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LCandbote. 


— Poſtomnibnefahrten nah 


SEN, 


Ed 
ATS, Urnftein 6U.IH5M.U. 
En Biiheofb.cHeibelterg 4u. 30 W. A. 
Dettelbach 5uU. — M.A. 
Awwingen 8u. — MF. 
> Kitingen-Neufladt 1U.—- MM, 
Wingen⸗Wieſenth 6U. 16 M. A. 
a Mergentbeim 2u.— mM. 


OO hieniurt:Hub:Röttingen, dann 
7 _ Marftbreit, Martiſteft 2U.20M. M. 
Roßbrunn⸗Eſſelbach sıu— MM. 









BE Mfenbeim: Ansbach 8U. 1s0 M. A. 
Wertheim⸗ Miltenberz 6U. — M.A. 
— Sabrgang. 
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br; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich 3ımal, Preis 


befannt. Inſerate bie 3.ſpaltige Zeile 3 Ir, 2efpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet. 


Rr. 1 


NMeueſtes. 

Brüffel, 31. De Die „Independance beige“ 
von heute morgen meldet: „Wofern die Schnelligkeit der Ereig- 
riffe es micht verhindere, wird Frankreich neue Vorſtellungen 
noch Waſhington fenden, um einen Krieg mit England zu 
terhüten, 

Bern, 31. Dez. Franlreich antwortete dem Bum* 
desrath: „Es könne von feinem Standpunfte aus feine Ge 
bietsverlegung bes Dappenthals zugeftchen und daher auch feine 
Gerugthuung leiften. — Der öflerreiifche Gefandte hat dem 
Bundesrathe die Note Oefferreichs an das Cabinet in Waſhing 
tom mitgetheilt, worin Defterreih bie Auslieferung der Ge- 
fangenen empficglt. 


Tagsneuigfeiten. 


Das Stantsminifterium des Innern bat verfügt, daß 
nad dem Aufhören der fgl. Pottoanftalt jenes Dritttheil ber 
wegen entbedten Spielens in auswärtigen Potterien anfallenden 
Gelpftrafen, weldes Bisher ber General ottoabminitrationsfoffe 
jugeflofien war, künftig gleich anderen Gelpftrafen unmittelbar 
der Staatskaſſe zu verrechnen ſei. 


Zufolge Entfhliegung des lönigl. Staatsminifterimms ber 
zen vom 9. Dez. haben vie f. Sreisvegierumgen bie be» 
treireffenden Aemter umd Kaffen zu ermächtigen, die Wittwen- 
penfionen und Waifenalimentationen der Staatsdiener wie bie. 
ber, jo auch pro 1861/62 nach ben wirllichen Anfalle zu be 
jahlen und vorſchriftsmaͤßig zu verrechnen. 

„Zu dem am 2. Januar iu Landshut beginnenden neuen 
Reitunterricht haben ſich nicht nur Kavallecie-Unteroffiziere auf 
bie Dauer von 15 Tagen dahin zu begeben, fenbern temfel» 
ben, in ber zweiten Hälfte ber beftimmten Zeitdauer, auch bie 
Kommandanten der faͤmmtüchen acht Kavalleri-Regimenter 
Beizuwohnen. Die Untereffiziere erha ten täglich 6 fr. Zulage. 
Das neue Reitfyftiem wirb nad feinem Erfinder, einem fais 
—— oͤſterreichiſchen Hufaren-Oberften, das Edelheim'ſche 

ann 


Der zur Uebernahme ber bayerijchen Dampfſchifffahrt auf 
dem Bodenſee in Staatsregie mit der efeljchaft abgeſch loſſene 
Bertrag, hat die Genehmigung S. Maj. des Königs erhalten 
und wird das Schiiffahrtsunternehmen vom Neujahr au unter 
—— der Generaldireltion der kgl. Berkchreanftalten 
geftellt. 


Die Frage: „Ob die zum Notariate übertretenten Ans 
wälte in der Muͤgliedſchaft der Avokateu » Wittmen- und 
Baifen- Benfionsanftalt belaffen werben können“, ift vom Gen 
tralausſchuſſe zur Verwaltung diefes Fondes mit Majorität 
verneinend beantwortet worben. Für ven Fall, daß zu Gunflen 
ber feinergeitigen Notars Wittwen und Waifen eine eigene 
Benfionsanftalt zu Stande komme, wurde von demfelben Aus: 
ſchuſſe die Leiftung eines namhaften Gründmgsbeitrages am 


Mittwoch, den 1. Januar 1862, 


Neujahr. 


aeue Auſtalt für möglicherweiſe zulaͤſſig erlärt, in dieſem Sinne 
Bericht an das tgl. Staatsminiſterium der FJuſtiz erſtattet und 
werben die Betheiligten mach erfolgter allerhöchſier Cniſchließung 
Mittheilung von verfelben erhalten, 

Die „N. M. Big.” fchreibt: Die in Münchner Blättern 
enthaltene Angabe, als habe der Gtaatsminifter des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten den Deputationen, welde wegen 
ber angeblich beabfictigten Veräußerung der Domaubampficiffe 
fahrt bei demfelben Audienz hatten, geantwortet, an eine folde 
Moßregel werde gar nicht gedacht und es erfcheine ik 
we das darauf bezügliche Gerücht babe entftchen Fönnen, i 
miudeſtens ungenau. Die frage, ob es nicht zwedimäßig wäre, 
und dem allfeitigen Intereſſe entfprechen wärbe, den ärarialifchen 
Betrieb der Dampfſchifffahrt auf der Doman aufzugeben, und 
das vorhandene Schifffahrte Inventar umter vortbeilgaften, dem 
ferneren Bertehr auf der Donau fihernden Bebingungen zu 
veräußern, ift allerdings angeregt worden, und es bildet dieſel 
zur Zeit den Gegenſiand eingehender mäherer Prüfung und 
E wägung, noch find aber deßfalls Entſchlüſſe nicht gefaßt und 
Berlaufs-Berhanblungen nicht eingeleitet, viel weniger kaum 
jelbftverftändlih der Äbſchluß folder Berhandlungen bereits nahe 
bevorfichen, wie ſolches mehrfeitö verlautet hatte. Die in letzter 
Beziehung entftandenen Gerüchte haben Deputationen mehrerer 
DonausUferftädte veranlaft, ſich fofort nah Münden zu begeben; 
es ift aber biefen dajelbft, wie wir vernehmen, ber bermalige 
Sadwerhalt eröffnet und allerdings dabei aud) der daraus ſich 
ergebende Ungrund der bereits weiter gehenden Gerüchte bemert« 
lich gemacht worden. 


Mündener Blätter berichten: Dei der am 28 db, flatte 
gehabten Nürnberger Ziehung find die Spieler fürmlid durch⸗ 
irre und haben in manden Kollekten klaum 1 Prozent ber 

infäge wieder gewonnen. Hiedurch verbleiben bem Gtaate, 
in Aubetracht der enormen Ginfäge, nicht nur die Mittel zur 
Dedung des feit 1. Oktober entjtandenen Defizits in ber Lotto- 
taſſe, fendern es ergibt fih auch noch ein Ueberſchuß zur 
Unterftügung bes broblos werdenden Lottoperſonales 


Für dieſe Woche find folgende äffentliche ge bei 
bem EL. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: Am 2. Januar 
früh 8 Uhr gegen Joſeph Bauer von Helmftabt und Compl. 
wegen Forſtſrevels, früh 10 Uhr gegen Micarl Kreß vom 
Hundefeld wegen Yagbfrevels, Rahm. 3 Uhr gegen Barbara 
Bauer von Rupferzell wegen Nüdfchr aus der Randesveriweifung, 
Rahm. A Uhr gegen Earl Meubert vom Möttingen wegen 
Diebftahle, am 4. Jan. früh 8 Uhr gegen Franz Schmitt 
von Mainfonpheim wegen unerzmungener unfreiwilliger Unzucht. 

Für die erſte Hälfte Januar foftet der Gpfindige Laib 
Schwarzbrod 24 kr. (1/, kr. abgefchlagen) die Wange Weißbrod 
21 fr. (nuverändert). 

Oeffentliche Sitzungen am tgl. Bezirksgerichte Neuftabt 
a / S. Zur Verhandlung kummen ven 7, Januar früh 9 Uhr 





terfuhung gegen Johann Wirfing- won Mellrichſtadt un 
ichftable; fräh 10 Uhr gegen Era und Marg. Wehner vom 
Teac wegen —— frih 11 Uhr gegen 
Barbara Wehner von Motten wegen Diebſtahls Den 9. Jan. 
fra 9 Uhr gegen Thomas Veit von Euljihal wegen Grenz 
fleinverrüchung; früh 10 Uhr gegen Bram; Hahn von Mün- 
neftabt wegen Diebftahls; Rahmittag® 2'/, Uhr Berufungs- 
fadhe des Michael Borft von Reiterswiefen wegen Forſtfrevel; 
Rahmittazs 3 Uhr desgl tes Barthel Schmitt von Ober. 
thulba wegen Ferſifrevels 

Münden, 30. Dez. Bon der Voſt und Eiſenbahn - 
brauche werben demuãchſt 10 Offizialſtellen fat äh beſetzt 
weıben. — gang der Starnberger Eiſenbahn an 
den Staat ift nunmehr defnitio bereinigt und letzterer durch 
Kauf im deren Beſttz eingetreten. Ws Kaufsſumme nenut 
man eine Million, die durch jährliche Ratenzahlungen abge- 
führt wied. 

Münden, 31. Dez Die Ausſcheidung ber techniſchen 
und lantwirtbihaitlien Lehranftaften aus dem Reſſort bed 
Handelöminifterinms iſt dem Bernehmen nach allerhöchſt fant- 
tisnivt werben, und wirb deren Zuweiſung an das k. Staats 
miniſterium bes Innern für Kirchen · und Scyulangelegenhei- 
ten vom I. Januar 1862 an erfolgen. Auch die jo oft ber 
ſprochene Perfonalveränberung in der Feitung ber Generals 
Direktion ver Bergwerke und Salinen wird in biefen Tagen 
erwartet. — Wie man fagt, bürjten die Orbensverleifungen 
an Menjahrstage die Zabl ven vierzig bis fünfzig kaum über» 
fleigen. 


Bor einigen Tagen fanb bei Herrm Banlier v. Hirſch zu 
Münden eine Berfamilung von Befigern öfterr. Bantaktien 
flott zum Zwecke eiucr Beſprechung, wie ben gejährpeten In⸗ 
terefjen der Imbaber dieſer Papiere zu begegnen ſei. Die Un 
wefenden lezitimirtem ſich über den Wefig von 6000 Aktien; 
man ſchätt die Zahl ver in Vayern befindlichen oͤſterreichiſchen 
Bantaltiett auf 25 1is 30,000 Stüch. Rach dem Statuten 
haben die Ausländer bei, ben oͤſterreichiſchen Bankoerhaͤltuiſſen 
nis mitreden, wie ſehr und wie oft auch ihr Bermägen 

ejährdet iff, wie wie im meuefter Zeit durch bie Fiuanwor ⸗ 

6 des Dimifters v Plener wieder ber Fall zu fein droht. 
In erwähnter Ver ſammluug wu: de beſchloſſen, gätliche Schritte 
bei ber Öflerreitifchen Megierung und bei ver Bank zu machen, 
um die Iutereffen ver ausländijchen Altienäre zu wahren. 


Aus, werrläßliger, Quelle berichtet ber B. Landb, daß 
der Hanbelöminifter Frhr. v. Schrent den Deputationen, welche 
wegen ber anzeblich beabſichtigten Beraͤußecung ber Donau ⸗ 
dampffchifffahrt bei demſelben Audienz hatten, geantwortet habe, 
att'eime folge Maßregel werbe gar nicht gedacht, umd es er- 
ſeine unbegteiflich, wie das baranj bezügliche Gerücht habe 
errtflehen lounecun — (IR oben widerlegt werben.) 

Auſ Die weiteren Anefätle ae ————— 
St. Hoh.d. Herzogs Ernftv. Sachſen · Coburg, Bollmann 
—** Eadinetarath Herr v. Meyern im Frantfurter 


— 
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Journal“ den Wortlaut des vor Vollmann an ichteten 
E rpreffungsdriefes. — 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 30. Dez. Der „Patrie* find 
folgende Privatnahrigten aus Amerika zugegangen: Mau ver» 
fichert, die * Note ſei von Lord Lyons am 17, Dez. 
um 12 Uhr Mittags, dem Herin Seward, Staatöfelretär der 
andwärtigen Angelegenheiten, übergeben worben, welcher fojort 
bein Präjidenten Lincoln darüber berichtet habe. Lord Lyone 
babe erklärt, daß er bis zum 20, um 6 Uhr Abends, Die offi- 
zielle Antwort auf vie Note feiner Regierung erwarten werbe, 
und Daß, warm bis zu dieſem Augenblicke die an Bord des 
„ren feflzenommenen Öejangenen nicht freigegeben feieu, 
feine Inftruftionen ihm vorſchrieben, Waihingten zu verlaffen 
und fi am 21. zu Newport nad Loudon einzuſchiffen. 


Außland. Bräjjel, 27. Tez. Geflern wurde der 
junge Graf Starbet aus der Eitavelle (auf 6 Monate verur- 
teilt) nad der Feſtumng Nevo + Georgiewek gebracht. Sein 
Bater, der frühere Generaldirettor der Yufliz, Graf Friedrich 
Skarbet, begleitete ihm dorthin. Morgen jellen einige Hun- 
dert Gefangene, meiſt junge Leute, nah Sibirien abgeführt 
werben. 

Durch eine vom Kaiſer beflätigte Berordnung ift bie 
Borſchriſt Über die dreimalige Publifatien in den Zeitungen 
über die Abreife ins Ausland aufgehoben. 








Karlsruhe, 30. Dez Bei der heute flattgefumdenen 
Prämienzieyung der badifchen fl. 35 Looſe wurden die Rum 
mern 30,628, 144,272, 197,643, 214,259, 214,298, 222,461, 
240,100, 275,271, 335,732, 363,725 jebe mit 1000 fl. ge 
zogen. 

Börfenbericht. Fraͤutfurt, 31. Dezember, 
Bei ſtillem Geigäit war die Tendenz eine feflere. — Nadı- 
mitttags 2 Uhr. Oeſterr. Banlactien 606. Benetiamer 66%/,. 
National 54'/., Defter. Staatäbahn — Creditattien 1411/5 © 





TZerminfalender für diefe Woche. 


Am 2. Iau. 1862 Stamm. und Bıennbholjverfleigerung vom 
t. Forſtamte Ebrach früh 10 Uhr im Wirthehauſe zu Kappel. 


Am 3. d8. Stamm- und Brennholzverfiigerung Nachmittags 
1 Uhr im Gaſthauſe zum goldenen Hirſchen zu Rined. 





Pegelſtand des Maines: 1° 7" über 0. 





Berantwortliier Redatteur: Fr. Braud. 





Bitte und Empfehlung. 


Dar um 
Die wohlbetannie Milethätigleit ver edlen Bewehner 
tragen, um den 38,000 katholiſchen Einwshnern von 
baus kauen zu Fönnen. 

Diefe genannten katholiſchen Einmohner 
Grabe ein eigenes Aranlenhuns, Deßhalb haben ſich 
Bertrauen au 


Würzbur 


ichnete Alexianerbruder aus Aachen ift Bierber 
Erefeld (Reg-dy; Duſſeldorf) ein Armen: 


von Erefeld find faft ohne Ausnahme Fabrilarbeiter und vermi 
die Aerianerbräder in Aachen entſchloſſen, mit ber Hilje 
die Mitvthätigfeit der Gläubigen aller Orten biefem Beduͤrfniſſe 


gelommen, um nach eingehalter allerböhfter Erlaubnif 
anjufpreden und fie zu bitten, auch ihr Scherfleia beizu- 
und- Kranken⸗ 


en in bobem 
ottes und im 
abzupelien und ein Rrantenhaus zu bauen, 


deifen Leitung fie jeibft übernehmen, und in welchem fie die armen Fabritarbeiter Creielos ohne Unterfchied der Eom: 


feilion aufjunchmen umd zu pflegen Willens find. 
Würzöurg’s Bewohner 


fürdtet, durch Aimojen zu verarmen, im &egentheil wohl weiß, } u h 
fo befft and) ber Umterzeiguete, da, wo ex anflopit, nicht abgewieſen zu werben, und erklärt, daß 


werben zwar oft um milde Beiträge zu frommen Zwecken angegaugen; da aber die Liebe niemals 


daß fie durch jeibe ein ewige Zinfen tragendes Capital anlegt, 
er au ben geringften 


Veitiag zu obigem Zwede varlbarit aumimmt, und fagt ſchon im Voraus ein herzliches Vergelt's Bott! 


Märzburg, am 28. Dezember 1861. 


Fr. Albert Engeln, Alerianerbruder aus Aachen. 


N en 
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Ankündigungen. 











möglich iſt, ſich ſel 
= zu thun. 


Untergang, 


bezeichnet. 


rauerei⸗Verkauf. 


Eine der größeren Brauereien in Hanau, nebſt Felſeuleller für 2000 Eimer, 
wobei * undſiac mit circa 1000 Stüd Hopfenpflanzen, ſaͤmmtliche dazu ge⸗ 
yorige Geräthichaften, worunter 2 Kefjek von 64 und 32 Eimer und circa 2000 

ner Faäͤßer, nebſt einer im Mittelpuntt der Stadt gelegenen Wirthſchaft iſt unter 
anniehmbaren Bedingungen, wegen andauerudem Unwohlſein des ſeitherigen Veſthers 
zu verlaufen ober zu verpachten. Zugleich wird bemerlt, daß ein — 
nehmer für circa 1000 Eimer vorhanden iſt und ferner, da’ die Räumlichleiten 
bon Haus und Seller noch bebeutende Bergrößerungen geflatten. 


Näheres bei 
Carl Fischbach in Hanau. 


Gratulations. Entbindaugs · arten für das Neujahr 1862 haben ferner gelöst: 

& Privatier Schirmer mit Gattin, Hr. Panbricgter Jörg mit Gattin, Or. Major 
renzetti ınit Gattin, Hr. Priv. Stögr mit Frlu. Schweſter, Hr. Weinhändler 
Ich. Thaler mit Gamilie, Hr Dr. Steiele, tgl. Rechtsanwalt mit Gattin, Hr. 
Seid 8 Bartikalier, Hr. Gregor Ochnirger, Barguier, mit Fomilie, Hr. 


‘ 





: Relßmann Hr. J. ©. Bratſch, Direlior des k. Mufit-Injtitute, 
& quiesy L. Kreis: und Stadtgerihtsrait Mundarff, Hr. Anton 
er mit Fahille, Hr, Prof. Dr. Denzinger sen., Hr. Pref. Dr. 


ul, ran Nentbeiirten:Wirtib TH. Oftenberger mit Gattin, Hr. Ma- 
_ mie Falnte, Hr. Stadtlämmerer Sahm mit Gattin, Hr. 





ninktlehrer tt nut Fahifle,, Hr. Apothelet Schneller mit Gattin, Hr. 
Magiftratsrath intayde mit , Dr. * BWidenmayer mit Gattin, © 
Domtapitular Dr. lag, Hr. Prof. Dr. Io. Fröhlih, Hr. Priv. Liebler mit Gat . 
tin, Hr. —* anwalt Ströhlein mit Gattin, Fran Landrichters Wittib Roſt mit 
Familie, Hr. rabner k. Deilitär-Mpotbefer, Hr. Baubeamter Hoch mit Yan 


lie, Hi, Prof. Dr. Rinder mit Familie, Se. Erjell, t. Reichs . und Staatdrath 
und t. Regier Bräf. Fıhr. v. Zudthein niit Familie, Frau Caffa:-Eontreleurs- 
Bittwe Rofina Späth, Benefiziat Fehneberg mit zwei Frln Schweſtern 


, Br. 
Dr. Hindernadht, kzi. Örigttern mit Gattin, Hr. Major Lögel mit Familie, 
Hr. Eduard Mayer, Privat, mit Familie, Hr. Stastsfhaltentiläungs- Speziol · Koffa⸗ 

Raffier Kraus mit Gattin. (Fortfegung folgt) 

Bürzbuig am 30. Dezember 1861. 
Der Armenpflegjhaftsratk. 
II: Botſtand: Ur. Weis, 
B. E. Beder, Ser. 


a — — — — — 
In der Bonitas⸗Bauer“ Verlagekuhhandlmg, B Dom 
druderei ift erfchienen: ſchen Verlagsbuchha g, Bud» und Stein 


Würzburger Stadt Baurecht 


vom Jahre 1774. Preis 12 Fr, 


ee zu legen, und fo eihen Blick in 
In eleg. ansgeitattetem Etui. 
Preis 3 
en Dit viefen Karten verkündete Mile. Lenormand N a: 
2 pelcon ſeine Größe, 


In ver Hal Pr Buchhandlung find zu haben 


arten 


der berühmten 


Wahrfagerin 


Lenormand aus Paris, 
Ss mit denen biefe berühmteſte 9 ihres Jahr⸗ 
A Hunderts vie wichtigften Ereigniffe Zukun 

vorhergeſagt. 
Nebſt einer Leicht ſa chen an re en 


der Zu 


und A die Fart 
a ie Zufun 
6 kr. 


fowie vielen Füriten und Großen ihren 


1840 wurbe von Mile. Lenormand als das Todesjahr 
Friedrich Wilhelm’s IM., verſtorbenen Königs von Preußen, 


Ein junges fleißiges Mädchen 
wird in Monatsdienft geſucht. NG. in 
ber Frp. d. Bl. 


Stine Kanarienhahnen find 
zu verfaufen im 1. Difte. Nro. 429, 
Serbersgafie. 


Es wit ein ui Bfirtes immer, 


Hoch· Parterre over im erſtea Steck, von 
einem anftänbigen Frauengimmer zu mid 
then geſucht befiebe man in 
der Exp, d. DI einzufenden. 








Ein wiſſenſchaftlich und mertantiud 
gebilveter und im Rechuungẽweſen 
jahrener Mann wänlgt eine Seele, 
als Buchhalter eder Leiter einer Zebrit, 
und fünnte ſich fpäter auch bei lettetet 
beryeiligen. Frankirte Offerte find in per 
Exped. d. Bl. zu übergeben, 


Ein galoanifher Induk tions⸗ kur 
parat. ift um 7 fl zu verlaufen. 
im der Ep. 





Bei Schiofjermeilter Peonarp, Böpfert 
zu Aub ift ein noch gamz guter Biolon, 
mit; Schrauben und 3 Saiten verfehen, 
billig zu verkaufen. 


6000 fl. find, auf ein. Haus aus 
zuleihen. Näh. in ber Erp, 


u rn — — 
FtremdenAnzjeige 
vom 31. Dejbr 

(Adler.) Kflte.: Wollenberger a. Gumero- 
bad, Blnm a. Cannſtadt, May a Göln, 
Burger a. Mannheim. 

(Fränf. Hof.) Kilte: Müller a. Goln, 
Schrei a. Banterg. Müller, Ingenieur a, 
Verlin. 

(Scmwan.) Kflte: Taſch a. Aachen, Klug 
a, Ghemmig, Zorn a. Uettingen. Heinrich, 
Bicrbrauer aus Luſterau. Hörine, Arzt a, 
Mergentheim. 


Beilage zu Nr. 1ded Würzburger Stadt⸗u. Landboten. 


Untändpigungen. 


Belanntmachung. 

Rad einer Vollzugs -Inftruftion zur Lanhwehrn Drbuwung. fleht es jebeam@ab- 
wehr · Reluenten, ber ſich wegen feiner Reluitien befchwert erachtet, frei, bei ber 
gg binnen:8 Tagen unerfiredlicer Friſt, feine Berufung zu 


zug 

Es wird demnach Befaumt gemacht, daß bie pro 1861/62 gefertigte Anlage 

ber Reluenten des hiefigen f. Laubwehr- Regiments im magiflratiſchen Gefchäfts, 

> 1 vom en Be rn Iannar 1803 Berta ven 9 —* 

x Einficht der ten o iege, das Aufliegen bi 

als Publikation der verſchiedenen Beidtife, auf — I he; Bean 

Lionen zu betrachten fei, und daß nach vem IA, Januar I kein Reluent 

mit feiner Berufung gegen feine Nelntions-Anlage gehört werben barf und wird. 
Bemerkt wird, baf alle jene Laudwehrpflichtigen bie 


‚gemelbet - feither feinen perfönlichen Dienſt gemacht 5 zur Relnitiou en 


find, 
28. ber i 
Die alerhbchht Re gemilite Reluitiond:Anlage: 
Gommiffion. 


I. Bürgermeifter 8. Laudwehr dteg · Commaudo 
Dr. Weis. —— Dberfi 
Norddeutscher Lloyd. 
Birett e 
Poi-Danpfigiffahrt 
wiſchen 





BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Hansa, Capt. H, J. von Santen, 
am Sonnabend den 18. Januar 1862; 
Post-D. Bremen, Capt. Il, Wessels, 
am Sonnabend den 15. Februar 1862; 
Post-D. Newyork, Capt. & Wenke, 
am Sonnabend den 1. März; 1862; 
Post-D. Hansa Car. H, J. von Santen, 
am Sonnabend den 15. Mär; 1862; 
Post-D, Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend den 12, April 1862; 
Daflage-Preife: Erite Cajũte 140 Ehir,, zweite Gajüte 900 Thlr., Zwi⸗ 
ehe 55 Thlr. Gold, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Pläken vie Hälrte, Säuglinge 3 Thaler Gold 
erfracht: 15 Dollars und 15 %, Prümage für Baummollenwaaren 
und orbinäre Güter und WO Dollars uno 15 9%, Brimage für andere 
Waaren pr. 8 Eubiciuf; Bremer Maaße, einſchließlich der Xichters 
fracht auf der Wefer bis auf Weiteres. Unter 3 Dollars und 15 
0, Primage wird fein Connoiſſement nezeichuet Feuergefährliche 
Begenſtaände find von der Befoͤrderung ausgeſchleſſen 
Die Güter werden durch beeidigle Meſſer gemeſſen. 
Pofft. Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Be— 
zeichnung „via Bremen* tragen. 


Bremen, 1861. 
Die Direktion des Norbbentichen Lloyd, 
6riüsem 


ann, H, Peters, 
Direktor. Procurant. 
Bei dem Unterzeichneten können PaffagesEontrafte für bie 
Bremer Bor Dampf-&ch e 


ſowohl als. für Segelſchiffe zu den Orginal-Preifen abgeſchloſſen werben, 
&g. Dümlein, Agent 


in Würzburg. 


Asphalt-Dachiilz und Dachpappe 


— a — in endloſen Rollen von 2%, u, reſp. 
Joseph Eckert. 


In meinem Laden find zwei Megen: 
Tbirme, ftehen geblieben. Der redit- 
mäßige Eigenihümer Tann folde g 
Erſatz dir Einrädungsgebühren im Em. 
rfang nehmen, @ F 

orenz Nei 
ee z 


Im 2. Difte, Nro. 237, 2 Stiegen 
bob, find zu verlaufen: Gin menes 
ſchwarzſeidenes Kleid, ein weißes Ball- 
Neid und ein halb Dugend ned} ganz 
ungebrauchte ſilberne Kaffeelbffel 
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EEE SE ST ER PN 
Ein Fütterjunge wird gejucht 
aheree in der Erped, 


— — 


Reben der rothen Scheibe Nr. 38 iſt 
ein möblirtes Zimmer zu 4 fl 
und ein Quartier zu 48 fl. ſogleich 
zu vermieten. 


Ein Logis von 4 bis 5 Zimmern, 
mit Küche, Keller oder Holzlage, in einer 
lebhaften Straße, wirb bie zum 1. April 
zu miethen gefuht. Näh. in ber hr 
be. DL. 





In ein hiefiges Eolonial-Waaren-Ge- 
f&äft wird eim mit den nötbigen Bars 
feuntu.jjen verjehener ‚junger Menſch als 
Lehrling gefucht. Näb. in der Exp. 

s. DL. 








Ein Mräftiger Junge tam das 
Schleſſerhandwerl erlernen. Räh. in db, 
Erp. ds. Bl. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 2. Januar 1862 Mittags 2 Uhr 
wird im Haufe Domftraße Nr. 5565 über 1 Stiege die Verfteigerung von 
Galanteric-, Bijouterie-Waaren ꝛc. fortgejeßt. 
hi en Beſuch 


Um bald zu räumen, bittet um za 
Amalie di, Kaufmanns Wittwe, 


Päte pectorale balsamique erystallisee. 
Diefe gegen Huften, Heiferkeit, Hals- und Bruftbefhwerben am ſchuellſten 


Linderung verſchaffende Päte ift für Würzburg und Umgegend bie Schachtel zu 
18 fr. und 24 fr. nebft Bericht nur in ber Apothefe zum Engel zu haben. 


August Lamprecht, 
. Hofapothefer in erg. 


Nachricht für Auswanderer... 





Durd die vorzüglichſten Dampfer 
—— Fulton& —— 
und Dreimaſter 1. Claſſe finden na ag 
dd Mewjork über Savdre, Bre: , 
2 men u. Antwerpen jeven Monat ek 

= regelmäßige Abfahrten ftatt, und wer- j — 
ben Ueberfahrtsverträgk zu den billigften VPreiſen abgeſchloſſen, durch bie Gene 


ral· Agentur von . 
Carl Sieber in Würzburg, 


und deren Herren Agenten: 

3.U Dedelmann in Afdaffenburg. F. 8. Wagner in Klingenberg. 
B. A. Hally in Amorbad. Fran Win. Dildey in Lohr. 
Ich. Koch in Aub. Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. 
David Cahner in Brüdenan. Joſeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
I. 4. Schöppner in Biſchofeh. v. R. Julius Hartmann in Marftbreit. 
Phil Haunnawader in Gemlinden. Juſt. Ph. Bollerth in Odfenfurt. 
Gebr. Schleſinger in Hammelburg. Morig Weinih in Schweinfurt. 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


Im Zwangswege wird das geſauumte Grund en ber Joh. Gg. Ullrich 
Eheleute zu Obereßfeld, beftehend in Wohnhaus mit Stallung, Holzhalle, Schemer, 
Hofraum mit Brummen und Pflangeugarten beim Haus und Wiefengarten hinter 
der Scheuer, Pl:Nr. 4a u b umb 5, mit einer Fläche von 651 Deyim., auf 
975 fl. gewerthet, dann in dem BL-Nın. 203, 2491/,2, 320, 449, 542, 6141/,, 
6461, 773, 45, BEll/ge, B61!/ı 972, 983, 1016, 1138, 1249, 1150, 1169, 
1916, 1918, 1934, 1982, 2003, 2223, 2323a u. b, 2334, 2344, 2356, 2366, 
2558, 2645, 26694, 26744/5, 2739, 2740%/50, 2773, 2948, 2986, 3139, 
3170’, a u. b, 5187, 3260, 622, 3206, 2037, 1587, 1588, 1756, 1939, 
2326, 2612, 2823, 1444, 2389, 2391, 1954, theils Ader-, theil® Kraut- und 
Wieſenland, mit einem Fläicheninhalte von 21 Tagw. 903 Dez. und im Schägungs- 


mm 







werthe zu 1326 fl, ſaͤmmtliches auf Obereffelver Markung, envlih in den auf . 


Untereffelver Marlung gelegenen Wrtfelvern PLNr, 318, 303 und 933 — 597 
Dez, auf 69 fl. gefhägt, am 
Donnerstag den 16. Januar 1862, Nachm. 2 Uhr, 
u Obereßfeld einem wiederholten BVerftriche mit dem Bemerken unterjtellt, daß ber 
ſchlag ar die Meifbietenven ohne Rüdfiht auf den Schägungswerty ertheilt 
werben wird. 
Königshofen den 16. Dezember 1861, 
Königl Laudgericht. 
He rrlein 
In der Schuldenſache des Landesprodutteuhändlers Emil George von Ofen 
fürt werden die aus den Örunbvermögen der vorwürfigen Maffa erlöften Zielfriften 
Mittwoch den 22. Januar 1862, Borm, 10 Ubr, 
im bieszerihti. Komimiffionszimmer Nr. 11 
Öffentlich verftwigert 
Diezu werden Strichtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Bepin- 
gungen am Terme ſelbſt belannt gegeben werben, 
Würzburg den 17. Dezember 1761. 
König Bezirtsgeridt. 
Seufhrt. Ten, 





— 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Ein Einſtandamann wirb zum 4. He 
giment in Aſchaffenburg auf 3 Dahre 


und 3 Monate gefudt. 


Er. ds. BL. 


— — — — — — 


Nah. in ber 
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Würzburger Stadt- 


Fandbote. 


Boftomnibusfahrten nach 


abnzüge./Bon Bamverg 9. yrantiurt \ wi A Du 
ug | AUL5RA USE >. Arnfein U.15M, 
Bo IgU.5MF| MOM — Biihofb..Heibelberg au. 30 M. A. 
@üterz 1.| 3ZLSOMN.| 88Ra in Deitelbad, su— Ma, 
Güterz. 2,121. UN, 3N.HM.E FT: Ritingen — 
Güter; 3. U 55.3 U 06 I Kisingen-Neuftadt AU MM. 
per R-, —wingen⸗Wieſenth 6U. 16 M. A. 
Babnsiige Von — —— 1 Nah Bamberg F Mergentheim 2U.— MM, 










Elm |WILIM.E, 10U.4ULE, 
Roftzn 5U.FOMM| HU. IM“. 
Güter. 1 HI. 5M.R|3U. -M.x 
Güter, 2.1 7U.3HM.F.11U.LOMRy 
Gärten). 3.| 1. HM.R.| 2USIEM. NR, 


Fünfjehnter 


EIG Oh jenfurt- Aub-Möttitgen, dann 
— N tarftbreit, Marktſteft 24. 20 M. M. 
ebbbrunn⸗Eſſelbach 





su— MU 
 Uffenbeim:Andbadı FU.IHM. U. 
Wertheim: Miltentng 6U. —M.A. 
N... — Jahrgang. 


2 SUN 


er 2 : . 4 
Der „Stabt» und Laudbote“ erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; dat — wöchentlich 3 mal reis 


befannt,. Inſetate bie 3:fpaltige Zeile 3 Ir SBſpaltige 6 fr, größere werden nach dem Raume berecnet. — 
Nr. 2. Donnerstag, den 2. Januar 1862. Makarius. 
Neueſtes. dienſterſpektauten Maier Schmibt von Weimarſchmieden über 


Mem:Yorf, 20. Dez. Eine Eutſcheidung in ber 
Treut · Augelegenheit ift bis jegt noch nicht getroffen morben, 
Die „NRempori-Zimes” vom 20. d. jagen: „Der engliſche Ge- 
fanbte Lord Lyens habe die Depeſche feiner Regierung dem 
Präfidenten neh nicht mitgetheil. — In Newport ifl bie 
— verbreitet, die Trent . Angelegenheit lönne in freund- 
licher Weiſe arrangirt werben, wenn wie Forderungen Englande 
in gemäßigter Eprade gefaßt wären. 


Tagsneuigkfeiten. 

Zum Rathe ber Ef, ierung wen Unterfranfen und 
Aſchaffenburg, 8. d. 9. — De Aſſeſſor ber Klee 
von Oberbayern, 8. d. J., F. Dit, beißrbert. 

Erledigt: das k. Landger.Phyſilat Hof. 


Zur Londener Ausftelung wird von Seiten Bayerns aller 
Wahrſcheinlichteit nach der k. Gewerbscommijfiär Hector Dr. 
Beeg in Fürth als Ausfiellungscommiffär und Juror abgehen, 
welcher ſein entſchiedenes Geſchick für gefhmadvolle und ver- 
fländige Gruppirung bei Ausfiellungen ſchon mehrfach erprobt 
hat. Bermuthlih wird aber mährend der Ausftellung auch 
eine eigene Zollvereinslommißiion, aus Induftriellen und Ge- 
lehrten beſtehend, wie dies bei ben früheren Weltausftellungen 
ber Fall war, feiner Zeit zur Bericterftattung nah London 
abgefandt werben. 

Die Diöcefe Würzburg zählt gegenwärtig 30 Delanate, 
414 Pfarreien (mit Einfluß der hiefigen), 57 Benefizien, 20 
Euvatien, reſp. Pfarrkuratien, 197 Saplaneien, 2 Prediger 
fielen (Würzburg und Kigingen) 32 Cooperaturen, 487,020 

en, tarınter 336,552 Commmnilanten. 

Eonceffionsgefuche vom 16.—31. De 
Friedrich Zorn, — dahier, um eine DR — 
— Albert Stuber von Durchlach um Konzjeſſion zu einer 
Berlags- und Sortiments · Buchhandlung. — Joh. Paul Fried. 
Dehter von Nürnberg um eine Gädlerlonzejfion. 

Fleif: eife für den Monat Januar. 
Bärzburg: Schſenfieiſch per Pfd. 14— kr. (t/, fr. aufgeichl.); 
Kalbfleiſch 11— Ir. (dyz Er. abgeihl.); Schweinfurt: 
Ochfenfleifih 141/,fr.; Kalbfleifh 11—fr., Aihaffenburg: 
Odfenfleifdh 15 fr.; III. Tardiftrikt: Odhfenfleifh 141, fr., 

Make: Miltenberg: Ochfenfleifh 141/, kr., 
Kalbfleiich 9/, kr. 

Das früher unbedingt ausgeſprochene Verbot der Beheiz⸗ 
ung der Schulzimmer mit Steintohlen wurbe von der k. Re- 
gieruug auf Grund einer höchſten Miniſterialentſchließung und 
eingezegener techniſcher Gutachten abgeändert, ımb bieje Be» 
deizungsart unter gewiſſen Beſtimmungen geftattet. 

.. Der Religionsfhul» und Borfängertbienft im den kombi⸗ 
nirten ifraelitiiken Schulgemeinden Mellrihftant, Möhlſeld, 
ber- und Mittelftren, Landg. Melrichftabt, wurde dem Schul» 





tragen. 

" Nach Bekanntgabe des k. prot. Conſiſtoriums zu Ans⸗ 
bad) ift vom Antheilen bes Gtaatäbeitrage zur Uuterflügung 
der Wittwen und minberjähriger Doppelwaifen verflorbener 
prot. Geiftlichen bieffeit# des Rheins pro 1860/61 eine volle 
Rate auf 105 fl. jeftgefegt nnd die Zahlungsanmeifung bereits 
erlajfen werben. 

Das Mannheimer Journal meldet auf's Neue, daß die 
Dinbernifle, welche ſich eimer befriebigenben Löſung ver Lud⸗ 
wigöhafen Mannbeimer Brüdenfrage entgegengefeht haben, bes 
feitigt feien. Die Pf. Big. bedauert, dieſe Nadricht zur Zeit 
nicht beftätigen zu können, hofft jebech, daß die Schwierigleiten, 
welche gegen jenes Unternehmen vom militärifgen Staudpunkt 
erhoben wurben, ſich ebuen werben, ; 

Bei der geflern von Seite des polgtechnifcen Vereine 
fattgefunbenen Preifewertheilung am verdiente treue Dienſtboten 
erhielt Dttilie Bey ans Eimmershanfen 361/, Yahr ununter« 
broden bei Eleonore Wohlfahrt im Dienfien, eine Prämie von 
20 fl., Barbara Wiener von Haslach, unter 40 Jahren Dieuft- 
e 27 Yahre bei Freihr. v. Harsvorf, k. Artill «Hauptmann 

Dienft, eine folde von 10 fl. Für ununterbrochene Dienft- 

it von 15 bie 25 Jahre erhielten Prämien im Betrage zu 10 f.: 

arbara Zaumer aus Ingolftabt, unter 44 Jahren 241/, Jahre 
in Dienften bei Frhru. v. Stengel; k. Reggs.Affeſſor, und 
Klara Hettel ans Miltenberg, 161/, Jahre (von 27) bei Hm. 
Ben, F. Stiftun ter. Brämien zn 5 fl. für 6 bis 16 
jährige Dienftzeit erhielten 37 Dienftboten, 3 wurben durch 
Diplome ansgezeichnet, 

In dem Lanbgerictsgebäube werben in folge ber neuen 
Gerichtöo rganifatien michrfage Bauten nöthig; das Gerücht, 
baß die dortigen Läden entfernt wilrden, ift jedoch unbegründet. 

* Wir machen bas müufilliebende Bublitum darauf aufmert- 
ſam, daß in bem am Gamstag non Fılm. Bibö zu gebenben 
Eoncerte neben der künftlerifhen Mitwirkung von Frin Wulff, 
Hılm. Carina fowie Herrn and vie Claviervirtuoſin Frlu. 
von Pfeilfcpifter, deren ſolide Kunfifertigkeit wie gefhmad- und 
geiftuelles Spiel wir im Harmonieconcerte bewunberten, ihre 
The ilnahme zugefagt hat, und ſonach Gelegenheit geboten fein 
wird, beide Rüänfilerinnen im gegenfeitigem geiſtigen Austaufch 
auf ihren Zuſtrumenten hören zu fönnen, Sie werben zum 
Beginne die prachtvelle Sonate für Clavier und Bioline im 
C-moll von Beetheven, und am Schluſſe ein Duo aus Don 
Juan von Biengtemps und Wolf, eines ber brillanteflen Cou⸗ 
certflüde fpielen, welder Rahmen eine Dellamation von Frlu. 
Bulfi, 3 Gefangsverträge von Fıln. Carina, werunter das 
herrliche Lied Gretchens aus Böthe's Fauſt von Schubert, 4 
Lieber von Hrn. Lang, ber ** eines der ſchönſten aus 
dem Cyelus der Müllerlieder von Schubert, die Aſsra vom 
Aukinfein, ver Morgengruß ron Mentelsfchn und Mädcen- 
ſchwe ımnih ven Schuhmann umter demgebiegenen Accompag- 
ment bes Hm. Eoicertmeifters Hamm, eine Clavierpiere von 





füllen werben. 
biel euthaltendes Programm! 
* Die von Dr. William Löbe im Leipzig herausgegebene, 
im Berlage von F. Boldmar bajelbft erjdheinende „Iluftrirte 
landwirthſchaftliche Dorfzeitung” tritt ihren 22. Jahrgang am 
Der Imhatt diefer Zeitfchrift if eim fo reicher und gebiegener, 
daß wir biefelbe mit vollem Rechte allen. Lanbiwirthen Beftens 
empfehlen können. Dex Stoff verfelben verbreitet fi über 
alle Theile 'beri. Lands; Haus, Forſt / und Balfiwirhicaft, 
über Garten» und Weinbau, Naturwiflenfchaften, Tanbwirhs 
ſchaftliche techniſche Gewerbe, Baumefeu, er gibt Biographien 
und Refrologe verbienter Lande timb- Forftwirtge und Natur 
forſcher, Motigen über ausgezeichnete Viehragen, Adergeräthe, 
Maſchinen, e, Obftforten, Eulturpflangen u. ſ. w. mit 
Schönen Abbildungen, Neuigkeiten aus dem Gebiete der Laud⸗ 
und Hauswirthichaft, eine land» und hauswirthſchaftliche Chronik, 
Borſennachrichten u. ſ. f. Ein mamyigfaltiges Feuilleton bildet 
eine angenehme Zugabe. Das Matt enthält zugleid, einen 
Anzeiger, in: welchem Imferate gegen eine Gebühr von 9 fr, 
Aufnahme finden. Und fo wollen. wir hiemit bie Aufmerlſam ⸗ 
keit auf dieſe Zeitfchrift gelenkt haben. Der Preis ift viertel» 
jährig nur 1 fl. Wil fie in einem Orte ein Gingelner wicht 
balteıs, jo: lannen ja mehrere Ortsbemehner zufammenftchen 
und fie auf gemeinſchaftliche Koften, die dann kaum ein Baar 
Grojchen betragen, halten und lefen. 
Das Schw. Tagbl. jhreibt: Die am 31. Dez. mit Ein 
tritt des Reumonds 2%, Uhr Nachmittag begonnene Sonnen: 
ſterniß konnte in ihrem gamgen Verlaufe, d. h. bis zum 
ntergange der Sonne bier recht ſchön beobachtet werben. 
(Diefelbe war beshalb fo intereffant, weil feit 2262 Jahren 
äriftliger Zeitrechnung, aljo 400 Yahre vor Chriſti Geburt 
und 860 Iahre nach Erbauung Roms nicht mehr wahrgenen- 
men wurde, ba bie Sonne werfinftert unterging.) 
Amorbach, 29. Dez Eine feitene und erkabene Feier 
verfammelte am 19. ds. Glieder 'aller Stände in dem Markt: 
id Kirchzell, im bayeriſchen Overmmalde, k. Log. Amorbach 
8 war der Chrentag des erfien Lehrers Franz Amor Moss 
daſelbſt. An biefem Tage wurde nämlih dem Berehrten bie 
oldene BVervienft-Ehrenmünze des k. daher. Ludwig ·Ordens 
fi feine mehr ala Fänfzigjährige treugeleiftete — offent · 
* Ztg.) 
Oeffentliche Sitzungen am k. Bezirkoge⸗ 
richte a a. ——— — wurde * Aſ 
Hamdiert, verwittw. Bauer von Reulbach, wegen Bergehens 
der Körperverlegumg mit nachgefolgtem, als wahrſcheinlich nicht 
werauszufehendem Zobe, ‚verübt ans Hahrläfigleit am feiner 
—* einer boppeltgejärften Gefngnißſtrafe von 3 


" Münden, 31. Des. Es vwerlantet num Beflimmteres 
haräber, dan Se. Maj. König Mar im nächſten Frühjahre 
Eine Reife nach Spanier machen und vom Frhru. v. Wendland 
Begleitet wird, Begreiflicher Weiſe Kan dies Borhaben auch 
dieſesmal, wie es feit & Fahren’ fchen wienerhelt der Fall wear, 
unausgeführt ‚bleiben, fobalb ber politiſche Horiyant noch mehr 
ſich umbüftert, oder irgend ein auderes Treigniß inzwiſchen ein- 
tritt, Beſtimmt iſt zur Zeit, daß Fthr. v. Wendland nad 
feiner Geneſung nach Paris gehen, aber wegen der vorhaben 
den Reife Sr. Majeftät bis Eube Februar wieder hier ein- 
treffen und feine Familie inzwiſchen in Bernried verbleiben 
wird. 

Münden, 31. Dez Im Befinden des Herrn Kriege 
minifters ift nad; dem heutigen Bulletin wieder einige Beffer- 
ung eingetreten; da derſelbe ſich indeſſen jedenfalls noch für 
längere Zeit von allen Geſchäften wird fern halten müſſen, jo 
wirb wie eö heigt, demnädft ein Berweſer des Kriegaminifters 
ernannt werben. Unter ber bermaligen intermiftifgen Leitung 


ch und umter entjprechenben Feierlichteiten 





8 
des Vorteſeuilles bedibejahrten Präfdenten 
neral-Auditsriate om east v. Boſch, werben Er 


——— Gegen erledigt, bie Erledigung vieler 
anderer Angelegenheiten won Wichtigleit wird ſich jedoch nicht 
viel länger verichieben laflen. 

Sranljurt, 1. Jan. Die „Big. f. Nordd.“ (in Han- 
nover erſcheinend) macht folgende fehr beachtenswerthe, treffende 
Bemerkung: „Der fo raſch berüdktigt gewordene Bellmann 
bat auf bie Grflärumg des Cabinetsrathd Herrn v. Meyern 
eine Erwiderung von Kopenhagen aus an die Hamburger 
„Reform“ geſchidt, umd erwartet, daß alle Blätter, welche jene 
Erflürung des Hrn. v. Meyern gebracht, auch feine Erwide⸗ 
rung mittheilen,—' halten es inbefen jeden anftänbigen 
Blattes unmwärdig, Teine Spalien mit den offenbaren Lügen 
und Scmindeleien eines Menſchen zu befhmugen, ven ber 
brave Gerftäder ohne alle Umflänbe einen Schurfen nennt, 


In Brag fland ein Held des Auguſt ⸗Kravalles vor 
den Schranlen des Gerichts. Auguft Swovoda, eim zwanzig 
jähriger Zifchler-Gefelle, flug während jener GErzeffe mit 
einem Stede die ebenerbigen Feuſter des Eppftein'ſchen Hauſes 
ein und warf Steine gegen bie Feuſter ber oberen Stod- 
werke. Hiebei wurde er von mehreren Gaffenjungen und 
fpäter von größeren Pöbelrstten, die er zur Thätigfeit anfe 
munterte, unter zeitweiligem Pfalmobiren der cjechiſchen Mar⸗ 
ſeillaiſe: „At se pinke hazi", bis eiff Uhr Radıte jo gründ» 
lich unterftügt, daß 546 Feuſterſcheiben zerträmmert und ein 
Schaden von 225 fl. angerichtet wurde. Auguſt Swovoda 
wurde von dem Gerichtshofe dese Verbrechens der öffentlichen 
Sewaltthätigkeit, begangen durch boshajte Beihäpigung jrem- 
den Eigenthums, nad 8 85 des Strafgejeges ſchuldig erfaumt 
und zu ſchwerem Kerker in der Dauer von fehs Monaten 
und zum Erſatze der Gerichtsleften verurtheilt, 

Deutfbland. 


Defterreich. Wien, 29. Deyembr. Die „Breffe* 
verfichert, va es im ben legten Wochen, ja Tagen vielleicht 
wirklich einen Moment der Gefahr für das Minifterium ger 

ben hat, dag gegenwärtig jeboch der Beſtand des Mini- 
Seriums wieber gefidert iR, und ba all vie Ge 
rüchte über irgendwelche große politiſche Transaktionen 
nr Zeit eine ernfte Beachtung nicht verdienen.“ — 

ie minifterielle „Donan-Zeitung* bezeichnet als die Duelle 
der öfterreichif gen Fmanzſchwierigkeiten — Ungarn. Ungarn 
trage zu wenig an Steuern bei, nämlid 56 Millionen Sul» 
ben, was für 13 Millionen auf ben Kopf nur 41/, Gulden 
geben. Das jheint ben Ungarn ein ſchliumes Neujahr zu 


bebeuten, 
Ausland, 


Nufland, Warſchau, 28. Dez. Die Weihnachts- 
woche ift ftille und traurig bier verübergegangen. Die Rir- 
hen, mit Ausnahme ber) woaveun gefählsifen, eim 
wmerhörter Fall im den Annalen Polens. Am Borabenbe bes 
ng Tu war ber im der Eitabelle gefangen gehaltene 
Prölat Bialobrzesti zum General Pers nad dem !. Schleffe 
geführt und dringend aufgeforbertworben, die Exlanbniß zur Exdff- 
mang ‚ver Kirchen ju eripeilen. Derſelbe e. dies je 
doch ſtandhaft, imbem er erflärte, als Gefangener überhaupt 
nit dißpofitionsfähig zu fein, umb fo blieb es beim Mlten. 
Dody glaubt man, daß cine Unterhanblung zwiſchen ver Re 
rg und dem ſtlexrus im e iſt, die baldigſt eim Bte- 
ultat herbeiführen dürſte. Das Sieften des Kriegäjuflanbes 
ſcheint einigermaßen milder geworben zu fein, man hört von 
feinen Berhaftungen mehr; es jcheint überhaupt das ganze 
Berfahren der Unterfugungslommiffien nit das Minvefte von 
irgend einer Bedutung zu Tage gejörbert zu haben. 

Zerminfalender für die nächte Woche, 
Am 7. 28, Berfleigerung ven Commerzialholz aus ber k. Re- 

= * früh 10 Uhr im Gaſthauſe zum Löwen im 

irtheim., 


egelftand des ed: 17 —“ über 0, 
Berantwortliger Redakteur: Fr. Braub, 
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Ankündigungen. 


wntter und Tante 


ftatt, wozu alle Verwandten und Belag 
frommes Angeventen zu bewahren, umb 


geliebte Mutter, Schwefter, Schwägerin 


in einem Alter von 62 Jahren, 
in Folge einer —— 


blichenen höflichſt eingeladen werden. 
Würzburg, am 2. Januar 1862, 





g durch die heiligen Sterbfaframente In eingm 
Der Tranergettesbienft findet Gin ben de 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag, den 3. Jamnar, 
getteöbienfi, Dienflag, den 7. Januar früh 10 Uhr im hohem Dom flatt ‚umazu Berwaudte 


Gott dem Allmaͤchtigen hat es gefallen, am 31. Dezbr. Abends 4 Uhr mafere liche Großmutter, Urgroß- 


Frau Katharina Schneider, 


ittwe des verlebten Zahlmeifters Schneiber dahier, geborene Allgayer, 

Iter, von 86 Yahren am Altereſchwäche zu ſich zu rufen: 

e früh halb: 10, 10: und halb 14 Une im hohen Dome 
denen mit der Bitte: eingelaben: worden, berjelben dw 






ber 


Bu ein fti eileid nicht zu berfagen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Gott, dem — e3 in feinem. unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, geſtern früh 61/, Uhr unfere 


und Tante 


in das beffere Ienfeits abzurufen. 
Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe ans, ver Eraner- 


iDie tieftrauerndenfHinterbliebenen. 





E63 Bee rg gs Dein tn E 
* ⸗ 
z33 
* Holz⸗Verſteigerung. 

a5 Die Gemeinde Hettftabt verjteiget 
S4T Dienstag den 7. anar 1862 früb 9 Uhr 
in ihrem Gemeiube-Watve 
#3 273 Stüd Gerüftftangen, 
188 725 Hopfenftangen 1. RL, 
Fon 6875 Baumpfüble und 
N 1700: Fichtenbohnenfteden, 

37 wozu Strichsliebhaber freundlichſt einladet 
; A - Settftabt, den 26. Dezember 1861. 

58 Die Gemeinde⸗Berwaltung: 
68 Sud, Gmbe-Borf. 
El Mergler, Gumdeſcheb. 

| Ian 4, Difte. Neo. 182 (obere Kar ine ruhige Fgmilie judht bis 1. Dai 
321 erugafle) yet ſchon * irtes eine pe obnung von 4 
or Mütter an einen Herrn zu vermiethen. u 6 Dramen, Näheres im 1. Diftr. 
BR > . ” 0. 
Tr Am vergangenen Montag hat fid ein — z - 
“Tr —— em in ber Boers- „ „WM Reuſahretege wurde ein goldenes 

gefie verlaufen, en bittet um Kid, Mebaillom verloren. Dem reblicen 


Gebe bafelbü. Näg. in ber Epp. D. OL 
— — — —— — — 
E wird ein ordeniliche Mädchen, 


d. Bl 
Geſtern wurden im 3, ober 4. Diſtr. 


Finder eine gute Belohnung. äh. in 
der, . De 


— 


das lochen kann, auf's Ziel Dreildnig 
gut Zu erfragen im 2, Diſtt. 
ro. 198. 


— — — — — — 

Ein neuer Winter⸗Frauenhut 
mit Sammt:Bouquets iſt wegen 
Abreiſe um 5 fl. zu verkaufen, Der An- 
— war 9 fl. Nah. in der Erp. 
». BL 


3 Schlüffel verloren und werben 
uräderbeten. Näh. in der Epp. 

Ein ordentlider Hausknecht kan 
in einem biefigen Gejhäfthaufe unterkom · 
men. Räh. in ver Ep. 


A 
Ein Damenpelg wurde gefunden. 
Rip. in der Exp. d. DL, 












Frau en” geb. Rramtı, 


ü 

| 

ü 

eil Sterb-Gatramenten, nach 12tägigem-fehmerzicen- Leiden, N 
i 


unkh Feurde der Ber- 





— —8* 

Stadt⸗Theater. 

Freitag den 3. Inmuar, 4. Borſtellung 
im 6, Abonnement, Fauſt. Tragodie 
in-6 Aufzägen von Gölhe 

Auf der Neubauftrafe Nro. 70 if 
ein abgeſchloſſenes freundliches Logis 
von 3—4 hazbaren Zimmern, Kacht And 
fonfiigen Exrforderniffen, an eine Kleine 
— auf den 1. Mai zu vermie; 
then, 


En M en ſucht im Nähen 
Beſchaͤſtigung im oder außer dem Haufe. 
Näh. in der Erp. 


M , wänjät aub; ber eimige? 
ehr bedarf, bei einer zuhigen Fami ⸗ 
lie in oft und Logis zugeben, Ge ⸗ 
fülige Worefien zu Hinterlegen im: ber 
Erp. d. Bl. 


Fremben⸗ Anzeige 
vom 1. FSanuar 
(Ablert.) Afl.: Huber a, Oberſtein, Her 
er a. Leipzig, Koch a. Darmftabt, Seemann 
a. Frankfurt. 
(Itant. Hof.) Ofberg, Fabrik. a. Rotter · 
dam. Robert, Fabrik, a, Berlin, Fiſcher, 
Kaufe. a. Göln. 
(Kronprin.) KRl.: Einthofen a. Amſter⸗ 
bam, Wolf a. Frankſurt. 
(Schwan.) f.: Kohlermann, Forfımeis 
* Mürttennb. Hof) an. Heil u 
xttemb. Hof. - ner A. 
— a. uat * 
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Bückinge 


zum Braten u. Noheſſen, ſowie Lap— 
erdan und Stockfiſche, friſcher Sen— 
ung, empfiehlt 
Lorenz Körber, 
om Schmaljmarft. 


Scellfifche und Büciinge 


beute frifch bei 
Andreas Kirschien 
am arftplag. 


Scheltfifche, — friſch, beute angefommen, 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Süße Scheltfifche, 

Holl. Brat-Bückinge &f. 4. pr. 100St, 
Lapperdan, 

Marinirte Häringe, 

Bremer Bricken, 


empfiehlt 
Joh. Mich. Röser, junior, 
Eichhorngaffe, Diftr. 2. Nr. 30. 


Süße Schellfiiche, 


beute frifch eingetroffen bei 
3. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ber — 


Ankündi 


Da das „Würzburger Journal“ dur u in meinen * gelangt 
iR, fo beehre ich Ber send A daß das angekündigte Franliſche Tagblatt“ nicht 
erjcheinen wirb und ich Apr zum Abonnement auf's Würzbur er Journal, 
an befien Rebaltion & tüdtige literarifche Kräfte betheiligen, höflich einlabe. > 
„Würzburger Stechäpfel“ eribeinen wöchentlich einmal, 


S. Gätschenberger. | 


Die Beſttzer von kaiſerl. Fönigl, Natienalbank-Altien werben behufs einer vor⸗ 
zunehmenden Beſprechung eingeladen, ſich am 
Sonntag, den 5. Aannar 1862, Vormittags 11 Uhr 
im der Wohnung des Unterzeihneten gefälligft einzufinden, 
Würzburg, am 2. Januar 1861. 
Dr. Warmuth, t. Rehtsammalt. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzbur 


HARMONIE, 


(Berloofung betr.) 

Die Gewinnfte Nro. 27 uud Nr. 32 
beflehen ans je 2 Städen (1 Paar Leuch⸗ 
ter und 1 Paar Bafen) und lonnen bie 
treffenden Seitenftüde im Infpeltionszim- 
mer abgeholt werben, 





Dem liebenewürdigen |Frl. Florchen 
F. in Neuſtadt a/S, die herzlichen 
Gludwünſche zum Yahreswechjel von 

einem Verehrer. 


Herm Geridteviener Klüber in 
Dettelbah wit Familie zum neuen Jahr 
meinen herzlichen — 





Schneider’sche Brauerei. 


Run ‚ Freitag den 3. Januar, 


eptet 
vom Muſiklorps des f. 9, Infant-Reg. 
Anfang 7 Uhr. 


Schwarzwild, 
J b 
Fr —— 
2. Difir. Nro. 267, Kathatineugaſſe. 


Es lonnen einige gejhidte Serru⸗ 
hr dauernde Belhäftigung fine 
den bei 

FU. — 


Schuhmacher. 


Am Reujahrstag ging ein Steck⸗ 
fporn vom Bahnhof bis zum Neuther 
verloren.. Derjelbe wolle in ber 
d. BI. gefälligft abgegeben werben. 


Im 3. Difte. Neo. 35 if eine fonnige 
Wohnung von 5 Zimmern, Rüde, 
Geile und allen fenfligen Be: 
quemlichteiten, auch Zutritt in den Haus- 
garten, auf den 1. Mai zu vermiethen. 


&s kann ein mwohlerzogener Junge 
bei einem Buchbinder in bie Lehre treten. 
Näh. in ber Erp. 


In eine Wirthſchaft wird fogleih over 
auf’s Ziel Dreitönig ein reinlihes Mäd⸗ 
ee — Zu erfragen in d. Erp. 





Bor 12 Tagen ift ein Dachſshuud, 
gelber Art, zugelanfen. Gegen futter- 
und Einrädungsgebühren tan ber Ei- 
genthümer — abholen. Wo? ſagt 
bie Erp. b. 


Neps und Zeinfuchen find m 


verkaufen im Eiſenhammer. 


Ein Portemonnaie mit einem 
Pfandſchein wurde gefunden. Nah. in 
der Erp. d. Bf. 


Geftorbe 
Eva Müller, Briv. wis. 71 * alt. — 
Zeſama Rud, Beinhänblers- Btb., 62 
I. alt, 


Mit einer Beilage der Stahel’fschen Buch: nnd Kunftdandlung in Würzburg. 


Würzburger 





on Bamberg]K- KranfmetA — 


IIR 9 
HN. 5MFIN.2OM FE 
SU.ONMNI SUSH ME! 
1? U RN INLAM. 
HN 5S5M 5.111. 35MR, 
Von Frantſurt Rac 
I0U.AOM.B, 101 \ 
SU.SOM.M| 6U. IM 
ters. 1,1:11. 5 M.R.] 3. _M. 
Güterz,. 2.1] TU.ISSUER. 11u. 10M 
Güter. 3.| LU. M.R.! 2ZU.55M.N. 


Fünfjebnter : 


Der „Stabts und Laudbote“ erfheint täglich, anfer Sonntans, 


abnzüne. 


Voſtzug 

Süten, 1. 
Güter. 2 
Güter. 3. 
Bahazüne 


Eu 
Poſtʒug 





















— — u 


Stadt- 


Fandbote. 


Poſtemnibuefahrten nah 
Arnſtei 















* n 6u. 18W. J. 

BE Biichofh.-Heibelberg 4u. 30 M. 
Ze Deitelbad, 5u. MM, 
St Kigingen BU—MF. 
Mbingen⸗Neuſtadt 1U:- MM. 

Leni StipingensWiejenth 6. 14 MA. 


 UÜlcrgentbeim 2u. - MM. 
Fr Odsjenfurt-Aub:Nöttingen, dann 
7 Marktbreit, Markiiteft 2U.20M.M. 





Roßdrunn⸗Eſſelbach U-MM. 
0 Ufenteim: Anoboch gl. 15 M. A. 
Wertheim⸗ Miltenberg 6U. — M. A. 
—— Jahrgang. 


> 


Nachmittaga 4 Uhr; das — wöchentlich 3:mal. Preis 


befannt. Inferate die 3:fpaltige Zeile 3 Ir, 2rfpaltige 6 fr, größere werben nad) bem Raume ber 


* Mr. 3. 


re Neueftes. 
 Mew:BYorf, 20, . Die Sprade ber ameri» 
laniſchen Blätier if Beer eng bisher. Ein im Reprä⸗ 
fentantenhaus des Kongreſſes zu Waſhingion geftellter Antrag: 
das Haus jolle ſich verbindlich machen, das Verfahren des 
Eapitän’s Willen, ohne vorherige Prüfung besjelben durch das 
Komits für bie auswärtigen Angelegenheiten, zu billigen, ift 
abgelehnt worden. Der Finanzmin ſter Chaße ſprach in einer 
Berſammlung von Bauliers die Aufiht ans, dag im Januar 
die Operationen der flotte und des Landesheeres ein cat» 
ſcheidendes Reſultat ergeben würden, fewie daß die Etreit- 
frage mit England einer friedlichen Löſung fähig fei und die» 
felbe auch chue Zweifel finden werbe. 
‚ . Paris, 1. Jan. Heute fand der Neujahtsempfüng 
in ben ZTuilerien ſtatt. Der Kaifer dankte dem diplomatiſchen 
Corps für die vom destſelben außgefprodienen Glücwünſche, 
ſegte, das werflofiene Jahr fei ein durch Ereigniffe, melde 
ehrere Staaten erſchüftert hätten, und durch große Traner- 
fälle in regierenden Familien bezeichriete® gewefen, und ſprach 
den Wunfd aus, das kommende möge, ein für das Glüd ver 
Bölfer und der regierenden Familien glüdlicheres fein. 


Ziverpool, 1. Yan. Die mit dem Dampiichiff 
„Africa* überbradten Macprichten aus Newyork melden, daß 
die Bolleftimmung und bie Breffe fih weniger heftig gegen 
die Auslieferung der Sübkoimmifjäre ausfpricht, feitdem man 
ven den Rüftungen Englands Kemmtnig bat. Man Hält bie 
Auslieferung f für wahrfdeinlih, wenn die englifchen For ⸗ 
ee die Forb Lyons am 18. Dezember erhalten, erfülls 
ar find. 





Tagsneuigfeiten. 

Berlehr auf den E. bahr. Eiſeubahuen im Monat Nevbr. 
1861: 264,658 Perfonen, 232,553 fl, Einnahme; 2,232,554 
Eeniner Frachtgüter, 773,849 fl. Einnahme; Bagage, Equi- 
pagen, Thiere ıc. 26,928 fl. Summa ber Einnahmen, ein» 
ſchließlich von 1403 fl. für Militärtransporte und Ertrazüge 
1,033,331 fl. Gegen ven entſprechenden Monat bes Vorjahres 
mehr: 32,073 Perjonen, 479,216 Etr, Frachtgüter, 163,523 fl. 
Einnahme. 

Der. hochverbiente Direltor des k. Beyivksgerichtes bahier, 
Hr. Seuffert, wurbe von Sr. Maj. dem Könige durch Ber- 
leihung des Nitterkreuges bes Verbienftorbens ber bayer. Kroue 
ausgezeichnet. Weitere Ordensaus jeichnungon wide zu Theil 
ben HH. Dr. Wegele, Univerfitätöprofefior und Bever, Regie 
rungsrath dahier, Weber, Poftmeifler in Schweinfurt, durch 
Berleihung des Nitterkreuzes 1. KL des Verbienftordens vem 
b. Michael. Im Ganien wurden am Neujahtstage von Er, 
Maj tem Könige verliehen: zwei Großkreuje und zwei Grof: 
Cemthur⸗ und 3 Comthihurkreuge be Verdienſtordens vom 
h. Michael, 2 Comihur⸗ und 10 Nitterfrenze des Berbienft- 


Freitag, den 3. Januar 1862. 


; Genovefa. 


ordens ber bayer. Ktone, 26 Ritterkreuze 1. Kl. und drei 
2. Kl. des Verdienſtordens vom h. Michael. en yes 

Der Fränlifche Gartenbau-Berein veranftaltet auch in bie» 
fent Jahre wieder eine Ausftelung vou Blumen, Gartenpro- 
duften, Geräthſchaften, Modellen u. ſ. w. in wen untern Räunte 
licjteiten ber Schrannenhalle, wozu dem Publikum gegen eine 
Gebühr von 12 kr. à Perſon der Zutritt geftattet ıft. Es 
wurben babei wieber verſchledene Preife ausgeſetzt und zwar 
einer von 50 fl. jür mei eingeführte Pflanzen in mindeſtens 
12 Gattungen von entſchieden blumiftiichem Werth: und: * 
lichen Culturzuſtand, einer von 25 fl. für die geſchmadeollſie 
Gruppe gut cultivirter Pflanzen in minbeflens 40 Gattungen 
(zenera) und 80 Exrempiaren, dann Preiſe von 20 fl. ab» 
warts, für die ſchöuſte Gruppe blühenber Mojen, welche uig« 
deſtens 30 Remontant, 20 Bourbon, 10 Thea:s. b Mousseux 
enthäft; für bie hervorragendſte Gruppe blüheuder Camelien 
in mindeſtens 30. Sorten und 50 Eremplaren; jür eine durch 
Eultur und Farbenpract fih ausjeichmende Gruppe indifcker 
Azaleen in mindeſtens 30 Sorten und 60 Epemplaren; für 
bie fchönfte Gruppe Rhododendrons von vorzägliger Sultur 
und Mannigfaltigteit in 25 Sorten und 50 (remplarem; 
für die ſchönſte mmb befleultivinte Wlattpflangen» Gruppe in 
mindeftens 40 Gattungen und 100 Cremplaren; der ſchön⸗ 
fen Sammlung. blühender erotiiher Orchideen in mip« 
beftens 12 Urten; der beft cultivirten veichhaltigften Samme- 
lung von Coniferen im minbeftens 40 Arten und 20 Erem- 
plaren ; der reichhaltigften beſicultivirten Gruppe krautartiger 
Pflanzen in mindeftens 25 Arten und 50 Eremplaren, wobei 
bemerkt wird, daß Odier, Fancy, Diadematum- und gute 
engliide Pelargonien in reiner Sammlung unter obigen Be— 


dingungen u dieſein Preife zuläfflg find; ter beflen Gruppe 
Begonien in minbeflens 40 Sorten; ber beſten Cinerarien 


ober auch Calceolarien; her jhönften Sammlung Zwiebel 
und Suollengemächfe ;. für die beft cultivirte Sammlung Leo» 
topen unb Lad; für die fhönfte Sammlung Frühlingsblumen 
als Pensdes, Primula, Aurikel c; für die fhönfte Samm- 
lung —— Gemäfe in mindeſtens 12 Sorten, worunter 
and Blumenkohl fi befinden muß; für bie befte Sammlung 
Gemäfe in 10 Sorten; für 3 Bouquete verfhienener Form, 
welche den beften Geſchmack befunden; einem durch geistige 
Form ſich auszeichnenven Gewinde aus getrockneten Blum; 
für einen gutgezeichneten Plan eines Hausgartens von minde- 
ftens 3 Morgen Fläheninhalt, der Situationsplan kann beim 
Bereingausfchuffe in Empfang gerommen werben; für ſolid 
gefertigte und zwedmäßige Garteninftrumeute, weiche in ber 
Nähe billig zu Beziehen find, Hauen, Spaten und Schaufel 
geben biebei den Ausſchlag. Drei Preiſe & 5 fl. ſtehen dem 
Preisgerichte für auferorbentlihe, im Programme nicht der- 
gefebene Leiftungen zur Berfügung. Ein vom Vereine berus 
fenes Preis,eriht von 5 Sachtundigen enticheidet über bie Zus 
erfenmung ber Preife; die Preisrichter ſelbſt lönnen nicht con⸗ 
curriren. Bei Zuertennung von Preifen fol hauptſächlich auf 


Cultur, Neuheiten mit blumiftifchem Werthe und geſchmackvolle 

Ausftattung Rüdfiht genommen werben. Schen einmal bei 

biefer Ausftelung in einer Gruppe gelrönte Pflanzen fünnen 

um feinen weiteren Breid mehr concurriren. Bei allen Pflan⸗ 

E welche um einen Preis concurriren, wirb minbeftens t/,jähr. 
tur vom Preisbewerber als Beringung erachtet. 

Geftern erreignete ſich dahier ein erfcütternder Unglüds- 
fall. Eine an momentaner Geifteshörumg leidende Frau ber 
näßte einen unbewacten Augenblid und ſchnitt erft ihrem 1 
Iahr alten Kinde und dann fi felbjt vie Kehle ein. Bis 
die Angehörigen herzufamen, fand man das Sind ſchon tobt; 
die Frau wurde zwar noch lebend ins Spital gebradht, im 
Folge der ftarken Berblatung trat jebod im Laufe des Tages 
aud ihr Tod ein. 

Nach einer in Augsburg jo eben erſchienenen Schrift: 
„Die Induftrie Augsburgs mit Rücfiht auf die polytechniſche 
Schule“ zählt tiefe Stadt nicht weniger als 70 Fabriken, 
welche 8000 Arbeiter beſchaͤftigen und an Waflerwerten etwa 
5000, durch Dampfmafchinen an 1500 Pferdelraft in Dienft 
haben. Diefe Fabrilen repräfeutiren eine Rapitalsanlage von 
15 Millionen Gulden und einen jährlichen Produlktionswerth 
von 18 Millionen Gulden. Das Augsburger Haudwerk meift 
2000 conceffionirte DReifter auf und es ergibt fi die An« 
nahme, daß von den 40,000 Einwohnern nahezu 30,000 ben 
Stande der Inbuftriellen angehören. 

Münden, 1. Januar, Dem Vernehmen nad wird 
die leberweifung des techniſchen und landwirthſchaftlichen Schul 
weſens an das Kultusminifterium im Februar flattfinden. 

Münden, 1. Ian. Zum Nachfolger des Hrn. Staats 
raths dv. Hermann als Vorſtand ver — und 
Salinen⸗ Adwiniſtration iſt, dem Vernehmen nad, der Minifterial- 
rath Frhr. ven Raesfeldt beſtimmi. 

Münden, 1. Ian. Beim nächſten Schwurgericht wird 
eine hubſche Geſellſchaft zur Aburtheilung kommen, beſtehend 
aus einer ehemaligen Hebamme, der Wittwe eines niederen 
Beamten und einem Schneibergejellen, welche die mandmal 
unglaubliche Bornirtgeit unferes Landvells und feinen religiöjen 
Aberglauben zu Schwinbeleien im Betrage von etwa 36,000 fl. 
u bemüßen verflanden. Die Sade war bereits in bie öffent- 
Hide Verhandlung des biefigen Bezirlsgerichts verwiefen als 
ein neuer Betrug zur Anzeige am, wegen beflen bie Sache 
fi nam zur Zuftänbigkeit des Schwurgerichts eignet. 

$aris, 31. Dez Heute Nachmittags fand im Caſino, 
dem bekannten Barifer Balllokal, (Rue Cadet) eine Gas Etx ⸗ 
plofion ftatt. Dasſelbe wurde fait ganz gerflört. Beim -Ab- 
gang der Voſt war das feuer noch nicht gelöfcht, 

Bon ben fünf Söhnen der Königin von Portugal Donna 
Maria da Gloria find nun im den legten Wochen drei ge- 
ftorben: 1) König Dom Pedro V., geb. 1837, 2) Infant 
Dom Joan, Herzog zu Sachſen und von Beja, geb. 1842, 
3) Infant Dom Bernande, Herzog zu Sachſen, geb. 1846. 
Um Leben find ver eben zur Regierung gelangte König Dom 
Louis L, geb. 1838, der bis zu feiner Thrombefteiguug den 
Titel eines Herzogs von Opsrto führte, und deſſen jängjter 
Bruder, der Imfant Dom Augufto, Herzog zu Sadjen, geb. 
1847, ber, ebenfalls ſchwer erkrankt, ſich nach ven leiten Rad 
richten in der Befferung befinden fell. Bon den beiten In 
fantinnen ift bie ältere, Donna Maria Anna, Herzogin zum 
Sachſen, geb. 1843, die Gemahlin des Prinzen Georg von 
Sadfen, die jüngere, Donna Antonia, Herzogin zu Sachſen, 
geb. 1845, feit dem Sept. v. I. die Gemahlin des Erbprins 
zen Leopold von Hohenzollern-Sigmaringen. 

Aus Neapel vom 28. Dez, (über Marjeille vom 31.) 
wird berichtet, daß ber Befun einen Hihenregen über die Stabt 
and die Rhede auswirft. 
©) Ueber die Ausbrüche des Beſuv liegen Einzelpeiten vom 
24. Dezbr. vor. Portici, Reſiua und Torre del Greco waren 
feit dem Abende des 22. von didem Qualm umhüllt und bie 
ganze Füfte von Cafellamare bis Sorrent, ſewie die Inſel 
Gapri, waren in Rauchwollen verſchwonmmen. Siröme von 
Lava entrollten dem Bulcane mit Madt, unb in Neapel wa- 
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ren Dächer und Ballone grau gepubert. Am 23, trat ein 
ſchmutziger Regen hinzu und te alle Fenſter, während in 
Portiei, Pompeji und Eaftellamare die Ajche fo dicht fiel, daß 
Niemand ohne Schirm oder Maske ins Freie treten fonnte, 
Die Aſche des Veſus wurde bis Sicilien getragen, ja die fran- 
zöſiſchen Maffagerieboote bemerkten Aſchenfälle bei Malta, und 
ein englifhes Schiff, das von ber farbinifchen Küſte am 24. 
in Neapel eintraf, war ganz grau. Außer Wide wirft der 
Krater von Zeit zu Zeit auch dicke Steinmaffen aus, während 
das Donnergepolter weithin bröhnt. 
Aus Petersburg gebt die Nachricht ein, daß bie 
gen: zu Medienburg, Marie Friederile Heleme, jüngfte 
tingeffin: Tochter des Herzogs Georg zu Medienburg, am 
28. o. MR. geftorben ift. 
In England wurden am mehreren Orten Borbereitungen 
getroffen, Das Andenken des verlebten Prinzen Albert dur 
Dentmale zu werewigen. 


Deutfbland. 


Kurheſſen. Hanau, 31. Dez. Bon mehreren Or 
ten laufen Rachrichten über weitere Confitcationen von Adreſ⸗ 
fen ein, jo im Städtchen Windeden eine, die mit 200 Unter- 
ſchriften bevedt war. Yu Langenjelbold haben zwei untere 
Polizeibeamte im Abweſenheit des Bewohner durch einen 
Schloſſer deſſen Pult erbreden laffen. Hat man einſchüchtern 
wellen, fo ift ver Erfolg der entgegengejeßte; in Selbold wirb 
fortunterzeihnet; man glaubt es werde ber ganze Ort mit 
nar wenigen Ausnahmen unterfhreiben. Bon Bruclöbel ift 
an Stelle der confitcirten Petition mit 37 Unterfchriften eine 
andere mit ber boppelten Zahl eingelaufen. Der Bürger in 
Selbold hat den Einbruch in jein Eigenthum ver Staatöpros 
euratur zur Berfolgung angezeigt. Im ſchriftlichen Erlaß an 
ben Bruchlöbeler Bürger auf feine bei der Polizei erhobene 
Beſchwerde heißt es, die Rückgabe der Petition lonne nicht 
verfügt werbtn, weil ein Veſchluß der Regierung beren „Bes 
ſchlagnahme, Unterbrädung und Bernichtung“ verfüge Als 
Gründe werben bie bereits früher angegebenen angeführt. 


Bien, 2. Jam. Bei der heute flattgefunbenen Serien» 
iehung ber Oeſterreichiſchen 250-fl-Yooje von 1834 wurben 
Folgende 17 Serien & 50 Stüdoofe gezogen: Serie 137,501, 
658, 800, 886, 1346, 1467, 1515, 1711, 3075, 3078, 3169, 
3293, 3312, 3333, 3475, 3524. — Die Gewinnziehung er 
folgt am 1. April. — Bon der alten Staatsjhuld murben 
bie Serien 20 und 37 gegogen. — Bon den Mailand⸗Como⸗ 
Rentenjheinen wurde Serie 36 gezogen. 


Börfenbericht. Fruntfurt, 2. Jam. Neuere 
dings eingetroffene günftigere auswärtige Nachrichten und No 
tirangen riefen einen bedeutenden Aufſchwung der verfciebenen 
dfterr. Effekten hervor. Das Geſchäft im Ganzen war jedoch 
nicht von Bedeutung. Nachmitttags 2 Uhr. Defterr, 19 
actien 615. Benetianer —. National 56. Defter. Staatsbahn 
— Erebitaltien 1481/, ®. j 

Terminkalender für die nächite Woche. 

7. Jau. Stamm und Brennhelzverfteigerung früh 10 Uhr im 
Hirſchenwirthshaus zu Burgwindheim. 

— — Stammholzverſieigerung früh 10 Uhr im Wirthshauſe 
zu Sailershaufen, wird am 8. und 9. fortgeſetzt. 

8. Yan. Replik im Concurfe gegen ben vwormaligen Gaftwirth 
Peter Stabtmüller von Karlftant früh 9 Uhr beim k. Ber 
zirlsgerichte Würzburg. 

— — Replit im Concurfe gegen ven Gaftwirth Jal. Grimm 
von Aufftetten, früh 9 Uhr beim f. Laudg. Hub. 

— — Schlufhandlung im Concurſe gegen ven Leihbibliothel⸗ 
befiger 2. Subler dahier, früh 9 Uhr beim f. Bezirlsgerichte. 

— — I, Ediitstag im Eoncurje des Seh. Löſch won Boly 
haufen früh 9 Uhr beim f. Dezirkägerihte Würzburg. 

— — Berfleigerung son Eichen, Föhren- und Fichten-Stamm- 
holz früh 9 Uhr im Engertſchen Gaſthauſe zu Ebrach. 

Pegelitand des Maines: — 11" über 0. 


Berantwortlicher Redakteur: Fr. Brand, 
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Ankündigungen. 





mutter und Tante 









u TE 


Bekanntmachung. 
‚ „Samstag den 4. Jänner 1862 Vormittags 9 Uhr wird 
im Burean ber Militär⸗Lolkal⸗Verpflegs · Commiſſion nächft dem Zellerihore bahier, 
eine Barthie brauchbarer Sattelunterlagbeden alter Art gegen gleih baare Bezahlung 
öffentlich verfleigert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 

Würzburg, ven 29. Dezember 1861. 


Holz Berfteigerung. 
Aus dem Staatswalpbiftrifte Schenkentanne, Revierg Rimpar, werben 
Pr — * 10. Jannat d. I früh 9 Uhr 
irthehaufe zu rbürrba ter d N i 
—— an —— nnter den nermalen Bedingungen nadficheube 
6 Klafter Kiefern⸗Pfahlmüſſel ⸗ 











41 = r cheit⸗ 
— ” U; Knorz· 
1’ „ Prügel 1. EL, 
1 r Brod⸗, 
11 Stocholz, x 
1775 Aſtwellen 


wobei bemerkt wird, daß bie Stiejern- Biahlmüffel in freier Cenkurrenz, das Brems- 
Holz dagegen zum Yofalbebarf verfteigert werben. 
Nimpar, den 1. Januar 1862. 


Der f. Nevierförfter. 


. Weber. 


Holz VBerfteigerung. 
Dienstag den 7. Januar 1862 üb 9 Ubr anfangend wer- 
den in dem Privatwalde der Franz Schneiders Wib. zu Ruprechtshauſen 
36 Klafter Buchen · und Eichenprügelpolg, 
4000 Bund Buchenwellen, 
affentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber höſlichſt eingeladen werben. 
neider’s Wtb. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen, am 31. Dezbr. Abends 4 Uhr umfere liebe Großmutter, Urgreß- 


Frau Katharina Schneider, 


Wittwe des verlebten Zahlmeifterd Schneider dabier, geborene Allgader, 
geftärkt durch die heiligen Sterbfaframente im einem Alter von 86 Jahren am Altersfchwäce zu ſich zu rufen. 
Der Tranergottesdienft findet Samstag den 4. Januar früh halb 10, 10 und halb 11 Uhr im hohen Dome 
flatt, wozu alle Verwandten und Bekannten der Dahingeſchiedenen mit der Bitte eimgelaben werben, berfelben ein 
fremmes Angebenten zu bewahren, und uns ein ftilles Beileid nicht zu verjagen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


wn— 
a rg 


up nd 
-Qquv 


Ein nod ganz wenig gebrandter vier- 

iger Mlattenofen mit Blehauf- 
fag aud Kocheinrichtnug ift billig zu ver- 
Laufen. Auch jind mehrere kleinere ges 
brauchte Oefen zu haben bei Sclej- 
fermeifer Ph. Stoll in der Shul- 
gafle, vis-A-vis der Michaelolirche 


Ein jhönes Pferdegeſchirr iſt 
Billig zu verlaufen. Wo? jagt die Erp. 


Ein noch brauchbarer Flügel if 
Billig zu verlaufen. Näh 3 S Erp. 


Im 2. Difte. Nıo. 200, untere Des 


minifanergafic, find über eime Stiege 3 


Zimmer und Küche, mit oder ohne 
bel, zu vermiethen, 


Franz 


Zwei Schlüffel warten in ber 
Nähe der Michaelstirche gefunden, Wb- 
zubslen im 1. Diftr. Nre. 309/,. 


eisen ne ee. — 
Es wird bis zum 1. Mai von einer 
einzelnen Berfon ein unmöblirtes 
Zimmer mit Küde und Holzlage zu 
miethen geſucht. Räh. in ver Erp., 


pkaters Jr ——————— 

Es wird ein Bedienter in ein 
Herrſchaftehaus gefucht, welcher ſich durch 
gute Zeugniſſe über feine Beſähigung 
und gutes Betragen beftens ausweijen 
tan und Lönnte fogleich eintieten. Mo ? 


fagt dig Erp. 


An: ——— — 
Ein Eigarren⸗Etuis wurde ge⸗ 
funden. Nah. in der Ep. d. BL 










Ein Fahrkanonier verlor im ber Frühe 
des Reujahrstages vom Hutten’jchen Gar- 
ten bi8 zur Sarthaufe eine filberne Spins 
del⸗Uhr mit metallener gelber Kette. 
Der rebliche finder wird gebeten, dieſelbe 
in der Erp. d. BL gegen gute Belohu- 
ung abzugeben, 


UN — — 

Ein gut erzogener Junge kann die 
Baͤclerei erlernen. Nah. 8 der Erp. 
dB. Bl. 


Un ein braves Mäpden farm eime 
warme Echlafitelle vermiethet wer- 
den. Naͤh. in der Erp. 


Ein Vett net Wettitatt iR 
billig zu verlaufen. Wo? fagt bie Exp. 
vs, DI. 





Ein gut dreſſirter Hühnerhund, 
m. ©., ift zu verfaufen. Näh. in ber 
Err. d. Bl. 


Ed — — 
6--7000 fl. find auf Grundſtücke 
u 4%, andzuleipen durch Commtijjienär 
5 Gutbrod, 
Degen Logisveränderungen find Bet 
ter, Vettftätte, Kommobe, Tiſche, Schränle 
u. f. w. zu verlaufen im 2. Diftr. Nr. 91. 


Ein Logis von 4 Zimmern, Rüde, 
Garverobe, Kammer ac, im ber oberm 
MWöllergafle, if auf 1. Mai zu vermie · 
then. Nah. in ber Erp. 


In der Nähe des Bahnhofs wurben 
3 Heine Schlüffel gefunden. Näh. 
in der Exp. d. DI. 


Ein ordentlich erzogener 
bei einem Lalirer in bie 
Näh. in der Erp. 
UT 

Ein penflonirter Feldwebel, ſchon bes 
jahrter Mann, ſucht ein Unterlommen 
als Auslaufer x. bei einem Gerichte ober 
Rechtsauwalt oder auch bei einer Herr⸗ 
ſchaft. Ueber feine bisherige Berwenbung, 
Braucbarteit und Treue ift er im Be 
fige der beften Zeugniſſe. Naͤh. in ber 


unge kann 
hre treten. 


Erp. d. Bl. 


Im der Banfgaffe, 2. Diftr. Nr. 287, 
find im 1 Sid 2 ihn möblirte 
Zimmer ju vermieihen. d 


3 Mr 
und Neuburg ellergmäbigli mc bewilligen ger Bei dem 
Bra ungläde am 30. Muguft > . wurben 23 
n —* obdach — tt a. hab % 
nad. rgte Kinder, Schaden aden iſt a ieche als 
3 —— Be 

Se. Maj. ver König haben allergnädigſt * den Ritt ⸗ 
meiſter Raimund Gbtz von ber Fuhrwefens-Diviſion des 2. 
Art.-Reg. auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verfegen; dem 
Unterlieutenant Hubert Beder vom Inſ. Reg die nachge ⸗ 
fuchte Entlafjung von der Charge zu bewilligen; den Haupt 
mann umdb Plagabjutanten Earl Murabini von der Stadt: 
und Feftungs: Commandantjchaft rg uni Feſtungs· Com · 
mando Ulm zu verſetzen, und dem Reg Wanjiti⸗Altuar Bitte 
Graf die naqhgefuchte Eutlaſſung aus dem Heere jr gen. 
E: Das neueſte Milftärverorduungsblatt enthält Die amtliche 
Ernennung des großherzoglich badiſchen Obertriegs Commiſſärs 
Earl Feinaigle zum Gemeral-Berwaltungs-Direlter im Kriegs- 
minifterium, 

Wie ein Mündamer Blatt berichtet, iſt ein Difizier der 
Landwehr gegenwärtig mit wer lichung einer Äbhaud · 
lung über bie bayeriſche Laudwehr beſchäftigt, in welcher die- 
ſes vaterländifche Inſtitut durch eine vorurtheilsfreie Kritik 
beleuchtet, in feinem wahren Werthe und ben Anſorderungen 
unferer Zeit entjprechend erſcheint. Wir glauben, ohne inbis: 
Tres zu ſein, ihm Voraus „vie Belehrung des Bürgers über 
die -politiiche Wichtigkeit der Landwehr, bie Förderung der äu- 
Gerften Beihräntung der Relnenz, Uebertrag ber Briga- 
benlommarbo® am verdiente, anerkannt tätige Gtabösffijiere 
ber Linie, Errichtung won Offiziersfgiten unter Beauffichti- 
‚gung des Mommandenrs ber Brigade, Errichtung ri Hntere 
offiziersjchnlen, die von Offizieren abgehalten, von Stabsoffi- 

ieren ftreng überwacht werben, Ueberbütdang aller peluniären 
ften J die Reluenten, Aufhebung der —— und —* 
ge Abtheilungen sand Bildung gine. arfihäßenguges bei 
jeber KRompagnie, De na Er 5 Befdrän- 
fung ber altivem Dienſtzeit auf das 40ſte Lebensjahr” als bie 
HBauptpunkte der Arbeit bezeichnen zu bärfen. (B. Tgbl.) 

Herr Kaplan Ichany; Aham Wollbach wurde als Kaplan 
nah Kirchheim, Br. — — daſelbſt· ald Kaplan 
nach Ebenhauſen und Hr. M, I, Stamm ale Cooperator 
nach gt angemiefen, — * Az a — 

ifian Uhri en e zum Defi- 
SE bes Fran Borergp —— erhielt die oberhirtlihe Ber 
flaͤtigung. (Dibz.-BL,) 

Erlebigt: die Pfarrei Zeil, Lanblapit. Haßfurt; Collator 
find Se biſchöfl. Gnaden. 

Erlebigt: die proteſtautiſche Pfarrei Döhlau, Del. Hof, 
Reinertrag 410 fl. 52 fr. ’ 

‚  Reu ausgeftellte Gegeuflände im Kumfverein: 1) männ- 
; lides, Porträt, ve en bahier; 2) Myöngegenb gegen 
Zulda hin von Mid), Pei b dahier, Preis 66 fi. 

Die geftrige Cheifenfahrt des, Forps „Naffevia“ nad 
Rimpar war auch ‚von, einem MMufillorpd begleitet; die Rüd- 
tehr erfolgte, am Abend ‚mit farbigen Lampen und bewegte ſich 
der Zug vurch bie Gtabt zum Sueiplelale. 

In vergangener Nacht ward in einem Zimmer im ber 
Artillerielaſe ———— au Geld, Uhren und 
Kleivungsftäden verubt. os 

Bor dem Renuwegerihore ſtürzte heute morgen ein Poſt⸗ 
emnibus um, bie Paſſagiere blieben jedoch unverletzt. 

R entigem Getreidemarlte loſtete Weizen per sat. 
21 — an — ki, Korn 17 fl — ke. bis 

„ir fl. 54 fe., Gerfte 12 fl. 40 fr. Dis 18 fl. 20 kr, Haber 
EST 24, Ebſen 16 fl. 45 fr. Bis 
— fl. — kr, Pinfen — fl — fr., Widen 15 fl. 30 fe. 

Auf Yentigem Biltmalienmartte koftete Butter pr. Pfund 
28 —30 kc., Schmalz; 36—38 fr., Eier 8—9 St. um 12 kr, 
Hafen per St. 48—51 kr., das Pd. Schwarzwild 24— 27 kr., 
die Diege Kartoffeln 22—23 fr, ver Bund Stroh 8 fr. 
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Geftern wollten bei Rambersader 10 Berfonen in einem 
Rachen Über ven Main fegen; fie waren ſ eine Veine 
Strede gefahren, als der Nahen fant. Slädlicher Weife er- 
folgte der Unfall nicht weit vom Ufer, fo daß fid die Leute 
durch gegenfeitige Hilfeleiftung retten konnten und jo mit bem 
Schrecken und einem kalten Babe davon famen. 

Nürnberg, 1. Ian. Für die legte Lottogiehung fellen 
bier allein nicht weniger ald 50,000 fl. geſetzt worden jein, 
doch wire wie aud auswärts, bei den bligpummen Nummern, 
wie die Spieler von Profefjion fih ausdrüdien, fehr wenig 
gewonnen, 

‚ Unter vem Namen: „Rürnbergs vereinigte Säuger“ haben 
Liederfran,, Singverein, Sängerluft und Union dahier ſich ver» 
bunden, Eines der erften Gefchäfte dieſes Sänger » Bundes 
wird nun die Gt eines fräuliſchen Sangerbuudes jein, 
der Ober, Mittel- und Unterfranten umfaſſen ſoll. Der 
Nürnderger Sängerausihuf wird prooijsriide Statuten für 
den fräntiihen Sängerband entwerfen und biejelben an alle 
ftatutenmsäßig beftehenden Männergefangvereine im Franken, jo- 
weit fie vemjelben befannt find, ſenden. Zugleich wird der ⸗ 
felbe einen Termin feftjegen, bi® zu weldem jeder bem fränki— 
ſchen Sängerbund beitretende Verein Abänderungen oder Zu- 
fühe zu den Statuten, einienden kanu. IM diejes Waterial 
gejammelt und georbnet, fe werben zur beſtimmten Annahme 
ber Statuten und Sonftituirung bes fränfifhen Sängerbundes 
die Borftände der fränfijcen Sefangvereine nach eimer mehr 
im Mittelpanfte der drei Franken gelegenen Stadt (etwa Bam: 
berg) auf eimen beftinmten Tag eingeladen, jo daß wehl ned 
im Frühlinge der fränkiſche Sangerbund fid würdig den an- 
dern Gängerbänden anreihen fann; 

Münden, 1. Yan, Der vielfah beſprochene Verkauf 
ber Borzelunfabrit im Nymphenburg ift, wie man hört, mum 
endlich bewerkitelligt; diefelbe ift au® den Händen bes Staates 
in die einer fähfifhen Aktiengeſellſchaft übergegangen. 


Münden, 2, Ian. Zur Erbauung einer kath, Kirche 
pr — (Pfalz) hat ©. M. König Ludwig 1000 fl. ge- 


Der „Mündener Landbote“ entnimmt einer guten Duelle, 
daß das Gerät von einer vorgeblichen Keife Sr. Maj. des 
Könige Mar nach Spanien jeglichen Grundes eutbehre, 


Yusland, 


Franfreich, Paris, 1. Ian. Die Parifer Bäder 
haben zur Wblöfung der: üblichen Neujahrsgeſcheule an ihre 
Kunden, fig erboten, für die Armen 265,000 Kilogr. Bros 
am 1. Januar gratis zu liefern. Das ift ver Tagesbebarf der 
anzen Stadt. Die Zahl ver für biefen Winter ustirten 
Unterlügungsbebärftigen ift 106,198. 


Wien, 2. Ian. Bei der heute fattgefundenen Serien 
Ziehung der 100 fl. Eifenbahn-Prieritätsloofe von 1858 wur» 
ben folgende 18 Gtüd Serien & 100 Looſe gezogen; Serie: 
308, 460, 524, 703, 1144, 1309, 1793, 2156, 2490, 
2682, 3146, 3826, 3387, 3690, 3651, :3864,:8990, 4072, 
und fielen bei ber zugleich fortgefepten Gewinuziehuug auf 
folgende Rummern bie bei tem hoben Prämien. Gerie 
3146 Rr. 66: 250,000 Hl; Serie 3698 Nr. 54: 40,000 fl., 
Serie 3864 Nr. 28: 20,000 fl. 


Börfenbericht. Frankfurt, 3. Januar. Mit 
Ausnahme von bpCt. Metalliques aud Elifabethenbahn-Altiem, 
die zu bedeutend höheren Courſen verhandelt wurden, ift bei 
belebtem Geſchaft teine wejentlihe Veränderung zu melben. 
Die Tendenz im Allgemeinen war eine jehr fefte. — Nachm. 
2 Uhr, Defterr, Bankactien 613. Benetianer —. National 
56'/,. Defter. Staatsbahn — Creditaltien 1481/, G. 


Degelitand des Maines: — 10" über O. 
Verantwortlicher Rebafinr: Fr. Branb. 
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ME Gander's Schreiblehr⸗Methode 


Um ven fertwährenden jo geehrten Anmeldungen zur 
habe ſch mich abermals entfäloffen, meinen Aufenthalt % 
Hnbem ich diefes zur allgemeinen Keuntnig bringe, € 
neuen Cyelus im meiner Wohnung (Semmelsftraße 1. Diftr, 
Würzburg. Sander, 


GE rn ee 
Dankſagung. € 


Unterzeichneter flattet dem Bermandten, Freunden und Bekannten, 
die fih am Leichenbegängniſſe und Trauergottesvienfte für feine ge» 
liebte Gattin To zahlreich betbeiligten, feinen tiefgefühleften Dant ab, 

Warzburg, ven 3. Januar; 1862. 

Lorenz Gaggell, 


ier alıf unbeſtimmte Zeit zu 















Cafetier. 


Niederlage 


Bolaröl x Solaröl-Fampen. 


.  Diengenauntes aus Brauntohlen bereiteted Del hat feit Jahren in Nord» 
beutfchland den Sieg über alle befannten Belemdtungs- Materislien errungen; das 
weiße: rubige Licht, Die BilligFeit, vierlange ‚Haltbarkeit deſſelben, fowie, daß 
ed geruchlo® brennt, nicht ruft, Das Det und bie Lampen nicht verharzt, geben 
"dent ale ‚gerechten: Vorzug. ei 
* ie für dieſes Del eingerichteten Lampen zeichnen fi aus wurd eganz, 
Billigfeit um Dauerbaftigfeit; ih empfehle u 4: su 
“la getampen;, Saslicigelle verbreitend, in 20 Stunden für 18 kr, 
Del Be. zur. Deuchtung von großen Lotalen, Bierſtuben, Tanzfüälen x. ih 
bejonbirs eiumenD;; 25 

Ziicb-Lampen für Familien, von der Lichtſtärle dreier Talglichter, in 5 
Stunden für 21/, fr. Del verbraudend; 
4 6 Tiſch Laiupen, von der Lichtſtärle von 11/, Talglichtern, in 3 Stunden 


1 Da verbrandend ; 
"Fr ' Borfäälen, Küchen, Urbeiterlotalitäten €, in 





—_ 1 nn vw we 


“ 


“LU Yuan wu 


WIE 1108 SANaIPO 


we. 


"Bampen zur Beltuchtung vom 
4 Stunden fär 1 fr. Del verbraudend. 





SF Comptoir- und elegante Salons-Lampen in großer 
* Auswahl. r — 
| eH Da das Docht beim Putzen nie abgeſchnitten, ſondern blos mit Papier abge 
9”" vrieben zu werben braucht, reicht ein Dodt 2—2'/, Monate aus. 
Fer Das Asändern von Campbin- und Räböl-Fampen, namentlich der Meſſing⸗ 
ſchiebe Lampen beſorge ih ebeufalld. „ , „ 
— y Solardl pr. have. Maas 30 Fr, Bei zentnermeifer Abnahme billiger. 
* 3 Dompfarrgaſſe, 2. Diſtr. Nr. 37, nächit 
“en gane. | ) 
= 5 j 2 Wilibald Eydam, Ghemifer und Techniker. 
— u —ñ — 
m Anzeige. 
a Unterzeihneter bringt zur Nachricht, dag von Sonntag, den 5. Januar an 
237 lich Bormittags 9 Uhr friichgebadene Meaultafchen, jomie verjhienene Sorten 
PR&- 3 eebrode zu haben find. Auch empfehle ich meinen Zucker ſowie Kinder⸗ 
75 Zwieback und bitle um geneigten Zuſpruch 


LM. Friedrich, Bäckermeiſter, 
nädhft der Hoſpromneade. 


chieghans. Fröhlichkeit. 
Moutag Fen“6. Manuar Pisten 6. Januar wird fremdes 
wimte x e, Demelbier ST — 
Dieʒu ladet ergebeuft ein Lud. Bauch’sche Brauerei, 


Simon Mubler. — *—æ 


TER Harmoniemusik. 
„Aohlnssgaren,, ey nor Ber 
mufital. Unterhaltung. 


—— 
Soenuntag uarn, 





©., mit vier gelben Yüßen, zugelaufen, 
Zu erfragen im 5. Diſte. Nro. 137, 


Theitnahute san, meiner ** 
ber 


ucpe ich Lufltragende fih zu cite 
Nr. 50) über 2 —— Mader 


Lehrer der popul. u. höhern Kalligraphie, 


ferner entſprechen zu können, 


ngerm. u. 0.4 —— 
vom 13, di, Mi. au beginnenden 
zu wollen. 


Stadt-Theater, 


Sonutag den 5. Januar. 5. Borftel- 
fung im 6. Abonnement. Der Wild⸗ 
fchüß. Komiſche Oper in 3 Alten von 
Lorging. 

Montag den 6. Januar. 6. Borftel- 
ung im 6. Abennement. Gebrüder 

oſter, » Das Glück mit feinen 

Annen. Charakter: Gemälde in 5 Als 
ten von Töpfer. 


Gasthaus zur Stadt Mainz, 


Sonntag den 5. Januar 


Harmoniemusik, 


Te drens Stecher. 
quttenſ cher Garten. 
orgen, Sonntag den 5, und Mon⸗ 
tag den 6 Yannar 
gutbeſetzte 
Haͤrmoniemuſik, 


wozu ergebenſt einladet 


eiſtec. 
Köhler'sche Brauerei. 


Morgen, Sonntag den 5. Januar, 
Artilleriemusik. ' 
Aunfaung 3 Uber. 


Höhn’sche Brauerei. 


Morgen, Somttag den 5, und Montag 
den 6 Januar 
Blechmusik. 


Sander Brauhaus, 


Dentag ben 6. Jauuar 
Darmoniemufik, 
wozu ergebenft einlabet 
Nöll. 
Vogelsbur 
gr Geuntag, g˖ 
muſikaliſche Unterhaltung. 
‚mit 


fang. 


Schfenfurt. 


Somntag den 5. Januar, als am 


Nenjahrmarlie, 
gutbeſetzte Zaupungit 
im Gaſthauſe zum Storch. Hiem 
ladet ergebenft ein 
Hilbert, Gaftwirth. 
7 Ein Heuer Schlit⸗ 


N) / tem iſt zu verfaufen 
c# 80 ——— 
ee a, Zegner 
au der Sanderitraße. 
Neps und Keinfuchen find zu 
verkaufen im Eifenhammer, 


Süße Schellfiſche, 
friſch angelommen bei Y. Schäflein, 


Firma: Sebajt. Earl Zürn 
auf ber Brüde in Würzburg. 
Eine billigere Senbung ı 5i# 3 pfündige 


hbellfifche 


Heute friſch eingetroflen bei 


3. Wachter am Fiſchmarkt. 


aſen Paſtetchen 
bei. 3. L. Buschhorn. 


eder-2aden-&röffnung. 
In meinem Haufe, 1. Difir. Ar. 396, Pleichacher Tyorftraße, habe ich eimen 
KedersLaden eingeriätet, wozu ich meine ergebenfte Einladung mache. 
P. Knorr, Gerbermeifter. 
In der unterzeichneten Berlagshannlung find geprudte 
Formularien zu Mahnbriefen wegen aller Forderungen 
und Gefchäftsausftände, welche wegen des Berjähr- 
ungsgefeges bei Vermeidung des Verluſtes bis 
fpäteitens Monat März de. Is. beigetrieben wer- 
den müffen, um ven Preis von 48 fr. per 100 Stüd zu 
beziehen; dieſelben werden namentlich allen Geichäfts: 
leuten zur Beachtung empfohlen. 
Bonitas-Bauer’sche 
Berlagsbuchhandlung, Buch- u. Steindruderei. 


Hoff fcher Malz;Ertraft, 


ein bewöhrtes Hälfsmittel für Wruft:, Magen: und beſonders Hämorrbois 
dal:Zeidenden, von den berühmteſten Herzten empfohlen, befindet ſich bie Allein- 
Niederlage für hier umd Umgegend kei 


Carl Chr. Schmitt, 


Sanverftraße neben der Neuerer Kirche. 
Eine Probeflaſche 30 ir, 6 Flaſchen A fl. 2. 36 kr. 
Dur einen Irrtfum wurde der Preis ber Billete in ben Annoncen und 
Programmes auf 36 fr. gefegt, anftatt 48 fr. wie tied im der Gubferiptiondlife 
i Amelie Bido. 


Ingeige und Empfehlung 


In Folge heimliher Entweihung meines Gefjhäftsführe:# Karl I. Weiß ans 
Vollach habe ich die Führung meines Geſchäftes wieber jelbt übernommen, welches 
ich meinen Gäflen und Freunden zur Anzeige bringe, und mid benfelben unter 
Zuſicherung promptefter Bebienung beftens empfehle. Auch kann ein reinliches DRäb- 
&en, weldes Hausmanusloft kochen Tann umb ſich zur Wirthſchaft eigmet, bei mir 


fogleih im Dienf treten. 
Jakob Baust, Reftaurateur. 


Dr. Vattifons Gichtwatte, 


als ein ficheres Heilmittel für Gicht, und Mbeumatismen aller Art, als: 
Gefichtsfchmerz, Kopf:, Hand: und Kniegicht, Hals: u. Zahn⸗ 
fchmerzen ze. empfiehlt in '/ı Badet A 30 kr, , umb 16tel 


Carl Chr. Schmitt 
nächft der Meuererfirche. 





. 
Meinem .%, 


Fang, 


we er 
Ürben Aetmehet R* re 
Rt age ei yanmermt 8° 
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Zum Namenstag wunſche ich meinem 
lieben Freunde „BO... Kaſpar ein 
fhnes Quartier über fünf Sties 
gen boch. 5 


Nicht zu übersehen! 


Dem Herin Anton B....l, Haut 
boiſt beim 9. Infanterie Regiment, viel 
Gläd, Heil und Segen zum neuen Jahr 
und zur baldigen Vermäblung. 

Sunderttaufend Berebrer. 

Ihrem lieben Exchne „Hafpar“ 

atnlirt zu feinem Namenstage feine 


ter 
Mm. FR, 
Hr. Baltbafar 8. ... herzliche 
fien Gladwunſch zu feinem Namensfefte 
von. einer 
nicht ftillen Berebrerin. 
Dem fdönen [waren Kaſpar M. 
in Huudebach ein dreifach donnernbes 
dd .* 


— — — — 

Dem fanjten Melchior 3.1. 
am der Ede ter Maltgaſſe gratuiiren 
feine Sreunde zum Namenstag herzlich 
und wanſchen ihm gute Befjerumg. &r 


leb ! 
* M.R.S.®. 
A. St.lI. 


g ·. 
Die bereits am 5. ds, Wis anbe⸗ 
raumte Tanzunterhaltung im Gbbelolehu 
tan wict flatifinden unb wird daher 
unmiberruflid am Sonntag ven 12. Jar 
unar abgehalten. 
Das E 


Freundſchaft. 
ontag ben 6. ‚Januar 
musikal. Abend-Unterhaltung. 


Der Ausschuss. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 6. Jannar, 
und Montag den 6. Yaruar 
Sextetit 
vom — —* t. 9. Inf-Regmts,, 
wo ichſt einlabet 
— A. Geiſt. 


Seſtorben. 
Andreas Müller, Gärtnerslind, 1%. 
26 T. a. — M Müle, Gartners · 
gattin, 36 I. alt. 


———— 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


(Hiezu Beilage.) 


<a 


Beilage zu Nr. Ades Würzburger Stadt-n.Landboten. 





Ankündigungen. 


ae u 


oft-Dampfichifffah 


Direkte 


rt: zwifchen 


Hamburg & Newyork, 


erentuell Southampton anlaufend. 


Voſt · Dampfſchiff Vavaria, Lapt. Meier, am Sonntag Morgen, ven 11. Januar, 
* Teutonia, * Taube, u ” * ” 25. — 
Boruſſia, „ Zeautmaunn, „ B — „8. Februar, 
ri mmonia, „ Schwenien, „ Hi = 5 — 
” aronia, ” ’ " ” " * ⸗ ar 
HacReiw-Hork,Pr. Ci.Xblr.180, Pr, Et. Ihr, 100, Pe Ct Thlr. 00 
ei a ’ . + r. ’ * * r. t. r. 
REN Krach Sout ampton, 2. ©. A 2. 5 10, 8. ©. 1,5, 


i h .o. 2 a 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Rn, Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei deu Heren 


Adolph Schuster in Sehweinfart, 
Carl Sieber in: Würzburg. 


Kaffee: und Theefervice, 
Deffertteller jeder Art, 
Eompotieren, ſowie 
Waſchgarnituren & Tafelfervice 
'empfieblt in reicher Auswahl zu billigften Preiſen 
Philipp Treutlein, 
Dom: und Schuftergaffe. 


— I ulm e r Rd 
Tg Wachs & Papier-Maskn 


empfiehlt in der mannigfaltigflen Auswahl zu den billigften Fabrikpreiſen und flehen 


Frei. Tourants zu Dienften. 
Meinrich Nübling 
in Ulm a / D. 


Bekanntmachung. 

Neuerliche Vorlommiſſe veranlaſſen mich zu der öffentlichen Erklärung, daß ich 
für keinerlei Schulden, fie mögen von wen immer anf meinen Namen gemacht 
werben, hafte. Zugleich bemerfe ich, daß ich mit meinen Dante, dem Glafermeifter 
Holzemer. nicht in Gütergemeinſchaft iebe und fohin auch für defſen Schulden 
nicht einftehen kann, ' 

Würzburg, den 23. Dezember 1861. 


Magdalena Holzemer. 


Befanntmachung. 
Um 7. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr läßt der Unterzeichnete 
feine emtbehrlih geworbene Cowptoir - Einricſiuug amı Wramzisfanerplag Nro. 164 
aus freier Hand öffentlich verſteigern. 
Die Gegenflände find: eine Wanduhr, mehrere Tiſche, mormnter fi 2 große 
Shreibtiſche mit Einrichtung befinden; einige Delgemälve, Screibzeuge, Wanb- 
Bapierbehälter, Eompteir-Dfen und’ Stühle von Nufbaumbolz. Liebhaber hiezu 


ladet höflichſt ein &g. Schunk, Lottokollekteur. 
Gefchäftsbücher 


empfiehlt 
A. Herold 
uw Schmalzuarkt. 


Kapızinerprevigt, 
barinnen ehrlich, deutſch und wahr wirb 
gehandelt von der Kriegegefahr, auch vom 
Bonapartl und feinen. Liften, zur Lehr 
und zum Troſt für alle Chriften! Für 
6 fr. vorräthig in ber 

Salm'ſchen Buchhandluug. 
Wiederverkäufer zahlen bei 12 Stüd 
nur 5 kr. 


Eine Eommisftelle 

für eimen beftens empfohlenen jungen 
Dann von geter Familie, mit vo 
lichen Zeugnifien und Sprachtenntnifſen 
wird gefucht. Frauke Offerten unter 
J. H. No. 1 Beforgt bie Erpebition d. 
Blattes. 

Ein gejundes Mädchen ſucht eine . 
. als Amme. äh. in ver Erpeb, 
bs. DI, 


Ein Säfner-Gejelle , gewandter 
Dfenarbeiter, kann noch bauerube Ber 
röäigune finden bei Dafch, Häfner- 
meifter, 


Es find 3 Kommode, eine Guitarre, 
eine Eylinder-Uhr, ein Frauen ⸗Tuchman ⸗ 
tel, ein grauer Belzkragen mit Duff, 3 
ſchöne Ball-Kleiver, Winterhoſen ımb 
Röde zu verkaufen im 2. Diſtr. Nro. 
190, Srabengäfchen 


Ian Braumshof Nro. 119 iR ein heip 
bares Zimmer an--einen Arbeiter zu 





vermiethen. 


Ein Mädchen, welches gut lochen 
kann und fich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, findet bis 1. März einen 
Dienft, Näh. in der Erp. d. BL 


Eine fonnige Wohnung von 5 
Zimmern in der Nähe des Marktes if 
auf den 1. Mai zu vermieten. Zu er 
fragen in der Erp. 


2) 


Sulzbacher Sefchäfts-Kalender 


2 zu 36 ®r. in der 


Halm’schen Buchhandlung. 
StammbolzBerfteigerung. 


Die unterfertigte Rentei verfteigert am- 
Dienfag, den 14. Januar 1862 
aus mehreren Forſtdiſtrilten folgendes Comuerzial · Bau⸗ und Rutzholz: 
367 Föhren-, 
49 Fichten, 
38 Eichen⸗ 
62 Buchenftimme und Abſchnitte. 
Die Zufammenkunjt ift am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forfibiftrifte 
Storchsacker zunähft Wüftenbuch 
Hiezu werben zahlungsjähige Steigerer eingelaben; die der Reutei umbelannten 
Steigerer habe. fi durch legale Zahlungsfähigkeitszeugniffe zu legitimiren. 
Sänmtliches Material ift unmmerirt und wirb ber herrſchaftliche Revierförfter 
ſolches auf Verlangen vorzeigen laſſen. 
Aſchbach, den 31. Dezember 1861. 
Frbrl. v. tee Nentei. 
Reich. 


Holz WVerſtrich. 
In dem ſtädtiſchen Walde „Thalerholz,“ nächſt Schweinfurt, werben 
Donnerſtag, der 9. Januar, früh 10 Uhr 
anfaugenb, öffentlich verftriden : 
150 Eigen Eommerzial, Bau⸗ und Rusholz-Abjnitte; 
1 weißbuchen Nubjtäd, . 
wozu bie Strichsliebhaber einladet 
Schweinfurt; ven 30. Dej. 1861. 
Der Stabtmagiftrat: 
Schultes. 


Gratulations. Entbinduugẽ · Karten fir das Neujahr 1862 haben ferner gelöst: 
. Dompilar Mid. Bedert, Hr. Obriſtlieutenant Rittmann mit Familie, Br. 
tabtpfarrer Auſeim zu St. Burfard, Hr. Bezirks-Imgenieur Giesling mit Familie, 
Hr. Joſ. Anton Bolongaro-Grevenna mit Gattin, Hr. Johann Volongaro-Erevenma 
mit Gattin, Hr. Mag fratsrath Dr. Peofried Adelmann mit Familie, Hr. Dr. 
Debler, prakt. Arzt und Privatdozent mit Gattin, Frau Bolzano, Kaufmannewtb. 
mit Hamilie, Hr, ArtilleriesHanptmanı Bergmann mit Gattin, Hr. Hofrath Pro- 
feſſor Dr. Urlibs mit Gattin, Hr. Kaufmann Rövelberger, Hr. Gaſthofsbeſttzer 
Karl Zier mit Gattin, Fräulein Sattes, Frau Erautner, Oberlieutenantsgattin, Frl. 
Eerger, Inflituts- Inhaberin, Hr, Prof. Dr. Wolfram mit Familie, Hr. Ranfmann 
Mid. Amera, Hr. Kaufmanu Eduard Friedrich, Hr, Joſ. Erufius, Privatier mit 
Gattin, Hr. Konrad Wolz, Vrauereibefiger mit Gattin, Hr. Bezirksgerich törath 
Schwab mit Gattin. 
Würzburg am 31. Degember 1861. 
Der Urmenpflegjdaftsratk. 
II. Borftand: Dr. Weis. 
B. E. Beder, Sehr. 


Fortſetzung des Verbinduugsweges von Reichenberg nach Heidingsfeld betr. 

Die Arbeiten zur Fottſezung des Berbindungswegs von Reichenberg nad Hei 
bingefeld auf Reichenberger —— werden R 

Samftag, den 11. I. Mts., feüb 10 Uhr 

bei dem umterfertigten #. Yaudgerichte, wo Plan und Koſtenvorauſchlag täglich einge 
fehen werben Finnen, an ven Wenigſtnehmenden verfteigert. 

Würzburg, den 2, Januar 1862. 

Königl. Landgericht L/MR. 
Weigand. 


Bekanntmachung. 

Freitag den 10. Januar 1862 Nachmittags 2 Uhr wer- 
ben im Gerichtögebäube zwei gerichtete Betten und ein Tiſch gegen gleich baare 
Zahlung verftrichen. 

Würzburg am 30, Dezember 1861. 

Königliches Bezirlegericht. 
Seuffert. 











Jäger. 


Drod von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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ird in ein hieſiges & t t. 

3 De er m ned 

F. J. Manz. 
VEORTRONRIESATOASOHO 


Ein Weinreifender, der Bayern 
und Rorddeutſchland bereift, die beften 
Senguifie und Meferenzen beſitzt, fucht 

e ähnlihe Stelle. Gefälige Offerten 
erbittet man unter Chiffer J. im ber 
Erp. zu hinterlegen. 


Ein weißleinenese Taſchentuch, 
H. E. 1 gezeichnet, ging am zweiten 
Weihnachtstage im Theater Barterre ver- 
Ioren. Dan bittet den renlichen Finder, 
basjelbe in ber Erp. d. BI. abzugeben. 








Im 3. Diſtr. Nro. 258 nächſt bem 
Bierröhrenbrunnen ift ein freumbliches 
Logis, beſtehend aus 5 Zimmern und 
Rüde bis 1. Mai zu verwiethen. 





In ein hiefiges Golonial-Waaren-Ge 
ſchaͤft wird ein mit den nöthigen Bor- 
kenntniffen verfehener junger Menſch als 
Lehrling geſucht. Nah. im ver Erp. 


Es kann ein wohlerzogener Junge 
bei einem Buchbinder % die Lehre treten, 
Naͤh. im ber Erp. 


Ein neuer Winter-frauenbut 
mit Sammt⸗ Bouquets it wegen 
Abreife um 5 fl. zu verlaufen. Der An- 
| war 9 fl. Näh. im der Erp. 
do. DL 








Eine ruhige Familie ſucht bis 1. Mai 
eine freunblide Wohnung von 4 
bis 5 Zimmern. Räheres im 1. Diſtr. 
Nro. 114. 

. Ein wiſſenſchaftlich nnd merkautiliſch 
gebilveter und im Rechnungẽweſen er⸗ 
fahrenee Mann wünfht eine Stelle 
als Buchhalter eder Leiter einer Fabrik, 
und fünnte fih ſpäter aud bei letzterer 
betheiligen. Frankirte Offerte finb im 
der Erp. d. BL zu übergeben. 


2500 fl. find gegen erfte Hypothel 
und boppelte Berficherung ganz oder theil« 
weiſe auszuleihen. Räh. in der Erp. 


Ein ordentlich erzogener Junge kann 
bei einem Lalirer im bie Lehre treten, 
Näh. in der Erp. 


Es wird ein junges veinlihes Mäd⸗ 
eben, weldes etwas kochen faun und 
in der Wirthſchaft zu gebrauden if, 
et Ziel gefucht. Näheres in der Erp. 
ds, DI. 





Ein gefundes kräftiges Mädchen fucht 
ine Stelle ala Amme. Näh. in Ar. 
35 an der Rothenſcheibe. 


— — — — 
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Der „Stadt⸗ und Laudbote“ erſcheint täglich, anfier Scuntas 
befannt, Inſerate bie 3:fpallige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 Er, aröh 


Per. 5. 


Reueftes. 

New:Yorf, 20. Dez Eine Schlacht hat in 
Miffouri fattgefunten,; mar verfihert, 1300 Conſöderirte 
hätten ſich ergeben. 120,000 Pfund Baumwolle find von 
Deaufert hier angelommen und 400,000 Pfund liegen zar 
Berſchiffung bereit. Es geht das Gerücht, dem Congreß fei 
eiu Bertrag zwiſchen Mexiko und ven Bereinigten Etaaten 
vorgelegt worden, durch melden die Reyierung der Unien fid) 
verbindlih madt, an Mexilo 11 Mill, Dollars zur Arrangir 
rung ber Anſprüche der Engländer und Franzoſen zu bezahlen, 
Merito wirde dagegen ben Vereinigten Staaten Hanveld- 
privilegien ertheilen und die Erlaubuif, Truppen über das 
mezitanifche Gebiet zu transportiren. 

MNew:Yorf, 21. Dez. Dem Bernehmen - nad 
haben die Excelfieniften Galvefton geräunt. — Der Bices 
präfivent Stephens foll ernftlich erkrankt jein. — „Die New- 
Hort Times* und der „New Yort Herald“ verfidern, die 
Freilaſſung der Commifjäre werde erfolgen, während bie „Worip” 
fi in entzegengefegtem Sinne aueſpricht. 

2ondon, 2. Januar. „Der Dampfer „Afrila“ 
hat Feine entjdeidente Namrichıen aus Mew Mor üherbract. 
Lord Lyous erhielt feine Inftruftienen in der Nadıt Des 18. 
Tez.; dieſelben jerberten vie akfelute Meftitution ter Öefans 
geren und Entſchuldigung. Lord Lyens follte am 19. Dez. 
Hru. Seward in nichtoffigieller Weile von feinen Inftruftionen 
unterrichten. Wenn Bräfitent Pinceln und fein Cabinet frieb- 
li geftimmt wären, fo hätten fie die Demätbigung vermeiden 
fönnem, einen peremtorifdhen Verlangen nachzugeben ; fie hätten 
die günftige Gelegenheit ergreifen lönnen, welde wir forbern 
und baranf zu beftehen wir vorbereitet find. Lord Phone 
würde ben Dampfer „Afrika“ bei Gap Race telegraphifch 
haben zurädhalten können, wem Hr. Sewarb 48 Stunden 
nach der Beratung mit Lord Lyons Inftruftiomen der oben 
angebeuteten Act erhalten hätte In Cap Race habe man 
lin Telegramm empfangen; bis dahin fei alfo keime Entſchei⸗ 
bung Diefer Art getroffen. Wir willen nur, daß tie Ber 
ziehungen Lorb Phons zur Bundesregierung eimen höflichen 
und nicht übelwollenden Charalter hatten. Ob die Yundes- 
Regierung es rorzieht, dem ihr durch bie engliihe Mäßigung 
angezeigten Weg zu wählen, oder fi entichlieft, die Ueber» 
reihung unferer Forderungen zu erwarten und daun bie Sache 
bem höchften Gerichtehofe zur Entſcheidung zu überlaſſen; eber 
ob fie Die Forderungen auf eigene VBerantwortlichkeit verwerfen 
will, ift ungewiß. Lord Lyons follte feine Forderungen am 
22, oder 23. Dez. überreichen. Die Bunbesregierung bat 
baber zu ihrer Entſcheidung bis zum 30 Dez. Zeit, wenn fie 
ben bemwilligten Aufjsonb benugen will, Die Antwort ift alſo 
unterwegs und Kanu mit dem nächften Dampfer jedenfalls gegen 
den 9. oder 10. Januar ankommen.“ 

Zondon, 3. Jan. Die „Times“ verachtet das 
Drohen des „Nemporl-Herald“ mit Cenfislation der von Eng- 


Nachmittags 4uhr; das „Grirasigelleifen* wöchentlich 3 mal 
ere werben nad dem Raume berechnet. 


Montag, den #. Januar 1862. 


0, 





Vreie 


Heil. 3 Könige. 
land in amerikanischen Papieren angelegten 900 Dill. England 
werde nur mit einer vollftändigen Reparatien zufrieden jein 
und fi durch nichts einſchüchtern laſſen. 

Liffabon, 3. Jan. Den Eortes wurde ein Gefeg 
vorgelegt, weldes bie Brinzeifinnen der Thronfolge für fähig 
erflärt. Im alle des Tores bes Könige würde König ers 
nando Regent werben. Es herrſcht Ruhe. 

Turin, 3. Jan. Geſtern verſammelte ſich die par» 
lamentarifhe Mehrheit. Ricafoli erläutert die Schwierigkeiten, 
welche der VBernollftändigung bes Cabinets (dad alſo noch feines“ 
weg® gebilbet ift) entgegenftehen. Ex glaubt da® gegenwärtige 
Minifterium genüge den Bedürfniſſen des Staats. Mehrere 
Deputirte unterfläsen das Minifterium, c8 wurde jedech feine 
Entſcheidung gefaht. 

Turin, 4. Jan. Garibaldi fant in einem Briefe, 
in weldem er anzeigt, daß er die Präfiventfchaft über die 
Earabinier® zu Genua annimmt: „Eilet Euch in den Waffen 
zu üben, denn ber Angenblid ift nahe, wo Ihr neue Proben 
von Eurer Tapferkeit zu geben habt.” 

etersburg, A. Jan. Gutem Vernehmen nad 
bat Kufland bei dem Peginne des engliſch-amerikaniſchen 
Streites feinen ganzen Einflug in Waſhingtoun zu Gunften 
bed Friedens aufgeboten und noch neuerdings Schritte im 
biefem Einne gethan; es hat ferwer bie von feinein Gefanbten 
aus Wafhingten erhaltenen Berichte fänmtlihen Großmächteu 
mitgerheilt, 

+ Bern, 4. Jan. Am Neujahratage ſagte der Kaifer 
Nopoleon zu dem ®efandten der Schweiz, Hrn, Sem: „Id 
hoffe, die jrüheren Beziehungen zwiſchen Fraukreich und ver 
Schweir können im neuen Jahre wicker hergeftellt werden. 
Sagen Eie dem Bundesrath, dag ich dies aufrichtig wünfce,* 


Tagsneuigkfeiten. 
Zufelge einer Bereinkerung ber Staaten des deutſch- 
Öfterreihiien Telegraphen · Vereins brauden vom 1. Yan. ab 
bie Getähren für die mit ber Poft weiter zu fenbenden tele 


graphifiven Depeſchen nicht mehr, wie bisher, veransberahlt 


au werben, vielmehr fünnen dieſe Depeſchen wie gewöhnliche 
Briefe, mit Zuſchlag ber Relommandatientgebühr austazirt, 
und wenn Beſtellung durch Erpreßboten werlongt wird, das 
bafür feffichende reglementmäßige Heflelgelb ven dem Adreſſaten 
erhoben werben. 

Eine Eelekrität unferer Stadt ift midt mehr. Geſtern 
Rakmittag ſtarb in hohem Alter Hr. Dr. Jeſeph Fröhlich, 
qu. k. Univerfitäteproieflor, Nitter des k. Werbierftorbend vom 
beil. Michael und des f, Lubwig-Orbens, der Degrünter und 
langjährige Leiter des Kal. Mufitinftitutes, welches dem Ber« 
lebten feinen weithin verbreiteten Ruhm verdankt. Die feier- 
liche Beerdigung findet morgen Nachmittag 3 Uhr vom Leis 


chenhauſe aus flatt. 


* In Folge der vom Rehtsanwalte Dr. Warmuth ause 
gegangenen Cinladung fand geftern ein Zufammentritt wen 
Befigern k. k. öfter. Banknoten ftatt. Es wurden 450 U- 
tien angemelber und von ven Anweſenden beſchloſſen, ein Con 
fortium zu bilden und mit dem Gonfortium zu Münden ges 
meinfchaftlid im Intereſſe der auswärtigen Altionäre zu haus 
deln, Auch wurde ein Ausſchuß, beſteheud aus den Herren 
9. M. Bornberger, Gregor Debninger, Profefjor Dr. Narr, 
Brivatier Franz Huberti und Dr. Warmuth gewählt, und 
Wurden die Herren Bornberger und Oehninger mit fefortiger 
Entgegennahme der bereits geſcheheuen und noch erfolgendeu 
Anmeldungen, nad Folien und Nummern der Altien beauftragt. 


Geftern fand zu Nürnberg eine Sigung des Anwalts 


rathes ftatt, um über die bezüglich der künftigen Stellung ver . 


Advolaten zu ergreifenden Schritte zu berathen, 

In Regensburg farb diefer Tage ein Mann, Namens 
Dorfmeifter, welcher ein Alter von 106 Jahren erreicht hatte. 

Das Dorf Olching, Station der Mänchen ⸗Augsburger 
Eifenbahn wurde in der Nacht com 2 auf den 3.db. von einem 
Rarten Brande heimgeſucht; es find 3 Höfe und mehrere Heinere 
Gebäude vollftändig abgebranut. 

Münden, 4. Yan. Der neuernannte päpftliche Nums 
tius, Monf. Gonella, ift diefen Nachmittag bier eingetroffen. 

Außerdem, daf das Eis im Rhein oberhalb St. Gar 
an der Loreley umb weiter unten bis in die Nähe des Drar 
henfelfens fich geftellt Hat, find aud bie Nebenrläffe, Moſel, 
Rabe, Lahn und aud der Nedar (oberhalb Nedargemünd) auf 
große Streden zugefroren. 

Wien, 2. Ian. Das Erevitloos, welches ven Haupttreffer 
mit 250,000 fl. gemacht hat, befindet fi unter den noch bei 
der Grevitanftalt ſelbſt beponirten Looſen; es Hat fomit bie 
Erebitanftalt mit igren Looſen bereits zwei Haupttreffer ſelbſt 
gemacht. 

In den jüngft verfloffenen Tagen iſt der biäher unerhörte 
einer Ausfuhr roher Baumwolle von Bremen nad Kew- 
York vorgelommen. Der norddeutſche Llogbdampfer „Bremen“ 
bat an 500 Ballen Baummwelle am 24 Dez. mit nad Rem: 
Nork genommen, wo ber Preis die enorme Höhe von 35 Cents 
für das Bund erreiht hat. 
Deutfiblanmd. 

antfurt, 5. Ian. Geftern bielt der Bundestag 
feine erfte Sigung im neuen Yahıe. Mehrere Regierungen 
erklärten ihre Zußimmung zw ben Zufägen der Nürnberger 
Sommiffton bezüglich ver Wechſelorduung. — ‚Die Reclama: 
tions: Comaiffion erftattete den üblichen jährligen Geſchäfta⸗ 
berigt. — Huf Antrag dee Militir-Ausfhufjes wurden meh: 
rere Rechnuugen über Bundesſeſtungsſachen genehmigt. — 
Derſelbe Ausihuß beantragte, den Bundesbeihluß vom 27. 
April, fo weit ex bie Er öbung des Erfaßcontingentes auf 
4/, Prozent betreffe, im Ranfe biejes Jahres zur führung 
zu bringen. Die Abflimmung wurde verſchoben. — Dem 
ehemaligen Faͤhndrich ver deutſchen Marine, Schnijmann, wird 
eine Unterftägung bewilligt. — Ein Gefuch bes Nürnberger 
Muſeums, das nen ded Archivs des Wetzlarer Kammer 
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gerichts betreffend, wurde abſchläglich beſchieden — Schließlich 
fand die Wahl des Ausſchuſſes für Beröffentlichung, der Bun⸗ 
besprotofolle ftatt; fie fiel auf Die bisherigen Mitgliever. — 
Die Berfammlung war heute (um erſten Male jeit langer 


Zeit) vollzählig. 
Huslanb. 
ranfreich. Paris, 3. Yan. Das Gabinet von 

St. Yames hat feinem Botſchafter allhier beauftragt, dem 
Hrn. Thouvenel im konſidentieller Urt die Depeche mitzu- 
theilen, in welder Graf Ruffel die Freilaffung der gefangenen 
Delezirten der Süpftasten verlangt. Die Depeſche des britie 
fen Minifters des Weußeren lautet eben jo peremtorijch dem 
Grunde nah, als fie in der Form alles vermeidet, was bie 
Susceptibilitit des. Kabinets von Wafhington verlegen fönnte. 
Die Weigerung des Präfiventen Lincoln, der Forderung ber 
britiſchen Regierung wachjugeben, wird als unmittelbares Re 
fultat »ie Anerkennung ver Unabhängigkeit der Süpftaaten 
durch Eugland mad ſich ziehen, ohne daß legterer, mie man 
irriger Weiſe glaubt, den Krieg direlt erklären wärde Nur 
wenn Bräfivent Lincoln in einer ſolchen Auerlennung den 
Grund zu ber eigenen Kriegserklärung findet, wird England 
den Handſchuh aufnehmen 

Ebina. Beding, 1. Nov. Der Raifer iſt hier ans 
gefommen und hat deu hohzen Kath aufgelöſt, welcher aus 
Elementen bejtand, bie den Europäern feindlich waren. Prinz 
Koug ift zum Regenten ernannt. 


Münchner Hopfenmarft vom 3. Januar. 
Mittelpreife. VBorraty 277 Er, Berkauf 133 Er, 
Ober: und niederbaygr. Gewächs. WMittelgattamgen 
Landhopfen 72 fl. 20 kr., bevorzugte Sorten, Holledaner Land» 
opfen 86 fl. 36 fr, Wolnzader und Auer Markigut mit 
töfigel 95 I. — tr. Mittelfränt. Gewäds. WMittel- 
qualität — fl. — fr., vorzägl. Dual. aus Spalter Umgegend, 
nebft Kindinger und Heideder 93 fl. 27 !r., Spakter Stabtgut 
nebſt Weingarten, Mosbader und Stirner Gut 108 fl. 165 kr. 
Ausländ Gut Baden, Schweginger — fl. — fr, Bi 
men, feitmeriger — fl. — fr, Suager Stadt, dann Herr 
ſchafts und Kreisgut 110 fl. 42 fr. 


—— nn — — 
Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
vom 4. Januar. 
Waizen 22 fl. 42 fr., Kern 17 fl. 16 kr. Gerſte 13 fl. 
11 ke, daber 7 fl. 7 kr, Erdſen 16 fl. 24 fr, Liuſen 
fl — tr, Biden 15 fl. 54 fi. er gegen bie letzte 
Schtanne Baiyen um 12 kr, Kom 1 fr, Gerjte 9 fr. und 
Ein 1 kr. geftiegen. Summa aller verfauften Früchte 1087 
In. 





Börfenbericht. Fruntfurt, 5. Januar. Bei 
ſtillem Geihäft war bie Tendenz eine minder günſtige. — 
Nah, 2 Uhr. Defterr. Bankactien 612. Benetianer —. 
National 56'/,. Defter. Staatsbahn — Creditaltien 148 G. 
Im der Gffektenfocietät wurden öfterr. E.editactien zu 1481/, 
a 148 umgefegt und blieben zu legterem Cours begehrt. 


Vegelfiand Des Maines: — 10” über O, 
Berantwortliher Mebafieur : . Brant. 


Untfündigungen. 





Jagd-VBerpachtung. 
Die Gemeinde Dieos, tal. Landgerichts Würzburg Er —— ubr 


Donnerstag den 16. Januar 1. Ars 
im Gemeinvefhulhaus daſelbſt das en auf 
Marlung auf 3 weitere Jahre, wozu 


Moos, den 2, Januar 1862, 


Die Gemeinde-Derwaltung: 


Napps, Borfteher. 
in, welde fen in einer Es ift ein 





Ei 
Birthfhaft gevient bat, wird ſogleich ge- 
fügt. Näh. in der Erp. 


igrer 1500 
agbberechtigte hoflichſt eingeladen werben. 


auf Lichtmeß zu vermiethen. Nah. in 
der Exp. 





Im 4. Difte, Nro. 71, Nenbauftraße, 
find 2 Wohnungen, die erſte mit 5, bie 
weite mit 4 ineinandergebeuben Zim- 
mern und allen fonfligen Erfordecniſſen 
auf 1. Mai zu vermiethen. 

— — — — — — 


Ein Schächtelchen mit Zähnen 
ar — 25 in ber Exp. 


gw. enthaltenden 


immter, mit oder ohne 
Möbel, an ein folives Frauenzimmer mit 
fenfigen Bequemlipteiten ſegleich ober 
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Dankfagung. 

‚  Unterzeihmeter ftattet den Verwandten, Freunden und Belannten, 
die am Leichenbegängniſſe umd Trauergotteövienfte für feine geliebte 
Gattin ſich fo zahlreich betheifigten, feinem tiefgefählteften Dant ab. 

Würzburg, den 6, Januar 1862. 
Georg Schmauser, Unterhändler. 





Wegen einer vorhabenven Neife nach Augsburg ift 
mein Laden vom Sten an auf circa 6 bis 8 Tage ge— 


ſchloſſen. 
Anton Schwaiger, 


Dpytifus. 


Neue Corſetten-Fabrik 
der Victoria Stark 


empfiehlt ihre fein gemähten und ganz bequemen Ball-Eorfetten zu 
billigen Preifen; auch werben dafelöft alle Eteppereien auf's befte bejorgt. 
Glockengaſſe, 3. Diftr. Nro. 250. 


BERESSBENSCHEN EHEN 
Mein Scnittwanrentager 


iR num durch Fezüge von den folibeften Fabriten volftändig affertirt 
Kind empiehle beſonders: 

Hböner & Württemb. blaue & votbe ’/, und ®, 
breite Bettbarchente, geitreifte S einfarbige rotbe 
6], und */, Coburger Federleinen; Nböner:, Göp⸗ 
rs ſchwerſte Eoburger Matrapewiäw line, 

ettzeuge inBaumwolle, balbleinen & rein Zeinen 
in den ſchönſten Muftern; '?, ud W, breite Bett: 
tucbleinen obne Naht in Mboner Handgerpinni 
und obne Appretur; feine Qualitäten von biele: 
felder & jcblefiichen Fabriken, Soden, linterbofen, 
Semden 8 olle. 





ft 
* 


Jacken in Baumwolle $ W 
In Allem das Beſte und Billigſte. 
J. & Krämer, jun., 


Schnitt: & Kurjwaarenbandler. 2 
Firma: Mhön-Depöt. 
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EEE" UniverfalMittel SE 
ZE gegen den Bandwurm! I 


Unierzeichnetem ift von Wärftl, Schwarzburg-Sonvershäuflihen Hohem Minifte- 
rium die unbefchräntte Abgabe und Berfeubung bes von ihm erfundenen und approbirten 
Mittels gegen ven Bandwurm geftattet worden und empfehle hiermit foldes Allen, 
welche am biefer Kranfpeit leiben. y , 
Das Flächen nebſt Gebrauchs · Anweiſung, mit Siegel verſehen, toſtet Zwei 
Thaler, und ift ausſchließlich nur vom ihm felbft zu beziehen; auch macht er 
fi verbindlich, das Geld zurüd zu zahlen, wenn ber Bandwurm von biefem Mittel 
nicht entfernt wird. Cr leiſtet Garantie, jeden Banbwurm in 3 bis 4 Stunden 
ohne alle nachtheiligen Folgen wegzutreiben, unb gibt noch allen Abnehmern bie dazu 
erforderliche Austunft. 
Großbreitenbach in Thiringen. 
Dokt. Heinrich Finn, praft. Arzt. 


Ein eines graubraunes Hündehen Ein braves reinlihes Mädchen, 
iR zugelaufen. Näh. im 1. Difte, Are. das kochen und waſchen lann, wird ger 
227%/, fucht. Näh. in der Erp. 


KRESHEIRERE 


* 


Meinem werthen Freund Jo 
—— — —— 
des Hoch zum neuen Re bon 


* PPPPPPRL 


Seinem lieben Bater Hafpar F......7 
gratulict herzlich der Meine Kaſpar 


Pyramides vesuviennes, 


Geuer⸗Anzünder), 


ei 
Jgnatz Hofmann, 
Banlgaſſe. 


Taglich friſche Faſtnachts⸗Kra⸗ 
pfen bei 
Joſeph HSeimbeck, Conditor 
in Dettelbach. 


Ein neuer Schlit 


J ten iſt zu verlaufen 
bei Waguermeiſter 
A. Segner 

auf der Neubaugaſſe. 


— — — — 

Geftern verlief ſich ein junges Pin⸗ 
ſcher⸗Bündchen, m. ©., jdmwarz, 
mit gelber Auszeichnung. Man bittet 
um gefällige Rüdgabe, Auguſtinergaſſe 
Nro. 213. 


Ein Marqueur, der richtig zäh- 
len kaun und gute Zeuguiſſe befigt, kaum 
fogleih eintreten. Näb. im ber Erp. 


— 








In der Nähe des Hofgartens ift eine 
freundlige Wohnung ven 5 Zim- 
mern nebft Kühe, 2 Kammern amb allem 
Bequemlichleiten (Wafler und Gas im 


auf) auf den 1. Mai zu vermiethen. » 


äh. in ber Exp. 


— ——— — 

Es wurde eine Broche (Haargeflecht, 
mit außen goldener, an der Rüdjeite 
filberner Rahme) verloren. Der Finder 
erhäit eine Belohnung. Näheres in ber 
Erp. d. Bl. 


Ein Pelzkragen iſt am 5. Di. 
verloren gegangen. Ybzugeben hinter ber 
Marieritapelle Nto. 329. 


Ein Geldbeutel mit Geld wurde 
efanven und fann gegen Erſatz der In« 
Perationdgebägren im 4. Difte. Nr. 124 
abgeholt werben. 


Ein junger Menfch mit gutem 
Zeugniſſen, ver früher Kellner war und 
nod in Dienften fteht, ſucht im gleicher 
Eigenfhaft oder als Bedienter bei einer 
a —— Näh. in d. 

d. 





Ein heizbares Zimmer ift ftänblid 
an einen ern ju vermielhen im ber 
innern Grabengafje Nro. 160. 


Ein junger kräftiger Mann, mit 
den beften Zeugniſſen verjehen, ſucht eine 
Stelle als Kutſcher, Hausfucht, oder 
fonft eine Belhäftigung und kann auch 
— eintreten. Nah in der Exped. 
d. 





Beilage zu Nr. 5 des Würzburger Stadt⸗n. Landboten. 


Anfündigungen 


i Königl. ſäch ſ. conf. 
Lebensversicherungs-Gesellschaft_Zu Leipzig, 


errichtet 1831 auf Gegenfeitigfeit und Deffentlichkeit. 
Mitglieverbeftand Ente Sepiember 1861: 5631 Berjonen, 
verfiert mit 6,192,000 Thlr, 

Dividende im Jahre 1862: 27 Wrocent. 

Durh Rächgabe diefes Teiles des entbehrüchen Ueberſchuffes genichen bie be: 
treffenden Berficherten wiererum eine nicht urerheblide Erfeiciterung bei ihrer nächſten 
Pramien · Zahlung. 

Um fo mehr fellten alle Diejenigen ver Anſtalt beitreten, welche ihre Familie 
vor den Nachtheilea und Bedrängniſſen zu fügen wünſchen, 
fo oft in betrübender Weiſe nach ſich zieht 

Anträge zur Berſicherung von 100 bis 10,000 Thfe. nimmt an 

J. V. Grübel, 
Agent für Wurzturg und Umpgegend, 
4. Difte, Nro. 42. 


Deffentliche Empfehlung. 


Der Hr. Glodengieger Job. Paul Lotter zu Bamberg hat für bie 
proteſtantiſche Kirchengemeinde Billiagthauſen eine alte zerfprumgene Blode in fo 
meifterhafter Weife umgegoſſen, daß diefe nunmehrige neue Glide — ſowohl was 
ihre ſchöne künſtleriſche Form, als auch wes ihren reinen Ton und helleu Klang 
betrift — zur allgemeinen Zuſriedenheit der ganzen Kircengemeinde ausgefallen iſt. 

Die unterfertigte Hirchen- und Öemeindeverwaltung ſieht ſich deßhalb veran- 
laßt, dem Herrn Gleckengieſſer Lotter wegen dieſes wohlgelungenen Wertes biemit 
eine Öffentliche Anerkennung zu Theil werben zu laffen und allen Kirchengemeinden 
in ber Nähe und ferne für etwaige ähaliche Bedürfniſſe beſtens zu empiehlen, 

Bilingshauien, den 1. Januar 1862, 


Die Kirchen- und Gemeindeverwaltung. 


Beachtenswerther Guts-Verkauf. 


. Ein Delonemiegut von 23,057 bayer. Tagiverk oder vahe an 41 Würzburger 
Morgen Aderland ſammt geräumigen Gebäulichleiten für eine boppelte Bläde 
Aderlandes in der Nähe Würzburgs fieht zu verkaufen, 

Das. Land, welches der Befiger durch einen ſtarken Biehſtaud umb fleigige 
Bearbeitung des Bodens unter @ie beiltragenden Felber der Markung brachte, ſo⸗ 
wie bie jorgfältige Unterhaltung der Gchäulichkeiten empfehlen das Gut. D.e vor- 
tbeilhafte Lage des Wohnhaufes kei eiver Berbllerung von 1500 Bewohnern eignet 
fih zu einem fonfligen Geſchäfte auf ventable Weife, indem bie DOrtsverhältmifie 
ſolches begünſtigen. — 

Anf portofteie Anfragen unter ber Chiffte A. Z. an bie Redaktion d. Blattes 
werben tie weiteren Mittheilungen erfolgen. 


” * 
Für Oekonomen. 

Die HH. Delonomen ſetze hierdurch in Kenntniß, daß bei mir beſtäudig von 
ben auf der legten Mafchinen-Ausftelung zu Wurzburg fo beliebt gewordenen 
NHadeburger HSäckſelmaſchinen in Borrath zu Haben find, und befonberg 
u gleichem Preis die Geftelle aufiatt aus weichen Holy von Eichenholz gefertigt 

d; ebenſo werden die jchon länger befannten großen Häckſelſchneiden zu fehr 
billigen Preifen gebaut, 

Zugleich erinnere ih meine ſchon feit 10 Jahren i als vorzüglich anerkannten 
nad den neueſten Erfindungen eingerihtere: Drefchmafchinen, nad Umftänden 
und Größe des Guts paſſend gebant, fehr Billig. 

Ebenfo empjehle ich noch bie beliebten einfachen d Wa ſſer⸗ uud Jauche⸗ 
umpen, ſowie die neueſten Rübenſchneider, Kartoffelmühlen 
utzmühlen und alle bei uns as pratiſch bewährten Maſchinen für pie 

Landwirthſchaft. 

Prei-Courante gratis. 





Louis Golz, 


Landwirthſchafts⸗Gerathe⸗Fabrik, 
Schweinfurt. 


welche ein Todesfall 


Aus einer Bormundſchaft zu Bergtgeim 
find 3500 fl. zu 4%, gegen vor 
ſchriftsgemãßße Berfigerumg auszuleihen, 

Bergtbeim, ven 4. Januar 1862. 

Joſeph Friedrich IL., 


Bormund. 


Im 5. Diſtr. Nro. 5 über 2 Gtie 
en iſt eine Bettlade, ein einthüriger 
Meiberfhrant nebft noch anderen Geräth⸗ 
ſchaften foglei zu verlaufen. 


Auf der Nenbauftrafe Nro. 70 if 
ein abgeſchloſſenes freundliches Logis 
bon 3—4 beirbaren Zimmern, Küche und 
fonftigen Erforberniffen, am eine Meine 
Haushaltung anf den 1. Mai zu verntie- 
then. 


Ein gut enogener Junge lan die 
Bäckerei eriouen, Mh. m ber Erp. 
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220 Städ Bierfaßtauben mit 
Boden find zu verkaufen. Räheres in 
ber Erp. 


a 
8 


— — — — — — 


Logisvermiethung. 

Bis 1. April oder 1. Mai iſt ein 
ſchönes Logis von 5 Zimmern ze. (abge- 
ſchloſſen) im 3. Stod, zu vermiethen. 
Näh, in ver Erp. 


— — 





Ein Sebretair, Kleiderlaſten ımb ver⸗ 
ſchiedene Schreibpulte werben verkauft. 
Näh. in der Erp. 


4 


Bekanntmachung. 


Na einer Bollyngs » Inftruftion zur Landwehr ⸗ Ordnung ſteht eg jedem Panb- 
wehr-Reluenten, ber jih wegen feiner Reluitien beſchwert erachtet, frei, bei ber 
Diftrikts-Polizei-Behörde binnen 8 Tagen unerſtredlicher Frift, feine Berufung ;zu 
Protokoll zu geben. : 

Es wirb demnach befannt gemadt, daß bie pro. 1861/62 gefertigte Anlage 
der Keluenten des biefigen f. Landwehr Regiments im magiftratiihen Geihäftszimmer 
Rı. 1 vom 7. bis mit 14. Januar 1862 Bormittagse von 9 bie 12 
Uhr zur Einfiht der Betheilligten offen Liege, daß das Aufliegen diefer Anlage auch 
als Publikation der verſchiedenen Beſchlüſſe, auf die bereits dorgebrachlen Rellama- 
tionzu zu betrachten fei, und daß nad vem 1A, Januar 1862 tin Reluent 
mit feiner Berufung gegen feine Relutions-Anlage gehört werden darf und wird. 

Beme. ti wirb, daß alle jene Lanpmwehrpflichtigen die ſich zur Sunitäts-Commifften 
gemelvet ober feither feinen perſonlichen Dienft gemacht haben, zur Reluitiou gezogen 
worden find. 

Würzburg, am 28, Deyember 1861. 

Die allerböchft angeordnete gemifchte Meluitions: Anlage: 
Eommiffion. 

I. Bürgermeiſter K. Landwehr Rey-Kommando 

Dr. Weis, DB. B. des Herm Oberft 
Schmitt, Oberftlientenant. 





Berfteigerung eines Mühlanweiens. 

Die Unterzeichnete läht am ‘ 

Montag den 20. Januar 1862 Nachmittags 2 Uhr 
ige Mühlanwefen in Hafenlohr auf dem dortigen Gaftzimmer im Gaſthaus zum 
Rob aus freier Hand Öffentlich verfteigern, wozu Steigerungsluftige eingeladen wer- 
den, Die Bedingniffe werben am Termine befannt gegeben and wird vorläufig nur 
bemerkt, daß die Hälfte des Strichſchillings gegen Berzinfung ftehen bleiben kann 
und Gteigerer, deren Bermögensverhältniffe nicht befannt find, nur gegen Stellung 
fiherer Bürgen zugelaffen werben. 

De Mühle ift in gutem baulichen Zuftande, unterſchlächtig. Diefelbe hat zwei 
Mahlzänge und einen Schälgang. Auch ift eine Shwungmühle vorhanden. 

Zu dem Anweſen gehörer. eine nene Scheune mit geräumigen Biehftällen, zwei 
gute Weinkeller mit Ralterhaus und Holzlager, dann ein Pflanzgengarten. 

Bemerkt wird ned), deß die Mühle auch felbit in ven Jahren, im. welchen bie 
größte Trodenheit herrſchte, keinen Waflermangel hatte. su 

Simon Peters Wittwe 
in. Hafenlohr am Main. 


Straßenpolizei betr. (Schluß.) $ 32. Die Kellertyären und Luftlöcer, 
welche im ‚Winter mit Dung, Strob, Heu u. U. ausgefüllt werden, müſſen 
zur Abwendung von Unrath (und Feuersgefahr) mit. Dedeln oder Thü— 
ren und jonit durchaus gut verwahrt ‚werden. $ 60. Während Schnee 
liegt, muß alles Zugeich an Wägen ‚und Schlitten mit nollen oder Gloden 
veriehen jein bei Vermeidung einer Strafe von 1 fl. 30 kr. $. 80. Bei 
eintretenden Glatteiſe bat jeder Hauseigenthümer den Theil der Straße, wels 
hen an feinen Haufe und Zurgehörung zum Wandel ber Fußgänger noth— 
wendig ift, mit Aſche over Sand und zwar, wenn bas Glatteid bei Tag 
eintritt, ſogleich, wenn es aber zur Nachtzeit eingetreten, bei Tagesanbruch 
reichlich zu beitreuen , bei Vermeidung einer Strafe von 30 fr. bis 1 fl. 

31. Den Kindern iſt auf der Straße das leiten, (fon. Rutihhe) das 

abren mit fleinen GHeitjchlitten, das Werfen mit Schneeballen, jowie die 

legung von Gleitbahnen und das Sclittihuhlaufen unterfagt. Die Haus: 
eigenthümer haben die etwa vor ihren Häuſern ſich bildenven Gleitbah- 
nen. aufbauen und mit Sand bejtreuen zu lafien- 

Würzburg am 20. November 1861. 

—* Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeiſter: Ur. Weis. Herzog. 


In der Schulvenfahe des Fandesproduktenhänblers Emil George von Dchjen- 
furt werben die aus dem Grundrermögen ber vorwürfigen Maſſa erlöften Zielfriiten 
Mittwoch den 22. Januar 1862, Borm. 10: Uhr, 

im biesgerichtl. Commifftontgunmer Ne: 11 - . 
öffentlich verfteigert 
Hiezu werben Strichdliebhaber mit dem Bemerfen eingelaben, daß bie Bebin- 
gungen am Termine felbjt bekannt gegeben werben. 
Würzburg den 17. Dezember 1861. 
Königl Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Feh. 


Zu verkaufen. 


Eine reale Gaſtwirthſchaft, 
Wohnhaugs mit Wirthſchafts⸗Cinrichtung, 
Hoſfraum, Neben Gebãͤude, Stallung, 
Schweinftällen, Küchengarten, an einer 
frequeuten Straße, in der Nähe ber 
Eiſenbahn, iſt wegen häuslihen Ber 
hältniffen aus freier Hand zu verkaufen, 
Nah. in der Erp. . 


Ein Frauenzinmer jucht Veſchaſtigung 
im Nähen in oder aufier dem Haufe, 
Näh. in der Ep. 
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Es wurden am Samſtage fruh im der 
Schuſtergaſſe ungefähr 18 fl. in einem 
leinenen Säckchen verloren. Man bittet 
ben Finder, ſolches gegen Belohnung im 
ber Exp. d. BI abzugeben. 





Im 3. Difte, Nro, 258 nächſt dem 
Bierröhrenbrunmnen ift ein freundliches 
Logis, beitchend aus 5 Zimmern und 
Küche bis 1. Mai zu verziehen. 


Eine ruhige Familie ſucht bis 1. Mai 
eine freundlihe Wohnung von 4 
bis 5 Zimmern. Näheres im 1. Difte, 
Nro. 114. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würyurz. 


Märnd. Anz aus dem Allgäu: Wir find jetzt 


- Mündens,. 


wit einem folhen Dirdeinander von 


Würzburger Stadt- und 





Doftzug | HU IME| IWLOM KAT 
Güterz. 1.| 3LSOM.N, 
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Der „Stabt» und Laubbote* erſchtint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4Uhr; das 


Fandbote. 


@ VPoſtomnibusfahrten nad 

















iR Tb, Arnflein 6u. 13M. A. 
deidelbetz 1 do 
* He Deitelbadh 5uU. TA 
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BE Risingen:Neuftabt 1. —M‘ 
ni Kitingen- Wiefentb EULIHM.U 
: Mergentheim ZU— UM, 


N Ochienfurt-Aub-Möttingen, bamn 
Marktbreit, Marfifteft 20. 20M: M. 








Roßbrunn⸗ Eſſelbach 63. MU 
Uffenheim· Ansdach SULIHEM.NM. 
Vertheims Miltenberg 6U.—M.M. 
AN FE Sabrgang. 
* nn Zählen 
Ertra⸗Felleiſen“ wöcentlih I3:mal. Preis 


bekannt, Inferate die I:fpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nach bem Raume beredinet, 


Rr. 6. 
Reueftes. 


Brüffel, A. Jan. Die „Intepeudance* hat Berichte 
ans Yıffabon, nach welden der König leidend und die Lage ba= 
ſelbſt eine ſehr trübe ift. 

Gabdir, 5. Jan. Das Coperſchiff „Sumter*, 
welches drei Schiffe ver Union zerflört und 42 Gefangene 
an Bord hatte, iſt, trotz der Proteftation des amerifanifchen 
Conſule, in den biefigen Hafen zugelaffen worden. 

Seutari, 6. Jan Die Montenegriner, welche Sotza 

ieber bejeist hatten, wurden am Gamflag mit 70 Mann 
von den Türken vertrieben. 


Tagsneuigkeiten. 


Der ‚Landb ſchreibt: Die letzten Tage des abgeſchiedenen 
Jahres haben noch verſchiedenen Categerien gering beſoldeter 
Deamten Bchaltsaufbeferumgen beſcheert; fo find u. A. 5 Reiche 

9 Offiziauten zu 800 fl, 4 zu 700 fl. vorgerüdt. Ben 
ben Stabtlommiffariats- Offizianten, wie von jenen der Münch—- 
ner Pol zei-Direltion rüdten je 4 in einen Gehalt zu 600 fi, 
B andere in 700 fl. eim, mut letzieren auch 7 Atuare und 
Dffigianten der Polizeidireftion, dann 6 Beirke.Commiffäre 
Demnähft erwartet man auch umfaflende Gehaltd- 
Erhöhungen der Stubienlehrer und Profefferen, ven denen 
jene ber minderbefolbeten gleichfalls wie die vorangeführten 
vorm 1, Oftober v. 3. am nachbezablt werben ſollen. Die be: 
treffenden Gehaltemehrungen in der Finanzbranche find befannts 
lich ſcheu mit Anfang Dezembers erfolgt. 

Die Süd, Ztg. ſchreibt: Es fült anf, daß bie vom 


Eriegsnuniſterium felbft in Vorſchlag gebrachten, von den 


Rammern bewilligten und durch den vor fieben Wochen ſchon 


publizirten Paubtagsabichied fanktienirten Erhöhungen der Stall» 


elver und Pferbegratifititionen für berittene Offiziere bis zur 
noch unicht ausbezahlt find, daß ferner vie höheren 


Militärbeamten von dem ihnen längft zugeſicherten, in das 
** für die VIII. Binanzperiode eingeftellten Quartiergelvern 
. — lei Gerdarmeri 


aen reger empfangen haben umd daß ber 
’Uutbeyahlung 

‚ten Beträge immer neh vorenthalten. wird. Wie lafien 

Felde anfjsllende Verzögerungen erflären ? (Mad den neu 

Machrichten if jet die betr. Gmtichliefung zur Vorlage an 

die allerhöchfte Stelle bereit, und wird biejelbe rädwirtenbe 

Kraft bis zum 1. Oltober erhalten.) 


‚Ueber unfer gegenwärtiges efen ſchreibt —— dem 
der 
ewigen Mlnz·Conventionen ober. vielmehr Män —— 

daß 
faſt ein ſormliches Studium dazu gehört, ſich ausukennen; 
ein Franzoſe oder Engländer würde Jahre lang dazu brauchen. — 
Klein Geld aus aller Herren Länder, 10 fr, 11 fr, 15 fr, 
17°/g fr., 2317, ix, 30 kr., 35 kr., dann %/, unb 1/, bayr., 
alte fädfljhe Kromentbaler, Guivenfläde, 1 f 10 fr.-Städe, 


Dienstag, den 7. Januar 1862, 


e 
‚der zur Mufbefferung ihrer Beräge 2 


Julian. 


badiſche Tholer a 1 fl. 40 kr., Vereinsthaler, Champagner» 
thaler, dazu die halben und ganzen öſtert. Lire zu 12 und 
24 fr, bie alten äfterr. Gulden & 1 fl. 12, die halben unb 
ganzen Franken, belgiiche 21/, Franlen, 5 Fraulenthaler ıc. x. 
und erft das Geld, wer möchte die vielen befchnittemen und 
unbefehnittenen Goldmünzen alle herzählen, welde bei uns 
fourfiren umb wer möchte wohl bie Streitreden alle regiſtriren, 
die nur in einem Jahre bes Goldkdurſes wegen gewechſelt 
werden, Davon wiſſen unfere $reid- und (entral. Rafja- 
Direktoren oder wie die Finanzgrößen beißen, freilich am wenigjten ! 
So lange aber mur Leute Münztonventionen abſchließen, die 
ven Gejchäftsverfehr (venm um vielen handelt es ſich, bie Staats. 
tafjen wiflen ſich die Sade leicht zu machen) nur aus der 
Bogelperfpeltive fenmen, darf man fi nicht wundern, wenn 
eine Geldmünze wie unfere Goldkrone gejchaffen wird, bie 
nächſt ben befenittenen Dulaten das umbeliebtefte Geld iſt! 
Ohne Opfer kommen wir einmal nicht aus dieſem Mng« 
labyrinth heraus und hiezu fellte Nerd- wie Sübventjäland 
gleihmäßig beitragen; und dieſes wäre burd bie Einführung 
des franzöfiiden Munzſyſtems (demm aud vom Feinde lauu 
man lernen.) Nur dann werben wir endlich in ber glüdlichen 
Lage fein, daß wir nimmer fergen müflen, wen wir das ſog. 
ſchlechie Selb, womit wir fe gefegnet find, geben müſſen, bein 
im unferem Allgäu z. B. befleht ein Drittel der Kaſſa eines 
Gefchaͤftes gewöhnlich aus Münze, das zweite aus Gold und 
kaum das dritte aus Banknoten und Grobgeld. Mau frage 
nur die Schweizer, welche ſeit meht ald 10 Jahren das frans 
zöfijche Syſem angenemmen haben, ch fie es neh mit einem 
anderem vertaufchen möchten, und fie mußten zu dieſem Zmede 
mehr Opfer bringen, als verhälmigmäßig bei uns nöthig 
wären, Sellte wieder einmal eine Mänzlenferenz zufammen- 
treten, jo möchten wir ben Regierungen aurufen, wählet biezu 
auch praltiſche Kaufleute, damit wir nicht wieter erleben 
mifen, daß unjere Müngtenventionen zum Geſpötte des In« 
und Auslandes werben! 

Erlebigt: bie mit Kirchenbienft und Gemeinbefcreiberei 
verbundene Filial Schuiſtelle zu Rieden, Landg. und Difte.- 
Schulinſp. Arnftein; Reinertrag 391 fl 51 fr. 

Erledigt: bie erfte proteft. Pfarrflelle zu Lirdau; Ertrag 
805 fl. - Bewerbungsgefuche find am ben Staptmagifkrat da⸗ 
ſelbſt zu richten. Un 

Bon ben nom ben verſchiedenen Fakultäten unferer Uni» 
verfität im worigen Jahre aufgeftellten P:eisfragen wurde die 
mebiginifhe von Hrn. cand. med, Ludw Seufert and Schwer: 
furt preswärbig gelöft; von den Bearbeitungen ber juriftiſchen 
Preisfrage erhielten bie des Hrn. Martin Balduin Sehn, 
Redistandibaten aus Aſchaffenburg, vom der ſtaatawirthſchaft - 
lien Frage die Bearbeitung des Hrn. Nit Schäfer, eand. j. 
et cam. aus Altbeffingen eine öffentlie Belobung. 


f. Univerfitä Dr. Rudolph Bag» 
ner en Wei one ——2 des pothtechniſchen 
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Todes: An eig 
Am 4, Januar Nachts 11 Uhr ſtarb im 7 


Agnes 


Der Tranergottesbienft findet am 
zu St. Peter und Paul ftatt. 


die wohlgeborene Frau 










Schütenverein Unterpleichfeld. 
Sonntag ben 19. Yanuar Ball; Anfang Abends 7 Uhr. 
je auf ven Namen auszuftellenden Einladbungstarten für Nichtmitglieder nen 


von Mitglievern am 12. und 16. Jannar Mittags von 2 bie 4 Uhr im Lo⸗ 


Tale in Empfang genommen werben, | 
Die Schützenmeister. 


— — — — — 
Peitte literarbiftorifche Vorleſung: Ludwig Tieck. 


Donnerstag den 9. ds. Vormittags 1112 Uhr. 
Barten nur bie Mittwoch ven 8. Mittags 12 Uhr, in ber Verlags · 
Buch handlung ven Bonitas-Bauer, Erped. des „Stabt- und Landboten.“ 
Dr. Sauter. 
Die Anzeige im „Würzburger Stabt» aud Panbbeten“ Nr. 4 wegen beimlicer 
utfernung bes Bejhäitsführere Carl Weis hei Bierwirih. Bauft beruft auf 
- Eutflellung des, wahren Sachverhalis. Der Gefhätsführer EC. Weis 
ierwirth Bauft ift mar auf drei Tage, um ben Betrieb ber Wirthſchaft beſſer 
ausführen zu konnen, zu feiner Schweſter gereist, um folhe abzuholen um ihm im 
Gefhäfte behilflich zu fein. Es möge ſich and Niemand beirren laffen, ald ob C. 
— dem Herru Vauſt etwas ſchulde, und wird weitere gerichtliche Schritte 


Carl Weis von Bolfad,. 


Schallröhren für Schwerhörende 


empfichlt 
M. Sündermaun jun, 
Drehermeifter, vorm. A. Gödede, Eihhorngafle. 


En a u m 
In der unterzeichneten Berlagshandlung find gedruckte 
Formularien zu Mahndriefen wegen aller Forderungen 
und -Gefchäftsausitände, welche wegen des Verjaͤhr⸗ 
ungsgeſetzes bei — 2— des Verluſtes bis 
Fpiteitens Monat März ds. Is. beigetrieben wer- 
den müflen, um ven Preis von 48 fr. per 100 Stüd zu 





hejtehen; viefelben werden namentlich allen Geſchäfts⸗ 


leuten zur Beachtung empfohlen. 
Bonitas-Bauer’sche 
Verlagsbuchhandlung, Buch⸗ u. Steindruderei. 


Logis⸗Vermiethung. Gejgäfte, Fiefhbantgaffe. Dafelbt find 
Eine Wohnung — au 2 —— Zimmer zu ver⸗ 
dergehenden tapezirien Zimmern, mit 
Küche und Holzlage, abgeſchloſſen, nebft 


2 Manfarhen, iſt mit od { 
tem Dröscthent Mani che @s wird ein Dienfimädchen 


Tiefelbe ift mitten in der Stadt. Nähe zur Aushülfe gefucht. 80? 
1e8 im Müller w. Zehner’fchen Speyerer Tagt die Exp. d. BI. 


miethen. 





Drud von Bonitads: Bauer in Würzburg. 


ge. 
fleh Fahre, mit ven hl. Salramenten verfehen 


Förster, geborene Schemmel, 
Sanptzolamtü-Eontrollenzä — ne, 
ittwoch deu 8. Januar früh 1/,10, 10 und 4/,11 Uhr im ber Pfarikirche 


Diefe Trauerkumde theilt den freunden und Belanuten der Berblichenen mit 
das Testamentariat. 


Liedertafel. 


Statt Mittwoch findet für diese 
Woche die Probe am Donners- 
tag den 9. statt; zugleich Ballotage. 
m — — 


Stadt-Theater. 


Mittwoh ben 8. Januar. 7. Borflel- 
fung im 6 Abormement Das Mächts 
lager in Granada. Romantiſche 
Oper in 2 Aufzögen. Mufit von Eon 
radin Sreuzer, 

Dennerftag ben 9. Januar. Abonne- 
ment suspendu. Zum Veneftze für Frl. 
Bulk. Zum 1. Mal: Epartatus, 
Trauerfpiel in b Alten von F. be Sechel · 
les mit Muſil und Chören. 


einst — — 

Für den armen Taglöhner find in ber 
Erp. des Stadt und Landboten einge 
gangen: Transport: 34 fl. Ungen. 
1 fl; Ungen. 18 kr.; Ungen. 30 fr.; 
ber liebe Gott ſegne es 12 ir.; Ungen, 


12 fr. 
Summa: 36 1. 12 kr. 


EEE ——— 
In der Nähe des Hofgärtens ift eine 
freunvlihe Wohnung von 5 Zim- 
mern nebft Küche, 2 Kammern und allem 
Bequemlichleiten (Waſſer und Gas im 
— auf den 1. Mai zu vermiethen. 
äh. in ber Erp. 
— — — — — 


Getraute 

Im ver Pfarrkirche zu St. Peter und Paul: 

Iofeph Hemmung, Bürger und Grt⸗ 
ner dahier, mit Barbara Keller, Delo- 
nomentechter aus Aenzleben. 

Im der Plarrliche zu Hang: 

Johann Michael Möhrer, Grundbe · 
ſther dahier, mit Katharina Seuferling, 
ledig vom Großlargbeim. 


Johann Baptiſt Ebert, Bädermeifter 


zu Nordheim a. M., mit Gäcilia Detſch, 
ledig von bert. 
In ver proteft. Kirche: , 
Dalob Idelöheimer, Duſaſſe und Schiff- 
bauer dahier, mit Ida Hans. 


Geftorben. 

Barthel Träfler, Schneivermeifter, 54 
3. 8M. a. — Adam Rauſch, Oelonom, 
65 3. a. — Kaſrar Erhard, Schleſſer⸗ 
meifter, 63 9. alt. 


Mit einer Beilage der Stahel’schen Buch: und Kunftyandlung in Würzburg. 


Würzburger Stadi- 
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Der „Stabts und Paudbote" erſcheint iäglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das Extra⸗Felleiſen“ woöchentlich 3 mal. Preis 
bekannt. Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 fr, Zefpaltige 6 Er., größere werben nad dem Raume berechnet. 


Rr 2. 


Neueſtes. 


Turin, 5. Januar. Das die Statthalterſchaft in 
Eicilien aufzebende Telret ift heute vom König unterzeichnet 
werben, Es kommt dafjelbe am nächſten 1. Februar im 
Bellzup. 

Madrid, 5. Jan. Aus Gadir wird gemelbet, daß 
die Zulaffung des füpftaarlihen Kapers „Sumter* in den 
bortigen Hafen zwar geftattet wurde, daß aber keine Ealut- 
ſchuͤſſe ſtatthatten. (Ind, b.) 

London, 6. Jan. Tie „Moruing-Poft“ verſichert, 
daß der Dampier „Europa,“ welcher zu Queenstown einge: 
treffen, feine Depeſchen Lord Lyons für die Regierung über 
bracht habe, die „Eurspa* habe Amerifa am 25. Draember 
verlaſſen; Hr. Seward babe feine Antwort noch nicht gegeben ; 
Lord Lyons Habe jeine offizielle Note am 23. Dezember über: 
reiden follen und Hr. Seward habe feire Antwort auf ſieben 
Zage verſchieben lönnen. — Die „Times“ berichten heute, es 
fei in einem in Osoborne gehaltenen Minifterrathe beſchloſſen 
worden, daß das Parlament auf den 6. Februar einberufen 
werten folle, daß aber, wenn bie Berichte aus Amerika nicht 
befriedigend feieu, das Parlament biauen 2 Mochen einkerufen 
Werden fünne. Die „Times“ hoffen ben Frieden. 

Queenstown, 6, Jan. (Brivatnahrict) Die 
„Europa“ ift angelommen. Aus zuverläffiger Duelle erfahren 
wir, daß die Commiffäre ausgeliefert werben. 


Nom, 6. San. "Ian einem verfammelten Confifto- 
rium bat der Pabjt einen neuen Erzbiſchof für Warſchau 
ernannt. 


i Brüffel, 7. Jan. Nah Pariſer Nachrichten foll 
bie Anımort der franzoſiſchen Regierung auf bie preußiſchen 
Borfcläge in Betreff des Handelövertrages des Zollvereins mit 
Frankreich in den nächſten Tagen abgehen und der Abſchluß 
des Beitrages in naher Ausficht ftchen., 


Brüffel, 7. Jan, Die heutige „Ind. b.“ berichtet 
aus Walhingten vom 28. Des: „Es babe eine Zufammen« 
kunft zwiſchen dem Staatsſekretär Seward und dem englifchen 
Geſandten Ford Lyons Alattgefunden, bei welcher Seward fich 
erboten hätte, Mafen und Slidell auszulicfern, wenn dieſelben 
als Rebellen vellami:t würden; wilrden fie aber als Krieg. 
—— zurüdgeforbeit, fo muſſe er darüber an ſeine Regierung 
referiren. 





Tagsneuigkeiten. 


Seine Moj der König haben ſich allergnaäͤdigſt bewegen 
—— zu Oſſizialen 1VKlaſſe ben Aſſiſtenten Karl Geb— 
art im Reſenheim bei dem Peſt und Babnamte Aſchaffen- 
burg und den Poll: und Bahnexpeditor Adam Jeſerh Veth 
in Haßfurt im proviforifcher Eigenfchaht zu ernennen; ferner 
aus den filr bie 3te protefl. Biarrftelle in Schweinfurt von 
dem Stabtmagiftiate und ben Gemeindebevollmächtigten unter 


Mittwoch, den 8. Januar 1862. 


Erhard. 


Mitwirlung des Kiren-Vorflanbes daſelbſt allerunterthänigft 
präfentirten Geiftlihen, dem Pfarrer Paul Friedrich Schatten- 
mann zu Haßloch, Dekanats Kreuzwertheim, die Allerböchſte 
Landesfürftlihe Veftätigung zu ertheilem; dann den Landge- 
richtaarzt Ur. Heintich Brunner zu Vollach auf die Bezirke. 
gerichtSarztenftelle zu Augsburg, feiner Bitte gemäß, zu verfegen, 

Eine großartige Verlosfung lantw. Geräthe und Dofdinen, 
ven Sr. Dioj, dem Könige in fehr aufmunteınker Weiſe ger 
vehmigt, wird vom lanbw. Berein zu inden eben organifirt, 
Lorje zu 12 Er. Bas Erüd find bei allen Bezirls-Cemle's des 
Königreichs zu haben. 

Did die im ber Öffentlichen Gigung tes 9 Bezirko⸗ 
Gerichts Würzkurg am 80. v. und 2. und 4 d. M. verlim⸗ 
beten Erkenntuiſſe wurden weruriheilt: Peter Ries von Hüch- 
berg wegen unerlauhter Eeltfibilfe und poliseilih firafbaren 
Peirügereien in eine Atägige doppelt geſchärſte Gefängnikftraje; 
Nikolens Epiegel von da wegen Diebſtahls in eine 48tägige 
deppelt geichärite Gefängnißſtrafe; Michael Kreß von Eunteielb 
wegen Widerſetzung unb Dagbfrerels im cine 6monatliche 
beppelt geſchärſte Gefängnißftraje; Barbara Bauer von Rupfers 
zell wegen Rücktehr aus ver Landesrerweiſung im eine Ljänrige 
Arbeittbausfirofe und Garl Neubert von Röttingen wegen 
Diebftiah:s in eine 56tägige doppelt geſchärſte Gefängnißſt afe; 
ferner wurde im IT. Infanz im ber Beruiungtfade des Jeſ. 
Bauer rom Helmflabt und Genofien wegen Forſtfrevels das 
Erkenntniß 1, Inflany im Schuldausſpruche kefiätiget, bie 
Eutfhädigurgsbeträge jedoch ermäßiget. 

Polizeilorperal Hektörfer wurde zum Thoreramiuator 
emannt. 

Der Borftand des hieſigen Archivs, Hr. Proieflor Ur. 
Contzeu, der jchom im vorigen Jahre fo glödlich war, eiren 
großen ned vermißten Meft tes alten Würzburger Demardivs 
mit foflbaren carelingifhen Urkunden wieder aufırfinden, hat 
jegt, (wie man ber „Allg. Ztg.“ von hier färeibt), aud einen 
Theil des alten beutichen Reichkarchivs, im mehr ald 6000 
Bergamenturkunden beftehend, ame lange verſchleſſenen Ehrärfen 
an’d Licht gezogen. Bekanntlich ift jenes, einft am Sit des 
Erzlanzleıs in Mainz auibewahrt, nah Wien, Darnfladt, 
Würzburg und andern Orten zerftrent worben, und bat, jeite 
dem «8 der legte Reichsarchivar, Hr. v. Zwehl, ter Vater des 
jttzigen boyerifhen Gultusminifters, in tem neunziger Jahren 
vor ben Franzoſen rad Holland flüchtete, durch Uubilten ber 
Zeit und ned michr durch mutrene Peamte, zuletzt in Aſchaffen- 
burg, unerſetzliche Berluſte erlitten. Doß fih unter tem neuen 
Furde Etüde von größter hiſſoriſcher Wichtigleit befinden, iſt 
natiılih. Es finten fih darumter Briefe von dem Kaifer 
iriebiih I1., Lutwig dem Beher und vielen Mainzer Erz 
biidöfen, unter ihren ein ganz unbelanntes merlwih diges Des 
fument ven Gemab I, auf tem Wittelebocher Haufe. 

Anebach, 6. Ion, Au ter om 18. d. M taobier ber 
in nenden Edwurgerictefigeng für das 1 Quartal 1862 ſird 
is jetzt 6 Fälle derwieſen, welche 8 Sitzungen in Auſpruch 


nehmeu. Unter den abzuuctheileuden yillen befindet ſich einer 
wegen Prefvergehen® gegem den Redakteut des Mürnberger 
Beobachter. Die Berweifang dreier weiterer Mille zu dieler 
Sitzung fteht noch in Ausfiht, darunter ach noch ein Fıll 
wegen Prefvergzhend, begangen duch Verbreitung objzöner, 
die Siitlichteit beleivigender Bilder. E 

Nürnberg, 5. Jan. Die Linie der Weſteiſenbahn von 
bier nah Wiärzburg iſt bereits adgeftedt, auch find die be» 
treffenden Jugenieute an Det und Stelle und mit ben Bor- 
arbeiten jo weit vorgerädt, daß im Frithjahr an vielen Punkten 
Die Bauten begonnen werben können. 

Die Nachricht vom Berkauf der Nymphenburger Por« 
zelanjabrik it unbegründet. 

Münden, 7. Ian. Bu der Oper ‚Fauſt“, die an 
Sonntag im k. Hoftheater zur Aufführung gelangen wird, find 
feit Woden und Monaten die umfaſſendſtea Bo.tchr mzen ze» 
trojjen worden. Ja Bejug auf Cojtiate, Delo.ationen und 
Mifhinerien erhält wie Dper eine überaus glängende Aus- 
ftattung. 


Manchen, 7. Januar. Heute hat im fönigl. Handels: 
miniſterium die erfte fommiiftonelle Beratguug üser Die neue 
Ocduung unferer „Gewerbsoerhältniſſe“ ſtattgefunden. Außer 
deu betreffenden Miniſterialdeamten haben Daran aud Die 
Gewerbereferenten der f. Kreis- umd der jtästiihen Behörde 
Antheil genommen, 

Coburg, 6. Ian. Aus Gotha, wohin ſich der Herzog 
am 3. DS. begeben, traf heute bier die beuuruhigende Nach- 
richt ein, dag Se. Hoheit am einem gaſtriſchen Fieber er» 
franft jei. 

Hanan, 6. Ian. Zur@rinnerung an die Gejeggebung 
vom 5. Iamuar 1831 fand geftern Abend im ben fehr geräu> 
migen Lotalitäten des Gaſthauſes zur großen Keoue ein Feſt - 
eſſen ſtatt, am welchem ſich mehr ald 500 Perſouen betheilig- 
ten. Auch von auswärts hatten ſich viele Freunde eingefune 
den, die au vemfelben Antheil nahmen, unter Anderen auch 
der Hr. Hofgerichtsadoolat Meg aus Darmftadt. Das Felt 
enbigte in der ernſteſten Stimmung, an ber beſchworenen Ber⸗ 
faſſung von 1831 feſtzuhalten. 

Weimar, 6. Januar. Heute früh jaad im Hofe des 
hieſigen Zuchthauſes die Bolftreduug bes Todedurtheils mittels 
Falbeils an dem Mörder des Prof. Waͤchter in Jena, Roded 
aus Lobeda, flatt. 


Deutfbland. 


Baden. Im badiſchen Blättern wirb der Vorſchlag 
emacht, ven Veftelltreuzer für Briefe, ver abgejhafft werben 
ol, vorerft noch beizubehalten, und deſſen Betrag, 60— 70,000 fl., 

als Credit zur erung und Hebung des gefammten Bolts- 
ſchulweſens dem Minifterum bes Innern zu Überweifen. Die 
Sache findet überall im Lande freubigen Anklang. Es werben 
in dieſem Sinne zahlreiche Petitionen am bie Stände vorbe- 
zeitet, an deren Beachtung kaum zu zweifeln ift, 

reußen. Berlin, 6. Januar. Die Autwort bes 
—— — auf die letzten Deyeſchen der deutſchen 
Großmachte, vor einigen Tagen hier und in Bien abgegeben, 
lautet natitliher Weiſe ablepnend. Die daniſche Regierung 
laßt fi, obwehl durch Verträge von 1852 verpflichtet , auf 
nichts ein, was g anbetrifft. Die „Ausjonderung 
oder wie „größere Selbftftäubigteit Holflein’s ift in bäniichem 
Munde immer nur ein Enphemismus für ben Eiverftaat ober 
die Intorporation Schleswige. — Alle biergegen ergriffenen 
Mafnahmen von deutſcher Seite ſucht man in Kopenhagen zu 
anulliven, abzuſchwächen und obenein als ungehörige Forderung 
u behandeln Um es alfo kurz zu fagen: jeder Verſuch, auf 
Fried ichem Wege fie mit Hrn Hall abzufiuden, wid ein 
vergeblier bleiben, unb darum faun es nur noh eine Frage 
der Zeit fein, wann Deutſchland bas ihm zuſtehende Recht 
auf die Herzogthümer geltend machen wird!l — 

Auband. 


Belgien. Bon Brüffel, 2. Jan, wird geſchrieben: 
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Aus Osborne ift heute die Meldung eingetroffen, daß König 
Leopoid bajeldft von einer Lungenentzündung befallen worden, 
in Folge einer Erkältung, die der greife Monarch fih auf der 
Ueberfagrt zugezogen hat. 

Frankreich. Paris, 4. Yan. In Marfeille find 
im Laufe des Jahres 1861 nicht weniger als ſechs Millionen 
Hettoliterd Getreide eingeführt worden. ‘ 


Baris, 5 Jan. Vor dem Tribunal von Perigueur 
hat ſich am 27. Dez. eine jcandalöje Scene zugetragen. Zwi- 
{hen Staatsprofarator und dem Advolaten Montzut entftaud 
ein heftiger Wortwechſel; der Präfident miſchte ſich ein und 
befahl Herrn Montégut, fojort den Saul zu verlaflen: „Ent 
fernen Sie fi, Sie find unwärbig, bie Nobe zu tragen. Hitife 
fier, führen Sie ven Meunſchen hinaus!“ Der Adookat ent- 
fernte fih mit dern Worten: „Ich gehe und warte Die Ges 
walt der Bajonette nit ab.“ Wine geoße Zahl feiner Golles 
gen verließ mit ihm ven Saul, 

Baris, 6. Jam. Heute Abend ift Hr. Mirds von Ge- 
richts wegen ermächtigt worden, fein bisgeriges Gefanguißlokal 
in Vtajzas zu verlaſſen und unter gehötiger Ueberwachung feinen 
Aufenthalt in einer BrivatsstrankımAnftatt zu pehmen. 

Außer den bereits genauuten Ruumern der öſter. Kıenit 
looſe (ven 1858) erhielten ned größere Preile: Serie 703 
Nr. 52, Serie 3325 Nr. 46 je 4000 fl, ©. 3146 Wr. 9, 
©. 460 Ne. 52 je 2500 fl, ©. 460. NR. 14, ©. 3651 0. 
45, 5. 1309 Wr. 13 je 1500 fl, 5. 3651 Nr. 48, ©. 
1793 N. 19, ©. 3864 NR. 77, ©. 2582 N. 6, ©. 524 
N. 43, S. 703 N. 28, ©. 4072 Nr. 8, S. 460 N. 41, 
S. 3598 Rı. 76, ©. 3146 Pr. 33, S, 1309 Nr. 19, 5. 
2155 N. 47T, S. 3325 N. 6, ©. 308 N. 8, ©. 3146 # 
4, ©. 703 Ne. 9, ©. 4072 Rr. 29, ©. 703 Wr. 61, ©. 
4072 R. 88, ©. 460 Wr. 58, ©. 1309 N. 36, ©. 3661 
R. 24, ©. 3325 N. 38, ©. 4072 N. 80, ©. 2325 Nr. 
88, S 2155 R. 32, ©. 460 N. 34, 5. 703 N. 24, ©. 
3651 N. 34, S. 3146 N. 14, ©. 3598 N. 63, ©. 2490 
N. 4 ©. 1309 N. 62, ©. 3146 N. 94, ©. 460 N. 64 
je 400 fl. Alle übrigen Nummern der gezogenen Serien ger 
winnen 130 fl. 


Zerminfalender für Diefe Woche. 

Am 9. Ian I. Eviftstag im Concurſe des Ortsnahbarn Kafr 
par Reuß von Stetten früh 9 Uhr beim kgl. Bez-Ger. 
Würzburg Senat IL 

— Berallordirung der Arbeiten zur Einrichtung eines Ar« 


menhaufes zu Kürnach früh 10 Uhr beim kgl. Landger. 


burger. d. M. 

— Berfleigerung von Eichen und Kiefern-Stamm-, Müf- 
fel- und Brennholz fräh halb 10 Uhr im Möslein’jhen 
Gaſtwirthahauſe zu Oberſchwarzach. 

— Stammholz ·Berſteigeruug früh 10 Uhr im Wirte 
hauſe zu Vorbad. 

— BVerfteigerung von Eichen, Fohren- und Fichtenſtamm · 
holz früh 9 Uhr im Gafthaufe zum Hirfchen zu Burg- 
winbheim. 

— Gtamm- und Brennholjverfteiserung früh 10 Uhr auf 
dem Rathhauſe Poppenlauer. 

— Eichen: und Buchen · Stamm-und Brennholzverſteige · 
rung früh 10 Uhr im Gemeindewalde von Fuchsſtadt. 
Am 10. Ian. Stumm- u. Brennholzverfteigerung früh 9 Uhr 
__ Im Gafthaufe zu Mainſondheim. 

Börfenbericht. Frunkfurt, 7. Yanmar, Die 
Kourfe der meiften Effekten zeigten wenig Veränderung gegen 
gan Der Umfag beſonders im öſterreichiſchen National und 

.editactien war von größerer Bedeutung als bisher u. bie Hal- 
tung der Börſe im Allgemeinen eine fehr feite. Nachmittags 

2 Uhr, Defterr, Bankuktien 612. Benetianer 67%/,. Ra 

tional 56%,. Defterr. Staatsbahn — Erebitaltien 1481/, Geld. 

— Abends & Uhr. Im ver Üffeltenfocietät wurden öſterr. 

Ereditaftien zu 149 & 1483/, wngefegt. Natienal 56%, G. 


Vegelftand des Maines: — 5” über 0. 


Berantwortlier Rebalteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 
BGander's Schreiblehr⸗Methode. 


Um den fortwährenden fo geehrten Anmeldungen zur Theilnahme an meiner Lehrmethode ferner entſprechen zu können, 
babe ich mich abermals eutſchloſſen, meinen Aufenthalt dahier auf unbefimmte Zeit zu verlängern. 

Indem ich dieſes zur allgemeinen Keuntniß bringe, erſuche ic) Lufttrogenbe fi zu einem vom 13. d. Mis am beyinmenben 
neuen Clyelus in meiner Wohnung (Semmelsftrafe 1. Dijtr. Nr. 50) über 2 Stiegen anmelden zu wollen. 


Gander, Lehrer der popul. u. höhern Kalligraphie. 


Bürzburg. 





Sratulations Entbindunge-Sarten für Das Neujahr 1862 baden ſchlüßlich ge- 
löst: Hr Beſieksgerichtsrath Schwab mit Gattin, Hr. Bezieksthierarzt Bäder mit 
Sattin, Her Privatier I, Adam Nöfer mit Familie, Frau Rechtsanwalts-Wittib 
Marix Kirchgeßner mit Fam., Hr. Dr. Herz jum, julsfpit. A ſtenzarzt, Hr. Pro- 
feſſor Dr. Heinich Adelmann, prakt, Arzt, Hr. Dr. Herz fon, praft. Arzt mit 
Familie, Hr. Ragiſtratsrath Schürer mit Familie, Hr. Apotheler Haupt mit Hattiu, 
Fran von Wbrtbread mıit Familie, Frau Margaretha Stahel, Buchhandle 8: Wittib, 
Hr. Veit Joſeph Stahel, Buchhändler mit Gattin. 


Würzburg am 4 Januar 4662. 
Der 


Urmenpflegfdbaftsratb,. 


1. Borftand: Dr. Weis. 


Ein ſchön möblirtes, dx 
beijbares Zimmer nebjt Alf: 
oven oder Nebenkabinet, mit 
jwei guten Betten, Parterre 
oder über eine Stiege, in einer 
vom Regierungsgebaude nicht weit entler 


. genen, belebten Straße, wird zu miethen 


geſucht Ofjeıte wollen unter der Adreſſe 
. 2. verfiegelt in ver Ep. d. BL hin⸗ 
terlegt werben, 

Auf der Neubauſtraße Nro. 70 if 
ein abgeſchleſſeues freundiches Logis 
von 3—4 heizbaren Zimmern, Rüde und 
ſonſtigen Ecforderuiſſen, on eine Heime 
Haushältung auf ven 1. Mai zu vermie- 
then. 


— — — — —— — ⏑ü 

220 Stud Bierfapdauben wit 
Büren find zu verkaufen, Näheres im 
ber Erp 

Eine abgeſchloſſene Wohnung bon 
56 Zimmern, im 2..o0der 3. Dife,, 
mit gewöhnticen Bequemlicpfeiten, wird 
auf 1. Wai zu miethen geſucht. Gefäl- 
lige Offerten mit Preieaugabe am bie 

p. d. Di. unter A. Z. 12. 


— Ein Jimmer mit Küche ift bis 
1. Februar in ver - Stifthangerfirdgaffe 
Nro. 155 zu vermieihen. 


— — — 


en — — — 

Montag wurde im 6. Diſtr. ein 

eljEragen verloren, man bittet um 
züdgabe ın der Erpeb. ds. Blid. 


In Mitte der Stabt ift ein lafirtes 
und tapezirtes Logis von 4—b Zim- 
mern und fenftigen Erforderniſſen auf 
den 1. Mai zu vermieihen. Näheres 
im 3. Difte; Nro, 113. 


— — — —— — — — — 
Es wird eine Köchin geſucht, weld: 
das Hausweien mit beforgt. Zu erfra- 
gen im 2. Zijtr. Nre. 198, 
Geſtern Abend wurde ein Hause 


ſchlüſſel verlieren. Der Finder wird 
gebeten, venjelben gegen Belohnung im 


ber Epp. d. Bl. abzugeben. 


B. E. Becker, Selt. 


Eine ſennige Wohnung von 5 
Zimmern in der Nüye des Warkts ift 


auf den 1. Mai zu vermiethen. Yu er» 


fragen in ber Erp. 


Ein Laden an einer Gejdäftslage 
wirb zu mieihen geſacht. Näh, im ber 
Erp. d. Bi. 

Im 3. Difte. Nro. 321, in ver Go— 
thengafie, ift ein Logis von 2 fonni- 
gen Zimmern, heller Küche, nebft jons 
figen Erforderuiſſen, auf den 1. Mai 
zu vermiethen. 


Ein Logis 
von zwei ineinanbergehenven Mezanen⸗ 


Simmern, gut möblirt (mıt Kanapee) 


ift um billigen Preis von 5 fl. mo⸗ 
natlih Fogleich zu vermiethen im 3. 
Difte. Neo. 45, Domer Baffengafje, 
nähft ver Hofftraße. 


Verloren 
ein Heiner Haus ſchlüſſel mit Haupt- 


ſchlüſſel. Abzugeben in ver Erp. d. BL 
gegen 1 fl. Belchnung. 


nn u ——— 

Es werden 6700 fl. auf gute 
Berfiherung ſogleich aufjunchmen geſucht. 
Bo? fügt bie Erp. 


Ein Damenmantel ift zu ber« 
kaufen. äh. in der Erp. d. DL. 


Im der Nähe des Marktes ift ein 
fremblihes möblirtes — 
zu vermiethen. Näh in der Exp. 


Wegen Verſetzung iſt eine freunblide 
Wohnung von 5 Zimmern, einem 
Salon und Cabinet, Küce, 3 ftanımern, 
nebft Hof und Stallung, auf ben 1. 
Mai zu vermiethen. Nah in ber Erp. 


————— — — 

Es wird ein Stubenmädchen 
geſucht, welches ſich durch gute Zeugnille 
ausweiſen kann und auch vie Auſſicht 
über 2 Kiuder übernehmen würde. Wo? 


ſagt die Exp. d. BL 


x 
2* RE 9 
Stadtscheuter, 

Mittwod den 8. Januar. 7. Borflel- 
fung im 6 Abonnement Das Nachts 
lager in Granada. Komantijde 
Oper in 2 Auſzugen. Weufit von Con» 
rabin Kreuzer. 

Donrerflag den 9. Januar. Alıonne- 
ment suspendu. Zum Benefize für Frl. 
Wulff. Zum 1. Mal: Spartafus, 
Trauerfpiel in H Alten von 5. de Scheel» 
les mit Mufit und hören, 


GROHE HABHTLO IOCHE 
x Für lalsleidende & 
8 empfich!t als bewähit das ächte 
2 englijde St. Domingo:Band ® 
® zum Tragen fertig. Alleinige Nie: 2 
4 derlage in Würzburg bei 
; Ph. V Lesch. 5 
Hofſtraße. 
aæe— 
Im 5. Diſtr. No. 253, 
Burkardergaſſe, ift ein Zim⸗ 
mer nebft Schlaffabinet, mit 
oder ohne Möbel, ſogleich 
an einen ſoliden Herrn zu 
vermiethen. 


Ein: Badwanne wird zu laufen 
geſucht. Näh. in der Erp. d. DI. 
BT a 


Drei gut, möblirte ineinaudergehende 
Zimmer find fozleich zu bermiethen 
in der Herrugaffe, 2. Diſir. No. 52, 


Eine Grube Kuhdünger if A, 
serfaufen im 4. Viſtr. Nro. 283, 
phantenzafle. 


Eine ganz gute Weinmafchine 
ift zu verlaufen. Wo? fagt die Ep. 


Auf ver Theaterftrafe Nro. 75 ift 
ein Logis auf ben 1. Mai zu ver- 
miethen. 

Ein möblirted Zimmer ift bie 
1. Februar an einen foliden Herrn zu 
vermiethen. ' Näheres in ver Erped. 


Ein folives und getreues Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern hat, findet 
einen Play. Näh. in der Grp. 


In der Näbe von Würzburg wird 
ein Meines Defonomieqgut gegen 
binlänglige Caution zu padhten — 
Näh. in ver Erp. d. Bl. 


GAS HR 
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Süße Scheltfifche, Cablian 
S ächt engl. Eovlcheiteranftern 
fveben eingetroffen, empfiehlt 
3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brüde. 





rauen-Beitung 1862 


Bin Bllusiriries Journal 

DIN für weiblihe Arbeiten, Moden, Hauswefen u. Unterhaltung. 
— — Ausgabe I. Ausgabe IH. 

a Zahlreiche Illuftrationen Feines fatinirtes Papier mit zahlreichen 

19 — im Tert. Aſs große Muſter- Illuftrationen im Tert. 2M arofe 

7, bogen und colnirte Mo: Mufterbogen und colorirte Mo⸗ 

a\ db fer. defupfer. 
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: re reichhaltiges und 
durch feine Mufterbogen u. Mede- 
S tupfer beſenders praftifches 





ournal. E 
Yährlid AS Nummern in 24 Dep- 
pelhefien. Quartalpreis 20 Sgr. over 


Neid an Ednitt, Stick- und Häfel- 
Muſtern, Metebilbern und Unterhaltunge- 
Lelture. Im Verhältmig zu der Eleganz 
ber Ausſtatiung und Reichhaltigleit bes 
Inhalts das billigſte Muſier⸗ und 
Modejournal. 

dahrlich 12 Hefte. Quartalpreis LO 


fl. 1. 10 Er. ıbein. 
Eyr. oder 36 Ir. rhein. ‚ 
Abonnements. und Probeblätter kei jeder Buchhandlung, in Würzburg kei der 


' Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung. 
Belanntmachuıng. 


Nach einer Bollings » Inftruftion zur. Landwehr-Ordnung ſteht es jedem Yanb- 
wehr-Reluenten, ver fid wegen feiner Reluitien beichwert erachtet, frei, bei ber 
Fiftritts Polizei, Behörbe binnen 8 Tagen umerfiredliher Frift, feine Berufung zu 
Protololl zu gebeu. 

Es wird demnach bekannt gemacht, daß bie pro 1861/62 gefertigte Anlage 
ber Reluenten des biefigen E Pandwehr Regiments im wagiſtratiſchen Gefhäftssimmer 
Nr. 1 vom 7, bis mit 14. Januar 1862 Bormittagg von 9 bis 12 
Uhr zur Einfiht der Betheilligten offen liege, daß das Hufliegen dieſer Anlage au 
als Publilatien der verſchiedenen Befchläffe, auf vie bereits vornebradten Rellama- 
tionem zu betrachten fei, und daß nad dem 14. Januar 1862 kein Reluent 
mit feiner Berufung gegen feine Relutiens-Anlage gehört werben darf und wirb. 

Bemerkt wird, ta alle jene Lendwebrpflichtigen bie fi zur Eanitäts-Gemmiffion 
gemelbet oder feither keiuen perfünlichen Dienft gemacht haben, zur Reluitiou gezogen 
worben find, 

Bihzburg, am 28. Dezember 1861. 
Die allerhöchft angeordnete gemifchte Neluitions-⸗Anlage⸗ 
Eommiffion, 
I. Bürgermeifter 8. Landwehr Reg «Commando 

Dr. Weis, B. B des Herrn Oberft 

Schmitt, Öberfilieutenant. 


Berfteigerung. 
Samstag den 11. Januar Bormittags 9 Uhr wird im 
Bureau der Wintär-tolal Ve pflegs Commiflion nächſt dem Zellertbore dahier eine 
Parthie braudbarer Eattelunterlagdeden alter Art gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, wozu Steigerumgsluftige eingeladen werbei. 
Würzburg, den 5. Januar 1862. 


Ein Echretair, Sleiderfaften und ver 
fhirvene Scehreibpulte werten verlaut. 
Näb in ver Erp. 


—— 











Ein Frauenzimmer fucht Bejhäftigung 
im Mähen in ober aufer bem Haufe. 
Näh. in der Erp. 


Trud von Wonitad: Bauer in Würzburg. 


HARMONIEER, 


Samftog den 11. Januar 
Tanzgesellschaft. 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrt. auferorventlihen Mitglier 
ber wollen ſich durch BVerzeigurg ihrer 
Eintrittefarten Tegitimiren. 


Zurngemeinde, 


Bon jet ab wieder Dienstag mb 
Donnerstag regelmöfiger Miegens 

urnen von B—10 Uhr und werden 
fämmtlihe Turner auf bie Turnordnung 
aufmerliam gemacht — Jeden Mitte 
noch Männerturnen von 8-9 
Uhr, fowie jeven Dienstog und reis 
tag Turnen der Zöglinge unter 
Auffiht des Tnenwarts. Es wird um 
vellzähliges Erſcheinen gebeten. 


Der Turnratb, 


re 
Donnerſiag den 9 d M obe, 
Der Aus uß. 
Fr. R. in A—ch. 
Bo bleibt ver Rehbeck fo — 


Heute, Mittnoh, Leberflöße und 
Beitzfleiſch. ⸗ 
Schneider'ſche Wirthſchaft. 
Glockengaſſe Nro. 274. 


Ein ledernes Cigarren⸗-Etuis 
wurde am Ey'veflerabend verloren. Man 
bittet um gefallige Abgoke hei 

Carl Boljano, 

Ein tüchtiger @ifen: Metalls 
Dreber wird grfucht. Nur Beiäbigte 
werben refleftirt Zu erfragen bei Mecha⸗ 
niter Joh. Scheuten, 3 Difte. 
Nro 380, 

Mehrere Mägde mit guten Zeug- 
niffen, welche toten fünnen und ſich allen 
haͤnslichen Wrbeiten unterziebeu,, ſuchen 
Dienft und können fegleid eintreten. Zu 
erfragen im ber Sautergafe, 6. Diftr. 
Rro. 441. 


Ein kräftiger Mann, welcher ſchon 
mehrere Jahre als Haus: und Pierben 
lnecht im biefiger Stadt ſewie auf dem 
Lande im Dierft geftanben nnd fi über 
fittlihes Betragen fowie über Geſchäfts- 
emwanbtheit auszumeijen im Stande ift, 
Fact ſowohl in biefer Eigenſchaft fowie 
and; als Kutſcher einen Dienft. Näh. im 
ber Erp. 


Bier möblirte Zimmer, einzeln 
eder zufammen, find ſtündlich zu wer“ 
mieihen. Wo? ift in ver Erp. d. DL. 
zu erfragen. . 


Um Markt, 2. Difte. Nro 409, ift 
ein geräuctiger Qaden mit helleun Comp«- 
toir zu vermiethen, 








Mit einer Beilage der Stahel’schen Buch: nud Kunft.andlung in Würzburg. 


rn = 


l:#1N.. 


Würzburger 














ahnzune.|Bon Bamverg,% jkrantıurt — 
Eilsug AM AUNEMA FT © 
Bofzug | IU IM | 9U.20M 3.55 
&üterz. 1.) ZU SOMN) HSUSHMA 
Site; 2,12N— MN 3u. 4ò M. F 
Süter: 3.1: 1. 550.8 11 HM. 
Babailıge Vonsrankiitt Nat samt 
Eiling VOWAOMD, 101,45 
Roitzug HOME HU Im. 

Säle. 1 HU HMR) IN. U! 

} 


&ülers, 2.1 TUI KR. HL IOMR 
@ütlerz. 3.) 1U.5M.R.| 2U 55m. N 


Fünfjehnter ‚le — 


Fe na 
Der „Stabt: und Laudbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, 


Stadt- und 















Fandbote. 


Vohomnibusfahrten nad 


EUR.“ 
AU-OM,U 





Su Biidofh.chcibelterg 


PFiEEN Teltelbad u— Mi. 
ET Kigingen BLUM. 
I Kıpingen:Nenfiad UM 
Ritingen-Ricjenib EUSMU 
Mergentheim ZU—- MM 


a Ochfeniurt:Aub-Möttingen, dann ß 
Diarkilrsit, Harktfieht ZU 20 M. M. 








/ ; Rokbrunn:Efielbeh 5U— Ma. 
FE Ufienbein: Ansbach BU 15 M. A. 
Wertheim-Miltenberg 6U. —M. U. 
— Sahrgang. 


3 


Rahmittagsdlisr; bas „Extra⸗Felleiſen“ wöchentlich 3:mal. Preis 


befannt. Inſerate bie Ifpaltige Zeile 3 Ir, 2sfpaltige 8 fr., größere werben nach dem Raume berechnet. 


Rr. 8. 


Reueites. 


Newyork, 26. Dez. Die Antragsrede des Sena- 
ters Sales if überaus heftig; er drohte ber Regierung mit 
Antsentiegung, wenn fie Die Commijjäre ausliefern würde, 
Der Senat, fagte er, ſetze ſich darch die Auslieferung der Der 
achtung und wem Umwillen des Volkes aus. — Das Cubinet 
beobachtet das größte Öckeimmig in Bezug auf bie „Zrent*- 
Affaire. Man glaubt allgemein, Lorb Lyons habe vie amt- 
lihe Rote ſchou übergeben, — Die Newyorker Zeitungen er» 
klären, das Land wünfche einen Krieg mit England nicht, wenn 
England ihm denfelben nicht auſdriuge. Die öffentlihe Mei— 
nurg fei zwar feindlich gegen England geftimmt, doch herrſche 
ber Glaube an eine frienlide Löſuug vor. 

Athen, 28. Dez. Die Rordküſten des Pelepe- 
us ven einem ſta fen Erdbeben erſchüttert werben; 
Aber iR ohne Schaden geblieben; größer iſt berfelbe in At 
und Reu-Korinth, Aigloc, Patras. Die Kammer hat 10,000 
Drakmen zur Unterftägung bemilligt. 

Madrid, 6. Jan. Die Regierung verfügte, daß 

„Sumter" in den Hafen von Cadir zugelaffen würbe, um« 
ter der Bedingung, day er bie Öefangenen dem Schutze Spa- 
niens und des amerikaniſchen Couſuls übergebe und jebaun 
wieder abjahre. 

Brüffel, 6. Jan. Die „Ind.“ theilt mit, daß ein 
Befehl - mach Marſeille abgegangen ſei ber Garnifen in Rem 
ihr gauzes Weldgepäd, wie zu einer Compaguie, zuzuſenden. 

Turin, 7. Jan. Cine. reaftisnäre Bewegung ift in 
Caſtell amare, auf Sicilien, ausgebrochen. Die Truppen von 
Balerrmo eilten dorthin uud die Bevölkerung diefer Stabt bot 
ber Regierung igre Mitwirkung zur Unterbrüdung der Be« 
weguug am, 

Wien, 7. Jan. Das Abenbblatt der Wiener Zig. 
dementint die Radricht von einem Erkraultſein des Königs 
von Portugal und fagt ferner, der Bruder des Könige befinde 
fich beſſer. 

2Zondon, 7. nn. Das VBarlament wird am 6. 
debruar eröffnet ne — Die neueiten amerilauiſchen Na: 
richten erfdättern bie Friedeushoffnungen mit. — Die Re 
gierung hat dem Dampfer „Aftita“ beorbert, um eventuell 
Depefcgen wach Amenila hinäberzubringen, 

Paris, 7. Jan. Die Blätter verfihern, es ſei eine 
Depeche aus Amerika eingetroffen mit der Meldung, bie Sn: 
derbundstommiſſäre wärben ausgelichert werten; wie „Patrie“ 
fügt Hinzu, unter der Bedingung, daß England vie Süpkaaten 
uicht anerlenne 

Paris, 8. Jan. Der heutige „Menitenr* ſagt in 
feinem Hulletin: „Argefiht® ber wiberiprechenten Radıidten, 
halten wir es für nüglih, darauf hinzuweifen, daß es umndg- 
lich war, unterm 26. >. M, dem Datum ber legten Nachrichten 
ven Amerika, irgend eine Antwort zu empfangen, melde auf 


Donnerstag, den 9. Januar 1862. 


Mareius, ! 


Die Communication des Lord Lyons son der amerif, Regierung 
gemadt worben fei.“ 

Kaffel, 8. Jan. Auf ven Wunſch ver Laudtags- 
Commilfion wurde die Il. Kammer zu eimer Zufammenkunft 
auf heute eingeladen, in welcher ver Pandtagalommiljär bie ald« 
baldige Erklärung forderte: ob die Kammer die —— 
zurüdnehmen und vie neue Berfafjung von 1860 auerlennen wolle 
Nah einer kurzen Berathung beſchloß die Verſaumlung mit 
allen gegen drei Stimmen: bei dem Beſchluſſe vom 8. Januar 
zu beharren. Hierauf eıfolgte die Auflöfung und bie 
Entlafjung der Kammer Die Neuwahl fell binnen 
ſechs Wochen erfolgen. 


Tagsnenigfeiten 

Die Entfhlichung des Iufligminifteriums über bie Frage: 
Ob die Mpoofaten, melde zum Motariate übertreien, ihre 
Rechte am den Advolaten -Waiſen- und Wittwen- Penfisnsfond 
verlieren, iR bem Vernehmen nad) bereits im Sinne ber mitge · 
theilten gutachtlichen Aeußerung der Majerität des Erntrals 
ausichuffes erfolgt. Rach dieſer Entfhliegung wirb ben zum 
Rotariate Überiretenden Advolaten Feine Berechtigung an ben 
fragligen Fonds zugeftanven. 

Bom nächften Juli. an werben bie Schwurgerichte größere 
Seiflonen haben, da bie Gompetenz berfelben durch das neue 


-Strafgefegbud; in ber Art erweitert iſt, daß nunmehr alle 


Berbrechen — das Minimum der Berbredensfirafe ift 4 Jahre 
Zuchthaus — den Schmwurgerichten zugewiefen find, währerb 
biöber zur die mit Zucthausftrafe von 8 Jahren am bebroh« 
ten Berbrechen vor die Schmurgerichte zur Aburibeilung famen, 

Auf Dienftetvertrag wurde bie Brief- und Fahrpefler- 
pebition mit Boftftallyaltung zu Poppenhaufen dem Gaſt · 
wirthe Joſeph Hager dafelbft verliehen, 

Bieder find feit 1. Januar zwei neme Bofterpebitionen 
in Bayern ins Leben getreten, nämlich zu Ulmet im ber Pfalz 
and Unterwinbah in Oberbayern, 

Acht Poftilens, welche fin durch Geſchicklichleit und gute 
Aufführung auszeichneten, erhielten ven der Generaldireltion 
ver E Berkehrsanftalten Ehrenpoſthörner nebft feidenen mit 
Silber durchwirkten Schnüren zuerkannt, darunter der Poſtillon 
Yatob Löhner zu Hammelburg. 


Der Schullehrer Andreas Hofmann von Neufes am Berg 
wurde feiner Bitte entfpredhend, von Antritte des ibm ver« 
liehenen 1. Schuldienftes zu Guntersleben, Log. Würzhurg r. 
d. M., wieder entheben und diefer Dienft dem Schullehrer 
Konrad Reeg ven Aufenau übert:agen. 

Tie von ter fombinirten ifraelit. Schulgemeinve Brichfen- 
ſtadt· Kirchſchönbach, Pog. Wiefentheid, beſchleſſene Uebertragung 
des Reli iond und Borfängerdierfte$ am den bicherigen Re— 
ligionslehier zu Gereda, Heinemann Mandelbaum, wurde von 
ber kgl. Regierung genebmizt; ebenfo bie von der iſr. Cultue- 
gemeinde Oberlauringen beſchleſſene Uebertragung des dortigen 


geigen Dienfies an den Schuloienfterfpeftanten Sigmund 
oobacher von Eſchau. 


Erledigt: die proteſt. Pfarrei Selbit, Det. Steben; Re 
ertrag 787 fl. 17 ir. 

Aus der fehspundertiien und legten Ziehung bes Lotto's 
Überhaupt zu Nürnberg ift dem Staate noch ein Reinertrag 
von 220,000 fl zmgefloffen ; während die Einfäge bald gegen 
300,000 fl. betrugen, enifiel an vie Spieler mur ein Gewinn 
von nicht ganz 60,000 fl Wit Borbemerltem und dem 
Ueberſchuſſe aus wer legten Ziehung wird alfe beiläufig gerabe 
der Husisll der Ziehungen der legten 3 Monate gevedt jein. 


Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Die Gewerböverziätleiiung der Kunizunde 
Baumeijter auf ihe Pupgefchäft, des Philipp Müller auf ven 
Kleinpolzhandel, des Andr. Freaner auf fein Mesgergefhäit, 
ber Frauzista Stephan auf ihr Detatirgefhäft, des Johann 
Scheuten auf die Lizenz zum Mobelliven, und des Michael 
Mainhard auf feine Seiler-Eonzeffion, jowie die Ruhender · 
Härung des Gartenwirthes Feineis auf fein reales Gaftwirtk- 
ſchaſisrecht, der Elije Bauer auf ibre Schloſſet-, der Marg. 
Kuhn auf ihre Bürtner-, und des Philipp Ebert auf feine 
Bittner: Comzeffion fell im Gemerbs-Gatafter vorgemerkt werben. 
— Dis Gejuh des Geotg Treu von Tiefenftodheim um die 
Lizenz zur Verfertigung von Fiajdenäberzügen wurde bemilligt. 
— 2 Geſuche um Inſaſſenannahme und Vereheligungserlaubnig 
wurden abgewiefen, — Das Gejuh des Apr. Schneegold v. 
h. um Zulaffung zur Meifterprüfaug als Häfner wurde be ⸗ 
willigt — 3 Geſuche um Verleihuug einer Zimmermeiſter · 
Conzeffion wurden abgewieſen, wahlend dem Johann Adam 
Berold von Großlangheim die Ausübung des Zimmer:; Maurer» 
und Steinhauergeweibes, bejiehumgsweile bie Anjäflizteit hierauf 
ertheilt wurbe, 

* Der Geſchwornen⸗Entſchaͤdigungs · Verein in Unterfranten 
und Ajchaffenburg zählte im verflofienen Jahre 212 Mitglieder 
und befien gahrestechnung pro 1861 ſchließt mit einer Gefammt- 
Einnahme von 926 fl. 20 fr. ab. Hievon wurden für Drud · 
loſten, Portes ꝛc 28 fl. 59 fr, und für 16 zu den Sigungen 
einberuienen Geihworuen als Eutſchädigung 138 fl. verand 
gabt. Der Verein hat daher für das Jahr 1862 eisen die. 
poniblen Kaflabeftand von 759 fl. 21 fr., was feinen Grund 
wohl iu dem erfreulichen Umftande hat, — und IV, 
Quartal v. J. feine Schwurgerichtsfalle zur lung famen. 
Bei dem günftigen Rejultate des legten Jahres wird wohl bie 
Eutſchädigung ber Geſchwornen für das Jahr 1862 erhöht 
werben können, und es ift zu wänjden, daß die no immer 
geringe Mitgliederzahl ſich ebenfalls erhöhen möchte. 

Wie die andern auf dem leiten Panbtage zu Stande ger 
Inmmenen größeren Gefege, jo hat jetzt aud bad Arrondirungs⸗ 
838 feinen Bearbeiter gefunden. Es if ber Privatdozent ber 

taatswirtöfhaft Hr. Dr. Gerftner vahi*r, von welchem ein 
Kommentar zu genaumtem Geſetze beinnächft in ber Eule ſchen 
Buchhandlung im Erlangen erſcheinen wird. 

Here Hugo Müller, der mit vollem Rechte fo beliebte 
Schaufpieler ver biefigen Bühne, Hat eim fehr ehrenmerthe# 
Engagement ans Möniglide Hoftheater in Münden erhalten, 
md wird bereit# ſchon am 14. d. Dis. am bortigem kö— igl. 
Theater gaftiren, banı wieder zu und zurüdtchren und bie 
Ablauf feines Hiefigen Engagements hier bleiben. Herr Direl« 
tor Ernſt Sat mit amerkennenswerther Bereitmilligleit Herm 
Mäller einen Urlaub auf acht Tage bewilligt. Frl. Carina hat 
einen glänzenben Engagements Vertrag nad) Frankfurt, Hr. 
Lang, Hr. Dr. Bletzacher u. Frl. Barth einen dreijährigen Cou⸗ 
tract ans lönigl. Hofiheater nah Hannever abgeſchloſſen. 

Zur definitiven Begründung des Bereins zur Ausſtattung 
armer Kirchen und zur Hebung chriſtlicher Kunſt wird Freitag 
den 10. d6. Mies. früh um 10 Uhr im der Aula der Mar 
ſchule eine Berfammlung gehalten. 

Schweinfurt, 8. Januar. Die Zufuhr zur heutigen 
Schrane beftand im circa 1000 Scäffeln, und waren bieje 
inegefommt im Kurzer Zeit vergriffen. Die Preife feloft zeig- 
ten abermals eine fteigende Tendenz. Weizen loſtete 19—22 


fl. 24 fr, Korn 16 fl. 30 fr. Bis 17 fl. 80 fr, Gerfte 11 
fl. 45 fr. bis 13 fl. 15 fr, Haber 6 fl. 30 fr. bis 7 fl. 
30 fr. per Schifl. — Der Viehmarkt ift heute, wie nicht am. 
ders zu erwarten war, ganz geritig betrieben und beſtand zum 
größten Theil in Bieh geringer Gattung. Die Preiſe ergaben 
eher eine Steigerung als Minderung. (Schw. Tgbl.) 

Aſchaffenburg, 8. Yan. Heute beging ber Hirfige 
ifraelitifche Kaufmann Herr Lob Dilsheimer bie feltene Feier 
feiner goldenen Hachzeit, aus welchem Anlaffe die Ktiuder des 
Jubelpaares Hrn. Bürgermeifter v. Herrlein die Summe von 
120 fl. mit der Befimmung zuftellten, daß bievon 25 fl bie 
Mieverbronner Schweftern, 20 A die Schulſchweſtern, 20 fl. 
der ifraelitifhe Frauenverein, 15 fl. die Kleintinverbemahran 
flaft amd 40 fl. die Stabtarmen erhalten jellen. (Mid. Ztg.) 

* Reuftabt a/S. Durch das in öffentl. Sigang des 
!gl Bezirkögerihts vom 2. d. Mis. verkündete Erfenntnig 
wurbe verurteilt: Auguft Orägel won Prer, Yang. Rochau, 
verwittibter ehemaliger Rentamts-Oberjchreiber zu Hammel» 
burg, wegen des gemeinen Verbrechens ber Unterfchlagung in 
Fortfegung umd wter einem bejonder® erſchwerten Umftande 
begangen, zu 7 Jahren Feungsfirafe 3. Grades. 

Zu Ansbach wird eine Altien-Eigarren-iFabril gegrün. 
bet und ift ftatt der werlangten 40,000 fl. bie Summe von 
62,700 fl. gezeichnet worben. 

Rürnderg, 7. Yan. Wenn's Einen im Winter friert 
(Shreibt der Fr. Rur.), jo if es = kurios, kurios iſt es 
aber, wenn die Por eingefriet. ir befamen heute früh 
unfere Briefe und Zeitungen verfpätet,, weil die Schalter ein« 
gefroren waren. Daran ift nichts ſchuld, ols ein Baufyftem, 
welches für füdliche Regionen, aber nicht für umfere Gegenden 
gie mag. Die Schalter gehem auf eine freie, ungebeijte 

orhalle und find gegen die Einfläffe kalter Witterung nicht 
geigägt. 

Münden, 7. Ianwar. Die Antrittdaubienz bes neuen 
päpftfihen Nuntius bei Sr. Majeſtät vem König bat dieſen 
Rachmittag ftattgefunden. Der Hr. Nuntius Monf, Gonella 
im Begleitung jeines Auditors Abb& Hleifa, wurde mit zwei 
t. Hofgalawägen zur Refivenz abgeholt. Bei wer Anjahrt trat 
die Rejlvenzwache unter das Gewehr und in den Gängen wie 
auf der Stiege der Reſidenz bildete eine er ber gl. 
Hartfiere Spalier. Se. Maj. der König waren im Thron · 
faale von dem kleinen Botſchafter ⸗Cottͤge umgeben. Dir Hr. 
Runtind hat im der Audienz außer ben vorſchriftamäßigen 
Altrebitiven andy ein beſouderes Schreiben des h. Baters an 
Se. Maj. den König Abergeben. 

Gin Braner in Münden erhielt von der Regierung bie 
Bewilligung, fein Bintecbier ums 4'/g fe. über die Gafje und 
5 fr. im feinem Gaſtzimmer verleitzugeben. 

Die Wirthigafts:Etakliffements auf Rigi-Rulm find von 
den Söhnen des biäherigen Kigentpümerd nm ben Breis von 
600,000 Franken Abernommen werben. Go theuer warb eim 
Wirthfchafts · Etabliſſement im folder Höhe (echtthalbtauſend 
Fuß) und mit einem auf wenige ‚Monate bejdwäntten Beſuch 
wohl noch niemals bezahlt. 

Deutfibland. 

Preußen. Dem Bernehmen nad wirb ber König 

den Landtag am 14. dB. in Perjon eröffnen. 


Börjenbericht. Sruntfurt, 8. Januar, Bei 
nicht delebtem Geſchaft verkehrte die Börfe nngefähr in ben 
Grenzen von geftern. Nachmittagt 2 Uhr. Defterr. Banl- 
aktien 616. Benetianer 675/,. Natiemal 561/,. Oeſterreichiſche 
Staatsbahn — Creditaktieu 1471/, Geld. 


ermin kalender für dieſe Woche. 
Am 10. Ian. Berſteigerang won Kiefern⸗ Pfahlmaſſel · u. Breun · 
holz aus tea Staatswalddiſtrilte Schenketaune früh 9 
Uhr im Kreuzwirthehanſe zu Oberbüribad. : 
Am 11. Ian. Stammbolzverfteigerumg früh 10 Uhr im Birthe- 
hauſe zu Hofftetten. 
egelitand des Maines: — BU über 9. _ 


Verantwortliger Webatten: Fr. Brand. 
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SparkafienTontine 
ber bayer. ur und 


I5ppotbeten: | Wechſel⸗Bank. 


Mit dem 1. Januar 1862 werden die Einzahlungen zur VEN Ges 
rie der fünigehujährigen und erfien zwanzigjährigen, jo wie zur IH. Serie ver 
zweiten zwanzigjägrigen Geſellſchaft eröffnet, um es wirb die mit bem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zuerſt genannte Geſellſchaft nu mod 9, 
bie zweite mod 14 und bie dritte noch 19 Jahre bis zu ihrer Auflöfung zu ber 

n bat 

Die Sparkafien-Tentine eignet ſich zur Anlage von Erfparniffen für Kinder 
und Erwachfene und leiftet im diefer Berziehumg ohue Bergleih mehr als eine ger 
wöhnlihe Spartaffe, da fie, wenn der zur Auflbſung einer Geſellſchaft beftimmte 
Zeitpunft gekommen ift, am die zu der Zeit noch am Leben befindlichen Mitglieder 
nicht nur den Betrag der uriprünglicen Einlagen und bie zu 40%, abmajlirten 
Binfen, fondern auch einen verhältnigmäßigen Antpeil won den durch die Berflorhe- 
men hinterlaffenen Einlagen und Zinſen ausbezahlt. 

Grundbeſtimmungen und Erläuterungen je wie Fermulare zu Erklärungen wer- 
den von dem Agenten umentgeltiid verabfelgt. 

Münden, 30 Dezember 1861. 

Die Adminifration der Bayeriſchen Hppotheken- und Wedfel-Sank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 

Zu näheren Aufſchlüfſen und Bermittiung wen Beitritts⸗Erllarungen erbiete 

ih meine ergebenen Di:nfte, 


Joh. Mich. Röser, junior, 
Banfagent in Würzburg. 


Eihhorngaffe, Diftr. 2. Mr. 50. 


Sefanntmachung. | 
Eichenlohrinden ⸗ Berſteigerung im f. Forſtamte Mainberg betr. 

Aus der Staatswal- Abıkeilun Ziegelhätte, der f. Forfimartei Mainberg, I. 
Borflresiers Hoppadshei, wird am Freitag, den 24, db. Mts, Mach 
mittags um 2 lihr in dem Yurcan des umterfertigten Amtes dahier ale 
—— des vorjährigen Schälhiebes das diesjährige Erzebniß ber Eichenloh- 
x 


von circa 180 Klafter Schälholz 
Effentlih meiſtbietend verſteigert. 

Naͤhere Auskunft über die Verſtrichs ⸗ GBedinguugen, fowie ‚über Lage und Lim» 
fang des Scälpiebes kann inwiſchen bei dem umnterferigten Amte ober bei bem t. 
Kevierförfler zu Hoppachthof erholt werben, und ber k. Forſtwart zu Kaltenhof wirb 
auf Berlamgen Kaufluſtigen die Wald-Abtbeilnug ver dem Strigs-Termine vorzeigen. 

Mainberg, den 4. Januar 1862. 

Königl. Forftamt. 


Hofmann. 


Zu Göselslehn enttam gefiern Nadı- Ein Bund Schlüffel ift gefunden 
minag ein Meines, ſchwarzes Iomghääri- werben. Räh in ber Er. 


E 





ündchen, auf ven Ruf Zampa 
Fire, Um Räüdgabe wird gebeten im 
8. Difte. Ro. 143, Domfrape. 


Ein Bifam: Pelzfragen ’ ging 
von ber Reuererlirche dis zum Schenl⸗ 
yel werleren. Abzugeben gegen eine Bes 

bung in ber Erpenition vd. DI. 


wgrutg 7 7 IT on 

Ein einfahes Werfpeftiv jammt 
Fatteral iſt (wahrſcheinuͤch im Theater) 
werloren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten, basjelbe in der Parterre 
Wohnung im Haufe bes Hem. Doltor 
Geigel gegen gute Belohnung abzugeben. 

Ein braver Junge kann ale Schrei» 
mer in bie Lehre treten. Näh. in ber 
Exp. d. Bl. — 

Eine ſchöne frif& gelalbte vugt b 
ift, mit ober ohne’ Kalb, zm verlauſen. 
Rip. in der Erp. d. BL. 


Ber dem neuen Thore ift eine freund» 
lie Gartenwohnung, befickenb 


im einem Haufe mit 11 Zimmern, Bor 


den, Kühe, Keller, Hofraum mit Waſch- 
haus, Riuddiehſtall, Pierneftell, Kutſcher⸗ 
Wohnung, Remifen, 3 Henböven, Wır- 
zelteller, Glashaus, großem Gartenfa- 
lon nebft Gärtnerwohnung, mit ober ohne 
Garten und Garteiihäuschen, entweder 
fogleid) ever ‚auf den 1. Mai zu ver 
methen. Nah bei Privatier Bornberger 
vor dem drennwegerthore 

Ein junger kältiger Mann, mit 
ben befien Zeugniſſen verjehen, fucht eine 
Stelle als Kutſcher, Hauslucht eder 
Auslaufer und kaun jegleich eintreten. 
Nah. im Matroſenwirthshauſe. 


Im 5. Difte, Rro. 100 iſt ein Wett 
zu verlaufen, 





Ein M it ichneten 
F —5— Ge de Bier nee 
Haustneht. Näh. in ver Erp. 
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Es werben wattirte Möce um 30 fr, 
und Decken um 1 fl. 12 fr. auf Rab» 
men abgenäht im Schildhof, 4. Difte. 
Nro. 64, Über 3 Stiegen. Auch wird 
Bolle kartätſcht per Po. 6 kr. 


She Schellfifche, 


treffen beute frifch ein, bei 


dreas Kirschten 
am Marftplag. 2 


Frifche engl. Natif⸗Auſtern, füß 
Scheltfifche und Cabliau, empfiehlt 
Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. = 
Eine billigere Sendung 1 bis 3:pfündiger 
Schellfifche 
beute augefommen bei 


J. Wachter am Fifhmarft. 


Süfße Schellfifche, Cabliau 
S ächt engl. Eolchefterauftern 
treffen heute frifch ein. 


3. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


Für Bierbrauer 
wollene Biertrübfäce in befter Qualität empfiehlt 
Franz Schirber, 
i Eichhorngaſſe. 


von bereits bekannter Borzüglichkeit, im Lichteffelt und 
Solar: & el Erſparniß unerreicht, hell und. geruchlos, unter Ga⸗ 


rantie, bei 
E. Ph. Wolpert. 
NB. Ordinäres Solar-Del (Brounlohlen-Del) per — —— 
gediegene ſollde Arbeit und im 
Solar⸗OelLampen P grcher Auswahl, bei 
Jak. Sohn, Schulgaſſe. 
aſp. Mayer, vis dem fraͤnk. Hefe. 
NB, Umänterungen und Reparaturen von Lampen werben gut und billig 
ausgeführt. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


dleſe Bonbons für Huften, Heiferfeit und Bruftbefchwerven, als beftes Mittel be» 
kannt, die Schachtel zu 10 kr., empfehle ih meine Allein-Niederlage. 
Carl Müller, Plattnersgaſſe. 


Hühneraugen: und Ballenleidenden 


find Jean Morrin’s elaftifche sagen 
als das einig zmverläffige und wohlthätigſte Hüljsmittel zu eipfehlen. Ich 
beziehe diefelben Acht aus vem Generaldebit von 2. W. Egers in Breslau, 
Allein im Würzburg zu haben bei Ph. V. Leſch anf rer Hofftrafe. 


Es ift eine neh reue gute Guitarre Pfarrgaſſe Nro. 30 im Hinterhaufe, über 
billig zu verlaufen. Nah in der Vererer 2 Stiegen. 





Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


Stadt-Theater. 


Freitag ben 10. Januar, 8. Vorſtel⸗ 
lung im 6. Abonnement. Mofe und 
Nöschen. DOriginal-Schaufpiel in 4 
Alten von Eh. Bird. Pfeiffer, 


Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft. 


Sitzung Sonnabend, den 11. Ia« 
nuar, Atends 6 Uhr. Vorträge ber Here 
zen Debler und Förſter. 


Kathol. Geseilen-Verein. 


Lon nachfolgenden Rummern Fonnen 
die trefienden Gewinufle im 2. Diftr, 
Nro. 367 jeberjeit abgeholt werben: 
292, 295, 399, 445, 502, 586, 640, 
743, 789, 806, 809, 850, 864, 888, 
884, 886, 891, #93, 902, 966. 


Für ben armen Taglöhner find in ber 
Exp. tes Etabt- umd Landboten einge 
— 36 fl.12 fr. 
89H 30k; 8.306; M. B. 
Ufl; S. S. 2fl; S FIBS tr. 


Fumma: 40 0. 30 kr. 


Betten, Bettfedern um Bett: 
jeuge kei 
L. Sonnemann. 

— Fra 361. 

Heu wird zu Faufen ge- 
fucht. Näh. in ver Erp. 
_ Ein weißes gefidied Communions 
Fleid un» mehrere Ballkleider jind 
zu verkaufen. Nah in der Erp. d. DI, 
Ute Thüren um Bretter wer- 
den gefauft. Nah in ber ( Em. 
— Es wird ein Meines freundliches 2o: 
gis von zwei Frauenzimmer auf 1. Mai 
zu miethen gefuht. Käh. in der Erp. 
d. BL 














Ein orbentliher Junge vom Lande 
fann die Schreinerprefefjion erlernen. 
Näh. in der Erp. j 

"Ein [hen bejaßrter Maun fuht, wo 
möglich bei einer Meinen Familie, ein 
heizbares unmöblirtes Zimmer, Rip. 
in ber Erp. ». BL. 

Ein ſolides Wädchen, welches gut 
tochen dann und ſich allen häuslichen Ar- 
beiten unterzieht, fucht einen Dienſt umb 
kann ſogleich eintreten. Näheres in ber 
Er. d. BL 





— gg in eine Ihöne Sither zu were 
taufen. Näh. in ver Erp. 

Eine Grube Pfer ung if 
zu verkaufen. Näh. im der Erp. 


Es ift ein weingränes Kaß, 40 
Eimerhältend, billig zu verlanfen. Wo? 
jagt die Eyvebition. — 

Ein elegant möblirtes Zim⸗ 
mer nebſt Kabinet, zunachſt des 
Auliusbeipital®, iſt ſogleich zu vermie- 
then. Nah. in der Erp. 


— — — — 
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Stadt- und Fandbote. 
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Ter „Stadts und Laudbote” erſchein Kiglich, auber Sennrage, Nachnulztage 4Ubr; das „Ertrasigelleifen” wödentiih I: mal, Preis 
befannt, Inferate bie I:fpaltige Zeile 3 Er., 2efpaltige 6 fr, größere werden nach dem Raume beremmet 


Nr. 9. 


Meneſtes. 

Moſtar, 7. as. Gejflern hat Omer Paſcha eine 
neue Proflamatien an die Inſurgenten geſontt, worin er ben 

Unte:werfenben wolle Amneſtie, beziehunzeweiſe geadenvolle 

At Seitend ter Pjoste verſprach; bis eine Antwort ein- 
trifft, iind Die Sriegseverationen tärkijherfeits ſuspendirt 

‚ Xondon, 7. Jan. Bir „Daily News“ meint, ha 
beu Zble Iehten Nachrichten aus Amerika ‚per Europa 
eine fehr friedliche Bedeutung. Nah dem Morning Herald 
iſt 8 nicht immer wahr, daß feine Nachrichten gute Nachrich- 
ten Bebeuten. Die Ankunft der „Europa“ odne beſtinnnte 
Nach ichten niuſſe als unzünſtig angefehen werben. Wenn 
etwas eitfcheivenn Friedliches vorhanden Wäre, hätte man es 
ehne Zweifel bekannt gemadt. Die Friedensausſichten ſchienen 
deßhalb vermindert. Die Times glaubt, daß, wen «6 zum 
Krieg koinime, derſelbe auf ven Seren Kanadas feinem Anfang 

werte, Eie ſucht übrigens nadzumeifen, daß Kauata 
feine Gefahr faufe. Die Seen könnten fehr gut vertheidigt 
erden, indem man wehrend bes Minter®, che grefe Schwie⸗ 
figkeiten, Truppen von Halifar und Quebec dahin trandpor 
firen Tonne. 

Mew: York, 28. Dez. Die „Trent“ «Angelegenheit 
ft freundlib arrangirt und Mofoen und Südell freiger 
geben worten. 

Zondon, 8. Jan. Das Reuter'ſche Bureau bringt 
folgende Nachrichten: 

„Rewuort, 28. Des. Bıäfivent Lincoln hat in die 
Sreilaffung der Commijjäre Maſon und Slidell gewilligzt. 
Die in Newyork erſcheinesden Blätter beinerlen, dieſer Schritt 
werde wehl mehr von ben öftlichen Küſtenſtaaten, als von ben 
im Zonen und im Weſten des Landes gelegenen Staaten als 
cine politiihe MNothrentiyleit auerfannt, und bie Erllaͤrung 
Liucoln's, daß die Union nicht zwei Ariege zw gleicher Zeit 
führem lönne, ala Rechtfertigleit feiner Politik angeſehen werben. 

„Remwyorf, 28. Dez. Man glaukt bier, daß im Con 
reh zu Wafpington ein Gefegentwurf durchgehen werbe, fraft 

bie fih den Unieniften auſchließenden Sklaven der Son- 
berbämpler für frei erflärt werben würden.“ 

„Der Unionsdampfer „Santiago“ hielt, von Cuba kem⸗ 
ab, 04 29,MRe ven Lane den allen Gene 
Eugenia Smith" am uud fand zwar feine Kriegs-Eontrebanbe, 
verhaftete jedoch zwei Paffagiere, von welchen wegen ber bei 
ihnen gefundenen Papiere angenommen wurde, daß fie Agenten 
ber cemiöberixten (Süb-) Ersten feien. Diefelben wurden 
nach ihter Ankunft in Nemyork im Fort Pafayette in Ber 
wahrfam gehalten. 

„sm Hafen von Eharlesten find 16 große mit Steinen 
beladene Schiffe vernichtet worden, — Eine flotten: Erpedition 
unter dem Befehlshaber Burufide wirb in ber nächſten Woche 
mit 12,000 Diann an Bord von Annapslis (Maryland) 
auslaufen.“ 

Eorf, 8. Jan, Der Dampfer „Walhingten" iR 
angelommen nud hat die Rachricht mitgebracht, daß die Süb- 








Freitag, den 10. Januar 1562, 


Diarktbreit, Marktfteft 2U20M. MR 
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Agathon. 


Eommifjäre freigegeben ſind und mit mädfter Poſt in ihre 
Heimath jmrüdtehren. 

us Neapel wird gemeldet, daß General Lamarmora 
die Demolirimg ver alten Eitadelle feierlich Begonnen hat, rüter 
ten Klängen der Mafankelo- und der Garibaldihymne und 
unter dem Peijallruien der Hevdlferung. 

Peſth, 8. Januar. Das Peſther Eomitat iſt im 
Delagerungeftand erklärt worden. Mit dem Galgen:Tote fell, 
ohne Unterfihieb dev Gehurt ober der Stelhmg, jebes Yubivi- 
bu beftraft werben, welches bes Verbrechens der Bländeritm 
des Mordes, der Pranphifteng oder der Defrttion ſchuldig 
befunden wihrbe. — Der Wiürgermeifter der Stadt Musleh 
ift verbäfter worden, weil er fich weigerte, bie Archive an bie 
Behõd den auszuliefern. 

Paris. 9, Jan. Der Moniteur meldet die Einbe⸗ 
rufung des Senat? und der gefeßgebenden Körpers auf bem 
27. Jammar, Am Tag nah ihrem Zuſammentritt wird bem 
Deputirteit wie im Jahr 1861 cine allgemeine Darſtelluug der 
Lage der Katferreicht mitzetbeilt werben. 


TZagsnenigfeiten. 

Die finanziellen Ergebuniſſe ver LE Verkehreanftulten haben 
fih nach der amtlihen Nachweiſung tm Etatbojahre 1859/60 
wie jolat, geftaltt: Eiſenbahn: Brutto» Einnahme: 
11,063,580 fl. Heineinnahme: 4,006,016 fl, gegen das 
Budzet mehr: 1,011,116 fl. Woften: 8. 2,691,109 fl. 
R. 516,356 fl, mehr: 232,086 fl Telegrapben: 2. 
180,805 fl. R. 6,062 fl, weniger: 23,827 Ren wigs- 
kanal: 3. 190,06 fl. ®R. 62,451 fl, met: 12,404 fl, 
Donaudampficiffe: DB. 583,051 fl. X. 20,186 fl, 
weniger: 79,266 Summa: Wruttoeimnahme 14,408,631 fl. 
Reineinnagute: 4,610,076 fl, mehr: 1,152,494 fl. 

Erkerigt: vie mit, dem nieberen 66 Ge⸗ 
meindeſchrederei verbundene Filialſchulſtetle zu Hauſbach, Log. 
Schweinfurt, Diſtr.Schuliuſp. Heſſelbach; Reinertrag 834 fi. 
41 fr. 

Zwiſchen Prenfen und Bayern finben ge rtig Unter« 
hanblamgen ftatt über ven Auſchluß der projellirlen Alſenzbahun 
an die Rheim-Nabebahn bei Munſier a. St. unb an bie pfäl- 
ziſche Ludwigsbahn bei Kaiferslautern ober Hochſpeyer. 

Einem heute morgen mit dem Frühzug augelommenen 
Reifenden war im Goup6, während er ſchlief, von einem Mit 
reifenben die Summe von 260 fl. entwendet werben, Vom 
Thäter hat man feine Spur. U 

In dem kenachbarten Zellingen hat fich eim Turnverein 
gebübet, welcher bereits 62 Mitglieder zählt, welde von Luſt 
und Eifer beſeelt find, fo daß ber Verein zw den beften Hoff» 
mungen berechtigt, Die Iumgfrauen des Fledens haben eine 
—— veranftaltet, um dem jungen Bereine eine Fahne 

iften. 

* Aſchaffenburg, 8. Januar. Im ber Unterfuhung 
gegen Freiheren von Fechenbach if nunmehr die Berweiſung 
ber Sache in bie öffentliche Sitzuug des k. Bezirlsagerichts dahier 
erfolgt, Die ohnlaͤngſt von mehreren Blättern wmitgetheilte 


Racricht von feiner kürzlich erfolgten Verhaftung befätigt ſich, 


eine ſolche erfolgte übrigens in ähnlichen Fallen immer fon 


bei Beginm derartiger Unterfuhumgen, und ſcheiut mur deß ⸗ 
16 erft ſpäter verfägt worden zu fein, weil fidh Freiherr von 
chenbah, obwohl in der Schweiz in Sicherheit, dennoch bei 
Dem Bezirkögerichte dahier fiſtirte. 

Männchen, 8, Yan, Die im Staatsminifteriner der 
Suſtiz ftattgehabte lommiſſionelle Beratung der zu erlaffenden 
Berorbnung in Betreff der Rotariats- Gebühren ift ſehr raſch 
von Statten gegangen, deun es waren hiezu mar zwei Siguns 

en nothwendig, bie geitern und heute abgehalten wurden. Die 

ommiljton beftand, unter dem Borfige des Hrn. Juſtizmini- 
ſters, ans mehreren Yuftizbeamten und Anwälten; iasbeſondere 
waren zu derſelben der Präfivent des oberbayeriſchen Appella 
tiomsgerihts, Hr. v. Neumeyer, bekanntlich Referent des nenen 
Strafgeſetzbuchs, uud der Landtagsabgeordnete Advokat Dr. 
Barth einderufen. Die Rommiffion war, wie ich höre, mit 
dem Eutwarf im Allgemeinen vollſtändig einverftanben. 

Münden, 8. Jau. Bei gi wird mit Beftimmtheit 
»on einer demnächſt bevorftehenven Reife Sr. Maj. des Königs 
im ein wilderes Klima geſprochen, ader nicht nah Spanien, 
wie es anfänglich hie, — vorlãufig nach Nizza, zu welchem 

weck bereits die möthigen Anſtalten getroffen werben follen. 
ach dem was man heute vernimmt, ſoll dieſe Reiſe ſchon 
in 14 Tagen angetreten werben. So geht die Sage. (Allg. Zig.) 

In einer Einfendung an die A. 3. fpricht fi Herr 
Frieblein, Direktor der Haudelsſchule in Münden, Aber die 
Zahlungsunfähigkeit der öſterreichiſchen Baul ans und ant- 
wortet auf bie Frage, wer Schuld baran fei: „Es find bie 
„Wiener Bankiers,“ welche feit 13 Jahren das Devifenfpiel 
v igrem Alleinhaudel gemacht haben, bie durch ihre DRanipu- 

tionen dazu beitragen, nnd im deren alleinigen Intereſſen es 
liegt, die oͤſterreichiſchen Geldzeichen in einem fortiwährenben 
rapiden Hallen und Steigen zu erhalten. Sobald dieſer Kurs» 
wecjel aufgört, und vie Valuta pari fieht, muß and bie 
Devifenfpefulatiom ein Ende nehmen, und bie Wiener Bantiers 
mäßten alsdaun ein amberes feld bebauen, wo aber freilich 
die Millionen nicht fo üppig wie auf dem Devifenfelve blühen. 
So lange ber Devifenhandel nicht beſteuert iR, fo lange iſt au 
ein Bari der Dante nicht zu denken. Man komme uns aljo 
ja nicht mehr ans Defterreich mit „guten Oeſterreichern,“ we 
von Geldſachen die Rede ik, benn im dem Wiener Kreifen, 
w den Seldmarkt beherrichen, und ben Preis bes öfter 
reichiſchen Geldes firirem, hört alle Gemathlichleit jehr gründ- 

auf.” 


lich 
Deutſchlaunud. 


Preußen. Der Berl. B.-Zig. gehende folgende De» 


4) 


tail® über die bis zwiſchen Fraukreich und bem Hollverein 
bereizö vereinbarten Reformen in den Zarifpofitionen zw: 1) 
Aufpebung der franzöflihen Ausfuprwergätung für Diejenigen 
mit Benugung von Salz dargefiellten Waaren, für welche von 
Seiten des Zollverein eine Zellermäßigung im Ansficht geſtellt 
wird, 9) Ermäßigung des Eingangszols für ladirtes Fever von 
100 Fr. auf 45 Fr. für 100 Rilegramm oder 6 Thlr. vom 
Zeutner. 3) Ermäßigung des Eingangszells a) für Coutils 
(Zwillie), Damafle, Strumpfwaaren, Pojamentierwaaren und 
Banbwaaren aus Flachs oder Hanf, ſowie b) fär Pojamentier- 
mwaaren und Bandwaaren ans Wolle auf 10 Prozent vom 
Werth, 4) Ermäßigung des Eingangszolles für gemifchte Ge 
webe, und zwar a) Gewebe mit Jute gemifcht, in welden das 
Gewidt der Jute überwiegt, auf 16 Prozent vom Werth ; b) 
für alle gemijhten Gewebe, welde Seive niet enthalten, gleich⸗ 
viel weldes Material ın der Miſchung überwiegt, fpäteftens 
von 1864 ab auf 10 Prozent vom Werth; c) für die mit 
Seide gemifchten Gewebe, gleichviel ob die Seide in ber Di- 
ſchung überwiegt oder nicht, auf 3 Fr. vom Kilogramm ober 
40 Thlr. vom Zentner, 


Ausland. 


Franfreich. Bei ver zweiten Aufführung von €, 
Abouts „Gaetana“ am 5. d. iſt es im Paris zw noch Ärge 
rem Skandal gelommen, als dieß bei der erfteren der Fall 
war, und es beihränften ſich dieemal die Meußerungen bes 
Unwillens nit auf das Innere des Odeoutheaters, ſondern 
auch auf dem Plage wor vemjelben Hatte fig eine Dichte Den 
ſchenmenge eingefunden, ans deren Mitte Hr. Abouts Name 
nich: die ſchmeichelhafteſten Epitgeta erhielt. Trotzdem man bie 
Bolizeimachen verboppelt hatte, wurde das Städ fortwährend 
durch Pfeifen und Ziſchen unterbrochen, jo daß eine Schau- 
fpielerin, welche die Hauptrolle fpielt, im wiertem Alte wirklich 
in Ohnmacht fiel'und von der Bühne weggetragen werben mußte. 


Börfenbericht. Frunffurt, 9. Janmar. Die 
Nachricht der Freilaſſung der beiven Gefangenen in New-Yort 
verbunden mit befieren Londoner Rotirungen (3 pCt. Stods 
931/,) übten einen gäuftigem Einprad auf die Börſe aus, In 
Folge deffen wurden die derſchiedenen Öfterr. Effekten bei mehr 
als gewöhnlichen Umſatz zu höheren Esurfen verhandelt. Nady- 
mittage 9 Uhr. Deiterr, Banlaftien 628. Benetianer 67°/,. 
National 565/,. Deflerr. Staatsbahn — Ereditaftien 148%/, 
Geld. — Abends & Uhr. Creditakt. 1491/,. Ration. 5611/,,@. 


Pegelfiand des Maines: 1’ 4” über 0. 


Berantworfligier Rebatieur : fr. Brent. 





mE Sonntag, den 12. d., Abends von 8 bis 2 Uhr: 


Zweites Tanzkränzchen in dem eleganten Salon 


des Platz’schen Gartens, 


zu welchem meine sämmtlichen geehrten Schüler und Schülerinnen sowie deren Freunde und Bekannte hiemit höf- 


liehst eingeladen werden. 
Damen, welche kein Entröe bezahlen, einzuführen, 
beliebe solehes bei mir abzuholen. 


Die Herren, deren Eutrée à Person 36 kr, beträgt, sind bereehtigt, eine oder auch zwei 
Wer sich im Voraus mit einem Billet zu versehen wünscht, 


F. Feuerstake, 


Lehrer der Tanrkunst , vorm. Solotänzer & Balletmeister, 
Spiegelgasse, Nro. 16, über zwei Treppen. 


Tg" Gander’s Tact, Schön- & Schnellschreib-Nethode. 


Durch den Autheil von nur 15-, eventuell 10 Lehrſtunden wird Jedermann, nad der von mir eigens erfunbenen leicht 
faßlichen praktifgen Methode, wonach die Schrift wifiend und micht mechanifch gelehrt wird, feine Handſchrift, wenn biefe auch 
noch jo ſchlecht, muficher und unleferlich iſt, in biefer lurzen Friſt zu einer eben jo ſchönen wie correlten umgewandelt. 

Honorar pr. Cytlus: im kleinen Zirkel 10 fi, im größern 8 fl. und im größten 5 fl. à Perſon. Die Aufnahme geſchieht 
täglih 5i8 zum 18, Januar in meiner Wohnung, Senmelöftrafe, Nro. 50, zwei Treppen hoch. 


Würzburg. 


Gander, Lehrer der populären und höheren Kalligraphie. 
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Geschwornen-Entschädigungs-Verein. 


Die verehrl, HH. Mitglieder des Geſchwornen · Entſchädiguugs Vereins werben 
biemit wieberholt aufgefordert, ihre Jahresbeiträge A2fl.42tr. pro 1862 gefälligſt 
u entrichten, nnd zwar biefes Bis zum 20 lauf. Mts, wo aldbaum bie Lifle ge» 
&hlofien wird. — Auch für Meneintretende bleibt bis dahin bie Liſte geöffnet. 

Nah Beſchluß des Bereins-Ausfhufies wird im dieſem Jahre 1 fl. 30 fr. per 
Tag Eutjhädigung an jeden der einberufenen HH. Geſchwornen verabreicht. 

Würzburg, ven 10. Januar 1862. 


Der Vereins-Ausschuss. 
Unter zeichnete Er ſich den gechrten Eltern im Ertheilung von @ler 


mentar:linterri 
Theresia Schuster, 
4. Dife. Nr. 45 vis-A-ris der Igl. Regierung. 


Ball-Eravatten und Ball: 
Handfchube 


empfehle in großer Auswahl, Dabei eine Sorte 
Herrnbandichube a 24 Er. 


Carl Bolzano., 


Berjiteigerung. 
Samstag den 11. Januar Vormittags 9 Uhr wird im 
Burcan der Militär-Yolal-Berpflege-Commiffion nächſt dem Zellerthore bahier eine 
Parthie braudbarer Sattelunterlagveden alter Urt gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 
Würzburg, den 5. Januar 1862, 


Bekanntmachung. 

Der nad Ausfchreiben vom 18. vor. Mis. und Irs zur Verfleigerung von 
Bich und Delonomiegeräthichaften auf Montag den 13. bs, Dits. Bor: 
mittage im Orte Baldbrann angefegte Termin findet nicht Statt. 

Würzburg am 8. Januar 1862. 

Königliches Bezirkögerict. 
Seuffert. 








Huberti. 





Bekanntraachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreduug werben 
Montag, den 13, Januar 1862, Raymittags 3 br, 

im III. Diftuift Mr. 131: 1 Schranf, 2 Tiſche, 1 gerichtetes Bett gegen baare 
Zahlung Bffentlich werfteigert, 

Würzburg, 2. Yanuar 1862. 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Geuffert. 


Ein möblirtes Zimmer if bis 
1. Februar an einen folivden Herrn zu 
vermiethen. Häheres in ber Erpeb. 


Ein Laden an einer Gefchäftslage 
wirb zu miethen geſucht. Näh, in ber 
Erp. d. Bl. 


Bier möblirte Zimmer, einzeln 
woer puſammen, find fünblic zu vers 
miethen. Wo? ik in ber Erp. d. DI 
zu erfragen. 


Drei gut möblirte ineinandergehenve 
Zimmer find ſogleich zu vermiethen 
in ber Herrngaſſe, 2. Diftr. Nro. 52. 


Wegen Berfegung ift eine freunbliche 
Bohnun von 5 Zimmern, einem 
Salon und Gabinet, Küche, 3 Kammern, 
nebſt Hof und Stallung, auf den 1. 


Mai zu vermiethen, Nah. in ver Exp. 


Rumpler, 


Im der Nähe von Würzburg wird ein 
kleines Defonomiegut gegen hin 
länglige Eaution zu pachten geſucht. Näh. 
in der Em. d. DL 

220 Städ Bierfaßdauben mit 
Böven find zu verkaufen. Mäheres in 
ber Ep. 

Ein Mädchen von ordentlichen 
Eltern, mit guten Zeugniſſen, proteft, 
Religion, das noch nicht bier viente, 
im Waſchen, Bügeln, Kleidermachen und 
Frifiren bewandert ift, wänfcht als Stu- 
denmadchen oder in ähnlicher Eigenfhajt 
einen Dienft und kann ſogleich eintreten, 
Näh. im 2. Diſtr. Nre. 216, über eine 
Stiege. 

Geftern Abend wurbe ein Saudı 
fchlüffel verloren. Der Finder wird 
gebeten, denſelben gegen Belohnung in 
der Erp. d. BI. abzugeben, 


Für ein rentables Geſchäft wirb eim 
Gef: rer mit Caution ‘ge 
ſucht. Näh. in der Erp. d. DL 


Logisvermiethung. 
Bis 1. April oder 1. Mai ift ein 
ihönes Logis von 5 Zimmern ıc. (ab» 
eſchloſſen) im 8. Difte., zu vermiethen. 
30 in der Erp. ’ 


Ein brabes Mädchen, das bür- 
gerlich kochen kann und fid den Häns- 
lichen Arbeiten unterzieht, fucht ſogleich 
einen Dienft. Näh. in der Exp. 

Es if bis 1. Mai eim im dem Hof 
gehendes Häuschen um 40 fl. an 


eine ober zwei Perfonen gu vermiethen. 
Näh. im der Erp. 


Es wird eine Rammerjungfer 
ober Bonne gefuht, die fih durch gute 
Zeugniffe über Gejcidlichkeit und Betra- 
gen ausweifen kann und melde fogleich 
Die Auffiht über 2 Kinder übernehmen 
würde. ine, welche franzöſiſch ſprechen 
tan, hätte den Vorzug. Wo? fagt bie 
Ep. d. Bi. 


Heu und Strob wird buundweiſe 
werlauft im 8. Difte. Rro, 147. 


Es ift ein Schlüffel verloren mon 
den. Der redliche Finder wird gebeten, 
venfelben in ber Erp. abzugeben. 


Ein folivdes Mädchen, weldes lochen 
Zaun und ſich ven lichen Arbeiten 
unterzieht, wird ſogleich geſucht. Näh. 
in der Exrp. 


1000 fl. werben auf ur 
Ber ſicherung = Tui geſucht. 
in ver Erp. d. BL 


Ein junger Memfch, welder gut 
mit Pferden umgehen kann umb den Feid⸗ 
bau werftcht, fucht ſogleich einen Play. 
Näh. in ver Erp. 


Ein Einftandsmann wird auf 
3 Jahre zum 2 Art-Reg. ſogleich 
ſucht. Näh. bei Garlächner Sanar, * 
innern Graben. 


Es wird ein Comptoirpult zu 
Kaufen geſucht. Raͤh. in der Exp. 


Ein gewandter Badergehülfe kan 
ee in Coudition treten. Wo? fagt 
bie r 


Eine füchtige Köchin wird geſucht. 
Näh im 2. Diſtr. Rro. 238. 


Fremden-Änzeige 
vom 10. Januar. 

(Adler) Kil.: Wildberg a. Rürnbg,, Ens 
gelha:bt u. Zink a, Leipzig, Könige a. Bars 
men, Lohmann a. Schwelm. 

(Frant. Hof.) Kaufl.: Zehn a. Augsbg, 
Maier a. Frii. Kraufe, Fabrik. a. Berlin. 

(Schwan.) Kfl.: Erhard a. Coburg, Scholl 
a. Franff,, Bander a. Hambach, Weiß a. 
Garlärube. j 

(Württemb. Hof.) Kfl.: Schiff a. Berlin, 
Peringer a. Frantfurt, Kad, Kirchheimer 
u. Sppenheimer a. Frankſurt. 





Todes-Auzeige 
Am Mittwoch der 8. Abend 7 Uhr Aarb im Aöflen Jahre, mit ben peiligen Salramenten verfehen, unſer 


ver wohlenfe Herr 


Philip» Kohl, 


intigft geliebter Gatte und Mater 


Söchberg. 
Die Beerdigung findet Eamstag, —8 9 main und we. der Trauergstteßbienft in der Pfarrlirche zu Höc- 
berg ftatt. WR Trauerkunde briugen dee Verwandten und Freunden mit ber Bitte um ſtille Theilnahme 


aie Heffranezngen DEREN 















Todes-Anzeige 
Soft, dem Allmäctigen, hat es gefallen, am 10. Januar Mötgens 6 uhr, mit allen heil. Sterbfahramenten 


ade, au Altersſchwäche in einem Aller von 74 Jahren unfere innipftgeliehte Mutter, Schwiegermutter und 
reßuutter 


frau Dorothea Endres, geh. Trab, 


Wittwe des verlebten Defonomen Georg Endres von Theilheim, 
im ein beſſeres Jenſeits abzurufen, 

Die feierliche Beerdigung finbet Sonntag, den 12. Januat Nochmittags 34/5 Uhr vom Peichenhaufe aus, und 
der Trauergottesbienft am ‚Montag den 13, d. MR. früh 10 Uhr in ber Varıtirhe zu Pleichach ſtatt, wozu alle 
Berwandte und freunde höflichft eingeladen werben. 

Würzburg, Gernah, Theilheim, Rew-Norle. 


D e — ———— —22 | 






Kieler © * D 7 = eu Gasthaus zur Stadt Malz. 





Senntag den 12. Yanuar 
— wieder eingetroffen. TDansımusi 
J. Schäflein, Hiezu ladet ergebeuft ein 


Firma: Sebaft. Carl Zürn Andreas Stecher. 


auf ber Bräüde in Würzburg Eſtenfelder 


G 4 SS i Chausseewirthshaus. 
— onntag den uar 
nimmt: P JE qutbefeßte Tanzmuſik, 
b fi / wozu ergebenft Rum m. Sch ide 
efte Qualität — en 
r i B 
5 — und Herrn in allen Nrn. zu ven u a dr = 
illigſten Preiſen bei nahen fefte 
— dargaretha Walter. 
4. ww olf, Schustergasse. Geehrier Herr! Nicht erſt in vierzehn 


Tagen, ſondern jet ſchon liegt ein Brief 


Waſſerdichtes Lederſet 

















Gg. Ph. Wolpert. ________Flite Neubert. 
Schmalzınar tt, Bei dem L 9 Fanrdgetichte Rothenbuch 
pr 7 7 — — lann ein geprüfter Nechtöpraftis 
Leihbibliothek Pant ſogleich eintreten. Houerar 20 fl. 
und Diäten-Antheil. Fufitragente belies 
der Inline Sellner's feäntifchen Buchhandlung ben ſich brieflich an den Amtavorſtand 
in Würzb urg. zu wenden. 

Der ſoeben erſchienene uud fehr reichhaltige zweite Nachtrag zu unſerer Leſe— Geſtorben. 

bibliothel iſt der heutigen Nummer des „Statt und Sanbötten beigelegt unb wer: Peter Küffner, Pharmazent, 62 9. a. 


ben auch ferner die Machträge gratis abge b Yıbr chrei c 
geben. di — Undreas ed, Schreiner, 26 9. a. 
’ Bir empfehlen unfere "Reibbibliotkeh, we welche wir fortwährend tur ſo — Barb, Metz von Klofter Haufen bei 
gleiche Anfdaffung aller neuen und befferen Werke aus! der belletriſtiſchen Literaiur Kiſſingen, Pfründnerin in ver Kreis-VBer« 
ergänzen, zu. recht lebhafter Denägung. pfleganftalt für Unbeilbare, 64 9. alt. 
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Druch von Bonitas-Bauer in Wär 
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Ochſen ſurt⸗ Aub⸗ Röttingen, damm 
Varltbreit, Marttſteft 20 M. M. 


oßbiunn⸗Eſſelbach SEM 

älter, 2.1 n V8. 1u. er J fenhermn; Anedach sU. 18 WRA. 

Süterz. 3.| IL. HM... 20 5m, u. Sertbeim-Diltender; 6U. MM, 

Fünfzehnter — Iahrgang. 
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Der „Stabte und Laubbote“ erfcheimt täglich, außer Senntage, Nachmittags dir; bag „Ertrarfgelleifen“ wöchentlich 3:mal Vreis 
befannt, Anjerate bie Iıfyallige Zeile 3 Er, 2ripaltige 6 fr, aröhere werben nah dein Maume berechnet 
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Nr. 10. Samstag, den 11. Januar 1862, Hyginus. 


NMeneſtes. 

Aus Konſtantinopel vom 1. d. (über Vlar- 
feide vom 9.) wird berichtet: Die Regierung, bie Nothwen⸗ 
bigfeit erteunend, zu rabifalen Mitteln Zuflucht zu nehmen, 
hat beſchloffen, daß alles Papiergeld binnen 12 Jahren zurüch 
gezogen und allmaͤhlig durch die „Bafchlit" genatinte Munze, 
melde gegenwärtig die Hälfte ihres Nominalwertbes embäßt, 
erfept werben fell. Die Regierung wird au ſtarte Steuern 
auf Liegenſchaften, auf Salz und Tabaf, legen. Sie wird fich 
mit den Geſandten verftändigen, um bie Europäer eine Batent« 
feuer entrichten zu laſſen. 

WUlerandrien, 8. Jan. In Tripolis haben Tür: 

ten San ee) franzöfiihe Untertyanen mißpandelt. Der 
framöfiihe Conſul hat deßhalb Genugfbuung verlangt. Die 
Gregatte „Mogador* ift in Tripolis angelommen. 
Nom, 8. Yan. Der Papſt hat ein apoſtollſches 
Bımwe weröfjenttinen laffen, worin er au feine umabläfjigen 
Bemühungen für „AWiebervereinigung ber griechiſchen und ber 
Iaternijhen. Kirche“ erinnert; ju deinfelben Zwede errichtet er 
eine fpezielle und permamente Gongregation von Garbinäfen, 
welche fich ausjchlieglich mit ber Kirche im Orient beſchäftigen 
wird. Demzufolge wirb bie mit der Cenſur ber orlentaliſchen 
Bücher beauftragte Eongregation aufgehoben. 

Bon der polnifchen Gränze, 9. Das 
Theater in —8* ii geftern * der ge Ser 
geöfnet. Sammtliche Lehrauftalten werben am 1. Februar 
geöffnet. 

Turin, O. Jan. In einer Verfammlung der Ma- 
m der Deputirtenfammer hat biefelfe mit Einſtimmigkeit 
beſchleſſen, das Vertrauen ju dem Miniflerium Ricaſoli auf- 
recht zu erhalten, ö 

Lond ’ 9. an, Die Banl von b bat 
heute ben —2 22, pCi. herabgeſezi. Markt feſt. 

London, 9. Jan, Die Herren Maſen, Slidell, —* 
ſius und, Mac Ferlan (eide Iegtere wahrſcheinlich Paſſaglere 
des Kient), welche von der Regierung der amerikaniſchen 
Union auf Berlangen in Freiheit geſetzt worden find, werben 
— der — Woche mit dem Dampfer — in * 

intreffen. Die Rorning⸗ Poſt unterftell, daß die Frei⸗ 
pe der — nt „1 geforderten Entſchuldigungen 
werde Mi ar geweſen fein Das Cabinet von Wafhington 
Hat, tem vritiſchen Geſaudten Lord Lyons ein langes Memoire 
zugeftellt. Die „Times“ drüden ihre Befriedigung über den 
66 aus. Sie meinen, Frankreich wäre nicht mit 
ſolch äfiigfeit verfahren, 


Maris, 9. Jan. Der Moviteur theilt mit, ber fran- 


zöſiſche Boiſchafter in Madrid habe mit dem Minifter ber 


auswärtigen Angelegenheiten Spaniens am 7. d. einen Ber« 
trag unterzeichnet, welcher in gemauefter umb für. die Entwid- 
bang der Beziehungen zwiſchen Fraukreich und Spanien gün« 


fligſter Weiſe die Befugniſſe der Epnfularagenten umd bie 
Cibilrechte ver Staatsangebörigen eines jeden der beiden Lil 
der it dem Gebiete des andern beftimme.:! 

Wien, 9. Jan. Der Minifier Graf Rechberg if 
von dem Kutter nah Benebig beſchieden und begibt fi dieſen 
Abend dorthiu. 


Tagsnenigfeiten. 
—Erledigt: das Benelicium ad 8. Barthol, oder Früh 
meßbenefizium in Volkach; Reinertrag 409 fl. 46 fl. 

Die Approbation ber ya pro 1869 
wird vergenemmen: am 20. d. M. zu Geinlinden, am 29, 
zu Brüdenas und am 23. zu Hilders 

Das Mitgliederverzeihnig der Gabelsberger Stenogra- 
pheuvereine in Deuiſchland, welches der neueſte teuographen · 
Kalender bringt, weiſt mad, daß bie Zahl der Theilnchmer 
bereits-auf 4668 angewachſen ift, woron auf Bayern umge» 
führe ein Viertel trifft. 

Ren ausgeftellte Segenftäude im Kunflverein: Walbpartie 
von Ebert in Münden, Breis 500 fl.; HerbfimergemBartie 
im Speffart von Hofitetten, 77 fl; das Kaffeeſtündchen vom 
Könle, 158 fl; Pferde in der Tränke von Hartmann, 366 fl; 
Saubführer vom Rört; 88 fl.; mach der Kirchweih von orig 
Müller, 160 Ki eo bei — Pro Robert Zim« 
mermann, 99 fl,; das Treppenhaus im koffe zu Schlei 
beim vom Haff, 400 fl; Yagbfcene won Liesle, 250 fl.; * 
legte Hehenftaufen vor Carl von Anjeu won Bogge, 399 fl.; 
5. Maria della salute in Benedig von Mekienburg, 198 fl; 
Mondnacht. Beuetianiſches Fifherboot von E. Schleich, 389 fl. 
Borftehende 12 Gemälde löunen nur bis nächſten Dennerftag 
ausgeftcht bleiben. 

Künftigen Sonntag deu 12. DE. Mis., feiert der hieſige 
Paramentenverein feinen Jahresgottesvienft mit einer HL, Dre 
und einer Predigt früh 10 Uhr in der Seminarlumskirche 

Da waun den Eisgang erwartet, fo wurde heute morgen 
das Mehrloch geöffnet, 

* Geflern früh um 10 Uhr fand bie von unſerem Blatte 
berührte Verfammilung zur Gründung eines Bereins für Aus- 
flattumg armer Kirchen in der Aula der Marſchule ſtatt. Troy 


der ungänfligen Witterung fanben fi viele Theilnehmer, bar 


umter atich mehrere Geiftlihe dort ein. Die Verſammlung 
wurde mit einem kurzen Vo trage Über den Zwed des Bereind 
eröffnet, wir entnehmen demſelben Folgendes: Der Berein 
fegt ſich die Aufgabe, arme oder minder bemittelte 
Kirchen mit ven nöthigen Paramenten ac. x. zu verſehen. 
Er wind fig bemühen, in der Weife wie der bier beſtehende 
Paramenten « Berein (mit welchem vorauseſichtlich eine baldige 
Bereinigung ftattfinden wird), an arme cder minder bemittelte 
Kirchen einfache Ba amente nnd Vorſchrift der in der Diözefe 
beftehenben rituellen Beftimmungen zu vertheilen. Derfelbe wirb 


aber Runftfertigleit in den verſchiedenen 

a An Per Saubarbeiten Fri Zwecke bienfibar —— ei 8 
Grundſatz wurde hier geltend gemacht, ba N bei Me Anfertigung 
son Stidereien, Spigen x. auf möglichft entſprecheude Muſter 
Rüdfiht genommen werben ſoll, und obgleich es im Allge- 
meinen freifteht, welche Muſter, und aus welcher Zeit dieſelben 
zur Anfertigung folder Stiderein gewählt werben, fo wolle 
man bed mbolichſt auf jene Ornamente Rüdfict nehmen, 
melde aus einer Zeit flammen, in ber nicht mur bie Kunſt ber 
Nadelmalerei beſonders blähte, ſondern aud der Geift bes 
Glaubens und ber innige Anflug am die Kirche der Kunſt 
ihre Objekte geboten, ohne daß deshalb eine andere Zeit ober 
Kunſtrichtung unbeachtet bleibt. Es wurde ſodann ein Ent · 
wurf der Statwten vorgeleſen und berathen. Nach denſelben 


arbeitet ber Berein für obengenannten —— 
ee fließt ex es . ans, daß folge Kirchen und Gemein 
welde nit im Stande finb, eim Gewand ſich voll- 


Aare in einer Ornathandlung zu kaufen, ſolches vom Berein 
empfangen, und bafür einen Beitrag in bie BVereinslafje für 
ganz arme Kirchen leiften. Der Verein befteht aus arbeitenden 
und zahlenden Hülfsmitglievern — erftere vertpeilen ſich in die 
verſchiedenen Handarbeiten, fir letztere ift ein Minimalbeitrag 
er — fr. mienatlich feſtgeſetzt, ohne jedoch damit die Wohl- 
eit der Mitglieder beſchränken zu wollen. Ein Ausſchuß 
a zei leitet die inneren Gefhäfte, an der Spitze * 
anzen Bereins ſteht ein Ausſchußß von Geiſtlichen. Alle 
* e, die ſich mit Anfertigung von kirchlichen 
befaſſen, fönnen Mitglieder des Vereins 
Muſter benägen. Der Berein unterftellt fich im feinem ganzen 
Wirken im&befondere im der Anwendung ber einf ben 
ritualen Vorſchriften der Auftorität des hochmärbigften er 
lihen Ordinariats. — Schlüßlich wurbe die Wahl des U 
chuſſes vorgenommen, Geihäfte- und Kaffenführerin, fe = 
orfteherinnen für die weibligen Handarbeiten gewählt und 
unter Hinweifung auf ben großen Nutzen folder Bereine für 
feine Mitglieder, fo wie fär die Unterftägten ſelbſt, mit einer 
Aufforberung zu * Theilnahme die gefchloſſen 
Erfreulich und wohlthuend wirkte der große Eifer, mit dem die 
Gegenwärtigen da® Unteruehmen erfaßt, und bie große 
von Arbeiten, melde biebei ſchon angemeldet, umb 


urben, 
Die im Staatsminifterium der Iuftiz beratheue Netariats- 
9 fol, wie man wernimemt, allen igten 
n * Notare ſewohl, als nes Bublitums entjpre- 
* deßhalb auch die betreffende Kommilfion ſehr 
günftig über biefelbe ausgeſprochen haben 
Big. Aleeeſpies Biarrverwefer in Sommeran, 
wurbe bie 2olaltaplanei in Basbühl übertragen, unb Herr 
Chriſtian Räder, Lolallaplan in Basbägl, erhielt die canoniſche 
Infitntion für die Pfarrei nn 
Auf —— em Getreidemarlte 


1* 
——— 


it, 
ur are sL— 
30 kr, Ein io ie 14 fl, Wien 16 


85,53% 
Per 





wie Wehe Burn 28 fr, ber 8 
a ne tee: Den 14. da. fräh 3 


d. 

Uhr Br m egen Adam Füller von er m wegen 

Diebkahle; früh 10 Uhr gegen Schnell von 
den 16. * frah 9 Uhr 


Gnottſtadt wegen Diebftahls ; 
gegen deſeph Bohlen von Filhmwind wegen Auntschrenbeleidig- 
9; frah 11 Up F * Michael Schmalz von Schbnau we- 
rperverlegung ; ben 21. da. Mis. früh 9 Uhr * 
—2* Heil von ® nterefenbad wegen Diebftahls; 
10 Uhr gegen Lengin Sram von Norbgeim wegen Pc, 


verlegung. 
Mind en, 9. Jan. Die Miuden-Starnberger · Bahn 


ift keineswegs, wie biefige Blätter berichteten, vom Staate an- 
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uft worden — es ift vielmehr nur ein nener Betricht- 
—— abgeſchloſſen, beziehungeweiſe im deuſelben bie Be» 
ſtimmung aufgenommen worden, daß bie Bahn, in ähnlicher 
Weiſe wie die Bayreuth · Neumarkter and die Ausbach · Gungen ⸗ 
unge ee: dur Amortiſation in 53 Jahren an bem 


Kasiasın, 6. Jan. Das Ereigniß des Tages ift hier 
das Reujahrsgeihent, weldes dem Speismeifter des Kranlen ⸗ 
haufes, Hrn, Häusler, in Geftalt des großen Looſes zu Theil 
wurbe. 200,000 fl. äfterr, W. beträgt der Gewinn, melden 
bie blinde Glüdsgöttin aus dem Saatsjädel des gg 
nimmt, um ihm einem bereit vermöglihen Maune den 
Schoß zu werfen. 

Dress en, 10. Jan. Das heutige „Dresdener Four- 
mal“ me bet: Geftern (Donnerstag) Nahmittag um 3%/, Uhr 
hat im fähfifhen Boigtlande, vom Erzgebirge bis nad Leip- 

eine ftarfe Erverjhätterung mit bommerähnlihem Rollen 

attgefunden.* 

Yu Königsberg Haben ſich zwei Offiziere duellirt; ber 
eine wurbe im ven Unterleib gefchofjen. 

usland. 

Frankreich. Baris, 8. Jan. Das Journal des 
Debats Aufert fih über die preußifhen Zuftände wie folgt: 
Die preußiſche Nation, welde von nichts als der Einheit 
Deutſchlangs fpricht, und darnach firebt, fie auf den Trum · 
merm aller autonomen Parlamente nad aller Fürften zu grün- 
* erträgt, ohne ſich zu bellagen, fislaliſche Reglements, 

die im dem übrigen Bundes aaten erſcheinenden öffent» 
— Blätter mit ſchwerem Eingangszoll befaften — ein Zoll, 
der beftimmat fcheint, fie auszufcliegen. It es denn nicht auf» 
ferordentlih lächerlih, zu verlangen, bag, unter dem Bor» 
wande, ein deutſches Baterland zur gründen, überall, vom bal- 
tiihen Meere 5i8 zu den Alpen, preußiſche Bröfekten eingefegt 
werben, um gleichzeitig eine Mauer zwiſchen Preußen und dem 
übrigen Deutſchland zu errichten? IN nicht die erſte und bie 
bauerbafteite Einheit die —— Einheit, welche Schiller, 
Gothe und Leſſing Deutſchland hat? Der große 
Batriot, ber im einem unfterblihen Geſang 1815 fang: „Das 
deutſche Baterland iſt überall, wo man bie deutſche Sprage 
ſpricht,“ wiürbe er nicht, wenn er im bie Melt ‚zurüdtehrte, 
erftannt fein zu jehen, wie bie preußiſchen Zellbeamten be» 
mäht find, von ihrem Lande deutſch und freifiumig rebigirte 
Blätter zurädzubalten? Würde er mit Luft zum Laden 
haben, wenn man ihm jagte, daß dieſe felben m ah 
ige Ehei, der Minifter, der fie ermenut, daß fie alle offene 
und geheime Ditgliever einer Berbinbung find, melde erg 
land zugeteilt find und bie es einigen will? Man fieht, der 
große Staat der Intelligenz macht aud in Frankreich keine 
morallſchen Eroberungen. 

ainz, 10. Jan. Auf dem jene ruchtmarkie 


ſtellte n ſich die ——— wie folgt: jen 13 
59 kr., Zorn 10 fl. 38 Era T 5 Date, Se 6 


32 fr. 

t. Srunffurt, 10. Ian 
auswärtige Ratirungen fährten en eine —— 
ber verſchledenen gangbaren Effelten herbei, 
fin Aufſchwun —— öfterr. Baulaltien bei ſehr ui 
Seſchaͤft. — Ku 640, 


Am 13. Gar Berallernirung der Kcheiten — Unlegung eines 
wenen Kirchhofes zu Lengfelo mit Umfafungsmauer, Weg 
und Herfielung eines feimermen Ermcifizes fräh 9 Uhr 
beim . Log. Würzburg r. d. M. 

— — Stamm: und Wüfelh elheljverftei er fräh 10 Uhr im 
Wirthohauſe zu — X 

— — 1. Eiltstag im Coucurſe LE 
von Rohrbach früh 8 Uhr his t. Log 3* 


Pegelſtand des Maines: 1’ 7“ über 0. 


Berantwortlicher Redakleur: Fr. Braud. 


"1 99 U ıT sußiamanag 
"7 —zg 9 oo 


Y 6 poa 
"3 her U 6 1Orsud-« 


ot LE 


‘a unaz m nlsen a Fre Az om m game I 
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-Amerikanifhe Packetfahrt⸗Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte e Woft Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Hewyork, 


eventuell —— anlaufend. 


doeſt · Dampfſchiff Bavaria, Capi. Meier, m Sonutag — ben 11. Januar, 
. Teutonia, „ Taube, N „ 28. Januar, 
; Boruffia, ’ Trautmann, , » „ „ 8. Februar, 
. ammonia, „ wenfen, „ . " „ 22. 
= agonia, F 
Erfte Gajüte In ** 
Paſſagepreiſe: —* —— ork, Pr. Et. zur. 150, * T Sau “ Een 


out ampton, 


1, 


t. 2. 1 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm Miller’s — a burg, a bei - Herren 


Adolph Schuster in Schweinſurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Ausverkauf 


Wintermäntel S Balltleider 


herabgeſetzteu Pe *4 
J. Schmitt. 
en g. 


Eichenlohrinden· Verſteigerung imek. Forſtamte Mainberg betr. 

Uns der Staatewakd-Abtheilutng Siegelhütte, der k. Ferfimartei ur‘ > t. 
Forſtreviers Hoppachshof, wird am Freitag, den 24. d. Mtts., Nach: 
mittags um 2 Uhr in dem Bureau des unterfertigten Amtes dahier als 
Fortſetzuũg des vorjährigen Schälhiebes das diesjährige Ergebniß ter Eichenloh⸗ 


rinde 
von circa 180 Klafter Schaͤlhol 
Öffentlich meiftbietend verſteigert. a q 
Nähere Auskunft über, bie Berftris-Bebingungen, fowie über Lage und Um— 
faug des Schälhiebes kann inzwifchen bei dem unterferigten Xmte ober bei dem I. 
Revierförfler zu Hoppachthof erholt werben, und der f. yorfiwart zu Kaltenhof wirb 
auf = Raufluftigen die Wald-Wötbeilung ver dem Strids-Termine vorzeigen. 
g, den 4. ur 1862. 





Königl. Korftamt. 
Hofmann. 
Montag den 10. ebenen 1862 fräb 10 Uhr 
werben hierorts im Geſch.Zimmer Nr. 2 bie auf 6000 fl. bis 6600 fi. —— 


Bohnhäufer dahier Diſtr. 5 Nr. 165 u. 166 mit realer Dachzerechtſame auf Nr 
166 im Mainviertel zwangsweije nach Maßgabe bes Drpetfelengefenes vorbehaltlich 
ber Beflinumungen ver 88 98 mit 101 * Proz ·Geſ. vom 17. November a 
offentlich am den Meifibietenden verfleigert werben, was mit bem MWemerlen belaunt 
gemacht wird, daß die Strihäbebingungen am ber Tagfahrt ſelbſt ku eben und 
ſolche Perfonen, welche dem Gerichte unbelaunt find, ober gegen beren ale 
fähigkeit Zweifel obwalten, nicht zur Steigerung zugelafen werden, wenn ht 
fofort am — ihre Zahlungsfähigteit nachweiſen. 

—— nähere Beſchreibung der Wehnhäufer kann in ber diesgerichtlichen Regiſtratur 

werben. 
Würzburg, ben 23. Dezember 1861. 
Königliches — — als Cinelarichteramt. 


Huberti. 
pril eder 1. M Im 3. Diſtr. Nro. 33, 
eh Logie Di 5 — F S bengaffe , —— u 1. Beenden 


Be 3. DI , zu vermiethen. zwei möblirte Zimmer, zu je 3fl, 
ju vermiethen. 


vorigen ‚jahre, bei= 
le pril, ging ein 
Stiftchen mit Büchern zu 
Verluſte. Man bittet, das— 
felbe over etwaige Austunft 
an den Boten von Kiſſingen 
(zu Würzburg im Engel) ge» 
langen zu laſſen. 


Ein ober zwei Betten find zu verkau⸗ 
few in der MWöllergaffe Rro. 91. 


Ein freundliches heijbares Zimmer 
iſt Bar zu vermiethen im 2. Diftr. 


Eine Köchin, die ſich allen hius- 
lichen Arbeiten untegcht, ſucht ſogleich 
einen Platz. Nah. in der Erp. 


A eilwel 
— — ee — 


Am Dienſtag wurde eine Sigar⸗ 
—— — But um 
u in 
Ufl. — > 
Eine brave, reinliche 8 
eg 
geſucht. Rah. in der Erp 


ber Wöllergaffe Rro. 90 ift eine 
Silarftelle an einen ſoliden Arbei⸗ 
ter fogleih, fowie ein Logis von 2 
Zimmern, Kammer, Küce, uebft allen 
Bequemlichteiten, 56 1. Mai ju ver⸗ 
miethen, 


Ein ventabler Cafe u. Neflans 

rant, eber aud ein frequenter Kleiner 
Gabor Mir — pachten, auch zu 
aufen gefu atıcd- Offerten unter 
Rro. 1068 beforgt die Erp. d. BL 


emanbter Mabergebälfe = 
ud in Eonbition treten. Wo? fagt 
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rivat&ntbindungs-Anftalt 
v ürr Diain rn 


Im meiner feit vielen Fahren beflehenben Anflalt 
befgeidenen Bedingungen und Zuſicherung größter, Verf 


und bequeme Aufnahme. 


Inden Frauenzimmer unter 


iegenheit ſtets freumbliche 


Elise Neubert, Geburtäbelferin, 


Rentengaſſe Nr. 9, 


Holz Beriteigerung im Neviere 


Höchb 
Montag, den 20. Januar, 


anfangenb, werben im Yammmwirtbehaufe 
aus „der! nberhalb Hochberg nächſt der 
verfieigert 


erg: 

früb 10 Ubr 

zu Höhberg nachfelgende Helzjertimente 
Fandftraßie gelegenen Abtheilung Kirchholz 


223%/, Kater Buchen · Scheit · uud Kuorſholz 


44 Ya u „  Brügel- und Aſtholz, 
Be u Eichen · Muſſelholz zu, 5‘, 

10 * * — 

2 ” .%* * 

71 noxzho 

Gi Af- ——— 


240 
100,00 
Hödjberg, den 9. —— 18 


62. 
er Fönigl. Mevierföriter. 
Stahel. 


2 Buchen. und Eichen ⸗Siechol 
Hundert Buden- und Eichen · Aſtwellen. 


| Für Bierbrauer 
wollene ——————— in befter, Dualität empfiehlt 
r & 


Sa 
D 


Schirber, 
Eichhorngaſſe. 


ee: und Theeſervice, 
rtteller jeder Art, 


Eompotieren, fowie 
Wafchgarnituren & Tafelfervice 
empfiehlt in reicher Auswahl zu billigften Preiſen 


Phi 


lipp Treutlein, 


Dom: und Schuftergafle. 


Boff ſcher Malz Extrakt, 


sehe bewͤhrtes Hülfemittel für Bruſt⸗ 


dal:Zeidenden, von ven berühmtenlen Aerzten empfohlen, 


Niederlage für hier und Umgegend bei 


Magens und beſonders Hämorrbois 
Befindet ſich die Allein- 


Carl Chr. Schmitt, 
Sanderſtraße neben ‚ver. Neuerer Kirche, 


Eine Probeflaſche 30 kr., 


„8 lafgen a fl. 2. 36 kr. 


Bekanntmachung. 
An Montag sie d. Dits,, — 8 10 Uhr, wer- 


gen anf bet diesfeitigen Regiments-Kanjlei mehrere entbehrliche 


Mufiter-Tihato’s, 


genftände, nämlich: 


Bionier- Schürzfelle von Hirſch · und Scafleber, 


leverne Handſchuhe, 


: Savallerie-Sättel mit Zugehör, 
Signal-Trompeten und. jonftige Blech Inftrumente, dam 


verſchiedenes Veber 


zeug 
gegen Baarzahlung verſtrichen, wozu Sttichsliebhaber eingeladen werben. 


Würzburg am 8. Januar 1862. 


Das kgl. Lanvwehr-Regimentö-Commando, 
.D 


Schmibt, 


Heim Dberften: 


Oberfilieuterant. 


ell 
. Mötgen, Sonntag den 12: d. Mis., 
gutbeſetzte Tanzmufik 


im Gaflfaus jur Mrome, wozu erge 
beuft einlabet 
3 Kuchenmeiſter. 


Unterdürrbach. 


Morgen, Sonntag den 12. Januar, 
antbefette Tanzmufit 


im Gaſthauſe zur Schwane, wozu 


ergebenft einlabet 
‚Kießling. 


Eine Meine kinderloſe Familie ſucht 
eine Wohnung von vier Zimmern 
nebſt gewöhnlichen Erforbernifien auf 1. 
Doi, Dfferten find in ver Exp. zu 
hinterlegen, 
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Laden⸗Vermiethung. 


In der Auguſtinergaſſe iſt der Laden 
mit Wohnzimmer, in weichem ſeither das 
Lotto Coniptoir ſich befand, ſogleich zu 
vermiethen. 

Eine gute Köchin wird ſogleich 
geſucht. Nah. in ber Erp. 

Einel diger Mann, der etwas von 
Bärmerei verfteht, wird als Haustnecht 
geſucht. Rah. im 2, Diftr. Nro. 120, 


Ein freundlihes Logis von 4 Zim- 
mern nebft allen Bequeinlichteiten ift zu 
vermilthen. Nãh. in ber Erpeb. 
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Königl. fächf. conf. 


kehensversicherung 


errichtet 1831 auf Gegenfeitigfeit und Deffentli 

Mitglieverbetand Ende September 1861: 5631 Berfonen, 

verfihert mit 6,192,000 Thlr., 

Dividende im Jahre 1862: 27 Procent. 

Durd; NRüdgabe diefes Teiles des emtbehrliden Ueberſchuſſes geniehen die be 
treffenden Berficerten wieberum „eine nicht unerhebliche Erleichterung bei ihrer nächfien 
Prümien-Zahlung. au pr 
Fan fo mehr follten alle Diejenigen der Auſtalt beitreten, welche ihre Familie 
dor dem Macıtheilen und. Bebrängnifien zu ſchüten wünſchen, Melde ein Todesfall 
fo eft in Getrübenber Weiſe nach fi zieht. 

Anträge zur Berfiherung von 100 bis 10,000 Thlr. nimmt an 

J. V. —— 
ent, für ‚Würzburg ‚und Umgegend. 
4 Viſit Rro. 42." r 


Bei Unterzeichnetem werben für Harmoniemuſit Partituren arrangitt, 


von 8 bie 25 Stimmen. Anf an eng auch die Stimmen ausgeſchrieben. 
"Georg DI, penſ. Muſilmeiſter, 
wohnhaft bei Hrn. Rangſchiffer Brod, 1. Diſtr. Nro. 416. 


Hohverſteigerung im Speſſart. 
ittwoch den 22. Ifd. Mts. Vormittags I Uhr beginnend 
werben im Gafthaufe zum Engel im Bifchbrunn vom fünigl. Reviere . Biſchbruun 
eigert aus ben; Mbtheilungen Jägerrain, Ouerberg, Rainepfad, Veihertrain, 

BWeibershang und Heinrichaberg, dann aus mehreren anderen Abtheilungen von Weg- 
— and zufälfiger Ergebniſſen: — 

297 Eihen-Abfchnitte zu Kommerzial ⸗· Nutz · und 

78 after 8chnhiges Eich m- Veüſſelhelz, 1, 2. u. 3. affe, 


240 „ Buchen Sceithols, 1. Klafie, 
169 u Ano zholz, 

1 » Altxðholʒ, 
17 u „  Brügelel, 1. u. 2. Klaſſe, 
188 mr u Aſſholz, 

12 „ „  Seitholz, 2. u. 3. Klaſſe, 
29 Eichen⸗Knorzholz, 

16 * fi l3, 

2 „ „  Sceithelg, 2. Klaſſe, 

92 „  Kiefem-Koblbolz, 


44 Buchen unfpaltige Klotze. 


Diejenigen, die: für Andere Holz fleigern wollen, haben fid mit ſchriftlichen 


Bollmachten auszumeilen und Steigerer, die bezüglich ihrer Bermögensverhältnifle ber 
Forfibehörde nicht hinlänglidy befannt find,,mit Aiteften über ihre Zahlungefähig- 


feit zu verjchen. 
Sämumtliches Holz ift nummerirt, welches ber tgl. Revierförfter auf Berlangen 
7. Januar 1862. 


vorzeigen lajfen wid, 
Stabtproyelten, am 

Königlides Forſtamt. 

Scäfer, Forftmeifter. 


N" ee —— — nn — — 
In der Buchhandlung von Jul. Fellner in: Würzburg if vorräthig: 


Dr. Diaquel’s j z 
Buch von der Gefundheit, 
Schönheit und vom 


Lebensglück der Frauen. 
Nah ter zweiten Auflage des frauzöſiſchen Driginals in’s Deutſche übertragen von 
Dr. Borring, praftifdem Arpte. 8. Gehejtet. b4 fr. 

Die Ftauen find die guten Geiſter, welche ber Kindheit, deu Kranken, bem 
Alter mit Sorge, mit Liebe und gutem Ratbe zur i 
Zweck dieſer Schrift ift es nun, auch ihmen eiwas von em Pebenaglüd zuzuführen, 
das fie ums verfhaffen. Ihr Einfing auf und macht fid unauegefegt geltend ; als 
Mötter und als Gattinnen leiften fie, was fie lönnen. Geſundheit und Lebensglüd 
der Frauen ift daher gleich edeutend mit Geſundheit und Lebensglück aller Männer 


Es werben wattirte Möcke um %0 tr. In Mitte der Stadt ift eim lalirtes 
wd Decken: um 1 fl. 12 fr. auf Rah⸗ und tapezirtes Logis von 4—5 Zim- 
men abgenäht im Sciloyof, 4. Diſtt. mern umb fonftigen Erforbernifien auf 
Mio. 64, über 3 Stiegen. Auch wird den 1. Mai zu vemiethen. ‚Näheres 
Wolle kartärfht per Pd. 6 fr. im 3, Difte. Nro. 113. 


-tesellschaft Zu heipnig, | 





Seite ſiehen. Der trefjliche | 


‚Gasthaus zur Stadt Mainz. 


Somtag den 2. ganuar 
Tanzmusik. 
Hiezu labet ergebenft ein 

Andreas Stecher. 





Bor dem neuen There ift eine freund» 
lich Gartenwobnung, beſtehend 
—— 8 mit 11 Zimmern, Bo⸗ 
ken, Stüde, Seller, Hofraum mit Waſch⸗ 
baus, Rindviehſtall, Pferdeſtall, Kutſcher⸗ 
Wehnung, Kemijen, 3 Heubäen, Wur⸗ 
— Glashaus, großen Gartenja- 

n nebft Gärtnerisohmung, mit ober ohne 
Garten und bäuschen, entweber 
foglih ober auf den 1. Mai zu ver⸗ 
methen. Näh bei Prisatier Bornberger 
vor bem drennwegerthore 


_ Ein braver Junge fann als Schrei⸗ 








ner in bie Lehre treten, SMäb. in ber 
Erp. d. Bl. 
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Ein Mädchen, weldes gut kochen 
Yann und die häuslichen Arbeiten verrich- 
tet, ann fogleich eintieten, Der Nade 
weis über längere Dienftzeit _umb gute 
gawale merben gefordert. Näh. in b. 

ıp. dv. Bl. 


— — — — — — 

Es iſt eine noch neue gute Guit arre 
Billig zu. vertaufen. Näh. in ber Bererer 
Biarrgafle Nro. 30 im Hinterhaufe, über 
2 Stiegen. 


Um Markt, 2. Diſtt. Nro. 409, iſt 
ein getäumiger Laden uttgälem Comp 
toir zu vermiethen, 





Todes-Anzei 
In feiner weifen Borfehung und Bir —* ud t 
und Ontel 


X lieben Bater, Bruder, Schwager 


Herrn 
Dr. Jenaz Beinstein, 


praft. Arzt zu Seidingofeld, 


nachdem ihm bie Gattin vor Kurzem rg war, von jahrelanger eiben * einen ſanften ewigen Schlummer 
r 


befreit. Er volleudete heute Nachts nach 11 
f Bunden, bitten um flille Theilnahme 
Philadelphia unb Heibingsfeld, am 10. Januar 1862. 


Im namenlofen Schmerje der 


ihnen fo tief und beppelt ge- 


die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag ben 12. Januar 
— ben 13. d. ſtait. 


Danffagung. 
Allen Denen, vie fih währenb ber ranfheit und an ver Bes 


erbigumg des Gchreinergefellen 

— ee he a. 

o wohlthuend zeigten, fagen biemit dem ti blteflen 
e- : bie trauern en —— 


Daul 





Eichenſtammholz⸗Verſteigerung. 

Die in ben Staatswaldangen der nachbemannten Reviere angefollenen 1659 
Eichenuſtammholz · Abſchnitte werben in den Birtkfhaftsiofalitäten des hiefigen Schieß- 
hauſes unter ben öhnlihen Bebingungen in ber Art *— — 5 
gebracht, daß —— den 21. d. M br anfangend, 

vom Meviere Binsfe 
u" den Walb-Abihheilungen Oberheegholz 78, * 12 und Ochſenlnuch 6, 


vom Meviere Gramfchag : 
ans den Wald-Abtheilungen Unterealtwald 345, Gudenberg 101, Dahabau 39 
Gleicherwald 17, Gerenth 126, Birlein 11 und am 
Windfällen 14 Usiäuitte, 
—* un, den 22. d. M., ebenfalls früb 9 Uhr 


eginne 
m Meviere Höchberg: 
aus «den Ward. Wtheilungen —3 206 und Rohrleinsgrund 41, 


vom Meviere Spt enberg: 
aus ben —— en Tanuenholz 75, Riezelsweg 302 und kocheder 2, 


lich vom Meviere Waldbrunn: 

aus den Walt-Mbtheilungen er 1, Taunenrain 136, Dorurain 20, Hlhner« 
berg 6 4 und Mühlrein 64 Abfhnitte 

zum Berkaufe loumen. 


Würzburg, den 6. Yanırar 1862, 
Rönigl. Forſtamt. 


ittmann. 


Bekanntmachung. 


Gebe Beſchadi d Entwenb Signalen unb der fol, 
— 


Golbmayer, Alt 


Würzburg am 3. Januar 1862, 
Der Gtadbtmagifrut 
I iſter: 
Dr. Weis 


— 


Es wird von einer finderlofen Bamilie 





Ein fin Mädchen, welches bürgerlich 


achmittags um °/, 3 Uhr, 


tochen fan und ſich ben häuslichen Ar- 
beiten unterzieht, ſucht Togtei einen Dienft, 
Rah. in ver Exp. », 


ein Logis von 2—8 Zimmern, in der 
Nähe des Marktes, auf dem 1. kai zu 
miethen geſucht. äh. in ber Erp. 


unb ber Trauergsttesbienft 





Da e8 viele 
Staats: & Privat:Papiere 
gibt, welche in einem gewiſſen Zeitraum 
nad ihrer Berloofung werthlos wer: 
den, unter allen Umftänden aber beren 
Binfen vrrloren — fo unter 
loffem wir es nicht, allen 
Kapitaliſten, Vormündern, Stifs 

tungs⸗Verwaltungen u. f. w., 
wenn fie vor den erwähnten Berluften 
gefigert fein wollen, ben im Verlage ber 
Stahel’fgen Bud. und —— 
in Würzburg bereits im A. Yabrs 
er erſcheinenden 
„Ziehungs : Mu ugeiger“ 
zu empfehlen. Derfelbe enthält eine 3 u= 
fammenftellung aller Ziehung 
liften der an deutſchen Börfen 
gangbaren in. und ausländifhen 
Staatspapiere, Obligationen 
und Lotterieauleihen, Verzeichniſſe 
der bereits früher verlooſten, aber nad 
nicht eingelöften Obligationen zc., deren 
BVerfallzeit und viele® andere Nuttzliche 
(ver Jahrgang 1861 enthielt bie fänumt« 
lien Ziehungen won 409 verſchie de⸗ 
nen Anlehen). Der Abonnementöpreis 
von 5M Er. für das Bierteljahe (wor 
benfelben auch wie f. Boftanftalien liefern) 
it fo gering, daß man dieſe Ausgabe 
— ** ſcheuen ſoll, ſich vor Berluſten ſicher 
x Rellen, 
Die erſte Nummer des Yahrgangs 
1862 iſt bereits erſchienen umd enthält 
ein Berzeichniß fämmtlier im Yahre 
1862 zur Ziehung kommenben Aulehen 
nebft Angabe des Biehungstages, des 
urfpränglichen Anlchenabetrages, der Au- 
ieh von zu werlosfenden Gerien umb 

mutern, beren höchſten und niebrigflew 
Gewinn, den Tag ber Zahlbarkeit, ferner 
Berzeihnig der bis 31. Dezember 1861 
gezogenen Serien von Lotterieanleihem 
u. ſ. w. 

Aeltere Brobenummern ſiud 
durch alle — — unb 
Boftanftalten gratis zu beziehem, 


ift ein Meines anenlogis 

won 2 Zimmern und Kochgelegenheit for 

glei ober auf's näͤchſte Ziel zu vermie- 

. Näheres ift im 2. Diftr. Ro, 
260, über eine Stiege, zu erfragen. 


von 
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Englifche Eolchefter-Auftern 


treffen heute ein, bei 
Gg. Jos. Mohr. 
Domfirafe. 


Gummi und Filzſchuhe 
aller Ürt werben um bie Fabrilpreiſen abgegeben bei 
N. Neundörffer neben der Polizei. 


Pariſer Ballfächer 


bi Brenner & Gerstle an Martt. 


Eben eingetroffen Kir ſchners Südfrüchten: Jund Kräuter⸗Bon⸗ 
bons, anerkannt beftes Mittel für Bruſt · und Huftenleivende, per Paquet 9 Fr. 


Allein-Rieverlage bei 
J. L. Buschhorn, 
Eonditor, 


Der Unterzeichnete findet fih zur Delauntmahung veraulaßt, daß fortan 
ihn betreffende Zahlungen und Gejhäftsbeftellungen nur bei Hm. Gerrmann, 
chirurg. Iaftrumentenfabrifanten am Dominitanerplage, geleiftet und berüdfichtiget 
werben fönnen, und daß folde an einen Dritten für ihn gemacht, als nicht gültig 
betrachtet werben. 

Würzburg denn 11. Januar 1862. 


Sebastian G@erster, Drebermeifter. 


Berichtigung. 


Die nah Anschreiben vom 2. ds. Mts. auf Montag den 13, Ja⸗ 
uuar curr. auiberaumte Berfteigerang findet im 3. Diftr. Mro. 363 
und nit im 3, Diſtr. Nr. 131 ftatt, 

Würzburg, 11. Januar 1862. 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. j 
Aumpler. 
StammbholzBerfteigerung. 
Die unterfertigte Rentei verfteigert am 
Dienfta den 14. Aanuar 1862 
aus mehreren Forſtdiſtrilten folgendes Commerzial-,Bau- und Nutzholz: 
367 Föhren-, 
} 49 Fichten», 
38 Eichen. 
Die Zufemmentunft iR am  beieinneten Tage früh 9 Uhr im Borfbifrite 
ie Zufammen am bezeichneten im 
Storhsader zunähft Wüftenbuh — * 

Hiezu werben zahlungsafähige S eingeladen; bie der Rentei unbelaunt 
Steigerer haben fi durch —* ———— ——— F legitimiren. * 

Sämmtlihes Material iſt nummerirt und wird ber herrſchaftliche Revierförſter 
ſolches auf Verlangen vorzeigen lafjen. 

Aſchbach, den 31. Dezember 1861. 

Frbri. v. u Aue Aentei. 
eich. 





Belanntmachung. 

Am 80. vor, ts. wurden aus einem hiefigen Wohnhauſe folgende Gegen ⸗ 
Mände, nämlich: 1. e ne gewöhnliche 5 Schuh lange Hemmtlette im Werthe von 3 fl., 
2. eine am Eude mit einem großen Ringe werjehene Reißlette, im Werthe von 1 
fl. 30 k., 3. ein großer Wagennagel, 3 Bio. ſchwer, im Werthe son 30 kr. ent 
wendet, Bir erfinden am Spähe und um Mitiheilung eines allenfallfigen Refultates, 
Barzburg, den 2. Januar 1862. 

Der Stadptmagifrat, 


I, Dürgermeifter: Dr. Weis, Herzog. 


— — 


Stadt⸗Theater. 

Sonntag ben 12. Ianuar. 9. Berflel- 
Lmg im 6. Übennement, Auna⸗Liſe. 
Hiftorifches Luflfpiel im 5 Alten von 


Herrmann Herſch. . 
Meentag ven 13. Januar. 10. Bor« 


ge im 6. Abonnement. Ein Glas 
alfer, ober: lrfochen und 
W gen. Lufifpiel in 5 Alten 
von Scribe, überjegt von A. Conrad. 


Aumüble. 


Morgen, Sonntag den 12. Januar, 


j Grosse 
türkische Tanzmusik, 
wozu höflichſt einladet 1.6 


utten’fcher Garten. 


orgen, Sonntag ben 12. Januar, 
große Tanzuu 
bei ausgegeihnetem Werfandtbier, 
wozun ergebenft einlabet 1 
Kuchenmeifter, 


 Wogelöburg. 


talifche Unterhaltu 
mufifalifche Unterhaltung. 
ſ mit Geſang. g 


Kleebaum. 
Morgen, Sonntag den 12. Januar, 
Tanzmusik, 

wozu ergebenft einlabet 
M. Wehner. 
Montag den 13. Januar 
„„musikal. Abendunterhaltung 
1 


I Baufl 
in der untern Wöllergaffe. 


Gerbrunnm, 
Morgen, Sonntag den 12. Januar, 


gutbefeste Tanzuuſik 


im Gaſthaus zur wane, wobei für 
* ae und Getränfe beflens ges 
orgt i 


nandersacket 
Sonntag ben 12. Jannar 
gutbefeßte Tanzımufik, 
—— — 
Gaſtwirth zur Arne. 


Ein orbentlier Junge vom Lande 


ann die Schreimerprofeflion erlernen. 
Näh. in der Erp. 
Geftorben. 


Apoll. Schäfer, Kleiverhändlersften, 74 
I. — Dorsth. Endres, Delonomemmwittwe, , 
74 3. a. — Unten Sauer, 1M.8 T. 
a. — Barbara Oberguber, Hubertöpfleg- 
Bränbnerin, 74 I. alt, 


nen 


Gummi-Schube, 


für. deren vorzügliche Sualität 
garantirt wird, empfiehlt 
Carl Philipp Bauer, 


Domfiraßie. 


Ball-Kleider 


empfehle zu ſehr billigen Preifen 
Cart Bolzano 


Erinvolinen 
mit'n bis 30 Neifen in Shirting, Sarfinet zc., Die 
nenefte Schlepp:Facon, fowie die dazu verwendbaren 
Höhe, Hordeln, Stablfedern, Fiichbeine, zu den 
billigiten Preiſen bei 


A. Woltß, Schustergasse. 
-Selar.-9o el 


befter Oualität und zu ben billigften Preiſen empfichkt 
Die ers: Fabrik 

vn Hermann Widman, 

vormals Gallus Werr vor dem SanderThor. 


Miderlage bei Herrn Kaufınann Schäflein, vormals C. S. Zärn, und 
Hm. Spenglermeifter Sei Maier vis-aA-vis dem Frankiſchen Hofe. 


ie 3:Quart:Flafche 21 Fr. 
Dankſagung und Empfehlung. 
“ —* Berwandten, ae — fo wie den löblichen ag rg 
a — änguffe und Tranergotteedienſte meines eliebten Gatten fo 
eig BR ‚ftatte fh meinen tefgefübiteften Dant ab. e 
Zugleich verbinde ich die Aneige, daß ih das Sattlergeihäft unverändert durch 
Beihülfe meines Schwer fortführe und bitte um das meinent verlebten Galten 


geſchenlte Zutrauen. 
—— — 








11. Jauuar “* 
argareiha Ballmaier, 
attlers · Wittwe. 


mereichuee macht hiermit bekannt, daft er die unter der Firma 


Gebrüder Deſſauer 
a et von 6. Dauuar l. Irs. unter derſelben Firma für feine 


te führen wird. 
Heibingsfelb, ven 11. Januar 1862. 





A. Dessauer: 
Bon englischen = 
Bespirators (Lungenschützer) 


in ber. kalten und rauhen Jahrzeszeit allen Lungenleidenden nicht genug zu empfehlen 
Yale mein vollftänbiges Lager nad; den meueiteniund beſten Confteuftionen zu ben 
igften Preifen zur geneigten Beachtung empfehlen 


Carl Bolzano. 


— — — — ——— — — — — — — — — 
Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


.. Äh 
Witteldbach. 
Dienftag den 14. Yaruar 
Ball 
inden Dr. Warmutb’jchen Säã⸗ 
len; nfeng 7 Ube. 

Die verehrlichen außererbentlihen Mit- 
gliever werben erfuct, beim Eingange 
ihre Eintrittelazten vorzuzeigen. 

Karten für fremde werden Montag 
ben 13. t8 Wbenbs von 8 bis 10 Uhr 
im Geſellſchaftslokale abgegeben. 


Ausschuss. 
Liederfran;. 


Montag, ten 13. d. Mts., Abends 
4/39 Uhr, 
Besprechung. 
Um zahlreiches Erfheinen wird erſucht. 
Der Ausfchuf. 
Freundſchaft. 
Sonntag dem 12. Januar 


muſikaliſch⸗deklamatoriſche 


Abend-Unterhaliung. 


Der Ausschuss. 


— — — — 
Nicht zu übersehen! 
Die Tanzunterbaltung zu Gö- 
belolehn fiudet Sonntag den 12. Jar 
nuar fat. Anfang 7 Uhr. 

Das Eompi. 
Schießhaus. 
Sormtag den 12. Januar 
roße Tanzmufik, 


u ergebenſt einfaber 
* S. Muhler. 


 Frühlingsgarien. 


Sonntag den 12. d. Mis. 
mufifal. Unterhaltung. 


Rehhecke. 


Morgen, Eonntog den 12. Januar, 
musik. Unterhaltung, 
wokei eıute Epeifen unv Getränfe 
verabreicht werben. 


Jasthaus zur Rose 
ba in Zell. 
Morgen, Sonntag den 12. d6., 


te Tanz-Musik. 
Für gute Epeifen und Getränfe 
ift auf das Beſte geforgt, wozu eraebeuft 
einlavet J 
Söllner 
Gaſtgeber gur MNofe. 


—— ———— 
Ein Stubenmäbdchen wird ge- 
fucht. Nah. in der Erp. 





er 


— — — 


denen wir folgende eninchmen : 











Würzburger Stadt⸗ 






Fandbote. 


Poſtomnibuefahrten nach 


u 
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Fünfjehnter 


Der „Stadt: und Laudbete“ erſcheint täglich, außer Senntags, Nahmittagsd Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich 3:mal 
Inſerate bie Zıfpaltig* Zeile 3 fr., Zeipaltige 6 Er., größere werben nad dem Raume beredinet. 


befamnt. 


Rr. 11. 


Neueſtes. 
Petersburg, 11. Jan. Das zentige „Zt. Peters: 
buziger deunel“ beglüdwürfet Herrn Sewarb wegen feiner 
Keblisfeit und politiihen Einſicht und verlangt, daß biefer 
Vorfall zum Auszangepunkie von Unterhaudlungen zur inters 
mationalen Auerlennung ter gemeinfamen Prinzipien in Bezug 
auf die neutrale fylagge werte. Es e-wartet zugleich, bu 
England ver Welt feierliche Garantien geben we de, inbem 
es eine @onvention unterzeichne, welche zur Aufietihaltung des 
Friedens beitrage umd den Fortſchritt der Eivilifation bezeichne, 
indem fie de allgemeine Achtung ber Neutralen ficher ftelle, 
2ondon, 10. Jan. Die „Times” ſchreibt: Ju 
einem geftern abgebaltenen Miniſte rathe fei beſchleſſen wor ⸗ 
ben, an die Waſhingtoner Regierung eine Antwort ergehen zu 
faffen, um dariu Befriedigung über bie Zurädweifung ber That 
des Eapirtäns Willes aus zuſprechen, die erhaltene Satisjaktion 
zu acceptiren und bic Annahme ausjwiprehen, baf der Vor⸗ 
ang der „Tient*.Mffatre auch zur Regelung des neuerlichen 
alles mit der „Eugenia Emith“ dienen werde 


Tagsneuigkeiten. 


Seine —25* ver König haben durch allerhöchſte Ent- 
ſchliehung vom 9 [. Mis. mehrjahe Perfonal. Beranderungen 
im Gendarmerie-Corps allergmätigit zu genehmigen geruht, 
Berſetzt werden: ber ber 
lieutenant Jehanu Kohl von der Gendarmerie Compagnie von 
Unterfranfen un Ajcafjerburg als Plagädjutent zur Stadt 
und Feſtungs Comwaudantſchaft Würzburg mit Beförderun 
pr Hauptmann 2. Claſſe, dann der Unterlieutenant Heincid 
dnig. nem 6. Chevaulegere Regiment jur Genbarmeiie-Gem- 
pagnie pon ‚Wattetfranfen und Ufcaffenburg. Wejörbe:t mwirb: 
zum Oberlieutenant der Unterlieutenant Maximilian Gros bei 
der Öendarmerie-Gompag. von Unterfranten u. Aſchaffenburg. 
Seine Maj. der König haben allergnävigft geruht, bas 
Dienſtestauſchgefuch der Dberlieutenants Ghriteph Filenſcher 
vom 4. und Eduard Prechtl vom 13. Inf»Regiment zu ger 
nehmigen, ebenfo das Dienftestaufcgefuch der Unterlientenante 
Franz Schmitt vom 9. und Dtto Knauer vom 13. Infanterie 
Regiment. 
Auch bezüglich der Gehaltszulage für das Gendarmerie- 
forp& find jegt die betr. Anträge der Genehmigung Sr. Maj. 
3 Königs unterbreitet worden, unb werben biefe Zulegen 
ebenfalls rdwirtend vom 1. Dftober 1861 an bewilligt. Die 
Anfäge follen nicht unbedeutend fein, und für ven Mann eine 
Bermehrung der Löhnung um ca. fl. 50, jührlih betragen. 
Die „ar Ztg.“ Schreibt über die neue Gewerbsinftruf- 
tion: Wie jhen gemeldet, finden die Beratungen über bie 
neuen Gewerbsinſtrultionen ſtatt. Deren Faſſung fol eine 
wirklich Liberale und dem Zeitbedürfniſſe eutſprechende fein, 
Möglich, daß fie in manden Kreiſen Schreden erregen wer« 
ben, — im großen Bublitum wird man fie gewiß begrüßen, 








Montag, den 13. Januar 1862, 


4 Obfenfurt:Aub-Röttingen, dann 
Markibreit, Marktfieft 21 20 M. M. 
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Hilarius. 


Ziemlich verbreiteten Gerüchten zufolge foll die banerifche 
Militãradminiſtratien eine jwedentfpredhende Reform erfahren, 
nad welcher bie bisherigen Nedhnungsbeamten auch die eigent- 
ide Verweltung erhalten und bviefelben ledinlih dem neu⸗ 
ernannten Generalverwaltungs ⸗Direktor unterftellt werben, 


In dem Geſetzblatt Nr. 24 wird das „Einführungsgejeg 
zu ben Strafgeſetzbüchern“ und ala Beilage 1 das „Rriminal 
geſetzbuch“ publizirt. Beilage 2, das —— — ent · 
haltend, ſoll demmächft uachgeliefert werben. Eine amtliche 
Ausgabe ber Geſetzbücher in Oltaoformat wird ebenfalls vor⸗ 
bereitet. 

Für biefe Woche find folgende #ffentlihe Sitzungen bei 
dem E. Bezirkegerihte Würzburg anberaumt: Am 16. db. M. 
früh 8 Uhr gegen Unten Salomon von Unterleinah wegen 
Körperverlegung, um 10 Uhr in 2ter Inſtanz gegen Kaſpar 
Karg von Büttharb und Gencfien wegen fo: ſtfrevels; am 18, 
d. Mis. früh 8 Uhr gegen Andreas Echmitt von Aub und 
Joſ. Schneider von Obererthal wegen Wiberfegung, um 101/, 
Uhr gegen Barbara Tömling von Sulzield wegen Diekftahls, 
Nachm 3 Uhr gegen Chriſtoph Popp von Wiefentheid und 
Joh. Stat von Mayrhof wegen Funddiebſtahls und um 4 
Uhr gegen Andreas Albert, Conrad Ebert und Johann Münd 
von Unterbürrbach wegen Jagdfrevels. 


Am lebten Samftage Nachmittag ſetzte ſich bei nicht 
hohem Waſſerſtande ver Eisftofi im Bewegung. Seit geftern 
Abend geht mun auch das ſog. Oberländer Eis burd, während 
ſich zugleih ber Waſſerſtaud bis heute Morgen auf 6 Schuh 
3 Zell über O hob, und ift man den Nachrichten nom Ober« 
main zufolge auf weiteres Eteigen von 2— 3 Schuh gefaht, 
weßhelb in ben tiefer liegenden Straßen Borfihtsmaßregeln 
getroffen werben, 

Ueber das am letzten Domerftag flattgehabte Erdbeben 
gi ung aus Fabrit Hohenberg (am der bayerijh-böhmifchen 

enze) von Freundes Hand folgende Mittheilung zu: Geflern 
(am 9.) Rachmittag zwiſchen 1/, umb %,4 Uhr wurden wir 
durch heftige und 8— 10 Sekunden anbauernde Erdſtöße 
beunrubigt. Das Geſchirr in ben Wrbeitsfälen und Nieder 
lagen fiel um, umb bie heftig hebende Bewegung, womit bie 
Edſtöße begleitet wurden, liefen umfere Arbeiter fühcchten, es 
fei eine Dfenepplofion geſchehen, umb in wenigen Minuten 
waren Alle außer der Fabrik. Die Erdſtöße, die wieder im 
der Nichtweg von Oft nah Weſt gingen, waren flärker als 
jene am 23. Auguſt 1860. Wine merkwilrdige Erſcheinung 
babei war, daß der Wind, ber rein aus Weften ging, während 
der Bewegung aus GSüten fam und nad einigen Minuten 
wieber auf feine erfte Richtung überging, wat genau beobachtet 
wurde. Es fcheint, daß unfere alten vorfündfluthlichen Vul⸗ 
lane, beren 4 im Umfreis von 5 Stunden find, nod im 
Verbindung mit den jetigen Rechen, 

In Nürnberg find von Eeite der Edulfommiffien num 
5 Lchrer aus ber Zahl ber von ben Lehrern gewählten 10 





Bertrauensmänner ausgewählt worden, welche nun den Sigungen 
biefer Schulbehörbe beimohnen werben. 

Münden, 10. Yan. Se. Maj. König Mar wiro, 
wie gegemwärtig beſtimmt ift, in 14 Tagen fih in ein milves 
Klima begeben; ob nad Nigga over nah Meran — darüber 
fheint der Eatſchluß noch nit feftzuftehen. Die Aerzte haben, 
wie ſchon im früheren Jahren, fs auch heuer eine Reife nach 
Spanien angerathen, Se. Majeftät konnten jedoch bei ben 
fortvauernden Berwidelungen der politiſchen Weltiage ſich nicht 
entſchließen, fich fo weit von der Heimath zu entfernen — 
Die Milttärverwaltung ber Schweiz hat ſich die vollftändige 
Armatur und Bewaffnung der bayeriichen Infanterie erbeten 
und ift biefem Gejuh in freumblichfter Weiſe entfpraden 
worben. 

Münden, 10. Ian Ein zwiſchen dem Hauptmann 
Fehrn. v. D. und dem findirenden Grafen v. E. vorgefallenes 
Biltolenpuell wahın einen glücklichen Aus zang, indem der junge 
Graf von dem Geforbeiten blos durch einen Streiifhuß in 
der Nähe des Herzens leicht berührt wurde, ba die Kugel ein 
an jener Stelle befindliches Etui ftreifte und in das Rodjutter 

Die Beranlaffung war eine Zurechtweiſung, melde ber 
junge Graf ven dem Hauptmame erfuhr, als erfterer fich 
wilden ihm und der Kompagnie beim Aufmarſche auf der 
Parade an ver Schloßwache durchdrängte. 

Münden, 11. Ian. Der Hr. riegsminifter muß zur 
völligen Erholung von feiner Kraukheit baldthunlichſt eine 
Urlaubsreife antreten und einige Zeit im einem wärmeren 
Klima verweilen. — Seit einigen Tagen find Beamte aus 
Defterreih, Hannover, ſtoburg, Meiningen und Kurheflen zur 
Derathung von Eifenbahnangelegenheiter hier anweſend. 

Frankfurt, 11. Jan, Um vieljeitig ausgeſprochenen 
Wunſchen nachzukommen, ift der Beginn des dentſchen Schügen- 
fefte® nunmehr definitiv auf ben 12. Yuli d. 38. feſtgeſetzt 
worben, 

Die man aus Berlin berichtet, erweift fi die Ein- 
richtung ber Sanbheizung in den Eifeubahumwagen 1. und 2. 
Claſſe auch im diefem Winter jehr praltiſch. Es follen mm 
auch bie Wagen ber britten x. Claſſen mit Sandheizung ver- 
fehen werbe. 

Der 4. 3. wird ans Wien die ganz werbürgte Thatſache 
mitgetheilt, daß eine Anzahl der herrorragendſten Banlaltis⸗ 
näre der Regierung ein „Unlehen von 80 Millionen,“ wenn 
auch nicht ganz zinsfrei, jo doch unter jehr günfligen Benin 
gungen angebeten hat, wenn fi die Regierung dazu verftchen 
will, „vas Banfprivilegimm zu verlängern,” Der bezüglide 
Antrag wirb am 13. d. in ber Plenarverfammlung geftellt und 
zum —2** erhoben werden. 


Denutſchland. 


Furheſſen. Kaffel, 11. Ian. Die vom dem 
Alteröpräfidenten der Abgeorbnetenfammer, Baupel, im Palais 
des Kurfürſten abgegebene Eingabe der Mbgesrbueten um 
Wiederherftellung der Verfaſſung vom 1831 ift buch eim 
allerh. Refeript dem Miniflerium zu Burüdgabe zugegangen, 
da die verfammelten Abgeorbueten zu einer Beratfung umb 
Beſchlußnahme über eine Eingabe nicht befugt gewejen ſeien. 


YHusland. 


Großbritannien. Loudon, 10. Yan, Der 
Dampfer „Amerila“, mit weldem ſich bie n Dafen 
und GSlivell und ihre beiben Sefretäre von New-Vork nad 
England begeben, ift am 12. d. zu Liverpool erwartet. Der 
„Abvertifer“ warnt heute das: Publilam davor, aus den HH. 
Mafon und Slivel „Löwen“ zu machen. land babe für 
die Ehre feiner Flagge und bie Heiligkeit feines Aſylrechtes 
gerüfßtet, nicht aus Sympathie für die gefangenen Bevollmäd- 
tigten, Dieje habe mit wem Streit nichts zu fhaffen gehabt. 
Und die Sympathien des Publitums verdiene ein Mafon, der 
im Senat zu den blinbeften Britenfreffern gehörte, der Urheber 
tes Flüchtige Sclaven-Auslieferungs-Gefeges“, der Mann, der 
John Brown no in der Nacht vor der Hinrichtung mit 
Verhören folterte, um die achtbarften Männer des Rorbens 
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wo möglih an den Galgen zu bringen, —gewif nit! Geine 
perfönlichen Freunde und Belannten mögen ihm den fchönften 
Brivateinpfang bereiten, das Pablikum fei ihm nichts als bie 
Höflichkeit ſchuldig, auf die jeder Fremde ein Recht hat. Be 
ſonders warnt der „Adrertiſer“ die reihen Herren in Liver- 
pool (mo die Heine „Coterie" ihre thätigften Anhänger hat), 
davor, Herm Maſon mit öffentlihen Dvationen zu ems- 
pfangen. 

Southampton, 10. Jan. Drei Bewaffnete und ein 
Dffizier der Uaions Koıvette Tuscarora wurden in der ver 
wichenen Naht auf den Dods vom Hafen-Infpeltor entbedt, 
während fie den Nafbville beobachteten. Sie hatten Laternen 
und Brennmaterial bei fih, um dem ZTuscarora Feuerſignale 
zu geben, wenn etwa ber Naſhville die Dods zu verlaffen 
fuchen folte, Der Hafen Injpeltor ſchickte die Yeute aus den 
Dods fort. Der Raſuville verläft jo eben bie Dods und 
wird bei dem „Zuscarora" Anker werfen. Der konföberirte 
Dampfer Snmter wird hier erwartet. 


Nußland. Betersburg, 3. Jan. Die definitive 
Schließung der hieſigen Univerfirät ohne jede Undeutung ihrer 
Wiedereröffnung bier oder in einer anderen Stabt ift feit heute 
Gewißheit, denn der kaiſerliche Befeh! ift da. Der erfte Ein- 
drud, den ber kaiferliche Bejehl machte, war ein tiefer ‚und 
niederſchlagender, denn nad der Milde, welche vie Beftrafung 
der verhafteten Studenten gewaltet, war man auf eine jo jum« 
marifhe Maßregel nicht mehr vorbereitet. 


Betersburg, 9. Yan. Das „Journ. de St. Beters- 
bourg“ theilt mit, daß der polmifche Staatdrath in einer näd« 
ſteus einzuberufenden auferorbentlihen Sigung die Berhält- 
niffe zwiſchen Grundherren und Bauern regeln werbe. 

Hmerifa. Die beiden von Bord des Schooners 
„Euzeria Smith“ weggeſchleppten Paſſagiere biegen Zacchiri 
und Rogees. Der New-Nork Evening Voſt zufolge ſegelte 
das Schiff zwar unter britiſcher Flagge, doch glaubt man, daß 
es ein amerikanisches Schiff umb zum Theil Eigeuthum ber 
beiben vorerwähnten Herren fei. Es fuhr zwiſchen Matanzas 
(Kuba) und der Havannah. 


Münchner Hopfenmarft vom 10. Januar, 

Mittelpreife. Vorrath 251 Etr. Verlauf 133 Etr. 
Dber- und niederbayr. Gewächs. Wittelgattungen 
Landhopfen 73 fl. 21 kr. bevorzugte Sorten, Hollebauer Land⸗ 
hopfen 89 fl. 32 ir, Wolnzaher und Auer Marktgut mit 
Orioſiegel — fl. — kr. Mittelfränt. Gewähs. Mittel» 
qualität — fl. — fr., vorzügl. Qual. aus Spalter Umgegend, 
nebft Kindinger und Heideder 94 fl. 20 !r., Spaker Stabtgut 
nebft Weingarten, Mosbacher und Stirner Gut 115 fl. — fr. 
Ausländ Gut. Baden, Schwetzinger — fl — fr, Böh⸗ 
men, fLeitmeriger 90 fl. — ii, Saajer Stabt, dann Here 
fhafts- und Kreisgut 115 fl. — fr. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
bom 11. Janmar. 
Beaizen 22 fl. 46 fr., Rom 17 fl. 26 fr., Gerſte 13 fl. 
17 x, Haber 7 fl. 6 kr. Erbſen 16 fl. 27 r,, Linfen 
13 fl. 42 fr, Widen 15 fl. 30 fr. Demuad gegen bie legte 
Schramm Waijen um 4 kr., Rom 9 fr. und Gerſte 6 fr. 
eftiegen, Haber 1 fr. gefallen. — Summa aller verlauften 
rüchte 1009 Schffl. 


Börfenbericht. Fruntjurt, 12. Yannar. Be 
ſtillem Gefhäjt ift feine weſentliche Veränderung zu melden. 
— Nadmittagg 23 Uhr. Defterr. Bankaktien —., etianer 
68%/,. Rational 567/,. Defterr. Staatsbapn — Erebitaftien 
150 Gel, 


Eerminfalender für Diefe Woche. 


Am 15. Ian. Duplit im Concurſe gegen den vormal, Gaft- 
wirth Pet. Staptmüller von Karlftadt früh 9 Uhr beim 
tgl. Bez :Öer. Würzburg. 


Pegelſtand des Maines: 6 3 über O. 
Berantwortliger Rebatieur: Fr. Brand, 
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Antfündigungen. 


Holzverfteigerung. 


Dienstag den 21. Januar If. Irs. werben im Heibingsfelder 
Stabtmalte — ee — I —— 
771°, Klafter Kiefernprügelholz, 
197, u Riefermpfählbolr. - 
Die Zufammenkunft ift früh 10 Uhr im der Abtheilung Steig, auf ber von 
Heibingsfeld nach Giebelſtadt ziehenden “Straße. 
Beidingefeld, den 9. Januar 1862. 
Der Ctadtwagifiret. 


Der Unterzeichnete macht hiermit befannt, daß er bie unter ber Firma 


Gebrüder Deffauer 


beitandene @ffigfabrif vom 6. Januar L. Irs. unter derſelben Firma für feine 
eigene Rechuung fortführen wird. 
Heidingsfeld, den 11. Januar 1862, 


H. Dessauer. 
ol,verfteigerung im Speſſart. 


ittwoch den 22. Ifd. Mts. Bormittags D Uhr beginnend 
werden im Gaſthauſe zum Engel in Biſchbrunn vom fönigl. Reviere Biſchbrunn 
verfteigeit aus den Mbtheilungen Jägerrain, Duerberg, Nainspiad, Weihersrain, 
Weiheröhang und Heimichsberg, dann aus mehreren anderen Abtheilungen won Weg- 
auslihtungen und zufälligen Gegehaifen: 
297 Eihen-Abjhuitte zu Kommerzial-, Nut und Bauholz, 
78 Klafter 3ſchuhiges Eichen-Müſſelhelz, 1., 2. u. 3. Klaffe, 


240 ,„ Buchen⸗Scheitholz, 1. Klaffe, 

169 ,„ Knotzholz, 

43: Alctzholz, 

— Brügelholz, 1. u. 2. Klaſſe, 
188 „ Afıholz, 

12. 5 „ Sceithelz, 2. u. 3. Klaſſe, 
29 „ Eichen⸗Knorzholz, 

5 „ „  Afiholz, 

8 „ Scheitholz, 2. Kaffe, 

92 Niefern ⸗Kohlholz, 


44 Buchen unfpaltige Klötze. — en 
Diejenigen, die für Andere Holz fleigern wollen, haben fi mit ſchriftlichen 
Bollmachten auszumeijen und Steigerer, bie bezüglich ihrer Bermogenoverhaãltniſſe ber 
Forfibehörde nicht hinlanglich bekannt find, mit Atteften über ihre Zahlungsfähig - 











”. u zu verfehen. 
'57 Simmtlihes Holz ift mummerirt, weldes ver kgl. Revierförfter auf Verlangen 
192 Dorzeigen laffen wiıb. 
3 Skantprogelte, am 7. Januar 1862. 
ar Königlides Forftamt. 
[= | Schäfer, Forftmeifter, 
m me —— — enge 
m  Gamflag ver 11. ds. ging auf dem Fe A nn 
17 Mearlie ein Geldbeutel mit Gi © kine Ziegelei 2 
al verloren. Der redliche Finder wird ge 9 milt Wehn , Feld 
I 4 r « mit Wohnhaus, 6 orgen Feld 
Fat Baden; jolen in der Ep. abzugeben. & umb in einer wohlhabenben Gegend * 
"BR 1000 fi. find auf erfte Hypothet % ge ift zu verlaufen durch Das 8 
7 egen deppelte Berſicherung auszuleihen 8 ureau von * 
% der obern Johammitergafie, 4. Difir, 4 F. J. Manz. 3 
Nxo. 118, — 
— — — — — — — — — — — — —— 
ä kann 
Ein {don bejahrier Mann judt, Ein Mädchen, welches lochen 
wo möglich bei einer Heimen Familie, ein und bie ‚hänstichen Ürbeiten verrichtet, 
Heizbares unmöblirtes Zimmer, kann fogleich eintreten. Näh. in der Erp. 
Man beliebe Uprefien in ver Ep zu EU 
Hinterlegen, ‚Ein braves KHindsmädchen wir 
EDER SEEN —— . Ari 
Gin geflichte Urbeitstagche Ti geiuht_Mih in der Sp. 
wit einem Stridjeug wurde verloren. Ein orbentliher Junge fanıı bie 
Dan bittet um gejällige Zurädzabe gegen Schlofjerprofeflion erlernen. Näh. bei 
Erlenutlichleit. Nah. in der Erp. Sälofjermeifter Lorenz Seufert, 
— — _ FRE — 


Für den armen Zaglöhner find in der 
Erp. des Stadt: und Landboten einge 
gan: Tuanıd ort: 40 fl.30 fr. 

ngen. 12 fr.; Ungen. 9 fr.; Ungen. 
30 fr; Ungen. Gott fegme es 30 fr.; 
D. W. 12 kr.; Ungen. 12. fr; 4. M. 
Gott jegne die Heine Gabe 12 fr.; Un- 
gen. 12 fr. 


Summa: 42 1. 39 kr. 


Ein feit einer langen Reihe von Jahren 
dahier beftehenves Geſchäft, das nur mit 
dem gebilveten Publilum verkehrt, mit 
einen Reingewinn von 25 Prozent ars 
beitet und gänzlich ſchuldenfrei ift, wiluſcht 
behuis erweiterter Ausdehnung und regeren 
Betriebes entweder einen paſſiven Theils 
baber mit einigen taufend Gulden, ober 
einen oktiven, der nad erweorbener Ges 
fhäftötenntnig alleiniger Eigenthümer 
werben könnte, Ernſt gemeimte jchriftliche 
Anfragen, denen der Rachweis über 
mindeftens 5000 Gulden Vermögen beis 
liegt, finden unter gegenfeitiger Diskretion 
ihre Beantwortung sub, lit X. Y. Z, 
durch die Erpebition des „Stabt- unb 
Landboten.“ 


Iar 5. Diſtr. Nro. 174, neben ber 
Apotsefe, ift ein freundliches möblirs 
tes Zimmer an einen ledigen Herm 
ſtündlich zu vermiethen. 


Samftag Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr 
verlor ein armes Mäbchen von ber Stod« 
fliege über die Brüde ein altes Por⸗ 
temonnaie mit zwei einzelnen Gul- 
den umb einem Ring. Der reblie Fine 
der wirb gebeten, dasſelbe gegen Belch- 
nung in der Erp. abzugeben. 

Ein gut empfohlenes en, 
das gut kochen fann und fi auch ſon⸗ 
fligen häuslichen Arbeiten unterzicht, fin« 





-det fogleih Unterfommen. Näheres im 


Haufe des Bierwirth Hahn, Dainbrüde, 
über eine Treppe hoch. 

&s wird ein in ber Wirthſchaft gut 
bewanderter Burfche jogleih in Dienft 
zu nehmen gefudt. Näb. in ber Grp. 

Im 1. Difie, Nro 18 find mehrere 
möblirte Zimmer, mit und ehne Stall» 
ung jogleih zu vermiethen. 


Zu verfaufen 

ein eiferner Brummenmantel mit Schaale 
40 fl., ein eiferner Ofen für Holy und 
Steintohlen 16 fl, 30 Schub eiferne 
Rohr zur Wafjerleitung, eine flählerme 
Drehbant 3 fl., ein fehr fehöner Gais 
oder Hähßnerftall mit Boppelten Wänden, _ 
Fenflern und Gittern 22 fl., ein polir 
ter Betiſchrant 20 fl, eine Montor · Gui · 
tarre 6 fl, eine Hängelampe 1 fl. 12 kr. 
Näh. in ver Erp. 


Bier moblirte Zimmer, einzeln 
oder zuſammen, find flünblic zu wer» 
miethen. Wo? ift in der Erp. d. BL, 
zu erfragen, 
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En 


Gott dem Allmäctigen hat es gefallen, heute früh 31/; Ubr,.bie wo 


Todes-Anzeige 
eborene Frau 





ze RER 5 eng 


 Apollonia Hallein, geb. Trost, 


Wittive des verlebten Privatierd Alerander Sallein, 


in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Indem wir biefe Trauernadgriht unfern Verwandten und Freunden mittheilen, bitten wir um ftilles Beileid. | 


Würzburg am 12. Yanıtar 1862. 







_. „Die feierliche Beerbigung findet Dienstag den 14. Januar Nachmittags 


der Zrauergoitesvienft Mittwoch den 15. Januar früh 10 Uhr im hoben Dome fatt. | 


RR RE N u Bi Dre er LT" A 3 ER Fon Mr rn nf 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


3 Uhr vom Yeihenhaufe aus und 


{ 





Unfere heute vollgegene ebelihe Berbinbung zeigen wir unfern freumben und 
Belannten und zwar mur auf biefem Wege ergebenft au und empfehlen uns ihrem 
ferneren Wohlwollen. 

Würzburg, den 12. Januar 1862. 

Kaspar Menth, 
Kätheheif Menth, 


geb Nortenhäufer 


Ballhandrfduhe 


ir nener großer Auswahl, wobei für Damen mit 
2 Knöpfen, empfiehlt bil ligſt 
= J. Friedherger 


an der Marienfapelle. 


Solar.-9®o cl 


(Motto: „Prüfet Alles und das Beſte bebaltet!“) 
«4. Mebft dem, bereits feit ‚länger burd mid; eingeführten bis jetzt unüber⸗ 
troffenen geruchlofen: Spieröt 
ä Flaſche 30 Pr. 
offerire nun aud das von Techniern und Chemifern empfohlene Solardl 
a. Maas 30 kr. 
a Flaſche 21 fr. 
&g. Ph. Wolpert 
am Schmalzmarkt 


Zur gef. Beachtung. 


ſich ein gemiffer U. Deffauer mit feiner im „Stadt: und Landboten“ 
unter'm 11. b. Mies. nemachten Annonge unterfängt, anzuzeigen, daß er bie unter 
Firma Gebrüder Deffauer „beitandıne" Efiigfabrit vom 6. Januar L Ire, 
ab für feine alleinige Rechnung jertführen wirb, fo erllären wir Unterzeichnete, 
Mitinbaber ber Biıma Gebrüder Deffauer, daß bie Annençe lügenhaft, chne 
unfer Wiffen und Willen geſchehen if. Gleichzeitig erlauben wir uns, unfern geehrtem 
Kunden anzuzeigen, dag wir daran find, und von 5— Bruder H. Deffauer 
ja tremmen rejp. das unter Firma Gebrüder Deffauer beſtehende Geſchäft 
volftändig aufzulöjen, , und werben wir ven heute ab unfere feparate Effig- und 
Liqueurfabrif unter Firma 


Gebrüder Dessauer & Cie. 
fortführen. Da wir mit genügenden Mitteln verſe en, auferdem uns dur Auf 
fung der Firma Gebrüder Deffaner 2 Drititheile des Gefchäftsvermözens 
zufallen, fo halten wir biefen Umftand jür bie ſicherſte Empfehlung, wie bisher, auch 
in Zukunft unfere geehrten Kunden beftens zu bedienen. 

Heibingsfelv, den 13, Januar 1862. 
L. Dessauer. 


B. Des NH ? 
Firma: Gebrüder Dessauer & Cie. 


Im 4. Diftr. Nro, 71 iſt auf den mern und fonfigen Erforberniffen zu ver« 
1. Mai eine Wohnung von 4 Zim- miethen. e — 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Liedertiufel. 


Statt Mittwoch findet die näclıste 
Probe morgen Dienstag »tatt. 


Schneider’sche Brauerei. 
Dienftag den 14. ds, fowie jeven fol- 
geyben ver 
Septett- 
vom Mufilforps des f. 9. NMfaut.Reg. 
in den oberen (neuen) Yofalitäten. 
Anfang 7 Uhr. 

Gebr. Wolz. 


"Der Knecht Eebaftian Dil aus Hunds- 





bad ift feit dem 7. d Mis nicht mehr 


in meiren Dienften. 
Würzburg, 13. Yanuar_1862. 
’ Anton Urnold, 
Meinhandlung. 


Eine freundlide Wohnung, üter 
eine Stiege, von 5 Zimmern, Garderobe 
und allen übrigen Erforderniſſen, ift an 
eine rubige Familie bis den 1. Mai zu 
vermietben Näheres kei 

Branı Earl Gilgen, 
1. Diftr. Nro. 230. 


Ia Gbbelslehn entlam am Mittwed, 
ein Meines ſchwarzes langhäärigee Sünde 
chen mit gelben Führen, auf ten Nas 
mer Zampa hörend. Um Rückgabe wird 
gebeten im 3. Diflr. Nro. 143, Doms 
firafe. Vor Anlauf wird gewarnt, 

Getraute. 
In der Hoflirche: 

Dr. Eyſſel mit Therefe Bauer, Bud 
drudereibefiperstochter. 

Im hohen Dem: 

Iohann Brehm, fläptifcher Accisnach- 
geber, mit Margaretha Rauch von B 

In der Barrlirhe zu St. Burkarb : 

Balentin Uhl, Schneller bahier, mit 
Katharina Then von Stetten. 

Adam Joſeph Hahn, Yriefträger dahier, 
mit Maria Anng Herbft von bier. 


— Geftor ben. 

Philipp Keller, quiesc. f. Oberappel. 
lationsgerichts Sekretär, 81'/a 3. * * 
Magdalena Kippes, Statipnsbienersfind, 
3 = — Gg. Kinzinger, Delonom, 
82 J. alt. 
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Fandbote. 


Poſtomnibuefahrten nah 


und 
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kelannnt, Juſerate bie Iefpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr,, größere werben nad bem iRaume berechnet 
ee ee 





Mr. 12. 


Reueitee. 

Aus Alerandrien vom AM. d. (über Marfeille 
ven 71.) wird berichtet: Das ruffiibe Paletboot bat nad 
Arrapdrien Berichte überbraht, nah melten g ofte Aıfregumg 
im Fibanon herrſcht und min eine neue Bewegung ba» 
felbſt beſotgt. 

Berona. 11. Yan, Eine großartige Militärdemon⸗ 
Rratiorn hat bei der Durch eiſe des Kaiſers von Mantua nad 
Benedig am Bahnhof zu Verona flattgefunden. 20,000 bienft- 

Selbaten aus ber Stadt und — ſind freiwillig 

beigeeilt und haben den Kaifer jubelnd begrüßt. 


Turin, 11. Jan. In der Abzeordnetenkammer hat 
Herr‘ Ricafoli in Erwiderung auf Interpellationen des Herin 
Grlöpi über bie Ereiguiffe ven Coftellamare, auf Sıcilien, er- 
Märt: aus Depeicen, welche die Regierung eıhalten, gehe her⸗ 
ver, daß faſt alle Führer ber Bewegung werhaftet werben und 
Wes zur Ortuung zurädgefehrt fei . Er fügte hinzu, daß 
benfelben Depefchen gufalge die Lolkalbehörden nicht eine Wie⸗- 
berfchang dieſer Unruhen beforgem. " 

Paris, 12. Jan, Der Moniteur enthält ein kal- 
ſerliches Dekret, welches Marſchall Maguan auf brei Jahre 
zum Großmeiſter der Freimaurer ernenat. KRünftighin fol 
feine‘ Wahl mehr ſtattfinden 

Kopenhagen, 12. Jan. Es heißt, Preußen 
werbe jeine biplomariihen Beziehungen zu Dänemark abbrechen, 
wen der fogenannte Reichstag für Dänemark und Schleswig 
menerbings in Birkfamteit trete, 








Zagsnenuigkfeiten 

Bon den neven Gefegbächern erfheinen im Berlage der 
f. Hauptzeitungs-Erpevition in Münden amtlihe Ausgaben, 
die in befonbern Abdrücken eingelm verlauft werden, und zwar 
3130 billigen Preiſen, da auf Dıudpapier das Eremplar 

Sttafgeſetzbuches 1 fl. 16 fr, des Bolizeiftrafgefegbucdes 
50 fr._ und bes Einführumgsgefeges zu beiden 24 ft. foftet. 

Nah der Pf. 3. fol in den Gymmaflen umb Latein 
fulen ein Schulgeld eingeführt werben, daß für erflere 18, 
für legtere 12 Gulden betragen foll, 

Die l. Lreisregierung gibt zum ehreuden Anbenten bes 
Suifters belannt, daß ber verlebte Privatier Gg. Adam Eifen 
von Gerolzhofen nachſtehende Legate letziwillig vermadte: 1) 
1350 fl. der Kirchenſtiftung Goößweinſtein, kgl. Landgerichts 
Beitenftein, 2) 100 fl. dem Lokatarmenfonde Zellingen,, 3) 
1100 fl. dem Lokalarmenſoude Oberſchwatzach, 4) 2100 fl. 
dem Bärgerfpitale zu Gerolzhofen, 5) 300 fl. dem Diftilts- 
armenfonde Gerolzhofen, 6) 900 fl der Kirchenſtiftung zu 
Gerolzboien, 7) 900 fl. dem Dienftbsten-Iuflitute zu Gerolz⸗ 
hofen, 8) 300 fl: der Seelembaufondspflege zu olzhofen, 
8) 600 fl. fünf Armenpflegen des Landgerſchtebezirls Gerelz⸗ 
bofen, 10) 200 fl. zur Berfhönerung der Yohannesfapelle in 


Dienstag, den 14, Januar 1862, 


Felir M. ) 
Gerolzhefen, 11) 1000 fl. dem —— nfte zu 
Würzburg, 12) 1000 fl der hiefigen Kreiabtinden.Aufiift, 13) 
300 fl. dem biefigen Waiſenhauſe, dann nach michrere kleinere 
Boften zur Berſchönerung einiger Kirchen und beziehungsweife 
Berherrlihung des Gottesdienſtes in denjelben, 


Durch bie in ber Hffentlihen Sitzung scheu Ara 
Bärzburg am 9, 10. und 11. d. Mis ve.fünbeten Erlennt- 
niffe wurden veruribeilt: Franz Schmitt von Mainſondheim 
wezen wnergiwnngener umnfreiwilliger Unzucht im eine 2-jährige 
it eikm Smwangsarbeitshaufe zu erfichende Befängnißftcafe, 
Mich. Lentner von Gretiftabt wegen A r — 
eine 4/monatl. doppelt gefchärfte ngnißſtrafe, 
Wendelin Körner von DE ledberg wegen —— in 
eine Bstägige deppelt geſchärfte Gefängnißſt afe, Joh. Millen- 
berger von Zellingen wegen Amtéchrenbeleidigung im eine 
8 fäyige doppelt gefhärfte Gefangnißſtrafe, Sebaſtian Regenauer 
von Unterdürrbach megen Bergeheus Des Jagdfrevels in eine 
Amon .t. doppelt gefärfte Gefängnißftrafe und Joh Bornteller 
von da wegen pofizeifih ſtrafbaren Jagdftevels in eine stägige 
doppelt geihärfte Arreftftrafe. 

Der Hauptmann im biefigen k. Qanbwehrregimente, Hr. 
Karl Zier wurde zum Major Feförbert. ; 

Der Waſſerſtand des Maines war bis heute morgen auf 
9 6 über O geftiegen. 

Heute mergen ging eine bebeutende Anzahl von Mani- 
tionswagen vom , 2. Art.Regimente nach Jugolſtadt ab, um 
dortjelbft Pulver und Munition in Empfang zu nehmen. 

Die vollſtändige Ziehungslifte der jüngften Berleofung ber 
großh. babifhen fl 36 Looſe nebft dem Werzeichniffe der aus 
ben früheren Zichungen noch nicht eimgelöften Loofe iſt in ums» 
ferer Erped. einzuſehen. 

Nürnberg Der Anwalisrath beſchloß in der am 
6. d. M. zu Ninberg abgebalienen Sigung, jum Zweck ber 
Abſchaffung ber no für die Abvokaten in Bayern geltenden, 
den Anforderungen der Zeit aber im feiner Weiſe mehr ent» 
ſprechenden Berorduungen und der Einführung einer jeitge- 
möäßen Anmwaltsorbnuhg auf literaler Grundlage die Smitiative 
u ergreifen, und dem im Monat Mai d. $. im Negensburg 

ch verfammelnden Anwaltstag eine au das Yuftizminifterium 
eir zureichende Borftellung zur Beralhung und Beſchlußfaſſung 
zu unterbreiten, ſich aber auch dem neuen an bie Kammen 
mitgethellten Entwurfe einer Civilproze hordnung gegenllber nicht 
paffiv zu verhalten, inebeſondere die den Movolatenftand ber 
rührenden Veftimmumgen derfelben einer Prüfung zu unter 
—— über vie hiedurch veranlaften Schritie weiter zu 

a 


Münden, 12. Ian, Die projektirte Reife Sr. Ma- 
jefät nach Nizza ift fein 9 jo nahe beuorftchend, wie man 
u erzählen wußte (es ten wohl noch vier Wehen, viel- 

icht darüber, bis zur Mbreife verſtreichen. (Qlüg.3.) 


Münden, 19. Yan. Gounsb’s Oper „Fauft“ Hatte 
bei ihrer heutigen erfimaligen Waffäprung au unferer Hojbügne 
einen Äußerft gänfligen Erfolg. 

Ja Nauheim (Kurheſſen), wo in der Neufahrsaaht drei 
Schüffe gefallen find, wurde jegt jeber Bürger zu 3 Galven 
Strafe verurtheilt. 

Ein Bewohner von Berlin kündigt 100 Thaler Belohnung 
für Eutdeckung des Thäters an, der feiner frau und. ihrer 
Freundin am Reujahrötage während des Gottesvienttes im 
Dome einen fhwarzen Sımmetpel; und einen Doab.e-Paletot 
total zerſchuitten hat. 

Neapel, 4. Jan. Der Direltor des meteorologiſchen 
Obferwatoriums auf dem Veſuvb, Herr PBalmieri, fagt im fei- 
nem meueften Berichte, daß feit ein paar Lagen weniger Rauch 
und fat keine Aſche mehr auszeworfen wird, Bei Torre dei 
Greco it am Meeredufer vor ein paar Tagen eine warme 
Duelle zum Borfchein gelommen, deren Waffer eine Tempera- 
tur von 330 des hundertgräpigen Thermometer hatte, 


Deutſchlaud. 


Sachſen. Bon ven vielen Mai Verurtheiten aus dem 
Jahre 1849 ſaß zulegt unr noch der Muſikdirettor Röckel aus 
Dresden im Waldheimer Zuchthaufe: zum Tode verurtheilt 
und wegen ber damals noch in Sachſen geſetzlich gelteuven 
Grundrechte zu lebenslängliher Zuchthausitrafe „bezuadigt.* 
Rödel wärde wohl and entlaffen worben jein, wenn er ſich 
hätte entihliegen können, ein Gnabengejuch einzureihen. Yu 
ber neueften Zeit emplih gab er den wiederholten dringenden 
Bitten feines Vaters infoweit nah, daß er zwar nit ein 
Gnaden:, wehl aber ein Entlaſſungégeſuch eingab. Faſt gleich: 
eitig und ohne daß Eins vom Andern wußte, hatte Model’s 

tefte Tochter ein Gaadengeſuch für ihren Bater eingereicht, 
Am 4. Januar it nun vom Juftiymiuiiterium eine Beroronung 
au bie Direftion des Zuchthauſes erlaſſen worden, laut welder 
das erfigenannte Entlaffungsgefuh „in Folge der Art und 
Weiſe feiner Abfaſſung“ abgewiejen, dagegen unter Beyugnahme 
auf zwei im Juni 1853 und Mär; 1857 eingereichte Bitt- 
geſuche der Frau des Rödel „in Gaaden“ geftattet worben if, 
dab Rödel Behufs feiner Auswanderung nah Amerifa aus 
dem Zuhthaufe entlaffen werde. Es ift demjelden ausprüdlich 
zu bedeuten, daß, infofern er noch länger ald 24 Stunden 
von Zeit feiner Entlaſſung am gerechnet oder fpäter wieber 
fh im Konigreich Sachſen betreffen laffen jollte, er im bie 
Strafanftalt wieder eingeliefert werden würde. 

Preußen. Berlin. Die „Stern Ztg.* flieht einen 
längeren, gegen die Berliner Allgemeine Zeitung gerrichteten 
Artikel mit folgenden Worten: „Das liberaie Miniſterium, 
welches die moralifhe Macht befigt bei ber Bertretung bes 
Landes die Militärverlage durchzuſetzen, wird auch ſowohl die 
Kraft ald die Befugniß erhalten, jede andere als nothweudig 
erfaunte Reform durchzuführen, wie ſehr auch die feubale 
Bartei und das Herrenhaus fich dagegen ſträuben mögen. Die 
Alternatire, vor der wir fichen, iſt einfah und Mar: das fon- 
Ritutionelle Syftem wird ſich befeſtigen, wird in organiſchen 
Geſtaltungen von Jahr zu Jahr mehr das Staatsleben burg. 
bringen, „wenn ber Landtag den militärifchen Bedürfniſſen 
enägt. Das liberale Syftem wird erfättert werben und in 
ahrelanges Stoden gerathen, wenn ber Landtag ten militäri- 
ſchen Bedürfniſſen nicht genügt.“ Uber das leptere ift noch 
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bis heute das wahrſcheinliche. in unglädjeliger Mechunn 
fehler, eine jalſche und verkegrte Art die 2 a = 
biniren, beherrſcht in weiten reifen die Gedanken der liberalen 
Parteien. Duch dieſen Rechnungsfehler werben unfere poli⸗ 
tiſchen Heffuangen möglicherweiſe ſar längere Zeit zu Grabe 
getragen werden.“ 

Berlin, 11. Jan. Ueber das Befinden des Könige if 
die Stadt von Gerüchten erfüllt, die zum Theil ihren anden- 
tenden Ausdruck aud bereits im der Peeſſe gefunden haben, 
Sit mehreren Wochen fol fi der König im einem äuferfl 
aufgeregten, mit Sclafloflafeit verbundenen Zuftande befunden 
baben, ver fig ſchließlich bis zu einem Schwindelleiden ſteigerte. 
Man ift äugerft geſpanut darauf, ob der König die Kammern 
wirfic, wie gemeldet worden, in Perfon eröffnen werke, 


Deiterreich, Der Kaifer fol dem Vernehmen nah 
dem FIR. Ritter v. Benevet Eine Million Gulden jar Er- 
richtaung eines großartigen Militär-Hoipital® für Yombarbe- 
Benetien überwiejen haben, — Die Berufung des Grajen Red- 
berg nah Venedig wird in Zufammenhang mit Nachrichten 
aus Kom gebracht, weldge ſich hauptſachlich auf ven Auſent ⸗ 
halt des Königs Franz IL, befiehen, deſſen Hendernug Frank⸗ 
reich im legter Zeit fehr beflimmt geforbert hat. Nach 
einer andern Berflon wäre Graf Rechkerg nicht wach Benebig 
berufen, ſondern ward ans Paris um Petersburg eingelaufene 
Depefhen von großer Dringlichkeit bejlimmt werben, ſich nad 
Benebig zu begeben. (Rad einer BVerfiom ver „E Defter. 
Zu" Hätte Graf Rechberg weniger ald Miniſter des Ausmär- 
tigen, denn als Miniſter des tkaiſ. Hauſes dieſe Keije auge 
treten.) 

Bien, 10. Januar. Die „Preſſe“ bringt bemte einen 
längeren Artilel über die „finamielen Schwierigkeiten,“ mit 
benen bie öſtecreichiſche Megierung zw kämpfen habe. Das 
Rapitalmittel der „Prefle" pointirt im dem Vorſchlag, eine 
Berlängerung des Bantprivileg umd außer 
Acht zu laffen; entſchließe fi der Banfausihug zu einer 
Lıquidation des Iaftituts, jo werde die Herftelung wer Bulata 
nothwendig folgen. 


Ausland. 

Großbritannien. London, 11.Ian. Die norb- 
auerifanifhe Gervette „Zuscarora” liegt noch immer wer 
Southampton, um das Auslaufen bes „Rafhville“ zu ver 
hindern. Kommt in den nächſten Tagen, wie die Gage geht, 
der föveraliftiihe „Sumter“ aus Cadit angefahren, jo erleben 
— gar noch ein kleines See-Gefecht in britiſchen 

ewäjlern. 


Börjenbericht. Fruntfurt, 13. Jam. Defler, 
Rational fomie fl. 500 und fl. 100 Loofe wurben hei beleb⸗ 
tem Geſchäft zu höheren Courſen verhandelt. Die meillen 
andern Effelten bei fefter Tenden, preishaltend, mit Ausnahme 
von Berbacher Eifenbahnaktien, die zw niedrigeren Courſen vwer- 
handelt wurden. — Nachmittags 2 Upr, Deflerr. Bautal- 
tien 636. Benetianer 683/,. National —— Defterr, Staats 
bahn — Creditaktien 150%/, Geld. Berb. Eiſenb. 129/,— 
Abends & Upr. Deſterr. Erebitaftien zu 150%/, und Ratio- 


nal zu 67%,:. 
Pegelſtand des Maines: 9 6" über 0. 
Beramtwortlicer Rebafieur: Fr. Brand. 


u. 


Ein elegant möblirtes Zims 
mer nebit Kabinet, junähft ves 
Yulinsbofpitale, ift ſogleich zu vermie- 
ihen. Räh, in der Exp, 


Es if eine noch ueue gute Guitarre 
billig zu verlaufen. Nah in ber Peterer 
Biarrgafie Nro. 30 im Hinterhaufe, über 
2 Stiegen. 

Ein Irpiger Mann, ver etwas von 
Gärtnerei verſteht, wird als Hausfnecht 
geſucht. Raͤh. im 2. Diſtr. Nro. 120. 


— 


Laden-Vermiethung. 

In der Auguſtinergaſſe iſt der Laden 
mit Wohnzimmer, in weichem ſeither das 
Lotto-Comptoir fi befand, fogleih zu 
vermiethen. 

Ein Mädchen von ovıbentlihen 
Eltern, mit guten Zeugniffen, proteft, 
Religion, das noch nicht bier diente, 
im Baden, Bügeln, Kleidermachen und 
Friſtren bewandert ift, wünſcht als Stu— 
benmãdchen oder in ähnlicher Eigenſchaft 


einen Dienſt und kaun ſogleich eintreten, 
Näh. im 2. Difte, Mrs, 216, über eine 
Stiege. 


2500 fl. find gan) ober theilmeife 


auf Eiherheit zu 4'/, pCt. ſtleidlich 
audzuleihen. We? fagt die Erp. 











Ein braver Junge kann als Schrei- 
ner im bie Lehre treten. äh. in ber 
Exp. d. Bl. 
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tochter, Schwägerin und Nichte 


Um file Theilnahme bitten, 


Beihäitigung. Rur Lefühigte werden 
berudjichtigt. Zu erfragen bei Medaniter' 
Iohann Scheuten, 3. Difte, Ne. 320. 


Am 9. Januar blieb in Der erſten 
Rang Loge Kr. 9 ein Muff tiegn 
Der Eigenthümer kann beujelven gegen 
die Einrüdun,dgebühren beim Logeumeiſer 
abhelen. 

Im 4. Diſtt. Nro. 102 iſt ein fonni« 

‚ auf vie Yohauniteriirage gehendes 

wtier, befiehend aus 5 Zummern, 
met Rad: und allen Bequemuchleiten, 
jogleih oder dis 1 Mai an eine ruhige 
Hausgaltang zu vermietgen. . 

Eine ruhige Familie ſucht ein Logis 
von 3 Zimmern, Küde und jonpiyen 
Bequemucpleiten, wo möglich in ber Yahe 
des Bahnhoſs. Rah. in der Exp. d. Bl. 


Eme ordentliche Perſon ſucht einige 
Monatsdieuſte. Näheres im 1. Diſit 
Nro. 402. 


VEin im Koden und hausen Arbei⸗ 
ten erfagrenes Mädchen wur ſogleich 
in Diemjt zu uehmen geſucht. Kay. in 
der Erp 

Ein Laden witierer Größe, für 
ein Luxasgeſchaſt geeignet, wird auf ber 
Demgajie oder im deren Nähe zu mie- 


ihen gejudt. Nah in ver Exp. 


Ein Landmann, gedienter Mili- 
tär, 26 Jahre ait, mit guten Zeugniſ⸗ 
fen, ſucht als Diener, Uudgeher, ober 
Bedienter bei Hetim ser Damen, bei einem 
Conditor oder al® Stößer im einer Apo- 
ihele einen Platz. Räy. ift in ber Ep. 
zu erfragen, 

Es werden 4700 fl. auf erſte Hy 
pothet in hiefiger Stadi aufzunehmen ge- 
jucht, jedoch ohne Unterhändler, Nah. 
in ber Ep. 


Bis 1. Februar find im 1. Diſtr. 
Nrs. 117 zwei einzelne Zimmer, mit 
oder ohue Möbel, zu vecmiethen. Nähe 
zes bei Friedrich Zorn im 3. Difte. 
Rro. 163, Franzislanerzafie. 

Es find 100 Eimer weirgrie in Eifen 
gebundene Haß billig zu verkaufen R. 
in ber Erp. 

















Würzburg, Germersheim und Nürnberg, am 13. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Ein @ifen: Metalldreber findet 
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Todes-Anzeige. in’ 
Gott, dem Allmächtigen, Hat es im feinem unerſorſchlichen Rathſchlufſe gefallen, unfere innigft geliebte Pilger 


Sausmeifterstochter, 


Januar 1862. 


Ds 1. Dar it em Logis von 6 
Zimmern sc, mit Zutritt ın ven Gar - 
ten, zu vernticthen. Auch dann Stallung 
für 3 Pierde und Bepientenflube dazu 
gegeben werben. Näheres im 1. Diftr. 
Den. AL, > "2.1 8 — 

Ein ſolid und elegant gebauted Kins 
Derchaischen zum Drüden iſt zu ver⸗ 
kaufen bei Comniſſionat %. Gatbied. 

Es wird jür fremde Herrſchaft eine 
Köchin gefucht, weldye fi aud ber 
Dausaıbeit umterzicht und gute Zeugniffe 
hat. Naheres bei Georg ricdt. Wild, 
Paradeplatz 

En ſondes Frauenzimmer, wel⸗ 
ches im Kleite machen und Weißnähen 
eiſahren iſt, wänjdr Beidäftigung ia 
oder außer tem Haufe. Näheres im 1. 
Difte, No. 167. 


Kleine Wellen per Karren fl. 
3.45 Ei, aud eingem zu Haben am 
Krahnen der Soıfjer Scherg. 

Es wiıd für die Seſorgung eines 
Bjerdes und anderer hänsligen Arbeiten 
ein Mann, der früher bei ver Car 
valleıte gedunt hat, geſucht. We? jagt 
die Eppebition, 

Eine freanduhe Wohnung von 
5 Zimmern, Rüge, Waye-lat.ng and 
allen übrigen Erſorderniſſen, ift big ven 
1. Mai zu vermiethen. Rah ım 3. Diſt. 
Nro. 29, obere Ketteugaſſe. 


Einige Spiegel und ein Nuhe⸗ 
bett find viliig zu verfaufen. Wöheres 
im Weingarten vor dem Sanderthore. 


Ein Handmwagen, & bis 10 
Ctr. haltend, wird zu kaufen 
gefucht. Naͤh. in ver Exp. 

Um Burtarderthot Nro. 245 find zu 
verlaujen: Schreibpult, Schnells 
und Dezimalwaage, gebrauchte 
Zimmertbür, cidenes Mugbolz 
und 3 Stüd Bodenſtiegen. 


Logisvermiethung. 
Bis 1. April oder 1. Mai ift ein 
ihönes Logis von 5 Zimmern x. (ab 
ſchloſſen) im 3. Difte,, zu vermiethen. 
—8 in der Exp. 





Jungfrau Anna Düssel, 


verfehen mit den heiligen Sterbfaframenten am 13. Jannar nad längerem ſchweren Bruftleiven im Blüthen- Alter 
von 16 Yahıen in's beffere Jeuſeits abzurufen. 
Die feierlihe Beerbigung findet Mittwoch, 
ber Trauergottesdienſt am Wiontag, den 20. d., 
Berwandte und Freunde höflihft eingeladen werben. 


ven 15. Januar, Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, und 
früh 10 Uhr in ver Pfariirche zu Stift Haug flatt, wozu alle 


Mitwoh den 15. Januar. 11. Bor 
ſtellung im 6. Abonnemen Die Grille, 
Landliches Eharakierbilb in 5 Alten von 
Ch. Bird-Pieiffer. 


Nieder mit ven hohen Eier- 
Preifen ! 

Die wunderbarfjte und folgen 
reichte Erfiadung der Keuzeit verdanken 
wir dem germanifirten Farmer K. v. d. 
M. (aglhı6), deſſen Schrift „Jeitgeiſt 
und Sühnerzucht“ Jevımanı 
lehet, wie man 12 Wier für 1—12 Pfen⸗ 
nige (je nach Betrieb im Großen over 
Sleinen) erzielt. Ic bezog im Juni 
v. 3. 1 jemplar von ber Gbeinis 
ſchen Berlagsanjtalt u Bonn 
ah und habe ſchon jegt bei 3 Thir. 
Br.-Ct. Auszabe dafür üver Einhun⸗ 
dert Thaler preußifch rein 

ewonnen! Ran jolge meinem Beis 
piele und jerbere jo im eignen Im 
terefie das allgemeine! Nieder mit 
den hohen Eierpieijen !!! 

Byil öb Hollaud, Yauuar 1862, 

Maffo van Sanwen, 
Gutsbefiger. 


Heute Abend Leberflöße mm 
Beitz fleiſch. 
Schneider'ſche Wirthſchaft. 
Gieckengaſſe Rio. 274. 


Anf 1. Mai wird eine freundliche Wo h⸗ 
nung von 5—6 Zimmern, mit Bol, 
Stalung und Beinteller geſucht. Schrift 
liche Offerten unter Preisangabe nimmt 
die Erpedition unter Chiffre M. entgegen. 


Eine Köchin, vie fih ellen Haus 
arbeiten unterzieht, wird zum fofortigen 
Eintritt geſucht. Näh. in Der Erp. 


Eine roth und weißgefledie Habe 
ift entfommen, Dem Ueberbringer der» 
felben eine Belohnung in ver Pommers- 
gafle bet Schuhmacher Deuter. 

Ein gemandter Badergebulfe tum 
ſogleich in Condition treten, Wo? jagt 
bie e 

Hm Mare, 2. Düfte. Wro. 409, ik 
ein geräumtiger Laden mit hellem Comp« 
toir zu vermiethen, 
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Friſche ſüſte Schellfiſche 
J. Schäflein. 


Firma: Sebaft: Earl Züru 
aufder Brüde im Würzburg. 


&rtrafeine rothe wollene 
Hemden, Jacken, Unterhofen 
S Socken empfiehlt 

Carl Philipp Bauer 


Domftrafe 
Gescn OrnEen- ‚Entschädizungs-Verein. 


Die verehrl. HG. Mitglierer dee G föwornen- —* Bereins werden 
hiemit wiederhelt aufgefordert, ihre —— — A2fl 42tr pro 1862 geſalligſt 
eutrichten, uud zwar diefes bis zum 20lauf Ms, wo alsvann die Liſte ge 
4 teffen' d. — Huch far Neueintretende bleibt bie dahin bie Yifte ‚gebfinet. 
Nah Leſchluß des Bereins: Ausfhufles wird im dieſem Jahre 1 fl. 30 fr. per 
‚Zug Entjhäpigyyg gu jeden ber einberufenen HH. Gejhmornen verabreicht. 
Würzburg, den 10. Januar 1862 
Der Vereins-Ausschuss. 


| Betanntwachung 

Da ber Unterzeid;nete vem hod löblichen —& fra bie polizeiliche Be · 
willigung auf Ausübung des Getreidunterhã dler⸗ ehe ftert bat, jo emrfiehlt 
Du derfelbe in- und auswärtigen im tiefem Fache ati m 

Ägen, die ſchnellſte und reellſte — verſichernd. 

üt;burg, den Pi Imudt 1862. 
Gregor Aumiüller, Gitzctuntschkatter, 
5. Difr, Re. 198 


Altes Zinn 
kauft zu ven höchſten Preifen 
Jacob Sohn. 


Il. Kellner’d Buchhandlung iR ſtets vorräthig zu haben: 
Geich die. Berjährungsfriften in Bayern betr. — 6 fr. 


Ballguirlanden empfiehlt in großer Auswahl 
Eva Mangold. 


Auch werben ältere nach neuerer Façon umgebunden, 


Anzeige. 
So eben ift bei uns eingetroffen bie —— 
Buſſerl⸗Polka für Pianof v J. V. S 
Barth’ise Duftalienhandtung in Würzburg. 


Schallröhren für Schwerhörende 


M. Sündermann jun, 
Drehermeifter, vorm; A. Gbdecke Eihyorngaffe. 


Der Unterzeichnete findet fih zur; Belauntmadung veranlaft,, daß fortan 
ihn betreffende Zahlungen und Beicäftebentel en nur errman 
Girung. Inftremenienfabrifanten am Dominitenerplage, geleiftet —* —— 


8 
werben können, und daß fol 
————— 6 ſolche an einen Dritten für ihn gemacht, als nicht gültig 


Würzburg denn 11. Januar 1862. 
Sebastian Gerster, Drehermeifter. 





gefälligen 








pruüeis 7 


Turngemeinde, 
Sonntag den 26. Jaunar 


FEST-BALL 


in ben 
£okalitäten der Schrannenhalle. 
Mentag den 20. Yanuar 
Besprechung 
behufs des Bulles, wozu Turnfreunde und 
Turner eingeladen werben. 


Der Zurnratb. 
Fräntiicher Gartenbau⸗ -Berein. 


ur Mittwoch den 15 do., Abends 
Une, Sibung im Lotale (Ge 
-fanbtenbau). 


Glaffiiches 
Streih-Quartett. 
III. Soiree. 
Donnerstag den 16. Januar. 

Herr Eckard aus Lohr 
muß am Freitag früb zu 
Haufe ſein. Happ. 
Martin Gabhardſche 

Srauerei. 


Mittwech den 15. d3. 


Septetk 





BucK?on 


HOOCHBESN. 


Anfang 7 Uhr. 

iu —— 8 
te friſch eingetroffen 

€. Siebenbürger, 
2. Diftr, Wr. 257, Ratharinengaffe. 
SOLHELLHEN 0 KEFCOFROAMA 
Ausverkauf, 2 
39. Gentner halbfetter 

Käs find zu verkaufen. 

x $ Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfra= % 
‚gen E. E. Ansbach poste 3 
restante. 

AUGBSIKECH DON * 

Für Drechsler. 

Es find ——— zu verlau · 
fen. Näh. in der Er 

31/2 fhuhiges Daubtoh iR m dere 
faufen. Näb. in der Erp. b 

Getraute 
In ber proteft. Kirche: 

Georg Konrad Hifam, Delonom in 
Bilingshaufen, mit Elifaberha Unger, 
won ber Merrenmähle bei Boppenlauer, 

"Geftorben. 

Salomon Halmann, Bädermeiftersfind, 
13.I9M. a. — Upollonia Hallein, 
Bıivatiers Wittwe, 61 9. a. — Unna 
d, Hausmeilterstoter, 16 9. 1 
t. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


om Bamberg /ft, yrantiuet — 
AU 15 MM. 


ge» 
Eiliug 
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Der „Stabts und Laudbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittagsdlibr; das Ertra⸗Felleiſen“ wöcentlid 3: mal Preie 


befannt, Jnſerate bie Isfpaltige Zeile 3 fr, 2ejpaltige 8 Er. nröhere werben 
an ——— — — 
Mittwoch, den 15. Januar 1862. 


Nr. 13. 


Reueftes. 

Newyork, 29. Dei. Ter burd die Auslieferung 
ver HH. Malen und Stivel kewirkte Eindruck mar ein 
gänfliger. Hr. Seward hat dem diplematiſchen Corps, welches 
die Regierung wegen ber friedlichen Loſung beglückwünſchte. 
ein mahl gegeben. Dan erwartet energiſche Drerationen 
gegen die Seceffioniften, fo wie eine Schladt in Kentudy, — 
60,000 Unioniften find über den Green River gegangen umb 
ſtehen 5 englifhe Meileu von der Borhut bes fenderbänbleri- 
fen General® Hindman. 


Nom, 12. Jan. Der päpflige Nuntius Chigi ift 


biefen Bermittag nah Paris abgereift. — Der Peterspientüg 
hat 3,809,767 fer und Gegenftände von g:ofem Werthe 
eingebracht. 


Bern, 13. Yan. Heute wurden die Sitzungen ber 
—— Räthe eröfinet. Der Pröfident tes Stänbe- 
fprab bie 9 ans, daß die Eonflicte mıt Fraul⸗ 
reich einer befrieigenben Löſung nahe frien. — Der Bräf- 
dent des Nationalrathes fagte: „Die legten zwei Jahre ha · 
ben die Schweiz sei, weder auf beftehende Verträge, noch 
auf eim gegebenes Wort unbedingt zm bauen. Der einzige 
Dort fei das Vertrauen auf bie eigene Kraft und Ärenges 
Feſthalten an bem eigenen Recht.“ 


TZagsneuigfeiten. 

Zufofge allerhö Berorbnung vom 5. d. M. finb bie 
unterm 23. Dez. 1848 über Eutjhäbigung der Geſchwornen, 
Sachverſtãndigen und Zeugen in Straffahen erlaſſenen Beftim- 
mungen aufgehoben mb au deren Stelle, mit Rüdjicht der 
meuen Gefege, andere Normen bezüglih ber Berbrechens-, 
Bergeheus- und Uebertretumgsfälle für die Regierungsbezirte 
viefjeits des Mheines erlaflen worden. Demnach erhalten Ge⸗ 
fehworue auf ihr Verlangen und wenn ihr Wohnungsfiz weiter 
als zwei —— Stunden vom Gerichtsſitze entfernt if, 
für jeve Stunde ſowohl »er Hin als ber Müdreife 30 k. 
Soweit jedoch, um zum Gerichtsſitze zu gelangen, won ber 
Eilyoft oder der Eiſenbahn Gebraud; gemadt werben kann, 
werben nur 18 fr. für die Bofl- oder Eiſenbahnſtunde ver- 
gütet. Werpte, Wundärzte, Ehemiler, Dolmetſcher und andere 
Spradverftänbige erhalten unter jelben Berhältmifien 18, refp. 
12 fr. Einfachen Schäglenten umb Zeugen find 9, beziehungs- 
weife 6 kr. gewährt u. f. w. Die neuen Beſtimmungen ha 
für Verbrechens · und BVergehensfälle, fo wie diejenigen Ueber- 
tretunzen, welche jet fon der Zuflänbigkeit ber Gerichte 
angehören, mit 1. Februar 1862, für bie übrigen Uebertre⸗ 
tungsfälle aber, im ſtrafrechtli wie polizeilichen Gebiete, 
mit dem 1. Juli 1862 in Wirkſamkeit zu treten. 

Erledigt: die ifraelitifhe Religionslehrerfielle zu Orb; 


Reinertrag 299 fl. 
Aus autbentifer Quelle geht ums bie verbürgte Mit- 


theilung, zu, daß bas im Würzburger Jourual Rr. 12 vom 


nad dem Raume berechnet 

Paul €. 
14. Januar 1862 enthaltene, dem Kurier von Nieberbayern 
entnonamene Iuferat, „die Glückwünſche einer Deputetion des 
fubalternen Schreiberperfonale, zum neuen Jahre Dem‘ Herrn 
Oberbürgermeifter Ir. Weis bargebradt ze,“ auf. gänzlicher 
Entftellung and Unwahrheit bernht. 

Das Wacıten- des Maines hielt geftern noch den ganen 
Tag an, und erreichte einen Stand ven 10‘ 6”; ſeit Heute 
Nacht if das Waffer im allen begriffen, welches bis heute 
morgen 8—9" beitug. 

‚Werned, 11. Jau, Eine rt Haberfelbtreiben fand 
am 9. d. ts, zwiſchen 7 und 8 Uhr im Orte S feld 

Um benannte Stunde verjammelten ſich uämlid 30 bis 
40 verlarste und gefchwärzte Sefhtteh, bersaffnet wit allen 
Blas-, Strei- und jonftigen, eine entſehliche Harmonie erzeu- 
enben Inftrumenten, vor beim Hauſe eimer höchſt mißliebigen 
—— und begaunen bajelbft ein ſolch gränliches Con 
cert vorzuführen, daß es bei Weitem eine Katzenmuſik über» 
traf. Nach wollenbeter Serenade zogen fie wieber ohne jonftige 
Rubeftörung ab, zu allem Ueberflufie mach ber fo traktirten 
Perſon bemerfend, ihre vorhabende Abreiſe möglichft raſch zu 
beigätigen. (Säw. TgbL) 

Baffau, 12, Ian. Heute Racht ging auf dem Inn 
der Gisflop aus und nahm dur Sprengung ber Ketten zwei 
ir ſammt ben Leuten und mehrere Plätten mit 

ch fort. 

Lindau, 18. Ian. Die k. 5. Geueral-Direftion ſoll be» 
ſchloſſen baden. ven verfunfenen Dampfer „Ludwig“ während 
der —— * ———— en 
gegen bie igergefellichaft feinen weiteren Hebungsverju 
unterziehen zu laſſen. Es bliebe ſonach das Anerbieten des Sub · 
marine- Ingenieur Baner in Münden, den „Rubiwig‘ felbR auf 
eigene Koften zu heben, ebenſo umberäcfiätigt, wie das bei 
Sr. Maj. dem König von Bayern unmittelbar —— Ge⸗ 
ſuch ber Angehörigen ber im „Ludwig“ noch befindlichen Leichen 
wegen, das Schifj von Baier Heben zu laffen, um die Todien 
in geweihter Erbe beerbigen zu lönnen. 

Münden, 13. Im. Die Im Staatsminiflerium bes 
Handeis vorige Woche begonnene Beratfumg der neuen Ge · 
derbeordnung iſt heute zum Abſchlufſe gelangt. Der berathene 
Entwurf wirb nun der allerhb Genehmigung unterbreitet 
werben. 

Im Brag hat das deutſche Element einen Sieg baven 
getragen. Bei den Handelslammerwahlen erhielten vie deut» 
chen Kandidaten gegen brei Biertheile, die tſchechiſchen Kaudi · 
daten ein Biertheil der Stimmen. 

Deutfhland. 

Defterreich. Bien, 11. Jan. Es wird verfihert, 
va Porb Palmerfton in der jängften eit eine Reihe von 
Schritten unternemmen hat, um bem iener Rabinet feine 
Geneigtheit, in gersiffen Eventnalitäten mit Defterreich zufam- 
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menjugehen, zu bemeifen. Bie in eingeweihten Kreiſen ver» 
lautet, bezieht ſich dieſe Kundgebung zunächt auf die orienta- 


liſche Frage. 
Yusland. 


Frankreich. Paris, 12. Yauwar. Im geftrigen 
Courier du Dimande bebütirt ein politiſcher Fa rar 
aus Münden. Auch der „Monitenr” berichtet won dort, 
namentlih in Beziehung auf bie politijhe Bewegung in ben 
veinbentjhen Staaten. Es ift dies zumäcft ein Zeichen, daß 
ſelbſt das Ausland einzuſehen beginnt, daß nicht blos die bei⸗ 
den deutjchen Großflaaten maßzebeub für bie deutſche Eutwid- 
tung find, und ferner eine Anerkennung fir bie hohe Ausbil» 
dung des fonftitutionellen Lebens in Bayern, wo bie Nechts- 
tentinwität memals unterbroden worben. Der Mündener 
Eorrefpondent des liberalen parifer Blattes hat die fefte Anſicht 
— daß ein großer Theil Deutſchlands ſich gegen jebe 
sforbtion dur Preußen erheben würde und erfennt in ben 
Borfälägen des Grafen Bernftorff nur preußiſchen Egoismus, 
(Der preußiſche Minifter Graf Bernſtorff hat nämli vor 
einiger Zeit ein Brogramm zur Herftellung eines deutſchen 
Staatenbundes aufgeftellt, welches aber außerhalb Preußen 
allenthalben auf das Entjdievenfte befämpft wird.) 
Spanien. Eadir, 7. Yan. Der Kapitän des „Sum- 
ter" hat heute zwei Offiziere ans Land gefhidt; den einem, 
um Weifungen in Betreff der an Bord befinplichen Gefange- 
nen einzuholen, den andern, um dem Civilgenvernent einen 
Beſuch abzuftatten. Der Kapitän des Sumter befteht darauf, 
feine Havarien auszubeffern, bevor er wieder im See geht. In 
der Mühe der Caps Eipalter und Zrafalgar ſollen fih noch 


andere ſüdſtaatliche Caper befinden, Unions · Schiffen 
auflauerten. 
Großbritannien. London, 9. Jaunuat. Prim 


Albert hat fein ganzes Vermögen — eine fehr beträchtliche 
Summe — teflamentlid der Königin vermacht, um es dereinft 
dem jüngeren Kindern zu gute fommen zu laffen. Die Ein- 
tünfte des Herzogtfums Cornwall, eine Pertinenz des jeweis 
ligen Bringen von Wales, hat er als Kentmeifter (steward 
diefer Landſchaft jo wohl verwaltet, daß ber Kronprinz f 
eine Halbe Millien Pf. St. in Händen haben wird, (wenn 
(im Rovember 1862) volljährig wird. 


Redihrift 

Seine Maj. der König haben ſich allergnäbigft bewogen 

ben, der vom dem freiherrlic dv. Mänfter’ichen ſtirchen · 
patronate für den Blarramtscandivaten Johann Karl Hellmuth 
aus Play allerunterthänigft ausgeftellten PBräfentation anf bie 
proteftantijche Pfarrei Niederweren, Delanats Schweinfart, die 
Alerhöchfte Landesfürſtliche Vekätigung zu ertheilen. 

Se. Mai, der König haben nunmehr audı bezüglich der 
Regi Kanzliſten die wohlthätige Verfügung getroffen, 
daß für felbe zwei Gehaltallaſſen zu 700 fl. und 600 fl. ge 
Hildet werben follen, umb zugleich genehmigt, daß vom 1. Ol⸗ 
tober 1861 am die zwölf Alteften, alſo die Hälfte berfelben, 
im bie erfie Gehaltsllaffe einrüden, 

Mit allerhöhfter Genehmigung darf für ben Bau einer 
neuesi Synagoge in itter, Ger. Weiler, eine Kollelte in ben 
dießfeitigen Kreifen vorgenommen werben. 

Stabtviertel fünlih von ber 





(Eingefandt) Das gan 
Reubaugalfe, von vielen Saufleuten und anberen Gewerbtrei« 
benden, Offizieren, Beamten und Bebienfteten ber tgl. Regie 
rung, des fol. Forſtamts und ber beiden tgl. Banbehörben 
bewohnt, eutbehrt — obwohl am weiteſten won ben Bureaus 
der fgl. Boftanftalt eutfernt — nebft den —— außer⸗ 
halb des Sanderthores domicilirenden Fam lien aller Stände 
der Bequemlichkeit eines Briejlaftens, Mir erlauben uns, bie 
competente Stelle hierauf mit dem Beifügen aufmerlfam zu 
machen, daß fie ſich durch Errichtung eines folgen gegen das 
Ende der Sanderſtraße, ehwa im der Nähe ber Reuererkirche, 
den aufrichtigen Danf des oben erwähnten, viel correjponbiren« 
den Publikums erwerben würbe. 


Bor die in Ansbah am 13. begonnene Schmurgerichts- 
ung find u. A. verwiefen: Großhänbler A. Wahnſchaffe, 
oejenillefabrilaut K. A. Quehl, Buchbluder und Portefeuille · 

fabritant Fr. X. Hitler, Steindrudereibefiger Friebr, Stabtler, 
Kaufızann und Kunfthännler K. R. Abel von Nürnberg, an⸗ 
geklagt, durch Verbreitung und Fertigung fittenwibriger Bilder 
mb Darftellungen fih einer mehrfachen Webertretung des Art. 
21 des Preßgeſetzes ſchuldig gemacht zu haben, fo wie Eifen- 
beinarbeiter I. Lange von Nürnberg und Rartenfabritant U. 
Beter von Fürth wegen Berfertigung und Berbreitung unzüch · 
tiger Gegenſtände und Kartenſpiele umd Begehung je eines 
Brefvergehens. 

Ebersberg, 13. Ian. Die vergangene Naht war 
für die Bewohner eine der färdterlichften feit Menfhengeven- 
ten. Nämlich Abends um halb 7 Uhr brach im ver Scheune 
des Wirthes Iohamı Strang feuer aus, weldes bei dem 
heftigen Weſtwinde jo ſchuell um fih griff, daß im zeit von 
5 Stunden 15 Firſte in Schutt unb Aſche lagen. r ber 
plöglihen Windſtille ift es zu verbanten, daß nicht ganz &bert- 

ein Raub der Flammen wurde. Das Elend iſt unbe- 
ſchreiblich, die meiften find nur gering verfihert. Der Scha · 
ven beläuft fi wenigftens auf 100,000 fl. (Ebersberg liegt 
5 Stunden von Münden entfernt). 

Münden, 13. Ian. Wie man heute vernimmt, ift die 
Abreife Sr. Maj. des Könige Mar bereits auf kemmenden 
Samstag angejegt und ſoll das nächſte Ziel Nizza fein. 

Der Hugsb. Abendztg. jhreibt man aus Münden, 13. 
Ian.: Ans dem Kriegsminifterium ift heute das neue Loͤhnungs · 
Regulativ für die Gendarmerie an das Genbarmerie-Rorps- 
Kommando ergangen. Darnach follen die Bezüge des gejamm- 
ten amafhartaftandes vom 1. Ofteber 1861 am aufgebelert 
werben und femit jährlich mehr erhalten: Profoß um 36 fl,, 
die Feldwebeis um 48 fl., die Drigadiers zu Sup um 60 fl, 
die Brigadiers zu Vferd um 48 fl., vie Stationsfommanban- 
ten und Genbarmen zu Fuß um 57 fl. und bie Genbarmen 
zu Pferd um 54 fl. Außerdem find bie Funttionsjulagen ver 
Stationstommanbanten um 6 fl. 5 fx. jährlich erhöht. Die 
Gieranf bezügliche Weifung am bie betreffenben Kompagnien 
wirb umgejäumt erlaflen. 

Berlin, 12. Ian. Im Folge der Magdeburger Affaire 
Ermordung des Hausknechtes in einem Gaftpofe) find durch 

egözerichtlicdes Erkenntniß Bremier-Lientenant v. Sobbe nnd 
Seconde » Pientenant PBupti des ſchleſiſchen Fäfilier » Regiments 
Nr. 38, und zwar Erfterer zu Sjährigem, Letzterer zu 2jäh- 
rigem Feſtungdarreſt verurtheilt worden. (Das ſehr gelinbe 
Urtheil hat allenthalben bbſes Blut gemadht.) 


Reueftes. 


Berlin, 14. Yan. Der König hat heute die Ram 
mern eröffnet. Die Thronrede ermähnt die Rrönungsfeier, 
das Allentat zu Baden-Baden und beflagt ben Top des 
Prinz-@emapls. Die Lage des Landes ſei allgemein befrie- 
—* (Ausfährliheres wegen Mangel am Raum morgen.) 

e Thronrede jhließt: „Die Entwidlung unferer Inftitutionen 
muß im Dienfte der Kraft umd Größe unferes Baterlandes 
Niemals kann Ich zulaflen, daß bie fortſchreitende 
Entfaltung des inneren Staatslebens das Recht der Krone, 
jo wie die Macht und Sicherheit Breufens in frage ftelle, 
ober gefährbe. Die Lage Europa’s forbert ein einträchtiges 


Zuſammenwirken zwiſchen Mir und Meinem Bolte und Ich 


zähle daher auf die patriotifche Unterftägung feiner Bertreter.“ 
————— — — 


Borfenbericht. Fraͤutfurt, 14. Yan. Beſſere 
auswärtige Notirungen riefen einem bedeutenden Auffhwung 
der verfchiebenen Öftere. Effekten hervor. In öfterr. Nationale, 
Erebitaftien und fl. 500 Looſe wurben ungewöhnliche Beträge 
umgefegt. — Nachmittags 2 Mhr. Defterr. Bantalt. 644. 
Benetianer 69. National 574/,. Defterr. Staatsbahn — 
Grebitaftien 152 Geld. — Abends & Uhr. In der Effelten · 
focietät war wenig Geſchäſt. 
National 57'/, bez. Loofe von 1860 60°/g G. 


Oeſterr. Creditaltien 162 bez. 
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Terminkalender für diefe Woche. 


Um 16. Ian. Eigen-Etammbolz-Berfteigerung fräh 10 Uhr 
im Gemeinbewalde zu Bferddorf. 


_ IE Wiltstag im Concurſe des Theod. Stamm von 
Haufen fräg 9 Uhr beim t. Bez Ger. Würzburg. 


_ — 1 ikistag im Concurſe des Handelsmann Ichann 


Schweinfu 
Am 17. v8. 
aus bem 
Lehr. 






en v6 
Über Rebatteur: ı pr. Brand. 


Goßmann von Bergtheim fräh 9 Uhr beim k. Beyer. 


rt. 
Eihen-Stamm-, Nut. und Brennboljverfleigerung 
peflart früh 9 Uhr im Hotel Guudlach zu 









Y 


Ankündigungen 


Päte pectorale balsamique erystallisee. 


Diefe ‚genen Huften, Heiferkeit, Hs und Kruſtbeſchwerden am ſchnellſten 
Linderung verſchaffende Päte ift für ZSus;dung wud Immgegenb die Schachtel zu 
18 fr. und 24 fr. mebft Bericht nur im der Apothele zum Engel zu haben. 

August Lamprecht, 
t. Hofapsthefer in g. 


Verſteigerung eines Mühlanweſens. 


Die Unterzeichnete laͤßt am 
Montag den 20. Januar 1862 Nachmittags 2 Ihr 
ie Mahlanweſen in Hafenlohr auf dem bortigen Gaftzimmer im Gaſthaus zum 
Roß ans freier Hand öffentlich verfteigern, wozu Steigerumgsluftige eingelaben wer · 
ven. Die Beringniffe werben am Termine belannt gegeben und wird vorläufig nur 
bemerkt, daß die Hälfte des Strichſchillinge gegen Berzinfung ſtehen bleiben Tann 
umb Gteigerer, deren Vermögensverhältniſſe nicht befannt find, mur gegen Stellung 
fiherer Bürgen zugelaffen werben. 
Die Mühle ift in gutem baulichen Zuſtande, unterfchlädtig. Diefelbe hat zwei 
ge und einen Schälgang. And if eine Schwun vorhanden, 
dem Anweſen gehörer eine neue Scheune mit geräumigen Biehftällen, zwei 
gute Weinfeller mit Ralterfans umd Holzlager, dann ein Bflanzengarten. 
Bemerkt wirb noch, daß die Mühle auch felbft in den Jahren, im welchen bie 
größte Trodenheit herrſchte, keinen Waſſermangel hatte. 
Simon Peters Wittwe 
in Hafenlohr am Main. 


— — — — —- 


Revier Beilershbeim 


Holz; Berkauf. 


Nacibenannte Holgfortimente werden im Aufftreih verfauft, und zwar: 
am Montag, den 20. d. Mts., Bormittags, 


im Winterberg bei Weiteräheim : 
14 Rlafter eichenes, —— birlenes Brennholz, 


4/, Klaſier eichenes Nutzholz, 
4/5 Klafter Stodholz, 4400 Bellen, 6 eichen Nuttzhol 
Nachmittags 2 Uhr im Karlsberg: 
224/, Klafter eihene und buchene Scheiter und Prügel, 665 Wellen, 10 eichene 
Nutholzblöde, zu ae theilweife geeignet, 3 Eljbeer-, 5 rauhbuchene und 
5 mahhelderne löde. 
 Dienftag, den 21. d. Mts. 
in der Hörleinjcmeit und im Scheinbof, bei Bernsfelben : 
90 Klafter eihene, buchene birkene Scheiter und Prügel, 6000 gemifchte Wellen, 
18 eichene Nugholzblöde, 30 Fichten Wagnerftangen. 
Anfang in der Hörleinfchneit. 
Dir Verkäufe beginnen je Morgens halb 10 Uhr. 
Langenburg, den 13. Januar 1862. 
F. H. Horfiverwaltung. 
Schmid. 


Bekanntmachung. 

In der Zeit vom Mittwoch den 8. I. Ms. bis heute wurbe aus eimem biefigen 
Haufe ein lederner Geldbeutel ohne Schloß und Zug mit 2 fl. Geld, beſtehend aus 
einem Öfterreichen Gulden, mehreren Sechſern und Groſchen, entwendet. 

Bir erſuchen um Spähe und um Mittheilung eines allenfallfigen Refultates. 

Würzburg am 11. Januar 1862. 

Der Stadtmagiffrut 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis, Herzog. 
300 fl. werden auf ein Jahr gegen 
gute Verfiherung aufzunehmen geſucht. 
Näh. in der Erp. d. Bl. 


Ein guterhaltenes Pianino if zu 
verkaufen cber zu vermiethen. Näh. in 
ber Erp. 


KOSCBSUHENTOITEMEDONEREN 

s Ausverkauf. 

x 35 Centner halbfetter 

5 Kas find zu verfaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Anfras 
gen E. E. Ansbach poste 

* 


restante. 
NORSORUCHLEFKUHAERICHN 


Eine freundlige Wohnung von 4 
Zimmern und allen übrigen Erfeıbernif« 
fen ift bis 1. Mai am eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. Näh, im 1. Difl. 
Nro. 282. 


Geftern blieb vor dem ra auf 
dem Bleihplageeine Buks kin⸗Weſte 
liegen. Der reblihe Finder wirb böf- 
lichſt gebeten, biefelbe im fünigl. Brau⸗ 
hauſe abzugeben. 


12 bis 15 Schäffel ſehr gute Mars 
toffeln find billig zu verlaufen in ber 
Etifihanger Pfarrgafje Nro 210. 


Geſtern Abend wurde ein Jeugſtie⸗ 
fel verloren. Man bittet um Rüdgabe 
in der Erp. 


Ein ſolides Mädchen wird für 
eine Wirthſchaft geſucht. Näh. im ber 
Erp. d. DL. 


BE mm 
Gute Kartoffeln und gedörrte 
Zwetfchgen find im 4. Diftr. Nr. 


222 zu verlaufen. 


u ae 

Im Cafe Schmitt blieb zu Anfang des 

Winterſemeſters der 1. Theil von Scherers 

ie liegen und kann gegen Erflattung 

der Einrücungsgebähren dafelbft in Em⸗ 
pfang genommen werben. 


ee ee mn 
Bis 1. Mai ift ein Logis von 6 

Zimmern x, mit Zutritt in den Gar« 

ten, zw vermiethen. Aud kann Stallung 

für 3 Pferde umb Bebientenftube dazu 

ggachen werben. Nüheres im 1. Diſtr. 
zo. 11. 


"Eine freunblie Wohnung vor 
5 Zimmern, Rüde, Bafferleitung und 
allen übrigen Erferbernifien, ift bis tem 
1. Mai zu vermiethen. Rah. im 3. Diſt. 
Nro. 29, obere Rettengafle. ———— 
Ein Handwagen, 8 bis 10 
Ctr. haltend, wird zu kaufen 
geſucht. Näh. in der Exp. 
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Todes-Anzeige. 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh 12%, Uhr unjere geliebte Gattin, Mutter, Schwefler 
und Schwägerin 


fraı Anna Barb. Bauer, seh. Gundermann. 
Gattin des Bürgers Thomas Bauer, Kunft: u. Sandelögärtner dahier, 


in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Diefe Trauerfunde bringen wir theilnehmenden Verwandten, freunden und Belannten zur Anzeige und bitten 


um. ftilles Beileid. 
Wurzburg Waſſerburg, Uftabt, Bamberg, Henbungen, Wien, Montagnana und Lonisville den 14. Jannar 1862. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
7°, Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 16. Januar Nabmittags 11/, Uhr vom Sterbhaufe aus 
und ber Zrauergstteßbienft Freitag den 17. Januar früh 10 Uhr in der Pfarıkirhe zu St. Peter ftatt, wozu 
die Verwandten, Freunde und Belannten der Verblichenen höflichſt eingeladen werben. 


— 


Todes-Anzeige. 
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, geftern Nachts 9 Uhr die wohlgeborme frau 
Margaretha Josepha LViII. eh. Hügel, 
Wittib des k. Advokaten Nikolaus Hill, 
im ihrem 82, Lebensjahre iu ein beſſeres Jenſeits abz arufen. 
Indem wir dieſe Trauernachricht unſern Berwandten und Freunden mittheilen, bitten wir um ſtilles Beileid 
Wärzburg, am 14. Januar 1862. 
— Die tieftrauernden Verwandten. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerftag, den 16. Nachmittags 2 Uhr von Yeihenhaufe aus und ber 
a Trauergettesvienft Freitag, den 17. d. Mts. früh 10 Uhr in der Biarrliche zu St. Burlard ftatt. 































Todes-Anzeige. 
Heute Radmittag 1 Uhr perſchied fanft und gottesfürdtig, mie fie gelebt, ergeben in ter Willen Gottes, 
verſehen mit allen ven Sterbenden verordneten beiligen Salramenten, meine innigftgeliebte Frau 


Franziska Marg. Haupt, se). Kaltwasser, 


in einem Alter von 30 Jahren 10 Monaten 4 Tagen, nachdem ich 8'/, Yahre in der glüdlichften Che mit ihr 
verlebte. 

Indem ich diefen meinen unerjeglihen Verluſt mit tiefftem Schmerze, — den nur die Hoffnung eines einftigen 
Wiederſehens lindern nicht heilen kann, — allen werthen Verwandten, Freunden und Belannten hiemit anzeige, bitte 
ich um ftilles Beileid. 

Bolkach a/M., ven 13. Januar 1862, 

Caspar Haupt. 





Todes-Anzeige. j 
Bott, dem Almächtigen, hat es im feinem unerforſchlichtn Rathichluffe gefallen, unfere innigft geliebte Pflege- 
tochter, Schwefler, Schwägerin und Nichte 


Jungfrau Anna Düssel, 


Sausmeifterstochter, \ 

verfehen mit dem heiligen Sterbſalramenten am 13, Januart nad längerem ſchweren Bruflleiven im Blächen-Miter 
dort 16 Jahren in’s beffere Jenſeits abzurufen. j 

Die feierliche Beerdigung findet Mittwoh, den 15. Januar, Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe and, und 
ber Trauergottestienft am Montag, den 20. d., früh 10 Ur in ter Pjfarrtirche zu Stift Haug flatt, wozu alle 
Verwandte und Freunde höflihft eingeladen werven. 

Um ftille Theilnahme bitten 

Bürzburz, Germersheim und Nürnberg, au 13. Januar 1862. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 









Am Sonntag den 12. b. Nachmittags wellenen Megenfchirmm ſtehen. Der venfelben im der Safciftei im Dom ab* 
ließ eine fehr arme Frau einen baum vreblide Finder wird dringend gebeten, zugeben. 








ze: n m Eine tüchtige De und ein nn 
„ + oo u or 3 * 
Dantfag u —— — * 


Unterzeichnete erfiatten allen Ahnen» IR und Belanuten, g 


ı ei Ar PET TEN 
die fich am Leihenbegängnifle und Trauergottesdienfte unferer innigft- Ein Zimmer mit Yan ift fo - 
geliebten Mutter, Schwiegermutter umd Großmutter, Frau ) au Keen umd ein gu 

Dorothea Endres, ge. Trab, eine Kin bettftatt | find ‚eig zu 
fo zahlreich Betbeiligten, unfern tiefgefühlteften Dant. Pe ring im 4. Dift, Rr..255, 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. — an — — 
Eine Höchin wird fogteig in Fa 
gefucht. Näh. in der Eyp. de 





Norddeutscher Lloyd. — Ein ſelides Mädchen wird als 
. Dir ” te — sn geſucht. Mäh. in ber 


S Port-Dampficifffahrt >; 
>, BREMEN-NEWYORK 


eventucl Southampton anlaufend: 
Post-D. Hansa. Cart. H, J. von Santen, 
am Sonnabend den 18. Januar 1862; 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend den 15, Februar 1862; 
Post-D. Newyork, Cart. &. Wenke, 





% 10 Ubr, wer- 
egenftände, mämlich 


9 


ments⸗Commando. 


Strichsliebhaber eingeladen werben. 





5 
2 
SE . 
am Sonnabend den 1. März 1862; = 52 > 3 4 
Post-D. Uan⸗a Capt. U. J. von Santen, ww #3. E ES 
am Sonnabend den 15. März; 1862; En- “ 'E re 
Post-D, Bremen. Capt. H. Wensels, $ ei: 6) 52 ö 
ß am Zounabend den 12. April 1862; G se 2 3 2 
Paſſage⸗Preiſe: Erite Cajute 140 Thir, zweite Cajüte W Thlr., Zwi⸗ £ pa 3 2 * Ed 
endet 55 Thle, Gold, incl. Be töftigung. Kinder unter zehn Jahren es 73 35 
auf allen Plägen die Hälite, Säuglinge 3 Thaler Gold = .5 = 3& EEE 
acht: 15 Dollars und 15 %,-Pritnape für Baumweolleuwarn ‚73 > 23 Fa” 
umb ordinäre Güter und W Dollars und 15 0/, Pıimage für andere En 5 Ta EA By 
Waaren pr. 40 Eubicfuß Bremer Maaße, einfehlieiifich der Lichter ⸗ An = 38.4 ge 
—* auf ber Weſer bis auf Weiteres. — Unter 3 Dollars und ß535 E58 0 
Vrimage wird ein Conneiffement gezeichnet. — Feuergefährliche EN AaR2ETEE 3358 —* 
Gegenftände find von der Beförderung ausgeſchloſſen PERS TE: 265 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeſſen. sER 1) 28 E — = 
Vol. Die mit dieien Dampfihiffen zu verjendenden Briefe müffen die Bes E32 25338 zo 
zeihnung „via Bremen* tragen. 8” 32% E23 2 be 
Bremen, 1861. ‚ARzSuFrEN 
Die Direktion des Norbbeutichen Lloyd. 7 33 
Grüsemann, H, Peters, == 25 
Direkter. Procuränt. £ > 
iu = 
Bei dem Unterzeichneten können Paflage-Eontrafte für die In 5. 174, neben ber 
Bremer Poft-Dampf-Sciffe Apotsete, if ein freundliches möblir 
fowehl als für Segelſchiffe zu ven Orginal Preifen abgeſchloſſen werben. tes Zimmer an einen ledigen Herm 


ündlih zu vermiethen. 
Gg. Dümlein, Agenn sammen — 
in Würzburg. Eine noch brauchbare Futterbank 
wird Mu — geſucht. Näh. in ber 
* — Z0 — zu Haufen ie — um mitet ben an der der Tagfahrt Ep. d 
annt zu gebenden Bedingungen läßt der Unterzeichnete am ee 
freum ohnung, be 
' Dienftag, den 21. Yannar I, I8., Nachmittags 3 Uhr, Rehend in 6 Zimmern * a 
fein Gaftwirtpehaus vaſelbſt mit realer Gafgerechtigkeit, zwei Wieſen und zwei "gen Grferberniffen, 4 an eint 
Grunbfäde neben und Pflauzgarten vor dem Haufe liegend, meiſtbietend öffentlich Familie bi® ben 1. Mai zu v 
verfleigern. Dasjelbe Tan jederzeit eimgefehen werden und flieht auch umter der äh. im 2. Diſtr. Nro. 245. 


Hand an Liebhaber zum’ Bertanfe. 
Oochachtungovoli Ein junger kr M 
* einen Din als — 
‚Joseph Zie — der Erp 














Gaßwirtht in de — rd 
_ — ver Pfan 
Freitag den 17. ds. Vormittags 10 Uhr weıcen om ve Ya — 5* ind» 
möligen Landgerichts Gebãude mädft dem. Zellerthore mehrere Partien altes Holz 3 :. 
‚and Eifer öffentlicy verfteigert, — Schönberger im, Kiel, weder außer 
Bürzburg, den 14. Januar 1862. halb dem Sanberthore. 
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Aechte Weftphäler Schinken, 
italienifche Salami S Bram: 
ſchweiger Servelatwürjte em- 


pfieblt . 
3. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


Elaffisches | Streichquartett. 


Donnerötag den 16. Yanuar um 7 Ubr in der Aula der 
Maxichule. 
Programm: 


Quartett von Beethoven Op. 18 in in D. 
Trio ven Reifiger in Fis moll, 
Lehteres unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Klabierlehrers 8. Semm, 
Eintrittspreis 36 fr. 


an ee ——— 
Verfteigerung von Meckern, Vieh 
und Bauereiß:erätbfchaften zu 
Hafenlohr. 
Die Unterzeichnete, welche nad einem ſrüheren Inſerate am 20. I. Mts. ihr 
Mühl-Arrwefen verfteigern läßt, läßt am 
Mi ‚den 23. lauf. Mts. 


och, den 22. und Donnerfta 
im Wirthfcdjaftäzimmer zum Roß in Hafenlohr 25 Morgen Aderfeld auf Hafenlchrer 


Marlung, dann amt, 
Freitag, den 24. lauf. Mts. 

im ihrer Behaufung ihre Bauereigeräthiaften und ihr Bich verfteigern, wozu Stei« 
gerungsluftige eingeladen werben. 

ie Verfteigerungen beginnen jebesmal Vormittags 8 Uhr. Die Bedinguiſſe 
werben vor ber Berfteigerung befannt gegeben. 

Simon Peter's ®ittwe 
in Hafenlehr a. / M. 


Für Oekonomen. 


Die HH. Delonomen ſetze hierdurch in Kenntniß, daß bei mir befländig ven 
den auf der letzten Mafcinen-Ausftelung zu Würzburg fe beliebt gemorbenen 
Nadeburger Säckfelmaſchinen in Borrath zu haben find, umb befonders 
u gleichem Preis bie Geftelle anflatt aus weichem Holy von Eichenholz gefertigt 

; ebenfo werben die ſchon Länger bekannten großen Hä ckſelſchneiden zu fehr 
billigen Preifen gebaut. 

Zugleich erinnere ich meine ſchon feit 10 Yahren als vorzäglih anerlanuten 
nad) den neueflen hun eingerichteten Dertmafcbinen, nach Umftänden 


und Größe des Cuts paſſend gebaut,afehr billig. u . 
Sr ltenfe empfehle Id uch Dienbeliehten einfahenI®ßafjers uud jauche: 
mpen, jowie vie neueften Mübenfchn Be N elwäblen 
smüblem und alle bei uns als: praltifh bewährten Maſchinengfür bie 
Landwirthſchaft. 
Preis-Eourante gratis. 


Louis Golz, 
Canbwicthfehafte- Beräthergabrit, 
Schweinfurt. 


Asphalt-Dachfilz undDachpappe 


die leichtefte dabei feuerfihere Dachbedeckung in enblofen Rollen von 2%/,, u. reſp. 
4' Breite ift billigft au haben bei 
Joseph Eckert. 


Morgen Abend 


Leberklösse u.Beitzfleisch 


Carl Martin 
im Zwinger. 


Sander Brauhaus. 
Domnerflag ven 16. Yanuar 


Septetkt 
Du 
u l € 
Rn, 
Abis ritde Bafcbingefrapfen 


G. A. Diccas. 
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Getraute 


In der Pfarrfirde zu St. Gertroud: 
Johann Georg bliarty, Bürger 
und Schreinermeifter bahier, mit Bar 
bara Schiefer, ledig ron bier. 
Im der Bjarrlirde zu St. Burkard: 
Iofeph Roos, Oeionem, mit Kumi« 
gunde Faulhaber von Waldbrurm. 


Geftorben. 

Urfula Weit, Polizei-Wachtmeifters- 
Wittwe, 83 I. a. — Anna Barbara 
Bauer, Kunftgärtneräzattin, 43 I. 11 
M. a. — Kumig. Zippelius, Kunftgärt- 
nerögattin, 28.9. a. — Barb, Schab, 
Privatierdgattin, 64 3. a. — Marz. 
Iof. Hill, Arvofaten-Wittwe, 82 9. a. 
— Gottfried Pehrmann, Schuhmader- 
meifter, 569 9. 9 M. alt. 
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Nachricht für Auswanderer. 


Ak Durd die vorzüglichſten Dampfer 
er; J —— 75 ri Arago "ah 
AR und Dreimafter 1. Elaffe finden nad Hit Al 
ai Me or über ‚ Brei N? 
ur em jeden Monat hs 









a 


— vegelmäßige Abfahrten ftatt, und wer · — 
den Ueberfahrtsvertrãgẽ zu den billigſten Vreiſen abgeſchloſſen, durch die Gene⸗ 


ral · Agentur von 
Carl Sieber in Würzburg, 


und beren Herren Agenten: 
3.4 Dedelmann in Acdaffenburg. #8. 9. Wagner in Slingenberg. 


B. U Hally in Amorbadı. Yranı Wm. Dilden in Lohr. 
Ich. ſtoch in Aub. Joſeph Knapp jr. m Miltenberg. 
David Eahner in Brüdenau. Iofeph Flaſch in Marktheivenfelo. 


3.4 Schöppner in Bifhofab. v. R. Yulius Hartmann in Markibreit. 
Phil Hannamwader in Gemünden. If. Bh. Bollerth in Ochſeufurt. 
Gebr. Schleſinger in Hammelburg Moritz Weinich m Schweinfurt. 


Stamm-⸗ und Brennholz⸗-Verſteigerung im Steigerwalbe. 
An den nachbenannten Tagen wird das untenverzeichnete Holz öffentlich ver- 


feigert 

1. Mittwoch den 29. d. Mts. früh 9'/, Uhr . 
anfangend, im Wirthshaufe zu Geusfeld ans den Staatswaldabtheilungen Hausbe 
weſtlich und öftlich, Gogeltränk, Lauterholz, Nonnenklofter, öſtlich und an zufälligen: 
Erg:bniffen — verſchiedenen Abtheilungen der Revier Wuſtoiel: 


Eichen⸗ 
96 Kieſern«, 
3 Buchen⸗ 


1. Aſpen⸗Eommerzial · Bau: und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
37 Linden ⸗Ladbäume, 
76  Birken-Feiter- Stangen, 
32 Wagner Rupholz-Stanger, 


"ud, FI uog sauo IpP oO) 


J er 2000  Birken-Reif-Steden, 
* 6  Rlajter Eichen⸗Muſſelholz; 
k ? II. Donnerstag den 30. d. Mts. früh 9',, Uhr 


Fi atfangend, im Wirthéehauſe zu Gensjeld aus benfelben Abtheilungen: 
x 461 after Buchen», Eichen, Birken, Kiefern, Aſpen-, Linden-Scheit-, 
Kuorz, Prügel-, Af- und Aubruchhotz, 


Er 2031/, Hundert vergleichen Wellenhol;, 

® 20%,, Hundert Ausſchneid · Wellen, 
3 $ 32 Klafter Eichen, Buchen- und Kieferm-Stodhelz ; 
a III. Montag den 3. Februar I. Irs. 


7 und im Falle die Verſteiger au dieſem Tage nicht beendigt werben könnte, am 
E 2 barauffolgenden Tage, jedesmal früh 9'/, Uhr aufangend, im Wirthshaufe zu Trau⸗ 
5 flabt aus den Staatswaldabtpeilungen Hundelsgäsferhelz, Steinbruch, Wurmfleig 
Breu m Finftern ver k. Revier Hundelöhaufen: 
a 1327 Eiden-, 

| 620  Kiefern-, 


en 2 Ulmen, 
g | 5 Eſchen⸗, 
7 | 6 Ahorn⸗ 
s_7 8 ain-Buchen-, 
2 4 Sem, 
E64 19 Linden, 
5  Eljbeer-, 
1 Bogelbeers, 
1 RirihbaumEommerzials, Ban- und Nutzholz · Abſchnitte, 


61/, Klafter 3. und 42. ſchuhiges Eichen-Muſſelho 
40, Mafter Eichen ⸗· Curvenholz. 

Die Beringuifie werben vor der Verſteigerung beſonders befaunt t und 
es wirb bier nur noch bemerkt, daß bie ——— ihrer Vermögensverhältniſſe un 
befannten Käufer fib mit Zeugniffen äber ihre Zahlungsfähigkeit und Jene, welche 
im Auftrage Anderer Holz ſteigern, mit legalen Vollmachten vor ber Berfteigerung 
auszuweifen haben. 

Eltmann, den 14. Januar 1862. 

Königligdes Forſtamt. 
von Zerzog 


Auszuleiben find: 
. 4000 * — auch im 
anen. 
G. TR — ⸗ 


Ein Schiebkarren blieb vor län 
gerer Zeit fichen umd Fam gegen Erſatz 
ver Einrüdungsgebühren erhalten 
werben. Näb. in der Erp. d. DI. 
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Zwei zugereiſte Mädchen, welche 
gute Zeugniffe haben, kochen lͤnnen und 
alle yinslihen Arbeiten verrichten, wün« 
fen fogleih Unterkunft. Rah. im der 
Laufergafle, 5. Difte. Are. 44. 


Ein braves Mädchen von 15—17 
Jahren (am liebften eine Waife) welches 
etwas weißnaͤhen fann ımb ſich ambern 
häuslichen Arbeiten unterzieht, findet 
einen Platz und kann fogleid eintreten. 
Nãäh. in der Erp. 


Fremden: Anzeige 
vom 14. Januar. 


(Adler.) Kilte: Mayer a. Mainz, Kam⸗ 
berg a. Elberfeld, Hebbel a. Gieſen, Feiſch- 
ner a. Greiz, Reder a. Apolda, Wieland a. 
Kempten, Pappenbeimer a. Gannftabt, Gun⸗ 
enhäufer a. Fi Weilheimer, Kabr. a. 

avensburg. Dr. Geiger, Arzt a. Heibelbg. 

(fränf. 9.) Kflte.: erner a, Wertheim, 
Schober a. Stuttgart, Behrius a. Berlin, 
Bebr a. Schweinf. Graf v. Eſtorff a. Mers 
gentheim. 

(Schwan. Kilte: Boigta. Hanau, Almens 
roih a. Reutlingen, Nabler und Yabr a. 
Fri. Mölinger, Rentier a. Straßburg. 
Yhvenberg, Offizier a. —— 

BWiürttemb. Hof.) Kflte: Buſch a. Paflau, 

nd und Sporleder a. Ftlf, Ellinger a. 
Göln, Somnig a. Berlin. Kerte a. Stutte 
gart. 





Wollene und baunwollene 
Jacken & Unterhofen, 


ferner ganz .feinel 


wollene Feibchen, 
pur Wolle auf dem bloßen Leib 
tragen, empfiehlt in größter 
uswahl 
Carl Philipp Bauer, 


Douftraße. 


Im der B dl ul. Kellner in Würzburg äthig: 
er Buchhandlung eich eig en rzburg ift vorräthig 


Sfat-Spieler. 


@ine gründliche Anleitung, dieſes beliebte Spiel in allen 
feinen Beinbeiten regelrecht zu erlernen. 8. Ge 
tet. 


Diefes allerliebft ausgeftattete Büchlein beſchräukt fich nicht allein darauf, bie 

Grundzüge diefes allgemein beliebten Spiels zu geben, fondern behandelt auch bem 

Seit bes Spiels* ür eben fo richtiger als ſcharfer Auffaſſung und ift darum 
eunben bes Stat beſtens zu empfehlen. 


ef. k. erite öfterr, Berficherungd:Gefellichaft in 
Gewaͤhrleiſtungs⸗Capital c. fl. 5,000,00u öft. W., 
übernimmt jegt im Konigteiche Bahenn aufer ihren amberu Verſicherunoweigen 
af Grund allerhöchſter Ermächtigung des kgl bayer. Staatsminifteriums des Hans 
dels und der öffentlichen Arbeiten vom 20. Juni 1861 auch: 
Zebeitd fiherungen auf Lebenszeit, jowie auf kürzere Zeit, auf 
‚ einfache und verbunbene Leben, 
RHenten:Berfi erungen auf ein umb mehrere Leben, 
enfiond: Ber cherungen in mehreren Arten, 
sfteuersBerficherungen für Kinder, wobei die Kinder-Berforgungs- 
taffen beſonders zu empfehlen, 
Kapitals ober Sparfaffa-Berficherungen 
u billigen Bedingungen. Die Brämien können mit einem Male, aber auch 
Jäpel ch, halb: un vierteljährlich geyaplt werben. Die Berfiherung 
tt in Kraft, jobald die Prämie bezahlt und die Polizze 
dem Berficherten eingebändigt iſt. 
Brofpelte über einzelne Berfiherungsarten ertheilt. 


ien. 


Ad. Kraus, 
Agent in Heidingsfeld. 


Fur Bierbrauer u. Oekonomen. 
Malz und Saatfrucht:Reinigungsmafchinen empfiehlt billigſt 
S. Humpf in Frankfurt a/M. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollftredung wird das Wohnhaus gegen ben Felfenbrunnen 

Diſtt. 5, Wr. 201, BL:Nro. 2311 am 
Donnerftag, den 30. Januar I. 3., früb 9 Ubr 

Im biesgerichtl. Berbrierungsamts- Zimmer zum zweitenmale öffentlid verfleigert, und 
werben Strihsliebhaber mit dom Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag ohne Räd- 
fiht anf die Tape erfolgen wird. 

Birzburg am 7. Januar 1861. 

Königlihes Bezirksgericht ala Einzelnrihteramt. 
Seuffert. 





Sefner. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


ede gewünfchte Auskunft fomie 


— — — — ur = 


RÄAGgrm. 
General ver nuung 
chael Baumann’sche 

Wirthschaft, 


vormals Gtottlich. 
Heben Mittuoh Leberflöße um 





Beibfleifch,ieden Donne:ftag Braut 
und dchel, wozu freund:ichft einge 
laden wird. 


OAO —s 


* 
& Für Halsleidende 
5 empfiehlt als bewährt das ächte 
5 englifhe St. Domingo:Band 
S zum Tragen fertig. Alleinige Nie · 
„u berlage im Würzburg bei 
g Ph. V. Lesch. 
Hofitraße: g 
—E SArRIDORNO ER 


* vorigen „aber, beis 
laͤufig im April, ging ein 
Kiftchen mit Büchern zu 
Berlufte. Man bittet, das⸗ 
felbe oder etwaige Auskunft 
an den Boten von Kiffingen 
(zu Würzburg im Engel) ge⸗ 
langen zu laffen. 

Lieben Freunden uud Belannten bei 
meiner Wbreife nah Forchheim ein here 
liches Lebewohl ! 

Stadtſchwarzach, 14. Yan. 1862. 


Wendelin Kleophas Schmitt, 
BPoftprattikant. 


Eine freunblihe Wohnung, über 
eine Stiege, von 5 Zimmern, Garderobe 
und allen übrigen Erforderniſſen, iſt am 
eine rubige Familie bis den 1. Mai zu 
vermiethen- Näheres bei 


Earl Gilge 
ie Nro. 28 ” 


a a a 

Im 1. Difte, Rro 18 finb mehrere 
möblirte Zimmer, mit und ohne Stall» 
ung fogleid zu vermiethen. 


Ein rentables Cafe u. Neſtau⸗ 
rant, oder aud ein ftequenter Meiner 
Gaftbof wird zu pachten, aud zu 
kaufen geſucht. Fraucs⸗Offerten unter 
Mro. 1066 beforgt die Exp. d. BL. 


Ein freundliches Logis von 4 Zim- 
mern nebft allen Beqwemlichleiten ift zu 
vermilthen. Näh. in ber Erpeb, 


In Mitte der Stabt ift ein lafirteg» 
und tapgzirtes Logis von d—5 Zim- 
mern und fonftigen Erforderniſſen auf 
den 1. Mai zu vermiethen, Nüheres 
im 3. Diftr. 4118. 


— —— 
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Der „Stable und Landbote“ erfcheint täglich, anfer Sermkind, 
befanmt. Inſerate die Befpaltige Zeile 3 Er, 2efbaltine 6 kr., größete werden nach dem Raume berechnet. 


Donnerstag, den 16. Jannar 1862, 


. 14. 
Reucfies. 


„ Wäheres aus ber Thronede des Königs von Pretißen; 
„Die Oejegentwürfe werben beweiſe:;, daß Ih, Meinten 
Grunbfägen getreu, dei Ausbau der Verfaffung vor Augen 

e. De: Staatshuröhaltsetat wird eine Steigerung bei 
Einnahmen ergeben. Daburd werben die Mittel gewährt, bau 
dur die Heeresscform bedingten Zufhuß zu vermindern,” 
Die Thronrede erwähnt ſodann die glücklich beſeitigte engliſch 

eritaniſche Berwickelung. Die Begegnung mit dem Kaiſer 
der te dazu beigetragen, bie beſteheuden fremd: 
= nüchen zjiehungen noch günftiger zu geftalten, Die 
— über die Verkehrs» Berhältniffe zwiſchen bei 
Zollverein und Frankreih dauern noch fort. Die Bemülhungen, 
eine zeitgemäße WRevifion der Wehrverfaſſung des deutſchen 
Bundes izuführen, haben bisher ein unbefriedigendes Er- 
gebniß geliefert. Die Regierung iſt jedoch beftieht mit ben 
einzelnen deutihen Staaten eine Gleihmäßigkeit in den mili- 
tärifchen Einrichtungen anzubahnen. Die Megierung wibme 
ber deutſchen Kuſtenve 2* und ber Entwidelung ber 
Flotte, wofür fid innerhalb und auferhalb Preußens ein er- 

iches Streben kundgegeben, unausgeſetzte Sorgfalt, Das 
pärfnif einer allgemeinen Reform der Bundesverfaffung habe 
auch im Kreife der beutfchen Regierungen verſchiedentlich Un- 
erfennung gefunden. Preußen wird zu Gunften folder Re- 
formen bemüht fein, welche ben wirklichen Machtverhältniffen 
entiprechen, vie Kräfte des deutſchen Bolkes energiſcher zu⸗ 
fammenfaflen und Ben in den Stand fegen, bie Intereflen 
des Geſammtvaterlandes erhöht zu fördern. Der Mönig be 
dauert lebhaft, daß der Berfaffungsitreit in Kurheſſen noch 
nicht geſchlichtet iſt Selbſt den legten Ereigniffen gegenüber 
halte ich jedoch die Hoffnung feſt, daß Meine Bemühungen 
auf Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831, umter Abän- 
derung der den Bundesgefegen widerſprechenden Beflimmumgen, 
einen endlichen Erfolg haben. Meine und. vie öſterreichiſche 
Regierung find mit der däniſchen Regierung im vertrauliche 
Ussterhandlungen eingetreten, ınn eine vorläufige Grundlage für 
bie Verſtäudigung der frage der Herzogthäner zu gewinnen. 
Hierbei am Bundesrecht und ven internationalen Berinbarungen 
feſthalteud, gereicht: es Mix zur lebhaften 3, daß 
das vollfte Einverftänpnig zwiſchen Mir, dem Saifer von 
Defterreih und allen übrigen deutſchen Bundesgenofjen befleht.“ 
Mewporf, BL. Dez. Die durch die „Trent“- 
Angelegenheit hervorgerufene Aufregung bat fih gelegt, und die 
Sp:ade ver amerikaniſchen Preife iſt gemäßigter gegen Ling: 
land geworden. — Die „Newyork Times“ dringen darauf, 
dag ein „internationaler Eongreß" berufen werde zur Regelung 
der Seerechts Frage. 
Madrid, 14. Ian. In unſerer Stadt waren am 
letzten Samſtag umfaſſende Ueberwachungam aßnahmen ange- 
orbnet, um jeden Bezug von Waffen und Munitionen aus 
des Magazinen ver Waffenhändler zu verhindern, 


ürzburger Stadi- 












Nachmittagsdtihr; bas „Ertrasigelleifen” wöchentlich Zimal 


und Landbote. 
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Preis 


Mareellns. 


Wien, 14. Zan, Graf Rechberg, welcher durch 
telegrapbifdse Depeiche nach Venedig berufen werben war, iſt 
umerwartet heute bier wieder eitigetroffen. Er hatte alsbald 
nad jeiner Miüitehr eine Conferenz mit dem Erzher zoge Rai 
ner und gleich daranf hatte eine Sigung des Minifterrathes 
ftatt, Die Repröfentauten ver Gropmäcte haben ſich eben- 
falls zu dem Minifter der auswärtigen Wngelegenheiten bege- 
ben, um mit ihm zu conferiren. 


—— 





Tagsneuigkeiten. 

Se. Maj. der König haben ſich allergnävigft bewogen 
gefunden, zu beſtimmen, daß dem für bie Aerarial e Weinberge 
im Regierungsbezirte von Unterfranten mb Aſchaffenbarg 
beftellten Weinbau - Teciter Ludwig Oppmamı zu Würzburg 
die dien liche Benennung „et. Weinbau-Infpeltor“ beizuiegen fei. 

Unter deu Anmeldungen aus Bayern zur Londoner Kunſt ⸗ 
und Induſtrie · Ausſtellung Befinden fi and zahlreiche aus 
unferem Kreiſe, und werben namentlich vertreten fen: Maße 
bach durch Kohlen und Thon, Siffingen Durch feine verſchiede⸗ 
nen Mineralwafler, Schweinfurt durch Chemikalien, insbefon- 
dere Farben und eine Delfarbmühle, Franken durch feine beften 
Naturweine, Würzburg durch monffivende Franfen Meine, Kins 
genberg durch feinen feuerfeften Thon, Aſchaffenburg durch 
Bunt- unb Golbpapier. 

Der Bezirköthierarzt Georg Pflug zu Weyhers murbe im 
gleicher Eigenſchaft nad Biihefsheim v. d. Rhön verfegt und 








‚zugleich al amtlicher Experte aufgeftellt. 


Die Eollette für die durch Brand und Hagel beichäbig« 
ten Einwohner des Marktes Kirchheim in Schwaben und Neu- 
burg ergab in tmjerem reife die Summe von 2636 fl. 86 ir.: 

Der Schullehrer Auguſtin Walther von Ziefenftodheim 
wurde nah Dankenfeld, Log. Eltmann, verfeßt, und bie Schul« 
ſtelle zu ZTiefenftodheim, Yog. Marktbreit, dem Schullehrer 
Mich. Kohlhepp von Dantenfeld übertragen. 

Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei 
verbundene Filialſchulſtelle zu Unterefhenbach, Log. Hammel 
burg, Difie-SchulIufp. Thulba; Rein-Ertrag 196 f1.56'/, fr. 

Für die zweite Hälfte I. M. koſtet der 6pſündige Laib 
Schwarzbrod 241/, kr., die Waage Weißhrod 211/4 kr., beibes 
je %/g fr. anfgefchlagen, 

Der Lotomotieführerlehrling Wilhelm Wehringer in Aſchaf · 
fenburg wurde zum Pofometivführer ernannt, dann ber Afliftent 
dakob Goß von Afchaffenburg nah München, unb ber Tele 
ar Ernft Rauch von Bayreuth nah Schweinfurt 
verſetzt. 

Schweinfurt, 15. Ian. Die Zufuhr zur heutigen 
Scranne belief fi über 1000 Schäffel, während Korn unb 
Bearfte beſonders ſtark begehrt, war dies heute bei Mailen 
nicht im ber feitherigen Art der Hal. Preife von Walzen 
ziemlich unverändert, 19—22 fl., Korn, gefliegen, 16 fl. 16 


k. — 18 fi, Gerſte, ebenfs, 11 fl. 30 . —13 fl. 36 kr., 
Haber, unverändert, 6 fl — 7 fl. 15 kr. per Shäffel. 
«geil 3 — 53 
Aſchaffenburg, 16. Jan. Seit einiger Zeit iſt bie 
Öffentliche Sicherheit in der aachſten Umgebung unſerer Stabt 
mehrmals in bedauerlicher Weiſe -. Wegelagerer bedroht 
worden, und find auch ſchon einige alle zur Gerichtsanjeige 
jelommen. Hoffentlich wid es unferen Gicherheitdorganen ge» 
ingen, dieſe Sırolde aufzuheben, Vor einigen Tagen brangen 
in dem benachbarten Schweinkeim ſogar einige Gauner Abenps 
in ein Wohnhaus ein mad ſuchten von der allein zum Haufe ber 
finblichen Frau unter Pebensvenropungen Gelb zu erprefien. 
Die Täter, in ihrem ſauberen Geſchaͤfte geflört, ergriffen die 
Flucht, find aber bereit unter Schloß und Riegel — Exit 
vorige Woche wird von den im Schoͤnbuſch ftationirten Ju⸗ 
vaiiden en Mann vermißt, der wahrſcheinlich auf irgend eine 
Urt verung'üdt iſt. (Aid. Zig.) 
Bamberg, 16. Jan. Geftern hat das neuerrichtete Pad 
träger-Jaftitut dahier feine Thätigkeit begonnen. Am frühen 
Morgen wurden die Badtriger — etlihe zwanzig am der Zahl — 
in zwedaäßigen umd Heibjamen Uniformen an beftimmten 
Plägen ver Stadt mit Tragkörben, Karren uud Wägen auf- 
geſtellt und iyre Dienfte fofort adentgalben in Auſpruch ger 
nommen, (Bamb. Tgbl) 
Ansbah, 15. Jan. Mehrere der wegen Fertigung 
und Verbreitung fittenwidriger Birver ꝛc vor wie gegenwärtige 
Schwurgerihiefigung verwiefenen bereits mitgetheilten Perfonen 
haben gegen das appellations gerichtliche Berweiſungserlenutniß, 
das ihnen vergangenen Sonntag zugeſtellt wurde, innerhalb 
der gefeglihen Stägigen Friſt die Pihtigteitsbefawerde bei dem 
oberften Gerichtshofe angemeldet. Da dem Vertheldiger mod 
eine Idtägige Frift zur Einweihung einer Dentjdrift offen 
fteht, und danu erſt die Beſchwerde dem oberſten Berichtähofe 
zur Prüfang und Entfcpeivung vorgelegt werben kann, bis 
borthin aber bie gegemmärtige Schwurgerihtöfigung ſchou 
beenbigt ift, fo if e8 begreiflic, daß die erwähnte Aullage bei 
— Sitzung nicht mehr zur Berhandlung kommen 


Amberg, 14. Ian. Bei der am 20. d. M. beginnen⸗ 
den Schwurgerichtöfigung femmt nur ein Fall zur Berhand- 
und zwar: Unterfuhung g A. Bauer, Söldners- 
Witwe von Pfaffenfang, Laudger. Rittenau wegen Morbs. 
Münden, 14. Ian. Die Abreiſe Sr. Maj. des Königs 
wird, wenn eine Aenderuug nicht eintritt, nachnen Samstag 
sder Sonntag erfolgen. Die Reife geht von hier über Lindau, 
Genf und yon nah Nizza, woſelsſt Se. Maj. einige Zeit 
verweilen wird. Der General-Apjutant Gemerallieutenant Frhr. 
von der Tann und ber von feiner Krankheit wieder genefene 
t. Gefandte am framzöflfhen Hofe, Frhr. v. Wendland, werben 
fi im Gefolge des Königs befinden. Für die Dauer des 
ufenthaltes &r. Mai. im Yuslande werben dem Gefammt« 
taminiſterium zur Vornahme dringender Regiernngehand- 
ngen befondere KVollmachten ertheilt, wie Dieß bei früheren 
Reifen des Königs der {Fall geweſen if. 
Münden, 14. Ian. Im alten Gewächshauſe des 
hotanifhen Gartens fanden fi Heute den ganzen Tag über 
hlreiche Befuche eim, um wen feltenen Anblick des im Bläthe 
— größten Palmbaumes daſelbſt von der Species Livistona 
australis zu genieheu, Sowiel man weiß, iſt dieß das zweites 
ml, daf eine Bulme anf bem enropäljchen Eontinente zur 
Dlüthe gelangt; die erfie Bläthe 1858 im Jardin des Blantes 
zu Paris, Der hier jest blühende Baum wurde 1826 burch 
Hm. Hofraty von Martins aus ben Kew-Garbens in England 
hierher gebracht, deren bumaliger Vorſtand Herr Aiton jun. 
denjelben als kaum 4 Fuß hohe Pflanze ihm übergeben hatte. 
Geht hat er mit feinem Gefäß 42 Fuß Höhe, die Krone hat 
32 Fuß, der Stamm am Erdboden 2 Fuß 2 Zoll Durd» 
meffer, und die Krone befteht aus etwa 60 voll und üppig ent» 
widelten langgeftielten Blättern. 
Heidelberg, 13. Ian. Die biefige Univerfität feiert 
am 8. Februar d. 9. das „SOjührige Doktorjubiläum* des 


68 
Seniors der mebizinifhen Balnltät, des Hru. Geheime 


Bıof. Dr. Cheliu®. Dieſe Rachricht wire bem — ** 


Berehrern mud Schülern dieſes, als Arzt wie als Lehrer gleich 
verbienten Mannes, fiherlic von hohem Ünterefje fein, 

Das Befinden der Raiferin von Deſterreich hat nach 
Berichten aus Benebig derart gebeſſert, daß man den Zeitpunlt 
vollſtandiger Geneſung ſehr nahe glaubt. 


Deutſchlanud. 


Oeſterreich. Wien, 13. Ian. Die Wiener Correſp. 
fhreist: Die Reiſe des Grafen Rechberg nad Benedig hat zu 
mamderlei Deutungen Anlaß gegeben. une in das Geheim · 
niß eingeweiht zu ſein, glauben wir doch jene Angabe, welche 
den Geafen als Bertreter der Marine im Minifterium bes 
rufen jein läßt, als die glaubwürdigfte bezeichnen zu bürfen. 
Der Amel der Rundreiſe Gr. Maſeſtät war befunntlid Die 
Iufpektion der Bertheivigungsanftalten in Benetien, uud während 
der Zufland des Heers und der Befeftigungsmwerte volllommen 
befrievigend gefunden wurde, mögen bezüglich der Marine wohl 
Beratyungen und Verfügungen nöthiz geworben fein, welchen 
der betreffende Minifter micht fern bleiben durfte, 

Vreußen, Berlin, 14. Yan. Der Cinbrud, ben 
die Thron ede auf bie Landtagsmitglieder wie auf Das Publis 
tum gemacht bat, iſt, wie es ſcheint, eim micht gamz gleich 
mäßiger. Dir yebeu zunädft hervor, daß unter ben nambajt 
gemadten Vorlagen für dem Yanbtag gerabe biejenigen ſich 
nicht befinden, welche doch, nah dem einftimmigen Wıtheil aller 
Liceralen, das Beſte find, was wir überhaupt zu erwarten 
haben: wir meinen die Gefegentwärfe über bie meue Kreis 
orbuung, über die Aufpebung der guteherrlichen Polizei und 
über die Oberrechentammer nebft bem Minifterverantwortlid- 
keitsgefeg Auſſehen erregt in Betreff der auswärtigen Politif 
die Erwähnung von vertraulichen Unterhandlungen zwijchen 
ben deutſchen Grofmächten und Dänemark für eine vorläufige 
Grundlage zur Berſtändigung u ber Herzogthümerfrage. Was 
darin bereits geſchehen it, gehört zw ben Gcheimnifien bes 
Tages. Ecjfreulich if das „volle Cinverftänpnig “ aller 
deuiſchen Bundesgenofien. 


Neueſtes. 


Newyork, 3. Zaun. RMaſen und Slidell mit ihren 
Selretären haben fi am 1. d. zu Provibence-town an Bord 
des engliſchen Dampfers „Rinalde* nah England eingejcifit. 
Ihre Abreıfe verwrjachte faft gar keine Bewegung. — Die 
Beuntuhigung der öffentligen Meinung in Bezug auf die Be- 
richte and Enyland vleibt fortwährend dieſelbe. Der kriegeris 
fee Ton der englifhen Preſſe und die Borbereitungen zum 
Kriege lafjen allgemein bie in ben Berdergrund treten, 
daß England in karzer Zeit die Blofade der ſüdlichen Häfen 
oder die Berſenkung der Schiffe in den Häfen ver Süpftaaten 
zum Vorwande eines Krieges mit Amerika wehmen wird, 


Börfenbericht. Frankfurt, 16. Iam. Oeſter. 
Rational und Greditattien verkehrten zwar zu billigeren Eonr- 
fen, die Tendenz der Börfe war jedoch eine fehle und ber Um- 
fag won Belang. — Nadmi 2 Uhr. Deſterr. Bankaft, 
642, Venetianer 69. National 571/, Deflerr. Stantsb, 
Creditattien 151%/, Geld. — Abende & Uhr, In der Effekten 
focietät wärrben ältere. Creditaktien zu 151 bez. Rational 
573/45 bez. Das Geſchaft war umbelebt. 


Zermintalender für dieſe Woche. 


Am 18. Ian. Eichen-, Fichten- uub Kiefern: Stammbholjverflei- 
gerung frä 10 Uhr im Wirthahanſe zw Bundorf. 

— — Eiden Stamm, Nug- und Brennholz: Berfteigernng 
aus dem Speſſart früh 10 Uhr im Gemeindewirthehanfe 
zu Wieſen. 


— — — — 
Pegelſtand des Maines: 6 —“ über O.. 
Berantwortligger Rebatieur: Fr. Brand» 
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Antündigungen. 





Bekauntmachung. 
Eiche nlohrindem · Verſteigerung im f. Forſtamte Wainberg betr. 

Aus der Staatswalb-Abıkeilung Ziegelhütte, der E Forfiwartei Mainferg, k. 
Worftreviers Heprachsboſ, wird am veltag, den 24. db. Mts, Nach 
mittags um 2 Ihr in vem Bureau des unterfertigten Amtı$ babier als 
Yrirems bes vorjährigen Schälhiebes das diesjährige Ergebniß ber Cichenloh- 


von cirea 180 Klafter Schaͤlholz 
öffentlich meiflbietend verfteigert. 
Nähere Auskunft über die Verftricht: Bedingungen, fowie über Lage und lm- 
faug des Scälbiebes kann inzwifchen bei vom umterierigten Emte oder bei tem Ef, 
Revierförfier zu Hoppacshof erholt werten, und der t Forſtwart zu Kaltenhof wirb 


auf Berlangen Raufluftigen die Wald-Abtbeilung vor dem Strichs-Termine vorzeigen, 
Meinberg, den 4. Januar 1R62 
Königl. Korftamt. 
Hofmann. 


Strichs Ausſchreiben. | 


In der Ceucureſache des Adam Ruſt von Arnftein werben zufolge Requifition 
bes E Bejirksgerichts Schweinfurt die nachgenannten Immobilien bes 
ſchuldnere 
Montag den 8. März I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Sigungsfaate des Rathhauſes dahier der äffentlichen Verfleigerung unter bem 
am Termine beſonders befaunt zu gebenden Bedingungen umterflellt. 

Bu veıfteigern find nachbezeichnete Dbjelte: 

Bl-Rr. 85, 0,034 Des. DB brhaus, Nr. 77, Zare 5000 fl, 

PLRT. 85'/,, 0,054 Der. Stall mit Waarenlager, Holjkalle, Schwein⸗ 
fällen, Hofraum und 10 Gerten jährlihen Lanholzantheil, 

PL-Rr. 630. 0481 0 Frgartlelo, zu Sonbheim, 100 fl., 


1375, gr A 7 
z ei 1730, 0,710 Dez. Waldung am obern Eßkach, höft an vie dohen 


Tannen, 150 fl, 

PL-Rr. 2082, 2,818 Dez Waldung am Heßlarögrund, Tare 360 fl, 
„m 3106, 0,395 Dez Beinberg am Biſchberg, 150 ft, 

j „ 3116, 0,398 Dez. Weinberg am Biſchberg, Tare 30 fl, 
"3963, 2,040 Dez. Walbung hinter dem Leimenholz in ber Mehle, 


” " 330 : 
BL. 4619, ası Dez. und PL-Rr. 4519'/,, 3,504 Dez. Ader und 


if 60 fl. 
und Holz unter dem Maderho Ä — * unfteiner La Tape 700 fl. 


BL-Rr. 5763. 3,705 Dez Helzanflug 

Montag den 10. — 1. J. Vormittags D Uhr 
wirb eine wiederholte Berfteigerung derjelben Objekte — 

Die bei der erflen Verfleigerung eifibietenden bleiben an ihrdebot gebunden 
und wirb feldes ald Angebot bei der weiten Berfteigerung angenamen, 

Der Zuſchlag wird von bem . Beʒirlsgerichte t egeilt, 

Hiezu werden Strieluftige eingelaben. 

Arnftein, 28. Dezember 1861. 

er et a 
Rau 


RM 2 Hafler, Stadiſchr. 


Mus reiben. 
Die Gehräver Michael, sicher und Johann Seuff von Grogmall- 


i bie —————⏑ —— 
ur 8 = —— —— ed bei Strafe ver igleit feinerlei 


läftige Berträge eingehen. 


Etwaige Forderungen am dieſelben find am 
nuar d. 3, Bormitgd 9 U 
Deunerfag, den —— außerdem deren —— — — 


um fs gewiſſer dahier anzıume 
hierauf feine ———— — 
Obernburg, am 4. Pe # * 
Grimm, af. 
r in . 
Bei Sti wırde ein Hand: möblirt: Bimmer mit 
gölärel ne. i im 3. DIR. davermet iR eermieihen. SR 


Zu mielhen gesucht: 


Ein Heines Haus, gleid viel in wel 
Strafe, und En —— ee 
Näh. in der Erp. 


Ein feit vielen Jahren und befter La 
in biefiger Stadt beftchenpes Geſchäft, 
weiches nur Artikel für Bchensbenärfniffe 
führt und bem Gigenhümer eine fichere 
Rente gewährt, ift Hamilienwer bältriffe 
wegen fojert unter ben günftigflen Bes» 
dingungen zu ve: laufen. 

Srarfirte Briefe fird unter Cbiffre 
A. Z bei ber Erp. de Blattes zu hin⸗ 


terleg 
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Zu verkaufen 
im 5. Diftr. Nro. 100 ein ſchönes Wett. 
Im Rro. 412 am Schneibthurm i 
ein Wett zu verkaufen. ui ’ 


— —— 
Eine abgeſchloſſene freundliche Wo 
nung von 5 Zimmern, Ausſicht * 
die Julinspromenabe, Küche mit Waſſer⸗ 
leitung und allen Erſorderniſſen, iſt bis 
er — „abige — zu ver⸗ 
en. i 2. Difte, Nr. 
innerer Graben PTR 





Eine freundlich Wohnung, be 
Rebenb in 6 Zimmern ob 2 übri⸗ 
Erforderniſſen, iſt au eine ruhige 
amilie bis ben 1. Mai zu vermiethen, 
Rip. im 2. Diſtr. Nro. 245, 


Süße Schelliſche 


Andreas Kirschten 
am Marktplatz. | 
Hühneraugen- und Ballenleidenden 


fd Jean Morrin’s elaftifche Hübnerangen: Ballen: Minge 
Hülfsmittel zu empfehlen. Ich 

















Stadt-Theater. 


Freitag den 17. Yanuar. 12. Vorftel- 
lung im 6. Abonnement. Wilhelm 
Zell, Große heroiſch· romantiſche Oper. 
Mufit von Roſſini 

Bute Kartoffeln find metzweiſe zu 
verkaufen im Zwinger Nro. 8. 


Saidenbe fen und Knentl find 
zu haben bei 
&. U. Göllner, Gartühner. 





als das einzig’ znverläffige und wobltbätigite | — Pr 
a. diefelben Acht aus dem Generalde it von ®W, Egers in Breslau, >53 + EıE 
ein in’ Würzburg zu haben bei Wh. V. Lech auf ver Hefftrafe. Are 3 5 
re 2 Tr CR MT Pine EEE 6[[ 
Wein Verſteigerung. — A 
we, : Dienstag den 11. Februar 2862 mern EL 3. 
Bormittags 9 Uhr anfanzend, werden aus dem 8 ERSERB, E25 
Vachloſſe des verlebten Färbermeiſters Ehriſt SBErF.E Fr zu 
Witt alt nachſtehende, meiſt felbfineschent/ verifige 2* 35 Ess ui u 
Bi lie Weine aus den Lagen Remiberg und Wettenburg = 55” Ey 7 I 3 
——— "der Kreuzwertheimer Markung gegen Baarzahlung bf. = BENZ ,. — Ss 
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18 1857r und 1859r Miihling, = ern 5 er: 2 2534 3 7 
7 „ 18607, dann = 22 55*3 en (u 
weg vie di 30 E u Apiehnein, Aa = vo; Fr nd en — 
ze die Liebhaber in den, unter dem Haufe Nr. 572 befindlichen Seller des Exrb- „eens N 5 
rn ber Zauber) eingeladen Kan e Mi gerumg ı — — — 3 En | £ * 
eherft wird bierhei yen BOT DER ereige . 0m Das Se 5 =. 
faunt gemacht umD daß Proben Tags bor md während ber Verfteigerung unimittel- gr; E70 8 »55 a St 
bar-von den Füßen abgegeben werben, 25-3 Das 25 
Wertheim aplR., ven 11. Iamudt 1862. sArrıSE, 5 
Die Erben. ETF EI 
es, Rs 
X A RAM BERSEEWE er 
Befanntmakung. Bahn 188 
Die Aueſtellung landwirthſchaftlicher Geräte mp Miichinen in Wärgburg bier 5* ä zr3=8 5 
das Ergebniß der mit derſelben werbilitbenen Berloofung betr. SE — 58 
Indem wir im Nachſtehenden das Verjeichnift der Leods⸗ und Gewinnnummern 48 VE * 


ber bes jetzt noch nicht abgeholten Gewinnſte felgen aſſen erſuchen wir die reſp. 
Loos-Inhaber, die bezüglichen Gemwinnfie innerhalb längſtens 14 Tagen at- 
weder in. ben Yofalitäten.des Anterfertigteu Kreis. Comit6s hyuholen, oder deren Ber- 
fenbung durch unfer Sekretariat durd Mitteilung der gejogenen Loofe zu ermög- 
lien, da nad Ablauf diefer Friſt jedwelche Haftnng wegen richtiger Meberlieferuug 
ber gewonnenen Gegenflände diesſeits abgelehnt werden uf. 
Bürsburg, den 15. Januar 1862 
Das Sreiscomite el Bereins von 
5, Unterfranken und Aschaffenburg. 
Der 1. Borftahd. ’ s 
Freiherr von Zußthein. 
Gegenftände: 
Loos. Nro. 6376, Gewinn 45, imer von Aupprecht; LM. 4868, 
GN. 48, eine Waſenſchippe von Puft: 2RI:5502, GR.r53, eine Schippe von 
1; 2N, 4307, EN. 56, zwei Rübenkläter vom de ; UN. 5828, G.- 
. 61, deögleicen; FR; 2348, GrM. 62, deöpleiden; WR. 245, ©. 63, 
besgleiden; %R. 2852, ©... 67, ein Dculiermeifer von Luft; 2-R. 894, GM. 
77, eine Wiefenfcrippe von bemfelben; LR. GES, OM.nE, ınengleidten;. LM. 
3733, EN. 84, eine Ep von. demfelden: LM, 2173, G⸗M. 93, eine Gars 
tenhade von Ditimar; FR r. 3753, 8-N. 94, ein Holzreiger von bemfelken, L- 
N. 3644, GN. 148, ein Sieb von Raumer; L.N. 1973, GN. 147, desgeichen; 
EN. 2981, GR. 161, deegleichen; 8. 2459, G-Rr. 171, eine Futicwaune 
von temjelben; LM. 2627, &-R. 172, eine Pfanne von Gräf; IR. 236, G⸗ 
N. 178, veözleihen; EIN, 4488, GM. 197, jeimıMoht-Lehnftuhl von Lil, (dies 


ES Bean TANTE 


Brönner, Ser. 
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laufen mb wind 
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Ein in allen Zweigen des rentamtlichen 
Dienftes erfahrener, tüdtiger Ment: 
amtsoberfchreiber wird unter jegr 
vortheilpaften Bedingungen zu engagiren 
geſucht. Deßfallſige Bewerbungen wollen 
unter BZ an bie Erp. d. BL. einge» 
ſendet werben. 


Eine freundlide Mezanenwohn⸗ 
7* von 5 Zimmern nebſt Altanen iſt 
auf den 1. Mai an eine ruhige Familie 
sine Näheres im. 3,- Diftr, 

ro, 


"Eine indeln urde 
Ederieg = bie — * 








ch Zum _ 47 
— Er alten, Pte an 


Ein junger Mattenfänger, m. 
©. , Hat fi’ amt Montag Abends ver- 
laufen ea egen Erleunt · 
lichteit denſelb en im ber fgafle Nro. 
286 abzugeben. : 


ee 












Gott, dem Almächtigen, hat es in feinem unerforfchficgen Ne 
unfere innigſt geliebteg&attin, Mutter und’ Schwiegermutter 


Privatiers:Gattin, 


Bruderſchaft Mittwoch, ven 22. d, fräi 
Freunde der Berblienen höflichſt eingeladen werden. 
” Winzburg, Freiſing und Aftheim 


frau Barbara Schad, geb, Röser, 


verfehen mit den heiligen Sterhfaframenten an einem Sc'aganfall in Das beffere Jenſeits abzurufen. 

Die feierliche Beerdigung findet freitag, den 17. Yanuar, Nachmittags 31/, Ubr vom Peihenhanfe aus, umb 

der Trauergottesbienft am Dienstag, den 21. d., früh 10 Uhr in hohen Dome, und von eite ver Bierzehtihelligen- 

10 Uhr in der Bfarıkirche zu Stift Hang ftatt, wozu alle Berwandte und 
Un stille Thellnahme bitten 

die tieftrauernden Sinterblieben 

a ae ee asien 





































Anzeige. 

Mit tief ergriffenem Schmerzgefühle zeige ich an, daß für meine 
theure, inwigft geliebte verllärte ‚Mutter 

Maria Josephina Bleifuss, 
geb. von Zobel, 

Freitag den 17. Januar früh 9 Uhr ein Trauergottesdienft in ber 
Auguftinerfirhe abgehalten wird, wozu Verwandte, Freunde und 
Belannt> boflichft eingelaven werben, 

Die in tieffter Trauer und Schmerz zurückgebliebene Tochter 
Anno Bleifuf 


im Namen ihrer Schweſter. 











— — — — — nn 


Warme Zimmer-Teppiche, vie Elle 24, 36, 4) ir. 
und höher, wollene und baummollene Unterjaden, Bein- 
Heider, Soden, Handſchuhe, wollene Deden, Flanelle ir. 
empfiehlt 

Georg Dümilein am Markt. 


Im Julius Kellner’s fräntiſcher Buchhaſdlung in Würyburg verrätbig 
zu haben: R 
Binnen 8 Monaten erjcbienen 7 Auflagen! 
Perlay von Theobald Grieben in Berlin. Borräthig 


— ⸗ + > . } 
Die diätetische Heil-Methode 
ohne Arznei und ohne Waſſerkur. Ausiührlib beſchrieben nach tem 
Ba ai des Naturaa ztes Schroth von M. Appfe, !r phil. und Apotheker 
1.6 I Teil. Heilung der chroniſchen und langwierigen Unterleibs- und Haut 
frankbeiten unter Herftellung eines gejuuden Magen! und einer kräftigen Bertamung, 
mit einer fahlihen Darflelung der Nuglofigfeit und Gefährlichkeit ver Arzneik ren. 
If. 12. 14 Theil. "Heilung ter acnten ober higigen Fieberkrankbeiten. 54 fr. 


Bekanntmachung. 


Samſtag, ven 25. I. M., Vormittags 9 Uhr 
anfangend, werden im Burger'ſchen Gaſthauſe zu Geusfeld aus dem —55 en 
rg eng Reujeegvaben, felgenbe Holgfortimente und uk PP #7 * 

ar 22 r f {1 , * .'. ’r 





1 Linden⸗ 
1 — 
2 Eljbeer- und 


41 —5— mitte, zu Commerzial⸗, Nutz⸗, Bau- und Werkholz ger 
eignet, in freier Confurr R fentih, verftrideh, was unter dem Bemelten —* 
genacht wirb, daß das Hol auf, Verlangen tom Auffichtarerſonale vorgezeigt wird, 
dab ap Unkehmte Sige A mi Men Ag, ng Baht an 

‚&erolghojen, den 14. Jannar 1862. 


a tn 


Me.7i9d. ! 


Für 5 
Brauereien oder Brennereien 
find ein neues eifernes Kühlſchiff 
md ein lupferner Müblapparat 
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Logisvermiethung. 
Bis 1. April oder 1. Mai iſt cm 
ſchenes Logis_von-5 Zimmern x. (ab» 


naar 3 Diftr., zu vermiethen, 
ab. in ver Erp. 


Dia Ballfleider ner @cht 
Noc find zu vertaufe im 2. Zr 
war: 


res 5574 


3345 Res, erben ſchon 
nüethen. von 


Es werden 11009 fi. auf eiſte Hy 
& 
Ar in — aufzunehmen 
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Brennholz; Beriteigeru 
Montag den 3. Februar I. Zs,, b 10 Ühr anfangerd, 
— — eng Fe cel'ſchen Forſtrevier Keichenberg; Diſtrilt Geiers · 
edhyig Gerten, 
68 /, Alafter Euden-Prägelhel, 
„  Kiden-Kusrz- und Aſtholz, 
7 . Kihenfodholz und 
1325 Baden unb Eigen Afiwellen 
offentlich und meifibietend verfleigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerlen eingeladen 
werben, bag ſaͤmmtliches Holz nummerirt ifl, und täglich eingefehen werben kann, 
wie aud das Forſtperſonale beauftragt wurbe, ſolches auf Verlangen den Rauft- 
Infligen vorweigen. 
Die Zuſammenlunft iR Bei gämfiger Witterung im Diſtrikt „Geiersfpige”, 
bei ungünftiger Witterung im Wirthahauſe zu Reichenberg. 
ürzburg ben 18. Yarıar 1R62. 
Freiberrl. v. Wolfskeel'ſche Menten:Berwaltung. 


Ceucurs des Feberbändlers Georg Memer betr 

Gegen die Pıderhändler Georg Megner Eheleute dahier iſt die Eröffnung bes 
allgemeinen Goncursverfahrens beſchloffen worben 

&s werten baber bie —— Edittatage, erh er 

1) jur Anmeldung ber Forde ungen umb deren gehöri achweiſung an 
— Montag den 24. Februar 1. — 
2) zur Borbringung der Cinreden genen angemeldeten au 
Montag den 31. März; I. J., 
3) zur Schlußverbondlung umb zwar für die Replik auf 
Montag den 28, April 1. J., 
tann für die Duplif auf 
Montag den 12. Mai I. J., 
jebesmal früh 9 Uhr im diesgerichtlichen Geſchäſtszimmer Nr. 5 anberaumt, wozu 
ſammtliche befaunte und unbelaunte Gläubiger bes Gemeinfchuloners unter Au—⸗ 
brebung bes Rechtenachtheiles vorgelaben werben, bag wer am ober bi zum erften 
Eoiktötage weber mündlich zu Protokoll, uoh durch Einreichung eines ſchriftlichen 
Receſſes feine Forderung liquibirt, den Ausſchluß von ber gegermärtigen Eoncurs- 
Maffe, fewie, wer weder mit einer münplichen noch —æ— Eıklirung an oder 
bis zu den übrigen Ediltstagen einfommt, ven Ausſchluß mit den an folden vorzu- 
nehmenben Hanblungen zu gemärtigen bat. 

Auswärtige Häubiger Haben bis zum erften Ediktatage Infinnations: Manda · 
tare um fo gewiſſer bahler zu beftellen, als auferbem bie am fie zu erlaflenden 
Verfügungen am Gerichtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben 
würben. 


Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Danben haben oder = Maſſe ſchulden, aufgeforvert, foldes bei Vermeidung 
voller Grfagleiftung begiehuugswelſe nochmaliger Zahlung unter Borbehalt ihrer 
Rechte nur zu Gerichtöhanden abzuliefern, refp. einzubezahlen. 

Der 1. Ediktetag wird zugleih zur Beſchlußfaſſung über die Verwaltung und 
Berwerthung der Altivmafle, Eile zur Wahl eines etwaigen Maſſekurators befiimmt, 
weßhalb alle diejenigen Intereffenten, welche am 1. Gpiktötag eine Erklärung hier⸗ 
über nicht abgeben, ven Beſchlüſſen ver Mehrheit der Grfchienenen für zuſtimmend 
erachtet wilrben. i 

Schließlich wird bemerkt, daß das vorhandene Altiv ⸗Bermögen etwa 23,000 fl., 
—— Schulden dagegen 28,500 fl. (worunter 14,200 fl. Hyp.⸗Schulden) 

agen. 

Würzburg am 3. Januar 1862. 

. Königl, Bayer. Bezirksgericht, 
Seuffert. 


Yäger. 


Bekanntmachung. 


In Folge höchfter Regierungsentfchlie vom 10. d. Mts wirb das Bene 
—— *. — bahler de —— offentlichen Berlaufe unterftellt, und 
ermin au 
Dienstag den 11. Februar d. %8., früb 10 Uhr, 
bei dem unterfertigten Gerichte auberanmt, wozu Liebhaber mit dem Beifügen ein- 
gelaben werben, daß die Strichsbed ingniſſe in ber biesgerichtlichen Kanzlei, das zum 
Berftrih kommende Wohnhaus aber am 
Montag den 10. Febr. d. J. Nachm. von 2—A Uhr, 
und unmittelbar vor ber Verkaufstagfahrt eingejehen werben fann. 
Aub den 13. Januar 1862. 
Königl Laudgericht. 
Eichinger. 


J 


Am Gonntag den 12. d. DES. wurde 
in der Hofliche ein Megenfchirm 
vertaufht. Wo der Umtauſch gegen Er⸗ 
fog der Einrüdungegebübren vorgenome 
men werben fann, fagt die Erp. d. Bl. 
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Es if eine Wohnung mit zwei 
Zimmern, Rüde, Seller, Futterboden, 
ihönem Stall zu 4 Stüd Vieh, nebft 
Hof und Dunggrube, auf 1. Mai zu 
vermiethen Mäh. in ver Erp. 


Ein guterbaltenes Pianino if ß 
verlaufen ober zu vermiethen. Näh. 
ber Erp. 


Im 5. Diftr, Nro, 174, neben der 
Apotbefe, ift ein freunblihes möblirs 
tes Zimmer an einen lebigen Herrn 
ſtündlich zu vermiethen. 


Ein felides Mädchen wird als 
Kellnerin fogleih gefudht. Näh. in ber 
Ep. v. BL 


Fremden:Anzeige 
vom 15. Januar, 

(Abler.) Kfl.: Sigel a. Heilbronn, Beer 
u. Ebilippi a. Frankfurt, Wild u. Eichrobt 
a. Stuttgart. 

(Fränf. Hof,) Kil.: Büttner a. Bamberg, 
Leibert m. Batt. a. Bayreuth, Geißler a. 
Eafiel. 

(Kronprinz.) Rfl.: Moyer a. Mannheim, 

aan a. Hamm, Heffelmann a. Barmen, 

heimer a. Darmitabt. von Sweine, Rit- 
tergutsbefiper a. Schloß Theres. 

(Schwan) Kfl.: Foſch a. Gießen, Habert 
a. Eichen, Buff a. Franffurt, Botgt a. 

ana. Friedberg, Rent. a. Meiningen. 

hneiber, Rechtsanwalt m. Familie a. 
Uffenheim. 
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Zur gef. Beachtung. 


Wenn fih = — —— mit ſeiner im „Stabt- und fanbboten“ 
wnter'm 11 d Dis. gemischten Anmorge unterfängt, anzuzeigen, daß er bie unter 
dirma Gebrüder Deſſauer „beitanpene” en ia 6. Januar l. Jro. 
ab für feine alleinige Rechnung fortführen wirb, fo erflären wir Unterzeichnete, 
Mitinhaber der Firma Gebrüder Deffauer, daß bie Annonge lügenhaft, ohne 
umfer Wiſſen und Eillen geſchehen ift Gleichzeitig erlauben wir uns, unfern geehrten 

anzuzeigen, baß wir daran find, uns von unferem Bruder H. Deffauer 
zu tremmen reſp. das umter Birma Gebrüder Deffauer beftchende Geſchäft 
vollftänbig aufzulöfen, und werben wir ven heute ab unfere feparate Eifig- und 
Liqueurfabrit unter Firma 


Gebrüder Dessauer & Cie. 
fortführen. Da wir mit genügerben Mitteln verfehen, außerdem ums durch Auf. 
löfung der Firma Gebrüder Deſſauer 2 Drititheile des Gejhäitsvermögens 
zufallen, fo halten wir biefen Umftand für die ſicherſte Empfehlung, wie biöher, auch 
ba Zukunft unſere geehrien Kunden Eeftens zu bedienen, 

Heidingsfeld, ven 13, Januar 1862, 
L. Dessauer. 
B. Dessauer. 


Firma: Gebrüder Dessauer & Cie. 


Eichen: und Buchen-Stamm: und Nutz⸗ 
bolz-Berfteigerung. 

Montag den 27. Januar 1862, Bormittags 10 Uhr an- 
fangen», werben im Wirthehauſe au Reichenberg ans der freiberrl. von Woljsteel’fchen 
For ſtrevier Reichenberg, Tiftritt Geieröfpige, Heegholz und ſechszig Gerten 

206 Eihen-Eommerzial, Nutz und Bauholz Abfchaitte, 
3 Buchen⸗ Nu holjabſchnitte, 

395 Eichen-Wagnerftangen und 
174/, Rlafter 3%/sfchuhiges Eichenſcheitholz, 

ich und meifibietend verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerlen eingeladen 
werben, bag das Holy nmummerirt ift, und täglich eingefehen werben Tann, aud 
der Revierförfter zu Reichenberg beauftragt wurde, foldes den Liebhabern vorzu- 

igen. 
* Bürzburg, den 13. Januar 1862. 
Freiherel. von Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


Berfteigerung von 2leckern, Vieh 
und Banerei-Gerätbichaften zu 
Hafenlohr. 
Die Unterzeichnete, welche nad einem früheren Inſerate am 20. I. Mts. ihr 
Müpl-Anwefen verfteigern läßt, läßt am 


Mittwoch, den 22. und Donnerftan, den 23. lauf. Mts. 
2. Birthfheftszimmer zum Roß im Hafenioh: 25 Morgen Aderfeld auf Hafenlehrer 


tung, dann am, 

Freitag, den 24. lauf. Mits. 
in ihrer Behaufung ihre Bauereigeräihfchaften und ihr Bieh verfteigern, wozu Stei ⸗ 

#luftige eingelaben werben. 
Die Berfteigerungen beginnen jedesmal Vormittags 8 Uhr. Die Bedingniſſe 

werben vor der Berfleigerung bekaunt gegeben. 
Simon Peter’s ®ittwe 
in Hafenlehr a. / M. 


Seit 4 Jahren wurden ans dem Orgelchore zu Marktheidenfeld nachſtehende 
Bucher entwendet: „latholiſches Geſang ⸗ und Andachtsbuch für den öffentlichen Got- 
tecdienſ im Bisthume Würzburg“, vom Jahrgange 1860, ſchon etwas gebraucht, 
mit ſchwarzem Papier eingebunden, ein gleiches mit neuem Einbande, ferner „Mer 
lodien nebft Drgelbegleitung mit Ber- und Zwiſchenſpielen zum neuen Geſangbuche“, 
noch nen. Sämtutliche Bücher find Eigenthum der Gotteshausſtiftung daſelbſt. Ich 
veräfientliche dieſen Diebftahl zur Entvedung des Thäters und Wiedererlaugung des 
Eutwenbeten. 

Würgburg-, den 9. Januarr 1862. 


Der k. 2, Unterſuchungsrichter. 
Bäder. 


SENGERVEREIN, 


Während des Carnevals finden fol- 
gende Vergnügungen in den Lokall- 
täten der Schrannenhalle statt: 

Samstag den 1. Februar 


musikal. Abend-Unterhaltung. 

Sonntag den 9 Fehruar r 
Tanzunterhaltung. 
Zwischen dem 16. u. 24, Februar 


Humoristisch-dramatische 
Vorstellung 


und 
Samstag den 1. Märs 


Maskenbalil, 


Die H.H./ aktiven Mitglieder wer- 
den zugleich auf morgen, Freitag den 
17, ds,, Abends 1/,9 Uhr, zur Probe ‘ 
dringend eingeladen, 

Würzburg, 16 Januar 1862, 

Der Ausschuss. 


Für den armen Taglöhner find in ber 
Ep. des Stadt: und Landboten einge 
gangen: Transport: 42 fl.39 fr, 
Ungen. 30 £r.; Ungen. 18 fr.; Ungen, 
30 fk; A. B. 36 fr; Ungen 24 kr. 


Summa: 44 1. 3% kr. 
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Geftorbem 


Ferkinand Engelhard, k. Art -Haupt- 
mann, 45 9. alt. 

Unter ven „Beftorbenen* im geftrigen 
Blatte ift zu verbeffern: Gottfried Ler · 
mann, Schiffer. 


Side Scheitfifihe, 


Bückinge zum Braten und Roheſſen, 
fowie Lapperdaun S Storkfifche, Frische 
Sendung empfiehlt % 
Lorenz Körber 
am Schmalzmaͤrkt! 


‚1 Züße, Scheflfüfche und Acht 
snatithe Soplchefter Auſtern 


erivarte heute friſche Sendung. — 
= 3. Schüäſtein. 
Firma: Sebastian Carl Zürn 
—— auf der Brücke. 
Much wieder eine Sendung Fett 
zäringe, a Stück 1 Er., bei mir 
getroffen. 


 Schelififche, 


anz frifch, in Fiichen von 1 bis 3 Pfd., und frifche 
Be ——— Bollbifinge treffen heute cin, bei 


3. Wachter am Ziihmarft. 


Gebirgs - Schnecken 
find heute eingetroffen, bei 
Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Die verehrlichen Mitglieder ver Mentenamftalt, vie ihre Coupons pro Januar 
1862 no in Handen haben, belieben mir folhe gegen Empfangmahme ber Rente 


einzuhändigen. — 
Joh. Mich. Röser, junior, 
Bankagent in Würzburg, . 
. Eiihhorngaffe, Diftr. 2. Pr. 30. 


Unterfertigter ficht jich veranlagt, Jedermann, beſonders bie 
zu erfuchen, auf feinen Ramen, Etwas ohne Bejahlung au verabfolgen. 
Kunſtgärtner Engelbreit. 
Forderumzen an Georg Säilling jr. von Oſtheim, welher ein Ablommen mit 
feinen Gläubigern adſchließen will, find am 
Donneritag, den 30. Januar 1862, Vormittags 9 Uhr 
dahier unter dem Hehtsmahtheile anzadeingen, daß ſonſt die unbekannten Gläubiger 
beim weiteren Verfahten nicht berädjihtizet, die befannten ader dem von der Mehr. 
heit der erſchieuenen gejagten Beſchluſſe ais beitreteud erachtet werben. 
Hofheim, den 31. Dezember 1861 
KHönil. Yandgericht. 
Filenſcher. 











Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Br Mund: 
Liedeftafel. 
Samstag den 18, Januar 1862 
Ball 
inden Lokalitäten der Schrannenhalle, 
Anfang um 7 Uhr, 

Die verehrl, Mitglieder wollen sieh 
durch ihre Eintrittskarten. logitimiren, 
Einführungen hier wolnender Perso- 
nen sind unstatthaft, und haben Un- 
befugte die Abweilsung zu 


n. Gleighes, file auch 
ee er G alle Fir Fremde 
werden am Balltage selbst Mittags 
von 1—2 Uhr Karten im Lokale 


abgegeben. 


Liederfran;. 
Sonntag den 19. b8, Mis. 
Tanzunterhaltun 
in den Lekalitäten des Platz'ſchen 
Gartens. 
i Anjanz Ubende 7 Uhr .:ı :.. 
Einladungslarten Lönnen Samftag Abend 
von 9 bie 11 Uhr und Sonntag Mit: 
tag von 1 bis 3 Uhr im Lokale in Em— 
pfang genommen werben. 


Der Ausſchuß. 


Herr Sheufpieler Wagler, welder 
jängft beim Schaufpielbirefter Schalang 
war, wird in Engagement zu nehmen 
gefuht. Wo? fügt die Erp. d. Bl. 





| 
| 


Zu biefem Zwecke fteht Tagfahrt auf 
KRönigshofen, am 24. Dezember 1861. 
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feine Gläubiger, in fo weit ſolche nicht durch Einweiſun 


Haufes PL:Nro. 252 ihre Befriedigung. zu 
felgen überhaupt gütlide Zahlungs-Berfdläge maden, weh 


jammenberufung feiner Gläubiger angetragen hat. 
eladen werben, daß bie dem Gerichte unbekannten Gläubi 


unberüdfichtigt bleiben, vie 
Mehryeit der Erſchienenen beitretend angefehen werden. 


g 


Ein Mädchenſucht Monatsdienite, 
Rah im 1. Dit: Rio. 388 
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Der „Stadt: und Paudbote” erſcheint iaglich, 
befannt. 


Mr. 15. 
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aufer& Senntags, 


Freitag, den 17. 


Meueſtes. 

Newyork, A. Jan. Den hieſtgen Blattern zufolge 
wird bie Umton ſig wicht in die mericaniſchen Augelegenteiten 
eiumifdjeit, e8 müßte denn eine danerude fpanifche Befekling 
in Ausfiht ftchen. — Diwfiantudyiiftkiein-großer Theil der 
Eifenbahn zwiſchen Louisville und Ralbville zerflönt werben, — 

on Mercury“ zufolge ift eine hedentende union 

he Streitmacht nörblid von Ediſto im Staate Siid-Caralina 
— und bat bie Eiſenbaha — beſetzt. — Das Fort 
in Florida hat das Fener auf Peyfacola eröffnet. — 

= — bat eine Feuersbruuſt große Berheerunzgen ars 


Berichte aus Konftantinopel vom 8. b. 


— vom 15.) theilen mit, daß im ſchwarzeu Meere 


—— en, Zahlreiche Sch ffb * haben, sont Sp 
tgefauben. Die tits hide R Reglerung bat in 
* ein Anlchen von 60 Wil:onu Piaftern für drin⸗ 
ende erh ba es an Gele für den Soid der Truppen 
— loſſen. Der greie Schap Ai Paſcha's von 
Kia iſt wieder aufgeſunden werten. Fruad bereitet bie Der 
fe zu umterbreitende Darleg ing pelitif%er muB fiengicher 
ae vor. 

Nom, 14. Jan. Be: Bft, inbem er ben Carbi- 
näfen anzeigte, daß Nufland iu die Wirberherftellung ter 
Rauciatut in Petersburg —— habe, ſagte: Er hoffe 
dieſe erſte Conceſſion des Czaren werde ein Anzeichen zu 


noch 
anderen Vortheilen der uaglüdlichen poluiſchen Ration * 


Der Papſt Hat verlangt, bie in der Citadelle von. Wa 
a e * nen Peleſter in Freihelt zu ‚je eu nud diejen * 
Sibirlen Si wotben, zurüdfommen zu {offen 

Beüffel, 1 Noch der, „Fabepzudance” hat 
— — des Hafens von Ch ır 
ton bei Guzlankı won: Neuem gem in Bezug auſ Aaf⸗ 
debuug ber · Blatade Dev Girhike — — Die „Iabe 
pendanc: beige“ ſchreibt, die rufe dan hade au — 
Geſandlen in London, Grafen v. Kiſſeleſf, cite’ Note wagen 
einer fehr umfaſſenden Feftſetzung der Redite ber‘ — 
in Fragen bes Seeverlehro ergehen laſſen. 


Tags⸗sneuigkeiten. 
Se. Mij. der König Haben allergnad' "KR, 
— —8 are nn —— er 


— 

bei hr Gemeindebevell: 
5 vom u uar 180% Biljäp:- 
Pi beſchieden: Das Of deb Seinhindte: s Siem 
von Veirshöchheim zum Ueberfievitugserlachuig auf 
—— fig und Weinhandel; besgl, das Geſach des — 

Lindner, ifrael. Lehrer und —8 er aus Uniermet zbach 
Ueberſiedlungserlaubniß; dogl. * fuh des Abraham F 
von Dbrreledah um Weberftvlumgserlanenig reſp. Annahme 
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Ropkrunn-Gjjelban. 5uU,— 

fienbeim- Ansbach 8.15 Fi 

Bertbeim: Miltenberg 2 6U.—M.M. 
Sabrgang. 


— 9 Ertta ⸗Felleiſen“ wöchentlich 3emal. Breis 


Anferate die Zefpaltige Zeile 3 fr, 2:fpaltige 6 Er., größere werben’nad dem Mauime berechnet. 


Januar 1862, Anton E. 


auf Grundbeſitz und Kenten; beögl. das des Frang Orth don 
Rengerehauſen um Berlifung, eiter Schneiberlongeſſton nebft 
Berchelihungserfanbrig gdalena Ament von hier) dag. 
das des Dadipederiticifters Malhaus Igerdsehn von Heidinge 
feld nm Ertheilung ” einer Dacedertahjeffit und Berehel 
chungaerlaubrußß mit ber Dachdeckerswittwe Stab! vom bier; 
— das des Glemehs Huderſtrein, Schiffbauers von Ofen» 
furt, um Ummabue als Inſaſſe auf Yohnerwerh; desgl. das 
des Bilvhanerg Metzler vom Nenenfelb' um Injaffenarmahme 
und Berehelijungserlaußnig mit Barbard Leineder von hier; 
desgl das des Bortierd Jehaun Siebert von Dberubreit um 
Infaffenannaleme we Berchelichungserlaukeig mit Eva Bar⸗ 
bava Utrich von Kigingen; desgl das des Helzipälters Unten 
Tietenfitin von bier ind Infaftenonnahme und Berehelichungs · 
erlaußiig mit Dorothea Herrmann von hier; desgl. das des 
Vhotogriphen und Malers Mar tin⸗ Feineis vom hier um: Bin 
ſaſſenannahme und. Berchellchungserlaubniſ mit; Yarbara Jalob 
von Mechentled; deszl, Das des Michael Baumauu ven Hom⸗ 
durg um Annahnie ala Bürger: unb Ueher ſiedlaugser laubniß 
auf das reale Garlichenrecht Die 8. Nr. 188; L bie 
Öefische der Jehann Zenten nom Heppenheiu, Iobam. er 
von Teuſchnitz und des Stephau Hut vom © nm 
Verleihung eıner Schreiner koujeſſion. — Wbfihlägig wurden 
beſchieden? 3 Geſuche um Verleihntig einer Schreinertong, 8 
um eine Schneider⸗ und 1 um eime Tröblertony, 2 um Im 
ſaſſenaunahnie mb: Berehelihungserlaubniß. 

Eonzeffions:Gefuche vom 1. — 15. Jan. 
If. Oppenheimer von Höcberg um eiue 

Lazarus Stiefel, u in Heibin 


— 
‚ am eine iſraelitiſche Garküche dahier. — Lämlein ae flo tt; 


Kürfhnermeifter zu Heidiugafeld, um eime ‚gleiche 


— ie Reib von Eignung } 
m Aus. — Se: 
14 
ei Ar ging Be 


Det Dan weißt wie far mit Ei 

gu Nacht ſtarb dahier ver k. Siabtauditor 
Hr. WMagnus Kühner. 

Durd die in offentlie an Situngen des l. —— 


45 Tagen; Eva ifabepa 
Wuſte 


2 Monet 
ai ii. 2 IE bort, Et einer — 
ren ee at 

om er vo . 
ber —— Eigenthunusbeſch rk — 


Bercuduag zu Äinee böppelt geihächten Sefäugnigtrafe von 
3 Monaten; Fıanı Hahn, lediz, Sattleroſehn von Münmer- 
ſtadt, wegen einfaben Dieblahiövergehen® zu einer dovpeit 


rg Bfängrifftrafe von 4 Monate; Johaan Adam ' 


er, ledig, Tagloͤhaec von Hittenhauien, wezen Berbrechen 
bes außgereichnsten Diebitasld im realem Zufamemeuflıffe mit 
einem polizeitich ftraibaren Diebftahle zu eimer Acdeitshais 
firafe von 2 Jahren; E:nft Aazuſt Schaell, ledig, Tagſöhaer 
von Geoliſtadt, wegen Vergehens des Diesftapls ju 45 Tagen 
deppelt geſcharften Gefanguig und Landesoerweiſang nad er 
ſtandener Strafe. Ian II Jaſtanz wurden Michael Borſt von 
Reiterewieſen und Barthel Schmitt von Oberthulba won der 
Anſchu digung des Forſtfrevels freigeſprochen, da zegen die von 
Katharina ſtieſel von Oberthulba gegen das Forftt afgerichts⸗ 
Erkenntnißß I. Juſtanz ergriffene Berufung verworfen. 

Das neueſte Militär-Berorbnungsblatt enthält die Allerh. 
Berorbnung, die Berbefferung der pefuniiren Bech utuiffe der 
Gensvarmerie betr. Nah derſelben erhält nu meht jähılih 
1) bei der Jufauterle: der Feldwebel 444 fl, der Prorofi 
372 fl., der Vrigavier 348 fl, der Genspirme 306 fl; 
2) bei ver Cavallerie: der Brigadier 438 fl. nebft 1 leichten 
Fourage · Ration, der Gensvarme 396 fl mesft 1 leichtem 
Fourage · Ration. Die ald Stationsfommandanten funktioniren 
den Gensrarwen erhalten eine Zulage von 3 kr. täjlih ober 
18 fl. 15 fr. jührlig. Für eine leichte Foura;e Nation wird 
vom Arrar ein Üoerfalbetrag von 34 ke. tägich ode. 206 fl. 
50 kr jährlich, und für die nah Urt. 64 des Edikts vom 
11. Olieber 1812 zu beitreitenden Kaferniciugs- und Stall: 
bedürfniffe wird ein Delonomiebeitrag von Ifl 7 fc. 4 hi. 
monatlid) oder 13 fl 30 fr. jährlihd per Hann vem iFeid- 
webel abwä.ts verzlitet. 


Die fgl. Regierung von Oberbayern hat, um von bem 
während ber Schulzeit erworbenen Kenntnifien der Schüler im 
Leſen, Schreiben und Rechnen genaue Wiſſenſchaft zu erhalten 
und barans zu ermeſſen, ob und im wie weit hiebei ein Ber 
ſchulden des 2ehrperjomald oder beziehungsweife der Auffichte- 
Drgane in Bezug auf Hamphabung der Verordnungen über 
Schulbeſuch und Schulentlaffungen vorliege, eine Anerbnung 
getroffen, Die von bem Lehrperjonal ſicher mit Freude begrüßt 
wurde. Sie befagt nämlich, Daß fünftighim bei der Eutlaffung 
aus der Feiertags ſchule das Ergebniß der Schlußpräfung der 

Schüler im Lejen, Eareiben und Rechnen formlich 
zu Bıototoll kenftatirt, von einem jeben audtretenden Feier · 
tagsihäler mindeſtens eine Probeſchrift bes legten Jahres zu 
ben Alten genommen werde, amb daß dieſe Pıotefolle jobann, 
fowie die fragligen Probeſchriften der Schuiſtatiſtit einverleibt 
werben, 


Seit 3 Tagen wird dahier ein Knabe von 7 —8 Jahren 
vermißt, und vermuthet man, daß berfelbe in irgend einer 
Beife verunglädt ift, 

Lohr, 14. Jan. Auch in umferer Stabt hat fi ein 

Intechnifcher Bezirts.Berein gebildet, zu weldem bereits viel- 
Tate Beitritts.ErHlärumgen erfolgt find. Wir zweifeln wicht, 
daß der meugegrünbete Berein, beffen höchR geitgemäßer Zwei 
in ber fjörberung gewerblicher und techniſcher Imtereffen ber 
ſteht, durch zahlreiche Betheiligung der hi Einwohnerſchaft 
in der Löſung dieſer feiner Aufgabe alljeitige Uaterſtühung 
ſinden werde. 

Die ſtadtiſchen Gollegien in Naruberg haben of- 
ke, einige neue —** zu errichten a ein 
—— fol nad enger Genchmigenn ber Wegerung 

ung na der Regi 
ne — —— Kirn. Bra wurd bei offen, 
nftig am allen Zahli rubergö für alle Klajj m 
derſelben en gleibmäßiges —— von 30 : per Dont 
zu entrichten fei. 

Münden, 15. Ian. Die Berathungen ber Eiſenbahn ⸗ 
beamten verſchiedener beutfher Staaten find geflern zum Mb» 
fhlvffe gelangt. Diefelben haben ſich auf die Rezelung des 
Bütervertehrs nad Außen bezogen, in welcher Beziehung mehr« 
ſache Vereinbarungen getreffen wurben, die befonders auch eine 
weſentliche Beſchleunigung des Berkehre bezweden, 
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Defjau, 14 Jau. Um einem auswüctigen in Deſſau 
anm:feades F icſtea veu vollen Giaaz Des keinen Staates zu 
jagen, fand wor emiger Zeit ein Poſball beim Croprinjen feat, 
Ust den Lrmgelapenen befand fig auch Dr. Staatsanwalt 
Weit, wegen jeiner lidecalen Befiamumg nicht veuiebt, in leierer 
Zeit nam:utlıh als Schwager ves neulih in Kothen gemähle 
tem Aogeoroaelea Heu. Lezius wechaßt Ecwaähntecr He:r hatte 
nau Das Piß ‚eſchick, der grau Etoptinzeſſig auy bie Schleppe 
u treten. Boa ‚sreamden hierauf aufutertſam gemacht, ent 
chadigie ig De. Welt ſowohl bei der hohen Dane ſeibſt, als 
au ber dem c. lauchten Gemahlt, noq binzujägend, daß er an 
RXa zfichtigleit dee. „Was, Ste kurzfihg?” emtgeguete ver 
Erbpeinz — „Das komul aber Davon, wean man ji ſolche 
Leute za Gut bitter” — „Doyeit, ich wer allerdings, daß 
ich aut als Siaatadiengr hier eingeladen dın. — — „Stute 
biener? in Deſſau gibt es feine Siaa,soiener, nur berzoglide 
Diener, war Die Autwort des Igronerben von Yayalt. 


Deutfbland. 


Preußen. Berlin. Der laute Schiei des Unwillens 
über die angerechle Beſteuerung ber außerpıengijyen beuifgun 
Zeitungen ın Preugen hat dog eine Wanjterwiverfügung zur 
Holge gehaot, woraug jur alle im ventjger Sprache m Aut 
Lande erjgemenden Blatter nur Biejenige Steuer bezapit were 
deu muß, weicher Die preugijgen Batter felbit uuterliegen. 


Auslaud. 


Nuſßland u. Polen. Warfſchau, 13. Januar. 
Der neaetaaunte Erzdijchop wird ftündlich hier erwarter, und 
wahricheinlih wird die Deffnung der Kirchen bad nad feiner 
Autunſt erfoigen. — Die Berhajtungen dauern im ganjen 
Yaude umunie,biochen jort, ebenfo find wieder mehrere politi» 
ſche Gefangene nad Sibirien deportirt worden; man behaup- 
tet daher allgeme, daß die ojfizielle Augabe, daß blog 260 
Berfonen ım ganzen Lande ve.haptet worden find, auf einem 
Irrihum beruhen maß. 

Großbritannien. Loudon, 14. Yan. Die 
nordameritanijche Cotveite „ZTuscarora" Hatte geftern bei 
Tagesanbcuch ipren Anterplag im Hafen von Seutyampton 
verlajjen, um ſich einige Meien weiter feewärts, nahe weim 
Eingange zu dem jegenaumten Southampton Water hinzu 
legen. Der Sekretär der ameritaniſchen Geſandſchaft hatte Tags 
zuvor eine Befprehang mit dem Capitän. Ob dieſer in Felge 
verjelden jeinem bisherigen Auterpiag verlajjen hat, iſt nicht 
befamnt. Der „Najhville“ liegt mod) ruhig in ben Dods, und 
bie britiſche Fiegaue „Daunteg* hält, dollſtändig bemannt, 
mit geheizter Maſchine Tag und Wacht Wade, um einem 
unliebfamen Begismen des eiuen oder andern ber amerikaniſchen 
Fahrzeuge entgegenzutreten. 

Amerika. Rew-NDork, 4. Yan, Dreifig der er- 
ften Basten Umetila's haben ihre Baarzahlungen eimzeftellt. 


Berlin, 15. Jam. Bei der heute begonnenen Gewinn. 
sichung der 34/, pEt. preußiſchen 100 Thaler Prämienanleihe 
fielen auf die felgenben Nummern die beigefegten Prämien: 
#r. 81,029, 100,000 Tyler. ; Rr. 81,061, 25,000 Tplr, 

Börjenbericht. Fruntiurt, 16. Yan. Mit Aus- 
nahme vom äfterr. fl. 500 Looſe, bie bei lebhaften Geſchaͤft 
wieberum zu höheren Courſen begeben wurden if feine be 
mertenswertye Veränderung zu melden. Nachmittags 2 Uhr. 
Defterr, Bantalt. 636. Beietiamer 69. Rational 673/,;. Defterr. 
Staatsb. — Ciebitaltien 161 Geld. — In der Üffettenfocie- 
tät wurden öfter, Erebitaftien zu 151?/, bez u. G. Ratio 
nal 57%/, ©. 1860er Looſe 615/, bey. 


Terminfalender für diefe Woche. 

Um 20. Ian.: 1. Eoiktstag Im Concurfe des Drechslermeiſters 
Michael Freper zu Würzburg, früg & Ugr beim gl. 
Bezirlagericht daſelbſt, Zimmer Nr. 14. 

SE LEW — 

Pegelſtand bes Maines: 4 2 über 0. 


Berautwortliger Mebalteurı Fr. Braub, 
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Schreibunterricht. 


Im erlaube mir anzujeigen, daß ich dahier ſeit einigen Menaten Ehreifimter- 
richt ertheile Ich gehe Anleitung zu einer Schriſt, welche nicht durch Ueberkünſteluug 
beſtechen, wehl aber durch fhöne, reine Fermen das Auge befriedigen und ſich zu 
einer gefälligen, ungemein flie ßenden Kris entwideln fell Die Lehrart, 
bie ih mir gebilbet babe, Fefdhäftigt den Berflaud und macht dem Lernenden wögtic, 
mit Bemuftfein und Harer Einſicht bie Bedingungen einer verziglihen Schrift 
immer fikerer zu beobachten; fie iſt einach und maturgemäß umb fährt 
taber rhne Umweg zum Ziele, fo daß Yemand, der fih die Soche ernfllich ange · 
legen fein läßt, im Verlauf einer einigen Woche feine noch fo verwilverte Hand» 
en in eine büffche, regelmäßige umbilden kann Da vielleicht bie und da Jemand 

nftand. nimmt, feine ibnı gleihfam zur Matur gewordene Schrift gegen neue, ihm 
ungewehnte Buchftatenformen umzutaujgen, jo werbe ih mid auf Berlangen auch 
der Handſchrift des Unterrichtnehmenden, fe viel ale möglich, anbequemen und bie 
felbe durch Amüdfübrung der einzelnen Züge auf die ricbtigfe Ferm einer weient- 
lichen Berbefle ung fühia machen. Auch Kindern, welche üfientlihe Schnlen beſuchen, 
bin ich germ behülflich, daß fie in recht kurzer Zeit ſowehl bie deutſche, als auch bie 
lateiniſche Schrift ſchön und geläufig unb genen vach ben in ber Schule felbft ge» 
gebenen Mufterserfchriften fehreiben lernen. Ueberhaupt kann ich Allen, melde ſich 
dur Erlangung einer beffern Handſchrift meiner Leitung ambertrauen wellen, einen 
guten Erfolg zufihern, gleichviel, ob fih Jemand begnügen will, nur einige Gtunten 
zur Pefeitigung ter weientlihflen Mängel feiner Schrift aufzuwenden, ever ob man 
eine durchaus regelrechte und fchöwe Handſchrift fi erwerben, ober emblich biefe 
durch planmäßig geleitete Uebungen auch noch zu einem bebentenben Grabe won Ger 
ſchwindialeit und Sicherheit ausbilden will. Fe nah Wunſch kam ber Unterricht 
in der Wehnumg der Unterridgtnehmenben, oder in ber meimigen Statt finden. Als 
Bergätung find für die Lehrſtunde 3O Kreuzer, und weun zwei Perfonen an einer 
Stunde Theil nehmen, 40 Kreuzer feftgefegt. Freundliche Anmeldungen bitte ich 
ſchriftlich durch die Stabtpoft am mich gelangen zu laflen, doch können fie auch mıünd- 
lich im meiner - Wohnung geichehen. 

Würzburg, 15. Januar 1862. 

Joseph Hunkele, 
Obere Caſerngaſſe, 4. Diftr. Rıo. 3161/,. 


BallEravatten und Ball: 
Handſchuhe 


empfeble in großer Auswahl, Dabei eine Sorte 
Herrnbandichube A 24 Fr. 
Carl Bolzano. 


Alle photographisch-chemischen Präparate 


von größter Reinheit und volllommen ihrem Zwecke entſprechend nebft den feinſten 
und jorgfältigft präparirten pbotograpb. Papieren, jowie alle übrigen 
photograph.cheunſchen und phyfilaliſchen, auch eptifhen Inftrumenten, Utenfilien und 
Gerdihſchaften, zu ven billigfien Habritpreiten, empfiehlt 
F. Friedrich, 
Apotheker und Chemiler in Närnberg. 
(St. Johann. Nro. 109 a.) 


Im ver B. Schmid’jgen Berlagebuhgandlung (#. Many) in Augsburg 
ift foeben erfchicnen : 


Der allezeit beredte Landpfarrer. 
Monatsbeit für populäre Kanzelberedſamkeit. 
Erſter Iahrgang. Drittes Heft. Preis 18 fr. 
Beſtellungen werben fortwährend von allen Buchhandlungen angenommen, in 
Bürzburg bud 
Julius Kellner's Fränkische Buchla ndlung. 


Im 5. Diſtr. Nro. 113, an ber Zel- 
lerſtraße, ift der erſte Stock, beſtehend 
in 4 Zimmern, Küche und fonfligen Er 
fordernifien, mit oder ohne Möbel, auf 
ben erfien Mai zu vermiethen, 


300 fl. finb gegen doppelte Ver- 
fiherung auszuleihen. Näh. in ber Exp. 
b 





Am vergangenen Sonnteg blieb im 
Plag’fhen Garten eine Mantille 
liegen und kann bortfelbft gegen Erſatz 
ber Einrädungsgebühren in Empfang ges 
nommen werben. 


Man wünſcht fih' as Mitlefer 
am Kreis: Amtsblatt zu beiheiligen. Naͤh. 
in ber Exp. 





Frobsinn. 


Eonntoa dien 19 Iammar 


Tbeatralifch-mufitalifche 
Abend-Unterhaltung. 


Einlatungstarten fünnen Eomftag den 
18 t6, Aberds von 1/,8 bie 11 Uhr, 
im 2ofale, und Sonntag bei Berin Bor« 
fand bis Nacbmitta;t 3 Ubr in Ems 
plang genommen werden. Anlaug 7 Uhr. 
—— Der Ausschuss. 


Es wird eine Mühle mit 1 ever 
2 Mohigängen zu pochten gefuct und lann 
Eaution geleiftet wırsen. Nsheres bei 

— 5-3 Manz 

R y ne —— 

e find Pfeifenrohre zu vertan. 
fer. Näb r ter Erp i 

Ein Haus von 5 Zimmern neb 
Zubehär ift vom 1. Mai an zu Kara 
then. Näb. in ber Erp. 


Ein verheiratheter Mann fuht eine 
Stille als Auslaufer oder fonft eine Be» 
ſchaͤftigung. Räb. in ber Erp. 

Ein möblirte® Zimmerif flünd- 
lid) zu verwiiethen im 5. Difte, Neo, 7, 
über 2 Stiegen 


Bis zum I. Februar wird. ein rein. 
lies braves Mädchen in Monats · 
dienft gefucht. Nachſrage bei Hm Wurf- 
ler Fiſcher im innen Graben über eine 
Etiege. 

Ein neue Mazzen:Maſchine ift 
kei ver Eultus-Öemeinbe ‘zu Höcterg zu 
verlaufen, 

Ein in Stein aufgehauener Girfch, 
Relief, ald Wirthſchild ſich eignend, ift 


zu verlaufen. Näb. im der Erp: 








Es wurde von. ber Semmmelsftraße, an 
ber Köhler'jchen Bratierei, bis zum Hauſe 
bes Hin. Wrefeſſer Rineler, ein Reſt 
Moirée Antique ven einem Lehr⸗ 
madchen verloren. Man bittet ben redli— 
den finder dringend um Zuriidgabe in 
der Erped. d. Bl. 


&s wird ein Jimmer, mit ober 
ohue Küche, ſogleich zu miethen gefuct. 
Nah. in der Eip 

Eine Landwehr⸗Uniform nebſt 
Armatur wird zu kaufen geſucht. 
Naͤh im 1. Diſtr. Nre. 332. j 

En Stubent wünidt im Lateini: 
fchen und Franzöfifchen billig 
Unterricht zu ertbeilen. 9. i. dp. Erped. 


Es wirb ein Mädchen zur Aus. 
hülfe geſucht. Näh. im 2. Diſtr. Nro. 
361, Katzengaſſe. 

Geftorben. 

Anna Speißer, Buchalters Wittwe, 
769.2 M.5Tca — Georg Miael 
Kleinſchtedt, Rechteconeipient, 72 3. a. 
— Diagtalena Kerber, Forfiwaris Wittme 
ven Diainfortheim, 59 9. a — Reſina 
Reuſch, Celonomen-Witime von hier, 76 
ga — Mognus Kübner, k. Stabsau- 
biter, 61 9. alt, 


. BL 
Mit einer Beilage der Stahel’jchen Buch: nnd Kunftiondlung in Würzburg. 
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— a — zei, e. 
N Beten Verwahbten und, 8 — geben a auf ne bie. Nachricht, dag umfere innigſt 
Magdalena Kerber, 
rſtwarts⸗Wittib, 
am 15. Januar 1862, Abends10 Uhr-im 59. Lebent jahre fanft zu einem beſſeren Jenſeits entjchlafen if. 
Die feierliche —* findet, Samſtag, ben 18. Januar 1862, Nadmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, _ 
und der Trauergottesdien ontag, den 20. LM, Vormittags 10 Uhr in ver Pfarrlirche zu St. Burkard fait. 
Bürfburg, den 16. Januar 1862. 
u: Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


—— —B——————— —— 

BGanders Schreiblehr⸗·Methode 

Montay;,20, Jauuar, beginnt ein neuer Cytlus von 15 Lehrflunden, wonach die ſchlechteſte, unlefexlichfle Handſchrift in 
eine gefällige und gelänfige umgewandelt wird. Die Damenzirkel find in befonderen Etunden, und, wie jelbftoe ftändfich, von 
ben Herren · Cirleln getrennt. „Somorar: im Heinen Kirfel 10 fl, im größern 8 fl. und im größten 5 fl. & Perſeu. Aunahme 
fãglich: Senmmelöfträß, 1. Difir. Neo, 60, zweite. Etage. 

De id) bereits einen Cyklns für Damen, eröffnet habe, jo können noch mehrere Theilnehmerinnen hinjutreten. i 

Würzburg, WBenber, Lehrer der popul, und höheren Kalligraphie, 


hmmm — — — 
Euglifche Colchefter Auſtern 0 
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treffen heute. vüreftunon der Seeküſte ein bei ka €. Siebenbürger, 
Gg. Jos. Mohr, Domstrasse, Mer 297, Sattartiengafie 
Unterjertigter ficht ſich veraulaßt, Jedermaun, beſonders die Herren Kaufleute Zu verkaufen 
zu warnen, Etwas ohne Bezahlung auf feinen Namen ‚a % en; 2 ein ganz neues Billard 
Kunſtgärtner ugelbreit. nach neueſter Façon mit allem 
Sehr ſchöne holl. Bollbidinge empfiehlt — Si Ihr * 
&z. Jos. Mohr. ah. 
re  Deuteape TUT — 
A mer i a. Bei der Furſil Lörenftein Rofenberg'- 
Die vehtmäßigen Erben des in amerikanijcen Kriegsviguften verſtorbenen van * Mai an Pro 
Anton Bühl aus -Wärzbu yon der Eiſenbahnſtatien Würzkurg ent» 


werben hiermit aufgefordert, ih wegen Reklamation der Hinterlajjenfchaft uarerzüg fernt, find zehn 1'/, Bis 1'/, jährige 
an er wenden. * Durham · Baflard- Bullen zu vertaufen. 
Gtuttgart, den 14. Januar 18 —_ — 

"il Auf ein Gut bei Fladungen werben 

rt chemie un 236 Enatım 

a * arwer zu 








— TE Ta — — 4/4 FE. zur erſten Stelle gefucht durch 
s das Hypethelengeſchäft von Dr. Bennes 
Danktfagung. — — 


2000 fl. find auf erfte Enpothef 
aus ultihen. Nah. in ter Erp. dö. DL 


Vier geräumige und tapegirie Jim⸗ 
auer (chne Soc) näd des Komtrafı, 
men zufammen’ eder getreunt Bis 1. 
April d. I. vermieihet und auch Stallug 
dazu gegehen werben. Näheres bei Lor 
— Schmidt, 4 Difr. 
zo. 232, in ber Sorngafle. 


3 i sn _ Im ber Stroßgaffe wurde ein Tiſch⸗ 


Für die tedſtende Theilmahme bei der Beerdigung und dem 
Trauergottesdienſte der verlebten 
Frau Apollonia Hallein, 
Privatiers⸗Wittib dabier, 
fageu biemit ihren herzlichfien Danf 
Bürzburg, am 10. Yannar 1862. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 










Altes 


BAUR Den Dbcken Deren —— en 
“as . ee 





Bergangenen Samflag wınte in ber 

Eine gewandte Köchin wünſcht bei Es wird ein freundlides Logis von Harmenie, wahrfceintih in Folge vom 

einer ordentlichen Herrſchaft unterzukem⸗ 4 bis 5 Zjmmern im 4. Diftr. auf 1. Verwechslung, ein Megenfchirm 

men und lann jegleih eintreien. Räh. Mai zu müerhen geſucht. Nah. in der mitgenommen. Man erſucht um YAuße 
im 1, Diſtr. Nro. 808, Bachgaſſe. Erp. dv. DL tauſch im Infpektionszimmer. 


— __ — — — — 
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Zaaer-Ratalog 
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Halm'ſchen Bud, Kunſt um Zaliquarialshandluug 


Würzburg. (Einhornplar ) 


1. ehe a J Glara nen — — im 
2 dieihlanes: d bie: 6 Anferin Ay Br furyer Beit Braut uud zu 
B, Smanae * Lachen, vom Verfaſſer des Aladder 
ag ie 
4 Kinder on’ Märchen, venfänd, Ausg., il Erd Hofe: 
5, ‚Anleitung, ae um um in ganz turzer "geit eine, Sem 


6. Euenves Seifen f. d. Unterricht in ber Geographie. 6. 


24 
7. Arnbt, Keeaklingı aus Gotted Wort; ein Erbauungdbu 
anf'alle Zage im Fahre. 2. Aufl. 1845 geb. ar 
8 — Abenbllänge 3. Aufl. — 5 3 fl. 119%. 
9 Aendt's Lehrb. d. Pandekten (fl. 5 24 fe.) A242 
10. Auerbad’s Bollstalender m. (bgn. 1860, 24T. 


4* Augsburgijches Kochbuch, geb. fl. 130 fr. 
— .; ae eined Soldaten, aber feines eat 
1853. (fl. 3) 1.12 fr, 

13. —— —— ar und Neifefarte von Deutſch⸗ 
land und ang ngrenzenib Staaten. In Mappe. 54: fr. 

14. Dat. Robinfon's Sea ven am Norbpol. 


Schilberungen aus 
er an eb leben fi d. Jugend; m. folorirten 
—5 arzen Abbildgn. 1850 54 fr. 


15. sr ecker, die Schweiz, bie italien. Seen, Mailand, Turin, 
Genua, Riga ꝛc. 8, Aufl. mit Plänen, Anfihten u. arten. 

1880, (ft. 3.50 fr.) f.1 58 I 

16. — Oberttafien Bid Bologna, Genua, her va nebſt = Haupt: 
voftftraßen aus Deutſchland nach alien mit Karten und 

% „plänen, n nen, 1861 (fl. Er RR — —— 12 Ir. 

. Bamberger, Krankheiten ulopoi end, 
traftus, un Milz, Pankreas, Neben 


1855. (fl. 6 48 fr. 
18. sales: die —— und Bäder zu Kiffingen. 3. 3. Mu 
arte u. Stablfiih, 1 130, 


19, rien Geſchichte ‚der —— Revolution 1789-99, 2 
Bde. 1859. eleg. geb. (fl. 1 42 fr.) fl. 112 fr 
20. Baribat, —— en " 30- Ir. 
21. Bed, Lehrb. d. allgem. Geſchichte. 7. Aufl. 1809. 48 fr, 
22. —— Lehb ber ‚allgem. Geſchichte. 3 Wie, * 
4 12 kr 1 30 
23. Bele uchtung des Bürzlurger DibeeſanAatechismus v. J. 
1854 rg Ar u. proteft, Stanbpunfte; eine bibl. biftor, 
Je vr. Abhandlung. 1862 24 fr. 
2. eye en j. d. Jugend aller orange ar Gewähr: 
ung an zweckmä —E Thatigleit, zur erheiternden 
ſowie zur Anregung des Kunft: und Gewerbſinnes. 2. Au 


4 Bbe, m. Abbilpgn. 1854. i. 4 48 Ir.) .2 4 
25. Data, rt, bumorift. aus ben Kaufmanneleben. aa 
Te 
26. Bilder. u. Sinnbilder f. d. Jugend, rd, interejjante Gegen; 
ftänbe aus Natur w. Denfchenleben, m. 4 fein illum. — 
(fl. 2 fr.) fl. 1 12, 
7: Birnbaum, das eich der —— populäre Vorträge über 
bie bie. Ani bes Lujtlreiſes u. d. atbınaawlür. Erſcheinungen; 
Pr Abbildan. 1859. leg. geb: fl. 2 4 Er.) fl. an. 


. Biumasir: unterbaltende I beiehrende Erzählungen f. d. 
Abbildgn. 1859. geb. (fl. N 1) 
29. Blu ara prache mit Blumen:Dratel, Blumenuhr, Fi enden 

lalender, Binden von Sträufchen x. 24 Er. 
30. Bluntſchli, beutfches Privatrecht, 2 Bde. (fl. .- k) 


31. Bode, Vollsmärchen aus der Bretagne f. d. Sean m. 
Bildern. 1847. (fl. 1 30 Ir.) ‘48 fr, 
82. Böhmeri jus ervlesiast, prutestantiutn, 5 Bde. in Halbfrzbd. N. 5. 
33. Boz, große Erwartungen; neueſter Roman mit 12 ee 
tionen in 6 Teilen. 1962, fl. 5 20 fe. 
Brep, Bolls: und Muſter-Vriefſteller für's bürgerl. eg 


TE. 
Briefiteller, vollftändigfter, für Liebenbe. 1850, 


zeifere Jugend, m. 4 color. 


30 ir, 
Brochaus Converſations⸗ Lexieon in 4 Bänden mit 4 
Suppiementbänven Gonverf, F der neueſten Zeit und wei⸗ 
teren 8 Vdn. Converſ. Lex. der Gegenwart, im Ganzen 19 
Halbfrzbbe, fl. 5 2a kr. 


87. Bragt, Serie ber deutfchen Literauur. a an, 1ac. 


sa Hug % nd Gewerbe und Induſtrien v 
— gie * Abbildgn. . eleg. * ‘2 


89 Bud Mofis „108 Iohete und. fußente, das | 






Geheimui A * 
40. Bud ber Arbeit, durch. bes 
Gewerböfleipes in” aus den Bejchäfti ber Mens 
fchen m 100 bien 1855. (fl. 1 50 fr. 54 I. 
Al. Burlharbt, Lieder und — für fin Kin Gem u 


42, Yuttmann’a griechifche "rammati, 20. Aufl, — A 
43. Selner. criſil. girchengeſchichte ſ. Schulen u. Bemen, 
44. Campe's Rob tolor. Apfen. 1861. geb, fl. 1 
‚4. ge * essen nad be RN - 


vendbeftimmungen, 15. Aufl. (fl. 3.80 fr.) 145. &. 

46. nr, — und 14 Umgebungen. kr „F 
Reifende, 

47. Staudii us, neues reichhaltiges Zrembwirterbug ‚36 ix, 

48. Glerilus, Berliner (den. 2 ix, 


Sdchn. 1860, 48 
49. Eölner deutſches Leſebuch f. d. obere Claſſe. 1848, (fl. 10 
50,. Sole, bas Gap unb die Hafen, geigübert nach bjühr. Aus 
fenthalt. 1852; (fl. 2.24 kr. 112 & 
51. Cooper, der Pfadfinder. Amerifar. Noman - 48 I. 
62. — — ber Heine, ob, ber Geſellſchafter — 


58. 7 rtin, 2* tk. A ben. Handels · 
—— u abe u 3* 
54. Carie, — "die in Deut chland —— Pflanzen 


beſtimmen, neu, bearb. v. 806, geh. 

u 22 k.) 112 r. 

— ieh. hayer. Kochbuch 1 12. 

7 Detla —— —— a A 
träge und Schwänle in —— n Hai — 

57. Delorgue, das Yeben u Lorettenmelt fl. a 

58. — der —— 1,46 

59. Daitinger, so u. Kirchen, Pabſtthum u. —* 

1861: ( > 

60, Döring, —24 Göthe's; Schiller's, Wieland. 3 Thle. 


24 I; 
61. Dolgorufom, Wahrheit über —— 1861. fl. 4 2 ie; 
62. Doretti, neuefter italien, Trichier, 1860. 8 
63. — anbefonne; goldene Regeln, gejunbe und 3 
ee — augen, Ic JE a Di FERIEN DR Bir 
* Körper wieder, zu 
64. — od, . Cheratefüt des des hönen aber # 


“immer edlen Geſchlechts. 
65. Eine Nilien Dummbeiten ; neueſte Sammlung pilanter 22 


boten und humoriſt. Spähe, vom Berein ber alten u. innaem 
6. Shennan, deutiche Mufterftüce zum ueberſeben ins m 


Pine 1550, —*5** 5 1-13 fe.) 
67, = in Iaömännehen, eine Erzählung j. d. ** 
es — 5* eleg. geb. 


68: Eee die Unterleiböberhe; in. Anhang über die — 
änderung der Eingeweide in ber Bauchhöhle, ur rt 
1857. ( 


2) 
69. at Start Inbegriff dee EL A. 
70, Engelbrecdt, kurzer Nothwendigſten 
——8 aus der Natur und dem — * 
v. Offinger beſorgte Aufl. 1857 geb. 
71. Euripides Meden, erllärt bon. Schöne, 80 k 
72. Ehth, beige Darftellung:aller ren Geſchäfte im Haus, 
Küde u I mit Benägung der neueften Erfahrungen.! 
1888. (fl. 2 24 ir 27 
73. — die Blumenfruße, nebſt religiäfen — — 
1638. ( ) j 
74. Fabeln und Erzäßlungen f. d. Jugend m. 8 — * 
dern, eleg. geb. (fl. 1) 
75. Fald, 3 u. Simon, Intoxilationen, Zoonoien * 
Syphilis. 1866. (fl. 6 30 fr.) it. 4 
76. Feidbauſch, grohe latein. Schulgrammatif 36 fr. 
77. — kleine fatein. Schulgrammatik. 1858. geb. 36 Ir. 


— 60 


em. 


geldsaufg griech Frammatit 4. fl. 1858. (fl. DA. 4 
Saylie, griech. Gheeftomathie, - 7. Aufl. 1857. geb. 

.) i ny auf u +42 fr: 
“bater. Gefhichte Fr Schulen ur 
iene, Arifa. Völfers und Eittenjhilderungen, Wbenteuer, 
agbfcenen und Thierbefhreibungen aus dem Norden und 
üden Afrikas, der Jugend und ihren freunden erzählt, 


m. 4-fein folor. Abbildgn.- gib. Afl. 4 487 412 fr. 
82. Finger, bie Eage von ben Nibelungen, fd. Jugend ers 
hit, m. Bildern. 1859 48 


.89. Körfter's Handbuch d. patholog. Anatomie. 2 Bbe. 1 5A. 
(fl. 10 48) fl. 5 24 fe. 

= $ lee o * 8* Breifende, insbefonder ehe 
.#Fr anbb. f. ende, insbefonbere für Hand: 
mwerfer und tedhnifche PH " % tr. 

-86. — J für Reiſende durch die ſränk. Schweiz u. Etreitberg 
mebefondere, m. Anfihten u. Karte. R. 1 2ı ie. 

87. Hürnrobr, Lehrb. d. tehn. Chemie. 2. Aufl. 1846. rt 
fr. 


88. Gehbeimmiffe, emtfchleierte, aus ber Liebe und Ebe. Rath⸗ 
eber fir Nenvermäblte und Berlobte, nebſt einem Anhang: 

‚über bas Gefchlehtsleben bes Weibes 36 3 

89. Geiger, bie vier Ichten Dinge des Menfhen: Tob, Gericht, 
ölle, Himmel. 1853. 36 fr. 

90. Generaltarte ber weſtdeutſchen Grenzlande, m. Plänen 
v. Paris, Pyon, Raftatt, Nm, Landau, Germerspeim, Luren: 

30 t 


. burg w. Mainz. 1859. Tr. 
91. Gerfiäder, der Kumftreiter. 3 Bbe. 1861. (fl. 6 18 fr.) 
1.3 54 fr 


"98. Gefemius, hebtäiſche Grammatif, 18. uf. v. Rüdiger. 
BR) li. 
20... hiräikteh ecebug, 7. Aufl. v. Heiligfiebt. 1858. 


* w 4 * 
94. Golbberger, vollſſänd. Dolmetſcher für deutſche Auswan⸗ 
derer nach Amerika. 1858. 27 ke. 
95. Grabowsti, aus bem Goldatenleben in Heimatb und 
i 30 fr. 


g mbe. 858. 
96. Grieden’s ilufr. Wegweiſer für Berlin, Potsbam u. Um: 
... gm m. Aufichten u Plänen 36 fr. 
97. Grimm’s Märchen aus bem Morgenland, f. db. Junenb, m. 
5 color.‘ Stahlſtichen v. Sonberland. 1851. geb. h. 1 48) 
j fl. 1 12 ie. 
98. Srobian, ber vollfommene. Gegenftüd zu Alberti's Gom: 
plimentirbuch. 18 fı. 
9. Grüner, die unterirdiſche Melt mit ihren Schäpen, ihrer 
Gewinnung und Bearbeitung. Kurinefahte Geſchichte und 
Technik des Berge und Grubenbaues fammt Hüttenweſens; 
mit 145 Abbilbgn. 1868. geb. (fl. 2 24) fl. 1 30 ir. 
400. Süll’s Kinderheimath in Liedern und Bildern m. Vorwort 
von G. Schwab und Bildern von Pocci. 2. Aufl. eleg. geb- 
1 12 fr. 


- (fl. 1 48 fr.) 

4101. Guten Morgen = Fiſcher. Vaudeville in 1 Adt. 18 fr. 
10°. Gupkom, das Urbild des Tartüffe 36 fr. 
103. Halm, griech. Leſebuch 24 Ir. 
403. — deuifch⸗griech. Elementarbud. 24 Ir 

404. Hammer’s Kreisfarte v. Nieberbanern. 186W. 42 fr 

10.— — dv. Oberpfalz u. Regensburg. 1861. 42 fr 

06.— — + Schwaben u. Neuburg. 1860. 42 Ir 

407. — — Oberfranken. 1859. 42 fr 

108, — _ Oberbayern. 1860. 42 fi 

109. — — Unterfranten. 1861. 42 tr. 
410. Hanbtke, Gencraltarte von Jtalien. 1859. 18 fr, 


111. — Pofls, Reife: und @ifenbabnlarte von Deutſchland und 
angrenzenden Ländern. 1860. Wuf Leinwand gezogen in 
Date zum Ginjteden. 1860. (fl. 3 36) k » 20 fr. 

412. Hanjer, Polls u. Eifenbahmfarte v. Deutfhlanb und ans 

xenzenden Staaten, In Mappe. 54 fr. 

113. r ie bes Nervenapvarates, 2 Thle. 1859. 

; ll. 4 48 fr. 
äufer, Sammlung vorzügl. Aneldoten, Discellen und 
en über bie berühmteften Tonfünftler alter und neue: 

rer Zeit ober über Mufif im Allgemeinen. 0, (fl. 1.48) 

121 fr. 


efners latein. Elementarbuch — 24 fr. 
errmann’s UniverfalWeqgweifer burh ganz Deutſchland 
und bie angrenzenden Yänber, m. 1 Reiſe⸗ Karte 36 fr. 
117: | Age Berlin’s berühmte und berüdtigte ujer in 
iftor,, eriminalif. u. focialer Beziehung. 2 Bbe. (fl. 2 42) 
a5 


4118. Heyfe's Schulgrammatik, od, furigefahtes Lehrb. b edentfchen 
8 18. Kup. 1854. (fl. 2) ee 51 ® 
119, bdefien eitfaden f. Schulen. 17. Aufl. 1854, geb. 30 fr. 
120. 8 * Rhein⸗Reiſebuch mit vielen Iluſträtionen u. Karte, 
. Ih h fl. 154 fr. 
2 f ie — u (Brans) —— re ebunbene und 

. Bildern ausgeflattete Angabe, (jede Erzählun 

bat deren 4). Vorhanden find: , v nn 


115. 
116. 














121. — Die Rage if mein. 


122. — Segen d 6 Wohlihuns. 
123. — Der weiße Al. | | 

124. — Den Gerechten wird Gutes vergolten. t 
49%. — Rüberahl. 

136. — Reif gewagt ift halb gewonnen. 

127. — Fürdte Seit, ihue Recht und ſcheue Niemand. 
128. — Riubieliche. 

429. — Des Herin Wege find wunder ar. 


4%. — Gin armer Anabe. 


421. — Wen Gott lieb bat, deu alidhtiat er, 
432, — Nichts in ſo fin geſronnen. der Hert bringis an bie Sonnen. 
Preis jeden Bandchens ſtatt 54 fr. nur 36 fr. 

133. — Der neue deutſche Qugendireuud; ein Buch für Unterbalts 

ung und ®ereblung ber Jugend, beftcehend in Aufſäben und 

Griäblungen aus Yänders und Bölterfunte, Weligeſchichte, 

Raturwifienfhaften, Gedichte ac, mit ben fhönften Abbild⸗ 

ungen, meijt fein folorirt. 18:9, eleg. geb. Rn me 
‚2248 


für Kung und Alt. Practbuc, illuſtriri mit 8 


134. — Märden 
78 Iluftrationen. 1861. eleg. neb. 
fl. 1 50 tr. 


fein kolot. Fildern und 
135. Hoffmann, Grunbr. d. allgem. reinen Logif. 2.Afl. 1855. 
ab Ir 


136. Hoffmann, Mebungsflüde zum Ueberfepen in's Lateiniſche 


. Aufl. 1858. (fl. 1 45) j 54 fe. 

137. Ho iimann v. Fallersieben, Rheinleben. 20 Lieder. 18 kr. 
138. Hellftein, Fehrbuc ber Anatomie des Menfhen. 3. Aufl. 
m. 200 Abbildan. 1868. geb. (fl. 8) 1.5 24 fr. 

139. Homer'e Alias, deutſch v- Voß. Di ir. 
140. — Dbnfiee, deutfh v. Beß 54 fr. 
141. — biefelbe, verdeutſcht v. Minchwig. 1806. (h 242 * 
‚Id. 


142. Hübner: Tram’s eruſie, ſcherzhafte und finnige Erzäbluns 
en, Gedichte, Spiele x. f. d. Jugend. Mit 2 folorirten m. 
Farbendrudbildern mebft vielen Auuftrationen 1860. eleg. 


eb. (fl. 2 42 fr.) i fl. ı 45 fr. 
143. NT el, Geld. ber Neformation von Luthers Tob bis auf 


unfere Zeit. 3 Bbe. mit 12 Stahlftihen. en 2 * 
.rı12 fr. 

144. Jako b'e Aitifa 30 tr. 
145. — Sefraiet 30 fr. 


146. Ierrer, biffer. Bilderbuch für bie denfende Jugend und 
nwachjene, mit 24 Stabift. v. Heibelefj. elea. F u. . %) 
‚12 f. 


147. ——— Sammlung belufigender. Aneldoten, 
hmwänte und Echnurren von Zuden, mit 6 SKpım. 
(fl. 3 36 fr.) ‚130 fr. 
148. Jungfrau, bie, ihr Beruf umd igre Bildung. es 
(fl. ı ; . 

150. Zwanow, Loretten, Grifetten und — *— 
‚145 fr. 

151. Kalifch, das Bud ber Narrheit m. Abbilbgn. 1847. geb. 
‚148 .1ı2 ki. 

152. — Shlagihatten; bumorift. Aufiäge 1851. geb. (f.2) 54 fr. 
153. Karte bed Kriegsfhanplapes in Sizilien ’ 13 fr. 
154. Karte des Mainflufjes von Bamberg bie Mainz v. — 


155. — ber Unions: und Sclavenſtaaten v. Norbamerifa, en 
st. 


156. — von Württemberg u. Baben im farbendrud 1861. 24 fr. 
157. Kebreim, beutfches Leſebuch. 4. Aufl. 1858. geb. (fl- 1 
' “1. 

158. Kempi's 4 Bücher von ber Nachfolge Chriſti, m. Gebeten. 
84 24 fr., 

18 fr. 

fein Jugen dleben u. 
Abbildgu 

54 fr 
und Merkantil⸗Prozeſſes 
.242 fr. 


1842. 

159. Kindertheater» Etüde. 

160. Kingfion, Peter ber Ballfiihfänger, 
feine Abenteuer in dem Norbpolstegionen; m. 4 
1852. geb. (fl. 1 48) 

161. Kletke, Darfielung bes Wechſel- 
in Bayern. 2 Thle. 1858. 

162. K ann Schulgrammatit nebſt Uebungebuch v. —* 
1 hs 

163. Kölliter, Hanbb. der Gemebelehre des Menſchen. 3. Aufl. 
m. 355 Abbildgn. 1859. fl. 5 24 fr. 

174. Koppe, bie ebene Trigonometrie. 2. Aufl. 1853. geb. (fl. > 2 


165. Koffat, aus dem Wanderbuche eines Iterur. -Qanbmerits 
T 


burfcen. 1858. . j k 
166. Krebs, Anleitung zum Pateinifhigreiten nebft Antibarbar 
ru 10. Aufl. ; 45 fr. 
167.4Runid, Pol, Reifer und Gifenbahnfarte v. Deutſchland 

und angrenzenden Lindern. 1861. In Mappe. 54 


168. Kunft, Belannticaften mit Damen anzufnüpfen, fc beliebt 
au machen und zu einer eben je fhönen als reihen Braut 
zu gelangen. 1861. 24 ft. 


m 
- J 


9 


I 


— a 106 sano 


ad 40@ 


y— u 
gs aa 


169. Lännec in ber Weſtentaſche ober bie Lehre v. d. vera: 
und Austuitation. 16h 36 fr 

170. !amartine, which. der framı. 
Thie. geb. (fl. 2 24 fr.) > 

171, ent harafterbiloer ans bem Gebiete der Natur, für 
Schule und Haus. 2 Aufl. 1350, ıfl, 4) il. 2 54 fr. 

172. Zeven, Thaten und Hödeniapeı Fauſt'e des — * 
Schwarzfünitles, 

273. Leben, Thaten u. Fahrten des Sir Madiniosh m. 2 PA 

18 kr 


bern. 
174. Lebert, Hendd. d. prakt. Medizin, 4 Ehle. 1859. Mt 7 30) 
3 30 fr. 

175. — Krankheiten ber Dlut: u, Inm:bgeiäße 1855 f.ı 
176. Lenz, Handb. für Reifende in Frankreich, m, 7 Karten und 
ı Plane von Baris. 1808, geb. fl. 112 fr. 

177. Leonhard, das Buch dee Weologie ober die Wunder der 
(rbrinde und der Uewell Ratucgeſch der Ede in adıemein 
verjtindt, Daritellung. 2 Eule, m. 18 Buntbrudisieln und 


Revolution im J. 1818, 2 


170 Abrbildan. 185, eleg. ges. (il. 4 30) fl 254 fr. 
178. Leubuſcher, Handb. dee medizin. Kiüinit. ? Bde. 1851. 
(f. 15 30 fr) il. 12. 


179. Lohſſe, jinnigen Kindern. Lieder in Bild und Wort m. u. 
hen Illuſtrationen, geb. 6 fr. 
180. Yotter, der gefundene Edelſtein, ober das Rofisarfe für 
Geift und Herz, in geil. Beratungen. 1851. (fl. 1 45 tr.) 


181. Maitre de plaisir, Anleitung, zu jeber Jahreszeit eine Gef: 
Fhaft auf das Belujtigenpite und Augenehmſte zu unterbals 
30 fr. 


182. Maunsperfon, die iluftrirte. Humor, Satyre u. — Br ie 
eit, m. 17 Bildern. 
183. Manzoni, die Veilobten. 3 ee 1860. 


fl. 1 21 en 

* Marienlegenben. 1846. (fl. A tr. 

85. Michel, der deutſche, unter ven "Bänden ber Merzte. 7 

1. Mopt, Grundzüge der Anatomie und Phyſiologie der vege⸗ 

tabil. Pflanzenzete m. 52 Mbeildgn. 1851. geb. (MM. 2, fl. 1 

187. Morig, Wötterlebre, ob. rn Dichtungen ber Alten, 

m. 65 Abbildungen. 1848, (il. 1 40) .112 Er. 

188. Münhhanfens höcn wunderbare Mbenteuer und Erleb⸗ 

niffe anf ſeinen Reifen zu Waſſer und zu Land. 27 fr. 

189. Mufäus, er yet f. d. Jugend, nmı. Zlluftrationen v. 

Richter ıc. 1006. geb. fl. 1 12 fr. 

1%. Vujeum, bumorijt., eine Auswahl ber meueiten und beiten 

fomifchen Boriräge und humoriſt. Auffige 36 fr. 

194. Nagler, Wegweiſer v. Münden und Umgebung m. Uns 

fihten u. Plänen. 1862. 1.112 fe. 

192. Rarramatta und Gonandet; eine Erzählung f. d. Jugend 

ap: Eooper von Fr. Hoffmann, m. 16 Bildern, geb. 

fr. 

nel: Deutfglanbs Heilquellen mit beſond. Rüdfiht 

auf bie Baht derſelben F. fpezielle Krankpeitsfälle. 1845. 

fl. 145 fx. 

andſchrift m. 

6. 1. 1 wi 
a 


Nibelungenlied, in ber alten vollendeten Geftalt nu 
der älteiten und reichiten Handſchrift von Schönhurh. rn 
fl. ı 12) 

i Wiebelungenneis, und Klage in ungebund. Mebe Aberf. 

v. Zeune. 1836. (fl. 3) fl. ı 30 Ir. 

. Nupfnader und Auderpüppcen. Märchen m. 12 Bildern 

in Buntdrud von Prof. Richter. 1854. geb. (1 12) - 36 fr. 
erlen, eiſte, 7 Erzäflungen u — f. b. Jugenb v. 

bis 14 Jabren, cleg. geb (fl. 1. 48) YA. 

. Bfeiifer, Reifes u. —2 v. Saljburg, Fe 
mergut, Nordiyrol u. b. bayer. Hochgebirge. 1861. fl 1 20 
PhHilippens, Materialien zu einer Löfung ber erietof. 
Frage in ber Ratunwiffenfchait bes Aderbaues. Ein — 
ur Theorie des Düngens 1860. l.ı 0 

ouillets Müller, Lehrbuch der Phyſik und BRetterologie 

2 — gegen 1000 in dem Tert eingebrudten Dekan. 
ten 
re! ationen zu Homer's Odyſſeu. 7 Cbhn. FI. ı 45. 
Prey u. Memacky deutiches Defebmch * * 3 iu höherer 
!ehrandalten. 2. Aufl. 1845. geb. (fl. 2 ‚121 fr. 
Raſch, die dunklen Häuſer Berlins. 186 U. 112 fi. 

Ralhgeber für junge Damen in allen Liebes: und Ka 

ratbsangelegenbeiten. 1861. 

. Rau, Reifebefhreibungen, ern, n und — 
ungen mit eingeflechtenen Erzählungen; *83 mit 
fein kolor. Abbildungen 1855, eleg. geb. ( > m * 

J. 

— Biographien berühmter Männer ber Vergangenheit f. d 

Jugend m, fein kolor. Abbiidgn. 1855. eleg. geb. iM 3 30) 


ı 45 fr. 
208. Raumer, Veſchrelbg. der Erboberflähe 5. Auſfl. 


193. 


fl. 2 42) 
Kirn ngenllage nad ber Laßberg'ſchen 
Einleitung und Worteib. von Schöuhuth. 1 


194. 


195. 


— 


B BE ER 


a7. 


12 fr. 


81 


209. Banfanie. zn der beutfchen Beillfichfeitjim Mile 
alter. 1842. (fl ı 48 fr.) 54 fr 

219. a a die ſchouſten Märchen und Sagen be& — 
. d. Jugend erzählt, mit 4 foler. Abtildgm. geb. (fl. i 12) 


2%. Reiter, Garniſon⸗Liebſchaften m. Abbildgn fl. 14 fr. 
21 Reni. bie ſchöuen Nahtecinnen. 24a. 
222. Richter, Lehtb. der Khetorik 5. Aufl. 1853 geb. (f.ı 36) 

30 fx, 


223 Ringier, Philipp Palm, Trauerjpiel. 1960, di fr. 

224. Ritrer's geogr. atut Yrıfon Über die Erdtheile, Bänder, 
Deere, Buntien, Hifen, Seen, F.üffe. Inſela, Webirge, Staas 
ten, S:ädıe Jeden, Dörfer, Weiler, Bader. Bergwerfe, Kar 
mäle ıc 3 vo. Hoffmanıs „card Auf. 18340. (fl. iV) il. 3 30. 

225. Romberg, nes — für ben Zimmermann, * 
Arotidgn. geb. (fl. 330 

226. Rofenverg's Aubrogonit, 25jähr. Heilverfahren zur dr 


bümmy u. raditalen Heilung verfhwiegener a 1 
is (il. ı 48) 

27. Rojenvaum, bie Onanie ober an Sr 
(ft. 3.36 fr.) 130 £r. 


2238. Rothſchied, der Meine, ein Begweifer aur — ge 
Le Routine und ordbnungszenäßen Geſchafiod ieb. 


— kr. 
229. Rotled’s große Beltgefichte, 5. Drizinalausg. in 9 Bon. 
mit 20 Stablit. geo. (fl. 13) 
230. Sapbir, bumorutifde Ave, ein Cyclus von Borlefungen 
in Münden gebalten, 1.12 fr. 
231 Schäter, Grundriß ber deuiſchen Literaturgefhicte, T. Hufe 
lage 1854, ab. 45 ft. 
232. Schau Is — Ophthalmiattit, 2 Aufl. m. Abbilbgn. 1858 
eb, ) 1 30 
233. Schendel, I — des 19. Zaprhunderts. 3 Bde. 
2. Aufl 1856, (fl 7 
234. Echentel, bad Welke 1 evangel. Glaubene, Bortr 
Dienite ber :unern Miſſion 1854 eleg. geb. (fl. * 4 
1 12 fr. 
Shentel, bad Pflanzenreich mit befonderer Rüdfiht auf 
Zuf kiolo gie, > a Tr und Laudwirthſchaft. 3 * m, 
17 Aobiltgn. (fl. 5 fl..4 30 kr. 
Shillere —**8* daa Nbfalis der Niederlaude, torpefept 
von Duller 3 Thle. in 1 Bd. (fl. 3 36 Ir.) tıı & 
Schmidt, Judas Iſcharioth, cin dram. Gebicht. 1854 24 it 
— 3 Dramen: ber Genius und die Gefellfhaft, Macchiavelliz 
Peter d Gr. m, fein Sopn. 186. (fl. 2 42 fr.) 36 fr 
Schnaderhüpfeln 500 u. flege Feniterle, 126 
Schnorre aus Fraukfort und Sachſehauſe in —— 
Dialeti 9, 
Schönke, bie Hausthiere im phyſiſcher, Öfonomifher und 
tehmolog. Hinfigt. Bin natur hiſtor. Leſebuch für Schule und 
ws in 10 üllum. Kapferu, 1851. geb. ıfl 1 48) 54 Kr. 
Hotte'! Ciſendahu⸗ und Reifelarte vom Müteistkuropa m. 
Angabe fammu. Yahnftanonen und Poſto erbiudungen 1861. 
24 fr. 
Schule der Mechanik und Maſchi senkunde, zum Selbſiſtudium 
für Baien wie Fachgenefſen m. 212 Abbuldyn. 1857. ar geb. 
0 fr. 


ee (E.) jämmtl. pt. Werke. 10 Thle. M a 

Shwimmfdule, proltifce, m. 24 Abbildan. 

Sclretär, ber belehreude bayer.,5. Aufl, 1854. (fl. 1 3 
54 fr. 


Selfretär, ber neue bayer., bas wohlfeilite und befle Hilfes 
buch zur Befhäftigung aller "in Gerichte, Gemcinber, Privat · 
— — — vortommenben Falle. 3 De 
1 
% — Grundfage beim Unterrite in ber Erbbefchreibung 
24. Aufl. 1858. 9 30 tr. 
. Senfrieb, bas — fe aus ber deutſchen Sprachlehre, 
Geographie. bayer, Sefcrhte, Naturgeſchichte, ge Zeit · 
rechnung, Körpers und Seeleniehre. 12. Aufl. 1856. geb n 
12 
250. Stmrod, bie beutichen Volkslieder in mohlgewählter voll ⸗ 
find. Sammlung. 1851.eleg. geb. (f.3 36 fr.)fL 2 24 R. 
251. — biebeutichen Spridwörter wievorftehend. (fl. 3) N. 2 21 fr 
252. Stoda, Pertuſſion und Ausfultation 5. Aufl. 154 A. 8, 
253. —— Leitfaden zur Geſchichte von Bayern. 2. Aufl. 
1853. 24 Ir, 
254. Stahl. “die Wunder ber Waflerwelt. Tilder und Gehilders 
ungen für Jung und Alt m. 109 Jlufirationen und mebreren 
Toubilbern. 1857. eleg. geb. (f. 2 24 fe) fl. 1 20 fr, 
— bas Meer mit feinen Schäpen und berem Hebung durch 
den Merfhrn im Kampfe mit ben Elementen. Bilder aus 
der Geſchichte ber Schiffahrt und bes Seeweſens, ber Fiſcherei 
u. Seejagd m. 90 Aobildgn. 1858. geb. (fl. 1 4a) .112 fr. 
256. Steinel, Bayern wie es war und ıf. 3 Thle, 30 fr. 
257. Seubert, Lehrb. ber geſammten Pflangenfunbe, 2 nn 
Holjihnitten. 1853. geb. (f. 4) ft.ı 


e im 


235 


236. 


237. 
288. 


239. 
240. 


zu. 


242. 


243. 


244 
24». 
249. 


UT. 


2 


. 


258. 


3 M. 


s 


Start, bie Grmerbefreiheit in: Baert. 21861, 
„0. Sion, die u Sahne 5 gr mit sis 


elf. 2 30 ir. 
300. Saiten der ji sr jllgen —* ie und ei 


ey 
t I Legende i — 
gi Man —* Srbuntehilie m. + BR 


30 tr. 
263 Strums| sten rationellen Betrieb. der —* et 
Mife — — unter Müdoliden a 
neagfte — —— 330 f. ı er * 


* 


——— 
u N I 2 br. 
3 Da — — —— * 24 fr. 


207. Eajgenfrembwörterbug mit Sir 20,000 gr 


36 fr.- 

208. Tegner,) Schilderung ber herrlichen in gegenden f. db. 
* wan derluſige Jugend, w. 8 feinen Stah ichen geh. en i 2 
269. Zeleumeien DoYv. graece, recens, "Hahn. Fr 5 
270. Thtor ſ h hebrälfdies Lhrun 1842 24 fr. 


u er Reiſebuch Für (England; —— Fang) in 
andefier, m. Karten u. Plänen. 1861. 
irdef, aka 


Bee Geſch der Dfdenbirgifchen, N 


a7 Bar * 


— — 


au. Stiebel, allgem. Störungen ber may. 
ung und bes 


lutes. Arantheiten dee Bewegungsapparatcd. 
1804. geb: (fl. 7) - fl. 4 30 Er. 
2. Waqhenhuſen, in ber Mondnacht. marchen 1855 64 1) 


a7. _ ‚uf. Brembenführer durch Berlin und Potedam u mi 


2. althir, Lehrb. bis Baker. eis m. dh 

Quf andere Befchgebumgen. 1859. (fl. fl. 2 24 Ir. 

278. Wedeke = —— bie! Arbeiten: ns aut lers und 

des Grobſchin m. vielen Kpfrifln. in Moyaliolie. gr. 40 

16: 38 te) 3 I tr 

279. 2** am Altare bee — Beicht · Som 
munibnbuch. 2. Mufl. 1851: (fl. 1 

2. Werk, die maler. u. tomant. Bi % m. 24 Stahtit. 1 1500 


231. Seiten, bie 1 ee Feuerwehr. Hanbt. b. — _ 


föfgwelens. (fl 1 
282 Welter; * — aggigte für Schulen in 1 —8 
8. Aufl. g 20 . J 


b. (fl. 1 

288. Bic'wird 6 Di — 

254; 344.. rs Grundriß der afognofie. A. 1 isn, 

235. Wildermuth, we ee zum ——* 6: 
Fr 1854. geb. ( 48) 4 fr. 

236. Willfomm, bas Buch E Pr Hi fr. 

257. Willtomm, bie Wunder bes Mifroscops, ober die Welt 
im Meinften Rain; für Freunbe der Natur und mit Bes 
rückſichigung — sum bearb, m. über 10) ige 


1856, eicg. Pr 4 f.ı 
aftungen aus der Naturgefhichte m. * 
— 1841 geb. (fl. 1 30) .. 54 fr. 


289. Wehl, der Unterrod in der re fl. 1 8 te. 
2%. Wolf, deutſche Sau wömärden. 1855, geb. (fl. 1 30) 45 Fr. 
91. Brit, - lud - Jul und das Bolt mit 
Bs fein fo or. Syn 1837, * . 242) 54 fr. 
292, Bu a Sande zur Geld heräyrung ei te und 
Kirchenverwaͤllungen in ae 1 145 fr. 
295. — Anleitung zum Bol dei Gr 2 a 
unge und —— 1853, 
29. Bunberfhau bie, 1 4 ht. Nacht, und die — 
bes Chriſteri zum Fiele 


bes wahren Hells. 4. Aufl. 2 
54 
295. Zenoyhon’s Anabafis, erflärtd. Hertlein. 1819, geb. 86 fr. 


2%. gcheimayer's Fehr. der Percuſſion ir, ee 
3.Uufl, v. Oppofer. 1858, fl. 2 30 -fe> 
297. Zumpt, Intein. Gtantmiafit, 11. Aufl. 1860. geb. fl. 1 30 fr: 


298. Bei, bie Hand nnd ihte Egenſchaften im. — anf: 
36 f 


299. Bericht, amllicher, aser bie auf ber Londoner duspelung 
vorhandenen land virttſdaftl Geräthe. 

300. EChezW, Herichstöne auf Pügerwegen, SM 

301. Sort, Gedr6: ich det huſna Rechuenkunſt 1851. 65 3) 


Angefauft werben ſtets ganze — wie «inne ute Bücher und KRunftartitel; auch bie Tararizı 
auf übernehmen wir. 


Commi iſſtons⸗ 


nnd. m. 7 Stahifigen. * ns - 





tiebreid, Lehre von ben Gefchmwäliten. 1863. 

ies, Hanbb.'d. praft. Landwirthſchaft in 2 —— Ku. 
1853. (fl. 4 48 fr.) 1.24 fr 
304: Gasiler,- Taten deutſchee Wörterbud der Mebiyin u. Natur ı 
'  wiffenfchaften. 1857. (fl. 386 fr) fl. 2 42 fr. 
305. @oldfmith, tha vicar of Wakefield‘ m. Roten u. Se 

von Plehner. 1857. 
306: Greiking, bie bibliſhen Aramen. 2 Bbr. geb 
307. Orüfon'e enthüllte Zausereien und Gebeimmniffe ber Er. 

metit 2 Wbr. 


H 
' 302. 
309. 


308. Heinifch, eo Bye und Geſchichte Baperns 
309. einiic; zw⸗ prach⸗ und Leſebuch Sm 
310. HeAm uthle Bollmeiupichre. 1ite \ boast. Ku, * 


258 Abbildgn. 1844. geb. U. 1 48 Mn 
311. Zune Dovfiee m. erflär. Anmerkungen v. Gruß 38 AN sul 


vll. 4 11#] 
312. H .. byınni et —— ed. Hermann. 18 
813. Kerner, bie ſeruambülen Tiſche. 1858 16 fi. 


314. Kölliter's milcoster. Mnatemic oder Gewebelchre bes 
Menfhen. 3 Bde. mit Hunderten von Nebildgn. (f. au 


315. Lenz, Barbgebe für Bräute und Neuvermählte in Angelegen ⸗ 
en der Schwangerfchaft, Miederfunft und er 


uglinge 
316. 8 fer $ e hurgeſchichte der Erinmenm. 6Kupfertafeln 24 fr. 


317. Luben, Geſch. d. deuiſch. Volls in 12Halbfranzbdu. (fl. er 


818. Mahrhofer, Handbuch zur Verwaltung bes Stiftungs: = 
Gommunalvermögens in Bayern. 2 Bbe. neb. - > 


319. .Meidinger, erfter Unterricht im A — 

820. Meier Hirfch,,Bkeifpiele und Aufgaben aus ber Bush 
Rebnung und Algebra, 

82 — — Dia, von Sad 30 he 


32. Münd, der Staat Miſſouri, Venden mit ke 4 : 
ſicht auf deutſche Ein anderung m. 2 Karten 18 
323. Niyris, Comptudium ber barficenben Geometrie m. 2 Ein. 


324. ne ber, ee als Lehrling, Gommis und —* 
3 Bde, ach. ( 
32). Öltendorifs frengöfifge Grammatik. Ile Aufl. an un 


336. — englifche Srammatit, Ste Auf. 1561. geb. 4 : 45 fr, 
327. Natbgeber und probatse Mittel zur Verlilgung A ho 
Haus und Held vorkommenden Ungesicfere. tr, 
32  Biter, Elementar:Naturiehre m. 5 Ziin. 1852. 3 tt. 
3 Nohbad, bie Lebens Elemenle ber Staaten. nr tt. 
330. Ri, Grundrig der Phyſit m. Mobildgn. 2 fr. 
331. Scan zo ni's Lehrbuch der Geburtshilte m. 200 west 
die Hal, 1855. Halbfrangband. (fl. 10) 
352. Scheltenberg, bay Ganze der —R für Beam & 
wie für Kaufleute und Handiwerter. 2 de. 36 Ir. 
3. Shmidlin, Anleitung zum Betanifiren und zur ge, 


von Pflanzenfammlungen. 2ie Aufl. 1808. geb. (fl. 3 0 
334. Schmidt, Du. d. vergleichenden Anatomic. Ale ufl. 1851. 
(fl. 242 £ f..1 45 fr. 
335. Schmibt, volffiändi iger Gartenunterricht, 24 fr. 
836. Schreiner, bie Fabrlunſt m. b Xfln. 24 ie, 
337. Shubart, en aus dem Leben ber Säugethiere. 
3 Zhle. geb. 3 fu. 
338. Schubert, Raturgeſchichte der Säugethiere in Bübern. Gen 
und. getreu folorirt zum eg Kert ei 
—— — Großer Folioband m. 30 1*8 
339. Siedler, Sartenferifon, enthaltend alles beim Gaceneater 
Nötbige m, Kpfru. 8 fr 
340. Eimen, räbifale Heilung ber Brüche. 86 tr. 
341. Spinbter, Bab Bocklel id feine Beilguelten. 12 tr. 
342. Steiner, —* und a bed. Maingebietet Me 
tr inter en Romern. (834. 
343. Thiele, Therwaldſen's Leben. 3 Bbe. 1858. ft. 9 3 3. 
344. Türfheim, Beirat gen ni Fa > Verfaſſ wag 
und Staatenpolitit. 2 ch. f. 1 
345. Ungemwitter, neh Kon en N Stastenfunke. 
2 Bde. 1845. 3 30 fr. 
346. Wagner, Sehiän'ie dir — en u, Stußradort 
‚von Heideloff. 3 Bde. 1858. gs "5 te 
347. Walballa’s Genofien, gefcht: ert —E— Ten. 


348. Vorgani grammaire anglaise. 16 tr. 
su. oa geolog. Bilder. 1852, (fl. 1 12 Ir) 45 fr. 
‚ wie ben 


— — — — — te 


Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 
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Fünfzehnter 


Der „Stadt: und Laudbote* — — iz Sonnta 
belannt. 


Nr. 16. 


Reueftes. 

Zurin, 15. Jan. In der heutigen Sitzung tes 
Senats erwiberte Ricaſoli auf eine Iuterpellation: „Die Er: 
mennung eines Miniſtera des Innern habe am ben uech ob- 
fwebennen Reformen unliserfteigbare Schwierigkeiten 'gefun- 
ben. Cr fei nicht geneigt, mit Partheieu zu unterhanbeln; "bie 
Minifter wärken ? H nm nah einer beffallfigen Befonberen 
Erklärung des Parlaments zurädziehen. Ricafoli ift überzeugt, 
daß ih in Rem die Geſchicke nicht nur Italiens,’ ſoudern der 
Menjhheit erfüllen werben. Den Tag bes Sitges un eben, 
fagte er, fei immdaglich; möglich aber Hien, Der “inrehin Biefem 
Augenblide das Geſchick Italiens reife. Das Mitifterium Halte 
unerfcütterli am der Allianz mrit Frantreich feit und werbe 
feine römifheBolitit nach wie vor verfelgen,” — Dellamarima 
mterpellirte Ricafoli wegen bes Ausbrude, daß möglicherweile 
im gegemipärtigen, Augenblide das Gefchid Italiens reife. — 
Nicafeli erwiderte; Ich habe mid jo ausgebräldt, weil bie 
rbmifche Frage als eine moralifhe täglih neue Fortjehritte 
macht. Der Senat war hierauf befriedigt und; erfläcte ſich faft 
einfimmig. für die vom Minifterimm ndoptirte Tagesorbunng.” 


Zagsnenigfeiten 
Nah Bekanntgabe im Rreisamtshfatte wurden zu Fol 
* Finanzminifterie rielreffciptes au die Reviere Heinrichäthef 
im  Forftamte Mdaffenburg , Lohreiftrage, Michelrieth und 
Ruppertehutten im Horflante Lohr, Humpelshaufen im Forſt · 
amte Eitmann, Klaushof im Porftamte DERBIENE URN 


ten im Porflamte Kothen als geeignet zur Erſteh 
a behufs des ritte in ve Zentratforfiehr-Rufalt 


Die Generalbireftion ber Berkehreauſtalten hat werfägt, 


baf bei ! Lachſendung und Meberweifung von Zeitungen (megen 
Beh —— it. des —— ——— * 
eine x von 18 fr. für jede Zeitung auf bie Kae 


—— zu eryjeben ſei. 


ola de als Ceo⸗ 
* ig Cake ze pe er Ag die 
— — ae — Hr. Phil. e 

er; feiner 


ungen, auf feine 9 itte be» 
* Kin —* als. Raplaı [rn aflheim Hr. En ur 
35* I 


— ‚Die canenifhe Yuftitution ‚für bie 
at Delanats Stabtlayringen, erbielt ber 
bisherige MWerwefer berjelben Hr. Michael (Miözblt.) 
Erledigt: die Stelle eines prakt. Arztes im Heidingäfeld · 
'Erlebigt: bie: —— Landl era 
Goleter find Se: bifihöfl Gnaden. Da die Erhebung bes 
ilials Fülsfelb zur Euratie bevorſteht, fo hat ſich der Müuftige 
farrer den beöfallfigen Entgang am Stelgebühren u. f. w. 
allen zu laſſen — ——— wird vom hochw. biſchbfl. 
inariate in Betreff ber erledigten Pfarrei Zeil bekannt ger 
geben, daß die Erhebung te# — —— zu Pfarrei * 


——— bas EEE wochentlich 3: mal 
Anfernte die Isfpaltige Zeile 3 r.,-2efpaltige 6 fr., gro) ere werden nad bem Raume berechnet. 


Samstag, ben 18. Januar 1862, 


und Landbote. 


Bofomnibusfahrten nad 


° ı Amftein su.15X%. 
rn Bifchofb,-Heibelberg u u, 
en Deitelbat) SL—_M.M, 
FT Rigingen IU—MF. 

\ Bihingen: Reuftadt IUL— RM. 

= Rigingen-Wirfenty BIETE 0 


a Mergentbeim LE: MR. 
Odienfurt: Hub-Röttingen, baum 


— * Marttbreit, Marktfteft n B. M, 





we Noſtbrunn⸗ Efſelbach zu 

ffenbeim⸗Anebach 8U. 15s M. A. 

Ben. Birrtheims: Miltenberg 61.—M. N. 
Sahrgang. 


Preis 


 Remedius, 


abſichtigt ift, umb fih der kanftige Pfarrer gleichfalls ben 
Eutzing on bem besfallfigen Einkünften gefallen laffen muß. 

Erledigt: bie proteſt. Pfarrei Witentzfbingen, Det. Waf- 
fertrübdingen; einertrag 579 ‚fl. 13 

Im Kreigamtöblatte wirb von ber x Regieruug der Kreis · 
anſtalt für Unheilbare ıc., worin ale Perſonen aufnahmejähig 
find, welche im Rreile heimathaberechtigt find, und welche wicht 
mit ber für die Stabt Würzburg beftehenden lolalen Gtiftung, 
das Siechenhaus genannt, zu derwechſein iſt, als höchſt wohl 
thätige Auſtalt den mildthätigen Sinne der Kreisangehbrigen 
driugeudſt zur Berüdfichtigung empfohlen, da deren Bermb⸗ 
gensverhältniffe z. 3. fe gebrädt und gering fin®, daß nicht 
mehr. als adıt Pfrundner unentgeldlich verpflegt werben Können. 

-Belamtith wurden im; ven am 26, 
Sept. 1853 dort — — ie Einwohner be 
ſchaͤigt. Es war «nadhgetwiefese worden, daß bus Feuer Durch 
die Juulen einer Lokomotive ausgebrochen ſei. In einem des⸗ 
halb gepflogenen Rechtsſtreite ber Beſchädigten gegen den kgl. 
Eiſendahn · Fiskus wegen Eutſchädigung iſt mm das erftrichter- 
liche Eriecnntniß des. 2,Mppellatignsgerichtes von: Oberbayern 


« dahin ergangen, daß der genatnte Fiskus ben ‚lägen ‚ven 


durd jenen Brand verurſachten Schaden vorbehalt id näherer 
Liquidation des Betrages zu erjegen und ſamm liche Koften 
des Streites zu tragen, habe. 


Die pf pfähifche, Lubwigebahn erirug im Monate, Degember 
174,801 fl. 38 f. (6246 fl, 56 fr, mehr als im Deyember 
des vorhergehenden Jahres.) Die Kinuahme bez prallen 
Moriniliansbagn entziffert fi auf 37,839 fl. 7 fr. (Mehr 
_. im De) 1861: 11,499 fl, 32_fk. 


ein era Gegeuflände Im Befund in —* 
th er — hr: 

Dorf Beikania Eden von. Lhifler „non a 
Uferpaxihie au 9 Seidel von De,;. Br22 
Der Dropmatter mann non da, Br. 


Bruufkrangng 330, 
Ein, xeredeier dirſch m. —* Bla mn. va, Pr. Bo, 
Die Steinlialge auf der Kampenwanb von Bolfinger sn. 
; von, 


a EN) "BE Ei 


hatten 
Bart BRorip Müller vom da, —* ‚110 N 





a een —2*— Un 

ug won Rlein von ba, Pr, 110 fl.; Die Hu —— 

Bike vn —— fl; Sırneres vom 

von ba, Pr. 100. fi; Gi aut, gvon 

Ghiffmenu.won da, Br. 88, fl.;, Minternadit u 

von ba, 180 fl.;: Der en ee von von. ba, 

Br. 132 fl; Die ‚erwartete Mahlzeit von. Dethle von ba, 

Pe. 110.f.; Angariſcher Pferbefang vom Bärkel von da, Pr. 
fl 8 18, & nmen nur bis nächſten 


Demerstag ausgeftellt: bleiben. 
Berichten ans Münden — wir, daß dert Hr. 
Hugo Mäller mit Beifall debutirt 


T 4 * 
u 19 0 Ta P» 6 r ? 
— ls, elid e’neh M Berluſt durch 


den geſtern erfolgten Ted des f. Proſeſſers der Mineralogie 
und pharmazentifC.n Coemle Hu. De Yupwiz Runıpf, wetter 
des !. Berbienitorvend vom bi. Mi dael. 


Dit der Bromulziung dr neuen Steafgefeghücder tritt 


betanntlich auch das auf dem jängit.n Landtag vereiaba.te Ge⸗ 
feg über die Eimierhaft ins Yıben Bereits werben zur Darch- 
führung dieſes Geſetzes die nöıh gen Borbereitunger getroffen 
and paſſende Pofalititen eingerichtet Ein Gefinzmig wico zw 
biefem Zmedein Wärzburg gebaut ums ein zweites in Laufen 
(Oberbay:ın), wo das dortige Schloß umgebaut wird, 

Auf Yeutigem Biktnalienmarkte koftete Butter pr. Pfund 
28—29 fr, Schmalı 35—36 fr., Eier 8—9 St. um 12 fe, 
Hajen per St. 51 —54 Fr, das Bid. Schwarzwild —— — fr, 
die Metze Rarioffeln 21—22 fr, der Bund Stich 8 fr. 

Ari heutigem Getreivemarkte Toftete Weizen per Schffl. 
21 fl. — fr ii 2 fl 30 I, Rom 16 fl. 40 fr. bis 
17 fl 30 ir., Gerſte 12 jl. 30 fe. bis 15 fi. 30 fe, Haber 
sh 27er 20 ke, Erbſen 14 fl — fr. bis 
18 fi. — kr, Linſen 14 fl. — fr. bis 15 fl, Wien — fl. 

Bei der Beratbung des Ausſchuſſes der öſterr. Natismal- 
bant in Wien am 15 bibete das Hanptintereſſe die Frage, 
eb den Banlaltionären im «uslande die Berechti⸗ 
gung, bei den Jah eöverfanmiangen der Aitionäte im irgend 
einer Weije vertreten zu fein, zuerkanut werben felle over nicht, 
Dis Botum der. Berfammlang war ein vermeinendes; 
eine eminente Mehrheit ſprach ſich gegen bie Aulaflung aus. 
Als Anwalt der auslänbiidgen Altionice trat Hr. Dr. Neu- 
mann 'eim Die. Diöfuffion war eine jegr lebhafte, die Frage, 
wurde im erſchöpfender Weiſe erörtert. Ganz abgethan if 
jedoch dieſe frage noch keineswegs. 

Ansbad, 17. Ian. Die auf nädiften Montag ben 
20, d. dv. Mts. anberaumte Berhanblung gegen den Mebafteur 
des Nürnberger Beobachters, Hm. Gg. Andre. Hammerbader, 
wegen Preivergehens laun wegen (deptlih nachgewieſener) 
Krankheit nicht fiattfinden und muß daher für die nächſte 
Duartalfigumg aufgejgoben werben. 

Die Stadt Straubing hat mit 
burg hinſichtlich Einrichtung ber 
Bertrag abgeichloffen. 

Münden, 16. Ian. Es beftätigt fih, daß Brand» 
legung bie verheerende Feuerebrunſt zu — Beine 
bat, und neue Droßbriefe gegen deu Heft des Markies ge 
funven worden find. Auch ber Berluft eines Menſchenlebens 
ift leider zu beffagen,- indem eine Frau, die noch einige wertg- 
volle Habieligfeilen retten wollte, in ihrer Behanfung das 
Opfer der Klammern wurde. 

München, 17. Ian. Im Hinblid auf mehrfah in 
den Blättern curfivende Nachrichten fünnen wir verſichern, bafı 
die Abreiſe Sr. Maj. des Königs vor Mittwoch in ber näch⸗ 
ſten Woche wicht flattfinden wird. (R. Mint. Zig) Nah der 
Augeb. Abewpyig. iſt der Auſſchub deßhalb erfolgt, weil Frhr. 
». Wendland, ver Se. Maj, begleiten wird, noch einig⸗r &r- 
helung von feiner Kraulheit bedarf, um die Reife autreten 
zu lonnen. 

Die Rürreife des EL, Winifterial-Commiffixs Weber nad 
Mannheim zum Abſchluß der Verhandlungen über die Heid-l- 
berg Würzburger Gifenbahn dürfte, wie die N. Mr. Zig. 
ſchreibt, im nächfter Zeit erfolgen. 

Deutfblaudb. 

Preußen, Berlin, 16. Ian. Die Abtheilungen 
bed Agerrdretenhauſes haben ſich konftituirt, und es läßt ſich 
aus ver Wahl der Borſitzenden und deren Stellvertreter mit 
einiger Eiterheit ein Schlutg auf das faktiſche Uebergewicht 
der altliberalen Bartei ziehen, welde, wie befannt, war mi ht 
ſtreng minifteriel frin, aber bod das Minifteriom in a'ien 
wefentlichen ragen unlerſtützen will, Die Worticrittey ei 
bat zur in der jechften Mötheilung eines ihrer Mitglieder, deu 


en. Riebinger aus Angs- 
abeleuchtung befinitiven 


— 


Abgeoꝛ dueien Behrend» Danzig, durchzubringen vermocht. — 


Die Berl. Ag. Ziz. jhreibt: Um dieſelbe Zeit, als ber von 
Sobse ven Hauskaecht in Magdeburg erſtach, tödtete in Stet · 
tin der Stuffsurbeiter Goitſchalk em Mädchen durch einen 
Meſſerſtich Au 10 Januar wurde Gortſchall vom dem 
Schwurgericht in Stettin zum Tode verurtheilt.g 


Yusland. 


Frankreich. Paris, 16. Januar. Die „Preffe* 
fagt zu der Th on:ede des Königs von Preußen: „Man wird 
bemeiten, dag der König von Preußen Fraukreich gegenüber 
die heizlihiten Gej.ihie ausgeſprochen hat. Diefe Föniglide 
Erklärung war wicht uundg; fie Dient als Verichtigung ber 
ſoctdaueruden Rauſtungen Preugeus.* 


Großbritannien. London, 15. Januar. Die 
heutige „Normung Poſt“ fat, daß die von Enzland in Bor 
beieitung ſac den Kıieg gemachten Untoften die Summe von 
2 Millionen Bund Steriinz mit überkeigen. Die „Times“ 
ftelt die Finanzlage in Amerika ald banlerett bar, 


Nuſilaud. Prisatmitrheilungen von der polniſchen 
Gränze zufolge find mewerdinge eilſ Alademiker verurtheilt 
worden, a,3 Solbaten ım eim ſibiriſches Corps eingeftelli zu 
werben. — Der Papſt will, daß der Nantius abmwechfelnd ım 
Petersburg, Warſchau und Wulnı rejidire. 


Griechenland. Athen, 11. Yan. Der Eaffations- 
hof hat den Recars des Studenten Dofto® verworfen. Auf bie 
Bitte der Königin hat jedoch der König denjelben zu lebeud- 
länyliher Feſtangehaft zu Nauplia bejmabigt. 

Spanien. Rapdrip, 15. Yan, Sechs Matrofen des 
„Sumier” ſiud bejertirt. 

Amerika. Die neueſten Berihte aus Charlefton reichen 
bis zum 15. Dez. Sie erwähnen nidt eines zweiten Bran- 
des, der wach Angabe einiger Newyorler Blätter am 11. De 
zember in jener Stadt gewüthet und biefeive gänzlich zer» 
zört hätte. 


Mainz, 17. Jau. Waizenfl. 13 & 144/,, Kormfl. 111/,, 
Gerfte 91/5, und Haber 5A ur per 120 BD, 

Börfenbericht. Fruntjurt, 17. Januar. Das 
Hauptaugenmest ver Börfe war den öflerr. fl. 600 Looſe zu⸗ 
gewendet, dir bei lebhaftem Geſchaͤft eine bedentenbe Preiser 
hohung geneſſen. Die meiften andern Effekten bei ftillem Ge. 
[hät preishaltend — Nachmittags D Uyr, Oeſtert. Banlatt. 
638. BVenerianer 69'/, National 57 /2 Deſtert. Staateb. — 
Erebitaftien 152 Ger. — Abents & Uhr. Im der Effelten- 
focietät wurden öflerr. Grebitaktien zu 162%/,—1/, uud Looſe 
von 1860 zu 63'/,—t/, umgejegt. Kativmal 57/5 G. 


Zerminfalender für Diefe Woche. 

Am 20. Ian Zwanzsverfteiger. des Aumwefens u. Örundvermö- 
+ dh Sehaflian Eckert zu Sulzheim bei Gerxolzhofen, 
ittag 1 Uhr auf vem Gemeindehauſe. 

— — Eigen, Fihtens, Kiefern. and Buchen - Stammbolz- 

verfleigerung, früh 10 Uhr im Gaus'ſchen Wirthehauſe 
zu Maroldsweiſach. Biden - RM a 
— — Berfleigerung von - el- und biverfen 
Dreunhotz, Kap 10 Uhr im Lammwirthshauſe zu Höch ⸗ 
berg aus dortiger Rebier, Abtheilung Kirchhelg. 
Uni 21. Januar: Eihenftammboljverfteigerung aus ben Revieren 
Binsfed, Gramfhar, Höchberg, Irtenberg und Wald 
brunn darch das f. Forftamt Würzburg, früh 9 Uhr im 
Schrefhaufe dahier (wird am folgenden Tage fortgefeht.) 

— —  fjihten und a a aus 
der Revier Oberſchwarjach, früh 9 Uhr im Gaſthoſe zu 
Altenfhönvach. . 

Am 22. Iumwar: Berfieigerung von Kichen -·, Stamm» unb 
Müffele, dann diverſes Breanhoiz aus dem Speſſart, fruh 
9 Uhr ine Gaſthofe zum Üngel in Bijhbrunn. 


_Vegelitand des Maines: 4 2" üie 0. 
Peraniwortiiser Nebeitzur; Pr. Braut. 
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Hiftorifcher Verein. 

Zur Wahl des Ausſchuſſes für 1862 erben bie verehrten Mitilieder des 
Kiftoriichen Vereins erfutt, am Etiftungetage den 92- Jannar von eigens 10 
bis 12 Uhr ihre Wahlzettel eniweßer perfürfi im Pofale des Vereins abgeden ober 
verfiegeli mit Namensunterſchrift am den unterzeichneten Ausihuf Bis dahin .ein- 
fenven zu wellen. 

Würzburg, 17. Yaunar 1862. 

Der Ausſchuß des hiſtoriſchen Vereins. 
Vrof. Dr Contzen, 
E Heffner, 


3 & Tirefter. 
; 3 S:helär. 
Bekanntmachung. 

Ir ber bei dem kgl Beurlegerichte Würzb.ra anbän;igen Conkareſache des 
Kaufmanns H. Keerl von Markıbreit ift auf dortige Requifitien nad benanntes Gant- 
Dbjelt wiederholt Öffertlich zu verfieigern : 

Pl. Nro 132 zu 10,11 De und Pl-Nib. 133 zu 9,69 Dey in ber Steuer 
gemeinde Frankenberg, k. Landgerichts Uffenheim, Yalbum im Gremeihenfclag, 
Helaftet mit 42° , fr. Bobenzind des Staates und 2 M 5% fr Grunbfleueifin- 
plum, beyöglich des näheren veſchriebs und der jpezialifiten Shägung dieſes Waldes 
wird anf, »a8 biesgerichtlibe frühere Berkauis Aueſchreiben vom 18. September 
vor. Jıs. in Nic. 228 d. Bl, vom 24 Eıptember und Nro. 256 vem 26 Dftober 
1861 unter dem Beifügen Bezug genommen, daß vie erhobene Gelammt-Zare für 
bie fragliben Waldparz len 10.423 fl. beträgt, und daß bei gegenwärtiger neuerlicher 
Berfteigerung ver Zuſchlag ohne Rüdſicht auf die Taxe erfolgt. 

Es flebt num biefür Taafoh-t auf 
Mittwoch, den 12. Februar d. J., Vormittags 11 bis 1 Uhr 
im Benderfihen Wirthehaufe zu Hoilbojen am, wezu hiedurch Raujslieb- 
haber mit tem Bemerken eingeladen werben, daß ber Berſtrich im “Allgemeinen ſich 
mac den Beſtimmungen der 38 96 ff des Progefgeieges von 1837 mit 5 64 des 
des Hypothekengeſetzes richtet, und daß bie fprzicllen Stuih#bebingungen beim Termine 
felbft zur Pelanmtgabe kommen. 

Binpegeim, am 15. 9anuar 1862. 

Königl Bezirlegeridt 
Der f. Direltor: 
Freiherr von Biera. 
Seibenmanbel. 


- &rfenntniß. 


Euratel über den abwefenden Franz Koch ben Großeſtheim betr. 

1. Franz Kech fei für tedt zu ertlären, 

2. deflen Vermögen feinen drei Brube findern: Franz Koch e Cemorn in 
Ungarn, Karl Rob in Karlſtetten und Maria Anra Kech in Großenruſt, 
£. Beieksamis Herzogenburg, zu gleichen Theilen zu überweifen, 

3. die often dieſes Verfahrens ans dem curatelamtli verwalteten Bermögen 





zu entnehmen. 
Gründe x. x. 
Obernburg, am 7, Januar 1862. 
Königl. Landgericht. 
Stoß, Por. 


Grimm, Afſ. 
Befanntmachung. 


Zwiſchen ben 2. und 4. d. M. wurden aus einem Haufe bahier bie nachbe ⸗ 
friebenen Gegenſtände geftchlen:_ 1) ein brauntuchener ——— mit einer 
Reihe Überfponnener Knoͤpfe, 2 Schooßtaſchen und einer Bruſttaſche verſehen, mit 
ſchwarzem Orleens gefüttert, 2) ein ſchon abgenutztes ſchwarztucheues Kinderjãdchen 
mit ſchwarzen überſponnenen Knöpſen uud mit grauem Sarfinet gefüttert, 3) eine 
braun geprefte Safiantaſche, etwa einen Schub lang und 3, Schub hoch, mit 
rothem Leder gefüttert umd inmen mit einer Seiteutaſche verfehen. Es wirb zur 
Epäbe und Anzeige fahdienliher Wahrnehmungen aufgefordert, 

Würzburg am 12. Januar 1862. 

Der k. 1. Unterfuhungsricter, 
Dr. Kurz. 


Im 6. Difte, Nro, 49 ift ein heizbar 


350 fl. werben auf ein Haus auf 
res Zimmer ſogleich zu vermiethen, 


zunehmen geſucht. Näh. in ber Erp. 


garen em. * 


Im — Diſtr > 63 find zwei junge 
u verlaufen 
—— "Georg Scheuering, 


Solcflermeifter. 


sin 

Ein Mädchen, wildes im Kochen, 
Pügeln und Raben bewantert ift, ſucht 
einen Dienft und kaun ſogleich eintreten, 
Näh. im Gaſthauſe zur Stadt Münden. 


Ein geräumigen Wohnhaus, an 
einer freundlichen fonrigen Yage (in der 
Nähe der Echrannenballe und des Bahn» 
bofe) ift aus feier Hand zu verlaufen. 
NH, in der Erp. 


In einem freundfihen Stätten, auf 
dem fünften und frequent.ften Platze 
do tfelbft, wird ein reales Gaſthaus, 
mit Eommerwirtbfdaftägarien ınd Res 
gilbahn, aus freier Hand verkauft Das« 
feibe eignet ſich vorzäg'ich für Metzger 
und Wurftler ſowie Delonomiebetrieb, 
und können auf Verlangen Güter dazu 
gegeben und billig gefauft eter gepachtet 
waden. Näheres zu erjragen im 3. Diſt. 
No. 272. 


Eine freundlihe Wohnung von 4 
und allen übrigen Eıforbernife 
en ift bie 1. Mai an eine ruhige für 
Näh. im 1. DIf, 





milie zu vermielhen. 
‚No. 282. 


Bergangener Samflag wurde in ber 
Harmonie, wehrjheinlih in Folge von 
Berwehsiung, ein Megenfchirm 
mitgenommen. Ban erfust um Aus 
taufd im Imfpeftionszimmer, 

Bei der Fürſil Fömenftein-Rofenberg’- 
ſchen Wirtbihafts:Iufpeltien zu Bronn⸗ 
bad) bei Wertheim a/M , 6 Etunven 
von ber Eifenbahnftation Würzburg ent 
fernt, find zehn 1'/, bis 1°/, jährige 
Durban Bafterd- Bullen zu verkaufen. 





Fremden-Uinzeige 
vom 17. Januar, 

(Adler) Kilte.: Schleibtner a. Nürnberg, 
Kremer a. Augsburg, Berger a Gaflel, Dorp 
a. Solingen, Schneger a. Kempten, Ritter 
a. Eöln, Stettenheimer a Gtuttgart, Kahn 
a. Mainz, Hirſch a. Chaur be fonds, Gies 

old a. Schweinfurt, Gronberger, yabr. a. 

tuttgart. 

(Fränf. Hof.) Kflte: Krieg a. Lörrach, 
Lampersdorfer a, Georgenftabt, Wagner a. 
Bayreuth, Sebach, Gaſtw. a. Amorbadh, 
Kühlwein, Poſtoffiz. a. Würzburg. 

(Kronprinz) Silte,: Beckbaus a Leipzig, 
Heimrots a, Bretfort, Limpert a. Barmen, 
Gent a. Berlin, Obl u. Blüm a. 

anffurt, Thiel a. Darmftabt, Krämer m. 
2 Frln. Töchter, Banquier a. Uffenbeim, 
Baron dv. Thüngen, Reichsrath v. Thüngen 
u Baron v. Gleichen-Rußwurm a, Bonns 
land, Wolf, Kim. a. Frankfurt. 


Schwan.) Kflte: Buchner a. Lahr, 
Burger a. Reutlingen, Reinharbt a. Frank⸗ 


furt, Wrigt a, Hanau, Scheufflen a. Göpe 
pingen, jriebleben a. eig Sommerlab 
a. Farımitabt, Mad. Fckhardi a. Münden, 
Monralt, Hauptm. a. Berlin, Hahn, Stub, 
a. Beblar. 
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oedes- Anzeige 


i re er Tov’ anfern 45 Geuen, Vater, Schwiegerſohn 


und Schwo 
* den k. Stabs · Auditor 


Magnus Küh 


ner, 


beim k. General:Eommando Würzburg, 


zu ni in in ein beſſeres Jenſeits abberufen. 
Derjelbe flarb na 
Wer bem thenren 


längerem Leiden in Felge einer Herzkrankheit mit den heil. Sterbfaframenten verjehen. 
ftorbenen im Leben näher ſtaud und deſſen edlen Charakter und feltene Herzensgüte 


ne die Größe unferes Verluſtes zu ermefjen vermögen, umb uns in unjerm namenlojen Echmerze ftille 


nicht verfagen. 
Indem wir biefe 


‚ mittheilen, empfehlen wir. benfelben deren frommen Andenten. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Bürzdurg, ben 17. Januar 1862, 


rauerfande allen Berwandten, fowie den vielen Freunden und Bekannten bes Berlebten 





Amerifanifche 


Rab: Mafchinen 


befler Eonftrultion, bie immer arbeitend zu fehen 
find, verfanft zu. Fabrilpreiſen bei 


J. And. Langlotiz. 


—a — Me ei 
te Be £ en: a "tag für 
Schneider, Ei acher ır,’Ä ß 

1 Wilcox & Gibbi-Maschine, 
mit. 1 Faben ohne Stepp und unten ben boppel« 
ten Rotbel-Stih machend, jehr gut für Mäntel- 
Gejhäfte, fl. 112. 

Die bereits bier umb amswärts viel bekannten und beliebten Grover & 
Baaker Patent-Stich-Maschinen, für alle Geſchäfte id eignen», 
in verſchiebeneu ſ Srojen, fL 126, fl. 135, fl. 140. 

Zeichnungen gratis, das Nähen wird unentgeltlih erlernt, 


Felb- und Ja gbpoligei betr. Zum Bollzuge ver sen Verordnung de 
‚6. Dezember 1867 wirb en: 1) ER Feldjagd if bear jedes \ 
Fr an geſchloſſen zw halten. Bierzehn Tage nach dem Gintritte der Hegezeit darf 
N Bild zum Verkaufe gebracht oder angelauft werben. Das —— 
ober Aulaufen gegen die im $ 18 ber augefilhrien Verordnung enthaltenen 
Beflimmmungen wird mit einer Geldbuße bis zu 25-fl. beſtraft. 2) Gleicher Gelb» 
ſtrafe unterliegt unb wirb nebſtdem zum Erſatze des werurfachten Schadens angehal- 
ten, wer Hunbeiin bie dreviere ka und allvort außer ben öffentlichen 
Begen fucen ‚oder jagen läßt, In den Feldern und Walbungen herrnlos herum» 
ſtrenuende, gemöhnlicde Hauchunde bürfen von ben Yagd · Berechtigten ‚aber bem Dagd · 
ſchichperſ⸗ geiddiet werben. 8) Kein Wild darf ohne Lieferſchein transportirt 
werben. Ber Lieferſchein hat Name, Stand und Wohnort des Verſenders, ſowie 
pe ar den bie Verſendung gerichtet iſt, bie Zeit der Berbringung und eine 
jeihnung ber Bilbgattung. amd bie Zahl ven Städe zu enthalten; ein 
Fan Zeus ift eben nur dann gültig, wenn basjelbe von -bem Gemeindever- 
aeg ur here Beivrädung bes Gemeindeſiegels ober von 
or Frei den Öffentlichen Dienſt — Forft oder Jagdbedienſteten, inſoſerne 
dieſer nicht ſelbft Eigenthümer des zu verſendenden Wildprets iſt, beſtätigt iſt; 
beim Trausporte auf ben Eiſenbahnen tritt Die Vefti m des hohen Regierungs- 
Ansjäreibens vom 20. Okteber 1868 (Kreit-A te Rt. 116 vom 26, Otte 
1858) in Wirkſamleit und iſt ſich des dort bezeichnelen Formulars zu bevienen; 
4) Wilöpret, welches ohne einen, folhen Beflimmungen eutſprechenden Nachwels bes 
hufs des Abſatzes von einem Orte zum andern verbracht, auf Märkten zum Ber- 
kaufe ausgeftellt, oder am öffentlichen Plätzen ober in Wildpretelagern fitgeboten 
wird, unterliegt beim Aufgriffe der Wegnahme durch die einihlägige Polizeibehörde. 
Der Erlös hieraus wirb zur Hälfte dem Armenfonde des Aufgriffortes, zur Hälfte 
dem Anfgreifer zuerkannt. 
Würzburg, den 11. Jannar 1862. 
Der Stadtmagiſtrau. 
IL. Bürgermeifter : Di. eis. 








Herzog. 


Wegen — in den re iſt 
ver Laden, 3. Diſtr. Nro. 409, bis 
1. Mai zu vermtiethen. 


Ernſt Gutbrod. 


Ein ſolides Mädchen ſucht einige 
Monatövienfte. Räh. im 1. Di. Nro. 
361 bei Schuhmadger Hübner, 


In Deitiwach Abenda wurde , tmiver 
antern Wirthichaft tes Cafe Siegert ein 
Hut vertauſcht. Man bittet, denſelben 
vortſelbſi umjutauſchen. 


2100 ſiud auf erfle Dupathel 
is — Naͤh. in ber Erp. 





Es wünſcht eine Wittwe ein anſtäu⸗ 
diges Fraue nzimmer zu fih in Lo 
gis zu nehmen. Räh. in ber Exp. 


Eine Wittwe in dem mittleren 
Iahren, welde Kenntniſſe in weiblichen 
und häuslichen Arbeiten beſitzt, fucht als 
Haushälterin ein paſſendes Unterfommen. 
Offerte bittet man umter Chiffre G. 8. 
in ber Erp. zu hinterlegen, 


Ein anfländiges Frauenzimmer 
fucht —— Fußleſden) ein trodenes 
freundliches möblirtes Parterres ober 

Schhparterre-Zirmer im —* von 5 
Zur. vs fl. Offerten find in ber Grpeb. 
zugeben, 


Gebörrter Klee ift zu verfau- 
—— 4. Diſtr. Nro. 267, Kothelöwen- 
gaſſe. 


Ein freundliches heizbarea Zimmer 
iſt ſtündlich an einen foliden Ärbeiter zu 
vermiethen im 2. Diſtr. Nro. 160, innere 
Grabeagaſſe. 


Bis 1. Mai wird eine ſchͤne Woh⸗ 
nung ton 7 bis 8 Zimmern, im einer 
freundlichen Page ber Stabt, zu miethen 
geſucht. Gefällige Offerte bittet man 
unter der Adreſſe K. F. nebft Preisan- 
gabe verfingelt bei der Erp. d. BL zu 


hinterlegen, 
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Danffagung. 
Für die fo zahlreiche tz bei der Beerbigung und dem 
Tranergotteddienfte umjeren Int digen You umd Di 


ter 
Anna rbara Bauer 
erftatten wir den berilichften Dank, 
Mürzburg, Wahlerburg,, Witadt, Bamberg, Henbungen, Bien, 
Montagriana und Louisville, den 17. Yanıar 1862. 
Für bie tieftranerden Hinterblickenen: 
Thomas Bauer, Kuuſt- und Handelsgärtner 








Brennholz Beriteigerung. 
werben mn6 Ver Prekeıl 1, Sofetetrißen Foren Agenten; "Wifeitt Ort 
er Freiheril.in, 5 er Rd Diſtrilt Geierd- 
ige, Heegholz, jechzig Gerten, 
58'/, Klafter Buchen-Prügelholz, 
108 Eichen Kunorz· umd Aftholz, 
73/5 „  icenflodhe 
1895 Baden: nd Eigen-Awellen 
öffentlich und wmeiftbietend verfleigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerlen eingelaben 
werben, daß fänmtlihes Holy nummerivt if, und rkäglidt eingefehen werben la; 
mie auch das forfiperfomale beauftragt wurde, ſolches auf Berlangen ven Kaufe 
en vorzuzeige 
oe Den ift bei günſtiger Witterung im Diſtrikt ‚Geiereſpitze“, 
bei ungünftiger Witterung im Wirſhshauſe zu Reichenberg. 
tyburg den 13. Jauuar 1862. 
Freiberrl. v. Wolfsfeel’fche Nentens Berwaltung. 


Im Wirthshauſe zu Haufen (bei Kifjingen) und unter den am ber Tagfahr 
belannt zu gebenden Bedingungen läßt ber Unterzeihnete m 

Dienjtag, den 21. Januar I. Is., Machmittags-3 Uhr, - 
fein Gaftwirthehaus daſelbſt mit realer Gaflgereihtigkeit, zwei Wiefen ımb zme 
Grundftüde neben und Pflanzgarten vor dem Haufe liegend, meiftbietend öffentlich 
verfleigern. Dasjelbe kann jederzeit eingefehen werben und fleht auch umter der 
Hand an Liebhaber zum Verlaufe. 

Hochachtungẽvoll 


Joseph Ziegler, 
Gaftwirth in Haufen. 


Eichen: und Buchen-Stamm; und Nutz⸗ 
holz, Berfteigerung. 


Montag den 27. Januar 1862, Borwittg Or 1; 
fangeub, —“ —— Reichenberg aus ber freiherr ge Wolfo 28 
Ferftrenier Reichenberg, Diſtritt Geieraſpitze, Heegholz und ſechezig Gerten 

206 Vichen · Commergial· Nutz und Bauholz Abſchaitte, 
3 Buchen⸗Nut hehzabſchnitte, 
396 Eichen · Wagnerſtangen und 
17%/, Klafter Si/, ſchuhiges Eichenſcheitholz, 
öffentlich und meifibietenb verſteigert, wozu Liebhaber mit dem Bewetlen eingeladen 
werben, ‚baf das Holy nmmummerirt if, und täglich eingefehen werben fat, auch 
dev; Revierförfter zu Reichenberg beanftragt wurde, fol den Liebhabern vorzu · 


Würzburg, ven 13. Januar 1869. 
Freiherrl. von Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


Im Wege der Hulfsvollſtteckung werben 
Montag den 20. Januar Nachmitt. 3 I 
im Difte. 5 Nr. 163 verfchievenes Hausgeräthe wis 1 Bett, alter 


ag gegen Bnarzahlung öffentlich verfteigert, 
* ben 9. Danuar 1862, 
Königlihes Wechſelgericht. 
Seuffert. 


und 


iſch, 1 alter 


Beippert. 


Stadt-Theater. 


Sntag den 18 Yahuae 1. Vorftel- 
fung im 7. Abonnement. Das Zurs 
nier zu Kronſtein, oder: Die 
drei Wahrzeichen, Großes roman, 
tifhes" Hifterluftfpiel in 5 Alten von 
Holbein. 

Montag den 19. Januar. 2. Borſtei- 
hing tm 7. Abonnement. Die Huges 
notten. Greße Oper in 5 Altın von 
Meyerbeer 


Frühlingsgarten. 


Mergen, Sonntag var 10) By’ Mis, 
muſikal. Unterhaltung. 


Gasthaus zur Stadt Mainz, 


Sonntag den 19. Yannar 
Tanzmusik. 
Biezu (abet ergebenft ein 

8* 


Andreas Stecher. 


Bogelöburg. 

gen, Sonntag, 

mufifaliihe Unterhaliung. 
mit Gefang. 





Für 
Brauereien oder — 
ein neuecs eiſernes 
ur Bi per reed 
Billig zu verkaufen. Näheres unter 
Rre, % durch die Erp· d. BI. 


Ein in allen Zweigen des reutamtlichen 
Dienfted erfahrener, tüctiger Nent⸗ 
amtsoberfchreiber wird unter fehr 
vortheilhaften Bedingungen zu engagirem 
geſucht. Deffalifige Bewerbungen wollen 
unter B. Z. an die Exp. d. BL einge 
fendet werben. 


Ein gangbares Spezereiwaaren- Gefhäft 
in einem Etädtchen wirb ohne Zwiſchen ⸗ 
händler zu laufen geſucht. ranco-Offer- · 

ws unter... Bi. P., Bf, 160 nimmt bie 
Erp. d. BI. entgegen. 


Zu miethen gesucht; 
Ein fleires Haus, gleihviel im weicher 
Eityahe,. anb-ohng, befonbere Anfpwäche. 
Räh. in der Erp. 

Es ift eine ——— mit zwei 
Zimmern, Küde, Keller, dutterboden 
ihönem Stall zu 4 Std Bieh, mebft 
Hof und Dunggrube, auf 1 Mai zu 
vermieihen, Rah, in ver Exp. 


ken —— 

Ein ſolides Mädchen wird als 
Kellnerin fogleich geſucht. äh. in ver 
Exp. d. BL, 


ER ERRESERrE DFTERPEERBREEN 
4700 fl. werben auf erſte Hypothet 
gegen doppelte Berfidherung in —* 
Siadt aujjunchmen geludt, jedoch © 
Unterhänbler. Nah. in ber Erp. d. DL 


88 
Hamburg-Amerikanifche Pacetfahrt⸗ Altien⸗ Gefellichaft. 
t 


e Boft-Dampfichifffahrt, zwiſchen 
Hamburg & Uewyork, 


Diref 


aentuell Southampton anlauiend 


Boh-Dampijsiff Teutonia, Lapr. Taube, am Sonntag Morgen, ver 25. Januar, 
. Boruſſia, „ Xrautmann, „ „ „ „ 8. Februar, 
z ru „ Schwenien, „ Ki — „22. Jebruar, 
aronia, „ @blers, ö 5 A „8 März, 
” Bavaria, ” ei ’ ” u ” ” 22, Mär;. 
Bafl Rat Remtiert. fr Ei. Khle.1u0, Pr. 6i. SbE 100, -98.€t.Xblr. 60. 
a eife: Nah Re ‚Br. Et. r.150, r. Et. r. MPr. Et. rt. 
— Nah Southampton, 2. ©: A 2. St 2, 10, 2. ©. 1.5. 


< 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wn. Miller’s Rachfolger, Hamburg, fewie bei ven Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


 Holzverfteigerung in der Rhön. 
Zur Berfleigerung fommen: ; 
1) am Donnerstag den 30. d. Mts. früb 9 Ubr 
im Gafihaufe zum bayer. Hofe in Brüdenm aus ber Revier Römershag in den 
Abtheilungen Safenhäle, Fleinedick, Leinrahewand, Auerhahnſchlag und Gänsrain: 


287: Eichen-Abichnitte, zu Holländer, Bau- und Nutzholz und Eifenbahn- 
fchm: Den geeignet, 
172 Buchen Abſchritte, zu Werkholz und Eiſenbahnſchwellen braudsar, 


451/, after Eichen, und 


4, m Buchen Muſſel⸗ 
124,5, „ Eichen ⸗- uud 
18%, .  Buchen-Kicgholz; 


2) am Freitag den 81. bs. Mts. feüb 9 Ubr 
im Gaſthaus zu Kothen aus der Revier Motten in den Abteilungen Kammerlahn 
und Neuwieſenrain: 
94 Kihen-Abfchnitte, zu Holländer, Baw- und Nutzholz geeignet und 
24/, Klafter Eichen ⸗Müſſelholz. 

Der Forſtbehorde nicht befannte Käufer haben ſich mit Zahlungsfäbigkeitsatteften 
w —— welche im Auftrage Anderer fleigern wollen, mit legalen Bollmadıten zu 
verjehen. 

Kothen, ben 15. Jänner 1862. 
Königlides Forſtamt. 
Schnell. 


Strichsbefanntmachung. 


j Auf Requifition des k. Bezirksgerichts Schweinfurt in Sadıen des Marbohäus 

Baumblatt zu Theilheim gegen Ichaun Stark zu Mählhaufen, Forderung betr., wirb 
das dem Ichann Etart gehörige auf 12687 fl. geſchätzte Müplanwefen nebft 
mehreren walzenden feldgrunpftäden am 

Montag den 17. Februar I. Irs. Nachmittags 1 Ubr 
im Gemeindehaufe zu Muhlhauſen nah Maßgabe der 85 90 u. fi. des Prozeh- 
Gefetes v. 9. 1838 und des $ 64 des Oypoth-Geſ. unter ben am Termine zu 
eröffnenben Bedingungen gerichtlich werfteigert, wozu zahlungsfähige Strihsliebhaber 
eingelaben werben. 
Arnftein, den 5. Januar 1862. 
KRöniglides Landgeridt 
Wiebenmann, For. 


Beftanntmadbung. 


Mein Ausſchreiben vom 23. November vor. Fre, gegen Anton Heim von 
Randersader nehme ich hiemit wieder zuräd, J— 
Würzburg, den 12. Yanuarr 1862. 


Der f. 2. Unterfuhungsriäter, 
Häder. 


In einem gewerbreichen Orte wird eine 
Braucrei u Gaftwirtbichaft, 
mit 9 Rellern, geräumigen Scheunen und 
Stallungen, alles im beften Zuflar de, 
aus freie: Hand verfaun, aui Verlangen 
kann aud von 5 bis zu 30 Morgen Feld 
dazu gegeben werben und kann ber garze 
Kauifhilling darauf fiehen bleiben. Das 
Anweſen liegt an ter zu eibauenden Ans . 
bad Wär zburger Babn, und wird femit 
dent Käufer gewiß eim ſicheres Einkom— 
men gewähren. Nah. in ver Erped, 


* ——— — nn — 


Eine abgefclefjene freundliche Woh⸗ 
nung ven 5 Zimmern, Ausfibt auf 
die Juliuspromenade, Küche mit Weſſer- 
leitung und allen Erforvernifien, ift bie 
1. Mai an eine ruhige Familie zu ver- 
miethen. Näh. im 2. Tiſtr. Mr. 143, 
innerer Graben. 


— — 





Ein feit vielen Jahren und befter Page 
in biefiger Stabt beſteheudes Gefcäft, 
weldes nur Artikel iär Pıbeneberürjnifie 
führt und dem Gigenihümer eine fihere 
Rente gewährt, ift Familierwer bältrifie 
wegen fejoıt umter den günftigften Bes 
dingungen zu ve:laufen. 

Frantirie Briefe find unter Ghiffre 
A. 2. bei der Erp. ds. Blattes zu hin- 
terlegen. 


Ein Laden wittlerer Größe, für 
ein Lurusgeſchaſt geeignet, wird auf ber 
Domgaffe oder in deren Nähe zu mies 
then gefucht. Näh. in der Erp. 


Sir ta ee — — 

In ein hiefiges Schnitiwaaren · Geſchaft 
wird ein junger Menſch, mit den nöthie 
en Vorkenntniffen veıfehen, ala Lehr: 
Ting geſucht. Nah in ver Exped. do. 
Blaties. 


—— — — — 

Ein waſſerfreier Keller mit ca. 20 
Fuder Faß wird zu miethen geſucht. N. 
in der Erp. 


Eine gefhidte Herrfchaftsföchin, 
mit den beften Zeugniffen verjehen, wünſcht 
bis 1. Februar eine Stelle. Zu erfra 
gen in ber Erp. 


zu game) y Ir %Y 


ZT 


Tg '90 | ung 1 


— u 2 
ae "2 — 


Colcheſter-Auſtern 


friſch augekommen 
3. Schüäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


— — — — — 


FaſchingsKrapfen 
Carl Müller, Conditor. 


— Im ter Buchhandlung won Zul. Kellner in Bürzburg ij vorräthig: 
Conrad Lichtenberg, die 


Seifenfabrifation 


nach ten neueſten Bervolllonmmungn dieſes Iaduftriezw:ig:s in Deuiſchland, Franke 
veih, Belgien und Tugland. Enidalteud cine Beſchreibung ber Anlag: ver haupt · 
ſachlichſten Einrichtun gen einer Hab:it für marmoertte Seife, ſowie ak den Plan 
einer Seifenfab ik mit Dampihelinng; ſeruer gründliche Anweilung, eine gute ſtern · 
feiie, wie auch neutrale weiße Seiſe aus Dlivendl, Selamäl, Mohnöl, Talg, Del 
fäure, Balındl, Eocosnußöl, ingleihen eine ſehr gute Hirztafgfeife, eine verzäglide 
Schmierfeite, ſowie enblic, wie feinften Lurusfeijen barzuftellen, nebit einer Beſchreibung 
der Maftiuen und Mpparate, welche hierbei in Anwendung tommen. Wit 23 er 
länternten Figuren. 8. Geheftet. 1 jl, 48 kr. 

Beſenders wihtig umd men, aud in feinem Werte über Seijenfienen no be 
fhrieben find wie Berfaprungsarten, andgejeihnet gute Seifen aus Delfünre, 
einem Moteriale darzuitellen, welches in den Stearinfabriten jegt ſo reichüh geboten 


Strichs⸗Ausſchreiben. 


"Im Zmangsiweze wird Das dem Loͤſer Friedmanu ven Höhyeim unterpfärtbliche 
Grund⸗ Vermbgen der Margaretha Eſchenbach ledig von Gabolebauſen, emhaliend 
die Pletro 34, 35 uud 36, Wohnhaus Hs. Nro. 29 mit Schuer, Stallung, 
Hofraum, Gras, Baum und Küdengartei im Gefammtfhägungswertye zu 450 fl., 
danm die Pl-Rro. 206, 352, 2272/2273, 1016/1017, 4381, 1435, 4430, 4460, 
987, 413, 1598, 1079/1080, 794, 862, 2611, 4405, 2553, 1512, 2439, 2485, 
3397, 2709, 409, A482, 3166, 602, 1700, 2306, 2261, 230, 2H02, A412, 
578, 593, 1434, 1352, 2374,.1701, 803, 2305 Wderland mit einem Flächen- 
inhalte ji 22 Merien 88 Rüthen und im Schätzungowerthe zu 529 fl. am 

Mittwoch den 12. März, Nachmittags 2 Uhe, 
zu Gabolsgaufen nach Mofgabe des $ 64 des Hypothefengejege® und vorbehaltlich 
der Beiiimmungen der 88 93 — 101 des Prozefgejeges von 1837 #ffeutlih mit 
dem Bemerten aufgeſtrichen, daß die Strihsbebingangen an der Tagfahrt tunb 

eben werben. 
Königähofen, 4. Yanuaz 1862, =, 
* Röuigliched Landgericht. ‚ 
 "Berrleim. 


u Serlt ap 
Belamıtmachung. | 


Im Wege der Hülfevelltredung wird das Wohnhaus gegen ben Felfenbrumen 
Difte. 5, Nr. 201, PL:Rro. 2311 am 

Donnerſtag, deu 30, Januar 
im viesgerichtl Verbriefungsamts- Zimmer zum yweitenmale öffentli vedfteigert,. md 
werben Stricholiebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Zuſchlag ohne Rüd« 
ſicht auf vie Zare erfolgen wird, 

Würzburg 





Morgen 











— — — 


am 7. Januar 1861. 
Königlicher Dezirtegericht als Einzelurichterawt. 


Seuffert. 


l. J. feüb d Uhr 


Aumühle. 


Morgen Sonntag den 19 Januar, 

Se p tett 
(im untern Lokale) 
und 


roße Tanzmuftk 
he Sikale), 
wozu hoeflichſt einlabet 
U. Geift. 


Morgen, Sonntag, 
musik. Unt lktung 
mit Gefang. 

Anfaug 3 Uhr Rachmittags. 
Hieʒu ladet höflichft ein 
Vierwirih Bauſt 
in der untern Wöllergaſſe. 


Kleebaum. 
Morgen, Sonntag den 19. Yanuar, 
gutbeſetzte Tanzuuſik, 

wezu ergebenſt einladet 
mM. Wehner. 


Ben Dr. Pattiſons engliſchet Gicht⸗ 
Watte mpfinz ih heute wieder eine 
neue Sendung in !/, Bader & 30 kr., 
%/, & 16 fr. nund empfehle folde einer 
geneigten Abnahme beflens 

Carl Ehr. Schmitt. 

Sauberftaße, nädıft der Reuererlirche. 

Es wird ein Backhaus mit realer. 
Gerechtigkeit, am der Haupiſtraße und 
ſchönſten Piatze in Lohr, 

Montag, den 10. ar, 
Nachmittags 2 Über, 
öffentlich am ven Meiſidie tenden verfleigert, 

Näheres bei Wok Bittwe, H8.-Rr. 50. 

hie Ehe EEE 
Eine goldene Damenuhr, 
an einer Yaarlette, beide Deckel von Gelb, 
wurde geilen Abeud verloren. Dem red« 
fihen Finder eine gute Belohnung. Räh. 
in ber Erp. 





Zu miethen wird gefucht 


ein möblirtes Zimmer mit Alle 
ven, Parteıre oder 1. Stock, mo mög- 


Uch mit Koft, bei einer Privatjamille. 


Arvefien find in der Erp. d. Bl. unter 
Z. D. zu. hinterlegen, 


meßenweife zu verlaufen uud werben die · 
felben jeven Tag von früh 8-—12, und 
Nachmittags von .1—5 Uhr abgegeben. 
Rip, im 5. Diſtr Nro, 110, vis-A-vis 
dem Gafıpaufe zum „milden Dann.“ 


Im 4. Diſtr. Neo. 192, hinter ber 
Reserer Kirde, ift eine Nachtigall 
‚billige zu haben. ı —9 


Mm farter Junge kann die Sälef- 
Sa erlernen, Wo? fagt wie 
.d. Bl. ' 





Lutwig Rumpf,. t. Preſeſſer, 68 N: 
2 M. alt, 


Seuer-Anzünder, — eg 













das billigfte und u. Mittel zum Feuer-Anmachen E 
find wieder eingetroffen bei = 
Andreas Kirschten am Marktplatz. 7. ‘u 
Eine grosse Parthie älte- ::\ "Hi 
rer Waaren alsı E aE 

7 


% 1& kr. 


Seidenstoffe, Cattune, Jacconets, Barege 
Poil de chevre, nnd sonstige Kleidersto ee — 
verkatffe ich um damit zu räumen zu be— Pfund. 
deutend herabgesetzten, jedech festen 
Preisen. 





Rettig Brust per Flacon 24 kr, 


IR, Vo HEILER, Densts 7 ’ Co. 


Ich bringe hiemit unfern gechrtem Runden jur ergebenften Anzeige, daß ih an " 
allen vom vergangenen Geſchaftejahre von wre gefertigten Arbeiten gleichen Antheil dm —— 
habe, mithin beredligt bin, auch Rechnungen, vie nur auf den Namm und nicht ; 2: 





mit Gebrüber Fiſcher bezeichnet find, einzulaflieren, au no... ien 
" . narcas SCHICH, 
Ber — am NN — — Hofapothele 
mw8ald woll Watte a 
egen Gicht, Rheumatismus ꝛc., fowie alle vergleichen 
Sof und Praparate wieder feiich eingetroffen, bei _ HARMONIE. 
Nenjlag ben 21. anuar 
J. And. Lang;jotiz. Tanzgesellschaft. 
ER 7 2° TE EEE — — — n 7 r. 
Täglich friſche Faſchiugskrapfen bei Die verehrl Luna Mitglieder 


u ch orzei ihre 
J. L. Buschhorn, (dr. ir i weg heet Gn 


* — — —— — 
MPariſer Ballfächer Hutten’scher Garten. 
bei Brenner & Gerstle am Markt. Morgen, Sonntag den 19. Januar, 
— — 2 große Tanzmufik 
Ale Sorten Ebofolade, als: Gewär;., Gefundbeitd, Ba: mit — Orgefler und ausge 
* Isländisch: Moos, Salep: u. Eichel:Ebofolabe, Früch: zeihnetem Berfandtbier, wozu ergebenft 
tenfäfte un Bonbons in vericiedenen @attun;en, ſowie felhe für Huflen  einladet 
nnd —— beſonders Bruſt⸗ uud Nettigjucer, gnıy reinen Honig, U. Kuchenmeifter. 


empfich! 
G. A. Diccas. Fleisch-Pastetchen 
empfiehlt 
Bde Wet Gen ae 6 Menmık U 5. 1. Busohbern. 


rtemisa-Pomade, ; 
melde das Yußzehen ber do nad Kranfpeiten, Wochenbetten und angeftrengter Schießhaus. 
geiſtigen Arbeit leicht und ſicher heilt — in Topfen & fl. 1. 12 Er, Sonntag den 19. Januar 


Doppel-Klettenwurzel-Tinktur, Große 


aut BWiedererjeugung Eines gejunden Haarwuchſes auf fahlen Stellen, das iu Zeit u; am zu 7 i E. 
von einem Jahre ſich Aber ga, Deutſchland, Belgien und ber Schwei) in Hiezu ladet er ein 
Anerkennung erwerben hät, in dieſchen & 1 fl. 45 fr. &; Mubler. 


Dop elklettenwurzel-Oel | 0 
feines Toiletten-Mittel, Gabler sche ‚Brauerel, 


gar Stärkung bodens und Derftellung 
* — ——— Auodehnung gt, 4 Bafge A 30 Harmeoniemusik. 
. find auf erfte Onpeiket 


2000 
Friedr. Mayer, Apotheter in Heilbronn. Be in ter Erp. bi. 
Drud von Bonitas⸗Vauer in Würyburz. 
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Würzburger Stadt- 


Landbote. 


Poſſomnibuefahrten nah 


und 













Arnſiein EUR U. 
er Biktoib.cHeibelberg AU BOM. 4. 
7 | Dettelbad) 5U.— UN. 

: igingen 5u.— Mi: 
> Rıpingen-Neuftabt IU.-MM. 
Kipingen-Kicjentb 61.15. M. 

BE Nergentbeim m um 


RE Doſenfurt⸗Aub⸗Roöttingen, Bam 
1)  Varfthreit, Marktfteft 20.20. M. 
Rebbrunn⸗Eſſelbach 5. — MX 
=: Ufienbeim:Ansbad 


n Bu.sm u 
Wertheim⸗ Miltenberg 6W—M.U 
— — Jahrgang. 
— — 


Der Siadt⸗ und Landbote” etſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmitiage 4ndr; das „Ertra-⸗Felleiſen“ wöchentlich 3: mal Preis 


befannt 
Mr. 17. 


Reueftes. 

Nagufa, 17. Jan. Die Zubjaner Injurgenten 
haben vie Breflsmatiou er Paſcha's durch Beſchimpfungen 
beantwortet, Die Bewohner Schuna's getrauen ſich nicht, 
zu gutworten. Lula Bufalebich iſt mit andern Fühtern noch 
in Getinje. Die Katholiken in Pepobo haben Omer Paſcha 
um Schutz gezen die Uetergriffe ver Zubzaner gebeten. 

Zurin, 17. Jan. Aus Rom vem 14. db. wirb 
mitgetbeilt, daß eine franzöfiihe Truppem-Abiheilung in Watri 
eingerüdt ift, und bajelbft zehu reaftigmäre Offiziere verhaftet 
bat. Alatri wird von franzöfiihen und päpftlliden Truppen 
befegt werden. — Muſgr. Chigi überbringt den Kaiſer Nas 
-peleon ein eigenhändiges Schreiben des Papfied. 

Peteröburg, 18. Jan. Die Heutige Senataztg.“ 
entgält tie Yutorifation zur Ausgabe von 30 Mil. Echap- 
f zum Behufe ver Subventiendzahlung an die Eifenbahn- 
Compagnie. Die Schatzſcheine werden vorlaufig nicht ausge» 
geben, icbem bie Staatsbanf dieſelben edcemptirt. 

2ondon, 18, Zan. Offiziell: Die beiden vom 
Bord der „Eugeria Smith” wejgenommenen Amerikaner find 
freigegeben worten. Die von ver englifhen Regierung erlafr 
fenen Ausfuhrnerbote vom 30. November (beyügli ber Aus 
fugr von Schießpulber und Salpeter) und 4. Dez. (bezüglich 
der Husfuhr von Waffen, Schießbedarf und Kriegsvorräthen) 
find aufgehoben. Die Times meldet: Lorb Muffel hat der 
amerilaniſchen Regierung wiederholt fein Bedenken in Betreff 

ber Zerfiörung des Hafens von Charleston mitgetheilt. Die 
tergiftiihe „Pre“ (eine unguverläffige Quelle) melvet: Frank» 
rei werbe die Blelade der Siohäfen auſheben; England 
verweigerte bie thatſächliche Mitwirkung biezu. 


Zagsnenuigfeiten. 

Der Affeffor am biefiger f. Regierung, K. d. JR., Hr. 
Ammon, wurde Nachrichten aus Speyer zufolge zum Kath 
an der E Regierung dortſeſoſt Beförbert. 

Erledigt: der israelitifche —— zu Geroba, 
2og. Brüdenau, Difte.-Schul-Infpeft. Zeitlofs; Ertrag 244 fl. 

ie Sewerbs · und Handelöfummern find auf 19. Febr. 
en alljährliden Beralhungen an den Regierungsfizen 


—5 Woche find folgende öffentl. Sigungen bei dem 
E. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 23, d. M. früh 
8 Uhr gegen Aude.. Köhler von Mainſondheim wegen Wider- 
fegung, Nachm. 3 Uhr gegen Mid. Körner von Heitjtabt wegen 
Diebftahls, Nachm. 5 Uhr gegen Martin Walter von Rimpar 
wegen Liebftahls, am 25. d M. früh 8 Uhr gegen Catharina 
Herbert von Schällfrippen wegen Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr 
gegen Daniel Muhler von Laudenbach wegen Rücklehr aus 
der Landedverwetſung, Nachm. 31/, Uhr gegen franz Schweind- 
berger v. h wegen Diebſtahls, und Nachm. 41/, Uhr gegen 
Eliſab. Burkard v. 5. wegen Betrug, . 


an 
ein 


Inſerate die 3:fpaltige Zeile 3 Pr, 2eipaltige 6 fr, größere werben nach bem Raume berechnet 


Montag, den 20, 


Januar 1862, Aabian u. Sebaftian. 


Dur die im ber öffentlichen Sitzung des k. Beziılsge- 
richte Wilrzburg am 16 u. )8, d, Mia verlünbsten Erlenute 
niſſe wurde in der Berufungsſache des Joſ. Karg und Genof- 
fen von VBürharb wegen Forfifrevels theild auf Freiſprechung, 
theil8 auf Berwerfung der Berufung gegen das erflinftunzielle 
Etkenutaiß erfannt, ferner wurden Barbara Dömling vom: 
Sulfelb wegen Dieöfichls im eine 2jährige Arbeitehausftrafe, 
Chriſtoph Popp von Weifenheid und Johann Stark von Dayer- 
hof wegen pollzeil ftrafbaren Funddiebſtahls je in eine Atägige 
toppeltzefchärfte Arrefifirafe verurtheilt. 

‚Deffentliche igung des Etadtmagiftrats 
Würzburg. Dos Gqquch des Johenn Bedacht von Din⸗ 
gelshauſen um Inſaſſenanuahme und BVerehelihun;serlaubnig 
nit Margaretha Seubert von hier wurde bewilligt; vesgl bas 
Geſuch des Tunchermeiſtera Adam Oeffner dadier um Ber 
leihung einer Padicev-Eanceffion; desgl das Geſuch des Bür- 
— und Karners Georg La.ig dabier dm Verchelichungser⸗ 
aubniß mit Eliſa Hochgeſang von Höchberg; desgl das Ge 
ſuch des Herrmann Scheuer ven Bier um Inſafſenannahme 
und Bereheligungserlaubnig mit Suſanna Giefer von Ofteres 
heim. — Abſchlagig wurden beſchieden: 2 Geſuche um Bars 
leihung einer Padirer-Eorceifion,; 1 Geſuch um Verleihung 
einer Tuacher Conceſſion; 2 Geſuche won Inſaſſenannahme und 
Beichelihungserltubnig. kb LEE — 

Der vermißte Knabe wurde in einem benachbarten Orte 
wieder aufgeſunden und hieher geliefert. 

Geſtern Abend wurde von Seite der Studirenden bie 
Leiche des verlebten k. Univerfitätsprofefjors Hrn. Dr. Rumpf 
unter Hadelichein zur legten Ruheſtätte geleitet. ‘ 

Aſchaffenburg, 18. Yan, Die Leiche des im Schön- 
buſch flationirt gewefenen und feit einiger Zeit vermißten 
Invaliden Katzmaler farb man heute im Schönbufd-See. Wie 
man vernimmt, war berfelbe amt legten Tage feines Lebeus 
in der Stabt gewefen und kehrte erft ſpät Äbends mach bem 
Schönbuſch zurück, ift dabei aller Wahrſcheinlichleit mach von 
dem Wege aßgelemmen und in ben See gefallen. (Aſch. 3.) 

Münden, 17. Yan. Am k. Hofe ——— ein 

ſball ſtattfinden, NNA . der König und bie 
a — pet Beiftaate, dem Diplematifdhen 
Eorps x. beimohnen werben, — Ge. Maj. der König hat am 
bie Stelle des Prof. v. Sybel ven Reichsrath v. Bayer zum 
Mitglieve des Gapiteld des Marimiliane- Ordens für Kunft 
und Wiflenfchaft ernannt; Herr von Bayer bat den Mari» 
milians-Orden befanntlid erſt am leiten fönigl. Geburtsfefte 
erhalten, 

Der bekannte Schriftfteller Hans Wacheuhuſen ift am 15. 
b, Mis. zu Berlin geftorben, 

Wien, 16. Ian. Der Köuig von Bayern wird zum 
Beſſuche in Venedig erwartet, wo ſich derſelbe gelegentlich feiner 
Reife nach Nizza einige Tage aufhalten wir. 

Befth, 15. Ianuar. Dem fürft - Brimas in Gran 


werben am Dreilönigstage das große Kreuz bes St. Stephand« 
Drvens und 40,000 Dutaten gejtohlen. 


Fondon, 16. Ian. Daß die Ausftelung auf alle Fülle 
am 1. Mai eröffnet werden wid, braucht taum exit verſichert 
zu werben. \ine Bertagung wäre ein Wortbrud gegen das 
Auslanp, deſſen Ausjteller ſich jo großen Geidauslagen unter« 
- zogen habey Das Gebäune wird zuverläjfig am 12 bes 
nädjten Monats jo weit vollendet fein, um der Commijjion 
übergeben werben zu Fönnen. 


Deutſchland. 


Preußen. Bom Rheine, 14. Jaauar. Die Heffr 
nungen, welde die Angehörigen und Freunde der mit ver Auna« 
zone Veruuglüchen bis in vie legten Tage noch nicht auige» 
geben hatten, haben fi ai trugeriſch erwieſen: bie Nachrich · 
ten öff.ntliber Blätter, dag Schiffbrüchtge der Amazon: im 
Madeira oder in Gıbıatar gelandet ſeien, haden fid nicht 
beſtätigt. Das Schiff it, mie man jagt, mt Mana und 
Maus verjunten und hat 138 tapfere Männer in das kühle 
Grab gelegt. | ee: | 

Die „Berliner Allg. Ztg.“ fhreibt: „Wir Haben das 
Urtheil über die beiden Yıeutenauts von Sobre und Patzli 
berichtet. Wir hoffen, Daß Die D.gane der Regierung in der 
Lage fein werden, Die Motive dieſes Urtheild wutzutheilen. 
Scllte das nicht der Fall jem, jo jorvern wir Die Mitjtieder 
der louſtuutiouellen Partei deingend au, deshalb eine Juter⸗ 
pellation an den Kriezewminijter zw richten, vorbehallich eines 
weiteren Antrags. Die Sache iſt von dem allecyögiten Ernft 
amd bedroht den immeren ifrieven Preußens viel mehr, al$ alle 
Fragen, vie fonft auf bie Tagesorduung kommen. Wir eut⸗ 
halien und adſichtlich jedes vorgreifenden Urtheils, aber wir 
glauben, daß das Land das Recht, die Landeevertreiung bie 
vVᷣflicht hat, nach Deu Thatbeſtaud des Berbiehna“ und Dem 
„Wapftub“ zu fragen, wonad) daſſelbe gemeffen iſt. 

Auslaud. 

Nußland & Polen. Warſchau, 16. Jau. Zu 
Bialobızesiy’3 Ubjuhruug nad der Fenuug Bobrtinsk muß 
—2 deuent werden, daß dieſelbe in feiner auf Schlitten ge 
fiellten Kutſche, in Degleitang eines Geudarmerie Dffizierd und 

weier Gendarmen unaujpaltjan bie nach der ruſſiſchen Grenj · 
re drzeße, 26 Mellen ven hier, erjolgte, und ihm erſi 
dort auszuruhen gejtattet wurde. 

Großbritannien. London, 16. Jau 30 Bolge 
der friepiigen Belegung Det „Trent-"Affaiie hat die Admira⸗ 
lität die von ihr zur Vertheidigung des Merſeyhafens nad 
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Liverpool geſchidten Schiffe zurädderufen. Auch font wurben 
die Rltungen eingeftelt. — Die „Zukcarora" Baite geftern 
bei Morgengrauen den Hafeneingang von Southampton plöß- 
lid verlaffen und war im ben dichten Nebel hinausgefahren. 
Gegen Abend nahm fie jedoch wiedet iyren Ankecplatz ein. 
Mitılerweile geht das Gerücht, der „Rajheille* fei einem Eng» 
länder verfaujt worden. 

Spanien, Madrid, 16. Jan. Der „Sumter* 
wird, wie aus Cadit gemelvet wird, 24 Stunden nad der 
Abfahtt fümmrliger nordſtaauicher Schiffe den dortigen Hafen 
xeılayien. 

Ditindien, Bombay, 
Cholera ausgeb. ochen. 


MN —— — 

Bien, 15. Ian. Bei der heute ſtattgehabten Be.loofung 
der Farſt Sulım » Yoofe wurden folgende Tıeffer geyogen : 
Nr. 61,336, 40,000 fl ; Nr. 48,650, 4000 fl ; Ne. 80,113, 
2000 fl 400 fÜ guwinnen We. 1397, 49,470. 200 fi. 
gewinnen Ne. 30,080, 64 115, 81,129, 46,608. 120 fl. 
gem unen Nr. 5414, 43,167, 28,040, 57,148, 56,878, 
50,878, 29,512, 19,299 100 fl. gewinnen Ar. 84,050, 
92,574, 40,389, 65,898, 22,240, 63,936, 19,506, 49,858, 
95,323, 24,971, 37,727, 50,911, 77,108. Alle übrigen 
Tiefe: gewinnen 60 fl 

Münchner Hopienmarft vom 17. Januar. 

Witielpreife. Borraty 237 Eier. Berkauf 123 CEtr. 
DOber- und niederbayr. Gewäch s. Wittelgattungen 
Lanphopfen 74 fl. 33 fr., benorzugte Sorten, Hollevauer Land · 
hopfen BT A. 6 ir, Wolnyaher und Auer Marfigut mit 
Ortsfizgel 90 I — tr. Wittelfränt. Gewäds. Mittel 
qualität 75 fl — fr, vorzägl Qual. aus Spalier Umgegend, 
nebft Kindi ger und Heideder 92 fl. 8 !e., Spalter Staptzut 
neoft Weingarten, Mosbader und Stimer Bat 110 fl. — fi. 
Ausländ. Gut. Barden, Schwetzinger — fl. — fr., Boh⸗ 
men, Leitmeriger — fl. — fr, Saajec Stadt, dann Herr ⸗ 
ſchafis · und Kreisgut 115 fl. — te. 


Boͤrſenbericht. Sruntjurt, 19. Januar. Die 
befferen Parijer Kotirangen verfehlten ihre Wirkung, inbem 
öfterr. National» und Krepitaftien, fo wie fl. 500 Yoofe bei 
nicht belebtem Geſchaͤft unieprigeren Kourſen verhanbeit wurden. 
Nachmittags 3 Uhr, Deſterr. Bantatrien — National 57°/,- 
Benetianer 69. Staatebahu — Grebitattien 152 Gelb. 

Pegelftand des Maines: 2 —“ über 0. 


— 


Berantworliiher Rebafieut! Fr. Brand. 


17. Dez. Hier if die 
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Der verlebte Herr Georg Thomas Bornberger, quiesc. f Nevierſörſter, 
Hat in jeinem Teſtameute vom 4. Ditober 1853 dem gonde 
fünfbundert 


—— die Erben das Legat ohngeachtet der dem Teftamente fehlenden ge 


temporären Berforgung entlaffener Sträjlinge 


fegliggen Ibrmlichteiten an ben nnterfeıtigten Verein auszahlen 


ung verpflichtet, für dieſe, 


Würzburg, den 14. Januar 


1862. 
Der Kreis⸗Ansſchuß 


des St. Johannis · Zweigvereined zur Obſorge für entlaffene Sträflinge. 


Amerika. 


Die rechtmäßigen Erben des in ameritanijhen Kriegadien 
Bühl aus Würzburg 
Ointerlaſſenſchaft unverjüg- 


Anton | 
werben hiermit aufgepo«bert, fi) wegen Reklamation ber 


an mic zu wenben. 
Stuttgart, ben 14. Januar Fri 


ried. 


Vergangenen Sampag ilt in 
Diejafe ein 


geblieben. Nah. in ver Erp. i 
N — 


u verfaufen. 
Ein geopes Haus mit Hof, großem 


— — 


ven Wopithäripkeirsjinn ſowohl des Teftamentard als feiner 
Erben bezeugende, Zumenbung unfeın Dank öffentlich fund zu geben. 


ften verftorbenen 


&. Schulz, senior, 
Tübingerftiafe Ar. 22. 
einer waljerjreiem Keller, 


Geldtäfchchen liegen Baß,, für eine Weinhanblung geeignet, 
jt- bei mir zu verlaufen. 
Mi. Betel, 
Gaftwirth zum grüren Baum. 
Im 2. Dijtr, Aro. 368 iſt eine Woh⸗ 


nung von 6 Zimmern, Kuche axc. bie 
Diai md eine Barterrewognung von b6 
Zimmern, Rüde ıc., ſegleich zu vermie- 
then, In ben Nachmitiagoſtunden von 
24 Uhr lann diefelbe eingejehen werben. 


we Beſſerung mb 
ulden als Legat 


ließen, jo halten wir 


nenne 
Einige ein- und gosijuberige Bier 
fäffer find zu verkaufen, Räh. in b. 
Erp. d. DI, 
. find se doppelte . 
—— ausjuleihen. Nah. in ber Er. 
d. 8 


nenn 

Es wird ein freunbliches Logis von 
4 bis 5 Zimmen im 4 Diftr. auf 1. 
Mai yu mieren gefuht. Näh. in ber 
Exp. d. BL 


nn 

Ein neue Mayen: Maſchine if 
hei der Cultus · Gemeinde zu Höchberg zu 
verkaufen. _ 


IM __ — 

Auf ein Gut bei Fladungen werben 
bei einem Areal von 225 Tagwerl und 
fl. 60400 Tamth_ fl. 24500 zu 
41/, pCt zur erſten Stelle gelucht durch 
das Hypothelengeſchaft von Dr. Henne 
berg-Kiug in Gotha. 


Ku Fader weingıäne 


DI WU ———— ⏑—⏑ —— 


0 hy - 
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Gefchäftsempfeblung. 


Da mir vem mwohllöbl, Etadtmagiftrate dahier bie Licenz als Schriften: 
maler und Graveur eitheilt wurde, fo erlaube ib mir, mich eimem biefigen 
and auswärtigen geehiten Publifum im fertigen von Firmen und Gkabfchriften im 
Gold, wie in Farben, in allen Graviererbeiten, ſewie auch im Holzſchkneiden beflens 
zu empfehlen. Auch babe ich eine große Auswahl von Wettfchaften und wer- 
dem jolhe ſchön und billig gefertigt Hänfigen geehrten Aufträgen ficht entgegen 


FE. A. Zimmermann, 


Schriftenmaler und Graveur. 
(Obere Willergaffe Rr. 85) 


Anfrage 


Sollte es denn nicht möglich fein, den frechen Dieben der Hundebalsbänder, 
welde ſogar die durch Schlößchen bejeſtigten im neuerer Zeit febr häufig dem Hunden 
fammt Zeichen abnehmen, auf die Spur zu fommen ? 

Dem Auskundſchafter umd Anzeiger eines folden gemeinen Individuums wird 
vom Einſender dieſes eine gute Belohnung zugefihert, inzen deſſen Hunden innerhalb 
ſechs Wochen drei wohlteichtigte Halsbänter ſchandlicher Weiſe geftchlen wurden. 

Naͤheres in der Erpeditien. 


Verſteigerung. 

Montag den 10. Febr. d. Is. früh Uhr, und ven darauf⸗ 
folgenven Tagen läßt Unterzeihnter auf dem Bürger jprrär’jchen Scläpferleinsmählgnt 
Folgendes gegen jogleih baare Zahlung verfleigern: 

4 Perde, 

8 fette Ochſen, 

9 dreijahrige fette Stiere, 

8 jette Kühe, 

22 Milhtühe, 

20 Yährlings: aupen, 

4 Schmeinstäufer, 
2 neue Chaiſen, 1 Schlitten, 7 eiferne Axwägen, 9 Pflüge, 1 Häufelpflug, 4 Eggen, 
1 Walze, 1 Handwagen, 1 Erbentarıen, mehre · Bazen und Dungleitern, + Strohs 
ſchneidmaſchine, 1. Aepfelmühle, 1 Jauchenfaß mit meſſingenem Hahnen und Blech · 
rohr x, gauz nen, 2 Chaiſengeſchirre, mehrere Fahr · und Ochſengeſchirre, 2 Win- 
dem und Hebiatten, 1 Küchenſchrant mit Glasaufſatz, 1 großen gat eıhaltenen Mehls 

mit Dedel, eine Parthie Wagnermughoiz, eine Bartbie  rüptennugholz, 25 
His 30 Fuhren Stangen, 500 Bellen, eine große Parthie dürres geſpaltenes Hol 
2 Zauchenpumpen, 3 eijerne Defen, mehrere Feuſter· und Bausgeräthfchaften, => 
tere Hemm- , Bind- und Biehletten, Nadſchuhe, 3 Pugmühlen, 2 greße eijerne 
Blatten, 1 Kochherd, 44 Cimer vorzägliben Zweiſchge ndrauntwein (in feinen Bar- 
tien), 20 Eimer fehö;jiger Wein, 10 Eimer Aepfelwein, einige 100 Zentner ler, 
einige uhren Rangerjen, 2 neue Fahrfaſſer, mehrere Siück Bänfe, Enten, Hühner, 
8 ſchwere junge Bienen mit Bienenjlöden, wozu Seigerungsluftige höflichſt einlabet 
Scylüpferleinsmähle bei Wirzburz im Januar 1862 
Georg Schubert. 


Beribtigung. 
Der nach Ausjhreiben vom 9. Januar 1862 auf Montag ben 20. Januar 
L 9. auberaumte Mobiliarverftric findet im Diſtr. V. Mr. 165 und nicht 
im Difir. V, Mr. 163 flatt, 
Bürzburg, den 20. Januar 1862. 


Königlichen Wechſelgericht. 
Seuffert. 








Rumpler. 


— 


Verſteigerung. 

Donnerstag den 23. I. Mis. Nachmittags 2 Ihe we den 
im 3, Dif. Rr. 49 sm hinten Haufe nächſt der reihen Scheide mehrere Mobilien 
gegen gleich baare Zahlung verfleigert, als: 2 ganz meue Fortepiano, 1 Diehbanl, 
1 Hobelbant, eine Spinumaſchine und verſchiedenes Schreinerwerkzeug, Kle verichränte, 
Kemmed, Tiſch, Kanapee, Seſſel, ein Beıt, Beitſtadt, Weißzeug ac, wozu Strichs · 
liebhaber hoflichſt eingeladen wereen. 


300 fl. werden gegen gute Ber- 
ficherung aufzunehmen geſucht. äh. in 
der Erp. d BL 

Zwei einjpännige Echlittenläufe 
mit Raben find billig zu verkaufen in 
der Franzislanergaffe Ro. 163. 


— — 


Zwei Schlüſſel ſind auf dem Wege 
naqh Veitshochheim verloren gegangen. 
Abzugeben im ſchwarzen Adler. 


ut. are ——— 

Eine eiſerne Pumpe wird zu kau · 
fen geſucht. Adieſſen find im der Erp. 
ju hinterlegen, 


Ungeflößtes Buchenfcheitbolz 1. 
Maffe ift diefe Weche wieder im Bahn 
bhofe zu verlaufen von 

Born, 

2 VOLNETONO 00-0 
8 356 A. Borrunbfeaftegeld find ® 

5 ſogleich gegen vorſchiſtsmäßige 
3 Sicherheit bei mir arszuleihen. x] 
M. Bebel, © 
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Es wird zur Redaktion einer Monats: 
ſchrift auf längere Zeit eim Mitarbeiter, 
amı liebften mit naturwiſſeuſchaftlichen, 
außerdem mit juriſtiſchen oder cameralis 
ſtiſchen Keuntnifſen geſucht. Nih. in der 
Erp. vd. Bl. 


In einem Biertel-Jahre find I000 fl. 
Bormundfhaftsgelver gegen 1. Hypothel 
‚aus mleihen. äh. in der Exp. 


nen, 
Ein Landmann, gevienter Mili» 
för, 27 abe alt, mit gutem Leumund 
und nifjen, fucht ald Diener’in je 
ver Eigenfchaft einen Play, als Ausgeher 
in jebem Gejchäfte, bei einem Conditor 
oder in einer Üffentlichen Anſtalt, auch 
als Wärter, in einem Wirthähaufe ale 
Schenker, oder irgend einer Beſtimmung 
und ift Näheres in der Erp. dé. Blat- 
te8 zu grfragen 
me obnung ven 4—5 Zim- 
mern und fonftigen Ürfordernifien wird 
ſogleich oder bis 2 Februar geſucht. N. 


in ber Erp. d. 

Es ift ein ganz mener gerBuß 
Teppich, mit hochrothem Tuch einge 
faßt, billig zu verlaufen. Rah. in ber 
Er. d. DI 





Yvodes-anzeige. 
Gott tem Allmächtigen hat es gefallen, geftern Naymittags 2 Uhr unfern innigft geliebten Gatten, Bater 


und Bruber 
Dr. Ludwig Rumpf, 
Fal. Uiniverfitätsprofeflor, : 
in Folge eines Echlaganfalles plöglich im einem Alter von 68 Jahren zu ſich au rufen. 
Indem wir diefe Echmerzensluude theilnehmenven freunden und Pelanuten des felig Cutſchlafenen widmen, 
Bitten wir um flilles Beileid. 
Würiburg, am 18. Januar 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Am 18. d8. Mis. Morgens 6 Uhr entfchlief ſanft zu einem beſſeren Erwachen unſere innig geliebte Mutter, 
Schwieger- und Großmutter 


frau Margaretha Reuter, 
Wittwe bed BVBierbrauers NHilian Reuter in Würzburg . 
Ergeben im den Willen des Herrn ſchied fie aus dieſem au harten Prüfungen und jhweren Scidjalsiglägen 
für fie fo reichen Leben. 
Um files Beileid Eitten 


Kigingen, ven 18. Januar 1862. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Todes-Anzeige. — 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, am 19 Januar Bormittags halb 11 Uhr meine imnigfl- 
geliebte Gattin, 


Fran Luzin Haupt, geb. Hepp, 
Ri Schuhmacers:Gattin, 
verfehen mit den heiligen Sterbjalramenten, an einem Stinpbett-Fieber in eim befferes Jenſeits akyurufen. 
Die feierlige Beerdigung findet Dienstag den 21. Januar Nahmittags 4 Uhr ver Peihenhaufe aus, und 
ber Trauergottesdienft Samstag ven 25. Januar früh 1,48 Uhr in ber Pfarrlirche zu St. Peter flatt, wozu alle 
Verwandte und Freunde der Verblichenen höflichſt cingelaten werben. Um ftille Theilnahme bitten 


Würzburg, Röttingen, Fridenhaufen. 
die tiefgebeugten Hinterbliebenen. B 
rn — — meet 
Herrn Sebaftian B.... in Kigin- 


gen gratuliren zum NRamenstage Teine 


beiden Bettern. 



















Dankſagung. 


Für die unferm fo früh bahingefhiedenen innigſt geliebten Gat- Getraute 
ten nnd Bruber, Ronbiter Im ver Pfarrlirche zu Stifthaug: 
Johann Baptist Mann Friedrich Schent, Zulinsfpitalgärtner 


bahier, mit Maria Anna Bauer ledig 








allſeitig, beſonders Seitens der hieſigen Liebert ſel und Schügen-Mit- , 
glieder bei heutiger Beerdigung bewieſene herzliche Theilnahme, ftatten von Unterpleichfeld 
wir hiemit unfern herzlichen tiefgefühlten Dant ab mit der Bitte, In der Pfarttirche zu St. Gertraub; 
uns gütigft ferner freundſchafiliches Wehlwollen zu bewahren, ‚Karl Reinhold Herzog, Ranzleitepar- 
Dettelbah, ven 17.3Januar 1862. titor bei dem biefigen Stabtmagiftrate, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. mit Margaretha Hefjelbach, Univerfitits- 
— SE — Profefjordtochter von bier. 
Fe EEE EEE —E G e ft v ben ss 
Den Net meines Badyerifchen Bolfsfalenderd pro 1862 cr e von 
faffe von heute an per Dutz. zu fl. 1. — kr. Balburge Orrum, Kammerdienersfrau, 
52 93. a. Luzia Haupt, Shuhmader- 


Joh. Gg. Neder. meiftersfrau, 38 3. a. — Elifab. Herzig, 


Eine Wohnung mit Stall, Scheune kaun etwas Feld dazu verpachtet werben.  Wabrifarbeitersfind, 39.11 M.a. — Dia- 
und Hof ift fogleich zu vermiethen. Auch Näh. in ber Erp. d. Bl va Paul, Büttnersfind, 1 9.2 M. alt. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
















Würzburger Stadt- 


Landbote. 


Poſtomnibuefahrten nach 


und 


ahuzuge|Von Bumberajt rentiurt —* 
ug AUHMA AU NM #7 Arnſtein 6u. 18W. A. 
a su 5MF oↄau.20 M 63 Re Bifdoih,sHeidelberg 4u. 30 M. A. 
Güter. 1.| 3U.OM | Su ma sn Dettelbah 5U.— MR. 
Güter; 2 12U— MN HUHN. FE Ka, Rigingen Bu. —MF. 
Güter; 3, IM 55MR| UIID. Sin “I Ritingen:Neuftabt 1u. MM. 
— —— — are nn  Kiringen-Micfenth 6U. 18 M.I. 
Babumac Ben xrantınt Kar Dergentbeim ZU. MM. 

























A Ochieniurt:UubsRöttingen, dann 





Ei |WLEOMS MULFNUR F 
Pontzug IHUSOMM |) su. IM a au” Martıbreit, Marktfieft 2U.20N. ML 
Güter. 1 || U 5M.N. 3U. MR. Roßbrunn⸗Eſſelbach 5u. Mu 
Güter;, 7u.22WRF. . RB3 Br ; EuUſſenheim⸗ Ansbach BU. 15 M. U. 
Güter, 3| 1U.HM.R| 21 Im. EIS TA an Bertpeim-Wiltenterz 6u. — MA 
— 7 ⁊ * FE > 9-7 R > — 
Fünfjehnter J ARENTEREN Tahrgang . 
F A — ⸗ Pa — Si nn —X Ns * * g g 
Der „Stadt: und Laudbote“ erſcheint tiglich, auger Senn’ags, Rahmittags4Unr; das „Ertrasipelleijen“ wochenllich 3.mal Preis 
befannt. JInſerate die Iefpaltige Beile 3 fr., 2ripaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 
Rr. 18. Dienstag, den 21. Januar 1862, Agnes, J. 





Neueſtes. 

New⸗York, 9. Yan, Im Senate hat Hr. Sum 
mer eine Rede gehalten, in ver er fagte: Gapitän Willes fei 
nicht berechtigt gewefen, den „ZIrent” zu durchſuchen; jebenfall® 
hätte er, wenn er biefes Schiff für verdächtig gehalten, dad 
felbe nach einem Hafen bringen müfjen, aber fein Bundes · 
gerichtshof hätte, ven den Antecedennen Amerika's ausgehend, 
den „Trent“ weruntheilen können; Capitan Willes ſei durch 
die Grundſötze Entlants irre geleitet worden und habe vie 
Grunvläge Amerika’s verlegt; England hate, ınbem es bie an 
Bord eines feiner Schiffe gefangen genommenen Commifläre 
seliomirte, bie feit Tanger Zeit von ten Amerilauern verihei« 


eigte Boftrin anerkannt. — Das Cemite des Gongrefies bat - 


feinen Bericht eingebracht über die Emijften ven 100 MU. 
Dollars Gelpfceinen mit Zwangskours, umwaudelbar gegen 
Gpregentige in 20 Jahren rüdjahlbare Obligationen, — Der 
Senat bat den menen Tarif für Kaffee und Thee noch nicht 
botirt. 

Madrid, 18 Dan. Der „Sumter“ ift von Gabi 
nah Gibraltar abgefahren. 

Zurin, 18. Jan. Die „Stalie" widerlegt förmlich 
bie von einigen italiemſchen Jour nalen mitgetheilte Nach icht 
von einer Mifipelligkeit zwiſchen dem General Goyon und dem 
General Lamarmora. 


Tagsneuigfeiten. 

Sicherem Bernehmen nad hat bie Notariat: Gebühren« 
Ordnung bereitsbie Genehmigung Sr. M. bes Königs erhalten. Die 
Berorbmung des NMotariatöfiges und Zahl ver Notare foll aber 
noch nicht fo bereift fein. 

Dem Magiftrate in Augsburg ift die Minifterial-Ent« 
hliegung, weburd der Betrag des Schulgeldes für bie Schüler 
ver Lateinſchulen auf jährlid 12 umb jener ber Gymnafial- 
Glaffen auf 18 fl., imel, Inferiptionsgelo x, feftgefegt wird, 
offiziell eröffnet werben. 

Als Mitglieder der Preis-Jurh ber Induſtrie · Ausſtellung 
in London find von Seite Bayerns ernannt bie tal. Univer« 
fitätsprofefioren Dr. Knapp in Münden und Dr. Rudolph 
Wagner in Würzburg, ferner Rektor Dr. Beeg in Fürlh. 
Letzierer wird aufervem als E. Bayer. Ausftellungs-Commifjär 
fungiren, 

Die N. Mr. Ztg. melvet heute amtlich bie Ememtung 
bes Affeffors der kgl Regierungsfinanzlammer Hrn. Amon 
dahier zum Regierungsratbe in Speyer; an feiner Stelle wurbe 
zum Affeffor an ver k. Regierung Rt. d. F. dahier der Red: 
nungstommifjär an derjelben Hr. Ferd. Landgraf beförbert. 

Der geh. Setretär im k. Staatsminifterium ber Finan⸗ 
en Otto Rees wurde zum Mathe der k. Regieruugs · Finanz- 

ammer zu Megensburg ernannt. 


Die Kirchencollette für bie Gemeinde Freienfels, Landg. 


 Hollfeld in Oberjvanten, ergab in unferem Kreiſe bie Summe 


von 448 fl. 44 Er. 

Die Schul ımdb Kirchenbienerftelle zu Stadelſchwarzach, 
* Vvoltach wurde dem Schullehrer Georg Kuhn von Schwär- 
zelbach übertragen. 

Berkehr auf den bayerifhen Oſtbahnen im Monat Des 
jember 1861: 103,162 Berfonen, 67,666 fl. Einnahme; 
608,362 Zentner Yıacıtgäter, 168,929 fl. Einnahme; Reife 
geräd, Equipagen, Thiere 6805 fl. Sefammtfumme der Ein- 
nahme 232,389 fl. Gegenüber dem entipredenben Monate 
des Borjahres mehr : 4751 Perfonen, 160,828 Zentner Fracht · 
güter, 62,917 fl. Einnafme. 

* Für ben Stifter ber Leichenhoſtapelle, Seb. Roßhirt, 
wird morgen Mittwod ven 22. Janunan, als am deſſen Sterb» 
tage, früh 9 Uhr in derfelben eime hi. Mefie celebrirt. 


Im verfloffenen Jahre 1861 wurden in hieſiger Stabt 
164 Pehrlinge der verfgiebenfien Gewerke freigefprochen. Es 
befinden ſich barunter 21 Schreiner, 16 Schuhmacher 16 
Schleſſer, 13 Buchbinder, 10 Schneider, 9 Tapezierer, 8 Bütt- 
ner, 7 Bäder, 7 Mebger, 5 Spengler, 5 Sattler, 4 Tin 
cher, 4 Maurer. Yın Ganzen find 40 Gewerbe durch ihre 
Lehrlinge vertreten. 

Diefer Tage wurben bie erften gezogenen 24pfünbigen 
Geichüge auf die hieſige Weltung zebracht. Das Gewicht ei» 
nes folchen Rehres (aus Gußſtahl) beträgt 55 tr... Im 
nachſter Zeit werben weitere Lieferungen erwartet. 


Das poligeilihe Verbot des zu fehnellen Fahrens in ben 
Strafen dürfte ſich wohl gewiß auch auf bie Schlitten beziehen, 
wird aber leider wenig genug beachtet; es wäre jedoch Pflicht, 
hiegegen ſtrenge einzufchreiten, intem erſt geflern dadurch zwei 
Unglüdejälle durch Ueberfahren herbeigeführt wurden. Unter 
andern wurde in ber Marftraße ein Mann von einem daher · 
raſenden Schlitten überfahren, der Lenker deſſe ben hatte aber 
nicht einmal fo viel Menfchlichkeit, fih nad dem von ihm Du 
fhädigten umzufehen und wollte fih aus dem Staube maden, 
allein mehrere Augenzeugen gaben Beranlaffung, daß er auf⸗ 
gehalten und mittelft feines eigenen Schlittens der Berlegte iu's 
Spital gebracht wurbe. 

Nach tem „Echweinfurter Tagklatt* bat ber boxtige 
Telegrapben » Aififtent Ichaun Mayr eine elektro « magnetiiche 
Kraftmafchine erfunden, zu teen Ausführung im gidßeren 
Dimenfienen ber pelytednifde Verein in München 750 fl. zur 
Berfügung geftellt hat, EizE, — 

Königshofen iml Grabfelde, 18. danuar. Geſteru 
wurde in eimem Walde bei Aubſtadt bie Leiche eines Greiſes 
yon 70 Zahren, aufgehängt an einem Baume, fteifgefrexen 
gefunden. Mangel an den nöthigften Leibes⸗ und Yebends 
Bepürfniffen fol wahrſcheinlich das Metiv zu biefem Selbit- 
morbe geweſen fein. (Schw. Tgbl.) 

Afhaffenburg, 20. Yan. Heute früh ſtarb hierſelbſt 


nad längerem Srankenlager ver Oberfalzfaftor Heiland. — 
Die Radjricht von der Auffindung des Imvaliven Kagmeier hat 
ſich als unwahr erwiefen. r (Aid. 36) 

Negenshburg, 18, Yan. Unterm Publikum ver- 
breitet ſich die erfreuliche Nachricht, dag es mit dem Betriebe 
ber bayer. Donaudampfſchifffahrt in ven Händen der Staats- 
verwaltung fein Berbieiben haben werde. 


Münden, 20. Ian. Im Keifegeiolge Sr. Maj. des 
Königs werden fi, dem Vernehmen nad, folgende Herren be» 
finden: ver k. Gefandte am framzöfifhen Hofe, Frhr. dv. Wend⸗ 
land, der E. Generalabjutant Generallieutinant Fıbr. v. Ber 
Tann, der k. Flügeladjutant Oberſt Graf zu Bappenheim, ver 
t. Orbonnan; Offizier Hauptmann Fehr. v. Mey, der Selres 
tär Sr. Maj., Hofraty v. Pfiftermeifter, der geheime Miui⸗ 
flerial- Sekretär Peinfelver usd der k. Leibarzt Dr, Schleiß von 
Lö venfeld. 

Nach der „U. Z.“ fol aud kei Gr. Maj. ven König 
Ladwig das Vorhaben beftcyen noh im Laufe des Winters 
Münden zu verlaffen, und namentlih für die Zeit des Bor- 
frählings ein milveies Mima im Süden aufzufuhen. Dan 
glaubt, va Süotyrol für viefen Aufentgalt auserfehen fei. 

Marburg. Haffenpflug iſt von einem Schlaganfall bes 
troffen worden. 

Die von der „B. Börſ⸗Z.“ gebrachte Nachricht von dem 
Tode des Schriftſtellers Dr. H. Wachenhuſen wird von ber 
„DB. Vollsztg * für unbegründet erklärt. Die „Bel. Allg. 
tz." fügt Hinzu, nachden fih Wachenhuſen einer zweimaligen 
ſchmerzhaften Operation unterworfen, fei Hoffnung vorhanden, 
ihn wiedergerzuftellen. 

Kopenhagen, 16. Ian. Dr. Bollmann hat bie Frei⸗ 
heit tem ihm in Ausfiht geftellten freien Logis in ber 


„Schließerei" vorgezogen ımb ift plöglid von hier abgereift,‘ 


und zwar, fo meit wir haben in Erfahrung bringen konnen, 

ohne Schulden zm hinterlaſſen. Da er hier keinerlei Sympa= 

thien faud, ſcheint er einen längeren Aufenthalt bier nicht für 

—— gefwaben zu haben. Geldwmittel ſollen ihm nicht 
bien. - 

In Paris geht das Gerät, der Kaifer fei auf ber 
Jagd von Marly dur einen Schrotſchuß des Herzogs von 
Malafoff verwundet werben; ein Korn Blei fei ihm ins Gr- 
fit, ein anderes in ben Salt gebrungen, beive aber nicht tief. 

London, 18. Yan. Yu einem Kohlenbergwerke von 
North⸗Shields (Harvey New Pitt) find feit vorgeitern 216 
Dergleute verfhürtet. Das Pumpenwerk brach, fiel theilmeife 
in ven Schacht hinab, erihlug im Hinablärzen fünf Arbeiter 
und: verfperrt jegt mit feinen Baltenträmmern ben Zugang. 
Es ift gegrändete Hoffnung, die Berfhätteten unverjehrt an’s 
Tageoticht zu ſchaffen, vorausgefegt, daß fie fi ber Waller 
geſahr im der Tiefe emtziehen konnten, was ald wahrfcheinlid 
angenommen werben barf. 


I 
Deutfbland. 
Defterreich. Bien, 18. Ian. Der „Wanderer“ 

erfährt „aus guter Quelle“, daß ed fi im gegenwiärti 
Augenblide um bie Ernennung bes Bejberzoge Rainer nicht 
um’ „PBalatin*, fondern zum „Statihalter" des Königreichs 
ngarn bantelt, jedoch nicht in jenem Sinne „welder in ber 
Bad’ihen Periode mit diefem Titel verbunden war, ſoudern 
in derfelben Weile, wie dieſe hohe Wurde von erlauchten Ber 
ſouen in früheren Zeiten bekleidet worden ift.* Die Balafins- 
wahl bliebe dem Laudtage vorbehalten, und beflen Wieberein- 
Berufung zu ermöyliden, wäre bie nächſte Aufgabe bes Ery 
berzog-Statthaltere. — Ueber bie projeltirte Reife des Rat 
ferd nad Ungarn vernimat die A. EC. , daf eine Deputation 
ungarifher Magnaten den Raifer zu biefer Reife einladen wird. 
Gleichzeitig wird der Statthalter Graf Balffy nad Wien kom» 
men, um Bericht zu erftatten. Bon biefem Berichte erſt ſoll 
ber Deichluß über die von der Deputation gewünſchte reife 
abhängig gemadt werben. 
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Türkei. Konftantinopel, 11. Iannar. Allen 
Beamten, die mehr ala 500 Piafter monatlich Gehalt beziehen, 
werben für die nächſten zwei Donate Gehaitsubzüge gemacht. 
Mehrere reihe Türken follen ber Regierung Unichens - Auer- 
bieten gemadt haben. 

Amerika. Newyozt, 7. Iumar. Der „Newyork 
Herald" berichtet Über einen großen Sieg, welden die Unios 
niften am 3. Januar bei Hilton Herd in der Nahe von Bort 
Royal erjohten Haben follen. Cine Anzahl Kanonenboote 
nahm an dem Gefechte Theil. Die Unioniſten waren jo weit 
vorgerüdt, daß fie nur noy 6 (eayliide) M.ilen von Charied« 
ton landen. Der Dampfer „Bandarbılt” hatte 3700 Ballen 
Baumwolle von Port Koyal nach Newyork yebiadt. An ven 
Ufern des Potomac wud bei Hancock in Dlarylann haben Ger 
fechte ſtatigefunden, jedoch ohne entſcheidendes Rejultat. Nach 
einem Gefechte bei Hautersoille im Weſten von Birgmien 
haben ſich die Coufoderitten mir großem Verluſte zuräd- 
gezogen. 

Newport, 9 Yan. Die Herren Mafon und Sli- 
bell haben fi mad deu Bermaden begeben, von wo auß fie 
nah Southaaipion weiterreijen wollten. — Der verioren ges 
glauste engijge Dampjer „Barana“, welcher 1100 Solvaten 
an Bord hatte, iſt bei Cap Bıeton anzefommen, 


Sopfenbericht. Spalt, 18. Ian. Mit ber 
völligen Auſraumung des Hopfens geht es doch nicht fo ſchnell, 
als mar vor einigen Woden glaubte, denn wihrend bei ruhi⸗ 
gem Geſchaſte die stänfer nicht mehe den früheren Preis bieten, 
find unjere P.odujenten zur Abgabe des geminderten Preiſes 
nicht geneigt, Daher kommt es, Daß babier noch anſehnliche 
Barıhieen ſchoöner Waare vorräthig find. Geflern und vorgeflern 
wurde, je nach Qualität, zu 80, 85 und 90 jl. getauft. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 18. Jangar. 

Baijen 22 fl. 53 fr, Korn 17 fl. 11 kr., Gerſte 13 fl. 
10 fr, Haber 7 fl. — fr, Eroſen 17 fl. 30 kr, Linien 
14 fl. 21 fr, Biden — fl. — fr. Demmad gegen die legte 
—— Baizen um 7 fr, geſtiegen, Korn 14 tr., Gerſte 
7 te. und aber 6 fr, n. — Gummia aller ver 
Ftüchte 887 Schifl. Umfagjumme 16,113 fl. 19 fr. 


Börfenbericht. Fruntfurt, 20. Iaumar, Deferr. 
National, Eredit- und Bantaftien wurden zu höheren Gourjen 
verhandelt. Der Umjag im Ganzen war nicht jo bedeutend 
als bisher, — Nachmittags 2 Ugr. Defterr, Bankaltien 644. 
Benetianer 691/,. Rational 67°/. Staatsbahn — Erebitaf- 
tien 1623 , Gew, ü 


Zerminfalender für diefe Woche, 

Um 23. Ianuar: Shlufverkandlung im Concurſe gegen ben 
Wirth Ruppert Eger von Beil, früh 8 Uhr beim kgl. 
Bezirksgericht Schweinfurt, 
I. Eviftstag im Concurſe des Ortanachbarn Rafpar 

nn; u Stetten, früh 9 Uhr beim kgl. Bezislögericht 

ützburg. 

— — Brennholz Berfleigerung aus der Revier Goßmanns- 
dorf, früh 10 Uhr im Wirthöhaufe zu Gofmannsdorf. 

— —  Berfteigerung von Stumm unb einigem iden- 
Brennholze aus der Revier Burgwallbah, fruh 9 Uhr 
im Wirthohauſe daſelbſt. 

Am 24. Iannar: Berſteigerung bes Eichenlohrinde-Ergebniſſes 
von ciica 180 Klafter Schalhotz aus ber Revier Hep⸗ 
pahspof, Mittag 2 Uhr beim E. Forſtauit Mainberg. 











Vegelitaud des Maines: 1’ 7” über 0, 


Brrantwart'iser Redalleur: Fr. Brand. 
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Antfündigungen. 












Danktfagung. 
Für vie chrenve Theilnahme bei dem am 17. Daruar abge— 

haltenen Erauergetteötienfte für umfere liebevelle, undergeßliche, theure 
und fo ſaufte gute Vutrer, Andeſtrie Lehrers Wittwe, Frau 
Eva Maria Joſephine Bleifuß, geb. v. Zobel, 
fagen wir den innigſten Dank 

Märzburg, den 20. Jaruar 1862. 

Die tieftrauernden 2 Töchter. 


IE 









a A 2 
Dankſagung. 
Für die große Thelſnahme at der Zeertigung und best Trauer» 
gettesbienfte unferer jo ſrith dahingeſchiedenen iunigſt gelichten Pflege 
tochter, Schweſte, Smägerim und Nichte 
Jungfrau Anna Düssel, 
fügen hiemit allen verehrten Freunden und WBelannten, fowie indbe 
jondere den Mitjbüle inven der Verblisenen den tieiften Dank e 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 







DT ze Se 


+ „ 
Holzverkeigerung in der Rhön 
Zur Berfteigerumg kommen: 
1) am Donnerstag den 30, d. Mts. früb 9 Uhr 
im Gaſtheuſe zum bayer. Hore in Yrüdenau aus ber Nevier Römerohag in tem 
Antheilungen Hajenbilze, Rleinebid, Leinbach/wand, Arerhabnfglag und Günsrain: 


237 Eihen-Abjhnitte, zu Holländer, Bau: und Nughelz und Eiſenbahn · 
Ihm.llen geeignet, 
172 Buchen-⸗Abſchuitte, zu Werkgo und Eiſenbahnſchwellen brauchbar, 


451/, Rlafter Eichen und 

m Duden Müffel, 

12%, .„  Euben- mub 

18%,» Buden-Biopholz; ; 

2) am Freitag den 81. ds. Mts. früb 9 Uhr 
im Gaſthaus zu Roıhen aus der Bude Dieiten in den Wötheilungen Rammerlafn 

und Neuwieſenrain: 
94 ,Eihen-Abjcnitte, zu Holländer, Vau und Nutzholz geeignet und 
21/, Riafter Eichen: 3. 
Der Forfibehörde nicht befannte Käufer haben ſich mit Zahlungsfähigkeitsatteften 

— Dene, weiche im Auftrage Anderet fleigern wollen, mit legalen Bollmadien zu 


then, ben 15. Jäuner 1862. 
Königligdes Forſtamt. 
— ent, 


Berlaffenfchaft der Lehrerin Franzisla Zorn betr. 

In rubrizirter Verlaſſenſchaſte ſache ift ausweislich der Alten eine Ueberſchuldung 
vorhanden, indew die Aktiven 181 fl. 27'/, kr. betragen, wahrend bie Paſſiven 
ſich auf 305 fl. 34%/, fr. belaufen. 

Es wird daher Termin zur gätligen Bereinigung ber Sache und zur Bejchluß« 
jeſu | | 


auf . 
Samfing, den 8. Februar I. J. Vormittags 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Wro. 6 
anberaumt, wozu die Intereffenten unter vem Bedrohen geladen werben, daß fie im 
Falle ihres Nichterſcheinens als den Beſchlüſſen ver Mehrheit der Erfdienenen zu 
flimmend erachtet werben wlrden. 
Bilrzburg den 10. Januar 1862. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein, 
Päger. 


Fr ößner ſind in ber 
Erp. WET andboten ein 
gangen: Ir ng wg Au fl.857 er. 
R. 1 fl; Selig find bie, welde im dem 
Herrn ſterben 24; T.S 48 ie 


Summa: 47 1, 8 kr. 


Heute Abend Leberflöße uns 

Beigfleifch. 

Schneider’jde Wirtbfhaft. 
Oudengafe Nie. 274. 


Im 2, Diftr. Nro, 63 find zwei junge 
Hunde (Rattenjänger) zu verkauſen. 

Eine tüchtige Köchin, weiche fogleich 
eintreten fan, wird geſucht. Näy. im 
2. Diftr, Nro. 338. 


" Shöne Parifer Nußbaum⸗ Four: 
niere werden billiz verklauſt ım Gaft 


bofe zum Kleebaum, Sqmmelsgafle. 

Eine ordentliche ſolide Höchin ſucht 
Dienft bei einer ordentlſchen Herrſchaft 
und fanın fogleih eintreten, Näheres im 
4. Tifte, Nr. 93. 


Im 4. Diſtr. Nio 139 kam heute 
Nacht ein Jalouſie:Laden abyan- 
den. Man bitter, Denjeiben boutjelbft 
wieder abzugeben. 











Bier ineinandergehende heijbare Jim⸗ 
mer, jwei Mejanenzimmer, Küche, Diagd- 
und Sopenfammer, nebſt ſonſtigen Ve— 
quemlichteiten, ſind bei Wirwe Döll im 
1. Diſtr. Rio, 227%, auf 1. Mai zu 
vermiethen. Auch iR ver Zutritt in ben 
Garten gejtattet. 


Ein, gut erhaltener eleganter Schlit: 
ten, ei und pweiſpannig Ei dran, 
iſt zu verlanjen im 1, Dil. Kr. 1001/,, 
Juliuspromenade. 





Zwei Wohnungen, die eine von 
5 heizbaren und 1 ungeizbaren Zinmer, 
Magdlammer und allen jenfilgen häus- 
lihen Vequemlichkeiten; die andere (Bar 
terre · Wohnuug) von 4 heizbaren, 1 uit« 
heizbaven Sımmer, 2 Alloven, Magd⸗ 
tammer und allem fonfligen häuslichen 
Bequemliggfeiten, find bis 1. Mai, mit 
oder ohne Stulung, zu vermieihen. Räh. 
in ber Erped. 

Im 4 Die Neo, 153 ijt ein ſehr 
ſchönes Logis von 6 Zimmern nebft 
allen fonjtigen Bequemlicteiten auf ven 
1. Mai zu vermietgen, 


mei einfpännige Schlittenläufe 
mit Naben find billig zu verfaufe im 
ber Franzisfanergaffe Nro. 163, 
Es iſt ein ganz neuer Fee⸗Fuſß⸗ 
Teppich, mü hochrothem Tuch einge 
fat, billig zu verlauſen. Räh, in der 
Erp. ». Bl. 


Beilage zu Nr. 17 des Würzburger Stadt⸗n. Landboten. 


Ankündigungen. 





Im unterzeichneten Berlage cheint und ift durch alle Buchhandlungen zu bes 
ziehen, in Birburg durch —A— frankiſche — er 


Deutfche NationalBibliothef. 


Boltsthümliche Bilder unnErzählungen aus Deutſchlands 
Bergangenheit und, Gegenwart. 
Herausgegeben von Kerdinand Schmidt. 

Das gefammte deutſche Bolf und namentiich auch bie aufivachs 
fende Generation au der Hand der bedeutenditenu. berübmteften 
unjerer lebenden Siftorifer in vie Gefchichte unjerer Mation 
einzuführen, ift diefes patriotifchen, gebiegenen Unteruehinens Zuwed 

Zährlih erſcheint eriheint eine Serie von 12 Binden. Jeder Band 10 
His 15 Bogen tat, volfstbümlich und unterhaltend geſchrieben, bildet 
ein felbititändiges Wert, welden Porträt und Biographie des 
VBerfaffers beigerügt ift. Alle 14 Tage erſcheint ein Hulbband zum Breife von 
mr 21 fe. für diejenigen Mbonnenten der Deutfchen National; 
WBibliotbef, vie fih mindeftens zur Abnahme einer Serie verpflichten, 
Nichtabonnenten zahlen ven um die Hälfte erhöhten Preis für jeden Banb 
reſp. jenes Werl. 

Ihre Mitwirkung an der Deuiſchen National Bibliothel haben bereits nach⸗ 
kolgende Altmeiſter deutfcher Gef&ihteforfhung zugefagt! 

Major Ur. Beitzte, Ardivar Dr. Burkharbt, bie ibliothefare: Jal. 
Falle — Dr. eh. Falle — €. Fidicin — Hofrath Dr. Klemm — 
Klüpfel, Direktor Freiherr v. Ledobur; ſowie bie Profefjoren: Biedermann 
Dreyſen — Gervinus — Gieſebrecht — Häuffer — Hefiter — Rugen 
— Dafius — €. 9. Mayer — Ranke — Riedel — Riehl — M. 
Schmidt — Shottmäller. Joh. u. ©. Boigt — Wachsmuth — Waiht 
— Weber — Buttte — Zeiß u. ſ. w. 

Solche Mamen bürgen für den hoben inneren Werth des Unternehmens; 
umfererfeits braucht daher nur hinzugefügt zw werben, daß bei der Ausflattung feine 
Dpfer geſcheut werben und ber Preis nur im der Hoffnung auf bie allgemeinfle 


Beiheiligung 
des gefammten deutſchen Volkes 
fo beiſpiellos niedrig hat geftellt werben Tönnen. 
Berlin. Die VBerlags-Handlung. 
Brigl 5 Lobeck (B. Bıigl.) 


Für Oekonomen. 


Die pp. Delonomen fege hierburd in Kenutniß, Idaß bei mır veftännig von 
den auf der legten Mafchinen-Ausftelung zu Würzburg fo beliebt gewordenen 
Madeburger Häck ſelmaſchinen in Borrath zu haben find, und beſouders 

gleichem 85 die Geftelle anftatt aus weichem Holz von Eichenholz gefertigt 

; ebenfo werben bie fen länger befaunten großen Hädfeljhneiden zu ſehr 

billigen Preifen gebaut. 

Zugleich erinnere ih meine ſchon feit 10 Iahren als vorzäglih anerlannten 
nach den neueften Erfindungen eingerichteten Drefchmafchinen, nad Umftänden 
und Größe des Guts paſſend gebaut, ſehr billig. 

Ebenſo empfehle ich mod; bierbeliebten einfachen Waſſer⸗ und Jauche⸗ 
umpen, fowie bie neueften Mübenfchneider, ——— 
ubmühlen und alle bei uns al&jpraktij bewährten Maſchinen für bie 

wirthſchaft. 

Preis-Eourante gratis. 


Louis Golz, 


Landwirihſchafts⸗Geraͤthe⸗Fabrik, 
Schweinfurt. 


Der unterfertigte Stabtmagiftrat verfteigert am 
Donnerftag, den 23. d. Mts., Nachmittags 2 libr, 


anf dem Rathhauſe eimen fetten, circa 7 Zentner ſchweren und deshalb zum Ritte 
nit mehr geeigenjchafteten Faſelochſen und ladet Strichsluſtige hie zu ein. 
Gemünden, ven 17. Januar 1862. 
Stavt-Magiftrat. 
Netſchert, Bürgermeifter, 


Reiſe⸗Poſten. 
FqOn ein Materialwaarengeſchäft wird 
ein Meifender geſucht. Solche, welche 
ſchon gereift haben und bald eintreten 
könnten, erhalten ven Vorzug. Offert- 
Briefe wollen franco unter Ziffer K. E. 
an die Erp. d. BI. gerichtet werben, 


Wegen Umzug in den Lürſchnerhof iR 
der Laden, 2. Difte. Nro. 409, bis 
1. Mai zu vermiethen. 


Ernft Gutbrobd, 


Ein neuer leichter Stublwagen, 
ein» und zweilpännig, ift zu verfaufen bei 
&t. Dillmair, Sattlermeifter 

an ver Mainbrüde, 


Es wird ein Backhaus mit realer 
Gerechtigkeit, am der Hauptfirafe und 
fhönften Plage in Lohr, 

Montag, den 10. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, - 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert. 

Näheres hei Lo Wittwe, H4-Rr. 60. 


Ein geräumiges Wohnhaus, an 
einer freundlichen fonnigen Page (in ber 
Nähe der Schramnenhalle und des Bahn. 
hofs) ift aus freier Hand zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


Im 5. Diſtr. Nro. 113, an ver Zel⸗ 
ferftraße, ift der erfie Stock, beſteheud 
in 4 Zimmern, Küche und fonftigen Er 
forbernifjen, mit oder ohne Möbel, auf 


‚ven erften Mai zu vermiethen, 


Ein kräptiger junger Mann, welder 
die Detonomie verfieht und mit Pferden 
umgeben kann, ſucht als Kutſcher ober 
Knecht ein Unterlommen und kann ſogleich 
Naͤheres im Gaſthauſe zum 
Engel in der Semmelsſtraße 


Im 5. Difte. Nro. 27 if ein Logis 
von 3 bis 4 Zimmern, Altoven, Küche 
und fonfligen Bequemlichkeiten, ſogleich 
ober bis 1. Mai zu vermiethen. 

Ein Mädchen, weldes im Weiß 
nähen geübt ift, findet fogleih Beicäf- 
tigung. Näb. in ber Erp. 


2100 fl. find auf erfle Oypothet 
— auszuleihen. Rahe in ber Erp. 








Neugeborne Haben, Hunde und 
Kaninchen werben zu kaufen geſucht 
im 1. Diſtt. Nro. 280. 


In ein hieſiges Schnittwaaren-Gejcäft 
wird ein junger Menſch, mit ven nöthi- 
ji orfenutaiffen verfehen, ald Lehr: 
2 





® 

ng geſucht. Näh in ber Erped. do. 

— —— 
1000 fl. find auf 1. Hypothel hin⸗ 

zuleihen. Näheres im ber Expedition 

bs. lie, 
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Mufändi ung. | 
Duft:-@ffig zu 15 kr., indifchh iuberbalfam zu 10 fr. und 
29 tr. das Glas 4 fein es ⸗ulver 6. die Schachtel. 
Diefe rühmlichft: uten Ränderiverke zeichnen fih durch langandauernden vor ⸗ 
treffligen Wohlgerud aus. 
Meailändif her Sieb alfa zu 30 fr. unb ba kri; Caud’Ütirbiid 
20 kr. nd 40 fe; Anadoli zu 1 fl 12 fr; 36 fr, 24 ke. und 12 fr.; 
E3-Bouquet zu 15 fr, 30 fr. unp zu 1 fl, Effenee of Spring: Flo⸗ 
werd zu 21 fr. md 42 ; Grtrait d'Sau de Eologne friple zu 
18 fr. und 86 fr, und @au de le fleurs zu 36 fx, und 18 ix. per 


Carl Seller, Chemiler in Nürnberg; 
Kämetuf I en Ta - 


Carl Bolzano.: 


(Eummn) Mitwoch den 5. Februar I, %8., früb 9 Uhr 
anfangend, werben im Dürinz’jhen Wirrhsgrefe gu Etmam ans deu Staatswalds 
Abtheilungen Sahl und zerriſſene Berg der k. Revier Eltmann nachſtehende Holz ⸗ 
fortimente öffeutlih verſteigert: 

247 Eichen-, 
1 Buchen», 
2 Erlen-, 
30 Riefern- und : 
4 Fichten:, Commerzial⸗, Ban und Nutzholz ⸗Abſchnitte, 
36 Stid Eihe-Schifjäkureen, 
1 Rlafter do. Miüffelbolz, 
T1/ de, do,» Sciffsfurvenholz, 
282 do. Buchen, Eichen, Grlen-, Birken, Ahorn⸗ und Siefern« 
Seit, Knorz·, Prügel-, Aſt · und Anbruchhelz, 
76 BHundert dergleichen Wellenholz 

Die Bedingniſſe werben ver der Verſtelgerung beſonders bekannt gemacht und 
es wird her nur noch bemerkt, daß die hinſichtlich ihrer Bermögensverhältniſſe um⸗ 
belaunten Käufer ſich mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähigkeit und Jene, welche 
im Auftrage Andrer Holz ſteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor ber Ber- 
fteigerung ansjumeifen haben. 

Eitmanu, den 19. Januar 1862. 











m Forftamt, 

v. Zerzog. 

Eichen: und Buchen-Stamm- und Nut- 
holz: Berjteigerung. 


Montag den 27. Januar 1862, Vormittags 10 Uhr an- 
fangend, werben im Wirtbehaufe au Reihenberg.-aus ber freigerrl. von Wolfsleel'ſchen 
Gorftrevier Reichenberg, Diſtrikt Geiersfpige, Heegholz und ſechtzig Berten 

206 Eihen-Eommerzial:, Nutz und Bauholz-Abfcnitte, 
3 Buchen⸗ Nutz hol jabſchuitte 
395 Eichen· Wagnerſtangen und 
174/, Klafter Zi/ ſchuhiges Eichenſcheitholz, 
offentlich und meiſtbietend verſteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerlen eingeladen 
werben, daß das Holz nmummmerict iſt, und taäglich eingeſehen werdea Tann, auch 
ber Revierförſter zu Reichenberg beauftragt wurde, ſolches den Liebhaber vorzu ⸗ 


eigen. 
e Darzbang, ben 13. Jannar 1862. 
Freiherrl. von Wolfskeel'ſche Rentenyerwaltung. 


Erb» und fonftige Aufpräge am den Nachlaß des bahier verlebten ledigen 


Schaftnechts Georg Fehn find: am 
Montag den 10. Februar I. Is. Vormittags TO Uhr, 
im diesgerichtl. Gefgäftsgimmer Nr. 6 bei Vermeidung der Richtberädiihtigung bei 
Auseinanderfegung der Maſſe vorzubringen. 
Wilryburg, den 13. Januar 1862. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Kein, iger. 


— 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Im voriger Woche wurbe ven einem 
Autſcher ein Dienfibuch verloren. 
Man bittet um Zurückgabe im Gaſthauſe 
zum Stern, 


Ein Mädchen, welches Tode, 
näßen- und fteiden lann fich allen haus · 
lichen Arbeiten unterzieht, ſucht —7 
einen Platz. Zu erfragen im 2. Diſtr. 
Nro. 474, Fiihmarft, 


Sonntag Abend ging auf dem Wege 
von ober mad) bem Theater eine golbene 
blauemmsilirte Wroche verloren. Der 
rebfiche Finder wird dringend 
ſolche in der Erp. d. BL abzugeben. 


Am-Samflag verlief ſich ein junger 
Dachs huud. Dan, bittet driugend, 
denſelben im wilden Schweinslopf abzu · 
geben. 


Im 4, Difte Nr, 155 ift ein zwei⸗ 
fpänniges Schlittengefchire zu 


verkaufen. 








ı 
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Gefunden wurden im voriger Mode 
zwei Kinderhandſchuhe. Näp. 
4 Difte. Nr. 273, Vadersgaſſe. 


Eine tuchtige Köchin wird in einer 
Wirthſchaft in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Erped. — 

Am Samftag ging vom Palais des 
Herrn Bräfidenten bis zum Backnund'- 
den Haufe ein Moſa⸗Schuh mit 

ederſohle verloren. Wan bittet, den⸗ 
felsen in ber Exp. d. DI. abzugeben. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 
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 Uffenbeim-Ansba& sul. M.A⸗ 

Wertheim-⸗ Miltenberg 61. — MN, 
— Jahrgang. 


6, Nahmittags4Uhr; das „Ertrasfgelleifen“ wöchentlich I:mal Preis 


klannt, Imferate bie Irfpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nach dem Raume berechnet. 


Rr. 19. 


er Reueftes. 

London, 20, Ian, Lord John Ruſſell conftatirt 
in feiner Erwiberung auf ein Memoire, welches von Handels. 
kuten Liverpsols an ihn gerichtet worden, dag Ente Dezem⸗ 
bes Lord Lyons ver Regierung wen Waſhington Vorflelums 
gen gemacht gegen die Zerflörung des Hafens von Chanlefton 
Ü8 einen Beweis, dog die Nortflaaten an ver Wiederberftel- 
lung der Union verzweifeln, und einen ft der Rache, weldier 
ten Handel aller Nationen treffe. Lord Lyous wird uun neue 
Serfießungen machen, um bie Zerflörung anderer Häfen zu 
werhüten, 

Paris, 21. Jan. Die neue franzöſiſche Brigade 
Ru Merico angefommen. 





Tagsnenuigfeiten. 

Seine Maj ver König haben fich allerguädigft bewogen 
Funden, den k. Staatsrath im ordemlichen Dienſte und Vor⸗ 
find ter P. General: Bergwerls- und Ealinen-Abminiftratiom, 
Dr. Sriebrich Wilhelm Benebilt v Hermann, unter Belaffung 
teifelben in der Stelle eines k. Staalsrathes im orbentlichen 
Vierfe, dann eines orbentlichen —— an der ſtaatswirth⸗ 
eftlihen Falultat der k. Ladwigs-Warimiliang Univerſität zu 

ben, feiner wiederholt geftellten allerunterthänigſten Bitte 
auſorichend, der Borftaudſchaft der k. General-Bergwerld: und 
Selinen · Adminiſtratidu unter allergnädigſter Auerkeunung des, 
eb in diefer ihm ſeit ſechs Jahren anvertrauten wichtigen 
dunltien, unter ſchwierigen Verhälmiſſen uud neben vielfachen 
aderweitigen Berufsarbeiten im Dienfte des Staates und ber 
Viſſenſchaft, bewährten treuen uud hingebenden Dienfleijers zu 
gthebeu; anf bie Stelle eines Borftandes der Kol Generals 
!ergwerts- und Salinen · Adminiſtratien ben Minifterialrath im 
t Staatsminifterium der Finanzen, Ludwig Frhru. v. Nach 
kt, mit Belafjung feines Titels umd Ranges zu berufen. 
Dem Bernehmen nad beginnt die Bezahlung des höheren 
Schulgeldes von jährlich 12 fl. im den Lateinſchulen umd von 
A in den Gymnaſien [hen mit bem kommenden Monate 
rxuar. 


Befiger von württembergiſchen Staatsſchuldſcheinen auf 
Rhaber württemb, Gejäll» und Zehentobligationen auf In» 
haber und württemb. Zehentobligationen III. Serie machen 
Bir auf eime jochen erjelgte Aufforberung ber einſchlägigen 
Behörden zur Erhebung einer großen Anzahl Bis jetzt gejoge- 
her, aber noch nicht eingeläfter Lodſe aufnterfjan. 

‚Laut Nachrichten von ber bayeriſch- böhmiſchen Grenze 
arbeiten bereits feit der erften Woche dieſes Jahres Ingenieure 
der Bönigl, baheriſchen Oſibahngeſellſchaft an ber SFeftftellung 
der Trace von der bayeriichen Grenze bis Eger, eben fo find 
!. fähfifhe Ingenieure thätig, die Vorarbeiten zu dem Baue 
ven der ſächſtſchen Grenze bid Eger zu vollenden und anf biefe 
Beife dem Comite in ber genannten Stadt bie nöthigen Ber 
ge zur Erwerbung ver Comzefflon zum Cifenbahnbau von 


Mittwoch, den 22. Januar 1862. 


Vinzenz. 


der bayerifchen bis zur fächſiſchen Landesgrenze über Eger 
zu liefern. f 

Wie bie Wiener „Preſſe“ ſchreibt iſt feit der Aufhebung 
des Petto’g in Bayern bei dem Lottelollefteuren der öjlerreidi« 
fhen Grenzorte der Zudrang beventend flärfer, als ehebem, 
inbem gegenwärtig viele bayeriſche Untertanen das gewohnte 
Fottofpiel bei wen öſterr. Kelleklen fortjegen. N 

Erledigt: die Stelle eines Bezirks-Thierarptes zu Weyhero. 
Fixe jährliche Bezüge 238 fl. 

Den Firmen F. 9. Beder in Mainz und F. R. Lem⸗ 
badı in Viebrich wurde von ber k. 5. Regierung die ir 
tung einer Dampfihififahrt zwiſchen Aſchaͤffenburg und Lo 
ertheilt, und wird ſchon mit Eintritt ber befferen Jahreszeit 
der Dienf beginnen. 


* Wahrend des Monats Februar werben bie HH. Unis 
verfitäts- Profefforen: Dr. Hergemröther, Dr. Heitinger, Gym« 
uaſial · Proſeſſor Steigerwald und Domprediger Schork jede 
Woche am Sonntag und Mittwoch, Abends 6 Uhr in ber 
Franzielauerlirche religies-mifienfhajtliche Vorträge haltın Die 
dabei zu behandelnden Themate find: Eonntag, 2. Febr.: 
Zweifel und Wahrheit: Mittwoch, b. ehr. : Wortes Daſein. 
Sonutag, 9. Febr: Das Heidenthum in der Geſchichte. Mitte 
weh, 12. Webr.: Urſprurg, Nothwendigleit und Weſen ber 
Religien. Sonntag, 16 Febre: Die Lehre des Materialiemus 
Mittweh, 19. Febr.: Die Unſterblichleit der Seele. Gonm 
tag, 23. Febr.: Möglichkeit und Nothwendigleit der Offen- 
baruug. Mittwoh, 26, Fehr: Die Offenbarung in ber 
Geſchichte. 

Das Maineis hat ſich ſeit geſtern oberhalb der Brücke 
feftgeftellt. 

Lindau, 20. Yan, Ban dem benachbarten ſchweizeriſchen 
Gebiete Tommen fortwährend traurige Berichte über die in 
Felge der Waſſerſiuthen eingetretenen Verheerungen; insbe» 
fondere Haben bie Yawinenftürze viel geſchadet und bei tem 
Umftande, daß viele Bewohner bei der bisher gänftigen Winter- 
Witterung der Wufenthaft im den Wipenhätten wicht ver- 
liegen, ging durch Ueberfchättung ber Berghätten mit ab- 
rollenden Schneemaſſen für mandes Denfchenleben Gefährde zu. 


Münden, 21. Ian. Se. Mei. der König gebenft bis 
um Mai in milderem Klima des Auslandes zu bleiben, Se. 
— wird morgen früh die Reiſe antreten und dieſelbe in 
Meinem Etappen zurüdiegen. Am eıflen Tage wirb Liudau 
erreiät, am zweiten Züri, am britten Paufanne, am vierten 
Lyen, am festen Marfeille, und envli am achten Nizza, 
wenn nicht vielleicht am einem oder dem andern biefer Punkte 
ne eine kurze Raſt gehalten wird. Nachrichten aus Wien 
mfolge wird &e. Maj. der König gelegentlich feiner Reife nach 
—* zum Beſuch in Venedig erwartet. 

Im Neifegefolge Sr. Maj. des Königs wirb ſich anfer 
dem geftern genannten Herren aud der Sberſt in der Leib« 
garbe der Hartfchiere, Graf v. Riccardelli, befinden. 


TEE nn 


In Münden ift ein Fleiſcher, ber ein Spanferfel 
eihlachtet und verkauft hat, um 5 fl. geftraft worden. Diefe 
iere werben nad) ben Zunftregeln zu den Vögeln gerechnet, 
denn nur ben eflügelhändlern ift deren Berfauf geftattet. 
Mäudhen, 20. Ian. Wegen des fortwährend leiben- 
den Zuftandes des Hen. Kriegsminilters v. Spies iſt num ein 
förmlider Stellvertreter in der Berfon des Generalmajors 
v. Heß, Bicepräjidenten bes Generalaubitoriats, ernannt worben. 


Franfjurt,-19. Jan. Sicherem Bernehmen nad hat 
der hohe Senat der freien Stabt der Heſſiſchen Ludwigs 
Eiſenbahn · Geſellſchaft in feiner vorgeftrigen Sitzung bie nach⸗ 
gie ſtenzeſſion zur Erbauung und zum Betrieb einer 

ifenbahn amf dem linken Mainufer von Frankfurt über 
Guftavsburg nah Mainz ertheilt. 

Während es in Paris 8 bis 10 Gentigrab kalt ift, 
ſchreibt man aus Marjeille, daß man im mehreren Gemeinden 
der Umgegend Mandel-, Pfirſich- und SFaftanien» Bäume in 
Blüthe ficht. 

London, 21. Ian. Die Bank von England hat heute 
ben Dieconto von 5 auf 41/, U/, herabgeſetzt. 

Athen, 11. Yan. Der YHjührige Erzbiſchof von Athen 
und Präflvent der heiligen Synode Neophylos Metaras ift 
geſtern gefterben. - 

Der „Mefjager de Nice" veräffentliht ein Schreiben, 
welches in ein biefem Fugenblid in Eghpten befindlicher Temißt, 
der den Ausflug von Kairo nach Zagarig, an der Örenze der 
Wüfte, in Geſellſchaft des Hin. v. Feffeps mitmachte, an einen 
ber Redaktion des genannten Blattes befreundeten Herrn richtete. 
Der BVerfafler dieſes Schreibens betrachtet das Problem de# 
Suezkanals ald gelöft. Die Arbeiten, fagt er, ſchreiten auf 
ber ganzen Linie mit großer Raſchheit vorwärts. Gegenwärtig 
find ungefähr 20,000 Arbeiter befhäjtigt; nad Berechnungen, 
die von fempetentefier Seite angeftellt worben, fann man an: 
nehmen, daß die Verbindung beider Meere im erften Halbjahr 
1863 bergeftellt fein wirb. Diefelbe wirb freilich vorerft nur 
für Heine Schiffe braudbar fein, denn die großen Arbeiten 
zur Erweiterung bes Canals werben erft 1864 beginnen. 


Deutfbland. 


Oeſterreich. Bien, 20. Januar. Die Anzeichen, 
welche auf eine Wendung der franzöfifchen Bolitit zu Gunften 
Des römischen Stuhls hindeuten, mehren fi und geben zu 
den manmigfaltigften Kommentaren und Folgerungen Anlaf 
Eine gewiſſe Erkältung, die zwiſchen England und Frankreich 
eingetreten jei, das Bebürfnig, die Sympathien bes franzöfijcen 
Glerus wieder zu gewinnen, die MWieberanfnahme alter Lieb» 
liebe ideen von Geiten des Kaifers Napslcon, welder won jeher 
die Einheit Italiens nur in füberativer form ffir möglich ge- 
halten, — das find die Motive, melde jener Umflimmung ber 
Bolitit des Tuilerienkabinets zu Grunde liegen follen. Daß 
dabei die Beziehumgen Deſterreichs zu Fraukreich mit in Be 
trat gejogen werben, ift ſehr matärlid. Iſt doch bereits bie 
Rebe von einer bevorſtehenden Reife des Grafen Rechberg 
nah Baris, melde mit den Imtereffen König Franz II. in 
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Berbindung ftehen ſoll. Welcher Art die Intentionen bes 
Kaiſers Napoleon in Betreff der italieniſchen Ungelegenheiten 
find, das werden wir binnen 8 Tagen mit einiger Befttmuntkeit 
erfahren. Die Thronrede, welche bei der Erbffnung der neuen 
Seſſion der franzdfiihen Legislative gehalten werden wird, 
gibt und aller Wahrſcheinlichleit nach näheren Aufſchluß über 
biefe Angelegenheit. 

Preußen. Berlin, 20. Jan. Das Abgeorbueten- 
haus hat bei der Präfiventenwahl Grabow zum Präfidenten 
gewählt, Behrend aus Danzig zum erften, Bockum ⸗Dolffs zum 
weiten Bicepräfiventen. ide Bicepräfiventen gehören ber 
ertfäritusyertel an. 

Ausland. 

Frankreich. Aus Paris, 18. Ian, ſchreibt man: 
Die Wieverherftellung der apoftoliihen Runtiatar in St. 
Petersburg ift ein Ereigniß von der größten Wichtigkeit, und 
wir begreifen, daß bie rewolutionären Blätter feuer umd 
Flammen fpeien. Die Berftändigung zwiſchen dem Gjaren 
und bem Papfte ijt ein doppelter Schlag für die Newolution, 
bemm es ift eben jo gewiß, daß jet vow euer Anerkennung 
des Königreiches Italien durch Rußland keine Rede mehr 
fein fann, als daß der polniſche Klerus, zum großen Theile 
wenigiiens, aufhören wird, fih an den Agitationem zu be» 
theiligen; und endlich darf man wohl unterftellen, daß dieſe 
Berftändigung des Garen mit dem Papfte den Kaiſer Nape- 
leon in feinem Entſchluſſe, wie Bejegang Roms jortbauern zu 
laffeu, beftärft hat, denn es wäre doch nit Hug, allen großen 


Eontinentalmähten zum Troy Rom dem Könige Biltor Ema- . 


nuel preiszugeben, und noch Dazu in einem Wugenblide, wo 
ihm England mit feinen ungehenren Rüftungen Miftrauen 
einflößt. Deren wir und nicht, fo wird die kaiferlidde Thron: 
rede jehr friedlih und konfervativ lauten. — Im bem legten 
Minifterratt haben Thouvenel und Berfigny no einmal jehr 
lebhaft für die Räumung Roms gefpreben, aber vergebens; 
es wurde dem Monitenr niet einmal erlaubt, die zuverficht · 
lien Worte des Baron Ricafoli in der Senatsfigung anyus 


bhren. 

Stalien. Rad dem päpfilihen Jahrbuch für 1862 
zählt vie Tarholifche Welt 938 Diözefen. 75 Bildojsfige, 
größtentheils italieniiche, find erlevigt. 

Börfenbericht. Fruntiurt, 21. Iannar. Oefterr 
Fonds und Erebitaftien, etwas miebriger eröffnet, erreichten 
wieder dem geftrigen Stand. In fl. 500 Loojen von 1860 
wer das Geibäft aud heute wieder von Bedeutung. Für 
bayerifhe und mwürttembergifhe Obligationen, fowie für Frant- 
furter Bankaktien dauert der Begehr fert. Defterr. Bantaltien 
nahmen einen bedeutenden Aufſchwung. — Abends G Uhr. 
Im ber Effelteniocietät wurden öfterr. Grebitaftaltien zu 1631/, 
bezahlt. 500-A.Leofe 631/, &. National 57%/, ©. 

ermintalender für dDiefe Woche. 
Am 25. Januar: Stammholz» Berfteigerung, früh 9 Uhr im 

Burgerihen Gafthaufe zu Gausjſeld. 


Pegelftand des Mlaines: — 11” über ©. 


Berantwortliger Mebafinr: Fr. Bram. 


Todes-Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tod Hat es gefallen geftern Morgens 7 Uhr umfere liebe Mutter und 
Schwiegermutter 


frau Katharina Lesch, „geb. Kirchner, 


Wittwe des verlebten Privatmannes 
von ihrem langjährigen unjäglicen Leiden aufzulöfen und in fein Jenſeits zu rufen. 


Die feierliche 


digung findet Mittwoch den 23. Abends 43/, Uhr von Leichenhauſe aus, und ber Trauer 


gottesdienft Freitag den 24. Januar Morgens 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu alle Berwandte und Freunde 


der Verblichenen HöflihR eingeladen werben. 
Würzburg, ben 21. Sannar 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Dankſagung. 
Allen Jenen, welche der feierlichen Beerdigung und dem Trauer 
gottestienfte der Buchhalters.Wittwe 
Anna Speiser 
beigewohnt haben, jagt den herzlicften Dant 


Würzburg, den 21. Januar 1862, 
\ der tiefgebeugte Bruder. 




















3 Bbe. 








Danffagung. 
Für die höchft chremvelle Theilnahme am dem Leichenbegängniſſe 
und dem Trauergottesbieufe unferes num in Gott ruhenden innigft- 
geliebten Gatten, Vaters und Schwiegerſohns des f. b. Stabsaubiterse (F 
. + Sem Magnus Kühner, g 
briugen den tiefgefühlteflen Dank mit ter Bitte, des Berblihenen im 1 
Gebete zu getenfen, 
Würzburg, den 21. Jauuar 1862, 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Julius Staudingers 5 
LBeſebibliothek. 
EEichhornſtraße Diftr. 2. Nr. 359.) 
Neueſte Aufnahmen: 
Varnhagen von Enfe, Tagebaher 2 Bor. 
Brachvogel, ver Trebier Roman aus d. Alltagsleben. 2 Bde. 
v. Gufe „ der erſte Raub an Deutihland, Hiſtor. Roman. 4 Bde 
König, S, deuiſche Familie. Novellen aus d. Peben. 2 Bie 
Bildermmtb, im Tageslicht. Bilder aus der Wirklichkeit, 
Öfer, bie Honoratiorentschter. Eine Erzählung. 
länder, ver Wechſel des Lebens. 3 Bor. 
rmand, Elleverei in Amerika oder ſchwarzes Blut 
ler, aus den Tyroler Bergen. 
alen, die Inſulaner. Rägianiſches Charaltetbild. 4 Be. 
Die Männer vom Leder. Secialer Roman. 6 Bde. 
Auerbach, Edelweiß. Eine Erzählung. 
Schüding, die Geſchwornen und ihr Richter. Roman. 3 Bde. 

Wirtbichafts: Anweien-Berkauf. 

Ein ſehr frequentes Wirtbfhafts-Anmwefen mit Mesgerei-Einrichtung im einer 
Stadt 3. Elaffe, iſt Familien-Verhältniſſen wegen aus freier Hand zu verkaufen. 
0? jagt gegen portefreie Briefe bie Erpebition de Blis. 

Eine grosse Parthie älte- 
rer Waaren alsı 
Seidenstofle, Cattune, Jacconets, ed © 
Poil de chevre, nnd sonstige Kleiderstoffe 
verkaufe ich um damit zu räumen zu be 
deutend herabgesetztien, jedoch festen 

Preisen. _ { 

| RR Js ENNLIDIBIR, 

“ Mehrere Fuhren Mlee, auf Büfhel Im der Hauger Pjarzgafle Nro. 209 
ebunden, find hier zu verfaufen. äh. ift eine Wohnung von 2 Zimmern, 
« ber Erp. Küche und Bodenfammer, auf 1. Mai 
Eine erientlihe Möchin, er zuge Fam mahn 


it gut iſſen, fucht ſoglei Im 4. Difir. Nro. 222, Parterre, 
= Fan Ör er if * Guitarre zu —* * 


———— 


& Für’ Halsleidende 


© empfiehlt „als ı bewährt, das ädhte 
3 eier 9 
® zum Tragen fertig. Alle 


inige Nie 
u derlage in Würzburg bei 8 
1 Ph. V. Lesch. © 
Hofſtraße. 
.OBOFTFEREIOSA-EANOOCKHFTOGEHH 


.. * 
Neife-Poiten. 

In ein Materialwaarengeichift wird 
ein Meifender gefucht. Solche, weiche 
{hen gereift haben und bald eintreten 
könnten, erhalten den Berzug. Üffert- 
Briefe wollen franco unter Ziffer K. E, 
an bie Erp. d. BI. geridtet werben, 


Bier geräumige und tapezirte Jim⸗ 
mer (ohne Rüde) nächit der Domjtrafe, 
tönnen zufanımen ober getrennt bis 1. 
April d. 3. vermiethet und aud Stallung 
Dazu gegehen werben. Räheres bei or 

id-Bermiether Schmidt, 4. Diftr. 
to. 232, in ber Rorugaffe. 


Eine Familie ohne Kinder fucht bie 
1. Mai ein freundliches 2* pon 4 
bis 5 Zimmern und Zugehor. Offer 
ten unter der Bezeihnung C. H. nimmt 
die Erp. entgegen, 


Im 4 Die. Nro. 306 if eine 
Sohnung fogleih oder bis 1. Mai 
zu vermierhen 


Eine abgefhloffene freundliche Woh⸗ 
nung von 6 Zimmern und allen Er— 
forberniffen ift bis 1. Mai an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. Im ben Ra 
mittagsftunden von 2—4 Uhr kann bie 
felbe — werben. Näh. in ber 


Erp. d Bi. 


Ein kleines geſcheates Hündchen, 
w. G., iſt am 17. 88. zugelauſen. Der 
rechtmaͤßige Eigenthümer lann basjelbe 
gegen Erſatz ber Einrüdungsgebühren im 
4. Difte. Nro. 126, Storchhof, abholen. 


Es wurde von einem Dienftboten vom 
Sanderwafen bis zum Parabeplag ein 
tün und ſchwarz geflechtener Ligen: 
chub verloren. Man bittet um Zur 
rädgabe in ber Erp. d. BI. 


Grvörrte Ziwetfchgen und Mi⸗ 
rabellen fiud in großen und Heinen 
Parthieen im 4. Dift. No. 222 zu 
verfaufen, 


Für ein Waarengefhäit wird ein for 
lives Mädchen als Ladnerin ſogleich 
ober auf's Ziel Dftern, wenn möglid 
von hier, geſucht. Adreſſen find in ber 
Erp. 28. DI. abzugeben. 


Im 4. Difte. Nr. 165 ift eim zwei⸗ 
—8* Schlittengeſtell zu ver 











"Shöne Barifer Rufbaum:Fonr: 
niere werben billig verkauft im Gafls 
bofe zum Kleebaum, Gemmelsgafle, 


104 


Süſte Schellfifche & Cabliau 
erwarte. heute frifche Sendung. 
J. Schäflein, 


Firma: Sehaft. Cart Zürn 
auf vet. Brüde in Würsburg. 


* GG 
—Ausverfkaunf. 

Unter zeichnete verkauft mod fortwährend zurückgeſetzte Gegenſtände in Galanterie- 
und Bijeuterie-Waaren zu ben billigen Preiſen das Verlaufélokal befindet ſich 
Domfirafe Kr. 555 über 1 Stiege. 

Amalie Baldi, Kaufmanns: Wittwe. 


Niederlage 


ven 


Solaröl & Solaröl-Fampen. 


Dbengenanntes aus Braunkohle bereitete Del hat ſich feit Jahren in Norbs 
Deutſchlaud · ver gg Pu alle belaunten Beleuhtungsmaterialien errungen; das 
weiße ruhige Licht, Die Billigkeit, vie lange Haltbarkeit debſelben, Ienie daß 
es geruchlos bretznt, nicht ruft, das Docht und die Lampen nicht verharzt, geben 
dem Del gerechten Borzug. 

Die —— Del eingerichteten Lampen zeichnen ſich aus durch Eleganz, 
Billigkeit and Dauerhaftigkeit; ih empfehle u. 4: 

ãnge-Lampen, Gaslichthelle verbreitend, in 20 Suunden für 18 Ir. 
Del verbrauchend, zur Beleuchtung ven großen Lelalen, Bierſtuben, Tanzſäälen ꝛc. 
ſich beſonders eignend; 

Tiſch-⸗Lampen für Fomilien, von der Lichtſtärke dreier Talglichter, in 6 
Stunden für 2'/, fh. Del verbrauchend; 

fcb»Lamapen, von ber Lihtflärke von 11/, Talglitern, in 3 Stunden 
für 1 fr. Del verbraudend ; j 

Lampen zur Beleuchtung von Borfühlen, Küchen, Arbeiterlofalitäten ıc, in 

4 Stunden für 1 fx. Del verbraudend. 


Eomptoirs: und elegante Salons: Lampen in 
großer Auswahl. 


Da das Docht beim Vutzen nie abgefhnitten, fondern bios mit Papier abges 
trieben zu werben braucht, reicht ein Dodt 2—2'/, Monate aus. 

Das, Abändern von Camphin- und Räböl-Fampen, namentlich ver Meſſing⸗ 
fchiebe:Lampen, beſorge ich chenfalls. 

Solaröl in bekannter Gute, bei zentnerweifer Abnahme ok 


Berfaufstofal: Dompfarrgaffe, 2. Diſtr. No. 37. 
wilihbald Eydam Shemiler und Techniler. 


Anzeige und Empfehlung. 

Mid auf meine frühere ausführliche Annence berufend, erſuche ich um geehrtes 
Bertrauen, und wieberbele, daß ih fowehl Kindern als Berfonen jeden Alters Unter- 
richt und Gomverfationsftunden ertheile. Das Honorar iſt billig geftellt, und beträgt 
für einzelne Berfon 18 tr., für mehrere 24 fr. per Stunde. 


Louise Landberg, 


ü Lehrerin der franz. Sprache, 
— — Nr. en * 


Berfteigerung 
Donnerstag den 23. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr werden 
im 8. Dift. Rr. 49 im hintern Hanfe nächft der rothen Scheibe mehrere Mobilien 
gegen gleich baare Zahlung verfteigert, ald: 2 ganz neue Fortepiano, 1 Drehbant, 
1 Hobelbanf, eine Spinnmafchine und verſchiedenes Schreinerwerkzeug, Kle derichränte, 
Kemmer, Tiſch, Kanapee, Seffel, ein Veit, Bettſtadt, Weißzeug ıc, wozu Strids« 
Tiebhaber höfiäft eingeladen wereen. 


2000 fl, find auf Felder auszu ⸗ 
leihen. Näh in ber Erp. 


Ein Humd if zugelaufen, Näh. in 
der Erp. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Liedertafel. 


Heute Abend 8 Uhr — Ballo- 
tage, 


Unterzeichnete wohnt im 4, Diftr. Nr. 
22°/, im Zwinger. 
Babette Edelmann, 


Martin Tür vou Gaurettert heinm nimmt 
feine Ausfage gegen Michael Walter von 
Bernsfelven biemit öffentlich zurüch 


Geſchalie Eitronen und Oran⸗ 
gen bei 


GG. A. Diccas. 


en I 
an 955 ag alobamıpgudng aaa m 
usplemd ups Hin usgıg won 
y wem >gn@Fguvg>>V@ 
kr du 


DER 
Ein schwarzer Frack ; 
ift Billig zu verkaufen, Näh. in ae 


» ber Erp. d. BL 
oa ANDOCEKEAUTODE 


Berloren 


wurbe am. Mentag früh ein Stück von 
einer Elarinette von ber Domgafle durch 
die Auguſtiner · uud Sanderſtraße. Der 
Finder, für den es oßmebies feineit Werth 
hat, möge basfelbe gegen Belohnung im 
ber Ep. d. BL, abgeben. 


Ein gefundes MWiädchen ſach jor 
gleich eine Stelle als Arme, Näh. in 
der Erp. d. DI. 
Ein ſchöner Stall für 2 
Pferde nebft Futterkammer 
iſt fogleich zu vermiethen, 
Näh. in der Erp d. BI. 


Billig zu verfaufen : 
The history of England original work 
of David Hume (8 Vol.) and Smo- 
lett (5 Vol) illustradet witlı 40 pla- 
tes, Anficht bei Aunftvereinspiener Ren⸗ 
ner in ter Marſchule. 


j Es ift ein neu beſchlagener Schlit⸗ 
en zu verkaufen bei. Waguermeiſter 
Barthel Wipfelder in Rimpar. 


Es ift eine Drebbanf nebſt vem 
nöthigen Werkzeug zu verlaufen. Zu er» 
fragen in ver Erp. 


Ein verbeivatheter Mann fucht eine 
Stelle als Verwalter in einer großen 
Delonomie oder fonft irgend eine Bes 
ſchaͤftiguug. Näh. in ver Erp. 


Geitorbenm. 
Elifabetha Faber, Maurergefellenfrau, 67 
Jahre alt. — Magdalena Holjamer, 
Glaſermeiſtersfrau, 719. a. — Maria 
Franz, Oelouomenfrau, 70 9. alt. — 
Ednard Kaulwell, Student, 28 9. a. 
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Der „Stabt» unb Laudbote“ erfheint täglich, außer Sonntage, Nah 
Befähnt. Anferate bie 3:fpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., größere 


Donnerstag, den 23. Januar 1862. 


Mr. 20. 
Neneſtes. 

Turin, 21. Jau. Zufolge eines Wrtifele in ber 
geutiger „Dpiniowe” fell man mit dem Plane umgeben, auf 
dem Sande im Patrimonium des h. Peters am bie Stelle ber 
päpfligen Truppen, italienifdhe oder zum wenigken eine ges 
mifchte italienifdefranzöftiche Garnifon zu jegen, um bie Ruhe 
bes Landes zu fihern und ben Räuberu ihren Auflugtsort zu 
wehmen. Die Frauzoſen allein würben Mom bejegen. Der 
Bapft würde im Stanbe fein, alle Truppen zu entlaflen. 
Die „Opinione“ fügt ned hinzu, der Raifer Napoleon bemihe 
fi bei ver ruffifchen Regierung, um biefelbe zur Anerkennung 
Italiens zu bewegen. (Die Allg. Ztg. fügt wit Recht bei: 
dieſe Nachtichten ei mohl Erfindungen ver Opiniene.) 

2ondon, 21. Ian. Der „Merning-Heralo* fagt, 
England ſolle Friegafhiife ver jedem Hafen der Süpftaaten 
* n und den Hafen von Charledten, ſowie alle auderen 
Häfen der Eäpftaaten dem neutralen Handel äffnen, Der 
„Morning peralo" fügt Hinzu, Frankreich würde fih zu bie- 
fem Zwede, figer Kugland auſchließen. ; 

Petersburg, 22. Jan. Durd einen kaiferlihen 
Ulas wird, um ben gewachſeuen Staatöbebärfniflen zu genä- 
‚gen, die. Erhöhung ver Kopifteuer, ver Stempeltare unb bes 
Einfuhr olles angeorbnet; legterer um 5 Brojent am ben afia- 
tifhen zen, und eine Tare fr recommandirte Briefe. 


Berlin, 22. Jan. Im der heutigen Sitzung bes 
Mbgesronetenhaufes überreigte ber Finanyminifter, unter Bra- 
wos, als Beweis, daß es der Regierung Ernſt mit dem Ber« 
faffungsausban it, einen Gefegentwurf wegen ber Befugnifie 
der Oberrehnungslummer. 

Paris, 22. Jan. Der heutige „Moniteur“ ent» 
—— einen Bericht bes Finanzminiſtere Fould über die Finanz⸗ 

ge des Landes. Die Zufammenftellung des Budgets ber 
ordentlichen Ausgaben für 1863 ergibt eine Vermehrung von 
70 Mil. gegeri 1862. Der Effeftivftand der Armee, wel 
-1861° 467,000 Mann betrug, foll anf 400,000 zurädgeführt 
werben, während er gegenwärtig ſchon auf 446,000 Mann 
rebuzirt-il. Das Bubget ber Marine ſoll 168 Mill. berragen. 
Die Vermehrung der Eiunahmen ſoll 60 Mill. ergeben durch 
eime Steuer anf Puruspferbe und Lupuswagen, auf Faltura's 
und eime Erhöhung der Gtenrpel- umb Cinregiftrirungeftener, 
während bie Beſteueruug ber enge 7 durch die Poſt 
anf 1 pCt. ermäßigt werben fol, Der Minifter Fould ſagt: 
„Die gegenwärtige ungebedie Schuld belaufe ſich auf 1008 
Mil, Man müfle dem Frieden benugen, um biefelbe zu ver» 
mindern, ohne zw einem Unlehen zu ſchreiten.“ Er konſtatirt 
ferner, daß es wünſchenswerth fei, zu einer Verſchmelzung be 
Staatsſchuld zu gelangen, indenı man ben Inhabern ber 41/2 
yEt. Mente vierelbe Summe in 3 pCt, Rente gebe, vermittelt 
einer an den Staat zu zahlenden Ausgleichungsſumme, welde 
noch zu beflimmen bleibt. Die Umwandlung foll dem freien 
Eruchen ber Iuhaber anheimgeftellt werben. Herr Fould geht 
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hmittags4 llhr; das „Eriras Heijen“ wocheullich 3: mal Breis 
werben nach dem Raume berechnet. 


Maria Berm, 


jodann auf das außerordentliche Budget über, Die disponiblen 
außerorbentlichen Fonds von 671/, Mill. find unzureichend für 
bie öffentliben Arbeiten, Eifenbahnen und andere Unterneh» 
ungen zum allgemeinen Nugen. Fould wirb baber die Depii- 
tirten aufferden, zeitweilig bie Salzſteuer um 10 Centimes 
per Rilegramın zu erhöhen, weburd 33 Mil. erzielt würben, 
und zeitweilg bie Zuderftener wieder auf 42 Frauten zu feßen, 
welhes ungefähr 29 Mill. ergeben wilrbe, Auf diefe Weile 
würde &3 möglich fein, wem außerordeullichen Budget 130 Mil, 

zumeifen. Das Budget für 1863 falbire ſich durch dem Ueber- 
chuß der Einnahmen. 


Tagsneuigkeiten. 

Se. Mai. der König haben fih allerguädigſt bewogen ge⸗ 
funben, dem Banquier Gregor Debninger zu Würzburg bie 
Bewilligung zur Aunahme umd zum Zragen des vom Sr. Bü- 
[igleit dem Papſte ihm verlichenen Nitterkreuges des Ordens 
Gregors des Großen zu ertheilen. 

Se. Maj. der König haben im deu biöherigen Bezügen 
ver aufgeflellten Flußwarte am ben Bffentl. Släffen eine Henveruh 
eintreten lajfen und bie Nemuneratienen berfelben von 84 fl. a 
108 fl. und bie von 9 fl auf 120 fl. jährlich, ebenfo das Drostur- 
gel von 10 auf 15 fl. erhöht. Die Sufientationgbeiträge Bel ein 
tretener volllemmener Erwerböunfähigleit betragen je nad R 
Dienfzeit —7 fi, bei theilweiſer Erwerböunfähigfeit st 
bis 5 fl. 30 f., die der Wittwen und Doppelmalfen 2 fl. 
bis 3 fl. 30 fi. ' 

Se. Maj. ber Kön haben gerubt, den Herru Oberfien 
& la suite Freiherrn Sqhent von Stauffenberg bahier zum 
Generalmajor & la suite allergnädigſt zu ernennen. 

Dem ehemaligen Militärunterarzt Dr. Joſeph Payı ans 
Titting, J. 3. in Münden, wurbe in Folge h. Minifterial- 
Reſcripis bie Prarisligen; in der Sladi Würzburg erteilt, 

Die katholiſche Ehul und Kirchendienerflelle zu Aufenau, 
Lg. Orb, wurde dem zweiten Knabenlehrer zu Orb, Adolph 
Sell, übertragen, 

Erlevigtt die protefiantijche Pfarrei Holzhauſen, Delanats 
Uffenheim ; Reinertrag 853 fl. 26 fr. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftratd 
8 ürzburg. et er beichieben: Das Geſuch 
des Anten SFiedenflein vom Würzburg um Annahme ald ‚ne 
ſaſſe umb Berehelihungserlanbnig mit Doroth. Heitmann. von 
bier ; deögl. das Seſuch des Dacdedermeiftere Math, Igerb- 
—* ven Heibingsſeid um Ueberſiedlung und Ertheilung einer 

acdbeder- Renz. nebft Berehelihungserlaubnig mit ber Dach⸗ 
dedcrmieſters Witlwe Joſepha Stahl dahier; deeßl bes Ge⸗ 
ſuch des Bildhauers Michdel Mepler von euenfeld um Uns 
nahme als Insafle und Berehelihungserlaubniß mit Parbara 
Peineder ven bier; tesgl. das Geind der Ama Huth von 
Stammheim um Berleihung einer Fizenz zum Kleitermaden 
und Fertigung aller weiblichen Arbeiten; desgl. das Geſuch 


des Georg Heim von hier um Verleihung ber Lizenz zur Fer⸗ 
tigung von Ülafhen-Ueberzügen ; desgl. das Geſuch des Mid. 
Baumann von Homburg um Heberfieblangs-Erlaubuig auf 
das reale Garkü t Difte, 3. Mr. 188; desgl. das Ge- 
ſuch des Malers und Photograppen Martin Feineis von hier 
um Annahme nls Inſaſſe und Berehelichungserlaubnißß mit 
Barbara Jalob von Mechenried; desgl das Geſuch des Sciff- 
bauers. Clemens Huberflein von Odfenfurt um Annahme als 
Infafle; desgl. das Geſuch des iſrael. Religionsiehrers Abra- 
Lindner von Untermerzbah um Ueberfichlungserlaubniß. 
ie Verzichtleiftung des Andreas Hügel auf feine Zuchbleicher- 
Konjeſſion fol dem tal. Stabtrentamte mitzerheilt werben. — 
Abſchlagig wurden beſchieden: 3 Gefuhe um Infaffenannahme 
und Berehelihungserlaubnig; 1 Geſuch um Ueberfieolungs- 
Erlaubniß und Annahme apf Grundbeſth. 

Ein hiefiger geachteter Bürger hatte geftern das Unglüd, 
dur einen Sturz in dem Seller den Arm zu brechen. 

Das heutige Feſt heil. Ubtes Malarins, Patrones unfe 
rer Stabt, wirb —— ven 26. Yan. in der Marienlapelle 
ge und bleibt daſeloͤſt der heil. Leib während der Feſt 

ltave zur X Verehrung „außzejept. 

Der Aſchaff. Ztg." wird von hier geſchrieben: Sicherem 
Bernehinen nah fol auf dem Grabe des hochverdienten Hof» 
rathes Dr. Fröhlich, der —— unferer Stadt ge · 
weſen (belanntlich wird das Diplom eines Ehrenbärgers unſe⸗ 
zer Stadt mit vollem Rechte nur felten und bloß als Aner- 
lennung ungewöhnlicher Berbienfte eriheilt), ein Denkmal auf 
flädtifche Koften errichtet weiden, wie dieß bei anbern Gelebri« 
täten auch geſchah. 

(Theater) Künftigen Samſtag findet zum Benefije 
unſerer fo fehr und mit Recht beliebten Soubrette Frin. Barth 
Die Aufführung des „Orpheus in der Unterwelt” fatt, und 
wird darin Frin. Barth dießmal die Parthie ber Eurydice 
fingen. Es bedarf wohl feiner befonberen Erwähnung, welche 
ganz befonderen Verdieuſte fi Frin. Barth durch ibr umer- 
mübetes, raſtloſes und eifriges Streben hier erworben, umb 
„wir glauben mit Recht die Ueberzeugung hegen zu bürfen, daß 
das Bublikum durch zahlreichen Beſuch diefer Benefize-Bor- 
Rellung der Künfllerin jeme wohlverbiente Anerlennung aus 
jprechen wird. Peiber wirb ums die liebenswürbige Künftlerin 
mit Schluß diefer Saifon verlaffen, da fie einen Bsjährigen 
Eontralt am #. Hoftheater zu Hannover abgefhloffen hat. 

Herr Hugo Müller ift geftern von feinem Gaflipiel am 
Mändener Hoftheater, weldes zu einem ſehr ehrenvollen und 
glänzenden Engagements-Abfchluffe geführt hat, zurädgelehrt, 
und wird bis Ablauf feines hieſigen ge 7 noch der Unfere 
bleiben Der Erfolg feines Gaftipieles, welches auf beſonderen 
Bunfh Sr. Majefät um eine Rolle verlängert wurbe, war 
fo überrafcend, va Münchner Blätter ſich dahin ausſprechen, 
bag Hr. Müller in feinen Erfolgen ſich den beftrenommirteften 
Gäften mit vollem Rechte wärbig am die Seite ſtellen kann. 

Ju einer Belanntmachung des Bankbirektorium zu Ber- 
Lin heißt es: Wir haben beſchloſſen, die Banknsteır-& 60 
Thlr, aus dem Verkehr zu ziehen umd forberm hierburd auf, 
diefelben balbigſt bei einer wer Baut · Kaſſen hier oder in ben 
Provinzen im Zahlung zu geben eder gegen audere Banluoten 
umzutaufgen, da vom 1. Mai d. 9. ab deren Einlbſung mur 
bier bei der Haupt ⸗ Baul · Kaſſa erfolgen wird. 

Schweinfurt, 22. Januar. Die Schramme ift heute 
wegen der, wie man allgemein hört, ſchwer palficbaren Ziege 
nur mittelmäßig befahren. Bei nicht befonvers lebhaften Ber- 
lehre geftalteten ſich die Preife, wie folgt: Waizen 20—22 fl, 
Korn 17—18 fl. 15 fr, Gerſte 11—13 fl. 30 fr, Haber 
4—7 fl. 16. tr. per Schäffe. — Nur mittelmäßig ift aus 

leihem Grunde auch der heutige Bichmarkt betrieben, fette 
aare und ſchönes Gangvirh mie immer geſucht, trogdem 

jedoch etwas billiger, Vieh geringerer Gattung wenig Nachfrage 

und ebenfalls um niebrigere Preife zu haben, (Schw. Tgbl.) 

In dem Orte Rappach, Pfarrei Mömbris, hat fih am 
16. d. M. Nachmittags der ledige Sohn vermögender Eltern, 
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20 Jahre alt, in feinem Zimmer mit einem Raflermefler den 
Hals durchſchnitten, in Folge deſſen derſelbe alsbald verſchied. 
Die Thut geſchah in einem Anfalle von Geiftesftörung, während 
derfelbe frank im Bette lag. (aid. 3t.) 
Der Ausfhuf der „vereinigten Sänger Mürnberg’s* ift 
mit dem Entwurf und Berathung der Statuten für ben zu 
ründenden „fräutiſchen Sängerbund“ bereits foweit vorge 
hritten, daß er vorausfichtlich in einigen Wochen ven fertigen 
Entwurf an bie betreffenden Bereine jenden fann, 
Frankfurt, 21. Jan. Geſtern wurden auf der Main- 
Weſerbahn in einem Käfig zwei Büren transportirt, in berem 
Nähe man ein geſchoſſenes Reh mievergelegt hatte. Bon dem 
Blute angezogen, darchbrachen die Bären ihre Behälter. Auf 
den Tumult im Imneren des Wagens anfmerkfam gemacht, 
öffnete der Wärter die Thäre, und wer beſchreiht fein Entjegen, 
aufgerichtet flanb der eine Peg vor ihm. Rur mit Mühe 
gelang es, die Thiere wieder in ihr Grfängniß zu bringen, 


YHusland. 


Frankreich. Nah der „Opinion nationale“ beträgt 
die Zagl ber in Lyon und St. Etienne feieruben Arbeiter 


- über 100,000, und die Noth if eine ſo fleigenbe, daß ber 


Staat wird eingreifen müſſen, weil die öffentliche Wohltyätig- 

keit nicht mehr genügt. — Die Frage ver Armeereduktion ift 

im legten Piniferrathe ſehr ernſtlich in Erwägung gezogen 

wordeu. Perſignh hat ſich ben Ideen Foulds velllommen an- 

geſchlofſen und eine Herabſetzung des Effeltivbeſtaudes auf 

rg Mann gefordert. Eine Eutſcheidung iſt noch wicht 
olgt. 

Paris, 20. Ian. Das Tagesereigniß find die 60 Blut- 
egel, welche heute Nacht für den Prinzen Napoleon verbraucht 
wurben, über beflen Befinden gegen Abend befjere Angaben 
verlauten. 


Amerika. Newyort, 9. Jan. Ueber den angeb- 
lien Sieg der Norbflaatligen bei Hilton Head am 3. d. M. 
lauten bie Berichte der beiden kriegfuͤhrenden Parteien geradezu 
entgegengejegt. Der Dampjer „Fabel“ ber am 26 ». M. 
von rleston ausgebroden war, fam am 2. trotz Blolade⸗ 
ſchiffe wieder dahin zuräd, fo daß man wahrlich nicht weiß, 
was mehr zu bemunbern ift: bie fogemannte Schiffsblokade 
oder die angebliche Steinblolave, Am 4. wurben gemeinſchaft · 
lich von Kanonenbooten und Landtruppen mehrere Batterien 
der Eonjöberirten bei Port Royal genommen, wobei Letztere 
8000, Erftere 4600 Bann in den Kampf ſtellten. So be 
richten Newyhorler Blätter und nennen dies einen eutſcheiden · 
ven Sieg, wogegen die Richmonder Blätter wieberhelt ver- 
fihern, die Angreifer jeien mit Berluft zurüctgeſchlagen worben. 
Wem foll man glauben? Daß aber im füplichen Lager auch 
nicht Alles auf's Beſte befidlft ift, jehen wir aus einem Artikel 
des Richmond Eraminer“ vom 3,, in dem bitter geflagt wird, 
baf die Armee zu Grunde geht, baß bie Offiziere ſich bem 
Trunt ergeben, ſtatt ihre Lente einzuegerjiven, dag Biele Gub- 
flitwten ftellen, um ver elenden Wirthſchaft in den Lagern aus 
dem Wege zu gehen, und daß bie Armee niederträchtig ſchlecht 
verpflegt jei. 

erichbt. Frunlfurt, den 22. Yanmar. 
Günfigere end —— und bi tiefen einen 
bebentenden Auff der verſchiedenen äfterreichifchen Effekten 
ervor. Deſterr. Pattonal, Grebit- und Bantaktien rn die 
, wobei ſich die fleigenbe Tendenz am bentlidften aus 
ſprach. Der Umfag im Ganzen war won großer Bedeutung. 
Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Baulaltien 667. Benetianer 
69/, Watienal 68. Deſterr. Stantsbahn — Erebitaftien 
1541/, Geld. — Abends G Uhr. Im der Effeltenſocietät 
waren die Courſe im folge ſchlechterer Pariſer Notirungen 
war etwas niederer, die Haltung blieb jedoch ziemlich feft. 
Defler. Erebitaftien 1531/, bez. Rational 673/, Gelv. 500fL.- 
Looſe 63 Geld. 


Pegelftand des Maines: 17 7° über 0. 


— 





Berantiwortliger Rebellur: Fr. Brant. 
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Dankſagun 


Für das unſrem verewigten immigft g 8 Gatten, Vater und 
ruber 
Dr. Ludwig Rumpf, 


allgemein gewidmete ehrenvolle Andenken, welches vemfelben durch bie 
zahlreine Theilnahme an defien Leihenbegängnig und Trauergottes- 
dienft, indbejondere von Seite der H. Eollegen des Berblichenen und 
der H. Stubirenden biefiger Hochſchule auf eine unferem Herzen fo 
wohltäuende Weife geſchenlt ward, fagen wir biemit unjern innigſten 
Dank mit der Bitte, ven feelig EntjchlafenenTauc ferner in frennd- 
licher Erinwerung behalten zu wollen. 
Würzburg, den 22. Jauuar 1862, 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
















Dankſagung. 

Für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung und dem 
Trauergstteßbienfte ber verlebten Frau 

Margaretha Josepha Hill, 
fgl. Advolaten · Wittwe, 

ſagen hiermit ihren verbindlichſten Dant 

Würzburg, am 21. Januar 1862. . 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


















. 


Dankſagung. 


Unterzeihnete erftatten allen Verwandten, Freunden und Be— 
kannten, die ſich am Leichenbegängniſſe und Trauergottesdienfe unſerer 
innigſtgeliebten Gattin und Mutter Frau . 

(ei hen, fr gfhhen Dart 
fo zahlreich betheiligten, unſern tiefgefühlteften 
j Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 











(Concurs des Franz Bolt von Stabtihwarzad.) 

In rubr, Betreffe wird das nadflehend verzeichnete Orumbvermögen des Franz 
Bolt von Stadiſchwarzach 

Montag den 24. Febr. 1862, Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Gemeindehaufe zu Stadtſchwarzach bffentlich verfteigert, wozu Strichslieb- 
haber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bebingungen an ber Tagfahrt 
befannt gegeben werben. 

Nach der Berfteigerung des Grunbvermögens wird aud das äuferfi geringe 
Mobiliar des Cridars verfleigert. , 

1) PLMr. 28, 231/,, 231/4, 28/, 234/,*, 23%/, 23%/, Wohnhaus mit 

Gärten und Dungftätte, Tare 600 fl. 
2) PL-Nr. 461/, 030 Dezim. Scheuer bei H6-Rr. 18, Zare 360 fl. 
3) BLM. 329 909 Dez. 11/5; Drgn. Ader an der Hohenftraße, Tare 100 fl. 
4) BR. 564 1 Tgw. 133 Dez. 3 Morgen Ader auf ver Zangheimerhähe, 
Tare 1756 fl. 
Auf ver Shwarzgenauer Markung: 

1) PL-Rr. 6260 3 Tgw. 581 Dez. Ader und 

3— BL-NT. 520 b O Tgw. 795 Dez. Wieſe am Soden, Taxe 500 fl. 

3) PL-Nr. 634 0 Tom. 383 Dez. Ader allva, Tare 50 fl. 

Unf Hörblader Markung: 
1) BL-Rr. 146 1 Tom. 786 Dez. Ader am Schwarzaher Thor, Tare 300 fl. 
2) Pl⸗Nr. 606 O Tgw. 205 Dez. Ader am ver Galgenwiefe, Tare 45 fl. 
3) PL-Rr. 307 0 Tgw. 231 Dez. Ader am Hirtenwaſen, Tage 40 fl. 
4) BL-Rr. 209 0 Tgw. 997 Dez. Adır am Schwarzaderther, Tare 200 fl, 
Dettelbah ven 11. Januar 1862. 
Königlides Landgericht. 
Steinbad). 


Stadt-Theater. 


Freitag den 24. Yanuar. 4. Borflel- 
fung im 7. Wbonnement. Der Trous 
badour. Große Oper in 4 Ute. 
Mufit von Berbi. — Azucena — Fıl. 
Kral vom Stabttheater -zu Königsberg 
als Gaft. J 

Samſtag ben 25. Januar. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefize für Fräu- 
lein Johanna Barth. (Zum legtenmale in 
dieſer Saifon): Orpheus in der 
Unterwelt. Burleste Oper in 4 Al, 
ten. Muſit won Offenbach. — * Die dfr 
fentlihe Meinung — Fri. Kral als Gaſt. 


In der Nähe ber Univerfität find bis 
1. Februar zwei möblirte Zimmer 
zu vermiethen, Näh. in der Erp. 


En Mann mit dem beflen Ein- 
FHandsjengnig ſacht zur Infanterie einzu⸗ 
fichen, am liebflen auf 2 bis 3 Jahre. 
Näheres bei Hoffmann im Reichsapfel. 


Es kann ein Mädchen das Pu 
wachen grändlih erlernen. Nah. 
der obern Dominitanergaffe Nro. 237. 


Eine Splaröl:2ampe nebſt 14 
Pr. SolarsDel find billig zu ver 
tanfen im 3. Difte, Rro. 166 in ber 
Sterngafle. 


Eine tüchtige Köchin, melde ſogleich 
eintreten fan, wirb gefucht. Näb. im 
2. Diſtt. Ro. 338. 


Auf dem jüngft bei Sr. Excellenz bem 
Herrn Regierungs- Präflventen flattgehab» 
ten Balle wurde ein Sut verwechſelt, 
welden man gegen ben zurädgebliebenen 
(Etiquette: Luigi Necrogai Corfou) im 
3. Difte, Nro. 154 Aber 1 Stiege ums 
tauſchen wolle. 


Eine Heine ruhige Familie facht ein 
Logis von 3 Zimmern und fonftigen Be- 
guemlickeiten auf 1. Mai. NRäy. in ®. 
Ep. d. BL 


&8 ıft eime Drebbanf nebft bem 
nöthigen Werkjeug zu verlaufen. Zu er- 
fragen in ber Erp. 

Ein verheiratheter Mann ſucht eine 
Stelle als Verwalter in einer großen 
Delonomie oder ſouſt irgenb eine Be« 


fhäftigung. Räp. in ver Erp. 
Fremden: Anzeige 


vom 22. Yannar, 
dler.) Rfl.: Jung a. Frankf, Hirſch a. 

rin, — 23. a. Bloß, 
* Feänt. Hol) Rf.: Parchpfius «. Erfurt, 

Fränf, Hof. : Barrhyfius a. 
Kühlen a. Sünden, Ritte, Holzhändler 
a. Amjlerdam. a 

(Kronprinz.) Kfl.; Lerüth a. Leipzig, Golb⸗ 
brand a. Prag, Blüm a. Frankf., Güng 
a. Schadewitz 

(Schwan) Kfl.: Freudenthal a. Berlin, 
Erhardt a. Schw. Gmund, Thieme a. Leip⸗ 
zig, Reinhardt a. Frankfurt. 

(Württemb. Hof.) Kaufl.: Pühmann a, 
Düffeldorf, Großthal a. Hamburg, v. Rath 
a. Neuß. 








- 


Beilage zu Nr. 20 des Würzburger Stadt⸗u. Landboten. 


Ynfündigungen 
Dokt. Albrecht (Arzt in Samburg), 


Der Menich und fein Gefchlecht, 


sver Belchrungen über die Entftehung, Fortpflanzung und Entwidelung des Meufchen, 
nebſt Enthällung üker eheliche Beheimmiffe und Lörperlihe Zuflände. 
Schfte Auflage. Preis 54 fr, 
Es ift dies ein ſehr nützlicher ärztlicher Rathgeber für die, welde in das che» 
fie Leben treten wellen. 
Bürzburg in der Julius Mellner’s fräntiihen Buchhandlung 
u n. 


Für Bierbrauer u. Oekonomen. 


Malz um Saatfrucht:Reinigungsmafchinen empfiehlt billigſt 
S. Numpf in Frankfurt a/M. 


EHRE — ——— —— — 

Im-ver Berlaſſerſchaft des Jakob Laughirt in Waldbrunn werben öffentlich 
m 3. Februar Bormittags 9 Uhr in H8.N. 26 verfteigert: 2 Schub- 
füge, 1 eiferner Adswagen mit Leitern, 4 Schober Stroh, 12 Zentner Klee, 1 Pflug, 
1 Egge, 1 Schublarren und fouft dergleichen Hausgeräthſchaften gegen glei baare 
Bezahlurg, wozu Stridsliebhaber eingeladen werben. 


—* —— 


Eine reale Gaſtwirthſchaft 


in eimem freundlichen und lebhaften Städtchen Unterfranfens, auf dem ſchön ⸗ 
len und frequenteften Plage dortjelbft gelegen, mit Semmerwirthſchaftsgarten, 
Dierleler und Kegelbahn, wirb aus freier Haud verkauft. Das Aumefen eig- 
net fich wegen feiner vorzäglihen Page, und Nebengebäuden beſonders fär einen! 
Depger eder Wurſtler, ſowie zum Oelomsmiebetriebe, und lünmen zu biefem 
Behufe Güter zum Verlauf oder zur Verpachtung hiezu gegeben werben, 


Näheres im Bureau won 
F. F. Manz. 
an Sr — 
Eiche 


nlobrinden-Berjteigerung im kgl. 
bayr. Forjtamtsbezirfe Orb. 


Die Ergebniffe an Rinde, aus den Eichen · Schälhieben pro 1861,62 und zwar 
aus den Staatswald-Menieren : 
Burgjeg mit ca. 870 Klſtt. Schälholz-Anfall in 4 Leofen; 
Alsberg mit beilänfig 690 Aftr. in 5 Loofen; 


werben 

Donnerstag den 6. Febrnar I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthſchaftsl⸗ lale des Adamı Pfeiffer dahier unter ten, vor ber Berhandlung 
belaunt gegeben werbenben Bedingungen bffeutlich verfleigert; wozu Raufsliebhaber 
mit dem Vemerlen eingelaben werben, daß bie einfhlägigen kgl. Kevierförfter beauf- 
tragt find, auf Verlangen bie Walvabtpeilumgen und Loofe, in melden bie Rinben- 
fchälnng ſtattfindet, vorzeigen zu laſſen. 

Inlandiſche Steigerer, welche der Forſtbehörde wicht bekannt find, haben ihre 
Zahlungsfähigkeit ver dem Verfriche durch legale Zemgniffe nadjumeifen, jo aud 
Zene, welde im Auftrage Anderer Lohe fleigern wollen, durch gültige Bollmacht. 
Ausländer fönnen nur dann zum Striche zugelaflen werben, wenn Solde entweber 
Baarzahlung leiften, oder einen fiheren imläubifgen Bärgen, beziehungsweife Selbft- 
zahlen Rellen. 

Orb, am 16. Ianmar 1862. 

Königlihes Forſtamt. 
Schmidt. 


Belanntmachung. 


Alenfallfige Anfpräche an den Nachlaß der lerigen Maria Babette Weth von 
bier find, infomeit dies noch nicht geicheben, 
bis zum 12, Februar curr. 
bei Vermeidung der Nicgtberädfichtigung bei der Ausſchüttung der Maffe geltenb 
ma 
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Feuchtwaugen ben 17. Januar 1862. 
Königl Lanpgeridt. 
Richter, 


Schöner. 


” &s wirb'ein Backhaus mit realer 
Gerechtigkeit, am der Hauptfiraße und 
fhönften Plage in Lohr, 

Montag, den 10. Februar, 
Nachmittags 2 Ihr, 
affentlich an den Meiftbietenden verfleigert. 

Näheres kei Log Wittwe, H8.-Rr. 50. 


Bon der Glodengaſſe bis zur Fran 
zifanerkirche ging am Sonntag eine ge 
bene Broche verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, diefelbe in ber Erp. 
d. BL abzugeben. 
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gwei Wohnungen, die eine von 
5 beizbaren und 1 unheizbaren Zinmer, 
Magblammer und allen ſonſtigen häus- 
lichen Bequemlichkeiten; bie andere (Par 
terre · Bohnung) von 4 heizbaren, 1 un« 
heigbaren Zimmer, 2 Ulleven, Magd- 
kammer und allen fonftigen häuslichen 
Bequemlickeiten, find bis 1. Mai, mit 
eber ohne Stallung, zu vermieten. Räh. 
in ver Erpeb. 


1000 fl. find auf 1. Hypothel hin- 
zufeihen. Näheres im ber Eppebition 
vs. lie, 


Im 5. Difie. Nro. 27 ift ein * 
von 3 bis 4 Zimmern, Alloven, he 
und fonfigen Bequemlichteiten, ſogleich 
aber bis 1. Mai zu vermiethen. 


2100 fi. find auf erfle Hypotpet 


ſogleich auszuleihen. Näh. in ber Erp. 
v8. DL. 


11.) 


EommerzialStammbolz Ber: 


fteigerung im Foritamtsbezirfe Orb. 


enftag, ben 11. Februar I. J. Vormittags 10 Uhr 

u Pa im —8 — zum „Wittelebaher Hof“ ae Ania, die im 
Reriere Alsberg im den Abtheilungen: Birkenrain, Dornhede, Kohlplatte, Hemmrain, 
Sretenberz, Dornfal, Shlotterhede, Hundsrein und Zimmerberg, dann au zufälligen 
Ergebuiffen verſchiedener Abthelluugen, angefallenen Eichen: Eommerzials, 
Bau: SNusbolz"Abdfchnitte, 962 an der Zahl; daun 6 Kiftr. 
Eichen: Müffelbolz mit dem Bewerten öffentlich verfteigert, daß ſich fragliche 
Abschnitte thrils zu Holländer, größtentheils aber zu Bau, Rat, und Eifenbahn- 
ſchwellenholz eignen. 

Simmtlihe Hölzer find uummerirt, uud werben auf Berlangen durch das 
Revierperfonale vorgezeigt werben, 

Da die näheren Bedingungen wor dem Verſtriche belanut gegeben werden, fo 
wirb hier nur bemerkt: daß ausländiſche Raufsliebhaber entweder Baarzahlung zu 
feiften oder iuländiſche folvente Vürgen und reſp. Selbftzahler zu ſtellen haben. — 
Imländer welche, bezikjlich ihrer Vermögens- Berhältniffe, der verfteigernden Behörde 
nicht befannt jind, haben ſich durch legale Bermözens-Zengniffe über ihre Zahlungs. 
fähigteit auszuweijen, ebenfo Jene, welche im Auftrage Anderer ſteigern wollen, durch 
gültige Bolluiachten. 

Orb, am 21. Yanuar 1861. 

Königl. bayr. Ferftamt. 
Schmibt. 


Eichen: und Buchen-Stamm: und Rug- 
iIholz. Berfteigerung. 

Montag den 27. Januar 1862, Vormittags 10 Uhr an- 
fangend, werben im Wirthehauſe au Reihenberg aus ber freigerrl von Wolfsteel’fchen 
Forftrevier Reichenberg, Diftritt Geierefpige, Heegholz und jechsjig Gerten 

206 Eichen-Commerziab, Nutz und Bauholz Abjhnitte, 
3 Buchen⸗Nutzholzabſchnitte, 
395 Eichen Wagnerftargen und 
17%/, Klafter 31/,jcbuhiges Eichenſcheitholz, 
Öffentlich und meifibietend verfteigert, wozu Liebhaber mit dem Bemerlen eingeladen 
werben, daß das Holy munmmerirt ift, und täglich eingejehen werben fann, auch 
ber Revierfoͤrſter zu Reichenberg beauftragt wurde, ſolches den Liebhabern vorzu- 


en. 
Würzburg, den 13. Jauuar 1862. 
Freiheerl. von Wolfskeel'ſche Rentenverwaltung. 


Den Conturs der Margaretha Zorn betr, 
Mittwoch den 5. Februar I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 

werben im Gehretariatdzimmer 

9 bayeriſche Staatefchulpfheine zu je 1000 fl, 

2 bergleichen zu je 500 fl. 

11 dergleichen zu je 100 fl., ſämmtlich zu 4/,. 

4 dergleichen zu je 1000 fl., 

1 dergleichen zu je 500 fl, 

2 bergleichen zu je 100 fl, ſämmtlich zu 40/, 9%. 
gegen gleihe Bezahlung verſtrichen. 

Würzburg am 18. Januar 1862. 
Königliches Bezirkegericht. 
Seuffert. 


Jäger. 
Pflegihaft über Ichann Sichling und Chriſtoph Walz von BWiefenfelb, 
Etwaige Forderungsanfprüde an Johann Sihling und Chriſtoph Walz von 
Wiefenfeld find 
Mittwoch den 5. Februar 1862 Bormittags 8 Ubr 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls die gerichtsbekannten Gläubiger ald ven Be- 
ihlüffen der Diehrheit bezüglich der Dedung der Paffiven zuftimmend erachtet, bie 
übrigen aber jermerhin nicht berädjichtget würbeı. e 
Karljtabt, den 11. Januar 1862. 
Königlides Landgeridt. 
Weigand. 


Drud von Bonitas-⸗Bauer in Würzburg. 


Zwei junge Herren ſuchen 2 möbs 
lirte Zimmer, ſogleich beziehbar, 
wenn möglich Barterre, zu miethen. Räh. 
im 4. Difte. Rre, 56. 





Ein gan eleganter umb guterhaltener 
aufrechtftehender Flügel ift billig ji 
verkaufen im 1. Diftr. Nro. 186'/, 


Schreinermeiſter 5. ©. Oftberg. 





Im 2. Dife. Nro. 263 find zwei 
Zimmer auf den 1. Mai zu ver 
miethen. 


&s wird eine Spezereisfaden: 
einrichtung Mu kaufen geſucht. R. 
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Ein Müllermeifter vom Lande jucht 
einen gut erjogenen Jungen in bie 
Lehre zu nehmen. Bu erfragen in ber 
Bofterpeditien Giebelſtadt. 


Ein warmes und freundlihes Logis 
von 4 bis 5 Zimmern, mit einer freien 
Lage und Zutritt in einen Garten, Im 
Falle auch außerhalb ver Stadt, wird 
zu miethen geſucht. Näh in der Exp. 


Ein Mädchen, wit guten Zeug 
niffen verfeyen, welhes Hausmannstoit 
kochen lanu, wird gefuht. Näb. in d. 
Exp. d. 9. 


— nee, 
225 f: Bormundſchaftsgeld ſind ge · 
en vorſchriftsmäßige Verſicherun; in 
leinrinderfeld, Haus Neo 58, ſogleich 

gegen 40/iae Verzinſung auszuleihen. 
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I, 


En a. 


Der „Stabt« und Laudbote? erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags ilibr; das „ErtrasFelleifen* wöchentlich 3:mal Preis 


befannt. Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2sfpaltige 6 fr, größere werden nach dem Raume berechnet. 
6 ee. ec ie Mei er ee dee re ——— 


Hr. 21. 


Reneftes. 


New⸗RYork, 10. Jan. Die Expeditien der Norb: 
en gegen ven Mifftffippi-ift im Begriff Eairo zu verloffen, 
eife der Erpedition find ſchon gegen deu Süken abgegangen. 
New orf, 10. Jan. Die Bundesregierung hat 
die aus PBort-Neyal erhaltene Baumwolle verfteigern laſſen. 
‚Meiwyorf, 11. Jan. Die Expedition des Gene: 
rals Burnfives hat, Annapolis verlaſſen. Es geht das Ger 
rücht, mehrere Divifionen wirben dieſe Erpedition, deren Ber 
ſtinmung noch unbelannt ift, verflärten. — Das Gomite des 
Congreſſes jblägt vor, ‚150 Millionen durch Taren während 
bes laufenden. Jahres zu deden — Man erwartet, daß bie 
Unionstruppen unter den Generalen Ftauck und Bull gegen 
‚ Remworleand warfhiren werben, 


- Zurin, 21. Jan. Aus Rom vom 19. d. M. wird 
mitgetheilt, Defterreidy werde Noten au die Mächte richten, um 
beweifen, : daß der Zuſtaud Piemonts eite RAR Drohung 
und. daß es nöthig erſcheine, beffen Eutwaffnung zu ver- 
langen. Herr von Vavalette bringt ftarf auf bie Entfernung 
Franz bes II. aus. Rom 
2Zondon, 22. Yan. Die „Times* veröffentlichen 
einen Artilel, welcher die energiſche Ynitiative Spaniend in ber 
Intervention in Merito billigt. Es fei gewiß, daß Frankreich 
die Leitung der Erpevition übernehmen werde, wenn bie Ope 
rationen im vollen Auge fein wilrden, weil es allein ein bedeu⸗ 
tendes Truppenlorps jdiden könne. Wenn, ſazen die „Times,“ 
dies Ergebnig der Oklupation Mezifo's jo glücklich fei, wie in 
‚Eyrien, fo werbe die Welt Grund haben, ganz bamit zufrie- 
den zu fein. ebenfalls, werbe Frankreich bei jeinen Bemühuns 
gen, um tie Orbnung wieder herzuftellen, anf den Beiftand 
Englands rechnen kännen. — Das „Morning. Chronicle“ er 
kennt die Nothwendigleit einer em ifch » frangöfifchen Interven · 
tion in Amerifa an, wm bie flörung der Säohäfen zu 
= unb dem, Kriege zwiſchen den Kriegführenden Einhalt 
zu thun 
Sondonderry, 23. Jan. Aus Newhyork vom 
11. db. ift bier per „Norwegian“ die Machricht eingetroffen : 
Der Staats-Sekretär Seward babe erlaubt, die englifchen 
Truppen für Canada in Portland auszufhiffen und viefelben 
den Staat Maine pafjiren zu laſſen. 


Tagsnenigfeiten. 

Nah einer Entſchließung des Hanvelsminifteriums ift ben 
Brandverfiherungs + Infpektoren künftig die Verrehnung ber 
normativmäßigen Diäten auch für vorgensmmene eg 
Revifionen in dem Falle geftattet, wenn bie betreffenden 
bäute mindeftens eine geometrijhe Stunde von ihrem Amtsfite 
entfernt find. Gleichzeitig wird aber, um unbemeſſene Auf⸗ 
rechnuugen jern zu halten, eine Diäten» Marimalfumme von 


300 fl. für jeven Brandverfiherumgs-Imfpeltor fefigefegt. 


Freitag, den 24. Januar 1862, 





Timotheus. ‚ 


— — — 


Die beiden Staateminifterien des Innern und des Kultus 
haben erläuternd befannt gegeben, bafy der Schulzwang für den 
Chriſtenlehtbefuch während der Dauer der Somu- und Feier⸗ 
tagefchulpflict auf den Chriftenlehrbefuh über die Zeit dieſer 
Schulpflicht hinaus nicht angewendet werben fanıt. ea 

Durch eine höchſte Entſchließgung des t. Staatsminifleriums 
bes Intern für Kirdens und Echulangelegenkeiten vom 4. Jan. 
find hinſichtlick der Erhebung eines gleichſörmigen Schulgelnes 
an ten Stubien-Anftalten des Königreichs die entſprechenden 
Verfügungen getroffen werben. Der regelmäßige jährliche Ber 
trag bes Schülgeldes wird für die Schüler der 4 Glaffen der - 
lateiniſchen Schulen auf jährlich 12 fl, für die 4 Glaffen der 
Gymnafier auf 1F'fl. feftgefegt. Unter biefem Edulgelte ſind 
das feg. Imferiptientgeld, dann die Beiträge für Erhaltung 
Reinigung und Bepeisung ber Zolalitäten, für den Schulbiener, 
Schulbiblisthet, Tinte u. f. w. bereit® begriffen und bürfen 
fir bergleihen Zmede keine weiteren Beiträge erhoben werben, 
Dagegen werben bievon die bisher üblichen Beiträge für 
Schüler-?efcbibliethelen und Krankerverpflegung nicht berührt, 
Dat Schulgeld wird im monatlichen Paten am 1. Tage bes 
Monats voraus erhoben, a 


Die neue Gewerbeordnung keunte Sr. Maj. dem König 
vor der Abreife nicht mehr zur Genehmigung unterbreitet wer⸗ 
ben, dieſelbe wird fi aber umter dem erften Gegenſtänden 
befinden, die Sr. Majeftät nach Nizza überſandt werben, 

Zur Zeit der Wusflellung im London fell von einem 
internationalen vellswirthſchaftlichen Kongreß bie, Frage — 
ein Weltmaf und dornemlich über eine Weltmänze auf's Neue 
einer eingehenden Erbrterung unterzogen unb wo möglid) ihrer 
Löſung nahe gebradt werden. Als folde (Weltwünge) wirb 
für ben Fall, ve die Silberwäßrung angenemmen würde, ber 
Franfenthaler vorgefchlagen, dagegen für ben Hall, daß man 
die Goldwährung annähme, der engliſche Sovereign (12 fl.) 

Unter ten deutſchen Eifenbahnen, die jegt ein Ne vom 
18,000 Meilen umfpannen, find im Bau die toftfpieligften 
a) tie Semmeringbahn und b) die Hamburg-Bergeborfer: Die 
billigften. find die Kottbus.Schwiehnfer, die Rendsburg-Neu- 
münfter und die Nürnbergisürtber. Zu den veminbelften ber 
älteren Bahnen gehören aufer Nürnberg-Flrth, die Magbe- 
burg-Feipziger, bie Leipzig Dresbener, bie Ferdinands · Nordbahn 
und bie braunfcweigiihe Staatebahn. 

Durch die in Hffentl, Sitzungen des kgl. Bezirkögerihts 
Neuſtadt a/S. vom 18. und 22. d. Mts. verfümbeten Er- 
kenntniffe wurden Joſ. Bohlen, verwittibter Hafenhändie: ven 
Biſchwind, von der Anſchuldigung des Vergehens der Amte- 
ehrenbeleibignmg, verübt am Gollegialmitglievern des kgl. Des 
zirlegerichts Schweinfurt, freigefpreden, dagegen wegen eines 
fortgefegten erjchwerten Vergehens ber —— be⸗ 
gangen an ſeiner verlebten Ehefrau, eines Vergehend ber Amis» 
ebrenbeleibigung, veriiöt an dem kgl Landrichter Körkig zu 
Ebern und breier polig, ftrafbaren Beſchimpfungen zu einer 


— —— 


Gefaãngnißſtrafe von einem Jahre und 6 Wochen; Michael 
Schmalz, led. Bauernſohn von Schönau, wegen erſchwerten 
Bergehens der Korperverletzung zu einer beppelt geſchärften 
Gefangnißſtrafe von 3 Monaten; Joh. Stephan Heil, lediger 
Schmiedgeſelle von Untereſcheubach, wegen fortgeſetzten Ber⸗ 
gehens des Diebſtahls uud 2 poliz. ſtrafb. Entwendungen zu 
einer Gefängnißſtrafe von 6 Monaten, zu erftehen im Zwangd« 
arbeitshaus; Yangin Gram, led. Webergejelle von Notdheim, 
wegen erihmwerten Bergehens der Körperverlegung mit einem 
gleihen Bergehen, bezangen aus Fahrläjfigleit, zu einer dop⸗ 
pelt gefhärften Sefängnißitrafe von 31/, Monaten verurtbeilt, 

Oeffentl. Sigungen am kgl. Bezirtögerichte Neuftadt a S* 
Zur Aburtheilung fommen: Um 28. d. Mis. früh 9 Uyt 
Ich. Adam Bott u. Compl. von Simmershaufen wegen Dieb‘ 
ſtahls; am 30. d. Mts, früh 9 Uhr Raip. Friedel von Pre* 
mid) wegen Beitehung, um 10 Uhr Tyomas Trabert von 
Raufhelbah wegen Diebftahls. 

Umberg, 22. Ian. (Schwurgeriht) Die Söldners⸗ 
Wittwe Anna Bauer von Pfafferfang wurde wegen Gaıten« 
mords zum Tode mittelt Enthauptung verurtheilt, 


Münden, 22. Ian. Se. Mai. ver König haben ven 
Iufpettor des kgl. Hoftheaters Herrn Schmitt, dem ſchon feit 
einiger Zeit die Oberleitung beider k. Theater übertragen ft, 
zum f. Intendanzrathe mit angemeffener Gehaltserhöhung zu 
ernennen gerußt unb zwar munter befonderer allerhöchſter Aner- 
lennung der vielfachen Berbienfte, die fi Her Schmitt um 
unfere Hoftheater erworben hat. — Wie beftimmt veılautet, 
iſt die Nachricht, als wolle König Ludwig ſchon im Laufe des 
Winters Münden verlaffen, ungegründe! Se. Maj. beabfih- 
tigt, erft im Juni im die Pfalz überzufieveln und fpäter ben 
Aufenthalt im Aſchaffenburg zu nehmen. Dagegen vernimmt 
man aus fiherer Quelle, daß Prinz Karl im März over April 
mad) Meran fidy wieder begeben werde, da ber dortige Aufent- 
halt im vorigen Jahre der Geſundheit Sr. k. Hoheit im hohen 
Grade zufagte, 

Münden, 23. Ian. Geftern Abend ift der „Entwurf 
einer Prozekorbnung in bürgerlichen Rechtäftreitigleiten jür das 
Königreich Bayern“ ausgegeben worden. Derſelbe enıhäit ſechs 
Bücher, 46 Hauptſtüde in 1177 Artikeln auf 542 Seiten. 
Die beigefügten Motive in 36 Paragraphen füllen 130 Seiten. 


Kaſſel, 22. Ian. Die Marburger Studentenſchaft 
ſchldte eine Deputation hieher, wm fid bei dem Kurfärften 
gegen dıe Brutalität der dortigen Polizei zu beſchweren. Ueber 
die Schidfale diefer Deputation kann aus zuverläffiger Quelle 
Folgendes mitgetheilt werben. Zunächft verfägte fib die De- 
putation, um feinen Schritt unverſucht zum laffen, zu Herrn 
Belmar, welder indeſſen nicht fänmtlihen Herren, fonbern 
nur Einem berfelben Audienz ertheilte uud biefem, als er er 
Härte, er und feine Kameraden lämen im Namen und Huf 
trag der Marburger Studentenfhaft, kurz erwiderte, daß er 
fie als Vertreter der Stubentenfhaft nicht betrachten könne; 
die Öefammtheit der Studenten fei feine Gerporation, und 
wenn fie befhalb Namens derſelben auftreten wollten, fo fönn- 
ten fie dieß nur Durch ben Nachweis genägenber Bollmacht von 
den einzelnen Studenten. Ai diefe bireaufratifhe Weisheit 
war nicht gebacht; bie Unterfäriften ver etwa 230 Stubenten, 
welde die im einer Gtubentenverfammlung beſchloſſene Erklä- 
rung unterzeichnet hatten, waren nicht beglaubigt. Auch im 
Uebrigen lieg das Benehmen des Herrn Miniſiers erlennen, 
baß er ben Schritt der Studenten nicht gerade mit wohlge- 
älligem Auge betrachte. Die fehlende Beglaubigung wurde 

befien durch ein, im Folge telegraphiſch nad Marburg ges 
richteter Mitteilung, vom — alsbald überſandtes Do: 
fument ergänzt, und man gab fi der Hoffnung hin, daß ber 
Kurfärft Hierauf bie Deputation empfangen werbe, deſſen Ges 
neigtheit man aus wehreren Anzeichen fliegen zu fönnen 
glaubte. Geftern begab fi dann die Deputation, im Folge 
deßhalb am fie ergamgener Aufforderung, um 123/, Uhr in bas 
furfürftlihe Palais, woſelbſt ihr aber mad länger als einftän- 
digem Warten die Mitiheilung wurde, daß der Kurfürft bie 
Deputation nit empfangen und and die Adreſſe nicht ent« 
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nuehinen werde. Die Deputation habe ihre ‚Wünfche dem 
mifterium des Iunern zu umterbreiten. Hierauf wurben 
en. Bolmar die betreffenden Papiere eingehändigt umb bie 
tabenten reiften noch gejlern Abend zuräd, Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die Stubenten auch nad dem Fehlſchla⸗ 
gen dieſes Mittels die Rahe und Beſonnenheit, welche fie bis⸗ 
ber bewahrten, nicht aufgeben werben.) „z 
Dresden, 21. Jau. Die wir aus einer Quelle ver 
nehmen, welde hinlänylic in die Geheimniffe der Diplematie 
eingeweiht ift, um es wiffen zu können, jollen vie Minifter 
der Würzburger Regierungen in Bälde eine neue Gonjerenz 
beabfictigen, und zwar hier. Es jei, fo heit es, Anjangs 
wieder Wi zburg in's Auge gefaßt worden, man babe ſich danu 
aber für Dresden entjchieden. 

London, 21. Yan. Die im Kohlenbergwert bei Shieldé 
verjhütteten 215 Arbeiter waren geſtern Abend 7 Uhr noch 
immer nicht befreit, Die Wegränmung bes Sduttes macht 
wohl raſche Fortſchritte, doch fängt man für ihre Sicherheit zu 
jitern au, wenn fie noch 12 Stauden länger in der Tieſfe 
bleiben müßten. 


Deutſchland. 


Deiterreich. Wien. Die Reife des ſtaiſers von Be» 
nedig nad Wien ıjt auſtandslos vor fid) gegangen, vie Bahn- 
Berwaltung mußte aber groge Anjtrengungen machen, um bie 
Schienen von deu Schaeemajjen freizumahen. Biele Hunderte 
von Arbeitern waren am Ktarſte uud am Gemmerinz mit 
Schaeeſchaufelu beſchaäftigt. Etwa 5 Meeilen außerhaib Trieſt, 
in der Nähe der Station Dioacca, flaad eine Maſchine ganz 
im Shnee vergraben; die Führer mußten Ddiefelbe in Folge 
bes Schue ſtarmes verlaffen, Am Montag Morgens erft hatte 
man die Schueeaaſſen dberwältigt und konnten die Reiſeaden, 
die von Wien famen und in Yaibah übernachten mußten, wie- 
ber weiterbejörnert werden. Als Se. Maj. der Kaiſer Bene 
big verließ, war dort die Temperatur 2.06 unter Rull, 


Preußen. Magdeburg, 21. Ian. Aus jwoerläffiger 
Duelle eıfäyıt der „Magveburger Correſpondent“ in Betreff 
der kriegsgerichtlichen Unterfuhung wider den Primier + Yıeute- 
nant v. Sobbe: Es iſt bis jegt eim Urtheilsſpruch noch nicht 
publizirt und beruht die Annayme ber Beruriheilung des Lieu- 
tenants v. Sobbe zu 5 Jahren und des Lientenants Putzti zu 
2 Jahren Fejtungsarreft nur in einer Muthmaßang. 


Börfenbericht. Fruntfurt, den 23. Januar. 
Die Eourfe ver verſchiedenen öfterr. Effekten verkehrten zwar 
zu etwas nieorigeren Breifen, die Haltung der Börje im All- 

emeinen war jedoch eime fehr fefte. — Nahmittage 3 Uhr. 

efterr. Banlattien 660. Benetiauer 691/,. Natieual 677/, 
Oeſterr. Staatsvapn — Erevitaltien 154 Geld. — Übends 6 
Uhr. In der Effektenjocierät befpräntte ſich das Geſchäft au 
öfterr. Creditaktien, welche zu 1541/,—, umgelegt wurben 
Rational 57°/, Gelb. 


Termiufalender für dieſe Woche. 

Um 27. Januar: Zmangdoerfteigerung bes Grundvermögens 
des Joſeph But zu Trauſtadt, Mittag 1 Uhr auf dem 
Gemeiudehauſe. 

1, Roßmarkt zu Ausbach. 

Berfteigerung von Stamm- und Brennholz mus ber 

Revier Bühold, früh halb 10 Uhr in ber Mbtheilung 

Lochholz, bei ungünftiger Witterung im unteren Wirth. 

hauſe zu Buchold. 

— Verſteigerung von Eichen · uud Buchen, Stamm- 

und Nutzhoiz aus ber freiherrlich von Wolisleel’ichen 

Revier Reichenberg, früh 10 Uhr im Wirthshauſe daſelbſt. 

—  Berfteigerung von Brenngolz aus dem Eondbeminats« 

rerier Yura ım Sinngrund, früh 10 Uhr im Wirthöhaufe 

zu Aura. 


VPegelſtand des Maines: 1° 11” über 0. 
Verantwortlicher Rebatieur: Pr. Brand. 
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Ankündigungen. 














Dantfagung. 


Für die höchſt chreneolle Teilnahme an dem Leichenbegängniffe . 
umb dem Tramergettesdienfte meiner in Gott ruhenden Gattin, 


Barbara Schad, 
bringe ich den tiefgefüblteflen Danf mit ber Bitte, ber Verblichenen 


im Gebete zu gedenlen. 
Der tieftrauernde Gatte. 






—Q — 









— ———— im €. Neviere 
Binsfeld. 
Der unterfertigte f. Revierförfter verfteigert: 
Dienitag, den A. Februar I J., früb 9 Uhr 
anfangend, an tem Walthäushen „Waidmannsluft" im Ochſengrunde aus ben 


Staatswald-Abtheilungen Wildſcheuer und Obergeieröberg 
17/, Rlafter Eichen Müſſelholz, 31/,' lang, 





281,5 „Buchen und Aipen-Sckeit-, 

20 A dio. „ Eichen Knorz, 

1691, „ dto, Birken Prügele, 

191 dto. „ EichemAfı-, 

3 dto. Eichen, und Aſpen⸗Anbruch⸗, 
2 geniiſchtes Bred-, 


47 Buchen., Eichen» und Aſpen -Stocholz. 

6234, Hundert Buchen⸗, Eichen- und Afpen-Aftwellen; 
dann an zufälligen Ergebuiffen: 

10 Klafter Birken- und Ajpen-Anbrudholz. 

Jene, melde für Andere Holz ſteigern wollen, haben ſich durch legale Volwacht, 
und bie ber Forftbehörbe nicht Hinlänglich befannten Käufe: durch Zahlungsfähig- 
teitögenguiffe aus zuweiſen. 

Binsſeld, am 20. Januar 1862. 

Der k. Revierförfter. 
Bölter, 


—————— ——— 
Schuldenweſen des Inſtrumenten Händlers und Saitenmahers Kaspar Kch von 
Heipingsfelb betr. 

Kaspar Reh, Yaftıumentenhändler von Heidingéfeld bat unterm 13. b. Mu. 
feine Ueberfuldung angezeigt und um Yufammenberujung feiner ſaͤmmtlichen Glaͤu· 
biger gebeten, um denſelben einen gütlichen Arraugementevorſchlag vorzulegen. 

Nachdem deſſen in Aufenftänven zu ca, 600 fl., und Mobiliare zu ca. 60 fl. 
Werth, beftchendes Vermögen durch bie angegebenen Palfiven im beiläufigen Betrage 
son 940 fl. überfchritten wirb, wurbe unterm Heutigen die Einleitung eines allge» 
meinen Verfahrens gegen x. Keh beichlefen, und beffen geſammtes Bermögen zu 
Gunften ver Gläubiger proviforih mit Beſchlag belegt. 

Ferner wird nunmehr zur Anmeldung ber Forderungen, dann zur VBernehmung 
der Gläubiger Aber den von ac. Keh verzulegenben Mrtangementsvorfhlag, fowie 
zur Befhlußfafung über das weiter einzuleitende Verfahren Tagjahrt anf 

Donnerstag den 6. März d. I. Vorm. 9 Uhr 
im biesgerichtlihen Geidäftszimmer Ar. 14 anberaumt, wozu bie ſämmtlichen 
Gläubiger and zwar die gerihtöbelannten unter dem Rehtsnaditbeile, daß fie im 
Galle der Nihtabgabe einer Erklärung den Beſchlüſſen der Mehrheit ber erſchienenen 
Gläubiger als zuflimmenb erachtet wuͤrden, bie gerichtsunbelannten Gläubiger ba- 
egem unter der Mechtöfolge der Nichtberüdſichtigung im vorliegenden Berfahren ge» 
werben. 

Auswärtige Gläubiger haben bie zu aber am ber ebenbezeichneten Tagfahrt 
einen dahier wohnenven Zuftellungsbevollmädhtigten mit Ausſchluß der t. Bof, nam» 
haft zu machen, wibrigenfalls alle künftigen Verfügungen für fie lediglich au'g Ge⸗ 
zicptöbrett angeheftet umb hiedurch für richtig zugeflellt erachtet würden. 

Würzburg am 17. Januar 1861. 

Königlides Bezirtagericht. 
Seuffert. 


Huberti. 


Stadt-Theater. 


Freitag ben 24. Januar. 4. Borftel» 
fung im 7. Abonnement. Der Trou⸗ 
badour. Grefie Oper in 4 Alten. 
Mufit ven Verdi. — Uzucena — Frl. 
Kral vom Stabttheater zu Königöberg 
als Gaſt. 


Samftag den 25. Januar. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefize für Frän- 
fein Johanna Bartb. (Zum legtenmale im 
diefer Suifon): Orpheus in der. 
Unterwelt. Burleste Oper in 4 Al. 
ten. Wufit von Offenbach. — * Die df- 
fentlihe Meinung — Fri. Kral als Gaſt. 


—— — — 
Die Marie, welche auf heute Abend 
eine Unterrebung wünſcht, möge ın einer 
weiten Aufforberung igren Namen ganz 
unterzeichnen, wogegen Verſchwiegenheit 
verfigert wir, oder es lann ihrer Bitte 

Zeime Felge geleiftet werben. 


A. S. 


——— — — 
Vor drei Wechen wurde vom Theater 
bis zur Stiſtharger Piaffengaſſe ein fei- 
nes Spitzentaſchentuch verloren. 
Man bittet, gegen Belohnung basjelbe 
im 1. Difir. Nro. 187 abzugeben. 
Am 21. d. Mts. iſt im Bahnbofe ein 
Bund zugelaufen. Der Eigenthämer 
tan folchen gegen Erfa des Futtergelds 
und der Einrildungsgebähren bei ben 
Wagenſchiebern auf dem Bahnheje in 
Empfang nehmen. 


Zwei Schloffergefellen_ finden 
Belcäftigung bei Johann Schens 
ten, 3. Difte, Nre. 820. 


Ein verbeiratheter Maun ſucht eime 
Stelle als Verwalter in einer großen 
Delonomie oder ſouſt irgend eine Be · 
idäftigung. Mäh. in ver Erp. 

&s ift eine Drehbank nebſt dem 
nöthigen Werkjeug zu verlaufen. Zu er» 
fragen in der Erp 


Fremden Anzeige 
vom 23. Januar. 

(Adler) Kfl.: Wieste a. Werdau, Clos a. 
Gäln, Giebeler a. Ruggeburg, Spaniershers 
ford a. Braunfhweig, Abt a. Eßlingen, 
Schleſſinger a. Hammelburg,, Schneider a. 


Derane. 

(Fränt. Hof.) Kfl.: Maver a. Nürnberg, 
Schnadig a. franfi. Müller, Fabritkant a. 
Sin. Düterib, Holzbänbier a. Gajtell. 

Kronprinz.) Kl: von Schwarz a. Nürns 
berg, v. Ullerfien a. b. Schweiz, Holt a. 
Elberfeld, Müller u. Eramer a. Frankfurt, 
Saud a. Münden, Frl. Baal a. Rußland. 
Frhr. v. Thüngen a. Thüngen. 

Schwan.) Afl.: Rhein a. Kranff., Horn 
a. Reihenbrand, Schaufler a. Mergentbeim, 
Nidel a. Zierlohn, Wander a. Magdeburg, 
Holgenburger a. Stuttgart. Roman, Guts⸗ 
befiger m. Fam. a. Lichtenfels. 

(Bürttemb. an Kl: Walter a. Plauen, 
Motfsthal a. Aſchaffenburg Fiſcher a. El 
berfeld. Raikert, Domän.:Affefl.a. Wertheim, 
Graf von Wontgelas, Lieui. a. Neuftadt, 


ft 





Beilage zu Nr. 21 des Würzburger Stodt n.Landboten. 


Ankündigungen 















Todes-Anzeige. 
Im tiefften Schmerze geigen wir unſern werthen Verwandten und Freunden an, daß es Gett gefallen hat, 
unfern geliebten Gatten, Bater und Großvater 


Carl Meissner 
aus bem Leben abzurufen, 


Er ftarb geftern Abend 8%/, Uhr im 79. Lebensjahre nach nur 12-ftänbiger Krankheit, werfehen mit ben heil. 
Sakramenten, an einer Unterleibs Entzündung fanft unb ruhig. Den Berftor bem frommen Gebete feiner 
lieben Berwandten und Freunde enpichlend, bitten für fih um flilles Beileid 

Würzburg, den 23. Yanuar 1862. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Samftag, ben 25. Januar, Nachmittags 2 Uhr und ber Trauergottesdie uſt 
Montag, den 27. Januar, früh 10 Uhr im hohen Dom flatt. 


- * m 
Gander's Schreiblehrmethode. 
Am 27. Ianuar eröffne ich einen neuen Eyfius von 15 Lehrſtunden, im welcher Zeit die fehlechtefte Handſchrift in eine 
ſchöne gelänfige verwandelt wird. Die Aufnahme geſchieht täglich, jedoch mr bi® zum 27. Januar, im meiner Wohnung : 
Semmelsftraße, 1. Difte. Nro. 60, 2. Etage. — Da ich mich nur noch kurje Zeit hier aufhalte, fo erſuche ih die 
hierauf Refleftiendenden, baldigſt Rüchſprache mit mir zu nehmen. 


Würzburg. Sander, Lehrer der popul. u. höheren Kalligraphie v. Germersheim, 


Im der Buchhandlung von Jul. Kellner in Würzburg ift vorräthig: ‚Ein acurater Echreinergefelle wird 
Encyelopädie der geſucht von Martin Pfiſter 

Gefellfchaftsfpiele. Inftrumentenmacer. 

Ein Handbüchlein für lebensfrohe Geſellſchaften, welche Munterfeit und Scherz mit Ein folives Mädchen ſucht ſogleich 

Anftand und Sitte zu verbinden ſuchen. Dritte, durch 8 v. Alvensleben eine Stelle ald Stubenmärden oder Kell: 
gänzlich —— und ſtart verm. Auflage. gr. 12. Elegamt gebeftet 1 fl. 30 kt. nerin. Näh, in ber Erp. 

Diefe Encyelopädie wird namentlich den vielen Tauſend Befigern des Maitte·e — nn 

de plaisir um {s willlommener fein, ba fie durchaus nur folde Spiele, bramat. Berfloffenen Mittwoch wurde iu ber 





Sprüdmörter x. enthält, die in jenem noch nicht beichrieben find, —— —* — —— 
ungsge 1. Diſtr. . 6 
Haus-Verkauf. Re 





Das Gafthaus Lit C. Nr. 81 mit realer Gaftwirihichaftsgerechtigkeit im ber 
Sandyafje zu Aſchaffenburg, 22 Zimmer, 1 Saal, 3 Ställe, Scheuer, Remife, Wal _ In einer ſehr gangbaren Hauptftrafie 
8, Helgbehälter, 3 Keller, einen daranftohenden 3, Morgen grofen Garten mit if ein Laden fogleidh zu wermierhen, 
elbahn enthaltend, und an zwei Strafen gelegen, das ſich zu jedem andern Ger Räb. in ber Erp. d. DL 
ſchaͤfte FE wird 4 — — ln 
ontag den 3, Februar ds. Irs. Mittags 2 Uhr u Berfegung ift eine fonnige 
im Haufe ſelbſt aus freier Hand verfteigert. Näheres auf france Anfragen dd, Wohnung von 5 ineinandergehenven 
Gomptoir Hensler in Frankfurt a. M. . tapezirten und lalirten Zimmern, Maf- 


Kaffee: und Theeiervice, | ——— — — 

Defſſertteller jeder Art, tem, zu vermiethen. Näh. im ber Ep. 
—— * — BB - 

afchgarnituren elfervice ae ae ala ———— 

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigften Preiſen in eine Seele an ——— 

Philipp Treutlein, ige Gonfefion frei. Rip in der 

Dom: und Schuftergaffe. Erp. = u. = 

Ale Sorten Ehofolade, as: Gewürz, Gefundbeits:, Ba; Fin Eigarrenetuis wurde gefu- 

nilie, Deländif ‚WRooss, Salep: u. Eilßel:@bofolabe, Zrüch: den Mb indem —— 

d Bonbons in verjhierenen Gatt ſowi — Ein achmdes — — 

ten er — — ⸗ 8 I j erfeie au —* — — % A —— ie Ein gefundes Mädchen ſucht eine 


Stelle als Amme und kann fogleih ein« 
empfichit x 
G. A. Diccas. 


treten. Wäb. in ber Erp. 

nn Eine Machtigall it wegen Umsu 

Unterzeichneter verfauft 1834: reingebaltenen Wein in einzelnen ſehr Billig — rn ich 34 

Eimern & fl. 24, ebenſo 1852: à fl. 10 — per Eimer. zer Kirche Mro. 192—193, eine Stiege 
J. And. Langlotz. hoch. 
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Brennholz Berfteigerung. _ 
en en Befillen ——— 
der Frei v. Wolfsleel ſchen Worjscevier Keich: rs· 
ſpite, Oeegholz, ſechzig Gerten 
58'/, Klafter Bu rũ 
108 ie . B Farin. m Aſtholz, 
73, „ —— ud 
1825 Buchen und Eichen Aitwellen 
offentlich und meiftbietend verfleigert, 7 mit dem Benterkem ecngeladen 
werben, daß fümmtlihes Holz nummerirt if, und täglich eingejehen werben fann, 
wie auch das Forſtperſonale beauftragt wurde, ſolches auf Verlangen den Kaufs 
luſtigen vorzuzeigen. 
Die — iſt bei günſtiger Witterung im Diſtrikt „Geiersſpitze“, 
bei umgünftiger Witterung im Wirihshauſe zu Reicheuberg. 
rzburg ben 13. Januar 1862. 
fFeeiberel. v. Wolfskeel ſche Menten:Berwaltung. 


eg ag betreffend. Nach beſtehender Berorbnung muß im Mo- 
nate Januar die Vifitation der Hunde biefigen Bezirkes vorgenommen wers 
- ben. Hiezu ift Termin anberaumt: 1) für die Hunde ves 1. Diſtrikts Mon- 
tag den 27. Yauyar, 2) für die Hunde des 2. Diſtrikts Dinstag ben 28. 
ok 3) tür die Hunde bes 3. Diſtrikis Mittwoch den 29. Jannar, 4) 

r die Hunde des 4. Diſtrikts Donyerstag den 30. Januar, 5) für ‚bie 

unbe des 5. Diftrifts und außer der Stadt auf biefiger Markung 

eitag den. 31. Januar [. Is. jebesmal früh zwiſchen 9 und 12 Uhr und 

achınittans zwiſchen 2 und 4 Uhr im unteren Gange bes Polizeigedäudes. 
Für die Bifitation jeden Hunbes, find 48 fr. zu zahlen und bie Zeichen 
entgegen zu nehmen. Bon diejer Zeichenlöfung (nicht von der Vorführung 
ur Vilitation) find nur junge Hunde unter 3 Monaten ausgenemmen, wenn 
e bis zur Zurücdiegung des dritten Monates im Haufe zurüdgehalten wer: 
den. Indem auf das unverändert forfbeitehende Ausjchreiben der k. Regierung 
vom 3L. Dezeinker 1841 (Intelligengblatt pro 1842 Nr 7) hingewieſen wird, 
werben insbefonbere, nachſtehende Beitimmungen des erwähnten Ausichreibens 
ber ?-Regierung und der Straßenpoligei-Örbnung eingeichärft: „Jeder richt 
in fihtbarer Weiſe mit dem betreffenden Zeichen verjehene Hund muß als 
herrulos behandelt, aufgegriffen, der zu ermittelnde Eigenthuͤmer aber zur 
Berantwortung und Strafe gezogen werden. Herrnlos berumlaufende Hunde 
werben aufgefangen und lönnen nur gegem Zahlung eines Fanggeldes von 


48 Er. äurüderhalten werden ever Fremde, welcher einen Hund bejigt unb „ 


fi über 3 Tage dahier aufhält, hat ein Zeichen zu löfen. (Schluß folgt.) 


B erſteigerung. 


Mittwoch den 20. Januar d. J. früb Uhr 
aufaugend, verjteigert Unterzeichneter nachfolgende Gegenſtuͤnde in feinem Hefe ge 
gleih baare Bezahlung: circa 25 Klafter Buchen: und Eihen-Sceitholz in — 
und ganzen Klaftern, mehrere Heine Parthien altes Vaubolz und Bohlen, altes 
Eifen und Blech und mehrere tauſend ſchöne ſechsſchuhige Kieferupfähle. 

Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenft ein 
Bauch, 


.. Georg 
Gierbraiter zur alten Poſt, Sanderſtraße. 


Brackhaus-Verſteigerung. 
WDcontag den 3. Februarel. J. Vormittags 10 Uhr 
wich auf biefizem Rathhauſe das Bachaus mir Realreht, Hö.Nr. 118, in 
hieſiger Gemeinde, offentlich verfteizert, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 

Winterhaufen, den 20. Januar 1862. 
"Aus Auftrag: 
Richter, Vorficher. 


Bei ber Biſitation der, Waagen und Gemihtfteine wurde in mehreren Ver⸗ 
kanfslären wahrgeitönimen, daß unter den Gewichtſteinſchalen Riftchen oder Auf 
lagbretter angebracht find, bie jebes Spielen der Baage Yinvern Es wird nun 
aumit belanut gemacht, daß jede Waage frei Hängen und unter ihrem Schaalen 
einen Spielraum von mindeſteus 2 Zol haben muß. 

Würzburg, den 22. Januar 1862. 

Der Staptmapifirat. 
1I. Bürgermeifter: They. 





Dergog. 





Eine ordentliche Kellnerin wire fo- 
gleid} gefudit. äh. in ber Eyp. 


Ein Bund Schlü verio- 
ren: "Ran bittet, —— — Exrp. 
da. BI. abzugeben. 


Es wird ein gebrauchter runder Bode 








D t ; i 
* w anfen geſucht. Näh. in 





Am 22. ds. ging auf ber Bräde oder 
im 5. Difte. ein in Perlmutter gefaßtes 

englas verloren Man bittet 
—* gegen Belohnung im ber 
.d. 


Ein großer Boden iR zunähft der 
Domftrafe zu vermiethen. Näheres bei 
Sciefermifer 


Hammer, 


Ein gebrauchter Kocofen ift im 
3. Diſtr. Nro. 168 zu verkaufen. 
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In ci pnittwaaren G ft wirt 
ein Sehelimg fc) Bus. 3. 
in ber R 


Ein orbentlihes Mädchen fu 
einen Monatsplatz. Rah. in der er 

Es ging geſtern ein Spazierſtock 
mit Elfenbeingtiff (Humpstopf en 
auf der Strede vom innern Graben dur 
bie Banfgafje bis zur Domſtraße verlor 
zen, Der Finder wolle denſelben gegen 
—— im Württemberger Hofe ab⸗ 

n. 


— — 








Drud den Bonitas-Bauer in Wurzburg. 


Würzburger 
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Fünfzehnter 


Der „Stadt: und Laubbote⸗ erfcheint 1: 
































befannt. inferate die I:fpaltig? Zeile 3 fr., 2:fpaltige 6 fr., größere werben nah bem Raume berechnet 
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Stadt- 








Samstag, den 25. Januar 1862. 


Landbote. 


Poſtomnibnefahrten nah 
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inlich, außer Senntans, Nachmittags 4uvyr; das „Ertra-Felleifen“ wöchentlich 3:mal Prele 


Pauli Bekehr. 





Reueftes. 


London, 23. Jan. Die „Morsing-Boft* zweijelt 
nicht am dem Gelingen des Finanzplanes des Hrn. Foeuld. 
Er folgert aus biefem Plane Das befie Progueſticum für. bie 
Beziehungen zwifchen England und Frankreich, ſowie für den 
Frieden Europa’d. Die „DailyNems“. der „Telegraph“ und 
andere Journale ſpenden gleichfalls ven Prejeklen des Hrn, 
Fould ihren Beifall. Die „Zimes* halten dieſe Projelte für 
ſehr befriedigend; beſonders preifen fie bie vorgeſchlagene Rer 
duftion des framgöfljchen Heeres. — In einem anderen Yılie 
fel erklären fi die „Zimes* dafür, daß England fortfahren 
mäjje, eine Reutralitärs. Bolitit gegen Amerita ſtreng zu bes 
felgen und im feiner Weife in dem Streite zwifden tem Nor- 
den unb dem Süden zu interneniren. 


Brüffel, 23. Jan. Die „Independ. belge“ gibt 
die Analyfe eines Circulars des franzefiihen Minifterd bes 
Irswärtigen, v. Thomvenel, an den Gefandten in Ron, Mar- 
quis v. Labalette. v. Theubenel erflärt es dahin für ummäg« 
lich, ius Unbegrängte die frauzöſiſche Dccupatiom fortoauern zu 
laſſen, und verlangt, ber Bapıt felle eine Loͤſfnug vorfchlagen, 
bie er, wenn fie eine vernäuftige fei, in Turin zu unterftügen 
verfpriht. Der Cardinal· Staatsſekretär Antonelli hat baranf 
verbaliter burch das Verlangen der Rüdgabe der meggenom- 
menen Provinzen geantwortet 


Paris, 23. Jan, Die unabhängigen Iournale bes 
ſchrünken ſich anf eine trodene Analyfe des Fould'ſchen Finanz» 
planed. Die eſſizibſen Organe preijen denſelben, wie felbit- 
verftändlid, auf's Höchſte. 

Paris, 24. Jan. Der bentige „Moniteur“ berichtet 
über ben Empfang des Fürften Chigi in den Tuilerien. Chigi 
fagte in feiner Rode an den Raijer, „er werte allen Fleiß 
anwenden, um die guten Beziehuugen aufrecht zu erhalten, 
welche glüdliherweife zwiſchen dem Papfte und Frankreich 
eriflireg.” Der Raifer dankte für bie im Namen des Papſtes 
ausgevrädten Wũnſche und fügte hinzu: „Seien Sie über 
zeugt, daß ich ſtets fuchen werbe, meine Pflichten als Sonverän 
mit meiner Ergebenheit für ben Papſt zu verbinden. Ihre 
Ernennung wird ohne Zweifel dazu beitragen, bie Berbindungen 
noch intimer zu machen, welche zum Wohle ver Religion, wie 
zum {Frieden der Ehriftenheit, jo nothwendig find." — Chigi 
richtete hierauf noch an die Kaiferin die Wünfce des Bapftes, 
worauf die Kaiſerin erwiederte: „Sie fühle fi gamz befonbers 
durch bie Bezeugung der Zumeigung gerährt, und fie bitte, bem 
Bapfte ihre Gefühle der Dankbarkeit befanut zu machen.* 


Algier, 22. Ian. Vorgeftern Abend hat man hier 
im einer ernung von etwa 6 Lieues eine längere Kanonade 
gehört. Es waren zwei Schiffe im Gefecht. Heute früh bei 
Sonnenaufgang fah man einen Räderdampfer mit rothen Rauch⸗ 
fängen, welder der „Sumter” zu fein ſchien. Man unterftellt, 
daß terfelbe feinen Gegner in ben Grund gebohrt habe. 


Zagsneuigfeiten. 

Se. Mij. der Nönig haben der von dem Herrn Fürften 
Ernſt Leopeld zu Leiningen beabfihtigten Erhebung und Dos 
tiruug ber proteſtantiſchen Schloßprädilatur zu Amorbach zu 
einer ſeibſtſtändigen Pfarrei die Landesfürſtliche Genehmigung 
allergnãdigt erthellt und geſtattet, daß der Bezirk ber neu zu 
exrichtenden proteſtautiſchen Pfarrei aus den in ben katholiſchen 
Pfarreien Amorbach, Schneeberg, Kirchzell und Weilbach jert 
und in, Zukunft wohnenden Proteſtanten gebildet, und bie bei 
falls ‚erforderliden Umpfarrungen vorgenommen werben. 

Se. Moj. der König haben entfpredend der won ber 

ifraelitifchen Rultusgemeinde zu Lütter, Log. Weyhers, geftellten 
allerunterthänigfien Bitte zum Zwece der Erbauung einer 
neuen Synagoge in Lütter die Vornahme ciner Synagogen⸗ 
Collelie bei den Ifraeliten in den Regierungebezivken dieſſeits 
des Rheines allerhuldvollſt zu hewilligen geruht. 

Die L. Regierung von Unterfranken bat auf geftellte Bitte 
ber Katholiken in Neuftäpties, k. Log. Mellerichſtadt, mo eine 
latholiſde Kirche ein auerfannte®, dringendes Bedärjnig iſt, 
wozu aber wegen Armuth der bortijen Gemeindeglieder bie 
Koften nit aufgebracht werben können, eine Kirchen» Kollekte 
in der Diözefe Würzburg geftattet. (Diöz »Blt.) 

Er, Maj. ver König haben bie von dem Generalmajor 
und Commaabanten ber erflen Cavallerie Brigade in Mänden, 
v Güögler, aus. Gefumtheitsrädjihten erbetewe Berfegung im 
ben Rubeftand bewilligt. Der Commandant der 3. Cavallerie- 
Brigade in Ansbach, Generalmajor Frhr. v. Rotiberg, wurbe 
er 1. Brigade verfegt, das Commando ber 3. Brigade bem 

ommandanten der Önnbesjeftung Ulm, Generalmajer Limmer, 
übertragen, und der Oberft im Gemeralquartiermeifteriab, 
Clemens Schedel, unter Beförberung zum Generalmajer, 
zum Gommarbanten ber Bundes-Feſtung Um ernannt. 


Als weitere, gleichzeitig verfügte Veränderungen im höheren 
iitärdienfle berichtet die Sudd. tg. bie —— des 
Kommandanten ber Feftung Landau, Generafmajor Schnitzlein, 


zum rtillerielorpstommanbanten und bie Erfegung besjelben 
durch den Brigadier Generalmajor Krazeifen.) 

Se. Maj. ver König haben allergnäpigft geruht bem 
Unterlieutenant & 1a suite Jalob Grafen v. Rechteren:Fimpurg« 
Nechteren den Charakter als Oberlienterant & Ja suite zu 
verleihen. 

Da wit dem Eintritte ver bis 1. Inli d. I. im Ansfiht 
ſtehenden Organifation der Juſtiz- umb Bermaltungsämter die 
Bejoldungsbezäge der vermaligen kgl. Landrichter hinwegfallen 
werben, fo warten die E. Forftämter von der f, Regierung 
angewiefen, das Befolbungsholz der gedachten k. Beamten für 
das Etatsjahr 1861/62 mar mit ber auf die Zeit vom 1. 
Dltober 1861 Eid 30. Rini 1862 treffenden Mate, ſomit nar 
für 6 Winter- und 3 Sommermonate abgeben zu laſſen. 


Im Laufe des Jahres 1861 murden im ganzen Könige 


reihe 39 Doltoren der Medizin zu prakliſchea Aerzten er 
nannt. Fünf praftifhe Werte wurden zu Gerichtsärzten er» 
nannt, wihrend 9 Gerichtsärzte geftorben find. Der ältefte ber 
legteren war Dr. &beräberg zu Heilebronn im Alter von 
76 Jahren, ber jüngfte Dr. Koller in Augsburg im Witer von 
63 Yahren. 17 Doktoren der Mevizin erhielten als Uaterärste 
Anftelungen beim Heere, während 7 Mititärärzte mit Tod 
abgingen. 7 Militärärzte wur den ferner theils auf Lebensdauer, 
theils für eine beftimmte Zeit quieszirt. 

Durch Entihliefung dee Staatsminifterien des Innern, 
der finanzen und bed Handels it angeordnet worden, „daß 
zur ferneren gebeihlihen Entwidlung ber gebildeten Keeis 
Diftrifte- nud Gemeinde Magazinsfonds in ihren Matexialbe⸗ 

änden und behuſs ihrer Bewahrung für eintretende Nothſtände 
m Magazinirungswege für jeden Regierungsbezirk Räume in 
erarial-Setreidefpeiherm zur Lageruug vor 10,000 Shäffeln 
—— und gegen geringe Miethe zur Verfagung geſtellt werden 
olleu. 

Die Landraths Abſchiede haben in deu jüngſten Tagen bie 
Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten. 

Hu. Diftiifis-Mabbiner Bamberger dahier, welder bie 
von ihm am jüngften Geburtstage Sr. Maj des Königs ge 
haltene Feſtrede Allerhöchſt venfelben überfandte, erhielt dieſen 
Tage folgendes Schreiben aus dem Selretariate Sr. Maj. des 
Königs: Euer Hohmohlgeboren haben die aus Anlaß des 
fünfzigften Geburtstages Seiner Majeftät des Königs gehaltene 
Feſtrede eingefenbet. Seine Majeftät haben dieſelde mit Ber 
gnügen entgegen genommen und mich beauftragt, Euer Hoch- 
woehlgeboren Allerhöchſt — Ihr Wohlgefallen für bie an ben 
Tag gelegte Aufmerffamkeit auszudrücken. Mit vorzüglichſter 

ohahtung Euee Hochwohlgeboren ergebenfter (gezeichnet) von 
fiftermeifter S. d. Kgs. Münden, 20, Januar 1862, 

Herr Hugo Müller wird morgen Sonntag nad feinem 
glänzenden Münchner Gaftipiel wieder hier auftreten, und hat 
die Direktion dazu die zwei vortrefflichen Luftipiele „Die Ger, 
fangenen der Czaarin“ und „Man fucht bei Gelegenheit einen 
Erzicher“ gewählt, in welden Hr. Müller bei Gelegeuheit 
feines dortigen Gafljpieles fo großen Erfolg erzielt. Gleich 
eitig Können wir noch berichten, daß im Februar Herr Hof 
(anfpieter Ehriften von Münden, eine Zierbe ber dortigen 
Zn, und unfer Meifter deutſcher Schaufpieltunft Emil 

ent, ein Gafljpiel eröffnen werben. Während Hr. Ehri« 
fen im Felde des Luflfpiels ums ergögen wird, wird ums 
Emil Devrient drei feiner Meifterrollen „Torquato Tasso“ 
von Gothe, „Correggio* und „Uriel Acosta‘ vorführen. 

In vergangener Naht flarb dahier in hohem Alter der 
quiescirte Stabtlämmerer Hr. Nil. Sahm, eine allgemein ge 
achtete umb geehrte Perfünlichkeit. 

Eine Milhverläuferin von Dürrbach Hatte heute morgen 
das Ungläd, im Folge des Glätteifes am Fuße der Dürrbader 
Steige zu fallen und einen Fuß zw brechen. 

Unf heutigem Getreivemarkte Loftete Weigen per Schffl. 
22fl. — 8 24 fll. 16 kr., Rom 17 fl — fi. bis 
18 fl — fr, Gerſte 12 fl 16 ie. bis 13 fl. 16 fe, Haber 
sch 30 krbia Jefl. 18 fe, Erbſen 16 fl. 45 ir. bis 
2 16 fl. — fr. bis — fl, Biden 16 fl. 
30 k. 

Auf heutigem Biltwaliemmarkte koftete Butter pr. Pfund 
28—39 fr, Schmalz, 35—36 fr., Eier —— St. um — Fr, 
Hafen per St. 54 fr., das Bir. Schwarzwild — — Er, 
die Dege Kartoffeln 22—23 Ir, der Bund Stroh 8 Fr. 

Der vom Schmwurgerite zu Straubing zum Tode 
verurtheilte Battenmörder, Mathias Linnertähuber von Bor- 
berfarling, wurde von Sr. Maj. dem König zur Rettenftrafe 


adigi. 
Lindau, 23. Jan Heute Bormitia n 1/59 Uhr 
iR &x. Mai der Knie mir tem Dampfboste ° Otant Zindan“ 
von bier nach Romanshorn und Zürich abgereiſt. 
Münden, 23. Ian. Die beiden k. Prinzen Ludwig 
und Leopold, Söhne des Pringen Luitpold, begeben ſich Ans 
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fange nädften Monats zum Beſuche des k. griechiſchen Hofes 
mad Athen. Die Reife gefchieht, wie beſtimmt verlautet, auf 
ausdrücklichen Wunſch des Königs Otto von Griehenland und 
wurde diefelbe noch kurz vor ber Abreife Sr. Maj. des Königs 
nah Nizza beſchloſſen. Der Oberft Malaife, Erzieher ver 
Prinzen, und der Hauptmann Frhr. v. Horm von ber Generals 
Infpeltion der Armee werben bie Begleiter derſelben fein, 
Der Aufenthalt am £. griechiſchen Hoje iſt auf 2—3 Monate 
berechnet, Es iſt begreiflih, daß verfdiedene Bermuthungen 
an biefe Reife gelmüpft werpen, 
Se. Maj. ver König reift infognito unter dem Namen 
eines, Grafen v. Werdinfeis, Für vie Zeit des Aufenthaltes 
des Könige im Auslaude ift die allerhöchſte Beſtimmung ge: 
troffen, daß jedesmal am 21. des d. Mis. ein Kabinetskouriet 
zur Uebermittlang der dienftlihen Vorlagen an das Hoflager 
des Königs abzugeben hat. Hiezu find im Wechſel die HH. 
Rath Schuler und Geyeimfelretär Brodier auserjchen. 
Münden. Der Kronprinz Ludwig wird kommende Woche 
zum Erftenmale dem Rammerballe beimohnen. — Prinz Karl 
wird im März oder April nah Meran überficbeln. 
Münden, 24. Jan., früh 9 Uhr. Peingeffin Adalbert 
ift jo eben von einem Prinzen glüdlih entbunden worden, 
Homburg, v. d. Höhe, 23. Jan. Wir haben wieber 
einen Selbſtmord zw berichten. Am Sonntag Nachmittag er- 
ſchoß fi ein junger Dann (Preuße), nachdem er jein Geld 
an der Spielbank verloren. Es ijt dieſes in Folge von Ber- 
luften, jo viel befannt, für das kaum begonnene Jahr 1862 
das dritte Opfer. 
Wien, 22. Ian Wie der „Defterr. Ztg.“ gefchries 
ben wird, wird ber Kaiſer am 20. Februaa abermals in Be 
nebig erwartet, um bort die Carnevalszeit zujubringen. 


Deutſchlanud. 


Frankfurt, 23. Jan. Im der heutigen Bumbestags- 
fisung wurden die Ausſchußauträge auf Erhöyung des Erfag- 
Kontingenis für das Bunpesheer von */, auf 1/5 Prozent ver 
in der Bundesmatrilel angenommenen Bevölternugs;ahl anges 
nommen. Sachſen fiellte den Antrag anf ein gemeinfames 
Nahdrudsgeieg. Baden überreichte eine Dentjchrift über die 
turheſiſche Berfaffungsfrage. 

reußen. Der Berl. Allg. Ztg. geht von unterrich 
teter Seite die Dittheilung zu, daß verſelbe trog aller Nach» 
richten vom eingetretenen Schwierigkeiten dem Wbihlug nahe 
if. Frankreich will das Syſtem der Prohibition völlig bejei- 
tigt wiffen; nur ſoll ein Mebergangsftabium eintreten, um bie 

Hebelftände eines plötzlichen großartigen Syſtemwechſels zu ver- 

meiden. iu Differengpnntt, der —— von hieraus noch 

zu Erörterungen Anlaß gegeben, ſind die Eiſenzölle; doch iſt 

begründete Hoffaung vorhanden, daß auch in dieſer Angelegen · 

beit eine Uebereinſtimmung raſch erzielt werben wird. 

dörfenbericht. Fruntjurt, ben 24. Yanuar, 

Mit Ausnahme von öfterr, Erebit« vie zu höheren und Banf- 

afktien die zu niedrigeren Courſen begehn wurden, ift bei ftillem 

Sefhäft keine wefentlihe Verändeung zu melden. — Nachm. 

2 Uhr. Defterr. Banlaftien 655. Benetianer 69'/,. Watienal 

67%/,. Deſterr. Staatebahn — Creditaltien 1541/, Gelb, 

Abends & Uhr. Im der Gffeltenfocielät wurden öfterr. Ere- 

bitaftien im belangreihen Poſten zu 1561/, & 1647/, umge» 

fegt. National 577/, Gelv. 
infalender nächite e. 

Am 29. Januar: Verſteigerung von Stamm-, Stangen - und 
Maſſelholz aus dem Steigerwald (Revier Wuftviel), früh 
balb 10 Uhr im Wirthehauſe zu Geusfeld. (Am andern 
Tage dafelöft Berfteigerung von Brennholz.) 

Am 30. Januar: I. Edittotag im Concurſe gegen Johann 
Siebenlift von Mittelſinn, früh 8 Uhr beim E. Log Orb, 

— — Berfteigerung von Stammholz aus der Revier Reich⸗ 
mannshaufen, früh 10 Uhr im Wirthahauſe dafelbft, 


. Vegelftand des Mained: 2° 2" über 0, 
Berantwortliher Rebakteur: Fr. Brant. 
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Ankündigungen. 


Dankſagung. 
Für die ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 
dem Trauergotiesdienſte unſerer dahingeſchiedenen Mutter u. Schwie- 
germutter, Frau 


Katharina Lesch, 
bringen den herzlicften Dank dar, mit der Bitte, der Berblicenen 
ım frommen Gebete zu gebenten, 
Würzburg, 25. Yanuar 1862. 


die tieftrauernden Sinterbliebenen. 





‚Dem Schueidergeſellen Johann Wolf diene auf feine Warnung in ber 
geftrigen Nummer des Stabt- und Yandbeten Folgendes: 

Wer zu wenig hat, um die Pebensmittel für ſich und feine Frau zu erſchwingen, 
der fol fi auch feinen Dienftbeten halten, weil biefer nicht won der Luft leben 
Tann, wie mir die Zumuthung gemacht wurde. Ich habe weder auf ven Namen 
diefer Bolt Etwas geborgt, noch Beranlafjung zu der beregten Warnung gegeben. 
Mas ich auf ihren Namen borgte, habe ich in ihrem ausdrüchichen Auftrage ge- 
than, nur eins that ich nicht, meine Kleider ihretwegen in's Pjandhaus zu fragen. 
Ich warne biemit jeden Dienftboten vor biefem Dienft-Eintritt, wenn er fich nicht 
felbft verköftigen, auf Lehn verzichten, und aus jeinen Mitteln bie Boll'ſche 


Familie mit ernähren will 
Margaretha Schmitt, 


Kärnerdtochter von hier. 


Veitshöchheim. 

Ich finde mid ans triſtigen Gründen veranlaßt, folgendes zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt zu machen: Als Penfionär feit 1. Oltober 1854 bis 30. April 
1861 in Würzburg, und vom 1. Mai 1861 zeitweilig dahier wohnen, erkläre id 
auf das Entſchiedenſte, während dieſer Zeit weber im Würzburg noch bahier mit 
Iemanden, fei e# wer es welle, in einer folchen Beziehung geftanden zu haben, uoch 
fernerhin ftahen werbe, welche meine bekannten reblihen Grundſätze und Charalter- 
feftigkeit hätten erſchüttern fünnen, und beffe biemit auch alle Zubringlichfeit — 
—— — Neid — und Charatterzwiſte bezüglich der Zahlen-Lotterie beſeitigt 
zu wiſſen 

Wer auf meinen Namen, gleichviel anf welche Weife, borgt, hiefür teilte ich 
keine Zahlung. 


i Ziegler, 8. 3. ©. Rent: eamte. 


Zu verkaufen Br den ermen Taglöhner find in be 


Erp. een und are Ar e⸗ 

; . gangen: Transport: 47 fl. tr. 

ein ganz neues Billard Mo ı fl.; Gett verläßt die Seinen 
nach neuefter Façon mit allem 
ge um fehr bil- 


nit 1 fl; U. TH. B. 30 ir. 
ligen Preis. Nah. in ver Summa: 49 I. 39 kr. 
xp. d. Bl. 


Im 6. Diſtr. Nro. 163, über 2 Stie- 
Eitenfeld. 


en, Ausficht auf die Zellerftraße, iR ein 
Morgen, Sonntag den 26. d. Mis., 


tock mit 3 bie 4 ine nandergehen⸗ 

ben heijbaren Zimmern, 2 hellen Küchen, 

2 Bodenlammern, Wafhhaus, Keller 
gutbejegte Tanzmufif 
im ie Seinsheim, wozu er- 
— Schleretb. 


und Bronnen, bis ven 1. Mai zu ver» 
BEP SEIEN — — 
Dem Hochberger Schäfer hat ſich wor 


miethen. 
einigen Tagen ein Jährling verlau⸗ 
fen. Dasfelbe hat am linfen Ohr ein 
Loch und auf beifelben Seite ein L. u. 
V. Ber darüber im Höchberg beim 
Schäfer Auskunft ertheilt, erhält eine 
gute Belohnung. 








Im 5. Diſtr. Nro. 153, an ber Zel⸗ 
lerfiraße, ift ein Laden mit heizbarem 
Ladenzimmer fogleid ober bis 1. Mai 
zu vermiethen. Auch fann eine Bohnung 
dazu gegeben werben. 


ter ſchwerer eiferner Azwagen 
Billig zu verlaufen. Mäb. in ber Erp. 


Eine vierfigige Chaiſe und ein 8 


Unſere hente vollzogene eheliche Verbin⸗ 
bung zeigen wir hiemit entfernten Ver⸗ 
mandten und Bekannten ergebenft au. 

Germersheim am 19. Januar 1862, 

Johann Firnefäß, Feldwebel 
im £ 9. Inf. Meg. Wrede, 
Gertraud Firnefäß, geb. Uhl. 


Hutten’scher Garten, 


Morgen, Sonntag den 27 Januar, 
große Zanzmufit 
bei ausgezeichnetem Berfandtbier, wozu 


ergebenft einlabet 
U. Huchenmeifter.. 


Schießhaus. 


Morgen, Sonntag den 26.d. Mis, 
Tanzmusik, 


wozu ergebeuft einlabet 
&. Mubler. 


Frühlingsgarten. . 


Morgen, Sonntag, den 26. b.: 
muſikal. Unterhaltung. 


Nechhecke. 


Morgen, Sonntag ben 26. Januar, 
musik. Unterhaltung, 
wobei gute Speifen und Getränfe 
mebft ausgezeichnete Vier aus der Adam 
Gäbharb’ichen Brauerei werzapft wird. 


Köhler'sche Brauerei. 


Morgen, Sonntag den 26. Januar 
g D 


Artilleriemusik. 
Anfang 3 Uhr, 


Lud. Bauch’sche Brauerei. 


Morgen, Sonntag den 26. do. Mis., 
Harmoniemufif. 


Her Nifolaus Den in Marlt- 
breit! 


Wo bleibt denn die Megelfuppe??? 


Ein junger Kaufmann, gegenwär- 
tig ohne elung, fucht irgend eine Be 
Foäftigung. Gefällige Offerten erbittet 
man unter F. E an bie Erp. be. DI. 
zu richten. 


Frembden:Anzeige 
von 24. Januar. 

(Abler.) Kfl.: Werner a. Heidenheim, Bit: 
Ier, Kann u. Tillmanns a. Frankfurt. 
(Fränt. Hof.) Kaufl.: Klaas a, Ohlige, 
Zei a. Franffurt. 

(Kronprinz u: Meures a. Eöln, Hei ⸗ 

i nz. 
en) gil. ’ Lügelberger a. Berlin, 
Weiler a. Stuttgart. i 

(Bürttemb. Hof.) Kfl.: Fiſcher a. Elber⸗ 

1b, Kifcher a. grankfurt, Meritz a. Brüf- 
et, Pfaff a. Halle, Enderle a, Pforiheim, 
Hausmann a. Heilbronn. 











Beilage zu Nr. 22 des Mürzburger Stadt⸗n.Landboten. 





Ankündigungen. 





Gatte, Bater und Schwiegervater 


quiesc. Stadtlämmerer, 
im ter von zweiundachtzig Jahren vier Monaten. 


dienft Montag, um 10 Uhr, in St Biter ftatt. 
Um ftille Theilnahme bitten 
burg, ben 24. Januar 1862. 


Todes-Anzeige 
Am 24. Jannar 1862 Rats 11/, Uhr verſchied fanft umb ruhig, wie er 


Herr 
Nicolaus Michael Sahm, 


Die Beerbigung findet Sountag, ven 28. Januar Nachmittags 4 Uhr vom Peichenhaufe aus, der Trauergottes⸗ 


die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 











"gelebt hat, unfer innigfigeliebter 















GHGamburg⸗Amerikaniſche Padetfahrt-Aktien: Gefellicaft. 


Direkte Boft-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


voſt · Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend Morgen, ven 25. Januar, 
a Boruflia, „ XZrautmann, „ = 5 „8. Februar, 
A —— „ Schwenjen, „ J x „ 22. Februar, 
“ aronia, „ lers, Bi " . „ 8. März, 

» Bavaria, — eier, . 2 R „ 22. Mär;. 
Vaffagepreife: Nach RewsBorf "Ct. Zhlr.1 St. Ihr. 100, Pr. Ct. Thlr. 60. 
a e: Ma e orf, Pr. Et. r.1850, . Et. r. r. 
er Rabe ut en 8. &t A 2, Et. 2, 10, St. 1.5. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bun, Miller’s Rucfolger, Hamburg, fowie bei den Herren 


Ügenten 


Adolph Schuster in Schweinfart, 


Carl Sieber in Würzburg. 


In der Buchhandlaug von Jul. Kellner in Würzburg iſt vorräthig: 
H. ———— die 


unfichtbare Welt 


oder die Seheimniffe des Magmetismus, emtfchleiert durd ben Soumambulismus. 
Mit einer Einleitung von Pater Lacordaire. Nah der vierten Auflage des 
franzöfiihen Drigimals, verdeuticht von Heinrig Gauß. 8. Geheitet. 54 fr. 
Diefes unterhaltende Buch vermittelt die tiefften Einblide in die geheimnißvolle 
Belt des Maznetisnus auf dem Wege des ſomnambuliſchen Hellfehene, und wie 
daher im ihm für jeden Gebildeten ein Duell des reichften Wiſſens, jowie der wohl 
thuendſten Berubigung im veligiöfer Beziehung fprubelt, fo werben mamentlich die 
Frauen dem Wunderglauben an die Produltienen eines Home, Regayoni, Tri 
fen x. zuneigen und von ber Lektüre dieſer Schrift mächtig fi angezogen fühlen. 


Montag den 27. Aanuar 1862 findet in der Auguſtinerkirche, wie 
jedes Jahr ein mufifalifhes Traueramt für de verfiorbenen Mitgliever der hieſigen 
Schügengejellihaft und dann Nahmittags Berfammlung im Schießhauſe dahier ftatt, 
wozu bie verehrlichen Mitgliever höflichſt eingelanen werben. 

Würzburg, den 25. Januar 1862. 

Der Schützenmeister. 


- idgneter verfauft I8BMr rei I ein in ei 
ee en 5 Seen 
J. And. Langlotz. 


Warifer Ballfächer 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 


Laden-Jungfer-Gesuch. 

Im einem frequenten, gemijhten Waa- 
ren· Geſchãfte wird unter angenehmen Ber 
bälmifien eine tüchtige und zuverläſſige 
Laden: Zungfer gefuht. Nur folce, 
welche fih über Treue und Fleiß 
enägenb auszumeifen vermögen, wollen 
re Offerte In franfirten Briefen unter 
Chiffte Z. K. bei der Erp. bs. Blattes 
nieberlegen. 


Es werben einige Wädchen, welde 
das Weißnahen erlernen wollen, geſucht. 
Naͤh. im 3. Difte. Nro. 304. 


Ein neh ganz guter Blasbalg, 
6 Fuß lang, 3 Fuß breit, ift billig zu 
»ertanfen, Rah in ver Erp. 


Bis 1. Mai ift ein Logis von 6 
Zimmern w. f. w. mit Zıtritt zum Bar» 
tem zu vermiethen, auch kann Staflung 
für 3 Pferde und Berientenfinbe dazu 
— werben, Naͤheces im 1. Difte. 

eo, 11. 


Ein junger kräftige, Mann aAcht 
eine Stelle als Auglauſer, Hauskaeht 
oder Kutſcher. Näh. in ver Exp. 
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Commerzial⸗Stammholz⸗Ver⸗ 
ſteigerung im Forſtamtsbezirke Orb. 


Dienſtag, den 11. Februar I. J. — 10 Uhr 
aufangend, werden im Gaſthauſe zum „Wittelsbacher Hof“ zu Uafenam, die im 
Reviere Alsberg in ven Abteilungen: Birkenrain, Dornhecke, Kohiplatte, Hemmrain, 
Gretenberg, Dornfal, Schlotterhede, Handsrein und Jim merberg, dann an zufälligen 
Ergebnifen verſchiedener Wotheilungen, angefallenen @ichens Commerzial:, 
Bau: & el bin; te, 962 an der bi; vann ERlftr. 
Eichen: Müffelboig it dem Bemerken‘öfjehrlih Werfteigert, daß ſich fraglide 
Abſchnitte theils zu Holländer, größtentheil® aber zu Baw, Ra, und Cijeubahn- 
fgweltenholz eignen. 

Sämmtlihe Höler find nummerirt, und werben auf Berlangen durch das 
Revierperfonale vorgejeigt werben, 

Da bie näheren Bedingungen vor dem Verſtriche befannt gegeben werben, fo 
wird hier mar bemerkt: daß ausländifche Raufsliebhaber egtweder Baarzahlung zu 
leiften ober iulãndiſche folvente Bürgen und reſp. Selbſtzahler zu ſtellen haben. — 
Inländer welche, * ihrer Bermögens-Berhältniffe, der verſteigernden Behörde 
nicht befamt jind, haben ſich durch legale Vermögens Zeuguiffe über ihre Zahlungs: 
fähigfeit auszuweiſen, ebenfo Jene, welche im Auftrage Anderer fleigern wollen, durch 
gültige Bollmachten. 

Orb, am 21. Jannar 1861. 

Königl. bayr. Forſtamt. 
Schmib 

Im Suche Barbara Klein von Nledernbokf und dere indes Kuratel gegen 
Johan Stmibt, Mulhlarzt von Holzlirhen, Baterjhaft und Mlimente Betr, bat 
ber aufgeftellte Offizial- Anwalt, tgl. Abvolat Dr. Warmuth zu Wärzburg, Mage auf 
Anerkennung der Vaterſchaft zu deut am 16. Mpril 1860 geboruen Minde und anf 
Beruriheilung zur Zahlung von 6 fl. 16 fr. Kinpsbettloften, 24 fr. wöchentliche 
Alimentatioudbeiträge bis nad) zurüdgelegtem 14. Lebensjahre des Kindes, 25 fl. per 
ſonlicher Genugthung, endlich zur Tragung der Prozefkoflen geftellt. 

Zagfahıt zum Sühnenverfud, eventuell Verhandlung ber Sache, beſchleunigten 
Berfahrens des mundlichen Verbbres ift auf 

Montag, 3. März; 1862, Vormittags 9 Uhr 
unter bem Rechtsnaciheile des Koftenerfages am Gerichtöfige dahier anberanmt. 

Der uubelaint wo? fih aufpaltende Beklagte, welhem die Einſicht der Klage 
in biesfeitiger Regiſtratur freifleht, wird hezu unter der Aufforderung vorgelaben, 
bis zu obigem Termine ober a demjelben eiten Saftelungs-Bevollinädhligten im 
biesjeitigen Gerichtsbezirke 3 benennen, widrigenfalles alle künftigen Erlaſſe lediglich 
durch Anſchlag am die Gerichistafel als für ihr gültig iuſtuuirt erachtet werben. 

Marktheidenfeld, 3. Jauuar 1862, 

sörigl Baudgericht. 


Hartlaub. 
Ameé, Rpr. 


DundesBijitatiom betreffend. (Schluß) Fremde haben 
beim Eintritte in die Stadt ihre Hunde anzubinden und find hiezu von dem 
an die Tore kommandirten Potizeijoldater anzımweilen. Die freiherum« 
laufenden Hunde ver Frenden werden aufzefangen und treten ſodaun bie 
bezüglich der Hunde der hiejigen Einwohner gegebenen Bertimmungen ein. 
Wer überwieln wird, einen Hund ber anbefohlenen Unterfuhung entzogen 
zu haben, ijt mit 5 Reichsthafern oder bei Zuıhlangsunfähigkeit mit — 
Arreſte zu beſtrafen Es ijt verboten, Hunde in die Mirchen und auf Seird: 
böfe, im großen Bolts-Verſammlungen, in Gaſt- und Zechſtuben mitzu⸗— 
nehmen, dieſelben in Jagdrevieren oder Leibgehegen, in Weinbergen und 

eloern herumlauien zu laſſen. Hibige (läurige) Hündinnen müllen zu 
aufe verwahrt werben. Billige Munde, Hunde von größerer — 
Jagehunde ausgenommen), ferner Fang⸗ und Wehgerbunde mũſſen mi 
einem hinlänglich veicitigten umd verbaßrten Maulforbe oder Maulbande 
verſehen fein.” Beigeſeht wird noch, dag Hunde, welche nach Verlauf der 
obige Bıjitationszeit von einem hieſigen Einwohner erworben werden, edes— 
mal ſogleich zur Vifitatton verzufübren find, ferner daß herrmlos und ohne 
Zeigen perumlaufsnde Hunde, fals der Eigentümer nicht bekannt Ift, 2Tage 

nah dem Aufgriffe jedesmal getödfet werden. 

Dürzburz am 16. Januar 1862. 
Der Stadptmagiftrut, 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Wis, 








Derzog. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Eine abgeſchloſſene Wohnung, 

über 2 Stiegen, von 5 beizbaren, tape» 

zirten Zimmern, nebft Garderobe, Me 

janenzimmer und allen fonfligen Bequem» 

lichkeiten, ift auf den 1. Mai zu wer- 
bei 


miethen 2. anab 
Dir. Fe 28. 


— —————— 

Es wird ein Heiner Ofen, im Zim- 
mer beijbar, zu Laufen geſucht. Räh. 
im 1. Diftr. Nro. 155, Stifthauger 
Kirchgaſſe. 


1000 fl. find auf erſte Hypothet 
gegen boppeite Berfiherung auch theil- 
weife auszuleihen. Näh. in ber obern 
Schamnitergafle Rro. 118, 


600 fl. i . . 
er —& —8 * * 


Im 1. Difte. Nro 267 find meh 
tere [hön möhlirte Zimmer, Hech⸗ 
Parterre, fogleih zu vermiethen, 


Ein Mantel und 2 große leinene 
Zifchtücher find zu verkaufen in der 
Löwengafie, 4. Diftr. Nro. 265. 


Es if ein Zogis von 7 Zimmern, 
Küche und allen Bequemlichfeiten, auf ben 
1. Mai ju vermieihen. Näh. in ber 
Erp. d. Bl. 


Yu 3. Diſtr. Rio, 12 iſt ein Sims 
wer mit Küche und Bodeukammet auf 
1. Mai zu vermlethen. 


Im 5. Difte, Nro 113, an der Jel- 
lerſtraße, ift der erſte Stock, beftchend 
in 4 Zimmern, Küche und fonfligen Er» 
forbernifien, mit ober ohne Möbel, auf 
den erften Mai zu vermiethen. 


Eine Beamtenfamilie fuht bis Mai 
eine —— von 826 Zimmern 
uud ſonſtigen Bequemnlichkäiten. - Apreffen 
find bei der Erp. zu hinterlegen, 

Ein Schneiderlehrling wir 
gefuht. Nah im ber Exp. 

Ein Stab Eifen oder Stahl ift auf 
ber. Straße von Heidingsfeld bis Gicbel- 
ſtadt gefunden werben. Derjelbe kann 

en Erfa der Einrädungszjebähr bei 

mminger in Darrſtadt, Landgerichts 
Ohfenfurt, abgeholt werben. 


Ein zuverläffiger Herr oder Frauen. 
zimmer, welde im Stande flıd Kaution 
zu ftellen, tönnen einen rentablen Laden 


auf Rechnung erhalten, Näh. im ber 
Erp. d. DL 





Im 5. Difie. Nro. 70, Laufersgaffe, 
find 6 bis 7 Fuhren Kubmift zu 
verlaufen. VERS 
Im Ingelflabter Hof Rrs. 587 find 
gute Kartoffeln ınegenweife zu ver» 
kaufen. 


Würzburger 




























Stadt- umd 


Landbote. 


sftomnibusfahrten ua 











e.Bon Bambergjit, Srankturt \ — 
FARO, Arnfein EM.IHM.M. 
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Be re, 95:8 2 
Fünfjehnter — Jahrgang . 


Der „Stadt und Laudbote“ erſcheint täglich, aufer Sonnta 
befannt, 


Pr. 23. 


Neueſtes. 

London, 24. Jau. Die „Moruing ·Poſt“ hält 
die Jutentien für wahrſcheinlich, die ein Gerücht Deſterreich 
zeihreibt, die Entwaffnung Viemonts zu verlangen. Sie jagt, 
Dr. Feuld Faune in e ber neuen Konflikte, welche am 

incio entitehen könnten, nicht Erſparniſſe machen, ‘wie er, 
wohl nıdaärte. Die „Morming-Boft“ drüdt die Hoffrung au® 
daß die Framoſen Rom räumen. 

Paris, 24. Jau. Preufen hat in feiner Erwiede⸗ 
rung auf die Worfchläge, melde ihm von Frankieih fr bem 


Abſchluß eines Hanbelsrortrages gemacht worden, mehrere 
ber Baum 


) chlage aufgeftellt, namentli ich 

gewebe britter af Die ——— währen fort. 

. Turin, 34. Ian. Der „Sumter“ ift, wie ift 

heißt, in ben @emäflern von Genus, in einer Entfernung von 
einigen Lieues vom Hafen gefehen worden, 

2ondon, 24. Zaun. Das in Paris in Umlauf ge 
fegte Gerücht won einer ſchwereu Erkrankung Lord Palmers- 
ton’s if faljg. 

eteröburg, 25. Ian. Die ige, Eenats. 
—8 As Nraeliten mit 2 
diplour Herjte und Chirurgen, lonuen in den Staatadieuſt in 
jeder eintreten, als Kaufleute allenthalben wohnen und 
jübifhe Diener halten. Die bei bem Univerfitätäminifterium 
attachirten Ifrmeliten, Brofefforen, Schulauffehrer und Scul- 
Ichrer find ſteuerfrei und beforatisnsfähig. 

Ragufa, 25. Jan, Derwiih vaſcha ift in Pag- 
ligza angelommen. Die Jaſurgenten retirirten ohne WBider« 
fand, branuten aber die Häuſer nieder, welche noch theilmeife 
durch bie türkifhen Truppen gerettet wurken. 

-Brüffel, 25. Jan. Rad der Independ ance * 
kenferirt König Leopold in London mit ben politiſchen Erden, 
amd fucht bie Beziehungen ber Krone mit dem Häuptern der 

zu regelt, und fe die durch Den Tod bes Pringen 

— Lüde auszufüllen. Das Gerücht über bie 
Abdankuug der Königin Viktoria iſt gänzlich unwahr. 

EIE agen, 25. Sanuar. Bei der eut gen 
Pa aihs verlas ber Kanfeilspräfpent inifer 
eine k. Botſchaft. Diefelbe erllärt unter Anderm; „Die 
‚ das Band zwifgen Holfein und den 
Übrigen Lanbestheilen wieberzufnäpfen, ift umerfüllt geblieben. 
Eine nene Orbnung der Berfaffjungsverkältniffe Holftein’s iſt 
—— von Unterhandlungen. Das Julereſſe der befreun⸗ 
beten Mächte für die Erhaltung eines unabhängigen Dänen- 
reiche ſtarkt unfere Hoffnung, daß eine zufriedenftellende Loͤſuug 
erreichbar ſei.“ Die Botfchaft verſpricht für Schleswig eine 
freiere Eutwidlung, wenn bie Abmachung bes Streites mit 
dem beutfchen Bunde baffelbe gegen fremde Einmiſchung fihere, 
und kündigt verfchiedene Verhefferungen der Gefammtverfaffung, 
fo wie den Entwurf einer Zolltarifreform an. 





— a) Ü 


6, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich 3:mal Bırid 
Inferate bie 3:fpaltige Zeile 3 kr, 2efpaltige 6 Er., —* werben nach bem Raume berechnet. 


Montag, den 27. Januar 1862. 


Johann Chr. 


Zagsneuigfeitenm 

Seine Maj, der Kenig haben fih allergnäbigk bewogen 
gefunden, auf die Lehrftele der IV. Symnaſlalklaſſe in Bam 
berg den bisherigen Lehrer biefer Klafſe zu Neuburg, Gymmna- 

alprofefjer franz Kemmer (em Wärgburger) zu berufen und 

mfelben bie Führung v6 Gynmaſialreltorates in Bamberg 
in wiberrufliher Eigenfchaft zu übertragen, daun den Yehrer 
1. Klaſſe am naſtum zu Bamberg Karl Weippert in bie 
Lehrftele der II. Gymnaſialklaſſe daſelbſt worräden zu laſſen; 
ferrer den Pfarrern Prieſter Earl Theodor Werling in. Hei⸗ 
diugsfeld, Log Würzburg [/M. und Prieſter Ichann Bapt. 
Keſiler in Zell, des gen. Log., in huldvollſter Anerlennung 
ihrer vieljährigen ſehr erſprielichen Leiſtungen anf dem Ge- 
biete der Eeeljorge, des Schul umb Armenweſens, Titel und 
Rang von geiſtlichen Räthen koftenfrei zu verleihen. 

Das EStaatsminiflerium der finanzen verläßt nadfichen- 
des Refcript: Zur Befeitigumg der eıne wunäthige Geſchafts- 
'mehrung verurſachenden, in neuerer Zeit häu 
Berichte über die Geſuche von Landgerichts- 
Anftell als Bezirkogerichts ·Sekretaͤr oder als Stabt- und 
Pandgeride Schreiber, wird im Eiuwerfländnife mit dem kgl. 
Staateminiferium der Jufliz angeordnet, daß künftighin ſolche 
Borlageberichte wicht. mehr zu erflatten find, fenbern 
fämmtlihen laudgerichtlichen Tarbeaunten eröffnen zu laſſen fl, 
bei fie ihre Geſuche um Auftellung als Stabt- und Landge⸗ 
rihts-Schreiber bei dem Appellationsgerichte ihres Regierumge- 
bezirkes bis längftens ben 16. künft. ts. einzureichen haben, 
und daß Geſuche um Bezirkögerihis-Schretärflellen zu unter- 
lafſen jeien, da biefelben Bei dem äuferft mn Beblirfuifle, 
das bereits zur Genüge gebedt erſcheint, eine Beridfictigung 
nicht erhalten Tönnen. 

Die Kreis-Regierung de Pfalz macht im höchſten Auf- 
trage belannt, daß dur Verfügung des Laiferlich frauzöſiſchen 
Kriegsmirifters jede Anmwerbung zur Fremdenlegion jär umbe- 
Kimmte Zeit aufgehoben fei. os ; 
usgabe des Strafgeſetzbuches auf Schreibpapier mit 


Die A 
breitem Rande ift erſchienen und durch alle PoRerpebitienen 
zu beziehen. B 
Die Differenzen zwifchen ber k. bayr Regierung und jener 


von Baden wegen bed Baues ter ſtehenden Lubwigehafen-Mann- 
DENE DER und ber Würzburg- Heidelberger Dahn- 
inie ſind mum gefchlichtet. Hr. ifterlalrath Weber ift 
bereits abgereift, um bie Verhandlungen zu ihrem gebeihlichen 
Abſchluſſe gelangen zu laffen. Der Bau der Bräde jomehl 
als jener der bezeichneten Bahnlinie ift gefichert. Dit Berhand- 
lungen über bie Jweigbahn von Bruhfal nah Germerseim 
wurde einer eigenen Cemmiſſion übertzagen. 
Im: Felge eingetreffener Nachrichten vem Obermain wegen 
u erwartemten Eisganges wurbe noch am Sawſtag Abend bei 
Aelfchein das Wehrloch geöfinet. Geſtern morgen um 9 Uhr 
bob fich plotzlich ber Waſſerſtand um mehrere Echuhe und je- 


ort fette ſich das Eis in Bewegung; da aber das Wafler bald 
wieber zurädfiel, blieben große Eismaflen auf wem Lande liegen. 
Bei dem erften Andrauge wurden zwei an ber Öräde anlernde 
Schiffe, nachdem die fie haltenden Ketten und Eaue wie ſchwache 
Büven jerfpremgt waren, fortgeriffen, das eine ganz gerträmmert, 
das andere auf ben Strand geworfen. Letzteres, mit Kohlen 
belaben, ger einem Fitinger Schiffer. Ein anderes Schiff 
ven Bamberg, weldes in der Mähe des Krahnen ftand, wurde 
fortgeriffen, and iR bis jegt noch feine Nachricht da, wo bat 
felbe geländet wurde. Auch war während des Eisganges ein 
jeltenes Schaufpiel zu jehen, indem auf dem Wöhrpe 6 fräftige 
Fiſchottern herum liefen, uud nach und nach in den Tisſchollen 
verſchwanden; dagegen wurbe gegen Mittag in ber Schiffs- 
winterung von einem hieſigen Fiſchermeiſter ein Hecht von 14 
bis 16 Sram gefangen, — Heute iR das Wafler wieder im 
Steigen, und beginnt ber Durchgang bes Oberländer Eifes. 
Der fogen. Quellenbach ift ſtark angeſchwollen. 


Die Nachticht won einem Wechſel im Feſtungslommande 
Landau ꝛc. hat ſich nicht beſtätigt. 

Die man Hört, wird die nächſte am 10. Februar bigin« 
nende Schwurgerihtsfigung für unferen Preis ziemlih um« 
fangreid; werden. Im meuerer Zeit find and die des Tod- 
ſchlags an dem Forfigehillfen Boltert von Shöltrippen ver» 
dãchtigen Wilderer vor dasjelbe verwiefen und bereits von 
Aſchaffenburg hier eingeliefert worden. 

Lohr Der im Frühjahr zwiſchen Lohr und Aſchaffen- 
burg «beginnenden Dampffchiffiahrt iſt zugleich eine Boftver- 
bindung durch Beigabe eines bejonderen Condulteurs von Seite 
des Staats in Ausficht geftellt. 


Nürnberg, 25. Yan. Wegen Krankheiten (namentlich 
Eroup), die in umferer Stabt unter den Kindern flark herr» 
fen, wird von” vielen Seiten der Wunfh laut, die Schulen 
anf einige Zeit zu fließen. In manden Schulen erſcheinen 
die Kinder faft kaum zuc Hälfte am Unterricgte, während bie 
anbern zu Haufe krauk barnieberliegen. 

In Kempten wurbe ber 61 Yahre alte Hathöpiener 
beim Stabtmagiftrate wegen Unterſchlagung amvertrauter Gel- 
der und Urkandenfälfhung zur Dienftesentjegung und in eine 
Bjäßrige Arbeitshausftrafe werurtheilt worben. 

Münden, 24. Ian. Nach den diefen Abend getroffes 
nen Beflimmungen wirb die feierliche Taufe des neugebornen 
Prinzen näcften Sonntag Mittags 12'/, Uhr flattfinden und 
der Hr. Erzbiihof von Deänden diefelbe vollziehen. Se. Mai. 
ver König von Spanien ift Zaufpathe und erhält der Prinz 
die Namen: Alphons Maria Francisco de Aſis Elemens Mar 
Emanuel. — Der hochbejahrte k. Kämmerer und Öeneralma- 
jor & la suite Auguſt Firſt von Thurn und Taris ift dieſen 
Nachmittag im Dufeum, wohin er fi zur Beitungslelture 
begeben hatte, vom Schlage gerührt worben unb mad weniyen 
Augenbliden gefterben. Der Beriebte war einft Adjutaut des 

ringen Eugen won Beuchtenberg, als dieſer Bizelönig . von 
talien war, 

Münden Einem hiefigen Blatte zufolge And bie 
ſtädtiſchen Behörden Bereit, den Palaft am ber Sonneuſtraße, 
die Dündener Authropoihek“ für bie künftige techniſche Hach- 
ſchule zur Verfügung zu ftellen. 

London. Ueber das Sqhidſal der in ber Kohlengrube 
bei Shields verfchätteten 216 Arbeiter waltet leider fein Zweifel 
mehr #5. Dan hat fie ſammilich tobt gefunden. Am 22. 
Nachmittags gelang es, den legten Schutt wegzuräumen, welder 
die lebenbi grabenen wen ber Außenwelt trennte, Diejenie 

‚ welde zuerſt bie Schreckensſtätte betraten — es waren 
* nicht viele, denn das Retiuugswerl war wegen ber ver⸗ 
derblichen Gaſe ein fehr gefährliches — bot fi ein erjchättern- 
bes Schaufpiel dar. Da lag die ganze Schaar ber im Todes⸗ 
ſchlafe Ruhenden in einzelnen Gruppen, ganze Yamilien bei 
einander, Kinder in den Armen ihrer Väter, ein Brmber ben 
andern umfdlungen haltenb. Der Geſichtsausdruck der meiften 
war ein ruhiger; doch ſchienen einige, ihren Mienen nad zu 
urtheilen, einen harten Tobestampf gelämpft zu haben. Ein 
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todtes Pony lag unter den Meunſchen, es war nicht angerährt 
worben. Von der Zeit an, we ber Einfturz Des Schachies er⸗ 
folgte, bis zw dem Tage, wo bie Leichen gefunden wurden, 
waren 7 Tage verftridgen, , 


Deutfbland. 


Sachſen. Dresden, 24. Ian. Auitlicher Belaunt⸗ 
madhung zufolge ift von Seiten der fühfljhen und der äfter- 
reichiſchen Regierung die gegenjeitige Aufhebung bes gefanbt- 
fhaftlihen „Bifapwangs“ fär die dem bieffeitigen und jemjeitigen 
Uutertganen eriheilten Paſſe, ingleigen für orbnungsmäßige 
Bander- und Arbeitsbücher derſelben in ber Art beſchloſſen 
worden, daf bie Inhaber folder Legitimationen won ber bis. 
herigen Berpflihtung, viejelden zum Eintritte in wie beiderſei⸗ 
tigen Staaten vorerſt bei der betreffenden Geſandtſchaft viſtren 
zu laſſen, von jegt am gänzlih und auch danu befreit fein 
—— wenn fie auf der Durchreiſe den Sitz einer Geſandtſchaft 
erähren, 

Defterreich. Bien, 25. Ian. Die „Prefle“ meldet: 
Das Berhältnig zwiſchen Frankceich und Defterreih fei im 
legter Zeit bejonders freundlih geworden; Frankreich erklärte 
beflimmt, Italien bei einem Angriff auf Oeſterreich feinem 
Schidſale zu überlaffen und a Reutralität zu beobachten, 


Husland. 


Portugal. Eine Depeihe aus Liffabon meldet, daß 
die Dampflorvetten „Myſtic,“ „Moyican“ und „Dacorah,” 
von der Marine der norbameritanijgen Uuion, welde abge 
ſchidt worden, um auf das ſüdſtaatliche Kaperſchiff „Sumter* 
Yagd zu maden, am 11. zu Sainte Eroig de Teneriffa an 
langten und Tags darauf ihre Fahrt fortfegten, 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 25. Yanxar, 

Waizen 23 fl. 1 fr, Kom 17 fl. 22 kr, Gerſte 15 fl. 
14 fr, Haber 7 fl. 3 ke, Erbſen 16 fl. 40 fr, Linfen 
14 fl. — fr, Widen 16 fl. 30 fr. Demnach gegen bie leizte 
Schranne Baiyen um 8 fr, Korn 11 kr, e 4 fr. und 
— * geſtiegen. — Summa aller verlauften Früchte 
701 


Müngner Sopfenmarft vom 24. Januar., 
Mittelpreife. Borrath 127 Er. Berkauf 48 tr. 
Dber- und niederbayr. Gewäds Wittelgattumgen 
Landhopfen 74 fl. 23 kr. bevorzugte Sorten, Holledauer Land · 
hopfen 90 fl. — kr., Wolnzader und Auer Markigut mit 
Orteſiegel 90 fl. — kr. Mittelfränt. Gewähs. Mittel- 
qualität — fl. — kr. vorzägl. Dual. aus Spalter Umgegend, 
mebit Kindinger und Heideder — fl. — !r., Gpalter Stabtgut 
unebſt Weingarten, Mosbaher und Stirner Gut 112 fl — kr. 
Ausländ Gut. Baden, Schweginger — fl. — kr, Bi 
men, Leitmeriger 90 fl. — fr, Saajer Staot, daun Herr-⸗ 
ſchafts und Kreisgut — fl. — kr. 


Börjenbericht. Hruntfurt, ven 26. Januar. 
Ginftigere auswärtige Notirungen riefen neuerdings eine beſſere 
Tendenz hervor. Rambafter Umfay fanb jedoch mur im öflerr, 
National und Erebitactien Statt, — Red. r 


Banlaktien 662. National 58. Venetiauer 691/,. Defterr, Staata⸗ 
bahn — Ereditaftien 166 . 
Zermintalender für nächſte Woche. 
Am 30. Yan.: Anmeldung von Forderungen am den Kachlaß ver 
Margaretha Wegmann, Wittwe won Theilheim, früh -9 
Uhr beim E. Log. Würzburg r. d. M. 
Anmeldung von fForberungen an den Sclofiermeifter 
und Gaſtwirth Johann Hörnis von Nined, früh 9 Uhr 
beim f. Log. Gemünden, 
— Berfteigerung von Stamm- und Nutzholz aus ber 
Revier Römershag, früh 9 Uhr im Gafihanfe zur baye- 
rifhen Krone in Brüdenau. 


Vegelſtand des Maines: 4’ 6” über ©. 
Berantwortlier Redalteur: Fr. Brant. 
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Ynktündigungen. 


In der Buchhandlung von Jul. Wellner in Würzburg ift vorräthig: 


Die Heizoorrichtungen der Küche. 


eichnungen der neueſten und bewährteſten Koch- 


Eine Sammlung von 


Brat- und 


Badiien ſowohl für Familien, als aud Gafthäfe und größere Defonomien mit Nüd- 
fihtnahme auf Anwendung aller Wrten von Brennmaterial bei mögligker Exfparung 
wesjelben. Zufammengeftelt und beferieben von Dr. E. Stegmann, Architelt. Mit 


12 Tafeln Abbildungen. 


1861. 
Bei Abfaſſung diefer Schrift ift vor Allem darauf Rüdficht genommen, 
Darfellung einfach und weutlih, wemdgli zum praftiicen — gleich hand⸗ 


4. Geheitet 54 fr. 
bie 


lich zu machen, damit ber Architelt nachſchlagen, der Handwerker nrechifinden, 
wer Danshefiger aber in den Stand gefegt wird, das Werfen * bes 


nugen zu können. 





Holzverjteigerun 
Hi 


g im 2. Revier 


mpar. 


. Mittwoch den 5. Februar d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
—5— werben im Lammwirihehauſe zu Rimpar nachgenannie Nug- und Dreun- 
helzjortimente unter deu gewöhnlichen Beringungen verfleigert. 

1) Aus dem Tiftrifte Dürrewiefertanne: 


61 Fichen-Rutzholzſtangen, 
46/, Klafter 
1 


23 " 
131, u 


Bicgten-, Kiefern, Eihen-Sceitholz, 

„  Riefern-norzholg, 

Fichten, Kiefern, Buchen», Eichen-, Raftanien- Prägelholz, 
Eichen-, Kiefern, Fichten-Stodholz, ‘ 


48,25 Buchen-, Eichen, Kiefern⸗, Fichten⸗ Kaſtanien· Aſtwellen. 
2 An zufälligen Ergebniſſen ans den Diſtrikten Meivbrounerwald rechts, 
——— Linfs, Dürrewiefertanne um Grefgaffemerhelz: 


Eichen: Baugslz-Abfägnitte, 


1  Riefern- bto,, 


3 after Fichen-, Aſpen⸗Scheitholz, 


a — ame * * 
/ 2 ern-, Zwe 
— et ri 
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3,25 
Rimpar, ben 24. Januar 1862. 


Eichen⸗, Hipen- halb und ganz Aubruchholz, 
Ir " „  Stodiolj, 
Busen, Eichen, Wpen-, Zwe tjäggen-Atmellen. 


Der Fönigl. Xvierforſter 
ebee. 


Geſtern wurden von der Sandgaſſe 
über den Marlt bis zur Mewererkirche zwei 
Schlüffel verloren. Der redliche Fin- 
der wirb gebeten, folge im 2. Diftr. 
Are. 448 abzugeben. 


Im 5. Diftr. Nro. 124 (Scottenan- 
ger) iſt über eine Stiege ein Quar⸗ 
tier von 5 Zimmern umb! allen Be 
quemligleiten bis 1. Mai zu vermieten, 


—— 
— 
Ein Wirt t8s t 
Be ng 


Donnerftag, den 30. ar 
Rachmittags 2 abe, 
werben im 8. Difte. Nro, 147, am 
Gternplag, mehrere entbehrlich geworbene 
Möbel, als Betten, Bettflätten, Kom- 
mode, Viſche, Waſchtiſche, eine Cam · 
phin · Lampe und noch mehrere Geräth- 
ſchaften, gegen gleich baare Zahlung df- 
fentlich verſteigert und Strichsluftige hie zu 
eingeladen. 


In der innern Srabengaſſe Rr. 147 
ift eine eigene Stiege zw verlaufen. 
— — — — — — 


Verlorenes. 

Eine arme Wittwe verlor legten Sam- 
Rag auf dem Martte ein Portem ou⸗ 
naie mit ungefähr 4 fl. Der Finder 
welle basjelbe gefäfligft gegen Belohnung 
in der Erp. b8. Bl. abgeben. 


| [ — 

2... werben auf ein Haus als 
erſte Hypothek aufzunehmen gefudt. N. 
in ber Erp. 


tn ME — — 

Hu der Semmelsſtraße Rro. 69 if 
ein Meines Logis, beſiehend in 3 heij · 
baren Zimmern, Alleven, Rüde und 
fonftigen Bequemlighteiten, auf den 1. 
Mai zu vermiethen. 


Zu vermiethen: 
zwei freumbliche Manfardenwob: 
uung mit Ausfiht auf dem gamen 
Bahnıhef und wie Schrannenballe. Beide 
Logis werben aud zuſammen abgegeben, 
Näheres im 2. Diſtt. Nr. 529, 


Laden-Jungfer-Gesuch. 


Im einem frequenten, gemiſchten Waa« 
ven-Gefchäfte wirb unter angenehmen Ber 
bältmiffen eime tüchtige und —— 
Zaden:Jungfer geſucht. Rur ſolch 
weiche fich Aber Treue und Fleiß 
enägenb aus zuweiſen vermögen, wollen 
ihre Offerte in frankirten Briefen unter 
Ehiffte Z. K. bei der Erp. de. Blattes 
nieberlegen. 


Zu vermiethen : 
ein Logis von fehs Zimmern uebft 
übrigen Bequemlichteiten, möblirt ſogleich 
sder aufs kanftige Ziel. (Wird anf Ber- 
fangen auch unmöblirt abgegeben.) Näh. 
im 2. Diſir. Wr. 529. 


nen 
In ein Schuittwaaren-Gejhäft wirb 
ein Lehrling (Ifraelite) gefuht. N. 


in ver k 


U ——— — 

In einem gemiſchten Waareugeſchäfte 
iſt eine Stelle für einen Schrling ifrae⸗ 
utiſcher Confejjion frei. Nah. im ber 
Er. d. Bl. 


gie — — 
Ein Perlhahn und ein dergl. 

Subn, ein I:hr alt, find zu verfan 

fen. Nüßeres in der Ürpeb. de. Dit, 


— — — — — — 
Ein jhön möblirtes Zimmer 

wit 2 Betten ift fogleig zu vermieten. 

Nähered in der Erpeb. ds. Bit. 


— iSIS ———— — — 
Ein feit vielen Jahren beſtehendes und 
mit dem beſten Erfolg betriebenes Gpe- 
Seſchäft wird jofert unter ben günft- 
igſten Bebingungen 8* chen. Scärift- 
fihe Dfferten unter ifier A. R. be 
forgt die Erpebiticn do. Dis, 


ö— — — — — — 
Im Iftadter Hof Nra. 687 ſind 
* —e megenweife zu ver · 


fen. 


ö — —— — — 

Ein junger Kaufmann, gegenwär⸗ 
tig ohne Stellung, ſucht irgend eine Be- 
—*8 Geſauige Offerten erbittet 
man unter F. B an die Exp. da. BL. 


zu richten. 


lies. — 
Ein Schnueiderlehrling wir 
geſucht. Näh. in der Erp. 


17 nn 
Fremden Anzeige 
vom 26. Yannar. 

Adler.) Kaufl.: Fleiſchet a. Göppingen, 
Pollich u. Mey a. Schweinf., m a. 
Magdeburg, Hegmann a. Frankfurt. 

(Fränt. Hof.) Kaufl.: Dit a. Nürnberg, 

ürb a. Hanau, Söwenthal a. Leipzig, 
Keiemiler a. Markt:Einersheim. 

(Kronprins.) Kil.: Birkner a. Beilrode, 
Krauje a. — Mainz a. Frankfurt, 
Salomon a. Mainz. 

(Scäwan.) Kl: Schneider a. nffurt, 
Rhein u. Lehmann a. Fran. , mzen⸗ 
thal a. Germania. 

(Württemb. Hof.) Kill: Orig a. Franff., 
Hein a. Breslau, Falt a, Erfurt, Gainiſch 
a. Wald. 






Ckbert ben Mk Äh hat € gefallen, unfere Innigftgelichte Mntter: 


heute fräh 9 Uhr in ihrem 79. Lebensjahre in ein befieres Jenſeits abzurufen. 
Sommerhaufen ven 26. Januar 1862. 


Ansverlanf. 
Wie in frü werbe ‚ich. 
Kärimttiche —— —— iind ur Born 
lags von 8 bis 12 Uhr, zu aͤußerſi billigen, aber feſten 
Preiſen ausverkaufen. 
| 8. Rosenthal. 


dem Uubefannten, welder für die Breisblindenanftalt vahier zwei⸗ 
ulden in Sranffurter Banknoten übergeben hat. 
Würzburg, 25. Januar 1862, 


— Wobilien Verſteigerung 


Im a, Donnerstag den 30. Januar l. Nachmittags 2 
Udr wird im Difr. 4 Nr. 316 (obere Raferugaffe) das zur Berlaffenfchaft ver 
bahier verlebten k. Hauptzellamts-Eentreleurs-Wittwe Agnes Förfter, geb Schemmel, 
gehörige Mobiliare gegen Baarzahlung öffentlich verfleigert und hiezu höflichſt ein- 


laben. 
Würzburg, 24. Januar 1862, 





Das Testamentariat. 


Strichsbekanntmachung. 


Eoncurs des Johann Goßmaun von Bergtheim betreffend. 
Kr dest. Bejirlegerichts Schwei 7.. Januar. L Ixs. sub, 
Wr. 3010 wird das dem Cridar zugehörige Wohnhaus unter Hs.Nr. 42 mit 
Sheuer und Schweinftall, dann Wurz- und Baunigarten, fowie bie zur Hofrieth 
gehörigen Hausſtüde unter PL«Mr. 1645 und 6365, endlich einige ambere won ber 
en getrennte Felbgrumdftüde unter PL-Nr. 46094/,, 6198, 1124 unb 1125 
den Öflentlichen Aufftriche unterworfen, und hiezu — 5 auf 
Donnerstag den 30. Januar l. Yes Nachmittags 1 Uhr 
auf dem —— zu Bergtheim auberaumt, wobei bemerlt wird, daß ber 
Strichserlha ‚für das 
unter Beilegung des 41 ** Zinſes, der Erlbs aus den nicht zur Hefrieth 
gehörigen Realitäten dagegen in vier Martinifriften — 1862 mit 18656 — unter 
Zulegung des Aprecentigen Zinfes vom Tage des Zuſchlages an zu zahlen IR. 


Bergtheim, den 22. Januar 1862. 
Schlier, Vorftcher. 


Berfteigerung 
Wittwoch den 29. Januar d. I. früb 9 Uhr 
aufaugend, verfteigert Unterzeichneter nachfolgende Gegeuſtände in feinem Hofe wegen 

gleih baare Bezahlung : eirca 25 Klafter Baden und Eichen · Scheitholz in ha 
und ganzen Klaftern, mehrere Meine Parthien altes Bauholz und Bohlen, altes 
Eifen und Blech und mehrere tauſend ſchöne fehsichubige Kiefernpfähle. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet ergebenf-ein v1 
Georg Bauch, 
Bierbrauer zur alten Bot, Sanderftraße. 


ud von Bonitas: Bauer in Würzbur 


Todes-Anzelge. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ohnhaus umd bie bazw gehörigen Grunpfläde Martini 1862 + 







frau Maria Ursula Ehemann, Witte, 


Die feierkiche Beerbigung finget Dienstag den 28. Januar flatt, wozu ferne Berwanbte und Freunde einladen 


SENGERVEREIN. 
Dienstag, den 28. Januar, präcis 
8 Uhr Abends, Hauptprobe. 


Frohsiin. 
ser Morgen, Dienftag, 
musikal. :Abend-Unterhaltung. 

x Anfang 1/8 Uhr. 


eute Abend 
musikal. bendunierkaltang 
wobei ausgezeichnetes Sefen⸗Bier 
verzapft wird. Wufang 6 Uhr. 
Michael Baumann, 
Bohliahrtägaffe. 


Schneider’sche Brauerei. 


Dienftag den 28. d. Mts. 
Sepitett 
vom Mufilterps ves f. 9. Iufant.-Reg. 
Anfang 7 Hhr. 
Gebr. Wolz. 


Am legten Samflage wurde won einem 
Dienfiboten auf dem Dlartte ein Geld» 
beutel mit Geld verloren, derfelbel aber 
fogleih von einer andern Dienflmagb 
aufgehoben, umb von derſelben, nachdem 
fie ein Gelbftäd daraus entnommen, als 
in einem Wadsjieherlaben hin« 
terlegt. Jene Dienfmagd wirb, ade 
dem fie erlanut worben ift, hiemit auf ⸗ 
gefordert, das Goldſtück unverzäglih in 
demfelben Laden, we fie den Gelobeutel 
hinterlegte, abzugeben, wibrigenfalls ge- 
richtliche Schritte gejchehen. 
s  ohnuneen 
8 ohnungen 
5 möblirt und unmöblirt find zu er» 
® erfragen im Bureau von 







. 4. Manz. 
URNOMNOLERLSO’BREOR 
Ein Mädchen, im Bügeln und 
Nähen bewandert, wünſcht Beſchäftigung 
anfer dem Haufe. Näh. in ber Exp. 


Für das nächſte Monat wirb eine 
srbentlihe Zugeherin geſucht. Nath. 
— — 


in der Erp. 


Geftorbenm. 

Frauz Haufer, Tapezietr, 60 I 4 
— Melpeid Richter, Schmiebmeiflerd- 
find, 8 I. a. — Martin Burger, Gar- 
tenwirth , 49/, 3. alt. 


D g. 
Mit einer Beilage der Stahel'ſchen Buch: und Kunſthaudlung in Würzburg. 
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Der „Stadt und Laudbote erjheint täglich, auper Sonntags, Nachmittags 4 Ubr das „Ertra- Felleiſe n wöchentlich 3:1tal 
befannt, Anferate bie 3:jpaltige Zeile 3 fr, Zefpahlige 6 fr, größere werben nach bem Raume berechnel 


Dienstag, den 28, Januar 1862. 











Nr. 24. 
Reueites. 
avanna, 7. Yan. General Prim wird am 28. 
d. nach Beraeruz gehen, begleitel von einem Theile des fran- 
zöfifchen Gontingents. 2000 Mann Truppen find inymifchen 
nad Beracrug abgegangen. 

Newyork, 15. Zar. In der Disenffion des Con⸗ 
greffes über die internationate Ausſiellung in Yonden‘ jagte 
Dweu Levojog: „Es iſt genug, daß wir durch England ent 
ehrt und vom bemjelsen malträtirt worden find; beſſer ift es 
für uns, to wir England ſchlagen können, Wenn bie Im 
furteltion beftegt ift, wollen wir uns mit Franfreih und Ruf- 
land verbinden und ben Engländern ihre auswärtigen Des 
ſitzuugen nehmen.“ 


Turin, 25. Jan. Aus Neapel wird berichtet, daß 
die Bande Gatgano's am Fartorre zerfireut und 24 Räuber 
— w:rben find. — Der Gemeinderath von Terre bel 

eco hat gegen die Unterftügungen proteftict, welche Franz II. 
and Cardinal Sforza an ihn für die Opfer bes Ausbruces 
Des Beſuvs abgejbidt; der Gemeinderath ermwiberte, da er 
——— ablehne, die von Händen kämen, welche nod 
von dem Blute der Würger gefärbt ſehen. Die Proteſtation 
wurde ven allen Mitgliedern bes Gemeinderates unterzeichnet. 
Die Nationalgarve bat daſſelbe gethan. 

Cadix, 25. Yan. Aus Hawimah‘ wirb berichtet, 
daß General Serrano bafelbft dem franzöfiichen Admiral und 
den General Brim, welche am 3. Januar von bort rad 
Beracruz abgehen fellten, einen glänzenden Empfang zu Theil 
werben lich. Es war das Gerücht verbreitet, die mexilauiſche 
Regierung werde ein verſöhnliches Arrangement vorſchlagen. 

Zondon, 27. Jan, Die ‚Times“ enthalten eine 
Depeihe von Wien vom geftrigen Tage, welde meldet: „Das 
Gerücht, daß Defterreih die Eutwafnung Sarbinieus zu fors 
bern beabfichtige, ift unbegründet.“ 

Paris, 27. Yan. Der Kaifer hat heute bie Ram« 
mern eröffnet. (Das Wichtigſte aus der Thronrebe, wegen 
vorgerüdter Zeit, morgen.) 


Tagsneuigkeiten. 

Das k. Staatsminiſterium des Handels hat durch Ent ⸗ 

[tete vem 15. d. ausgeſprochen, daß die Befugniß zum 

fhlagen von Bauholz und zum Verkaufe desſelben im bie» 
fem Zuftande als ein Theil des der freien Betriebsjamkeit über- 
laffenen Holzhandels zu betrachten ift. 

Für die Bewerbungen um das Notariat foll die Anffor- 
derung erft in etwa 4 Wochen nad Pubikation der Gebühren- 
Ordnung erfolgen. 

Bon Seite des Finanzminiſteriums if im Bezug auf das 
Lotto · Rechnungsperſonal an die Kreisftellen unlängſt eine Ber 
fügung ergangen, gemäß welcher ven um Braris im Reviftond- 
ober Kaſſadienſte bei dieſen Behörden Nachſuchenden aus obl- 
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Landbote. 
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Moßbrunn⸗-Efſelbach zm.— Mm.“ 
Uffenheim⸗ Aneracd suis. M, 
Wertbeim-Miltenberz_ 6U. —M.A 

Sabrgang. 
Preig 


Garl d. Gr. 
ger Kategorie die Zulafjung im jelber nicht mmr michi erſchwert, 
fondern ihmen auch jener Theil ihrer feften Gehalte, welchen 
fie bei Aufgetung des Lotto kurd temporäre Qulesceuz eins 
büßen, fomeit tgunlich ift, als Funltionebezug gewährt wer⸗ 
den fol. Hiedurch wird ihnen wie den Stellen ermözliät, 
ihre weitere Brauchbarfeit zum erproben, wonach ſodann mit 
Rüdfiht auf die nöthigen Borkibingungen deren Einreihung 
in ben jeweiligen ®Berfonalftatus geeignete Bedachtnahme zu 
finden bat. 

Das heutige Kreisamtsblatt enthält, ven Abſchied für ben 
Landrath unferes Kreifes; wir enmehmen demſelben Folgendes: 
Eimmrliche Abrechnungen erhielten bie alleı hädıfte Genehmigung. 


- Auf die bei Prüfung der Boranfchläge erfolgten Aeußerungen 


und Anträge erfolgten w. U. folgente Entjeliegungen: Unfere 
Kreißregierung wirb jeden Bedacht darauj nehmen, daß bei 
Errichtung oder Erweiterung von Schulgebäuden, namentlich 
bei jenen Gemeinden, welche biefilr Unterfiägung aus Kreis- 
mitteln in Anſpruch nehmen, zwar mit Verweidnug jedes 
umnöthigen A «8, zugleich aber au mit der eulſprechen · 
den Rüdfiht auf Iaumbebürfniffe ver. Zukunft verfahren werde. 
— Nicht mirker wirb unfere Kreisregierung durch angemeflene 
Anordnumgen den Bollzug der über die Erhaltung von Kunſt-⸗ 
benfmälern und Alterthümern beftehenden Berfhriften zu ſichern 
wiffen. — Wir genehmigen, daß von ven für Aderkaufchulen 
angefammelten Kreisfonds nunmehr auch ber Reft mit 3116 fl. 
59 fr. nebft den betreffenten Zinen für landwirthſchaftliche 
Awede überhaupt und insbefonbere für bie verſuchsweiſe ers 
richtete Wiefenbaujchule zu Würzburg pro 1861/62 je uach 
Bedarf verwendet werde. — Den Beſchlüſſen des Landrathes 
bezüglich des zur Hebung des Tuchmachergewerbes In Bilhefs- 
beim gemachten Darlehens ans Kreisiends ertheilen Wir Unſere 
Genehmigung — Auf die außerdem geflellten Auträge und 
Bünde erging u. U. Folgendes: Die von dem Landrathe 
ausgefprochene Befürdtung, als folle für die Folge in Würz⸗ 
berg nur eine Gewerbichule von zwei Kurſen befichen, ifl weber 
durch die biöherige, noch Durch bie projeltirte neue Einrichtung 
ber Gewerbſchulen begründet, indem aud bie künftige Gewerb- 
ſchule einen dreijährigen, auf ben Abſchluß ber gewerblichen 
Borbiſduug berechueten Unterrichtskurs beibehalten fell. — 
Bezüglich des Antrages auf Errichtung eives Nealgymnaflıind 
mit dem Sige in Würpburg behalten Wir Uus vor, bie dem 
Venärfniffe und ben verfügbaren Mitteln entſprechende Ent- 
ſchliehung feiner Zeit zu fallen. — Der von dem Laudrathe 
gewünfgten Bermehrung ver Befcälftationen und Hengfie des 
allgemeinen Lanbgeftüts im Regierungsbezixte wollen Wir jebe 
dem Berärfniffe und ben verfügbaren Mitteln entfpredhende 
Bedachtnahme zugewenbet wifjen. — Wir beauftragen Unfere 
Generalbireltion der Verkehrsanftalten, den Antrag wegen ent- 
—— Einrichtung ber Viehtransportwägen auf den Staats· 

iſenbahnen in Ertsägung zu nehmen und nach Thunlichteit 
zu beriidfichtigen. — Wir werten in Intercfje des inländiſchen 
Beinbaues beracht bleiden, daß berfelke nit durd eine unbe» 


mefiene Schuiälerung des Zollſchutzes gefährbet und daß eine 
entſprechende Ermäßigung dec in einigen Zollvereinsjtaaten 
beftehenven Lebergangsitener für inländiſche Weine herbeigeführt 
werde, Der Schluß lautet: Indem Wir dem Lunprathe 
biefen Abſchied ertheilen, anerfennen Mir wiederholt deſſen 
eifrige und nützliche Thätigkeit und erwiebern die Uns neuer- 
dings auszeſprochenen patriotiihen Gefinnungen unveränder- 
licher Treue und Anhänglichkeit mit der Berfiherung Unjerer 
Königlihen Huld und Gnade, 

Erledigt: Die Filialſchulſtelle zu Siegendorf, Log. Wie 
—— Diſtr⸗Schulinſp. Kirchſchönbach; Reinertrag 276 fl. 

t. 


Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sitzungen Bei 
dem #, Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 30 Januar 
früh 8 Uhr gegen Joſepha Krämer von Wenighösbach wegen 
Unterfhlagung, Vorm. 11 Uhr gegen Zacharias Wolj von 
Altfeld wegen Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen Georg Schürger 
von der Reußenmähle und Compl. wegen Körperverlegung, am 
1. Febr. früh 8 Uhr gegen Cyriſtina Kauf und Magdalena 
Seubert von Marltheidenfe.d wegen Wiverjegung und Beſtechung 
und früh 91,, Uhr gegen Michael Zink von Kibeltant wegen 
Untsehrenbeleidigung. 

Dur die in ber öffentlichen Situng des kgl Bezirke 
Gerihts Würzburg am 21., 23, 24. und 25. d. Mts. ver- 
künbeten Erleuntnifje wurde Jakob Münd ven Unterdürrbach 
von der Anjdulvigung des Vergehens des Jagdfrevels freige: 
ſprochen, dagegen find Andreas Albert und Conrad Ebert von 
dort wegen Jagdfrebels, erſterer in eine 24=, legterer in eine 
14tägige Gefängnißſtraſe; Anton Salamon von Unterleinad 
wegen Sörperverlegung in eime Abtägige doppelt geſchärfte 
Sefängnifftrafe; Andreas Köhler von Mainſondheim wegen 
Widerfegung in eine 4ötägige doppelt gefhärfte Gefängmiß ⸗ 
ſtrafe; Michael Körner von Hettftabt wegen Diebftahls in eine 
Gmionatlihe in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehende Ger 
fängnißſtrafe; Andress Schmitt von Aub wegen Wiberfegung 
in eine Adtägige boppelt geſchärfte Gefängnißftrafe; Adam Yof. 
Schneider von Obererthal wegen pelizeilih Arafbaren Erzefles 
in eine 3tägige doppelt geſchatfte Arreftfirafe; Daniel Auzuft 
Muhler von Laudenbadh wegen Rückehr aus ber Landesver- 
weifung in eine 1jährige Arbeitshausſtrafe; Franz Schweins- 
berger von bier wegen Diebſtahls in eine Gmonatl. im Zwaugs- 
arbeitshauſe zu erſteheude Gefängnißfirafe und Eliſabetha Bur- 
tard ven hier wegen Betrugs in eime 1monatliche Gefängniß · 
ftrafe verurtheilt worben. 

Goun⸗d's „Fanft” wird morgen nad längerer Unterbre- 
dung wieder über unfere Bühne gehen. Die Oper hatte in 
an Zeit wieder einen ausgezeichneten Erfolg gehabt, in» 
dem felbe am f. Hoftheater zu Münden vreimal im Verlaufe 
von act Tagen (eine vierte Borftellung wurde am legten Senn- 
tage durch Unwohlſein eines Mitgliedes verhindert) bei ftets 
fih fleigerndem Beifalle und jedesmal überfülten Haufe ge 
geben wurbe, und fi aud die bortige Kritik fehr beifällig 
über das Werk ausſpricht. Bei Gelegenheit der Aufführung 
von Gounods „Fauft“ ift die Frage entftanden, ob man in 
Deutſchland nicht die Umwanblung des „Fauft” im eine Oper 
als eine Profanation ber unfterblihen Dichtung zu betrachten 
habe. Diefe Frage wird ganz einfach durch eine Aeußerung 
Goethe's erledigt, die dieſer im Jahre 1829 zu Edermann 
bezüglich der Gompofition des ‚Fauſt“ gelben. „Wezart,“ 
fagte er, „hätte den Fauſt“ componiren müſſen. Meyerbeer 
wäre vielleicht dazu fähig, allein ver wirb ſich mehl auf fe 
etwas gar nicht einlafjen; er ift zw fehr mit italieniſchen Opern 
verflochten.“ Ya, in Bezug auf bem zweiten Theil bes „Kauft“, 
der dem Dichter befanntlich viel höher als der erfte galt, ſprach 
Goethe fogar Häufig den Wunſch aus, er möchte als Oper für 
die Bühne benützt werben, Auf die Bemertung Edermanns, 
daß fid das Stüd, wie nicht leicht ein anderes, zu einer Oper 
eigne, Top Goethe: „Wir wollen erwarten, was und bie 
Götter Weiteres bringen. Es läßt fid im folden Dingen 
nichts beſchleunigen. Es kommt darauf an, daß es ven Menſchen 
aufgehe,, und daß Theaterbireltoren, Poeten und Componiften 
barin ihren Bortgeil gewahr werben.“ 
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Gewiß find dem hieſigen Publikum die vortrefflichen 


Leiſtuugen der im legten Sommer hier anweſenden Familie 
Bayerböd noch im Gedäachtniſſe; biefelbe wurde von einem 
großen Berlufte betroffen, indem anf der Reife von München 
nad ihrer Heimath unterwegs zu St Pölten die vortzeffliche 
Biolinfpielerin Frau Roſa Bayerböd, Gattin des Waldhorniſten, 
mit Tod abzinz. 

Die Nachricht der „Köln, 3." von einer Bbeabfichtigten 
Eonfereuz der „Würzburger“ Wegierungen zu Dresden wird 
von dem „Dr. 3." bementirt. 

Im Eichſtädter Wochenblatt (Nr. 4) befindet fih nad- 
ftehende Anzeige: „Ein Schullehrer im Lanpgerichtöbezirte 
Eigftäitt wänfgt wegen umausgejegter, feinpfeliger Verſolgung 
von Seitz feiner Gemeinde jeinen Dienft zu vertauſchen, und 
ante dieſes mit einem Kohlenkiopfer in der Höle gefhehen, 
Darauf Reflektirende erhalten nähere Auskunft anter Chiffre 
J. V; von ber Redaltion.“ 

In UAuberg foll die weiblige Strafanftalt in ihrem gegen- 
wärtigen Beitande aufgelöft und das dortige Zuchthaus für 
männliche Sträflinge eingerichtet werben, wogegen Die weiblichen 
Sträflinge nad Sulzbach zu trausferiren jeien, wofelbft das 
dortige Schloß zu einer Strafanftalt benägt werben joll. 

Eine Eorrefponvenz der „Allg. Ztg.“ aus Münden ftellt 
im Abtede, daß Die Reiſe der Prinzen Ludwig und Leopold, 
Söhne Sr. k. Hoh, des Prinzen Yuitpold, nad Griechenland 
mit ber bortigen Thronfolge in Verbindung ftche; ber Reife 
zwed der Pringen fei fein anderer, ald Griegenland zu ſehen. 

Sranlfurt, 27. Jan Wie wir vernehmen, würde 
ber Senat in ber nächſten Zeit zwei lamggehegten Wünſchen 
unferer Bürgerſchaft entgegenfommen und wegeu eines allge» 
meinen Ganalfyftems und ver Niederlegung der Judeugaſſe 
ſchon in nächſter Zeit der gejeggebenden Verſammlung Bor 
lage machen tönnen, da bie betreffenden Anträge ſchen jetzt 
der ftändigen Bürgerrepräjentation zur Berathung vorliegen. 

Geftern begann zu Darmſtadt die ſchwurgerichtliche 
Verhandlung gegen den Hofbuchdruder Jacoby wegen Bergif- 
tung feiner Chegattin. 

Paris, 25. Januar. Im ben legten Tagen wurde eim 
Student, Graf Louis Berthier, Schwager des Prinzen Joachim 
Murat und Sohu des Senators Firften von Wagram, vom 
feiner Maitrejfe, einer Näherin aus Straßburg, die er entlaffen 
wollte, durch einen Dolchſtich töntli verwundet. 


Deutfbland. 


Defterreich. Bien, 25. Ian. Die „E. Oefter. 
Ztg.“ bemerkt: „Die Friedensnahrichten ſtrömen heute von 
allen- Seiten zu. Dennoch müſſen wir mit gutem Grunde 
bezweifeln, dag Oefterreih von Frankreich wie Entwafinung 
Biemonts gefordert habe. ine jolde Forderung wäre def- 
bald unftatthaft, weil Frankreich ſelbſt fie Piemont nicht fielen 
kaum, Aber Frankreich kanu der Regierung Victor Emanuels 
feine Meinung ausprüden, daß fie bei einem Sriege ſich 
felbft überlaffen bliebe umd die Felgen der Situation zu tragen 
habe, die fie felbft gemalt.“ 


Börfenbericht. Gruntfurt, den 27. Yanuar, 
Beflere Wiener Anfangs » Rotirungen riefen einen bebeutenden 
Aufſchwung der verſchledenen öfterr. Effekten hervor. Oeſterr. 
National und Erebitactien waren die Effekten, wobei bie flei- 
gende Tendenz bei ſehr bebentendem Umjag ſich am deutlichſten 
ausſprach. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banlaktien 668. National 
6581/,. Beuetiauer 70. Defterr. Staatsbapn — Erebitaftien 
160%/,. — 6 Uhr. Defterr. Erebitaltien 160%/, bey. u. ©. 
Rational 581/,. 


Terminfalender für diefe Woche. 
Am 31. Januar: Berfieigerung von Eichen-, Stamm- und 
Muſſelholz aus der Revier Motten, früh 9 Uhr im Gaft« 
beuſe zu Kothen. —— EEE TERENEN 
Pegelitand des Maines: 6° 9” über 0. 
ku SEE REN En ann 4 EMeEE ar nl ie De ee 
Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 


Eichenlohrinden-Berfteigerung 


im f, Forftamtsbezirfe Neuſtadt a./S,. 
Die Ergebnifje der diesjährigen Eichenrinde 
1) ans dem Schaͤlhiebe Comburg, des Neviers Steinach, mit bei 
läufig 30 Slafter Schälholz: Anfall; 
2) aus dem Schälhiebe Hiufengeumd, des Mevierd Burgwallbach, 
mit beiläufig 80 Klafter Schälholzz Anfall; endlich 
3) aus dem Schälbiebe Eihholy, des Mevierd Bildhbaufen, mi 
beiläufig 300 Klaftern Schälholz: Anfall, Eetzteres in 2Yoofen, werben 
Samftag, den 8. Februar lauf. Jr. , Vormittags 10 Uhr 
auf ber Kanzlei des unterfertigten f. yorflamts unter ven vor ber Verfleigerung 
befannt gegeben werdenden Beringungen an ben Meiftdietenden öffentlich verfteigert, 
wozu Kanfaluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die k. Revierförſter 
beauftragt find, die Wald-Abrheilungen, im benen die Rindennugung fattfinder, auf 
Berlangen vorzeigen zu laſſen. 

Inlandiſche Steigerer, welche der k. Forſtbehörde hinſichtlich ihrer Zahlungs- 
fähigkeit nicht belanut find, haben dieſe vor der Verſteigerung durch legale Zeuguiſſe 
nachjuweiſen, wie eben jo auch Jene durch gültige Vollniachten fih auszuweifen haben, 
weldye im Wuftrage Anterer Rinde zu fleigern beabſichtigen. 

Hasländer fünnen aber nur dann zum Striche vorgelaffen werben, wenn ſich 
viefelden zur Baayahlung ober aber zur Stellung eines ſicheren inlänbifchen Bürgen 
verjichen. 

Neuftadt alS., ven 24. Januar 1862. 

Der kgl. Forſiwart. 
A. Schmidt. 


Befauntmachung. 

Im der Drittbeilungsfahe der Dorothea Hofmann, Zimmermeifters-Wittwe da- 
bier, wird deren gefammtes „Örunbvermögen, beftchend in 2 Wohnhäuſern, Gärten, 
fowie circa 36 Tagwerk an Hedern und Wiefen am 

Montag den 10. Februar d6. Irs. Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Rathhaufe dahier dem öffentlichen Aufftriche umterftelt, wozu Zahlungs. 
fähige Steigerer mit dem VBemerken eingelaben werben, daß vou den Strichsbeding- 
ungen jeberzeit Einſicht dahier ſich verſchafft werden kann, 

Diänuerftabt, den 22, Januar 1862. 

Königl Landgerigt 
Koch, 


Stammler, Af. 


Ausſchreiben. 


An 13. Id. Mis. Abends 8,8 Uhr ward ein Stück Bagſtein in das Wirth- 
f&aftsletale III, 274. dahier durch das Feuſter geworfen. Ih erſuche um Spähe 
nah dem bis jegt unbelaxnten Thäter, 

Würzburg, 23. Januar 1862. 

Der 3. Unterjuduungtehier am ?, Bezirksgerichte. 
Sibin. 





Berjfteigerung. 
Mittwoch den 29. Januar d. I. früb 9 Hbr 
anfangenb, verfteigert Unterzeichneter nachfolgende Gegenftände in feinem Hefe gegen 
gleich baare Bezahlung: circa 25 Klafter Buden- und Eichen · Scheithelz in halben 
und ganzen Klaſtern mehrere Heine Parthien altes Bauholz und Bohlen, altes 
Eiſen — —* und — tauſend erg ſecheſchuhige Kiefernpfähle. 

lreichem adet ergebenſt ein 
zehlreich uche 9 co 


Dierbrauer zur alten Boft, Sanderſtraße. 


Im 4. Difte, Nro. 222, Parterre, Ein Mädchen —— in 
iſt eine Guitarre zu verkaufen, Dienft treien. Wo? ſagt bie 


In der untern Wöllergaſſe find zwei 
Logien, jedes von 2 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlidhteiten, bis 1. 
Mai an eine ruhige Familie zu wermie- 
tigen. Näh. im 2. Diftr. Nr. 96, Gras 
benberg. 


— — — — — — —— 
Tine kinverloje Familie wünjdt ein 
Kind in Pflege zu uehmen. Wo? fügt 
die Erp. d. Bi. 
Eine orventlihe Berfen fucht einen 
Dienft und kann auch ſogleich eintreten, 
Näh. in der Erp. 


Ein ordentliches Mädchen, weldes 
tochen faun, ſucht fogleih einen Plap. 
Näheres in ber Erped, 


Ein ſchönes Bett ift billig zu 
verkaufen im Pro. 305 vis-a-vis bem 
DMeatrejen. 


Es find 8 Fuder weinzrüne Faß 
und eine große Wajchgelte zu ver 
fanfen. Näh. im der Erp. d. Bl. 


In der Strohgaffe, 1. Dit. Nr. 115, 
ift eine abgefchleffene Wohnung von 
2 Zimmern, Küche ze, auf ven 1. Mai 
zu vermiethen, 











Zu verkaufen: 
im 5. Dift. N. 100 ein ſchönes Bett. 


Eine Wohnung ven 3 Zimmern 
ift auf 1. Mai an eime ruhige Familie 
zu vermiethen. Zu erfragen im 2. Diſt. 
Rr, 443. 


Ein Landwehr: Helm nebft 
Epeanleten, Bortepee u. Eätel find billig 
zu verlaufen, Mäheres im der Exped. 


Im 3. Difte, Nro. 14 ift ein ganzes 
Haus, euthaltend 5 tapezirte Zimmer, 
3 Kammern, fhönen Seller, Boden uud 
fonflige Bequemlickeiten, auf den 1. 
Mai zu vermiethen. In demjelten Haufe 
wirb aud) ein gejhidtes Stubenmäds 
eben, weldes mit guten Zeugniffen ver- 
fehen ift und fogleid eintreten kann, ges 
fucht. 


In einem gemiſchten Waarengeſchäfte 
iſt eine Stelle für einen Lehrling iſrae⸗ 
litiſcher Confefjion frei. Raͤh. iu ber 
Exp. d. Bl. 


Ein Schneiderlehrling wird 
geſucht. Näh. in der Erp. 


NT — 

Im 5. Diſtr. Nro. 124 (Schottenan- 
ger) ift ber eine Stiege ein Quar⸗ 
tier von 5 Zimmern und‘ allen Be 
quemlicteiten bis 1. Mai zu vermiethen, 
——⏑ ——— — ARE 


Ein Mädchen, im Bügeln und 
Nähen bewandert, wünſcht Beſchaͤftigung 
aufier dem Haufe. Näh. in ver Exp. 


— r — 
Für das nächſte Monat wird eine 
ordentliche Zuge herin geſucht Naͤh 
in der Erp. 
Fremden: Anzeige 
vom 26. Januar, 

Adler.) Kfl.: Bentheim a. Berlin, Grab 
a. Bingen, u I Gießen, Feſtor a. Bers 
lin, Wagner a. Nürnberg.) , 

(Fränf. Hof.) Kfl.: Heim a. —— 
Bauer a. Augsburg.; Yaumann, Opernjäns 
ger a, Münden. 

(Kronprim.) Al: 
Schneider Fre a 

na, Diefenbad, a. Werner. . 

’ (Samen) Kfl.: Hof a. Stuttgart, Michel 
a. Hannover, Sommer a. Berlin, Gilbert 
a, Frankfurt. 











Junkers a. Crefeld, 
Schlumpf a. Gons 


Beilage zu Nr. 24 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 
Heute Radıts 1 Uhr verſchied umfer geliebter Gatte und Bater 


Herr Adam Schnackig, 


Saufmann babier 


im 44, — was Berwandten, Geſchäftafreunden und — bes Verlebten mittheilt 


Sulzfeld aJM., den 26. Januar 1862. 


Die tieftrauernde Gattin: 
Kunigunda Schnakig. 





ER 
Für bie und im unferem Schmerze ein 2 n tröftenbe zahl · 
reihe umb liebevolle Teilnahme am Leichenbegäugniß und Traner- 
gettesbienft für unfren verlebten lieben Gatten, Bater und Schwieger- 
vater, Herrn 


Nikolaus Michael Sahm, 
qu. Stabtlämmerer dahier, 
danken wir innigft. 
Märzburg, 5 an Januar 1862. 
—— —————— 





Ziehung 15. Fer 


30 eg Freiburger fl. 7 2oofe find im Auftrage & fl. 6. zu verlaufen, 
fl, 4000, 3/,°/, fürftl. Löwenftein-Wertheimer (Bayeriſch). 
J. A. Langlotz. 


In der Buchhandluug von Jul. Kellner in Würzburg ift verräthig: 
„Heinr Geuf, der 


Hühner: oder Geflügelhof ” 


im ſeinem weiteften Umfange, ſowohl zum Nuten als zur Zierbe, ober **— 
Angaben, die Hühner, Gänfe, Enten-⸗, Truthühner-, Zauber, x. Zucht bis 
höchſten Eintraglichkeit zu betreiben. Nebft der Zucht der in- und ausläudiſ 

l, als der Schwäne, Pfauen, Faſaue, Perlgühmer sc , ſowie mit naturges 
Ihiätlien Rotizen über vie Eigenſchaften, Gewohnheiten ꝛc. biefer Bögel, den Eier- 
handel im Großen, über vie künſtliche Ausbrütung ber Eier, den Hahnenkampf in 
— ſowie über ven Bau der dortigen Geflügelhäuſer. Zweite ſehr vermehrte 

Anflage. Mit 28 Tafeln Abbildungen. 8. Geheftet. 1 fl. 48 kr. 


Das obige Werk bietet Äber die gefammte, im neuerer Zeit fo ungemein aus⸗ 
ebilvete Geflägelzuht, eime Bejchreibung und Belehrung, jo hübſch, jo vollſtändig 
und neu als fie nur gewäufcht werben mag, umb gleichzeitig im fo auſprechender 
Weiſe, daß ed es unfern Geſlügelliebhabern und Liebhaberinnen wohl willlommen ſein 
wird. Die Ausflattung iſt elegant, die Abbildungen weit genauer und ſchöner, als 
man fie fonft in ähnlichen Werken finbet. 


Bekanntmachung. 

Am > d. Mts. wurde dabiet ein umangeftrichener Wirthſchaftstiſch von Tan- 
menholz, 3 fl. Werth, entwendet. Diejes wird zur Eutdeclung des Thäters uud 
—* ge! befannt gemacht. 

burg am 25. Jannar 1861. 
Der Stadtmagifrat 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis, 


Für Bauhandwerker. 
In ter Joſ. Lindauer'ſchen —* 
handlang in Münden iſt erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Würzburg in Julius Fellner's 
Buchhandlung: 
Dr. C. W. Dempp's Taſchenbuch 
für angehende Maurer, Steinmeg-, Zim- 
mermeifter, DMühlärzte, Bauhandwerler 
überhaupt, Werkmeifter und Baliere. 
1. Zbeil, 
enthaltend: Die Arithmetit, Lehre vom 
Maag und Gewicht ıc. ꝛc. mit Berüd- 
fihtigung ber auf dad Meiflereramen ich 
vorbereitgpben Bauhandwerler. Gänzlid 
umgearbeitet ven 
— Grebenau, 
enieur und ebemal. Lehrer an ber 
—— * zu Münden. 
Dritte Auflage. 
Mit zahlreigen in dem Tert eingebrud« 
ten Holzſchnitten und einer Figurentafel. 
—* un. Preis 2 fl. 
—* 208 NEHMHENTSEGER 
Dempp 5 “Taldenbud fir 8 
— 
2. Theil, $ 


. 


In ber If. Linbaueriden 
Buchhandlung in Münden ift jo- @ 
eben er * und vorräthig : 
€, Dempp’s Tafchen: 
buc für Baubant andiverfer, 


Auch unter dem bei Titel: 5 
Anleitung zur Herſtellung verlaſſi⸗ 
ger ee er * Bee = 


entwidlungen für 

Weſen, = 
&. Grebenan, b. Ingenieur, & 
Breis . * — 2 fl. 


Zu haben . pi Futius® Kell: 
3 ne. —— — Bu — 


———— 


— —— 


Am Donnerftag wurde anf dem Wege 
pe bis zum Gi AR) eine zmeis 
gehäufige filberne enubr 
verloren, —* bittet ben red a = 
ber um abe in der Exped. b 
gegen gute Belohnung. 
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Päte pectorale balsamique erystallisee. * 


Diefe gegen Huften, Heiferkeit, Hals und Bruftbefhwerben am ſchuellſt en 
Linderung verjchaffende Päte ift für g und die Schachtel zu 
18 fr. und 24 fr. nebft Bericht nur in der Apothele zum Engel zu haben. 

Augus recht, 
t, Hofapothefer in Bamberg. 


- Holz Verfteigerimg im Speflart. 
J. Montag, ven 10. Februar I. J., Vormittags 10 Uhr 
—— werben im isorflhauje zu Krauſenbach vom Reviere Krauſenbach aus den 
theilungen Sälze, Fintentelle und Birkenberg verfleigert: 
215 Eichen⸗ Abſchnitte zu Corhmerzial., Nut und Bauholz, 
3 Buchen · Nutzholz · Abſchnitte, 
23 Hafter Iefhuhiges Eichen Müſſelholz, 
11 Eihen-Sciffstureen, 
219 Klafter Buden-Sceithol; 1. CL, 
159 „ Aunorzholz, 
» Brügelpolg, 
12 „ Eichen⸗Knorzhelz. 
Il, Dienftag, ven 11. Februar l. %. Bormittags 9 Uhr 
anfangend, im Gafthaufe zu Rohrbrunn, vom Reviere Altenbuch, aus ben Abtheilungen 
Henfug, Kropfbuch, Kropfrain, Bretterbrunn, äußerer Dachsbuckel ꝛc x: 
230 Eihen-Abjgnitte zu Commerziale, Nutz ⸗ und Bauholz, 
11 Yärden die. zu Nutz - und Bauholz, 
10 Sciffskurven, 
15 Klafter 3-fchubiges Eichen -Müſſelholz 1., 2, 3. EL, 
ferner vom Revier Robrbrunn, aus ben Mbtheilungen Spielrub, Heidenrain, 
Schweinfurterkreuz, Echterspfahl, Heinrihsbrum, Langenrain, Steiflingsfchlag, 
Krämersbrumt ze. ıc.: 
535 Eihen-Abichnitte zu Commerzial-, Nug- und Bauholz, 
52 Buchen · Nutzholz· Abſchnitte, 
74 Klafter 3.ſchuhiges Eichen-Müſſelholz 1., 2., 3. EL 
Diejenigen, welche für Audere Holz fteigern wollen, haben fi mit fchriftlichen 
Bollmachten auszjuweifen, und Steigerer, welche bezüglich ihrer Bermözens.Berhält- 
a Forfibehörbe nicht bekannt find, mit Atteften über ihre Zahlungsfähigkeit 
zu verſehen. 
Sämmtlihes Holz ift nummerirt und werben die f. Revierförfter dasſelbe auf 
Berlangen vorzeigen laſſen. 
Stabtprogelten, amı 23. Januar 1862, 
Köuiglihes Forftamt. 
Schäfer, Förfter. 


Bekanntmachung. 


Im ber bei dem Pl. Bezirlsgerichte Würzburg anhänzigen Conkursſache des 
Kaufmanns H. Keerl von Markibreit ift auf dortige Requifttion nachbenanntes Gant- 
Objekt wiederholt öffentlich zu verfteigern : 

PlNro. 132 zu 10,11 Des. und BL-Mro. 133 zu 9,69 Dez. in der Steuer 
—— Frankenberg, k Landgerichts Uffenheim, Waldung im ichenſchlag, 

ſtet mit 422 fr. Bodenzins des Staates und 2 fl. 5%, fr. Grundſteuerſim · 
plum, bezüglid des näheren Beſchriebs und der fpezialifirten Schatzung dieſes Waldes 
wirb auf das biesgerichtliche frühere Berlaufs-Ausjhreiben vom 18. September 
vor. Ixs. in Rro. 228 d. Bl. vom 24. September und Rro, 256 vom 26. Ditober 
1861 unter dem Beifügen Bezug genommen, daß bie erhobene Gefammt-Tare für 
bie fraglihen Waldparzellen 10.4281. beträgt, und daß bei gegeuwärtiger newerlicher 
ar Ye ber Zufchlag ohne Rucſicht auf die Taxe erfolgt. 

flieht nun biefür Tagfahrt auf 
Mittwoch, den 12, Februar d.%., Vormittags 11 bis 1 Uhr 
im Bender'ſchen Wirthshauje zu Sollhofen an, wozu hiedurch Kaufslieb- 
haber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß der Berſtrich im Wilgemeinen ſich 
nad den Beflimmungen der $$ 96 fi. des Prozeßgeſetzes von 1837 mit $ 64 des 
des Hypothelengeſetzes richtet, und daß bie fpegiellen Strichsbedingungen beim Termine 
felöft e Bekanntgabe kommen. 
indöheim, amı 15. Januar 1862, 
Königl Bezirlsgeridt. 
Der f. Direktor: 
Freiherr von Bibra. 
Seidenmandel. 


[ — 

— nuser 

P für Weinbändler und Grofjiften, mit w 

g Keller und Stallung, werden zum 

» Verlauf nachgewieſen im Bureau - 
bon 

8 F. J. Manz. ® 


BIERERIOOTS+ORNOFN:C HESSISCHE 

2 Ein Eandibat ver Philoſo⸗ 
fophie wünſcht einem Lateinfdtäler Unter 
richt im den vorgefchriebenen Disciplinar» 
Gegenftänden oder auch auf der Either 
ee zu geben. Räh. in der Ep. 
d. Blto. 


Es wird bis 1. Februar ein reinliches 
Mädchen al Bugeherin geſucht. 
Nah. in ter Erped. d. BL 


Die 1. Sendung neu aufglacırter Hanb- 
ſchuhe bis Nro. 3353 ift angelommen 
und gebt in einigen Tagen wieder eine 
ab, kei 

E, Mohr, Schueidermeifier, 

3. Die. Nro. 205, Wohlfabrtögaffe. 


Ein fdön möblirtes Zimmer 
mit Schlaftabinet ift fogleih oder auf 
nächften Monat zu vermiethen. Auch kann 
eine Küche dazu gegeben werben. Ausficht 
anf die Strafe. Näh. auf der Neubau - 
gaffe Nro. 108. 


Inferat. 

Eine tinderlofe Beamtenjamilie jucht 
bis 1. Mai eine freundlise Wohnung 
von 4— 5 Zimmern und fonfligen Be 
quemlichleiten. Adreſſen wollen ſchleunigſt 
in ber Erp. hinterlegt werben. 


Im 4. Dir. wirb ein möblirtes 
Zimmer mit zwei Betten zu miethen 
geſucht. Näh. im ber Errib. d. 8 





Ein möblirtee Zimmer mit Alloven, 
mit ober ohne Küche, ift ſogleich zu ver 
miethen. Näh. in der Erped. 


Ein freundliches möblirtes Zins 
mer ift zu vermiethen im Kürſchnerhof 
Nro. 385, 


Eine Dame ſucht bis 1. Mai ober 
1. Auguſt eine freundlihe Wohnung 
ven 4— 5 Zimmern und fonftigen Be 
quemlichleiten. Adreſſen find mit A. Z. 
bei der Erpebitien zu hinterlegen. 


In der Semmelsſtrafze Nro. 85 if 
ein Logis mit 3 Zimmern, einer Magd« 
kammer, Küche und fonftigen Erforder⸗ 
niffen, auf 1. Mai zu vermiethen. 

Es if ein Logis von 7 Zimmern, 
Kühe und allen Bequemlicteiten, auf 
ben 1. Mai zu vermieten. Näh. in ber 
Er. d. Bl. 

Am Donnerflag wurde ein Fausse 


montre gefunden. NRäh. in d. Erp. 
d. BL 














Drud von Bonitas Bauer in Würzburg. 
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Der „Stadt: und Laudbote“ erfheint täglich, auier Sennta 


Würzburger | Stadi- und 














6 Nachmittags 4 ihr; das 


Landbote. 


Poſtomnibuefahrten nad 


> Arnfiein HUT. 
2 er Vifchofb.rHeibelberg 4u. 30 M. A. 
ettelbach 5U. —M.A. 
— AWwingen 8u. —W.F. 
I KitingensNcuftadt IU.—- MM. 
a Seitinnen: Wicked HLISMN, 
I Mergentheim INN. 

4 Oohſen furt Mel Röttingen, dann 


Marktbreit, Marktfteft 2U 2OM M. 


de Roßbruan⸗Eſſelbad Hu. — MA 
Tuffenheim⸗Anebach ul 15 M. A. 
Wertheim⸗ Miltenberg 6U. M.A. 

* Jahrgang. 


Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich 3:mal Mreis 


befannt, Inſerate bie 3.ſpaltige Zeile 3 kr 2eipaltige 6 fr, sah werben nach dem Raume berechnet. 


Rr. 25. 


Mittwoch, den 29. Januar 1862. 


Franz Sal, — Aquilin. 


Für die Monate Februar und März kann auf den „Stadt: u. Land- 
boten‘ bei allen k. Poftämtern abonnirt werden. 





Reueftes. 

Paris, 27. Januar. Die Thronrede enihält 
Golgendes: Im Jahre 1861 hat trotz gewiffer Beunruhigungen 
ber Friebe fi befeſtigt. Die Gerichte, die abſichtlich über 
eingebildete Anfprühe des RKaiferreichs verbreitet wurden, jer- 
fleben vor der Wirilichkeit ver Thatſachen. Die Beziehungen 
zu den auswärtigen Mächten find vellfemmen zufrievenftellend, 
Die Befuche mehrerer Ecuveräne haben dazu beigetragen, bie 
Bande der Freundſchaſt fefter zu knüpfen. Der König ven 
Prengen konnte fib von umferem Wunſche zu uäherer Ber- 
fändigung perfänlid) überzeugen, Go gehen Regierung unb 
Bolt ruhig und ficher die Bohn des Fortſchritis 
das Konigreich Italien in ber beſtimmten Abſicht anerkaunt 
durch ſympathiſche uneigennützige Rathſchläge awei Intereſſen 
zu verföhnen, teren Antogonismus überall die Geiſter und bie 
Sewiffen beunruhigt. Der Bürgerkrieg, welcher in Amerifa 
wäthet, hat umfere amerifanifchen Iutereffen ſchwer verlegt. 
So lange jedoch die Rechte der Neutralen geachtet werben, 
beſchränlen wir und auf den Wunſch, daß ihre Streitigkeiten 
ein baldiges Ende finden mögen. Unfere Nieverlafiungen in 
Gedindina haben ſich befeflig. Wir würden mit Niemanden 
im Streite fein, wenn und nicht das Verfahren der merilani- 
ſchen Regierung gendthigt hätte, im Verein mit England und 
Spanien umfere Nationalen zu befhügen und bie Attentate 
geg:n die Meuſchlichkeit und das Böllerrecht zu umterbrüden. 
Frei von auswärtigen Störungen founten wir unfere Aufmert- 
Jamfeit jpeziell der Finanzlage zuwenden, — Der Kaifer ber 
ſpricht ſodann bie game finanzielle Situation. Die Cadres 
ber Armee werben mit den Erforderniſſen des Friedens und 
der Würde Frankreiche in Uebereinſtimmung gebradt. Der 
Laiſer bringt im Erinnerung, dag er auf bie außerorbentlichen 
Kredite verzichtet habe; ein neues Syſtem werbe ber Finanz- 
Gebahrung unerfhütterlihe Grundlagen geben. Mit Bedauern 
habe mıan den Vorſchlag gemacht, auf mehrere frühere Steuern 
aurädjugreifen ; der Kaiſer ift jedoch überzeugt, daß in Folge 
der wachſeuden Einnahmen dieſe Mafregel nur vorübergehend 
fein werde. Die Deputitten werben fich fofort nach Eröffnung 
ber Seſſion mit der Unifilatien der Schuld zu befchäftigen 
haben. Der Kaifer erinnert daran, baf er ſteis die Initiative 
zu Reformen ergriffen habe; indeffen werde er bie Grundlagen 
ber Conſtitutien, welche bie Ordnung uud Presperität fihern, 
unverändert aufrecht erhalten. 

. Wien, 27. Yan. Der Kaifer hat bie Errichtung 
eines Marineminifleriums befhlofen und bas neue Portefeuille 
dem Banbeleminifter Grafen Widenburg übertragen. 
fopenbagen, 27. Jan. Yu der heutigen Sigung 
des Neichsrathes egte der Confeilspräfident ven Vorſchlag ber 
affungsänderung vor. Der Cenfus ift auf bie Hälfte re» 


Wir haben“ 


buzirt. Der Reichsrath wählt felbft feinem Präfiventen und 
Vicepräfiventen, erhält das Recht ber Initiative und der In- 
terpellatiom. Die Befimmungen wegen ber holſteiniſchen uud 
lauenburgifgen Mitglieder find geftrichen. Die Veränderungen 
werben dadurch motivirt, daß bie Bermidiungen wegen Holftein 
umd Pauenburg nicht länger die Eonftitutionelle Eutwidiung bes 
Reichsratha hinhalten Dürfen. 

rüſſel, 28. Jan. Die Indep. belge“ von heute 
meldet: „Herr Mon, ber ſpaniſche Geſandte zu Paris, habe 
Hrn. Cellantes, fpanifher Minifter der auswärtigen Angelegen- 
heiten, per Depeſche unterrichtet, daß Frankreich die Eanbibatur 
des Infanten Eebaftian von Spanien für Meriko abfolut jur 
rüdweife und 5 bes Erzherzogs Ferdinaud Marimilien 
von Deſtreich ofſigiell unterflüge.“ 


Tagsneuigkeiten. 

Die Zuſammenlegung ber Grumbftüde läßt aus Aulaß 
des jüngft publizirten — eine große Ausdehnung zu. 
Das General-Eomite des landw. Vereins hat deßhalb fo eben 
bie einzelnen Kreiſe zur Aufftellung von beſonderen Bermetern 
für bie Zufammenlegung ber Grunbflüde eingeladen unb äber- 
dies mit Unterflägung bes f. Staattminiiteriums des Haubels 
x. ben Betrag von 3000 fi. jährlich für vie Förderung bes 
Sufousmenlegungsgefihäftet ſelbſt ausgeworfen. Diefer ag 
wirb zu Gelpreifen, am die mit dem Bollzuge des Zuſammen- 
legung@gefeges betrauten VBezirkögeometer, dann zuc Aufſtellun 
eines erprobten Techniferd verwendet, welher auf ven Wunf 
der Grunbbefiger — en projeltiren umb leiten, 
und — allen Regierungsbezirlen zur Berfügung geſtellt 
werben jell, 

2. nunmehr beftimmt ift, erhalten bie Rotte- Kollektenre, 
foweit fie nit in ihre frühern Benflondberige wieder einte- 
ten, Suftentationen von 1: bis 300 fl. per Jahr, es werben 
diefe Bezüge inbefjem immer nur auf ein Jahr bewilligt und 
muß alljährlich menerbings um biefelben nachgeſucht werben. 

Erlebigt: die kath. Pfarreien k. Patronates Urſpringen, 
Prog. Rothenfels, Reinertrag 1500 fl. 18 kr, Grafenrheinfeld, 
Log. Ehweinfurt, Reinertrag 1299. 11 Fr. und Burgwallbach, 
Pog. Bilhofsheim, Keinertrag 466 fl. 2 fr. 

Berlehr auf den Mönigl. baheriſchen Eifenbahnen im Monat 
Dezember 1861: 248,277 a 199,424 fl. Einnahme ; 
1,978,068 Zentner Fradtgäter, 661,740 fl. Einnahme; Ba- 
gage, Equipagen, Thiere sc. 19,501 fl. Summe der Einnahmen 
einſchließlich ven 1611 fl. für Militärtransporte und Ertra- 
zage 880,666 fl. Gegen dem entiprehenden Monat des Bor 
jahrs mehr 19,883 Berfonen, 375,270 Zentner Frachtgüter, 
82,905 fl. Einnahme, j 

Die beiden mit dem Gontinente in direlter Berb.ubumg 





ſtehenden Londoner. Telegraphengefellfaften werben im Yus- 
felungsgebäuve Bureaux haben, von denen man direlt ach 
allen Teilen des Eontinents wirb forrefondiren fönnen, 


Bon Seite der fränfifgen Stenograpkenvereine fleht bie 
Gründung emes „fräufifgen Stenograppeubunpes" im Uus- 
fit. Diefelbe wurbe nemli im einer am 26. d. zu Bamberg 
auf Einladung der Vereine in Bamberg u. Würzburg flattge- 
fundenen Berfammlung der fränf. Stenographenvereine,bejchlof- 
fen, und ift es namentlich ver Beredſamleit des Borftandes des 
Würzburger Vereines, Hrn. k. Bezirksgerihtsrath Reichert, 
vornehmlich zu danken, daß fi die Abgeordneten von 8 Ber- 
einen (Banıberg, Bayreuth, Fürth, Grroljhofen, Hof, Nürnberg, 
Schweinfurt, Würzburg) jür die Gründung eine® berartigen 
Bundes ausſprachen und je nah Maßgabe ihres Mandate den 
Beitritt entweder fegleich erflärten ober dech als unzweifelhaft 
im Ausfiht fiellten. Demzufolge wurde ber „fränfifhe Steno- 

aphenbund“ für fonftituirt erklärt und proviſoriſch ein vom 

amberger Verein vorgelegeier Statutenentwurf angenommen, 
auf Grund deſſen die endgiltigen Statuten auf ber an Pfingften 
in. Bamberg abzubaltenden vierten Wanderverfanunlung ber 
fräntifgen Stenographen feftgeitellt werden follen, Der Zwed 
des Bundes ift gegenfeitige Aufmunterung und Unterftägung 
in Verbreitung der Ötenographie, Bertreiung der fräuliſchen 
Bereine anderen ſtenographiſcheu Korporationen gegenüber und 
Mitwirkung zu einer organiſchen Fortentwickelung des Lehr 
gebändet. 

Bürzburg, 28. Jan. Die Sammlungen und Beiträge 
in ver Didzefe Wilrzburg haben im verflofienen Jahre 1861 
für ven Ludwigs ⸗Miſſions Verein 8432 fl., für den Kindheit · 
Jeſu⸗Verein 5600 fl. und für den Benifazius:Berein 1200|. 
ergeben. Außerdem erreichte der Peteräpfennig für den heili · 
gen Bater eine bebeutende Summe, wurden große Zeihnuns 
en für das päpftlide Anlehen effektuirt und anſehnliche Ga⸗ 
I für die bedrängten Chriflen in Syrien gejpenbet. 

(Rh. 39) 

Menu ausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier.) 
Mehrere Studien (Del-Stizyen)o. A. Hanſch in Wien; das Bogel- 
net von Cauow in Wismar, Pr. 180 fl.; der Soinfee bei 
Braunenburg von Gleim in Münden, Pr. 120 fl.; ein Korb⸗ 
macher von Fröhlich in Münden, Br. 59 fi.; SMoflerruinen 
von Perzel in Münd., Pr. 50 fl.; Winterabende von Stabe- 
wenn in Mind, Br. 49 fl.; der Chiemifee von Devrient in 
Münden, Br. 300 fl.; die Ramfauer-Schmiede von demfelben, 
Pr. 300 fl.; Kinder im Walde von Fröhlich in Münd,, Br. 
110 fl; Städtchen am Rhein von Horrer in Nürnberg, Pr. 
80 fl.; Anficht bei Nizza vom Köbel in München, Br. 200 fl. 

In Rörblingen wirb eine neue große Fruchthalle er- 
baut, refp. bie Sefleheube durch einen Neubau entſprechend er- 
weitert, fo daß diefelbe die Summe von 4000 Säeffeln be- 
quem aufuchmen kann, (Ob man dert wohl auch, wenn ber 
Bau fertig if, die Schranne auf die Straße verlegen wird?) 

Auf dem am letzten Montage abgehaltenen erften Roß- 
markt zu Ansbach war bie Zahl ber zu Markte gebrachten 
Pferde, namentlih eblerer Rage, eine fehr bedeutende und 
tofteten 2—Zjührige Pferde, welche die Mehrzahl des Marl- 
tes bildeten, 20—30 Rarolin, 5—Gjährige abgezahnte gute 
Bugpferve 32—42 Karolin. Auch der Hinprichmarlt am 29, 
war ſehr ſtarl betrieben, im Handel jedoch kein rechtes Leben; 
wie Preife waren gebrüdt, und deßhalb viele Biehjächter nicht 
eneigt, abzugeben. Die meiften Einkäufe wurben nad Unter 
—* gemacht. Das Paar Ochſen des guten Schlages galt 
28—34, geringeren Schlages 18—26 Karolin. 

Amberg, 27. Ian. Heute Morgens bat fd ber bei 
der Staatsamwaltfcaft am biefigen Appellgerichte verwendete 
Diurniſt Böhrer, als er eben im Folge eines entdeckten Kaſſa- 
defeltes im feiner Wohnung verhaftet werben follte, durch eineu 
Piſtolenſchuß jelbft entleibt; die eindringenden Gendarmen fans 
den ihn bereits leblos. 

Münden, 28. Ian, Wie wir vernehmen, bat bei der 
vorgefirigen Familientafel, melde nad der Taufe des neuge⸗ 
bernen Prinzen Alphons ftattfand, Se. Mej. König Ludwig 
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folgenden Toaft ausgebraht: Der ältefle DWittelebader, 76 
Jahre 5 Monate alt, trinte Ih auf das Wohl des jängfien, 
2 Tage alten Wittelöbachers. (Mär. Bote). 

Mannheim, 28. Jan. Der Staatsvertrag zwiſchen 
Bayern und Baden über den Kheinbrüädenbau und 
den Ban ber Oden waldbahn wurde gefterm in Karlsruhe 
abgeſchlofſen und bie Ratifilation beiberfeits fteht nächſtent 
zu erwarten. i 

Bom Rhein, 25. Ian. Die große Altienbrauerei in 
Ludwigshafen unter der Leitung des Herrn Georg Pſchorr 
Bater in Münden kommt num enblih zu Stande. Die er 
forderlichen Grunpftäde ſind angelanft, die Bauten bereits 
weit über dem Boden, die Kellerräume ihrer Vollendung raſch 
entgegeuſchreitend. Feruer wurden aud 500 Fuhren is im 
Subfcriptionswege vergeben und find die Molieferungen be» 
reitd erfolgt. 

Durch einen Bergflurz in ben Sunpfteinbrühen bi Shan, 
dau in Sachſen find am 25. d. M. 24 meift verheirathete 
Arbeiter unter hänfergohem Schutt begraben worden, Durd 
unermüdliche, angeftiengte Thätigkeit geübter Bergleute gelang 
es, die ſchon verloren Gegebenen bis zum anbern Tage um 
3 Uhr auszugraben. Sie find fünmetlich gerettet, 


Auslaud. 


Frankreich. Paris, 27. Jau. Bei ven Maſſen 
bat fig Hr. Fould durch feine erhößten Steuern auf Zuder 
und Salz nicht beliebt gemadt; jein Budget für 1863 iſt zu- 
dem bas höchſte, das noch je in Ftankreich aufgeftellt wurbe: 
2,197,000,000. Mit ven finanzen feines eigenen Haufes 
ſteht es jevenjalls befler, als mit den Finanzen Frankreichs. 
Einer feiner Söhne wird nächſtens Schwiegerfohn des ifrael, 
Kaufmanns Gänzburg in Odeſſa amd erhält mit feiner Braut 
eine Morgengabe von 3 Millionen. 


Italien. Mailaud, 26. Yan. Seit einigen Tagen 
verbreitet fih aus verſchiedenen Quellen die Nachricht, daß 
das italienifhe Parlament in kurzer Zeit geſchloſſen werbe, 
jebenfalls ohne daß das meue Projekt der Admuniſtration der 
Gemeinden und Provinzen zur Sprache kommt. Der Minifter 
weiß nur zu gut, daß dieſes Feld zu heftige Diskufjionen her« 
vorrufen wärbe, welche bie in neuerer Zeit weniger ſcharf ge- 
zeichnete Majerität erſchüttern könnte. Der Mangel eines 
Minifters des Innern würde zum Schaden Ricaſoli's mit 
feiner ganzen Schattenfeite hervortreten. Deßwegen hält er es 
fär ug, die Gefahr zu umgehen. 

Donaufärfientbümer. Nachriäten aus Iafjfy 
zufolge, wurde auf den regierenden iFürften Eufa am 6. Yan. 
gelegentlih einer Spazierfahrt gejhoffen. Der Schuß ftreifte 
die Epaulette Der Üttentäter wurbe ergriffen, als er eben 
dem zweiten Schufj abfeuern wollte, Näheres über die Per« 
fönlicpteit deſſelben ift noch nicht belamnt. 


Börfenbericht. Fruntfurt, den 28. Januar. 
Mit Ausnahme von öſterr. Credit und Elifaberhenbaßn- Aktien, 
die bei jehr bebeutendem Umjag zu höheren Gourjen verhan- 
beit wurden, iſt feine weſentliche Veraͤuderung zu melben, — 
Rahm. 2 Uhr. Defterr. Banlaltien 665. National 589/,,. Benetia- 
ner 70. Deſterr. Staatsbahn — Erebitaltien 162)/, &. — 
Abends G Uhr. Im der Gffeltenfocietät war fein Umſatz. 
Defterr. Erebitaktien 162°, P. 1621/, ©. 


Zerminfalender für dieſe Woche. 

Am 3. Januar: Berfteigerung von Stamm-, Muffel- und 
Curvenholz aus dem Steigermalbe — Hundelshauſen), 
früh halb 10 Uhr im Wirthshauſe zu Trauſtadt. 

— — Berficigerung von Brennholz aus der freiherrl. von 
Wolfskeel'ſchen Revier Reichenberg ‚früh 10 Uhr in ber 
Abtheilung Geiersjpige, bei ungünftiger Witterung im 
Wirthshauſe zu Reichenberg. 


Pegelſtand des Meaines: 5 8" über o. 
a an ee ar Ban np hen Ir Scheer 
Verantwortlicher Rebafteur: Fr. Brant. 
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Berfteigerung von Piandgegenftänden. 

' An Montag den 10. Februar, Mittags 2 Ubr, werten bie 

| unten bezeichneten wegen einer Unterfuhungsfahe ned) verwahrten Bfanbobjefte 
aus den Vorjahren, welde in Gold- und Gilberwaaren, Uhren, Betten und Klei⸗ 

| oungsftüden beftehen, im Rathhauſe dahier auf Baarzahlung öffentlich verfleigert. 
Die Berfteigerung umfaßt folgende Pfanpnummern : 

Lit. E. 7632, 7633, 7846, 7877, 7953, 8003, 8004, 8047, 8048, 8251, 
8252, 8334, 8457, 8556, 8640, 8737, 8869, 8861, 9363, 9395, 9422, 
9434, 9478, 9544, 9628, 9788, 9805, 9925, 9953, 9990, 10021, 10148, 
10307, 10609, 10632, 10735, 10881, 10993, 10986, 11008, 11015, 
11019, 11205, 11293, 11372, 11403, 11469, 12027, 12067, 12088, 12256, 
12271, 12282, 11331, 12385, 12559, 12629, 12629, 12632, 12729, 12735, 
12771, 12829, 12862, 12895, 12915, 12937, 12938, 13066, 13070, 13230, 
13272, 13307, 13382, 13516, 13570, 13648, 13652, 13814, 13829, 13856, 
13954, 13956, 14079, 14125, 14368, 14440, 14485, 14497, 14498, 14695, 
14748, 14790, 14869, 14972, 15090, 15265, 15298, 15337, 15338, 15489, 
15522, 15542, 15682, 

Lit. F. 126, 133, 134, 169, 172, 178, 201, 260, 295, 304, 437, 593, 604, 
618, 766, 767, 776, 809, 812, 837, 859, 949, 1079, 1238, 1262, 1341, 
1343, 1408, 1424, 1635, 1675, 1950, 1963, 2118, 2160, 2161, 2214, 
2247, 2285, 2290, 2291, 2389, 2396, 2434, 2436, 2454, 2605, 2748, 
2847, 2918, 3062, 3090, 3190, 3225, 3226, 3306, 3309, 3314, 3340, 
3347, 3418, 3447, 3448, 3504, 3619, 3543, 3588, 3717, 3831, 3876, 
3918, 3971, 4010, 4013, 4015, 4182, A184, 4316, 43°6, 4443, 4444, 
4845, 4886, 4890, 4893, 4898, 5049, 5163, 5091, 5283, 5300, 5441, 
6624, 5682, 5697, 6698, 5822, 5860, 5888, 5900, 5901, 5947, 5998, 
6001, 6017, 6020, 6086, 6099, 6136, 6217, 6301, 6385, 6389, 6431, 
6447, 6458, 6586, 6614, 6629, 6793, 6794, 6806, 6959, 57046, 7145, 
7178, 7214, 7290, 7347, 7367, 7390, 7408, 7471, 7643, 7634, 7677, 
7683, 7689, 7694, 7697, 7703, 7818, 7820, 7852, 7890, 7901, 7976. 

Die etwaige Auslöfung diefer Pfänder laun nur täglid von 11 bis 12 Uhr 

Borgenommen Werben. 

Heidingsfeld, ven 25. Januar 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Grimm. 


Verſteigerung. 


Dienstag den A. Februar d. Is. rüb 8 Uhr, läßt Unter- 
zeichnelet nachſtehende Gegenſtaͤnde gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern: 
1 Bzar Ajührige Odfen, 1 Kuh, 2 Kalbls, 2 Rampen, 60 Ztit. Hen, 180 
Metzn fhöne auserlejene Kartoffeln, 50 Zutr. Klee, 12 Fuhren Rangerjen- 
wurzel, 180 Schober »Strohbänver, 1 Barthie Stroh, 2 Wägen, 2 Pflüge, 
2 Stoßtrögge, 1 Fuhrkufſe, 1 Menge Ketten, 1 Reft 1859er Wein, 6 Eimer 
60er, 4 Eimer Gler, 5 Eimer Aepfelmoft, 1 ganz neue Pugmühle und noch 
mehrere zur Delonomie gehöcige Gegenſtände, 
wozu Strihsliebhaber eingeladen werden. 
Guodſtadt ben 29. Januar 1862. 





{7 
Fa g ’gop up) aunjg 24 a0® 


Christian Dill, 


Berfteigerung. 

Die auf Dennerflag, den 30. d., anderaumte Berfleigerung findet Montag, 
den 3. Februar früb halb 10 Uhr im 3. Dift. Rıo. 147 am Sterns 
plat flatt, und werben Detten, Vettflätten, Commobe, Tijche, Waſchtiſche, 1 Cam ⸗ 
phin · Lampe und noch mehrere Geräthſchaften gegen gleich baare Zahlung bffentlich 
verfleigert und Strichaluſtige hiezu eingeladen. 


⏑ — — — — 

Dienstag den A. Februar I, Is., früh 10 Uhr anfangenb, wer« 
den im Kirchheimer Gemeindewalde, Diftrikt Yilladherpfad, 

70 Eichen⸗Abſchnitte, 

zu Bau · und Wagnerholz und zu Eiſenbahnſchwellen geeignet, verſtrichen. 
Kirchhein am 27. — 1862 
| Joh. Deppifch, Ortövorfteher. 
| chmitt, Gmbeihrbr. 


— — — — 

Eine abgeſchloſſene Wohnung von In der Auguflinergaffe Nre. 233 if 
3 Zimmern und fonfligen Erforderniflen ein Quartier von 2 Zimmern, Küche 
ift bis 1. Mai zu vermiethen. Räh. im und Boven, auf den 1. Mai zu ver 
3. Diftr. Rro. 167. miethen. 


Y — dr 
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&°“ Für iialsieldende 


empfiehlt als bewährt das ädte 
engliihe St. Domingo:Band ° 
zum Tragen fertig. Alleinige Nie 
M derlage in Würzburg bei 
5 h. V. Lesch. 3 
3 Hofftraße. 
ARNADERLFENSASRURGOERAEN 


a — — —— — ——— 

Glace⸗Handſchuhe werten [hön 
gewajchen per Paar 5 fr. Diefelben fin- 
nen abgegeben werben im Schenlhof bei 
Frau Häfner Grundel ober in ber Reiß · 
grubengafſe Nro. 236. 


u U nn 

Eine freundliche Wohnung von 4 
Simmern und allen übrigen Erforbernif« 
fen ift bis 1. Mai am eine ruhige Far 
milie zu vermiethen. Nüh. im 1. DIR. 
Nro 282. 


— — — — — — 

Es wird bis 1. Februar ein reinliches 
Mädchen als Bugeherin geſucht. 
Näh. in ver Erped. d. DL 


z Ein Candivat ber Philofos 
fophie wünfdt einem Lateinfhäler Unter 
richt in den vorgefchriebenen Dieciplinar- 
Gegenftänden ober auch auf ber Cither 
und Flöte zu geben. Naͤh. im ber Er. 
d. Dis, - 


Eine Dame ſucht bie 1. Dei eder 
1. Auguſt eine freundliche Wohnung 
son 4— 5 Zimmern unb fonftigen Be 
quemlichleiten. Adreſſen find mit 4. Z. 
bei ber Erpebition zu hiuterlegen. 


Iu, ver Gemmelsfiraße Neo. 85 iſt 
ein Logis mit 3 Zimmern, einer Magb- 
tammer, Küde und fonfigen Erjerber- 
niffen, auf 1. Mai zu vermiethen. 


N nun 

In der unterm Wöllergafie find zwei 
Logien, jedes von 2 Zimmern, Küde 
und fenfligen Bequemlichteiten, bie 1. 
Mai an eine ruhige Bamilie zu vermie- 
then, Näh, im 2. Difte. Ar. 96, &ra- 
benberg. 
mn 
ran einem gemilchten Waarengeſchãfte 
m eine Stelle für einen Lehrling ifrar- 
fitifher Tonſeſſion frei. Naͤh. in ber 
Erp. d. BL. 


Fremden⸗Anzeige 
vom 29. Januar. 

(Adler) Kilte.: Meyer a. Bern, Heinig 
u, Ruther a. Hanau, Wwenthal a. Fürth, 
König a. Münden. 

Frunt. Hot) Kilte.: Augsburger a. 
Kempten), Seidel a. Augsburg, Krauer a. 
Leipzig, Keller, Fabt. a. Ulm. 

(RKronprins.) Kefite.: Röhrig a. Barmen, 
Pindenmann a Berlin, Dr. Heuß m. yeln. 
Tochter a. Mainy. 

(Schwan) Kite: Woort a. Annaberg, 
Münzentbal a Germania, Vernhard a. 


Erbach. = 

(Württ. Hof.) Kite: Stamm a Brats 
denburg, Braus a. Rondedorf, Hirte. Fürth, 
Funte a. Eiberfelb. 


Deilage zu Nr. 25 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 
ö Anrtın en A a 


wen 
& 










Todes- Anzeige. 


Hente Nachts 11 Uhr verſchied unſer geliebter Gätte und Bater, 


llierr Adam Schnackig, 


Kaufmann dabier, 
im 44. Lebensjahre, was Berwandten, Sefhäftsfreunden und Velamnten des Verlebten mittheilt 


Sulzfeld aM, ven 25. Januar 1862 
Die tieftrauernde Gattin: 
Kunigunda Schnackig. 






















Todes-Anzeige A 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen umfere tbeure Anne wandte nf 


Juliana Eyrich, | 


am 27. de. Mis. nach einem kurzen Sranfenlager, geitärtt dur Die hl, Sakramente ins beflere Jenſeits abjurıfen: 
Imdem wir diefe Trauerkunde allen Freunden und Bekannten der Dabingefchiebenen wibmen, bitten wir un? 
ſtilles Beileiv. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerbigung findet am Donnerstag den 30. Ianıtar Nachmittags um 3 Uhr vom Leichenhauſe 
aus und ber Trauergotteßbienft am Freitag den 31. Iamuar um 10 Uhr im Hohen Dome Natt. 3 


= — FR — > L — 






















Todes-Anzeige, 

Gott dem Almäctigen hat es gefallen, immigRgeliebt 37. Sanuar Mittag 9 . 
a En een pe Se am 97. Dr Dig 2 pr 
die wohlgeborene Fran 


Margaretha Fenn, geh, Henning, 
Wittib des Gaftwirthes Michael Fenn zu audenbach, 
Indem wir bieje Trauernachticht allen unfern Verwandten und Freunden mittheilen, bitten wic um. ftilles 
leid 
Der Trauergottesdienſt findet Freitag früh Halb 10 Uhr im ber Pfarrlirche in der Pleichach Ratt. 


Würzburg, den 28, Januar 1862. 

Die tieftrauernden Brüder: ’ 

Philipp Hennig, . 

Michael Hen &. 

Dounerftag, den 30, Aas 

uuar, Machnittans 2 r, 
werben. im 3. Diftr. 











Bei 



































( Ye ro. 147, am 

f D an kſagung. Sternplatz, mehrere entbehrlich gewoͤrbeue 

Für die zahlreiche, liebevolle Theilnahme bei dem Leichenbegäng · Möbel, als Betten Bettflätten, Roms 

niſſe und Trauergottespienfte unjeres verlebten lieben Batten, Waters mobe, 5 Tifche, BWafchtifhe, eine Cam⸗ 

and Großvaters, phin · Lampe und nod ‚mehrere Geräth⸗ 

Karl Meissner, Ihaften, gegen gleich baare g df- 

fagen den inuigſten Dant fentlich verfieigert und —S— 
Wurzburg den: 23. Januar 1862. eingeladen 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. —— 

U En ER RZ Ein feit vielen Jahren beſtehendes un; 


— innen * — mit dem be betriebenes Gpe- 
6/ lieferne Pfähle find bei mir angfommen —— wich * unter ben ein. 
rifie 

MS. Nofenthal Mr Sense pie, Säit 


am Schiefhaufe, forgt die Erpebition ds, Bits, 
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Für Bierbrauer u. Oekonomen. 
Malz und —— ————— 2* — 


M. 





Berfteigerung. . 
Montag den 10, Febr. d. Js. frü ® Uhr, und den darauf. 
u Tagen läßt —— auf dem Bärgerfpitäl’fchen chläpferleinsmühlgut 
enbes gegen — Zahlung verfleigern: 
er’ 


1 Faſelechs, 

8 fette Ochſen, 

9 dreijährige fette Stiere, 

8 fette Kahe, 

ilhtühe, 

20 Yährlingsraupen, 

4 Schweinsiäufer, 
2 neue Chaiſen, 1 Schlitten, 7 eiferne Arwägen, 9 Pflüge, 1 — 4 Eggen, 
1 Walze, 1 Handwagen, 1 Erdenlarren, mehrere Wagen und Dungleitern, 1 Stroh- 
fdmeigmafchine, 1 Weofeimäbfe, 1 Faucenfah mit mefingenem Hahnen und Blech⸗ 
rohr x., gauz neu, 2 Chaiſengeſchirre, mehrere Fuhr- und Ochjengefchirre, 2 Win- 
ben und Heblatten, 1 Küchenſchrauk mit Glasaufſatz, 1 großen gat erhaltenen Mehl 
kaften mit Dedel, eine Parthie Wagneruutzholz, eine Iche lennutzholz, 26 
bis 30 Fuhren Stangen, 500 Wellen, eine große Parthie dürres geipultenes Ho 
2 Jauchenpumpen, 3 eiferne Defen, mehrere Fenfter- und Hausgeräthichaften, meh» 
zere Hemm-, Bind- und Bichketten, Radſchuhe, 3 Pugmühlen, 2 große eiferne 
Blattem, 1 Kodhero, 44 Eimer vorzäglihen Zwetihgeubrauntwein (in Heinen Bar- 
tien), 20 Eimer ſechsziger Wein, 10 Eimer Uepfelmein, einige 100 Zentner Klee, 
einige Fuhren Raugerſen, 2 neue Fuhrfaſſer, mehrere Stüd Bänfe, Enten, Häßmer, 
8 ſchwere junge Bienen mit Bienenftöden, bemerkt wird, daß mit den Pferben. und 
dem Rinbvieh beginnt, wozu Seigerungsluftige höflichſt eiuladet 

Schlüpferleinsmähle bei Würzburg im Januar 1862 


Holz Berfteigerung im Speffatt. 


Il. Montag, ven 10. Februar l. J., Vormittags 10 Uhr 
—— werben im Forſthauſe zu Krauſenbach vom Reviere fraufenbadh aus den 
tbeifungen Sülze, Finfendelle und Birkenberg verfteigert: 
215 Eihen-Abfchnitte zu Commerziale, Nutz- und Bauholz; 
8 Buchen ⸗Nutzholz⸗ Abſchnitte, 
23 Klafter 3.ſchuhiges Eichen-Müſſelholz, 
11 Eichen⸗Schiffskurven, 
219 after Buchen⸗Scheitholz 1. El, 
159 „ Aunorzholz, 
„  Prügelyolg, 
Eichen⸗Knorzholz. 
Il. Dienftag, ven 11. —X l. J., Vormittags 9 Uhr 
un, —— zu Rohrbrunn, vom Reviereilteibuh, aus ben Abtheilungen 


Heuftug, Ref pfbuch, Kropfrain, Bretterbrunn, äußerer Datbbude xc. — 
30 Eihen-Abfchnitte zu Commerzial⸗ Nutz⸗ uub Bauholz, 
ar Lärden die, zu Nu- umd Bauholz, 
10 Sciffskurven, 


15 Klafter 3.ſchuhiges Eichen-Müffelholy 1., 2., 
ferner - vom Revier Ro —* aus den Ian Audi 5* be 
Scweinfurterkreug , Gaeeyiahl, 
Krämersbrumm ıc. ıc.; 
635 Eichen · Abſchnitte zu Eommerzial, Nutz · und Bauholz, 
62 Buchen- Rugolg-%6 bſchnitte, 
74 Klafter 3.ſchuhiges Eichen -Müſſelholz 1., 2., 3. El. 
Diejenigen, welde für Andere Holz fteigern wollen, Haben fih mit ſchriftlichen 
Bollmachten ausjumweijen, und Steigerer, welche bezüglich ihrer Bermögens-Berbält- 
niffe der Forftbehörbe nicht befannt find, mit Atteſten über ihre Zahlungsfähigkeit 


verfehen. . 
Simmtlihes Holz it mummerirt und werben bie k. Revierförfter basjelbe auf 
ur vorzeigen laffen. 
Stabtprogelten, am 23. Januar 1862. 
Königliches Forſtamt. 
Schäfer, Förfter. 


Heinrishrumn, Pangenrain, Steiflingsfhlag, : Schfe 


an eimem freien und freundlichen 
1* ber Stadt ſtehend, mit ge 
räumigen Barterrelofafitäten und 
5 iſt zu verlaufen. Das. 
bürfte ſich wegen feiner gün- 
3 2 figen Lage auch für eine Spezerei- 
3 handlung eignen. Näheres im Bu- 


J reau vom 
* 5 J. Manz. 
RO DUSOCHIRENEOnDHaC«E 


Eine freundlich Wohnung von 4 
Zimmern nebft allen fonftigen Erforber 
niffen ift auf den 1. Mai zu vermiethen, 
Auf Berlangen kann aud Garten und 
Stallung hiezu gegeben werben. Wo? 
fagt die Erp. 

In der Eichhorngaſſe Nro. 43 iſt auf 
ben 1. Mai —— Heine Wohnung 
zu vermiethen. 


Im 1. Difte, Nro. 350 ift ein Los 
gis zu vermiethen. 


Im Haus Nro, 95 in Kleinrinderfeld 
find 300 fl. Bormundſchaftsgelder aus · 
äuleihen. 


E— Ortonom Kordowich, 
Nro. 169, iſt reiner ſelbſt gez 
, MonatötleeSamen zu ha 


Fünf möblirte — mit 
oder ohne ſtüche, ſind bis 1. Februar 
im 1. Diſtt. Rro. 156 zu vermiethen. 





4. DIR. 


euer 


Ein warmes und freunblihes Logis 
von 4 bis 5 Zimmern, nebſt Zugehör, 
in einerfreien Lage, wo möglich mit Zutritt 
in einen Garten, wirb zu miethen ge» 
fucht. Näh. in der Erp 


— — find zu verfaufen, 
Näh. im 2. Difte, Nro, 44. 


Ein feines Parterre:Logis wird 
m — geſucht. Näh. im der Exrp. 


Vergangenen Sonntag wurde eine gol- 
dene Broche verloren. Dan bittet 


jte gegen Belohnung abpıgeen. Wh. 
in ber 


Bei Yo Schöpfer in R 

bach —* I A * — 
zum Witt tauglich, zu ver ©. 

laufen. 


Eine Werkſtatt nebſt Wohnung 
wird bis Mai geſucht. Nah. in ber 


&p.».® 


Eine — von 2 Zimmern, 
Küche, Bodenlammer x. — bis 1. Mai 
u vermiethen. —— 

Diſtr. Nro. 80 erre. 


Ein Mädchen kam ſogleich in 
Dienft treten. Wo? fagt bie %. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 




























Würzburger Stadt- und 


Landbote. 


Poſtomnibuefahrten nach 


Sahnzüge. Don Bamberg N zrantumt  " 
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Der „Stabt» und Paudbote* erſcheint täglich, aufır Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das 










Marttbeeit, Marktjteft 211.20. M. 


N: 2 Roßbruun⸗ Eſſelbach sv MU 
we Ufenbeim: Ansbach 8U. 16 M. A. 
Wertheim⸗Miltenberz 6U. — M. A. 





Jahrgang. 
Ertra⸗Felleiſen“ woöchentlich 3. mal 


TE 


Preis 


befannt, Inferate die Irfpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume beredjnet. 


NMr. 26. 


Neueſtes. 
Die Berichte aus Neapel von 25. dies 
er Marſeille von 28.) melden, daß die Aufregung auf der 
fel Sicilien fleigt, und daß man beforgt, bie bevorſtehende 
Abſchafſung der Statihalterfhaft werde das Signal zu Unord⸗ 
nungen fein. Die demokratiſchen Bereine wervielfältigen ſich 
in ben Provinzen Neapels. Das Journal „Das Plebiscit“ 
fündet die demmäcflige Ankunft Garibaldi’8 an, und theilt 
ferner mit, es fei zweifelhaft, taß der Vandenſührer Cipriana 
Layala am 22. bei Capua verhaftet worden fei. 
Rom, 27. Han. Der Bapft ſoll erklärt haben, er 
werde feinen Numtius nad Petersburg ſchiclen, bevor Bialobr- 
zei und die übrigen Prieſter im freiheit geſetzt ſeien; ber 
Papft verlangt Garantien von Rufland. 
.. Paris, 28. Jan, Unter den heute zur Verdffent- 
lichung gebrachten biplematifchen Yittenflüden befindet fich eine 
som 11. Yan. batirte Depefhe Thouvenel's am den Hin. v. 
Lavalette, eine Vermittlung zwiſchen Turin und dem Papfte 
betr. Die Depefche fliegt mit dem Untrage, daß Herr v. 
Lavalette ſich Über den Inhalt derſelben mit Kardinal Auto— 
nelli und dem heiligen Water ſelbſt beſprechen ſolle. Die Ant- 
wortsdepeſche Lavalette's an den Frhrn. v. Theuvinel it vom 
18. Zaunar datirt und befagt: Ich habe mit dem Rarbinal- 
Stoatsfelretär Antomelli über den Inhalt ver Note v. 11. d. 
eine Unterrebung gehabt. Schen in dem veransgegangenen 
Zufammenkänften hatte ich dem Papſt von dem Wauf ge 
ſprochen, Rom mit Italien wieder auszuſöhuen. Dex heilige 
Bater hörte mid mit verbindlicher Gejälligleit an und ant« 
wertete mir lets: Warten wir die Ereignijfe ab. Ich war 
mehr beträbt als überrafcht, als Antonelli auf alle Erwägun- 
gen, bie ich ihm vorbielt, fhlieiich antwortete: „Zwiſchen bem 
heiligen Stuhl und Denen, weiche ihn beraubt haben, iſt jeder 
Bergleich ummöglih; es ift ebenfojehr bem Klrchenoberhaupt 
als dem heiligen Kollegium verboten, auch nur das kleinſte 
Städhen Fand vom Rirchengebiet abzutreten.* Ich machte 
Antonelli bemerklic, daß ich Die Mectöfrage volllommen aus 
dern Spiel lafie. Es fei mein einziger Zwech, der päpftlichen 
Regierung Gelegenheit zu bieten, ans einer für ihre Interefe 
fen unheilbollen und für den Frieden der chriſtlichen Welt bes 
drohlichen Lage heranszulonmen. Antonelli dankte für dieſe 
verbindliche Theilnahme mit dem Beifügen: „Es ift unrichtig, 
baß ein Zwieſpalt zwiſchen dem Kirchenoberhaupt ımb Italien 
beſteht. Wenn der HL Water auch mit dem Kabinet in Turin 
gebroden hat, fo unterhält er dech ausgezeichnete Beziehungen 
mit Italien, Selbſt Italiener umd zwar der erfle der Ytalie- 
ner leidet er unter bed Vaterland Leiden und hat mit 
Schmerz den graujamen Prüfungen beigewohnt, welche bie 
italienische Kirche heimſuchten. Crwen frievlihen Vergleich 
mit unſern Beraubern werben wir niemals eingehen. Lebe 
Unterhandlung über umfer Gebiet ift unmöglich. Das 
Kirhenoberhaupt ſowohl als die Karbinäle verpflichten fid vor 
ihrer Ernennung eidlich, fein Kirchengebiet ahzutreten. Der 


Donneritag, den 30. Januar 1862, 


Mdelgunde. 


heilige Bater wird alfa fein Zugeſtäudniß biefer Art machen. 
Ein Kontlave hätte nicht das Recht, ein ſolches zu machen, ein 
neuer Papft aud nicht, fein Nachfolger, durd alle Yahrhuns 
berte hindurch, ebenfalls nicht, Als Antwort auf bie Frage 
Ihrer Erzellen;, ob eime Hoffnung auf ein Uebereintommen 
vorhanden fei, glaube ich verneinend antworten zu müflen.* 
In einem vom 18. batirten Schreiben an Hm. v. Pavalette 
beftätigt Antonelli in Folge eingeholten Befehls des h. Vaters 
die dem franzöfifchen Geſandten mänblid ertheilte Antwort. 
London, 28, an. Die „Morming Poſt,“ vie 
Times“ und anbere Jonrnale jpreden die große Befriebigung 
aus, melde ihnen bie Rebe bes Kaiſers Napoleon eingeflößt 
babe, welde, jagen fie, beffen Popularität in England ver- 
mehren werbe, . 

Zurin, 28. Jan. Die „Opinione” werfihert, Chia 
vone habe ſich geäußert, daß er ſich unterwerfen wolle. Dan 
vernimmt, baf feine Bande, bie jcheinbar verabſchiedet war, 
fi neuerdings zu Terracina gefammelt habe, wo fie fi, wie 
es heißt, nad Galabrien ever, was wahrſcheinlicher wäre, nad) 
Sicilien einfhiffen würbe. 

rin, 29. Zan. Es geht hier das Gerücht, 
General Bosco werde fid, mit Chiavome vereinigen. (Fruhere 
Zuriner Berichte wollen doch glauben machen, Chiabone ſei 
unfhäplih gemacht.) 

Petersburg, 29. Jan. Der Generalgouverneur 
Sum areff eröffnete geflern die Apelsverfanmlung mit ——— 
Anſp rache: Ohne enge Allianz mit dem Kaiſer ſei die Wehl- 
fahrt des Abels nicht denkbar. Es iſt der Wunſch des Kaiſert, 
daß der Adel eine foziale Vorzugsftellung behalte und mur, 
wenn er bie fefle Etüge des Thrones bleibe, Fönne er feinem 
Einfluß Eefefligen und ungeldfte wichtige Aufgaben löſen. Der 
en wirb Berechtigte und gemeinnägige Wünſche unter- 

ügen, 





Tagsnenigkeiten. 

Die aus Münden verlautet, ſollen die Geſetzgebungs- 
ausj hüffe beiber Kammern ſchon Ende Mai zur Berathung 
des Civilprozeß · Entwurfs einberufen werben.) ' 

Die Eommerbiertare wurbe für unferen Kreis von ber 
t. Regierung gleihmäßig auf 5 fr. 2 Pf. vom Gunter fefl- 
gelegt, wonach ſich für unfere Stabt der Preis per Maas bei 
den Braucın und Wirthen auf 6%/, fr., über die Strafe auf 
6 kr. ſtellt. Diefe Tage beginnt mit 1. Mai. 

Zur Aufbringung ber Koften für die innere Einrihtung 
ber Kirche zu Heſſelbach, Log, Schwemfurt, wurbe von ber 
L — eine Hauslellelle im Regierungbbezirle be— 
willigt. 

Erledigt: die lathol. Pfarrei Thundorf, Log. Münner- 
ſtadt, k. Patronates; Rein-Ertrog 791 fl. 58 fr. 

Erledigt: bie proteft, Pfarrei Offenhanfen, Delanats Alt- 
borf ; Reim Ertrag 968 fl. 5 fr. 


4 


Der protet. Säul- und Kirchendienft zu Hüttenheim, 
Log. Markthreit, wurde dem ven der fürfl. Schwarzenberg’ 
fen Standesherrſchaft anf diefefbe präfentirten Schulvermefer 

elfgaug Knapp von Mündhof übertragen. 

Seine Majeftät der König haben allerguäbigft zu ge» 
uchmigen gerußt, daß bie dermalen, ſowie in Zulunft in ber 
— Pfarrei Baunach wohnenden Proteſtanten aus bie 
fer Pfarrei in die proteſtant. Pfarrei Rentweinsdorf umge 
pfarrt werben. 

„ Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll: 
mächtigten vom 27. Januar 1862. 
rig wurben beſchieden: Das Geſuch des Michael Bollmuth von 


um Berleiyung einer Shuhmaher-Couzejfion; deögl, das - 


Gens bes Frauz Rig von Bögnitz, um Berleih einer 
Spengler-Eonzeffion ; deszl. das Geſuch des Samuel Freuden · 
thal von Heidingsfeld, um Ueberfierlungs-Erlaubmig anj den 
Betrieb des Großhandels mit Landesprodukten; desgl. bas 
Geſuch des prakt. Arztes Nr. Jalob Rofenthal von Uffenheim, 
fowie das des Wechjel-Senfals Meyer Renlinger von Heidings- 
felo, um Ueberfievlungs.Erlaubnig, reſp. Anfäffigmahung da- 
ier; deögl. das Geſuch des Ludwig Bundſchuh von hier, um 
beilung einer Hanbels-Konzejfien mit Kurz und Weiß - 
waaren. — Abſchlãgig wurden beſchieden: 5 Geſuche um Ber- 
leihung einer Schuhmacher· Conz; 2 Geſuche um BVerleipung 
einer Spengler-Eon;.; 1 Geſuch um Berleihung einer Samin- 
feger-Gon; ; 3 Gefuhe um Juſaſſenannahme. 

Künftigen Samstag findet die Benefizeworftellugg für un- 
fern verbienftoollen.Kapellmeifter Hm. Fiſcher ftatt, wozu der» 
felbe Meyerbeer's „Robert ver Teufel“ gewählt hat, und wir 
glauben nicht jm ircen, wenn wir biefer Vorſtellung eine zahl» 
reiche Theilmahme in Ausficht ſtellen, indem das Publikum 
gewiß gerne die Gelegenheit ergreifen wirb, dem Hrn. Kapell- 
weifter für den unermüdlichen Eifer. mit welchem er feiner 
anftreagenden Stelle vorſteht, fowie für die forgfältige Ein- 
ſtudiruug nnd umfichtige Leitung der Opern: die wohlverbiente 
Anerkennung zu jollen. Da bie Kräfte unferer Oper eime 
vorzüglice Belegung der Selsparthieen gefatten, ſo ijt zubem 
einem genußreichen Abende entgegenzwjchen. 

Schweinfurt, 29. Januar. Auf dem heutigen Ge⸗ 
treidemarkte wurben circa 900 Schaffel verlauft. Die Preiſe 
5—** ſich bei Waizen auf 20-22 HM, Kom 18-18 fl, 

erſte 12—13 fl. 30 fe, Haber 5 fl 30 — 7 fl. 86 kr., 
Erbſen 17 Hl, per Schäffel. (Säw. Tabl.) 

Münden, 29. Ian. Der Hofmarjhall Sr. E. Hoh. 
bes Bringen Karl, wer peuſ. Generallieutenaut Chriſtian Frhr. 
v. Weber, ift nach längerer Krankheit geftern geſtorben. 

Münden, 28. Ian. Die Sekretariate und Erpebitionen 
ber beiden Kammern, des Landtages, die bisher no in Thätig- 
keit waren, werben biefe nun in bem nächſten Tagen beenden, 
—— —* * jweite re — ——— 

um deutſchen udelsgeſetzbu 
zu vertheilen ift. Dielen projektirten Arbeiten zur Erweiter- 
ung ber Polalitäten des Stänpehaufes wird glei mit Begiun 
der befieren Dahuesgeit hegennen werben, 

Bähren» man in Dentihland Sammlungen zu einem 
Dentmal für den Componiſten Maꝛ ſchuer — befiudet 
fi deſſen einzige. Tochter, die Gattin eines por Friedricheſtadt 
ſchwer vermundeten und ganz invalid geworbemen ſchleswig · 
holſteiniſchen Dffiziers, mit fieben Kindern in bitterfter Roth. 
Die legten Hoffammgen dieſer Familie find durch das Belaumt- 
werben bed Standes des Marfchner’ichen Rachlafſes zerrommen. 
Es wäre gewiß das ſchönſte Denkmal für dem Verlebten, wenn 
man fid) feiner Famlie annähme, 

In Köln erſchoß ih auf einem Fort eim Artillerift mit⸗ 
telft einer Scchöpfänber-Kanone. 

In der „R. Preuß. Big.” lieh man, daß Kaiſer Nape- 
leon Se. Maj. dem !.önige Mag ein der Regierung gehören- 
des Palais in Nizza wa dien atte anbieten lafjen, König 
Mar dasſelbe aber danleud abgelehut und eime Privat-Bille 
miethen ließ. 


Biljäh«- 
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amburg, 27. Im. Bollmann's Berleger, Herr 
Th. Grefe, erklärt, daß das Manuſeript ju einer zweiten 
Schrift Bollmann's Hier nicht won der Poligei c i 
Er theilt zugleich mit, daß er dem Berfafler das Manufcript 
zurüdgegeben habe, auf deſſen Berlag er feines Inhalts wegen 
nicht eingegangen fei. Seine Anfündigung vom bem .bevor- 
ftehenden Erſcheinen der Schrift fei erlaffen, bevor er Kenntnig 
von dem Yuhalte gehabt habe, 


Deutfbland. 
Defterreih. Bien, 26. Yan. „Of und Weft* 
ergänzt die bisherigen Mitteilungen über bie vom Grafen 
—5 — in der dritten Sektion des Finanzaueſchuſſes ertheilten 
hläffe über die auswärtigen Beziehungen Defterreih® durch 
Folgendes: Graf Rechberg erklärte, die Regierung fei willens, 
dem Drängen Fraukreichs auf Entfernung Franz IL. uus 
Rom nachzugeben. Graf Hechberz führte als Beweis für bie vor« 


fichtige Bolitit Defterreichs, im Betreff des entthronten Färften fol- 


gendes Factum an: Als im vorigen Jahre biefe Angelegenheit 
zwifden der frangdjiigen und ver öfterreidifchen a 
zur Berhanblung lam, gab Frankreich ven Rath, ſter⸗ 
reich möge zu Gunſten des entthrouten Fürſten intervenirem, 
Graf Rechberg habe aber dieſen Vorſchlag mit ber Bemerkung 
abgelehnt, daß Frankreich ebenfoviel Intereffe für dieſe Frage 
hade und in einer günftigeren Yage ſich befinde, eine Unter 
vention zur Yusführung des Züricher Vertrages auszuführen. 


Yuslamnd. 


ranfreich, Wan verfihert, daß, ba die Mächte 
einwilligen, Merito 10 Jahre lang bejegt zu halten, der Erz⸗ 
berzog Marimilian von Defterreig die Canpivatar für bem 
Thron angenommen habe. 

Großbritannien, London, 27. Januar. Die 
Abreife des Bringen won Wales nad Trieſt ift auf ben 18, 
Februar anberaumt ; vorgeftern ift die Dampfyaht „Dsborne* 
son Plymouth nah dem Mittelmeer abgegangen, um ſich bort 
dem Prinzen zur Verfügung zu fielen. — Die Bermählu 
der Prinzeg Alice dürfte, nad dem „Court Journal“ im 
der Yuli ftattfinden. Ihr Bräutigam, der Prinz Ludwig von 
Heſſen, bleibt jo lange in Osborne, bi® der jweitgeborne Sohn 
der Königin, Prinz Alfred, daſelbſt eintrifft. fann jedem 
Tag anlommen. — Hart vor bem Eingange von Milford 
Haven (in Sid-Wales) find vorgeflern während eines fürd- 
terliden Sturmes 3 Schiffe mit Mann und Maus unterge ⸗ 

gen, ohne daß es möglich geweſen wäre, ihnen Hälfe zu 
hingen Bis jegt ift nit ein Trümmerflüäd, aus dem man 
bie Ramen der werumglädten Schiffe erkennen könnte, au's 
Laub gefäwenmt worden, 

Spanien. Die „Cortefpondencia" fagt, daß, für den 
Nothfall, auf Cube noch 4000 Mann zur Abfahrt nah Me 
zito bereit fläuden. Der — der Truppen auf Cuba 
iſt augenblidliih 23,000 Maun. 


Börfenbericht. Fruntfurt, ben 29. Januar, 
Im Folge von befferen Wiener Anfangs-Rotirungen eröffneten 
öfterr. Grebit mit höheren Geurjen  fdpleffen jeboch niebriger. 
Defterr. Rational und DBankt-Altien hingegen. wurben zu nie» 
drigeren Preifen verhandelt. Der Umſatz beſonders in öſterr. 
Grebitaftien war von mehr als gewöhnlichen Belang. — Nachm. 
Zühr. Oeſterr. Banlaltien 657. National 58°/,. Benetiauer 70. 
Oeſterr. Staatsbahn — Erebitaltien 162°/,. ©. 


Zermintalender für die nächte Woche, 
Am 3. Februar: Verfteigerung non Brennholz aus dem Spefr 
fart (Reviere Hain, Schölltrippen und Heinrichethal), fräh 
10 Uhr im Forfihänschen am Engländer. 
— — Brenuhelgerfteigerung, früh 10 Uhr im Adam Reus'- 
fen Gaſthauſe zu Steinach, 


— — 








Pegelſtand des Maines: 5° 8" über 0. 
nn —— — — 
Verantwortlicher Rebaltenr: Fr. Braub. 


_— us 


ONE — ar 1) 6 mmwdug m _ 97 U IT mufpmeng 


4 — area 9 ‘908 vpl ung * 


009 7 'Uck Ama ıd | 


By 08" 


"ung '2] 
ao 'y— 


141 


Ankündigungen. 





Süße Schellfiſche, 


Cabliau, Bratbückinge un. Roheſſer, 
Tachs, geräuchert u. marinirt, Mal u. 
Wels, marinirt, Bremer Bricken, 
Stoekfifche, Tittlinge und Lapperdan 
nebit Fetthäringe, a 1 fr. per Stück, 
empfiehlt in frifcher Sendung n 


3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


- — 
Hühmeraugen- und Balleunleidenden 


find Jean Morrin’s elaftifcbe Hübnerangen: Ballen: Ringe 
als das einzig zmwerläflige und wobltbätigfte Hüliemittel zu empfeblen. % 
beziehe Diefelben acht aus vem Generaldebit von Y. W. Egers in Breslau. 
Allein in Würzburg zu haben bei Ph. V. Leſch auf ter Hofflrafe. 


eiburger 15 Kranct-Looje — Ziebung 18. Februar, 
Badische fl. 35. Yrofe — — 28, Februar, 


Sigmund Edenfeld, 
Kürſchnerhef. 


Bekanntmachung. 

Da dem Stamm ⸗Verſtriche aus der Abtheilung- ben dabiefigen Bür- 
germalbes vom 25. I. Mte. die Genehmigung nicht erthgilt werbem konute, fo wirb 
zum wieberholten Berftrich dieſet nu und jwar Ar 

119 Ei 





billigſt bei 


en, 
5 Kiefern /⸗ 
1 Linden, 
1 Eden, 
2 Elzbteren⸗, 
41 Erlen-Abfchnitte. 
auf Montag, den 10. Februar I. %, 
aufaugend, im Strepler’ichen Gaſthaufe dahier anberaumt, 
hiemit befannt gemadt wird, 
Gersljhefen, den 27. Yanuar 1862. 
Der Wald: Ausichup. 
Riegel, Verftand. .. 


Betanntmabung 
Seftern wurbe aus einem hiefigen Wohn ein d ohne. Leib von 
braunem Wollenftoffe mit weißen Duarıe's, * arm a mt 54— Sutter 
amb unten mit einem grauen Befage, noch ganz neu, 2 fl. 36 fr. werth, entwendet. 
Berbadt wegen dieſes Diebſtahls befleht gegen ein junges Mädchen mittlerer Größe 
wit magerem Gefichte, das eine |. & Hulle, ein karrirtes Halstuch gud einen dunklen 
Kod tiug, Wir erſuchen um Spähe und Mittheilung eines allenjalfigen Refultateh. 
Wärjburg, den 22. Januar 1862. ; 
Der Stadbtmagiftrat. 
II, Bürgermeifler: Fey. Herzog. 


— ——— — — 
In ser Racht vom 19. auf den 20. 6 Mts. ward in der Sanberftraße dahier ein 
Hramm angeRricpener Yaloufieladen im Werthe von 6 fl. entwendet Ich erſuche um 
und Anzeige, wenn berjelbe irgendwo verſtedt fein follte . 
Würzburg am 25. Januar 1862. . 
Der 3, Unterfuhungsrigter am k. Beirlsgerichte. 


früb 9 Ubr 
was Strichsliebhabern 


Stadt-Theater. 


freitag ben 31. Januar. 8. Borftels 
(ung im 7..Abennement. Das Urbild 
des Tarfüffe. Driginal-Laftipiel im 
5 Alten von Dr. Carl Gutzkew. 

Samftag den 1. Februar. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefize des * 
Rarellmeifter J. Fiſcher. Nobert der 
Teufel. Greie Oper in 5 Alten von 
Meyerbeer. 


aiehettie —— — — 
J 
SENGERVEREIN 
Samstag, den 1. Februar, im Schran- 
nensaale \ 
musikal. Abend-Unterhaltung 
für Damen und Herren, mit heiteren 
Gesangs- und Instrumental - Musik- 
Vorträgen, Anfang 7 Uhr. 
* in Ga Aether 
: in Gaſthof 
(Realxecht) in⸗ hieſiger Stadt, im 
% beften Betrieb ſlehend, iſt unter jehr 
* günftigen Bebingungen zu vertan- 
fen oder zu verpachten. 
“Näheres im Bureau von 
F, J. Manz. 
EEALOEEHORTDRUNOT! 


Eine abgeſchloſſene Wohnung, 
äber 2 Stiegen, von 5 beizbaten, you 
zirten Zimmern, nebft Gaxrberobe, Mei, 
zanenzimmer und allen fonftigen Bequem» 
lichkeiten, if auf ben 1. Mai ju ver 


miethen bei 
8. J. Kuab, 
Difte. 2. Ne. 243. 


ge — 
— —— wurde Nom Dier- 
wi int bi® zur ine Brief» 
taſche wit etwem Wech ron er 
redliche Finder möge folge gegen Belshe 
wung in der Ep. abg Ka 
Der erfte Stod von 5 Zimmern, Gar · 
deroße, Magttammer, Brennen ıc, ab» 
eſchloſſen, ift ganz oder getheilt bis 1. 
ai zu vermiethen im ber obern Wol · 
lergaſſe Nro, 9, 


Am FiihmarftRro, 443, über 2 Stie · 
en, it ein freundliches möbfittes 
Simmer an. einen levigen Herrn je 
gleih over bis 1. März ju vermiethen. 


Es if ein Logis von 7 Zimmern, 
Kühe und allen Bequemlichkeiten , auf 
den 1. Mai zu wermiethen. Nãh. in 
der Erp. d. BL 

In ver Büttuersgaffe Nre. 326 ist 
ein Logis von 3 ineinanbergehenben 
Zimmern und fenftigen Bequeniichteiten 
auf 1. Mai zu verwiethen. 


Ein Handiwagen it zu verkaufen 
in ber obern Wölergafie Rro. 84. 


en ee 

Ein Student wänfht im Lateini- 
fen ober Franzöfligen ER 
zu ertheilen. Räh. in ber 







Sellage zu Nr. 26 des Würzburger Stadt⸗u. Landboten. 


Ankündigungen) . 











Todes-Anzeige. 


Hente Nachts 11 Uhr verſchied unfer geliebter Gatte und Bater 





Kaufmann dabier, 


Sulzfeld alM., ven 25. Januar 1862. 


Bekanntmachung. 
‚Die 5. Wanderverfammlung unterfränfifcher Land: 
wirtbe findet Montag den 24. Februar 1862 Bormittags 
1 Uhr in GSaßfurt fatt. 

Berathungsgegenftände find: 

1) Liegt es im Intereſſe eines rationellen Betriebes der Laudwirthſchaft, daf bie 
in Bayerır gültigen Beſtimmungen über Ausübung des Branntweinbrennerei- 
Gewerbes einer Revifion unterficllt werben ? 

Welche Beftimmungen bürften bejahenden Falles der Revifion beſonders 
zu unterftellen fein ? 

Melde Schritte wären fofort zum Zwecke ber Beranlafjung einer folden 
Keifien zu thun? 

2) Worin liegt der Grund ber häufigen Streitigleit zwiſchen Pachtherrn und 
Pachtern in Unterfranten? Durch welde Mittel wäre diefem Mifverhält- 
ziffe zum begegnen ? 

9) Wäre nicht eine größere Verbreitung ber Reihencultur bei Reps und Kar 
toffeln zu empfehlen ? 

Säweinfurt, 22. Januar 1862. 

Das Eomitd, 
Braunwart. 
Brönner. Mathy. Roth. Schäfer. 


Im der Buchhandlung von Jul. Fellner in Wirzburg ift verräthig: 
- u Enprim, er Konditor in St. Pengsjelb), . 


Das Einmachen 


dee Früchte und Beeren, jowie bie Gewinnung der Frucht: und Beeren⸗ 
Iäite, ver Geldes, Kompol's ne dem neueften Verfahren, 
8, tet, 54 fr. 

Kit nur für den Konditor und Geſchäftemann, fondern auch jeber wirth · 
Zetuchen Hausfrau ſoll nachſtehendes Werkchen als ein vorforglider Wegweiſer zur 
Roajersiung ber Früchte dienen, uud nicht nur für bie Tafel des Wohlhabenben 
= für dem Gaumen des Feinſchmeclers ift darin Bedacht genommen, mein, auch 
var armen Bergbewohner möchte es mäglich werben, ba er feinem ſommerlichen 

thum in deu Beeren des Waldes, für den Winter zu bewahren, daraus erfchen 


ud erlernen Tann. 
Bekanntmachung. 

dorderungen und fonftige Anſprliche gegen den Maclap ber am 13, de. Mis. 
Ybier verlebten Frau Margaretha ** Hill, Advokaten⸗Wittib, find am 
Freitag den 1A, Februar d. Is. Nachmittags von 1 Uhr 
mm Sterbhaufe Dit. 5 Nr. 234 geltend zu machen, wibrigens baranf bei Aus- 
ka unfetung und Aushandigung der Maſſe keine Rüdfigt mehr gemommen wer - 

winzburg, den 29. Januar 1863. 


Das Testamentariat. 
Berfteigerumng. 


„Montag ben 3. Februar Mittag 2 Uhr werden im 1. DIR. 
Ru, * F —— E —— er als Aha 
Ehiegel, Tipa, Komod cheugeſchirr öffentlich 
hate Zahlung verfligert, a re 





llerr Adam Schnackig, 


im 44, Lebensjahre, was Verwandten, Geſchäftsfreunden und Belannten des Berlebten mittbeilt 


Die tieftrauernde Gattin: 
Kunigunda Schnackig. 















Packkiſten, 
circa 40 Stück, find billig 
zu verkaufen im 2. Diſtr. 
Neo, 994, 


Ein Packetchen, in einem Tuche 
eingefhlagen, wurde gefunden und Tamm 
egen — ver Einruckungsgebilhren bei 
dwenwirth Adam Starz in Randers- 
ader in Empfang genommen werben, 


Ein gebilvetes, im allen weiblichen 
Ürbeiten erfahrenes, mit guten Zeugnif- 
fen verfehenes Mädchen wird zur 

e der Hausfrau geſucht. Näh. in 
der 
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Am Sommtag wurde im Dom ein 
äh, im 


Megenfchirm gefunden. Näh. i 
ber Erp. d. BL 


* 144 
Bekanntmachun 


Berlaſſenſchaft des Webers Johann Heid zu Neuſiadt a / S. betr. 

Im rubrieirten Betreffe ergeht die Aufforderung, Forderuugen und Erbanſprüche 

an ben Rachlaß des Verlebten big 
Freitag den 7. Februar Ifd. Irs. 
im Remmifflongzimmer Nr. 36 

des unterfectigter Gerichts anzumelden, als fonft bei Auseinanderfegung ver Maſſe 
folge unberädfihtigt gelafien werden. 

Ber etwas an den Berfebten ſchuldet, oder von ihm gehörigen Gegenftänden 
im Händen hat, hat ſolches hier zu hinterlegen, außerdem gerichtiihe Klage zu ge- 
wärtigen, 

m obigen Termine foll auch beftimmt werden, wie die Bertheilung des Nach- 
laſſes erfolgen fell, and wird, im Falle Nichts anderes beflimmt wird, berfelbe ber 
gerichtlichen Berfteigerung unteı ftellt werben, 

Neuftadt a / S, am 19. Yanuar 1862. 
Königliches Bezirlogericht ald Einzelnrichteramt, 
Der k. Direftor: Der Eingelmicter: 
Büttner, Faſching, Rath. 


Bekanntraachung. 


Zimmermeifter Caſpar Leipold bahiec wurbe wegen Berſchwendung unter Curatel 


eſtellt, und iſt deßhalb unfähig, ohne Zuziehung des ihm beigegebeuen Curators, 
rivatiers Georg Engert, über fein Bermögen rechtsgültig zu verfügen. 

Diefes wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß der Ehefrau des Curanden, 
Barbara Leipeld, die Fortführung feines Gewerbes und der Hanshaltung überlaffen 
bleibt, bei Veräuferungen von VBermögensiheilen und Abſchluß wichtiger Verträge 
aber die Zuziehung bes Curators erforderlich ift. 

Forderungen an ben Curanden, deſſen Paffioftand zu kennen vothwendig iſt, 


den 10. Februar I. J. Bermittane 10 Uhr 


Monta 
en Geihäftsjimmer Nro. 7 bei Vermeidung ber Nichtberücſichtigung 


im diesgerichtli 
anzuwelden. 
Würzburg, ben 23. Januar 1862. 
Konigliches Bezirlsgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Horu. 


Huberti. 


I. Am Dienstag den 24. v. und Donnerstag ben 2. d. Mts. Abends 
wurden aus dem Laufe Dift. II Nr. 52 dahier nachſtehende Gegenſtände 
entwendet: 1 Raglan von dunklem Wollenftoff, mit weißem Sarfinet ge: 
— 2Seitentaſchen und einer an be: inneren Seite der Bruſt, mit 
chwarzen Sameelhaarborten ringsum eingefaßt, niebft überfponnenen Knöpfen; 
1 weißes leinenes Sadtub; 1 Paar graue Handſchuhe, mit Yeber gefüttert 
und mit Gummizügen verſehen; 1 Schrantichlüffel und 1 großer Hauss 
glüflel;..1 Frauenkleid von ſchwarz und Lila carrirtem Halbwollenfteff, mit 
rundem Ausſchnitte an ber Biuſt und weiten ofienen Aermeln ; 1 dergl. von 
chwarzem Lufter, mit weißen Querftreifchen und weiten offenen Aermeln, 
er Rod mit Moufjelin gefüttert; 1 fchwarztuchener Rabmantel; Il. vom 
T. bis 12, d8. M. aus einem unverfchloffenen Schranfe im Haufe Diftr. II 
Nr 350: 4 brauntuchener Damen =» Mantel mit Kragen und fchwarzen 
prenjen; 1 Frauenjade von braunem Zephir mit fchwarzen Hornfnöpfen; 
weiß» und ſchwarzkarrirte wollene Winterhofe, noch neu; 1 ſchwarze Bude: 
Einhofe; 1 ſchwarzer Tuchrock mit einer Reihe überjponnener Knöpfe und 
„geldem Futter in ben Aermeln; 1 baummollene gewobene Mannsunterhofe ; 
1 wollenes grüns und weißkarrirtes Kinderkleidchen. III. Am Montag den 
20. Abends oder Dienstag den 21. d. Mts. früh aus dem Laden des 
—— Bolzano dahier: 1 Stück Kleiderſtoff von ſchwarzem mit rothen 
Streifchen carrirten Rüps, zu etwa 54 ‚Ellen, per Elie 48 kr, werth. Ich 
-veröffentliche diefes hiemit zur Ermittlung bes Entwenbeten und ber unbe 
tannten Thäter, i 
Würzburg ben 17. -Danıtar 1862. 


Der Igl. 2. Unterfuhungsricter, w 
Häder. 








Ein chloſſenes ans 4 heizb Eine Wohnu 3 Zimmern 
Zimmen chenbes Suartir * iſt auf 1. Ma an. - Is i — 
allen Erforbernifien. iſt bis 1. Mai im zu dermiethen. Zu erfragen im 2. Diſt. 
8. Diſtr. Nro. 251/,..4u vermieihen, . r. 443. 


Im einem fehr ſchönen Maxktfleden, 
Sig eines Landgerichte, Domlaineramts 
und Kanzlei, ift Alters halber ein Epeng⸗ 
ler:&efchäft mit ſehr gutem Wert. 
zeug zu verkaufen. Wo? fagt die Frp. 
ds, Bl. 

Ein Mädchen, weldis gute Haus: 

manusteft kochen kaun, wird ſogleich ge- 
ſucht. Näh. in ver Eyp. 
, Ein gut möblirtes Zimmer, 
in einer gefunden Page, ift fogleih zu 
vermietben um menatlih 4 fl. äh. 
in der Erp. 


Ein jhön möblirtes Zimmer 
mit Schlaitabinet ift fogleih oder auf 
nähen Monat zu vermiethen, Auch farm 
eine Küne dazu gegeben werden. Musficht 
anf die Straße. Näb. auf der Reubau- 
gaffe Nro. 108. 
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Im 1. Diftr._Nro, 220%, ift au 
ben 1. Mai ein Quartier von A| 
tapejirten und lalirten Zimmern nebſt 
Zubehör, dann ‚Zutritt zum Garten, am 


eine ruhige Hanspaltung za vermãeihen. 


Bor einiger Zeit blieb ein ſchwarzſei⸗ 
bener Megenfchirm mit * * 
ben hornenen Griffe ſtehen, um deſſen 


er in der Erp. d. BI man hie ⸗ 


mit bittet. 


fie Mezanenwohnung von vier ruhige Familie zu vermieihen. 


Pu 


iu nm. 


* 


. 


[EFT zu; 


Im 2. Difte, Nro. 130, über 2 Stie- : 


‚iR ein Logis von 3 heizbaren 
mmern, mit Ausfiht auf die Pulius- 
Bromenade, bis 1. Mai zu beziehen. 


Druf von Vonitas⸗WBauer in Wirburz. 


Würzburger 
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Der „Siadi · und Landbote“ erfheint täglich, autzer Sonntage Nachmittags 4 Uhr; das ri wöchentlich 3,mal Preis 
befannt. Imferate die Irjpaltige Zeile 3 Ir, 2efpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 


Rr. 27. 


| Reueftes. 

Konftantinopel, 28. Han, Die Türkei, welde 
eine Landung Garibaldi's im adriatijchen Deere beflicchtet, 
hat Dmer Yafda beauftragt, mit Mamula, dem öfterreidhi- 
iden Gouverneur von Dalmatien, zu handeln. 

Rom, 28. Yan. Der Präfivent des Civilgerichts 
if meuhling® ermordet worden. 

Aus Mom wird (Aber Mailand vom 29. d.) gemeldet, 
deß der Mörder des Bräfldenten bes Civiltribunale in Rom, 
Min. Euiffa, verhaftet worden if; er heißt Sarroni. — (8 

t, der Papſt fei erfranft. 

.. Zondon, 29. Jan. Die amtlide Gazette veröffent- 
lit Earl Ruſfſel's Müdanttvort an Herm Seward. Ruſſel 
weiß darin nach, daß bie gefangenen Gemmifjäre nidt als 
Rebellen und nicht als Kriegslentrebande zu beizachten geweſen 
kim, daß Eapitän MWiltes nicht bloß einen Formfehler ber 
gangen, fondern gegen bas Völkerrecht gehandelt habe, daß 
neutrale, zwifchen Osten fahrende Schiffe, felbft mit Mgenten 
friegführender Mächte an Bord unantaftbar feien, umd daß 


dep zumal mit gutem Fug umb Recht von Beflfchiffen gelte. 


Ehlieglih erklärt der englifche Stantsfekretär des Auswärtigen, 
England werde Uebergrifte ähnlicher Art unter feinen Umpflän- 
ben dulden. 

Southampton, 29. Jan. Die beiden Commifjäre 
des neuen ſüdlichen amerifanifden Bundet, die HH. Mafen 


und Slidell, find hierſelbſt am Borb des Badetbooıs „La 
Plata“ angelommen. . 
aris, 29. Yan. Die „Batrie* fagt in einem 


Artikel über die Candidatur des Erzherzoge Marimilian: fie 
hoffe, daß, wenn bie merifanifdhe Frage geregelt werde, man 
Defterreich als Entfchäbigung für Bemebig hinreihendes Terri⸗ 
terinm werbe anbieten fönnen. 

Paris, 29. Yan. Unter den dem gefeggebenben 
Körper mitgetheilten diplomatiſchen Aftenftüden — auch 
wei Thourenel ſche Depeſchen, worin gegen ben Gedan 
ner Anuexion ber Iufel Sardinien ® rung eingelegt wirb, 
— Aus Toulen, Breft und Cherbourg wird gemeldet, daß 
Ne für bie mexikaniſche Erpedition beftimmten Berflärfungs- 
fuppen am 29., 30. und 31. d. bireft nach Veracruz abgehen. 


Tagsneuigkeiten. 


Durch eine Berfügung des k Cultusminiſteriums iſt an⸗ 


georbnret worden, daß an den k. Studienanſtalten nicht blos an 
Ihuffreien Tagen fondein wo möglich täglihe Turnübungen 
Rattzufinden haben, vie aud; während ber Winterzeit und bei 
ber Witterung fortgefegt werben müſſen. Für die Winter- 
übungen müfjen jedoch erft geeignete Lokalitäten aufgefucht und 
seihaffen werben, + 


Bezüglik des landwirthſchaftlichen Unterrichts an den 
Univerfitäten ift wem Vernehmen nach angeerbnet worden, 


Freitag, den 31. Januar 186%, 


anken ei« 


Peter v. N. 


daß bie lernbegierigen Laudwirthe im Zukunft auch, wie Forſt⸗ 
wirthe, Apdiheler und bergl. immatrikulirt, alfo alavemiſche 
Bürger werben lönnen. 

Die Beranftaltung einer Sammlung in ern für bas 
in der Stadt Weil in Würtemberg zu errichtenbe Kepler: Denk 
mal ift geftattet und ter allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft 
für See, Fluß und Panbtransport in Dresden die Bewillige 
ung zum Geſchäſtsbetrieb in Bayern ertheilt worden. 

Erledigt: die mit Kirchendienft und Geweindeſchreiberel 
verbundenen Schulſtellen zu Marktfieinach, Log Schweinfurt, 
Dir. Säull.fp. Heffelvach, mit einem Reinertrage von 323 fL, 
und Stettbad, Lg Werned, Difir.-Schulinfpe. Zeuzleben, mit 
262 fl. 35 fr. Reinertrag. 

Für die erfte Hälfte Februar loſtet der Gpfänbige Laib 
Scwarzbrod wie bisher 24%/4 fr., bie Wange Weißbred 21 ir 
(Ya fr. abgefchlagen.) 

Der Main ift in Folge des anhaltenden Regens wieber 
im Wachſen, und hat bereits feine Ufer überfdritten. — Auch 
bie Bäche treten allenthalben aus und richten an Aeckern und 
Feldern manden Schaden an. So fegte in Einweinfurt ger 
flern der Marienbach die ganze Umgebung unter Waffe, — 
In dem benachbarten Höchberg ſchoß geſtern das Wafler wie 
ein reißender Strom durch das Ort und gefährbete die Paflage. 
— Zwifchen Afchaffenburg und Hanau fiel geftern ein Molfen« 
brud umb verurfachte eine allgemeine dwemmung. — 
Machfchrift. So eben kommt von Bamberg bie tele 
graphiſche Nachticht hieher, daß dort heute Morgen 9 Uhr 
ber Pegel 11 Schuh zeigte und das Wafler noch immer im 
Wachſen war, 

Biefentheid, 28. Ian. e Nacht zwiſchen 11 und 
12 Uhr machte ber verwittiwete Zeugmachernieiſter Carl 
von Prichfenftabt durch einen Piftolenfhuß feinem Leben ein 
Ende. Bamiliergerwirfnifie follen bie Urſache dieſes Gelbft- 
mordes fein, Derfelbe binterläßt vier iheils minderjährige 
Rinder, (Säwf. Tgbl.) 

Offentl. Sigungen am k. Bezirlsgerichte Neuftadt a./S. 
Zur Berhanblung lommen: den 4. Gebr. früh 81/, Uhr gegen 
Yohann Blum von Oberfinn wegen Iagbfrevels; fräh 10 Uhr 

egen Franziska Gebhard von Hammelburg wegen Diebfahls; 

fe 1007 Uhr gegen Johann Krug von Mosbach wegen Dieb- 
ſtahls; am 6. Sebr. früh 81/, Uhr gegen Alois Fuchs ven Un- 
terwalbbeßrungen wegen Diebftahls; früh 10 Uhr gegen Kanton 
Schneider von Oberleichterabach wegen Diebftahls; Nam 
2%/, Uhr Berufungsface des Adam Motz jüngfter von Katzen⸗ 
bad) wegen dorſifrevels; Nachm. 3 Uhr besgl des Johann 
Limpert ven Mosbach wegen Forſtfreveis. 

Nürnberg, 30. Januar. Geftern früh befchloß dahier 
wieber einer ber wenigen noch übrigen Betranen der Rapoleos 
nifchen Kriegsperiede feine irbifche, vor vielen herben Prüfuns 
gen bezeichnete Laufbahn. Es ftarb ver penf. Hauptmann, Hr. 
Gottl. Bauer, bis zu feiner in den dreißiger Jahren erfsgten 


ze Hauptmann im konigl. bayeriſchen 2. Artillerie 
giment. 


In Augsburg herrſcht unter den Rindern, namentlich 
den im Alter von 6—11 Yahren ſtehenden, in bösartiger 
Weiſe das Scharlahfieber, und echeben fih in ben bortigen 
Öffentligen Blättern Stimmen, daß die Schulen auf einige Seit 
geſchloſſen werben fsllten. | 

Münden, 30. Ian. Der jüngft dahier geftorbene Ge- 
meralmajor Fürft v. Thurn und Taris bat in dem letzten Jah⸗ 
ren feines Lebens gar keinen am ihn adrejlirten Brief mehr 
geöffnet. Die Folge war, daß im feinem Rücklaß gegen 1000 
Stüd uneröffnete Briefe gefunden worden find, 

In Münden iſt am 29. Januar der Stabsarit Dr. 
v. Hark geflorben; dagegen wird ber Nachricht vom Ableben 
‚des penſ. Generallientenants v. Weber widerſprochen. 


Köln, 28. Januar. In Betreff der auf dem Fort 11 
dahier "ftattgehabten (im geftrigen Blatte berichteten) Selbitent- 
leibung mittel® eines Kanonenſchuſſes erfährt die K. Z, daß 
der Unglüdliche, der auf dieſe Weife fein Leben freiwillig endete, 
aus MWeftphalen gebürtig ift und als Sergeant bei bem 7ien 
Artillerier Regiment ftand, Yu Ermangelung einer Cartouche 
Ind. derjelde einen mit Pulver angefüllten Tabatsbeutel und 
eine Ranonenkugal im ein 6pfündiges Geſchütz. Dieſes Laden 
geſchah augenſcheinlich nah allen Regeln der Kunft mit An- 
mwenbung ber Cartouchenadel, Anſatzlolben x. Auf das Zünd- 
loch legte der junge Dann ein Stüd brennenden Schwamm 
und erwartete baum, wenige Schritte vor der Ranonenmändung 
ſtehend, mit umerfcätterliher Entſchloſſenheit den furchtbaren 
Augenblid. Als Grund für diefe ſchauerliche That werben 
einige Thaler Schulden und Liebesleid angegeben. 

In Prag fand am 28. d. im Palais des Fürſten Carl 
Auersperg eine Gıs-Eplofion ftatt, bei welcher die Fenſter 
zertrümmert und bie@rbgejhrfmanern theilweiſe durchgeſchlagen 
mwurben. Drei Dienftleute wurben verwundet. Das Haus 
wirb geftügt. , 

Rad) einem Telegramm, welches ein Königaberge Kauf: 
manı aus Irtutst erhielt, ift dert feit Mitte Dezember das 
Quedfilder gefroren. Dazu ift befanntlih eine Kälte von min ⸗ 
beftens 40 Grab R. erforderlich. 


Deutſchland. 
Baden. Karléruhe, 28. Ianuar. Heute legte in 


ber zweiten Sammer ber ug erg den Entwnrf einer 


Seritöverfaffung vor. Das Prinzip der Deffentlicleit und 
Münblichleit in Strafſachen foll vollſtändig durchgeführt werben 
und für Civilſachen über 200 fl. werben Collegialgerichte be» 
ſtellt. Die Amtsgerichte bleiben im weientlihen al® Einzel» 
ridpterämter befichen, baneben treten Sreißgerichte als Erftin« 
Ranzgeridte ein, bie zugeih in Senaten zu 5 Mitglievern 
Appellationsinftanz bilden. 

Sachfen. Dresven, 29 Ian. Das heutige Dres. 
dener Jeurnal veröffentlicht die jährliche Replil auf Defter- 
reihs Antwort bezüglich des deutſchen Bundesreformprojelts. 
Letzteres rechtfertigend, ſucht Hr. v. Beuft darzuthun, daß bie 


Bekanntmachung. 


Verſteigerungv. Pfändern betr. 


Am Montag, den 10. März I. I. und an den folgenden Tagen 
ittag® beginnend werben die unter ben Buchſtaben F. N, 
8000 bis 16000 dahier verpfändeten Gegenſtände, beflehend in Gold-, Silber 
und Metallmaaren, Uhren, Betten, Kleivungsftüden, Weißzeug x. ꝛc. gegen Baar- 


jedesmal um 2 Uhr 


aehlung im Pfandhauſe öffentlich werfteigert. 
i 


s zum 6. März können täglih Pfandgegenſtände ausgelöst und nad lm- 
fländen auch verzinst werben; nad dem 6, März wird feine Verzinfung mehr an 


‚ genommen. 
Heibingsfelo, den 28. Januar 1862, 
Der Stadtmagiſtrat. 
Grimm, 


Otto, Stadtſchr. 
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fähfiigen Borſchläge Deſterreichs Zufammengehörigkeit mit 
Deutihland beſſer fihern als Oeſterreichs Vorſchläge felbft. 

efterreich, Bien, 28. Yan. Der Gefangöver- 
ein „Biederſinu“ im Wien beabfidtigte, ald Sängerzeichen ein 
ſchwarz· roth · goldnes Band mit einem B zu tragen und hatte 
felbe mit Koften von 50 fl. bereits angeſchafft, um fie bei der 
morgen ftattfindenden Siftungslievertafel zu tragen, als pläg- 
Ü das Berbot von Seite der Behörde kam, daß dieſe Far 
ben iaut einer Verordnung nicht getragen werben bürfen, 

Gerüchtweiſe verlautet, daß Deal, eimer der Hauptführer 
ber ungarifchen Liberalen und vie beliebtefte Berfönlickeit in 
Ungarn, ſich wicht abgeneigt zeigen fol, ver Regierung unter 
ber Beningung die Hand zu bieten, wenn fie den ungarifchen 
Landtag umter vorläufiger Anertennung ber 1848er Geſttze 
fofort einberufen würbe, wogegen er ſich verpflichte, alle ge: 
wünſchten Rejormen ver Geſetze von 1848 daurchzuſe tzen. 
Sein Unerbieten fol nicht ganz ohme Berüchſichtigung ge 
blieben fein. 

Preußen. Das dem preuf. Herrenhauſe vorgelegte 
DMinifterialverantwortlichleitägefeg iſt nicht geeignet, den Bei⸗ 
fall ver liberalen Partei zu finden, Die Mimfter follen mur 
auf gemeinfamen Beſchluß beider Hänfer des Landtages in Aa» 
Hagezuftanb verjegt werben können. Run fragen wir, ift es venf« 
bar, daß jemals das preuß. Herrenhaus fih für eine Minifterans 
lage ausjprehen wird? Man macht alfo ein Geſetz, von dem 
man im Voraus wei, baf es nie zur praltifchen Auwendung 
tommen wird. Um daſſelbe ja recht walllommen zu 
fteht im alle einer Berurtheilung dem Könige auch noch bas 


Recht der unbejchränkteften WBegnadigung zu! Run, ein joldes 


Geſetz, das ift in der hat ver Muhe werth und wirb ſchwer · 
lih die Kammer zur Bewilligung des großen Militäranfwan- 
bed geneigter machen. 
Husland. 
anfreich, In Loyon hat die erſte Aufführung 
von — Abouts Gaetana nicht minder tumultariſche Scenen 
erzeugt. als im Pariſer Odeon. Die Poliziſten ſuchten ver⸗ 
geblich Ruhe zu ſtiften. Das Publikum tobte jo bis der Ber- 
hang fiel, daß man fein einziges Wort verfichen konnte. Das 
Fiasco Abouts gilt befanntlicg feinen benapartiftiichen Neigungen, 
nicht feinem Stüd, — Die „?. E.* meldet, daß Ge. Maj. 
der König Dar von Bayern ber Vorftellung der Gaetana an« 
wohnen wollte, aber keinen Play im ganzen Haus erhalten 
lonnte. Der ganze Saal war ausverkauft, 
Börfenbericht. Fruntfurt, den 30. Januar, 
Mit Ausnahme von öſterr. Erebitaftien, die zu billigeren Gour« 
fen begeben wurben-, ift bei lebhaftem Geſchäft keine mejent- 
lie Beränberang zu melden. Die Liquidation per Ultime 
ging leicht von Statten, — Nadhım. 2 Uhr. Defterr, Bant- 
altien 658. Benetianer 70. National. 583/,. Defterr. Staats 
bahn — Erebitaftien 162 G. — Hbends & Uhr. In der 
eftenfocietät waren oͤſterr. Creditaltien 161%/, ©. National 
587/,, be. u. ©, 


Vegelftand des Maines: 6 4” über 0. 


Berantwortliber Redakteur: Fr. Brand. 


Stadt⸗Theater. 


Samftag den 1. Februar. Abonne- 
ment suspendu, Zum Benefize des Hrn. 
Rapellmeifter 3. Fiſcher Mobert der 
Tenfel. Große Oper in 5 Alten von 
Meyerbeer, 


Es wird ein orbentlihes Mädchen 
fogleih im Dienft zu nehmen geſucht. 
Näh. im 4. Difte. Nro. 73. 

Inſerat. 

Geſucht wird ein Lehrling für ein 
Colonialwoaren· Geſchäft. Franko· Offer⸗ 
tem unter Chiffre L. S. poste restante 
Schweinfurt erbeten, 
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Gander’s Schreiblehrenelus v. 15 Lehrſtunden. 


Montag, 3, Februar beginnt ein newer Eyelus. Honorar: im Meinem Zirkel 10 fl, im größern 8 fl. und im 
größten 5 fl. & Berien. Die Damenzirkel find, wie felbftverflänblic, won ben Herrenzirkeln getrennt. Annahme täglih: Sem- 


zuelsfiraße 1. Diftr, Ar. 50, 2 Treppen 


Würzburg. 


hoch. 
Gander, Lehrer ver popul. und höheren Kalligraphie. 


Bon jest ab ändere ich unter Garantie 
GSampbinlampen zum Solarölbrennen 
(Rundbrenner), das Stück zu 54 Er. 

Für Wirthe empfehle zur Beleuchtung von Tanz- 
fäälen, Schenfftuben meine in ihrer Güte befannten Hänge- 


Lampen. 


Verbrauch: in 20 Stunden für 18 fr. Del. 


wWwilibald Eydam, 
Dompfarrgaffe, 2. Diſir. Nro. 37. 
Niederlage von Solaröl und Solaröl- 


Lampen. 


Altes Zinn 


Franz Ruckert, Ziungießer, 
Blaſiusgaſſe, nähft ver Man gol d'ſchen Glashanplung, 


Die verſchiedenen Auszaben vom neuen 
Strafgeiegbuch, 
> ar ri Ar 
otariatsgeſetz 


Staher’schen Buch- & Kunsthandlung. 
Mufter-PBapiere für Tünchner 


kauft fortwährend 


find vorräthig in ber 


In einem Safihofe fann fefort ein 
srbeniliher Fellner Unterkunft finden. 
Nah. in der Erp. 


\ Ein junger -.. tann in einem 
Gaſthofe als Hausknecht Unterkunft 
finden. Nah. in ber Erp. 


Ein Logis, im 1. Sted, von 6—7 
Zimmern, in Mitte der Stapt, ſammt 
allen Bequemlichkeiten, ift zu verfauien. 
Nah. im 4. Difte. Nro. 232, Rejen- 
geile. 

Zwei ledige Herren ſuchen 2 möb⸗ 
lirte Zimmer, Barterre, pro 1. 
März zu beziehen. Naͤh. im 6. Diſtr. 
Rro. 56. 





Im 5. Difte. Nro. 231; ift eine fchöne 
hnung von 4 Zimmern, 
Küche, zwei Mezanentammern, nebft allen 
übrigen Erforderniſſen, ſogleich sder bis 
1. Rai zu vermiethen. 

Am 27. d. Mts. hat fi ein kleiner, 
junger, brauner Hund mit wolligem 
Haar verlaufen. Gegen Belchnung ab- 
zugeben im 2. Diftr. Nro. 249, 

Eine ruhige Familie von zwei Berfo- 
men fuhr eine Wohnung von 3 
Zimmern, Rüde und fenftigen Bequme« 
lichkeiten, bis 1. Mai zu miethen. Näb. 
in ber Exp. 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 


Fine neue polirte Bettftatt, Rommob, 
Nahtiſch, Rohr und Polſterſtühle, find 
billig zu verlaufen im 1. Diſtr. Nro. 
303, Bachgaſſe. 

Ein erbentlihes Mädchen ſucht 
einen Dienft und fanır ſogleich eintreten. 
Näh. in der Erp. d. Bl. 


225 fl. Vormundſchaftageld find ge- 
gen vorſchriftsmaͤßige Verſicherung in 
Kleinrinderfeld, Haus: Nro 58, ſogleich 
gegen 40/iae Verzinſung auszuleihen. 





Eine freundliche Wohnung von 4 
Zimmern uebſt allen ſonſtigen —— 


niſſen iſt anf den 1. Mai zu vermiethen. 


Auf Berlangen kann auch Garten und 
Stallung hiezu gegeben werben. Bo? 
fagt die Erp. 


Im 1. Difte, Nro. 350 ift ein Los 
gis zu vermiethen. 


"1300 fl. Bormundfaftsgeld find 
in einem 


iertel Aahre gegen gehörige 


Berſicherung auszuleihen, Näh. im 4, 


Diftr. Nro. 266. 


Zwei jhöne Wohnungen von 6 
bis 7 Zimmern und allen Bequemlich- 
keiten, find bis 1. Mai zu vermiethen, 
Näh. im 2. Diſtr. Nro, 253, über 2 
Stiegen. 


Mehrere entbehrlich gewordene MH" 
bel, als Sopha, Seflel, Schranl und 
einige Tiſche, find zu verlaufen, Räh. 
in der Erp. 


Ein Frauenzimmer, in geſetzten 
Jahren, welches ın Führung des Haus 
weſens fowie im Kleidermachen und fon 
fligen weiblichen Arbeiten bewandert ifl, 
ſucht zur führung des Hauswejens ober 
and bei einer Dame eine Stelle, R 
bei der Exped. d. BI. 


"Ein Flügel ift wegen Mangel an 
Plag R. * zu — NH. in 


ber 


Ein orbentlihes Mädchen, welches 
tochen kann und fid den häuslichen Ar- 
beiten unterjießt, fucht einen Dienft. N. 
im 5. Difte, Nro. 44. 


Ein Candidat der Philofo- 
fophie wünjdt einem Lateinfhäler Unter 
richt in den vorgeſchriebenen Dieciplinar- 
Gegenfläuden oder aud auf der Either 
und Flöte zu geben. Räh. in der Erp. 
vd. Blis. 


In der Semmelsſtraße Rro. 85 iſt 
ein Logis mit 3 Zimmern, einer Dagb- 
fammer, Küche und fonfigen Erforder⸗ 
nifien, auf 1. Mai zu vermiethen. 


Ein neh ganz guter Blasbal 
6 Fuß us Fuß breit, iR billig % 
verkaufen. Räh. in der Erp 


. Ein Mädchen fast Beiäftigung 


im Ausbeflern in und eußer dem Haufe, 
Näh. in der Erp. 


Es wire ein Logis, weldes ſich zum 
Betriebe eines Schreinergefhäfts — 
bis 1. Mai zu miethen geſucht. Rah. 
in der Erp. d. BI. 


Im 5. Difte. Nro. 27, Katengafle, 
ift ein Logis von 3—4 Zimmern, 
Küce, Altoven, ſogleich ober bid 1. Mai 
ju vermiethen. 


ren 

Einige gebraudte Defen find im 3. 
Diſtr. Are. 168, Sterngafle, billig zu 
verkaufen. 


nn — 

Einige gebrauchte Defen find im 
3. Diftr, Are. 168, Sterngaffe, billig 
zu verfaufen. . 


Im 3. Difte, Neo, 276 find ein heiz- 
bar möblirtes Zimmer und ein 
Mezanenzimmer jogleih zu ver- 
miethen. 


rue 

Ein beftens empfohlener junger Mann 
fucht unter beſcheidenen Anfprücen eine 
Stelle als Buchhalter over Com⸗ 
mis, Räb. in der Erp. d. DL 
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ar" , u - j e+ 7 Ne r 
Yodes-Anzeige. 
Gott den Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchluße gefallen, geftern früh 3 Uhr unfere innigft- 
geliebte Mutter und Schwiegermutter ıc, Frau 
| Anna Margaretha Ehemann, 
geb. Heiner aus Gicbelitadt, 
in ein befferes Jenſeits abzurufen. Indem wir tiefgebeugt tiefe Trauerkunde allen verehrten DVerwanbten und 


Freunden mittheifen, empfehlen wir bie Verblichene ihrem Anventen und kittem um ſtille Theilnahme. 
j Ü ebruar, Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhaufe aus ftatt, 
Mi: wozu bie Verwandten und Freunde ber Verblichcnen höflichft eingeladen werden N n..E 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerbigung findet Samẽetag ben’ 1 


— — _ _ — — F 





Dankſagung. 

Für die fo zahlreiche Theilmahme, ſewohl bei ber Beerdigung 
wie aud; bei dem Trauergotteödienfte unferes guten feligen Mannes, 
Bruters und Schwagers 

Martin Burger, Gartenwirth, 
Ratten wir bejonderd der Örenavier-Rompagnie des hiefigen Land- 
wehrregiments ben herzlichſten Dank ab. 
Würzburg, Frankfurt, Röniashofen, New-York, 31. Januar 1862, 
Die tieftranernde Wittwe 


mit ihren 2 unmündigen findern, 1 
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Dankſagung. 
Unterzeichnete, erftatten allen Verwandten, Freunden und Be— 
%. fannten, bie dem Leichenbegängniffe uud Ttauergottesd ienſte unſeres 
innigfigeliebten Gatten, Baters, Bruders und Schwagers, Herm 
J Adam Schnackig, 

fo zahlreich beimohnten, unfern tiefgefühlteften Dant. 
Suljield am Main, ven 29. Januar 1862. 


Die tieftranernden Sinterbliebe 








e nen. 


> ou 


| Dankfagun 


“ 
Allen Freunden und Belannten, die dem J— unſeres 
unvergeßlichen Vaters 
M. Greubel 
beiwohnten, ſagen wir unſern innigfien Dank. 
Würzburg und Hofheim. 









Crinolinen 
von A bis 30 Reifen in Shirting, Sarfinet 2c., Die 
— Schlepp: Facon, fowie die dazu verwendbaren 


obre, Kordeln, Stahlfedern, Fifchbeine, zu den 


billigften Preiſen bei 
A. Wolf, Schustergasse. 


Einem mit den nötbigen Borkenntnife einem Gafiheft eine Lehrlingsitelle 
fen verfehenen jungen Menſchen fteht in offen. Näb. in der Exp. 





Wittelsbach. 

Die anf mergen, ‚ten 1. 
Februar, angelündigee Tanzunter⸗ 
baltung meh bis auf Weiteres aus 
geſetzt bleiben, 


Der Ausſchuß. 


Du bist erwartet, 
®. P. 


Eine ordentliche Viehmagd 
wird ſogleich in Dienft zu 
nehmen nefucht. Nah. in d, 
Erp. d. BI. 


"Eine Parthie reinen Sonig, erfler 
Qualität, von ca. 1'/, Gtr., hatzu vers 


laufen 
G. Kubach, Gutepächter 
in Heiligenthal. 


Es find 8 Fuder meingräne Faß 
und eine große afchgelte zu ver- 
faufen, Näh. in der Erp. d. BL. 


biefiger Statt als erfle Hypothek aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Näh in ver Exp. 8, 
Blattes. 


“Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht 

ſogleich ein Stubenmädchen; mit 

Dr guengnifien. Rih. im 4. Difr, 
o. 91. 


Ein wmöblirtes Zimmer it m 
einen foliden Herrn ftünplih zu vermie- 
then auf der Meubaugafje Rro. 103, 


Ein Nahmãabdchen fucht eim Meines heig- 
bares möblirtes Zimsm i 
zu mietben. Nah in der Exp. b. DL. 

Ein noch neuer Frack und eine Lands 
webhr:ilniform find zu verkaufen, 
Näh. in der Erp. d. BL 


efttorbenm. 

Katharine Winler, Delonementodter, 
56 I. alt. — Anna Darg. Ehemann, 
Privatiersyattin, 58 9. alt. — Eliſab. 
Keller, Stationsdienerefrau, 441/, I. alt, 





Trud von Bonitad Bauer in Mürgbarg. 


Mit einer Beilage von Julius Kellner’s Buchhandlung in Würzburg. 
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Der „Stadt: und Laudbote“ erſchetnt saylic, 
kefannt, Inſerate bie Zeſpaltige Zeile 3 Ir., 2eiraltige 6 tr., 


Mr. 238, 


Renunches. 

Petersburg, 30. Jan, Das „St. Petersb. Join.” 
berichtet, daß bie Üdelsverfanimluny von Mortau ſich fiir die 
Einführung des Wahlprinzips in ver Verwaltung und ber 
Iafliz erflärt Hat. Sie will, daf vie Perwaltwitg ber Geber 
ver Provinz den Beamten des Staats entjogen und Wahlbe— 
amien anvertraut werte. Das Wahlrecht milrde jedem Eigen- 
ihämter von 500 Deiflatinen zuſtehen uup pie Eigntbhiner von 
150 Deifiatinen wählbar jein. 

Weteröburg, 31. Jan. Tie „Ro:d. Por“ con- 
fatirt vielſeitige Unzufrie deu heit, Beforgniß mb Uns» 
zedald. Die Urſache fei vie Emancipation der Bauern und 
die Beränderung des Creditweſens 
wegen der umpimftlichen Zahlung ber Feiftungen der Banern 
enjufrieden. Die Mezierung habe jepech für letztere eingeftan- 
den umd werbe auch ihr Wort halten Die Tranfition verlange 
zur Zeit. Der Adel mäfje ſich aber feft entfliehen, bie neue 
Rage anzunehmen umd der Regierung zu helfen. Die Löfung 
fege in ber Beendigung der Enmancipation. Die Ausdehnung 
der Theilnahme der Bevölkerung an der Adminiſtration hängt 
vom Adel ch und diefer fünme das Streben ber Kegierung er- 
leigtern oder aufhalten. z 


TZagsnenigfeiten 

Durch hohe Entſchließung des . Staatsminifteriums ber 
Yufliz wurde der Beginn der auf 10. Februar anberaumt ge- 
wefenen erftien Schwurgerihtefigung fir unfern Kreis im I. 
I. auf Montag den 24, Februar verlegt. 

Da im meuefter Zeit zur Keuntuiß lam, daß häufig anf 

dene Münzen in einer Weife verfäleubest werben, Daß 
fie für das f, Münzkabinet ganz oder gröfftentgeil® verloren 

‚ fo werbeu im bemtigen Sreisamtöblatte in Folge höd- 
—— ——— die beſtehenden deßfallſigen Ber- 
erbnungen wiederholt befannt gegeben, wonach jedem Finder 
alter Münzen der volle Geldwerth jogleich ausbezahlt und ihm 
wach Ymfländen auch eine befendere Betohming gemäßrt, ber 
Verhehler über nach ben beſtehenden Geſetzen beſtraft werben foll. 

Herr Kaplan Anten Uehlein von Kijfimgen wurde ale 
Eooperutor ma Merkershanfen augewieſen (Di8,.BL.) 

Die Schul- une Kirhendienerftelle zu Happertéhaufen, 
Log. Hofheim, wurde dem Schullehrer Joſeph Yang von Gtett- 
bach übertragen. 

Erledigt: die Pfarrſchulſtelle zu Fuchaſtadt, Lgd. Euer- 
darf, Difte-SchukYufp. Greßthal, Reim Ertrag incl, Gemeinde. 
air 616 fl., ver lünftige Lehrer bat fih jedoch bie 

wandlung der 2. Schufftele in eine Gehilfeunſtelle jederzeit 
gefallen zu laſſen und ven Schulgehilfen ju übernehmen; ferner 
die mit Rirchendienft imd Bemeindefchreiberei verbundene Bjarr- 
ſchulſtelle zu Hollſtadt, Log. Reuftadt an der Saale, Diftrikts- 
StulIafı Nieverlauer; Rein-Ertrag 400 fl. 50 fr. 















Samstag, den 1. Februar 1862, 


Der Adel fei namentlich - 


Landbote. 


Poſtomnibusfahrten nad 


und 
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auır Sonntags, Nachmiltajödlihr; "das „Grtrasstelleifen“ wöchentlich 3rmal Preis 
gröpgere mechen nach dem Naume berechnet 





Ignaz. 

Der am 19. November vorigen Jahres babier verlebte 
freiveflgnirte Pfarrer von Brebersborf, Midael Schwab, hat, 
wie man der Uſch. Zig. von bier mittbeilt, durch teftamenta- 
riſche Verfügung dem Ludwig. Miffions- Verein 3000 fl., dem 
Kieishlindeninftitute 2000 fl, dem Binzentius-Berein 1000 fl., 
jur Stiftung einer Allerſeelenandacht in Yauter 600 fl, zum 
Bolten armer Schüler in Lauter 100 fl., zum Bellen armer 
Schüler in Priegendorf 100 fl, dem Waiſenhauſe dahier 100 fl. 
und dem Bonifaziusvereine 100 fl. vermag, 

Kinftigen Montag den 3. Februar früh 9 Uhr feiert bie 
Bierze hu · Heiligen ⸗· Bruderſchaft in der Pfarrkirche Stifthaug 
das Feſt des h. Biſchofs Blaſtus 

Die in unſerem Blatte beſprochenen religiöſen Vorträge 
nehmer morgen, Sonntag ben 2. Febr, Abends 6 Uhr, ihren 
Anfang. 

* Heute jah man aus Veranlaffung des 400ften Geburts. 
tages ded gefeierten Jahannes Trithemins, deſſen Denf- 
mal ih ber Neumünſterkirche mit — geſchmudt. Zrithes 
mius, weithia berühmt durch feine Schriften als vielſeitiger 
Gelehrter und hochangeſehen bei Kaiſer und Reichsfürſten als 
einſichtsvoller Rath, zählte zu den größten Männern feiner 
Zeit. Er war geboren am 1. Februar 1462 zu Trittenheim 
an der Mofel, unweit Trier, und flarb ale Abt des Scherten- 
Hlofters F St. Iatob dahler am 13; Deyember 1515. Sein 
Denkmal, rechts beim Haupieinganze des Neumänfers, iſt von 
Riemenſchneiders Meifterhand gefertigt. 

Das geftrige Schw. Zgbl. jhreibt: Der Main ift von 
geſtern auf heute fräh um mehr als 3 Schuh gemadjen und 
noch fortwährend im Steigen. Da faſt alle kleinen Flilßchen 
und Bäche ihre Ufer Überjtiegen, aus allen Furchen das Wafler 
fließt, jo dal die Communication an vielen Orten gehemmt 
iR, fo ift mıit Sicherheit ein höherer Wafferfland des Maines 
als beim kürzlichen Hochwaſſer zu erwarten, und unjere Rad 
barftabt Würzburg darf fid für morgen (heute) Nachmittag 
oder Abends auf eine außergewöhnliche ſſerhöhe gefaft 
machen, 2 

Häcfen Dienstag den 4. d. ts. wirb Tuchmacher 
Behner in Mannerſt adt feine goldene Hochzeit feiern. 

Nürnberg, 31. Yan. Durch anhaltenbe Regengüſſe 
ſchwoll (trog mangelnden Eiſes nnd Eisganges) unfere Pegnig 
berart au, daß wir im Wugenblide von einem Hochwaſſer 
heimgeſucht fin, wie wir es feit 1849 — dem non plus ultra 
aller Hochwaſſer — nicht mehr fahen Alle in der Nähe ber 
Pegunit liegenden. Theile und Pläge der Stadt fichen unter 
Waſſer. Im (ide (Früh 8 Uhr) ift immer noch einige 
Steigung b — Geftern Nachm. 1 Uhr flach dahier 
unerwartet ſchnell an einem Blutſchlage ber k. Generainajor 
von Fels, ehemals Stabtlommandant von Nürnberg, feit vem 
Jahre 1858 penflonirt, im 74. Lebensjahre. 


Raffel, 30. Ian. Ein Vorfall im Tnrfärfilihen Palais, 


über den man aber nichts Genaueres erfahren lanı, macht 
Auffehen in der Stabt. Einzig befannt ift, daß der Kammer ⸗ 
diener H. Abends vom bdienftthuenden Apjatanten der Wache 
überliefert wurde, zwei Stunden auf der Hauptwache zubracte, 
ven ba in das Yolal der Polizeivireftion geführt wurde, von 
wo man ihn ſchließlich freiließ. Ueber de Beranlaffung herrſcht 
allgemeines Schmeigen. Der Kurfürft foll unwohl fein. 
Bien, 28. Jam. Das ungarifhe Provijorium nähert 
ch, wie aus Wien gefchrieben wird, nach dem eutſchiedenen 
‚Willen des Kaifers, feinem Ende, und es ift Ausfiht vorhan- 
den, daß die konſtututionellen Zuſtände mit „überrafchenber 
Schnelligleit“ wieder in's Leben treten werben. 


Deutſchtand. 


Frankfurt, 31. Jan. Yu der geſtrigen Bundes- 
tagsfigung wurden von verfdiedenen Staaten Stanbesliften 
und Eifenbahunachmeiie vorgelegt. Bayern erftattete bie Anzeige, 
daß General v. Schevel zum Kommandanten von Ulm ernannt 
worden und daß ed bie Beilimmungen wegen geyenfeitiger 
Rechtshülfe annehue. — Braunfhweig und Oldenburg erklären, 
daß fie den Beicläffen wegen Einführung gleihen Maßes und 
Gewichtes beitreten werben, wenn daſſelbe aud von ihren 
Nachbarſiaaten geihehe. — Dem ehemaliger Marine Offizier 
Reichert in Altona wirb die erbeten: Unterflägung gewährt — 
Der Kaſſeausſchuß erftattet Bericht über die bei Rothſchild ange 
legten Bundesgelder. Schließlich wurden die Ausſchüfſe gewählt, 
welche in ver legten Bundesjigung wegen des ſächſiſchen Au- 
trags auf Ausarbeitung eines Nachdrucksgeſetzes und wegen 
Devollmächtigung Mohl's auch zum Gefanbten für Waldeck 
(Enmulation der Vollmachten des Geſandten) beſchloſſen wor⸗ 
ben find. Preußen verweizerte, ſich bei dieſen Wahlen zu ber 
theiligen, 

Defterreich. Bien, 30. Januar. Wiener Zeitung, 
Nilophor, ein fanatifcher Priefter, ift anftatt Lula Bulalovihs, 
Commandant der Infurgenten der Herzogewina. — Aus Ra— 
gufa vom 30. Januar wird berichtet: Die türkiſchen Truppen 
flud won Poglizza widerſtandelos in Glavsla eingerüdt. Die 
Iufurgenten zeritreuten ih, mur uoch etwa hundert find bei- 


fanmen. 
Ausland. 


Nußland. St. Petersburg, 29. Ian. Das 
„Sournel de St. Petersbourg“ veröffentlicht eine Note des 
Fürſten Gortihaloff vom 21. an den rufjifchen Bevollmächtig · 
ten, ven Stödel, in Wafhingten. In derfelben heißt es: Der 
Kaiſer habe mit der größten Genugthunug feine Erwartungen 
durch den Eutſchluß der Bundesregierung beftätigt gefunden. 
Der Kaiſer heffe, daß dieſe Weisheit und Mäßigung in dem 
Gange ter inneren Schwierigkeiten herifhen werben. Der 
Kaiſer fei überzeugt, daß die Bundesregierung bie politische 
Erwägung der immeren frage über die Vollsleidenſchaften 
ſtellen werde. Der Kaifer wilde mit Genugthuung fehen. wenn 
bie Union fich durch verföhnlihe Schritte wieder befeflige; bie 
Aufrechterhaltung der amerifanifhen Macht fei zur Erhaltung 
des Gleichgewichts der allgemein politifgen Lage im hoͤchſten 
Grade nüglid. 

Griechenland, Atben, 26. Ian. Das Minifterium 
Miaulis ift abgetreten und durch ein Minifterium Kanaris 
erſetzt. Zu Gumften des legtern hat eine Bollsvemonftration 
ſtatigefunden. Das Militär ift konfizuirt, und Patrouillen 
dnrchziehen die Straßen. 

Italien. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt ein Eorrefponbent 
aus Rom: „Neueiten Brivatnachrichten aus Malta nad bat 
bie bourkonifche Reaction dort ein Depot von 960 fogenannten 
Freiwilligen, welche eine günftige Gelegenheit zur Yanbung in 
Galadrien erwarten, meift Spanier und Defterreicer.” 

Großbritannien. London, 29. Yanuar. Auf 
der Londoner Börfe war geftern das Gerücht von einer Kieber- 
lage der „Nordftaatlihen” bei Port Royal verbreitet. Seine 
Beftätigung ift abzuwarten, — Bom Speziallorrefpondenten ber 
"Times," William Rufjell, liegen Briefe aus New York vor, 
denen wir Folgendes entnehmen: „14. Januar. Haft ſcheint 
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es, als ob die Entlafjung des Kıiegsminifters Cameron blof 
das Signal zur Auflöfung des Lincoln'ſchen Gabinets fei. Ein 
derartiges (Freigniß hatte ich vor mehreren Wochen ſchon im 
Ausfigt geftellt, war aber dafür hier arg zurechtgewieſen wor« 
den, Mit Cameron müflen Andere ausfheiden. Der dan 
tritt mit Pre rin auf, und fehlte es zu emem Kampfe 
zwifgen Hrn. Seward und Hrn. Staunten kommen, fo fann 
kein Menſch vorausjagen, welche Wendung diefer nehmen wird, 
Die Trent*-Affaire hat ihren bittern Bodenſatz zurüdgelaffen. 
Hohe und Niedrige find no zur Stunde darüber einig, daß 
Amerifa unter günftigeren Berhältniffen die gefangenen Com» 
mifjäre nimmermehr herausgegeben hätte, und daß es bie 
Schmach werde rächen müffen, gleichgültig, auf welder Seite 
das Recht geweſen ſei.“ i 
chi ch 


"a rift 

Nah telegraphiſcher Nachricht von Schweinfurt betrug 
heute morgen 9 Uhr ber Wafjerftand dortſelbſt 16 Schub umd 
einige Zoll uno war noch im Wachlen, 

Auf heutigem Biltualienmarkte Loftete Butter pr, Pfund 
27—28 tr, Schmalsı 33—34 fr, Eier 7—8 St. um 12 kr, 
Hafen per St. 54 fr., die Metze Karioffeln 22—23 kr., der 
Bund Stroh 8 fr. 

Auf heutigem Getreidemarkte Loftete Weizen per Schffl. 
22 — fr bis 24 fl. 46 tr, Rom 17 fl. 20 fr. bis 
18 fl. — ir, Serite 13 fl. — fr, bis 13 fl. 30 fr, Haber 
TE — tr.bie Tl 24 fe, Erbſen 15 fl. 15 fr. bis 
— ft — kr, Linien — fl — fr. bis — Sl, Biden 17 fi. 
— bh. 

Die neueften Nürnberger und Angsburger Blätter find 
heute, wahrſcheinlich in Folge des Hochwaſſers, nicht eimge- 
troffen. 

Regensburg. Bezüglih der Donau Dampffdiff- 
fahrts Frage hört man von guter Seite, daß deinmächit eine 
Eutſcheidung erfolgen fol. Leider fol das Inſtitut keine Aus- 
fiht auf weitern Betrieb Seitens des Staates mehr haben. 


Der Allg. Zt3. wird von Münden telegraphirt: Alle 
unterfeeifchen Zelegraphenlinien jenjeit# Gap Hellas jind unter- 
brochen. Depeihen nah Chios, Smyrna, Syra und Athen, 
2. nah Kanea (ſtaudia), werben daher won Gallipoli oder 

onftantinopel ohne Gewähr für Verzögerung mit der Poſt 
weiter befördert werben. 

Münden, 31. Jan. Das Befinden des Hru. Kriegs- 
minifters Generalmajor von Spies ift neh immer nicht 
befriedigend, jo daß derſelbe auch die beabfihtigte Erholungs» 
seife im ein wärmeres Kuma bis jegt nicht antreten fonnte; 
man hofft inbejjen, daß dies im kurzer Zeit mözlih fein wird, 
Der Hr. Miniſter hat fih einen zweimonatlichen Urlaub er» 
beten und deuſelben auch erhalten. 

Münden, 31. Yan, Nah einem bier eingetroffenen 
Telegramme ift Se. Maj. der König geflern Abend in Pizza 
im beften Wohlfein eingetroffen. 


— Meuetie. 


Ronftantinopel, 30. Jan. Nächſtens wirb eine 
tärkifche dre nach den Gewäſſern von Antivari abfegelm. 
Die Abſendung der Escadre iſt nur als eine Borfichtsmancegel 


uu betracutee — — — 

Börſenbericht. Frankfurt, den 31. Januar, 
Defterr. Nationale, Eliſabethenbahn · und Creditaktien wurben 
zu niedrigeren Courſen verhandelt. Die andern Effelten bei 
ſtillem Geſchäft ohne weſentliche Veränderung. — Nachm. 2 
Uhr. Deſterr. Bankaltien 667. Venetianer 70. National 581/,. 
Defterr. Staatsbahn — Creditaltien 159°/, ©. 


Terminkalender für die nächſte Woche. 
Am 4. Februar: Verſteigerung von Müſſel- und Brennbelz 
aus der Revier Bingfeld, früh 9 Uhr an dem Wald- 
bäushen „Waidmannsluft* im Ochſengrunde. 


Pegelftand des Maines: % ir. 
Verantwortlicher Redalteur: Fr. Braut. 
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Unfündigungen. 


Hamburg-Ameritanifhe Packetfahrt-Aktien-Geſellſchaft. 


Direkte Poft-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


ereniuell Southampton anlaufend. 


BoR-Dampfihiff Boruffia, Cap. Erautmann, 


am Sonnabend ven 8, Februar, 


ammonia, „ Schwenjen, e „ 22. Gebruar, 
ei zonia, „ Eblers, = 5 „8 du, 
u Bavaria, a eier, R B „ 22. März, 
. Teutonia, » Taube, A x „ 5. Upril. 
—* Cafũte. Zweite Eajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New:Yorf, Pr. Et. Thlr. ISzo,. Pr. Et. Thr. 100, ‚Et. Thlr. 60, 
Nach Southampton, 2. ©. 4 ?, St. 2, 10, 2. &.1.5 


* t. * * 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Win, Miller’s Radfoiger, Hamburg, fewie bei ven Herren 
en 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Befanntmachung. 

Forderungen und ſonſtige Anfpräche gegen den Nadia ber am 13. ds, Mis. 
babier erlebten Frau Margaretha Yofepba Hill, Advolkaten-Wittir, find am 
Freitag den 14. Februar d. Js, Nachmittags von 1 Uhr 
an im Sterbhaufe Diſt. 5 Nr. 234 geltend zu machen, wibrigens darauf bei Auß- 
—— und Aushändigung der Maſſe keine Rüdfiht mehr genemmen wer: 

wird. 

Würzburg, den 29. Januar 1862. 


Das Testamentariat. | 
Befanntmachun 


+ ı 
Verlaſſenſchaft des Webers Johann Heid zu * a / S. betr. 

Im rubricirten Betreffe ergeht die Aufforderung, Forderungen und Erbanſprüche 

on ben Nachlaß des Berlebten bie , 

Freitag den 7. Februar Ifd. Irs. 
im Rommiffionszimme® Ar. 36 

des unterfertigten Gerichts anzumelden, ald fenft bei Auseinanderfegung der Maſſe 
ſolche unberüdfichtigt gelafien werben. 

, Der etwas am den Berlebten ſchuldet, oder von ihm gehörigen Gegenftänden 
n —— bat, hat ſolches hier zu hinterlegen, außerdem gerichtuche Klage zu ge⸗ 

gen. 

Am obigen Termine fol auch beftimmt werben, wie die Bertheilung des Nad;- 
laſſes erfolgen fell, umd wird, im alle Nichts anderes beflimmt wird, berfelbe ver 
gerichtlichen BVerfteigerumg unterftellt werben. 

Neuftadt a/S., am 19. Januar 1862. 

Königlihes Bezirksgericht als Einzelnrichteramt, 
Der I. Direltor: Der Einzelurichter: 
Büttner. Faſching, Rath. 





Befanntmabun 
Eingetretener Hinderniffe wegen kaun bie auf dem 8. Februar L Irs. amdge- 
—— Lohrindenverſteigerung aus Staatswaldungen der kgl. Reviere Steinach, 
awallbach uud Bilbhauſen am dieſem Tage nicht ſtattfinden und wird dieſelbe 


daher auf 
Donnerstag den 13. Februar I. Irs. Morgens 10 Uhr 
verlegt, was biemit zur Lenntniß der Strichsliebhaber gebracht wird, 
Keuftabt a)S. am 30. Januar 1862. . 
Das königliche Forſtamt. 
4 Schmidt. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, Ein Mezanenlogis von 3 in 
Küche und Kammer, iR auf ben 1. Mai einandergehenden Zimmern, nebft Rüde, 
zu vermiethen im 3. Difte. Nro. 296, Bodentammer x, ift auf den 1. Mai 


Schwanenhof. zu vermielhen im 1. Diſtr. Rre, 211. 


Zu vermiethen 


auf den 1. Mai eine freund 


liche Wohnung in der zwei= 


ten Etage, beftehend aus 
5 ineinanvdergehenden Zim⸗ 
mern, vier heizbar und eines 
unheizbar, dann einem Vor⸗ 
zimmer, heller Küche, Keller 
und Bopenabtheilung, ge= 
meinfchaftlihem Waſchhaus 
und fonftigen Bequemlichfei- 
ten, nebft Zutritt in ben 
Garten; ferner eine desglei— 
hen in der pritten Etage, 
beftehend and 5 ineinander⸗ 
gehenden Zimmern und al= 
lem Webrigen wie oben ſchon 
benannt; auf Berlangen fann 
auch noch ein großes heiz- 
bares Mezanenzimmer dazu 
— — Di 

eisgrubengaffe, 1. Diftr. 
Nro. 239. 


Das Wohnhaus, 5. Difr. Nro. 
201, ift unter den leichteften Zahlungs- 
bedingniſſen fofort billigft zu verkaufen, 
Dasfelbe it mit ſehr gutem Meller 
verjeben. 





Eine Dame ſucht eim abgefchlefjenes 
Quartier, Ho&parterre ober über 1 
Etiege, im 2. oder 3. Diftr., von 8 
Zimmern, Garverebe, Küche umd janfti- 
gen Bequemlicleiten, auf den 1. Mai 
zu miethen. Nah. in ber Erp. d. BL. 
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den k. 8. O ., Pal. ., Pal. Sächf. und Pal. Wieberl, Minifteri 
er ne —— dei wifentehafelichen &e elfchaft Für Vebuftic ans Bun zu aris 
m r 


it de 


großen ſilbernen Medaille gekrönter 
Geſundheitsbefördernder | 


Hoff'ſcher Mal; - Ertrakt. 


Fabrik in Berlin, 


Neue Wilhelmsstrasse Nro. 1. 


Ein mehr old ein Säculum altes und hinreichend bewährtes diätetiſches Hilſsmittel ägbptifchen Urforungs, bei gefunfenen 
Lebensträften, Appetit- und Schlaflefigkeit, Magen · und Umterleibsleiven, ganz befonders aber bei Bruft:, Zungen: 


und Himörrboidalskeiden. 


Tiefen Hälfemittel hat bereits vielen Tanfenden Heilung gebracht, meift mit Übervafhenver Schnelligleit, und bat ſelbſt 
da noch Hulfe bewirkt, wo man fie dev anhaltenden Krankheit wegen bereits eufgegeben hatte 

Diefer MalpErtraft iſt eine Erſcheinung unſerer Zeit, die der Menicherfreund mit wahrer Mreubigleit begrüßt; fehr 
viele. der. bedeutendſten Aerzte und auf deren Anordnung die überwiegende Mehrzahl ber Apothelen Premfiens haben fid bereits 


reis für eine Probefia che 28 kr., für 6 Flafchen fl. 2. 21. 
n bei 


eneral:Depöt in Franffurt a. M. 


dieſes Frei bemädhtigt. 


A. Coesier, llühnermarkt 9. 
Berfendungen werden nicht unter 6 Flaſchen gemacht. 


i Auf 1. Mai ift im Haufe des Linterzeichneten die erfte Ettage zu vermiethen. 
Julius Kellner, Domstrasse, 





— — — ——— —— TEE nn, 


Eins) Methode Toussaint-Langenscheidt 
6. Aut) Englisch & Französisch (5. Auf.) 


’ 
# 
⸗ 
— 
Sprechen, Schreiben, Lesen und Verstehen j 
erlernt Jeder, der deutsche Druckschrift richtig lesen *aun, durch diese 5 
von über 100 wissenschaftl. Autoritäten empfohl, Me:liode in 9 Monaten, $ 
olme Lehrer, auf die angenchmste, gründlichste und billigste Weise, ‘ 
Vorkenntnisse nicht erforder. Honorar pro. Woche nur 58Sgr, (18 Xr, + 
rh,, 25 Nkr.), Näheres im Prospekt, der nebst einer Probelektion ‚ 
gratis versendet wird, Der portofreien Bestellung sind für das Rück- } 
porto 5 Sgr. in Briefmarken beizulegen. == Prüfe Alles, das } 
Beste behaltel Adresse: ° 
3 

’ 

H 

— 


Berlin, “ 
„6 Langenscheidt, Hirachelstrasse 32/43, 
(Gef. zu notiren, da diese Anzeige vorläufig nicht wiederhoit 
wird!) 


— 
— — —— ann — — — — uam na nn — — — 


gms ——— ——8 —æ q 





VBiehmaärkte 
zu Nemlingen im Jahre 1862. 


- Die biefigen B.ehmärlte werben für das Jahr 1862 am folgenwen Tagen 
abgehalten: 
der 1, Montag ven 17. Februar, 
der 2. Mittwoch den 5. März, 
der 3. Dienstag ben 18. „ 


der 4. Montag „ 31. „ 
ber 5. — „ 14. April, 
u Eh „ 
der 7. g „ 12. Mai, 


ver 8. ri „2 » 
Es ladet Käufer und Verkäufer höflichſt ein 
Remlingen, den 29. Januar 1862. 
Die Gemeinvererwaltung : 
Schwab, Vorſteher. 


eriteigerung. 

Die auf Dommerflag, den 30 d., anberanmte Berfteigerung finde Montag, 
den 3. Februar früb halb 10 Uhr in 3. Difte. Nro. 147 am Steun- 
pletz fatt, und werben Beiten, Bettflätten, Commobe, Tiſche, Waſchtiſche, 1 Cam- 
phin-Lampe und noch mehrere Geraͤthſchafien gegen gleich haare Zahlung öffentlich 
»erfleigert und Stricheluſtige hiezu eingeladen. 


u 





Packkiſten, 
circa A) Stück, find billig 
zu verkaufen im 2. Difte, 
Niro. 994, 


Es ift ein Logis von 7 Zimmern, 
Küche und allen Bequemlihkeiten, auf 
ten 1. Mai zu vermiethen. Näh. im 
ber Exp. d. DL 


Ein Parterre:Logis iſt auf dem 
1. Mai zu vermiethen im 3. Difte, 
Rro. 324. 


- Geftern verlor ein Schuhmacherlehrliug 
ein altes Zeugſtiefelchen. Dan 
bittet, basjelre in ber Erp. do. 
zugeben. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforbernifien, ift auf den 
1. Mai zu vermiethen. Näh. im 4. Dift, 
Nro. 90, Brummengafle. 


Im 2. Difte. Nro. 374 ift eine freund⸗ 
lihe Mezanenwobhnung von vier 
Zimmern, Küche ıc., auf 1. Mai am eine 
ınbige Familie zu vermiethen. 

Ein fleins Quartier ift in der 
Arztlade fogleih ever auf's Ziel Mai r 
ver miethen. Nah. auf der Domfira 
Rro. 139. 


Ein zeutinirter Poftgehülje fucht bei 
einer 8. Poft: oder Eifenbahn: Erpebition 
einen Plag und lann fogleich eintreten. 
Räb. in ver Exp. d. DL. 

— — — — — —— — — r? —. 

Im 4. Diſtr. Nr. 153 iſt ein ſehr 
ſchoͤnes und elegantes Logis, nebſt allen 
ſonſtigen Erfordernifien auf ben 1. Mai 
zu vermiethen. 


DB. abs ⸗ 
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Todes-Anzeige, 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, den 28. ds. Abends 5 Uhr unfere liebe Schwefter und Tante 


Frau Josepha Bartelmes, se). Henneberger, 


eimes dahier, 


Gattin des verlebten kgl. Kreisjahlmeifters B 
geſtärkt dur die hl. Saframente im 69. Peber.sjahre in ein beſſeres Yenfeits abzurufen, 
Indem wir biefe trawerige Nachricht Berwanbten und Freunden mittheilen, empfehlen wir die Dahingeſchiedene 


fremmen Gebete, 
Herſchfeld bei Neuſtadt a/S., den 30. Januar 1862. 


Die tieftrauernden Verwandten. 














— 














Dankſagung. 

Fuür die zahlreiche liebevolle Theilnahwme bei dem Leihenbegäng- 
niffe und Trauergottesdienſte unſerer lieben Gattin, Mutter und Groß ⸗ 
ınutter 







Anna Greiss, 

fagen den innigften Daul 
Würzburg, den 31. Jauuar 1862. 
Die tieftrauernden 









Sinterbliebouen. 


Heanntnachung. 
(Die Negulirung ber Einkommenftener für die Fatirungs-Verinde pro 1861/67 betr.) 
achdem die Prüfung und Feſtſetzung ver abgezebexen Eintommenfteuer 
Erklärungen durch bein geſetzlichen Steuerausſchuß erfolgt umb auf Grub ders 
ſelben bie Steueraulage durch das unterfertigte Rentamıt bered;uet und in die Ztener- 
liſten cimgetragen worden ift, wird hiemit zur öffentlichen Kenutuiß gebracht, daß 


die Steuerliſten 
während. 14 Tagen 
in der Sanzlei tes wuterfertigten Mentamtes zur Einficht der betheiligten Steuer- 
pflichtigen aufliegen, und daß immerhaib einer unerftredlihen Ftin von SO Tas 
ger von heilte am ebendaſelbſt mad; Art. 27 des Geſetzes die allenfallſigen Rella- 
mationen entweder ſchriftlich oder zu Protofell anzubringen fei. 
Würzburg den 30, Januar 1862. 
Königl Stadptrentamt, 
Brenner. 


ie, ® 
Berfkeigeruug. 
Eingetretener Hinberniffe wegen findet bie auf Montag den 3 Februar Mittags 
2 Uhr im 1. Dift. Ar. 194, Stifthauger Bfarrgafie, anberaumte Berfteigerung erſt 
Dienstag den A. Februar Mittags 2 Uhr fatt, und werben ver» 
ſchiedene Moöel, als: Betten, Bettftätte, Spiegel, Tiſch, Stühle, Komed u. dgl., 
Porzellain und Küchengeſchirr öffentlich gegen haare Zahlung verfteigert. 


(Berlaffenfhaft ver Eabina Stauder Wittwe von Versbach betr.) 

In bezeichneter Verloffenfhaft werden am 
: Freitag den 7. Februar d. Is. Nachmittags 1:/, Ubr, 
im Sterbhauſe der Erblaſſerin zu Versbach ein Paar fhmarzbraune Wagenpferde, 
2 Stiere, 2 Kühe, 2 Yährlings- Raupen, 3 Schweine, dann Getraide, Kartoffeln, 
Sutter, Bauereigeſchier und verſchiedene Hausgeräthicaften gegen baare Bezahlung 
ben: Öffentligen Verſtriche unterftellt, woza Stricsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg den 29. Ianuar 1862. 

Königl Landgeriht yM, 


Haud, Kor. 
v. Weinbach, A. 


Diejenigen, welche eine rechtliche Forderung an tie verlebte Barbara Faſel 
Wittwe von Zeil zu machen haben, wollen fi binnen 8 Tagen bei dem lnter- 
ichneten anmelven, aufonft dirfelben bei Aushäudigung der Erbmaffe keine Berüd- 
——e finden. 
Zell, ven 1. Februar 1862. 
Der Teftamentar: 
Sartmann, Gde-Borftcher.* 


— 


- 

$teille-Gesuch. 

Ein Manfwann, 25 Iahre alt, 
gegenwärtig aufer Stellung, ſucht irgend 
eine Beihäftigung und fei ed als Reife 
Begleiter oder fonft vergleichen. Gefäl- 
lige Ofjerten bittet man unter E. E. an 
bie Erp. d. BL. unter Diseretion gelam- 
gen zu laſſen. 

Kellner:Gefuch. 

Ein Zimmersfellner wirb zum 
iofortiaen Antritt geſucht. Offerte franco 
sub Nr. 169 ter Erpeb. d. DI. 
Im ı. Die Nie. 56, Semmeld- 
firafie, ind 2 Logien, das eine im 
Borrerbans wit 4 'Beigbareiı Zimmern, 
das andere im Hinterbaus mit allen De- 
quemlidteiten, bis 1. Mai zu vermielben, 


Im 2. if. No. 186 if ein Bor 
gis von 2 Zimmern, Kühe, Bodenkam - 
ner und jonftigen Erſorderniſſen, am eine 
ruhige Familie auf 1. Mai zu vermiethen, 

Cine 2Schrung sit MWerkjatt 
wirb geſucht. c? fügt bie Erp. 
Fine Btage von 5 ineinznbergehenben 
Ziemern, nebR Mezanenzimmer und Zus 
behör, die Ausſicht auf Feſtung, Käpelle 
und Gärten, iſt zu vermiethen. Näh. 
in ber Exp. | 

In der Bintnersgaſſe Nro. 326 if 
ein Logid von 3 ineinandergehenben 


Bimmern ned fenfligen Bequemlichfeiten 
auf 1. Mai zu vermiethen. 


Auf den 1. Mai ift ein in dem Hof 
ehendes Häuschen zu vermiethen, 
Sin, in ber Ep. 

Ein frenadliches möblirtes Zins 
mer iftizu vermiethen im Kürſchnerhof 
Nıo. 385. 


Ein Ohrring wurde gefunden und . 
tann durch den Eigenthümer gegen Erſatz 
ver Elinrückungsgedühren im 5. Difir. 
Nro. 248, alte Maintuft, abgehelt werden. 


— — — — — 
Ein Ballkleid ift zu verlaufen. N. 
in der Erp. d. Bl. 


— — 


Es fucht demand sin Meines Logis 
weiches ſich zum Waſchen eiguet, foglei 
zu beziehen, 



















Trauergott 


S 
Parthien 
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Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, die dem Leihenbegängniffe und 
esbienfte unferer lieben Anverwandten 
Juliane Eyrich 
beiwohnten, fagen hiemit den inmigften Dan 

Würzburg, ben 1. Februar 
die trauernden Sinterbliebenen. 


1862, 


Bekanntmachung. — 


en des Andreas Feineis von Waldbüttelbrunn betr. 
Im vorwärfigen Schuldenweſen fellen 5430 fl. 30 fr. Bielfriften in ſchidlichen 


werfauft werben und ift hiezu Termin auf 
Donnerstag den 6. Februar I. 


anberaumt, wozu etwaige Liethaber eingelaven werben. 
"Würzburg, 





den 25. Januar 1862. 


Königliches Landzericht l. d. M. 
Weigand. 


Norddeutscher Lloyd. 


Direfte 


Poſt Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Capt. H. Wessels, 


3%. früb 9 Uhr 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Hansa, Cart. HI. J 

am Sonnaben 
Poust-D. Bremen, 


von Santen. 
den 18. Januar 1862; 


am Sonnabend den 15. Februar 1862; 
Post-D. Newyork, Capt. Wenke, 
am Sonnabend den 1. März 1862; 
Post-D. Hansa Cart. U. J. von Santen. 
am Sonnabend den 15. Mär; 1862; 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wesseln, 
am Sonnabend den 12. April 1862; 


Velogepesiis: Erjte Eajüte 1 
— — Gold, reg 
auf allen Plägen bie Hälfte, 
Güterfrabt: 15 
unb orbinäre 
Waaren pr. 40 Eubictuß Bremer Maaße, 
fradt auf der Weſer bis auf Weiteres. — 

/y Primage wird 
Gegenftände find von ber Be 
Die Güter werben durch beeibi 
Poft. Die mit diefen Dampfſchiffen zu ver 


Dollars und 15 % 


fein Gonnoiffement gezeichnet. 


zeichnung „via Bremen“ tragen. 
Bremen, 1861. 


40 Thlr , zweite Gajüte YO Tülr., 
Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren 
Säuglinge 3 Thaler Gold 

Primage für Baumwollenwaaren 
Süter und 20 Dollars und 15 9%, Primage für andere 
einfchliehlich ber Lichter: 
Unter 3 Dollars und 15 
— Feuergefährliche 
oͤrderung ausgeſchloſſen 

te Meſſer gemeſſen. 

endenden Briefe müſſen bie Be— 


Zwi⸗ 


Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 


Grüsemann, 
Direktor. 


H, 


ti 
Peters, 
Procurant. 


Bei dem Unterzeichneten können WPaflage-Eontrafte für vie 


Bremer Poft-Dampf-Sciffe 


fowehl als für Segelſchiffe zu den Orginal-Preifen abgeſchloſſen werben. 


Gg. Dümlein, Agent 


in Würzbur 


Yın 18. oder 19. v. Mis. wurde eim Aepfelbaum an ber Bizinalftraße von 
Greuffenhein nach Birkenfeld durch Abſchälen der Rinde und theilweiſes Abfchuei- 
deu des Holzes mit einem ſcharfen Inftrumente berart beſchädigt daß der Baum 
—5— derdorben wurde. Behufs Entdeckung des Thäters find die geeigneten 

achforſchungen auzuſtellen und mir das etwaige Reſultat mitzutheilen. 

Würzburg, den 19. Januar 1862. 


Der f. 2. Unterfuhungsrichter. 
Häder. 


Ein tüchtige Wüttnerburfche 
lann dauernde Befchäftigung finden. Rp. 
in ber Erp. 


Ein tüchtiger Schloffergefelle 
findet dauerhafte Arbeit; auch Tan eim 
ſtarler Junge in die Lehre treten. Näh. 
ift in der Erped, zu erfragen. 


Im 1. Difte. Nro. 2311/, iſt ein 
Logis von 2 heigkaren Zimmern, Par 
terre, und einem einen Wezarenzimmer, 
Keller und allen Begsemlicsteiten, mit 
Ausfiht in Gärten, zu vermiethen, 





- Ein Haus, um Oelonemietrieb ge» 
geeignet, mit Stallung für Pferde mebft 
Hofraum ift aus freier Hanb zu ver- 
taufen. 5. Diſtr. Nro. 212, 


In einem Gaftbofe Tann fofort ein 
srdeniliher Kellner Unterkunft finven. 
Nah. in der Erp. " 








Ein junger Menſch kann in einem 
Gaſthofe als Hausfnecht Unterkunft 
finden. Nah. im ber Exp. 





Im 1. Difte. Nre. 350 ift ein Los 
gis zu vermieten. 





Ein Candidat der Philsfo- 
fophie wünft einem Lateinſchüler Unter» 
richt in den vorgefchriebenen Dieciplinar« 
Gegenftänden sber auch auf ber Either 
und fjlöte zu geben. Näh. in ver Exp. 
d, Blio. 





Ein möblirte® Zimmer ift an 
einen feliden Herm ſtundlich zu vermies 
then auf der Neubaugofſe Nro. 103. 


nn —— — 

Der erſte Stock von 5 abgeſchlofſe⸗ 
nen Zimmern, Garderebe, Magdkoumer, 
Bronnen ic, iſt ganz ober getheilt bis 
1. Mai zu wermiethen in ber cbern Wöl- 
lergafie Nro. 91. 





Fremden⸗Anzeige 
vom 31. Jannar. 


(Adler.) Kflte.: Deifauer a. Göln, Aub 
u. Stiebel a. Frankfurt, Kreßheimer a. Bers 
lin, ®Pote a. Stuttgart, Köhler a. Lohr, 
Köhler, Hüttenbefiger a. Singen, Beicel, 
Delonomiebef. a. Heuftabt, Jordan, Delono- 
micbef. a. Alzey, v. Schuhmann, Gutsbef. 
a. Wiesbaden. a 

(Fränf. Hof.) Kflte.: gene: er a Bar 
men, Altmannöberger a. Biebrich, Friedrich 
a. Frankfurt, Claus a. Göln, Purbach u. 
Mad. König a, Neuftabt. 

(Kronprinz.) Kfl.: Bond a. Mainz, Baum 
höfner a. Leipzig, Haffe a. Prag, odmann 
a. Glberfelb, Heller a. Nürnberg. Baron 
von Thüngen zu Thüngen. Baron von 
Gleichen⸗ Rußwurm a. Bonnland. Graf von 
Gaftell m. Bebien. a. Gaftell. 


—— KN.: Merz a. Frankf., Fiſcher 
a. Marktbreit, Herbft a. Bensheim, Mülkır 
a. Hannover, Momberger a. Eöin, Schmidt 
a. Miesbaden. 

(Mürtt, Hof.) Kilte.: Voß a. @lberfelb, 
Jen a. Moin, Kublmann a. Iſerlohn, 

— u. Gem. a. Bremen, Irhr. v. 
Gebfattel a. Lebenban. 


va Ve |" 
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Polytechnischer Verein. 


Drdettliche Eentralverfammlung: 
Sonntag ven 2 Februar Bormittags 10 Uhr im Leſeſaale. 
Tagesordnung: 
1) Vrämien. tusicveiben pro 1861/62. 
2) Genebmiguug der Etatororſchläge für dieſes Jahr, fowie verſchiedener Red 
nungen ter Vereins Hauptlaffe und ber Vereine-Attribute. 








Ball-Cravatten und Ball: 
Handſchuhe 


empfehle in großer Auswahl, dabei eine Sorte 
Herrnhandſchuhe A 24 Er. 


Carl Bolzano. 
Nachricht für Auswanderer. 


Durch die vorzüglichften Dampfer 










A 
— Congres, Fulton & Arago 
AS —* g rd Dreimafter 1. Claſſe finden nach 
El A ie New-Aork über Havre, Bres 
a nen u. Antwerpen jeven Monat 








Fe * 


> egeimäßige Arjahrten ftatt, und wer- 
den Ueberfatrtsvertrage zu den billigften Breifen abgeſchloſſen, durch die Gene- 
® 


ral-Agentur von 
Carl Sieber in Würzburg, 


und d.ren Herren Agenten: 
I. a Dedelmann in Aſchaffeaburg. 
B. A. Hally in Amoerbach. 
Sch. Koch in Aub. 
David Cahner in Brückenau. 
I. A. Schöppner in Biſchofeh. v. N. 
vhil Hannawacker in Gemünden, Left, Ph. VBollerth in Odſenfurt. 
Gebr. Schlefinger in Hammelburg Morig Weinich in Schweinfurt. 


Holz;:-Berftricd. 
Iu dem jtäor. MWaive „klingenhelz? werben 
Donnerstag den 6. Februar, früb 10 Uhr, 
verftrichen : 
197 Eichen Commerzial:, Nut: und Bauholy-Abfchnitte, 
1 Buben», 1 Eisbeers, 18 Erlen⸗, 2 finden, 
40 Birten-, 2 Achten, 2 Aſpen⸗Abſchnitte 
2 Erlenitöde, dann 
Freitag den 7. Febr. um diefelbe Stunde 
113 Klafter Eichen, Buchen, Erlen, Aſpen-, Scheit- u. Snorzhelz, 
551), „ dergl. Stodholz und 
981/, Schock Buchen, Eichen» nnd Ajpen-Mftwellen, 
wozu Stricsliebhaber mit dem Beinerten eingeladen werden, baß bei ungänfliger 
Witterung der Verftrih im Wirthshauſe zu Chomashof flattfindet. 
Schweinfurt den 28. Januar 1862. 
Der Stadptmagifrat. 
Schultes. 


Am 5. d. Dis. gegen Abend wurde auf dem Wege von Neuſes a./®. nad 
Sommerad eine Mennsperfon von 4 Burſchen angefallen, zu Boden geworfen und 
ihm das Geld, beftehend ans 1 fl. in Sechſern und Groſchen, aus ber Taſche ger 

smmen, Zmei ber Angreifer hatten werbundene Gefichter, eine nähere Beichreibung 
ann nicht gegeben werben. 

Am 16. d. Mis. wurde dann im ver Nähe von Neufes, am Wege nad Brüd 

6 Uhr ein Angriff von zwei Burfcen anf zwei von Sommerach kommenve 

onen verfuht. Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird um Spähe nad 
ven Thätern umb Anzeige fahdienliher Währnehmungen aufgeforbert, 

Würzburg am 20. Januar 1862. 

Der k. 1. Unterfuchumgsrichter, 
Dr. Kurz. 


5 4. Wagner im Klingenberg. 
Franz Wm. Dilvey in Lohr. 
Joſeph Knapp jr. in Miltenberg. 
Joſeph Flaſch in Marftheidenfelp, 
Julius Hartmann in Marktbreit. 





Stadt-Theater. 


Sonntag, 2. Febr. 9. Borftellung 
im 7. Wbonnement. Der Zunft 
meifter von Nürnberg. Schau- 
jpiel in 5 Alten von Oslar v. Redwi 

Montag, 3. Fehr. 10. Borftellung 
im 7. Abonnement. Der Barbier 
von Sevilla, Komiſche Oper in 2 
Alten, Muſil von Roffini. 


Hutten’scher Garten. 


Mergen, Sonntag den 2. Februar, 


Harmoniemusik, 
wozu ergebenft einlabet 


U. Ruchenmeifter. 
Imbasthausz. gold.Löwen 


Cemmelsitraße, heute Abend 7/, Uhr 
Septett 
wozu ergebenft einlavet 
Pepolt. 


Höhn’sche Brauerei. 


Sonntag, den 2. Febr.: 


Harmoniemufik 
von einer Abiheilung des fgl 9. I 
t.Regiments 
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be un 
brechen verfucht, und waren bereits me 
als die Diebe verſcheucht murten. 
Der 2. Unterfuchungsrichter am k. Be 


net, vermutblid Fabrilarb. 
Zur Entvedung der Thäter wollen bie 


pflogen und etwaige Anhaltspumkte mix mitgetheilt 


In der Nacht vem 15. auf 16. v. Mis wurde am ben Läden bes Golbarkei- : 


Würzburg, 16. Januar 1862. 


Ein felives, anfländiges Mädchen 


von angenehmem Aeußern wird ala La- 
benmäbchen nad auswärts geſucht. Näh. 
im 5. Diſtr. Nro. 44, Lauferfirafe 


ters Outienhäfer auf der Domfira 


gaffe dahier einzu 
läben gebehit, 
Thäter bezeid 
den können. 





Eir junges ganz Heines Hündchen 
bat fih verlaufen. Der jetige Beliger 
wird höflichſt erfucht, feine Adreſſe in der 
Erp. d. Bl. befammt zu geben, 


Eine gute Zither ift zu 
verkaufen. Naͤh. in der Exp. 








156 


Stereoseopenbilder 


von allen Gattungen; in geößter Auswahl und feinfter Qualität, find foeben bei mir 


angetommen, und empfehle dieſelben zur geneigten 


Anfiht und Abnahme. 


Jgnatz Wertheimer, 6ptikus, Domsirasse. 


Werphäler Schinken, 


Braunfehweiger Cervelatwürſte in allen Gröpen 
und eine das Paar zu 7 fr, Zungen: und Trüffel: 


Leberwurſt empfiehlt in guter Dualität, friſch 
| Andreas Kirschtien 
om Marftplag. 


Eine große Partbie 
Kleideritoffe 
verkaufe, um damit zu räumen, zu be 


deuteund herabgeſetzten feſten Preifen. 
Carl Bolzano. 


— Wites Zim- 


kauft fortwahrend 
Franz Ruckert, 3inngießer, 
Hlafinszaffe, wähft ver Maungold'ſchen Giashandlung. 


Berönegse 7 fl.:200 e, ichung 15. Februar, 
1, 0, Köweniteinsbertbeimer, 
s At), %, Baperifche Obligationen 


babe im Anftrag zu verkaufen, 
3. And. Langloiz. 


In der Bochhandlung bon Jul. Keliner in War durg ift vorcäthig: 
. von Hagen, die 


Macht der Frauen 


und ihr Einfluß auf Familie, Haus und Bejellichaft, im Einklauge mit ihren 

Rechten und Pflichten als Gattin, Hausfrau und Mutter. 8 Geheftet. 54 Fr. 
Ein flächtiger Ueberblid der Geicichte genügt, um zu erfennen, daß zu allen 
eiten die Macht der frauen einen heilfamen und mwohlthätigen Einfluß auf bie 
ſchide der Menſchheit ausübte und = fie mit den Fortſchritten der Civilifation 
nicht nur Hand im Hand ging, ſoudern biefe ſogar weſentlich hervorrief und förderte. 
Es iſt daher ein Thema vom allgemeinften Intereſſe, die Erlangung, Entwidelung 
nnd Bewahrung diefer Macht zugleich ‚mit den aus derfelben entipringenden Rechten 
und Pflichten nad; allen Richtungen bin zw verfelgen, wie bie® im ber vorliegeudeu 


% 


Schrift unter Berüdfihtigung vnſerer geſellſchaſtlichen Zuſtände im geiftveller Weiſe 


geicieht. 
Pariſer Ballfächer 
bei Wrenner & Gerstie am Markt. 
In der Senmelefirafie Nrs. 82 iR Arbeiterinnen, mit guten Zeug · 
* guter Nahm und Milch zu miſſen, geſucht in ber Kunftwollfabrit vor 
N. 


dem Renthor. 


HARMONIE. 
Firflag, ven 4. Februar: 
Tanz-Gesellschaft. 
Anfang 7 Uhr. 
Die verehrfichen außeror dentlichen Mit · 
glieder wollen ſich durch Vorzeigung ihrer 
Fintrittslarten legitimiven. 


3, Nürnberger 
F J Bock 
ee gibt's von notgen ah bei 


Friedlein. 
Frühlingsgarien. 


Morgen, Sonntag Te 2° Webrnar, 


muſikal. HUuterbaltung. 


Köhler’sche Brauerei. 
Morgen, Sonntag, den 2. Fehr. : 
Hrtillerienunfik. 
Anfang 3 Uhr. 

Bon 7 — 8 Uhr Befprecbung 
fanmtlicher Dienerſchaft. 


en — 
Zur Beachtung. 
Auf dem Turnerball wurde in ber 
Garderobe ein Gut vermeihfelt, und 
wird daher um gefälligen Umtauſch ge» 
beten. Diſt. 2, 3. 285, VBommerdgaffe. 


Du bist erwartet. 


. P. 


Zwei ledige Herren ſuchen 2 möbs 
lirte Zimmer, Barterre, pro 1. 
März zu beziehen. Näh. im 4. Difte, 
Nro. 56. 











Juſerat. 

Geſucht wird ein Lehrling für ein 
Golonialwaaren:Gefääft. Franto ⸗ Offer⸗ 
tem unter Chiffre L. S. poste restante 
Schweinfurt erbeten. 


Einem mit den nöthigen Vorlenntnife 
fen verſehenen jungen Wenfden ſteht in 
einem Gafthofe eine Lebrlingsitelle 
offen. Naͤh. in ber Exp. 


Zwei jhöne Wohnungen von 6 








| bis 7 Zimmern und allen Bequemlich- 


keiten, ſiud bis 1. Mai zu vermiethen. 


Nah. im 2. Diſtr. Nro. 263, über 2 


Stiegen. 


Trud ven Bonitas-⸗Vauer in Würzburg. 








Würzburger Stadt- und 


—— — m 


Landbote, 


Bofiomnibusfahrten wad 
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Nachmittage 4 Uhr; das „Ertra Preis 


bekaunt. Juſerate bie 3⸗ſpaltige Zeile 3 fr., 2:jpaltige 6 fr., größere werden nach dem Raume berechnet. 


Mr. 29, 


Reueftes. 

Newyork, 17. Jan. General Mac Clellan fol 
dem Eomite des Congreſſes, weldes ihr um Auskunft zu geben 
vor fich berufen hatte, verſprochen baben, vie Imfurrefticn 
würde bald unterbrüdt fein, Gin allgemeines Vorrüden ber 
Bundesarmee wird erwartet. Mac Ciellan hat am alle Ber 
jenen, melde zum Militärbient gehören, den Befehl erlaffen, 
fi bereit zu halten. Die Bundesarmee trifft Vorbereitungen 
zu einem Angriffe auf Norfolt in Birginien. — Reifende haben 
das. Gerücht. verbreitet, ein Sriegövampfer. ber Union: habe auf 
din frenzöffhee Rriegeicifi gefünflen, meiden gefußt Sek, 
—— ee zu durchbrechen. (Wird durch neuere Berichte 
wiberleat 

Newyork, 21. Jan. Die Bundesarmee hat einen 
großen Sieg bei Somirfet in Kentudy errungen. 

Turin, 30. 150 Briganten, bie ven einem 
gewifien Eouard Kramer defehligt find, haben Rem verlaifen, 
um ſich nad Brindifl zu begeben. Die bourboniſchen Comi; 
te's bereiten neue Aufftanpspläne vor. Es haben Landungen 
von Briganten an ben Geſtaden von San Benedetto ſtattge · 
funden. — Der Papſt, welcher Kant geweſen, befindet fich 
wieber befier. 

‚Brüffel, 31. Jan. Die „Ind. beige“ meldet aus 

ris den geftern: Na einer fehr lange währenden Mini- 
Rerrathsfigung habe Herr Thouvenel fofort einen Courier nad 
Rom abgefhidt. Die Situation des Marquis v Pavalette 
dort ſei umleiblich geworben, 

Zondon, 1. Febr. Raſſell erklärt in einem Schrei- 
ben an die Mpmiralität, England fei den Amerikanern gegen- 
über zur firidfien Neutralität entf&hleffen und gibt zugleid 
bemgemäß firenge Weifungen im Betreff der Priegführenden im 
ben englijchen Häfen. 

Bern, 1. Febr. Der Bundesrath hat die legte 
franzöfiihe Note wegen des Dappenthals beautwortet. Er 
beharrt auf ver Beftrittenen Grängverlegung, cemflatirt , daß 
ſolche von ber franzoſiſchen Regierung befohlen werben, und 
proteflirt gegen ein foiches Vergehen, wodurch bie jchmeizeri» 
fe Souveränetät zurüdgebräugt und ber status quo zum 
Nachtheil der Schweiz verändert werde, 


Zagsneuigfeiten. 

In Folge Alerhöchfter migung Sr. Maj des Kö— 
nig® hat vom gegenwärtigen Etatsjahre anfangend die allınä 
lige Heimzahlung der zu 2 pCt. anliegenden Capitalien ber 
Stiftungen und Gemeinden im Wege ber Verloofung fattzus 
finden. Diefelber werben fih nur auf bie 2proc. Mebilifie 
zungs-Obligatienen der Stiftungen und Gemeinden mit Cou— 
pons erftrecen, die zu diefem Behufe im Leofe au 100,000 
bis 120,000 fl. eingeteilt wurden. Aljährlih follen nad 
Mefgabe der dispeniblen Mittel ein ober mehrere folder Looſe 
durch öffentliche Ziehung zur Heimyahlung beftimmt werben, 
Die erfte Berloofung finbet bereits am 10, Febr. flatt und 


Montag, den 3. Februar 1862, 


Blaſius. 


werden bei derſelben drei Looſe gezegen. Die hiedurch — 
Heimzahlung beſtimmten Capitalien Fönnen bei dem 4proc 
ſenbahn· Anlehen wieder angelegt werben. 

Zufolge Allerböchſter Juſtizminiſterial ·Entſchließung vem 
30. Januar haben Diejenigen, welche ſich uin Verleihuug einer 
Notarsſtelle bewerben wollen, ihre deßfallfigen Geſuche län g⸗ 
ſteus bis 14. Februar bei jenem Wppellationdgetichte eins 
zureichen, im befien Bezirk fie angeftellt find ober fid in ber 
Borbereitungspraris befinden, umb zwar auch im dem falle, 
wenn bes —* auf Anſtellung in einem andern Appellgerichts⸗ 
bezirle gerichtet iſt. Bewerber, welche nicht vorausſehen kön⸗ 
nen, daß dem Appellationsgerichte ihre Befähi,ung zu ber 
nachgeſuchten Stelle ohnehin ſchon genügend befannt jei, haben 
in dem Geſuche ihre bisherige Berwendung im: ver Praris umter 
Bezeichnung der VBehörken, bei welden biefelbe ftatt 
bat, genau anzugeben und allenfallfige Zeugniſſe über berem 
Erfolg denfelben beizniegen. Voiſtehende Anorbuung erſtredt 
ſich auch auf jene Bewerber, welche bereits bei dem E. Staate- 
miniferium Geſuche eingereicht haben. 

Die „NM. 3.” ſchreibt: Dem Vernehmen nad) u 
bie allerh. Verordnungen über bie Notariatsgehähren unb über 
die Zahl und Eike der Notare im nächſten Regierungeblatte 
veröffentlicht werben, 

. Rad dem „Schw. Merk,“ werben für bie Rotariats- 
Gebühren zweierlei Mafftäbe feftgefetst werben: Gehühren nach 
Prozenten von ter Summe, über melde ãge ꝛc. aufges 
nommen werden (wobei als höchſte Gebühr 150 fl. amgenom- 
men werben), und Gebühren nach der Zeitbauer der Amts- 
verrichtung, mebei für’ jede Stunde 1 fl. verrechnet werben 
kann. Die Auswahl jwijchen beiden Maßftäben foll dem Notar 
in jedem einzelnen Fall jreiftehen, 

Am 10. Februar findet eine weitere Berlosfung der Mis 
litar· Aulehens · Schuld im Betrage van 260,000 fl. fatt und 
wurbe geflattet, daß bie hiedurch, wie durch Verlooſung her 
2prozent, Schuld zur Heimzahlung befimmten Sapitalien, be& 
dem Aproz. Eiſenbahn⸗Anlehen au porteur umb auf Namen 
wieber angelegt werben bürfen. 

Sür dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem k. Bezixkögerichte Würzburg anberaumt: am 4. d. Mis. 
Nachmittags 21/, Uhr gegen Johann Bayer von Weickersbach 
wegen Rüdtehr aus ber Scntenerweilens ; Nachmittags 3 Uhr 
—— Doſeph Brendner von hier und Geneſſen wegen Wider 


egung. 

Bleifch:Preife für deu Monat Februar. 
Vürzburg: Schſenfieiſch per Pfb. 134/, fr. (t/, fr. abgeichl); 
Ralbfleiih 104/, Ir. (1/, fr. a eihlagen); Schweinfurt: 
Odhfenfteiich 14-— Ir.; Kalbfleifh 11—fr., Afaffenburg: 
Odjenfleifdh 16 r.; II. Tardiftrikt: Odfenfleifch 14'/, fr, 
Lalbfleiſch 8— kr.: Miltenberg: Odhſenfleiſch 141/, ir, 
Kalbfleiidh 81/, kr. 

Die Denkmünge, welde aus Franken Ihrer Majeflät der 
Königim Marie beiter Eicilien gewitmet wurde, ift zw Aller- 


höchſten Händen gelangt. Hieranf hat Ihre Majeſtät zu er- 
leunen gegeben,- wie fehr fir dieſer ermeuerte Beweis der freund» 
lihen Teilnahme, womit das geliebte Heimathland auch in 
Der Terme / nach fortwährend ihr Schickſal begleitet, anf das 
Freudigſte überraſcht babe, und zugleich den Allersöhiten Wunſch 
ausdrüden laffen, ven Dank für die fo Zunftoelle als finnige 
Gate ven Yetheiligten zur Kenutniß zu bringen. 

Das erwartete Hochwaſſer trat am Samftage ein, und 
erreichte eine ungewöhnliche Höhe, nämlih 17°/, Schuh über 0. 
Während das Wafjer mit großer Schnelligleit anwuchs, geht 
«8 mit bem Fallen äußerft langjam. Bis heute morgen betrug 
die ganze Honahme kaum 2 Schub. Außer mehreren unfrei- 
willigen Kaltwajlerbädern, bie bei der Kommunikation mittelft 
Raben in der Stabt vorfamen, hört man leiber auch von 
einem großen Ungläd, indem geſtern Nachts ein k. Beamter inner- 
bald des Burlarder Thores durch eimen Fehlteitt in den Kanal 
ſtürzte und ſogleich von ber Flnth fortgeriſſen warde. Unter 
den vielen Segenfländen, die vom Fluſſe mitgeführt wurden, 
als Stämmen, Eiſenbahnſchwellen u. ſ. w. bemerkte man aud 
eine ziemlich große ganz erhaltene hölzerme Brücke. Auch ein 
fogenannter Batitah ging burg. — Nach einer heute früh 
8 Uhr 45 Diinuten von Schweinfurt bicher gelangten telegra= 
phiſchen Rachricht betrug ‚von geftern Abend bis heute früh das 
Ballen des Maines nur 3 Zoll; ein weiteres Steigen ift nit 
zu befürchten, 

In Schweinfurt erreichte die Waſſerhöhe die vom 31. 
Mai 1845 bie auf 3 Zoll. Durch das Eindringen des 
Waſſers in den Schießplatz wınde eine große Partbie der dort 
aufgelagerten Eiſenbahnſchwellen mit fortgeſchwennt. — Sicher 
rem Berucymen nach ift- eim uaturwiſſenſchaſtlicher Verein in 
hiefiger Stabt in der Bildung begriffen. (Schw. Tabl.) 

In der Nacht vom 29. auf den 30, Januar [. 9. täbtete 
ver ledige Friedrich Gernert von Voccawind, Landger. Ebern, 
in feiner Wohnung ſeine Geliebte Margaretha Wolf von 
Hellrieth, her zoglich loburgiſchen Amts dach, durch einen 
vPiſtolenſchuß, worauf er auch ſich ſelbſt mit derſelben Waffe 
entleibte. Ueber das Motiv zu dieſer That fehlen bis jetzt 
alle wäheren Auhaltspuntte, 

Mit dem 1. März tritt zu Untermerzbach, Log. Ebern, 
eine Boflerpedition in’s Leben. Eine ſolche wurde aud am ber 
Oſtbahnſtation Langenifarhofen im Niederbayern errichtet. 

In Bamberg leiftete Das Inſtitut der Padträger bei dem 
Hochwaſſer jehr nutzliche Dienfte, indem man beim Aufräumen 
ſchnek die benöthigften Kräͤfte gegen billige feftgefeßte Ber- 
gütung zur Hand hatte, 

Münden 30. Jauuar. Die Malzaufſchlagsgeſälle vom 
erften Quartal 1861/62 haben im Sreife Oberdayern mahezu 
eine halte Million, ſomit einen beventenden DMehrertrag gegen 
die entſprecheuden 3 Monate des Borjahres abgeworjen. Der 
Einſud einiger Yiefiger Großbräuer if auf einen namhaften 
Erport von Bier berechnet. 

Ans Wiürtemberg werben große Ueberſchwemmumngen bes 
Nedar, der En; und der Nagold gemelvet. 


Die Donau und der Inn fliegen in der Art, dag man 
in Paſſau einen höheren Waſſerſtand befürchtete als im je 
einem ber Borjahre. Das Donauthal fol eine weite Wafler- 
wüfte fein. 

Zu Wiesbaden ſtürzte die Logenfrau Witte Diefen- 
bad, melde fih im ver Hofloge mit der Reinigung derfelben 
beichäftigt hatte, über die Gallerie ins Parterre hinab und 
fand augenblidlid; den Tod. 


Aus der Spielhölle von Homburg wird fchen "wieder ein 
Selbftmord berichtet. Ein Engländer, der bedeutende Berlufte 
erlitten, hat feinem Leben mittels Gift ein Ende gemacht. 

Frankfurt, 2. Febrnar. Die Verhandlungen über dem 
Prozeh Yaloby in Varuiſtadt werben heute (Sonntag) felbft« 
verſtaͤndlich unterbrochen Montag früh 91/, Uhr merben dies 
felben wicber aufgenommen werben, wahrjcheinlih mit ber 
Bernehmuung der inzwiſchen in das Mochenbett gelemmenen 
Dienfimagd Elifabeih Genſert, deren Ausjagen zu ber Berur- 
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theilung des Angeklagten wejentli beitragen werben ; doch iſt 
(wie man uns aus Darmftabt. jchreibt) feine Berurtheilung 
ſchon jest faum moch zweifelhaft. Unſer Referent fchreibt fer» 
uer: „Bon dem Zudrang zu den Sitzungen madt man fi 
auswärts feinen Begriff, eben jo wenig von ber Erbitterung 
des Publilums. Die Gensvarmen müljer den Angeklagten 
Abends durch abgelegene Strafen in’s Arrefthaus fahren, weil 
feither die Ochſengaſſe Kopf an Kopf mit Menſchen befegt war, 
welche die Chalfe mit Schimpfworten: „Schuft, Hund, Gift 
mifher!” empfangen und verfolgen. Bereits ift Militär vor 
ben Sigungsfaal gejtellt. Bei der Urtheilungsjällung bürfte 
eine ganze Compagnie nöthig werben, , J 

Münden, 1. ehr. Der Wiener Eilzug ift heute 
Diorgens ausgeblieben; Zerftörungen an ver Eifenbahn jenfaits 
Salzburg find Urſache davon. Eine Brüde ift gänzlich abge» 
riffen uno wirb daher ver Verkehr längere Zeit unterbrochen 
bleiben. Der von Salyburg heute Nacht abgejendete Ergänze 
ungsjug traf rechtzeitig cm. Die Oftbahn it oberhalb Lande 
hut unter Waſſer gejetzt, der Verkehr jedoch wicht unterbrochen. 
Die Yjar geht hoch und läßt ein weiteres Steigen befürchten. 
An Dächern und Fenſieru hieſiger Gebäube bat der ftarke 
Wind bereits vielfachen Schaden angerichtet. 

Ueber ven vor dem Gejchwornengericht des HinsDeparte- 
ment zu Bourg begennenen Progeg des Raubmörbers Dumellarb 
erfährt man neh: Nachgewieſen find ihm bereits 6 Mordthaten, 
nebit anderen Scheußlichkeiten, alle verübt an Dieuſtmädchen; 
ferner 9 mißglüdte Mordverſuche; vie Anzahl der mod nicht 
entedien Raubmorde muß jedenjalls nd größer fein. 


 Mittelpreije der Schranne zu Würzburg 
vonf 1. Februar. 


BWaizen 22 fl. 53 ke., Kom 17 fl. 13 kr., Gerfle 13 fl. 
13 fr, Haber 7 fl. 3 fr, Erbſen 15 fl. 15 fr, Liuſen 
— 1 — tr, Biden 16 fl. 45 fr, Demnad gegen vie legte 
Schranne Waizen um & ir., Kom 9 fr, Gerſte 1 fr. ger 
fallen, Haber unverändert — Summa aller verkauften Früchte 
624 Shifl. — Umfagfumme 9307 fl. 








Karlsrube, 1. Febe. Bei der heute flattgefundenen 
rienziehung ber badischen fl. 50 Leoſe wurden folgend: 50 
rien à 100 Looſe gezogen, Serie: 23, 47, 74, 99, 103, 

128, 135, 145, 188, 189, 228, 235, 236, 239, 247, 262, 
273, 286, 292, 350, 362, 382, 394, 406, 410, 435,449, 
454, 481, 519, 555, 596, 609, 619, 625, 627, 632, 658, 
662, 708, 716, 769, 836, 872, 877, 926, 941, 945, 
951, 963. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 2. Februar, 
Bei Fa Geſchäft verkehrten die Effekten ungefähr in ben 
Grenzen von geftern, — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banlakt. 
659. Benetianer —. National 58/4. Defterr. Staatsbahn — 
1860er Looſe 62/5. Erebitaltien 1601/, G. 


Zerminfalender für diefe Woche. 

Am 4. Febr. Berfteigerung vom Eichen» ‚Kiefern. Holländer- und 
Bar» und Nutzhelz, früh 9 Uhr in ven Gemeindewal- 
dungen von Siegenborf und Schömaid. 

— — Beifteigerung von 36 Eichenſtämmen, früh 10 Uhr 
zu Hergolshaufen, Log. Werned, aus dem Gemeindewalde 
allva. 











Am 5. Febr. Duplit im Concurſe gegen ven Gaſtwirth Yak, 
Grimm von Aufftetten, früh 9 Uhn beim f. Yangerichte 
Aub. 


— — Replik im Concurſe gegen Seb. Löſch von Bolz- 
baufen, früh 9 Uhr beim Eönigl. Bezirkagerichte Würz- 
burg. 

Pegelſtand des Maines: 15° 6" über 6. 

"Berantwortlicer Rebalteur: Fr. Bram. 
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Unfündigungenm 


D 


wird in dieſer 


er 
Ausverkanf 


Woche, jedoch 


nur Vormittags von S—12 Uhr, 


fortgefest. 


S. Hofenthal. 





Die neuejten 


gemalten Fenſter-Rouleaux, 


glatte und gedruckte Wachstuche in jeter Breite, empfiehlt im fehr 


großer Auswahl zu billigen Preiſen 


RB. Bitte das Maaß mitzubringen, 


Gg. Dümlein 


com Marft. 


s 





Bekanntmachung. 


Ortsnachbar und Bauer Paulus Metzger von Martinsheim bat mit Zuftim- 
mung feiner Ehefrau Barbara, geborne Trunf, ven Ortsnahbarn und Delonemen 
Gerz Trunt von Obernbreit nah $ 5 Titl. 18 Thl. IL. des preußiſchen Pand- 
rechts zu feinem Beiftende erwählt und wurbe dieſer heute als folder verpflichtet. 

Parlus Metzger kann daher ohne Genehmigung dieſes feines Beiſtandes läflige 
— irgenb einer Art rechtsgültig nicht abſchließen. 


arktbreit am 21. Januar 1862, 


Königl. Laudgericht. 
Eifenbeiß. 


i u Freibur er ‚15 Franes· Looſe — 


Reuß. 
15. — 


— — 
Badiſche fl. 35. Leoſe — Ziehung 28. Februar, 
Sigmund Edenfeld, 


billigft bei 


Ein idönes Logis von 5 Zimmern 
und übrigen Bequemlichleiten ift nebft Zus 
tritt in ten Garten wit oder obne Stall. 
ung auf 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
in der Eped. 


Ein Haus, zum Delonemietrieb ge- 

eignet, mit Stallung für Pferde nebſt 
—— und einem gewölbten Keller ift 
aus freier Hand zu verlaufen. 5. D. 
Ro. 212, 


— ——— 
Im 2. Diſt Ne. 130, über 2 Stie- 
en, ift ein Eogis von 3 heizbaren 

Kennen, mit Auefiht auf die Julius— 

Promenade, bis 1. Mai zu beziehen. 


Ein Mezanenlogis von 3 in- 
einandergehenden Zimmern, nebſt Küche, 
Bodenkammer ac, ift auf ben 1. Mai 
zu vermicihen im 1. Diftr. Nre. 211. 


‘Ein Hochparterre:Logis ift um 


64 fl. auf 1. Mai zu vermiethen, Nah. 


in ber Erpeb, 


Kürſchnerhof. 


Im 4. Diſtr. N, 221 iſt ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche und jonftigen 
Bequemlichteiten bi 1. Mai zu ver 
miethen. 


Ein ganz junges weiß: und gelbge- 
fleites Königsbündeben ift geftern 
Abend an der Burlardelirche entlommen. 
Dem eine fehr gute Belohnung, der 
e8 wicer bringt oder Nachricht darüber 
gibt. Näheres in ber Erpeb. 


Ein Mädchen mit guten Zeugniffen 
verfeben, weldes im Nähen umb Hoden 
bewandert it, fan [ogleich eintreten. 
Wo? ſagt die Erped. 


Ein Mezanenzimmer, Rüge und 
Kammer, zwei Stiegen hoc, ift bie 1. 
Mai zu vermiethen im 4. Dift. N. 128, 
obere Ichannitergaſſe. 

— Hal — 

Auf den 1. Mai iſt ein in den Hof 
gebentes Sänschen zu vermietben, 
Räh. in ber Exp, 





Du bist erwartet. 
®. P. 


Bei Unterzeihnetem find vorräthig zu 
haben bas > von ben ſo beliebten 
arifer Strob:, Mohr: und Weis 
en⸗Seſſeln. Das Ueberflehten von 
alten Stühlen wirb aufs Veſte beforgt, 
Auch wird ein flarfer Junge in die 
Lehre genommen bei 
Mathias Boll, 
Korb» und Seſſelmacher ame 
Markt in Würzburg. 


Zwei ftarte fleipige Arbeiterinnen 
fönnen bei dem Unterzeichneten 2. Difte, 
Nıo. 268 ſogleich beſchäftigt werben. 

. Deffauer, 
Wattfabrilant. 


Ein Ningeltänbchen ift entflohen, 
man bittet den Beer, dasfelbe gegen 
Belohnung im 1. Difte, Ar. 86 abzu- 
geben. 

Im 4. Diſtr. Nr. 257 iſt ein 2os 
gis von 2 Zimmern, Alloven, heller 
Küde und fonftigen Bequemliqhleiten, wo 
möglih am eine finderlefe Familie anf 
1. Mai zu vermiethen. 


4. Difte, N. 30 Veterspfarrgafie iR 
ein Logis, Ansfiht vorne heraus, am 
eine ruhige Familie auf der 1. Mai zu 
vermietben. 


2. Di. N. 471 ift ein Logis von 
2 Zimmern, Küche, Bodentammer anf 
1. Mai nähft den Reichsapfel zu ver« 
miethen. . 


Im 5. Difte Nro. 113, an ber Zel- 
lerſiraße, ift der erſte Stock, beſtehend 
in 4 Zimmern, Küche und ſonſtigen Er ⸗ 
forderniſſen, mit ober ohne Möbel, auf 
erſten Mai zu vermiethen. 


Ein Logis in den Hof gehend von 
4 Zimmern nebſt andern Erforberniffen 
ift auf 1. Mai zu vermiethen im 8, 
Difte, Nr. 52. 


Ein freundliches möblirtes Zims 
mer it zu vermiethey im Kürſchnerhof 
Nro. 386. 


Eine Etage von 5 ineinanbergehenben 
Zimmern, nebft Mezanenzimmer ımd Zus 
bebör, die Ausſicht auf Feſtung, Küpelle 
und Gärten, ift zu vermiethen. Näh. 
in der Ep 

In der Büttnersgaffe Nro. 326 if 
ein Xogid von 3 imeinandergehenben 
Zimmern nud fonftigen Bequemlicteiten 
auf 1. Mai zu vermietben, 


——— Bere — — 
Gerrante. 
In der Pfarrkirche zu Hang: 
Martin Feineis, Photograph, Maler 
und Reioucheur dahier mit Barbara Ja« 
tob, ledig von Mechenried. 














Beilage zu Nr. 29 des Würzburger Stadt⸗ n. Landboten. 


Ankündigungen. 


Holzſtrichs Ausſchreiben. 


Montag, den 10. Februar 1. Ye früb 10 Uhr, werben im 
Gemeindewalde 8: babier a ae chnitte, geeignet zu Bau umb 
Nutzholz, dann Eifenbahnfhwellen unter den am Zermime bekannt zu gebenben Be— 
Dingungen öffentlich verfleigert und hiezu Strichsluſtige eingeladen. 

Knflein, 30. Januar 1862. 

Der Stadtmagiftrat, 
Raab, Brzruſtr. 
Haklöcer, Stotfär. 


Diejenigen, welde eine rechtliche Forderuug an die verlebte Barbara Faſel 
Wittwe von Zeil zu machen haben, mollen fi binnen 8 Tagen bei dem Unter 
meten anmelden, aufonft diefelben bei Aushänbigung der Erbmaſſe keine Berüd- 
tea finden. 
Ze, ven 1. Februar 1862. 
Der Teftamentar: 
Sartmann, Gve-Borfleber. 
I” 


ZT UniverfalMittel = 
ZZ gegen den Bandwurm! IR 


Unterzeichnetem ift von Fürftl. Schwarzburg-Sonvershänfiihem Hohem Miniftes 
rium die unbejchränkte Abgabe und Berfendung des von ihm erfundenen und approbirten 
Mittels gegen den Banbwurm geftattet worben und empfehle hiermit foldes Allen, 
melde an biefer Krankheit leiden. 

Das Flaͤſchchen nebft Gebrauchs-Auweiſung, mit Siegel verfehen, koftet Zwei 
Thaler, und ift ausfchliehlih mar von ihm ſelbſt beziehen; auch macht er 
fich verbindlich, das Gelb zurüd zu zahlen, wenn ber Dane von biefem Mittel 
nit entfernt wird, Er leiflet Garantie, jeden Bandwurm in 3 bis 4 Stunben 
ohne alle nachtheiligen Folgen wegzutreiben, und gibt noch allen Abnehmern bie dazn 
erforberlihe Auskunft. 

Großbreitenbach in Tfitringen. 


SAlle Sorten Ehofolabe, als: Gewürg, Gefundheits:, Bas 
ille, Islãndiſch⸗ Moos⸗/ Salep: x. @ichel-Ehofolade, Früch: 
tenfäfte un Bonbons in verfchiedenen Gattungen, fowie folge für Huflen 
mm Heiferkeit, befouders Bruſt⸗ und Nettigzucker, gan reinen Honig , 


empfiehlt m 
G. A. Diccas. 
WeinVerfteigerung. 


F Dienstag den? 1I1. Februar 1862 
3. Vormittags 9 Uhr anfangend, werden aus dem 
ins Nadylaffe des verlebten Färbermeifters Ehriſtoph 
ME MBitt alt nachitehende, meift felbftgezogene, vorzüge 

FE lie Weine aus den Lagen Remberg und Wettenburg 
JE der Rreugwertheimer Markung gegen Baarzahlung df- 
a jentlih am den Meiftbietenden verfleigert und zwar: 





— 
—— X 












* € 


circa 66 Wertheimer Eimer 1857r, 
„8 A „  1868r, 
„ 57 „ 1859, 
„ 18 . » 1857 und 1869: Miſchling, 
. 17% „  1860r, bann 
” 


„ 30 ” Apfelwein, 
mwezu bie Liebhaber in den, unter dem Haufe Mr. 572 befinplichen Seller des Erb⸗ 
laſſers (über der Tauber) eingelaben werben. 

Bemerlt wird hierbei, daß bie übrigen Bedi vor ber Verſteigerung be» 
kannt gemacht und te Proben Tags wor und während der Berfteigerung unmittel- 
bar von den Fäßern abgegeben werben. 
Wertheim a M., den 11. Januar 1862, 


Die Erben. 


In der Semmwmelsſtraße Nr. 74 find 
2 Logis, jeves zu 2 Zimmer, Küche, 
Keller, Holzlager, dann 2 Meine zu 1 
Zimmer, Kühe auf 1. Mai zu vermiethen. . 

Im 4 Diſt. R. 255 if ein Logis 
ven 3 Zimmern (Sommerfeite) mit allen 
Bequemlileiten auf 1. Mai zn vermiethen. 
Ein treues braves Mädchen, vas 
lochen kann, wird fogleih in Dienf zu 
nehmen geiucht, Näheres zu erfragen 1. 
Difte. Kr. 21, Kapuzinergaſſe. 

Ein Parterrzimmer, welches «is 
Olaferwerkfiätte benügt wurde, if bis 
1. Mai zu vermiethen in der Katharinen- 
gafle 2. Difte. Kr. 260. 

Eine freundliche Wohnung von 3 
— nub jonftigen Bequemlichteiten 


ift auf den 1. Mai zu vermiethen im 4, 
Diftr. Nr. 256. 


Im Seifferd » Haus vor dem neuen 
Thore if eine Wohnung von 3—4 Zim- 
mern, Rüchesc. anf 1. Mai zu vermiethen. 
Auch ift ein möblirtes Zimmer jogleich 
oder auf jpäter zu vermieten. 


Zu vermiethen 
auf den 1. Mai eine freund- 
liche Wohnung in der zwei⸗ 
ten Etage, beftehend aus 
5 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern, vier heizbar und eines 
unheizbar, dann einem Bor- 
zimmer, heller Küche, Keller 
und Bovenabtheilung, ge— 
meinfchaftlihem Waſchhaus 
und fonftigen Bequemlichkei⸗ 








‚ten, nebft Zutritt in ven 


Garten; ferner eine desglei⸗ 
hen in der dritten Etage, 
beftehend aus 5 ineinander⸗ 
ehenvden Zimmern und al⸗ 

em Uebrigen wie oben ſchon 
benannt; auf Berlangen kann 
auch noch ein großes heiz⸗ 
bares Mezanenzimmer dazu 

egeben —* * Di 

eiögeubengaffe, 1. Difte. 
Nro. 239, i | 
"Ein tädtiger Wüttnerburfche 
kann dauernde Befhäftigung finden. Nauh. 
ba ber Epp. 

Im 2, Difte. Rio. 374 If eine freund» 
ide Mejanenwohnung von vier 
Zimmern, Küche ꝛc., auf 1. Mai an eine 
ruhige Familie zu wermiethen, 
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Wohnungsveränderung. 

Einem hochgeehrten Publitum bringe ich zur ergebemften Anzeige, daß ich mein⸗ 
Wohnung im Hahmenhef verlafen und eine andere auf der Reubauzaffe Rıo. 109 
der Apothefe gegenüber, bezogen habe Dankend für die feiterigen ehrenden Ge 
fhäftsaufträge, bitte ich mir ſolche auch ferner zu bewahren, Mein Laden · im Hab- 
nenhof bleibt und bitte um geneigte Abnahme. 

Achtungẽvoll 


Dasch, Häfnermeister. 


Bon dem rühmlichft belannten 


Hoff’schen Malz = Extract 


befindet fi die Allein-Rieverlage für hier und Umgegend bei 


Carl Chr. Schmitt, 


in der Sanderftrafe. 
Preis fl. 2. 36 Er, für 6 Flaſchen. 1 Wrobefiafche 30 Er. 


Dr. Pattisons englische Gichtwatte, 


bewãhrtes Heilmittel gegen Gicht und Ahenmatismen aller Art, empfiehlt in!/, Pa- 
quets & 30 fr. und %/, Paquets & 16 fr. 


Carl Chr. Schmitt 
Sanderſtraße. 


Aufforderung. 
Der immer am den Nachlaß des dahier verlebten Herrn Hofraths und Pro» 
ſeſſers Dr. Joſeph Fröhlich eine Forderung zu machen hat, wird hiemit auf 


geforbert, 3 
ittwoch den 12. Febr. l. J. früh 9 Uhr, 
im Sterbhauſe ILL. Diſir. Nro, 41 geltend zu machen. 
Nicht minder werben alle Jene, welche noch irgend welde zur Berlaffenichaft 
ee en in Handen haben, erſucht, Folie bis dorthin im genannten 
e abzugeben. 
Würzburg am 30. Januar 1862. 








Das Teftamentariat. 
Befanntmachung. 


+ # Zimmermeifter Eafpar Leipold dahier wurde wegen Verſchwendung umter Euratel 

tellt, und ift deßhalb unjähig, ohne Zuziehung des ihm beigegebenen Curators, 
rivatiers Georg Engert, über jein Vermögen rechtsgültig zu verfügen. 

Diejes wird mit dem Bemerlen veröffentlicht, dat der Ehefrau des Curanden, 
Barbara Leipold, die Fortführung feines Gewerbes und der Haushaltung überlaſſen 
bleibt, bei Veräußerungen von Bermögenstheilen und Abſchluß wichtiger Verträge 
aber bie Zuziehung des Curators erforderlich ift. 

Forderungen an ben Euranden, deſſen Paſſivſtand zu kennen nothwendig if, 


Montag, den 10. Bebrgar l. Vormittags 10 Uhr 
im biesgerichtüihen Geſchäftszimmer Neo. 7 ——— der — — 
— 


— er F 33 € 
i ezirlsgericht ala Ei ichteramt. 
Seuffert. — 
Horn. 


Huberti. 


— TEEN EURE EEE ——— 

MIn ber Nacht vom 28. auf den 29. l. Mis. wurden bahier zwei mit Waſſer 

gefüllte Faß hen im Geſammtwerthe von 2 fl. 30 kr. entwendet. Das eine yon 

diefen Faßchen Hält 1/, Eimer und hat gefchabte birkene Reife, auf dem Kopfe find 

bie Buchſtaben C, ‚E. einzeflagen. Das audere Fäüßchen, welches 24 Maaß hält, 

iſt mit Hafelmfreifen verfehen und ohne Bezeichuung. Wir erfuhen um Spähe 
und um Mittheilung eines Refultates, 

Dürzburz am 30. Januar 1862. 

Der Stadtmagiſtrat. 


1. Dürgermeifer: 


Ein gefundes Mädchen fucht eine Stelle 
ale Amme und kaun ſogleich eintreten, 
Näh. 5. Diſtr. Nr. 158 breite Schloß- 
gafle. 


Eine abgefehloffene Wohnung mit 

fonftigen Bequemlichleiten ift zu vermuethen. 

— im Schmittichen Haus 4. Diftr, 
®. . 


In der Reuerergaſſe 4. Dift. R. 223 
ik ein Logis von 2 Ziumern, Küche 
und 1 Holwerkftatt u. Waſchhaus nebft 
fonftigen Bequemlihleiten auf ben 1, 

ai zu vermiethen. 


Ein Parterre:Logis it auf den 
1. Mai zu vermiethen im 3. Diſtr. 
Nro. 324. 


Zwei fhöne Wohnungen von 6 
bis 7 Zimmern und allen Bequemlich- 
keiten, find bis 1. Mai zu vermietben. 
Näh. im 2. Difte. Nro. 253, über 2 
Stiegen 








—— den vun: eg 
we en jungen n ficht im 
I Safıpefe eine Lehrlingsftelle 
offen. Näh. in der Erp. 


Ein tüchtiger, zuverläffiger SPribent 
ſucht bei einem f. Anwalte oder k. Yand« 
erichte ein Unterlommen. Gefällige An- 

gen wollen bei der Exp. d. Bi. hiu⸗ 
terlegt werben. 

Ein freimblihes Logis von 4 Zim- 
mern, Kühe, Keller uud fonftigen Be— 
quemlichkeiten, ift zu vermiethen. Nah. 
in ber. Exp. 


Jede Reparatur in Gummifchuben 


wirb bejorgt, Lederſohlen und let aufs 
vn «ud werden ſolche friſch lalirt 


Auton Gräatz, 
Schuhmachermeiſter ia Jagolſtadter 
Hof Nro. 696. 

Im 5. Diſtr. Neo. 27, Katzengaſſe, 
it ein Logid von 3—4 Zimmern, 
Küche, Alloven, ſogleich oder bis 1. Mai 
zu vermiethen. 


Inferat 
Geſucht wird ein Xehrling fü: eim 
Colonialwaaren · Geſchaft. Franto · Offer⸗ 
ten unter Chiffre L, 9, poste restante 
Schweinfurt erbeten. 


Wackkiften, 
circa 40 Stüd, find billig 


u verkaufen im 2. Difte, 
Neo. 904, ” 


Kellner-Gefuch. 


Ein Zimmers®ellner wird zum 
—— Antritt geſucht. Offerte franco 
sub Nr. 100 der Erped. d. DL. 


Drud von VBonitad:Bauer in Würzburg. 
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Der „Stadt⸗ und Laudbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittaqs 4 Ubr; das „Ertrar 
betaunt. Inferate die Irfpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr, größere werben nach dem Raume bet e 
ee RL Jen wicht | ——— 


Dienftag, den 4. Februar 1862. 


Rr. 30. 


: MReueftes. 

Newyork, 21. Zan. Ginem offiziellen Bericht 
folge hasen die Eonföberirten bie Unienstruppen bei Scner- 
et angegriffen. Nach einem ſehr heftigen Kampfe haben ſich 
die Genföberirten zurüdgezogen; die Vundestruppen haben bis 
ren Pofttionen bejegt und Kanonen und Borräibe erbeutet. 
Der Südgeneral Zollikoffer ift getödtet. Es verlautet gerücht- 
er dak bie Cenſöderirten fih von Manafjas zurüdgerogen 

haben. 


Zrebinje, 30. Jan. Die türliſchen Streitkräfte 
umd bie Infurgenten fiehen ſich bis auf eime Stunde Entfer- 
mung gegenüber, ohne daß es feit ſechs Tagen zu einen Zus 
jemmenftoß gelommen wäre, — Dermiih Paſcha läßt eine 
neue Strafie nach ber öſterreichiſchen Gränze bauen. 


Zagsnenigfeiten. 

Die Seneraldizektion der k. Verlehrsanftalten findet fi 
in Folge verſchiedenartiger Behandlung der „Steinfoplenjenvun- 
gen ın ganzen Wagenladungen veranlaßt, belanut zu geben, 
daß Das am 24, April 1855 für 4 und Gräprige Transport 
wäger gemachte Zugeſtäudnißz auch auf die deppeltragfühigen 
BWägen, dann auf bie ab Lichtenfels und Hef auf bie bayer, 
Bahnen übergehenden fremden Wägen won 100 und 200 Ztr. 
Zragfraft gleihmäßige Anwendung finden dürfe. Bei Wagen 
ber bayer. Stantebahn mit 80, 120, 180 und 200 Str. ift 
fenad eine Belaftung bis zu 90, 135, 180, 2024/, Bir. zu 
gelafien, während die Fracht nur für 80, 120, 160, 180 Zir. 
berechnet wird. Bei. Wägen ber Werra, und der königl. fäch- 
ſiſchen Bahn mit 100, refp. 200 Zte. ift auch nur eine Bes 
laftung ven 100, reſp. 200 Ztr. erlaubt, doch kommt bie 
Fracht nur für 89, refp. 178 Zr. in Anfag. Diefe Begün- 
tigung umfaßt ſowohl die inläntifchen, als auch die von aus- 
Därts fommenvden Kohlen und Goatötransporte. Jede Ueber⸗ 
ſchreitung der obenbezeihneten Belaftung wird gemäß Entjchlie- 
Bung vom 12. Oftober 1855 mit Strafe geahndet. 

Der „Närnb. Kurier" ſchreibt: Bon ben 367 bis zum 
Aufbören des kgl. Letto's in Bayerm verwendeten Lotto⸗Kollel⸗ 
teuren jellten, wie feiner Zeit im Bortrage des Abgeordneten 
Bogl über dieſe Anftalt angeführt wurde, 244 der Unterftägung 
kebürftig fein und wurde im dem Berichte ver Generaladminiſt - 
ration an das Minifterium ald geringiter Guftentatiensbetrag 
für einen Lottokollelteur 300 fl. jährlich bezeichnet. Da nun 
bie 9 Lottoziehungen von Dftober bis Dezember 1861 keinen 
Gewinn für die Staatslafje ergaben (man hatte 600,000 fl. 
erhofft ), fo tritt für ben Staat die Verpflichtung ein, die 
Benfionen und Suftentätions» Gehalte des ehemaligen Yetto- 
Perſonals zu übernehmen. Die legteren fallen nun ſehr mäßig 
aus. Die Beamten treten theils in Penſion, theil® in anbere 
Zweige tes öffentlichen Dienfies ein. Die Funktionäre erhal 
ten worläufig auf ein Jahr einen Guftentationsgehalt von 20 
bis 25 fl, bis fie eine anderweitige Berwendung gefunben 
haben, Bon den Lottor-Kolletteuren erhalten die wenigften bie 


irzburger Stadt- und 


Landbote. 


Roftomnibusfahrten nah 
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Aeiſen“ wöchentlich 3- mal Preis 


| Andreas Sof. 


ebefften Benflonen, faſt die Hälfte fell ganz durchfallen, bes 
Aral vie, melde Vermögen haben oder bie Lottotofleften 
neben ihren anderweitigen eihäften verfahen; einige wenige 
erhalten 30 fl monatlih, die meiften 16 fl, bie werigft Bes 
bütftigen nur 8 fl. monatlich. Die Penfoniften, welde Lotte» 
folletten hatten, tretem in ihren früheren Status wieder ein; 
einige Kollekteure haben fih um Verwendung im Voſt · un 
Eifenbahndienft gemelvet. 

Die „2projentigen Mebilificungs Obligationen" der Stife 


tungen und Gemeinden, beren Heimjahlung nunmehr auf dem 


Wege der Berleofung flattfinbet, betragen neh die Summe 
von 2,402,800 fl. Außerdem befinden fih med 133,800 fl. 
Obligatienen & 2 pCt. in den Hauden won Privaten, auf 
welche fid die Verloefungen nicht erftreden, die aber ben bes 
treffenden Glaubigern direft heinsbezahft werben, weron Letztere 
auch daher in Kenntuiß gefegt fine. Daß fid die Staats 
regierung, bem Antrag des Panbtages entfprederd, dazu ent» 
fchleffen hat, die 2prejentige Schuld al pari heim ien und 
dafür den Gläubigen nah Wunſch Aprezentize Obligationen 
des Eiſenbahnanlehens anszuftellen, verdient Anerkenaung, dem 
es iſt Dies ſicher eine der liberalfien Finanzmaßregeln der 
Kenzeit. 

» Exlebigt: die mit Kirdenbienft und Gemeintefchreiberei 
verbundene Filialſchulſtelle zu Schwärzelbach, Hammelbur 
Diſtr.⸗ESchul Inſp. Thulba; Reinertrag 238 fl. nebſt 18 fl. 
für Rehnungsfertigung und 78 fl. Congrua g. 

Dem Bataillontz-Zeugwarte Hru. Dr. Mayerſohm im k. 
Landwehr · Bataillon Aſchaffenburg wurde wegen zurultgelegtem 
55. Pebensjahre ven der $ egierung umb vem f. Kreis 
tonmmando, bie machgefuchte aflung ertheift, und ihm für 
feine eiftige Dienftleiftung vie verdiente Anerkennung augge- 
prochen > (aid. Zig) 

Für diefe Woche find ferner folgende öffentliche Sitzun- 
gen bei bem E, Bezirlögerichte Wärzburg anberaumt: Am 6. 
Febr. früh 8 Uhr gegem Katharina Ziegler vom Dittelbrumg 
wegen Diebftahls, um 11 Uhr gegen Georg Kreis udd Adam 
—* von Dberfinn wegen Diebſtahls, Nachm. 3 Uhr gegen 

briftoph Pink von Meiningen wegen Diebftahle, um 4 Uhr 
gegen Franz Will und Gensfen von Rimpar wegen Rörper- 
verlegung, am 8. d. Ms. früh Uhr 8 gegen Johaun Pffler 
von Meuchelheim wegen Notbjucht und um 10 Uhr gegem 
Georg Haar von Gefmannsvorf wegen Unterſchlagung. 

Durch die im ber öffentlichen Sitzung des kgl. Dezirls⸗ 
erichts Würgburg om 28. und 50. wor. und 1. b. Wite, ver- 
fündeten Ertenntniffe wurden weruriheilt: Martin Walter von 
Rimpar wegen Diebftahls in eine ABtägige doppelt geſchärfte 
Gefängnifftrafe, Joſepha Krämer ven Wenighösbach wegen 
Unterfhlagang in eine 2jöhrige Arkeitähausftrafe, Zatarias 
Wolf von Mltfeld wegen Diebſtahls in eine 2jährige Urbeits 
bausftrafe, Georg Sarger von ter Reufenmähle und Georg 
Frank von Haufen wegen Berbrediens der Hörperverlegung je 
in eime Ajührige Arbeitshaudftrefe und Andreas Diter von 


Haufen wegen Gehilfenfhaft 1. Grades zum erfchwecten Ber- 
2 der Koͤrperderletzuug im eine Lötägige doppelt gefihärfte 
efängnißſtrafe. 
Wie man hört, richtete das Hochwaſſer auch in mehreren 
hieſigen Rellern bedeutenden Schaden an. Auh war im gauzen 
V. Diſtrikte die Gasbeleuchtung unterbroden. 


Der Main fält immer noch außerorbentlih langſam und 
der Pegel zeigte heute Morgen uoh über 14 Schuh. 

Am 1. d. M. verunglüdten die beiden Brüder Michael 
und Auton Ebert von Klingenberg beim Fiſchen im Maine 
durch Ertrinten. 


* Am 26. Yanuar trat zu Waldbätteldrumn der auf Un- 
zegen des }. Hrn. Landrichters Weigand für gemannten Ort 
und ben Hettſtadter Hof neu begründete Pejenerein ins Leben, 
aus weldem Anlaſſe im Lokale des Bereins bei Hrn. Bier 
branereibeſitzet Andr. Ebner eine entjprehende Feierlichleit 
durch Beranftaltung eimes Geſellſchaftsabendes ſtattfand. Nachts 
zwölf Uhr wurke vom Hrn. Borſteher Lug ein breimaliges 
Hoch auf Se. Maj din König ausgerracht, im weldes die 
An weſenden enthuſiaftiſch einftimmten und fi die Klänge ber 
Muft vermiſchten. Weitere Toafte wurden noch auf den Ef. 
Hrn. Landrichier Weigand ſowie jänmtlihe HH Vereinsvor- 
ſteher ausgeb acht. Die Mitglieder blieben in heiterfter Stim- 
mung bis zu, fpäter Stunde vereinigt. 


* Gambad, 3. Febt. Der Bahnwärter März im 
Nr. 133, zur Gemeinde Gambach, Paz. Karlitadt, gehörend, 
‚ wurde in der Macht vom 1. auf 2. Febr. vom einem großen 
Unglüde betroffen. Er hatte ſich im vorigen Herbſte mit vieler 
Muͤhe eine Hätte am rothen Berge gebaut, um barin fein 
Futter, Streu u. dgl. für die Hausthiere aufzubewahren, nebft 
mancherlei Hausgeräthen. Im ber genammten Nacht mußte er 
bes Waſſers wegen Keller und Stall im Bahnhäuschen räumen, 
&r brachte feine beiden Geiſen und einen Stier, den er auf 
ziehen und vortheilhaft dann zu verwerthen gedacht, im die ge- 
nannte. Hätte, band bie Thiere bafelbft an, und ging wieder 
‘ wit feiner frau in das Bahahaus, um weitere Sachen dahin 
zu retten. Aber was war gejhehen! Ein Abhang bes Berges 
hatte ſich argelöft, und alles in der Hütte unter dem Schutte 
begraben. Es war Morgens 3 Uhr. „ Einige Minuten früher 
oder fpäter, und beide würben ihren Tod mitgefunden haben. 


Aihafjenburg, 3. Febr. In der Duellangelegenheit 
des Frhru. v. Fechenbach ift deſſen Berweifung vor das kgl. 
Dezirksgeriht Seitens des kgl. Appellationsgerichtes nunmehr 
erjolgt und bie über ven Angellagten verhängt geweſene Unter 
ſuchungehaſt worgeftern Abend aufgehoben umb verjelbe wieder 
auf freien Fuß gefigt worden, (Aid. Ztg.) 

Iu Regensburg hat das Hochwaſſer ebenfalls großen 
Schaden augerichtel. Im den dortigen Mühlen wurden nams 
hafie Borräthe von Getreide und Mehl vom Waſſer vernichtet. 


Inder —— von Landshut zeigen ſich Spuren 
eines Molfes. n verſchiedenen Seiten wird Jagd auf dieſes 
Raubthier gemacht, 

Aus Lindam meldet man, daß in Folge des Föhns bie 
Gebirge raſch jchneefrei werben und daß man in der Schweiz 
große Befürchtungen vor Ueberſchwemmungen hegt. 

Mänchen, 2. Febr. Für die heute Abend im E. Hof- 
theater jtattfindende BVorftellung von Gounods „Fauft" war 
den ganzen’ Vormittag über der Andrang zur Theaterlaſſe fo 
groß, daß zwei Gendarmen die Orbnung aufrecht erhalten 
mußten. Dis Publikum zeigte ſich wieder wahrhaft eleftrifirt und 

Im IV, Dijte. Vo, 83 ift gegen den Im 4. Dift. 
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begeiftert von dem herrlichen muſikaliſchen Tonwerle, und 

viele der Anweſenden, welde bereits allen Borftellungen ange 

= — gewinnen demſelben immer neue Vorzilge und 
eize ab. 


München, 2. Febr. Die beiden Prinzen Ludwig und 
Leopold werden nad bisheriger Beftimmüng am nachften Sonn- 
abend die Kerfe nah Athen antreten und den künftigen Sonn- 
tag und Montag in Wien zubringen. Bon da werben Hödft- 
dieſelben ſich nach Zrieft zur Einſchiffung auf dem Ployd-Dam- 
pfer begeben. 

Köln, 2. Febr. In den legten Tagen ber vorigen 
Woche iſt der norbameritanifhe Gefandte, Carl Schurz, der 
Befteier Finkels, nach ca. 12-jähriger Abwejenheit, zum erſten 
Mile wieder am Ryeine geweſen. Derfelbe vermeilte nur 
einige Tage in der Probinz und berährte bei der Weiterreife 
auch ünfere Stadt.‘ ° 


Yusland, 


Franfreich,. Baris, 2. Febe: Der „Moniteur“ 
thellt init, daß die von dem geſetzzebenden Körper mit der 
Prüfung des Comvertirungs-G.fegentwurfes beauftragte Cum« 
miſſion geftern Hra. Gouin zu ihrem Berichterflatter ernannt 
hat, — Hure Zeit nah Empfang der vor einigen mitgetheil- 
ten Depefhe des Hrn. v. Labalette hat, wie man verficert, 
bie franzöj. Regierung die ſchriftliche Erklärung nach Rom gelangen 
laffen, daß ſie in keinem Falle aufhören werde, durch ihre 
Truppen das Prinzip des weltligen Papſtthume 
zu befhügen. Verſicherungen in demſelben Sinne follen bier 
von Hrn. Thouvenel dem päpftlihen Nuntius Mfgr. Chigi 
ertheilt worben fein und ber Stautsminifter ſich im gleicher 
Weiſe in den Bureaus des Senates bei der Wayl der Adreffe- 
Enmmiffion ausgeſprochen haben. 


Wiesbaden, 1. Febr. Bei der heute dahier ftattge- 
habten Ziehung ber herzogl. naſſ. 25-fl.-Loofe fielen auf fol- 
gende Nummern bie beigejchten Gemwinnjte: Nro. 85,036 
15,000 fl, ro. 59,933 3000 fl., Rro. 46,966 2000 fl., 
Re. 30,302 1008 fl., Nro. 12,485 u. 71,492 je 400 fl., 
Ne. 60,381 u. 76,571 je 200 fl, Nro. 16,364 u. 26,670 
je 100 fl. 


Börfenbericht. Fruntiurt, den 3. Februar, 
Mit Ausnahme von öfterr. fl. 500 Loofe, die au höheren 
Courſen begeben wurden, ift bei ſiillem Geſchäft feine bemer- 
tenswerthe Veränderung zu melden. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. 
Bantalt. 659. Benetianer 70. National 58. Deſterr. Staats 
bahn — 1860er Loeſe 63. Crebitaltien 1601/, ©. 


Zerminfalender für diefe Woche. 

‚Am 5. Februar: II. Evifistag im Concarſe gegen Margaretha 
Mehling, Wittwe von Steiten, früh 9 Uhr beim Lönigl 
Bezirksgericht Würzburg. 

— — Berfleigerung von Stamm-, Mäfiel-, Schiffsturven- 
und Brennholz, früh 9 Uhr im Düriug'ſchen Wirthshauſe 
zu Eitmann aus dortiger Revier. 

— — Nutz und Brenuholjverfteigerung, früh 9 Uhr im 
Lammeirthähanfe zu Rimpar aus bortiger ier. 

Am 6. Februar: Schlußhandlung im Coucarſe des Bauern 
Nikolaus Dertel ven Bergrheinfeld, 9 Uhr beim Lönigl. 


Berichtöbezixt Schweinfurt. 


Vegelitand des Maines: 14° —“ über Ü. 











Verantwortlicher Mebalteur: Fr. Branb. 


— — 


ine reale Vadgerechtigkeit 


Garten eineneueingerichtete Wohnung 
von 2 heizbaren ımd 1 unheizbaren Zim⸗ 
mer, Küche und übrigen Etforderniſſen 
an eine ruhige Haushaltung auf 1. Mai 
zu vermieten. 

Im 1. Diſtr. Nr. 19 nächſt der Eis 
fenbag:: ift ein Logis mit 2 Zimmern 
und fonftigen Bequemlickeiten an eine 
zubige Familie auf 1. Mai zu vermiethen, 


: 9 
von 3 Zimmern (Sommerfeite) mit allen 
Bequemlicpteiten auf 1. Mai zu vermiethen. 

Ein Logis mit 2 Zmmern, Rüde, Bo” 
denlammer, Kellerabtheilung ift bis erſten 
Mai zu vermiethen. Näih. Neubaugaſſe 
Nr. 108. j 

Im 5. Diftr. Rro. 138 ift ein Los 
nid von 2 Zimmern, Küche, Boden ⸗ 
fauımer auf ven 1. Mai zu vermiethen, 


in Hammelburg ift zu verkaufen und 
Näheres bei Georg Mützel zu Madtils- 
haufen zu erfragen. = 

Eine Fabrik von hemöepathiſchem Ges 
ſundheits · Kaffee in Nordhauſen a / Harz 
ſucht für hieſigen Plag einen Vertre⸗ 
ter. Refleftanten wollen ihre Adreſſen 
unter der Chiffre G. L. 13 in ber Exp. 
d. BL, abgeben, 
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MWeinVBerfteigerung, 


Der Unterzeihnete läht Dienftag, den 18. März 1662, früb 


9 Uhr anfangend, im Theaterſaal nacverzeichnete felbfl gejögene Weide, von por 


säglien Lügen, unter dem bei rein Striche befannt gegeben werbenben.Bebingungen 


verſteigern. 
Luflige hiezu eingeladen. 
Würzburg, ‚den 30. Januar 1862. 


Bıoben hieven werden Tags vorher verabreicht und fird Steigerungs- 


Val. Neuland. 


Faf-Nro. Fuder. Eimer. Jahrgang. Lagen. 

13 2 1 1853—54 Stein, 

18 2 9 1555—56 bto. 

5 2 — 1867 bto. 

4 2 — 1867 Traminer. 

26 1 8 1867 Stein und Ständerbühl. 

22 1 3 1857 Stein, 

23 1 3 1857 bie, 

24 1 3 1857 "bio 

19 4 2 1858 Zurüd. 

20 4 2 1858 Biaffenberg. ⸗ 
14 1 6 1858 Stein. 

12 2 8 1869 Abtsleiden. 

8 4 2 1859 Biaffenberg 

1 3 1 1859 Zurüd. u 

11 2 10 1859 Albertsleiven und Pfaffenberg. 
27 1 11 1859 Traminer. 
21 2 11 1859 Stein. 

9 4 1860 Abtsleiden. 

7 2 11 1860 Pfaffenberg. ⸗ 
3 4 4 1860 Stein. 

10 4 — 1861 Abtsleiden und Pfaffenberg. 
28 1 — 1861 Stein. 
17 2 — 1861 dto. 
30 — 61369 Meoner. 

Am 2. Keller. 
2 4 — 1860 Piaffenberg. 
4 — 1860 Zuräd, 


_ Kunkelmanns Bruftzucer, 


dleſe Bonbons für Huften, Heiferkeit und Bruſtbeſchwerden, als beftes Mittel be» 
lanut, die Schachtel zu 10 kr., empfehle ich meine Allein-Nieverlage. * 
Carl Müller, Plattnersgaſſe. 


— ee — — — — — — — — — 
Im ver Verlaſſenſchaftsſache des verlebten kgl. Hauptmannes Engelhard dahier 


werben fünjtigen 


D tag, den 6. Febr. I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
ee im —— Nro. 78, s 


ein Neitpferb, verfhierene Equipirumgsgegerftände, Wahlen, werthvolle Pieifen, einige - 
Leibwaſche und eine Varthie Bücher, meift kriegswiſſenſcaftlichen 
fofortige Baarzahlung effentlich verfteigert. 


Würzburg, den 31. Januar 1862. 


Inhalts, gegen 


Konigl. Bezirlsgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


7000 Gulden find auf 1. Hy 
pothet gegen doppelte Verſicherung auf 
Büter zu 40/, aus zuleihen durch Com- 
miffinär F. Gutbrod. 

Ein reinliches Mädchen, nicht zu 
jung, wirb für eim kleines Kind gefurht. 
Räheres in Fer Eyrpebitiun. 

Eine doppelte Hausthüe wurbe in 
der Särmerägaffe in Wünzburg vom Hodh- 
waſſer mit fortgeführt. Mon bittet den 
Auflänger Anzeige in der Erpebition do. 
Dlts. gegen Belohnung zu machen, wo 
ſich dieſelbe befindet 


Für einen ſoliden Arbeiter iſt ein 
Zimmer frei. Näh. in der Erped. 


Rein, 
Yäger. 

Es wird in eine Padirerei ein Lehr⸗ 
ling gefndt, ver die Wode 1 fl. 12 
tr, Lohn erhalten kaum. Näheres in ber 
Erpebition. 

Ein geräumiges Lokal für einen 
Lackirer over ein dergleichen Geſchäft ift 
zu vermiethen Juliuspromenade N. 1001/,, 


Im 1. Dir, N. 331 iR ein Logis 
von 3 Zimmern, Küche und jenftigen Bes 
quemlichleiten zu we: miethen. 


Eine Dame fuct ein abgeſchloſſenes 
Quartier von 2—3 Zimmern, Rüde 
und fonfligen Bequemlichleiten Eis 1. 
Mai zn miethen, 
abzugeben in der Erpeb. 


Man bittet Adreſſen 


Stadt-Theater. 


ittwoch ben--5. Febt. 11. Borſtell. 
im 7. Abonnenent. Wilhelm Tell, 
Große bercifäyromantifhe Oper in 4 
Akten. Muſil von Roffini. 

Samstag den 8. Febr. Abonnement: 
suspendu, Zum Benefize für Fräulein 
Catharina Carinı: Morma, Oper in 
3 Mten. Mufit von Bellini. 


Der fhwarzäugign Agatha in 
der Munzgaſſe ein dennerndes Hoch zu 
Ihrem Namensfefte. 


OO VRSERER DOSE DER 2: 0OSDOO FI 
* Am 22. Januar 3 


wurben 
8 bei einer kgl. Kafle 100 fl. zu 
5 wenig eingenommen ober zu viel 
<= hinausgegeben, oder gar entwendet. 
2 Berbierüber ſachdienlichen Aufſchluß & 
I geben kann, wolle gegen Belohnung 
& bei ber Erpebition d8. Blis. An- 
& zeige madıen. 
GODIETDOE0T0 ID DE303OS9 
Die von Biſchofsheim nah Würzburg 
gezogene Bott’jhe Familie wird gewarnt 
meine Wohnang zu meiden und mid 
nicht mehr als Sohn zu nennen, wibrigen- 
falls ich andere Mittel ergreifen werde, 
Bruno Willner, 
Schuhmachermeifter. 


Im 2. Difir. Nre, 184 Katharinen · 
affe iR ein Logis von 4 Zimmern, 
Dheskammne und fonftigen Bequemlich ⸗ 
feiten auf 1. Mai zu vermiethen, 


"58 finden Mädchen, melde jdön 
20 ? 





weißnähen, danernde Bejchäftigung. 
jagt die Erpeb. 

Im 3. Diſt. N. 262 auf der Muin- 
hrüde it im 3_Stod für eine ruhige 
Familie eine Wohnung beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche und jonftigen 
Bequemlickeiten fojsrt over pro 1. Mai 
zu vermiethen. 


Im 4. Difte, Nro. 71 Reubauſtraße 
it ‚eine mung, von 4 Zimmenn 
und allen Bequemlichteiten auf 1. Mai 
zn vermiethen, 


Ein Zimmer ohne Möbel ift ſogleich 
zu vermiethen im IV, Difte. No. 266. 


Ein ſchönes Logis fin eine lleine 
zubige Familie mit 3 Zimmern, Küche, 
Bevenfammer x, ift auf 1. Mai zu 
veriniethen. Neubaugaffe Nr. 108. 


Eine gefhidte Möchin, welhe in 
Herrfhaftshäufern gedient bat, jucht bei 
einer Herrihaft als Haushälterin ober 
Köchin einen Platz nnd kann fogleich ein 
treten. Näheres in der Exped. 

Im 5. Difte. Nies. 113, an der Bel 
lerſtraße, ift der erfte Stock, beftchen» 
in 4 Zimmern, Küche und fenftigen Er« 
forberniffen, mit oder ohne Möbel, auf 
erjten Mai zu vermieihen. 

Eine Köchin wird gefuct und fann 
fogleich eintreten, Näheres iu Erpetition 
de. Bis, 
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Colcheſter⸗Auſtern 
friſch angekommen. 


J. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brüde. 











Danktfagung. 
Allen Denfchenfreunben und ber edlen Nachbarſchaft, die während 
ber Kraukheit unferer nun in @ett ruhenden Tochter, Nichte und 
Taute, Katharina, io hülfreih bie Hand boten umd bei dem 
Leihenbegängniffe und dem Trauergotteöbienfte fo zahlreich fich ein⸗ 
fanden, erflattet bie Unterzeichnete ihren tiefgefühlteften Dant 
" ie trauernde Mutter 
Barbara Kuhn 

nebft ven übrigen Verwaudten. 
Bürzburg, Bamberz, Hedbernheim bei Fraulfurt a. / M. u. Athen. (MP 










Wegen Kränlihfeit des gegenwärtigen Beſitzers wird für ein, ſeit längeren 
Yahren mit befiem Erfolge betriebenes 


Colonial-, Eisen-, Mercerie- € Landesprodukten-, 
sowie Commissions- «& Incasso-Geschäft 


auf dem Lande, an einer frequenten Eiſenbahn Station gelegen, ein merkantilifch 

ebilbeter unverheiratheter Affogie cher auch Pächter mit entſprechenden Mitteln ge 
—* welcher den Fortbetrieb unter gewiß anmehmbaren Bedingniſſen ſelbſtändig zu 
Übernehmen gefonnen und befähiget wäre. 

Lage nnd integrirend günfiige Verhältniſſe ermöglichen eine fehr rentable Aus- 
behnung des Betriebs, in Verbindung mit anderen empfehlungswertken Nebenge- 
Ihäften, fowie für einen jungen, fi vortheilhaft empfehlensen Dann fogar Aus- 
it geboten wäre, eine, auch im amberer Weiſe geficherte glücliche Berforgung zu 


ben, 
Schriftliche Anträge unter der Chiffre M. V. beforgt die Erp. d. Blattes. 


Zaden Beränderung. 


Unterzeihueter hat feinen bisherigen Laden von ber Zellerftrage im 5. Diftr. 
in das Haus ber Frau Mauer an der Brüde verlegt, welches hiemit dem verehr ⸗ 


ten Publikum belannt gegeben wird 
A. G@underlach, 
Wurftler. 


ul. Kellner in Würzburg iſt verrechig: 
Das — der Fortſchritte für 


Schlosser, Grob- und Zeugschmiede, 


enthalten eine Zufanmenftellung verbeſſerter Berfahrungsweifen beim Berflählen 
bes Schmieberifens, fewie beim Schweißen des engliſchen Gußeifens; verbeſſerter 
Formen für Schmiedefener, Schmiedeeſſen und Eſſeeifen; der neneften Tonſtruktiouen 
von Blaſebaͤlgen, Schmiedemaſchinen, Frictionshäaͤmmern, Amboſen, Wagenachſen, 
Deafginen zum Runden der Rabreifen, Bau: und MWagenminden, Grabfeiten, 
Schaufeln, Sägen, Bohrern, Zangen, Schneivfluppen, Sicherheits und Combina- 
tieneſchlöſſern, Charnieren, Köprenverbindungen u. f. w.; ferner eine genaue An⸗ 
gabe vorzügliher Methoben, um Gegeuſtände von Eiſen oder Stahl zu verzinmen, 
zu verzinfen, zu verfupfern, zu verfilbern, zu vergolben ‘und zu emailliren, ſowie 
’ven bewährten Vorſchriften zur Bereitung ven Eifenfitten und Cifenladen ıc. ıc, 
Sufammengeftellt unb herausgegeben vom Rob. Iasmumd. Mit 231 erläuternden 
Abbildangen, 8. Geheftet. 1 fl. 48 kr. 





Zu der Buchhandlung ven 


Karthusia, 

Dieudtag den 18, Februar 
.‚maskirte Tanz- und 
Abendunterhaltung 

in Suolensk. 

Anfang 7 Uhr. 
Einladungs- und Masten-Sarten wer 
ben nur am freitag den 14. und Sams» 
tag den 15. Februsr im Polale abgegeben. 
Der Ausſchuß. 


Der verehrten Freu Agatha D... 
in der Semmelsftraße, gratulirt zu ihrem 
Namenejefte herzlichft 

Die Familie 8... 
in Ddfjenfurt. 


Im 3. Difir, Nee. 115 fi ein Las 
Dem auf deu 1. Mai zu verm’ethen. 


Im 3. Diſt. N. 207 ift eine fonnige 
Wohnung von 4 Zimmern mit allen 
Erforberniffen bis 1. Mai zu vermiethen. 


Ein Herr, der heflänbig in Würzburg 
iſt, ſucht wo möglich in ber Mitte ber 
Stadt zwei freunblihe unmenblirte 
Zimmer bis 1. Mai zu miethen. 

Näheres in ter Erpebition. 


Eine Mejanentwobnung von 
2 Zimmern, Küche, Holzhaus, Kellertheil 
ift bis 1. Mai zu vermiethen. Näheres 
Unterwöllergaffe Nro. 233. 


— — — — — 
||. 


Im 1. Diſtr. RN. 168 (Sommerfeite) 
ift ein Logis beſtehend aus 4 Zimmern, 
Ülloven, Küche und fonftigen Bequemlic- 
feiten auf 1. Mai zu vermietgen. 


ö——— —— 
Heute früh wurde auf ver Hoſpromenade 
ein Mofenfranz gefunden, berfelbe 
kann gegen Vergütung ber Einrüdungs- 
ebähren in der Erpeb. ds. Bits. vom 
Eigenigämer abgehelt werben. 


Im 1.Dif. N. 371 ift ein Quars 
tier an eine ruhige Familie auf das 
Ziel Mai gu vermiethen. 


— ———— 
Ein ordentlicher Haus knecht lann 

ſogleich eintreten. Wo? ſagt bie Exped. 

— ——— — 


Im Iugolftabter Hof, Nr. 587 iſt ein 
Zimmer mit Käce und Holzlage an ein 
folides Frauenzimmer bis 1. Mai zu 
vermiethen. 

Get en . te 

E Im bo om: 

Chriftian Marimilian Reich, Bürger und 
Kaufmann dahier, mit Therefia Wil» 
helmina Rom von bier. 

In der Franzistanerlicde: 

Michael Ert von Effelvorf mit Dorothea 
Wallrapp von Theilheim. 

ram Holzapfel mit Barbara Keller, 
beide aus Eeizleben. 











Gefiorben. 
Ama Friedrich, Apothelerswittwe, 50%, 
I. alt. — Ignaz Mad, Buchhalter, 
52 Yahre alt. 


Drud von Bonitad-Bauer in Würburz. 
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Der „Stadt- und Laudbote“ erſcheint täglich, außer Senntags, Nachmittago Uhrz das „Ertra-Felleiſen“ wöchentlich 3:mal Preis 


betanuut 
Nr. 31. 


Neueſtes. 

Wien, 3. Febr. Die heutige „Wiener Zig“ weiſt 
energijc den Artifer der „KHölnifchen Ztg." zurüd, welder die 
Hoffnung einer endlichen Abtretung Veuetiend ausſpricht. 

Paris, A. Febr. Der „Moeniteur“ ſagt: Es ſei 
vollſtandig falſch, way ver Miniſter Waleweli im Bureau des 
Senats eine Rede über die italieniſche Frage gebalten habe, 
welche ihn: von der „Indepeud beige“ beigelegt wird. (Nach 
einer Parijer Korreſpoudenz ber „Ondep. beige“ fellte in ben 
Qureaug des Senats erklärt worden fein, Thouvenel habe dem 
Papft die Berfiherung gegeben’, jedenfalls durch Aufrechthal- 
tung der Occupation Noms das Prinzip der weltlichen Macht 
zu ſchützen) 


Tagsnenuigfeiten. 

Das Regierungsblatt Nr. 7 vom 3. Februar enthält zwei 
allerhöchſte Berordnungen, die Notariatsgekühren- Ordnung jo 
wie die Notariatsfige betreffend. Der letzteren zufolge werben 
in Oberbogern 44 Notare aufgeflellt uud zwar 2 in Ingolftabt, 
8 in Münden, je 1 am ben übrigen Lanpgerichtöfigen mit 
Ausnahme von Berchtesgaden, Prien und Tegernjee, und 
außerdem 1 in Geijenfeld, Im Niederbayern 34, und zwar 
je 2 in Laudsbut, Paſſau und Etraubing, jel an den übrigen 
Landgerichtdfigen, und außerdem noch je 1 im Arnftorf, Neu— 
firden und Waldfirhen. Im der Oberpfalz 33, 2 in Auberg, 
3 in Negemsburg, je 1 am deu übrigen Landgerichtsſitzeu, mit 
Ausnahme von Falleuſtein und Stabtambof, und 1 in Schwan- 
dorf. In Dberfranfen 32, 3 in Bamberg, je 2 im Bayreuth 
und Kronach, je 1 an dem übrigen Lanpgerictöfigen, mit 
Ausnahme von Seßlach, Thurnau und Weidenberg, und 1 im 
Staffelftein. Im Mittelfranfen 36: 4 in Nürnberg, je 2 in 
Ansbach und Fürth, je 1 im den übrigen Randgerichtsbejicken, 
mit Ausnahme von Ellingen und Schillingsfürſt. Im Umter- 
franfen 46: 5 in Würzburg, je 2 in Aſchaffenburg und 
Schweinfurt, je 1 an den übrigen Pandgerichtsfigen, mit Aus- 
nahme von Amorbah, Marktfteft, Schölltrippen und Wiefent- 
heid. In Schwaben 38: je 2 in Augsburg, Kempten und 
Neuburg, je 1 am ben übrigen Landgerichteſihen, mit Hus- 
nahme von Biffingen, Roggenburg, Wallerftein und Wemding, 
umd je 1 in Diemmingen und Weißenhorn. Die Zahl fünmt- 
licher Rotarsſitze beträgt 263, eime Vermehrung berfelben, 
wenu das Bedürfniß ſich ergeben follte, bleibt vorbehalten. 
Den Rotaren in Ludwigoſtadt, Norbhalsen, Orb und Weyhers 
wird ein reines Dienfteinfemmmen von 800 fl. nah Art. 104 
des Not.-Gef. gefichert. . 

Die Verordnung, die Notariatsgebühren betreffend, hans 
belt ber eıfte Asfenit von ben Gerhhren nad dem MWerth- 
verhältuiffe, wonach in Bertragsgefcälten bei einem Wertbe 
des Vertragsgegenftandes unter 100 fl. das Honorar des Jos 
tars einen Gulden, für ben Betrag bis zu 500 fl. einfchlieh« 
lich ?,, Prozent, für den Betrag ven mehr als 1000 bie zu 





—— 


— —— 


Inſerate die 3. ſpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., arößere werden mach dem Raume berechnet. 
Mittwoch, den 5. 


Februar 1862, Agatha. 


5000 fl. einfchlieglih %/, Vroz, für den Betrag von mehr als 
5000 bis jun 10,000 fl. einſchießlich 1/, Prez., für den Be 
trag ven mehr als 10,000 fl. 1/4 Prez. des Wertges bes 
trägt; jedoch darf das Honorar deu Betrag ven 150 fl. nicht 
überfteigen. Bei Schuldverſchreibungen, Schuldbriefen, Eeffio: 
nen ac. ift das Houorar des Kotard in einem ähnlichen Ber- 
haͤltnifſe feftgeftellt und barf dasſelbe den Betrag von 100 fl. 
nicht überfleigen. Ferner enthält der erſte Abſchnitt Die Ge- 
bühren jür Einnahme, Aufbewahrung und Ablieferung von Gel 
bern und gelbwerthen Papieren. Dex zweite Abfchnitt haudelt 
von denjenigen Gebühren, für welche ein hoͤchſtes und ein niebrigftes 
Maaß feftgefegt ift ; der dritte Abſchn von den fländigen Gebühren, 
ber vierte von den Gebühren, welche nach Berhältuiß der anf das 
Geſchäft verwendeten Zeit erhoben werten, der fünfte Abſchnitt 
von den Ausfertigungsgebühren, der fechite Abſchnitt von bei 
Entfernungs und Reiſegebühren (das Taggeld beträgt für den 
ganzen Tag 6 und für den halben Tag 3 Gulden), der fie 
bente Abſchnitt handelt von ben Gebühren, die einem herbei- 
gegogenen zweiten Notar, den Notariattzeugen tmb bem Aus- 
rufer zukommen, der achte Abſchnitt enthält allgemeine Beftim- 
— in Bezug auf die verſchiedenen Rechtsgeſchäfte des 
otars. 

Ludwig Braunwart, Schulverweſer von Fuchsſtadt, warb 
alg folder nah Hollſtadt, Log. Neuftabt a / S., deſignirt. 

Der kathol. Schul» und Kirchendienſt zu Aidhauſen, Log. 
Hofheim, wurde dem Schullehrer Georg Weinbeer von Breis 
tenbrunn übertragen. 

Der bisherige Bezixksthiererzt Joſ. Feßler zu Brückenau 
wurde als Bezirföthierarzt für dem Diftriktspolizeibezirt Karl- 
ſtadt ernammt und derſelbe zugleih als amtlicher Sahverftäns 
diger aufgeftellt. 

Erledigt: die kathol. Pfarrei Darkibreit, tgl. Patronates; 
Reinertrag 620 fl. 44 fr. 

Erlevigt: die Filialſchulſtelle zu Geroldswind, Log. Ebern, 
Difr.»-Schulinfp. Mürsbah; Reinertrag 158 fl. 2 fr. nebſt 
128 fl. Congrualbeitrag und 22 fl. 30 fr. für Rechunungs- 
fertigung. | 

Im Schanfenfter ver 9. Kelluer'ſchen Buchhandlung iſt 
eine äuferft gut getroffene und trefflich gearkeitete Büfteumjeres 
hoch würdigſten Herm Biſchofs ausgefiellt. Diefelbe ift von 
€. Kaulbach, Lehrer an der biefigen Kreis Gewerbſchule, ge- 
fertigt und um ten Preis von 5 fl. 24 fr. verkäuflich. 


Der diesjährige Wafferfiand lömmt dem von 1831 am 
nãchſten, und war nur mm einige Zoll höher, , 

* Einfender biefes hatte diefer Tage Gelegenheit, einigen Ge 
fangs-Borträgen des erſt Türzlich gegründeten Geſangsvereines 
von Rimpar beizuwohnen. Wenn ſchon die vortrefflichen Leift- 
ungen und Fertichritte tes erſt feit wenig Wochen unter einer 
ſachkundigen tüchtigen Direftion lebenden jungen Vereins bie 
Bew underung der muſikaliſchen Zuhörer erregten, jo war es 
aber noch mehr das taftvolle, anfländige Venehmen, weldes 
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den meiftens dem Hanbwerföftande angehörigen jungen Lewtn 
die Adtung aller Anwejenden im hohen Grade erwarb. Möge 
der Berein auf der beſchrittenen Bahn ruhig und getroft fort 
reiten ! Einige Zuhörer. 

Regensburg, 3. Febr. Zu einem ſchauderhaften Un- 
glüd gab geflern Nachmittag das Hochwaſſer, das geftern Abends 
die erſtaumiche Höhe von 15'/, Schub am Pegel zeigte, Aus 
laß. Bier Münner waren mit dem Auffangen von Holz ber 
jadidst, als plöglic ihr Fahrzeug umſtürzte und ſämmiliche 

den Wellen ihren Tod fanden, Das Waller ift im fallen. 

Bafjau, 2. Febr. Heute Nacht ift die Donau mo 
um mehr als 3 Fuß geitiegen. Hochwaſſer wie im Jahre 
1845, ober noch größer, Die Häufer in der Fiſchergaſſe find 
bis zum erften Stod im Waſſer. Die Ilz riß mehrere hundert 
Klafter Holz mit fort. Der Yun in gewaltiger Höhe, bie 
nahe an den Graben und die Therefienftrafe. Und noch fort 
währenb Kegen. 

Mainz, 3. Febr. Dis Waſſer wählt in erfchredender 
Weiſe. Sämmtlibe Strafen in ver Nähe des Rheins find 
hoch davon überfluthet; bis im die Hälfte des Braudplatzes 
und weit hinauf an dem Liebfrauenplag fieht’8 bereits; eine 
Maſſe von Kähnen flellt vie Communication nothdürftig ber. 
Bon hohem Standpunkte aus bietet bie weite Umgegend einen 
ſchauderhaſten Anblid dar. Fortwährend treiben an der Stadt 
xoße Holzflüde, Balken u. f. w. vorbei; auch Schweine und 
Kühe ſah man in dem Strom ſchwimmen. Nur noch wenig, 
und die ensrwmfte Höhe im diefem Jahrhundert, die von 1845 
nämlich, ift erreicht. Der Schaven ift ſchon jest kaum zu über- 
eheu ; und wenn nit ein baldiger Umſchlag eintritt, ift ent 
esliches Unztüd zu befürchten. Der heutige Barometerftand 
ſt ein ſeht günftiger und berechtigt zur Hoffuung auf einen 
ſolchen Umſchlag. (88 ift inzwifchen langjames Fallen einge» 
treten ) 

Drespen, 3. Febr. Infolge des Austretens der Elbe, 
welche die nächſtanliegenden Stabttheile unter Waſſer geſetzt 
hat, bleibt das Hoftheater bis auf Weiteres geſchloſſen. — 
Auf der jähfijd-böhmischen Bahn find heute die Fahrten ein- 
gekellt werden, follen hier jeveh morgen Bermitiag verſuchs - 
weiſe wieder eröffnet werben, — Seit heute Mittag Hat bie 
Elbe eine Höhe erreicht, dak ner noch etwa eine @lle fehlt an 
dem Waferftand, welcher 1845 bie große Ueberſchwemmung 
berbeiführte. Gegen Mittag waren 51 Straßen überf[hwenmt ; 
im inchreren ftcht das Waſſer über zwei Ellen hoch. — Aus 
Pirna wurde heute früh hierher telegrapbirt, dag Mergens 
3 Uhr dafelbft ein Haus vorübergetrieben fei, in weldem lich 
windeitens ein Menſch befunden habe, venn man hörte Hülfe- 
rufe, 

Paris, 2. Fehr. Aus Bourg wird vom 1. Febr. dem 
Jourual „Le Droi* geſchrieben: Heute Abend 7 Uhr wurden 
die Berhinplungen im Prozeß des Raubudiders Dumollard 
geichlofien. Dumollard wurde ſchuldig erfannt und zum Tode 
verurtheilt, weiche Strafe am ihm in Montluel vollzogen werben 
wird. Seine rau wurde ebenfalls als ſchuldig erklärt, aber 
mit mildernben Umſtänden, und deßhalb zu 20 Fahre Zwangs- 
arbeit verwriheilt. Bei ihrer Wegführung aus der Sitzung 
wurden beide Verurtheilte vom Bolfe mit Wuthgejchrei em 


pfangen. 
Deutſchland. 


Kurheſſen. Kaffel, 4. Februar. Die Gehaltsauf - 
befferung der Staatsdiener if für lange Zeit wieder in frage 
geſtellt. Man if nämlih inne geworben, daß mit ber Gehalts- 
anfbeflerung ber Staatsviener nothwenbig auch die ber Hofe 
Diener eintreten müßte Da jebod) bie Hojdienergehalte nicht 
aus der Staatskaffe, fonbern ven der Civilliſte beftritten wer- 
ven, fo ift e# mehr als wahrſcheinlich, daß man, um beiden 
Theilen gerecht zu bleiben, auf feiner Seite eine Gehaltser- 
Söhnng emtreten laſſen wird. 

Württemberg. Stuttgart, 3. Februar. Das 
Wahl-Ergebnig läßt fl num überſehen. Beide einander be» 
Lümpjende Parteien, die liberale wie vie conjerwative, haben 


Urfahe, damit zufrieden zu fein. Das Zahlenverhältnig im 
—— des Parteiftandpunftes iſt fo ziemlich das Gleiche ger 

Oeſtereich. Bien, 31. Ian. „Oft. Pak“ umb 
„Prefie“ kommen heute noch einmal auf wie Gerüchte über bie 
Eundivamı. des Erzherzogs Ferdinand Mar für dan merifa- 
niſchen Thron zurüd, Aunlaß dazu gibt der „Patrie“⸗Artikel, 
in welden Merito ald ein glängender Erſatz für Benetien 
angepriefen wird. Die „Prefje* bemerkt: „Man ficht hier- 
aus, wie bie mexilaniſche Artigleit Frankreichs gemeint ift. 
Uns in ein derartiges Shader: Gefhäft fol ſich der äfterreichi« 
fhe Sof einlaffen ? Wir wiffen wahrlih nicht, worüber wir 
uns mehr wundern ſollen: üder bie Frechheit folder Juſinua- 
tionen oder über bie Leichtfertigkeit, mit der die auswärtige 
Brefje ſoichen Unfinn verbreitet, und die Peichtgläubigleit der. 
jenigen, welde viefen Gerüchten eine erufte Bedeutung bei ⸗ 
legen.“ 

Wien, 1. Febr. Wie wir zuperläfig vernehmen, ift 
die öſterreichiſche Regierung jet entſchloſſen, den im Betreff 
der fogenaunten merikaniihen Frage um aufenden Gerüchten 
gegenüber aus ihrer bisher beobachteten vejervirten Haltung 
nicht herausjutreten. Es liegt Dabei die Erwägung zu Grunde, 
ba vertrauliche Eröffnungen, welge Napoleon einem Eryher- 
zoge bezüglich eines jo weit ausſehenden Projefts gemacht ha 
han mag, auch nur eine ebenjo intime Erwieverung bedinge; 
durchaus aber nicht den Wiener Cabinete Beranlafjung bieten, 

ch irgendwie in politiſche Erwägungen Des in Rebe fiehenven 
aues einzulaflen. 


Ausland. 


Amerika. Die „Newyorler Times“ vom 15. Jan, 
bringen ein Zelegramm von St. Louis vom 14. Januar, 
wonad General Sigel ſich nod im Dieufte in Kolla (Miſſouri) 
als Brigadier befindet umb nicht daran benft, feine Entlaſſung 
zu fordern. — Auch find die orleaniſchen Prinzen nach einem 
furzen Urlaub, deu fie zu einem Ausflug an den Niagara 
benußgten, wieder an ihre Pollen in Mac Elellons Stab 
zurüchgelehrt. 


Wien, 1. Febr. Bei der heute ftattgefundenen Serien» 
Ziehung der 'öfterr, 500 fl.-Loofe von 1860 wurden folzende 
45 Serien & 20 Stüch Looſe gezogen: Serie 250, 357, 886, 
1449, 2580, 2643, 2824, 3176, 3758, 3925, 4387, 4786, 
6768, 51, 6787, 6960, 7458, 7471, 7483, 7682,8664, 
8699, 8765, 8904, 9862, 9864, 10749, 10870, 11906, 
13316, 13422, 13817, 13900, 14100, 14790, 14963, 
16698, 17248, 17290, 18014, 18719, 19390, 19483, 
19652, 19886, 


Börjenbericht. Frankfurt, den 4. Februar, 
Beflere Wiener Anfangs: Notirungen riefen eine befjere Tendenz 
hervor, woran beinahe fünımtliche öfterreichifhe Effekten Theil 
nahmen. Bon ben anderen Gffelten waren Darmſtädter Banf 
und mitteldeutſche Erepitaftien beliester. — Nadmittags 2 Uhr, 
Deſterr. Bankaltien 669. Benetianer 701/,. Wational 68?/,. 
Defterr. Staatöbahn —. 1860er Looſe 631/, Krebitaftien 
1631/, Gelo. 


Terminfaleuder für diefe Woche. 
Am 6, Hebr.: Verfleigerung von Eicheulohrinde aus ben f. 
Revieren Burgjoß und Alsberg, früh 10 Uhr im Wirth. 
ſchaſtelolale des Ad. Pfeifer zu Orb; um 11 Uhr Ber 
fleigerung der Lohrinde aus den ftänt. Waldungen. 
— Schlußhandlung im Goncurfe des Ich. Gekmann 
von Bergtheim, früh 9 Uhr beim köngl Bezirksgericht 
Schweinfurt. 
Schlußberhandlung im Concurfe des Orisnachbarn 
Kaſpar Ruſt von Stetten, früh 9 Uhr beim f. Bezirke- 
geriht Würzburg. 


Vegelitand des Maines: 11° 4" über 0, 








Berantwortliver Redalteur: Fr. VBraud. 
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(Eingefandt, 
furter Rhön, eine Hund 
Bautoften ſchon überſchuldet, vermag nicht das 
mit der dringenden Bitte um Unterftägung. 
Adhülfe fremder Noty! — Gottes reichſten Gegen wir dafür auf alle 


Dur die Gnade hoher kgl. Megierung wurde der armen Gemeinde Heſſelbach, auf der Schwein 
ellefte für die innere Einrichtung ihrer veuerbauten Kirche bewilligt. Diefelbe, durch die bisherigen 
noch Fehlende aufzubringen, und wendet fi deßhalb am alle enle Menfcenfreunde 
Möge Ieder nah feinen Kräften ein Gcherflein beitragen zur Ehre Gottes, zur 
Geber berabflehen 


vie Gemeinde Heſſelbach. 





YUnfündigungen 


Im Selbftwerlage der Unterzeichmeten ift als Ergängung zu ber wor 
—* von ühr herausgegebenen Berechnung der Getreidepreiſe nach dem Maße 
jenen’ 


Berehnung der Getreidepreife 
nach dem Gewichte 


für Waijen, Korn, Gerfte, Haber, Erbfen, Linjen u. Wicken 
von 1— 1000 Pfund. Preis geb. 36 Ir. 


Da in meuerer Zeit faſt alle Getreideläuſe nur nah dem Gewichte abge- 
ſchloſſen werben, fo dürfte vorliegende Berechnung einem oft gejählten Bedürfniſſe 
begegnen und veühalb ten HH. Delonemen, Diülern, Bädern, Melbern u. ſ. w. 
hochwilllommen fein. Das Normalgewicht ift bei Walzen zu 300 Bund, bei Korn 
— Gerſte 260, Haber 180 , dann bei Erbſen, Linſen une Wichen zu 320 

nd angenommen Die Zweckmäßigleit viefes Werkchens macht jeve weitere 
Unpreifung überflujſig, und ſieht geneigten Aufträgen entgegen 


Bonitas-Bauer’sche Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 


Bekanntmachung. 


Im dem Eonkurfe der Margaretha Mehling Wittwe vom Stetten wird bad 
fänmtliche Mobiliarvermögen befiehend im verſchiedenen Mübl- und Hausgeräth- 
haften, einer Kuh, Betten und dergleichen am 
, Montag den 17. Februar I. Irs. Nachmittags 1 Uhr 
in Stettea in der Mühle der emeinſchuldnerin effentlich gegen baate Zahlung wer- 
ſtrichen, wozu zahlungsfähige Stricheliebhaber mit dem Bemerlen eingeladen werben, 
daß die näheren Strichobedingniſſe wor der Verſteigerung ſelbſt werten befaunt ge= 
macht werben. 

Rarlftabt, den 22. Januar 1862. 

Möniglipes Randgericht. 


eigand. 





coll. Gopp. 





Bekanntmachung . 

Die durch Ueberſchwemmung des Mains betroffenen Einwohner werben auf 
bie große Schaͤdlichteit des ſchuellen Beziehens durchfeuchteter Räume aufunerkfam 
gemadt, und ihuen empfehlen, für grünplide Entfernung des zurädbleibenven luft · 
derderbeuden Schlammes durch Anfwaſchen, wozu zwedmähig eine kleine Portion 
Chlorkall verwendet wird, zu forgen, ten Beben fleifig mit tredenem Saude zu 
feuern, die Zimmer zu heizen, Wachholder- und Efjigraud in bemfelben zu machen, 
vie Feuſter abwechſelnd zu Lüften, bis die Verdunſtung bes Waſſers nicht mehr be» 
merklich ift. Efwaare,- Bid und: dergleichen in folden Räumen womögli nicht 
aufzubewahren, Geräthfhaften nicht an die Wände zu ftellen, umb wenn immer 
möglich, m. felhen Wohnungen feine Schlafftätten aufzuſchlagen. — Wechſelfieber, 
Nervenfieber, laugwieriges Siechthum ſind die faft anvermeidlichen Folgen der Bers 
machläfjigung gebetener Borficht. Durch geringe-Müge kann gelingen, großes Uns 
Heil zu verhüten, 

Bürzburg am 4. Februar 1861. 
er Stadtmagiftrat 
I. Bürgerineifter: Or. Weib, 
Derzog 


— — — —— 

In ver Woche vem 7.—11. de. Mis. wurden aus einem Haufe in Greuſſen⸗ 
beim 5 Manns,emden und zwar 1. flachſernes an der Bruft g. 9. roth gezeichnet 
mit Banpärmeln, 2 fläcferne wit Spigirmeln handbreit am werberen Theile ber 
Armel gefüttert, 2 dergleichen mit wergenem Unterfted mit Banbärmeln, fünmtliche 
mit beinernen Suöpfen veriehen, entwenvet, und erfuhe ih um Spähe. 

Würzburg ven 25. Januar 1862. 

Der kgl. 2. Unterfuhengsricter, 
Häder, 


> MORE BROWSER 

° En Fogis von 6 Zimmern und 
übrigen Bequemligkeiten, nebft Stal- * 
# lung für 2 Pferde wird auf 1. Mai J 
zu miethen geſucht. Väh. bei 
a M. Bebel, 7% 
8 Gaſtwirth zum grünen Baum. 
In ca0asonnonurot 6n2#nRIG 

In eine hiefige gangbare Spezereiwan- 
venhanblung wird eim mit ben nöthigen 
Borfenntniffen verſehener kräſtiger junger 
Menſch in die Lehre aufzunchmen gefucht. 


Näheres kei 
Anton Dömling. 


— — — 
Zwei Heine Schlüffel wurden im La 
ben bes Herrn Kaufmann Schäflein auf 
der Brüde gefunden nud können gegen 
Erſatz Der Linrüdungegebühren in ber 
Exp. in Empfang genemmen werben. 


—— —ñw — 

Eine Stelle als Geſchäſtsſührer ober 
Obermüller wird geſucht. Näh. in der 
Exp. d. BI. 


fat — 

Ein Hochparterre⸗LKogis iſt um 
64 fl. auf 1. Mai zu vermiethen. Näh. 
in ber Exped. 


— ———— 

Es iſt eine Wohnung von 3 Bim- 
mern, Küche u. | w., auf ben 1. Mai 
zu vermieten, Näh. im ber Erp. 


Ein Heines möblirtes Zimmer 
ift zu vermiethen in Nıo. 172 am Stern 
plag Auch find dafelbfl, 2 Kinder: 
bettjtätten und eine große Firma 
zu verkaufen, 


EÜSGEEA EEE ERDE 

Neben dem Groß'ſchen Hef, Neubans 
ſtraße Nro. 60, ift ein Meines Quar⸗ 
tier auf den 1. Mai zu vermiethert 
Zu erfragen über eime Stiege kei Tuncher⸗ 
melfter Stang. 


B — 

In der Ketteugaſſe, 3. Diſt Nr. 11, 
ſind im dritten Sted 2 ineinandergehende 
Zimmer, wit oder ohne Möbel, bie 
1.: März oder aud bis Mai zu ver 
miethen. Die Ausficht geht auf die Hof 
promemabe. 


Im 4. Difir. Nro. 288, bei Maler 
— iſt ein Logis auf den 1, 


al zu bermiethen. 





a ER 
Ein Pelzchen wurbe verloren. N. 
im 5, Diftr. Neo. 201, 


In Zell wurde eine 
mit Fiſchen aufgefangen. v &igenthil» 
wer fann diefelbe gegen Erſatz der Fin 
rüdungöge-ühren im Haus Ro. 107 in 
Zell zurüderhalten. 


iſcharche 


Beilage zu Nr. 31de8 Würzburger Stadtn.Landboten. 





Anküundigungen. 
Im der Buchhandluug von ge —5* in Würzburg if verräthig: 


aauberfunft 


aller Beiten und Nationen; in einer volltändigen Samm⸗ 
lung der fchönften, überrafcbendfien, bewundr ürbige 
fen und —— Runft aus ———— Chen P 
Mptif, nit, Matbemif, Hritbmethif ann zperimens: 
tirfunft, na ib lladelp ia, Bosco, Vetorelli, Comte, Döb: 
ler, Becker und Anderen. Bon G. Zeichner, Meunte, 
febr verbeiferte und mit vielen neuen unſtſtücken vermebrte 
Mage. Mit vielen Abbildungen, 1861. 

Geheitet. v1 fl. 24 ir. jacch. 

Der Abfag von 8 flarken Auflagen verbürgt die Breiswärbigfeit biefes artigen 
Bücleins, Ale Urtheile flimmen darin überein, daß es feinem, Titel volitommen 
entipredie, daß es mehr leifte, als alle ähnlien Bäder, und daß es nıtr folde 
Kunfiftüde mittheile, bie zwar leicht zu begreifen und auszuführen find, aber doch 
in Erſtaunen ſetzen und dem Zuſchauer ein Rathſel bleiben Dagegen iſt alles zu 
Schwierige, Lanzweilige, BVeraltete, Fade und laͤugſt Belannte forgfäktig vermieden, 


Mit alerhöchfter Genehmigung ves gl. Minifteriums 
| es Innern. 


d 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette— 
ee 
Mailländischer anrbalsam, 


feit 28 Jahren ragen als beftes — De ea Bade. 
thumbeförberung und Mieter ng der Haupthaare ſowohl ald zur Herworru 
Fräftiger — — und — Mi [hönfter Fülle, Wenn —— —— 
nad einigen Decennien ſich noch der Gunſt des Publikums erfreut, jo muß es fi 
bewährt haben, fenft würde es wie bie meilten ähnliden Erzeugniffe langſt aufer 
Esur gelommen fein. Der mailändifche Saarbalfam ift aber noch wie 
bei feinem erften Erſcheinen Gegenfland des Geſuchtſeins und feine un ähligen über- 
tafgenden Erfolge find jo tief in’6 BVolksbemußtfein eingedrungen, bah jebe weitere 
UAnpreifung ala überfläffig erfcheint. Preis 30 fr. für das Meine und 54 kr. für 
das große Glas nebſi Beriät mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten und Erprobungs- 
fen. Nicht weniger vortheilhaft bekannt find: @au D’Aktirona oder 
Keine flüffige Schönheitsfeife zu 20 kr. und 40 fr, Eß Bouquet von unver: 
gleidli Bohigerug, zu 15 fx, 30 fx. und zu 1 fl, Eau de Mile fleurs 
u 36 fr. und 18 fr, @gtrait d'Eau de Eologne triple von hervor- 
zagender Qualität (wirb liberall dem beften Chlnex Fabrikat vorgezogen), zu 18 Er. 
mb 36 ., @ffence 4 Spring Flowers —————— das 
Böftlichfte aller bis jet erifticemben s, zu 21 fr. und 42 fr, abdoli 
ber orientalifche Zahmreinigungsimaffe zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. das Glas, und 
zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel, Duft: Efſig zu 15 fr. per lat, Aus 
en unter Beifügung der äge und 6 Fr. für Berpadung und 
VoRjceine werben franco erbeten. 
= Karl Kreller, Chemiker 
Mleinverlauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 


Getraid-Berjteigerung. 
Bon dem unterfertigten Hentamte werden hun 
Mittwoch den 12. I. Mts,, Bormittags 10 Uhr, 
263 Schffl. Gerfte, 
22 Erbjen, 
13° „ Linfen 
im ſchidlichen Bartyieen vorbehaltlich höherer Genehmigung verfteigert, und Strichs. 
26 gejiemend eingelaben. 
"Würzburg den 3. Februar 1862. 
Königl. juliusfpitäl, Nentamt. 
Filſer. 


in Nürnberg. 


Ein trewes brav ä das t. Näheres 1. 
— wird — * u zu a — — 


Taubenmiſt 


iſt zu verkaufen im Ingolſtadier Hof 
o. 688 


Nr 


Kellner-Gefuch. 


Ein Zimmersßellner wird zum 
fofortigen Antritt geſacht. Offerte, france 
sub Nr. 100 der Expeb. d. Bi. 


JInſerat. 

Geſucht wird ein — für ein 
Colonialwaaren. Gefhäft. Framo Offer. 
ten unter Chiffte L, 5, poste_restante 
Schweinfurt erbeten. 


Es wird cin Logis mit 
u mieryen geſucht. äh. im 1. Dif. 
eo, 7). . . 


—————— I EEE. BES 
Ein gewanbter junger Mann, Aus- 
länder, mit ben Seiten Zengniffen ver⸗ 
fehen, fucht eine Stelle als ‚Beriwalters 
gehülfe in einer- großen Delonemie,- aber 
unter günftigen —— den fFrucht · 
dei zu erlernen, wobei er fl. 
aution flellen lann ober eine Stelle als 
Bebienter bei einer Herrſchaft, die Reis 

fen macht. NRäh. in der Exp. 
208 


BO 739ERLI MSIFTRIHT 

= Eine Ropnung 2 
in Mitte der Stabt, von Bin. $ 

& mern x., lalirt, — Bafler-$ 

S leitung ıc. im 1. Sted, ift pr 1.8 
Mai L. I. zu vermiethen durch bas 
Bırreau von 


Unruhe ne E 
Ein 4/, Jahr altes etes Königs⸗ 
hündchen ift zu verfaufen. Näh. in 
ber Eıp. 
Yun 2. Diſte. Mre. 340 if ein Eo⸗ 
gis auf 1. Mai zu vermiethen, 


En Fimmer mit einer Küche wird 
Be gefuht. Räh. im 3. Difte. 
. 296, Schwanenhof. 


a 
Im 4 Diſtr. Rro. 256 iſt ein Me⸗ 

—5 — an einen ſoliden Ar⸗ 
iter zu vermiethen J 


% in Logis von zwei Zimmern if 
an eine e Familie Bis 1. Mai zu 
vermiethen. m im 4. Diftr. Ar. 13, 


“ Ein eines Logis if an eine ruhige 

milie auf 1. De vermiethen. Nah. 
> 4, DM. Nro, 136. ” 

Im 3. Diſtr. Nro. 196 ift ein Lo⸗ 
gie auf dem 1. Mai zu vermiethen N. 

dewfelben Haufe, Barterre, 

Auch kann ein großer Keller day ge- 
geben werben. 

Im 1. Difte. Mr. 334, Kirchgaſſe ift 
ein Logis zu vermiethen und kaum for 
glei bezogen werben. 


172 


Belanntmachung. 


— ** ärarialifhen Baitmühlgebäudes 
zu *— auf Abbruch betr. 

Iu Folge Entfchliegung Tönigl. Regierungs-Finanzlammer wem 18. * is. 
Mr. 8186 fol das ärarialiihe Waltmühlgebäude 1. Difte, Ar. 404 am Ball i 
efiger Stadt gelegen, vorbehaltlich der Genehmigung, auf Abbruch äffentlich ver- 


werben. 
Termin zu biefer Verhandlung wird auf 
Dienstag den 25. Februar d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des umterfertigten Rentamtes anberaumt, und werben Raufsliebhaber 
biegn mit dem Bemerken eingeladen, daß fi diefelben wegen Einfihtenafme bes 
Behäubes und der BVerfanfsbebingungen an das umterfertigte Rentamt zu wenden 


— den 4. Februar 1862. 
KNẽönigliches Stadtrentamt. 


enner. 


——— — — — —— — — 
Holz⸗Verſteigerung. 
Das auf den Glacis Anlagen zwiſchen dem Sauder- umb Neuthore gefaͤllte 
Brenn⸗ und Nutzholz wird am 
Freitag den 7. Februar 1. J. Nachmittags 2 Uhr 
öffentliy verftrihen, und werben Steigerumgsluftige mit dem Bemerten hiezu einge 
laden, daß die Zufammenkunft vor dem Sanderthore ftattfindet. 


Bom Comitd für Verwaltung der Verfchönerungsanlagen, 


Stumm» und BrennholzBerfteigerung im Steigerwalve, 
(Fabritjhleihad) 
Samstag den 15. ds. Mts. früh 9'/, Uhr 
aufangend, werben im Wirthshauſe zu Fabrikſchleichach aus den Staatswalbabtheil 
Südlicher Beerberg, Hinterer Steinberg, Bocdere Gerten und Miplihlag der Ei 
Revier Fabritjhleihah nachfolgende Holzjortimente öffent ich verjteigert : 
32 Eichen Commerzial-, Bau- und Nuthholze Abſchnitte, 
9 Buchen bte, bio. bto., 
1 finden bio. b!o, bio, 
2 Aſpen- bto. dto. bio, 
21/5 Klafter Eichen Rüffels, 
465 u. Buchen: und Eien-Sceit-, Knorz⸗, Prügel-, Aſt · unb 


Anbruch⸗ 
2 Klafter Stodholz, 
168 Hundert Buchen: Aſtwellen, 
21 Hundert Aſpen Aſtwellen. 

Die edingmiſſe werden vor der Berfleigerung beſonders belanut gemacht und 
es wirb hier nut moch bemerkt, daß Die hinſichtlich ihrer B:rmögensverhältaiffe un. 
befannten Käufer fi mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsiähigkeit und Jene, welche 
im Wuftsage Anderer Holz fleigern wollen, mit legalen Bollmachten vor der Ber- 
fteigerung ausjumeifen haben. 

Eltmann, den 1. Februar 1862. 

Königlides Forftamt, 
von Zerzog. 


In ber Berlaffenftaft ves Michael Böhm Wittwers, Bauer von Fraulenwin · 
beim, wird Termin 

1) zur Paſſwenliquidation auf 

. Mittwoch, den 19. Februar I. Is., b 8 Ubr 
bahier unter der Rechisfolge der Nichtberücſichtigung bei Ausfolgung der e, 

2) or Berfteigerung des Grundvermögens unter den ortsühlichen Bebingumgen anf 

ontag, den 17. Febr. I. I8., Nachmittags 2 Uhr, 
3) zur Berfleigerung des Mobiliars gezen baar Geld auf 
Dienitag, den 18. desi. Mts., früh 8 Uhr, 

im Sterbhaufe zu Flantenwinheim anberanmt, wozu Strichsliebhaber eingelaben 


Das Hrundvermögen befteht in einem Baueruhsfe mit 30 Ta Ader, 
Wieſen · und Weinbergsland; das Mobiliar in Bieh, Bauereigefcier, Getreid, Dung, 
Betten, Holz und Hausgeräthen jeder Att. 

Serolyhofen, den 29. Januar 1862. 

Königl Landpgeridt. 
Gratägeber, Lorchtr. 





Kappler, Aſſeſſ. 
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Drud von Bonitas⸗-Bauer in Würzburg. 
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Fünfzehuter 


bekannt. 
Nr. 32. 


Reueftes 
Newyvork, 21. Ian, Die Nachricht über einen 
von den Unienstruppen in Keutuchy erfochtenen Sieg teftätist 
fib. Das Gefecht dauerte van 6 Uhr Morgens bis zum 
Abend, we bie Gonfüberitten in wilder Flucht bavon eilten. 
Der Berluft war auf beiden Seiten bebeutend. 


Newyork, 23. Jan. General Prim ift mit der 
englifhen und franzöffchen Escadre am 7. Ian. zu Beraeruz 
angelommen. Die Anzeichen, daf die Merifaner die Abficht 
haben, im Innern bes Landes MWiderftand au leiften, dauern 
umverminbert fort. Veracruz ift von ber Landſeite umgeben 
und ein Angriff auf die Etabt wird erwartet. 


Beirut, 30. Jan. Die Unerdnungen vermehren 
fid ; die Banden ſchneiden die Verbindung mit Damaskus ab, 


Alexandrien, 3. Febr. Bonnard, der Bejchls- 
aber der Frauzoſen in Cochinchina, hat einen ziemlich großen 
Erfolg erfochten. 

‚ Zondon, 4. Febr. Die „Wormning-PoRt“ meldet: 
Die Mächte find ükereivgefommen, auf die Hauptſtadt Merilo 
los ugeheu und einen Aufruf au das Boll von Mexilo zu 
erlaffen, worin fie Erzherzog Darimilian zum König empfehlen. 
Die Armeen werben einige Zeit dort bleiben. 

London, 4. Februar. Gegen ven Borfchag, daß 
Merito fih zu einem Königreih unter bem Erzherzog Dar 
umgeftalte, pelemifiren „Daily News“ als gegen einen wiber« 
finmigen Plan, gleichviel, ob man die Intereflen Merito’s, oder 
bie des Thron. Candidaten in Betracht. ziehe. 





Tagsneuigkeiten. 


Die Verwaltung des Penſionsvereins jilr Witſwen und 
Waiſen bayr. Aerzte hat fo eben ben Bericht für das ver⸗ 
gangene Jahr veröffentlicht. Wir entmehmen ans bemfelben, 
daß ber Verein gegenwärtig aus 647 Mitgliedern, umd zwar 
418 orbentlihen, 164 auferordentlihen umb 65 Ehrenmit- 
gliedern befleht. Die Zahl der Mitglieder hat ſich demuach 
im abgelaufenen Jahre um 35 ortentlie und um 1 aufier- 
orbentliches Mitglied vermehrt. Die Mehrzahl des Zuganges 
hatte ftatt im Folge der allerh. Reſcripte vom 29. Jumi und 
14. Nov. 1852, woburc fein Arzt zur Ausübung von Prazis 
zugelaffen wird, ber nicht im dert Berein eingetreten if. Die 
Zahl der Benfion Beziehenden beträgt mit Schluß des Jahres 96, 
nemlih 24 Wittwen, 68 Waiſen und 3 Doppelwaifen. Gemehri 
hat fi demnach im Paufe des Jahres die Zahl der Penfieniften 
um 3 Wittwen u. 7 Waifen. Das Vermögen des Vereins beftcht 
aus dem Bereinsfond und dem Stedjond. Eıflerer batte iur 
vergangenen Jahre 25,181 fl. Einnahmen und 23,916 fl. 
Ausgaben, währenb bie Aftio-Fapitalien, die Ansflände und 
fonftige Gelowerthe diefes Fends ſich auf 140,791 fl. belau— 
fen. Der Stodjond hatte 5066 fl. Einnahmen und 4939 fl. 
Ausgaben und das Gefammtvermögen des Stodfond betrug am 


Der „Stadt: und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonttags, Nachmittags JUhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich 3: mal 
Inferate die Iefpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltige 6 fr., größere werben nach bem Raume berechnet. 


Donnerstag, den 6. Februar 1862, 
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Preis 


Dorothea. 


Stluffe des Yahres 35,765 fl., fo daß das ganze Bermögen 
bes Vereins fib auf 176,556 fl. beläuft. Wie alljährlich floß 
dem Bereme ein Zufhuß aus der Staatslaſſa von 2000 fl., 
fewie ein Deitvag von 100 fl. von Sr. k. Hoh. vem Prinzen 
Carl von Bayern und 50 fl. von Er, k. Hoh. dem Herzog 
Mar ven Bayern zu. 


Pant des Geſchäftsberichte bes Direftors ber bayeriſchen 
Oftbahnen für 1860/61 finb die finanziellen Ergebniffe des 
Bahnbetriebs erft für das Jahr 1859,60 definitiv abgefchlof- 
jen, und meifen für wasfelbe eine reine Mente von 4'/,, Brer 
cent aus, während fie 1858/59 nur 31/, Procent betragen 
hatte. Der befinitive Abſchluß der Rechnungen für 1860/61 
iſt noch nicht erfolgt, doch wird die Rente dieſes Jahrs in 
Folge der ungünftigen Verlehrsverhältniſſe nur auf 8'/, Bros 
‘cent berechnet, dabei aber angenommen, „daß durch bie mitt 
lerweile zu Paſſau und Furth errichteten Bahnanſchlüffe im 
den Betriebörefultaten ein nachhaltiger Umfhwung zum Beflern 
eintreten werbe.” 

Die „Pf. Ztg.“ bemerkt zu der Nachricht über bie Bei— 
legung der Eifenbahnbifferengen mit Baden: „Wen wir gut 
unterrichtet, fo find auch vie Verhandlungen bezüglich ver 
dener Bahn ihrem Ziele nahe. Außerdem Hätte au der ge» 
meldete Bertragsabſchluß zunächſt feinen Erfolg, da ſämmiliche 
piälifäe Eifenbahnprejefte, einfchließlih der -feften Brüde kei 

udwigshafen (mit Ausnahme ber von befonberen Geſellſchaf- 
ten zu erbauenden Neuſtadt-Diülrlheimer und WlfenzLinie) von 
ber Verwaltung unſerer Bahnen als eim unzertreunliches Ganze 
betrachtet werden. 


Das k. proteſt. Conſiſterium zu Ausbach bringt durch 
das heutige Kreis: Amtsblatt den betheiligten proteſt. Pfarräm⸗ 
tern zur Keuntniß, daß die Aufbeſſerung des Eintommens ber 
gering botirten Pfarreien auf 600 fl. nunmehr effeltuirt und 
bie f, Aominifiration ber allgemeinen ‚preteftantiihen Bjarr- 
Unterftügungsanftalt in Nürnberg angewiefen werben ifl, bie 
betreffenden Kongrwal-Ergänzungs-Zufhühle vom 1. Ofteber 
1861 am zu leiſten. (Ansb. Mgbl.) 
Grledigt; die mitz Kirchendienſt und Gemeindefchreißerei 
verbundene Filialſchulflelle zu Dampfach, Log. Haßfurt, Diftr.- 
Schulinſp. Steinsfeld; Remnertrag 310 fi. 

Im vergangener Nacht wurde ein Bubenſtreich verübt, 
inben im V. Difritt der Brieflaften entwenbet wurde, Möchte 
es gelingen, ben Thäter zu ermitteln,” 

Berned, 4. Fehr. Heute Morgens 6 Uhr verſchied 

-babier unerwartet ſchnell nad einem keum Atägigen Kranlen« 
lager der f. Herr Lanbrichter Angermann in einem Alter von 
60 Jahren, Schw. Tgl.) 

Schweinfurt, 5. Fehr. Die Getreitpreife blieben 
auf der heutigen mittelmäßig Eefabrenen Echranne unverändert, 
— Huf dem beutigen Viebmarkt, defien Autrieb ziemlich bes 
deutend, waren bie befieren Eorten fehr gefudt und gut 


bezahlt, bagegem-Bich „geringerer Dualität um billige Breife 
bezahlt. (Schw. TgbL) 

In Ansbach findet am 28, Februar ein Zuchtbulle t 
ftatt, wobei für die ſchönſten 1—2jährigen Zuchtbullen Kurse, 
Zriesvorfer Schlages 5 Preife ausgefegt find. 

In Ulm war bie Aller fo fehr angefhwollen, daß bie 
bayeriſche Wahtmannfhaft in dem Borwerk 14 fih vom Yanbe 
abgejhnitten ſah und durch württembergiſche Pioniere mittelft 
Nahen nad Neuulm transportirt werden mußte, 

Lindau, 3. Febr. Im benachbarten ſchweiſeriſchen Rhein- 
thalgebiete ertönen wiederum bie Nothrufe der Öloden in Folge 
vielfaher durch ee nung verurfachter Berheerungen 
in dortigen Gemeindebezirten. Der Ryein ftrönıt in gewaltigen 
Bafjermaffen dem See entgegen und bei reichlichem Zufluffe 
der Wilvbäche, die von höheren Berglagen die Waflermengen 
zuführen, find zur Zeit große Territorien in Seen verwaübelt, 

Münden, 4. Februar, Der erft vor zwei Monaten 
peuſtonirte Miniſterialrath des Kriegeminijteriums und General» 
Berwaltimgsdireltor der Armee, H. Wolf, ift nad längerer 
Krankheit heute Morgen geftorhen. — Der Entwurf der neuen 
Gewerbeorbnung wird mit dem am 15. d. M. won bier nad 
Nizza abgehenden Kabinetsturier dem Könige im Borlage ger 
bracht werden, ebenjo bie zum Bollzuge des deutſchen Handels. 
geſetzbuches notbwendige Bererbuung bezüglich der Bildung und 
der Site der Handelsgerichte. — Seit einigen Tagen glaubt 
man bier mit Beftimmtheit annehmen zu dürfen, daß das zu 
gründende „Bolgtehnitum”" feinen Sig in Münden erhalten 
werde. (Eorr.) 

In Münden if eine Altiengeſellſchaft ge Begrün« 
bung eiues zoologiſchen Gartens in der Bildung begriffen. 

Heidelberg, 3. Februar, Bor wenigen Tagen nahm 
ein zwiſchen zwei Studirenden dahier, unter feinen erfchweren- 
u ge —— — —*.* auf 

(4 voll zogenes einen ſehr unglüuckli usgang. 
Der Eine ver Duellanten, W. aus Bremen, wie — 
nimmt, ber einzige Sohn feiner Eltern, erhielt einen Dieb auf 
den vordern Theil des Kopfes, am befien folgen er, wiber 
alles Erwarten, leider geftorben ift. 

Das deutſche rc ——— a. M. findet — 
Belanntmachung des usſchuſſes vom 13. bis 19. Juli 

In u hu Aufrufe zur Theilnahme heift es u. A.: 
&s gilt, vormärt® zu ſchreiten auf ber betretenen Bahn! — 
Das Schügenwefeu im unferem Baterlande muß ſich empor 
ſchingen zu jener Bedeutung und Belllommenheit, welde bie 
matienale. Wehrfühigleit zur Wahrheit machen. Wir richten 
uns vertrauemdvoll. an das deutſche Bolt mit der Aufforber- 
ung, zum Gelingen des erften Bundesſchießens in warmer De- 
geifterung mitzuwirfen und basjelbe durch alljeitige Betheiligung 
zu einem, Nallonalfeſte ‚zu erheben. 

Der Eifenbahnverlehr zwiſchen Wien und Linz ift wegen 
des Hochmaflers bis anf Meiteres eingeftcht. 


Berlin, 4. Febr. Mad einer Mittheilung der „Berl. 


Aberncheen wi, pt be Gbnge erh jet Daß Krieger 
will, ! ! . 
liche —Se — welches den Kirn Arash v, Gobbe 


wegen des anges in ri 71/9 ſtun 
Arref 2 Dax —* —ã— ai ie 
allerh. Beftätigung erhalten, fondern die Sache einem andern 
Militärgeriht werbe überwiefen werben, 

Das. englifche Linienfchiff „Eongueror* (mit 101 Kanonen) 
iſt auf der Fahrt von Port Rohal nah Bermuda an einem 
Selen are Bon der Mannjhaft kam Niemand um's 


Das allgemein verbreitete Gerücht: der große Treffer 
ten 250,000 fl. C.M. aus der jüngften Ziehung ber öfter 
reichiſchen 1858 Srebitloofe fei einem Dffenbaher Fabrifanten 
zugefallen, bat fi als unbegründet erwiefen. Der glüdliche 
Gewinner ift vielmehr ein mit dem befheidenen Gehalt von 
300 fl. angeftellter Spitalvermalter eines württembergifchen 
Städtchens. Derfelbe erhielt dafür von einem Bankhaus‘ ab- 
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zäglich Disconto (da der Gewinn bei ver Kreditauſtalt erft im 
fechs Monaten zahlbar if) und Balutaverluft die banfe Sumure 


von 197,000 — 


eutfbland. 

Defterreich. Wien, 3. Febr. Wie wir aus fidherer 
Duelle vernehmen, ift im ben legten Minifterberathungen ver 
Beſchluß gefaßt worden, dem kurheſ. Eabiuet den eindringlichen 
Rath au ertheilen, es möge fich mit bem wieberholt andge- 
fprodenen Willen des Landes in Einkang fegen, da es vurch⸗ 

nicht für „alle“ Fälle auf ven Beiſtand ber Wiener 

ierung zu rechnen habe. — Das jüngſt verbreitete Gerücht 
von ciner bevo nben Armee» Rebuftion ſcheint nad ver 
Preſſe“ deun doch nicht ganz grundlos. Dan jagt nämlid, 
daß die Ueberlaffung. einer par Ka Zahl von Gavalkeriepferben 
an Private ernſtlich beabfichtigt würde. 

Preußen. Berlin, 3. Februar, Es ift neuerbings 
ber Befehl ergangen, mit dem Gintritt der befjeren Jahreszeit 
Saarlouis noch ftärker zu befeftigen, womit eine Berftärtung 
ber jetigen Befogung verbunden fein joll. 

Berlin, 4. Fehr. Die franzöfifche Antwort in Betreff 
des Handeldvertrages ift am Sonntag Abends bier eingetroffen. 
Frankreich beanftanbet mehrere preußifhe Gegeuvorſchläge. 
Haute fol eine Eonferenz flattfinden. 

Ausland. 


Frankreich. Baris, 2. Febr. Den neueften Nach- 
richten aus Palerıno zufolge herrſcht dafelbft eine lebhafte Auf · 
regung, jo daß ſich die Behörde gezwungen gefehen bat, meh- 
rete Berhajtungen worzunehmen. Kinige Haufen fellen den 
Ruf haben ertünen laffen: „Nieder mit Ricafoli! Nieder mit 
den Miniftern I” 

Privatbriefe melden aus Lyon, daß in einem Theile der 
Lyoner Armee ein ſchlechter Geiſt herrſche. Die Soldaten ges 
wiſſer Regimenter trinken und fraternificen mit ben Arbeitern, 
mit welchen fie die „Marfeillaife” fingen. (Es ift bereits eim 
Garnifonswefel angeorpnet.) Auh in St. Etienne und 
— in Rouen kamen an den letzten Abenden Exzeſſe 
vor. In letzterer Stadt durchzogen Arbeiter, Fackeln ſchwingend 
in einer wenig beruhigenden Haltung, mehrere Straßen. 

Außland und Polen. Warſchau, 2. Feoruar, 
Die offizielle Zeitung meldet telegraphiſch, daß der neuernannte 
Erzbiſchof Felinsfi vorgeftern am 31. Januar aus Petersburg 
direft hierher abgereift fei; auf dieſe Weiſe Tönen wir mit 
Beftimmtpeit der Deffnang der Kirchen im Laufe biefer Woche 
entgegenfehen. Man glaubt’all „daß piefelbe mit aller 
Rube k t werden wird, — Den biefigen Reflatira- 
teuren iſt unterjagt worden, Beflellungen auf Diners und 
Soupers für mehr als vier Berfonen ohne Erlaubniß der 
Polizei anzunehmen. — Die Eröffnung der Bffentliden Schulen 
fell morgen pofitiv fattfinden. 


Börfenbericht. Fruntfurt, den 5. Februar, 
Deſterreichiſche Natiomal- und Krevitaktien, fo wie öſterreichiſche 
600 fl. Looſe machten eine weitere Preisfteigerung. Mittel. 
deulſche Krebit- nud Darmflädter Bankaktien wurben ebenfalls 
höher hejahlt. Die anderen Effelten ohne wejentliche 
derung. — Nadmittags 2 Uhr. Deſtert. Banfaftich 668. 
Benetianer 701/,. Mational 585/,. Defterr. Staatsbahn —. 


1860er Foofe 64t/,. Krebitaftien 164%/, Gelb, 
Terminfalender für dieſe Woche. 

Am 7. Febr. Eichen, Fichten, und Kiefern-StammbelyBer- 
feigerung früh 10 Uhr im Gaſthauſe zum Löwen zu 
Reuftadt a. d. ©, 

— —  Eihenlohrinde-Berfteigerung Mittag 1 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Rothhauſen bei Männerftabt aus dor⸗ 
tigem ®emeindewulbe: 

Am 8. Febr, Anmeldiinz von Forderungen an den Nachlaß 
der Lehrerin Franzisfa Zorn dahier früh 10 Uhr beim 
t. Bez⸗Ger. Zimmer Wr. 6. 


Pegelftand des Maines: 9 —“ über 0. 


— — — 


Betantwertlichet Redalleur: Fr. Braub, 


Men aa Man 


— — — 


a — V — rm 9'008 up) 
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Ankündigungen 





Eine große Partbie 


sleideritoffe 
verkaufe, um damit zu räumen, zu be 
deutend herabgeſetzten feften Preifen. 
Carl Bolzano. 


Friſch eingetroffen: 
Kirfchner's Südfrüchten $ Kräuter: 
Bonbons, abgeichälte füße Orangen 


3. L. Buschhorn, (onditor. 








— — — hen Een Se — — — 







Einladung. 
Für den am 31. Januar verlebten Herrn 
Dr. Carl Gabler, 
ptaltijchen Arzt zu Markibreit, 
wird morgen früh 9 Uhr ein Trauer ottesdienſt in der Wurgujliner- 
Kixche vahier abgehalten, wozu deſſen Berwanbten, Freunde und De 
kannten böflichft eingeladen werben. 
' * Würjburg, ven 6. Feßruar 1862. 









vormaligen Gaftwirtys und Bierbrauers SJuzanuel 


hr Ar 1 
In ver Berlafieniht des 
Tagfahrt zur Anmeldung und Nachweiſuug et⸗ 


Jalob Haſſold von Marlibreit wird 
Forderungen auf J 
Donnerftag, den 27. Februar d. J., früb 8 Ubr 

hei Vermeidung der Richtberddfigtigung bei Auseinamberfegung bec Maſſe bahier 
anberaumt. — 

An dieſer Tagfahrt ſoll zugleich Beſchluß über vie weitere Behanslung ber 
Rachlapmafje gefaßt werben und wirb ber nicht erjheinenbe Betheiligie als dem 
won der Mehrzahl gefaßten Veſchluſſe beiftimmend erachtet. 

Hiemit werden alle Diejerfigen, die am die Maſſe etwas ſchulden aber einen 
zur Diafie gehörigen Gegenftand in Händen haben, auigefordert, ihre Schuldbeträge 
dei Bermeivang nochmaliger Zahlung mur am daß Berlafjenjcafrsgericht zu entrichten 
und vie Gegenflänbe bei Bermeibung des Erfages ihres vollen Werthes nur am das 
Bertofenferafigerilht” abzugeben. u. 
Martibreit am 21. Jauuar 1862. . 

j Königl. Landgericht. 
Eifenbeiß. 


Ausſchreiben. 


Am 29. v. Mit. ward gegen .1 uhr Mittags dahier im 4. Diſtrilt eine 
e Spinbeluhr von leer Größe, ziemſich — tik weißem Zifferdtau und 
£ ütjgen Ziffern, mit einem ſtählernen ſechs Zoll langen Kettchen, mit runden @lie- 
Haden entwendet. Verdacht fallt auf einen erg un. 

von mittlerer Größe, blaffer Geſichtsfa e, “mit ‚tief fhwarzem 
eine breite Schilplappe, 


Reuß. 


bern und Ge 
' 30 alt, 
Er umd aufwärts gedrehtem Schnuttbart. Er 
men Tachrech, graue Tuchhefe und friſchgewichſte Stiefel mit Doppeljohlen, 
erſuche him Spahe. 
Wurzburg am 1. Februar 1862. 
Der 3, Unterfußungeuinur am ?, Bezirlsgerichte. 
in, 


Im 1. Difte. Nre. 188 ift eine ab⸗ 
geihlofiene freundliche Wohnung, 
im 1. Stod, beſtehend aus 4 heizbarem 
Zimmern, Küde und fonftigen Erſorder- 
niffen, auf den 1. Mai zu vermiethen. 


Im Ingefftabter Hof, 2. Difte. R:. 
585, ift bis-1.' März ım 2, Sted ein 
möblirtes Zimmer um 3 fl au 
einen Herm zu vermiethen. 


"Ein Logis mit Werkftätte ift auf 
1. Mai zu vermiethen. Näh. in d. Eyp. 


Ein ſelides Mädchen, niit guten 
Zeugnifjen verfehen, welches mehrere Sabre 
als Yabnerin ferwirte, wünſcht in gleicher 
Eigenſchaft oder bei einer Herrſchaft auf 
DOftern hier oder auswärts eine Stelle. 
Zu erfragen im ber Theaterſtraße Nro. 
197, über 1 Stege, Fe 


— — — — — — — — 
Bon einer Chaiſe wurde tie Kapſel 
einer Patentachſe verloren. u ı 
um Zurüdgabe in der Urjulinergafie 
2 


— ——— — — — 
Ein Logis von 2 Zimmern nebſt 
Erſorderniſſen it pro Mat und ein Stall 
ſogleich zu vermiethen. Näh. in ber um 
tern Domiritanergafle, 2. Dift. Nr. 266. 
Im 3. Diftr. Nro. 196 ift ein Los 
gie anf den 1. Mai zu vermiethen R. 
deuiſelben Haufe, — * 
Auch kann ein großer Keller dazu ge» 
geben werben. , PL 


— 060— — 
EB ADDOARTCOLEKILISLH USD 
9 Kin Kogid von 6 Zimmern und © 
% übrigen Bequemlidkeiten, nebſt Stal · 
= log für 2 Pferde wird auf 1. Mai ® 


w f ⸗ 
3 zu wmiethen geſucht. Rah bei 3 
MM. Wege, © 
J Gaſtwirth zum grunen Baum. 3 


— —— 


Ja der Kitengaſſe, 3. Diſt ArII, 
ſind im dritten Stel 2 ineinatpergehänpe 
Zimmer, mit oder ohne NMiebis 
1. März over aud bis Mai ga ber. 
mitthen. Die’ Ausſicht geht auf die Hof- 
pronitmabe, } 


KHVFremnden⸗Anzeige 
vom 6. Februar, 


Adler.) Kfl.: Schmidt a. Erefelb, Jor⸗ 
dan a. Solingen, Friedmann a. Leipzi 
Dyroff a, Hanau, Rod a Heilbronn, Kels 
ler a. Rheybt, Piſtor a. Worms. Dr. Jahre: 
börffer a. Reufindt a. ©. Fra 

(Hrärf. Hof.) Kil.: Simon a. Frankfurt, 
Hod a. Bamberg. Sähneiber, Yabrifant a. 
Leipzig. Klein, Oelonom a. Baunad. 

Kronprinz.) Kaufl.: Trenel a. Leipzi 
Stövef a. Reichendach, Rofenbaum a. St 
Schauer a. Thebern, Poll a. Leipzig. Baron 
v. Hutten a. Steinbach 

(Schwan.) Kfl.: Krüshöfer a. Nürnberg, 
Schwabe. Itle berg Deomberger a. Stutts 
gart, Hamich u. Balt a. Gichen. 

MWürttemb. Hof.) Kaufl.: Neubörffer a. 
Stüttgart, Fimig a. Ludwigsburg, Erlanger 
a. Paris, Bejchreiter a. Mainz, Schauber 
a, Frankfurt, 
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Beilage zu Nr. 32 des Würzburger Stadt: n. Landboten. 


ur str: Sr 
Ant inrigung in. ö 


® [3 Zum"; * *8* “ 
Naturbiftorifche Neifebilder 
von Hrn. Kiesewetter, 
den Mitgliedern des polgtechnifchen Vereins und veren Familiengenoſſen im Ber- 
einelofale gezeint umb erläutert: 
Freitag den 7. Februar Abends 7 Uhr. 
Eintrittspreis à Verſen 12 fr. — Hieye ladet freundlichſt ein 


die Direction des polyiechnischen Vereins. 


Yu ber Buchhandlung von Jul. Siellner in Wurzburg ift vorräthig: 
5 W. Seidemann, (Königl Breugifher Pofimeifter und Pieutenant ber 


Carollerie a. D.) 
Das Pferd, 
defien Geſchichte im Allgemeinen und im Befonbern, mit Schilderung ber verfchiebenen 
Pferde und ihrer Racen. Für Bierbelichhaber, Eavallerie-Dffiziere, landwirihſchaft 
lie und thierarzneiliche Juſtitate. Nebſt 2 Karten und 2 Abbildungen, 
1861. gr. 8. Geheſtet 2 fl. 42 kr. 

Der Berfafier Bietet hier in gedrängter Kürze eine Geſchichte über bie Urbei- 
math. des Pferdes, deſſen Verbreitung auf ber ganzen Erbe und deſſen Racen. Diefe 
ift beftimmt für jeden Pferbliebhaber, wenm er auch feine fpezielle BPierbe- 
teuntniß befigt, und ift beühalb berfelben aud eine Darftellung vom. Yeufern bes 

i t, welde ihn in ven Stand ſetzt, bie bei ber Schilderung der 
Pferberacen bezeichneten verſchiedenen Formen der Körpertheile des Pferdes Seartteilen 
zu lönnen, 


Laden-Beränderung. 
L. Suhler’s Leih-Bibliothek 


befindet fih jet neben dem Laden der fra Bergolder Müller, Franzislaner- 
vis-A-vis ber Univerfität. — Wir erlauben ums bie Anzeige, daß ‚bie reich" 
ige Bibliothel mit dem Neueſten und Interefjanteften ber Belletriftit verfehen ik. 


Anzeige _ | 

I bringe hiermit zur ergebenften Anzeige, daß ich meinen Bisherige Laden 

ber affe verlaffen habe, und mit meiner Woare in meinem «eigenen 
Haus, Innern Graben, 2. Diftr. Nro. 138, eingezogen bin. 

Fur das Biöherige geſcheulte Vertrauen beftens banfend, bitte id; mm ferneres 


Joseph Nicklaus, Schuhmachermeiſter. 


Etwaige Forberung den Rachlaßz der hier verlebten Andreas Stamminger 
Pe Satin er * — oe Rec. — 


Er 


u 


Zugleich haben Jene, welche etwas an die Werlebte ſchulden, aber wen ihr im 


Oänden haben, foldes bei Bermeibung gericlicer Mage im obengenannten Haufe 


Ze a. M., am 4. Februar 1862. J 
Das Testamentariat. 
——— a a an 1. Rowember v. 36. dahier ver» 
Sanistag den, 8. März d. Ie., früh 10 Uhr, 


im Gefhäftssimmer Rr. 14 


* Ad Ben anzumelven, als außerdem auf ſolche Bei Aushähbigng ber Waffe ' 


igten eine Rücſicht nicht genommen werben wärbe, 
burg, ben 27. Januar 1862, 
Königl, Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
© 


eufiert. 
Kein, 


f 


Abend wurde ein Damen, Im 4. Difr. Nro, 255 ifl ei 


ÖL k 
ug em gefunden, in der möblirtes Zim mit _ 
. d, 2° — ge Pr rg —— —— 


wi EEE 
Nur 7 Gulden 
toftet das ganse Driginaf Lero? 8 
30 Pr. tas halte und 1 fl. AB Pr, 
das viertel, zu der jdheon am 20, 
Bebruar ftattfindenden Ziehung der 
bc DergglichMiranı chwei⸗ 
Be ein —— 

oßen eldverlooſun wenn 
S bie Gewinne unter 106 i. vers 
zichtet wird 

Da biefelbe derart vortheilhaft 
eingeridhtet ift, »aß im Berlaufe der 
giehungen unter 29000 2oofen 
16000 mit Gewinnen von Tha- 
er 100,000, 60,000, 40,000, 
20,090, 10,000, 5000, 4000, 
3000, 2500, 2000 sis abwärts 
Thaleı 12 erfcheinen müſſen, jo 
fann tiefelbe Jedermann ala ein bortheil⸗ 
haftes und: folibes Umternehinen  emıpfoh- 
len werben. Amtliche Ziehungsliften gratis, 

Geneigte Aufträge werben gegen Eim- 
fenbung des Betrags ober Poſtvorſchuß 
auf da8 Gergfältigfte ausgefäßtt duch 
das Bankhaus von 


Rudolph Strauss 
in Franffurt aM. 


——— —— — — ——— 

EECGCK TEAK ERKEEN LADE 

® 

: Capitalien 3 
zu jeder Größe find auszuleihen, & 

2 durch das Bureau von 


5 = Man. ® 


VAGEDO 


—A— — — 

Eine, gefegte, in. jeder Beziehung) em⸗ 
piehlensmwertge Werfom erbietet fi zur 
Pflege von Kranfen, im wie außerhalb 


der Stadt, Näh, in ber. Exp. 

Eine elegante Wohnung, beſtehend 
aus —— —X und 1 
an Zimmer, Kammer: x, 


ee * 

— Iu vermiethen. Nah in der 

en 

"Am verflefi Abend 

von Hrn. Rusuer 86 gun Bnlrchee 
ener, blau mb ſchwarz 


van anne ME ie, 
— 


——æã Scc iR 
oder 





——— 
e 

seincht, welche fogleih eintreten Tamm. 

Nähere® im der @ppebition biefed 
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Stamm: und Nutzhol⸗Ver⸗ 
ſteigerung „im Steigerwald. 


rauftabt.) 

Montag, den 17. 5. früb 9:/, Uhr anfangend, werben im Wirths- 
hauſe zu Trauftadt aus ben Staatswalbabtheilungen Heinachehöferholz, vorderer 
und binterer Seifel, Nufiberg, WMittelbergsebene und Schäferholz ber kgl. Revier 
Hunbelöhaufen —— Holzſortimente öffentlich verfleigert : 

115. Eicher " 


31 Buchen · 
87 Birlen⸗ sn... 
43 Aſpen Comerzial-, Baus und NRutzholz⸗ Abſchnitte, 
1 Erlen⸗ 
23 Riefern- 
2 Linden -· 
7 Klafter Eichen-Mäffelholz, 
LE „ Schiffstumenhol, 
130 Buchen vgelftengen, 
16... eiterfiangen, 
30 Birtem bie, 
65 die, Neiffteden. 


Die Bedingniſſe werben vor ber Berfleigeruiig beſonders belaunt gemacht und 
es wir hier uur noch bemerkt, daß die hinſichtlich ihrer Bermögensverhäftniffe un 
befannten Käufer ſich mit Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähigkeit und Jeue, welche 
im Auftrage Anderer. Holz fteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor der Ber- 
fteigerung ausjuweifen haben. 

Eltmann, den 5. Februar 1862. 

Königlides Forftamt 
3 von Beriog. 


oT — 





— 
Bekanntmauchung . 

Die Wohnungpueränderungäpnzeigen betr, > 
Bei dem bermaligen mit 2. Februar (fd: I begiumenden Miethziele Fichtmek 
wird‘ wieberholt und insbeſondere umter Hinterweifung auf Abſ. 3 des h. Regie. 


—— ibens vom 29. Mär; 1854 bie öffentliche. Sicherheit betr. (Kreis. 
Amtsblat "36 ©. 343) zur Wiſſeuſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht : 
Die Bermiether von Wohnungen mäfjen in den erften 48 Stunden des ars 
tierve erung, fobin jeden Einzug und jeden jug des 
Mieters im diesfeitkien "Ouartieramte, fei 8 Ihriftlih oder mündlich, zur Anzeige 


bringen, bamit das Regifter über die hier wohnenden Perſonen ſtets ebident ge- 
ten werben kann. Wer biefe Anzeige unterläft oder folde zu fpät macht, dat 
das Erftemal umnachſichtlich 1 fl. 30 fr. Strafe, welche im Rüchalle jedesmal 
verdoppelt wirb;ıim’ Malle ver Zahlungsumiähigkeit aber entfpredhende Arreſtſtraſe In 
erwarten. Das Auffihtsperfonale iR angewieſen den Belljug biefer Verfügung 
ns, zu überwachen, und jede währgenonumene Eontravention ungefäumt anher 
ge: zu bringen. " 
Würzburg am 3. Februar 1862. 
Der Staptmaygifnat 
’ I. Bürgermeifter: ir. Weis. 
Wilhelm. 


StricheMusichreiben. 


dar 


Dohann Baum, ältefter, von Schwanhaufen hat, feine Grunblie, mit . 
Ausnahme des Wohnhaufes, bereits —* —A—— —— 


und will aus dem Erlös feine Gläubiger befrienlgeu. * 
Zu diefert Zwecke und um insbeſondere mit feinen Glaubigern 
kommen zur treffen, hat ic. Baum auf Zuſau 
jragen, Donmeren * auf * * 
onn ‚nen 27, i m 77 7 
babier anberaumt — zu welcher Kr we ja unter ber gen 
folge geladen werben, daß bie, gerichtöunbelannten Gläubiger desſelben mit ihren 
nicht angemelvet werdenden Forderungen bei dem weiteren Verfahren nicht berüd- 
fichtigt die gerihtsbefannten dagegen als den Beſchlüſſen der Mehrheit ver Erſchie- 
nenen beitretenb amgefchen werben. 
Am 14. Yannar 1862, 


Rönigt. vandgericht Rönigehefen, B 
Serckin.nn 


ein gütliche®: 


9 pmte DIETZ 






agnbewsigng. derfelben ange: ,; 


Drud von Bonitat Bauer in Bärburg. 


Im 5. Difr. Nro. 138 ift ein Los 
8 von 2 Zimmern, Küche, Boben- 
ammer auf ven 1. Mai zu vermiethen. 


Im 4. Dift. 8. 256 ift ein 8 
von 3 Zimmern (Sommerjeite) mit allen 


Bequeinlichleiten auf 1. Mai u vermicthen. 


Im 1. Difte, Ne. 19 nächſt der Ei» 
fenbab:: ift cin Logis mit 2 Zimmern 
und jonftigen Beguemlichfeiten an eine 
rubige Familie auf 1, Mii ju vermiethen. 


Ein Bert, ber heftändig in Würzburg 
ift, fucht wo möglich im ber Mitte ver 
Stabt zwei freumblige ummmenblirte 
Zimmer bis 1. Mai zu mietgen. 
Näheres in ber Erpebition. 
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"ein Logis beſtehend aus 4 Zimmern, 
Ulloven, ie und fonftigen Bequemlid« 
feiten auf 1. Mai zu vermiethen. 


— — — — ———— — 
7 Mann gute Mufifer mit —— 
uud Harmowiemufit ſuchen auf F 
einen Play. Nah. in der Erp d. BI 
‚Zuerr, orbentliche« Mäd j. mit 
gi Bee verjehen, fu EA ie 
ienft ala Kochin x. Näheres. im Gaft« 
haufe zur Gans im 5. Difte, 


Ein Geiſilicher wänfht bis 1. Mai 
eine Wohnung von 3 möblirten Zim⸗ 
mern mit Küche. Näh in ber Erp. 


Ein orbentlihes Mädchen fuht 


8 
= 


—fogleih- einen-Dieuft: Näh. in der Erp. 
8. Br 
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Der „Stabte und Landbote” erfcheint Halich, außer Sonntags, Nachmiitage 4 Udr; das „Srtrasielleifen” wöchentlich 3: mal Preis 


Gefannt 
Rr. 33. 


Neueſtes. 


Newyork, 23. Jan. Die Errebition Burnſide's 
iſt in Palmicoſund angefommen und wird Newberne angreifen, 

Bukareſt, A. Febr. Die gegen die Stadt jiehen- 
den Banden haben ſich bei dem Anrücken ber Truppen zerſtreut. 
Ein Bauernhaufen von 160 Mann wurbe umringt und in 
Haft gebradtt. 

Darmftadt, 5. Febr., Nachte 12 Uhr. Hefbuc- 
pruder Yaloby wurde ſoeben ven den Geſchwornen der Ber- 
giftung feiner Ehefrau einftimmig für ſchuldig erlannt und 
dem Afiienbofe zum Tode verurtheilt. 

Wien, 5. Febr. In der heutigen Eigung tes Unter» 
haufes geb ter Finanzminiſter Erflärungen über die Dedung 
bes Deficits, Er hofft auf pas baldige Zuftandefommen des 
Uebereinfommens mit ber Nationalbant. Die Regi fei 
aber unabhängig Hiervon auf bie Herbeifhaffung von Sen 
mitteln bedacht. Tie gleichzeitige Nealifirung von nahezu 150 
Millionen Effekten und einer Anleihe fei unmöglid. Neue Auf- 
lagen von Steuern für 1832 feien unpraktiſch. Es wurde 
daber beſchloſſen, den Preis des Salzes, die Stempelzebühren, 
die Verbrauchsabgabe des Rübenzuders und die direkten Steuern 
zu erhöhen, wedurch eine Mehreinnahme von 32 Millionen 
erzielt werte, Die betreffenden Sefegentwüfe hofft ber Finanz- 
minifter bis Mitte Februar vorlegen zu können. Schliceßlich 
theilt er noch mit, daß die wirklichen Ausgaben bes erften 
Divariald pro 1862 um 15 Millionen hinter den prälimitir- 
ten zurüdgeblichen feien. 

Naguſa, 5. Febr. In ver vergangenen Nacht 
griffen bie Bewohner von Korianig den Flecken Bobavichie an 
und raubten alles Bieh. — Matanovich ift mit mehreren Mon- 
temegrinern bei ben Inſurgenten angefemmen, und erwartet 
man einen baldigen Angriff auf bie tirfifchen Truppen, 


Petersburg, 5. Febr. te hat die Verdffent- 
lichung des Bupgetd flattgefunden. Nach bemfelben belaufen 
ſich die orbentlihen Einnahmen auf 296 Millionen und bie 
außerordentlichen von dem Anlchen ven 1860 auf 141/, Mill. 
Die ordentlichen Ausgaben betragen 294 Millionen unb bie 
außersrbentlien 16'/, Millionen, 

Bern, 5. Kebr. Nach ven neueften Berichten aus 
Baris beharrt Frantreih auch nad) Empfang der Mote des 
Bundesraihs auf feinem Stanbpunft in ber Dappenthalfrage, 
welche jomit uch einmal in's Stadium des Abmartend tritt. 

Brüſſel, 5. Febr. Der „Inden. beige” zufolge hätte 
der päpfilide Nuntius in Paris, Cardinal Chigi, Depeſchen 
nad Rom geihidt, deren Yubalt mit den von dem genannten 
Blatte vem Grafen Walewött in ben Mund gelegten, vom 
Moniteur“ vententirten Mitiheilungen übereinftinme. 

Paris, 6, Febr. Der „Moriteur“ bemerft im jei« 
nem politiſchen Tagesbericht gelegentlich einer Beſprechung ber 
verfchietenen Auslaffungen über die meritanifhe Angelegenheit : 
„Die interpenivenben Mächte befinden fi in ver Rothwendig · 


Würzburger Stadt⸗ 


und Landbote. 


—  Voltomnibuefahrten nah 














TC Arnflein 6 U. 18 M. A. 
Biſchofh.⸗ Heidelbecg 4u. 30 M. I. 
Dettelbach su— Mr 
* Kigingen 3u. —W.FJ. 
Koingen⸗Neuſ adt IUL- MM, 
Kibinſen⸗Wieſenth 6U18 M. A. 
Mergentheim 2ZU— AR. 
 Ocbienfurt-Aub-Röttingen, dann 
Darkibreit, Marttiteft ZU 20 M. M. 
Moßbrunn⸗Eſſelbach FU MU 
- Ufienheim: Ansbach BUI5M. U. 
BWertbeim: Miltenderz 6U. — M. A. 
Jahrgang. 


— —— Mr 


Anferate die 3:fpaltige Zeile 3 Er, 2fpaltige 6 Fr., größere werben nach dem Rau me berechnet. 
Freitag, den 7. Februar 1862. 


Romuald, 


keit, ihr Wert dadurch zu vollenden, daß fie in Befolgung ber 

Wünſche der Mepitaner eıne ſtarke und banerhafte Regierungs- 

alt einfegen, mit welcher Europa fefte Beziehungen ans 
üpfen laun." 


Tagsneuigfeiten. 

Inhaltlich Allerhöcfter —— bes l. Hanbelsminifte- 
riums find fämmtlihe Diftrittspelizeibehörben und Maziftrate 
anzumeifen, „in Erwägung zu — ob und an welchen 
Orten Unterrichtolurſe jür Frauen und Täter von Gewerb» 
treibenden (im gewerblicher Buchführung, Korreſpondenz u dgl) 
allenfalls im Leben gerufen werben und welche Lehrkräfte * 
bei in Verwendung kommen könnten.“ 

Tas mit dem 1. Yuli in's Leben tretende neue Strafe 
gefeg ift bekanntlich beveutend milder ald das alte und müſſen 
deshalb auch die jrüheren noch micht ganz vollgogemen Straf- 
befhlüffe einer Rediſton unterzogen werden, um zu große 
Härten durch Begnadigung auszugleichen. So ift im neuefter 
Zeit ein Fall vorgekommen, in welhem der Beſchuldigte zu 
zweijähriger Arbeitöbausftrafe auf Grund des alten Geſetzes 
derurtheilt wurde, während nach bem neuen Gefege bie Hand⸗ 
lung ftrafles wäre! (Ein Correfpondent der Augeb. Abd. Big. 
aus Münden fpricht aus diefem Grunde der Anwenduug von 
Gerichtaferien bas Wort,)[ 

Geſtorben am 2. d6, ber l. Forſtwart Damian Deßloch 
zu Hobenhaufen. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom A. Gebr. Das Geſuch des Bürgers 
Friedrich Zorn dahier, um Berleihung einer Megger-Conz. 
wurbe genehmigt; desgl. das Geſuch der ledigen Amıa Fifcher 
von bier um Kıtheilung einer Lizenz zum Kleider- und Bup- 
machen; desgl. das Geſuch des neibermeiftere Michael 

t von bier, um BerehelihungsErlaubnig mit Doſepha 

eller von Iphofen; desgl. das Geſuch des Dekonomen Nik. 
Balz von bier, um Wieberverehelihungs-Erlaubnig mit Elife 
Köhler Witwe von bier; desgl. das des k. Rechnungs ·Com⸗ 
mifjärs Chriſtoph Zöpfi, um BVereheligungs-Erlaubnig mit 
der Profeſſors · Tochter Wilhelmine Gerharb von hier; desgl. 
das des Schneidermeiſters Karl Grömling von bier, um Ber- 
ehelichungs Erlaubniß mit Kunigunda Ehubert von Martt- 
feinsheim; desgl. das bes Oekonomen Sebaftian Jakebi non 
bier, um Berebelichungs-Erlaubrig wit Walburga Knaner von 
Biebelried; desgl. das des Schneidermeiſſers Franz Kuhn von 
bier, um Berehelichungs Erlaubniß mit Eva Maria Dauch ven 
Arnftein. — Die Gefuche des Müllers und Melbers Adam 
Sinther dahier, um bie Zulaſſung zur Fähigkeitsprebe als 
Bäder ; tedzl des Gg Rheuniſch von bier, um Zulaſſung zur 
Meifterprüfung alg Safer: tes Jakeb Heimih von bier, umt 
Zalaſſung zur Meifterprüfung als Schneiter wurde genehmigt, 
— Dem Joſeph Zerrmeier von Neutorf und dem Joſeph 
Maier von Neufiadt wurde die Eorceffion zur Ausübung des 
Schneidergewerbes tabier verliehen; 7 weitere Gefuchlteller, 
um Berleihung ciner gleichen Conceſſion Dagegen abgewiefen, — 


Die heub-Krllärung der Schreiner» Eonceflion des Yoh. 
Kaſp. Baiter, fowie die Berzichtleiftung ded Johaun Schraul 
von hier auf feine Ligen, zum Biltualieahaudel, ſoll im Ge⸗ 
werbstatafter vorgemerkt werden — Das Baugefuh des 
Weißtüfners Mohr, Diſtr. 2. Nr. 325, das des Per Gilgen, 
Difte. 3. Nr. 5 und das des Mühlarztes Viktor Baumann 
vor dem Neuenthor wurde genehmigt. — Ein Geſuch um die 
Erlaubnig zur Errihtung einer Rejtaaration au der erbaut 
weıbenben Eiſenbahnlinie wurde abzewiefen. 

In vergangener Nacht jtarb dahier im hohem Miter der 
t. quiesz. Umiverfitätsprofeffor Dr. Ignaz Denzinger, Ritter 
bes Berbientorbens vom h. Michal, ein um die Wiſſenſchaſt, 
9 wie auch noch befonders um den hiſtoriſchen Berein unfered 

eiſes hochoerdienter Mann. Die feierliche Beerdigung findet 
Lünftigen Sonntag Nachmittag 4 Uhr ftatt. 

(Zyeater.) Morgen findet die Bencfizevoritellung für 
unfere mit Recht gefelerte erfte Sängerin Film. Carina flatt. 
Die Künftlerin Hat hiezu Bellini’ „Norma* gewählt und fih 
fomit eine würbige Anigabe gejlelt, indem die Titelrolle ihr 
in vollem Maaße Gelegenheit geben wird, ihre herrlichen Mit - 
tel zu entfalten. Es dürfte dieſe Andeutung genügen, um bie 
Aufmerkiamkeit des Publikums auf diefe Borftellang zu lenken, 
indem bei der allgemeinen Beliebtheit und Verehrung, welche 
Die hochgeſchützte beſcheidene Lünſtlerin gericht, ein zahreicher 
Beſuch ohmevem zu gewärtigen iſt Die übrigen Parthieen der 
Oper befinden fig in bem ‚beiten Händen (Adalgiſa — Fıln. 
Barth, Sewer — Hr. Dr. Piebert, Orobiſt — Hr. Dr. Bleg- 
acer), und fomit ift auch auf einen hoben muſilaliſchen Ge— 
nuß zu rechnen. 

Geftern Abend entleibte fich ein Befreiter ber hieſigen 
Garnijoa durch einen Gewehrſchuß. Derfelbe ſoll Früher ſchou 
Wegen Gelftesjerrättung ärztlih behandelt morben fein. 

Das Hochwaſſer hat, mie ſich jegt zeigt, auch am dem 
Straßenpflaiter bedeutenden Schaden verurſacht. 

* Yın Samſtag den 8. Februar, früh 9 Uhr wird in 
ber Reihenhoflapelle eine hl. Meſſe celebrirt, wozu Audächtige 
eingeladen find. 

Aus dem bayer. Wald erfährt man, daß zwiſchen Röhr- 
bad und Watofichen ein Fuhrmann fammt feinen Bierden 
ertrunfen if. Das Fallen des Waſſers geht äußerſt langfamı 
von Statten. 

Münden, 5. Februar. Den bereits erſchienenen oder 
angelünbigten Rommentarei zu ben neuen Strafgefegbüdern, 
dem deutſchen Haudelsgeſetzbuche und dem Rotariatägefeige reiht 
ſich jest auch eim „Kommentar zu dem Geſetze über vie Ge: 
richtsberfaſſung“ am, der nächſter Tage bei Eotta hier erjcheint. 
Derfelbe it von dem im Staatöminifterium der Juſtiz ver- 
wendetten Ap lons · Gerichts · Meseffiften Hrn. Welzel bearbeitet 
und das Werk ift vem um das ungeſchmälert im Sitme uud 
Geifte des Grumpiagengefeged vom 4. Juni 1848 erzielten 
Zuftandefommten der neutn Gerichtscerfaffung ſo hochverbienten 
erften Bräfldenten ber Kammer der Abgeorbueten, Hru. Grafen 
v. Heguenberg · Dur, gemiditiet, auf defien Präfivialbureau wer 
BVerfafjer während der gamen Damer der Gejehgebungsans- 
ſchüſſe und des‘ Paiibtäged arbeitete, — ein Umfandb, ber 
zweifelsohne dem Werte, über welches ſich auch bereits lompe⸗ 
tente Gahmänner ſehr günftig geäußert haben, zur beflen 
Empfeplung dienen fan. * 

Die ältefte Marketenderin der fraujöſiſchen Armee, Thereſe 
Jourdan, mit Namen, iſt in Iſſoudun im Alter von 94 Jahren 

eftorben. Sie hat unter Rapsleon I. alle Feldzüge in Ytalien, 

—** Deuiſchlanid, Spanien, Portugal und Rußlaud mit 
gemacht und befand fih 1830—34 in Afrika. Ihreim Leihen 
begängniß folgte das ganze Bataillon, bei dem fie war, und 
ein Feldwebel hielt die Leichenrebe. 

London, 6. Februar. Das Parlament wurde heute 
eröffnet. (Näheres morgen.) 

Deusfbiaudb 
Bayern. Münden, 6. Febr. Die „Süddeutſche 
inung” berichtet: Die Geſandten Deflerreihs, Bayerns, 
ürttemberge, Sachſens, Hannovers und anderer deuiſchen 
Regierungen haben vorgeftern in Berlin g'eichlautende Noten 


überreicht, welche eine Act Verwahrung gegen die Beruſtorff'⸗ 


fe Note vom 30, Dezember v. 3. über bie Bundesreform- 
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Borjhläge enthalten. In diefen Roten, welhe im äuferft ge 
mäßigter Form adgefaßt und darauf berechnet find, Preußen 
eine veiflimmende Wendung nah Möglichkeit zu erleichtern, 
wird angezeigt, daß ſich die betheiligtem Staaten bereits ge 
einigt haben, die Defenfioallion, anf alle Gebietätheile ber 
Bundesziieder zu erjireden, während auch umgelehrt Die Ber 
tgeidigung im Keiegefalle mit allen Kräften ver betheilizten 
Staaten zu bewerkjtelligen wäre, Alle zu einer entſprechenden 
Eatwidiung der Dejenfiokcaft des großdeutſchen Gejammtgebiets 
nothweudigen Borleprungen follen gemeinfam getroffen, und 
eine Bereinbarung über den Oberbepehl im Krieg amgebahnt 
werden. Neben dieſen weiteren und auf eine gemeinfcaftliche 
Bertpeidizung gegen einen von Außen der gerichteten Angriff 
beregnesen Bunde joll der gegenwärtige, ala eine Art engeren 
Bundes, beſtehen. Dec Banvdesverzammumag fol eine aus De: 
legirten der deutjchea Stindeverjummlungen gebildete Bold 
tammer 218 Bundesparlament beigegeoen werden, welches einen 
maßgebenvden Einfluß auf die legislatoriſchen und adminiſtra iven 
Arbeiten des Bundestages zu Üben hätte.. 

Kurheſſen. Kajıel, 4. Febr. Es verlautet hier 
m jonft gut uuterschteten Kreiſen, daß ſchon jeit einiger Zeit 
Kutheſſea Schritte gethan Habe, mit Velterreih eine Militärs 
konontion abzuſchließen, uno wird hierait Das projeltirte Bier 
fönigscünonig und ver Plan, aud vie beiven Helfen und Naffan 
in daſſelbe zu ziehen, in Verbindung gebradt. 

Der „Ze“ ſchreibt man aus Kafjel, 2. Febr.: Der 
Ehurfürit muß uoch immer das Bett hüten in isolge einer 
Berftauhung des Fußgelents und fonftiger Berlegungen, inde 
bejonnere am Kopfe. Man bejpricht wiener viel die Geſchichte 
eines Lakaien, der vor etwa audertyalb Jahren nach längerem 
Krantjein im Foige einer Rippeufellentzandung verjtorben, Auch 
von einer Verkgung an einer Hand ſpricht mau, bie durch 
eine Broſche (!) zugefügt fein joll, 

zeugen. Berlin, 5. Febr. Wie bejlimmt ver« 
ſichert wird (meldet die „Rreugptg."), hat der Erzherzog Dar 
fiy mit Zufummung jeines Kaiſers bereit ertlart, Die megifas 
niſche Krone anzunehmen, 

Die von dem Hervenjaufe angenommen: Novelle zu dem 
Geſetz üder die Berpflichtung zum Kriegsvienit vom 3. Sep- 
temb:r 1814 halt vie allgemeine Dieijägrige Berpfligtung zum 
Dienft bei der Fahne im Frieden aufrecht und verlingert bie 
Verpflichtung zum Dienji in der Kejeıwe um zwei Jahre, jo 
daß He, jtar wie bisher bis zum volleubeten 25. Yıbensjahre, 
hinjoit bis zum 27. dauern jol. Dagegen verkürg ſie den 
Dienft in der Laudwehr beider Aufgebote (bisher 14 Jahre) 
um 5 Jahre, jo daß mit volleuoktem 36, Lebengjghre ver 
Ueberteitt von der Landwehr zum Landſturm erfolgen fell, ver 
bisher erjt mit dem 39. eintrat. Die Vefammtoerpfligtang 
zum Dienit in Linie und Yandmwehr wirb dennach von 19 auf 
16 Jahre herabgeſetzt. 

Derlin, 6. Febr. Heute Abend hat ſich die Commiſ- 
fion des Hauſes der Abzeorbneten, welder die beiden Anträge 
iu der kurheſſiſchen Frage vorlagen, zu einem gemeinfamen An- 
trag geeinigt, Der Schluß Antrag lautet: „Das Haus ber 
Abgeordneten erklärt es als dringend geboten, daß bie kgl. 
Staatsregierung mit allen ihren Mitteln auf die Wieberher- 
ftellung des verfaffungemäßigen Rechtszuſtandes in Kurheſſen, 
ingbefondere auf eime fofortige Berufung der heſſiſchen Bolts- 
bertretung auf Grund ber Berfaffung vom 5. Januar 1851, 
der in ben Jahren 1848 um» 1849 bazu gegebenen Erläuter- 
ungen und dann vorgenommenen Abänverungen und bed Wahl» 
gejeges vom 5. April 1849 binmirke.” 

Börjenbericht. Gruntjurt, deu 6. Hebruar, 
Die günfligere Tendenz machte weitere zortjdritte und wurben 
befonders öfterr. Bankaktien bei fehr bedeulendem Umjag zu 
höheren Gourjen verhandelt. Die wmeijten ambern Effelten bei 
weniger belsngreihem Geſchäft preißhaltend. — Nach- 
uuttazs 2 Uhr. Deſterr. Baunlaltien 678. Benetianer 701/,. 
National 585/,. Oeſterr. Staatobahu —. 1860er Looſe 644/,. 
Kreditaltien 1641/5 Geld. — 6 Uhr. Yu der Effeltenſozietät 
wurden öjterr, Ereditaftien zu 165'/, & 3/3 umzejegt. Wat, 
5815/,. ©. Die Teudenz war günjtig. 
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Ankündigungen. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Verwandten und Belamnten widme bie frohe Nachticht, daß meine liebe Frau 
heute früh von einem gefunden Mädden glüdiih entbunden wurde, melde Mit: 
iheilung ich nur anf diefem Wege ergehen lafle. 


Würzburg, den 7. Februakt 1862. 
Leon Herzfelder. 


Gefchäfts&mpfeblun. 


Da mir von der hohen königl Regierung eine Schuhmacher-⸗Cenzeſſion eriheilt 
wurde, ſo zeige ich einem hohen Adel und geehrten Publikum a an, daß ic 
wiein Geichäft eröffnet Habe, und für eine gute und hübſche Arbeit garanirt wird, 
unb bitte daher um geneigten Zufprud. 

Meine Wohnung ift in der untern Wöllergaffe, Nr. 234. 


on Iohann Geifel, Schuhmachermeifter. 


Meine Niederlage von ausgezeichneten Odeurs vas Glas 36 fr. und höher, 
Saaröle in allıu Wohlgerüchen, 16 und 32 fr. das Glas, jehr gutes Jahn 
— bie Schachtel 18 und 24 kr, ebenfalls vielfach empfohlene Jahntinktur, 

erlen⸗ odet Eorallenwaſſer, jowie alle Arten Schönheitswaſſer, 
Poudre de toilette und feinft: weife Mandelkleie erlaube mir in 
empfehlende Zrinrerung zu bringen. x 


Ferdinand Kupbe, Handſchuhfabrilant. 
Sefanntınachung. 


Unterzeihneter bechrt fich hiemit, den werehrlihen Herrn Studireuden anzu - 
zeigen, daß die Karten zu bem am Samstag den 8. ds. Dies, ſtattfindenden 
ur in feiner Wohnung (Theaterhaus über 2 Stiegen,) da feine Kafja flatifinvet, 
in Empfang genommen werben löitnen. . 


Quesar, Balletmeister. 


_ Majenmafchinen, bie zugleich ftopeln u. abjhmeiden, Beermafchinen 
mit Schwungräder und Mazenreiber für ijracl. Bäder uud Geueinden, empfiehlt 


unter billigen Preiſen 
Mich. Behringer in Zell, H6.-Rr. 14. 


Im der Berlaffenfhaft des voraaligen Gaftwirths und Bierbrauers Imanuel 
Jakob Haſſold von Marktbreit wird Tagfahrt zur Anmeldung und Nachweiſuug et» 


4 i 


waiger· Forderungen auf 
Donnerfiag, den 27. Februar d. J., früb 8 Uhr 

bei Bermeidang der Nchtberückſichtigung bei Anseingnperfegung der Maſſe dahier 
anberaumt, J 

Aa dieſer Tagfahrt ſoll zugleich Beſchluß über vie weitere Behandlung der 
Nachlaßmaſſe gejaßt werden und wird der nicht erſcheinende Betheiligte als dem 
von ber Wehrzuhl gefaßten Beſchluſſe beiftinmenb erachtet. 

Hiemit werben alle Diejenigen, bie an bie Maſſe etwas ſchulden ober einen 





Au gete gehörigen Gegenftand in Händen haben, aufgejerbert, ihre Schulpbeträge 


meidung uohmaliger Zahlung nur am das Berlaffenſchaftegericht zu entrichten 
aub die Öegenftände bei Vermeidung bes Erſatzes ihres wollen Werthes nur am das 
Berlafjenjhaftsgericht abzugeben. 
Marttbreit am 21. Januar 1862, 
Königl. Landgericht. 
Eiſenbeiß. 
Reuß 





Der Moler und Photograph Martin Feineis dahier und deſſen Eheverlobte 
Barbara Yateb, ledig von Mecheuried, dermalen dahier, haben duch Vertrag vom 
33. d. Mbeziglich der von ihnen einzugehenden Ehe wicht mar die ehelicht Ofier- 

emeinfchaft, ſondern auch die Bewer injhaft, es mögen aus ihrer (Eye Kinder 
— eben ober nicht, ausgeſchloſſen, was anmit veröffentlicht wird. 
3 tzburg, den 24. Yanuar 1862. 
Königl. Bezirkögeriht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Kiging. 
Weippert. 


Stadt:Theater. 


Freitag den 7. Februar. 12. Borflell» 
ung im 7, Abonnement. Mirabean. 
DOrigina-Drama -in 5 Aufzägen von 
Chriſtian Knerr. 

Samstag ven 8. Febr. Abonnement 
suspendä,. Zum Benefize für Fränlein 
Anna Corina: Morma, Oper in 
3 Atten. Muſit von Bellini. 

"Für an Gut in der Nähe von Würz- 
burg wird eine tuchtige ——— 
geſucht, wehhe jo eich, e nireten kann, 

rm in Be Errebition 'Diefes 
Ylatted. * 


Des 
Der Unterzeidmete logirt von heute an 
Yahier im Gaſthauſe zum weißen Fan, 
Habermann, Dettelbacher Bote. 
— — — — — 


Friedrich Graber. 


d. Mts. 
[.w 


verſchiedenes Bauereigeſchirr, Stetten u. 


chweine und mehreres Geflügel, 
ffentlich verfteigert, wozu höflichſt einlabet 


Freitag den 14, 


ährige Stiere, 


"Donnerstag den 18, d. Mts. 


1 Baar Hährige, große und fehlerfreie Pierbe, 
Mägen, Pfllige, Eggen u. del, 


1 Baar chfen, 
Ah ei 
11 Kihesind Kalten, 


1 Baar 


mehrere Käiber, 


Im Sulzbote,Ngl Org Deltelbach, werten Mittwoch den 12. d. M., 


bvesmal früb 9 Uhr beginnend, 


' 


Sulzhof den 6. Februar 1862 


en-Anzeige 
vom 7. —— 

bier.) Pf; Sadermann a. Dülken, 
Schuetger a,Rempten, Wolf a. Leipzig/ Holl⸗ 
marma. Stuttgart, Friebmanu a. Fuͤrth, 
Funfe a. Chemnitz, artenjtein a. Offene 
bad, Bedmann a. Frankf.,, Lemp a. Schw. 

Gemünd, Eramer-a, Brandenburg. 

(Fränf. Hof.) Rfl.: Breitenbach a. Oberns 
breit, Schufier a. Göln, Hobenburger a. 
»armftadt. - Rerrotb, Hüttenwerkbeſiher a. 
Hohbach. 

(Rronprinz.) Baron von Hutlen, Haupts 
mann a.Steinbad. Baron d. Butterberg a. 
Wieebaden. Mad. Blüm a, Münden. Rode, 
Int. a. Amerifa. 

Schwan.) Sil.: Hoffmann a. Warktbreit, 
Sitaßner u. Neubörfer a. Stuttgart, 

Bürttemb. Hof.) KL: Dreifuß a. Speyer, 
Zahlberg a. chen. 


* 


Beilage zu Nr. 33 des Würzburger Stadt- u. Landboten. 





Ankündigungen. 






J 


Todes 






in Felge einer Lungenentzüudung zu ſich im ein befleces Jenſeita abzurufen. 
Mir bitten um ſtille Theilnahme. ’ 
Würzburg, den 6. Februar 1862. 






Im der Buchhandlung von Sur Kellner in Würzburg‘ ig: 
as 


AB c des Zimmermanns 


oder bie erſten De ver Zimmerkunſt für Lehrlinge und angehende Gefellen bie- 

ſes Gewerles, betehenb im ven möthigen Sägen der Elementar⸗ Geometrie, und ben 

Berechnungen vorkommender Gegenftänbe, Keuntniß des Meterials, ver Geräthe und 

Werkzeuge, Holjverbinbungen ıc Zur Selbfibelehrung und zum Gebrauche in Werl» 

und utagtſchulen. Bon A. W. Hertel, Vauinſpeltor, Mit 14 Figurenteſelu. 
1861. 4. Beh. fl. 1. 21 kr, 

Diefe Schrift foll „als eine Vermitteluug der geiſtloſen Hancarbeit des ger 
meinen ehrlingd und einer mit geifigerem Nachdeulen verbundenen populären 
Zenit“ betrachtet werben, und fie wird ihr allmälig überführen zur wahren Er⸗ 
tenntnik feines Thuns und Treibens, zur richtigen Tinſicht von bem, was ihm ber 
Dauplag an Zagesar beit bietet. ei 


FürBierbrauer &S Weinhändler 


empfichft alle Arten Rummifchläuche, als: Spical, Eh und Wbzieh- 
Schläude, fowie alle ührigen im dieſes Fach einſchlagende Ürtitel. Ebenſo Türmen 
vurh mi Meaifchmafchinen in jeder Größe bejogen werben. 


Gtio Veblein, 
Gerberftraße, 1. Difir. Mro. 428, 


Wohnungs Beräanderung. 
Ich bech.e wich, meinen verehrten Freunden und Gönnern anzuzeigen, daß 
ih meine Wohnung im 2ten Difte. Nr. 234 verlafjen urd eine aubere im 3ten 
Diftr. Nr. 148, Sternplag, bezogen babe, und bitte um ferneres Wohlwollen 
Fr. Hecht, Schneidermeiſter. 


Vieh Beriteigerung. 
Der Unterzeidmete Aäßt um Mittwoch den 12, Februar d. Is. 
gegen glei baare ‚Bezahlung verfleigern : 

6 junge trächtige Kühe, 

1 Ralbin, 2jährig, trächtig, 

1 Faſelochs, 21/,jährig, Heilbronner Rage, 
„9 Halbjährige und jährige Ranpen-Rinber, 

1 358 ajährig, 

7 Mihfkweine, 5 Wochen alt, 

1 Schweindeber, 2ährig, 

6 intläufer, 

50 x in Eifen gebundene yäfer, vein erhalten, in ber Größe von 1 bis 


au 8, Eimern, h 
3 Jap arme Sutterftampftröge,, Schafraufe mit Trögen ‚ Ketten verſchie⸗ 


Daun noch verfdjiedene Bauerei-Geräthe, 
Moos, bei Giebelftant, 7. Februar 1862. 
Heinrich Fellmann, Pächter. 


——— — — — — — — —— — — — — 
rlauf d ei es For⸗ Eine guterhaltene hölgerne W 
——— — nd Pumpe kidig 2 verkaufen 2 

Näh. in ber Ep. iftr, 161. 





Iren, “ 
“Anzeige 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſer innigft geliebtes Tochterchen 


Hienriette Sophie, 


Friedrich von Flotow, kgl. Oberlieutenant, 
Therese von Flotow., 
zugleich im Namen ihren hinterbliebenen Kinder. 





Ei: » " 
















"Suferat 
Geſucht wird ein Lehrling fir ein 
Esloni.waaren-Geihäft. Fraũto Offer · 
tem unter Chiſfre L. S. poste restante 
Schweinfurt, erbeten, 

Die Wafenmeifterei in Mil 
tenberg mit 22 Oxtjcaften wird aus 
freier Hand verkauft. Preis 300. fl. 
Liebhaber wollen fi binnen 14 Tagen, 


längkens 3 Wodyen, in Miltenberg, in 
der Bafenmeiftereibei Jobann Krüt: 
ler melden. 








Anzeige 
Es werden 2 Fuhren Miftbeets 
Erde zu kaufen geſucht. Mäb, bei 
Gg. Schwaufer, 
Tifte. 3. Wr. 190, 


“Ein Dreber:Ge elle aui Holy 
Arbeit wird geſucht. Näh. in d. Erp. 


— — — — — — —— 
Ein noch ganz guter Blasbalg, 

6 Fuß fang, 3 Fuß breit, if Billig am 

verkaufen. Räh. in ber Ep. 

"Ein Logis für einen Schreiner wird 

zu miethen gefucht. Wo? jagt die Exp. 


FEREREO DEE ————— 

Im 3, Diftr, Nro. 262, anf der Main- 
früde, ift im 3 Siod für eine ruhige 
Familie eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Kühe ünd fenfti 
Bequemlichteiten, jofort aber pro 1. ai 
zu vermielhen. 


Eine HSobelbanf wirb zu kaufen 
geſucht. Nah. in der Erp. 


Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen. Nah im ver Erpt 











Ein 
— — —— 
der Exp. d. DL. 5 


E ——— —. 
Eine file Familie wunſcht eine ange» 


nehue jounige REDe Dean von 6—6 
f gbfammer, und fon» 
igen Bebrfniffen, vom Dam bem Hof · 
garten zu gelegen, auf 1. Mai zu mie · 
i werben sub Chiffre 

8. durch die Exp. erbeten. 


l 184 


Bekanntmachung. 
Den Bertanf des ärariuliihen Walkmühlgebäudes 
zu Würzburg auf Abbruch betr. 
In Folge Entihlichung königl. Regierungs-Finaenylammer vom 13. ds. Rts. 
Wr. 8186 fol das ärarialiſche Wallmühlgebäude 1. Difte. Nr. 404 am Walle in 
Lie Stadt gelegen, vorbegaltlih der Genehmigung, auf Abbruch öffentlich ver- 
werbe 


N. 
Termin zu diefer Berhanblung wird auf 
Dienstag den 25. Februar d. Irs. Bormittags 10 Uhr 
im der Runzlei des umterfertigten Rentamtes anberanmt, umd werben Kaufsliebhaber 
ezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fidh viefelben wegen —— des 
bäudes und der Verlanfsbedingungen an das unterfertigte Mentant zu wenden 


“Würzburg, ven 4. Februar 1862. 
Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Bekanntmachung. 
» Die Mepgermieifter Georg Adam und Barbara Schrammjhen Eheleute von 
Untermerzbadh wollen mit 3 ihrer Kinder, nämlich: 
Margareta Schramm, 23 Jahre alt, 
Frieder Schramm, 18 Jahre alt, 
- Yulia Schramm, 8 Yahre alt, 
im Wpril I, Irs Über Bremen nah Nordamerika ausmandern, 
Es murbe deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation gegen biefelben auf 
Sonnabend 1. März d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
dahier angefegt, am welchem Tage Forderungen und Anſprüche jeder Art umter 
dem Kechtsnachtheile anzumelden find, daß auf fpätere Anmeldungen bei Beſcheidung 
bes Schraͤmmſchen Gefuhs keine Rüdjiht genommen und der Reiſepaß ausge 
Kinbigt werben wird. 
Ebern, 26, Yanuar 1862. 


Königliches Landgericht. 
Körbig. 








Eine Weibsperfon, angeblich Dorothea Schwitt aus Schönfeld, welde jedoch 
eine gewiſſe Roſina Shahmaun von Werrbach im Geoßherogthume Baden jein fol, 
ift wegen Vergehens des Betrugs verübt au Margaretha Kraus ven Greuffenheim 
umb mehrerer polizeilich ftrafbarer Wetrügereien gemäß Art. 461 Ziff. 1 und 2 
Thl. IL. des Strafgejcgbuches zu verhaften und im die dießzerihtlihe Frohnveſte 
einzuliefeen. Zugleich if dieſelbe über ihr Beſchwerderecht beim kgl. Berirksgerichte 
bahiec zu belehren. Disfe Weibsperfon ift im den 20er Jahren, von mittlerer 
kräftiger Natur, vollem rundem Geſichte, blonden, in der Witte gefheitelten, Haaren, 
blauer Augen, heilen kaum ſichtbareu Augenbrauen, Stampfnaje und gewöhnlichen 
Munde, abrfdeinlihe Kleipung derjelden: eim wattirtec Unterrod 
von grünm Zig mit roth, blau mad braunem Muſter, und Futter von blau em 
Big, mit grünem und braunem Muſter, ein Oberrock von grünen Baumwollen- 

g mit weißlichten Streifen, unten herum mit einec cothen Kordel eingefaßt, ein 
—4 von Lila-Cattun mit dunklen Blumen, ein rothbaumwollenes Kopftuch 
mit grünen Blumen und rotyen Franſen ringsum, ein weißbaummollenes Halstuch 
an einem Ede mit M. K. roth gejeichnet, eine roſenrothe Schürze mit gleichen 
Streifen, eine Taſſche von rothen und Lilafleden zufammengeniht und roſenroth ein- 
giaht, ein Frauenhalstud von rothem MWolleumsuffelin mit grünen und hellrothen 

n und rothen Frauſen. ; 
AM Würzburg, 26. Januar 1862. 
Der 2. — 7 am f. Bezirksgerichte, 
er. 





12 Berlaſſeuſchaft des Joſeph Hirſch von hier betr. 
Te au den Nachlaß des Viehhändlers Joſeph Hirſch, Wittwers } von 


enstag den 25. de. Mts. früh 8 Uhr 
umter dem Rechtsnachtyeile der Nichtberückſichtigung bei Bertheilung des eng 
um fo gewiffer babier anzumelden und nachzuweiſen, als ein Theil der & 
—* im Wege der Interceffion gedeckt werben ſoll, Interzendenten aber nur bie 
Üguidirten Forderungen gegen fi gelten laſſen fünnen. 
Hammelburg, am 1. Februar 1862. 


KRönigliches Landgericht. 
Moier. 
Din, Af. 


In Rro. 132, nähft dem Zellerihore, 
ift ein geräumiges Zimmer (Barterre) 
nebit Kochofen, Kühe, Sparherb, geräu- 
migen Vorplage, Holzlage und e genem 
Eingang in den Garten, bi® den 1. Mai 
zu vermiethen. Dafelöft find auch jehr 
gute Kartoffeln zu vertanien. 


Ende Februar find 6000 fl. auf 
Gumpftüde, erſte Hypothek und Doppelte 
Berfiherung, zu 4 pCt. ohne Unterhänd- 
ler auszuleihen. Näheres in ber Erped. 
ds. Bits. 


Ein freunblies Logis von 3 bis 
4 Zimmern, Küche und fonfligen Be— 
quemlichleiten, wirb auf ben 1. Mai zu 








miethen geſucht. Näheres im 2. Diftr, 
Nro. 246. 
3 PepS 
> »> —A 
3 2328 
727 Pu 
"5 Fe 
2 _ Fr 
8 se B u „et 
2 535 — 858 
= 8 = 2———— 
3 u 2 = 3°8 
53 57 5 445 
E EEE 8328 
Cat GT | Ringe 
6 nm . s=858 
sang 3*8 5235 
Euch 85 
EuSFEa50 (4255 
BSR oEL 8 BI, 
Er 23 * 82 = = 
* weil SESE 
— ng *— 
EHE: IE 
EesatsE 0 (53* 
—277 “28% 
gaszE? ee: 
wen = | 
„aEs3% 5:83 
525535 282 
& = 5° 
Ss 23 =$8 
Ein Sacktuch mit Dienftbuh und 
2 Gulden Geld wurde von Arnftein bis 


Würzburg verloren, Man bittet um Rüd- 
gabe in ber Erp. 

Neben dem Groß’fchen Hof, Neubau 
ſtraße Nro. 60, ift ein Kleines ars 
tier auf den 1. Mai zu vermiethen. 
Zu erfragen über eine Stiege bei Tünder- 
meifter Stang. 

Im 1. Difir. Nro. 56, in ber Sem- 
melsftrofie, ift ber erfte Stock mit 3 
beizbaren Zimmern, 2 Kammern, heller 
Küche, Boden, Rellerabtheilung und allen 
übrigen Erforberniffen, am eine ruhige 
Familie bis 1. Mai zu vermiethen. 

Ein Pianoforte ift zu verlaufen. 
Nah. in der Erp. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 





Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Tolomnibusiahrten nah 


, Arnttein EU.IM. N, 

& Bifchofb.Heidelberg AUTOR. 

a Dettelbad) SU MR. 

Ss Kipingen an eh 
S Kloingen⸗ Neuſtabt 11.-MI 

Kitingen Wieſenth 6U. 3M.A. 

Mergentheim 2u. MT. 


Ochſenfurt⸗ Aub⸗Rottingen, dann 
Marlktbreit. Marktſteft 2U.20M. M. 


27 ; Rokbrunn=Gfieltacd 5uU, — MU. 

SE \Mienbeim-Ansbad lid u. 

' Vertbeim: Miltenberg 6U. —ãM. A. 
Sahrgang. 


Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonn! 298, Rachmittags 4 Uhr; bas „Eutrasfgelleifen* wöchentlich 3:mal Preis 
befannt. Inſerate bie I:fpaltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 fr., gedäere werden nah dem Raume berechnet. 
Rr. 31. Samstag, den 8. Februar 1862. Joh. Mt. 


Neueſtes. 

Veraeruz, 10. Jan. General Prim hat eine Re: 
ome Über die ımter feinem Oberbeichl ſte henden Truppen ab: 
gehalten. In der Rede, welche er bei, viefer Gelegenheit an 
de Solbsten hielt, ſagte er, bie — ſei nicht zu dem 

idt, um Troberungen zu machen; er hoffe da⸗ 
baber, daß die Megifaner fi micht wiberjegen würden. 

Madrid, 5. Gebr. Die Regierung hat im Eon- 

e erflärt, Spanien, frei von jeder Verpflichtung, werbe die 
ber Mericaner ahten und es ihnen völlig überlaffen, 
m Regierung zu wählen. Die ſpaniſchen Truppen werben 

mit benen der anderen verbändbeten Mächte in M*rico einräden, 

Konftantinopel, 5. Febr. Die von Dsman Paſcha 
befehligte Wlotte it am Sonntage nad dem abriatifchen Meer 
abgefahren, mit Kriegemunitionen und Wundvorräthen für bie 
Feſtungen Stovra und Erst. 


Sondon, G, Febr. Die Reuter ſche Agentur be» 
richtet, ver Betrag des von Frankreich in England uogozirten 


Anlehens von 4 Millionen Bfo. Sterl. fei bereits ſubſcribirt 
und jogar überjöritten. (2) 
Zonden, 6. Febr. Das Parlament wurde heute 


eröffnet. Die Thronrebe beklagt den unerjeglihen Verluſt des 
* nd, welder dur ben Ausorud der Theilnahme 
Er worben fei. Die Beziehungen zu allen 
er ächten find fortwährend freundlid und befrie- 
bigenb. a Königin vertraut darauf, daß fein Grund zur 
8 irgend eimer Friedensſtörung im Europa vorliege. 

Die drohende Eomplication mit Amerifa wurde befriebigenb 
—“ und ſomit bleiben die friedlichen Beziehungen mit 
dem Präfiventen Lincoln ungeträübt. Die Königin hat mit 
Frankreich und Spanien eine Convention zur ber 
lange —— erten Genngthuung von Merile geſchloſſen; bie 
betreffenden ktenſtücke werben dem Parlamente vorgelegt wer- 
ben. Die Königin bat eine Convention mit Meroito abe 
—— — dieſes gewiſſe Traktatspunkte erfülle und 
feiten vermieden werben. Die Thronrede ver- 

(pri bie —— wehrerer Bills, welche Gefetzreformen 
betreffen; ſie bedauert die iſe Stodung ber Geſchaͤfte, 
erachtet aber vie allgemeine Lage des Laudes als gefund umd 


befriebigenb. 


Tagsnenigkeiten. 


Am 5. Februar erhielten die canoniſche Fuſtitution: Hr 
Plarrer Friedx. Schwind von Zeil für die Pfarrei Roh rbach, 
—— ee 9 P- ‚eur — * 

arrbicar zu te , 2 
it G — arr — * Pr 

Erledigt: bi l. bſtadt, = i r 
1 EEE — — 


Die von der iſraelitiſchen Zultusgeweinde BRarktbreit, 1. 


Fog ge N., beſchloſſeue Webertragung des Religions und Vor⸗ 
ſängerdienſtes bajelbft an Fa ıl Regentburger, bisher Religion» 
legrer zu Neuhaus, k. Log. Neuftabt a/S., wurde von der f. 
Regierung genehmigt. 

* Der biefige Paramentenverein bat am fänftigen Dkon- 
tag feinen gewöhnlichen Monatsgottesvienft um 9 Uhr im der 
Urſulinerlirche, wozu bie Witgliever und alle Chriftgläubigen 
eingelaben werben. 

+ Des. Berein zur Ausflattung armer Kirchen und zur 
geimg chriſtlicher Pr wirb tünftig feinen monatlichen 
ttesdienft am Donnerftage nach dem zweiten Sonntag 
im Monate, in der Balentinusfapelle bei ven P. P. By 
fanern früh um 9 Uhr abhalten. Stünftigen Dennerftag, dem 
13, Februar, wird derfelbe jär dieſen gRonat gehalten. 


Neuausgefiellte Gegenftände im Kunftvereine. tere 
Stubien-Deljliggen von Anten Hauſch in Wien; Dis Portrait 
eines Kindes von —55 —— Bear egend von Mic. 
Leimsgrub bier, Preis 66 fi ain ven dem⸗ 
felbes, Breis 60 fl.; Sm Biene —— Fiſcher von 
Hasmanu, Pr. 200 fl ere einer Kapelle vou Hauer 
in Nürnberg, Br. An * Eine Bäuerin aus Portugal vom 
Kragenftein in Eaffel, Br. 100 fl.; Winterlandſchaft von Rir« 
ftein nk Br. 160 fl.; Dberfee bei Berchteßgaden von 
Stel von da, Pr. 120 fl.; Der Chrifttag von Neumarnm 
von ba, ”. 130 Of; Harzlandfcaft von Bollhart in Düffel 
dorf, Br. 150 fl.; Sommerlandfaft von Hohnen in Dresden, 
Pr- Tolle: onmtag Mittag von bemfelten, Br. 150 Thlr.; 
Der Stupienmaler von bemfelben, Br. 200 Thlr. 

Berihtignng. In dem Referate über bie 
Sitzung bes —8 agiſtrates ae 13 zu leſen „bes 
Schreinermeifters * Srömling fat Schneidenmeifters.“ 

Sennfeld, 6. Fehr. Geſtern und heute wurden wieber 
2 Berfonen von unfern Berunglüdten aufgefunden, nämlid der 
ledige Bauersichn Johann Martin —— 25 Jahre alt, im 
der Grafenrheinfelner Markung bei dem Mainufer an Garfladt, 
und zweitens bie ledige Bauerstochter Margaretha Deuber, 
22 Jahre alt, in ber Obernborfer Markung, nahe an dem 
Mainufer bei Grafenrheinfelb. Bon umferen Berunglüdten 
fehlen noch 4 Perfonens eine Ehefrau, 45 Jahre alt; Bar- 
bara Bohm, 20 Jahre alt; Margaretha Schuman, 17 Jahre 
alt und ein Ehemann, Joh. a 43 Jahre alt. (Schw. Tgbl.) 

Birkenfeld, 6, Gebr. Geftern Hat fih ber auf feinem 

4 begriffene Poflbote Dit, circa 25 
te — von eim, in dem Walddiſtrilte —* nhauſen 
rxf und Schweinshaupten erſchoſſen. Er wurbe 
— ua vollbrachtet That von des Weges 
Leuten aus ber Umgegend angetroffen und erkannt. 
. bem Rüden, ihm zur Rechten ein Meines Piftel, 
ten feine Kappe und Poſttaſche, auf legterer ein mit 
getränftes Papier. Der Schuß jheint das Herz u 
ja haben. (Schw. Tobl.) 


De 
kommenden 
Er la 


Bing 


Oeffentliche Sitzungen am f. Bejirksgeridte Neuſtadt 
an ber Saale: den 11. d. Ms. früh 8/5 Uyr gegen Joſeph 
Berner von Herbitadt wegen Jagdfrevels; früh 10Uhr gegen 
Daniel Wirth von Geroda wegen Betrugs; den 13. dv. M. 
früh 8'/, Uhr gegen Barbara Helferihd von Werberg wegen 
Selbfigälfe; früh 91/, Uhr gegen Joh. Maller von Langen: 
Dorf wegen Widerjegung; den 18. d. Mis. früy 8t/, Uhr 
Anpır. Schaupp voa Piaffenhaufen wegen Betrugs; 

10 Uhr gegen Joh. Steger u. Couſ. von Wenpershaujen 
wegen Diebitahls; den 20. d. M. früh 8'/, Ude gegen Anna 
Maria Breitnug von Weyhers wegen Selöfthälie; frah 10 Uhr 
gegen Joſ. und Margaretha Speth von Ramsthal wegen 
Diebfahle, 

Münden, 6. Febr. Der Blan zu einem neuen Rilitär- 
Zeughaufe, von dem im Rriegeminifterium kommaudirten Ju 
genieur-Danptnann Fricvlein entworfen, wurde mebft dem An 
trage allerhöhft genehmigt, dasſelbe auf dem Kagelfange zu 
erbauen, 

Mau wird ih noch einer Farzlihen Berhandlung vor 
dem Schwurgerihte zu Münden erinnern, in wilder es ſich 
berausjtellte, daß ein Gendarm ven jugendlichen Angeſchul- 
Digten durch Drohungen zu einem faljhen Geftänpnig veran- 
lagte. Ein weit giellerer Fall kam vor wenigen Tagen beim 
i, Appellations gerichte zum Freifing zu Tage. Auf eim junges 
Madchen fiel ver Schein der Berübung eines Diebftahle. Um 
dasielbe zum Gefändnig zu zwingen, drohte ihm der Statious- 
Eommandant 5. von Iſen mit 2aſtündiger Einfperrung in’s 
Narrenhaus, wenn es läugnen, während ihm Nichts geſchehe, 
wenn es geftehen würde. Das Mädchen jo bedroht, geſtand 
den Diebjtahl zu, konnte aber über Zeit, Ort und Gezenftann 
keine Uujtlärung geben. Auch diefe Lüde wußte der Gendarm 
auszufüllen und zwar durch bie geösften Miphandlungen. Ec 
fiellte das Kind auf einen Stuhl, zog feinen Säbel und drohte 
ihm den Kopf zu ſpalten, wenn nicht augegeben werde, we 
die geſtohlenen Sachen verborgen fein Das Kind naunte im 
Schrecken einen Ort; der Genbarm führte das Kind dahin, 
Nichts wird gefunden; das Rind wird mit eijernem Yabftod 
gejhlagen, im Beifein Drüter, neunt einen eine Stunde eitt- 
feruten Ort; die Nachſuchung ift au Hier vergebens, eudlich 
nah neuen Mißhandlungen und nachdem ber Gendarın 3 Tage 
mit dem Mãädchen herumgeyogen war und ſelbſtſtändig Unter- 
fuchungshandlungen vorgenommen e, fagte das Kind, es 
habe Alles jeiner — fehr gut beleumundeten, verheiratheten 
— Mutter gegeben. Diefe ftellt dieß entſchieden im Abrebe, 
worauf das Mädchen fie dringend bittet, es do zu geftchen, 
‚wenn es auch nicht wahr fei, damit es nicht neuer Dual auge 

jetgt werde. Nun hielt der Gendarm bie Unterfuhung zur 
bzabe am den Unterfuchungsrichter bereift und brachte das 
Kind in die Frohnveſte, — nad 3 Tagen!! Bor dem Unter» 
ſuchungsrichter erklärte das Kind Das Geftäubnig für er— 
zwungen und daß es zu Allem Ja gefast hahe, was ber Gen ⸗ 
darm gefragt. Nichts deſto weniger findet auf Grund des Ge⸗ 
ſtandniſſes ——— ſtatt. Im der öffenllichen Sitzuug 
I. Inſianz wird das Geftändniß neuerlich als erzwungen dar 
eſtelli, gleihwohl erfolgt Verurtyeilung auf Grund des Ge 
Anpniies, wobei im Gegenfag zur eiblihen Ausſage des 
Damnifitaten das Urtheil ſich dahin feftftellt, daß der Dieb- 
fiahl bereits im Januar verübt wurde, weil ja bier das Mäp- 
Ken neh im Haufe war, Iu II. Inftanz lief der Bertheibiger 
Zeugen zur Konſtatirung der Unmögligkeit ver Berübung des 
Diebſtahls durd das Mädchen tommen. Die wurde vert 
aufer Zweifel zeftellt Am Richtertiſche, wie unter dem zahl» 
reiben Bublifum war Riemand, der bei den Erbffnungen, 
welche die Zeugin über Die Art ver Mißhandliung machten, 
nicht auf's Zieffte enträftet geweien wäre. Bertheidigung und 
Staatebehe de ſchilderten auf's Lebhafteſte das maßloſe Ber 
gehen des fraglichen Crations-Gonmendanten umb leuuten ihr 
Staunen varäber nicht unterpräden, wie eleihmahl in I. Ju 
ſtauz, we der Serdarm bie Ziühaudlaug nicht einmal geleugmet 
harte, Beruribehlung erjelgt feinlomnie. Der Apyellhof erlaunte 
amt Freiſprecha«g. Möge fol’ bratalem Treiben doch einmal 
ber Garen gemadt wrrben, auBott bie Techtephege zu unter 


— — 


187 


flägen, teeten die Sicherheitsorgane durch ſelche Handlungsweiſe 
ber Aufgabe ver rRechtspflege entzezen und ſtören alles Ber- 
trauen. 


Frankfurt, 8. Febr. Wir erfuhren über unſere 
gate Stadt Fraukfurt einige interefjante Neuigkeiten durch die 
gehreutide Preſſe. Fars erſte, daß Preußen ſich, trotz des 

ationalbereins, vergeblich Die größte MRüye gibt, die Militär- 
macht unferes Freiſtaates durch eine gothaiſche Convention zu 
anmeriren. {Fürs zweite, dag die Wühlerei für die Eutjerunng 
der Bumbesbejagung die Annerisn Frankfurts purd 
Bayerm zur leiten Folge haben werde, wogegen dann Regend- 
burg zur „freien Stapt" und zum Sige der neuen Bunbesr 
Eentral-Regierung beftimmt werben wilde ! 


Die Bühfe Arvreas Hoſer's, welhe aus ber Hand bes 
Raifers Franz von Oeſterreich als Geſchenk in ven Seſitz bes 
Herzogs von Hilvburghaufen übergegangen war, ven wo fie 
bush Erbſchaft in die berühmte Baffenfammlung” der Veſte 
Coburg kam, ift jegt vom Herzog Ernſt II. von Coburg dem 
tyroler Nationaimujeum in Jansbruck uberjendet worben, 

Der Herzog Ernſt von Sachſen ⸗Coburg-Gotha beabſich ⸗ 
tigt dec Cob. Zig zufolge, gegen Eade dieſes Monats eine 

roßece Reiſe auzutceten, Das Ziel derſelben folen die Voges⸗ 
änver in Gentralafrika fein. Der Herzog wird bejleitet werden 
von dem Fürſten Hohenloge, dem Prinzen Ednard Peiningen, 
dem Major v. Keuter, dem befannten Ornithologen Dr. Brehm, 
Friedrich Gerſtäcker, dem orientaliigen Sprachiorjcher Kizar 
Ejenby, einem Arzt, einem Maler und der aöthigen Diener 
ſchaft. Auch die Frau Heriogin wird mit Befolge dis zu einer 
noch zu beitimmenden Station an ber Reife theilnehmen, Die 
Erpedition jel wor Allem natucwiſſenſchaſtliche Zwecke wer 
folgen, und da jomwo;l der Herzog wie die meilten der Abrigen 
Teilnehmer leidenſchaftliche man eriahrne Jager find, fo bärf- 
ten nicht unbedeutende Refultate mamertlih für die Zoologie 
zu erwarten ſein. Die Fahrt foll mit Eifenbahn und Dampf 
ſchiff übe: Trieit, Alexandrien und Suez zunächſt nah Maſſaua 
am Rothen Meere zehen; von dort aber ſoll bis Keren mehr 
oder weniger dem Wege der Heugliu'ſchen Expedition gefolgt 
werben, fo daß auf diefe Weile für die iegtere felbit vielleicht 
Nutzen gebracht werben fünnte. 

Der Wiener Männergefangverein trifft bereits Anftalten, 
jur Zeit der allgemeinen Fupufteieangftellung eine Sängerfabrt 
nad) London zu unternehmen. Gleichzeitig pürfte bie öſterreichiſche 
Militärmufit dur eine der tüdtighen Regimentskapellen bort 
vertreten fein. 


Deuifhbland. 


Frankfurt, 7. Februar. Der kurheſſiſche Gelandte 
vertrat in der geftzigen Bunbestagsfigung auch das Großher⸗ 
zosthum Helfen. — Bon verſchiedenen Staaten warden Stans 
besliften und Eiſenbahnnachweiſe worgelegt. — Mehrere Regie 
rungen ließßen zur Anzeige brängen, daß fie den Beſtimmungen 
wegen gegenfeitiger Rechishülfe beitreten würben. — Hieranf 
fand die Abftimmung üder tie Anträge des Ausſchuſſes für 
Errichtung einer gemeinjamen Eiril- und Criminalgejeßgebung 
vom 12. Auguſt 1861 ſtatt; die Anträge (Beihidung von 
Commiffionen für Civilprogeferpuung in Hannover und Ob i⸗ 
gationenrecht in Dresden) wurden mit Stimmenmehrheit ange 
nommen. Preußen und einige anbere Staaten flimmten unter 
Berwahrung dagegen. — Schließlich lamen Feſtungsaugelegen ⸗ 
heiten zur Berhandlung. 


Ausland. 

Frankreich. Baris, 5. Februar. Die „Patrie“ 
bleibt, ireg der werjhiebenen Wiberlegungen, melde fle von 
deutfchen and beionver# dſterreichiſchen Blätteen erfahren bat, 
bei ihrer Behauptung, daß die Candidatur did Erſherzogs 
Ferbirand Mar von Urflerreih ſur den noch zu ſchaffenden 
mexilaniſchen Throu eine ſehr ernhlig gemieinie ſei, mmb daß, 
wenn die Meritaner, wie waäahrſcheialich, biefelbe anmähmen, 
gar; Intopa fi darüber freue werde Die „Patrie* meint 
ferwer, and wie audere Idee, Deßerreich jr Die freiwillige 
Uufgebung Benetiens mit @cbietsiheilen am; dem rechten Uſer 


vn dk 


W.6 ermpadung im “3 89 U IT oubparaues 


“ln nneeen 


“ads 


des adriatiſchen Meeres zu entſchaͤdigen, fei keineswegs umaus- 
führbar. e „Patrie* hält au diefe Idee aufrecht; bie 
Zukunft werte beweiſen, cb fie fi im biefer Beziehung ges 


tänfcht habe. 
Nachſſchrift. 

Am Sitze ſaͤmmtlicher Kreisregierungen bes Koönigreiches 
wird Samotag ven 1. März tie — — aus ber 
Alterslicfie 1840 beginnen. Die Größe der ahjuflellensen 
Eontingente wird indefien durch eine allerhöchſte Eutſchlie 
zung noch beſonders feſtgeſttzt. 

igem Getreibemarkte leſtete Weizen per Schſſt. 
21 IL 30 fr. bis 24 fl. 30 ie, Som 17 fl. — fi. bis 
18 fl — tr, Gerſte 13 fl — tr. 30 fe, Haber 
CAT 1, Erbin — fl — Ir bie 
— ft — fr, Pinfen 15 fl. 15 fr. bie — fl, Widen 16 fl. 
30 fr. 

Auf heutigem Bikfualienmarkte leſtete Butter pr. Pfund 
26—27 k., Schmalz 35—36 fr., Eier 7—8 St. um 12 ir, 
Hafen per St. 54 kr, die Metze Kardeffeln 23 fr, der Bund 
Stroh 8 kr. 

Aus Darmfladt wird gemeldet, daß der Vertheidiger 
Jakoby's wegen ber ichtbeeibigung de# Zeugen Nungefler das 
Rechtsmittel der Nichtigkeit bei dem Caflatiershefe eingelegt hat. 

Börfenbericht. Frankfurt, ben 7. Februar. 
Neuerbings eingetroffene beſſere Wiener Unfangs-Notirumgen 
riefen eine abermalige Steigerung ber verſchiedenen gangbaren 
Efjekten hervor, Der Schluß war jedoch etmas matter. — 
Ben Posen wurden befsmbers öfterr. fl. 500, Kurheſſiſche, 
Schwediſche und Freiburger in großen Poſten zu bedeutend 
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höheren Gonrfen verhanbelt. — Nachmittags 2 Uhr, Defterr, 
Banlaktien 692. Behetiauer 703/,. Rational 59/14: 1860er 
Loeſe 643/,. Erebitaltien 1671/, Geld. 
erminfalender für Die nachiie Woche. 
Am 10. Februar: II. Ediktetag im Concurſe des Michael 
Endbiwann jr. von Rohrbach, früh 8 Uhr beim f, Log. Rarlftabt, 
— — Awangsverfteigerung ber Häuſer, Diſte V. Nr. 165 
und 166, letzteres mit realer Fädergered tjame babier, 
früh 10 Uhr beim 8. Bezirksgericht, Zimmer Wr. 2. 
— I. Evifistag im Concurfe des Tapeziers Ehriftian 
Herweg von Neuflabt =. d. S, früh 9 Uhr beim kl. 
Bertrfägericht- Dafelbft, Zimmer Hr. 33. 
— Berſteigeruug von weihem Stamn- und Brennholz 
aus der Revier Mellrichſtadt, früh 10- Uhr im Gafthanfe 
zu Junlkershauſen. 
— Termin zur Bergebung ber Arbeiten für Herfle 
mehrerer Ortswege zu Gramſchatz, früh 9 Uhr nt 
Landgericht Arnſtein 
Berfleigerung von Stamm, Müffel« Schiffsturven- 
und Brennhols aus dem Speſſart (Revier Krauſenbach), 
fräh 10 ar im Ferfihaufe zu Krauſenbach 
— Berfteigerung von Buden -» Brennholz, Nachmittags 
2 Ubr im Sahaufe zum Löwen in Wirtheim. 
— Berfteigerumng von Stamm, Wüffel-, Nutz ⸗ und 
Drennhelz, früh 9 Uhr im Oppelt'ſchen Gafihaufe zu 
Bauuadı. 
Am 11. Februar: Verfteigeruug von Stamm, Miüffel- und 
Schiffslurveuhelz aus dem Spejjart (Mevier Alterbuch), 
früh 9 Uhr im Gafihaufe zu Robrbrunn, 


SBraelftand des Maines: 8 5° über Ü 


Beranttsortlicher Miebafieur: Fer. Braut. 


— — — nn 


Wohnungs⸗Veränderung. 

Ih beehre mich, meinen verehrten Freunden und Gönnerm amzuzeigen, baf 
ich meine Wohnung im 2tem Diſtr. Ar. 234 verlaſſen und eine ambere im Zien 
Diftr. Nr. 148, Sternplatz, bezogen habe, unb bitte um ferneres Wohlwellen.’ 

Fr. Hecht, Scneidermeifter. 


Stammbol;verfteigerung im k. Reviere 
Schmalwaſſer. 


Aus den Abtheilungen Prüdengraßen und Höllgraben werben 
. Montag, den 24. d. M., früb 10 Uhr 
anfangend im Wirthshauſe zu Schmalwafler öffentlich verfteigert: 
676 Eichen-Abſchnitte zu Commerzial-Bau« und Nugholz, fowie zu Eifen- 
bahuſchwellen geeignet, und 
4 Buchen⸗Nutzholz⸗Abſchnitte. 

Die Bebingungen find die gewöhnlichen, und werben vor ber Verſteigerung 
befannt gemacht, umd bier wirb nur vorläufig bemerkt, daß Diejenigen, die im Auf- 
trage Anderer Holz fleigern wollen, ſich durch legale Vollmachten ausweifen müſſen. 

Schmalwaſſer, den 6. Februar 1862. 





Der E. Revierförfter, 
Fledenſtein. — — 
12 Fuhren Kuhdünger > nf . —* — 
werden zu kaufen geſucht. BB 
f - l , . ” 
Näh. in ver Erp. d. Bl. kammer Guifee ir — 
Schweinfurt erbeten. 





Im Schiekhaus blieb vor längerer Zeit 


ein Salstuch liegen. Dasfelbe kann 
ER Erfag der Einrüdungsgebähr bort- 
elbſt in Empfang gensmmen werben. 


Im Bapri 
ang, Bevrifden  Sofe, Eamerfrafe, 


Eentuer Monatöflee uud 
150 Wesen „ute Bartoffelm zu ver- 





taufen. 

Eimmtlihet Glaferwerkjeug 
mebft einem Blei i 
= Rh m 58 billig zu verlau· 


Bon der Katzengafſe durch die Eich- 
— in bie Lochgaſſe wurde vorgeflern 
Abend ein rothſeidenes Halstuch 
verloren, um deſſen gefällige Küdgabe im 
2. Dir. Nr. 36 gegen Belohnung er- 
ſucht wird, 


Bei einer angefehenen Herrſcha 
ein Bedienter und ein ens 
mädchen jogteic geſucht. Näheres im 
ber Exrped. d. BL 


wirb 


Fee 
Stadt-Theater. 

Sonutag den 9. Februar. 1. Vorftel- 
bmg im 8 Übonnement. Erfie Gaftbar« 
flellung bes Heren Ehriften, kgl. Bayer. ° 
Hoffſchauſpieler und Regiſſeur. Zum 1. 
Male: Ein armer Spinner. Luſi- 
ſpiel in 2 Alten, frei bearbeitet vom A. 
Chriſten. Hierauf zum erftenmale: Eine 
Zaffe —— u ri 1 At nad 
dem Franzöficen von Ernft. Zum Schluß 
zum erften Male: Drei Eoldaten. 
Vaudeville in 1 Alt nad dem Franzöſi ⸗ 
ſchen von Chriſten. * Couturier, *Ca⸗ 
mouflet, *& Petit Gorgeuſe, Valentin 
Gorgeuſe u. Petit Gotgeuſe — Herr 
Chriſten als Gaft. 

Montag den 10. Februar. 2. Borfiel- 
lung in 8. Abonnement, Zweite Gaſt⸗ 
darttelumg bes Herrn Ehriften, fünigl, 
—* ofſchauſpieler u Regifſeur. Sti 

aſſer find tief. Luſtſpiel in 4 
Aufzögen von Schröder. Zum Schluß zum 
1.Dal: Das Loch in der Wand, 
Voſſe mit Geſaug in 1 Alt von Chriſten. 
* Dallen u. * Auguſt Dralle — Herr 
Ehriften als Gaſt 


Schießhaus. 
Morgen, — 9. b.: 
Do 
Tanzmusik, 
wein ergebenft einlabet 
S. Mubler. 


Sander Brauhaus, 


Morgen, Sonntag, den 9. b.: 
armonuienuſik. 
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SHolzverfteigerung -im k. Meviere öähber ; | 
a a 
nachfolgenne Helzjortimente verfteigert ; i EN: "80 ®r. das halbe und 1 fl. ns h 


673/, after Buchen · Scheit · und Ruoryholz, des viertel, zu der ſchon am 20. 
52 ; »  Prügel- und Mfiholj, Gebruar fattfindenven Ziehung ber 
48%, „  EihemEcheit- und Kuorzholz, vonder Ber oglichBraunfchioen 
sh u „ A nud Unbruchelz, ger PHegierung garantirten 
2351 „ Fichen- und Buchen-Gtodholz, großen ung wenn 
301/, Hundert Bucen-Aftwellen, auf tie Sewime unter 100 fl. ver- 


Sedaun Donner den 20. Februar, i zichtet wird. 
ERalbbürtelbrunm a ber —— et er = Da biefelbe derart vortheilhaft 


Baldbüttelbrumm : eingerichtet iſt, daß im Berlaufe ber 

7 Eichen ⸗Nutzholz-Abſchnitte, Biehungen unter 29000 Looſen 

3 Rolthbuchen- vesgl, 16000 mit Gewinnen von Tha- 

3 Weißbuchen · desgl. ler 100,000, 60,000, 40,000, 

61/, Klafter Eichen-Müfjelhelz zu 5‘, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 

LE 7 nn * a Sys, 3000, 2500, 2000 tis abwärts 

9 Buchen ⸗Scheit · und Kuorzholz, Thaler 12 erfcheinen müſſen, fo 

33, 5 “  Brügel- und Aſthoiz faum biefelbe Jedermann als ein vortheil- 

104%, „ Eichen ⸗Scheit ⸗ und Kunorzholz, haftes und ſolides Unternehmen einpfoh⸗ 

3 u Aſt- und Aubruchbot len werben. Amtliche Ziehungsliften gratis. 

46/5 „ Buchen und Eiden-Stodh Geneigte Aufträge werben gegen Ein 

444/, Hundert Buchen ⸗ und. Eichen- Aſtwellen. ſendung des Betrags ober Boftvorfhuf 

Der Berftrih begiunt jevesmal früh um 10 Uhr, und bie weiteren Beding - auf das Sorgfältigfte ansgeführt vırch 

ungen werben vor demſelben eröffnet. das Bankhaus von 
Oochberg, den 7. Bebruue 1862. Rudolph Strauss 
Der k. — in Frankfurt a / M. 


Ein Haus in Mitte der Stadt, 

Holz Verſteigerung. mitlerer Or mit Meinem Hof, ift aus 

Im der tyljülusfpitäl, Korftrevier Oberbärcbach werben, am en 
Montag den 17. I. Wits., Vormittags 10 ihr anfangend, * PR 














im Lammwiriböhaufe zu Beitspöhheim nachverjeichnete Holgfortimente, ais ; Yin 
1. an6 den Wötheilungsfclägen ‚Kangentenme und DRähtweg bei Oberbäruiah  humbeben 11, Yuhr al aeieke 
2 Kichen, Abſchuitte zu Eiſenbahnſchwellen, Dem Ueberbringer eine Belohnung im 
. Be — 8 1 Cu 3. Difte, Nr. 25/, 
after Riefern- oly 1. Caſſe, — —— 
Tan . "43.14 Eine freundliche Wohnungen 3 
84), . . eithelz 1. Safe, bis 4 Zuunern de, wol Hid p Mär; 
Ir 7 „ »feimfpaltigee) Klotzholz, geſucht. Nah. in der Exp, 2 
gi R ; 4 1. Claſſe, Im 3. Diſtr. Nro, 152 iſt ein 2os 
101% u Amhol,, is, beſtehend in 5 Zinmmern nebft al⸗ 
2%, u EihemScheitholz, en Erförzetiitffeit, dis den 1. Mai zu 
Y. Aubruchholz, vermiethen. 
ARE ae In ber Kettengafle 3. Diflr, Ar. 11 
en find im dritten Sted 2 ineinandergehenbe 
19%, . Ridern-StodYolz, Zimmer mit, eber ohne Möbel bis 1. 
‚76°/, Huudert Kiefern- und gemijchte Aftwellen ; ig —— * —— 
II. an zufälligen Ergebniffeu aus verſchiedenen Abtheilungen : ng * 
— —— — Eine freundliche Wohnung 


dffentlich und im- freier Koufurreng vrrſteigert, und wird bemerft, daß Holggelb- 
vom Striche gewiefen, und daß, wer im Auftrage eines Anderen fleigern im 2. Sted, Domfirafe, 2. Dir. Nr. 
will, fi durch eine Bollmacht anszumeifen habe. 557, mit 5 heigbaren Zinminetn, freund» 








Würzburg, 3. Februar 1862. licher Kühe, Magdlammer und fonftigen 
Königl. julinsipitäl. Nentamt. Erforberniffen, ni bis 1. Mai zur ver 
Filfer. miethen. 

TR ſ Ein s mit 1 Zimmer, Alloven 
Getraid-Berfteigerung. — — 
Bon dem unterfertigten Rentamte werben am miethen. Näh. in ber Hörleinsgafie Nr. 80, 
Mittwoch den 12. I, Mts., Bormittagd 10 Uhr, — Bere 
263 Schffl. Gerfie, Ein elterniofes Mädchen vom 
22° „  Exbfen, Lande fucht fogleih einen Dienft. Näh. 

13 Linſen im 2. Difte. Nro. 509. 


in ſchicllichen Parthieen vorbehaltlich höherer Genehmigung verfteigert, und Strichh — — — 
liebhaber geziemend eiugeladen. Im 3. Diſtr. Nro. 207, Angnſtiuer- 
Wurzburg, den 3. Februar 1862. gaſſe, iſt eine ſonnige Wohnun 
Rönigl. iuliusfpitäl. Nentamt. von 4 Zimmern und alleu Erfordernij- 
Filſer. fen auf 1. Mat zu vermiethen. 
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Bon den k. k. Deiterr., Fal. Preuf., Fol Sächſ. und Fol. Niederl. Hoben Minifterien 


eonceflionirter und von der wiſſenſchaft .. 
er 


en Gefellfcbaft für Anduftrie und Kunft zuParis 


großen filbernen Medaille gefrönter 
SGefundheitsbeförderuder 


Hoff Iher 


Fabrik in Berlin, 


Mal; - Ertrakt. 


Neue Wilhelmsstrasse Nro. 1. 


Ein mehr ald ein Säculum altes und hinreichend bewährtes vrätetifches Hilfsmittel äghptifchen Urforungs, bei gefuntenen 


Lebensträften, Appetit: und Schlaflofigkeit, Magen und Unterleibsleiben, ganz 
und Sämorrboidalskeiden, 


befonders aber bei Bruft:, Lungen: 


Tieſes Hälfsmittel hat bereit® vielen Tanſenden Heilung gebracht, meift mit überrafgender Schnelligkeit, und bat jelbft 
da noch Hülfe bewirkt, wo man fie der anhaltenden Kranfgeittwegen bereitd aufgegeben hatte. —— 
Dieſer MalyErtraft iſt eine Erſcheinung unſerer Zeit, tie ber Menſchenſreund mit wahrer, Freudigkeit begrüßt; fehr 


viele der bebeutendſien Werzte und auf beren Anorduimg bie 


dieſes erde u. 
eneral-Depöt n Aran ur a. M. 


Wegen Kränklichleit des gegenwärtigen Beſitzers wird für ein, feit längeren 
Yabren mit beftem Erfolge betriebenes 


Colonial-, Kisen-, Nercerie- & Landesprodukien-, 
sowie Commissions- & Incasso-Geschäft 


anf dem Pande, am einer frequenien Gifenbahn-Statien gelegen, ein merkantiliſch 
gebilteter umverheiratheter Afjegie ober aud Pächter mit entiprechenden Mitteln ge» 
fucht, welcher ven Wortbetrieb unter gewiß annehmbaren Bedingniſſen ſelbſtändig zu 
übernehmen geſonnen und befähiget wäre. 

Lage nnd integrivend günfiige Verhältniſſe ermöglichen eine fehr rentable Hus- 
behmung bes Betriebs, in Verbindung mit amberen empfehlungswerthen Nebenge- 
f&häften, fowie für einen jungen, ſich vortheilhaft empfeglenden Mann fogar Aus- 
nicht geboten wäre, eine, auch in amberer Weiſe geficherte glüdlihe Berforgung zu 


finden. 
Schriftliche Anträge unter ber Chiffre M. V. beforgt die Epp. d. Blattes, 


Berfteigerung. 
Montag den 10. Febr. d. Is., früb 9 Uhr, und den baraufe 
enden Tagen läßt Unterzeichneter auf dem Bürgerfpitäligen Schlüpferleinsmühlgut 
endes gegen fogleih baare Zahlung verfteigern : 

4 Pierbe, 

1 Faſelochs, 

8 fette Ochſen, 

9 dreijährige fette Stiere, 

8 fette Kühe, 

92 Milchtühe, 

20 Yährlingeraupen, 

4 Scweinsläufer, 
2 neue Chaiſen, 1 Schlitten, 7 eijerne Arwägen, 9 Pflüge, 1 Bäufelpflug, 4 Eggen, 
1 Walze, 1 wagen, 1 Erbenfarren, mehrere Magen und Dimgleitern, 1 Gtroß- 
ſchneidmaſchine, 1 Yepfelmühle, 1 Jauchenfaß mit meſſingenem Hahnen und Blech · 
rohr ꝛtc, gauz men, 2 Choiſengeſchirre, mehrere Fahr und Ochſengeſchirre, 2 Win, 
ven und Heblatten, 1 Küchenſchrank mit Slasauffat, 1 großen gt erhaltenen Mehl⸗ 
faften mit Dedel, eine Patihie Wagnernutzhelz, eine Parthie Muhlennutzholz, 25 

Wellen, eine große Barthie bürres geſpaltenes Hol 
3 Dauchenpumpen, 3 eiferme Defen, mehrere Fenſter⸗ und Hansgeräthichaften, nd 
vere Hemm-, Bind⸗ und Viehtetten, Rabjdube, 3 Putzmühlen, 2 große eiferne 
Platten, 1 Kochherd, 44 Eimer vorzügliden Zweiſchgenbranutwein (in Heinen Par 
tien), 20 Eimer fehsziger Wein, 10 Eimer Aepfelwein, einige 100 Zentner Klee, 
einige Fuhren Nangerjen, 2 neue Fubrfäfler, mehrere Stüd Gänfe, Enten, Hühner, 
8 ſchwere junge Bienen mit Dienenftöden, bemerkt wird, daß mit ben Pferden und 
dem Rindvieh beginnt, wozu Seigerungeluftige böflihft einladet 
Schlüpferleinsmühle bei Wirjdurg im Januar 1862 

Georg Schubert. 








Bis 30 Fuhren Stangen, 500 


überwiegende Mehr jahl der Apotheken Preupens haben ſich 
3: 6 Flafchen fl. 2. 24. 


ei 
A. Coester, llühnermarkt 2. 
Verſendungen werden nicht unter 6 Flaſchen gemacht. " 


bereits 


* 


Bei Unterzeichnetem find vorräthig zw 
haben das Neufte von ben fo beliebten 
parifer Strob:, Nohr: und Weis 
den⸗Seſſeln. Das Ueberflehten von 
alten Stühlen wirb aufs Vefte beforgt, 
Auch wid ein flarfer Junge in bie 
Lehre genommen bei 

Mathias Boll, 
Korb und Sefjelmaher am 
Markt in Würzburg. 


—— — — 

Ia Diſtelhauſen im Taubergrund find 
rothe und weiße gutgehaltene ber: 
weine, ca. 2000 Eimer 1857er, 1858er 
und 1859er, um ben Preis von 20 fl. 
bis 26 fl, pr. Eimer zu verkaufen. Nähe» 
ren Ausweis ertheilt 

oſeph Beil, Küfermeifer 

I ver Diſtelhauſen. 


— — — 

Ein lleines möblirtes Zimmer 
iſt zu vermiethen in Nro. 172 am Stern 
piate Auch find deſelbſt 2 Minders 
bettftätten und] eine große Firma 


zu verfaufen, 


— — — — 

Ein Wett mit Beitſtatt und Stroh · 
fat ift um 28 jfl. in No, 412 am 
Schne dthurm zu verlaufen. 


—— — — 

Inder Glodengaſſe Nro. 248 find 2 
Mezanenzimmer, einzeln oder zu: 
fammen, zu vermiethen, Auch if daſelbſt 
ein heizbares Mezanenzimmer ſo⸗ 
gleich an einen ſoliden Arbeiter zu dere 
miethen. 


Un U en En 

Eine fhöne abgeſchloſſene Wohn⸗ 
ung von 5 Zimmern, 3 Summer 
und ſchönem Keller, if im 3. Diftr. 
No. 14, nähft dem Hofgarten, zu dere 
wietben. 

Im 4. Diftr. Rro, 109, Neubangafle, 
ift ein möblirtes Zimmer zu ver- 


mietben. 
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acketfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Direkte Boft-Dampffchiiffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


ebentuell Southampton anlaufend. 


Ppoſt ⸗ Dampffchiff Boruſſia, Cart. Trautmann, 


am Sonnabend den 8. Februar, 


ammonia, „ Schwenfen, b ” „ 22, jebruar, 
= aronia, „ Eblers, & A „8. März, 
. DVaparia, „ eier, “ „ „ 22, März, 
e Teutonia, „ Xaube, j ge „ 5. April. 
Hac HeiwBork, Br Gi. Xhle.180, Ye Gt. Ihr. 100, Pr.Ct.2hl 
a eife: Ma eiw ‚Pr. Et. r. r. , ‚Et. r. 60. 
————— Nach Southampton, L. St. A, 2. St. 2 , L. St. 1.85. 


Räheres zu etfahren bei August Bolten, Bm, Miller’s Radfolger, Äh) 
en 


amburg, fowie bei pen Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in 
Vieh Berfteigerung. 


Der Unterzeichnete lägt am Mittwoch den 12. Februar d. Ib. 
gegen gleih baare Bezahlung verfieigern :, 
6 junge trächtige Kühe, 
1 Kalbin, 2jährig, trächtig, 
1 Faſelochs, 2'/,jährig, Heilbronner Rage, 
9 halbjägrige und jährige Raupen-Rinder, 
1 Zugochs, Ajährig, 
7 Muͤchſchweine, 5 Wochen alt, 
1 Schweindeber, 2jührig, 
6 Schweinsläufer, 
50 Fimer in Eiſen gebundene Füſſer, rein erhalten, in der Größe von 1 Eis 
u8 Eimer, 
3 ſchon gebraudte Futterflampftrdge, Schafraufe mit Trögen, Keiten verfchier 
bener Art, 
daun noch verfhiedene Banerei-Geräthe. 
Moes, bei Biebelftant, 7. Februar 1862. 


Heinrich Fellmann, Pächter. 
Der Maler und Photograph Martin Feineis dahier und deſſen Eheverlobt 
Barbara Jalob, ledig vom Mechenried, bermalen vabier, haben durch Vertrag vom 
23. d. M. beiügli der vom ihnen eingugehenden Ehe nicht uur Die eheliche Güter 
ſchaft, ſondern aud die Gewerbsgemeinfchaft, es mögen aus ihrer Che Kinder 
orgehen oder nicht, ausgefchloffen, was anmit veröffentlicht wird. 
Würzburg, den 24. Januar 1862. ' 


Königl. Bezirksgericht als Einyelmrichteramt. 
Seuffert. 





Kitsing. 
Weippert. 


Bekanntmachung. 
Die Metzgermeiſter Georg Adam und Barbara Schrammſchen Eheleute von 
Untermerzbap wollen mit 3 ihrer Kinder, nämlich: 
Margaretha Schramm, 23 Jahre alt 
Friedr Schramm, 18 Jahre alt, ; 
Zulia Schramm, 8 Jahre alt, 
im April I, Irs. über Bremen nach Rorbamerifa auswanbern, 
Es wurde deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquibation gegen biefelben auf 
. Sonnabend 1. März d. Irs. Vormittags 9 Uhr 
dahier angefegt, am weldem Tage Forderungen und Aufprücde jever Art unter 
dem Rechtönachtheile anzumelden find, daß auf fpätere Anmeldungen bei Bejdeibung 


—— — feine Rückſicht genommen und ber Reiſepaß ausge 


bern, 26, Januar 1862, 
Königliches Landgericht. 
Körbig. 


— 


Würzburg. 


Ein gebilvetes Frauenzim⸗ 
mer, welches im Berfaufe 
und Schreiben jehr gewandt, 
auch in allen Stidereien und 
fonftigen feinen weiblichen 
Handarbeiten fehr tüchtig ift, 
fucht eine Stelle. Nah. in 
der Exp. d. DI. 

Eine Köchin, bie {on längere Zeit 
im Gaflhöfen gebiet hat, wänfdt Lie 
Oftern eine Stelle. Näh. in der Exp. 


Eine jolide Perſon ſucht einen Dienft 
und Kann fogleich eintveten. Räheres 2. 
Diſtr. Nro. 169, Banlgaſſe. 

Es in ein Maskenanzug billlg 
zu verfaufen. Näh, zu erfragen im 4. 
Diftr. Nro. 269, Daierögaffe; 


Es wird ſogleich eine gewandie Wells 
nerin gefuht. Näheres in ber Erpeb. 
ps. Blts 

Eine Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt allen übrigen GN ederniffen iſt auf 
1. Mai zu vermiethen. Wo? fagt bie 
Erpebition bs. Dits, 


Im Braundhof Nro. 119 iR ein heiz- 
bares Zimmer an einen Ürbeiter zw 
vermiethen. 


isn 

Ein freundliches Logid von zwei 
Zimmern, heller Kühe, Bobenkanmer, 
nebft fonftigen Erforbernifien, ift bis 1. 
Mai zu vermieten, Räh. bei Spengler 
Oppmann, vis-A-vis dem Landgerichts · 
Gebäude. 




















Im 4. Diſtr. Nro. 44 iſt ein möbr 
lirtes Zimmer an einen lebigen 
Herm ftimblidh zu wermiethen. 


Ein Elavier (aufrechtſt 


ehender jylü« 
gel) ift zu verlaufen Verlaufspreis 75 fl, 
Räh. in der Erp. 
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X — — DIN mn a mt DE ne 1 [7° BE nnd BD and BE nnd TE mn 8 
Geschäftsempfehlung : 

Ö, Hiemit zeige ich einem verehrlichen Pub & 

likum ersebenft an, daß ich meinen Laden in 

der Plattnersgaſſe vig-avis der Stahel'ſchen 

Buchhandlung eröffnet habe. Zugleich em— 

pfehie ich mich mit allen Sorten Frankfurter 

Würſten, Schinfen ꝛc. beſtens. 
Adalbert Bosshart, 


Wurftlermeilter. 

















* 
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Von dem rührilichſt belannten 


Hof schen Malz«Extract 


befindet ich die Allein-Niederlage für bier und Umgegeud bei 


Carl Chr. Schmitt, 


in der Sanderſtraße. 
Preis fl. 2. 36 fr. für 6 Flaſchen. 1 Brobeflafche 30 Fr. 


— — 


KirchenParamente, 


als: Baldachine, Befpermäntel Zevitenröde, Meigewänder 
(in frauliſchem und semifhen Scaitt), ela, Fahnen mit und ohne Gold 
brodirung, Standarten, weißleinene iefter ⸗/ Chorröcke und 
Milben, legtere mir Farenſpitzen eder mit Stidereien, dergieihen Altartücher 
u. ſ. w. fertige ich zu allen Breiſen, wid find hei mir flers in großer Auswahl 
worräthig. Die erſten Fabriken Lyon's (für Leinwand Bielejeld's find jetzt aus · 
flieht meine Bezugsquellen, das vorzäglihite Material, ein kirchlicher Styl und 
eine bis in's Mleinite gebenre getiejene meifterbafte Urbeit (feine Di: 
lettanten: Arbeit) mein unabläßiges Streben. Die Preiſe ftelle ib ſehr 
Billig, und ift beiſpielsweiſe cin Reßgewand zu fl. 20 im feiner Art ebenjo ent- 
ſprechend bei mir zu haben, als ein anderes zu fl. 200 und darüber. Arme Kirchen 


werben noch beſonders berlichſichtigt. 
Franz Messner 
in Würzburg. 


"Dr. Pattisons engl, Öchtoll, 


ein bewährtes Heilmittel jür Gicht und Rheumatismus aller Art, empfiehlt 

in 1/, a 16 tr, %ı Packet & 30 fr. j 

Carl Chr. Schmitt 
Sanderftrafe. 


Bekanntmachung für die Mainfchifer. 


Wegen eingerammter Pfable ſiud an der Rrüdenbairfielle unterhalb Heivings- 
zwei Schwimmpfähle eingelegt, welche Heim Beiahren in feweit zu beachten fiud, 
gpeiichen ihnen feine Geſahr für Schiffe und Flöhe beitcht. 
Würzburg den 8. Webruar 1862. 

Koönigl. EifenbahnbausSeftion. 


Gyßling 


feld 
als 


Anzeige. 
Ih bringe hiermit zur ergebenſten Anzeige, deß ich meinen biöherigen Laden 
in ber ——— verlaffen habr, une mit meiner Waare in meinem eigenen 
Haus, Innen Graben, 2. Tiſtt. Rio. 138, eingejogen Ein. 
Für das böherige geſcheatit Berivanım Sehens daxlend, bite ih mm ferneres 


BWohlwellen, 
Joseph Nicklaus, Sqtuhmacherweiſter. 














Fir den armen Taglöhner ſind in ber 
Erp. des Stadt- und Yandboten ein 
gangen: Transport: A9f.39 Fr, 
D. M. B. Gett jegue es 30 kr.; Gott 
ſegne es 24 Er, 


\ 
Summa: 50 I. 33 kr. 
Indem wir biemit die Sammlung 
ichließen, erftetten wir allen edlen Wohle 
thätern im Namen des arınen Mannes 
für bie jo reichlich gefpendeten Gaben dem 
immigften Dant. Die Beſcheinigung def- 
ſelben fiber den richtigen Empjang liegt 
zur gefälligen Einſicht offen. 


Die Erp. d. St. u. Ldbt. 
(iabler'sche Brauerei, 


Sonntag den 9, Februar 


Harmoniemusik. 


Köhler'sche Brauerei. 


Morgen, Sonntag den 9. Fehrwar ’ 
Artilleriemuſik. 
Anfang 3 Uhr. 


Kleebaum. 
Morgen, Sonntag den 9. Februar, 
qutbefeßte Tanzmuſik, 

wozu ergebenit einladet 


M. Wehner, 
Gasthaus zur Stadt Mainz. 


Sonntag den 9. Februar 
Tanzmusik. 
Hier ladet ergebenft ein 


Undreas Stecher. 


— — — — 

Der liebenswärbigen Frau Apollo⸗ 
wia B... in der Büttmersgafje ein bon 
nerndes Hoch zum hehen Ramenstage 
von ihren 

Freunden im Maingäßchen. 
—— — — — 

Dem ſchönen liebenswürdigen Fräulein 
Apollonia €. in Ihüngersheim gras 
tulirt herzlich zum er 


. * + 





“Dem geehiten Fräulein Lonchen 
B.... in ber untern Wöllergefie gratu · 
lirt sum Ramendtage ar 


u. E. 
— 





Stelle:Geſuch. 

Ein Rechtspraktikant, welcher 
über jurſuſche Keuntniſſe und in der Bra» 
rie erworbere Erfahrungen auf Berlans 
gen vorzügliche Zeugniſſe aufmeifen fann, 
ſucht bei einem f. Anwolte in Unterfran« 
fer als Epneipient eine Stelle. 
Adreſſen durch vie rn. 


ee er Rinne 
Ein nener ngbraucdter Glas⸗Eta⸗ 
ere it killin zw verkaufen Röh. in 
der Exp. d. BL. 
Eine grotze Partbie gutes taub: 
mebl, iowie Moggem und Mei: 
enfleie i® fejort zu vertaufen. Mäh. 
a der Erpeb. 


















unfer gelichter Bater, 


Trauergottesbienft Dienstag den 11. früh 10 Uhr im hohen Dome 'flatt. 












Allen meinen hochgeehrten Kunden vie Mitteilung, 
daft ich mein 


N Y \ - 
Corsett- & Steppereien-Geschäft 
von der Dominikanergaffe, 2. Difte. Nr. 207 von num 
an in die Fichhorngafie, 2. Diſtr Nr. 56, 
vis-a-vis dem Srn. Gonditor Serzing 
und der Herengafie, transferirt babe, 
und empfehle zugleich meine felbftgefertigten 
Corſetts & Leibcheu 
in belanntlich guter Fagon, beſtet Qualität, vom 
der billigſten bie feinſten Sorte zur gütigen Anſicht und 
gemeigten Abnahıne. 


Hochachtungsvollſt ergebenſt 
Mi. Seyfried. 


Taglich friſche Fafchingskarpfen und Butterwelich empfihlt 
| «. Buschhorn, (onditor. _ 


Bleiderfiofle 


in Mohais, Chally, Poil de chevre, Doppel-Wixed etc. 


werden, um damit E räumen, zu berabgefesten aber feſten 


Breifen ausverfau 
J. And. Langlotz. 








Die neueften 
emalten Fenſter⸗ 
glatte und gedruckte Fenft r Rou leau hr fehr 


großer Auswahl zu billigen Preifen 
Gg. Dümlein 
B. Bitte das Maaß mitwubringen. — 


Pariſer Ballfächer 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 


Laden-Veränderung. 
L. Suhler’s Leih-Bibliothek 


befindet ſich jet neben bem Laden der Frau Vergolder Miller, Feanziskaner- 
a vis-A-vis ber Univerfität, — Wir erlauben ur bie Anzeige, daß die reiche 
ge Bibliothel mit bem Neueften und Interefjanteften der Belletriftit verfehen iſt. 


Yodes-anzeige. 
Am Freitag den 7. Februar d. Irt. Nahts 12'/, Uhr, it mit allen den Sterbenden vererbnefen heil. Sa- 
tratuenten 'verfehen, in einem Alter von 79%/, Jahren, am einer Fungenlähmung feelig in bem Herm entſchlafen, 


Dr. Jgnaz Denzinzer;, 


quiesceirter orb. Veofefie: an der Egl. Univerfität dabier, Mitter des Berdienft: 
rdens vom beil. Michael 1. El 
Bekannten und Freunden bringen wir diefes zur Nachricht mit der Bitte um files Beileid. 


Die feierliche Peerbigung findet Sonntag den 9. Februar Nadmittags 4 Uhr vom Leichenhauſe aus, und ber 


fie. 


Prof. Dr. Heinr. Denzinger, 
im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 


bei ansgeze huetem Verſan 
wozu ergebenit einladet 





Wittelsbach. 
Dienſtag den 11. Februar 
Gesellschaftsabend 





für Herrn und Damen im Theaterfaale. 


Borzeigung ber ethnographiſchen Rei · 


ſebilder von Kieſewetler. Anfang 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Freundſchaft. 


Sonntag ten 9. Februar 


Tanzunterhaltung. 
Karten werden Sonntag Vormittag vom 





9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 
bis 4 Uhr im Lofale abgegeben. 
Der 


usfchuß. 
2lumüble. 


Morgen, Somtag ben 9. Januar, 
(im unteren Lolale) 


Septetit 


Zanzmufik 
Hiezu labet ergebeuft a 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 9. Februar, 


große Tanzmugit 


tbier, 


HM. Ruchenmeifter. 


Frühlingsgarien. 


Sonntag den 9. ds, Mis. 
— * Unterhaltung · 


Versbach. 


Sonntag den 9 Februar 
Tanzmusik. 


Hiezu ladet ergebenft ein 
FH. Neubert. 


—— — 
Ein fhönes Wett iſt billig zu ver⸗ 
faufen. Wo? fagt vie Erp. 


Drud von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


‚ Büter 2, 121.— MN 
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Fünfzehnter 


Der „Stadt: und Landbote“ erfcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittago 4 Ubr; das — wochentlich 3-mal 
betannt. Inſerate die 3:fpaltige Zeile 3 kr, Sſpaltige 6 fr., größere werben nach dem Raume ber 


Montag, den 10. Februar 1862, 


Rr. 35. 


Reueftes. 

Mewyorf, 25. Jan. Die Inſurrektien if in 
Kentudy durch die Niederlage des Generals Zollikofſer wer 
nichtet worden. — Noch andere Ediffe follen vor dem Hafen 
ven Charleston verfenkt werden. 


Berlin, 6. Febr. Den „Hamb. Nacht.“ wird aus 
Berlin telegraphirt: „Lie Candidatur des Erzherzogs Mari- 
milian für den merikaniihen Thron hat „ernfte Chancen ge 


nen. 
Madrid, 7. Febr. Der Minifter Martinez de la 


Rofa ift geftorben. 

Petersburg, 8. Febr. Die „Rorbifce Boft* 
ven heute meldet: „Zum 
Beſitzer vcn weniger als 21 Leibeigenen hat die Regierung 5 
Milienen Rubel angewieſen.“ — Das heutige „St Peters. 
burger Journal“ zeigt an, daß 6000 Mann Marinefolpaten 
beurlaubt worben find, | 

Paris, 8. Febr. Der „Moniteur“ fagt, es ift 
ungenau, daß bie franzöfifche Regierung in Londen ein An- 
lehen negocire. 

Paris, 9, Febr. Die Intereſſen der Schatzbons 
he auf 3, 31, nnd 4 Procem (nad ber Dauer der Ber- 
allzeit) herabgeſetzt. Die Converfion iſt in ber Deputirtenlammer 
mit 226 gegen 19 Stimmen genehmigt werden, und wird 
am Montag vor ven Senat kommen, 
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— Tagsnenigkeiten. 
WBeʒüglich der Größe des im 1.9. auszuhebenden Eruppen- 
Eontingentes bemerlt die „Augsb. Abdztg“: Belanntlich hat 
das f. Kriegeminiflerium die Abficht, vie Rekrutirung nad bem 
höheren Stand ber Armee von 105,757 Mann aud für bie 
Jahre 1861/63 beizubehalten, ſchon durch die betreffenden An- 
füge im Geſetzentwurf bezüglich eines Krebites für außerorbent- 
Ude Militärbevärfnifie beurkumdet, wogegen fih beim Landtage 
der Keferent Langguth im Intereſſe ber Konjkriptionapflichti- 
gen verwahrte. Der II. Ausſchuß hat mur das %,, eines auf 
89,212 Mann fi ftellenden Sriegsformatiousfiandes mit 
14,868 Wann ald bei Bedurfniß anerfaunt, wonad 
gegen den kriegsminifteriellen Borſchlag circa 4000 Mann zum 
Wegfall kommen. Dagegen bat fich aber der Kriegsminifter 
von Spies durch die im der Ansjhußfigung vom 16. Oktober 
1861 abgegebene Erklärung „für ven Eintritt auferorbentlicher 
Borkommniffe die Ausführung der zur Ergänzung des Heeres 
erforberlihen Maßnahmen, begiehungsweije die ſpruchnahme 
des Reichsreſervefonds zur Dedung der umvsıhergefeheien, 
jedoch unvermeidlich ſich ergebenden Roften für die Einübnng 
und Ausbildung der deßhalb nothwendigen Relrutenzahl vorbe⸗ 
halten.“ Daß ber Zeitpunkt „außerordentlicher Borlommnifſſe“ 
heranrückt, wird indeſſen kaum augenommen werden wollen, 
daher bie Rekrutirung auch nur im gewöhnlichen Maßſtabe 
vorgenonnnen werden. Es mag übrigens bier erwähnt fein, 


Landbote, 


Fofomnibusfehrten nad 


®_ Arnfilein EU.HMA, 

a Bifdofb.+Hceidelberg KAUM 

En Dettelbacdh zu— nu 

Ss Kißingen Bu— MH. 
 KitingenMeuftadt 1U.-M. 

Kidiugen⸗Wie ſenth 6U.15 M. . 

BE Dicrgentbein TU MM. 


Odienfurt:Nub-Röttingen, danu 
Marktbreit, Martifterr 2. OM.M. 





4 Roßbrunn⸗ Efſelbach zu.— MM. 

FL Ufenheim: Ausbach suis. I. 

Vertbeim: Miltenberg 6U. — M. A. 
Sabrgang. 


Preis 
net. 


Scholaftifa. 


daft bei der auferordentlihen Aushebung von 18569 (Alters 
tlaſſen 1836 ımb 1837) 32,000, 1860 (Alterstlafie 1838) 
17,389 und 1861 (Altersflafie 1839) 20,009 Maun refzutirt 
worben find. 

Bezäglih der Furt vor Entwerthung ber öſterr Sechs⸗ 
treugerftüde fchreibt der Arbeitgeber: In vollswirthfcpaftlichen 
Dingen entſcheiden bles Naturgefege; fo lange für Silber fo 
viel Agio bezahlt werden muß, wie jegt in Oeſterreich, fo lange 
werben aud bie Schier auswantern. Was den Metallwerth 
derſelben betrifit, jo ülerficigt berfelbe nad) ven Unterſuchungen, 
meld; auf ver Stuttgarter Münze gemadt wurden, immer 
noch den der rhein. Schfer, auch faun man, bie Baluta gi 

d. 


er in ſtehen, wie fie will, in Oeſterreich ſtets 10 Kupſerkreuzer, 


T kr. rhein. Kupferkreuzer dafür haben, 
Ein Xıtitel ans Mänden im ber „Augsb. Abdztg.“ 


* eifert gegen bie geringe Anzahl fowie über das unrictige Ver⸗ 


bältniß ber in den Kreifen und Städten aufzuftellenben Rotare, 
und fagt u. A.: So ift für Münden und die nahen Landge⸗ 
richtebezirle eine Zahl von 8 Notaren, für Augsburg vollends 
eine Zahl von 2 Notaren gar lange, nicht genügend, Unter» 
franten bat 46, das bei weitem größere Oberbayern nur 44, 
Wärzburg 5, das bei weitem größere Nürnberg nur 4 ünd 
das gleichfalls mehr bewöfferte Augsburg gar nur 2 Rotare, 
(Man Hat wohl überfeben, daß m rg a fih der Sig 
zweier Landgerichte befindet, auf welche je eim Notar trifft, fo 
daß für die Stadt ſelbſi nur 3 Notare ‚werben. D,R.) 
Gür die menigen Erkorenen mag es äallerdings nicht 
unangenehm fein, wenn: bie Conlurrenz feine  gröhere 
if; auch wäre dafür gejergt, bag ein Motar- Pole» 
tariat nicht leicht entfichen kann. Aber wie jedes Monopel ift 
auch viefes dem allgemeinen Intereffe ſchaͤdlich. Das Publikum 
hat faft keine Auswahl, der Notar findet unmöglich Zeit, felbft 
die von ihm gewänfchten Gefchäfte zu verrichten; ein Heer vom 
Notargefellen wird fid ganz in bemfelben Diüße bilden, mie 
bei ber unnatürlichen Beſchränkung der Zahl der Mbpvofaten, 
ein Heer von Arvofatengefellen enthanb und die Magen werden 
fich erneuern, Niemand wird won der Einführung des Rotariates 
Nugen ziehen mit Ausnahme der wenigen Notare. Zwar fol 
nad Umftänden vie Zahl vermehrt werden. Allein es ſcheint 
geboten, jetzt ſchon ba® zu Ham, mas bie gegemmärtigen Um- 
ſtaͤnde erheifhen und Aenderungen für geänderte Verhältniſſe 
aufzufparen, 

Für dieſe Woche find folgende äffentliche Sitzungen bei 
dem f. Bezirisgerichte rg anberaumt: am 13..d. M. 
früh 8 Uhr gegen Catharina Herbert von Schöllkrippen wegen 
Diebftahls, Kam. 3 Uhr gegen Michael Hahn non Dlartt- 
heidenfeld wegen Rörperverlegung; am 15. de. Mies. früh 
8 Ubr gegen Georg Dittmann von Vöttigheim wegen Dich- 
ſtahls, früh 91/, Uhr gegen Johann Schmactenberger von 
Eibelftabt wegen Wiberfegung und Nam. 3 Uhr gegen Mich, 
Wittſtadt und Nilolaus Stumpf von Bergarumbad wegen 
Körperverlegung. 


* 


Dur die im der Öffentlichen Gigung des k. Beſſtlege · 
richts Würzburg am 4, 6, 7. und 8. d. Mis verfündeten 
Ertenutniffe wurden Chriſtian Rauſch und Magdalena Seubert 
von Marktheidenfeld von der Anſchuldigung des Verbrechens 
der Wiverfegung und Johann Pfiſter von Reucelheim von 
der Aaſchuldigung des Vecbrechens des nächſten Berſuchs zum 
Berbrechen der Nothzucht freigeſprochen, dazegen Joſeph Bayer 
von Weilersbach wegen Verbrechens der Rucktehr aus ber 
Lanbesverwiifung in eime Ijährige Arbeitshaustcafe, Georg 
Kreis und Adam Herget von Dierflan wegen Diebftahls, 
erfterer in eine 21/,., legterer in eime Zjührize Arbeitshaus⸗ 
ſtrafe, Chriſtoph Link von Meiningen wegen Diesftabl3 in eine 
ldtägige deppelt geſchaͤtfte Gefaͤngnißſtrafe, Catbarinı Ziegler 
von Dittelbrunn wegen Diebſtahls im eine 1jährige Mebeits- 
hausitrafe, Ehriftina Rauſch von Marktheidenfeld wegen Be 
ftehung in eine Geloftrafe von 24 fr., Michael Zint von Eibel« 
ſtadt wegen Umtschrenbelzidigung in eine Zwöchent iche Ge» 
fängnißftrafe, Georg Herr non Goßmanusdorf wezen Betrugs 
in eine Imonatliche doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe, Joſeph 
\ Brentner und Leonhard Fritz dahi⸗ r wegen im Bergehensgrade 
ſtrafbarer Widerſetzung und polizeilich ſrafbarer Mißhandiuug, 
erſterer im eine Amomatliche, letzierer in eine 48tägige beppelt 
- gitärfie Befänzmißfteafe und Georz Edert dahler wegen 
Korperverletzung in eine Idtägige doppelt geihärfte Gefängniß · 
frafe verurtbeilt. 

Dem Bernehmen mad jell der diesjährige Frühjahrswein- 
'marft am 26) und 27. März dahier abgehalten werben. 

Bon der Dompfarrei-Stiftung wurde ala Wohnuag für 

“ ben jeweiligen Do mpfarrei · Kirchner das Gurtler Baumeiſter'⸗ 
fe Haus im FJugolſtadter Hofe käuflich erworben. 

Der Rain, welder erft feit geſtern vollſtändig in feine 

„Ufer zurüdgetreten ift, geht bereit# wieder ftart mit Eis. — 
Rahträglic erfahren wir neh aus den Tagen des leiten Hodh- 
waſſers eine edle Handlung, indem von den Fähren Schlenl 
zu Sommerhanfen mit eigener Gefahr drei Perfonen gerettet 
wurden, 

- Die vollſtändige Gewinnlifte der jüngften Verlooſung ber 
bh. naſſauiſchen U. 20 Looſe ſammt einem Berzeihnig der aus 
ben. früheren , Ziehungen noch uuerhobenen Gewinnfte ift im 
unſerer Erpeb. einzujehen. 

Ä Zwei junge Burſche wurden bahier wegen Fälſchung von 
Paſſen und Siegeln verhajtet. 

Orb, 6. Febr. Bei den heute Hier abgehaltenen Ber- 
rien der diekfährigen Tohrinde aus der Staatswaldung und 
den Drber Stadtwald flellten ſich die Preife für erſtere auf 
2 bis 5 fl, fie Ichtere auf 5 fl. 10 Er. per Alftr. 

Zu ber "schiedlichen Waſſernoth kam in dem Borfe 
Tegeraheim hei Regeneburg noch eine Feuerebrunſt. Niemand 
fonnte dem Orte, der von allen Seiten‘ hoch umfinthet mar, 
zu dile fommen, doch Brammten nur zwei Hänfer ab — mitten 

der Ueberſcſwennmung! 

Münden, 7T. Febr. Aus Nizza find heute wieder 
Briefe: bier eingetroffen, bie. über bas Kefnden Sr. Majeftät 
ſehr befriedigend lauten... Der König wohnt in Nizza in ber 
Behaufung einer Munchenerin, venn die Gemahlin des Herrn 
Abigdor, eines Iſraeliten, deſſen prachtvolle Billa Se. Majetät 
bewehnen, ıft, eine geborene Kaula von hier. 

Die „NR. Mn. Ztg.“ meldet unter dem 8. da.: Rach 
hente bier aus PBaris’eingetroffener Privatuachricht hätte Kai⸗ 
fer Rapoleon ein Dumpffhiff nach Civitavecchia abgeſendet, 
um bort die neapolitattifche Königsjamilie au Bord zu nehmen, 
Dir geben dieſe Nachricht, ohne für deren Richtigkeit bärgen 
zu Können. 

Kaffel, 7. Fehr. Das Unwohlſein des Kurfärften befteht 
darin, daß er fi beim fallen den Fuß verſtaucht hat; vor- 
aus ſichtlich wird er noch längere Zeit das Zimmer hüten müffen. 
Die Spigen der Behörden haben Befehl erhalten, fi nach dem 
Definden zu erkundigen. Der Kanımerbiener, welcher bie Ber- 
anlaffung des allerh. Unwohljeins ift, hatte Anfangs feine Ent- 
laffung erhalten; dieſelbe wurde aber, wie es heit, wicber 


; zu geben, 
Mühe gegebeu, ben 
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rise pa dagegen allen Bebienfteten im Palais bei 
trafe jofortiger Dienftentlaffung tiefes Schweigen geboten. 

In Wien ift am 5. d6. 11 Uhr Vormittags der Schrift« 
ſteller Caſtelli, 82 Jahre alt, geftorben. 

Unglüdsfälle in Bergwerken find jegt an ber Tagekord⸗ 
nung; fo wird ueueſtens aus Ems berichtet: „Wuf unferen 
ausgedehnten DBlei- und Silbergruben war in folge ber aufer- 
gewöhnlich ſtarken Regengüffe einer der Luftſchachte (zur Ben- 
tilation dienend) eingejlärzt, und ſofort nahmen die fogenannten 
„böien Wetter” dermaßen überhand, daß die Arbeiter an ber 
betreffenden Stelle — 64 an der Zahl — dem betäubenden 
Einflaß derſelben mehr oder weniger erlagen. Zum Glüd 
wurbe der Unfall den den dienſtthuenden Steigern no recht- 
zeitig bemerkt, um ſchleunigſte Hülfe herdeizujühren. Mit an« 
erfennenswertheftem Muth und rührender Opferwilligkeit wett ⸗ 
eiferten Beamte und Knappſchaft des Werkes, die unglücklichen 
Rameraben zu Tage zu fördern, So gelang es ben vereinten 
heivenmüchigen Anftrengungen, denen ſich vie Hülfeleiftungen 
faft ſämmtlicher bier anfäjjigen Aerzte anfchlefien, die Verum- 
glüdten alle, mit Ausnahme eines Cinyigen, bei weldem ber 
Ted nicht allein Folge der -spünrie, fondern aus eines Sturzes 
* fein ſchien, in's Leben zurüchzurufen, obgleich ſowohl mehrere 

tbeiter, als auch einige der muthigen Retter nur mit knapper 
Noth nach mehrſtündigen Bemühungen dem augenſcheinlichen 
Tod entriſſen werben konnten. 


Deutfbland. 


Frankfurt, 8. Febr, Tie in Ausfiht genommenen 
Eonferenzen der Mittelftaaten ſallen fih nach einer Dlithei- 
lung der „Kaſſ. Z.“, deren Nachrichten bezüglich deutſcher Un- 
gelegenheiten fih übrigens bie jetzt noch. nicht bewährt haben; 
dieſes Mal nicht in Baryburg. fondern entweber in Nütn⸗ 
berg oder Darmftaot flattfinden. Nah einer Correſpondenz 
der „ ln. Zt.” ſoll jene Konferenz bereits am 15. d. in 
Dredven ftattfinden. (S. u. Kurheſſen) 


Kurheſſen. Kafſel, 7. Febr. Unfere Regierung 
hat große Luft, fih der „öfterreichijcd-mittelftaatligen Demon« 
firation gegen Preußen anjuſchließen.“ Es ſchweben darüber 
lebhafte Berhandlungen mit dem Wiener Cabinet, die heute 
wahrſcheinlich ſchon zum Abſchluß gelommen find, Auch bie 
medienbargifche Regierung ſoll der Berfuhung nicht widerftehen 
können, ihrem Unmuth über Breußen einen kräftigen Ausorud 

Deflerreih und feine Berbündeten haben fid alle 
roßperzog auf ihre Seite zu ziehen. 


Mittelpreife ber Schranne zu Würzburg 
vom 1.: mar, 
Waizen 22 fl. 53 fr, Kom 17 fl. 17 kr., Gerſte 13 fl. 
16 ix., Haber 7 fl. 7 ir, Grbfen — fl — fr, Linfen 
15 fl 15 fr, Widen 16 fl. 30 fx. Denmad; gegen vie legte 
Schranne Baizeit unverändert, Kom und Haber je4kr., Gerfte 
3 fr. geftiegen. — Summa aller verfauften Früchte 967 Shifl. 


Börfenberiht. Fruutfurt, den 9. Febmar. 
Höhere Wiener UnfangsRotiungen (Credit 203,30) veran- 
laftten einen bedentenden ung, woran jämmtliche öflerr. 
Effelten mehr oder minder Theil mahmen. Der Uxfag, be» 
ſenders im öfterr, National, Banl- und Grebitaktien, ſowie im 
Bfterr. fl. 500 Looſe war vom großer Bedeutung. — Schwediſche 
und Freiburger Looſe wurden ebenfalls in Boften, erſtere zu 
Thaler 10 und 10'/, letztere zu & fl. 36 und 38 fr. um⸗ 
eſetzt. — Nachmittage D Uhr. Deſterr. Bantaltien 732. 

etianer 71%/,. Rational 601%/,,. 1860er Loeſe 672/. 
Erebitaltien 1673/, Gelb. 


Zerminfalender für diefe Woche. 


Am 12. Februar: Wiederholte Verfteigerung des Wales im 
ver Stemergemeinde Frankenberg, Pandger. Uffenheim im 
Eoncurje des Kaufmanns H. Keerl von Markibreit, früh 
- 11—1 Uhr im Bender'ſchen Wirthshauſe zu Goll- 

ofen. 


Penelfiand Des Maines: 6 5” über ©. 


Veranimortliger Kebatıeur; Fr. Braun. 





J 


ON —— ge V 6 ppodu m “4 o U IT sußpnansg 


193% 6 MS SINEDIPO 


. 
"aaaa 
24 0 


Difte. 2 Nr. 324 


195 


Untündigungen. 
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ei | 
: Weinverfleigerung. 
= _ Mittwoch, den 12. Mär; 1862, 
 früb 9 Uhr anfangend, läßt ber Unterzeichnete 
IE im Eleinen Xheaterfaale jeine hier nadver- 
zeichneten durchgehends rein und gut gehaltenen Weine 
unter bem vor vdem Striche befamut gemacht werbenben 
—— — ẽ Bedingungen in ſchicklichen arthien vers 
Reigern. Broben werden Tags vorher abgegeben, mid werben Striche luſtige Höf- 
chſ eingeladen. 
Hürzburg, den 10. Februar 1862, 





Andreas Pfriem. 


Bug Niro. Eimerzahl. Jahrgang. Lage 
1 48 1858 Afıheimer, 
6 52 dio. bto,, 
7 62 bto. dto,, 
8 30 dio. dto., 
9 36 dto, bto., - 
2 60 1868 bio, 
3 60 ' dio. dto., 
4 64 dtp. bto., 
6 30 dio. dio. 
Freiburger 15 Srancs-Poofe — — 15. — 
ableſſ 35. 2 ofe — Ziehung 28. Februar, 


billigſt Bei 
Sigmund Edenfeld, 
.  Märfhnerhet. 


a ——— 
r 
Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt, 
Zur ae von Berfiherungen beweglichen Gutes aller Art gegen 
Senerögeiahr zu billigen Brämienfägen md prompter Entihärigung im Brand- 
falle iR jevetzeit bereit ; 
Dettelbad ven 8. Februar 1862. 
ver A 


—— Georg 
Bekanntmachung 


+ 
Remmenden Donnerstag den 13. Februar 1862 wird zum Be. 
Ren der hiefigen Stadtarmen auf hiefiger Bühne mit perem A. Ehriften al® Gaſt 


anfgeführt: 
Clavigo, 
Zrauerjpiel in 5 Akten von Götbe. 

Zu dieſer Borftellung erlarben wir ums alle Wehltyäter und Freuude ber 
Urmen mit dem Bemerlen einzuladen, daß die Eintrittsfarten dazu am nämlicen 
Tage früh von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2, Dis 4 Ihr im. Gefretariate 
des Urmenpflegihaftsraiges und jpäter am ber Theaterlafle um die gemöhnlichen 
Breife der Benefize-Borftellung zu haben find. 

Würzburg am 8. Februac 1862. 

Der Armenpflegfhaftsratk 
I. Borflaud: Ur. Weis. 


ent 


sckart. 


— — 


B. E, Becwker, Ser. 


Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtredung wicd dat auf 10,009 fL geſchätzte Wohnhaus 
dagier zum Greifenſtein genanet, am 
Montag den 3. März I. Irs. früb 10 Uhr 
im Diesgerichtlichen Geſchaftezimmer Nr. 5. 
wieberholt verfteigert, wobei Der Zuſchlag ohne Nüdjicht amf die Tare, jedoch vorbe» 
halilich der Beflimmungen bes 5 64 des Hypeth. Geſthzes, ertheilt werben wird. 
Die nähere Beſchreibung des Haufes liegt in der biesgerichtlihen Regiſtratur 
zur Einfiht offen. 
Würzburg am 28. Januar 1862. 
Königliches Bezirlegericht. 
£ Seuffert. 


Jäger. 


Berſicherung, zu 4 


Verſchiedene Maskenanzüge 
und Dominos find zu vermieten, 
wie and jede Art Larven zu verlau · 
fen bei Geſchwiſter Laubreis auf vem 
Kürſchnerhofe 


— — — — 
Der Unterzeichnete logirt von heute am 

pahier im Gafihaufe zum weißen Lamm. 
Habermann, Dettelbaher Bote. 


Auf die J. J. von Hir ſch'ſchen 
Delonomie, Güter Wollried⸗Rotiendorf 
wird ein Oberknecht, ledigen Stan 
des, der gute Zeugnifje aufmerjen lann, 
geſucht. Räberes bei 

Wolf Pfeiffer. 


— — 2 
Ein Schlüſſel 
wurde auf ber Hefftraße gefunden, Näh. 
in ber Exp. ? 


Ente Fehmar finn 6000 fl. 
Grundſtüde, erſte Hypothel und doppelte 
ler ausjuleihen. 


‚ohne —— 
heres in der Erpebd. 
de. Bits. 


Ein Mantel iſt billig zu 
fen. Nah in der Exp 


Ein Beamter fucht im 3. ober 4. Dit. _ 
ein Logis von 5 Zimmern uebſt jom- 
figen Bequemligteiten auf ven 1, Mai 
zu mieihen. Adreſſen unter 3. 8. nimmt 
vie Erp. in Empfang. 


2 

Im 4. Diftr, Nro. 200 ift ein 20: 
gis zu vermiethen. 

Im 25 Diftr, Miro. 96, Grabenberg, 
ift ein Hatapee du —E 

Ein möblirtes Zimmer iſt zu 
vermiethen. Mäh, in ber Ep. 


nr 
Ein Mädchen lanır das eiver- 
wagen eriernen, 8. Diftt. Nr. 306. 


— DEREN 
Ein Frauenfebub wurde gefun- 
ben und kaum gegen Erjag ver Einrüd- 


un ühren im 3. Diſtr. Rro. 131 
BE werben. 


— —— 

Zwei bis drei gut möblirte Im 
mer ſind im 1. Stod fogleih zu ver- 
miethen im 2. Diftr. Ro. 52, Herm- 
gaſſe. 


— — — — 
Eine freundliche Wohnun 
im 2. Sted, Domſtraße, 2. Diſtr. Wr. 
557, mit 5 heizbaren Zimmern, jreund- 
licher Kücde, Magdkammer und fonftigen 
Erforbernifjen, üt bis L Mai zu ver 
miethen. 
58 it ein Masfenanzug billiz 
zu verkaufen. Nah zu erfragen im 4 
Difte, Nie. 262, Maileragaſſe. 


pet Eee ee 

&s wird fogleih eine gewanbie Rell: 
nerin gejuht. Näheres in der Erped, 
vs. Blis. 


8 


* 


Beilage zu Nr. 35 de8 Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Antünvigungiein 


Im der Buchhandlung von Zul, Mellner in Würzburg if vorräthig: 
Barfuf, Die — 


Kunſt Des Böttchers 


Käfers in der Werkflatt wie im Keller, enthaltend eine vollſtändige Auweiſung, 
Inhalt aller Arten von Gefäßen theils durch Berechnung, theils durch Bifir- 
zu finden und jedes Gefäß nad verlangtem Gehalt zu verfertigen, ſowie eine 
dige Angabe aller Mittel, Bortheile und Werkzeuge, welche man bei Aus⸗ 
itung ber Dauben und Fertigung ber Fäſſer, Boitiche, Bütten, Wannen , Ei— 
mer u. |. w. anwendet. Bierte vermehrte Auflage. Mit einem Auhange über bie 
Berrihtungen bes Rüfers im * und Weinkeller, Mit 25 lithogr. Tafeln. 
8. Ge. 215 

Um dem Böttder bie vielen ſchwierigen Derechuungen über den Gehalt ber 
Gefäße und Fäffer zu erfparen, ift das Buch mit fhägbaren Tabellen amsgeftattet 
mub gersährt ihm dadurch große Erleichterung. Wäre biefes Buch nicht trefflich 
und eben fo brauchbar am Rhein, wie am ber Weſer, Elbe mub Der, fo hätte «8 
feit 1839 nicht viermal nen aufgelegt werden müſſen. 


Marft-Berlegung. 


Der diesjährige Fihtmeßnarkt ift auf 
Sonntag, den 9. März L. J. 
verlegt, was bekaunt gemacht wird. 
Arnftein, 4. Februar 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Raab, Bürgmeifter. 


BER 


1: 


Haplöcer, Stadtſchr. 


Musik-Anerbieten für Wirthe, 


Die Burghasloher Muſil-Geſellſchaft fucht für die ganze Faſtuacht einen Platz 
Diefelbe it 8 Mann Hart und fowehl in Blech» als Shreihmuft gut bewanbert, 
Reflektirende wollen ih an Andreas Schmidt wenden, mit dem Bemerten, 
wie viel verdient werben kann, ober ſich der Wirth werbinplic macht, biefelben zu 


Mazenmafchinen, vie zugleich Ropeln u. abſchneiden Beermafchinen 
mit Schwungräder nd Mazenreiber für ifrael. Bäder und Gemeinden, empfich It 


unter billigen Preiſen 
Mich. Behringer in Zell, Hs.Nr. 14. 


Bekanntmachung. 


Gorberungen und ſonſtige Auſprü egen ben Nachlaß des verwittweten 
iſters Lorenz Breitung bahier ſind längflens bis 
Freitag, den 21. Februar I. Irs., 
entweber fdhriftlich oder mänblic im Gommiffiondjimmer Ar. 36 bei unterfgrtigtem 
Gerichte anzumelden, widrigenfalls folde bei der Unseinanderfegung des Nächlaſſes 
ohne Berüdfihtigung bleiben. 
u mi wirb — rar air bes Machlafies, ſoweit nicht teftamen- 
barü m > 
—— ——— den 25. 1. M., feüb Uhr 
im gemannien Commiſſions immer anberaumt, wozu mit dem Bemerlen geladen 
wird, daß außer mehreren Hausgeräthihaften ein Wohnhaus, eine Wieſe mb Uedcler 
zum Nachlaß gehören, daß die Strihsbedingungen vor bem Termin befammt ser 
werben * daß der Zuſchlag von Eimwilligung der Erbsintereſſenten abhängig 
acht wird. : 
— etwas in bie Nachlaßmaſſe ſchuldet, oder davon in Händen hat, hat 
ſolches hierorts zu erlegen, auferbem gerichtliche Mlagefellung zu gewärtigen, 
Neuſtadt gr ben 3, Februar 1862. “ 
gl. Bezirkögericht als Einzelrichteramt. 
Der ; 








tgl. Direftor, tal. Einzelrichter, 
Büttner. Faſching, Rath. 
Schumm. 
Sm 4. Diftr. Rro, 108, NReubaugafle, Es kann ein Zunge bei einem Bud- 
iſt ein möbli ge * Een Räb. in d, 


irtes Zimmer zu ver- Binder im bie 
miethen. Er. d. Bl. 


— kann dasſelbe gm Erſatz 


Kl Derlorenes, 
Bergangenen Samſtag wurbe ein ſchwar⸗ 
wellengeftridter StanchersQand: 

Fub verloren. Der redliche Finder 

wolle ſolchen gefällig in ber Erp. d. DI. 

abgeben. 


ws ineinand enden Zimmern, Küche, 
ammer, Bolzlager, an eine rmbige Fa- 








milie oter einzelne Dame auf ben 1. 
—* zu vermiethen. Näh. im 5. Diſt. 
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Am 18. Yannar wurde dahier am 
Bayer, Hof ‚in ber -Sanderficafe ein 
Spinnrad, wahrſcheinlich aus Ber- 


& 


meinen Wagen geftellt. Der 


—— in röheine 
bei Michael Berger zuräderhalten, 


— — — — U0— — ——— 
Ein junger Mann, ber feine Lehr⸗ 
in einem Golonialwaarengejhäft be» 
und in einem gemifchten Waa- 
vengejhäfte combitionirte, fucht zum bal« 
digen Eintritt eine Stelle, als Commis, 
Offerte beliche man unter Nro. 738 
poste restante Heibingöfelb. 

Ein Haus in Mitte der Stadt, 
mittlerer Größe mit Meinem Hof, ift aus 
freier Hanb zu verlaufen. Näheres fagt 
bie Erpeb. 


198 


. ⸗ 
Strichsausſchreiben. 
Im Wege der Hülfsvolſſtreckung wird 
Freitag den 21. März 1862 Mittags 2 Uhr 
dem Gemeinbehanfe zu Neuſetz nachftehend bezeichnete Grumbvermägen here 
i, wozu Sitichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen Werben, bafı die Mer 
bingungen an der Tagfahrt bekannt 'gegeben werben, i 
1) Wohnhaus mit Baum, Grat- und Gemüsgarten, Scheuer unb Schwein- 
ftällen, Tare 1300 fl, . 
9) Biegelhätte. Tage 500 fl, 
3) BL-Rr. 113a und 113b zu 457 Dez. Ader hinterm Dorf, Tage 233 fl., 
4) BL-Rr. 571 zu 616 De; Acker am Güßgrabeu, Tage 116 fl, 
5) Pl-Rr. 891 zu 247 Dez Ader an der Wüczburgerftraße, und BL-Rr. 
897 zu 680 Dez. Ader daſelbſt, Tare 170 fl., 
6) YRr. 955 zu 617 Dez Ader am Dahshügel, Tage 120 fl, 
7) Bl-Rr. 1017 zu 527 Dez, Ader am Spared, Tage 140 fl 
8) BLRr. 954 zu 610 Dez, Ader im Dadshägel, Tape 120 ff, | 
9) BLM. 478 zu 710 Dez Ader im oberen Köhlererweg, Tage 113 fl, 
10) PL-Rr. 301%/, zu 714 Dog, am Grafenberg, Tare 60 fl. 
11) Kr 3011/, zu 714 Dez, am Grafendberg, Tare 58 fl., 
Rt, 
[-Rr: 


12) 301°/, zu 713 Dez. am Grafenberg, Taxe 112 SI, 

Ti 3074/52 zu 649 Dez. am Grafenberg, Tare 100 fl. 

14) BLM. 307%/, zu 762 Dej. am Grafenberg, Tage 108 fl., 

15) Pi Nr. 3255 zu 444 Dez. am Grafenberg, 

16) Pl-Rro. 325 b zu 198 Dez. Derumg allda, Tare 96 fl, 

17) BNr. 585 zu 1 Tgw. 398 Dez. Ader am Lober, Tare 190 fl. 
Dettelbach, 24 Januar 1862. 


Königliches Landgericht. 
Steinbach. 





In der Berlaffenfhaft des vermaligen Gaſtwirths und Bierbranerd Immanuel 
Iatob Hafſeld von Marktbreit wird Tagfahrt zur Anmeldung und Nachweiſuug et» 
waiger" Forderungen auf 

Donnerflag, den 27. Februar d. J., fräb 8 Uhr 
bei Vermeidung ber Richtberäcfichtigumg bei Auseimanberfegumg der Mafle dahier 
anberaumt. 


An dieſer Tagfahrt ſoll zugleich Beſchluß ‚über. vie ‚weitere Behanblung ber 
Rachlafmafle gefaßt werden ımd wirb ber nicht erfcheinende Betheiligte als dem 
von der Mehrzahl gefahten Beſchlufſe beiſtimmend erachtet. 

jemit werben ale Diejenigen, die an bie Maſſe etmas ſchulden ober einen 
E& üfle gehörigen Gegenfand in Händen haben, aufgeforvert, ihre Schuldbeträge 
i Vermeidung nochntaliger Zahlung nur am das Berlaflenfcaftsgericht zu entrichten 
und vie Gegenftände bei Vermeidung bes Erſatzes ihres wollen Werthes nur am das 
Berlafienfhaftsgericht abzugeben. 
Markibreit am 21. Januar 1862. 


Königl. Lanbgericht, 
Eifenbeif. 2 


— — — — 


Slammhol verſteigerung im k. Reviere. 


Schmalwaſſer. 


Aus den Abtheilungen Brüdengraben und Höllgraben werben 
Montag, den 24. d. M., früb 10 Uhr 
anfangenb im Wirthshauſe zu Schmalwaſſer öffentlich. verfleigert : 
676 Eichen· Abſchnitie zu Gammerzial.,Ban- und Nugholz,, jowie zu Eifen » 
bahnſchwellen geeignet, und . > 
4 Buchen⸗Nutzhol Abſchnitte. 

Die Bedingungen find die gewöhnlichen, und werben vor ber Berſteigerung 
befannt gemacht, umb hier wirb nur verläuftg bemerkt, daß Diejenigen, die im Auf - 
trage Anderer Holz fleigern wollen, fi durch legale Vollmachten ausmweijen müfjen. 

Schmalmaffer, den 6. Februar 1862. 


. Der t. Revierförfier. 
Fledenflein. 


Drud von Bonitas: Bauer in Wurzburg. 


Über Treue, 


‚’ 


Ein Gärtnerburfche, der fi 
Geſchidlichteit und 
Aufführung ausweiſen kann, ſucht eine 
Stelle: Näh. in der Samenhaudlun 
von Friedrich Sieger in Würzburg. 

Ein’ Sobelbanf wird zu faufen 
geſucht. Näh in der Erp. 

Saſtag ging ein ſchwarzer Salb⸗ 
ſchleier von der Kapuzinerſtraße bis 
um Serger'ſchen Yaftitute verloren, Man 
ittet, denfelben gegen Belohnung in ver 
Erp. abzugeben. 


Ein Eopie 6 1. Mai 
zu vermiethen bei Schneider- 


meifter Grunvel am Mühl⸗ 
thor. 
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Inder Auguſtinergaſſe wurde am 
Freitag Abend ein. Stegelring mit 
einem Garniol verloren. Man bittet, um 


Rüdzabe gegen angemefjene Belohnung 
in der. Exp. d. Bl. 


Reben bem Groß'ſcheu Hofe, Neuban- 
ſtraße Nro. 60, ift ein Meines Quar⸗ 
tier auf "ven 1. Mai zu vermiethen, 
Au erfragen über eine Stiege bei Tünder- 
meifter Stang. 


Für ein Gut in der Nähe von Wir 
burg wird eine tühtige Hausmag 
gefncht, welche ſogleich eintreten Tann. 
Näheres in der Ürpebition dieſes 
Blattes, 
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Fünfjeb nter —* 


Stadt⸗ und Landbote“ erſcheint tagtich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Ubr; 


würzburger Stadt 





und Landbote. 


oftommibusfabrten nad 

















. Der 
befannt. Inferate die I:fpaftige Zeile 3 r., 2efpultige 8 fr., größere werben nad dem Raumie berechnet. s 


Rr. 36. 


Tagsnenuigfeiten. 
> Die Gefepgebungsausichüfie beider Kammern follen, wie 
bie „Pf Big.“ berichtet, zur Berathung des mein Zivilpro 
zeſſes bis 1. Zuni einberufen werde. 
»..Da beim Artillerie-Train bereits feit längerer Zeit mehrere 
iereſtellen vacant finp, für deren Befegung die budget 
mäßigen. Mittel von den Kammern genehmigt wurden, fo er— 
wariet mon au in hiefem fe wichtigen Zweige ver Wrmee 
nunmehr bie baldige Bejegung biefer Stellen und hiemit das 
längfiwerbiente Moancement einer ziemlichen Anzahl wert Unter 
lientenauts, (Bayer. Kur.) 
Das t. Hauptmänz- und Stempelamt bringt in Gemäß. 
beit des Art. 24 des uzvertrages vom 24 Januar 1867 
De feit dem Abſchluſſe der Mänzlonwention vom 25. Auguſt 
1837 bis zum Schluſſe des Yahres 1861 geprägten Drünz- 
forten zur dffeutlihen Keuntwif. Diejelben beſtehen: I, Gold» 
mänzen: Krenen 1669, halbe Kronen 2769. II, 
Silber » Eourant- Münzen: a) Bereinsmünzen A 31/, fl. um 
8,894,058 fl, Bereinsthaler (Doppelte) um 342,867 fl, Vereins 
thaler (einfadge) um 20,401,5724/, fl; b) Fanbesmünzen : 
Zweiguldenftüde um 26,239,141 M., Ehrgufderflüde um 
31,961,655 fl., Halbgulsenftäde, um 6,259,346 fl II. 
Sceidemänge: a) In Silber: Sceöfreugerftäde um 419,306 fl, 
—— um 370,848 fl. Einkreuzerſtüde um 743,057 
fl.; b) in Rupfer: 4,/,, 1/, und 9/, Kreuzerhüde um 224,436 fl. 
e Gefammtjumme beträgt 95,848,2341/, fl, woren auf 
das Jahr 1861, allein 5,397,077%/g fl. treffen. 
Die neue GewerberOrbmung ift bereits mit der Boft zur 
Untrzeihuung an Se.Maj den König nach Nijza abgegangen, 
Die neuefte Nr, der N. M. 3. enthält eine Erwiberung 
auf die Münchner Artikel wegen zu geringer Zahl der in 
u. Städten aufzuftellendeh Notare und da durch flatifti- 
h : Radweile eine Rechtfertigung verfelben. Bezüglich der Anf- 
au von nur 2 Motaren in —— beißt es darin: 
weitere Grundlage für die Beflimmung der Zahl ber 
Rotare bildeten die Erpebungen über die Zahl jener Berhand- 
Inngen "ber nichtreitigen Rechtspflege, weiche bisher von ben 
Gerichten vorgemsanmen worden waren, wub lünftighin in ben 
ausſchließlichen Wirkungstreis der Notare fallen werben: — 
die Zahl dieſer Berhandlungen war nach einem mehrjäßrigen 
Durchſchnitte in Augsburg eine fo auffallend geringe, daß, aud 
wenn bie mit der Ginführung bes Notariats vorausſichtlich 
eintretende Bermehrung ber über Mechtögefhäfte errichteten 
Öffentlichen Urkunden berädfichtigt wirb, zwei Notare zur Befrie- 
digung der materiellen Bebürfniffe des Sustitume a8 genügend 
erachtet werben mußten, und ed mag nur nod erwähnt werben, 
daß z. D. die Zahl ber bei dem Bezickögerihte Würzburg 
und ben keiden Laudgerichten Wärzburg vorgenommenen 
Berhanblungen ſolcher Art, mehr als das Vier fache zer im 
i aume bei bem Bezirkögerichte Augsburg vorges 
nsumenen beträgt.” 


Dienstag, den LI. Februar 1862. 
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das „Grtrasielleifen“ wochentlich 3:mal Preis 
Euphrofina. 


Die Fabril-, Handels» und Gewerberaͤlhe unſeres Kreis 
ſes find feit geflern babier werfammelt. Unter den wichtigſten 
denſelben rorliegenden Fragen befinvet fid, wie wir hörem, 
aud bie wegen Befiimmung ber Städte, in welden bie einzu 
führenven Handelsgerichte ihren Sig habem fellen. 

Erxrledigt: wie Stelle eines pralt. Arztes zu Marltbreit. 


DIE neuefte Mr. 6 ter „Gemeinnütz. Wochenſchr.“ vom 
7.d. M. enthält an ihre Spitze nachſtehendes Prämien-Aus- 
färeiben des polytechniſchen Vereins dahier: Der polytechniſche 
Verein vertünbigt pro 1862 aachftehende Prämien: I. Die 
— Mevaile im Werthe von circa 12 Dukaten für. vie 

inführung eines neuen Iubuftriegmeige, welcher in ben armen 
Gegenten des Kreiſes Unterfranken und Aſchaffeuburg einer 
größeren Anzahl won Perſonen nachhaltige —— F 
währt. II. Die gelbene Vereins. Medailſe fär die befle 
handlung über Wie Ginführung eimer geeignelen Hausinduſtrie 
im Beritke des GSpeflarts, Kahl, Drber- oder Lautergruudes, 
Steiger- sder Odenwaldes. Die Löfung dieſer Aufgabe lauu 
Ab auf einen eimgelnen der gemannten Bezirke beſchränlen. 
III Die gelvere Vereins: Medaille für die Eimrichiung, unb 
den fahhgenähen Betrieb einer Muſter · Bleich und Appre 
Anftalt im Rhömbiftritte IV. Die fllberme MWereius Mel 
nebſt 5 Dukaien für jene Bellsſchullehrer im Kreiſe, 
einen erfolgreichen Zeichnen⸗ Unterricht, Ahnlich dem im Wülrttemn ⸗ 
bergiſchen verbreitefen, auferhalb ber geſehlichen Schulzeit ein 
führen. (Die näßeren Bebingungen find bei der Direktion 
zu erfragen.) V. Die ſilberne Sereina ⸗ Medaille für bie Er⸗ 
zeugung und ausbreitungsiähige Einführung won Thondien in 
weißer Glaſur. Der Schlußtermin zur Bewerbung iſt ber 
1. Ofteber 186% . 

Dem Bernehmen mac find ter bie nädfle am 24. d. 
Mts. beginnende Schwurgerichtsſitzung unſeres Kreifes 6 Strafe 
fälle verwiefen. Diefe Aal iR, werm man bebeuft, daß feit 
Abhaltung der letzten bis zur benorfichenden Sämurgerichts- 
gung ein Zeitraum ven drei Bierteljahren im Mitte liegt, 
gewik eine geririge zu nennen und — ein erfreuliches Zei · 
chen ber Abnabme ber ſchweren Berbrechen. 

(Eingefanbt.) Wenun auch bei dem woräbergegangenten 
Hohwafler im der Stabt bie Berfehrungen jur Genüge ges 
troffen waren, fo find biefelben nur einfeitig umb nicht allfei» 
tig zu nennen. Vetanntlich wohnen außerhalb des Pleichacher 
Thotes dem Quellenbache entlang mehrere Familien, deren Des 
fitzthümer total überfluthet waren; es war aber hier weder 
ein Retiungslahn noch ein wuterhaltenet Feuer aber Licht zur 
Racıtszeit zu fehen, was bei einem weiteren Ungläde bie 
ſchrecklichften Folgen Hätte haben Fünmen, weil gar feine Hilfe 
worhanten geweſen wäre, Dan findet ſich veranlaft, bie löbl. 
Bolizeibehörbe hierauf anfmerkfam zu machen, deren Aufgabe 
es if, bei einem ſolchen Waſſerſtande allfeitige Vorfichts - 
maßregeln zu treffen, 

Am kunftigen Donnerdtag veranfalten die hieſigen Herr- 


ai — Ten 
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ſchaftsdiener einen Ball im Platz'ſchen Garten. An demſelbeu 
Tage findet and eine von Seite der Unteroffigiere des fönigl. 
2. Hrtillerie-Regimentes veranfaltete größere Tanzunterhaltung 
in ben 2ofalitäten der Schrannenhalle ftatt, während die Unter- 
offiziere des hier garnifonirenden Bataillens dest 4. Infanterie 
Regimentes eime ſolche für ben 1. März im Platz'ſchen Garten 
beabſichtigen. 

Ein Judividuum, welches dahier mit einer Frauensper⸗ 
fon in mäherem Berhältniſſe lebte, echielt dieſer Tage von ihr 
ein Wertpapier ven 1000 fl mit dem Wuftrage, es zu ver 
ſilbern, gab ihr jedoch nur die Hälfte der Summe mit dem Borgeben, 
die andere Hälfte in einigen Tagen nachzubringen, kaufte jedoch 
dafür verſchiedene Effekten und ſcheint die Flucht brabſichtigt zu 
haben, die jedod Durch feine inzwiſchen erfolgte Verhaftung 
verhindert wurde Da jedoch and gegen die Frauensperſon 
Berdacht fih erhob, wurde auch fie in Gewahrſam gebracht. 

VDie am 22. Yannar zu Neuhaus bei Neuſtadt a. d. S. 

verſtorbene Gräfin Eliſabethe vom Harthauſen, geborne Freün 
von Harff Dreiborn aus Köln, hat durch ihre letztwillige Ber 
fügungen 5000 fl. der Gemeinde Neuhaus als Kapital vermacht, 
deſſen Zinfen theila zu Zweden der Armenpflege, theils zur 
Abhaltung von Gottesdienſten in der Schloßtapelle verwendet 
werben jollen, deßgleichen 1000 fl. für weitere gottesdienſtliche 
Zwecke der Schloßkapelle und 300 fl, die nah ihrem legten 
Willen fogleih unter die bortigen Armen vertheilt wurden. 

: (Ah. Big) 

Durd die in dffentl, Sigungen des kgl. Bezirksgerichts 
Nenſtadt a /S. vom 30. ». 4, 6: md 7. d. DR. verkündeten 
Eitenutniffe warben verurteilt: Georg Thomas Zrabeıt, led. 

Taglohner vom Rauſchelbach wegen Vergehens des Diebitahls 
Aw einer doppelt geſchaärften Gefangnißſtraſe von 45 Tagen; 
Cıfpar Friedel, very. Bauer und Schweinhändler von Premich 
wegen Bergehens der Beftechung, unter Einziehung bes amge- 
"botenen Geſchenkes von 3 fl. 30 fr. zu einer Geipftrafe von 
7 fl. zum Beſten der Diftriftsarmentaffe Kiffingen; Franziola 
"Gebhard, led. van Heammelburg, wegen Bergehend des Dicb- 
Rahls zu einer Doppelt gefhärften Gefäugnißſtrafe von 45 Tagen ; 
Unten Schueider, led, Zim e von Dberleichteröbach, 
wegen Diebftahlöverbregen zu einer Arbeitähausftrafe von 2 
Yahren; Ich. Krug, verheir. Büttnermeifter von Maßbach, 
"wegen Verbrechen des Diebſtahls zu einer Arbeitähausſtrafe 
voa 21/, Yahren; Waria Herrmann, ledig, von ba, wegen 
" Bergeben des Diebflahls a 9 Monaten Sefängnig im Zwangs- 
Ürbeitshang; Peter BRüller, ledig von ba, en eines poli. 
frafbaren Diekftahls zu 14 Tagen Arreſt; Eliſabetha Hob- 
"mann, Webersfran von ba, wegen Bergehens der Begünftigung 
2. Grades zu einem Verbrechen des Diebſtahls u einer Bmo* 
natlihen einfach geh. Gefängnißftrafe; Marg. Müller, Waz- 
nermeifteröftan von da, wegen Bergehens der Begünftigung 2. 
Grades zu einem Vergehen bes Diebſtahls zu einer Gtägigen 
boppelt — Gefängnißſtrafe; dagegen wurbe freigeſprochen: 
Beter er, verh. Wagnermeifter den da, vom der Anuſchul · 
digung bes Bergehens der Begänfligung 2. Grades zu einem 
Diebftahlövergeben, fermer Aleys Fuche, verheir. Bauer von 
Unterwaldbehruugen, von der Anſchuldigung des Berbrechens 
bes Diebftahle. 

In Augsburg wurbe auf deu Grund bes gerichtsärztlichen 
Gutachtens wegen der dort herrfchenben Maſern ſowie ein- 
zeiner Fälle von Scharlah unter den Rindern der Beſchluß 
gefaßt, die Schulen auf drei Wochen zu fließen. 

In Badnang (Niederbayern) war die jüngfte Ueber 
ſchwemmung js groß, wie kaum die älteften Peute fi erinnern 
tunen. Wehr ala 2000 Städ im Wrbeit begriffene Häute 
wurden den Gerbern nebit Zaubern, Stangen ꝛc. mitgenommen ; 
viele Bänfe, Schweine und Ziegen ertranfen. — In bemfelben 
Orte kam am 4. d. die Frau eines Rothgerbers wit 3 gany 
gefunden Mädchen in die Wochen, zur großen Freude der 
Eltern, welde woriges Jahr ſchuell hintereinander 3 Kinder 
verloren hatten. 

Mäucden, 9. Fehr Der Bring v. Wales ift in Be⸗ 
gleitung des Prinzen Ludwig von Heflen, feines künftigen 
Schwagers, geflern Nachts hier eingetroffen und wirb vor ber 
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Weiterreife nah dem Driert einige Tage fin unferer Stabt 
verweilen, um deren reiche Kunſtſchäze u. f. w. kennen zu 


leonen, 
Deutfblaud 


Defterreich. Bien, 7. Febr. Der Zufand des 
ungarijhen Poftanziers, Grafen zorgac, Lu fia, in Lenlepten 
Tagen gebeifert, hat ſich geflerm wieder ver ı Munmert, und 
mußte fi derſelbe einer abeımaligen und ſchmer ;li «ı Opera 
tion unterziehen. Graf Forgach dürfte fig jomit nicht ſobald 
in der Lage befinden, fi wieder velljtandig mit der Leitung 
der Geſchafte der Hoflanzlei befafjen zu können. 

Bien, 6. Febe. Sm der officidjen „Donan ⸗Zeitung“ 
finden wir heute eine Note, welche die in franzöſiſchen Blättein 
über die Candidatur des Erzherzog War verbreiteten Serüchte 
keineswegs als jeder Begrundung entbehrend barftellt, ſondern 
im Gegentheile bejtätigt, Daß „vertrunlige Berabiedun,en“ 
zwiſchen ven drei in IWXeriio intervenirenden Seemächten ſiatt⸗ 
gefunden haben, bei welchen ver Name des Önerreichijchen Etz · 
berjogs genannt wurde, 


Preußen. Berlin, 8. Febr. Die heutige minifterielle 
„Sternzig.” zeigt officiös an: „Die thatſachliche Grundlage 
der vou Der „Sudd. Ztg“ untgetheilten und telegraphıjdp ver- 
breiteten Nachricht beſchräult ſich Darauf: daß Die Geſandten 
Dejterreiche, Bayeınd, Wirttembergs, Hannovers, des Grof- 
berzogtyums Heffen und Naſſau's mitrelft identiſcher Note gegen 
die von Preupen in der Depeſche vom 20. Dezember v. Is. 
ausgeiprogenen Anfihıen über wie Reſorm des Buntes Ber 
wahrung eingelegt haben, und daß Sachſen fi Diefer Ber 
wahrung augejchlojjen hat. In den gedachten identiſchen Noten 
ift zugleich ver Wunſch ausgejproden, day Preußen ſich an 


ben Berathungen beigeiligen möge, welche für den ganzen Yund 


bie Herftellung einer wirtſamen Erecutiogewalt und einer ge» 
meinfamen, mut Zeziehung von Delegirten ber Stände-Ber- 
fammlungen zw gränbenven deutſchen Geſetzgebung bezwecken 
follen,. Es ift feibftverftändlid, dag auf den gedachten Schritt 
die Matwort nigt lange wird auf fi warten lajjen.* 


Reueftes. 

Newyork, 30, Jan. General Goicuria if in 
einer Mijfion der meritanifgen Regierung in Waſhington an« 
grlommen. -— Zwei Divifionen der Armee der Union räden 
auf —— vor, — Die Journale bringen Nachrichten 
aus Mexiko, nach welchen bie Alliirten mit dem ihnen gewor- 
denen Empfang jehr unzufrieden find, uud beſchuldigen Wira- 
mon, fie getäufcht zu haden. Sie hätten feine befreuudete Par« 
tei, vielmchr alle Eiuwshuer feinblid gefinnt. gefunden. 


Börjenbericht, Yruntfurt, den 10. Februar. 
Beflere Wiener Unfange-Notirungen, werbunden mit ſtarlen 
Kaufe · Aufträͤgen, riefen meuertingd eine bebeutende Preiser 
bhöhung der verſchiedenen äflerr. Effetten hervor, Der belang« 
reichſte Umjat; fand in öflerr, Creditaltien jtatt, bie zu bebeu- 
tend höheren Courſen vom Markt genommen wurden. Die 
Tendenz im Allgemeinen war eine jehr gänflige. — Nachm. 
2 Uhr. Defiere. Bankaltien 725. Venetianer 71%/,. Ra 
tional 607/,. 1860er Looſe 671/,. Creditattien 1751/, @elb. 


Zerminfalender für dieje Woche. 


Am 13. Februar: Schlußhandlung im Concurſe gegen Theo- 
bald Stamm von Haufen, früh 9 beim 8. Bezirksgericht 
Würzburg. 

I. Eoiftstag im Ceucurſe gegen den Müller Joh. 

Braubenftein zu Schwebheim, früh 9 Uhr beim Fönigl, 

Bezirksgericht Schweinfurt, Zimmer Nr. 24. 

Berfteigerung von Nutz · und Brennholz aus der Revier 

Rotienſtein, früh 10 Uhr im Gaſthauſe dortſelbſt. 

Lehrinden⸗Vetſteigerung aus den Revieren Steinach, 

Burgwallbach und Bidhaujen, früh 10 Uhr beim fol. 

Forſtamte Neuftant a. d. ©, 


Pegelſtand des Maines: 4° 11” über 0. 


Berautwortlicher Redakieur: Fr. Brand. 
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"Ankündigungen. * 





Für Bierbrauer $ Weinhändler 
enpfehle ale Arten Gummrifchläuche, als: Spiral- Abjüll- und Abzieh- 
Shläiuhe, ſowie alle übrigen im biefes Fach einſchlagende Artikel, Ebenfo lounen 
vurd mid Maiſchma ſchinen in jeder Größe bezogen werben. .ı 
Otto Uehlein, 
Gerberitraße, 1. Diiir. Mro. 428, 


— 
Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 


bie leichtejte dabei feucrfichere Dachbedeclung in enblefen Rollen von 2°/,, u. reſp. 
4 Breite if billigft zu haben Bei 
Joseph Eckert. 


Ba El nen SOEBR RM 
Bekanntmachung für die Mainſchiffer. 


Begen eingerammter Pfahle ſiad au ber Prüdenbauftele unterhalb Heidings⸗ 
jelo ‚zwei Schwimmpfähle eingelegt, welche beim Befahren in ſoweit zu beachten find, 
al8 ymifchen ihren feire Gefahr für Schiffe unb Floße beftcht. 

Würzburg ven 8. Februar 1862. 


‚Königl, Cifenbahnbau-Belüon. 
y 


ling. 





Befanıtmahung. 
Ya der Cenlursſache des Drehölermeilterd Michael Kreger Dahier we bein am 
Sieuſtag, den 18 Februar 1. 3., Nachmittags 2 Uber 
im Kürjgmeiheje, 2. Difte. Nro. 388, zwei Betten, Tiſche, Commode, Süräule 
und eine Drehbant, dann Er 
Mittwoch, den 19. Februar I. Ir ER 
und bie folgenden Tage, icdeömal von Nadmıttags 2 Uhr an im diesgerichtlichen 
Gekretariatöjimmer werihvolle und geringere 


Eigarienjpigen, Spaierjtöde , Bieifen,, 
Mutterkränze und verſchledene andere Drechtlerwaaren öffentlich gegen Baarzahlung 


gr 
ürgburg am 7. fehrun 1862, 
Königlihes Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Kremer, 
Bekanntmachung. 
Sorderungen und ſonſtige Anſpruche gegen ben Nachlaß des verwittweten 

Säuhmahermeifters Lorenz Dreitung dahier find längfiens bie 


Freitag, den 21. Februar I. Irs. 

entweher jchriftlich over mänplih im Commijfionszimmer Fr. 36 bei unterfertigtem 
Geriäte anzumelden, widrigenfalls ſolche bei der Auseinanderſetzung bed Nachlaſſes 
ohne Berüdfihtigung bleiben. 

Zugleih wird Termin zur Berfleigerung des Rachlaſſes, ſoweit nicht teflamen- 
tarifhe Berjägung darüber getroffen iR, auf 

ienitag, ben 25. I. M. früb 9 Uhr, 

im genannten Gonmijjiendjinmer anberaumt, wet mit dem Benerten gelaben 
wirb, daß aufer mehreren Hausgeräthihaften ein BWohuhaus, eine Wieſe und Ueder 
zum Radlaf gehören, deß die Stricäbebingungen wor bel Zermin befannt gegeben 
werben und bag ber Zuſchlag won Einwilligung ver Erbeintereſſenten abhängig 
gemadt wir. 

Wer was im bie Nachlaßmaſſe ſchuldet, ober davon im Händen hat, hat 
foldhe® yiererts zu erlegen, außerdem gerichtliche Rlagetellung zu gemärtigen. 

Nenkadt a/S. ven 3. Februar 1862. 

Kl. Bezirksgericht als Einzelrichteramt. 


tal. Eingelriäter, 


tgl. Direktor, 
Bafhing, Rath. 


Büttner. 
Schumm. 


Ein Hammel (Haivfchnute) hat 
fi, verlaufen. Dan bittet, benfelben im 
1. Difte. Nro. 2541/, Reisgeubengafle, 
yurädjugeben. 


Eine geihidte Möchin ſucht in einem 
Gaſthauſe oder ſouſt in einem anftänbigen 
Haufe einen Play, und kann fogleich ein · 
treten. Näheres in ber Erped. da. Blis. 


— 


Stadt⸗Theater. 
Mittwoch, 12. Februar. 3. Borſtellung 
im 8. —— —— des 
Herm iften , fal. bayr. Hefjhaufpie- 
ir. @ine Pleine Erzäblun 
ohne Namen, Luftipiel in 1 4 
ven Görmer. Hierauf: Ein glüclis 
ber Familienvater. Luitipie in 
3 Alten son Görner. *Reppel u. * Mar 
— Herr Eyriften als Gaſt. 
We 1 0 —— 
Der Unterzeihmete logirt von heute an 
pabier im Eaſthauſe zum weißen Yanım. 
Habermann, Dettelbader Bote. 


_BaRT Sn — 

Ein junger Mann von ger 
fegtem Alter, welcher viele 
Jahre Baden, Würtemberg 
und hauptfächiichNorpveutf ch⸗ 
land in verſchiedenen Brau⸗ 
chen und namentlich in Wein⸗ 


geſchaften bereiſte, ſucht eine 


feinen Kenntniſſen entſpre 
chende Reiſeſtelle. Der tbe 
ftellt auf Verlangen Eaution. 
Schriftliche Offerte mit Ehif- 
fer A, 8. bejorgt die Expe⸗ 
dition d. Bl. 


Eine {hön gelegene Wohnung in 
3. Etage, aus 3 Zimmern und Zugehör 
befichenk, ift auf 1. Mai an eine ruhige 
Familie zu vermiethen. Naheres in ber 
Erped. ds. Vits. j 

Im 3. Difte. Rro. 336 ift ein Quar⸗ 
tier mit 2 Zinımern und ſonſtigen Ber 
quemlıdleiten auf 1. Mai zu verm ethen. 


nenn 

Ein Schaf iR yugelanfen. Der recht 
mäßige Eigenthümer kann dasjelbe gegen 
Eriag der Einrüdumgsgebühren und But» 
tergelo zurüderhalten. Räh. in d. Ap. 
———— 


Zunge Wachtelpündchen fin 
a verlaufen im 2. Diſtt. Nto. 179, 
Grombacergaffe 

Eine Köchin und ein Kinpermänden 
werben geſucht und Lönnen ſogleich ein· 
treten. Mäh. in der Ep. 


Es ift ein freundliches Logis mit Aus · 
fit auf ben Main, beftehend in 2 Zim · 
nern, Küche, Magdlammer und fonfti- 
gen Bequemlihleiten, bis 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres in der ſchoͤnen Moin- 
Ausfidt, Fiſchersgaſſe. 

Am tg 146 ift ein Hei» 
nes freundliches Logis auf ven 1. Mai 
zu vermiethen. 

Ein braves Mädchen farn das 
Weißnahen gründlich erlernen, Rip. in 
der Düttnergafle Nro. 326. 


“ 


Beilage Au Kr. 36 des Würzbürger Zorn Landboten. 


TEL 
Ankün ungen. 


2 dal 

In der Buchhaudlung ven Jul. — im Dinking 1 vorrätbig: 
Gallerie det 

Uchernatürlihen, Wunderbaren und 


Gebeimnißvollen. 


Nach den Ergebniſſen der hermetijhen Philoſoyhie eder ber geheimen Wiſſenſchaft 
aller Zeiten und aller Boller, mit utzung vieler höchſt mertwärbiger, fonft um- 
zugänglie: — — egeben ven Magcephbilse. Much unter dem 

: Die Wunder unb Gebeimnifle dr 


eiftterwelt 


nad; bin Aufihläffen bes Patets Matbiae de Giraldo, und nad dem hinter 
laffemen Enfjeximungen des weil Projefiors der bermetiſchen Philsfophio zu Mais 
Marco Fornari. Mit Benupumg vieler andeım, zum Theil fehr feltenen 
Duden, zum Rutz und Frenimen aller Gläubigen und Ungläubigew herausgegeben 
ton REUNION. Zweite, vermehrte und verbefferte Auflage. 
80 Gehefiet. 1 fl. 30 Fr. 


Empfebluäg 

IL beinge Elermit zur RN Anzcige, daß eine grofe Auswahl von neuen 

ten Drückfederüagen, ein- und zweifpännig, mit halb und ganz Batent- 

* , vorräihg firgen; biefiben werben unter Garantie verlauft uub die billigfien 

—— 
Auf werden alle Heparaturen aufs billigfie gelichert. 
Lutz, 
Bagenfabrifant in Kiffingen. 


Anerkennung und Empfehlung. 


r&. A. Herrmann, ——— zit Schweinfurt, hat für die neu- 
erbaute Prarficde dahier 8 neue Soden, mit dem F Accorde geliefert, meld) e 
wehl was Reinheit des Tones wi: techniſche Ausjührung betrifft, nah bem Uccke 
aller Sacherſtandigen gleich ausgezeichnet find. Dab:i Mönnen die Koften in Unbes 
tcadıt der gegenwärtigen Zeitvergäimmifje nur billig getrannt werben. 

Zudem war Hm Hermann biemit, öftentlih bie wohluerdiente —* 
ausſpricht, glaubt man allem Kirchen· und Gedieindererwaltur zen einen Dienſt zu 
erweiſen wenn man fie auf biefen erprebleu reellen Meiſter aufmerlfan macht und 
kei zung ähnlicher Arbeiten denſelben beftend empfiehlt. 

ori 9. Februar 1862. 
Die Kirhen- und Gemeindeverwaltung. 
er 13 Pr und L. Diſtr⸗Schulinſpeltor 
Ä Sinener, Gemeinde vofichr. 


Bir bringen — — eg dag bir dene ent Hm, € @ari —“ 
jun., Sanderſtraße in „ein „Nändiges Lager von 
Beh 


izinglas 
m und empiehlen foldes ö HD. wu Chewileru ac. beftens, 
erwaltung der Glasfabr. Schleichach. 


Die Kleiderhandlarefrau Apo llon ia Schäfer, ges. Daikr, Hat Im ihrem 
Teftamente vom 12. Juli v. Irs. ihren Firmpothiunen, woju auch eine eheinal 
ee des Walfenkkinfss, deren Namen und rnit ne sngege 

fi jedoch dahler im Dienfte fein foll, gehört, Legate beftimmt; 

f.agliche —— wird nun auf dieſem Wege veraulaßt, ſich unter ver⸗ 
ae a plarramtlihen ee ifies über bie —— Pathenſchaft Hunen vier 
oben bei dem befi menlar- Diftr. 5 Nr. 1, 3. Etage, un fo gef: 
* ſiſtiren, als dor * feſtgeſetzte Legat auf Koften ber Legatarin ſ. 3. 6 
richt deponirt werben mäßte. 


Ir Bärzkurg, 10. Februar 1862. ’ | BETTEN 


D ?£) Donnerftag, den 20. Yebruar 1.3, Bor 
witfags 7 lihr Me anerf Bir hauſe Febr an —— 
die iten Bon 


69 Ruthen Straßenbau mit einer 250‘ langen Pflaſterrinue 


tli 
en Die Gemeinde Beriwaltung. 
Schueider, Borfleher. 


Imnunt® 


11 pt 5 J 
ir Pomslogen, 
Bei Kl ne a a meh · 
rexe pomologiſche Werke, Garlenbucher x. 
zu den özlichft billigen n 


geben. 
G über 
she ———— 


12000 f. werden Auf doppelte 
Berfihering und erfle Hypothel art ein 
St aufjjurtehuen gefuhl Nah in ver ' 
Exp. d. BI { 

-Geftern wurde eine  fdmarzteidene 


Mantille verloren. Man bittet um 
Zuridgabe gegen Belohnung in der Erp. 
De, 
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siB — 
Ess Bes 
Am Dommerflag, früh zwiſchen 6— 7 
Uhr, if im innern Graben er 139 
ein; biercadiger SGaudw⸗ 


gefommen. Ber deſſen Anfauf gruen ge» 
warnt und bem Aujeiger dieſes eine Be⸗ 
lohnung zugeſichert. 


Biene En ug un ** 
a afle, I —— mit im⸗ 
— zu — 

Ein neuer ungebrauchter Glas⸗ Eta⸗ 


ere ifi Bid zu verlaufen. Näh. in 

& der Erp. d. Bl. 
Im 3. Die, Nro. 112, Plattners- 
l zu ve 


gaffe, it in Ba 
kaufen. 
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Stammbolz-Berfteigerung. 
Das unterfertigte Domainenamt verftei am f f 
Dienstag den 18. d Res. fräb 9 Uhr, 
in ber Revier Dierk wit Rüderner Privatwald 


89 Stüd Eichenſtämme und Wofhnitte, zu Holländer, Werl-, Nug- und 


5 Shwelleubel;, ' 
249 Städ Kiefernftlänme und Abſchritte, zu Holänder, Pfähl. und Bauholz 
eizmet; ii 4% ‚_e 
80 Eur Ban. nub 4 Pärden-Bauholjflänme ; 
1 EM Bar ——* 1 Maßheider. und 1 Kirſchaum ⸗Abſchnitt, 
za Drechslerholz; 
236 Städ Kiefern- und Fichten⸗Latten · und gg 
Hiegu werten Strichliebhaber eingelaven mit oem Bemerken, dah bie Bu- 
fammentunft zu Mivern ſtaitfindet, umb di: verzeichneten Holzfortimente wor der 
Berftzigerung von dem biesherrfafl. Horfiperfonzl- vorge zeigt werben Fünnen. 
Diefentheid ben 8 Februar 1862. 
Sräfl. v. Schönborn'ihes Domainenamt. 
Seubert. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsollſtredeng werden 3, Rabwitta ge 8 br 
„Ma 4 


Bioutag ben 17. — L. 
im Difl-. 4 Nr. 90 2 gerichtete Betten, Tiche und Stühle und 1 Spiegel gegen 


Barrzahlung Hffertlih verfteigert. 
Würzburg, deu 3. Februar 1862. 
Könizliches Bezirfögericht ale Einzelnrichteramt. 
Ecufiert. 


Reichert, an 





Rumpler, 
1 Au Dindtag ben 7. v. Mts. Nachmittage zwiſchen 4 und 5b Uhr 
wurde einem Dienfttnechte in der Braucrei in Älbertehauſen eine filberne 
Spinteluhr mit einfachem glattem Gehäufe, ziemlich groß und did, hat ein 
weißes Biiferblatt, gelbe Zeiger und römische Zahlen, nebft einer doppelten 
Etablfeite von der Länge einer Hand, an melder fih ein filberner und ein 
meſſingener Ubrfsläfist befand, eniwend:t IT. Am Mittwoch den 15. v. M. 
wurde am Mainufer in Wrarkiievenfet ein Ankernachen von dem Selle, 
womit er an einem anderen Schiffe jeſtgemacht war, abgefchnitten uud am 
48. desfelden Monates bei Borthal im Großb — Baden grlandet. 
III. Um 15 vorißen Monates wurden mittelſt Einbruchs im Stalle bes E. 
Hofbräußrufes dahler ein ſchwarzſeldenes Halstud,, eine dunkelgraue ſchwarz⸗ 
melteie Tuchhoſe mit einem wieder vermähten Riffe an dem unteren Ende bes 
einen Beines, 39 fl. an GE fh, beftchend aus 2 Kronenthalern, 6 Vereins 
alern, 1 Guldenitäde und mehreren Zweiguldenſtücken, wovon das eine 
ein Marienbild aufgeprägt hatte, dann IV. am Mittwod den 22. vorigen 
Monats zwiſchen 7 und 10 Uhr Nachts mittelft Einoruchs iu einem Sale 
in a 43 fl. 7 kr, beftchend aus 1 SKronenthaler, 3 Fünf: 
franfeuthalern, 5 3 veiguldenftüden, 7 Vereins: und preußiihen Thalern, 
3 nieberländer 2 fl. 30 fr. Stüden, 1 dhtertel sen Sulbenftüde, 2 halben 
Bulten, 6 Einguldenftücen und 3O Er. an Sechſern, entwendet. Ich erfuche 
um Er nadı bem Entwenbeten une ben zur Zeit noch unbekannten 
m. 
Ürzburg ben 2. Februar 1R62. 
Der igl 2. Unterfucjungsrichter. 
Bäder.» ° » 


Anſpruche am ben Nachlaß des ledigen Pharmacenten Peter Wilhelm Küffner 
find bei Vermeidung ber geraten Bi a —— Maſſe 
Samstag den 22. Februar d. Irs. Vorwmittags 9 Uhr 
Im biesgerichtl. Geſch⸗Zimmer anzumelden und zu begriluben, 
Würzburg, den 81. Januar 1862. 
Könizlid:s Bezirkszericht als Einzelmichteramt. 
Seuffeit. 


Kein, 
Zãger. 


Freitag, den 14. d. M., Rachmittags 2 1ihe wird auf dem 
Rathhauſe dahier das Eigealoh.iaden-Ergebnig von ca 200 Kaftrı Schächolz aus 
dem Etabtwalde Diſtrikt Hares md Rabertſberz in 5 Mötjellungen öffentlich 
derfieigert. 

Gemünden, den 9 Februar 1862. 

Startmagifirat,. 
Netichert, Bürgermeifter. 


SE Ä 
ur Er ir ern auf ver Main ⸗ 
e, iR im 3 Gtod für eine ruhige 
Gamilie eine Wohnung, beftchend 
aus 3 Zimmern, Kühe mund fonfligen 
Dequenilileiten, fefort eben pro 1. —* 
gu vermierhen 





Dom leten Hochwaſſer fehlt neh ein 
austhürflügel mit Schloß zwei 
iegeln und Hängbinbern. Man Bittet, 
olchen gegen zute Velohmung hinter ver 
leiſchbank Nro 295 abzirgeben. 
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Eine ſeidene Mantille wurde ge— 
fanden. Abzuheleu ia 5 Dil. Rr. 124, 
Schoettenanger 


Es iſt ein Fine Zimmer ſogleich 
vermilethen Im 2. Diſte. Nee. 98. 


Es ift eine Baripis jhjöne Kiefern⸗ 
Pfähle zu verlaufen. Näh. im 3, 
Difir, Nre. 242, Rofenbäd:rhof, 


&e Tann ein Junge bei einem Bude, 
binber in bie Lehre tieten. Mäb. in d. 
Er. d. Bi. - 


Eine Sobelbanf wird zu kaufen 
geſucht. Räl. in ber Erp. 


Ir der Nähe des Sarberthord oder 
rotde Lowengaſſe wurde ein Stroh hut 
verloren. Man bittet ben Fiuder, ſolchen 
in der Aafanterie · Kaſerne Zimmer Nr. 8 
bei Gefreiter Ziegler abzugeben. 

Zwei Hobelbãnke, noch gut, ſind 
zu derlaufen. Näh, in der Exrp. 











Drud von Bonitas-Bauer In Waczbur,. 
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Der „Stadt: und Landbote“ erſcheint täglid,, außer Sonntags, Nahmitta@ 4 Uhrz das „Ertrasigelleifen" wöchentlich 3; mal „Preis 
befannt. Inſerate bie 3. ſpaltige Zeile 3 fr, «fpaltige ef, größere werben nach dm Rauıme berechnet. o 
Rr. 37. Mittwoch, den 12. Februar 1862. Eulalia. 

Reue ſt e s. Dros, Kaufmann. b) Gewerberath. Mid. Säfte, Sattler; 


Zrieft, LO. Febr. Die Ueberlandpoſt bringt Puch 
richten aus Singspur, 8 DIamuar. Das eg 
poxtſchiff „Ülbe“ iR am 30. De. nen Bangtot ‚augelommen 
und geht in menigen Tagen nad Muropa ab, — Dir am 16. 
Der ‚in Siam angelommene. preußiſche Geſaudiſchaft tritt igre 
Radreiſe mahriceinlih erſt in Mitte Februar an. — Die 
Rebellen haben ‚Ringpo genommen. 


2onbon, 10, Febr. In ver- heutigen Sitzung bes 
Oberhauſes fagte —* — len: „Die 


wow der Unisuöregierumg ausgeibte Blocade uwfaſſe 3000 
(emglifche) Meilen der Säften der Sübftaaten. Maſon habe: _ 


2 Ei 


geſagt. 600 Schiffe Hätten die Bloclade forcirt; aber. ba er 
weder vermocht habe, bie Namen der Schiffe, noch deren 
Zeormengebult —— fo ſeien es wahrſcheinlich nur Feine 
Schiffe geweſen. an könne daher nicht ſagen, bie Vlockade 
fei fercirt worben,* 
: tondon, 10. Febr. Die Zeitungen von Newport 
bringen. Nachrichten aus Mexilo, mac melden es in- eiupm 
fpanifgen und einem franzöſiſchen Regimente zu aruftlichen 
Wuflehmungen gelommmen if. Unter dem Allürten erhoben ſich 
Streitigkeiten um unbebeutenber Auläſſe willen, 
-Ronbdon, 10, Febr. Die „Daily News“ fügen, 
wenn Frankreich Merico eine Regierung: aufuöthigen wolle, 
werde es bie urſprangliche Bereinbarung aufgeben und imdiefem 
Falle mäfje England, id von einem fe nen Brunbfägen wider» 
freitenden Unternehmen zurüdjiehen. 


Tagsneuigfeiten. 

, in Artilel im Bayer. Kur. meint, die Gelegenheit zu 
einer beventenden Aufbeſſerung der Lage ver Rechtoprallilanten 
fei jegt gegeben. Man nehme bei der bevorſtehenden Werichts- 
Organifation vie Gerichtsſchreiber wie in ber RHeihpfalz aus 
ber Zahl der Rechtspralktilanten und ftelle die Tarbeamten als 
Eontrolleure bei den 1. Kıntämtern an. 


Bei der am 10. Februar zu München ſtattgehabten Bers 
loofung der 2progentigen Mobilifrungs. Obligationen der Stif- 
tungen und Gemeinden werben folgende pri Pont gezogen: 
Loss IV umfaft die Rommiffion®-Ratafler-Rummern 356—520, 
Less VII umfaßt die Komm.-Kat.-Rrn. 677—909, Loos VIII 
umfaft die Komm⸗Kat · Neu, 910— 983. Bei der hierauf 
fattgehabten weiteren Verlosfung des A1/gproyentigen Militär 
Aulehens von 1855 wurden nahfehenne Eubnummern gezogen : 
15, 17, 56, 80. 

Die Kreis: Gewerbs: und Handelstemmer non lnter- 
fraufen und Aichaffenburg pro 1862 beſteht aus nadfehesnen 
HH. Mitgliedern: 1, Aſchaffenburg: a) Handelsrarh. Al⸗ys 
Deffaner, Fabrikaut; Auzuft Gentil, Kaufmann. b) Bewerbe- 
zath. M. Buftelli, & odengieher; Wolfgang Adermaun, Sattler. 
2. Kitziugen, a) Hanbelsrath. ai Müller, Kaufmann; Ph. 


D * 


Yalob Geckel, Maurer. 3. Marltbreit. — E. NMuiſch, 
Kaufmann; Fl, Hartmann, Kaufinann 4. Miltenberg. a) Han- 
beleraty. Jakob Feuft, Kaufmann; Beter Ehnip, Kaufmann. 
b) Gewerberath Peter Biermeifel, Kleibermader; Bibel Klittmer, 
Färber. 5.’ Schweinſurt. a) Hanbelsrath. Herrmann "Specht, 





aufwaun; Wilhelm Belſchner, Kaufmann. b) Gewerberath. 
eorich Gicgfer, Bucbiner; W. . Rilien, Eädler. c) Tabs 

= , Mar Ebenauer, Adelph WäRenfeld, 6. — 
a) Hanteltrath. Mic. Vorkberzer, Bauquier; Carl Möller, 
„u. RinzingengStauflte. b)Gewerber, FR. Ofiberg, Schreiner 
meifter; $: Meſſerſchmied. Berfigenper ift Hr. M. 
Ebenauer Er n: Hr. Wichael Bornberger. Shrififährer: 
Carl ie üfie fine im — Weiſe ge⸗ 


a) Redaltien des Jahresberichte HH. Wüſtenfeld, Born- 
berger, (Borfigender) Buell; Fouſt, Däniſch, Deficer, Müller. 
b) Prüfung ber Anträge: HH. Möller (Borfigender), Dross 
Hartmann, Specht (Exriftführtr), Biegler, Schmitz, Kiminger, 


Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll: 
tigten 0. * ar 1862. ähri 
—** en vom 10.5 —— 8 — De PR 


Spengler zum Bamberger Hof bahier um Ueberfichlunge«- 
erlaubniß und Bürgeraennahme; begleichen bas det Zündner- 
geſellen Michael Joſtph Schmitt vom bier ırm Infaffenanmahme 
und Berchelihungserlanbnig weit Eva Rikel von Siegemderf; 
desgleigen das des Perez Laum von bier um Inſaſſenau- 
nahme und Bereheliungserlaubeig mit Sufauna Größlein 
won hier; deegleichen das bes Privatier Seiß Hir ſch Berg von 
Rleinlangheim um Heberfiediungserlaubnig zejp. Anfälfigmahuug 
babier. Gegen die Verleihung einer Schneider: Cenzeſſian von 
Erite des Stabtmagifirats an Pofeph Zerrmeier von Mentorf 
und an Jeſeph Dialer von Neuflabt a/BB., fell dic Beſchwere 
ergriffen werben, ig wurden beſchleden: 3 Geſuche 
um Infofleramabme. - Sefach um Annahme als Bürger 
und Gäriner, 


Sſteru Nachmittag ereignete ſich folgender Unfall: Ein 
ie aa Fr führte anf wem häufig als Reit- 
chule eich en" Paradeplop einem Kauſéliebhaber ein Pierb 
vor und ritt sit kemjelb-1 mehrere Edhulübungen durch; 
zone ſcheute das Pferd, flieg umb überfchlug fid mit dem 

eiter, wodurch biefer ichrfadhe Verlegungen erlitt, das Pferd 
aber ſich derartig befaärigte, daß es auf dem Platze 
gethotet xxerden niute. Dem Pfeydehandler erwaͤchſt dadurch 
auch neh ein cupſdlicher peluniäter Schaden, da ihm das 
Pferd im Aukauſe ſchou 500 fl. geloſtet haben fell. 

* Rünftigen Freitag wirk in der Hrangislanerlirce bar 

hier des Feſt des bi. Saleutin wit barsufjelgenber Oltav 
eſeiert. 
Heute Worgen 1/,6 Uhr ſah war im der Nähe des 
engl, Gartens cine nech nubefaunte Berjen mit einer Laterne 
in ber Erd omf tm Mein zugehen und fi in benfelben 
flürzen, im deden Wellen fie auch den Ted fand. 


6. >» 2 — *2 N2a4 * * 
enundd MA 
Orb, 7. Febr. Das bei dem geſtern abgehaltenen Loh- 
rinben:Berftrih für die Rinde aus dem Stadiwalde gelegte 
Gebot von 5 fl. 10 Er erhielt den Zuſchlaz nicht und ei höhte 
fid) denn der Preis derſelben auf 6 fl. 15 fr. Rechnet man 
biezu Hauer⸗, Shäler-, Binder und Fubriohn, jo wirb den 
Käufern die Klafter Rinde auf eirca 12 fl. zu ſtehen kommen, 

München, 10. Febr. Die geiler mitgetheitte Nachricht 
von dev Senpung eines frauzöſiſchen Kriezäſchiffs nah Civits- 
vechia muß im Folge neuefter Boft dahin berichtigt werben, 


Ev: 
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daß Kaiſer Napoleon ig den Rath ertheilt habe Der“ 


König beider Sicılien mödte Rom verlaflen, und daß für dieſen 
Gall die k. Familie ih eventuell eines franzöſiſchen K-ugsihifie 
bebienen möchte, weldyes „der Kaifer ihr gerne zur Berjälzung 
ftelle. Ueber die Abſichſen und Beſchlüſſe des Königs Fran; LI, 
in diefem Betreff it man aber bier ohne alle Rachricht, fo 
Daß die frangäfljche Mittheilungz Mit aller Berfitt de beur · 
theilen iſt. (Al,. 3t3) 

Münden, 10. Febr. Der lanzjährige geheime Archivar 
des Staatöminifieriums der Finanıen, I. Deybet, ift im hohen 
Alter heute geftorben. 

Ueber den Borfall im furfürftligen Schloffe zu Kaſſel 
wird in unterricteten Kreiſen jeht Folsendes erzählt: Der 
Kurfürft habe jeine Gemahlin beim Yefen der Nummer bes 
Kladderadatſch überrafcht, im welcher die beim Töchtern des 
Kammeıpräfiventen Rebelthau von Seiten der Bıinzen von 
Hanau auf einem Bale exwiefene Aujmerkjamkeit mit ſpötti⸗ 
hen Seitenbliden auf ben erlauhten Vater der Prinzen be 
ungen war. Der Zorn über biejen Hehn habe zu lebhajten 

orwürfen und img weiteren Berlanf zu einer jener häuslichen 
Scenen geführt, welche gewöhnlich damit eudigen, daß ber 
ſchwachere Theil „Hilfe* oder „Üeuer“ ſchreit.* Kurz eim in 
deu Borzimmern wartender Kamımerdiener glaubte, man be 
dürfe feines Beiftandes und ſtürzte in das Zimmer. Sein 
amermartetes Erjcheinen paßte jedoch wenig und ber hohe Herr 
ſuchte ihm Dies in einer Weiſe begreiflich zu machen, bie den 
Kammerbiener zu einem Griff nad deſſen Fuße veranlaft 
habe, Durch diefe rein abmwehrende Bewegung jei nun aus 
dem an Ah eben nicht ungewöhnlichen Vorfall diesmal ein 
etwas Tritiicher Hall geworden, bei welchem ein Kopf, eime 
Hand, ein Tiſch und ein Spiegel in etwas muangenehme Eol- 
Iifion kamen. 

Daden-Baden, 5. Febr. Die Aufhebung ber Spiel» 
Sant mit Ablauf des genannten Coutractes fell vom Minifterium 
feſt beſchloſſen ſein. Die Zuflimmung bes Landtags biltjte 
wicht fraglich fein. ’ 

Die Stabt Mammheim wird demnächſt durch ein durch 
den Rhein geführt werbendes Kabel mit Ladwigshafen und ben 
Uintsrheinifhen Telegraphenlinien verbunden werben. 

Wien, 9. Febr. Die „Preſſe“ fchreibt: „Eine tranrige 
Nachricht if aus Ungarn eingelaufen, Gin Neffe des Kriegs⸗ 
winfteıs Grafen Degenfeld hatte mämli- das Unglüd, beim 
Nachhauſefahren von eimer Jagd durch Wölfe zerriffen zu werben. 
Er fuhr in einem Schlitten und fenerte, ald zwei Wölfe dieſen 
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überfielen, ein Doppelgewehr und ciae Piſtole gegen dieſelben. 
Dec Kutſcher wollte ſchnell davonfahren umd bemerfte nicht, 
daß der Graf aus dem Schlitten ſtarzte. Als cr dieß jpäter 
wahrnahm umd auf ven Unzlädeplag zurkdjape, war ber Graf 
bereits tedt. 


Deutfblanub. 

Frankfurt, 10. Febr. Die hier erſcheinenden „det 
ſchen Hlärter” fließen einen Actikel über die großdeutſche 
Demeonftration mit der Drohung, „Preußen werde große Zus 
geſtändniſſe wagen müjjen, wen es ſeine volljtandige Ifolirumg 
vermeiden woll:!” ..... 

Preußen. Berlin, 10. Febr. Heute reiſte bie 
Kromprinzejjun, Prinzen Royal von Gropbritaunien, zum Bes 
ſuche ihrer Matter ad. 


Ausland. 


Frankreich. Die von den Lariſer offiziellen Blättern 
gelemguere Anmehe in Leuden bewah. heitet ſich teuuoch. 

Die „Opin, wat.” ſchildert bie gegenwärtigen öffentlichen 
Zuſtände Frankreichs in jeigeuden Worten; „Uujere Siädie 
ſtürzen ſich ix währhaft wuhujlaniger W.ıje in Schulden, um 
Katyeornen und Bıajeltuc:Dotels zu basea, an fie haben kaum 
Schulen; ıhıe Gymnaſien find widrige Hajernen ; fie ermangelu 
des Wafies, ver Laft aud geſuader Woynuzen für die acbeitende 
Klafie. Wir haben jeit 2 Jahren 232 Mk. dr. angegeben, um 
nah Gyına, Cochinchina und Syrien zu gehen, wie werben 
vieleicht 30 Willionen ausgeben, um ın Vterico, wer Himmel 
mag wiſſen was, zu machen; aber man kama sd 6 Millionen 
Fıaaken finden, um dem Gehalt unjerer Bollsſchullehret zu 
verbeflern, man hat laam umjec drittes Eiſendahnuctz voll.upet, 
die Wicderbewaldung der Berge, vie Beriejelung ber Felder 
find immer noch bloge Euiwärje, Fulle von Weve:jlügigem nud 
Mangel am Rothwendigen, Saumeilieider un Spitzen, aber 
kein Hemd. Das ift ein falſcher, gewauſamer Zaſtand, gegen 
den man reagicen muß.‘ 


BVörfenbericht. Frankfurt, ven 11, Februar, 
Die Borſe verteprte im matterer Zenpen, und wurden iu Folg e 
deſſen die verſchiedenen öfter. Effekten zu niedrigeren Courſen 
verhandelt. Das Geſchäft war belebt — Rahm, 2 Uhr. 
Deere. Bautaltien 716. Benetianer 711/, Rational 60, 
1860er Losfe 67%/,. Creditattiea 1711/, Seld. — & Uhr. 
In der äffeltenfojietät war die Teudenz flau. Defierr, Gres 
bitaftien 171%, —170%/, bey, Rational 60—59°/, bez u. G. 


1860r Looſe 66%/,—'/, bij. n.®. Wiener Banlatt. 708 Bf. 
rminfalender she Wade. ER 


Yun 15. Februar: Stamm: und BrrmbalpBerfteigerung, jtüh 
halb 10 Uhr im Saſthauſe zw habril in Schteihad. 

Um 17. Febrnar: Stamm and Nuttzyolz + Berfteigerung aus 
dent Steigerwald, jrühb halb 10 Uhr im Wirthshauſe 
au Zrauftadt. 


Vegeltaud des Maines: 3° 9" Ma 0. 


IT ermranonQidier Meter: Wr, Meg. 








Ynfündigungen. 


In dem Conlurſe der Margaretha Mehliug, Wittwe von Stetten findet bie 
auf ben 17. I. Dits. anberaumte Dobilien-Berfleigerung nicht flatt. 


Rarlftabt, dem 11. Febtuar 1862. 


Önigliches Landgericht. 
Weigaud. 


Freitag, den 14. d. M., Nachmittags SUhr wird auf vem 
Rathhauſe dahıer das Eichenlohriaden -Ergebniß von ca. 200 Riaftern Schälholz aus 
dem Siadtwalde Diſtrikt Hares und Wabertöberg in 5 Abtheilungen öffeutlich 


—— 
emünden, ben 9. Februar 1862. 
Stadptmagiftrat 
Netſchert, Bürgermeifter. 


Eremden-Unzeige 


vom 7, Februar. 


(Mdler.) Kfl.: Ruf a. Eolingen; Schlamy 
a. Neujtein, Leſſer a. Brotteroda, Keller a, 
Nürnberg. 


Ghränf. Hof.) Af.: Bedera. Göln, Frentzel 
a. Berlin, Schneider a. Schweinfurt, Gebs 
bard a. Innobruck 

(Kronprinz) Kaufl.: Bergmann a, Bars 
men, Stein a. Dfienbad, Hefner a. Elber« 
feld. Lindner, Tirchtor a. Bamberg. 

ESchwan.) Afl.: Leiftnera. Glauchau, Funk 
a. Nürnberg, Seipel a. Mettelin, Heberlein 
a. Franffurt. 


e. Hauty. 
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Hoff'ſcher Mab-Ertrakt 


in Flaſchen a 28 fr. S Kraft—⸗ 
Bruft-Malz in Schachteln a 20 
und AO Er. nebſt Gebrauchsan- 
weifung ift bei mir immer vor- 
räthig. 

3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


Rrüde. 


Earnevals: Anzeige. 
Urterzeichreter madıt wie ernebenite Wiieige, vap 

er che groͤßze Auswahl von Masten: AUn;ügen 

für Herten und Tomen, fewie Domings ia Seide 

und Glanz Bergal zu vwermicthen habe, wie auch cine 

große Arswahl von Masken, Naſen n Bärten 

zu äußerft billigen Peeiſen verlanit, ont empfiebit ſich zar gentigten Abnahme 
Joseph Perathoner, 

Spielwaarenbänpdler anf per Brücke. 


Die Muller & Zehner’sche 
Spezerei- Handlung in der Fleifchbant: 
gaſſe dahier 


galt fortwährend Lager :: Limburger Häfen 1. Onalität, wu werden 
folche in gangen und halben Riten, ſowie beliebigen Duamtitäten billigft abgegeben, 
m — — — — — — — — — ——— 


Ausverkauf von 
KirchenParamenten. 


Urtergeichneter bringt birmit zur Anzeige, deß cx feine ſeruigen Kirchen: 
PBarainente, on auögezeictteten Stoffen, art ben beſten Fabrile Ygon's he · 
gen, beflevend in Veſpermäntelu, Meßgewändern, Velen, 
Eblen Bireten, Fahnen, Minifirantenr2inzüugenze. zn Jong: 
im biefes Fach einſchladende Mittel, unter don Fab ih Breilen verfanft, 

Zu zablreiben Aufpınd Lader ergeben cin 


- BB. Hartung, Schneidermeiter, 
2. Diſtr. Nire. 53, Elchboſagaſſe, Ede der Herrnftraße. 
Zahlungs⸗Termine werden angenommen, 


Verchelichungs-Anzeige. 


Unfere heute vollgogene chelsche Berbinbung im heben Dome zeigen wir Freunden 
und Belaunten ergebenft an. 
Deargeisböcneim, 11. Februar 1862. b 
ob. Konrad Debrlein, 
Ana Dchrlein, geb. Gdert, 
beise von Vlargetshöchheim. 


ep 
Ter Bäder Iofeph Peigel vom Beitshöchheim und vefien Ehefrau Marga- 
retha, geb. Definer, baten durch Vertrag vom 16. vor. Mis. für alle Fälle uud 
daher auch für ven Fall, daß ihre Eye mit Kindern gefegnet werben follte, die 
Gütergemeizfhaft auegefchloffen/ was anmit befaumt gegeben wird. 
Würzburg den 6. Febauar 1862. 


Löinigl Laudgericht MR. 
Hand, Ber. 


uf ep: 











HARMONTE,. 
Samftaz den 15. Februar 
Ing 
Tanz-besellschaft. 
Anfang 7 Ahr. 

Die verehtl außerordentlichen Mitglie⸗ 
per wollen ſich durch Borzeigung ihrer 
Eıntrittefarten legıtimiren. # 


Frohsinn. 


Stat Dennerftag den 18., Sauiſtag 
deu 15 Februar 
Pienarverfammlung. 
Der Ausſchuß. 


- u 
' BR > . 
Denaeifiag den 13, Febr. Abonne- 
ment suspendu, Zum Bellen der hieſt · 
gen Stadtarmen lavigo, Trauer 
Jpiel in 5 Alten von Wölge. *Cartes 
Herr Ghuften als Gaſt 


Ich ware hietun Jede nmann, meiner 
Frau etwas zu borgen, iuden id file 
ſie keine Zahlung leiſte. 

Adam Truckenmüller. 


Ich widerruſe, was ich in Yo. 22 
dieſes Blattes gegen den Schneidergeſel⸗ 
len Johauu Beil have einrücken laſſeu. 


Margaretha Schmitt. 


Der Wainmüzie zu Heidingofeld iſt 
ein langer Stig von Eicheunholz 
darch Das legte Hechwaſſer [ortzejgwenunt. 
Der denſelden geläudet oder Ausinajt 
darüber geven kann, erhält eine ange» 
wejjene Belohnung. 

HKoman Schraut. 
Wiammähle in Davtagsjeld. 





In ver Saudzaſſe, Dijie. 2. Rro. 
347, ift ein Kogis con 3 Zimmern 
uebſt allen Erforvermfjen auj den 1. Ziai 
b, 9. zu veriniethen 


Ein jäwerzer Schleier wurde vers 


gangenen Wontag um Theeter (zweiten 
Kung) gejanpen, Räh. in ber Lip. 


Im 4, Diar. Rro. 44 ift cin möb⸗ 
lirtes Zimmer ſtandlich zu ve ruuethen. 


6800 fl. werten auf 1. Hypolhel 
und beppelte Verſicherung zu 4 Precent 
in Bälde dahier zw cediren geſucht. Nah. 
in der Erp. 


Eine ſchön gelegene Wohnung in 
3. Etage, aus 3 Zunmern wub Zugehöt 
beftchent, ift auf 1. Wai an eine zuhige 
Familie zu vermieigen. Wahercs im ber 
Erped. de. Cus. 


&iu Schaf if zugelaujen. Der recht⸗ 
mäßige Eigentgimer lau basjelde gegen 
Erjap der imudungsgebühren und Jut 
tergeid zuräderh.tten. Räh. in d. &rp. 
— — — — — — — — 


Eine Köqhin umd ein Kindermädcheu 
werben geſucht und können ſogleich ein · 
treten, äh. in ber (Ep. 
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Beilage zu Rr.37 des Würzburger Stadt:n.Randboten. 
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ce 
aus > 
zum Gebranche als Borlege 
fowie als Beitrah zur Kenntuniß ber Kenaiffange. 
Nah der Natur gezeichuet von Ardhiteft 
Br. E. Stegmann. 
— Royal · Jolio · Blaͤtier mit Zeichnungen im %/ 
lichen Chöge. 1861. In eleganter Ray. af 
Die in meugfter Zeit mehr jur Geltung Lonynende Renaiflange. bat leider * 
Ban den Runft- Ind Gewerbſchulen Veutſchlaude nöd weni MR afunde ck 
& gerade das Kunſtgewerbe fi mehr und mehr“ dr’ Wi Meriktfjenigejeitt 
und aus ihr“ jdäpit. Zr Mangel an verdffentlichten Linjeijtudien dis n 
gg deshalb * ‚ fühlberer und gewiſz wirde dieſe im wahrhaft 
tũuſtleriſchet Weiſe autgeführ ammlung von Originslauftiehmen bei Jedem, ber 
für — Formen und f —— nicht verſchleſſen iſt, eine gute Aufnahme 
finden. i 





Eingetretenen. — * bleibt meine Wirth⸗ 
ſchaft, zur Wieder-Anzeige, neichloffen: 


Die Weinabga e ü die Straße 
erleidet durch obige Anzeige jedorb v 
feine Unterbrechung. 
rang Amer — 





q sch J— 

Hiemit zeige ich einem — ichen Pub- 
lilum ergebeiſſt an, daß ic meinen Laden in 
der Platinershaſſe vis-a-vis ver Stabel'ſchen 
Buchhandlung eröffnet habe. Zugleich em— 
pfehle ich — mit allen Sorten Frankfurter 
Würſten, Schinken :c. beftens. 

Adalbert REN, 
—F Burſpilerneier 
— 
r Answanderer. 

Rah Rio En. to Sul, Blumenau & Donna fran- 
ziska Südbrasilien, crfte diesjährige Srpekition am 3. April, 
wohiri sten jehe günfligen Bedingungen Gumahmen ſiattſtuden. 

v1 Mähkes bei pen belamnen :Deriew Agenten 
Lorenz Kürber 
in Würzhurg, 


C. Krebs 

in Aſchaffenbueg . 
— fe feingeſchnitzte Moccoeotifche, jeweh: vergelpet alt gefaßt in 
Farben, ferner Johannes von Mepowmuf in Verauegröfe, fehr fehö yes 
fcritten, paffend für eine Kirche ever auf cu Brücke, bie zwölf Apoſtel, 
Delgemälde, als Brufibilder, ferner nerere Delgemälde ſind fett zu vertaufen 


bei Christian Müller, Bergolder, 
Soudgaſſe Ri. 345. 


und, Rex Geuetal Agentur 





| an tür fen mäh ut 6 
In Bghanbluug von Fink. bg ER er 
Ornamente de enaifen Nr. 2, sülden 


1 OP Ber der wire 


haftes und feriteh Unternehtndh® 


Pe 


RR I Loch, 8 MD 


niet ' En Kue FE BER 


uber 

"Beidverio ofung, wen 
— Gen eldveriogin wenn 
ee ihfie unten 100. vn 


—* wird, 


Da biefelbe derart — 


eingerichtet iſt, daß im 
ren unter ei 


ig 


e 
20,008, 10,000 ã 
000, 25 —— 








konn dieſelbe Jebermann als tin 


len werden. wir ER 


tigle 
— bis 
8 Ser ii h ausgeführt düurch 


Bra 
Eat 
Am ae den 17. d.M., 
gab 10 Uhr, verfleigerr Adams 
reutſch von — 10—12 
Fuhren eu und gebörrten Klee. 


Kapitalin zu 4, 3 u. 10000 fi. 
fing ohne, Unterhändler auszueihen. NA. 
in ber &rp. 





4000 fl. ſind auf ven 1. Mai in 
biefiger Stadt auf Haus oder Güter aus 
zuleihen. Näb. in der Erb. 

Ein Müllermeifter.-vom Yanbe fudt 
einen wohlerzogeuen Jungen iu bie 
Lehre zu nehmen, Derjelbe erhätt ſogleich 
guten Bohn und ift Näheres zu erfragen 
in ber Pofterpebition Giebelſtadt. 


— — — — 1 —— — — 

Im 4 Diſtr. Nro. 30 iſt ein Los 
gis von 2 ineinandergehenden Zimmern 
nebft einem Diezanenzimmer auf 1. Mai 
m vermiethen 


Ein gut empfohlenes Mädchen: fucht 
wegen Abreife feiner Herrſchaſi in 8 Bis 
10 Tagen einen Dienſt. N, in d, Ep. 


Ein geräumiges Zofal für einen 
Ladirer oder ein dergleichen Gejchäft iſt 
zu bermiethen Sulinspremerad c X. 100%/2, 


Ein ſchones Eogio von 5-6 Zim- 
mern und Übrigen Bequeuticfeiten, if 
nebft Zutritt is deu Garten, mit oder 
ohne Stang, auf 4. Mai zu vermie⸗ 
then, Muh if gute Garten:Erde 
zu haben. 


_ Mehrere Ballkleider find zu ver- 
faufen. Rah in der Erp 


5 


— 


Für Aus- 


wanderer. 


Bon 10 zu 10 Zügen 
findet regelmäftige Erpedition über 


—— Bremen und Antwerpen 
mit RPoſt⸗ und Dampfſchiffen 
mad 
Newyork und New-Orleans 


ga den billigften P reifen ſtatt. 
ar‘ Hustunft bei umten — Üenten und dem General Agenten 


—— en —n 
Lerenz Körber : 





—— 
ac ei 2 Haan u 5 in Fo 
— ——— ya sirın 

* Tr Sit Adolf FH in Schöllftippen. 


ol Verfteigerung im FE Neviere 
ö Kae Shafpbrunt. 


* 21. Februar I. Yrs., früh 9 Uhr anfangend, 


werben bei G irth Bepr zu Rift ha Ytolgene Stimm, ab 8: 
Sortimente verfleigert und jwar: 
* der Abtheilung Vorder Thierberg. 
Riefern- Beu · und Nutzhelz Abſchnitle 
ec Mafter Eirhen-Müfle helz £ Ihr N by 


J *. Buhen-Särit und — * 
Buchen.P bg und f-, * 
* Eichen Kuo 8 
11%, . Eichel. 5 Anbruß-, 
1 w Kieler Any uns Wr, }: 
7'/ı Buchen⸗ und Eihen-Stedäel; A 
17° 4 Hundert Buchen, Eichen: und Ridern Alıwellk:; * 
aus dor Abtheilung Tannenrain: a 8 
15  Kiejern Bau- und Novholz.Acoſchaitte, 
Di Kr Se 0 Krk — — 
*22 ——— — 
Fr " Sud 3 n⸗Vrügel · je ar, ” 
16 “ 
A Fran een Fern 
16//, „ ven⸗ 
— 55 Bügel, Mi un Uhr, — Pie ie. 433, Ger 
is ” ch r — nn nn 
5 * m ägel, . € Bei: 
6 z ifchte® Brodt lz n mc neuer zwei 
54 5 er Eichen * he 3 LER 
Oundert Busen, Ehen, and‘ Riefernt. Aſtaellen; zug zu verkunien [1 
aus der Abtheilung Hihne: vberz . d.: — 
3 Reothbuchen und “ wiıd wird fogleld ei ſolides &tw ° 
63 Kiefern Bau- und Nugb 'j-Abjhnitte, fomie ' ns’ * benmädchen für ein Gaſthane ge- 
62  Kiefern-Ra.: un! Meinung" ungen. fügt Näh in vr Ey 
Die Bedingungen werden ver dir ıfleigerum befaunt gemast, unb es haben 
Iene, weiche fir Andere Bo; Wr igern mollea ur du: legale Bolmaht aud Ein heijbar:s, unmöburtce Zimmers 
—* en für ei: Frauenzimuue m: d ſogleich 
fe’ zum, be: 10 Februat 1862 u miethen gefaht, amı lichfieu in ber 
k. Mevicrförfter. —* der Semm:leftraße, Ri, in ber 
Heimaım Er v. Bi 
Drud son Vonit is Bauer in Wüzze.., 
—⸗ — 


pe a mit 
—X 
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—— 
In einem Baarengefhifte wird eim 


—T een 


Ein tüdtiger Branntiveinbrens 
ner wird zum fefortigen Eintritt ge- 
ſucht Wo? ſagte die rn d BI 1; 


Logis, eire® für einen Delo- 


—8 fine bie 1. Mai m 
sh. im 6 Diftr. Nr. 212. 


$ 


nomen er 
bermicthen. 





Kein. 


vr Maſſe ſchulden oder eiwas dbaben in Hänben 


ım Gejwäflsfimmer Rro, 6 


Defanntmachung. 


Berlaſſenſchaft des Maier Adler, Handelamann bahier betr. 
Auferiche ar den Rachlafı des dahier berlebten Schnitiwaarenhänblere Maier 


Adler dabier find bei Bermeidung der Nichtberuückſichtigung bei Vertheilung der 


nur an das unierfertigte Gericht zm beublen, beriehungsweije abzuliefern. 
Kbrgliches Berirtegericht ale Eimelurichteramt. 


Mittwoch, den 26. Februar I. %., früb 9 Hbr 
Bürzburg, ben 4. fichrnar 1962. 


Ebenſo werben Alle, die etwas 


| Ba aufgeferdert, ſolches bei Bermeidung eigener-Bartung, beriehimgeweife voppelter 
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Würzburger Stadt⸗ 


Landbote. 


Poſomnibuefahrten nach 














Arnſteln 6u 38 
BE Bifdoib.cHeibelberg IULIOM.E 
Deltelbach 5u. — MU 
En: Kibingen Eu. A 
RE KitinzensMeufigbt MM. 
ibingen⸗Wie ſenth 4115 
Mergentheim 2u— MM. 


* 11 ti - 
y ZI N 
— 


m, Roßbrunn⸗Cfelbach 


Ochfenfurt-Aub-Möttingen, dann 


5u.— 


a 3 JIU.SMN 2UHMN — FU : F —————— +4 I * 
Fünfzehuter up Bi we Jahrgang. 
4 Der „Etabt: und Landbote” erſchtint —* ahfler Einntags, NahmittageFütr; das — — wochentlich Imal Preis 
annt.. Snierate die Irjpaltige Zeile 3 Ir., 2rfpaltige 6 Fri, größere werden nach dem Raume berechnet. 
Rr. 38. Donnerstag, den 13. Februar 1862, Caſtor. 
Reue tes. 12 fr. Für eim verftärktes Eſſen, wenn nämlid die Mann- 


Mailand, 9. Febr. Die „Perfeweramga“ meldet 
aus Rem vom 8. d. M.:-Die päpfllihen Bensdarmen, welche 
längs der ganjen Grenge verbappelt aufgeftellt waren, wurben 
heute durch Die Franzeſen abgelöfl. 

Ttebinje, 10. Febr. Decoevich Weywode vom 
Graheva Hat ſich vom der Herrſchaft Montenegro's ocgeſagt 
und mit ben Infurgenten, deren Zahl beiläufig 6000 Mann 
beirägt, vereinigt. Sei Ceſtani haben zwei erufte Zufammert- 
ſtoße ſiattgefunden, in welchen 50 Türten lampfunſahig gemacht 
wurden. Zahlreiche türliſche Truppen wurden gegen die Men— 
tenegriner, von welchen 3000 Mann ſich in Carnitza und Sertze 
befinden, abgeſchidt. Ein Augriff ver Moutenegriner auf Sg. 
but if won ben Tilrlen zuridgeſchlagen worden. © 

Zurin, 11. Febr. 

Städten melden won (,lärthenben 
lich in bemfelben Sinne (für Rom als Hauptſtadt unter Biltor 
Emmanuel als König) ſtattjanden. 

Zondon, 11. Febr. Der König der Belgier hat 
Osborue verloffen und wird heute oder Morgert ven lanb 
nad tem Feftlande zurüdfehren. — Die Rronprinzeflin von 
Breußen wird am Samerag von Antwerpen aus in Gravene- 
end eintreffen. Empfatigsfeierlickeiten find unterfagt. — Im 
Der geſtrigen Eigung des Oberhauſes erffärte Earl Ruffel ala 
Antwort anf eine Intervellation Lorb Garnarvon’s, brii in 
Amerifa verhaftete Engländer feien nad Ausfage Seward's, 
da die Habens-Eorpus-Acte aufgehoben fei, dem regelrechten 
Gerichte entzogem, jadoch Anicht: uw Mbleguug bed amerilaniſchen 
Bürgereives gezwungen werben. Lord Derby verbammt das 
Verfahren Umerita’s und Seward's unhöfliche Erklaͤruugen. 
Lord Malmesbury fprad gegen bie auf dem Pariſer Eongreffe 
hinfichtlich der Blolade aufgeflellten Grunpfäge. Kari R 
bemertte, troßvem müßten fie befolgt werben. 


TZogsneuigfeitenm. 
Diefer Tage erging ein Kriegsminiſterialreſeript, worin 
prochen wird, eo jet; mie bie, Abficht geweſen, daß jene 
Unterofftgiere der Artillerie, welche zufolge des neuen Lohnungs · 
apa in den Bezug. ber i treten, im 


Telegramme aus ? 


Rapitula 
onftigen Bezügen verkürzt werben follen. Wo bieß ge- 
ſchehen, jei daher ben betreffenden Unteroffizieren der bisher 
abgezogeme Differenzbetrag (täglich 22/, Er.) vom 1. Oftober 
1861 angefangen, nachträglich wieder nachzubezahlen. 

Die Normalvergätung für Dilitärverpflegung im Jahre 
1862 wurde im folgender Weiſe fefgejegt: Für volle Ber- 
pflegung eines Mannes per und Nacht 35 ir. (19 fr. 
Mittags, 8 tr. Abenploft, Frühftäd 4 kr, Nadtquartier 4 Er); 
für die Ration Haber für Zugpferde 21 kr., Heu 13 fr; 
für die Pferbe der fchweren Eavallerie für Haber 18 fr, Heu 
13 fr., für bie der leichten Cavallerie für 14 &., Heu 


Demonftrationen,* bie jümmt- 


—* nur einmal bed Tages menagiren kann, ſind 27 fr. fee 
egt 
Die erfhienene Ar. 25 des „Geſetzblattes“ enthält das 
Gefep „die Einführung des allgemeinen ‚beutfhen Hanbeis- 
gefetshuuches Betr.“, und eine bemnäcit erſcheinende Bei 


biezu wird das Handelegeſetz felbft entalten, und hiemit 


Markibreit, Marktiteft 2U.20M: * 


dann alle mit dem fetten Landtage vereinbarten Geſetze publi- 


zitt jein, 
Erlepigt: die Stelle eines Zhierarztes für ben Laudge · 

richtebezirt Brüderan ‘mit ca.’ 500 fl. Eintommien. Bewer 

bungetermin bie 7. März Keim k. Landg. Brüdenan. 


Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrat® 
ürzburg vom 11. Febr. Das Erfah bes Weiiel- 
als Mayer Renlinger ‚von Heitingsfelo, am Infafienan- 

uahme, & —— Ueberfieblungs-Erlaubniß wurde be · 
willigt; J das des andesproduftenhindlers Samuel Fteuden · 
tal von Heiinpsfet, um Veberfieblungs —— desgl 
vas Gefuch kes vdudwig Buntſchuh von hier, um Ertheilu 
einer Kurze und Weißwaarenhantels Conz. ; betgl. bis 
Kilion Schön von hier, um Zulafung zur Deifterpräfung af 
Fiſcher. — Die Verzitleiftung der Wittib Anna Shön auf 
ihre Fiſcher- und die der Anna Fiſcher anf ihre Schmeiber- 
Conzeffion ſell im Agangsregifter und im Gewerbätatafter 


vorgemerft werben. — Zwei Gefude um Smfoflenamahnde 
wurden abgewiefer, — Bon ?. Regierung wurbe beim Häfuer- 
meifter Nũelaus Sääbler von Elitmanıı die Erlaubnik zur 


Ueberfiehlung Hierher und die Ausdbung bed Häfnergewerbes 
babier ertheilt, desgl. dem Bürger und Biermirthe Joſeph Hoj- 
mann“ven hier bie Conceſſion als Lohukutſcher und dem Bud 
halter Karl Etraub von Brüdenen eine Conceſſion zum Betriebe 
bed Colenialwaarenhandels dahier. 
Wie man: Hört, dürften von ven vor das nädfle Schwur · 
richt verwieſenen Straffällen zwei wegfallen, jo daß mur vier 
Sale blieben. Unter bemjelben befindet ſich -. * Anllage 
wegen Berleun bung. und Schmahung durch bie Preſſe, gerichtet 
egen ben Mafifiehrer Chriſtian Hamm bahier, früher Schal⸗ 
— zu Kigingen., Die „Augeb. Abendztg.“ euthaält darüber 
fohgenves Nähere: Im Iahre 1861 erſchlen zu Würzburg eine 
Drudjdrift, betitelt: Zeit- und Charatterbilder aus, dem Bolt 
und für das Boll, ber Geſchichte Frantens entnommen 7 
Thrifnan Hamm. Diefe Schrift wurde anf Antrag des 
Lambrıchters Ploner zu Kigingen in Beſchlag gensmmen und 
nad durchgeführten Unterinsung dem ?. Appellationggerichte 
von Unterfranken übergeben. Diefes erlannte am 27. Deybr. 
1861 auf Verweiſung bes Ehriftian Hamm, vormaligen Schul⸗ 
lehrers in Rigingen, -jegt Mufifiehrers in Würzburg vor Das 
Schwurgericht 1) wegen Berleumbung nad Urt. 28 des Preßz · 
ſrafgeſedes vom 17. März 1850, weil derſelbe dem auf Seite 
34° fraglicher Druckſchrift keuntlich bezeichneten Landrighter 
Bioner I Kitingen den Vorwurf machte, wiber befieres Wiſ⸗ 


In 2 5 


—— Gewiſſen ein falſches amtliches Zeugniß dem € 
dauten Peter Roth ausgeſtellt und hieju Unterſchrift 

Siegel wißbraucht zu haben; 2) wegen Schmähung nad 
bem Artilel 31 deſſelben Gefeges, weil erwähnte Schrift 
noh ben Borwurf enthalte, daß Landrihter Ploner einem 
wegen Berbregen Berurtheilten amtlichen Einfluß gefatte, 
welden dieſer dazu benuge, von den Blut» Pienningen ber 
armen Bäuerlein ſich zu bereihern. Gegen dieſes Erkenutniß 


— Münden, 12. Febr. Der Mb bes Eabimetör 
Couriers an Se. Maj. ven König nad Nizga findet nit, wie 
urfprünglich beftimmt war, lommenden Saumſtag ftatt, jenbern 
ift auf umbeftimmte Zeit verfchoben. 

Der „Peſther Lloyd“ ſchreibt unterm 8. Februar: „Die 
„Breife“ läßt fih aus Debreczin einen ziemlich tragifgen Fall 
von einem jungen Örafen (Degenfelo) terihten, ber nad 
tapferer Gegeuwehr einem Rudel gramer Wölfe zum Opfer 


erhob Hamm die Nichtigkeitabeſchwerde, beftritt durch ——— fein fell, Die Geſchichte it-aber nicht wahr.* 


Dertpeidiger dad Borhandenfein einer Amtshanblung in 
Ausftelung eines Austrittsjeugniffes und behauptete bezäglich 
des von Berweilungspunktes, es ſei eine Berfolgung, nur 
auf Antrag bes Beleidigten mögli, der aber aus Er 
Zenntniffe wicht erfehen werben könne. Der f. II, Staats au⸗ 
walt am oberflen Gerichtshofe beantragte Verwerfung ver 
Nichtigleitobeſchwerde. Der erſte Borwurf betreffe eine nad 
Art. 439° des Straigefepbudes Tel, I. zu ahnende Auıtshand. 
lung und der zweite enthalte den Thatbeftand ver Schmähung. 
Der oberſte Werihtshof gab dem ſtaatsanwaltſchaftlichen -An- 
trage ſtatt und erachtete die Vorausfetzungen der Art. 28 und 
31 des Prefftrafgefeges für zweifellos gegeben. 

(Tester) Das Gaftjpiel des Herrn Ehriften, der in 
jeber feiner Gaftbarftellung mit mehr und mehr fteigernder 
Teilnahme das Yuterefje des Bublitums zu gewinnen weiß, 
ward nicht nur durch bie jo vortrefflice Darftellung des ge 
ſchaͤtzten Gaftes, ſondern auch durch die friſche und lebenbige 
Darſtellung der hieſigen Mitglieder auf. das Wärmſte unter« 
fügt. Beſonders verdient machten ſich wieder wie immer ganz 
beſonders Herr Hugo Mäller und dann die Damen Scunfe, 
Shäg, Barth und Herr Denzin. Die: Aufführumg der bei⸗ 
den geftrigen Luſtſpiele verjegte das Publikum in bie heiterfie 


is: Applaufe und Hervorrufe lehnte die Dar« 
g fimm iher Mitipielenden. Leider wird Hr. Chrifien 
ſchon Sonntag von uns Abfhieb "nehmen, und uns hidrgen 
noch eine ‘feiner vortrefflichſten Rollen, die des Frhrn. von 


Strijow,. „Im, Berfpregen Hintern Heerb", worauf wir ber 


fonders ren machen, vorführen; rufen wir dem ſchei · 
benben Künſtler ein herzliches Wiederlommen im nächſten Fahre 
zu Kaum hat die heitere Muſe ihr Spiel geendet, jo wird 
die erufle Muſe ihre Flugel entfalten und fon Dienstag den 
18. wird Meifier Emil Devrient mit einer feiner herr 
lien poetiihen Schöpfungen als „Marquis Poſa“ fein 
Gaffpiel eröffnen. Ber erinnert ſich nicht an bie herrlichen 
Genüſſe, die Emil Devrient uns im vorigen Jahre ale Ham- 
let, Egmont, Eifer, Rubens ıc. gewährte? Der gefeierte, heute 
noch inzig daſtehende Künftler feines Faches, wird biet- 
mal leider nur dreimal auftreten, da berfelbe einen gro- 
fen Gaſtrollenchelus nah Amftervam abgeſchloſſen. Iın Laufe 
ber nachſten Woche fell auch Ricolais herrlige Dper „vie In- 
Rigen Weiber, von Windſor“ nen in Scene gehen. 

Bon dem dur die Nürnberg: Fürtker Nenn 
bahn am 31. März 1850 aufgenommenen Prioritäts: Aulehen 
torimen neuerdings 12000 Gulden zur Tilgung. — Das 
Berzeichniß der durch das Loss hiezu beflimmten, ſowie der 
berelts am 5 Februar vorigen Jahrs gezogenen, bisher jedoch 
—— Nummern der Obligatiomen_ Lit. A. & B. 
iſt in unferer Erpeb. einzufehen, j 

Schweinfurt, 12. Febr. Auf dem heutigen ziemlich 
gut befahrenen Getreidemarkte wurde Weizen won 21 fl. 30 fr. 
bis 22 fl. 16 fr, Korn von 16 fl. bis 18 fl. 30 fr. Gerſte 
won 12 fl. bis 13 fl. 30 kr., Habervon 6fl. bis 7 fl. 46 fr., 
Erbſen um 16 fl. 30 fr. per Schäffel verkauft. (Schw. Tgbl) 

Regensburg, 11. Febr. Ein in den legten Tagen 
ſtattgehabtes Duell zwifcen zwei Offizieren auf krumme 
Säbel endete damit, baf dem einen ber Dacienten die Naſe 
quer entzweigehamen wurde. . 


Der Gemeinderath von Paris hat 20,000 Franken file 
Reiſeloſten von Xrbeitern zum Beſuche der Londoner Aus— 
ftellung bewilligt. 

— Deutſchlanzd. 

Der Allg. Ztg. ſchreibt mn vom Main, 10. Febr.: 
Ein vor mir liegendes Schreiben aus Paris vom 8. d. Mts. 
fagt: „Ich befinde mich im der Lage Ihnen ein aus guter 
Duelle mir zugehendes Gerücht mitzuteilen. Es ſoll hier die 
Mebergeugung entitanden fein, daß die Einheit Italiens, imo- 
weit fie fich auch auf Neapel und GSieilien erftreden follte, 
nit durchzuführen, daß aber ebenfowenig bie dort herrſchende 
vollitändige Anarchie länger zu dulden fei. Der leptere Bor 
wand wird benugt werben ben unfähigen Staatsmännern in 
Zurin die Ereberungen Garibaldi's zu entziehen, umd dorthin 
eine Perfönligpkeit zu verpflangen, vie in Paris ſtoxend, „gleich 
wohl der Negierung Bitter Emmanueld als eine persona grata 
erjheinen muß. 3a glaube mich Heut auf diefe Audeutung 
beſchränlen zu müſſen, und will nur noch die Vermuthung 
ausiprechen, daß bie franzöſiſche Regierung fih balvigft veran- 
laßt finden dürfte der — im Neapelitaniſchen durch 
ihre Truppen ein Ende machen zu laſſen.“ 

4* Ausiamud. 
Frankreich⸗ Baris, 10: Febr. Das für Merito 
ie Errevitionstorps erhält; abermals ‚ Berftärkung. Die 
beiven im Toulon liegenden Fregatten Eacique und Labrador 
haben am .7. Februar Abends durch telegraphiſche Depeche 
den Befehl erhalten, ſich inmerhald 24 Stunden zur Abfahrt 
bereit zu halten. Sie werben in Dran das 9, Linienzegiment 
an Bord uchmen. — Man liest in dem „Pays“: „ES wirb 
immer wahrjdeinlicger, daß Frankreich näcitens einige Kriegs» 
ſchiffe im den flillen Ozean jdiden wird, Der Zuſtand ber 
Zerrüttung im politiſcher und der Auflöjung in ſozialer Bes 
jiehung, im melden die „zentralameritanijhen" Republiten jo 
raſch verfallen find,, würde dieſe Maßregel als zeitgemäß und 
für die Beſchützung unferer, dort anfäffigen Landsleute als 
nothwendig erjcheinen laſſen.“ 

(Nachſchrift) Wrüffel, 12. Febr. Die Judep. 
belge* berichtet aus Paris: „Der Prinz Rapoleou joll ver- 
langt haben, daß ber ven ber Eommiffion vorzulegende Eutwurf 
der Antwortsabrefie des Senats einen $ enthalte, worin ein 
Tadel ober ein Bedauern über vie Weigerung bes Papſtes auf 
dem Raty Frankreichs zu hören, ausgeſprechen würd. Da ber 
Bräfivent Troplong diefes verweigerte, jo wird ber Prinz im 
Bffentliher Gigung ein Amendement, vorſchlagen. 


Börfenbericht. Fruntfurt, den 12. Febrmar, 
Die Borſe eröffnete im günftigerer Stimmung, während ber 
Beit jedoch eingetroffene niedrigere Wiener Anfangs-Retirungen 
übten eine nachtheilige Wirkung aus, in Folge befien die wer- 
ſchiedenen bſterr Effekten beim Schluß zu billigeren Preifen 
begeben wurden. Der Umfag war von Bedeutung — Rad 
mittage 2 Uhr. Oeſterr. Bankaltien 700, Benetianer 711/,. 
Rational 5941/,,. 1860er Looſe 66°/,. Creditaltien 169°/, @elv. 

egelſtand des Maines: 3 4” über ©. 


Berannvortiiser Mevaftenr: Kr. Bram. 
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(Eingefandt.) Dennerftag, ven 6. Februar I. 9. feierte die Liedertafel zu Kiffingen ihr 18-jähriges Stiftungs* 


feft in ihrem 


ejellihaftslofale, vem Gaſthauſe zum Euglifhen ‚Hofe daſelbſt. Die Feier war in jeder Hinſicht eine gelungene 


zu nennen. Unter Andern kam, in plaflifhen Bildern mit Muflt- und Gejangs-Begleitung, bie Flucht nad Aegypten zur Aufs 
führung, welde in Hinfiht auf Kunft und wärbiger Durdführung lebhaft an das Pafjionsipiel von Oberammergan erinnerte, 
Die ausgezeichneten Kunftleiftungen des Vorſtandes ber Piedertafel, Hrn. Braun, im feiner mufitaliihen Gompofition und 
feinem jeelenwollen Gefangs-Bortrage und des Bilbhauers Hm. Arnold in den von ihm ſehr ſchön arrangirten plaftifchen 


Bildern ernteten den verdienten Beifall. 


Mtebrere Anweſende. 
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Aechter HIOAr*scher Malz-Extract 


trifft jede Woche friſche Seudung ein in lafchen #28 Er. nebſt Gebrauchth· 


Anweiſang, zu haben bei 


Carl Chr. Schmitt 


Sanderfirafe, 


Ge: Jos. Mehr, Domstrasse, 


bäler Schinfen, Braunfchwei- 
Bi othaer Gervelat: und Trüffel 
würjte in feiniier Qualität empfiehlt 


J. Mich. Röser,. junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 5®, 


Geſchäfts-GErüffnung 


und — 
Ei nein behen del und ſehr verehrten Publikum die 0 Anzeige, daß 


ich unter’ Peuti en mein Gejhäftslotal eröfinet habe and empfehle mein Yager im 
Dentfchen un anzbfifchen Parfümerien vonPiver, Violet, 
Gerlaiu, Societät hygienique. Vixaigre deBully umer 
Gazoptie ver Aechtheit; aller Kamm: und VBürftentwaaren Tomie aller 
feinen Saararbeiten. Deigleiben empfehle ich meinen 


Salon zum Haarschneiden und. Frisiren.." 


Id werde flets bemüht jein, das mir geſchenlte Vertrauen durch reelle — 
und — und ptrompteſte Bedienung ſtets zu erhalten. 


J. BR. Mader, 


Lochaafle, Mr. 22, Hm Tapezier Deibert nebenat,® 


Neue Damen- und iierren-Domino's 
And ju 24 und 30 Fr. auszjuleiben. bei 


Elise Hester, 
Karmeliterftraße, vis-A-vis ber Paligei. 


he ee A 


Verſchiedene Masken-Anzüge, fowie 
ganz neue Herren⸗ und Damen-Domino's & 
a werden zu fehr billigen ‘Preifen ausge- 
lieben; ferner eine große Auswahl von 


ws 299% 7) mon re 








ml Masten zu ‚ven allerbilligften Preifen und empfehle vie- 
7 felben zur —** Abnahme. 
* v M. Würth’s Witwe, 
P — 00% Diſtr. Nro. 1 über der Brüde; 
Ball Era⸗ Cravatten und Ball: 
empfebl Handſchube ine © 
i l, i rt 
un dich ————— abei eine Sorte 
Carl Bolzano. 
Dominos S Larven 
. in manigfaltigfter Auswahl bei 
Carl Bolzano. 
Br... 


— 3 D- 

Stade Theater. 
Freitag ‚den, 14. Februar. 4. Borftel» 
lung im 8. Abennement. Borlegte Gajt- 
darnelll des Herrn Chriſten —* 
Bayer. Hefſchauſpieler. Er muß auf’s 
Band; Luſtſpiel 3 Aufzügen von W. 

iedrich Zum Schuß: Das Vers 
Mokechen binterm Gerd, Üine 
Scene ans ben öfterreihifchen Alpen mit 
Roationalgefingen, FCäfar von Freimann 
w * Freiherr von Stritzew — Herr 
Ehriften als vorletzte Gaſtrolle 

Ih forbere‘ Denenigen auf der’ ſa⸗ 
gen dann, ich habe auf meines Manues 
Namen. bergen tollen, Uebrigens "ware 
ich Jebernankt, nreitienm Marine auf uteie 
nen Nauten tiwas zu borgen, indent ich 
keine Zablung leifte. 

Urſula Truckenmüller. 

Dem geehrten Hru. Better Direltor 

Hamm gratulirt "gerzlich zum Ramens⸗ 


tage 
S. H— gus W. 








Den Hören, holden und liebenswür« 
digſten * NE E. zu Ocjenfurt 
zum Ramenstage ein ianıfendfach dermern⸗ 
des Hoch und ein herzliches Lebewohl von 


zwei flillen er 
3 


.u 


Taglich friiche 
Farchings: 
Sirapfen 


u bei 


0. A. Diccäs. 
Für Pomologen. 


Dei dem Unter zichneten werben meh” 
rere pomelogifche 56* Gartenbü 
* den Acwviat Silliggn preſ ar 


geben 
ob. Gg. Röder 
außerhalb tes Pech. 
3 ‚Sanblungsiebt ingsjiele 
8 len werben nachgewieſen im Bu⸗ 
J reau von 





“ 
a 
* 






skäſten, 7 Schub 
bed und 4 Schub breit, mit ‚großen Ta · 
felſcheiben, auf die Strafe wie innerhalb 
bed Ladens verwendbar, find zu verfätt- 
fen. We?, fagt die Erp. 

73 hölzerne Mein Majchine 
mebft einigen Stüd Rohr ift zu verlau- 
fen. _Rih. in ver Erp. 

"An < Senntag Abend wurde im Thea» 
ter ein Wortemonnaie geiunzen. 
Nah. beit bei dem n Sperrfigpiener weite. -, 

Hr Bert Nahe des ürſchnerhoſte wurde 
geſtern ein grünieioener Regenſchirm 
verloren, Man bittet, benjelben gegen 
Belohnung in der Erp. abzugeben. 

— Geitern Abend warbe ein jeivener Mes 
gen ſchirm verloren, vom Ktürſchuer⸗ 
here aus bit auf Die Domftra ft Man 
bittet denſelben in der Papicıpamelang 
von N. Zcameni abzugeben. 





Beilage zu Nr. 38 des Würzburger Etadi- u. Landboten. 


Ankündigungen 

























Todes-Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Top hat es gefallen, ven 10. | Ms. Nawıs 12 Uhr unfern geliebten freund 


Wilhelm Grosch, \ergolder, 


an einer Unterleiböentzändung im 43 Vebensjahr au fib zu rufen Indem wir dieſe Trauerfunbe aller Freunden 
und Belannten zur Anzeige bringen, bitten wir mm fill:s Beileib 
Die Beerdigung findet Freitay ven 14. I Mts. Nachmitta,s 3 Uhr vom Sulivafpitale aus, und der Trauer- 


—r Samstag den 15. frub ' ,2 Uhr im berielben Kirche flatt, toogu freunde und Verwandte höflichſt ein- 
ben werben. 
Würzburg, den 13. Februat 1862" Die trauernden Freunde. 


. i gesont, *28, 3,00% DO 

© Eine Ziegelei 

“ mit Wohnhaus, 6 WMaorgen Feld 
und in einer wohlhabenden Gegend 

@ gelegen, ift zu verkaufen durch bus 


is 


Burcau von 
} F. J. Manz. 


< a Bohr SEREBENARRLAS" 


N 
— >> — 






. 
Dankſagung. 
Die für unferen vwerewigten Vater, 

Professor Dr. J. Denzinger, 
fo ehrende, für uns fo tröftlihe Theilmahme au deſſen Wepäbnik und 
Trauergottesdienſt, verpflichtet uns zu dem innigſten Daule, den wir 


biemit auszufprechen uns die Ehre geben. 
Die Sinterbliebenen. 


Side — — 


Ein im Mechnnngswefen ge 
übter, junger Dann, dem die beften Zeug · 
niffe unt Empfehlungen zur Seite ftehen, 
ſucht unter beic-ivenen Anſprüchen cine 
Stille als Buchhalter oder fonft ein Un. 


Ruhrer Steinkohlen, —— einer f. nn oder f. 
. / walte Näheres in ber Erped. 
befler Qualität, engliſche Seal'ys Putz ſteine, Selter ſer u. Weilbacher Ein geprüfter Wraumeilter und 









el⸗Mineralwaſſer empfiehit Büttner, vem über £ 22 
Sebastian Schön, — —— 
db. Diſtt. Nr 64 mfle zur Seite ſtehen, ſucht feine ber- 


malige Stelle zu verändern und ein Um 


Aromatifche Kräuterfeife — —— 





per Stad 21 ke, im ihren vorzüglihen Wirkungen Hinreihenb befanmt, empfichtt I. 232, Roſengeſe 
‚al8 Sefle Zeilettenfeife Carl Bol Gin Sansfchlüffel in einem Le, 
ar zano. — —— wurde verloren. Nah. 
ber Exp. 


SGHolzverſteigerung. — m Ei 
— Freitag den 21. dB. Et. früh 10 Uhr anfanzend verfleigen  fabrt:Zi,oe und ein Pumpbruns 


die Unterzeihmeten im Walddiſtrikie Löſchentaunen, zunächſt Uengershaufen, en * — Deichel, ſiud billig 
211 Bau- und N Abſchnitie, na 

a ET past Mohr. 

* * Es Ann: ini Mäd das 

1000 Riefern-Bellen, Beignähen gründl —— ch er · 

wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. le nen Raher im 1. Diftr. Ar. 308, 

Uengeröhaufen ben 11. Februar 1862. obann Birfelag Bahyafle. 
er ins —A ‚Me r’d neues Converfationsleri- 
eorg Peter. ten, vollftäubig im 15 Bänden, mit über 


— — ——— 300 Stahlflichen umd nach unaufgejänit- 
. r SCHE ten, ift äufßerit billig zu verkaufen. 
WBEEBBBESSERBIBBRRE ii lpe. 

Meinen geehrien Kunden made id die ergebenfle Aazeige, daß E — 
= ich meinen Laden verlaffen und einen andern, dieſen vis-A-viae im * Im Ulmerhofe 2. Diſtr. Wr. 176 if 
E23 Haufe des Herrn Gutmann bezogen habe. * eine Wognung von 4 Zimmern, mit allen 

Um ferneres: Wohlwollen bittet R "  Buyehörungen, auf ben 1. Mai zu ver« 
Ex Anna Reitzenstein, X mein Käheres im Blrgerfpital-Kent- 





e 


E04 < : Franzisfanergaffe, 8* —— —— 
Ja e Se 


3 Dift-, Nro 164, ; Amt. 


* Haßfurt, 11. Febr. Wohl felten hat in unferm 
zuhigen Staädtchen eine äffentlihe Angelegenheit das allgemeine 
Sutereffe in der Urt t, als in einer frage, bie heute in 
—— Sitzung ber Gemeinze, Bertreter verhandelt wurde. 

achdem ſchon feit Yahızn die Nothwenbigfeit und Nützlichkeit 
einer ſtehenden Brüde über ven Main in erjhöpfender Weiſe 
erwägt und beſprocheu worben, hat der hiefige Stantmagiftrat 
im vorigen Monate den Beſchluß gefaßt, eine fleinerne Bräde 
über den Main berzuftellen, deren often nad einem gleichzei- 
tig entworfenen Schulventilgungsplane durch einen zu erheben · 
den Dierpfennig und durch die Erträgniffe der Brücke ſelbſt 
in dem Zeitraume von 43 Jahren fammt Zinfen abgetragen 
werben follen. Jedem, der fi die Mühe gab, die vom kgl. 
Bauaffiftenten H. Karg entworfenen Pläne und ſtoſtenauſchläge, 
ſo wie den vom Stadtmagiſtrate vorgelegte Zilgunzsplan unbe» 
fangen zu prüfen, mußte bei ber Klarheit und Präzijion, mit 
der beide rate durchgeführt waren, die Ueberzeugung ſich 
aufbringen, daß biefes, unjerer Stadt unberegenbare Bortpeile 
bringende Bauwerk, leicht hergeftellt werben könne, ohne ber 
Gemeinde felbft das geringfte Opfer aufjuerlegen, da alle Zus 
ſchüffe aus Gemeindemittelm fpäter im reihe Exrträgniffe um« 
gewanbelt werben mäflen. So wurde denn auch dieſes zeit« 
und zwedgemäße Projelt von der Bevölferumg der Stadt und 
Umpgegend um fo mehr mit Freuden begräßt, als die alami- 
täten der Berkehröverhältniffe zwiſchen bier und dem jenfeiti- 
gen Ufer fih fo getaltet haben, dag mau biefelben als „nit 
mehr ſchoͤn“ bezeichnen kaun. Wenn deßhalb in der heute ſtatt - 
gehabten Sigung der Gemeindeberollmächtigten gegen alles Er- 
warten biefe® Projekt einſtimmig abgelehnt wurde, fo ift dies 
bier ein Ereiguißz, dad um fo mebr Auffehen and Staunen 
hewerrief, ald die Mehrzahl der Vertreter vor 4 Wochen noch 
Anfichten über diefen Bau änßerten, die mit ihrem heutigen 
Botum in direktem Widerſpruche ftehen. Nicht minbered Staus 
neu erregten theilweife die Motive, bie der Ablehnung zu Grunde 
gelegt wnrden und bei aller Achtung der Anfichten und Ueber- 

ugung Anderer mußte doch jedem Zuhörer diefer Berhanb- 
ung ſich der Gedauke aufprängen, daß biefe Frage nicht mit 
ber einem jo wichtigen genflande gebährenden Unbefangen- 
heit vorgetragen, aepräft und beraten wurde und daß es noch 
viele Leute im der Welt gibt, denen es ſchwer wird, das eigene 
vom Gemeinbe-Iuterefje zw treunen. Hoffen wir übrigens, daß 
es der Energie unſeres Magiftrats gelingen möge, im Berein 
mit den intelligenteren Bürgern unſerer Stabt, dieſes gemein 
nügige Projekt dennoch zu realifiren. 

Die von einem Mändner Blatte gebrachte Mittgeilung, 
daß der Abgaug des Kurier nad Nizza auf umbeflimmte Zeit 
vertagt fei, erweift fih als irrig; der-$urier hat telegraphiſcher 
Beifung zufolge nicht mur am 15. abjugehen, jondern es hat 
fi mit ihm and der Legationsrath Dr. Sigmund vom 
Minifterium des Aeußern zu Sr. Mai. zu begeben. Mit 
biefem Rabinetslurier wirb aud vie Berorbnung wegen ber 
Bildung ber Berwaltungsänter und einige andere zum Inge 
des Gerichtaverfaſſungs · Geſetzes bemöthigten 2 
träge dem König in Vorlage gebracht werben. 

Münden, 12. Febr. Der fon einmal todtgeſagte 
Adjutaut des Prinzen Karl, Generalmajor v. Weber, ift ge 
ſtern Abends verſchieden. 

In Kurheſſen wurden bie geſetzlichen Reiſekoſten und 
Tagegelder nur den Mitgliedern der erfien und den zwei ge⸗ 
per Mitgliedern der zweiten Kammer ausbezahlt, offenbar 
m der Hoffnung, fo die wiberfpenftigen Abgeorbneten zu furiren, 
wenn fie aus ihrem Beutel zehren müljen, während bie ger 
treuen hübſche blaufe Thaler bekommen, 

In Darmftapt ift am Montag die Leiche der erflen 
Ehefran Yatoby’s ausgegraben werben. Die Koften des Pro- 
zeſſes welche Jakoby zu tragen verurtheilt iſt, betragen bis 
jetzt ſchon 918 A. 

Aus Heidelberg wirb gefchrieben: Die Befürchtung, 
welche man wegen bes Baues ber nad Wilrzburg führenden 
Eijeubahn für das Heidelberger Schloß hegte, zeigt ſich leider 
nur zw jehr begründet, Die Sprünge an der Rorbfeite (be- 


dig 


ſonders an ber wegen ihrer prachtvollen Ausficgt weltberähm- 
ten Schloßaltane), melde vor einen halben Jahre zuerft ſich 
zeigten und damals verkittet wurden, find länger und weiter 

werben. Man hat fie vor einigen Wochen abermals zuge- 
—* und bereits find fie wieder ſichtbar. Die Thatſache, 
daß die Grunpveflen des Schloſſes durd den unter demſelben 
durchgeſprengten Eifenbahnftollen erjdhättert und ihrer nothwen ⸗ 
digen Stüge beraubt worden find, it damit nicht länger wegr 


zuläuguen, 
Deutfbland. 


Bom Main, 11. isehr., wird ver U. 3. gefchrier 
ben: Es ift ald gewiß zu betrachten, daß meben der in dem 
Sollektivjhritt zu Berlin am 2. Febt. heroorgetretenen Koalis 
tion in der Banbesverfafjungsfrage zwiſchen Dejterreih und 
den Mittelftaaten Verhandinngen über Wilitäcfragen im Gange 
flad, welde jevoh keine Militärfonvention (nah preußiſchem 
Muſter) bezweden, ſondern einzig und allein einen beftimmten 
Kriegsfall im Auge haben, Mit einigen Staaten follen folde 
Mebereinfänft: ſchon abgeſchloſſen fein. 

Die Note, welche ver kgl. bayerijhe Geſandte, Graf 
Montzelas, in Berlin gemeinfam mit ven Gejanbten mehrerer 
deutſchen Höfe, dem Igl. preußiſchen Staatsminifter Grafen 
Bernſtorff überreihte, wird von der „R. Mänch. Ztg.“ im 
ihrem Wortliute mitzetheilt. 

Preußen. Die „Berl. Börfenztg.“ erfährt aus Ropen- 
hagen, daß man dort, durch eine Aeußerung bes öſterreichiſchen 
Gejandten ermathigt, eine Eröffnung nah Wien hat gelangen 
laffen, welde die guten Dienjte des öflerreihifchen Cabinets 
für eine Loſung der Schleswig-Helfeiniiden Frage auf einer 
Bafis in Auſpruch nimmt, vie ein volljtändiges Aualogon zu 
der Stellung der eimyelnen djterreigifhen Kromländer innerhalb 
der dfterreihijcen Gefammtmonardie bieten würde, Weitere 
Details find noch nicht mitgetheilt. 


(Nachichrift.) Berlin, 13. Febr. Die 
„Kreuzzeitung* hört, die „Antwort Preußens auf die öfterr. 
Rote” jei — feſtgeſtellt und be ſchon nad Wien 
abgegangen. viel die „Rreugzeitung“ äußerlich vernommen 
hat, —* die Verwahrung Oeherreigö jurüdgewiejen und 
auch die Einladung zur Theiluahme am einer Berathung über 
vie Heform des Bundes in Küdficht auf die bereits zurüdge- 
wiejene Triasivee abgelehnt werben. 


Husianmd. 

Großbritannien. London, 10. Fehr. Nah Allem, 
was verlaittet, wird die Vermählung der Prinzefjin Mlice mit 
dem Prinzen Ludwig vom Heilen im Juli diefes Jahres voll · 
en werden. Anfangs hieß es allgemein, fie ſey bis nad 
lauf des Traujahres verſchoben werben, aber bie Königin 
will es anders, „Es ſoll Alles genau fo bleiben, wie mein 
Mann es angeorbnet hat“ (das find ıhre eigenen Morte), 
„man überlaffe mir bie ganze Schwere ber Trauer um ben 
Geſchiedenen, deſſen ganze Lebe ich beſeſſen habe, ſonſt fol 

Alles, Alles genau jo fein, wie er es gewollt hat.“ 


Börfenbericht. Fraukfurt, den 13. Februar, 
Die Börfe erholte fi von ihrem geitrigen Rüdgang in Folge 
von befjeren Wiener Anfangs-Rotirunyen und verkehrte in jehr 
fefter Haltung. Deflerr. Rational, Banl- und Grebitaftien 
waren bie Effelten, die bei lebhaftem Geſchäft am meiften an 
ber fleigenben Bewegung Theil nahmen. — Rachmittags- 2 
Uhr. Deferr. Banlaktien 710. Benetianer 711/,. Rational 
60%/,;. 1860er Looſe 66°/,. Erebitaftien 172%/, Geld. 


Terminfalender für die nächite Woche. 
Am 17. Februar: Stamm- und Brennholz. Berfteigerung aus 
ber julinsjpitalijchen Revier Obervürrbad, fräh 10 Uhr 
im Gemmnnirthöhunfe zu Beitshöcheim. 
Pegelfiand des Maines: 3° 3" über 0. 
Berantwortliger Redaftur: Fr. Brand . 
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Gander's Schreiblehreyelus v. 15 Lehrſtunden 


Montag / den 17. Februgr eröfine ic einen neuen Cheluts wenach bie ſchlechteſte, unle ſerlichſte Handſchrift im 


eine gefällige und geläufige umgewandelt wird. 


Bürzburz. 


Beritei 


Montag, den 24, d. Mts., Nachmittags 2 Ühr werden bei 
umterjertigter Verwaltung Parthieen von Pauſch · Schmelz · Gußeiſen, Meſſing, Abfall- 


Annahnie taglich: Semmelsftrafe Nr.’ 60. 


Gander, Lehrer der popul. und höhern Kalligraphie. 


gerunug. 


bol;, Lumpen, dann alten wollenen Deden, und mehrere zum Dienfte unbraudbare 
Gegenftände gegen Baarzahlung an den Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 


Marienberg, ven 13, Februar 1862. 


Die k. Zeughaus-Verwaltung. 


Der . preußijhe Generallieutenant a. D, Herr perrmanı von Staff, genannt 
von Keigenftein, Gutsbefiger in Tüdelhaufen, und defſen SEheverlobteiffräufein Anna 


von Mandelöloy, Tochter des k. jähflihen Generalmajors Herm Friedrich Mari» 
milion von Mandelsloh aus Dresden haben nah Vertrag vom Heutigen in ber“ 


vom ühmen einzugehenden Ehe fowohl die allgemeine Güter- als Erwerbsgemeinfchaft, 
felbijl jür den Full aus der Ehe finder hervorgehen follten, ausgeſchloſſen, was hie- 


mit veröffentlicht wird. 
Odienjurt, ven 3. Februar 1862. 


Königlies Landgerigt. 
Heldrich. 


‚Zu zwei zehnjährigen Mäd⸗ 
chen werden fogleich nochl —2 
Mitlernende * Anfang des 
franzöſiſchen Unterrichts ge⸗ 
ſucht, ſowie zu einigen Frauen⸗ 
zimmern, wovon die einen 
damit beginnen, die andern 
chon weiter vorgeſchritten. 

äh. in der Maulhartsgaſſe 
Nro. 350 im 1. Stod bei 
Louiſe Landberg. 


Ein junger Mann von ge- 
festem Alter, welcher viele 
Jahre Baden, Würtemberg 
und hauptſächlich Rorddeutſch⸗ 
land in verſchiedenen Bran- 
chen und namentlich in Wein⸗ 
gefchäften bereifte, fucht eine 
feinen Senntniffen entſpre— 
chende Reiſeſtelle. Derſelbe 
ſtellt auf Verlangen Caution. 
Schriftliche Offerte mit Chif⸗ 
fer A, 8S. beforgt die Expe— 
Dition d. DI. 

Bon der Schulgafje über die Renban- 
ſtraße ging biefer Tage ein Buch var- 
Ioren. Der redliche Finder wirb erſucht, 
foldes in der Erp DE. BL gegen ent 
ſprechende Belohnaug abzugeben. 

ine ei iſt billi 
vertan. Mg 





Stenger, v. n. k. Wog.Aſſ. 


Zu verkaufen 
i Maſſa⸗SEchrank und 
— Bette Ro, 
253, Sandgaſſe. 


Müblmann’s Lexikon ver la- 
teinifhen Sprade, 2 Dre, ift gut ge 
bunden um A fl. in ber Erp. d. Bl. 
zu verkaufen, 


Ein Mädchen wird zur Auspülfe 
gefucht. Wo? fagt die Erp. 


Eine gefunde Amme ſucht eine Stelle 
und dann ſogleich eintreten. Naͤh im », 
Er. v. BL 


Ein Logis von 2 bie 3 Zimmern 
nebft Zugehoͤr wird vom einer ei 
Berfon zu miethen gefucht. Näheres bei 
Hausmeifter Mänd im Bolizeigebäube, 


Ein folives Wädchen, vas in al⸗ 
len weiblichen Arbeiten erfahren, ſchon 
längere Zeit als Zimmermäpden in einem 
Gatihaufe war und die beſten Zeuguiſſe 
aufweifen kann, wänjcdt bis 1. Mai in 
u eine Stelle. Näh. in 
ber &rp. d. BL 

Ein getreued Mädchen, vas ih 
allen häuslichen Arbeiten umterzieht, wind 
fogleih over bis erften März in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näh. im 4. Difr. 
Rıo. 225. 


Ein großes Einfa hrthor mit Ge- 
wänber ift zu verfanfen. Räh. im ber 
Erp. d. Bl. 


Bor einigen Tagen wurde ein ſchwar⸗ 

x Schleier verloren. Man bittet 
um A gegen Belohnung im ber 
Er. d. 


Ein tüchtiger Urbeiter kann ſogleich 
eintreten bei 
J. M. Wolpert, 


Seilermeifter. 


Es fann ein Kraver Junge das 
Glaſergeſchaͤft erlernen. Nah. in der Erp. 
28. Dis, 


gu verkaufen x 
ein ſchönes Wett. Wo? jagt bie Erp. 
Ds. Blıs, ‚7: 





Ein junger Hund, 
grau, mit gelben und aufgeſtell⸗ 
tem Ohren (langhähriger Pinſcher) hat 
ſich vor mehreren Zagen verlaufen. Dan 
bittet um Zurädgabe gegen Belohnung 
im 1. Difte, Nre, 817. 


Mehrere - jmge Mattenfänger 
find im 5, Diſtr. Nro. 212, De 
jengaffe, zu verfaufen. 


Es fucht em gefundes Panbmäpden 
eine Stelle als Umme. Näheres in 
der Eypeb. d. BL. 


Ein routinirter Pohtgebülfe jugt 
bei einer &, Pofl- oper Eiſenbahn · Erpe · 
eg — Platz. Näh. in der Erp, 
be. 





Es wird sein junger Mann, mit 
gain Zangaifien verjehen, ald Bedien⸗ 
ter in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. 
in der Erp. d. Bl. 


. Eine Wohnung von 4 Zimmern 
wirb von einer ruhigen Familie bis 1. 
Mai zu miethen geſfucht. Näh. im 2. 
Difte. Nro. 332, über 1 Zreppe. 


Im 2. Difte. Nro. 276, über 2 Stie- 
gen, ift ein möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. 


Im 1. Difte. Rro, 426 ift ein möbs 
lirtes Zimmer bis 1. März ju ver 
miethen. 


eK K— ee oz 

Im 4. Difte, Nro. 30 if ein Eo⸗ 
mis von 2 ineinandergehenben Zimmern 
nebft einem Mezanenzimmer auf 1. Mai 
zu vermiethen, 


Iur 4. Diftr. Nro. 44 iſt ein möb⸗ 
lirtesgimmer ſtündlich zu vermiethen. 

Es wird fogleih ein ſolides = tus 
benmädchen für ein Gaſthaus ge 
fuht. Näb. in der Ep. 
NN mn 

Ein tühtiger Branntweinbrens 
mer wird zum fofortigen Eintritt ges 
fucht. Wo? fagt die Exp. d. Bl. 


auf den, feiner Zeit bem Laudtage nicht worgelegenen Bunves- 
beſchluß von 1854 wurde als unzuläſſig und lehterer als 
illegaler Eingriff in das Verfaſſungsrecht der Einjelſtaaaten 
erllärt and eine ausbrüdiiche Berwahrung gegen die Behauptung 
ber Regierung eingelegt, daß letztere im Fragen bes inneren 
Berfafjungsrehts durch einfeitige Vereinbarungen mit den üdris 
gen Bunbesregierungen ohne ———— der Kammer irgend 
wie fich binden lonne. Ferner wurde es als Ehrenpflicht der 
Bollsvertretung auerlaunt, gegen jeden ſelchen Borgaug allen 
verfafjungsmäßigen Wiverfland zu leiten. Die Regierung 
fellte die Verweigerung ber Sanftion des Gewerbegejeges in 
Ausfiht. Der Landtag Hat jedoch legteres im jortgeiegter 
Berathung, nah ben Anträgen ber Commiſſion, ſchließ ich mit 
allen gegen eine Stimme angenommen. 

Samburg, 13. Febr. Zufolge einer gewöhnlich 
mt umnterrichteten Wiener Gorrefpondenz der „Boͤrſenhalle“, 
* der Erherzoz War dem Kaiſer Napoleon ſolche Bedinz⸗ 
ungen geſtellt, daß von deſſen Throncandidatur in Merico kaum 
ferner bie Rede ſein kann, 


a Zagsneuigfeiten. 


An die Pandgerichtsaffefforen ift Seitens des Staats» 
miniteriums bes Innern eine Mittheilung ergangen, melde 
fih mit der demnächſtigen Bejegung der Stellen an den Dber- 
Ämtern befdäftigt, deren es im biesjeitigen Bayern 143 geben 
wird,» Es ift hierin dem jegigen erſten Aſſeſſoren wenig Aus 
fiht auf Borrüdung zu Oberamtmannsftellen gegeben; bei der 
Bejegung der Rebenbeamtenftellen wird allerdings auf quali 
fizirte Affefforen Rüdfiht genommen, beren eine Zahl von 40 
in das Gehaltsmaximum von 1200 fl. rüden wird. Belannt- 
lih erhalten die Oberämter nur einen Rebenteamten. Hieuach 
find die Landgerichtsbeamten, deren Gefammtzahl zur Zeit 688 
beträgt, zameift angewieſen zum Webertritt im den Juſtijdienſt. 

Der Zubrang zum Notariat ift nach Berichten aus allen 
Kreifen ein fehr groger. Die Meinifterialanträge bezüglich ber 
gr ber Rotarftellen ſollen ſchon am 28. d. —* an 
Se. Maj. ben König nach Rizza abgehen. 

Für diesjährige Aushebung ber Conſcriptionopflichtigen 
aus ber Altersllaffe 1840 find nachſtehende Termine jevesmal 
fräh 10 Uhr beftimmt, wobei bemerkt wird, daf jedesmal an 
dem ben Termin unmittelbar vorhergehenden Tage fräb 7 Uhr 
die Meſſung und Bifitation Nattfindet: Samstag den 1. März 
für die Eonfcriptionsbezirke Cueidorf, Kigingen, Stabtprogelten, 
Klingenberg, Dounerdtag den 6, März, Hofheim, Lohr, Mil: 
tenberg, Wieſeutheid. Samstag den 8. März, Marktfleft, 
Wenders, Aſchaffeuburg Stabtmagifirat u. Landg. Dienstag 
ben 11. März Alzenau, Riffingen, Rothenbuch, Schöllkrippen. 
Donnerstag den 13. März, Vollach, Eltmann, Dbernburg, 
Mellrichſtadt. Samstag den 15. März, Bifchofsheim, Gerolz- 
hoſen, Aub, Orb. Dienstag den 18. März, Dettelbah, Mün- 
nerftabt, Wärzburg, og. r. u. L d. M. — den 20. 
Mir, Och ** Rarlkabt, Neuſtadt alS., Arnftein, Stabt- 
magiftrat Schreinfurt. Samstag ben 22. März, Ebern, 
Brüdenau, Amorbach, Rotheufels, Log. Schweinfurt. Donners- 
tag den 27. Härz, Werned, Baunach, Hilvers, Marktbreit, 
Stadtmagifrat Würzburg. Samstag den 29. März, Hammel» 
burg, Marktheidenfeld, Königshofen, Haßfurt, Gemünven. 

Herr Pfarrvilar Val, Rudolph Mendel zu Weyhers wurbe 
als Kaplan nah Kiffingen angewiefen. Die Verweſung ber 
Plarrei Thundorf murbe dem Herrn Bjarrvilar Franz Wolf 
zu Biarrweifah, und die Berweiung der Pfarrei Walpfenfter 
dem Herm Pfarrvilar Jehaun Stenger zu Rohrbach über 
tragen. — Seine Bifhöfl. Gnaden haben beſchloſſen, die Piar« 
rei Scwanfeld, Landlapitels Dettelbah, dem Herm Bfarrer 
Friedrich Moritz zu Heplar, und bie Pfarrei Zeil, unter gleich 
Br Uebertragung der Berweſung berfelben, dem ım 

aplarn Michael Ebert zu Haßfurt zu verleihen, (W. Dbl.) 

Die Pf. Zig. warnt mit Recht ver ver Annahme ber 
preußifhen 60· Thlr.·Scheine. Diefelben find nämlich in großer 
Anzahl und fo täuſchend nachzemacht, daß die falſchen von ben 
ächten nur ſchwer zu umterfcheiven find, Die kgl. preuß. Bank 
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weigert ſich, die Kennzeichen ver gejälfchten Roten zu verdffent- 
lien, fondern hält legtere, wenn fie zur Zahlung präfentirt 
werben, einfach zurüd, ohne dem Befiger die geringfte Ent 
ſchädigung zu gewähren. Derſelbe hat ſich vielmehr vor Gericht 
noch ohnedieh über die Herkunft der falſchen Scheine zu ver- 
antworten. Simmtlihe Banquiers und ſelbſt bie preußif 
Privatbanfen verweigern daher die Annahme der 50. Thaler- 
Scheine überhaupt. 

Erledigt: -die zweite proteft. Pfarrftelle zu Uffenheim; 
Rein⸗Ertraz 917 fl. 39 kr. 


Renausgeftellte Gegenftände im Sunftvereine. Klofterruine 
bei Mostau von Weiß ın Münden, Br. 250 fl.; Landſchaft 
von Mar Zimmermann daſelbſt, Pr. 100 fl.; Winterlandſchaft 
von Häfner dafelbft, Br. 150 A; Waldlandſchaft von Ludwig 
daſelbſt, Pr. 66fl.; Dhierftüd von Corregio daſelbſt, Pr 7Ofl.; 
Dis legte Grumet von Habenſchaden daſelbſt, Br. 66 fl.; 
BWinterlandihaft von Stademann daſelbſt, Br. 29 fl.; Kar 
toffel-Ernte von demjelben, Pr. 54 fl; Dagd iu ber Ebene 
von Müller dafelbft, Br. 33 fl.; Jagd im Gebirge von dem 
felben, Br. 33 fl; Ein Hafenguder von Fröhlich dafelbft, Br. 
39 N; Tin Junge macht Selienblafen von Cramer vafelbft, 
Br. 50 fl; Inſel im Chiemſee von Bosharbt daſelbſt, Br. 
44 fl.; Sommer auf den Almen von Kappuis daſelbſt, Br. 
75 fl.; Morgendänmerung von Lier dafeloft, Pr. 80 Thlr. ; 
Schwarzwaldlaudſchaft von Hang in Karlsruhe, Br. 200 fl.; 
Rinderportrait von Johanna Unger in Düffelvorf, unverkäuflich; 
Madonna nad Raphael von LPegrand, Porzellaingemälpe, 
Br. 66 fl. 

Auf heutigem Getreivemarfte koftete Weizen per Schffl. 
22 fl. — fr. bis 24 fl. 15 fe, Rom 17 fl — ir. bis 
18 fl. 15 fr, @erfte 13 fl. 16 fr. bis 13 fl. 40 fe, Haber 
TR — kr. bis 7 fl. 24, Erbin — fl — kr. bie 
— — fr, Linſen 15 fl 15 fr. bis — fl, Widen 16 fl. 
15 fr. 

Auf heutigem Billualiemmarkte Loftete Butter pr. Pfund 
27 kr., Schmalz 35 kr., Gier 7 bis 8 Stüd um 12 kr., 

fen per St. 54 kr., die Metze ſtartoffeln 24 Er., ver Bund 
troh 8 fr. 

Am 24. d. DR. findet zu Haffurt die fünfte Wanver- 
Berfammlung umterfränfifher Laudwirthe ftatt, und ftcht für 
biefelbe wieber eine zahlreiche Theilnahme in Ausficht, die um 
fo wänfchenswertber ift, al® Die derfelben uuterbreiteten Be- 
rathungsgezenftände wichtige laudwirthſchaftliche Fragen ber 
treffen. 

Aſchaffenburg, 14. Fehr. Geftern Rahmittag juhr 
ein mit Kifenbahnfhwellen beladeues Stiff, dem Schiffmann 
Resiher in Gemünden ‚gehörig, ver ber Brüde auf eine durch 
das jüngfte Hechwafler gebilvete Saudbank auf, wodurch ber 
u Theil des Schiffes ven ber Stiömung mit folder 

ucht am bie Brüdenpfeiler getrieben wurde, daß er einen Led 
erhielt. Dem Umſtande, — dieſes Fahrzeug noch neu und 
ſtark iſt, war es zu verdanlen, daß es nicht ganz zu Grunde 
ging. (Ah. 314.) 

( Nachſchrift.) Berlin, 14. Febr. Im ver 

—— Sigung bes Haufes der Abgeordneten brachte die 

echte und Linke deutſche Anträge und Garlowig einen Antrag 
auf die Anerkennung von Italien ein. Ferner wurbe bie fur 
beifiihe Frage dislutirt und die Herſtellung ber BVerfafjung 
vor 1831 und nachher bie Befeitigung etwaiger Bumbeswidrig« 
keiten unter Mitwirkung ber verfafjungsmäßigen Stände verlangt. 

Börfenbericht. Frunlfurt, ben 14. fehruar, 
Defterreihifhe National und Erebitaftien wurden zu billigeren 
Courfen begeben. Die anderen Effekten ohne wejentlihe Ver⸗ 
Änderung. — Rachmittags 3 Uhr, Defterr. Bautaltien 705. 
Benetianer T11/,. Rational 5914/,,. 1860er Looſe 66. 
Erebitattien 1701/, @elv, 


Degelftand des Maines: 3 
Verantwortliger Mebatteur: Fr. Wraub. 





3“ über 0, 
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AUntfündigungen. 


Berfieigerung. 
Montag, den 24. d. Mts. Nachmittags 2 UÜhr werben bei 
unterfertigter Verwaltung Barihieen von Paufh-Schmelz-Gußeifen, Mefling, Abfall- 
holz, Lumpen, tamı alten wellenen Deden, und mehrere zum Zienfte unbraudbare 
Gegenftände gegen Baarzehlung an- den Meifibietenven öffentlich verſteigert. 

Marienberg, den 13. Februar 1862. 

Die f. Zeughaus-Berwaltung. 

Der k. preußiſche Denerallieutenant a. D. Herr permamn von Gtaff, genannt 
von Reigenftein, Gutsbefiger in Tüdelbasfer, umd deſſen Eheverlobt e Fraulein Anna 
von Mandelsloh, Tochter des f. fätfiii.“ Generalmajors Herm Friedrich Maris 
milian von Mandelsloh aus Dresven haben mac Vertrag vom Heutigen im ber 
von ihnen einzugehenten Ehe fowohl die allgemeine Güter» als Erwerbsgemeinſchaft, 
felbft für den Fall aus ver Ehe Ktinder hervorgehen follten, auégeſchloſſen, was hie⸗ 
mir veröffentlicht wird. 

Ochſenfurt, ven 3. Februar 1862. 

Königliches Landgericht. 


Heloric, 
Stenger, v. n. k. Wg.Aſſ. 


Berlaſſenſchaft der Sabina Stauder, Wittwe ven Bersbach betr. 
In bezeichneter Verlaſſenſchaft wird am 
Montag den 24. ds. Mts. Nachmittags 1'/, Uhr 
auf dem Gemeiudehauſe zu Bersba 
das jümmtlihe Grundvermögen der Erblafferin, beftchen» im einem Wohnhauſe und 
Leder dem Affentlihen Verſtriche gegen Bezahlung der Strichsſchitlinge im ſechs 
Maortinizielfriften 1862 mit 1867 unterftellt, wozu GStricsliebhaber mit dem Be 
merfen eingeladen werben, daß das Glutterverzeichniß im ber bießgerichtlichen Kanzlei 
Einſicht ofen liegt und die übrigen Strihsbebingmiffe am der Tagfahrt ſebſt be- 
nut gegeben werben, 
BIER Zugleich werben * diejenigen, welche 3 die Berlebte eine rechtlich begränbete 
erung zu machen haben, aufgefordert, folde amı / 
Donnerstag den 6. Mär; ds. Irs. früh 9 Uhr 
bierorts anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fonft bei Auseinanderſetzung ber 
Maſſe eine Rüdfiht hieranf nicht genommen wird. 

Ebenſo ergeht am diejenigen, welche zum Nachlaße aehörige Gegenflände in 
Händen haben, oder an ſolchen etwas ſchulden, die Auflage, dieß bis zu obiger Tag- 
fahrt bei Vermeidung der Klageſtellung nur an bie Berlaffenfhaftsbehörbe abzuliefern, 
reſp. einzuzahlen, 

Würzburg, 11. Februar 1862. e 

Königliches Landgericht r. d. M. 
Haud, Lor. 


Bekanntmachung. 


Der am 24. d. M. dahier abgehaltene Eicheulohrinden-Verſtrich ans der Staats- 
wald-Abtheilung Ziegelhütte, F, Forſtreviers Hoppachthef, hat wegen nicht erreichter 
Tape die Genehmigung ber f. Regierung nicht erhalten, und es wird baher zur 
nohmaligen Berfteigerung Termin auf 

Montag, den 3 k. M., Nachmittags 2 Uhr 
im Forftamtsbureau babier anberaumt. 

Hiebei wird bemerkt, daß bie treffende Schälmalb-Mötheilung Ziegelhätte umr 
%/g Stunde ven der Hauptfiraße von Schweinfurt nah Bamberg mub —— 
von der Eiſenbahn entfernt liegt, umb daß ber einfchlägige k. Forſtwart zu . 
hof anf Berlangen Kaufliebhabern den Schälhieb vorzeigen wird. 

Mainberg, 14, Februar 1862.. 


Königl. Forflamt. 
"German. 
Ein erbentli t bei Ein Hans mittlerer Größe, im 2, 
i a Bider *8 er Geten. ih. Dikt,, it zu verlaufen. Nah, in ber ' 
in ber Exp. &rp. d. BL 


Ein Logis von 4 bis 5 Zimmern, 


6800 fl. werben auf 1. othel 
f N in Mitte der Stabt, wird auf den 1. 


und deppelte Verficherung zu 4 Procent 


im Balde dahier zu eediren gefucht. Rah. Mai zu miethen gefucht. Näb. im ber 
ja br : Te Erp. d. BU. 
Ein blangedrudtes ZSacktuch wurde Für einen ſoliden Arbeiter ift — 
verloren. Man bittet um Müdgabe ge» eine Schlafſtelle zu vermlethen Ray. 
ie ber Erp. 


gen Belohnung in ver Erp. 


Es ift ein fchönes Meit- 
pferd wegen Berfegung je 
verkaufen. Briefe mit MN, 
beforgt vie Erp. d. BI. 

Derjenige Landmann, ver am 
Donnerfteg Bormittag im Laden bes 
Hm. Kaufmann Schäflein einen bayr, 
10 fl. Schein wahrſcheinlich aus Verſehen 
weguahm, wird aufgefordert, ihn zurüd⸗ 


zubringen, als ſonſt der Name öffentlich 
befannt gegeben wird. 


Berlorener Hund. 
Geſtern verlief fi in ver Plattners⸗ 
gaſſe ein junges Abnigs hündchen, 
m. G, weiß und gelb gefledt, mit gel» 
ben Ohren, Man bittet um NRüdgabe 
en Erfennilikeit und warnt vor deſſen 
nlauf. Rh. in ber Erp. 


Billig zu verfaufen find 
2* — — —— — 
e, ſowie m 
Bleiben. Ri m 
Eine geihidte Köchin ſuch einem 
Play und fan fogleid eintreten. Mäp, 
in ber Erp. d. BI. 


Ein gebildetes Feanengimmer, 
das im Stande ift, die felbfiftänbige Fuh⸗ 
rang eines Heinen Hausweſens zu über 
nehmen, und über Befähigung fowohl 
als ſittliches Berhalten — Ro 
— kaun, findet fofortiges Placement. 
dachweis durch tie Erpebition d. Bl. 
Jemand wänfcht Beichäftigungim Wäfde- 
Ausbefjern und allen Näharbeiten, in oder 
außer bem Haufe. Raͤh. in d. Erp. 
&s nd 25 bis 30 Zentner beſtes 
Wiefenbeu zu verlaufen. Wo? jagt 
die Erp. 


Ein Frauenzimmer, welches {hen 
mehreredahre ald Gouvernante bei jängerır 
Mädchen war, wänjcht im derſelben Eigen - 
fhaft, oder als Geſellſchafterin, einen 
Platz. Näheres in ber Spedition v6, 
Blattes, 


Eine Grube Dung iR zu verlaufen 
im 1. Diftr. Nro. 75, 


Sremden-Üinjeige 
tom 7. Februar. 
(Abler.) Kfite.: Schlöffela. Obadruff, Haubs 
mann a. Shw+Gnrhnd, Schabe a. Schnees 


berg. 

Frant. Hof. Kflte: Geigel a. Aachen, 
Schweizer a. Stuttgart. Holder, Nentb. a. 
Schweigert. 

(Kronpring.) Kflte.: Hobl. Schwarz und 
Eberte a Mainz, Stulbe a. Leipzig, Bens- 
berg a. Göln. 

(Scwan.) SKflte: Haarbaus a. Göln, 
Stred a. Ehemnig, Nötbing a. Großofiheim, 
Zorn a. Wettingen. 

(Mürttemb. H) Kflte: Spaltmann a. Eöln, 
Topel a. Sörlik, Treppelin a. Berlin, Jung 
a. Frantfurt. 


Geftorbenm. 
a on. Hilpert, Dienſtmagd, 65 
. alt, 


Coldefier-Auftern 
friſch angefommen, 


J. Schäflein, 
Firma: Sebajt. Carl Zürn 


auf ber Bräde in Wärz burg. 


Gefchätts-Empfehlung. 


Ergebenft Unterzeichneter empfiehlt fi in allen vor- 
Yommenden Cadirer-Arbeiten, namentlich für 


Wohnungen, Laden-Einrichtungen, (haisen 


und Meubles in allen Holzarten etc. 

Ferner in allen einfchlagenven Arbeiten des TZüncher: 
Gewerbes, wie Berpugarbeit und Zimmer- 
malerei nach ven allerneueften Muftern, unter Zus 
fiihetung reellſter und billigfter Bedienung. 


Heinrich Steinfelder, 
Lackirer- & Tünchermeister. | 
Wohnung bei Bädermeifter Göbel am Ochſenplatz. 
Hrbeits-Rofal auf dem Wall, in ver ehemal. Höf— 
Lin g’ihen Ladirfabrif. 
| FRE Weinverfieigerung. 


\ Der Unterzeichnete lägt wegen vorgerädten Aters 









= und Gutsabtretung Dienftag den 11. März 
NE 1862, früb 10 Uhr anfangend, feine noch vor- 
bandenen felbft gebauten, aus ven beften Lagen von 
Randersader erzielten Weine, im Gaftbaus zur 
Krone in Randersader aus ven Jahrgängen 1667, 


= 


— 





verfteigern, als: 
Faß⸗Nro. Eimerzafl Jahrgang Lage 
38 24 1857 —H8r Rädern. 
15 35 1867r Hehbuch. 
33 26 1857x Teufelöteller, 
34 34 1857r Teufelsteller. 
f 31 32 1867r Teufelöteller A. 
27 15 1867r Traminer, 
7 16%/a 1867r die 
85 35 1859r Teuielsteller, 
20 16 1859 Traminen 
22 16 1859r bto. 
17 36 1858r Teufelsteller. 
16 3b 1858r Traminer, 
30 24 18607 Tenfelöteller, 
18 24 18607 Hchbud. 
12 36 1861r Teufelsteller. 
19 40 1861r Hohbuch. 


Bewerkt wirb, daß fämmtliche Weine im Hauteller des Unterzeichntten ge 
*8 find, und werben folde in ſchialchen paridien, nämlib iedesal 8 alte 

ürzburger Eimer (uer Eimer 70 bayer. Maaß baltend 
zum Berftrid; aufgelegt, und fünnen die Weine-am Tage vor, ſowie am Stuichs- 
tage jelbft, vor den Fäſſern probirt werben, 

Raubersader, ven 21. Januar 1862. 


Joseph Dietrich, Peisatier. 
@del ©,, das t. bayr. Geſetz vom 10. November 1861, bie Gerichtöver- 
faffung betr. Geh. fl. 1. 30 Ir. Borräthig zu haben in Jul. 
Kellner’s Buchhandlung in Würzburg. 


Wo bleiben die Zwanziger für bie ver» 


.  Alltes 
Schrannenhalle - Theater! 


ſprochene Rarrentappe ? 
@in @ingelabdener, 





hen Woblgeruch aus. 


Gau d’ 
; @xtrait d'Eau de 


ſich durch Tanganbauernden ver*reffli 
„ EB:Bou 


| SHaarbalfamı zu 30 fr. und 5 


gun 


Unterzeichneter übt feine feine th 


Ankündi 
immer noch fortwährend aus. 


tirona 


4 Ir. ; 


“ 
dr feine flüfige Spönheitsfeire zu 


Dunſten und zeichnen 
Mailändiſcher 


—S Praxis wie 


30 k. 


Anãa doli 


fr. und 36 fr. per Glas und zu 


@ilenze of 
und Auslande längft anerfannte 


15 fr., 


quet zu 


Mille fleurs zu 36 fr. und 18 fr, 


(Frübtingsblürhen 


Eſſenz) zu 21 fr. und 42 fr.; 


20 kr. und 40 kr. 


fe zu 18 fr. und 36 fx 
il, Eau de 


Epring: 


Flowers 


Eologne trip 


und zu 1 


fie zu 1 fl. 12 
Die im Im: 


oder orientaliſche Zahnreinigungdma 
24 kr. mb 12 fr. die Schachtel, 


Auswärtige Beſtellungen unter Beifligung der Be- 
und Poſtſchein werben franfo erbeten. 


Borzüglibleit diefer venomminten Barfümerien und cosmetifchen Mittel macht jebe 


weitere Anpreifung überflüſſig. 


träge und 6 fr für Berpadung 


Carl Bolzano. 


1 


Earl Kreller, Chemiler in Nürnberg. 


Mleinverfauf in Würzburg bei 





Aſſel, Beterinärarzt. 


Kailſtadt, im Februat 1862. 


Artikel. 


äucherbal 


chneter Mäu—⸗ 


— —— —— 


zei 





Toilette⸗ 
cher N 





chberwerfe und 


Duft⸗Eſſig zu 15 fe), indi 


— 


Ankündigung ausge 


ſchaͤdlichen 


am zu 10 fr. und 
embartiger Subftangen 


nden überall bie ver» 


fi 


{ver zu 6 fr. die Schadhtei. 


äucherpu 
Raucherwerle, deren würziger Duft fr 
fi 
echenden unb 


Gerucdorgane ausübt, 


ſ 
Sie reinigen die Luft von allen übelri 


feinftes Königr 


Diefe rühmlichſt bekannten 
einen bezaubernden Einvrud auf bie 


29 kr. das Glas md 
diente Anerkennung. 


Geſchäfts-Eröffnuug 
und Empfehlung. 


Einem hohen Adel und ſehr verehrten Publilum die ergebenfte Anzeige, daß 
Ih unter'm Heutigen mein Geſchäftelolal eröffnet habe und empfehle mein Hager in 
deutfchen und franzöfiichen Parfümerien von Piver, Violet, 
Gerlain, Sociödtät hygienique, Vinaigre de Bully unter 
Garantie der Acchiheit; aller Hamm: und Bürſtenwaaren fowie aller 
feinen Saararbeiten. Deßgleichen empfehle ih meinen 


‚ Salon zum Haarschneiden und Frisiren. 


Ich werde flets bemüht fein, das mir gefhenfte Vertrauen durch reelle Preife 
mb aufmerffame umb promptefte Bedienung ſtets zu erhalten. 


J. R. Mader, 


Rochgafie, Mr. 22, Hrn. Tapezier Deibert nebenan, 


Bettbardente, Feder- 
leinen, Bettzwilde 


in den beften Qualitäten und in der befannt reich 


baltigften Auswahl, fowie 
Flaͤum 8 Bettfedern andrupf) 
Dienung und 


empfiehlt unter Zuficherung reellfter 


billigiter Preife 

F. Schirber, 
Eichborngafie. 
NB. Auf Verlangen fönnen von dem Käufer 
in meinem Lokale felbft Die Federn in Den Betten ıc. 
eingefüllt werden. 


Acker & Wiesen-Guano 


per Zoll-Centner 2 fl. 30 kr., 
gerantirt mit 3 —4%/, Stidftoff, empfiehlt die j 
Kunſt⸗Guano⸗ Fabrik Augoburg. 
Eäde und Fäffer find mit unferer ausgefhriebenen firma verfehen. InWäry 
burg bei Hm. J. B. Ehrenberg pr. Zol-Eentner 3 fl. 30 kr, in Parthien 


—sohpverftrich. 


In dem ftädtifchen Walde VLochwald“ werben 
Donnerstag den 20. Februar fräb 10 Uhr 
anfangend, öffentlich verſtrichen: 
135 Kichen-Abjquitte, zu Holländer, Nut- und Bauholz 


eeignet, 
5 Eljbeer⸗, 18 Fichten, 1 Kiefern⸗, 4 Buchen-, 1 Birten-Möfenitt und 
4 Sauter Eichen · und Birlen ⸗Wagnerſtangen, ferner 
in after —— Knorz · und Aſtholz, 
uchen „ " D * 
36% - Cihen, gidien - und Linden Siochelz, und 
732 Shot Eichen, Buhen- und: Fihten-Aftwellen ; 


hierauf im „Fichtenbuſch“: 


3  Hichten-Abjchmitte, werunter einer zu 80’ I, und 18“ mitt, 
Durcmefier, * 

1 Alafter Fichten, halb Anbxuchholz, 

2 " Fichte Stodhol;, 

1 Scod Fichten-Aftwellen, 


wozu Strichelieber einladei. 
Schweinfurt, ven 12. Februar 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Schultes. 


* 


(Es wind ein Einſtandsman 
auf 4 Jahre zu 9. ng era 
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olsverfteigerung im Fol. Forſtreviere 
er adertegrin 


Dienstag den 25. a end o Vormitags 9 Uhr 
eginnend, 
werben im Gaſthauſe zu Fatſchenbruun aus den Staatswalbabtheilungen Rrenzholz, 
Saufang und ———— nachverzeichnete Autz · und Brennholz Sortimente 
unter dem gewöhnlichen Bedingungen Öffentlich verſteigert: 
8 Eihen-Stämme und Nugftöde, 
8 EihenNusflöde, 
4 Buden- de, 
1 Apen te, 
100 Städ Buchen-Zängelftangen, 
1200 „ Fichten ⸗-Hopfenſtangen 1. EL, 
2500 2. Cl 


” “ ” * 


56560 „ Baumpfähle, 
4/, Klafter 3ſchuhiges Eichen-Mäfielholz, 
314 Mafter Buchen⸗Sqheitholz, 
401/, [7 f" Knorzholz, 
23 u VBrügelholz 1. EL, 
T'fa * ” Afpel;, 
4, w J ruch br 
1/2 .  BirlemSceitholj, 
a.  Eihen-Brügelkoli, 
1 Eichen ⸗Kuorzholz, 
Ya ” „” Afyelz, 
u Linden-Eceithelz, 
4 2 ” ” Prüge oly, 
14 „  Buden-Stedhel;, 
9 2 " Eichen · " 8 
80 Hundert Buchen-Hfimellen, 
1 P Birken» = 
1 ir Eichen · 


1/ * Alpen * 
Sämmtlihed Meleriale ift nummertet und Tann täglich eingefehen werben. 
Madertögrün, am 11. Februar 1862. 
Der k. Mevierförfter. 


Bergmann, 


Defanntmachung. 
Renpelsporf, Aus der Staatöwaldabtheilung Rehhetz les werben 
Montag den 24. ds. Mts. Bormittags 10 Uhr 
im Gafthaufe zum Stern dahier nachverzeichnete Holzfortimente unter den beim 
Striche bekannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfleigert: 
7 Ecchen⸗Abſchnilte zu Eifenbahmfchwellen geeignet, 
2 after Eichen Mäfjelhelz, 
81 RKiefern-Abfhnitte zu Bloch-, Bau- und Pfählholz geeignet, 
gi / after Eichen⸗Knorzholz, 
5 . 


r n Stodholz, 
450 Eicenafiwellen, 
281/, Klafter Kiefernfceit«, 
4 „ Rum, 
8 m Brügel«, 
66 „  Stedholz, 
37.25 Hundert Wellen, 
Reupelsdorf, 11. Februar 1862. 
Röniglicher Nevierförkter. 


Bekanntmachung. 


Im Folge teſtamentariſcher Berorbnung des verlebten Herrn Anfelm Friedrich 
Freiherr v. Groß zu Trodau, Domdechanis zu Eichftäpt, werden jährlich 60 fi. 
dem Älteften Stabtarmen männlichen und 50 fl. dem älteften Gtabtarmen weibli- 
Gen Geſchlechts dahier verabreicht. Diefe Unterſtützung ift pro 1861/62 jet zu 
vergeben, und werben biejenigen Armen, welche darauf Anfprud; machen wollen, 
aufgefordert, fich vor dem 1. März in dem Sefretariate des Armeupflegſchaftsrathes 
unter Uebergabe ihres Geburtszeugnifies zu melden. . 

Würzburg am 12. Februar 1862, 

Der AR ER Ali hi 
J. eis. 


Vorſtand: Dr. 
B. E. Beder, Sch. 





Nur 7 Gulden 


koftet das ganze Driginal-Foos, 8 
30 Pr, das halte und 1 fl. AS Er. 
ba® viertel, zu der fden am 2®. 
Februar fiattfindenden Ziehung ber 
vender HerzoglichBraunfchtweis 
ger PMegierung garantirten 
großen — 57 wenn 
auf die Gewinne unter I00 fl. ver⸗ 
zichtet wird, ® 

Da biefelbe deratt vortheilhaft 
eingerichtet ift, Pak im Verlaufe der 
Biehungen unter 29000 Loofen 
16000 mit Gewinnen von Tha- 
er 100,000, 60,000, 40,000, 
20,000, 10,000, 5000, 4 , 
3000, 2500, 2000 bis abwärts 
Thaler 12 erfcheinen müſſen, jo 
fann biefelbe Jedermann als ein vortbeil- 
baftes und folides Unternehmen empfoh- 
len werben. Amtliche Ziehungsliflen gratis, 

Geneigte Aufträge werben gegen Ein« 
fendung bes Betrags oder Poſivorſchuß 
anf das Sergfältigfte ausgeführt durch 
das Bankhaus von 


Rudolph Strauss 
in Franffurt a/M. 


Stellegefuch. 
, Ein gebilvetes Mädchen, wel 
in weibli Handarbeiten erfahren ift, 
fucht als Labnerin oder Stubenmäbchen 
bis Oſtern, ober auch eher, ein Unter 
fommen. Näb. fagt die Erp. d. BI. 


_ In Eftenfeld Rre. 112 fi ein 
Schweinseber, Schweinfurter Rage, 
zu verlaufen. 


Ein gefunnes Mädchen fuht eine 
Stelle ald Amme. Näh. in der Erp. 


Ein weiß und ſchwarz gefledtes Hünds 

en wit geftustem Schwanze hat fid 
verlaufen, an bittet, dasfeibe in der 
Büttnersgaffe, 3. Diftr. Nro. 340, über 
eine Stiege, abzugeben und wird aber 
auch zugleich Jedermann vor befien Ans 
fauf gewarnt. 


_ Ein Drebergefelle auf Holgarseit 
wirb gefucht. ne in ber Erp. 


Zu vermiethen 
der 2. Stock im Hauſe, 1. Diſtr. 
Nro, 35, mit 6 Zimmer x. und Aus - 


fiht auf ven Bahnhof und Schrammen« 
halle, auf ten 1. Mai. 


In einem Marltfleden, 2 Stunben 
von Würzburg, ift ein Backhaus, 
an der Hauptflraße und jhönften Platze 
gelegen, im beften Zuftande und Betriebe, 
wegen Umzug winter vortheilhaften Ber 
dingungen zu verkaufen. Räheres zu er⸗ 
fragen im 2. Diſtr. Nro. 194. 


Eine Wohnung von 5—6 Zim- 
mern, mit Weinfeller unb Hofraum, 
wird anf 1. Mai geſucht. Offerten umter 
Chiffre L. befergt die Erped. + 
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» 
Dankſagung. 
Allen Freunden und werthen Bekannten , welche wie im Leben, 
fo auch beim Begräbniß und dem Trauergottetdienfte unferer theuren 
unvergeßlichen Mutter 
Frau Agnes Hamm, geb. Schlöder, 
‚,„Kapellmeifters Wittwe aus Trier, 
fo aufrichtige Liebe und ehrende Theilmahme befunbeten, fagen hiemit 
ten inrigften Danf 
Divenburg und Wurzbur 









den 14, Februar 1862. 
ie tieftrauernden Rinder. 


— 






no 1 [1 r 45 
Lisengiesserei & mechanische Werkstätte 
bi Bad Homburg. 

Die jeither water ber Firma Mech. Jülich bei Bad Homburg betriebene 
Giergießerei hat durch Beitritt tes Hrn. Adolph Lichtenberger als 
Ace vom 1. Februar d. 3. am untenjtehende firma angenowmen, welches wir mit 





em Bemerfen zur Keuntniß bringen, dep wir mit der Eiſengießerei eine mechani⸗ 


Ihe Berkliätte verbinden. 

Wir halten uns in Anfertigung landwirthſchaftlicher Maſchinen, als: Hädiel-, 
Dreid, Saate und Rubenſchneidmaſchinen, jowie in einzelnen Maſchinentheilen über- 
baupt, ferner im gufeilernen Kühlſchiffen für Bierbrauer, Wendeltreppen, Balkone 
und Grab-Geländern, Grabkeeugen in allen möglichen Muftern, Hobenheimer Pfld- 
gen, Waſſer · und Pfuhlpumpen, Gas. und BWafferleitungsröyren, Uhr: und Mang- 
gewichten, Stößer x. :c. beftens empfehlen unter Zuflderung veeller und prempter 


er Jülich & Lichtenberger. 
beschäfts-Anzeige und Empfehlung. 


Hiemit zeige ich einem verehrlichen Publifum ergetenft an, daß ich mein Ger 
Idäft eröffnet habe; beſondera made ih darauf aufmerffam, daß ich fiets für feſte 
und janbere Arbeit garantire, uub werde bei Beftellungen anf Wunſch fünfzig fehöne 
Mufter in greßer Auswahl vorlegen. Much werben Beftellungen im Laten bes 





Hm. Webermeifters Lenz im Schenlhof entgegen genommen. Ich bitte daher mm 


meigten Zuſpruch, und ſehe gütigen Yufträgen entgegen. 


Joseph Rottimann, Bebermeiker, 
Borbere Johannitergaſſe 4. Diflr. Wr. 168. 


Für Oekonomen. 


Bei Unterzeichnetem ifl fehr fhöner Monatöflee-Saamen zu verkaufen, 
für deſſen Mechiheit garantirt wird. 
Randersacler den 14. Februar 1862. _ 
Phil. Ditterich. 


HolzBerfteigerung im Guttenberger 
Walde. 


Mittwoch den 26. Februar 1.3, früb Hllhr beginnend, 
"men im Öuttenberger —2 bei Kiſt 
61 Ziefernſtamm · Abſchnitte und 
26 Klafter Eichenmüſſelholz; ferner 
107° ,  Buchen-, fowie 
68 ,„  Giten, Kiefern» u. Aſpenſcheit ⸗ Knorz, Prügel- u. Aft-, nebft 
TO . Stodholz und 
n Hundert Wellen 
us den imyer Nähe von Limbachshoi gelegenen Staatswalbabtheilungen „Tannen 
delz vund Lorader“ Hffentlich verfieigert, 
am 10, Februar 1862. 


Der el. Revierförfter: 


auffmann, 


Stadt-Theater. 


Sogantag den 16. Februar. 5, Borftel« 
lung im 8. Abonnement, Letzte Gafl- 
Darftellung des Herrn Chriften, t. bayer. 
Holihaufpieler. Die beiden Figaro. 
Luſtſpiel in 5 Aufzägen von Jünger. Zune 
Schiuß: Das 34 der Handwer⸗ 
fer. SKomifches Jeitgemãlde aus dem 
Bollsleben in 1 Alt. Muſik von RT 
*Figaro u. * Hähnden — Berr Chri⸗ 
ften als legte Gaſtrolle. 

Montag den 17. Febr. 6. Borftellung 
im 8. Abonnement. Morma, Oper in 
3 Alten. Muſik von Sellini, 

Dienstag den 18, Februar, Abonne- 
ment suspendu, Erjte Gaflvarftellung 
des Hrn. Emil Devrient, Chren- 
Mitglied der fönigl. Bühne in Dresven: 
Don Earlos, Infant von Spanien, 
Tragödie in 5 Alten von F. v. Schiller, 
* Marquis v. Poſa: 81 Emil Devrient 
als Gall, — Erhöhte Preife: 
Freudenloge 2 fl., 1. Rang 1 fl. 30 kr., 
2. Rang u. Eperrfit 1 fl.12 fr, Par« 
terre 36 fr, Umphitheater 24 ir, 
Gallerie 18 fr. 


Aumüble. 


Morgen, Sonntag den 16. Februar, 
Septett 
som Mufillorps des k. 9. Inf.-Regte., 
wozu ergebenfi einladet 
A. Geift. 


Schießhaus. 
Morgen, Sonntag den 16. d. Mts,, 
gutbefeßte Tanzınnfik, 


wozu ergebenft einlabet 


S. Mubler. 
Kleebaum. 


Morgen, Sonntag den 16 bE., _ 
Tanzmusik. 
Diezu labet ergebenft ein 

MM. Wehner, 


zus SIOHOSUEOSBIAHTLE* 22 
; Ein Kelinerlebrling 
wird in einen großen Gaſthof ge- 
Z ſucht. Näh. im Bureau von 
8 F. J. Manz. 
NERENDREOROLORCERLLCEEE 
Bergangenen Sonntag ging in ober 
von der Aumühle bis zum Hutten’schen 
Garten eine goldene Broche ju 
Berlufte. Dem Finder eine Belehnung. 
Näh. in der Erp. 


Im der Nähe des Marlies if eim 
teodener Meller fogleih zu wermiethen, 
Näh. im Braunshof Rre. 123. 


— — 1 — — 
Im 2 Diſtr. Nro 581 ift ein Hei 
ned Logis zu vermiethen. 
Es find mehrere Zimmer an ein« 
zelne Berfonen zu vermiethen, Näh. in 
der Erp. 
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Fu der Buchhandlung von . Kellner in Würzburg ift verräthig: 
Binnen 8 — erſchienen 7 Auflaaen * 


Die diaͤtetiſche Heil-Methode 


obne Arznei und ohne ——— ausfuhriich beſcht ieben nach dem 
Berfahren des Naturarztes Schroth von M. Kypke, Dr.pliit und Apotbeter Cl 

L Theil: Heilung der chrouiſchen ober igugwier gen IL terleins- urd «Haut- 
tranfheiten unter Herflellung eines gefunden Magens und einer kräftigen Beda una, 
mit eimer faßlichen Darlegung ver Muslofigfeit und Gefährlichfeit 
Der Arzneikuren. . i. 12 f. 1. Theil: Heilung der «e.ten oder 
hitzigen Fieber · und ii Sn yo den zjwedmäßigften, Berhaltun,s- 

54 — *7 F » £ 


zegeln bei Vergiftungen, 54 fr. 

Die umgewöpnlid femelle Folge von T. Auflagen binnen 8 Monatem-ift nament- 
lich dem Umftanbe zuznſchreiben, daß bie gr eil- Methode in dem We.te aus: 
führlid mitgeteilt und Jedermann in ven Stand geſetzt wird biefeibe oh me Hilfe 
eines Arztes, ohne weientlihe Unkoften, zu jeder Yahreszeit (vo: züylic 
Im: Herbft und Winter), in jeder Wohnung und mit unzweifelbaftem'&:folue 
in Anwendung zu bringen. Gerabe hierin — der Schwerpunft des an ſich höchſt 
den und reinlichen Heilverfabrens, welches allen Ebarlanterien, 
Medicin: und Brunnenfuren Trotz bietet, vie vollitändige 
Wiederherſtellung der Geſundheit verbärgt undvon jebem Unparteiifchen 
nach eigener Prüfung als die maturgemäßefte, fiherfte und gründlichſte aller Heilarten 
anerfannt werben wird. Rad dieſer Methode winden bereits 6 größere Heilan 
flalten begründet. Y 

Berlag von Theobald Grieben in Berlin. 


Norddeutscher Lloyd. 


ıiEf 


— Rıe = . 
Poſt· Dampſchifffahrt 
E BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, u 
am Sonnabend den 15. Februar 1862; 
Post-D. Newyork, Cart. & enke. 
am Sonnabend den 4. Mär; 1862; 
Post-D. Hansa Cart. H, J. von Santen. 
am Sonnabend den 15. Mär; 1862; 
Post-D. Bremen. Capt. H. Wessein, 
am Sonnabend den 12. April 1862; 
age-Preife: Erite Eajüte 140 Thir, zweite Eajüte 90 Thlr, Yymı 
vo ende HN Thlr. Gold, incl Beköftigung. Kinde unter zehn Jahren 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Traler Gold 
Güterfracht: 15 Dollars und 15 %, Primage für Baunmellmwaarem 
und ordinäre Guter und WO Dollars und 15 Bremege für undr e 
Waaren pr. 40 Eubictuß Bremer Maaße, einjhlierlid ver Licht. r= 
acht auf ver Weſer bis auf Weiteres. Unter 3 Dollars umd 15 
/g Brimage wird kein Eonnoiffement gezeichnet — Feuergefährliche 
Gegenitände find von ber Beförderung ausgeſchloſſen 
Die Güter werden durch beeivigte Meſſer gemeſſen 
Poſt. Die mit diefen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe wüfjen die R-: 
nung „via Bremen“ tragen. 


—* men, 1861. ; 
Die Direktion des Norbbentichen Lloyd 
Grüsemann, H, Peters, 
Direktor. Procurant 


Bei dem Unterzeichneten lönnen Pallage:-Eontrafte für vie 
Bremer Poſt⸗Dampf-⸗Schiffe 

gewohl als für Segelſchiffe zu den Orginal Preiien abgeſchioſſen werben. 

Gg. Dümilein, Agent 


in Würzburg. 


Feine Patent: Zahnitocher 


durch Maſchinen gefertigt, das Tauſend 36 kr, das Hundert 4 fr zu babem bei 
Carl Bolzano. 














Ne. 114) iſt jetzt der Brarbaflelr an) Bo ausichlag für 1861/62 zu erheben. Der- 


ielbe tetnägt von dem bit zum I Öfrorer 1860 beftundenen Berficern 


{hi 


- 


Ein roh gary gutes bolzernes Ein⸗ 
fabrt:Tbor und ein Pumpbruns 
nen mit böernen Deidel , find billig 


Veiftüfner Mobr, * 


zu verlauſen bei 


| 


get 

tie 

4, fir 

der 10 mit 12 Mä :, jedes⸗ 
der Brandaflefarrangoe waltung 
n 


ngefapitalien 
we.den Die Beitragsrflistigen biemit i 


„in ker 8 und 4 Qi 
&erungsfapit lien 


3 diefes Boronfch a 


der 19 mit 22 Februar, 
Tifr der 1. mit 56 Wär 


Zur Erhebun 


in ver 2 EI 4, ir 


6 fr. Dagegen von bem ieit 1. Dftober 1860 zugegangenen Berfi 


ohne Untericied de: Claſſe 6 E 


für den 1 Dift: 


per Bus tert 


in ver 1. Ci 33/, kr, 


chwurgerichtsſaales. Hievon 


den 4 Tiftr, der 6 mit 8. März, für den 5 Difte 


mal Vormittags von 8—12 Udr im Gefdäftrimmer 


den 2 Tiftr. ver 24 mit 28 Febr, für den 3 


werden foluerde Tage beſtimmt: 


pro H ner: 


nächft des 


I 3. 


ärz 


3 M 


föngliven Ferftevieren Höcdhherg, 


2 beim unterfe tigten Amte ve trauämä- 
te Einhaltung desſelben um jo mehr gemär« 


tiget, als nad frumtlojem Ablauf dieſes Teemins gegen die Säumiyen mit Zwanye 


emeiter IR61/62 virfteiacrte Deateri l- wird 
maßreaeln ein„ejdritten werben müßte 


<= 
. und Montag der 


Befanni machung. 


g der 1 


Wald unn im 1 
als Termm rſtgeſetzt und bie pünfttich 


ſallig wertenden Helzyider für das aus ben 
Samſta 


Zur Bezahlu“g der am 1 Mär 186 
Würzburg, den 14 Februar 1862. 


Irtentr.g und 


ßig 


Kenntniß geſetzt 


Konigliches Landrentamt Witrzburgel / M. 


Wurzurg, den 11. Februar 1862. 


Saıtoriuß, 


Herzog. 


I Bürgermeifter. 
Dr. Weis 


Der Stadptmagiftrat 


(Kreisamtsblatt 





Bekanntmachung. 
Nach Ausfchreiben gl, Regierung vom 15. Dezember 1861 
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* H 
Direkte 


amburg⸗ Amerilaniſche Padetfahrt-Atien-Gefelichaft.: 
Boft-Dampfichifffahrt zwifchen 


Hamburg & Uewyork, 


eventuell Southampton anlaufend 


Poft- Dampfihiff Boruffia, Cap. Erautmann, 


am Sonnabend ven;8, Februar, ; 


10 


ammonia, „ Schwenſen, * — „ 22. Februar, 
r aronia, blers, . . „8 — 
> Bavaria, 2 eier, j B „ 22. März, 
5 Teutonia, „ Zaube, „ n „ 5. April. 
Baffagepreife: NabR £,%r- &t.2blr.150, Pr, Et. Ihr. 100, We.&t.Xhle. 60. 
epr ei ach eiv: or ’ * * r, ’ * * Tr. ’ * r. 
Nach Southampton, 2.5.4, td. S 10 2. &.1.5, 


.&.% 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Win, Miller’ Radfolger, Hamburg, fowie bei ten Herren 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Agenten 


Empfeblung. 

Ih bringe hiermit zurßergebenften Anzeige, daß ei Auswahl 

—— — Ba. > — En hr —— 
Acdhſen, vorräth g ſtehen; bieſelben werben unter Garanſie verfauft und die billigſten 
Breife zugeficer, u 

Auch werben alle Meparaturen aufs billigfie geliefert. 

'M. Lutz, 
Wagenfabrilant in Kiffingen. 


StammmholzBVerfteigerung im Walde 
zu Heßlar bei Thungen. 


In dem Walbbiftrifte „Seligholz* in Hefilar, an ver Markungsgrenze Heflar- 
u werben am 
onnerftag, den 27. Februar I. J. Bormittags 10 Uhr 
—* die nachverzeichneten, ſchon gefällten Holzſortimente öfſeutlich meiſtbietend 
fleigert: 
4 große Eichenſtämme, zu Holländer geeignet, 
49 Eichenſtaͤmme, größtentheils zu Eifenbahmfchwellen, theils zu Bau- und 
Nutzholz geeignet, 
1.Stüd Tammen-, 
9 Stüd Ajpen- und 
8 Stuck Buhen-Abjhnitte, desgl. zu Ban» und Rutzholz geeignet. 
Die Strihsbebingungen werben vor Beginn der BVerfteigerung lund gegeben. 
Hiezu werden Steigerungsluftige ergeben eingelaben. 
peflar, den 14. Februar 1862. 


Johann Georg Weidner. 
Stammbolz Berfteigerung. 


Das unterfertigte Domainenamt verftei am 
Dienstag den 18. d. Mts., fräb 9 Uhr, 
in der Revier Oberfambah mit Rüderner Privatwald 
89 —— Eicheuſtämme und Abſchnitte, zu Holländer, Werk-⸗, Nutz- und 
wellen 


249 Stüd —— und Abſchnitte, zw Holländer, Pfühl- und Bauholz 


eeignet; 
80 — Fichten · und 4 Pärden-Bauholjflämme; 

1 Stüd Erien-, 1 Eljbeer, 1 Maßholver- und 1 Kirſchbau m⸗Abſchnitt, 

zu Drechslerholz; \ 
236 Stüd Kiefern- und Fichten-Fatten- und Lanberftangen, 

Diezu werden Strichliebhaber eingelaben mit dem VBemerfen, daß bie Zu- 
fammentunft zu Radern flattfindet, und bie verzeichneten Holzfortimente vor ber 
— bon dem diesherrſchaftl. Forſtperſonale vorgezeigt werben können, 

iefentheid den 8. Februar 1862. 

Sräfl, v. Schönborn’ihes Domainenamt. , 
ae Seubert. Reichert, At. 


Ein gepräfter Braumeifter unb, 
er, bem über Treue, Fleiß und 
Geſchiclichkeit die empfehlendfen Zeuge , 
nıffe zur Seite ſtehen, judt jeine ber 
malige Stelle zu verändern und ein Um 
terfommmen in gleicher Eigenſchaft, am 
liebften im Auslande, Näheres Diftr. 4 
Nr. 232, Roſengaſſe 
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Ein Schwarzplättchen net 2 
ihönen Kanarienweibchen find zu 
verlaufen. Näheres in der Erped. 

Es wird eine gefhidte Köchin ge 
fucht, die fi aud häuslichen Arbeiten 
unterzieht. Näheres in der Erped. 





ie „er in der &. Golbdſtein ſchen und Stabel’ihen Buchhandlung 
s ürz ' 


a Kite |) 50 —* 
aus und, Familienbuch 
—— z | 


in Fa 
Yäprli inen 26 Heft t mit je 2 prachtvollen ben 
— ms jähleeiihen Wohfebnitties zu den —8 


Preiſe von 
18 kr. per Heft. 

Den Inhalt‘ biſden größere und Meinere Erzählumgen and Novel. 
len, Bilderanstem leben ae und ae 
Ehaxafterbilder heroozragender ‚Ber x. zud es bie beflen ſchri 
ft Ale hätte a unfer U ——— g — 2* fe ahl wir — 
men, wie 2, Mühlbach, I. Falke, U. Schrader, S. Smidt 
nennen bürjen, um darzuthun, daß das Haus · u, Familienbuch von keinen andern übt 
Gen Journal übertroffen wird. Auch in Beziehung auf bie künſtleriſchen Beigaben 
wird feih Opfer gefhent, um immet Wollendeteres zu geben. 

Die erften Hefte von 1361 find bereits erſchienen und vom jeder Buch— 
handlung zur Anſicht zur belommen. 

als 8 erhalten bie Abonnenten am Schluffe des Iahrgangs 2 große 
und elegante Genrebilder in Farbenbrud gets ohne. alle Aufzählung, 

olporteure können für diefes Al, nellnternebmen ſehr 
erfolgreich wirfen und wollen fi des Mäheren wegen wenben an bie 


i 8 Illuſtr. 8⸗ ili 
Expedition bes Auft Haus⸗ u, Fewilienbuchs 


i art, Longeſtrah⸗ 
Stamm⸗ und Brennholz. 


Verfteigerung. 


Au deu wachgenannten Tagen wirb bas umtenbezeidnete Holz Bffentlih ver · 


fleigert 
1) Donnuerftag, den 26. d. Mts,, 
und im Falle die 228* an biejemm Tage nicht beendigt werben knnte, am 
barauffolgenden Tage, jedesmal früh 9 Uhr amfangend, im Schauer'ſchen Gaſthauſe 
Zeil, aus den Siaatswaldabtheilungen Möuchshüng, Geisader, mittlerer und 
— — Zeilerllinge und Haſenheege, der F. Forftrevier Zeil 


160 Kiefern, 
1 Fichten⸗Commerzial-⸗, Bau- und Mugholz-Abfchnitte, 
10 KEiden-Wagnerftangen, 
42 4 GStüd Buchen-Hemmſchuhe, 
9%/, after Eihen-Schiffäturvenhoz, 
29 * „ Müfielpolz, 
227 F —— Kiefern · Scheit · Kuorz·, Prügel- unb 
oil, 
61%, dergl. Stodholz, 
1143/, Hundert vergl. Aftwellen. 
2) Freitag, den 28, d, Mts,, 
frũb 9%/, Uhr anfangend, im Häfnerichen Wirthshauſe zu Ruehgaı, aus ben Staats 
walbabiheilungen Scheerenbergsehene, Lochrangen, Krummleitenfteig, Deland, Finden 
gern, Forſtersgraben und am zufälligen Ergebniffen aus verfciedenen Abtheilungen 
ber E. Forftrevier Neubaus: 
356 Eihen-Conmerzial-Ban- und Nutzholz⸗Abſchnitte, 


26 Fichten. - „oo. “ . 
3 Larchen · ” " ” n 
3 Een 5 7 . 
2 Linden- 5 u’, J 

=32 Crlen ” L " * 
1 Weißbuchen⸗ — 


” ” 

Die Bevingniffe werben vor der Berfleigerung befoubers bekannt gemacht und 
es wird bier mur noch bemerkt, daß die binfictlich ihrer Vermögend-Berhältniffe 
unbekannten Käufer fih mit Zeugn fen über ihre Zahlungsfähigkeit, und Jene, welche 
im Auftrage Anderer Holz fleigern wollen, mit legalen Bolmadhten vor ber Ber« 
fleigerung auszumeifen haben, 

Eltmann, den 12. Februar 1862. 

Konigl. Forftamt. 


v. Zerzog. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Ein gutempogeier Junge kann unter 
annehmbaren Bebingnifien Die Cenditorei 


Freien bei Seb Behr inger, Con· 


ditor in Marltheidenfeld 
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Würzburger 


4, 3USOMR | IL 5EMAL LED 
DAL RR UA. Fe 
Güterz, 3.111 0.552. 5 | all BR, Le 
OnKrantint — 
— — 
Bohzug | SUSOMU HU Hm 
Güterz. LHIMSMERI — 
Süterz. 24 TW IHM. R. 11 L.IOM RE ur 
@üter;. 3] AM. DSMM.! 2u5b . 


Fünfjehnter 






Nr. 1. 


Reueftes. 

Maris, 14. Febr. Der „Moniteur“ fogt im feinem 
Bulletin: „Die Nachrichten aus Italien berengen Die Noih- 
wendigkeit? daß die Regierung des Königs bie geſetzliche Ord⸗ 
nung in einem Lande zurlidrufe, das allen Erhigungen jo 
leicht zuganglich ift.“ 

Bon der poluiſchen Gränze, 14. Febr. 


Seftern find in Warſchau vie Kirchen feierlich wieder eröffnet; 5 Movember bereits berworgetreten, eine weit größere 


morben, wobei der Eribiſchof in der Kathedrale an das zahl- 


zeich verfammelte Wolf eine Rede bielt, in welder er bad Ab«, 


fingen ber verbotenen Hymnen wiverrieth und falls die Ma— 
alfeflatiowen unterbleiben, die guädigen Abfichten des Kuifers 
eniſchieden werbürgte. j 
Peſth, 15. Kebr. Die Scharff'ſche Eorrefpendem 
vernimmt als glaubwürdig, bie militärifche Eintreibung ber 
Steuern in Ungarn werbe eingeftellt mub bie Steugrerhebung 
ben Proviforifchen Comitatabehorden überlaffen werben. 
London, 15, Febr. Pic Kıompringefjin von Preis 
fen kam geftern Witte; —* werk in Osborne an. Am 
Panbungsplag warb fie von der Primzeffid Mlice ne dem 
Singen Arthur empfangen — In ber en Sigg des 
Dberhanfes erwiderte Earl Ruſſell ‘ala Antwort anf wine uter · 
peflation Earl Staubepe’s, daß Berichte Aber weue anterilami- 
Ihe Steinrerſenkungen fehlten: Euglaud nad Fraukreich ſeien 
über die Barbarei derartiger / Maßtegeln Einer Meinuug. 
London, 15, Febr. Im per Unterhausfigung vom 
Heute Nacht antwortete Lord Palmerften auf eime Anfrage 
Gorfer's: „Es ſeien Unterhandlungen mit Belgien wegen 
* Handelsvertta zes im Gange, melde Gnzlaua auf den 
uß der begänftigften Natien ſetzen würden.“ h 
Bien, 15. Febr. Der Papft hat für bie Meber- 
j iten im Oeſterteich 6000 Wulben geſpendet. 


Berlin, 15. ‚Febr. VDie „Allg Preuß. Btg.“ 
meldet, daß gefleın eime gleichlautende preugijce Note am 
Deflerreich und bie anderen deutſchen Höfe, welche fih Defler- 
eich augeſchloſſen haben, Abergeben werben jei, und ſagt unter 
‚Anderem: „Da Deherreih berufen fühlt, von bem Ge ⸗ 
ſichtepunlte der allgengeinen Intereſſen Deutſchlands, wie Des 
pofitiven Rechts fdrmliche Verwahruug gegen bie preußiiche 
Auffaffung eingnlegen, fo will Die preufifche,Megierung nicht 
verhehlen, daß weber ein begränneter Anlaß, noch irgend eine 
Berechtigung zu einer folden Verwahrung vorzuliegen fcheint. 
Diefer Schritt ift durch die verabredetermaßen überreichten 
identifchen Noten noch auffälliger, und eutſpticht fo wenig dem 
Charakter des Meinungs-Austaufhes, als dan vie Megierung 
in eine Erörterung ber im der oͤſterrelchiſchen Kote anfgeſtellten 
Gegenanſichten eingehen Könnte. Im gewiljenhafter Erfüllung 
der Bunbespflihten und aufrichtiger Vertretung wahrhaft beut« 
ſcher Imtereffen, und dem ernflen Bemühen, ven wohlberechtig- 
ten nationalen Anforberungen gerecht zu werben und ihnen bei 


” 


Stadt- 


HU. SMF | Sim ’ 6. 


Montag, den 17. Februar 1862. 


’ 


und Landbote. 


Mm Roftomnibusjahrten na 
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Der „Stabt» und Dandbtoter ericheint täglich, auger Senntags, Nahmitrazs 4Nör; bas „Ertrasikelleifen“ wöchentlich Z: mal. Kreis 
befannt. Inferate die 3efpaltige Ztile 3 Ar, Sſpaltige 6 r., größere werden nach bem aume berechnet 
————— —— —— —— — 


— 


Donatus. 


anderen Butrbeötegierumgen Geltung zu verfchaffen, räumt bie 
preußifche Regierung keinem Bundesgenoffen einen Borrang ein. 
Die Regierung würde it der Verwirklihung der am Schluſſe 
ber Note angebeuteten Reformanfichten, wonach für dew ganzen 
Bund eine Berfaffung mit wirkfamer Exekutivgewalt begründet 
werben fol und an melde das Streben mad einer weiter 
gehenden politifchen Gonfelidatiou mit dem außerbeutichen &e- 
bieten geknupft ift, wie dies im ter öfterreichifchen-Depejche vom 
Gefähr- 
dung des Bundesbeſtandes erlennen müſſen, als in den begeich · 
neten Refornmen der preußiſchen Depeſche vom 20. Dezember. 
Die Regierung iſt weit entfernt, einer blofen Kundgebung der 
Anfläten mit “einer Verwahrung entgegenzutreten; fie glaubt 
im Gegentheile beftimmt geftaltete Reformwerfchläge abwarten 
zu miffen, Für jegt erfdeint ber Megierung bie Unamsfähr- 
barkeit der Reform nach den vorliegenden Audeutungen wmzmei« . 
felbaft, und da biefelben ihrem Standpunkte volllommen wider- 
fprechen, muß fie ihrerfeits den Eintritt im Berathuugen über 
ſolche Reformen untbunlich erachten, 


Zagsneuigfeite 
‚ Im Oberbayern allein. haben fih zum Rotariate 182 
Com angemelvet; darunter find 2 Bezirkägerichtsräthe, 
25 Anwälte, 33 Bezirks: und Landger ht-Afjefioren, 20 Rechts 
Eoncipienten, 1 Tarbeamter und 101 Meceflifien und Rechts- 
tem 


. Der „Lanbbote” ſchreibt: Die vorf Kurzem arlaſſenen 
Bererbnungen des Sminiflerium, die Bagenerhö ber 
nieberen Bllitöuhargen ffend, unterliegen, ba fie mit Recht 
‚allgemein beanftandet wurden, einer Keviflen. 


"Die Gewerbe, und Hanbelöfammer von Schwaben hat 
m Eigen für  Hanbelsgerichte ng Memmingen und 
Kempten, bie von Niederbayern Paſſau, Landshut, Straubing 
und Deggendorf vorgeſchlagen. Die ante Hanbeld- umb 
Sewerbelammer hat, dem Auoſchußz · Antrag entſprechend, bes 
Wglih der Einführung — Maßes und Gewichtes 
für ſanuniche deutſche Staaten im Intereſſe des allgemeinen 
Bertehrs den dringenden Wunſch ausgeſprochen, bei der tönigl. 
‚Staatöregurung bahin zu wien, bag bie Abänderung ber 
Mafe und Gewichte des gewöhnlichen und täglichen Gewerbd- 
‚and Hondelsverlehrs möglihft raſch und emergifc realiflet 
werben mödte, und ſelbe micht erſt bei @elegenheit ber vielfach 
fpwierigen -Abänberung der fämmtlihen übrigen Maße und 
Gewichte, melde jebenfone einen weit größeren Zeitaufwand 
zur Ausführung in Anſpruch nehme, flattfinden möge. 
Bom Et amte Mrb-wirb den Laudwirthen bie 
DE * ein Gemenge von Gradir · und Sub- 
en mit ſche — in wie bisher verjhnärten und plom- 
binen Säden zu circa 100 Pfund Zellgewicht & 26 fi. per 
Sad in Erinnermg gebradit. — 
Für diefe Mode find folgende dffentl Sitzungen bei dem 
igl. Bezirkögerichte Würzburg amberaumt: Am 18. b. Dis, 


borti 


; ⸗ 
⸗ 7 "Ba, 


Nachmittags 3 Uhr gegen Anton Bahnmaper von Ellwangen 
wegen Diebftahle, um 4 Uhr gegen Audreas Schlagmaller 
nad Dietrich Fries non Neabrumn wegen Körperverlegung; am 
20. d. M. fräh 8 Uhr gegen Anton Geis von Schollbrunu 
und Andreas Rummert von Schweinfurt wiegen Diebftahls, 
um 9 Uhr gegen Paulus Eßberger von Marltbreit wegen 
Körperverlegung, Nachm. 3 Uhr gegen Friedrich Scheidt vom 
Diejeubronn wegen Diebſtahls uno am 5 Uhr gegen dalob 
Seitz und Johann Bahr von Biebergan wegen Körpecverlegung ; 
am 22. d. Mis. fräh 8 Uhr gegen Friedrich Schwind von 
Heidingsfeld u. Compl. wegen Diebftahls und um 10'/, Uht 
gegen Gregor und Franz Joſ. Winyig von Hopferſtadt wegen 
unerlaubter Selbjtpilfe. 

Die Brodtare bleibt für die zweite Hälfte Februar für 
Schwarzbrob unverändert. Weißbrod pr. W. 211/g fr. /gkr. aujgſchl. 

Wie der Aſchaffenb. Ztg. von hier gejchrieben wird, if 
der Raufmann Bhilipp Anton Megner dahier wegen Bergehens 
der Auıtschrenbeleivigung, begangen an ven Richtern des tgl. 
Bezirlegerichts Würzburg und des f. Appellationsgerihts von 
Unterfranfen und Aſchafſenbarg, auf den 10. März zur öffent 
lihen Berhanblung yor das k. Beziclsgeriht Schweinfuct ver» 
wiejen. Derjelbe war umterm 18. Febr. 1857 vom reis 
und Stabigerichte Würzburg wegen Verbrechens des ausge 
zeichneten Betrugs zw einer Feſtungsſtrafe veitten Grades 
von 7 Jahren und 9 Monaten verurtheilt worben, dieſes Ur« 
theil im zweiter Inſtauz vom FE, Appellalionsgerichte betätigt 
and die dagegeu erhobene Nichtigleitsbeſchwerde vom che ſten 
Gerichtshofe in Münden — worden. Megner wurde 
in. dieſeni Jahre von Sr. Maj. dem Rönige begnadigt und 
ihm. ver Reſt ſeiner Strafzeit erlaſſen. Im einer Eingabe am 
das lönigl. Rabinet um Rehabilitirumg beſchuldigte Meguer die 
‚Richter erſter und zweiter Yuftanz einer VBoreingenomuienheit 
und Parteilichteit bei Fallang ihres verurtheilenden Erlenut- 
niſſes gegen.ihn. Da nun als durch den Angriff betheiligt das 
biefige Bezirksgericht die Sache relufiren mußte, wurde fle 
dem Bezit ichte Schweinfurt übertragen, 

Dem Bernehmen nah hat im einem mahen Dorfe eine 
erſt vor Kurzem in Dienſt getretene Magd ihr neugeborenes 
Find ermorbet, und ift bereit der k. Unterfuhungsbehörde bie 
Anzeige erftattet. 

s Kin 15. Abend ftarb zu München anf einem Spagiergange 
vom Schlage gerährt, der .f. Ober Appellationsgerichts-Math 
Dr. Yohame Jalob von Laut, Ritter des Berbieuftorbens ‚ber 
bayer. Krone umb bes Orbens vom bh; Michael, eines ver 
— — Mitglieder nicht nur des oberſten Geridıs- 

ofes, ſondern auch des Landtages und Öejeggebungsansicufies. 
Dieſe Trauerkunde Hat bier, wo ber Berlebte feine erfte Yauf- 
bahn begann und viele Verwandte und Freunde zählt, jchmexz- 
lihfe Genfatien erregt.. Sein umabhängiger "Charakter, fein 
reihen Wiflen, fein fehtes Auftreten, wenu es galt für Wahr- 
heit und Recht zm ſprechen, haben ihm längft bie Hochachtuug 
aller Barteien erworben und ſichern ihm im Herzen jebes 
Batrioten ein ehrendes Andenken. 

Nürnberg, 14. Febr. Den Statuten-Entwurf für ben 
„fräuliſchen Sängerbund” Hat im zweiter Leſung ver Ausſchuß 
von Nürnberg’s vereinigten Sängern jet vollendet und if ber 
Entwurf dem Drude übergeben, Nah Herftellung besjelben 
wird biefer mit einem Begleitſchreiben an alle ſtatutariſch als 
‚ Männergefang - Vereine in Yramten beftchenden Bereine in 
einigen Wochen verfendet werben, Als Zufammenkunftsort iſt 
Bamberg und als der Gründungstag für ben fränkiſchen 
GSängerbund nnd bie definitive Annahme der Statuten ber 
erſte Mai 1. 3. beflimmt. Der erfte Mai wurde ſowohl als 
ein Hrüblingsfeiertag Aberhaupt, als beſonders ber zahlreichen 
ben einzelnen Vereinen angehörenben Lehrer megem feſtgeſetzt, 
weil am dieſem nicht lirchlichen Feiertage bei wielen von ihnen 
vie Theilmahme eher ald möglich erwartet wird, ald au Schul» 
und Kirchentagen. Sollte bis Ende März irgendeinem fräuliſchen 
Dännergefang-Bereine nicht der proviſoriſche Statuten Entwurf 
zugefommen fein, fo möge fi feiner abſichtlich übergangen 
oder jurüchgeſetzt halten, jondern vom Sänger-Ausihuß bier 
biefen Entwurf verlangen. 
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Hanau, 14. Febr. Die Steuerverweigerer werben feit 
heute Morgen mit Hälje vom Kaſſel geſchickten Militärs exe- 
quirt. Es find nämud ven der Danpmwerker » Compagnie brei 
Schloſſer eingetroffen, welche dem Hentereiviener beigegeben find, 
um hinter Schloß und Riegel nach Geld zu fahnden. Die 
Soldaten tragen zu diefem YZwede Sperrwerijeuge bei fic, 
und find in voller Maugrüjtung. Mit hiefigen Militärs oder 
Gensvaımen hat man es gar nicht verſucht; aus welden 
Gränden, weiß man nicht. Wan glaubt, daß bie Miniſter zu 
dieſer Art uud Berje der Erekution nicht geratyen haben un 
biejelbe auf alleıhögiten Beſehl augeordaet worden, 


Rad) der „R. Sr. 3.” ift aud den Bewohnern Boden- 
heims durch einen Musrufer befannt gemacht worden, daß, 
wie in Hanar, aud bei ihnen Erekution erfolgen würde, wenn” 
innerhalb drei Tagen die Einzahlung der Steuern nicht erjolge, 

Danau, 15. Gebr, Heute wurden jämmtliche Borftände 
der Zurmereine Hauaa's any das Polijeiamt geladen, um ba- 
jelbjt genaue Auskuuſt zu geben, welcher Art ipre Berbiupung 
ung Gorrejpondenz mit den Vereinen des Ja- umd Auslandes 
fei, namenilıy od denſelben irgend welche politiiche Motive 
unterlägen? Selbſtoerſtandlich konnte hierauf feine andere Ant- 
wort erjolgen, als dag, joweit eine Berbindung ober Corre⸗ 
ſpondenz üverhaupt jlattfinde, dieſe nur rein turmerijhe Zwecke 
verjolge, 

Kaffjel, 15. Febr. Sehr im Widerſpruch mit ander- 
weitigen Kagridien theilt die „staff. tg." heute Folgendes 
unt: Du Hauau, wo im jüngfler Seit die Berweigerung ber 
Steuern zugenommen hatte, bat ſich im Folge ber getroffenen 
Mafregein” eine je große Bereitwilligteit zur Gteuerzahlung 
heraußgeftellt, daß dem dortigen Stadtrezeptor ein Gehülſe hat 
beigegeden werben müjjen Kıdyı wenigeder dortigen Stenerpflichtigen 
hatten übrigens ihren gejammten Öteuerbetrag ſchon früher 
für das laufende Jaht vorauobezahlt, „um Dem voraudgeiche- 
nen jzubringliden Wnflanen ber GÖteuerverweigerung zu ent 
gegen" (Mo 

In Hannover joll am 15, 16. und 17. Juni ein großes 
Norddeutſches Geſangfeſt“ ftattfiuben. 

Ausland. 

Granfreich. Baris, 14. Febr, Eine Privatdepe- 
de aus Kom meldet der „Bairie“, dag die Stabt ruhig jei 
und der Papft ſich ſeht wohl befinde. Man tıeffe Bortehrun⸗ 

Verlängerung ver franzofiſchen Occupation. Cine 
Batterie Artillerie des Decupatiouscotps ſoll Durd eine andere 
nom allerueneuefien Spjiem erjegt werden. 


Freiburg, 15. Febr. Bei der heutigen Serien» Ziehung 
der Freiburger J.fl -Locſe warden folgende 20 Serien gezogen: 
Nıo, 4222, 7254, 2878, 2966, 185, 6104, 2667, 3567, 





566, 2832, 2864, 5743, 670, 4225, 1432, 2698, 4011, 


4994, 6408, 2538. 


Mittelpreije der Schranne zu Würzburg 
vom 15. Februar. 
Waizen 22 fl. 46 fr., Korn 17 fl. 43r., Gerſte 13 





25 kr, Haber 7 fl. 4 kr, Erbſen — fl. — fr,, 434* 
— fl — tr, Biden 16 fl. 16 fr. Deumach gegen vie legte, 
Schranue Waizen 7 fr. gefallen, Korn 26 fr., Gerſte Hr. und 
Haber 2 kr. geftiegen. — Summa aller verfauften Früchte 740 


SHifl. — Umfagjunme 12,310 fl. 35 fr. 


Vörfenbericht. Sranffurt, den 16. 
Bantakt. 714. Wat. 593/,. 
66. Creditatt. 170%/,. 


Zerminfalender für Dieje Woche. — 


Am 19. Febr. Duplit im Goncurje des Seb. Loſch von Bolz- 


haufen fräh 9 Uhr beim 8. Bez-Ger. Würzburg, 


— — Brennholzverfteigerung aus ber Revier dochberg 


früh 10 Uhr im Brauhauſe zu Zeil. 
Degelftand des Maines: 2° 10% über O, 
Berantwortlier Rebafieur: Fr. Braud. 
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Todes-Anzelige 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen meine inwigftgeliehte Gattin 


Margaretha Liebler, 


geborene Schäbler aus Birkenfeld, 
an einer 11/, jährigen Waſſerſucht, mit allen den Sterbenden verordneten heil, Saframenten verjehen, in ein befleres 


Jenſeits abzurufen. 


Sie erreichte ein Alter vom 28 Jahren, woben Sie 4 Jahre im glüdlihften Eheftande verlebte. 














Ein junger Mann von 
teuiäls, 
fersitte, 
Ehiffer 


ht einen Poſten als Magazinier over 
. an die Erper. 


{aube mir mitzuiheilen, daß ich am hieſigen Plage ein 


9 
Speditions-, Commissions- d Incasso-Geschäft 


— empfehle meine Dienſte zu gütiger, recht baͤufiger Benügung 
mut ber —— 






ver ſorgfaltigſten und billigſten Bejorgung aller mir werbenben 
Bumweifungen uad Aufträge. 
Mit adtungsoeller Ergebenheit 
Amberg, in ber Dherpfaty, im Februar 1862. 


RT Carl Schloderer. 


‚_ =» A 
Bir bri iermit Kenutniß, daß wir be 
— ———— burg, cin — — — 
Medizinglas 
übergeben haben, und empfehlen ſolches den HH Apothelern, Chemitern ıc beſtens. 
e Verwaltung der Glasfabr. Schleichach. 


Polir- und Schärfepulver 


anf Streicriemen angewandı, um dem Kafirmefier die feinite Schärfe zu ertheilen, 
empfiehlt in Doſen & 18 fr. 
Carl Bolzano. , 
Bekanntmachung. 


Forberangen und ſonſtige Anſprüche gegen den Nachlaß des vermittweten 
Shuhmagermeifters Porenz Vreitung dahier find längfiens_bie 
Freitag, den 21. Februar I. Irs. 
entweder fhriftlich over mänplich im Commufions;zinuner Rr. 36 bei umterfertigtem 
Serichte anzumelden, wibrigenfalls ſolche bei ber Auseinamderfegung des Rachlafſet 
ohue Berhdfihtigun bleiben. i 
ih wird Termin zur Berſteigerung bed Radlafies, 
tariſche Verfügung baräber getroffen ift, auf “ 
ienftag, den 23. I. M., früb 9 Ubr, 
im genannten Gommijjtonsjimmer anberaumt, wozu mit dem Bemerlen geladen 
wird, baß aufer mehreren Hansgeräthiaften ein Wohnhaus, eine Wiefe und Aeder 
zum Nachlaß gehören, daß die Strihsbebingungen vor bem Termin befannt gegeben 
— und daß der Zuſchlag von Einwilligung ver Erbeinterefienten abhängig 
gemadt wird. 
Wer etwas in die Rachlaßmaſſe ſchuldet, ever bavon in Haͤnden hat, hat 
ſelches hierorts zu erlegen, außerdem gerichtliche Riageftellung zu gewärtigen. 
Neuſtadt * den 3, Februar 1862. 
gl. Bezirtsgericht ale Eingelrigteramt. 


„yo, yı um Hesu nr ya y 


u® 


— 


“al 9 võs up] qunjg "24 





- 


— 'y42 


foweit nicht teftamen- 


pe 'y— * 


fgl. Direltor tgl. Einzelrichter, 
Büttner —— 


Ein heizbarer Baden mit Labenzim- 
‚mer ift am Markt, 2. Difte. Rr. 430, 
anf ben erſten Mai zu vermiethen. 


&s kann ein Eee Zunge das 
tafergejhäft erlernen, Räb. in der Exp. 
28. Blts, 


Der trauernde 
Joseph Liebler, Häfnermeifter in Marktheidenfeld. 


Gatte: 





annehmbarem Aeußeru, ver feine Lehrzeit in einem Ma⸗ 
arbimanren» und Landeoproduktengeſchäft beſtanden, und als Commis darin 
Heifender. Briefe franlo unter 






Ein Gaftbof_mit reihen Inven« 
tar, nahe am. Bahrbej in Nürnberg, 
mit Sibleller, laufenvem Waſſer ıc., if 
zu berfaujen ober zu verpachten. Durch 
die gauſtige Yage lönnte eine nicht uns 
bebzutende Weinhandlung mus Schenke 
damit verbauden werden. Mebernahme 
mit einigen Tauſend Gulden könnte ſo— 

eich oder auch jpäter gejhehew Frauco · 

flerten unter BR. H. Ro. 95 poste 
restante Ruxuberg 


Ein tictiger Arbeiter kann jogleih 
eintrelen bei 
J. M. Wolpert, 


Seiler meiſter. 


Ein jungs Mädchen, aus guter 
Familie, welges mufilalii if and in 
Führung eines Haushalts, fowie Kleider: 
machen und allen jonftigen weiblichen Ur 
beiten erfahren ift, ſucht, am liebflen bei 
einer Dame, bis Dfern eine Stelle. R. 
in der &rp. 

Am Sountag wurde vor meinem Laden 
ein Gebetbuch gefunden und fan 
foldh:8 pegen Erjag ver Einrädungsge- 
bibren in Empfang genommen werben. 

Gg- Sb. Wolpert 
am Schmalzmartt. 


ud a u a Een 
58 werden und 4 gute Arbeiter 
geſucht bei Screinermeilter Aſchenbach. 


— ——— 
Ein Ehering ging am Sataftag 
vom Marie bis in die Anguflinergafle 
und zurüd mad) der Brüde verloren. Der 
veblihe Finder wolle jelhen gegen De 
lohnung abgeben. Wo? fagt die Ep. 


N ——— — 

Eine goldene Broche ging geſtern 
auf dem grünen Warfte verloren, Der 
ehrliche Finder wolle jolhe in der &rp, 
d. Blts. abgeben. 

Ein Fraver Junge vom Lande fann 
in bie Pehre tretem bei Spengler Schüll 
in der Marltgaſſe 
An einer Stabt, m Dei Nähe von 
Würzburg, in em Backhaus, auf 
welhem das Geſchäft beftene betrieben, 
Kranlueit»Umflänten wegen, eilig zu 
verfauien, wäh. in der Exp. 


* 


Beilage zu Nr. 41 des Würzburger Stadt⸗n. Landboten. 





Ankündigungen. 


SHolzverfteigerung- 
Montag den 24. Februar I. Jo. werden im Gemeinbewalde Hil- 
yertshaufen nac ſtehende Holgjortimente verfteigert : 
5 Eicen- Abfchnitte, 
6 Klafter gemifchtes Sceit- und Eiodholi, 
1800 Bellen. 
Die Zufammenkunft ift fräh 10 Uhr auf dem Schlage. 
Hilpertehauſen ben 15. Februar 1862. 
Die Gemeinvdevermwultung. 
sranfenberger, Borftcher. 
of. Zimmermann, Pfleger. 


Hof Lila, Amt Gerlachsheim im Großh. Baven 
Solzverfteigerung 


Donnerstag den 20. Februar, Morgens 9 Uhr, 
200 Städ Tannen-Stämme. 
wozu zahlungsfähige Strihsliehhaber eingeladen werben. 


Hof Yilad den 17. Februar 1862. 
Martin Rotb. 


ER Bel Een Be a ee 
Bei Untergeidinetem wir am Donnerstag den 20. Februar Fol” 
gendes verfleigert: 2 trädtige Kühe, Bauereigefhirr umb jonftiges Wobiliar, Fut- 
ter umb andere Gegenftäude, dann 7 iäffer, in Eifen gebunden, 56, 40, 38, 26 
26, 15, 18 Eimer haltenb. 
Unterleinab, 17. Februar 1862. 


en nn une er 
Holzverfteigerung im Speſſart. 


*— ‚den 1. März l. J. Vormittags 10 Uhr begimend 

werben im Abrufe zum Engel in Bifhbrunn vom Reviere Bijhbrunn aus bem 

Ahth, Birtenberg, Birkwafler, Klaretholz, Schönberg, Schönrain ac. verfteigert : 
282 GEichen⸗Abſchnitte zu Gonmerziel, Rug- und Bauhols, 


6 Birken „zu Nutzholz, 
1 Fichten · = 
11/5 Rlafter 6° Eichen Müflelholz, 
36 J 1., 2, 3. €, 


"„ 3 ” " ” 

r 8 „8 Blahlholg. 
” Diejenigen, welde für Andere Holz flei wollen, haben ſich mit fchriftlichen 
Bellmacten auszuweifen und Steigerer, welche bezüglich ihrer Bermögensverhält- 
wife dem Forftamte nicht befannt find, mit Zeuguiffen über ihre Zuhlungefähigteit 


zu verfehen. 
Das Hol; iſt mummerirt und wirb auf Anſuchen vorgezeigt. 
Stabtpragelten, ben 14. Februar 1862. 
Königl. Gerftamt. 
Schäfer. 


Holz VBerfteigerung. 
&: Montag, den 21. Februar I. J. Vormittags 9 Uber 
Werben in der Tüdelhaufer Holz-Mbth. Hohenſtadter Grenze öffentlich werfleigert : 
83 Eigen» und Buchen⸗Abſchnitte, zu Schwellen, Werl: und Nutzholz 
at, 
11,800 — Eichenwellen. 
Hie zu werben Stricheliebhaber mit dem Bemerlen ärgeladen, va wibelanute 
Steigerer ſich durch ein oͤrttliches Zeugniß über ihre Zahlungsfähigleit aus zuweiſen 


Haben. 
Tüdelhaufen, ven 15. Februar 1862. 
Die Verwaltung. 
Hager. 


—— geſchidte Möchin, vie fich auch 
—— Arbeiten unter ſieht, ſucht einen 
Dienſt. Näh. in ber Ep. 


einem Büttner in bie Lehre treten. Mäh, 
in der Erp. 


ſucht. 


Ein ordeutlicher Junge kaun * 


AFrankfurt a / M. 
Heinrich Schömbs, 
128 Fahrgafje 128 (zum Lindenfels) 
empfiehlt fein: 

Rager in allen Sorten Papi 
Bappendedel u. Schteibmas 
terialien jeder Art, Gefchäftss 

ber, Eopir-Preffen zc. zm 
billigen B.eifen bei reeller Bebie 
nung. 


Bom Café Weippert durch bie Eid- 
horngaſſe Aber den Markt nad der Bom- 
ir = ging geftern Abend ein golde⸗ 
ner @bering, M. R. ven 17. Ro« 
veniber 1869 eingravirt, verloren. Der 
. Finder — erſucht, ſolchen in 

Aped. do. en entſprechende 
Beloh nung u. * 


Tase — SE 


3 Verlorenes. 
Am vergangenen Samflag Mit- 
tag wurbe im ber Nähe der Fleiſch⸗ 
eldtäf: 


Bei Schmiebmeifler Bal. Gramm 
in Ochſenfurt knnen fogleih 2 Geſellen 
in Urbeit treten. 


Auf dem Lievertafel-Palle wurbe ein 
FadenbattifsZajchentuch, mit 
dem Ramen Louise geftidt, verloren, 
Der redliche Finder wird erſucht, ſolches 
in ber Epp. abzugeben. 


Ein getreued Mädchen, das fid 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wirb 
fogleich oder bis erfien März in Dienſt 
m uchmen geſucht. Räh. im 4. Dife, 

». 225. 


— 








Ein tüchtiger Branntweinbren: 
ner wird zum jefartigen Eintritt ge» 
Wo? fagt bie Erp. d. DL 


IT 0 I 2 — 

Ein gepräfter Braumeiſter und 
Büttner, dem über Treue, Fleik und 
SGefchiclichteit die empfehleupften Zeug · 
miſſe zur Seite ſtehen, ſucht feine der» 
malige Stelle zu verändern und ein Um. 
tertommen in gleicher Eigenſchaft, am 
fiebften im Auslande, Näheres Diftr. 4. 
Nr. 232, Rofengafle. 


— — — 
Es ift eine vVarthie jhöne Kiefern⸗ 


Pfaͤhle zu verkaufen. Näh. im 3. 


Diftr. Nro. 242, Rojenbäderhof. 
—— — — 


Ein guterzogener Junge kaun umter 
annehmbaren Bedingniſſen bie Conditorei 
erlernen bei Seb. Behringer, Cm 
ditor in Marktheidenfeld. 


Fur Oekonomen. 
nn 6 Min: — — 
deſſen Aechthelt garantirt wird. 
Nandersader den 14. Februar 1862. 
Phil. Ditterich. 


Son Senieigereng im f. Reviere 
= 





aldbrunn. 


Monte ‚ den 21. Bebruar l. Ies., feüb 9 Uhr aufangens, 
werben i fol d . 
af en zu Kift nachfolgende Stamm» und Brennholz 
aus der Abtheilung Vorder Thierberg. 
7 Riefern-Baıt- = — 8 
11/, after Eicheu-Müffeiholz (4. ſchuhig) 
121/, (3'/ ſ 9), 


4, m  Buchen-öceit- und Suory, 
4 »  Ducen-Prügel- und Aft, u 
16 Eichen ⸗Knorz⸗, 
11%, „Eichen. und Aubruch-, 
1 — ern Knorz · und Aſt⸗ 
m den» und Eichen. Stocholz, 


7 
17°% Guibert Duden, Giden- un Fyleflfwelen; 
aus der Abtheilung Tannenrain : 


z j —— —* eg 
a Rlafter —— Fre y de, — 9). 


er. Buchen»Brägel- und AR 
* und 
164 „ ‚Knorz«, ® 
31, .  Eihen-Afl- und Anbruch⸗ 
| 16%, 5 WrenEdeit, i 
13 I „  Apen-Prügels, Aſt, und Anbruch-, 
* * Birlen · Aſt⸗ 
Niiefern-Prügel⸗, 
61/, [2 


661), — * Aſpen · Stocholz 
en:, Eichen ⸗ 
76° gifbert Buchen, Eifkn-, Auges Riefern-Aftwellen ; 


aus der Abtheilung Hühnerberg 6 d.: 
aa 
2 Kiefern-Bau- und Nutzh — —— ſow 


Kejern-Ban- und Klei 
Die Bedingungen werben vor der Berſteigerung bekannt gemacht, und es 
Jene, welche für Andere Holz — ur —* durch ah Bm ae 
en. 


brunn, ben 10, Februar 1862. . 
Der k. MHevierförfter. 


Hofmann. 


— Bekanntmachung; 

Det am 94. d..M. babier altene Echenlohrinden · Verſtrich von circa 
180 Flaftern er Srasıamalb Wolheilng Segel, tgl. 
Sorftreviers Hoppachshei, hat wegen nicht erzeidhter Tare die Genehmigung ber 1. 
Regierung nicht erhalten, umb e& wird daher zur nocmaligen Berfteigerung 

u 


ontag, den 3, k. M., Nachmittags 2 Uhr 

im Forftamtsburenu bahier anberaumt,f; 

Diebei wird bemerkt, daß die treffende Schälwald-Mbtheilung Ziegelpätte nur 
1/4 Stunde von der Hauptſtraße vom Schweinfurt nah Bamberg unb deggleichen 
don der Eiſenbahn emfernt liegt/ und daß der einfchlägige k. Forſtrart zu Ra lten- 
bef auf Berlängen Kaufliebhabern ven Schalhieb vorzeigen wird. 

Mainberg, 14, Februar 1862, 

Königl, Forftamt, 
Hofmamg; 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Ein Laden 
2 ver Schuftergaffe, 2. 
iſtr Meos zu ver- 
miethen. ö 


Eine gefunde Amme fucht eine Stelle, 
Zu erfragen in der Exp. 
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Am Samftag Abend wurde ein Buch 
Sy ern verloren, Man bit« 
um Zurädgabe gegen Bele 
ber Erp. b. & u. — 


Es find ſehr gute Kartoffelu ſo⸗ 

wie Aepfelſchnitze und gebörrte 
tvetfchgen. zu verfaufen in ber 
üftergaffe Nro 544. 


Ein ordentliches | Mädchen, welches 
* u 314 unterzieht, ſucht for 
ich einen -"Näb. in ber Erp. 
Ein gewaudiet Conditörgebülfe 
wird ſogleich im ein hiefiges @efhäft ge⸗ 


ſucht. Näh. auf Franco-Offerte unter 
Chiffte A. D, in ber Ep. vd. BL 





Ein Logis von 4 Zimmern, Küche 
und fonftigen Bequemlichkeiten, it ſogleich 
eder biß-1. Mai zu vermietgen, Nah. 
in. ber Erxp. d. BL 


Ein Landiwehrsshelm nebſt Epeau- 
leten, Potepee u. Säbel, find billig, zu 
verlaufen, Rh. in ber Erped. 


— —— 
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Fünfjehuter 


Der „Stabts und Landbote ericheint täglich, außer Sonnta 
befannt. Inſerate bie 3:fpaltige Zeile 3 fr., Zejpaltige 6 fr., ardp 


Nr. 12. 


Renueftes. 

Newyork, 2. Febr. Dan verfihert, Hr. Bants 
folle an Stelle des Hm. Welles zum Marimeminifter ernaunt 
werben. Zu Norfolk umb Richmond herrſcht wegen ber vom 
Burnfide befehligten Expedition panifher Schreden. 


TZagsneunigfeiten. 


Dem „Ausb. Magbl.“ wird non bier geſchrieben: Da 
es eine befannte Sache if, daß von höchſter Stelle — ber 
Generaldireltion der f. Verkehrsauſtalten — Alles aufgeboten 
wirb, um bem vreiſenden Publikum Gelegenheit zu berichaffen, 
die fürgeften Routen eimfchlagen zu können, fowie auch bie 
Korreſpondenz jo viel als möglich zu beſchleunigen, fo kamn 
man nicht umbin, vie höchſte Stelle darauf aufmerlfam zu 
machen, daß hierin ein großer Mißſtand befteht, daß gen 
wirtig, nachdem die Bahn von Gunzenhauſen nad Ansbach 
fhen längft befahren wird, man bes Tags nur einmal Gele- 
genheit hat, won dort aus nach Würzburg zu kommen, zubem 
wenn — was im Geſchäftsleben natürlich jehr häufig vor- 
fommt — unterwegs noch Geſchäfte abzumachen find, man 
gezwungen iſt, ſich einen vollen g m Drt und Stelle zu 
verhalten, bis ſich wieder Gelegenheit dacbietet, ſeine Reife 
fortfegen zu lönnen. Hierdurch erwachſen dem reifenben Pubs 
litum ſowohl in Beziehung auf Zeit ale auf Geſchaft bedeu ⸗ 
tende Verlufle, und dürfte es bei hochſter Stelle gemeigtes Ge- 
hör finden, dieſem Uebelſtande in Bälde dadurch abjuhelfen, 
daß eine zweite bereits früher beſtandene Verbindung zwiſchen 
Würzburg und Ansbach wieder hergeſtellt werde, beſonders 
wenn man erwägt, daß auf viel unbebentenberen Routen gleich ⸗ 
mäßig für Berkehrs-Erleichterung beſtens gefergt iſt 

Die Gewerbe und Handelstammer won Niederbayern Kat 
a. U. folgende Anträge geftellt: die Erhaltung ber bayeriſchen 
Donau» Dampficifffahrtdanftalt; die Aufnahme ber erhaub- 
lungen zur And g ber Zolleinigung mit Deſterreich; ge- 
meinfame Vertretung der deutſchen Sraaltangehöri en in den 
auferexropäifchen Staaten; bie Ermäßigung der Tarım für 

telegraphiſche Depeſchen uud bes Briefportos; die Einführung 
eines beutfchen allgemeinen Privilegien» und —— 

As Erſatzmann für den verlehten OberappellRath von 
Lauf wird feiner Zeit der Kaufmann und Magiftratsrath Faul · 
sen in Münden in die Lammer und ber Abgeorbuete Dr. Arn- 

eim in ben Geſetzgebungs · Ausſchuß eintreten. 

Die Kircen-Eollecte für den Kirchenbau zu Reichenbach, 
Lgd, Maumerſtadt, hat im mnferem Kreiſe die Summe von 
560 fl. 6 fr. ergeben. 

Die Borlefungen über pharmazemtiiche Chemie an bieflger 
Univerfität hat an Stelle des Habe Brofeffors Dr. Rumpf 
Br. Hofrath Dr. Ofann ELBE 

Falfchepreußi RT slersBchelüe, Das 
Wappen in den fafchen ift größer als im den ächten. Der blau 
gedrudte Bignetteurand aind dariu befinbliche Adler erſcheint 


adt- und 


Nachmitiags 4uhr; das „Extra⸗Fellelſen“ wöchentlich 3:mal Preis 
ere werdbeu wach dem Raume beredinet, 


Dienftag, den 18. Februar 1862. 


Landbote, 


PRoftomnibusjehrten nad 
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Sime on. 


vastidt gehalten bei den Adten blau, bei ben unächten 
dunlel, fon ſchwarz. Die preußijhen Kaffen tauſchen 
diefelben bi9 1. Mai gegen meue um, nach dem erflen Mai 
werden biefelben jeboch nur vom der Bank in Berlin um 
tauſcht. 70 wäre bie Nachricht der „Pf. tg”, daß bie 
falfhen Noten nicht umgetaufht werben, —— 

Der Verwaltun,srath der Öfterreihifchen Eliſabeth · Weſt · 
Bahn hat den Beſuchern ber —— London einen 
26perzentigen Nachlaß am ven yahrgebühren bei ben Poſt · und 
4 der Linien Wien, Salburg und Paffau bewilligt 
und bem Händelsminifterium 1600 Städ Fahrlarten zu diefem 
ermäßigten Preifen zur Verfügung geftellt. 67: CMS 

Durch die in der äffentlihen Sigung des k. Bejirlage⸗ 
richts Würzburg am 11. und 15. d. DR. verkändeten Erkeunt ⸗ 
nifle wurben verurthetit: Franz Wil, Paulus Schönig, Georg 
umd Dehamm Lurz, fämimtlich von Rimpar, wegen Koͤrperver⸗ 
letzung jeben in eine Imonatlicde doppelt glabns Sefängaiße 
Araje; Deohann Schmactenberger von ibelftabt wegen im 
Bergehungsgrabe frafbarer Widerfegung im eine Gmenatliche 
im SZmwangsarbeitähanfe zu erſtehende Gefängnißftrafe, 

Die verlebte Rentbeamtemoittwe Maria Magdalena Stöhr 
babier hat dem julinafpitälifchen Pfründuerfond für Epileptiter 
zum Univerfalerben ihres 5792 fl. 47 ir. entziffernden Bew 
mögens eingefeßt, und ber nerflorbene quiesz. fgl, Oberappell.» 
Selretär Philipp Keller von bier der kathol. Rettungsanftalt 
für arme verwahrlofte Märchen ln — Legat he 
810 fl. zufließem lafien ; beive mohlihätige n werben 
im —— vom ber F. Regierung zum chrenben An—⸗ 
benfen ber Stifter belaunt gegeben, 

Bei der am 16. d. Rlattpefunbenen Berloofung des Kunfl- 
vereined in Minden gewann der Rumfiverein dahier 3 pradt- 
volle Delgemälbe, Semmerlandfpaft vom Zwengauer, Preis 
275 fl, dann ein Genrebild, das Kaffeekündchen von Körle, 
Br. 168 fl,, ferner ein Stilleben „Wichweibe* von e 
mam, Pr. 99 fl. ‚ von Rebwile 


Der k. Kämmerer Sehr, 
an — Landſchaft „an-der Amper“ von A. Rofen- 
thal, Br, 77 fl. 

Dimbach wurden dieſer Tage dur e Umvorfidh - 
tigkeit eimem Manue bel al einer Eiche ie Fuß 
entjwei geſchlagen. 

Orb, 16. Febr. Die Radgabe der ben hieſigen Be 
wohnern im Sabre 1849 akgenemmenen Waffen hat — aber 
im mangelhafter Weiſe — Rattgefunben. Die befien Gewehre 

ute Zwillinge), 14— 15 Etüd, find ahsängi; fie jollen durch 
ntrenumg eines Unterojfigiers abhanben gelemmen fein und 

Find vie betreffenden Prätenbenten für bie abgängigen Waffen 
mit ihren Auſprüchen an den Fiskus verwieſen Dekfallfige 
Sitte efelken &is jept micht gethan. (Aſchaffb. Ztg.) 

Afddifen burg, 17. Behr. Am Eomstag Abend ge · 
rieth tie Daljtörre einer Hiefigen Bronerei in Branb, wedurch 
nicht nur doe aufgelagerte Malz, ſendern auch der ganze Kamin 
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eine Beute des Feuers wurbe. Bei dieſem Branbungläd achte 
man allfeitig die Wahrnehmung, daß eine geregelte Feuerwehr 
für unfere Stadt ein ſehr bringeubes Bebärfuig wäre, — Das 
am Donnerstag an umferer Mainbräde vernnglädte Schiff bes 
Schiffers Netzſcher von Gemünden ift nad zweitägiger An- 
ſtreugung Seitens der biefigen Schiffer jo weit troden gelegt, 
daß bie mothwenbigen Reparaturen vorgenommen werben fönnen, 
Auch die Labung, in circa 1600 Bahnfhwellen beſtehend, bie 


per Städ mit 2 fl. bei einem Frankfurter Haus verfichert” 


waren, fell bis auf etwa Hundert Städ geborgen fein. 
(Aſchaffb. Zig) 
In Neu⸗Ulm ereignete ſich am vergangenen Freitag ein 
tragiſcher Vorfall. Die zwei Majore der daſelbſt in Garniſon 
befinplichen bayer. Infanteriebataillone ritten miteinander zum 
Ererzieren hinaus, als der eine in Folge einer plöglich bäumen- 
deu gung feines Pferdes zu Boden ftürzte. Hierüber er- 
—* der andere fo fehr, daß er ſich unwohl fühlte, vom 
ferde ftieg und ein benachbartes Haus betrat, wo er bald 
barauf dem Geift aufgab. Der vom Pferb geftürzte Dagegen 
trug nicht die gerimgfle Beſchädigung davon. Der auf jo un. 
verbeffte Weife aus dem Leben Geſchiedene ift Herr Major 
Nitter von Brentano Maretto. 


Münden, 15. Febr. Dem k Geheimrath Dr. von 
Ringseis wird zm feinem 5Ojährigen Doltorjubilium von ben 
fänmtihen Eivil- und Dilitärärzten des Königreichs eine zu 
biefem Zwecke eigen® bergeficllte golvene Medaille gewidmet 
werben, 


u. Das Ergebuig der Sculvenliquibation des Grafen von 
Waldbott-Baflenheim wurde der Gläubigerfchaft eröffnet umd 
entziffert eine Paffivmaſſe von 1,803,067 fl. 16 kr » Hievon 
find nur 283,694 fl. hypothelariſch gefihert, und währeub 
diefe Forderungen, worunter ein Kapitalanlehen ber f. Hofbanf 
mit 250,000 A. in folge der bei der Berpfänbung eingeholten 

matifhen Genehmigung gefihert erſcheinen, wirb von bem 
He der Baffiomaffe feld im dem falle, wenn die Standes · 
herrſchaft veräußert werben barf, höchſtens eine Summe von 
194,000 fl. zur Befriedigung ber Gläubiger Rufe gemacht 
werben können, während ver noch weit über eine Million be- 
tragende Reit jebeufalls durchfällt. 

Ben ber turheffifgen Gränze, 15. Febr. Gefern 
fah man in Hanau bie Steuer Eintreiber unter 
zahlreicher Genvarmen und Soldaten der Pionier-Mbtheilung 
mit Banden von Sperrhaden im voller Thätigleit ; da bie 
Steuer · Erbrecher von Hanau nicht ausreichten, hat maun jeme 
von Gelnhauſen und anderen Orten zum Belljug reguirirt, 
von Hanau fol ſich nur Einer dazu verfanden haben. Wo 
eine Verweigerung flattfinbet, werden durch bie Pionire Schränte 
und Kiften geöffnet, um ans ben —— Geldvorrathen 
die ſchuldige Summe zu entnehmen. Ein angeſehener Fabrilaut 
9. fell vor dem Landrathsamie vie Erklärung abgegeben haben, 
Daß, wenn bei ihm die eingefchlageme Prozedur ber Stener ⸗ 
Erhebung angewendet werben jollte, er bie Arbeit einftellen 
und bas Yand verlaflen werde (berfelbe foll gegen 700 Arbeiter 
beſchaͤftigen.) Andere Fabrikanten ſollen dieſem Beijpiele zu 
folgen geneigt fein. 

Eine neue Art Gaunerei. In Wien treibt ſich feit Kur⸗ 
zem eim Gauner herum, welcher Aerzte oder Hebammen jchlews 
nigft zu Kranken beftellt, während der Abweſenheit ber Ber 
fodten wieder unter verfchievenen Borwänden in deren Woh- 
nungen erjcheint, um Diebftähle auszuführen. 

Baris, 15. Febr. Der Beamte der Däffelborfer Bauk, 
welder vor einiger Zeit mit 102,500 Thalera Kaſſenſcheinen 
durchgegaugen war, if heute Mittags Hier feflgenommen wor 
ben, it mehreren Tagen waren 75,000 Thaler in lanter 





Scheinen von 50 Thlin hier zum Verkauf ausgeboten und im 
legter Iuflanz zu dem Geldwecheler Allarb gebracht worben. 
Er jhöpfte Verdacht, Taufte die Treſorſcheine und gab bem 
Berläufer eiue Anmweifung auf die franzöfifche Bank, nachdem 
er bieje vorher prävenirt hatte, daß man den Borzeiger fefl- 
halten folle.. So geſchah es. Der Feſtgenommene war bloß 
ein Vermittler, dur den man zu dem wahren Thäter kam, 
ber im Wirthohauſe im Bette gefunden wurde. (Er gefland 
fogleih. As Grund gab er am, der Bankvireftor habe ihm 
abgefchlagen, einen aus Berfehen entftandenen Kaſſeudeſelt von 
30 Thlem. hingehen zu laffen, und aus Werger barüber fei er 
mit bem Gelbe vurchgegangen. Cr erzählte dann, daß er von 
einem Schiffer auf einem Nachen bis nah Holland gebracht 
wurde, amd daß er biefem bafür 15,000 Zhlr. gegeben babe. 


Deutfbland. 


Defterreich. Bien, 15. Febr. Das Regierunge- 
blatt, die „Donaus Zeitung,” ift der Anſicht, daß in dem iben- 
tifhen Noten nicht die leifefte Spur eines offenfiven Gedankens 
liege — Die „Oftveutfche Poſt“ findet, daß ein anderer als 
diplematiſcher Eonflitt in Folge der identischen Noten mehr 
als unwahrſcheinlich ſel. — Während man mod vor einigen 
Wochen an bie Einberuf ber fupermumerären mud anf 
längere Zeit beurlaubten jiere dachte, werben jegt bie Er⸗ 
theilungen von Urlaubsbewilligumgen häufiger, und auch jonftige 
militärifhe Maßregeln deuten auf bie Zuverſicht einer längern 
Briedensbauer bin. 


Ausland. 


Sitalien. Turin, 16. Fehr. Das Ioumal „Diritto* 
iſt beauftragt, zu erklären, daß Garibaldi zu geheimen Wer- 
bungen im feinem Ramen weder die Vollmacht gab, noch die» 
felben anempfahl. } 


Darmfladt, 15. Febr. Wir theilen nachfolgend fänmt- 
liche habe Treffer bei ver heutigen 27. Berloofung der groß. 
Cabiuets · fl.» 25» Loofe mit: Dr. 87,061 fl. 15,000; Nr. 
71,232 fl. 4000; Rr. 24,439 fl 2000; Rr. 81,612 fl. 
1000; #r. 6622 unb 9096 je fl. 400; Wr. 82,073 uud 
60,816 je fl. 200; Rr. 70,198 und 94,735 je fl. 100. 

Berichtigung. In dem Verjeichniſſe der am 16. Febr. 
— Serien der Freiburger fl.+7-Locje im geſtrigen Vlatte 
A flatt Serie 570 zw ſetzen 87. 

Einnahmen der pfälz. Marimiliousbahn im Monat Ian, 
1862 fl. 33,688 39 fr. gegen Jan. 1861 fl. 26,382 17 kr. 

Einnahmen der pfälz. Ludw gobahn im Monat Yanuar 
en fl. 168,674 37 fc. gegen Januar 1861 fl. 139,470 
40 kr. 


Vörfenberiht. Frankfurt, dem 17. Febriar, 
Deſterr. National, Bank und Grebitaktien zu ben geftrigen 
Schluß · Courſen eröffnet boten fi im Berlauf des Geichäfte 
um wieberum niedriger zu fchließen. Das Geſchäft war belebt. 
Defterr. Bantalt. 715. Bentiauer 711/,. Nat. 595/,. 1860er 
Loofe 66. Creditalt. 1711/, Gelb, 


Zerminfalender für Diefe TBoche, 

Am 20. Febr. Stamm, Mäffel- uud BrennholjBerfleigerung 
end ber Revier Höchberg fräh 10 Uhr im Brauhauſe 
zu Walvbättelbrunn, 

— — Berfleigerung von Stamm- und Brennholz aus ber 
Revier Euerborf, Difte. Auraerwald, früh 9 Uhr im 
Gaſthauſe zum Lamm zu Euerdorf. (Am 21. Fortſetzuag 
allda aus dem Diftr. ſelholz.) 


Pegelſtand des Maines: 2 7“ über 0. 
Gerantwortliher Aebaliar: Wr. Bramb. 





Nachruf an Profefor 3. 8. Friedreid. 


Es tönt ein Wort der ew’gen ‚Liebe 
‚Mit fügen Hang durch's bange Herz, 

Das bei dem theuren, lieben Tobten 
Am Grabe weint im bitt’ren Schmerz, 


Das 


Und biefes Wort der ew’gen Liebe 
Klingt immer mächt'ger in der Bruſt — 

ort vom einfl’gen Wiederſehen, 

Im ew’ger, nie geahnter Lu! — 


D’rum fei auch ftark, mein Bery, vertraue! 
Dies Wort der Liebe lehrt Di ſtehn 

Im Kampfe, bald iſt's auegerungen — 
Wirft den Geliebten wiederjehn! 


— al 


— Man — Ban 


FgI5 ZI UI Baar TH 
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Dankffagung. 


Todes-Anzeige 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden bie traurige Kunbe, dafı ed Gott, dem Allmächtigen, gefallen bat, 
unſern imnigitgeliebten Vater und Großvater 


A Michael Schug, 


* Gaſtgeber und Bierbrauer in Ned 

Pdg. Baunach, Sountag, den 16. Februar, Nachts %/,1 Ubr, verſehen mit den 

im 76. Lebensjahre in eim befieres Jenſeits abzurufen. 
Redenderi, Würzburg, Höfen, Duttenbrumn. 


die tieft 


Allen verehrten Verwaudten und Bekannten, welche ſowohl bei 
dem Begräbniije, als dem Zrauergoiteßbienfte file die jo fräb da— 


hingeſchiedeue 


Frau Anna Mauer, Kaminfegers-Wittwe, 
ihre jo liebevolle Theilnahme an ver Tag legten, ſegen hiermit ihren 


imrigflen Dant 


Wirbnrg den 18. Februar 1862. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — — —— — 


Kuairitz’schen Waldwoll-Präparate 
und Fabrikale 


als: een, Soſen, Strümpfe, Socken, Leibbinden, Brufls, 


Schulter;, 


für Derreu und Damen, Gicht: Slane 


rıns un Mniewärmer, Einlege-Sohlen in 3Größen, 
u, Strickgarne un 


Gichtwatte, 


fowie Waldwoll:Ertract, Balfam, Liqueur, Spiritus, Pom—⸗ 


made, Bonbons, Seife un 


Wirtung berägmte 


insbejondere rad durch feine außerordentliche 


Waldwoll:-Del 
3. And. Langlotiz. 


beftens empjohlen. 


Zu verkaufen 
ein mittelg.oßer runder Ti ſch wit Mar⸗ 
morplatte, gefhnitienen, zum Theil ver- 
Gele Füßen von Mahagonyholj, 2 
feilertijhen mit Marmorplatten von 
Nußbaumholz, 1 eingelegtes Spieltiſch- 
von Nufbaum-, 1 besgleihen von 
abagonyholz, 1 Theetiſchchen mit eins 
gelajjenem tupfernem Tpeebreit, 1 lalir- 
tes Rinderbettftätichen. Räh. in der Sem- 
wmelsitraße Nro. 55, über zwei Stiegen. 

Ein Stereoscop arat für 
24 Bilder nett 12 Unfichten 
anf Glas, ſowie eine neue Doppel⸗ 

— billig zu verlaufen. Wo? 
agt bie } 

Es wird eine gefhidte Köchin ge 
ſucht, vie ſich auch häuslichen * 
unterzieht. Nah. im ber Exp. 

J rg Sun. findet für 
eine Handarbeit dauernde igung. 
— eſchaͤftigung 


Bon einer einzelnen Perſon wird 
ein Logis von 2 bie 3 Zimmern, in 
einer jennigen Page, auf ven erflen Mai 
zu — geſucht. Nah in der Exp. 
ds BL 


ee 
Eine orbentlihe Perfon, mit guten 
Beugniffen, vie | bei richaften 
diente, ſucht einen Plag als bin, oder 
Zimmermädchen. Näh. in ber Erp. 
Im 6. Dijtr, Nro. 201, 2. Beljen- 
gaffe, find 2 Wohnungen für —— 
ache, 


haltungen, je mit Alfoven und 





dann ein möblirte® Zimmer au 2 lebige 


Herren auf 1. Mai zu vermiethen. 


Im 4. Diftr. Nr. 22 Peterpfarrgafie 
iR ein 335— mit 2 Zimmern, — 
tammer, Luche und ſonſtigen Bequerilich-⸗ 
leiten bis 1. Mai zu vermiethen. 

Im 4. Diftr. Rıo. 206, Korngaſſe, 
ift ein Logis von 2 Zimmern, 
und Bovenlamurer, bis 1. Mai zu ver 
miethen. 


endorf, 
Um ftilles Beileid bitten 


auernden Hinterbliebenen. 


Trötungen unferer heil. Religion, 














Stadt:Theater. 
Mittwoch, 19. Febr. 7. Vorſt. im 8. 


Abonnement, Undine. Remantiſche 
Zauberoper in 4 Alten. Muſil von Lortzing. 


Zwei Waſſerkräfte mit ſchönen 
Fabritlekalen, nahe bei Coburg gelegen, 
find billig zu verlaufen. Frautirte Ans 
fragen werden sub J. F. Ro. 
poste restante Coburg erbeten. 

3000 fl. find auf bupothetariich® 
Sicherheit ausjuleihen. Näb,. im ber Erp- 
bs. BL 


— Rn — 
Billig zu verkaufen ſind 
einige noh ſchöne Ballkleider und 
Kränze, ſowie mehrere Moufelins 

Kleider. Nib. in der Erp. 
— gehipetes Frauenzimmer, 
wildes in allen weiblichen Arbeiten er ⸗ 
fahren ift, münfdr in einer Heinen Haus · 
Haltung die Fahrung zu Abernehmen oder 
aud als Stäge der Hausfrau. Nãheres 
in ber Exped. 

Gin Buchbinder :Gebilfe 
fucht Beichärtigung. Ri. in 
ber Erp 


Nur ? Thaler Pr. Crt. 


Toflet ein ganzes Original ⸗Loeg der vom 
Hamburger Staate garantirten großen 


Geldverlooſung, 


121 





deren Ziehung am 12. März d J. 


itfindet. 
Dieſe Geldverlooſung beſteht aus 
18,500 Gewinnen zum Betrage 


” 9916,100 Mark, 


worunter Haupttreffer al: event, 
200,000, 100,000, 50, R 
30,000, 15,000, 12,000, 7 4 
10,000, 2 3 8000, 2 a 6000, 
245000, 1643000, 5052000, 

j06'3 2009 Marf u. |. w. u. 
f. w. zur Entſcheidung tommen. 

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen be 
gieitet, oder durch Bofvorjhuß, werben 
nah ben entfernteften bar auun 
und verſchwiegen ausgeführt und bie am 
rg jowie Geminngelver ſogleich 
nad} der Ziehung verfandt. 

A. Goldfarb, 

Staats » Effelten-Hanblung in Hamburg. 


m mn nn — — — — 


Beilage zu Nr. 42 des Würzburger Stadt⸗u. Landboten. 


— na· —— A welnbdnint: 


mp f eblwng. 
—— feit LE, gelüblten Bebürfnifie em — pt 
des verfleflenen Jahres von ber — BES je 


eines neuen Öledengeläutes in die biefige Par beſchloſſen 'unb deſſen 
26— dem durch ſeine V eiftungen tgreits WR unge Glocken Alan 
Ray Mbelph Herrmann zu Schweinjurt äbertragaff 33440 
Big. erfolgte Lieferung des fraglichen, aus drei Glocken im ea: migewichte von 261/, 
—** befiehenven neuen Geläutes hat Herr Glodengießßer Herrmann wie 

als tächtiger Geihäjtsmann ſich bewähtt, und das iu ihm geſetzte Beritänen bo 
fommıen gercchtiertigt, indem das Gelane ſowehl durch fehr große Selipität * 
Oahäheit der Arbeit, durch vorzügliche Reinheit der Jutonation und durch geſchmack- 
volle Ausführung der angebrachten Erhbleme, — als aud durch mög edtige 
Pielsſetzung ſtch auszeichnet und im jeder Hinſicht als volllommen gelungen erfannt 
werben muß. Die unterfertigten Ortsbehörben fühlen deßhalb fich verpflichtet, Herru 
Slodengie der Herrmann zu Schweinfurt die vollfte Zufriebenheit umd ven freubig- 
Reh Dank der ——— hiermit öffentlich auszufprehen, und deſſen vorzug⸗ 
lie Leiftungen = F empfehlen. 

Eltiugẽ hauſ⸗ andg. orf, am 14. Februar 1862. 


I 


Die anime: Die Gemeindeverwaltung : 
Gg. &. Elarm " WBieber, Borfteher. 
it Bela er 
‚8m Anton Werner, 
Gchenöoerficherumgen und Leihrenten 
der Baveriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechjel:-Banf. 


Benn irgend eine Anſtalt die allgemeine Theilnapme verdient, fo ift es gewiß 
das Imfitut der Rebeusverſicherungen, da basjelbe allen Klaſſen unb 
Ständen nidt nur 537* ndern aud ein volllommen verläßiges Mittel 
darbietet, ben Angehörigen eine Eibſchaft von einer beſtimmten Capitalgröße zu hin 
terlafien. Die Betheiligung ift um je leichter, als bie Beiträge oder Prämien, melde 
ber Berſichernde mac feiner eigenen Wahl in:jührlichen, halb» ober vierteljährlichen 
Raten zu entrichten hat, jo bemefjen find, daß fie bei einem anne in ven mittleren 
Jahren, nur als ein mäßiger Zins von dem werficerten Capital ı betrachtet werben 
fönnen, indem fie 5. B. bei einem 3Ojährigen nur fl: 2.26 fr., einem 40jährigen 
fl... 11 fr, vom "Gunbert betragen und nad) zehnjährigem Beſtehen ver Berficer- 
ung überdies noch eine weitere Ermäßigung eintritt. 

Die Leibrentenverficherunaen haben die Beſtimmung, unverheiratheten 
ober finderlofen Perſonen, welche eine möglich 8 J Re Ha von ihren Bermögen 
ziehen möchten, das Mittel dazu an Die Hand bie Bank fich gegen 

iche Ueberlafiung bes Capitals erpflikte * — lebenslanglich 


bie bedungene Rente anszuzahlen. Wenn der Peibrent wie dies g 
li der Fall ift, erft im den vorgerüdteren sort bed eh ih tar 


for überfteigt die Refite den ıgewöhnliden Zins um ein Bedeutendes, und beträ t 
38. bei einem 5Ojährigen fl. Z: 24 fr., bei einem 6Ojährigen fl. 9. 22 fr. * 


Beitere Aufſchlufſe — von ben Agenten ertheilt, melde aud bie Grund⸗ 
en und Anmeldungspaviere gratis verabjolgen. 
eu Münden, 10, Februar 1862. 
Die Apminifträtion ver —— Hypothelen⸗ 
und Wechſel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 
Zu näheren Fr und Bermittlung von Beitritt. Erfläuungen erbiete ich 
meine ergebepfie Dien 
Joh. Mich. Röser, Junior, 
Banfogent in Würzburg, 
Eihhorngafie, Diſtr. 2. Nr. 50, 


,urartsnitl end 
Ein funget Mann von, Ber 
ſetztem Alterywelcher vi 

ahre Baden, —— 


ji und FhuptfächlichNorbveutfch- 





ie Bau 
n und Ham 
gejchäften bereife, ſucht eine 
feinen Kenntniſſen entjpre= 
ende —757 — e. Derſelbe 
ſiell auf Verlangen Caution. 
Schriftliche Offerte mit Chif⸗ 
fer A, 8. beſorgt vie, Erpe- 
dition d. BI. 


Ein Leiterwagen, 1 Pflug 


und Egge An 
Den i 


wird, ein Mntfcher, ber 
—— — 
wie auch, über, Fleiß und Treue gehörig 
ausweifen tann, in Dieuft ‚zu nehmen 
yindt, Bon wem? jagt * Er. >. 


Az An, verfi fe 





Ein im den Garten wur Fr 
möblirtes Zimmer if au einen 
foliven Herrn bis 1, April zu bermie- 
then, Nah. in ber Erp.“ 


Zu vermiefhen. 

Zwei freundliche Mezanuen⸗ Woh⸗ 
nungen im daufe, 1. Difir. Nr. 35, 
mit Ausfiht auf den. Bahnhof, Schran. 

ꝛc, ſind auf den 1. Mai zw 
vermiethen. 





6000 fl. werden auf erſte Hypo⸗ 
thet und deppelte Verſicherung gegen 4 
pCt. aufzunehmen gejucht: Nah in ver 
Ep. d. BL 


Es wird ein Mädchen in Mowits- 
dienft zu nehmen geſucht im 2. Diſtr. 
Nro. 87, mc. 


1 ro ' Belobnun 
dem, ‚der nat über eine Doppel« 
Hrusthür, welde das letzte Hochwaſſer 

inter ber Gehe | mit, fortuahn ;e= 

n En. Näh in ber Erp— 


En ter Straße nad Randersader iſt 
ein Kleeacker von 1%/, Morgen zu 
verfanfen. An der Laufſumme Fönnen 2 
werzinslich ſtehen bleiben. Näh. bei Com- 
mifionär F. Gutbred. 


Huf ein Gut wirb ein er, 
mit ae Zeuguiſſen — Kir: her 
Religion, lebig, ar * —— 
mi 
und —— umgehen fann, * 
in ber Erp. d 


7193 J. 


244 


empfehle alle Arten, Gummifchläuche, als: Spiral- Abfül- und Wözieh- 


he, ſowie alle Übrigen in biejes 


Fach einſchlagende Krtitel, Ebenſo Können) 


—* mich Maifchmafchimen im jeder Größe bezogen werben. 


— 


Otto Vehblein, 


Gerberfiraßie, 1. Diſtr. Mro. 428. 


Stamm und Brennholz VBer- 


ſteig 


An den nachgenaunten Tagen wird das dd Holz  äffentlih ver 
Reigert : 


erun 


1) Mittwoch, den 26. d. Mts., *) I 
unb im Falle die Berſteigerung an biefem Tage nicht beenbigt werben Mnnte, am 
darauffolgenden Tage, jedesmal früh 9 Uhr anfangend, im Schauer' ſchen Gaſthauſe 


259 Gicem, 
160 Kiefern, 
1 — ———— 


10 gan - 
42 Gtüd —178— —— 
a lafter — — des 
27,“ Buchen, — Riefern-Sceit-, Rate, Brügel und 


Zeil, aus den Staatawaldabtheilungen Mönchshäug, Geisader, mittlerer und 
Lörnerhang, Zeilerllinge amd Haſenheege, ber y Forftrevier Zeil 


Dan» und Nudholz Abſch nitte, 


612. „den Ira Stödhetz, 


—** o der en ug 9 ii ’) ap 1 fi i 


| früh 91/, Uhr anfangend, 2) Breit —— Wirthshauſe zu u, aus ben Staats⸗ 


waldabtheilungen Scheevenbergsebene, Rohrangen, Kr itenfleig, Oelaud, Linden 
Bir, Sörfterögraben und an zufäfligen Ergebniſſen aus berfciebenen Abtheilungen 
f. Forfirevier Neuhaus: r 
366 Eichen — —— und Nutzhotz Abit, > 


u 


26 Fichten „ " 
. dkärden« 
"8 Slgpeete‘? 
2 Linbei- 
2 Erlen- 
1 Weißbuchen⸗ 


2’ 2_2 2 


ee 2 


” — 
— 
di J 1. 39 
” 

n 


sam az 
= a 22 4 


Die Bedingniſſe werden vor der‘ Berfleigecung‘ beſonders belanut —— und 
es wird hier nur noch bemertt, daß 
unbelaunten Käufer ſich mit geugn ſſen über ihre Zahlungsfähigkeit, und Jene, melde 
im Auftrage Anderer del m —* wollen, mit legalen Bollmachten vor der Ver⸗ 
ſteigerung auszuweifen habe 

Eltmann, den 12. — 1862. 


— Beste. , f 
v. Zerje, 
gIn Veh? Aufe en in Nunriner .o os. Bfts. war irrig Dounerötag 


db. 26. angegeben. 





aus den in der Nehe von 


die Himficktlich ihrer Bermögens:Berhältuiffe 


Holz Berfteigerung im Guttenberger 
Walde. 


Mittwoch den 26. Februar l. J. 9 Uhr oainxend 
werben im Guttenberger 20. Fin bei K » ren . ' 
61 Riefernftamm-Abfchritte und 


107 


47, Stodholi und 
90 Huntert Wellen 


26 Klafter —— feruer 


4 J 
1668 ru Kiefern⸗ u Aſpenſcheit⸗, — Brügel- u. ar, web 


Finbad Din gelegenen Staatswalbabtheilungen „Tannen- 


holj un’ Lohadire öffentlich verfteigert. 


14 


Irtenberg am'‘10. Febtuar 1862. 


Der tal. Revietförfter? —— 


Rau 


’ 


jfmann. 


Druck von VonitadsVaner in Würzburg. 


Gr 


v 


Für Bierbraner $ Weinhandler Kae an 


—“ Be —— geſucht. Räh. 


Es iſt ein "Bund 


lũſſel gefun- 


ven worden. Wo? ſagt die Erp. 


34 


dem Liebertafel-Balle kam 


ein 


wahrfcheinlih aus Verſehen, 


abhanden, Man bittet den jetzigen Be ⸗ 
figer Dringend, denſelben abzugeben, wenn 
er nicht öffentlich genannt Dr will. Bor 
befien Anlauf wirb gewarnt 
Fir eine ruhige Familie wird ein Los 
gis von 2 Zimmern mit 


mit Bugehör 
* geſucht. Nah. in der Erp. do. 


an 


Bon der Franzislanergaffe über bie 
Reubau- und Brunnengaffe, Beterer Pla 
bis Sanderftraße, wurde Samftags eine 
leverne Taſche mit 2 Armbändern, einer 


Brod 


in ber Ep 


e und einer Halskette von Bas. 
: Perlen verloren. Der’ mebklihe Fiub⸗ 
> wirb gebeten, 4 un . 


> 





. iſt eine ar Gais zu verlaufen 
im 4. Diftr. 


' Ein 
—— wo de Sande 


F ub 26 bis 30 Zentner befles 






“ wird y t, 





126, obere dohann⸗ 


iefenbew zu verlaufen. Wo? fi 
ie agt 


in ber 


5* 


F Fre fofiden Arbeiter ift ſogle 

eine & —— zu —— Ri 
mittlerer Gröne, im * 
aa Näb. in der 


— En BWeippert durch die Eid 
horngafje über den Malt . der Pom · 
in golde⸗ 


Ber Ne ging ig e. ge abe 
a e Sinn, 


vember 1889" Bat "verloren. "Der 
he Finver wird erfucht, ſolchen im" 

der Erpeb. dB. BL seo entfpredgenbe' 
Belohnung abzugeben 


in. ordentlicher 
einent Büttner in bie 
in ber Erp 





ge * sei. 
ehre treten. Rah. 
* 





und 


son 4 3 


tes —— en, ie 


‚ mber. bis 1. Mey vermiethen, = 


S ber Exp: d. 9. 
Eu ſchoöͤn möblirtes ; Zimmer 


=; Ritnslich zu vermiethen. 


ummerm , Küche 
ia 


Auch ift eim 


freundliches Logis von 2 ineinander» 
gehenden Zimmern, Rüde, Kammer und 
age, an ehe, ruhige Fat nilie oder 
ſnen Dauft auf 1. Wai zu vermies 


ah 


Näh. im 5. Difte, Neo. 174. 


u — 
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Stadi- und 


on Bamberg |”, ranftur 


Würzburger 
ne ALIHMU au 20a — 
| 9gU.5MR —J— 
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RL 
u \ * 
Büter:. 1,| SNIOM,N| SU 55MRFH 
@üter; 2 I2U- MN, ZU. RR 
Güter; B.1HU.5GHM.F | IN. HM.“ 


Fabnzine. Mon srantfurt Mad Bamber fa 
au SOWLIOTE.B,HOLIM.R 

zug FT HNLSOMA. HU, 5m x 
ter; 1.1 HMR| Zu. Mr 
Bütern. 2.) TU.3EM FI UIOMRy 
Süterz. 3 1U.SHM.N.| 2U55M.N hr 


Fünfjehnter 


Der „Stadt» und Yandbote* 
sefannt, 























Reueftes. 

Athen, 14. Febr, Gehen ift in Nauplia eine 
Militärrevolte ausgebroden. Die Stabt und ivel- 
ung find in die Sünde ber, Infurgenten gefallen. Die Regie: 
rung hat Truppen unter General Hahn dahin abgeſandt 
._.2ondon, 17. Febr. Die „Merning Ppoſt“ bringt 
eimen Artitel, worin es beißt: Deutſchland ſcheint wie Auzerifa 
einer Zweitheilung ausgefett zu fein. Defterreich warf Preußen 
ben Fehbehampfhuh hin, indem es erklärte, „PrenfiensBegemtariie 
fi muflattgat,* machtem ‚wife doc alien früher. eg 
moniftrte, Defterreic ſtrebt offenbar nach der deutſchen Supremtatie 
unb nach ver Garantirung feiner nichtdentſchen BefigungeH. 
Somit ift das Rejultat der biehen igen Einheits-Agitationen 
ein entjchiedener Dualismus und drohende Trennung Deutjd- 
lands in einem nörblichen umd fühlichen Bund.” - - 

2ondon, 17. Kebr, u ver heutigen Unterhaus 
figung tabelt Bright bie Abfenoung ber Truppen ‚nah Canada. 
Im feiner Autwori [Re Palmerften vie Truppenfenbung 
und ſagte: „Es fei bies'ndthig gemefen, um die Ehre Englands 


zurädzuforbern,* 8 
Zurin, 17. Febr. In der. hentigen Situn des 
Barlaments trı 1.8 auf u er — 


an. Der Miniſterpruſident Ricafoli ermieberte : „Unter den 
Böllern,, weiche Ralien bie ueiften Sympathien erzeigen, bes 
indes; ſich das preußifce.., Auch, legt feine Regierung. eine 
gänftige Gefiunung . für uns: an dem Zag; ihr Repräfentant 
iſt ohne Unterbrechung in Tarin geblieben und ber italieniſche 
Geſandte wurde mit Ehren bei ber Krönung; empfangen.“ 
Paris, 17. Febr, Der Entwurf det Adreſſe des 
Senats jagt im Bey; Dallas Di bedauern bem 
(ömegüicen Rai Melden ke Öepilen bemalt Ude 
die Theilnahme,, welche Ihre Hg nationglen Bedürf⸗ 


uiffen gezeigt, hat fie bie fatpolihen Intprefien wicht vergeifen, 
Sie bedaueru, wie wir, bald ‚numäßigen ‚Forderungen, bald 
dem Wiberftande, ober, ber, Unbemwegligpleit zu bepeguen, Aber 


Sre Ruthichlige find weile und man harf nicht aufhören, zu 
fagen, baß bie größten. Werfe, ber Mäßigkeit nicht entbehren 
fönnen, um Burzel_zu fajlen, ‚wad;baß. die gerechteflen Sagen 
durch extreme Weigerimg nom teten Wege abgebracht werben, * 

Brüffel, 18, Febr. Die ;Imp. belge“ von heute 
Morgen berichtet aus Paris: Der Minifter Billault babe im 
ver Moreg-Gommifflon jehr fpmpathiiche Erktärungen bezüglich 
alien gegeben, aber rundweg erklärt, daß bie Decnpation 
von Kom aufrecht erhalten werbe. 


agsuenuigfeiten. 

Die t. Stautsminifterien der Finangen, des Handels und 

der Öffentlichen Arbeiten haben unterm 4. d, Dis. folgende 
allerh. Eutſchließung erlaffen: „Um im Intereife ver Berwaltung 
der Staats · umd nicht ärarial, Baldungen den Ungeigern der kgh 
Zollgrenzwace über fattgefundene Forftpoligeiübertretungen und 









Inferate die 3sfpaltige Zeile 3 fr., 2-ipaltige 6 ir, größere 
Mittwoch, den 19. Februar 1862, 


Landbote. 


— Loſtomnibuefahrten nad. 


— 
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etſcheint fäglich, aufer Sonmtans, Nachmittags iNdr: base — — wochentlich A mal Preis 


werden nach dem Raume berechnet 


Manſuetus. 
Forſtfrevel Die entſprechende Beweiskraft zu ſichetn, wirb 
hientit unter Bezug auf Act. 113 bes Forſtgefebes nom 28. 
Mär; 1852 zur allgemeinen Kenntniß öffentlich befanmt gemacht, 
daß bie Ef. Zollguenzwachber ienſteten auch als Hilfeperſonen ziie 
Handhabung der Forft- und Jagdpolizei zu betrachten und hie⸗ 
für nah Vorſchrift des Art. 119 des erwähnten Geſetzes vers 
pflichtet worden find.“ 


Erfebigt? die Lehrſtelle der franzöfiichen Sprade am 
Gymnafam zu —34 mit welcher ehe —— — 
ration von 300 fl. verbumden iſt; fir die Extheilung bob 
Sefowderen Unterrichts in ber frangöffägen Sprache im Studien⸗ 
ferninar wird Eine Remuneration von 110 fl. geleiflet, und 
wenn ber Lehrer auch Unterricht im ber emglifcien Sprache 
erteilen. Yan, fo erhält er hieftr ein Honorar von 60 fl. 
Bewerber haben ihre Geſuche binnen 3 Worten : bei ber I 
Regierung von Schwaben and Neuburg einzweeigen. . 

Auf die erlevigte Stelle eines ſtädtiſ Obetraxciſ 
wurde der re Sekretaͤr des Armenpilegf —— —F 
Val. Deder befördert, und gelen Stelle dem bißherigeir Tar- 
beamten Hrn. Gottfried Hel-übertragen, ba dad Taramt mit 
Einührung der neuen  Gerichtsorganifation wegfällt und mit 
der Stabtlämmerei vereinigt wir, S 

Im Laufe der. nächften erſcheint ein von beim IL 
Präfiventen der Sammer der Ahgeorbneten, Bra Oberbür er⸗ 
meifter Dr. Weis basier, beraufzugebender Sommentar über 
das Straf» und das Cintührungögefet * 'Bolizeit_ und 
Strafgeſetzoͤnche. Die erfte Lieferung wird m Ama 1 Tagen 


erſcheinen. * — 

heater.) Die geftrige erſte Gafidarſtellung bed Herru 
Emil —— —** von Poſa Fr Das Theater, 
in allen Käumen gefällt, und mußte jelsft das Dr * ge⸗ 

* geniale Rünftler. wurde bei ſeinem Erfchein⸗ 

vom Publikum auf das Her bewillfommt, unb währenb, 
der Darftellung für, fein meiflerhafted Spiel mit Beif über- 
fhätter. Die — unſerer Bühne maren bemäßt, den 
hochgeehrten Gaſt d zu unterſ 








* was Daul an⸗ 
erfannt werben maß. Die naͤchſte Rolle des Hrn. Deprient 
wird morgen die des, Bicsmie Bolingbrode in Ch. Birde 
pfeiffer'8 Marquiſe von Billette“ fein, 

geſaudt.) Im Hilders wurde am 16. Februar 1862 
ein Feſt begangen, welches in weiteren Sreifen befammt werd 
ben verbient. Der k. Herr Gerichtsarzt Dr. Rheiniſch wette 
bin durch feine raſtloſe Tätigkeit, Uneigenttiigfeit und Hu· 
manitãt rähmlichft beiaunt/ hatte am 16. Februar 1862 einen 
Abjährigen Zeitraum feines fegensreihen. Wirkens ais Herr⸗ 
ſchaftokonimiſſariats · und Gerichtsarzt zurficgelegt. Fer wäre 
digen Begehung dieſes Feſtes fand auf Anregung bed t. Hm. 
Landrichters Franz in den Reinharb’fchen Wirthfchaftslofalitäten, 
welde dutch den Töjährigen Greis Iohann Adam Kirft von 
Hilders durch Transparente und Laubgewinde finmig beforirt 
waren, umter Leitung der im Mufikfache ausgezeichneten Herren 


2 Reichert umb Fell don Hilverd eim vom 41 Mufitern 
ans Hilders aufgeführtes wohlgelungenes Concert ſtatt, am 
welches ſich eim Feſtball reihte. Als Fräulein Amalie franz 
einen ber Feſtegfeier anpaffenden Prolog geſprochen und dem 
Hubilarins einen Kranz mit Feſtalbum überrricht hatte, ergrifs 
fen der k. Hr. Landrichter Fran und nach ihm ber f, Herr 
Dberpfarrer. Sonuenfalb von Tann das Wort, ſchilderten die 
Berbieufte des Gefeierten im gebiegener Rede mit kernigen 
Borten, melde auf den Jubilarius ſowohl ald die Beſucher 
des Tefles einen mächtigen Eindruck hervorriefen, worauf ber 
Gefeierte herzlichft dankte. Die äußert zahlreiche Betheiligung 
an bem Feſte durch die Bewohner bes Gerichtsbezirkes, ber 
auswärtigen Bezirle und bes nahen Auslaudes bewies, wie 
body der Gefeierte im Anfehen fteht und keiner zurilckſtehen 
wollte, demſelben feine Glümäinjche darzubringen. Die Stim- 
mung in der Geſellſchaft war cine äuferft gehobene nnd erft 
in den Morgenfunden bes anderen Tages eubete das Tell, 
befiem Augedenlen bei ven Bewohnern bes Bezirkes ein dauern« 
bes bleiben wird, Möge der Öefeierte noch lange jeinem Amte, 
wie biöher vorftchen und dem Bezirke das Glück zu Theil wer 
ben, auch bie 5Ojährige Yubiläumsfeier bes Ehrenmanues bee 
gehen zu fünnen., 

Zur Berichtigung unſeres geftrigen Artifels, bezüglich der 
Borträge über pharmazentifhe Chemie, tragen wir aus befter 
Duelle nah, daß dieſe Borlefungen zur Zeit gar nicht abge» 
halten werben, unb weber über ihre befinitive mod ihre pros 
proviferifche Vertretung irgend ein Beſchluß vorliegt. 

Die Handels: und Gewerbefammer für Mittelfranten 
ſchlug zu Sigen für Haudelsgerichte vie Städte Nürnberg, 
Fürth, Ausbach und Eichflätt und zum Sig für das Handels. 
 Üppellationsgericht Nürnberg vor und genehmigte u. A. Au— 
träge anf Herabfegung bes Telegraphentariis, Einführung von 
Srankatur- Brief-Eomverts, Ermäßigung bes Porto und ber 
Scheingebühr far relommandirte Briefe, 


Bon den Anträgen uud Wünfchen, welche von ver Kreis- 
Gewerbe umb Hanbelölammer von Uberfranfen geftellt wur 
ven, führen wir an: Errichtung einer zweiten Labehalle im 
Bahnhofe zu Bamberg, Zulafjung eines größeren Betrages 
von Scheivemänzen bei Fradtjahlungen an bie k. Eifenbah- 
nen; Vorſchrift eines gleichen Maßes für Bachſteine; Kntfer- 
wung ber nicht zahlen Hähigen Bieter bei Holzverſtrichen vor 
Beginn berfelben zur Beröitung übertriebenen Gteigerns, ſo⸗ 
wie Vergrößerung der zum Verftriche fommenben Looſe. Be- 
züglih der Errichtung von Hanbelsgerichten hat fid die Ram- 
mer dahin ausgeſprochen, daß die Gtäbte Bamberg, Bayreuth, 
Hof und Kronach dazu geeignet fein bürften. 

Die pfälzische Gewerbe» und Hanvelsfammer hat die Be- 
ſch bes erflen deutſchen Hanbeldtages ber Staatsregierung 
zur übrung empfehlen, der Erhaltung des Zollvereins und 
der Erweiterung des Zollvereinsgebietes, aber ganz befonders 
einer verbeffertem zeitgemäßen immnren Organifation det Zoll» 
vereind das Wort gerebet, in weldem neben einer Vertretung 
der vereinigten Regierungen auch eine Bertretung ber Bes 
vbllerung ber Bereinsflaaten Platz finde. Bezuglich der Ein- 
führung gleichen Maßes und Gewichtes in Deutfhland empfahl 
die Kammer die umveränderte Annahme des Gutachtens ber 
Sahmöännerfommiffien. Zwei Anträge auf Movifitation bes 
Gewerbeſteuer a für Fabriken, fowie auf Ueberbridung 
bes Rheines dei peyer, deren Koflen der Stadtrath biefer 
Stadt zu übernehmen bereit if, fand empfehlenve Unterftägung. 


Münden, 17. Febr. Abermals ift ein höchſt betrüben- 
der Berlaſt unferer Univerfität zu melden, Rad mehrmonat- 
lichem Leiden iR geflern Morgens Prof. Emil Harlef, als 
Phyflologe ruhmlich befamnt, geftorben, 

Münden, 17. Febr. Im Anftrage des erzbiihöflihen 
DOrbinariats wird den Gläubigern befannt gegeben, daß ber 
Bapft neulich in der Kapelle des Bius-Seminars zu Rom eine 
tägliche Meſſe in perpetuum für alle diejenigen gefliftet habe, 
„Welche in dieſen bebränguißreichen Zeiten deu Hl. Stuhl durch 
Sebet, Schriften, Waffen und Almojen vertheidigen.“ 


246 


Münden, 18. Febr. Die gellige Generalverfanm 
„ber. Ültionäre ber Ofisahngefelftaht bat unter beim 22* 
bes Hru. Miniſterialrathes v. Schubert, des Bicepräfiventen 
des Verwaltungsrathes, ſtattgefunden, und waren zu derſelben 
209 Stimmen, welche 57,000 Altiem repräfentirten, angemelbet. 
Dem Geſchäftsbericht der Direltion pre 1860/61, fowie ber 
Bau- und Betriebs-Rechnung wurde die Öenehmigung erteilt. 
Der legte Gegenftand der Tagesordnung, Bau ber Eifenbakn 
nah Bayreuth und nad Eger betr, konnte gefterm wicht .er- 
ledigt werben, ba nicht die Hälfte der Aktien augemelvet waren, 
es wurde beihalb, entſprechend bem 18 ber Statuten zu 
biefem Zwecke eine weitere eneralverfammlung aufden 17. Mär; 
d. 3. anberaumt, aud wenn wicht die Hälfte ber Aktien an 
berjelben Theil nimmt. 

Aus Baden wird ber „Allg. Big.“ gefchrieben, daß von 
einer Aufhebung der Spielbank, die zu Ende 1863 feſtgeſetzt 
fein follte, nichts befamnt fei. Im Gegentheil fei die Bankpacht 
bis 1870 abgefchlofien worden. 

Berlin, 16. Febr. Bei einem geftern mit einer neuen 
Art von „Sciehpulver” im Zeughauſe angehellten Berſuche 
erplobirte das Schiefmaterial und zerftörte Fenſterkreuje und 
Fenfter im Zeughauſe, wie in dem gegenüberliegenden ®:bäube 
des HFinanzminifieriums. Im bem äube warb jonft fein 
Schaden weiter angerichtet. 

Wien, 15. Febr. Der Bıin, von Wales, ver geflern 
früh von hier abgereift ift, fpendete für die durch die Leber 
ihwenmung Betroffenen fl. 1000. für feinen zweitägigen 
Aufenthalt im Hotel zum Erzherzog Karl, wo er 20 Zimmer 
inne hatte, bezahlte der Prinz von Wales nicht mehr als 
2000 fl. oſt W, was für fo billig angefehen wurbe, daß ſich 
ver Reifemarfchall eigens zum Wırthe Herrn Schneider begab 
und ihu fragte, ob er ſich michtgeirrt und Pfunde ſtatt Gulden 
anzufegen vergeſſen Habe, was natürlich verneint wurde. 


Deutfblaud. 

Bahern hat am Bundestag bie Erklärung abgegeben, 
daß es dem von ber Rürnberger Handelsgeſetzgebungslommiſſion 
vorgelegten Geſetzeutwurfe Geſetzeskraft verleihen wolle, 

Preußen, Berlin, 17. Febr. Bei ber heute im 
Abgeorpuetenyaufe ftattgehabten Präfiventenwahl wurde Gra- 
bow zum Bräfidenten, Vehrend im dritten Wahlgange mit 139 
Stimmen zum erften Bice-Präfidenten und v. Bodum-Velfis 
zum ‚weiten Bice-Präfidenten wieber gewählt. 

Reueftes. 

Zurin, 18. Febr. Die heutige „Tu. iner Zeitung‘ 
enthält folgende Nach icht: Ein Attentat auf ben franzöfifchen 
Botſchafter in Kom, Hrm. v. Lavalette, wurde durch Jäger 
verhindert. Drei der Attentäter wurben verhaftet unb werben 
Samstag vor ein aus Franzoſen zufammengejegtes Gericht 
geftellt werven. 





Sandelsbericht. 

Frankfurt, 14, Febr. (Eolonialwaaren- und Landes. 
Produkten » Bericht.) Laut heute von Holland eingetroffenem 
Telegramm bat die Maafhappy nun ihre Frühjahrs-Auktion 
für den 2. April mit 419,700 Ballen Javalaffee angefhlagen. 
Damit ift der Alp, welcher im ben gr 8 Tagen auf bie 
Kaffeehaͤudler gebrüdt Hat, mit eimem Mal hinwe ggenommen, 
denn das Telegramm melbet auch als „.. olge eine 
feichjeitige. Eroöhung dır Preife von 1/,—1 8. für Yava- 
affte. — In Zucker erhält fih ein gutes und geregeltes 
Berarfsgefhäft ehne Preisſchwanlungen nıb man bat, jomit 
Urfache, dem diesjährigen Verlauf des Zugergeſchäfts, weil es 
ſich frei von allem Schwindel hält, alle Gerechtigkeit wider- 
fahren zu laſſen. Die Preife bleiben jet and wir lönnen vor« 
erft feinen Unſtoß zu eimer Beränderung erbliden. — Reis 
geniefit ebenfalls guten Abzug, und ba die Preife am ben Gee- 
plägen im Einflang mit den jehr mäßigen Stapelvorräthen 
Reben, jo zahlt der Gonfumo ohne Widerftreben die geftellten 
Forderungen. — In Gewürzen ging wenig um, bie Preife 
blieben ftabil, — Tagl, Petersburger PYC, effeltiv 46/3, per 
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Mär; 47/, Upril-Iuni 46/6 und Oftober- Dezember 48 4 48/6. 
Balmbl, jhönes Lagos, A 2. 43, 5/ A 10/ raſch verlauft. — 
Cecoenußdl, Eohin 9 49 und Geylon 2. 50 cemptant am 
Platze bezahlt; Auf Lieferung gilt Cochin bereits 2. 51. — 
Leindl eniſchieben befier, ab Hull 2, 34 effectiv. 


—— | — — 

Börfenbericht. Frankfurt, ben 18. Februst. 
Deflerr. National, Bark- und Erebitaftien wurden zu Billi- 
gerem Gourfen verhandelt bei nicht belebtem Geſchäft. Nachm. 


59°,,,- 
Abenda G Ubr, 


An Carnevals-Freunde. 


Ein previſoriſches Marren⸗Comite, welches beabſichtigt, am Faſchings⸗Montag 
einen öffentlichen allgemeiner Mastenaufzug, ähnlich denen, die ſeit Jahren in unſern Schmwefter- 
Städten Mainz, Köln, Nürnberg u. |. m. flattgefunden, zu veranftaften, ladet hiemit 
fowohl Hiefige Geſellſchaften, als Private, vie mit 3 — —— ein, ſich 

ao im atz'ſchen Garten einzufinden, um zur 
\ beute Abends Ss Uhr Wahl * befinitiven en ie — 
R jchreiten und bie Ordnung des Zuges und eine allgemeine maslitte Kneipe ſeſtzuſehen. 





Würzburg, den 19. Februar 1862. 


2 Uhr. Deſterr. Bantalt. 700. Benetianer 0 r 
1860er Looſe 651/, ), 
In. der Eſſeltenſecietät war bie 
im Folge ſchlechterer Barifer Motirungen matt. Deſterr. Ere⸗ 

bitaftiem 168%/,—Yg bez, Rational 59%/,,— bep 


nut be enge nennen 
Pegelfiaud des Maines: 2’ 7" über ©. 


Rerantwortlicier Rebalieur: Kr. Bramb. 


Rational ’ 


Grebitaltien 169%, Gelb. — 








Unfündigungen. 


Unterzeichweter hat aus Auftrag eine Partie ſehr fchönen Kümmel billigſt 


— Carl Holzwarth 
W ar a a" 
— — 
Bekanntmachung. 


In der Concureſache des Kaufmaun Carl Mayer von Würzburg wird zur 
Berfleigerumg der zur Maſſe gehörigen Realitäten, nämlich : 
1) des auf 55,400 fl. geſchaͤtzen Wohnhaufes in der Domgaſſe dahler Diftr. 
III. Nr. 176, der Hof Günbeim genannt, PR r. 1463 u. 1475/, umb 
2) eimes auf der Markung won MWalpbüttelbrunn gelegenen Grundſtüde zu 
— Dy. - am deutſchen Ader, Pl.⸗Nr. 13051, im Schätungs- 
. merthe 34.125 fl., auf 
Montag den 14. April d. Is. Borm. 10 Ubr, 
m Geſchäfte zimmer Mr. 5 des umterfertigten Gerichts Termin beſtimmt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie mähere Beſchreibung 
ber zu verfleigernden Örumbbefigumgen im der bießgerichtlichen Regiftratur einge» 
fehen werben lanu, umb der Zuſchlag, wenn bie gelegt werbenden Meiftgebote wer 
nigſtens den Schägungswerth erreichen, ſofort ertheilt werben wird. 
Würzburg am 4. Februar 1862. 


Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
— Weippert. 


Die Kleiderhaͤndlereftau Apollonia Schäfer, geb. Maier, hat in ihrem 
Zeftamente vom 12. Juli v. Irs. ihren Firmpathinnen, wozu auch eine ehemalige 
Zöglingin des Waiſenhauſes, deren Namen und fonftige Verhältniſſe nicht angegeben 
find, welche jedoch bahier im Dienfte fein fell, gehört, Legate beſtimmt. 

Die fraglide Legatarin wird nun auf biefem Wege veranlaft, ſich unter Bor 
lage eines pfarramtlichen Zeugnifjes über die bemerkte Pathenfchaft binnen vier 
Boden bei dem beflellten Teftamentar Diftr. 5 Mr. 1, 3. Etage, um fo 'gewifier 
zu ſtſtiren, als auſonſt das fefgefegte Legat auf Koſten ber Legatarin ſ. 3. bei Ge- 
richt bepomirt werben mäßte, z 

Mürzburg, 10, Februar 1862, 


Befanntmachung. 
ae 2 9 ba EI b Me 
o . . a a 
im g Difte. Mro. 78 ” 8 


eine Handbrudprefie von Ehriftian Dinglor gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Würzburg, den 15. Februar 1862. 
Röniglihes Wechſelgericht. 
Seuffert. Lang. 


Es find 2 Mafhinen-Seile, jedes mit Es find fehr gute Kartoffelu io- 
24/5" Durhmefier und eine Solenhöfer,, wie U felfchnie und gebörrte 
Blatte, 3° lang 25 breit, billig zuverr · Zwetſchgen zu werfaufen in ber 
laufen. Räh. in ver Erp.. huftergafje Rro, 544, 





ber das Bäderhanpwer 


Kapilal⸗ Geſuch. 
7—-9000 fl. werben auf 1. Hypo» 
thel zu 4 pCt. bis Anfang Mai gefucht. 
Näh. in der Erp. 


Anm Fifchmarkt Nro. 443 IR ein 
möblirtes Zimmer an einen ledi- 
gen Herrn zu vermietben. 


Ein fräftiger Junge vom Lane, 
erlernen will, 
wird gefuht. Naͤh. in ber Ep. d. OL 

Auf Faſtnacht wird eine gute Parthie 
Blue geſucht. —8* ber Erp. 
. Dlts, 





Eine ältere, gefeßte Perſon, 
welche gut mit Kindern umzugehen weiß, 
wirb aufs Ziel Dflern geſucht. Mäh. 
in ‚ber Exp. 


Im 4. Difte. Nr, 22 
iR ein Bngis mi — 
lammer, Küche und ſonſtigen Bequemlic- 
feiten bis 1. Mai zu vermiethen. 


Zwei Wafferfräfte mit ſchönen 
Fabrifiefalen, nahe bei Coburg gelegen, 


fragen werben zub J. 
poste restante Coburg erbeten. 


Fremden: Anzeige 
vom 7. Februar. 

Adler. ? er a. Chemnitz, Wide⸗ 
un a. a * Montaner a. Madrid, 
Becker a. Mainz, Rau a. Fürth, Preßmar 
* rin, Hol) Kaufl.: Cohter a. Hama 

(Fränf. Hof.) Kaufl.: Gohler a. u, 
— a. —* burg, Spies a. Muͤnchen. 
Etetter, Fabr. a. Straßburg. 

Kronprinz.) Kfl.: Rovira a. Mainz, 

legel a. —5*5 Hũnner m. Gatt. a 
Goburg. Frau Mebiginalrithin Kuen m. 
Tochter a. Ettlingen. 

(Schwan.) KK: May u. Bing a. Cöln, 
Sockh a. Kibingen, Bela. Nürnberg, Bent 
graf a. Lahr. 

(Bürttemb. Hof.) Kfl.: Wagner a, Stutt⸗ 

art, Kap u. Sqhwarzſchild a. Frankfurt, 
almMer a. Dresben. 





we 4. 7 ır @ Der 

oo) Omödes- 
SE dem Allmächtigen hat 
und Großmntter r 


„nm r PURE | 


gefällen) am 12. debtuar umfere i 


ah TH re, ee 


Anzei e. * 


geliebte Mutter, Schwiegern 


frau Anna Waria Waisch, geh. Stumpf, - 


in einem Alter von 74 Jahren zu fi ju rufen. Indem wir tiefgebeugt tiefe Trauerkunde unfern freunden und 


Berwandten mittheilen, bitten wir um ſtille Theilnahme. 


Der Trauergottesbienft findet Samftag, den 22, b., früh 


halb —F in St. Burkard und von Seiten ber Kiliansbruderſchaft am 28. d. ſtatt. 


um und Würzburg, im Februar 1862. 


‚ 227,]DMie tieftrauernden Hinterbliebenen. 








F nr, nr ‚ "sul ' 
| agung. 

Die für umfere verewigte geliebte Gattin und Mutter 
Moro i 






Beinhändlers-Gattin, 
jo ehrende, für uns, in umferem großen Rummer, fo trofifpenbenbe 
Theilnahme an —— ge und Zrauergottesbienft, verpflichten 
und zu bem ipmi , ben wir mit itte eres 
Wo en hermnit ai elprehen und bie NH en 
ar 8 lauf 


Bean; ecis 








— — og 


kisengiesserei ch werhanische Werkstätte 
er bi Bad Homburg. 

Die feither imter der Firma Milch. Jülich bei Bad Homburg betriebene 
Eiſengießerei hat ‚dur Beitritt des Hm. Adolph Lichtenberger ale 
Affocie vom 1. Februar d. 9. an untemjlehende Firma angenommen, welches wir.mit 
dem zur Ktenntniß bringen, daß wir mit ber eu eine mecani« 
ſche Berfflätte verbinden. vet. hut zu —JF 

Wir halten uns in Anfertigung landwirthſchaftlicher Maſchinen, als: Häcſel⸗, 
Dreſch⸗, Saat» und Rabeunſchneidmaſchinen, jowie im einzelnen Maſchinentheilen über- 
haupt, ferner in gufehernen Schiffen für Bierbrauer, Wenveltrepyen, Ballons 
und Grab-Weländern, Grabfreuzen in allen möglichen Muſtern, Hobenheimer Pflü- 
gen, Wafler- und Pfuhlpumpen, Gas- und BWaflerleitungsröhren, Uhr. und Mang- 
run Stöfer x. x. beflens empfehlen unter Zuflherung reeller und prompter 


ebienung. 
25 Jülich 8 Lichtenberger. 
1 
Earnevald: Anzeige. 


Unterjelähieter macht die ergebenfte, ‚Anzeige, dan 
er eine große Auswahl von Masfen:Umzügen H 
für Herren und Damen, ſowie Dominos in Seine 7 
und Hanz-Bergal’ ju wermiethen ‚habe,,,, wie auch eine 
große Aucwahl von Masken, Naſen x. Bärten 
zu äußerſt Eiligen Preijen werlanft, und empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme, 
Joseph Perathoner, 
Spielwaarenhänpler auf der Brüde, 


Dex t. premfijce Generallientenant a. D. Herr Herrmann von Staff, genannt 
yon Keigenftein, Gutsbefiger in Tädelhaufen, unb befien Eheverlobte Fräulein Anna 
von’ Munbelsioh, Tochter des 1. jähflihen Generaluicjors | 
milien von Mandelsloh aus Dresden haben wach Vertrag vom Heutigem in der 
von ihnen einzugeheuden Ehe ſowohl die allgemeine Wüter- als rwerbögemeinihaft, 
felbf für den aus ber Che Kinder hervorgehen follten, ausgeſchloſſen, was hie» 
mit weröffentlidht wird, " 

Och ſenfuri, den 3. Februar 1862. 

Konigli 


— 








Laudgericht. 
eldrich. 
Stenger, vJ. n. k. Log af. 


Hermi Friedrich Mati · 


Ein junges Mädchen, aus guter 
Familie, welches muſſlaliſch iſt und ht 
Fuhrung eines Haushalie ſowie Kleider» 
machen und ‚allem ſeuftigen weiblichen Ar» ' 
beiten erfahren iſt, ſucht, am Tiebften bei 





. einer Dame, bis Oſtern eine Stelle. R. 
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Es werben noch 4 gute Arbeiter 
gejucht bei Schreinermeifter Aſcheubach. 
— — — — — — 

Es fann ein braver nge bas 
Glaſergeſchäft erlernen, Räb. in der Erp. 








Spannkette wurde auf dem 
Wege im Kirhyoh,, zunüchſt dem Etbacher 
Hof, gefunden. Der rechtliche Eigenthil⸗ 
mer tan ſolche gegen Bergütung ber 
Einrüdungsgebühren von Kafp. Schurger, 
Dienſiknecht bei Heinrib Fellmann auf 
dem Hettflabter Hof, im Empfang’ neh - 
men. N 
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Sonntag, den 3, d., 





findet im Salon desPlatz’schen Gartens 


N la lee 


Tanzkränzchen sat  " - 


Indem ich alle meine. geehmeni4Schüler und Schülerinnen, deren Freunde und Bekannte u. 8. w, ergebenst 
dazu einlade, -bitte ieh ‚die Herren, deren Entr6e à Person 86 kr, — es nicht an zahlreicher Einführung re- 


spektabler Damen, die kein Entrée entrichten, fehlen zu lassen, - Wer 
solehe bei mir abzubolen. 


Nete im'Voraus zu haben wünscht, beliebe 


F. Feuerstake, 


Lehrer der Tanzkunst, vorm.’ Solotänzer & Ball&tmeister, 
Spiegelgasse, Nro. 16, über zwei Treppen. 


——— —— 
Ein junger Mann von annehmbarem Aeußern, ver feine Lehrzeit in einem Ma— 


te ial⸗, 


arbwaaren⸗ und Landesproduktengeſchäft beſtanden, und als Commis darin 


ſervirte, ſucht einen Poſten als Magazinier oder Neiſender. Briefe franko unter 


Chiffer K. an die Exped. 
Sie E Laustres empfiehlt in reicher und gefchmadboller 
Auewabl zu den billigfien Preifen 
a = Philipp Treutlein, 
Dom: und Schuftergafie. i 


a. Anwefen-Berfanf. 

Der Gaſthof zum weißen Lamm im Marktorte Trappftadt, f. 6. Log. Könige 
hofen, am eimer frequenten- Fahrfixafe, ift mit oder ohne Imventar zu verkaufen 
und werden auf Verlangen aud die zum Auweſen gehörigen 50 ‚Bayer, Tagwert 
Artfelb und Wiefen, befter Bonität und Page, Läuflih mit abgegeben, 

Die Gebänlichkeiten, beſtehend aus Dem ſehr geräumigen Gaſthauſe, 2 Scheunen, 
2 großen Pjerbeftällen, einem großen Heubeven, seinem geräntmigen überbedten Holz- 
lager, einent Malzkeller, 2 großen Lagerbierkellern, 4 Schentteller, 1: Branntwein- 
brennerei dgl, welche einen großen Hofraum wmjchließen, find im beiten Zur 
ande umd- eignen fi vorzüglich zu einem Brauerei. 
* Der Dritte Theil der Kauffumme kann auf dem Unweſen verzinslich ſtehen 
Hierauf Reflektirende wollen fih au den Gaftbofbefiger Fuß zum weißen Lamm 
im Trappfedf oder an B. Hummel zu Königshofen behafs näherer Auskunft wenden. 


Trappftadt, dem 16. Februar 1862. 
3. Fuss, Gaftwirth. 


- > Bekanntmachung. 
Der am 24. d. M. dahier abgebaltene Eichenlohrinden-Beritrid von circa 
180 Hlaftern Schälbolz aus der Staatswald-Abtheilung Ziegelhütte, kgl. 

Sorftrevierd Hoppachshof, hat wegen nicht erreichter Tare die Genehmigung der f. 
Regierung. nicht erhalten, und es wird daher zur nochmaligen Berfteigerung 

in au 

Montag, den 3. k. M., Nachmittags 2 Uhr 

im Forflamtsbureau Dabier anberanmt, 

Hiebei wird bemerkt, daß bie treffende Schälwald.Abtheilung Ziegelhütte nur 
4/, Stunde von der Hanptftrafe von Schweinfurt nach Bamberg umdb' desgleichen 
vom der Eiſenbahn· entſernt liegt, und daß der einfhlägige k. Forſtwart zu Kalten 
bof Berlangen Kaufliebhabern den Schälhieb vorzeigen wird. 

ainberg, 14. Februar 1862. 
Königl, Forftamt. 
Hefmann. 


Montag den 24. I. Mts. Nachmittags 2, Uhr werden 
im Difte 3 Nr. 232 im Zinkenhofe verfhievenr Hausgeräthe, einiges Silber, Weiß— 
zeu ‚68 Städ verſchiedene Schnittwaarem und’ vergl. gegen gleich baare Bezahlung 
richen. 
Würzburg, den 11. Februar 1862 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrihteramt. 
Seuffert. 


1 





Keim, Yiger, 


Im Mobelmagazin von Schreinermeis 
fir Kaufmann, Sandgafie, werben 
Möbel wegen Fotalveränderung billig 





abgegeben. h 
2⁊ * 
AB 
: 3 
& Li 


wegen Baxreparatur 


einzichtung nebſt 2 Küchenſchränlen, find“ Bruchtmefler Hening, Siutgof Nr, 232, 


Befanntmacbung. 
pel. 


Die Viefernng des Holzbedarfe pro-1861.62 der ſiädtiſchen 
1200 Klafter Kiefern-Scheitbel; 2, Klaffe, melde im Laufe dieſes Sommers und 


Srädtifeoe Gas’FabritsBerwaltung, 


Lieferungsanerbieten find Iängftens bis 20. März L. Ib attie unterfertigte 
Verwaltung einzuſenden, weldye auch allenfallfige weitere Auffchlüffe ertheilt 


Würzburg, den 17. Februar 1862. 


Ein Ofen für Landleute mit: Kod- 


längftens bis 1. Auguſt d 9. frei am das Mainufer babier zu gefchchen hat, fell 


im Wege üffentliher Submiffion vergeben werden, und wirb beinerlie daß auch Offerte 


auf Kleinere Lieferungen entgegen genommen’ werden, 





‚r 


Ein ganz gutes Wert nebft Stroh ' 
fat und eine ſchön lafirte Bettftatt find ' 


wegen Berjegung in Commiſſion zu were 


fanfen. Näb. in ver Exp. 
—— —— 

Im 4. Difte. Nro. 261, Munzgaſſe, 
ift ein Zimmer mit Küche auf ben 
1. Mai zu vermietben. 





T Mann gute Muſiker fuchen auf 
Fafinacht einen gutem Platz. Nah. im 
ver Erp. 


& 
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Holz; Verfteigerung. 
wre Sönnerfing, den 6, Dänpd. di, 


D 
früh 9 Uhr Er. 
3 


‚auf bem 


ns und 


lage meißlbieteud verfleigert: 


164. Kiefern-Abfchnitte, zu Ban und Nutzholz geeignet; 
eitag, den 7. März d. J. ebenda: 
4 Rlafter Buchen ⸗Scheit-, 


dann 


19 
2) 2 [7 " Prägel-, 
a 4 ” ‚" Aſt⸗ 

Yu - EihenÜt, 
6 2 " Kiefern Knorr, 
3, 17 Kiefern Aſt· 
11/ Eſpen⸗ Prugelholz, 


1420 buchene und 


1870 Niefern⸗Wellen, 
wozu Luſitragende eiageladen werben, 
Birlenfeld, 17. Februar 1862. 


Die Körper 
u 


N} a 


bafts:Berwaltung. 
dres, Borfteber. 





Nachdem gegen den Bauern Valentin Ziegler von Wieſenfeld vom k. Bezirie- 
grin Würzburg der Conkurs erfannt worden ift, werben alıf Requfition dieſes 
ichtes bie gefetzlichen Ediktatage wie folgt anberaumt: a 


1) Eiltstag zur 


—— Zifferblatt und Glasdeckel verſehen und befand ſich an der⸗ 


Anmeldung ber Forderungen und deren Vorjugrechte, ſowie 
zur Begründung derſelben auf 4 
Freitag, den 7. März I. J. 

2) Criktstag zur Berbringung und Nahmweifung der Einwendungen gegen bie 
geltend gemachten Forderuugen und Vorzugsredbte auf 
Meontag, den 7. April 1. I. 

3) Eviktstag zer Bornahme der Schlufverhanblungen auf 

Montag, den 28. April I. I. 

jebesmal früh 9 Uhr dahier, wozu bie fämmtlihen Gläubiger des Gemeinfhulpners 
unter dem Rechtanachtheile gelaben werben, daß das Nichthandelu am 1. Ed ltstage 
den Ausfhlug won der Gantmafle, an ben weitern Ebiftstagen aber den Ausſchluß 
mit ber treffenden Prozeßhaudlung zur Folge bat. 

Am 1. Eviktetage fol zugleich eim verfuch einer gätlichen Erledigung des 
Gantverfahrens gemacht und eventuell über Berwerthung der Maffe u efaßt 
werben, unb werben bie fich nicht erflärenden Gläubiger ald den von ber 40 
gefaßt werdenden Beſchlüſſen beiſtimmend erachtet. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder am 1. Ediktstage einen zu Würz · 
burg wohnenden Juſtnuatieus · Mandatar zu benennen, widrigens weitere Berfägungen 
= fie lediglich an's Gerichtobrett und hiemit für gehörig infinnirt erachtet werben 

rd 


en. 
Karlſtadt, den 25. Januar 1862. 


u 


Landgericht. 
igaud. 


ce. Hauth. 


Bekanntmachung. 


Am 12. d8. Mts. Abends 5 Uhr wurden durch Erbrechung einer Thüre 
babier die nachbeichriebenen Gegenitände geftohlen: 1) Eine filberne Taſchen⸗ 
ſpindeluhr mit porzellainenem Zifferblatt; über derſelben war ein Gehäus, 
die vordere Seite desſelben war ven Silber, die hintere von Schildfrot; der 
Schildfrot war ſchon etwas ſchadhaft. An berjelben befand fich eime Hals 
fette von weißem Metall. 2) Eine filberne neue Eylinberubr, auf ber Rüd- 
feite mit einem Springbedel, auf der Borberfeite mit porzellainenem Ziffer 
blatt und Glasdeckel verjehen. An berjelben befand ſich ein ſchwarzes 
Bändchen. 3) Eine ſchon gebrauchte filberne Spindelubr, vorne mit einem 


elben. ein wertblojes meljingenes Ketten. 
dunkler Farbe. 5) Eine Unterbofe und ein Paar Strumpffoden. Berbacht 
wegen dleſes Diebitahles fällt auf einen Heinen fchlanten Burjchen von 
etwa 24 Jahren, mit bunflen Haaren, welder einen bunflen Tuchrock, 
einen röthlichen langen Shlips und ein braunes Filzhütchen trug. Es wird 
biemit zur Spähe aufgefordert. 
Würzburg am-13, Februar 1862. 
Der k. 1. Unterfuhungsricter. 


Dr. Ru 


x. 


4) Eine Boolokinhoſe von 


Im Hutten’fhen Garten blieb ein 
Hut uud ein Stock liegen und kaun 
gegen Erſatz ver Kinrädungsgebüpren ab- 
geholt werben. 


Es find 10 bis 12 Centner gutes 
Dem zu verlaufen beim Bahnwaͤrter ⸗ 
haus Rro, 88 am Faulenberg. 


Zwei lebige Herren ſuchen bis 1. März 
2 möblirte Zimmer, Parterre, zum 
miethen. Naͤh. im 4. Diſtr. Nro. 66, 


Im 5. Diflr. Nro. 1 ift eine abge 
fhloffene Wohnung mit 3 Zimmern, 
Kuche, Kammer und jonfigen Erforker- 
niffen, big 1. Mai zu vermiethen, 
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Gaſtwirth zum gräuen Baum. 55 
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Im Rofenbäderhofe find gute Kar⸗ 
toffelm, befonders zum Legen geeignet, 
billig zu haben. 


Für eine Privatanftalt wird ein: Leh⸗ 


rer der engliſchen Sprache geſucht. N. 
in der Em. d. Bl. 
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Ein abgeſchloſſenes Quartier von 
2 Zimmern, Küche und Seller mebft Holy 
lage, ift fogleih over bis 1. Mai, mit 
oder ohne Stall, zu vermietien. Rh. 
in der Hörleinsgafie, 4. Dif. Nr. 43. 


ago 87 MFH TPO 


2208 ug 


u 
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Servelat-Würſtchen 
heute wieder friſch eingetroffen, bei 
J. B. König, 


Der Nenerer Kirche gegenüber. 


Annonce 
Untergeichneter hat unter bem Heutigen feine Praris in Wülſershauſen, Log. 
Araflein, begonnen. 
Den 10, Februar 1862. 





Dr. Karl Ambach. 


Ih zeige hiemit an, daß meim Atelier auf einige Tage wegen einer Gefgäfts- 
reife geidiofen ift. 
Scuntsg, den 22. Februar können wieder Aufträge angenommen werben. 
Achtungsvollſt 
J. G. Gattineau, 
Photograph. 
Würzburg, den 19. Februar. 


Zoofe A 12 Er. per Stück 


gu ber von dem General Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern Bei 
dem erften Faſtenmarlie zu veranftaltenden Lotterie von landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Gerätbichaften werden täglich im ben Bormittagsftunden von 8—12 Uhr auf 
bem Bureau des landw. Kreis⸗Comitd's dahier, (Bejanbtenbau) ausgegeben. 


Das Secretariat. 


Holzverfteigerung im Speflart. 

Samftag, den 1. März L. J., Bormittags 10 Uhr beginnend 
werben im Gafthaufe zum Engel in Bifchbrumn vom Hteviere Biihbrum aus bem 
Abth. Birlenberg, Birtwaſſer, Klaresholz, Schönberg, Schönrain x. verfieigert : 

282 Eichen-Abichnitte zu Commerzial«, Nutz- und Bauholı, 

6 Bien „ zu Rupholz, 

1 Fichten⸗ * 

1%/, after 6 Eichen ⸗Muſſelholz, 
35 — ——— R 1., 2., 3. &L, 

8.65 Bfahlheh, 

Diejenigen, welche für Andere Holz ad wollen, haben wit Fchriftlichen 
Bollmachten ausjuweifen und Steigerer, welche bezüglich ihrer Wermögenöperhält- 
niffe dem Forſtamte nicht befannt find, mit Zeugmifjen über ihre Zuhlungsfähigkeit 
” ee ost ift nummerirt und wird auf Anſuchen vorgezeigt. 

Stadtprogelten, den 14. Februar 1862. 

Kbnigl, Forſtamt. 


Schäfer. 


Belauntmachung. 


Im e ber evollſtre werben 
Mittwoch Den 26. Februar 1862 Nach. 3 un 
im 2. Dir. Mr. 324 5 gerichtete , 2 Kommode, Spiegel unb Kleiderſchraul 
gegen Baarzahluug Bffentlih verſteigert. 
Würzburg, den 11. Februart 1862. 


Kbnigl. Bezirksgericht als Eingelntichteramt: 
Seuffert. 
Rumpler. 
Bekanntmachung. 


Die ledige Dorothea Schmitt ans Schönfeld iſt verhaftet, weshalb ich mein 
Ausihreiben vom 26. vor. ts. Hiemit zuräduchme. 
Würzburg den 13, Februar 1862. 


Der kpl. 2, Unterfugungsrichter, 
Häder, 


HARMONIE, 
Samflag den 29. Februar 
Tanz-besellschaft. 
Anfang 7 Uhr, 
Die verehrl, außerordentlichen Mit⸗ 


glieder wollen fi) buch Borzeigung ih⸗ 
rer Eintrittsfarten legitimiren, 


Stadt-Theater. 

Mittwoch, 19. Febr. 7. Vorfl. im 8. 
Ubonnement. Undine. Romantiſche 
Zauberoper in 4 Alten, Muſil von Lortzing. 


Dommerftag ven 20. Februar. Abon- 
nement su pendu. Gaflvarftellung des 
Herm Emil Deorient, Ehrenmitglied der 
tgl. Hoitühne in Dresden. Reu einftu- 
bit: Die Marguife von Bils 
lette. Driainal-Schaufpiel in 5 Alten 
von Ch. Bir» Pfeiffer. Gaftrolle: Bis 
comte von Bolingbiode — Herr Emil 
Devrient, Erhöhte Preife. 
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Mohntagn den 21. Februar 1862 L. 
rannenjaale —- Abends 7 Uhr 


Große _ u. 
närrische Abendudterhallung 


für Damen und Serren. 


im 





J— Dabei Aufführung der x ı Mi 
gräuslich-rührenden großen tragiichen Opera bufla 
orma, 


*. ober: x 
So geht es, wenn man zwei auf einmal liebt, 


ober: 
Gekraͤnkte Liebe, Mutterhyänenthum, Verzweiflung, Faffung, 
naar. Rache, Durſt und Hunger 
nach einer gang, venen, völlig umgekehrten, vermehrten ‚und verheflerten, „mit ben 
wordles-intereffirteflen Ceuplets ausgeftatteten Auflage diefes imiterfichen Wertes 
su Heo—Deo—Beo. Dan komme, höre, jehe und verſtumme Nach der 
Oper werben noch verfchievene heitere Mufitjtüde aufgeführt, amd wird man ſich 
allerfeits beſtreben, den Abend bis zum Morgen auszubehnen 
Die zum Eintritte berechtigenden Narrenzeicgen ‚werben, jdoch nur an Mit 

lieder und deren Familienangehörige, gegen Erlag eimer milden Spenve von IR fr, 
4 Berjon an demſelben Montage den 24. Februar Mittazt von 1 bis 3 Uhr im 
Geſellſchaftslolale abgegeben. 

i amstag, Ben 1. März 

all, 


wozu auch anfländige Masten aus ter Mitte der Sefeilichaft Zutritt haken, 
Der Ausſchuß. 


— 0 D a „2 
Winsten- Anzüge 
a —— Non — Ballklei— 


S. Scheiblein, Theatergarderobier. 


Gefchätts-Empfehlung. 


Ergebenft Unterzeichneter empftehlt fih in allen vor- 
kommenden Ladirer- Arbeiten, namentlich für 


Wohnungen, Laden-Einrichtungen, Chaisen 
und Jeuhles in allen Holzarten etc. 


Ferner in allen einichlagenven Arbeiten ves Tiincher: 
—— wie Verpützarbeit und Zimmer— 
malevei nah ven allerneueſten Muſtern, unter Zus 
flifeiinä- keellſter und bilfigfter Bedienung. 


Heinrich Steinfelder, 


Lackirer- &3Tünuchermeister. 
Bohnung bei Bäckermeiſter Göbel am Ochfenplag. 
| Arbeits⸗ Lokal auf dem Wall, in ver ehemal, Höf- 
ling'ſchen Ladirfabrif. 
6000 fl. werten auf erite Dopo« pGt. aufzunehmen gefucht yläb. in der 


thel und doppelte Berſicherung gegen 4 Fun. d. 


— 








Trud von Bonitas: Bauer in Voriburg 


Mit einer Beilage 


. P 


11 Hau ala ei 


Der Stahel’jchen Buch: nnd Kunſt 
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351 Verbindung zeigen wir, j> 

a unden ind Sekannten hie- 

EN mit ergebenfl an. 

4 Franz Jos. Kuhn. ; 

EvaKuhn, zeb.Dauch. nz 
es el 


* 
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Jur 7 Gulden 
foftet das gange Oriyinal-Poos, 3 
30 Pr. das Halte um 1 fl. AS Er, 
des viertel, zu der jdhon am 20. 
Zebruar fittfindenten Ziehung ber 
vonder Herzoglich Braunſchwei⸗ 
er — garantirten 
Geohen eldverloofung, wenn 
auf tie Gewinne unter 100 i. ver · 
zichtet wird, 

Da dieſelbe derart vortheilhaft 
eingerichtet iſt, maß im Verlaufe ber 
—— unter 29000 Looſen 
Li Gewinnen ven Tha⸗ 
le? 100, ‚ 60,000, 410,000, 
20,008, 10,000, 5000, 4000, 
Thaler 12 erfcheinen müſſen, fo 
farm dieſelbe Jedermann als ein vortheil- 
baftes und folides Unternehmen empfoh · 
len werben. Amtliche Ziehungsliften gratis. 
äge werden gegen Ein« 

ober‘ rſchuß 
auf das Sorgfaͤltigſte ausgeführt durch 
das Ballhaus von 
Rudolph Strauss 
in Franffurt aM. 


Es iſt ein ſchönes Neit- 
pferd wegen Verſetzung zu 
verkaufen. Briefe mit M. \. 
beforgt die Exp. d. BI. 


Im f. Hofgarten dahier werben Mitt 
woh ben 26. Februar Borm. 9 Uhr 
etwa 60 Ztnr. Heu & Grummet 
öffentlich verfteigert, 


Einige Stid Ovalfäſſer, 6 bis 
8 Eimer haltend, werden zu kaufen ger 
ſucht. Näher in der Exped. 


Ein Meiner Pultſchlüffel wire 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe in 
ber. Erped.\v.ı BL ri U 

—— 

Ein großer und ein Heiner Schrauk 
nebſt Stũhlen find zu verkaufen. Mo? 
fagt die Er. 

3000 fl. werben aui erfte Hypothek 
aufzunehmen gefndt, Räh. in der Exp. 
dd. DI 
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Getraute. 
In der Pfarrlirche zu St. Gertraud: 


Fran Joſeph Kuhn, Värger u Schueider⸗ 
meiſtet dahier, mit Eba Dauch, ledig 
von Arnftein 


andlung in Würzburg. 





Würzburger Stadt- 


buzũge. Von Bamberg. ‚Frankfurt * 
@ing — 
Boa | HU. 5MF 9u.20MW.F. 


Sütery, 1.| 3U.SOM.N.| 5USEMA5 >; 
Güter, 2 I2U— MR, 3U.HM. 5 5 
Büter; ZIHUEEMFIIU. HM N. 


‚Ken trantiit Nadı Yamberg 
? WLOMEIM.HNTTN 
Bohug I H5U.SOMA|cH 5. A. 
Süterz. 1.110. 5 MR. au. — MT 
Süterz. 2.4 TLIHM.F.IIULOME 
Güter. 3.| 1U.25M.N.| 2U55M.N 
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Landbote, 


Foflomnibusfahrten wach 


und 









Tı®, Arnilein GU.15 DK. 
N Bilhofh.sHeibelberg U.OMR.U. 
FE Dettelbadh FSU— MU. 

FT, Kipingen gn—M. 

"SE Ritingen-Reuftabt 1U1.—M, 

ne Kibitgen:Wirfenib ons“ 

a Wcrgcnibeint 2UL—- MM, 


> Ba 
5 


rt-Kırb-Röttingen, dann 
Marftbreit, Marttſteſt 3U.20M. m. 





Roßbrunn⸗Eſſelbach 3u. — MM. 

uUffenbeim-Auebach 5u 15 M. A. 

— Wertbeims Miltenberg 6U. — M. A. 
Sabrgang. 


Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nahmittagsdllgr; das „Ertrasfgelleifen“ wöchentlich 3:mal Preis 
befannt. Imferate die Isfpaltige Zelle 3 Ir, 2efpaltige 6 fr., größere werden nach dem Raume berechnet. 
nn — — —  — 


Nr. un. 


Meueftes. 

Newyork, A. Febr. Die „Sanada-Times" ver» 
—— daß General Scott in Miſſleu nah Merice geſchickt 
wer 

Mewporf, 6. Febr. Nah ven legten Nachrichten 
aus Merico hat die Umeinigteit, welche die Parteien trennte, 
ihr Ende gefunden, und alle haben fid geeinigt, um der fremden 
Invafion zu wiberfichen. — Der Präfivent Pincoln und ber 
Kriegeminifter werben den Oberbefehl Über die Armee über 
nehmen, General M'Clellan wirb die am Potomac flehenbe 
Adtheilung cemmandiren. 


Ropenbagen, 18, Febr. In der Heufigen Sigung 
des Reichsratha ſagte bei der Berathung des Gefetzentwurfs 
über die Nenderung ber Berfaflung des Genfeilspräftbent Daik: 
„Die konftitutionelle Hoiſteins und Lauend 
burg mit dem übrigen Landestheilen ſei abhängig von ber 

igen llebereinftimmung des Reichsratha und der hal 
Reinifhen Ständeverfammlung, bie einander volllommen felbfl- 
fändig und unabhängig gegemüberfiehen.“ Der Minifter des 
Sanern fagte: „Die Deren! it nur nad der vollftändigen 
Revifion ber Verfafſung — Die Uneinigleit und die 
unheildolle Situation iſt theilweiſe darin begründet, daß man 
das holſteiniſche Bolt mit der Ritterſchaft vermechiele. Gr fei 
überzeugt, daß, wenn auch das holfteiniſche Bolt augenblidlich 
fi bareinfinde, daß die Ritterfhaft das Wort führt, fo huldige 
es dedy nicht deren Theorien; es fei eins der breifteften Run 
Rüde der holfteinifchen Ritterſchaft, daß fle durch das Aus- 
Reden der deutfhen Fahne verſtanden habe, die Freiheits⸗ 
wine niederzubalten, welde ganz gewiß im Innern bes 
holſteiniſchen Volles wohnen * 

Breslau, 18. Febr. Die „Schleſiſche Zeitung“ 
vernimmt aus Warſchau ven mohlunterrichteter Seite: falle 
die Ruhe fertbauere, werde der Kaiſer ſelbſt im Frühjahr nach 
Warſchau kommen. 

Ragufa, 18. Febr. Mahmud Bet befegte mit 
einem tänfiihen Bataillon Jäger bas Grenzjollamt Zurina, 

Wien, 19. Febr. Die telegraphiſche Nachricht ber 
heutigen „Berliner Börfenzeitung“ in Betreff des Anerbietens 
= Garantie» Allianz am die Schweiz if thatjählich unbe» 

bet. 

München, 19, Febr. Die „Reue Münchener 
Zeitung” fagt: „Die preufifhe Mote vom 14. d. M. bricht 
Die Brüde nicht ab und verbremmt nicht bie Schiffe. Sie er 
wartet weitere Vorfchläge von Defterreih und dem Mittelftaaten, 
Daß wir an der durch bie Bunbesgefege vorgezeihneten Stel 
kung nichts amfgeben können, fpringt im die Augen. Gleich 
wohl halten wir eine Wiederannäherung nicht unmöglich, viels 
Leicht eben fogar bei jener breunenden Frage, die noch kürzlich 
Die Meiften getrennt: bei ber kurheſſiſchen; and bei der bäünis 
Then Angelegenheit fei der Weg zum Beſſern zu finden.” 


Donnerstag, den 20. Februar 1862, 


n Schüler.) 


Eudarius, 


Tagsnueuigfeiten. 


Das Regierungsblatt Nr. 10 bringt das Verzeichniß ber 
mit Stipendien für das Jahr 1861/62 begmabigten Bewer 
ber, der Univerfitäten Münden (36 Kaudidaten), Würzburg 
(46 8.) und Erlangen (168.), dann für —— und fünf» 
Eriſche Ausbildung (1 Eleve ver Alademle und 21 polytedn, 


Lei allen Kavallerie- und Artillerie-Megimentern bat bie 
Einübun; des Edelheim'ſchen Reitſyſtems bereits mit dem 
—5 —— ſtatigeſunden. Outachtliche Berichte über die 

finitive Einführung in das Heer find nach vollendeten Herbfl- 
mafjenäbungen einzureichen. 

Nah einer Belanntmahung des k. Ranalamts fiubet bie 
rer ter Schifffahrt auf dem Ludwigs ⸗Kanale am 

Febr. l. 3. ftatt. 
Berzeichnig der bei dem Schwurgerichtahefe von Unter» 
franfen und Aſchaffenburg in der I, Sigung des Jahres 1862 
zur Aburtbeilung fonımenden Straffacen: 

1) Montag den 24. Februar Verhaudlung gegen Franzisla 
Gerhard, ledige Dienftmagb von Laudenbach, wegen 
Kindamords; St Anw. Hr. Zinn; BVerth. Hr. Rechts⸗ 
Eeneipient Üpelmann; 

2) Dienstag den 25. mit Freitag den 28. Februar Ber 
haudlung gezen Sophia Dorothea Horn, Dienſtmagd 


von Bund a/W., und Margaretha Kiſtuer, ledig von 
Sommerhaufen, wegen Diebftahl, Kindesausſetzuug, 
Unterfhlagung und Diebftahls ; St. Wim, 


+ 
Hr. Ruͤdel; Berth. die HH. Bez-Ger.-Acc Neuland 
und Attenfamer; 

3) Samsiag ben 1. —— gegen Chriſtiau 
Hamm, Muſillehrer in Würzburg, wegen Preßvergehens, 
©t.:Anw. Hr. Zinn; Verth. Hr. k. Advolat Streit; 

4) Montag den 3. März Berhanblung gegen Johann 

üfner, lebiger Zaglähner von Hetzlos, wegen Nothzucht; 
t..Anw, Hr. Endres; Verth. Hr. k. Advolat Schmitt; 

5) Dienstag den 4. März u. fi. Verhandlung gegen Ich. 
Staab, lediger Zaglöhner ven Gommerlahl, Johann 
Kirchner, verheir. "Tanlöhner von Krombach, Adam 
Kirchner, led, Taglühner und Soldat von da, Margar. 
Stab, Wittwe von Gommertahl, Gertrab Stab, 
ledig vom da, Martin Reifing, Wirth von da, Martin 
Beinenz, led ger Taglöhner und Soldat von Krombach, 
wegen Tebtfchlags, Sagbfrevelß, Meineids ꝛc x.; St.- 
Anm. Hr. Rüdel; Verth. die HH Bey Ger.-Hcc. Streng, 
Redtconcipient Köth, Mechtsconcipient Enbres und 
Vezirls: Gerichts: Acceffift Kremer. 

Berzeihnig der HH. Geſchworer en nnd Erſotzgeſchworenen. 

IL, Gefhworene: bie HH: 1) Ich. Bapt. Waigand, Ge- 
meinbevorficher zu Veitehöcheim ; 2) Jakob Darlapp, Defon. 
m Eidershaufen, Log. Manitſtefi; 8) Ichann Gy. Ehmitt, 
mer zu Ungleben, Log. Neuſtadt a/S.; 4) Adam Echraut, 


Geweindevorſteher zu Bersbah; 5) Chriſtoph Roth, Wein- 
ler zu Rigingen; 6) Georg Kram, Delon. zu Sulzheim, 
ag. Gerolzhofen ; 7) Franz Leimbach, Bauer u. Gaftwirth. zu 
Straßbeſſenbach, Boy. Aſchaffenburg; 8) Joh. Beder, Kaufm. 
za Wärzburg; 9) Philipp Kaiſer, Schiffer u. Weinwirth zu 
Gemänben; 10) Dar Gbenauer, Fabrilant zu Schweinfurt; 
11) Mid. Karg, Delonom und BVBorfteher zu Oberſchleichach, 
Long. Eltmann; 12) Ich. Philipp Treutlein, Glashändler zw 
Würzburg; 13) Joſ. Idelöheimer, Golvafkeiter zu Würzburg; 
14) Saul Hummel, Delonem u. Wachszieher zu Aub; 15) 
Chriſtian Räihig, Delonom zu Großoſtheim, og. Obernburg ; 
16) Lorenz Then, Det. zu Sommerach; 17) Balthafar Dit, Yanb- 
wirth zu Fuchs ſtadt, Pdg. Hofheim; 18) Heine, Schierlinger, Briv. 
zu Würzburg; 19) Ludw Grell, Def. zu Recheldorf, Log. Ebern ; 
20) Ferdinaud Karl, Apotheler zu Würzburg; 21) Gregor 
Dehninger, Banguier zu Würztutrg; 22) Yobann Hummel, 
Landwirth und Gemeindeborſteher zw Neuſes, Log. Hofheim; 
25) Morig Betier, Fabrikaut zu Aſchaffenburg; 24) Sebaftian 
Reft, Delonome zu Gaubättelbrunn, Log. Aub; 25) Carl Retter, 
Gaſtwirth zu Würzburg; 26) Gottfried Neubert, Lederhäudler 
zu Schweinfurt; 27) Johann Biber, Delonem und Wirth zu 
Eltingshaufen, beg Euerdorf; 28) Hermann Bud, Spital- 
Berwalter zu Männerflabt; 29) Johann Holzwer, Brivatier zu 
Aldaffenburg; 30) Friedrich Hubert, Landwirth und Gemeinde 
Borfteher zu Ermershauſen, Log. Hofheim. II. Erfag- Ge 
fdworene: die HH.: 1) Adam Thaler, Privatier; 2) Iof. 
Wachter, Handelsmann; 3) Joh. Earl Loos, Priv. ; 4) Mathias 
Bornberger, Partikulier; 5) Anton Gdert, Zimmermeifter; 
6 Iyraz Schirmer, Privater; jämmtlich dahier. 

Erledigt: bie Lehrflelle für Raturgefchichte, Chemie und 
Technologie an der Landwirthſchafts und Gewerbichule in 
Regensburg (Gehalt 700 fl, Bewerbe-Termin 4 Wochen) ; 
die Lehrſtelle für Haudelswiſſeuſchaften zc. an derſelben Schule 
(Gehalt 800 fl., Bewerbe-Termin 6 Wochen.) 


Erledigt: die Stelle eines Bezirlöthierarztes zu Ebern;. 


Bewerbungstermin bis 12, März. 


Deffentliche Si des Stadtmagifirats 
Würzburg vom 18 Er —— — Bermaun 
Köhler wurde in den erbetenen befinitiven Ruheſtand verſetzt. — 
Das Geſuch des Anton Brand von bier, um Zulafjung zur 
Meikerpräfung als Tapezier wurde bewilligt; besgl. das 

uch bes Ghekmagermährrs Johann Burger dabier, um Ber- 

ihung einer Tröbler-Eonz.; desgl, das bes Michael Bollmuth, 
um Berleihung einer Schuhmacher · Conz.; besgl. das des Buch- 
binbergefellen Wilol. Lindner, um Erthellung einer Lizenz zur 
Anfertigung von PBapparbeiten, d. i. Schachteln a. Wandförbe, 
— Hantbefiger Georg Heufiuger erhielt eine Tröbler-Eonz. 
— Ein Gefuh um Berleifung einer Trdvler- und ſechs um 
Berleifung einer Schuhmader-Eonz. wurben abgewiejen. 

Bie man vernimmt, wird unſer Hochwürdigſter Herr 
Biſchef an dem won Gr. Heiligkeit dem Pabſte für das nachſte 
Pfingfifet mach Nom bermjene Romzilinm aller Biſchofe ber 
Tatholifchen Welt Theil nehmen. 

Die anf geftern Abend im Platz'ſchen Garten anberanmte 
Prim von Barnevaldfrenuden, um am Faftmachtsmen- 
tage einen DMasfenzuge durch die Gtabt zw Stande au bringen, 
war fehr zahlreich beſacht und iR die Abhaltung bes Quges 
fowohl, durch zahlreiche perfönliche Theilnahme wie auch durch 
Spenven „von Gelvbeiträgen gefichert. wurbe zw befien 

führung ein Comits gewählt, zugleich aber aud von den 
Aumeienden für nächſtes Jahr, da für jetzt bie Zeit zu kurz 
if, die Gründung eines Larnevals-Bereines beſchloſſen. Im 
biefem Jahre ſollen jedoch noch vom jet bis Faſtnacht einige 
Carmevalsunterhaltumgen und außerdem, eine rege Betheiligung 
vorausgejegt, ein allgemeiner Mastenball eher werben. 
Der kurzen Zeit wegen, ift es unumgänglich motbwendig, daß 
fich diejenigen, die Fur zur Sache haben, fohalo als möglic 
dem Bereine anfchliegen, wozu im ber morgen (Breitag) Abenb 
* Ra Garten Rattfindenben Berjanmlung euhei 

geben iſt 


Säweinfurt, 19. Febr. Die heutige Schraume iſt im 
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Berüdfihtigung der jegigen Yahreszeit ganj reichlich befahren 
zu nennen, babei der Verkehr von befonberer Lebhaftigkelt und 
alle Fruchtgattungen raſch aufgelauft, die Preife auch etwas 
höher. Waizen galt 21 fl. 30 fr. — 22 fl. 30 kr, Rom 
17 fl. 30 fr. — 18 fl. 40 fr., Gerfle 12 bis 13 fl. 50, 
Haber 6—7 fl. 50 fr., Erbfen 16—16 fl. 30 fr. per Schäffel, 
— Der heutige Viehmarkt zählt bereits zu unſern bedeutenden 
Frübjahrsmärkten und hat unjere Erwartungen, binfichtlid des 
Zutriebes, bei Weitem üertroffen Wie immer bei mahenbem 
Frühjahr” ift der Handel Außerft lebhaft und ſiellen ſich, trok 
äußerft reichlichen Zutriebes, die Preife von Mafl- und Bang. 
vieh eben durchaus nicht billiger heraus. Ebenfalls von befon- 
derer Bebeutung iſt ber heutige Schweinemarkt. Die Preife 
von Saugſchweinen befjerer Gattung war 10 — 11 fl. per 
Paar, mithin theuerer als feither. (Schw. Th.) 

Stuttgart. Bon ben Zufchriften, weldye jet der ſchwäb 
Sängerbund, befanntlid in Nürnberg im vorigen Sommer mit 
ben S erarbeiten für Gründung eines Sängerbundes beauftragt, 
auf feine Circulare erhält, dürfte eine jegt ſchon in weiteren Kreifen 
Intereffe gewähren. Im Dezember vor. Rs. haben ſich 
die deutſchen Sängervereine in England zm einem „deut 
hen Sängerbund in Grofbritanien“ "vereinigt. 
Der Bund umfaßt jegt eime Anzahl Pieberfränge im Ponbon, 
Mandefter, Liverpool und Edinburgh, weitere werben ſich am« 
fliegen. London it der Vorort, der dortige Liederkranj leis 
tet die Bundesangelegenheiten Der deutſche Sängerbund drü⸗ 
ben über dem Kanal wird mit Freude in tem Gefanumtbunbe 
begrüßt werben, ’ 


Die „ſilderne Hochzeit” des mit Millionen begüterten 
—— und zugleih Hamburgifhen Senators Cäſar 
odeffroy macht in Hamburg viel vom fid reden. Der Bolter- 
abend hatte allein Tanfende von Thalern verfhlungen. Um 
einen ſchwachen Sewels für die Großartigleit und Eleganz 
bes Feſtes (des eigentlichen Hochzeitsfeſtes zu liefern, meldet 
man, daß nicht weniger als 300 Perfonen durch 50 
in mittelalterliher Tracht gleihmäßig eingelleivete Bes 
diente auf Geräthen aus der Gilberlammer bes Gaft« 
eberd bedient wurben. Die Cinlabungen zur Feſtfeier 
atten fi inzwiſchen nicht auf die zahlreichen Anverwanbten 
bes Godeffroh'ſchen Ehepaares und bie in finamgieller Ber. 
mögenheit ebenbürtigen erſten Kaufleute Hamburgs beſchränkt, 
fondern auch auf bie Mitglieder des Hamburger biplomati- 
ſchen Corps wie der Genoffenfhaft von Generalconfuln, Con⸗ 
fuln und Biceconfaln ih erfiredt. 


Deutfhbland. 


*  MDefterreich. Bien, 17. Febr. Wieuns ans Benebig 
emelvet wird, circulirt. dort im gut unterrichteten Rreifen bas 
erächt, Erzherzog Frdinand Mar werke Ende März eine 

Reife nah Paris und London unternehmen, ein Ausflug, ber 

unter ben gegenwärtigen Berhältnifien wohl bie Bebeutung 

eines politiihen Greignifjes hätte, — In Benebig ſieht man 
der Aulunft des Raifers für den 23. ober 26. d.entgegen und 
man glaubt, daß ver Beſuch Ad bis zum 4. März ausbehnen 


werbe. 
Ausland 
Großbritannien. Rad ven Doctzarde von Sheernes 
iſt Befehl ertheilt worden, fämmtlihe Kanonenboote, vie, 
währenb bie „ZIrent“-Mffaire in der Schwebe war, zum Aus 
laufen bereit gemacht werben waren, wieber abjzutafeln. 


in nn 
Börjenbericht. Fraͤukfurt, den 19. Februar. 


Deſterr. Grebitaltien wurden niebrigeren ‚unb Baukaktien 
zu höheren Courſen v rhanbelt. Die meiflen andern Effekten 
bei ſtillem Geſchaͤft preishalteud. — Rahm. 3 Uhr. Defterr. 


Baulaltien 715. Benetianer 713/, National 595/,. 


Looſe 65%/,. Ereditaltien 169°%/, Geld. — Abende GE Libre. 


Im der Effeltenfocietät wurben öͤſterr. Krebitaltien zu 168'/, 
umgejegt. National 59%, P. '/,G. Die Tenden, war matt. 
— — —— — ⏑ ⏑ — — 


Pegelſtand des Maines: 7 6" ir O. 
Verantwortlicher Rebatenr: Pr. MBruub. 


— — — ——J — 
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Ankündigungen. 


Süße Schellfiſehe, Cabliau Stadt-Theater. 
$ Bratbückinge, friſche Sen.. 
dung empfiehlt ee — 

f} © Bon Sonntag den 23. dv. M. an wird 
J. Schäflein, 


; J— = n bei Simon Wallrab in Rauversader 
Firma . Sebajt. Earl Züru Lämmerberger und Marſchberger Moſt, 
auf der Brücke in Würz burg. die Mafj zu 16 Er., verzapft. 


arrallosen Modena —— — 
Wollene Bett-Derken ber Stadt, wirb un ben Preis von 2000 

ee Es ah 

und Bielefelder rein leinen Kaudgefpinnft I. 2 in ver Ev. d. BL abgeben, 


N ‚(nur in ganz folider Waare) a —— —— 
ſind wieder in verſchiedenen — eingetroffen, und werden zu bem Billigften u nn page —* : 


a re fanıı etwas Feld dazu gegeben werben. 


E. A. Ziegler, Domftrafe. Mäh. in der Epp 


Menue Domino’s werten ausgeliehen bei , Ste 


Steinerue Wellerlager werven zu 
Elise Hester, kaufen geſucht im 5. Diſtt Nro 186. 


a Fern Der Dee Es wird auf 4 Jahre ein @inftandes 
Die Unterzeihnete beehrt ih, ihren verehrten Kunden mitzutheilen, daß ihr mann zur Infanterie gefncht. Näh. im 
Seihäft duſch die heimliche Entfernung a des Gattlermeifters Au- 1. Diftr. Mro. 137, Semmelsgaffe. 
ſt Bürkmaier dahier feine Unterbrechüng erlitten hat, fondern von ihr mer — — — — 
eitung des Herrn Sattlermeiſters Göſttel burg einen geprüften Wertführer forts Gin junger Mans mit guten Zeug · 
betrieben wird. Zugleich erfucht fie alle Diejenigen, welde eine Forberung at ihren niflen juht einen Dienft ald Auslaufer, 
Ehemann haben, foldhe bei dem k. Rechtsauwalt Rottmaun dahier anzumelben, Haustneht x. Räh. in der Ep. 
kur vFebru . ER ” 
PER IE — Ein fhtn möblirtes Zimmer 


Katharina Bürkmaier. ift fogleih zu vermiethen. äh, im 1. 


Hol;verfteigerung im kgl. Neviere — Gi Gehe — 
Binsfeld, * —88 5 — Eee E " 


rn ’ e . F verkaufen ober zu achten); Dur 
Aus den Staatswali»Abtheilungen Ochſenknuck“ und „Weißerftein“ werben 2 —* Sage Er —* —8* 2 


Donnerstag den 27, Februar 1.8., früb HUbr aufangend, Weinhandlung - und 





in dem Walvhäushen „Waldmannsluft” im Ochjengrunde verfleigert: — = 
/u Klafter Eichen Mäfielpolz, 3°/, lang, ie deln Sal "Sudan — 
50%/5 „m Buchen, Birken» zub MjpemEdeit, leich ever auch fpäter geſchehen. Franco · 
” er — Prägel fierten unter R. H. Re. 95 poste 
31 R Duden“ und Eicen-UR , — restante Nurnberg. 
—78/ ichen⸗, Dirlen · umd Aſpen —— — 
* 5 : ren an * gen ._ 20. — 
/ um 11 . i ⸗ ven en, ; r . — 
20, 248— um weiße Uinöfimcanuhen, ba F ei Tsd, E — 
—A— zufälligen Ergebnifien. Roll a. Mainz, Pinter a. Berlin, Weiß a. 


Jene, wel Andere fleigern wollen, wilſſen fih durch Vollmacht Hannover, Steinbag a. Halver, Rau a. 
ausweiſen, —*86* — — Steigerer Zahlumgsfäpigkeits- Zeuge Nürnberg, Jochim a. Offenbach, Stiler a. 


uiffe beibri . NRürnber " EEE 
Binsield am 16. ebrnar 1862. den & * gi — 8 —— * 5* 
Der kgl. Revierförſter: ändler a. Rendelbach. Stetter, Pfarrer a. 
Bbller. Srünsfelb. 


(Kronprinz) Kil.: Hippermann a. AN 
Me 2 nn Sn un nn ae 3 an te ee Se ee I nz in a. , Baly a. Rußl 
Aus wem Radlaffe des Hrn. Privatier . Biffing zu Rarlkadt werden in Sin "an oekmann ı Eid 
RU. Bebenar D8. Zr6 re ag A 
en =». . . rnberg. Geyer, Habrif, a, Wien 
verſchiedene 4 —— —— a verftei * —— —* ges — * Lo a. Steindad. Dr. 
napee mit ‚ mehrere Tiſche, Komode, ‚Selretäre, Spiegel, baven ieh par be 
groß mit — Beitftätten, ein Mavier, Stod- umd Gaduhren, ältere Bilder — —22— 
i n, Grünewald a. Alsfeld, Rrönig a, 
unb amberes Gansgeräth; ferner einige Dekonomiegeräthe, Weinbutten, Kufie Es Bielefeld, Schollinger a. Früffel, Güllich a. 
en daſelbſt aud 10 Eimer Wein 1860er Karlfabter und mehrere weingräme Srüruberg. Gberharbt, Gulsbeſider a. Det⸗ 
Säffer zum Verlauf bereit. terahaufen. Kühmer, Gutsbefiper a. Strohlhef. 


u ie 


Beilage zu Nr. 44 des Würzburger Stadien. Landboten. 


Knlündigungex 


| Carnevals-Anzeige. 


Berfchievene Masken⸗Anzüge, fowie 
ganz neue Herren⸗ und Damen- Domino’s 
a5 werben zu fehr billigen ‘Preifen ausge- 

Rs lieben; ferner eine große Auswahl von 
Macken zu ven allerbilligften Preifen und empfehle vie- 
felben zur geneigten — 

M. Würth’s Wittwe, 
5. Diſtr. Nro. 1 über ver Brüde. 


Geſchafts An nzeige und Empfehlung. „ 


Da mir von hoher f. Regierung eine Schueider-Eonzefjion ertheilt wurbe, fo 
erlaube ich mir einem geehrteften Bablitum bie ergebenfle Anzeige zu machen, dag 
ich alle im dieſes Fach einfhlagende Artikel auf das Genauefte und Binktlihfte bes 
forge, wobei ih für ſolide und dauer hafte Arbeit garantire, 
Dieine Wohnung befindet fih im innern Graben, 2. Diftr. Nro. 147. 
Zuhlreichen — ficht entgegen 


Michael Haupt, Schneivermeifter. 


Gefchäftsempfehlung: 


Da mir vom wohliöhl. Stabtmagiftrate dahier bie Pic ald Schriftens 
“ wmaler und Graveur ertbeilt wurte, fo erlaube ich a mich einem hiefigen 
und auswärtigen geehrten Bublitum tm Fertigen von firmen und Grabfchriften im 
Gold, wie in Farben, in allen Gravierarbeiten, jowie auch im Holzichneiven beftens 
m empfehlen. Auch babe ich eine große Auswahl von -Wettfchaften und wer- 
ben folde ſchön und billig gefertigt. Häufigen geehrten Aufträgen fieht entgegen 
a 5 erm 


ee und Gravenur. 
bere Wöllergafie Nro. 86.) 


Strichsbekanntmachung. 


Am Dienstag den 25. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, und 
am ben folgenden Tagen, jedesmal um dieſelbe Mittagsflunde, werben die zum Ra 
Laffe der Advolaten-Wittib Margaretha HiN dahier gehbrigen Mobilin im S 
hauſe Difte. V. Re. 234, als: gut erhaltene Möbeln, darunter geſchliffene chliffene Spie- 
gel bis zur Höhe von 5 Fu und ein 4’ hoher Ankleidefpiegel, welche größere Spie · 
gel auch ſchon vor dem 25. d. Mts. beſichtigt werben löunen, ein großer lupferner 
Wofferftänder, mehrere Uhren, Betten, dann Weißzeug, Silber-, Borzellain- und Glag· 
waaren ıc dem Berſtriche gegen Baarzahlung ausgefegt, wozu man Strichaluſtige 
einlabet 





Würzburg ben 19, Februar 1862. 








Das Testamentarlat. 
Mehrere feingelhnigte Moccveotifche, fowohl_ vergolbet ala geht im 

Dan ferner Johannes von Nepomuk in — Wi chön 
paſſend für eine Kirche oder auf eine Brüde, Die zwölf Apoſte L 
—* als Bruftbilder, ferner neuere Delgemälde find ſtetaä zu verkaufen 

bei Christian Mäller, Bergolber, 

Saubgaffe Nrı. 
Für Photograpbien 
Nahmen, Album & 

bei Brenner & Gerstle am Markt, 

- Wiener Putzpulver 
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Masken-Anzüge 


für Damen find zu verleiben im 1. 
Diſtr. Nro. 228, über zwei Stiegen. 


a — 

ohnun i 
3 A. * von 7 à 8 ſchönen 
8 tapezirten aud lafirten Zimmern im 
® Hanje, das Ed ver Hof. und Mari⸗ 
⁊ miliansfirafie bilvend, ift für ben 
2 1. Mai d. 9. zu verniethen. Rip. 


® im Bureau von 
8.3, Man. 
CERAREGEUGO HHUKDES HN 


Es wird 2 
weiß, Ai bieräher 








mit Bferben 
——— 20 bee 
Ei Bon wem? fagt Die Ep, Me. 
möblirtes" Zimmer if an —8 
ſoliden Herrn dis 1. April zu verwmie⸗ 
er = Im ber. pp. 
24 r 3E 
& 
i j:.# Hi 
nr 
a ER 
+ ä - 5 
2 —* 
JJ 
g & -, 2 Euaf 
3. "ja 9 
* — 
3280 „we 
re . 2 mE 
Walz: 3: Bft 
8336 5 Eis: 
2.8°5, — 
— 
5 — 
€ = u. 
8: RER 7. 
H H "ask 
Im 5. Difte, Nro. 118, an ber Zel⸗ 
— 


forderniſſen, mit ober ohne Möbel, auf 
erfien Mai zu vermiethen. 





Eine . Muſiker, Militär, 
per Packet 8 Er, kei den 8 "frei, i. Bo? 
Carl Bolzano, aus 
J — ey 


— — — — 
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Wertheim. | 
Biebmartts-Anfündigung 


Im Führe 1862 Werben dehier nachfolgende Bichmärkte aßpehältch, wii : 
1. Mittwodj’pen 26. Februar, . — 

2. 26. Mir, 
8. 2. April, 
1 


20. April, 

6. Domes, den 8. Mai, 

6. Deittwod den 28. Dräh, 
000. IB. Yun, 
u 3. Ar, 

9 s „ 16. Juli, 
10, , „ 30. Yuli, 
32... 5 „ 13. Auguf, 
12. r „ 27. 
18 " „ 17. Eeptember, 


14, Dienstag den 30. September, 
16, '. DD 

16. Mittwodh den 29. Dftober, 
17, Donnerstag den 19. November, 
18.. „ 26. November. 


Wertheim ven 18. Februar 1862. 
Grofb. bodiſche Bürgermeifteramt. 
aas®, 


Strichs:Musfchreiben. 


Im Schuldenweſen des Earl Molitor, Deere zu Rönigshofen, wirb das 
Grnnbvermögen veffelben, beftchend im PL.-Nro. 252 — 25 Per. Wohnhaus mit 
—— den Grimbliegenfchaften Pl-⸗Nro. 1519'/,, 1620, 1889, 2780, 
8076; 8109, 3214, 3416, 4479, 5308, 6718, 6616, 7277, 7307, 7343, 7165 
. Wderlanb mit einem Flächenraum vom 6 Tags. 514 Dez auf buigshofer Markuny 

unb PERT. 1024 — 978 Dez. Wieſenland auf Ipthäifer Markung am 

.  Iffeeitag, den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr 
anf dem Rathhaufe dahier nah Maßgabe den $ 64 des Hypothelengeſetzes und 
pen, hr der —— Bench vn 1887 —— 
rt zue i ö auf 2 

wozu Einladung an Steidelnftige —J EIER 
Königehofen, 12. Febru ar 1862. 
Königl. Landger'ät. 
Herrlein. 








In der Theilung der Nunign ip, Wittwe des Bauern Adam 
Gera von Saale Die Lenin 9 0 


* —— unter der Mechiſſotge der Nichtberüdfichtigung bei Vertheilung 
e au 

Montag den 24. d6. Mts. früb 8 1162 

’ 

b. 

gar Berfleigerung bes Grumboermägens, beſtehend in einem W it Neben- 
—E 47 Tagw. Helden, Biefen * Weinbergen, — = —— 
au 


f 
23, d. ’ 
— enfta - ne Nachmittags 2 Uhr 


c. 
par. Berfleigerung des Moͤbiliars, be d in Bieh, Bauereigefhirr, ‚ Butter 
Säffern, Wein, Getreide, Veiten —— jeder —— u anf 

Mittwoch, den 26, d. Wits,, früb 8 Uhr 

im Wohnhauſe der Theilungsgeberim zu Schall feld auberaumt. 

Strihaluftige werben hiemit einzeladen. 

Gerolzhofen, den 5. Februar 1362. 

Köuigl. Landgericht. 
Rathgeber, Por. 
Rappler, If. 


Eine freundliche — be⸗ 
ſtehend in 6 Zimmern und allen übri 
Bequemlichleiten, iſt an eine ruhige Fa 
milie bis den 1, Mai zu wermiethen im 
2. Difte. Rio, 245, Shndgafie. 

Ein tüdtiger Haus knecht mit 
ten Zeugriſſen fucht einen Plap. Si. 
im 3. Diftr., Rro. 188. 


Eine Grabe Dung if zu verlaufen 


im 1. Dir. Rıo, 76. 


* 
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Eine ältere, geſetzte Perſon, 
melde gut mit Kindern umzugehen weiß, 
wird auf's Ziel Ditern geſucht. R 
in ver Erp. 


Ein junger Mädchen, aus guter 
Familie, wel des muſikaliſch IR und im 
Führung eines Haushaits, fomie Kieivers 
machen urv allen fonftigen weiblichen Ar- 
beiten ers em ift, ſucht, am liebften bei 
einer Dame, bis Dftern eine Stelle. R. 
in Der Exp. 

-— — — — — — — , 

Es können einige Mabchen, mit 
und ohne Lehrgeld, Das Kleiderma 
Düfuehmen und Zuſchneiden grünblid 
erleruen. Nah in der Erp. 








Es wird fogleih ein ſolides Mäd⸗ 
eben in Dient yu nehmen geſucht. R. 
in der Exp. d. DL 

In der mittleren Wöllergaſſe Nr. 90, 
bei Scpreinermeiner Meißner, find 
ein par Nußbaum-Kommode 
zu verkaufen. 





Drud von Bonitad: Bauer ın Büsburj. 


* 





Würzburger Stadt- 





n BambergiX. ranfurt x 
— —I —— ET Pr 
- Boftzug | HU. 5MF|IU.OMF. 
Shüterz. 1.| IN. = 5 


5165 M 
Güte 2,12U.— D 3u.45 M.; 
—* 3.Jıı U 34 11.35.‘ 


Fin — onKranffurt NahYamıbera Er . dr 
HLUOMT. 0N.ESRYT —9 — er : 
HU.IOM.A.| on. Hm a IN“ ; — 

chin HMN|ZU —ME h . — 
1 


——— 
Güter). 3.| 1N.25M.R.| 2USIM.N | 

















Landbote. 


P o ſt I ee wa 


IL 


(E . a 






fr — > Urnftein 1L15MR.M 
— 38* — som 
2 sun. 
ni X 3Uu.—RE 
»E Kipingen-Neuftabt 1n.—m. 
E Kitingen-Wiefentb HUISR 
Mergentheim M-MM. 


FA Ocienfurt-Hub:Röttingen, danu 
u) Marfibreit, Marktiteit — + 


S N | Rohbrunn-Efichban 5su.— 
: I Uffenkeim-Ansbad gu. J 
Wertbeim⸗ Miltenberg SW—N ME. 





* 
Fünfjehnter N Jahrgang . 
„Stabt» und Landbbote? erſcheint täglid, außer Sonntags, — dae Extra · Felleiſen⸗ wöchentlich 3,mal Kreis 
—— ——8 bie 3:fpaltige Zeile 3 fr., SAſpaltige 6 fr., größere werben nah dem Raume bereihnet. 
Rr. 15. Freitag, den 21. Februar 1862. Eleonore. 


TZagsuenigfreiten. 

Da von den Firmen aus Bayern, wel — —— 
Ausftelung zu beſchiden beakfisti,ten, * 
andere ar deren Stelle eingetieten find x., jo hat ei die 


urjprüngliche Gefammtzahl unferer bayerifden Anöfteller etwas 
bert, und beträgt die definitive Zahl — 142 für bie 
E nduflvie- und 31 für die Der 1. bayerifche 


Ausftellungstemmifjär Dr. wi u wohrfheinlich on Mitte 
Mär, =; * fi en r 

Im Oberfranten ra Be en ng 
tariatäfleflen einige 60 

Die im dieſen — zu Dresden abgehaltene General: 
Berfammlung bes Vereins deutſcher ge ee 
hat fih für ben bireften Güterverkehr von Bahn 
ee Vermittlungs + Üpreffe mit 118 gegen 23 

Im Rönizreihe Wärtemberg tritt mit 1. Mai die nene 
Gewerbeordnung und mit ihr die Gewerbefreipeit in’s Leben. 


Die Haflenprebigten im hohen Dom werben im biefem 
Yadre von ben H 82. Domsilar Bedert, Domprebiger Schorl 
und Stadtlaplan Kißmann bei St. Peter gehalten, 

Die Unteroffiziere des k. 9. Inf. Regiments veranftelten 
morgen Abend eine große ‚Unterhaltung im“ den Lofalitäten 
des Hutten’schen Gartens, = 

Das Schweinf. Tgbl melbet nachträglich: Im Berlaufe 
des geftrigen Bichmarktes trat eine unbebentende Minde · 
zung ber Preiſe ein, mehrere Verkäufer bereuten, wie ihnen 
anfänzlıh gemachten Angebote nicht aceptirt zu haben. 

Durch die in öffentl. Situng bes kgl. Dezirksgerichts 

t a S. vom 11,, 13, und 18. bs. Dis. re 
beten — wurden verurtheilt: Daniel en 
Zaglöhner von Getoda, wegen Vergehen bes u "Bam 
—* geſchaͤrften Gefänguißftrafe von 1 Monat; ruer, 
led Tazlöhmer von Herbſtadt, wegen Bergehen ” an 
dels, unter Einrechnung einer wegen 2 dergl. Vergehen 
zeite zechtöfräftig aha einfach gefchärften —— 
von 4 Monaten 11, E zu einer folhen van ona» 
* 16%, Tagen; Joh. lee | jung, eh BZimmergejelle von 
angendorf, megen einer polizeilih firafbaren Wiberjegung 
a 3 Tagen doppelt geſch. Arreſt; dagegen freigeſprochen: 
"a Barb. Helferih, Bauernfrau von Werberg, vom ber u 
re ‚mg bes Vergehens der unerlandten S Ibfthälfe, 
— ledig, von Oberfiun, von ber —2 ve 
— des Jagdfrevels. 

Oefſentliche Sitzungen am kgl. Bezirkegerichte Neuſtadit 
a /S. Din 25. d, —* früh 9 Uhr au Gregor Bernert 
bot Saul wegen Wiverfegung, um 11 Uhr Einſpruchsſache 
ded Adam Steinert von Eiershauſen wegen Forſtfrevels, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr gegen Balentin Gerhard von Neuhaus wegen 


—— 


geſet buches 
ſchöuen Drud, 
bequemes Format und äußerft billigen 3 (36) fr. aus 
zeichnet ; — * Jedermann dringend zum Anlaufe amgı- 
rathen i Die Anhänge neben den furzen ergäns 
zenden kungen die udch beſtehenden älteren Berarbu 
B. Poli ser unerlaußte Spicle, —a 
Eunpmaften nn Fuhrwerte, Thierguälerei ıc. —* 
audı cine Ueberficht über das Verſehren bei Meurtheil 
— —— * etungen. Zu * * —* vr us · 
anderer wi r * 4 des Strafgeſetzbuches x. 
n gleichem Berlage erfi 5 
Tübingen, * Wie wir hören, iſt der Ge 
— —*2 * —— 
ia des Juuern bie Erlaubuiß ertheilt wor 
— —* engen —— Farben Schwarz. Roth 
Gelb wicher 


Der Berftand des — Schützenhuudes hat dem 

Bag Pac nerung Fon bugtgrnug ug wg 

14 im 
veh Beufien Efügenfefiet Ratiheben wird, angeboten. ub 
derjelbe hat biefen Antrug angenommen, 

Mainz, 19. Gebr. Heute Morgen wallte ein Darm- 
Räbter reitender Gensbarm einen — ——— — 
Ne en Blake über die Seide na Cake (at be Or 
fangeme, welcher geichloflen war, mit einem Gage über bi 
en in ben woſelbſt er "fogleid” verſchwand. 

N. Du. 35 berichtet ans Däffelborf, 
2 Reichenew iR noch wit im pen "ah ve 


beflätigt, wub mam vermnthet, daß irgend elae 

der Berfon mit einem anderen —— vorgefallen ſei. 
Beim 18. Febr. In Felge des in Nauplia ausge 

brodenen Aufſtaudes ip an bie ie bayerifche —— 

die —* —* die beiden Pringen Ludwig und Luitpold, 

welhe wen Trieft ans bereits nad Griechenland in See ge 

ſtochen waren, zur fofortigen Rädtehr auffordern zu laſſen. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 18. Febrnar. Nädfter Tage 
werben Öfterr, Geſandte an mehreren deutſchen Höfen hier ein» 
; wie verlautet, handelt es fi um eine —— in 

der. beutfchen Bundedreform + Angelegenheitäfrage. Auch der 
Bundes- Bräftvial Gepaiie Frhr. ©. Kübel dürfte bemmächt 
bier eintreffen. — Der Wunſch des Grafen Bernftorfj nah 


Mit einer Beiloge der Stabelfchen Buch nnd Kunftbandlung in Würzburg. 


beflimmt gefalteten Reform-Borfhlägen fol erfüllt werben, 
berg en i des nd 
a ne de me 


ihm gelingt, bie dahin bie —— befei- 
en 


ge in biefem — — *35 
— zwiſchen ben Gliedern ber en ich 
5 anf Die militärifcen ragen, im Wege fichen. 
Bayern. Mänden, 19. Fehr. Im der churheſſiſ chen 
: —— Rubin man - vernimemt, eine vnote 
sler abinete au bie m Raffel beab- 
fichtigt fein; die Verhandlungen rer mr ben Abſchluſſe 
nahe fein. 
— Preufen. Berlin, 19. Febr. Das die Anerkennung 
ichs Italien ausſprechende Dokument foll, —* die 
bee — * “heute als „poſitiv“ mittheilen will, geſtern 
von bem Rönigevolljogen worden fein. Dem preußiſ er 
— in Turin würden ſeine verämberten Creditive 
Berzug jugefandt werben, 


Ausland. 


Sranfrei 6, 18. Sehr. t 
Nachrichten aus a Bere) um —* 
gegen bie Inſurgenten nah Nauplia geſaudt wurden, follen 


meinfchaftlihe Sache mit By gemacht haben ; man 

tet außerdem, daß ber in Rauplia mit ber 

militärifchen ge BL in > ung flieht, die man wor 
einiger Zeit zu Athen entbedite. 

Baris, 19. Febr. Es J das Gerät verbreitet, in 
Darocca fei eine Empörung ausgebrochen, und bie Aufkändifgen 
hätten bereit bebeutenbe Erfolge über bie Regierung errungen ; 
—— 

e e 
Schilderhebung ae 5 
Paris, 20. Febr. Im ber Antwort auf bie Anfrage 


ber ſchen Regier bezäglih der Zuſammenberufum 
ber Er aa —— Ren * om, erllärte der Gerdinal 
„Die alte | fe eine rein wehlmollende und 


nicht —— für die ansfchlieglih religiöfe Feier.“ — 
Die framzöfifche Negierung iR jebod ber Meinung, daß bie 
Difhöfe mur in dem alle ihre Didzefe verlaflen und um bie 
Erlaubniß, das Rei zu verlaffen, nachſuchen dürften, wenn 
widtige Didzefan-Interefien fie nad Rom beriefen. 
Kalten, Der „Bazzetta di Zorino” wird folgendes 
: „Das heilige Kolleg fell in rein · 
vaer beſch en haben in ber Boraud« 
—— Era 
i ven unb bie iere, w aufs 
bewahrt werben follen, "ia zu 5* und nad Clvita · 
zu ſchiden, von wo —* Ar ſterreichiſchen Schiffen nad 
Trieft hen von ba buch die Eifenbafn mach Wien gebradt 


wilrden. 

Griechenland. Der in Nauplia ausgebrochene Militär⸗ 
Uufkaund fol auch auf verſchiedenen auderen Punkten bes 
Königreiches, wo er glei zum Unsbrude gelommen, von 


Succeß begleite 
Re dr höheren Beamten in Ba- 


—— 
ſhington if, Die «RD. 9. 3." bemerkt, noch immer ber 


Vorne rg] hen * wie vor fin bie 
ſelbſt das ans 


bem — ——— nach — ern Lagern gefanbte 


Lofungswort iſt den Rebellen fiets bekannt mub oft noch früher, 


ehe e# feinen Befimmungsort erreicht. 


Nachſchrift. 
Das umlaufende Geraͤcht wegen newer Fatirung und Er- 
Höguug ber Hänferfener bärfte Du irrig fein; bie betr. Mit⸗ 


tgeilung eimes hi Dlattes ſtammt aus ner Blät- 
. unb bat wohl lediglich auf die Haupt» und Reſidenzſtadt 
ezug. 


Die Erträgnifie der k. bayeriſchen Eiſeubahnen im 
Duartal der VIII, Simangperiove jind folgende: Durch 
förberung von 906,488 PBerfonen wurden 814,007 fl. 21/, kr. 
vereiunahmt. dur Beforderuug von 6,783,799 Zentner 
Güter 2,290,231 fl. 29'/, Er., Ägagr- Beförderung von Bagage, 
Thieren x. 88,439 fl. 541/, fr.; im Ganzen wurden einge 
nommen 3,202,678 fl. 26%, !r.; gegen bas entf 
Duartal des Borj iahres mehr um 421,519 fl, 51 fr. — Die 
Regiefeubungen betrugen 710,169 Zentner 76 Pfund. 

Berkehr auf ben bayerifchen Oſtbahnen im Menat Januar 
1862: 89,743 Perjonen , 59,719 fl. Einnahme; 513,807 

tmer Frachtgäter, 127,370 fl. Einnahme; Reifegepäd, 
uipagen, Thiere 6202 Hl. Gejammtjumme "der 
193,293 fl. Gegenüber dem entſprechenden Monate des Bor- 
jahres Al Gmah 8971 — 119,160 Zeutner Fradtgäter, 
45,487 

Die die‘ 2 * 3." meldet, iſt die Rympheuburger 
Borjelanmanufattur nun an Prof, Dr. Arendis im Gabetten- 
torps und Couſ. pachtweiſe überlaffen worben. 

Münden, 19. Febr. Se. Maj. König Ludwig hätet 
fortwährend die Appartements bes Wittelsbacher Balaftes und 
fell durch ven langenhaltenven Katarrh ſich ziemlich angegriffen 
fühlen. — Ein taner, der feit einigem Jahren hier lebte, 
und zwar auf großem Fuße, if plöglic —— ohne 
man die Gründe diefer Hbreife näher kennt, Der Fall wird 
im verfchievenften Sinne bier gebentet und gibt viel von fich 

teben. 
si Aus London —— die Independauce, man könne ein 
Heirathöprojelt zwiſchen dem Prinzen von Wales umb ber 
Prinzeffin Alexandra, älteſten Tochter des Prinzen Chriſtiau 
eig ae, welder zur Rachfelge auf ven Dänifchen Thron 
Berufen ift, als —*— Thatſache auſehen. 


Börſenbericht. Grunktfurt, ben 20. Februar 
Schlechtere Pariſer Rotirungen wurden vurch beſſere Wiener 
Anfangs-Eourfe paraliſyrt. 
ungefähr in ven Grenzen vom geſtera. — Nachn. 2 Uhr 
Defterr. Baulaltien 717. Benetianer 719/,. National 5911/,,. 
1860er Looſe 65'/,. — aan — Abends 6 Uhr 
In der Effetemfocietät war bie Zeus —* Oeſterreich. 
Erebitaftien 171—1714/, bey. u. G. Rational ka oe 
Bantaktien 720 G. 1860er Looſe 661/,—7/, bej. 


Degelfiand des Maines: 2° 7" über 0. 
Beramtwortliger Mebaftenr: Wr. Wranb 


Bär eine ruhige Familie wird ein Zwei ſchön mäblirte Zimmer find — en es 
Logis von 3 bis 4 Zimmern und fon» — zu vermiethen, Mäh. im ber Erp. verloren. Der Fiuder wird gebeten, ige 
* En | bis 1. Mai zu mie - —— ee —— * 

——⸗ 2 ⸗—ñ — —ñ — — — x 
7 e- — im 2. Diſtr. Rro. —— ergaſſe gegen nung 


Ein tüchtiger Bättnergefelle fin- zu vermiethen. 
bet danerude Beichäftigumg —* Mich. 

appenberger, Büttnermeifter in 
chſeufurt. Gärtnerei 





ein Logis an 2 folide Arbeiter ſogleich 


Es wird eim junger Burfche im eine 


(Eingefandt.) Wie man vernimmt, foll 
fi ein neuer Mufilverein, von jungen 


Zenten beftehend, Ei Mufftreund. 





Folge befien werfehrte nn 


Borgeſtern Abend ging eine 4 

anchette verloren. Um 
Burüdgabe im ber Lochgaffe Nro. N wirb 
sebeten. 


Ban: der fogleid eintreten 
taun. R ber Erp. 


— — — — ——— — —— 

Heu wirb bunb- und ceutnerweiſe 
verlauft im 3, Diftr, Rro, 176, über 
eine Stiege. 


Geftorbenm. 
Joſeph Zettel, Linierers.-Sohn, 191/, 
I. a. — Anton Behr, Eigarrenfpinner, 
18°%/, 9. alt, 


. Min 


— — 


261 
——————— der fo thätig und mit aller Beftimmt eit Das Gerücht verbreitete, 


chnetem vom Stadtmagiitrate dabier das Gefuchb um Annahme als Bürger un 
ge abgewiefen wurde, er ac Machricht, daß derfelbe noch gar Feine Eingabe —2 


+. Stumpf, 


Gander's Schreiblehteyelus von 15 Feen 


Montag den 24. Februar eröffne id einen neuen Chelus, wonach bie — unleſerlichſte Handſchrift 
im eine gefällige und gelänfige umgewandelt wird, Annahme täglich Sewmelsſtraßße, 1. Difte. ro. 50, zwei Treppen hoch. 


WE —__ _  (umber, Lehver ber popul, RD NANErER SREMDENPIIE © Sander, Lehrer der popul. und höheren Kalligraphie. 


—— —— Volksausgabe A 36 kr. Poliseiftrafaefebbuc). Yolksausgabe A 36 ir. Frohsinn. 
m — 2 € ber —— — ——— ing Bere. —— — 
E 


— erſchien feeben und if durch alle Würzburger und andern unter- ehrlichen Herrn Mitglieder zu der heute 
fräntiſchen Buchhandlungen zu beziehen: 
Das Polizeistrafgesetzbuch 
für das Königreich Bayern. 
8 





Ein gemandter Comditorgebülfe 


ung im Platz'ſchen Garten eingeladen und 
und einer Uebersicht über das Verfahren 2 ist is. auf Franco Offerte unter 


Abend um 8 Uhr anberaumten Beſprech⸗ 
erfucht, vecht — zu erſcheinen. 
Der Ausschuss. 
Mit kurzen — Anmerkungen und 
wirb fogleih in en hieſiges Gefhäft ge- 
bei Polizeiübertretungen, zur Benützung \ 
Ein ganz gutes Bett nebſt Stroh» 
fad ae eine fchön lakirte Bettſtatt And 
. wegen Berfegung in Commiſſion zu wer- 
lauſen, Nah. im ber Exp. 


4000, 2000 u. 600 fl. fub 
gegen Hinlängliche Siherheit auszuleihen 
— Cemmiſſienär Frauz Gut⸗ 


für Jedermann herausgegeben von einem 


Fachmanne. Mit minister. Genehmigung. 
10 Bogen Taſcheuformat, eleg. brodirt nur Z6 fr. 

Durch diefe, micht abgelürgte, fonbern vollftändige, X 
praftifch eingerichtete, mit Anmerkungen veriehene und 
dabei fehr wohlfeile Ausgabe des tief in das alltägliche 
Zeben eingr — — dürfie einem 
weſentlichen —6 des bayeriſchen Publikums entſprochen werben, 
Aehnliche populãre Ausgaben anderweitiger wichtiger Geſetze, wie 
des Strafgeſetzbuches u. ſ. w. erſcheiuen in Fürze. 

Ce if dies Fein bloßer Text⸗Abdru 
bern eine mit ſehr nützlichen Unmerfungen und ne 
ordnnungen ;. B. äber Wolizeiftunde, uner aubte @piele, 
Senntentteies: Zanzmufifen, Bauwefen, Fuhrwerke, 
Xbierquälerei ze. ꝛe. bereiherte Ausgabe, großen deutlichen Drudß, 


Ze Auf 10 Eremplare erhält Jever ein © 


Bee Eremplar. 
Ferner ift erfchienen und in allen Würzburger Buchhandlungen zu 
haben : 


Ein Madchen, weldes im Weifnähen 
geäbt ift, findet Beichäftigung im 1. DIR. 
Rro. 308, Bachgafſe. 


10 Fuder 1860er : Wein fab find zu 
verlaufen. Näh. in ber Exp, 


Ein Eigarrenpfeifchen, einen 
Mohrentept vorftellend, und ein Pe 
Ubrjchlüffe gingen zu Berlufle. Der 
rechtliche Finder beliebe ſolches in ber 
Erp. d. DI. abzugeben. 


Im 3. Difie. Nro. 38, neben ber 


DasNotariatsgesetz mitGebühren- # zeigen Seite, iR ein Parterrer 
Zimmer mit Alloven zu vermiethen. 


m. — ARE NLATINIAAIEZE. ! 
Preis 24 Pr. Im 3. Dir, Nro. 47 if eine Woh⸗ 
ES: SEE EEE nung im 2. Stod, für 3 bis 4 Per» | 


43 dr 2,” how * 

a — Carneral made ih bie er fonen, bis 1. Dai zu vermiethen, 
ebenfte Anzeige, daß bei mir verfhiebene Perüfen, A 
Boden und Bärte aller Art zu verleihen und zu Ar 
verfaufen find. Much Habe ic eim bebeutenbes Yager 9 Ri 
von Echminfen un Parfumerien vorräthig? 
und empfehle ſolches zur geneigten Abnahme. 

. Müller, Theater⸗Friſeur, 











Ein guterhalt lügel ift billi 
BA A 


Zwei im Weinfapmacen geübte Bütts 


nergefellen finben —— — 
tigung. Nãh. in ber Erp. d 





Kürfhnerhof und Blaſiusgaſſe Nro. 380, Ir rt 84 

fl über eire Stiege, ein ım 
Ball-Binden & Eravatten Zimmer 51. Kir vemichen 
empfiehlt zu billigften Preifen Ein 1jähriges krankes Echaf ift zu- 


Fr. Sander —— — g Den 
ußleidermanayin, 
ERBE Et VS ———— Neue polirte Kommode, Bettflätte, Näh⸗ 


BEER ERROR. 2.220820: Boden über Musst Has nee — 

Eine f. g Bulle von weißer und Ball:, Herrn⸗ und Damens tie, Rehr- und Pelfterftühle find bil. 
roider Wolle wurde verloren. Bon wen? Mleider find im 5. Diſtr. Ar. 100 Lig zu verlaufen im 1. Diſtt. Ar. 303, 
fagt bie Erp. d. BL zu verlaufen. —2 


* 











Theilnehmenden t 
Ableben unferer theuren Gattin, Mutter und Schweſter 


Um ftille Theilnahme bitten 
Münden, Würzburg, Bamberg, den 20. Märzg1862. 





Hühneraugen-Bfläfterchen, 
in frifcher Sendung, empfieblt 
Andreas Kirschten am Marktplatz. 


Dominos S Larven 
in manigfaltigfter Auswahl bei 
' Carl Beizano. 
Mobilienverfteigerung. 


Am Montag den 10. März 1. 38, und an den folgenden 
* jebeswmel Kachmieaeg br werben im —58 ger 237 
guftinerzaſſe — die zur Berlaffenfhart der Skleiverhändlersfran Apollonia Schäfer, 
gi Maier, gehörigen Mobjliargegenftände, beftehenk in Schreinerwaaren, Weißzeug, 
etten xc., danu bie nerfchiedenen Ladenwaaren und gelegenheitlih auch mehre coms 
plete Yah:gänge der Epheuranten, des Frankfurter GComverfationsblatie® zc. gegen 
gieid; baare Zahlung werfleigert; mit den Pabemwaaren wird begonnen. 
Steigerungsluflige labet ein: 
Würzburg, 20, Februar 1862, 
Das Teftamentariat. 


Im der Berlagsbuchhandlung von J. 
Wittmann in Bonn if fo eben er⸗ 
f&ienen und durch alle Buchhandlungen ju 
beziehen, in Würzburg verräthig in Jul. 


Rellner's feänfifger Budhantlung: 


Der Baunfcheidtismus. 


Bam Erfinder diefer neuen Heillehre Earl Baunſcheidt. Achte bereicerte 
Auflage. Mit erlänternden — * — ant broſchirt. 40 Bogen 
gr. B0. reis fl. 3. 

Das Werk no empfehlen zu wellen, hieße Waſſer ins Weltmeer tragen. Die 
Welt feunt und würbigt es; der befle Beweis dafür ift ber Umfland, daß nach Ver 
lauf von kaum 19/, Jahren die 7. Wuflage vom 6000 Eremplaren vollfänbig ver- 
griffen und bas Bud bereit6 im bie meiften lebenden Sprachen überfeht, in um 
Jahligen Erempiaren in der gangen Welt verbreitet iſt. 


Bekanntmachung. 

Die Regultrung der Eapital-Rentenfteuer für bie Fatirunge-Beriove 1861/64 betr. 

Nachdem die Prüfung und Fefljegung der abgegebenen Capitai:-MNenten, 
generr@rtlären em dur dem gefrglichen Steuer-Ausfhuß eıfolgt, und auf 

nd berfelben bie Steuer · Aulage durch das unterfertigte Rentamt berechnet und 
du die Gteuerliflen eingetragen worben ift, wird biemit zur öffentliben Kenntuig 
gebracht, daß die Gtenerliften 

, wäbrend 14 Tagen 

in ber Cauzlei bes unterfertigten Rentamtes zur Tinſicht der Betheiligten Stener- 
pflichtigen aufliegen, und daß innerhalb einer unerftredlihen frift- von 30 Tagen 
son heute an ebendaſelbſt nach Art. 23 des Geſetzes bie alenfallfigen Reklamationen 
entweber fähriftlih oder zu Protokoll anzubringen finb. 

Würzburg, ben 21. Februar 1862. 

Königl. Stabtrentamt, 
Brenner, 








Todes-Anzeige. 
em Berisanbten and freunden geben wir bie Trauerkunde won bem am 17. d6. ts. erfolgten 


Frau Agnes Seitz, geb. Ryss, 


tbefers:Gattin zu München. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 











Bäckerverein, 
Sonntag den 23. Februar 
Tanzgesellschaft 

in ber Aummühle. Aufang 3 Uhr 
Nachmittags. 
Hiegu werben tie Inhaber von Ein⸗ 
trittöfarten eingeladen. 
Der Vorstand. 


Es ift ein ſchönes Reit— 
pferd wegen —— u 
verfaufen. Briefe mit M. N, 
beforgt die Erp. d. Bl. 


— — — — — 
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5 Eine Gastwirtlischaft 


% 
© 
= in einer wohlhabenden Gegend, mit 3 
8 bedeutendem Wein- und Bierum ⸗ 
ſatz, Scheuer, Stallung, Garten 
und Kegelbahn, iſt unter ſehr gün- 
ſtigen Bedingungen zu verfaufen, 
Näheres im Bureau ven 
5 3. Many. 
OUBSOEaREERHUECLEDON © 


Eonntag den 23. Februar wird im 
Gerbrunn, oben am Dorf, guter 
Moſt verzapft. 

Hiszu ladet höflihft ein 

Cchregenmeper. 


Es find eine mew gefalbte Kah, Wa⸗ 
en, Pflug und Egge zu verlaufen. Wo? 
agt bie Ger 


Gin folides gebültetes Frauenzimmer 
wunſcht auf Dftern eine Etelle als Stu- 
benmãdchen. Näb. in der Eıp. 

Die 2. Sendung neuanfglacirter Hands 
ſchuhe bis #ro. 3461 ift angelom- 
mer und gebt im einigen Tagen wieber 
eine ab bei 

E. Mohr, Säneidermcifter, 

8. Difte, Wro. 205, Wohlfahrtsgaffe. 


Eine goldene Broche mit Amethyſt 
wurde am vergangenen Sonntag vom 
Bınkarder Thor über die Bıüde, Dom⸗ 
firaße biß zum Theater, re lorem. Der 
rebiiche Finder wind um Rüdyabe gegen 
—— gebeten. Naͤh. in der 

.d Bl. 


Ein vierräbiger 


andiwagen wir 
zu Laufen gefucht, i Sp. 


. in ber 


Sebruar. 


1862. 


Lager-Katalog. 


Halmfden Bud-, Kunf- 


und —— 


Würzburg — 





Achtundvierzig Jahre; Zeichnungen und © 
Mappe eines N khsteuden Offigers. 4 Bbe. EI 8.) = * | 


Adagio fürs Piano v. Cramer] 


zeichnet u. in Stahl rabirt. 10 Folioblätter, bie wg 
* das ſchoͤnſte RKundpanorama bilden. (fl. 4 48 * 


Adeimann, (Dargaretbe), Sealaıe. 1844. (fl. 2 24 ir) m Be: Brenbel, ber Seelforger ._ Er Berrißtungen ige 


Ahn, Lehrgang wur Grlernung d. franzöfif. Sprade. 8 
Albert, die Engelsfimme am Trauungsoorabend. — für 
Zungfrauen m. 1 Kpf. 8 fr, 
aan Füilelborfer Künflier, eine Sammlung F „johnden 
Kunftblätter. Jahrg. I u. IL, (fl. 16.) 
Ambac’s (Verf. der Rinder ber Wittwe) Schriften. — *3** m. 
— Stahlſt. eleg. geb.: Die Rücktehr aus dem Norden 54 Fr. 
die Johanniter 54 fr., kudwig ber Heilige 54 kr., bes Sünbers 
Entlarvung am Römergrab 54 fr, ber Jude sa fr., lud 
und Segen 54 fr, Reichthum und Armut) 54 fr., der Feuer 
reiter b4 fr, der sufoertyurm 54 fr., ber Abler 54 fe. 
Anna vom Engel, oder: Thue ·Recht und ſcheue og” —* 
gend⸗Erzaͤblung m. 1. Stablfi. 1846. 
Aradı, 6 Bücher vom Hy Chriſtenthum nebft Beraigä 
kein. 1854. (fl. 3 147 
— —*— 33. u. Bader, m. Abbildgn Ar Bbe. 


Ausbeute der Natur, ob. prafl. Anweifun bie —— 
Leben an,umenden. 2. Aufl. 1856. k 3.) 
Aus dem Berliner Polizei Präfidium. 1861. 3 K 


Babe, ber Scalpiäger; Erlebniſſe, Ubentener und Fahrten im 
Weiten Amerifa’s. 2. Aufl. mit 5 Tonbildern und mn Abs 
bildungen. 1859. (fl. 340) ft. 130. 

Bamberger, Interleibsfranfbeiten. fl. 5 24. 

Bardeleben, Lehrb. d. Ghirurgie und Operationelehre. 3. Aufl. 
volltändig in 14 heilen einſchließlich ber a mit 
535 Abbildgu. 186:. fl. 16 54 Er. 

Barentin, Technologie m. Abbilbgn. 

Bafedows Elementarwerf; ein xnepflopäb. Methobens u 
ungobuch für Kinderesglepung und Yugenbunterricht. 3 
18 6. (A. 7 12 fr) fl. 3 

Bajjler, Wörterbuch der englifhen Ausjpr nad ben zuner« 
läßigften Quellen 2. Aufl. 1858. (fl 2 kr.) 1.121 f. 

Bauberaers (Berf.b Seatinshöhle) gt Ausgabe m. Stahl. 
und bübjh gebunden: Das Thal von Almerin 45 fr, bie 
Negerin von Guayana 45 Ir., Blumenfpenbe 45 fr, der Eins 
fiedler am Garmel 45 fr, Heinr. v. Dinfelsbühl 45 it Scenen 
und Gefpräde 45 fr. der Köpler aus Balencia 45 fr.,"Bilber 
aus den Leben 45 fr, Parabelnd5 fr, Erzählungen u. Mär 
hen 45 fr. 

— SH ber franzöfifhen Revolution, 3 * En 


Baumgarten u. * chirurg. Almanach. Jahrgan 138 bis 


u. Bilbs 
a 
30 fr 


n 


inc. »852 14 * 3 30 fr. 
Bed, Geh. b. Sieden, u. Römer. 1858. fl. 1 54 fe. 
— Geh d. Feutjhen. 2. Thle. 1850. fl. 1 30 Er. 
— Leitfaden beim eriten Unterrichte in ber —— 1861. 42 fr. 
— Lehrb. d. allgem. Gefchichte. 5. Aufl. 1 24 fr, 
Bebnar, Lehrbuch der Kinderfraufgeiten. 1856. . —* * 
Begegniſſe eines Thierquälers, Erzählung f. d. Jugend. 27 Er, 
Biranger's Lieder, deutſch v. Silbergleit. 21 k, 


Beretti, nnovo dizionario ital.-tedeseo © tedesco-Itallano 2 tomi, 
(1800 Dftan:Eeiten ftark.) (fl. 7.) fl. 2, 


Bet, er mit 726 color. Abbildgn. Quarto. 1855. 
— Biltpflanzenbuh m. 72 color. Tafeln. Quarto. 1855. (fl. 7 


Bernb, bas illufir. Eeemannsbud. Fahrten und — zur 
Ser, m. 1.0 Platten und Tonbrud, (fl. 2 24 fr.) fl. ı 12 fr. 
Bei ler, * Werden und Wachſen unferer Kinder. 1857. (fl 1 


f.i1 2 — 
Biermer, bie Lehre vom Aramurf. 185 
Bilderbibel, kathel. 1857. Sehr —8 geb. fl. EN 
a 


Bingel, Recepttaſchenbuch f. praft. Aerzte. 2. Aufl. 


1 3 “ 
Bluntfchli, allgem. Staatsreht. 2 Thle. 1852. (fl. 6.) fl.2 42 fr. 
Boccaccio, bas he a r / R 45 fr. 
Boor's Handatlas der Anatomie bes Menſchen nebfl FA Aa 
bar. Handbuch der Anatomie 4. Aufl. 1860, (fl u BR 
Brandmayer, Panorama des Bobenfer’s a der Natur 


nes Amtes. 2. Aufl. 
ontliser, * d. deutſchen Volle u. Landes uf, * 8 


145 fr. 
5. — 1832. 
Bouder, —— ber Jeſuiten von ber Gründung bes Ordens 


bis auf unfere Tage. 2 Bbe. 1852. (fl. 5.) fl.145 fr. 
Brodhaus ee nn. 10. neuefte Auflage in 16 
Bon. 1858. (fl. 36.) fl. 24. 


— Meines ——— für den Handgebrauch in 4 
Ibfribben. 1856. ( 5 24 fr. 
— er a ober: A währt am Längen. Grüftung m m. , 


Bu * Welt; cin Inbegriff bes Wiſſenswürdigſten u. Unter 
—* aus den Gebieten ber Naturgeſchichite, Naturlehre, 
äinber: u. Völferfunbe, ur x. x. m. vielen co 


u. ſchwarzen Abbildgn. 1857. (fl. 6.) 3 
Burke, aus den Annalen ber englifchen Ariftofratie. 1857. 30 es 
Cabart, physique et ch@mie. Paris. 1852. (fl. 3 30 fr.) 
Garnevalsfeier ber Deren — frei nach @öthe's * 

von Sturmfeber, 1843. (06 fr 
Eantate v. Ultfh, dem Abbs Bogler gewibmet m. Giaiategei 

ung von Rrof. Fröhlich. 
Claudiue, Blumenſprache 12 fr, 
neues Frambwörter® ud. 1857. 36 fr. 
Eobe Rapoleon; die 5 franzöſiſchen Gejegbücher, mit gegenüber 

Rebendem frangöfifhem Zert von Gramer. Pk im tr. 
—  basfelbe blos deutjcher Tert ft. 16 fr. 
‚Sellstie, Geſchichte bes Könige. Neapel. 3 Bbe. er PR 3 
Golombat, Ey ber er ve : ma 

— en und Erläuterüngen deulſch bearbeitet und bevorwertet 

gm. Ftrankenberg. gr. 8. 1841. (fl. 6.) fl. 112 Me. 

Gommenter zur Pharmakopoe für's Könige. Bayern. rn 
.8) 


Gommercestieberbud. 1861. 
Crebillon, mythologie moderne. 


f. 1 12 fr. 
4 greße Folioblätter in pracht⸗ 


vollem Farbendrud. Benus u. Amor (Portrait db. Jenny Lind), 
Leda und ber Stord (Portrait db. Maria Marra), Dannae 
(Lola Montes), Juno und Jupiter (PBepita) (fl. 10.) fl. = 
Ghriftern, Geheimniffe von Hamburg. 2 Thle. Mn .. 2 
Cruſius, Mörterbuh zu Obid. 3. Aufl: 1850. (fl. 1 an 
— Wörterbuch zu Homer. 3. Aufl. 1850. N 3.) . 180 fr. 
Dablmann’s Politik, 2. Aufl. 1847. (fl. 3 30 fr.) 1 45 fr. 
ee Eingübungen für 7 12 tr. 
ar 


ellung ber benfwürbigften europäifhen Weltereigniffe vom 
Sabre 1789 an. 8 Bbe. (fl. 21. fl. 2. 
Daubeny, bie noch thätigen und bie re Bulfane; mit 
Anmerkungen von Bernhard. 1851. (fl. 3.) 45 fr. 
Deutfhe Dichter und Denker. Die Schäpe ber beutfhen Natio- 
nal:Literatur in Wort und Bild. Groß Quart. 1861. fl. 3. 
Deutſchmann, Gefhichte des Altertfums. 1856. (fl. 6.) fl.2. 
Demokritos, oder: Hinterlafiene ger eines a — 
fophen. 12 Bde. 1843. geb. (fl. 12.) fl. 6. 
Dietionnaire universel de matiöre mödicale e, de therapeutique 
generale par Mirat & Lens. 4 vol. Bruxelles 1838. (fl. 2) 


Diefenbadh, neueſter deutſcher Trichter oder Leicht ur 5 
thographie unb Spradlehre. 1858. ifl. 2.) 8 tr. 
Döbereiner, Grundtiß ber Pharınacle. 1848. R an) fr) 


Duller und Hagen, deutſche Geſchichte in Sur Prachtwerl hen 
49 fünftlerifhen Slnftrationen. 1856, (fl. 14.) fl. 7. 


Dumas, Handbuch der angewandten Ghemie, volflänbigin 8 Bbn, 
mit Regiſter und 147 Aupferifin. 1850. (fl. 52.) fl 21, 


Erb mann, allgem. Waarenfunbe. 3. Aufl. 18586. fl. 157 kx. 
Ebmunbd und Julius, ober: Die Folgen bes Neides unb ber Ber« 
laumdung m. Stahlſt. 80 fr. 
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ee aus ber Periobe bes griech. u. röm. ya | en u. — Handb. der organiſchen 575 5 
Helden> u. Sittengemäfbe aus alter und neuer Zeit. I | Grilfe, Siaufpie in.5 Mufgen 36 f. 
Grpard, das Gehör und bie a 1 24 k. | Groß, die Erhaltung ber — und Geiſtesfriſche 24 fr. 
Reform ber Ohrenheillunde. 1855. 12 fr. — Moraltheologle, deutſch von Weſſelack 2 Bbe. 1858. fl. 3. 
Engel. Fang, zur Beurtheilung bes Leichenbefunbs. 1846. ow, ber — 1862. 36 fr. 
( 1.145 k. adlänber, ber neue Don — 5 Be. 1860. fl. 3. 

7 Sn * nn dbu eng Kirchengeſchichte. 4 Be. an |- = ei er I “ 
nge J t, € e. N 
2 ” — ’ 3 30 fr 2 ey aus bem Solbatenleben im Krieg. 2 Bbe. 1 12 f. 
Sal meraper, Fragmente aus bem Driente. 2 Bbe. 180 u) — ein Winter in Spanien. 3 Bbe. .148 f. 
itienbuch, ilufr, des öfter. Ylopd. Jahrg. 1861. a 1 DAntere Oratschum, volfänh. Rlasier-Kns a 
amilienbuch, Uuſtt ert. LUo n nbel’s as m, vollitän avier- Au m. engl. 
. Heften m. gene f.7 12 fr.) ai fl. 4 48 ie. ® u. beutfch. Tert. 123: 
— bie ſchöne Lolalfängerin. 2 Helms, ein Sommer in Schleswig. Stizzen u. Bilber. 1855. 
eldbauſch, (ateinifes ——— 5. Aufl. 1856. (fl. = h) — * F 
rs. 


Feller u. Dbermann, faufm. Arithmetit. 7. Aufl. 1859. (fl. 2) 


Fenelon, lesaventures de Teldınaque m. Wörterbuch. 1859, 30 fr. 
Fernau, —— aus der Liebe und Ehe. zur 
Reuver! 


itdme eijter, Feldbefeſtigungskunſt m. 10 Kupfertfin. ne fi &) 


Fint, bie —* bes Bauſchloſſers; praft. Hand⸗ u 9 —* Pa 
... — dwerker. 28de. m. 552 Ban Rn 


Go —1 Bautiſchlera m. 285 Abbildgn. seh 1 30 ir, 
gisri ber Alpenfähger, ober: Glüd der Armuth und — F— 
Forbi ira - —32 „heut nb örterb ” Fr 

orbiger u. Kärcher, i u. es w ud in 

2 Bon. 2. Aufl. 1856. (fl. 9 36 fr) > 4 fr. 
Hort, —55 deuiſchet Bri 


Sammlung von 32, anr 
Abfaffung von Ki 


tiefen unb amberen fchriftl. Auffägen über 

alle Fälle des Lebens; nebft beutfher Grammatik und Fremb- 

wörterbuch. 36 fr. 

—  neueftes Univerfallerifon ber — laufmãnniſchen ae 
Me 3. Aufl. 4 Bde. (fl. 9 

zn Taſchenencyclopaͤdie ber prakt. — Oeturehiie 

Augen: u. Ohrenheiltuude. 3. Aufl. 1858. (fl. 4 a. 

Ay 


Sranfe, Katehismus ber Buchbruderfunft und ber vermanbten 
Geichäftszweige m. 39 Bun 
Frichinger, Katechismus ber Stödhiometrie. 2. Aufl. (fl. 130 B) 


Be anatom. Atlas, 30 Stahlplatten m. ——— * 


b. (fl. 14.) ft. 9 54 
u, Lehrbu ber Mineralogie m. 4 Tafeln. (fl. 1 45 fr.) 45 fr. 
ürnrobr, Lehrb. b. techn. Chemie. 2. Aufl. 24 fr. 
unfe, moral. —— u. Gebichte. 18 tr. 
allerit der merfwürbigiten — in 2Bdn. m. 19 Ab⸗ 
kildungen. 1852. eleg. geb. (fl. 4 
Gebauer, Parabeln u. —226 f. x Jugend. 18 fr. 
Gegenbauer, Lehre vom ——— Ger Fortpflanzung 
” a. * hr — 1854. (fl. 24 fr. 
eibel, Handbu fammten . Literaturgeſchichte 
für beutfche Frauen Bearbeitet, In engl. Einband. 4 N 36 2 
24 


— Gedichte. 36 fr. 
Gerftäder, ber Meine Golbgräber in Satifornien. Grläptung (er 
Ye — — Bildern. 1859. (fl. 3 fl. 2 

eine Wa nger. ahlun rt bie Ju an mit 
—— 1859. * RAU ’ m 3 48 fr. 
elt, ober: Anfangs: 


— bie Welt im Kleinen für bie — 
fange ründe einer Grbs u. Völferbefchreibung für Kinder. 


be. 1860. In koſibarem Buntbrud, Umfchlag geb. (fl. * 
See ee h 19. Jahrhunderto. 4 Bde. in 6 zucn, 


geb 
@ioberti, bie — Jeſuiten m. Anmerkgu. v. Bourbin. * 
1851. (fl. 5 24 fr 


Giefebredt, G d. deut 
N *— Er 16) utſchen Rakferzeit. 1. n. 2. 44 2. Auf 


t fl. 1 
talere —— ber neuen Erdbeſchreibung in 30 ‚ann 


g 
— bxiſch⸗phyſilal. Atlas in 18 Blättern m. erflär. Xert. 2. Dr 
berausg. v. Bromme. geb. (fl. 2 24 kr.) fl. 1 12 


fl. 2 42 fr. 


. Böhring, Geld. d. pofnifeen Volles von feinem Urfprung ke i 


ur Gegenwart. 2 Bbe. m. Stahlſt. 1851. (fl. 7. 2 
— * Ars) Kaifer in Biograpbien; m. F Portra RAR, 1804. 


- 145 fı. 
ne — "860. BR | 7 e 
fönig in Muſit gefept v. Mare.” "> 


Gottfried dv. Etraßburg, Tri d o F v A N 
von Dr. Kurz. er "ad fan und Iſolde, über. u. cn ig 


— a... bifter. en aus ben napoleon. —* 


alm, deutſch⸗griech. Elementarbu 
— bie landwirthſchaftl. Gerät 
beſond. Berüdfichtigum 
läutert durch 600 Abbildgn 9) 
Hand a Schulatlad der — —E in 26 — 
1 
Harres, bie Schule des Steinmegen m. 280 Abbild ar’ a. 
Heine's Wirken-unb —— —— in ſeinen von 
Strobtmarn. 1857. (fl. 1 kr.) 45 fe. 
Heinifc u. Ladwig, bie Orca der Profa, PRoefie unb Berebts 
famfe't, theoretiſch erläutert und mit Beifpielen aus ben beflen 


u. Mafchinen Englands, m 


der — vu a ” 


Klaflifern verfehen. 1852. (fl. 2 12 fr.) 112 fr. 
gan , Pa in 4 Thin. 4 1 30 ft. 
—  fleine Weltkunde. 21 fr. 
—  Geonrapbie und Geſchichte Bayerns. 6 fe. 
— Abriß der Eröbefchreibung. 9. 
— Gefchichte Bayerns. 18 fr. 
Heinroth, Lebensjtubien, oder: Mein Teſtament für Mit⸗ und 

Nachwelt. 1848. (fl. 3 30 Ir 54 fr. 


immel, 3 beutiche Lieder f. —— und Guitarre. 18 fr. 
drmann, Heinrich, ober: Der Menſch denft und Gott lenkt; 
m. 1© Stabift. 2 fı. 
Hurka, Muſit zu Schillers Glode. 30 fr. 
—— Welt. Blätter aus Natur und Leben, Wiſſenſchaft 
und Kunft. —— 1861 12 Heften mit Hunderten ber 
fdönften Abbildgn. (fl. 3 36 fr.) fl. 2 24 fr. 
roing, Wolfert’s Ruft; transatlant. Sfügen.. 1855. 30 Er. 
Sugenker ählungen, neue, vom Berfaſſer des Glodenbuben 
" Stabif. 1841. 30 fr. 
—— "causerie A propos d'une excursion en mer avec des —* 
pour les baigneurs. 1856. fr. 
Kiepert, *8 der ganzen Erbe in 25 Blättern. 4. uf. 
1859. 2.) 
u ar Atlas ber Erbe und des Himmels in ——— 
ani ein Serien Königehef; von einem Mitglied des 
—28 zu Audb. 1856. 30 fr. 
Kölliler, große — 58 — Anatomie in 3 Bon.; mit über > 


Arbilbgn. 1854. (fl. 1 
Krönungsmarid aus Quugfrau v. Orleans vd. Samit 


Kühne, — u bis Worms und Speyer Rheinftäbte u. an 


cha 
Körner, 4* Bunker der Winterwelt. 1857. 1 e. 


Safaurie, über bie Unzulänglichkeit ber bisher. Bomphigus 
Diagnofe. 1856 fr 
geippiger grofer illuftr. Kalender für's Jahr 1860. .‘ 1 er er 


Leroy, Lehre von den Holjverbindungen. 1847. 18 * 


Les aventures du chevaller de Faublas. Edition illustree de 4‘ 


vignettes. 2 vol. gr. in 8% Paris. 1852. 


Lieder u. Gefänge m. Pianofortebegleitung von Andre. 24 fr. 
ee Finnland und feine ohner. 1856. 30 fr. 
Mayer, Maurerpbantafie für Klavier oder Guitarre. 18 fr- 
Marvel, Traumleben; ein Bild der Jahreszeiten. 1856. geb- 

fl. 148 fe.) 54 fr. 
Wehrg eld, nah Norweg en. 1868. ”0 fr. 
Mellin, eine Novelle os Lappland. 1856. 30 fr. 


Meyers Zeitungs-Atlas in 104 in Stahl geſtoch. Karten. 2 


7.) 

mide let, aus ben Püften. Das Leben der Vögel. 3. uf 1859. 
(Alerander v. Humboldt gewidmet ) 30 ir. 

Montesguien, Geift ber Gejete m. Gommentar u. Ey von 
pe u. Voltaire; deutſch. Ausg. v. Elliſen im 1% un 
1851. 

Mozarts Gauberfläte; vollftänd. Rlavierausjug m. deutſchem Tert. 
Alte große Wiener Auspabe. 242 Ir. 

Müblmann’s latein. u. deutſch. Handwörterbuch nebft seigebunb- 
Onomeititon. 1854. in 2 Halbfrzbbn. fl. b 46 tr 


— — —— 


Müllers Phyſit u. Meteorologie. 5. Aufl. m. — * 


— ee ee für! car Ben —* 18 Ir. 
nd, nchthums, feine ungen und folgen 
für Kirhe und Staat. 2 Tble. (fl. 1 4 ' Ela 
Nibelungen Roth m. Anmerlgn. v. — Tor. (fl. 5 en 
145 tr 


— ſpezielle Pathologie u. Therapie. 4. wen, 2 Die, 
3 30 fr. 
Notariat und beutfche zn Folio. 1530. 30 fr. 
Dlbtmann, bie gg Beſtandtheile ber Leber und Rilz unb 
ber andern tbier fen; m. Vorwort von Prof. —— 
1858. (fl. 121 tr) 0 fr. 
Ordnungen bes bi. röm. eiie, gülbne gr ar weg 
ıc. ıc. von 1356 - 1531. Sol. Worms 1 0 kr. 
DOrpbeus in der Hölle. Burlesfe in 4 Biber. 1861. 36 kt. 
Dit, Marianum Legende von ben Mehen bi. u. gottfel. Dienerm 
unferer ‚lieben Frau u. ben berühmten Snabenorten ber hoben 
Himmelsfönigin. 14 Hefte im gr. 41 mit —F ne 
1861. 
Panorama ber Donau von Wien bis Peſth; in Bogeipef —* 
* u.geftohen v. Hummihzſch. 1842. 14° Tang in —* 


6.) 

Philgmele, eine Sammlung ber beliebteften Gefänge * * 

gleitumg bes Pianoforte v. Diabelli. 

Pocki, Glavierbegleitung zu 6 deutſchen Liedern. 3 F 
resc ott, dae Rloferleben Karl’s V. 1867. 30 fr. 
ſyche; populärswiflenfhaftl. Zeitfehrift für bie Kenntniß bes 

—— Seelen⸗ gr — herausg. v.Noad. 3 Bbe. 
1858, .812 f fl. 6. 
Putlitz, Bu etament 4 großen Kurfürften. 1859. 18 fr. 


* 


Rauffe, KUeiſe⸗Scenen aus 2 Welten. (fl. 1 30 fr.) 18 fr. 
Reban, auserlefene Beifpiele des Guten m. Kpfru. 12 fr. 
— Hl. Sagen, Märden unb Legenden m. Kpfrn. ‚1M. 
_ inngebigte, Sprüche, Räthjel :c. x. 12 kr. 
—  ausderiefene Dichtungen. 12 ke. 


— ausgewählte Erzählungen m. Kpftn. 12 fr. 
—  Lebensbeihreibungen u. Charakterzüge; m. Kpfrn, 1834. 12 fr. 
_ —— merfwürbiger Gegenden u. re 


fen 
—  auserlefene Schaufpiele 


3 Kr 
— ausgewählte Parabeln m. Stabif. 12 fr.‘ 
ausgewählte Erzählungen. 12 fr. 
Regmungsfaullenger u. —— 36 fr. 
ee Lehrb. d. Chemie. 2 Bbe. mi ne 
f.430 f. 
Rene y die Gate Mazarin’s. Studien ber Sitten und Gharaltere 
im 17ten Jahrhundert. 1858. (fl. 3 36 fr.) fl. 112 kr. 
Rollenbagen, ber Froſchmäuoler; fomifhebibadt. ** an 
berausg. v. Benebir. (il. 2 24 tr.) fl.1 12 f. 


Rofe, am. ber ebenen Geometrie m. 208 Abbildgn. 1858. [x 3 
30 fr ba kr 


Rofbah, Anleitung zur Ausübung des DVermittlungsamts in 
Landgemeinden 12 fr. 
Rover, aus der ruflifhen Gefangenſchaft. 30 kr. 
Repybaud, das Fräulein von Dialepeire. 1856. 30 kr. 
Rutks rs Studien. 24 Blätter — ar in 
Folio. 5 24 fr.) fl. 242 kr. 
sohn, . Blütben. Gedichte. 18 fr. 
S 


illing, das Thierreich m. 268 Abbildgn. 1853. 36 fr. 
— bus ineralreich. Orpftognefie u. Geognofie; m. 240 Abbildgn. 
1 48 Ir. 


853. 8 
— —* Pflanzenreih nach dem Linn« ſchen Syſtem m, 418 —F 
— 


Säle * Lucinde. TE. 
Schmidt, prinzipielle Betrachtungen. Offener Brief an Ser 
Nrofeffor Virhow u. Andere. 1862. 1 tr. 
hr. v. Schmid's Jugendſchriften, ſaͤmmtlich hübſch — 
190 Heine Erzäbluugen 24 kr., Thimotheus u. Philemon 30 kr., 
Werke ber Naht 21 Er, ber Bildner vd. Brügge 30 Er, ber 
Erzähler am Kamin 27 Fr, kurze Erzählungen 24 fr,, ofas 
ge 36 fr, Klara 48 k, Adelheid von Thalheim 36 fr., 
athilde u. Wilhelmine 30 fr., Blüthen 36 fr, Ludwig, der 
Heine Auswanderer 21 Er, das hölzerne Kreu; 36 ir, bas 
Blumen lorbchen 48 fr., Eufahius 36 fr, Rofa». Tannenburg 
36 fr., Schaufpiele 48 kr, Genovefa 30 kr., Ferdinand und 
Angelifa 48 fr., ber gute Fribolin und der böfe ietrich 48 Er, 
ber Roſenſtock und das Karthäuferklofter 54 fr, Pauline bie 
EStifterin einer Kleinkinderſchule 45 Ir., bie Nachtigall und bie 
2 Bänber 54°Mr., die Früchte ber guten Erziehung 21 Er, 
eben Erzählungen 21 Fr., bie Heine Lautenfpielerin 18 fr., 
rei Meine Erzä 5 * 21 fr, das Täubchen, bas verlorene 
Kind 18 !r., Florentin Walther 36 kr., ber Beihnachtsabend 
21 ik, Oftereier 15 fr., das Lämmchen 15 fr, ber Wunderarzt 
18 it drei Heine Erzählungen 15 kr. bag Blumenlorbchen 
30 kr, Walbamir 24 fr, Heinrich v. Eichenfele 15 fr., Hopfen⸗ 
blüthen 21 Er., die@robeeren 18 Er., das befte Erbiheil 24 Er., 


1855. 


erbinanb 36 fr., erg er = junge @infiebler 15 fr., eine 
{dichte vom Dorfe 15 fr bie er aus Berona 15 fr, 
ber Veteran und fein Kinb 15 fr., 4 —— 15 fr 
Schmitt, Offenbach'e Landiurm: Marie f. PVianoforte. 18 fr. 
Schneider, naturbifter. Befhreibung bes — Mr Rarte. 
12 fr. 
Scholl, ber Führer bes nn —— jur Rein 
Bahl, Au a I artung u. Feuerung ber Dampfmafhinen. 
4. Aufl, m. 285 Wbbilbgn. 1856. (fl. 3 36 Fr.) za —— 
Sorten & ärztliche Zimmergymnaftif, 7. Aufl. m. 4 - 
m 


Säroth's 8 Raturarztes Heilmelhode u. ihre eusgeidncen 
Erfolge. 1859. 1 Er. 
Scäulatlas ber alten Welt in 15 illum Karten. cr Auf. 


fl. ı 
ans Katechiomus des Hufbefhlage. 12. Aufl. m. ok 
1 
Shbakspeare's complete works; the text regulated with notes selec- 
‚ted and original, the poets life and portrait, 1854. fl. 6 18 fr. 
— — v. Ba Kr m. Pianofortes m. RE 
v. C. M 
Smiles, ea Georg Stephenfon’s. 1858. 
Simrod, bie — eg eleg. geb. De IE 
— die beutfchen olfslieder. eleg. geb. - 
Sophbofles Ajas in moderner Fform. 
Staatshbämsrrhoibarius, Forntbtiches — J 
Steinhard, Skizzen u. Bilber aus ber Arimm. 1856. 30 fr. 
Steinle, Züge u. Hanptbegebenheiten aus ber allgem. —T8 
er 


beſonders europätfhen Menſchheit. 
Stern, bie Blumen der hl. Sch m. 12 fein coler. Zul 
1861. (ft. 5 24 fr.) „148 kr. 
Stieler's — ber meweften Erdluude in 1 — 
42. Au 45 tr. 
Sug enbelm, Or Geld. b. Jefuiten in Deutſchland bie zur — * 
hebung. 2 Bbe. 1847. (fl. 7.) f. 3 


Tannhäufer, ober: Der 5 — erfrieg auf ber Bertbung. 
Komiſches Intermengo v. eg 36 fr. 
Tannbäufer, ober: Die Keilerei auf ber Wartburg. 


Taylor, eine Winterreife durch Lappland. 1858. 36 — 
Tegners Frit hiofs-Sage, metriſch überſ. v. Janjen. A 


— —— ber ſchoͤnſten Gegenden Deufofane 


f. b 
zpiele, Bier aus ben Alpen. Grinnerungen eines — 
1857 
im Elbthale, von Melßen bis Leitmerig. 1857. 30 kr. 
Thieme, new and complete german and english dictionary. 1861, 


eleg. 


fl. 3. 
Thierſch, grieh. Grammatik. 30 tr. 
Trennungslieb m. Klaviers-Begleitung v. Mozart. 18 2 


Trintlied fürs Piano aus Offenbach's Oper: Die Rn 38 


Laternenſchein. 
Vater Eliab's letzie Worte an feinen Sohn Theotimus. Bde 
für bie Jugend. 
Dun logarithm. Sag Hanbbud. 39. Aufl. v. ‚gie. 
1855. (fl. 2 15 


Vehſe, Gefh.d. Höfen. — Büdebur "2 Walded, Ein 
burg«Sondershaufen u. Rudolftabt, Reuß⸗Schleiz 2c. * 


fl. 1 30 
Volkert, aus Sturm zum jjrieben, eime Geſchichte für ine 
Fortfirebenbe. 
Mahenbufen, der Hausfreumb, ein illuſtrittes ——* 
ur 1861 in 12 Heften m. Hunbert fhönen J 
36 fr.) 
— bad neue Paris. 1855. 

Baltber, RN ber jurift. 2iteratur bes 19. Zaprhunten 
2 Bbe. 1854. (fl. 1 fl. 4 
Baither, iin u. Fabeln f. db. Jugend. 1x k. 

gm u. Hoppa, ober: Der Mitt in's Märdenlanb; m. 1 
t Ein. 1842. 21 &, 
—  Lebensgefcjichte eines italien. Bilderhändlers; für bie 38 


Jugenb. 
Mandergefellen, bie Erzählung f. db. Jugend m. 1 ie 
Wieneri 9 Kurzweil; luſtige Geſchichten von Gräffer. . 
sh 
BWilbberger, neueorthopäb. Behanblun eocfseaie petone 


Luratisuen im Hüftgelente. 1855. (fl. 2 24 fr.) 54 kr. 
Bimmer, das Pflanzenreidy; nad dem natüriien Syſtem; m. 
383 Mbbildgu. 1853. f.1 12 k. 
Wirth, Glücwänfche au Gchurts:, Namens u. rn 
. db. Jugend. 
Wurf, Hantflbel. 9. 
— Ülementarbuch zu prakt, Denk u. Stylübungen. 1846. 30 fr. 
Bernhard, ausführliche Befhichtev. Bayern f. d. Jugend. 18 Ir, 


rk Buchſtabenrechnung u. Glementar-Mlgebra. rn. 


3immermann, die Macht der Elemente u. ihre Benugung im 
falichen Beben. Belchrenbe Unterhaltungen über bas inbuflrielle | 

en unferer Et u. bie Gefhicte der Technik. 2. Aufl. 

2 Bde. m. 40 —* 1861. (fl. 7 12 Er.) „5 24 kr. 
Binstabellen für ein Kapital von 4, bis 1000 ulden zum 
Binsfuße von 3, 3%, 4, 41/, 5 u. 6 "Procent von 1 Tag bis 

m 1 Jahr. Mit einem u a enthaltend za 

er Gold» und Sübermingen. 6 fr. 


Bilderbücher für Kinder. 


Kein. Zur Anfhauung der Natnr unb 
n 


aus beu 
der; ım. 40 fein folor. Blättern (fl. 2 42 kr.) 
1 48 fr. 


bes ae für 
Der EWSm auf Reifen; ein Bilberbuch für artige N elaner 


An uber 


ar bi rent — lomiſche Kinderſchrift; m. 16 nn. 


tr 
Der —— mit 12 gemalten Bilbern. (fl. 1 48 fr) 


54 Ir 
ra Ye auf 24 Eolor. Blättern mit a. 


Reue Kin; nur Reime und brollige Bilder; fein Ten 

PR —8 an = Erzählungen von Hey; m. fein * 
Bildern. (' 

Der fhwarze Salomo ob. Struwwelpeter - — ie, se 
ſchichten und drollige Bilder. (fl. 1 21 





u 
enben wichtigen Ereigniffe der Jahre 1862 — 
Rothſchild's Taſchenbuch für Kaufleute, insbefondere ehr Biglinge 
ndels. Das Ganze ber Hanbelswiffenfhaft in gebräng: 
ter Daritellung enthaltend. Siebente, gänzlih nmgearbeitete 
und vermehrte Auflage, 1861. nhaltseleberjiht: Ueber dem 
Handel und bie Arten beijelben. — Die BWaarenfunde und 
der Bıarenhanbel. — Müngs, Maaß⸗ und Gewichtekunde. — 
—— — Beförberungsmittel des Verkehrs und 
bes Hanbels Ueber Wechfel und Amweifungen, — Ueber 
Staatspapiere und Mftien, — Die kaufmanniſche Gorrespon: 
ben; und andere fchriftlihe Gomptoirarbeiten. — Kaufmäns 
age Rehnenkunft. — Einfage und * —— 
Raufmänni che Terminologie. — Die bedeutenbften Handels: 
äbte der Welt. 32 Bonen. In biefer gänzlich nn 
ten Uuflage find zum eriten Male die durch das meue MRü 
Maaß⸗ und Gesictefpftem eingetretenen, nad allen Mi tb» 
ungen bes Verkehrolebens fich geltend machenben Beränber: 


ungen verarbeitet worden: ein hoͤchſt werthooller und wichtiger 
anbtheil, ber faft durchweg allen ähnlichen meift viel theu· 

eren Ffaufmännifhen Hanbbüchern abgeht. Weiterhin ers 
Em bie Abfchnitte Über Waarenkun , Hanbelögeograppie, 
are faufmännifches Richnen, Gorrefponderg und Bud 

ltüng theils vollſtändige Umarbeitungen, theils —— 

uſatze und Verbeſſerungen. Dies Buch — in feiner heu 

alt das neueſte und brauchbarſte feiner Richtung — bt 

m engen Rahmen bie Quinteffenz Deffen, mas ein Kaufe 

—5 wiſſen nöthig bat, erſpatt in Folge feiner Reichs 
Yaltigt die Anfchaffung ähnlicher, viel theuerer Werke und, 
eignet ſich bei feiner zweddienligen und eleganten Ausftatt: 
rg 8 beſonders zu Feſtgeſchenlen für Yun * = 

1 48 

— Han! buch ber Frembiwörter. Ausführlichite Grflärung 
berfelben für alle Stände von Dr. Heigelin. 1655. 790 
Seiten ſtarker Oltavband. (fl. 3.) 145 k. 

Dr. Didtmann's Geheimniß: bie Krankheiten aus dem Urin zu 
erlennen. Zum Rupen für Jedermann aufgedeckt und zur 
Anwendung —— 36 Er. 
ee englifhe Lerilon für Deutf * iſt unbeſtreitbar: 

ch⸗ engliſches Hands 


ſtes englifch=deutfches u. beu 
—— von Dr: Köhler. 2 Thle. in einen Baud gebund. 
eleganter Halbfranzband m. Ber nr 1861. 1100 Oftavs 
ten ftart. Diefes Wörterbuh hat vor allen anderen ben 
piaßen Vorzug, daß bie Ausfprache nicht mit ben unverftänds 
hen Zeichen und Zahlen angegeben ift, ſondern die Aus: 
ſprache aller hy ng Worte ift volltändig beutſch beigebrudt, 
wobuch fomit ber Lehrer erfpart wird. 


Das 


Ungelauft werden ſtets ganze Bibliothelen, wie einzelne gute Bücher und Kunſtartikel; 


1 


| 





Prophezeiung bes Pater Jofeph de * vg = | Entjchleierte Ge gr aus ber Liebe uud &r. 


- 4 Er. 


Das eg ob, a“ —* zur Nachahmung m. 16 großen kolor. 
ildern s 54 

| 78 Spridwörter in A: fein Zolor. (fl, 1 12 fr.) ” k. 

Kt eudbe, ein Bilderbuch von Heffmanır. 21 tr. 


ya Kriegsfpiele; ein Bilderbuch m. Tert von + 
Pr — —8* Teens und Bilderfalender auf jedes Jahr. ft 7 


Droflige —E und Reimen a. d. Fabelwelt. (54 fr.) 8* 
Wüſt, neues Fabelbuch m. 36 Kpfrn. (fl. 2 412 fr.) b4 kr. 
Menſch, der, und die Tbierwelt; ein fein Tolorirtes Tilberbuch m. 
mehr als 200 Bere naturbißerifge, — —* 
erflär. Text. gr. Fol. € eb. (fl. 242 t.ı65& 
Der SR Spiel unb mügen im —— 0 bunte vilver 
Reimen. (fl. 1 45 fr.) Ak. 
Die Strummelffe ob. Iuftige — u. drollige Bilber a 
20 folor. Tafeln. (fl. 12 54 fr. 
— und ET ein Dräßlen mit Feberzeignungen n von 


FE Summe ob. Iuftige Geſchichten und broflige Bil 
ber für Hi 3—6 Jahren. 24 folor. Blätter. 51 fr. 


König Nuftnader ı u. ber arme Reinhold; Kindermährchen 
32 tolor. Blättern. fl. 1 
Am Himmel und auf ber Erbe; Hetzliches und Soerslihet 
aus der Kinderwelt. 26 Lolor. Blätter. tı 
Till ki eine lomiſche Kinderſchrift m. 16 ir * 

Die Arche Noah und alles, was darin geweſen iſt; eine —* 
Kinverfirit m. 16 tolor. Bildern. (fl. 145 tt.) fl. ı 12 ir. 


— — —— 


Rathgeber für 
Nebſt Anhang: Das Geſchlechlsleben des —* 


36 kr 
wige deiner deutſcher Familien» und Geſchäfto-Vrieſfſteller für alle 
Borlommniffe bes Ledens. Mit einem Berzeichnife — 
— Fremdwdrter. 3 fr 
Der berühmte Madintofp, ein Schneidergefelle, ber fi in geipyig 
bis zum Lord emporjhwang, in ben feiniten Kreifen ber Stadt 
manches Abenteuer beitandb, zulept entlarvt und in das Ges 
fängniß geworfen wurde, Mit 12 Bıldern — Hochſt 
intereffant, pifant und wigig. 8. In Umſch 18 fr. 

—n Hanbbud ber ffrembmörter, Ir; * der deutſchen 

Schrift und Umgangeſprache gebtäuchlich ind, nebſt Augabe 
* Betonung unb Ausſprache und einem Anhang zur Er⸗ 
uterung ber in Schriften -vorfommmnenden Abkürzungen vom 
. 4. Weber. 7. revidirte Ausgabe. 1861. 640 Seiten ſtar⸗ 
Ottavdand. fl. 3.) fl. 145 tr. 

Prinzipielle Betrachtungen. Offener Brief an „aren Proiefioe 
Virchow u Andere von Dr. 3. Chr. Schmi 21 

Laennec im ber Weitentafche. Kurze und /apliche eberfigt ber echte 

von der Bereuffion u. YUusfultaion. 1860. 

Die vier Jahreszeiten von Rogmäpfer mit einer Begetations: a 
und 95 in dem Zert gedrudten Juuftrationen v. Krebſchmar. 
Neue Bollsausgabe von 18681. Der Berfaſſer wende fi in 
befonderem Borwert an die deulſchen Voltaſchullehrer wie 
folgt: „Zu gleihem Streben mit Euch verbrüdert, Bildung 
und Wiffen zu verbreiten, fußen wie gemeinjam auf einem 
unerjhätterlih feften Boden: auf ber uns überall umgebenden 
fihtbaren Natur. Losgerifjen von diefem Boden iſt unfer 
Streben erfolglos, unfre Kraft vernihtet. Daf unfer Fuß 
auf diefem miütterlihen Boden heimifch werde und in bem 
Bewußtfein dieſer Heimathsangehdrigfeit Sicherheit gewinne, 
dazu wollen meine „Bier Jabreszeiten * Einiges beitragen; 
und Euch, meine Freunde, wollen fie zuzleih ein treuer Ber 
gleiter ſeyn, wenn Ihr aus der miebrigen Schulftube hinaus 
eilt unter ben blauen Himmelsbom, um in tiefen Alhemzügen 
ben frischen Luftſtrom einzuſaugen und neue Kraft zu ſchöpfen 
aus dem unverfichlihen Dorn, der überall, auf Wieſen und 
in Wäldern, im Thale und auf den Höben quillt Manchem 
lann mein Bud vieleicht anch ein Kathgeber fein, weun es 
baraui anfommt, @uer Feines fragelufliges Bölfyen au beich- 
ten und im je: Herumſchweiſen durch Guſch und Hecken Juwel 
und Berjtand zu bringen. So gewinmt meine Arbeit in diefer 
erg vielleicht erfi in Eurer Hand ihre wahre Bes 
2*. hint ſie darum im biefem Sinne freundlich anf, 
wie id) fie Euch in anerfernungsvollter Liebe — (fl 44 


rn 


auch die Taxation, wie den 


Eommiffions-Berkauf übernehmen wir. 


Drud von Bonitas⸗Vauer in Wirsburz. 


Würzburge 
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Der „Stabt» und Landbote” erjcheint tägtic, 
befannt, 


Rr. 46. 





nnta 


außer 


Renueftes. 
ewhHorf, 7. . Das Fort Henry am Fluſſe 
Zenmeflee, welches als wichtiger Puntt a, Er 5 
Kampf von den öderirten genommen worden, 
etwporf, 7. Febr. Eichen Kauonenboote griffen 
Sort Henry, am dem Tenneffeefluffe, an. Der Romman- 
der Eonföderirten Truppen übergab das Fort, in weldem 
20 Ranonen befanden, ohne Be ugungen. Auch das Fort 
Donnellfon wird von den Unioniften angegriffen werben. Diefe 
Feiben Forts find wichtige Punkte, wei fie die Verbindung der 
wiſchen Memphis, Eolumbus und Bowling. Öreen 
hen. Ihre Eroberung Bffnet die Schifffahrt der Ylüffe 
Tenneſſee und Eumberland, — Die Erpebitien des Generals 
Burufide befand ſich beim Mögange ber legten Meldungen noch 
immer in ber Meerenge von imlico ; fie beendete ihre 

ihre — i — Geueral Bean: 
zu Naſheville — Im Rigmond haben 
unter Rufen: „Es lebe die Union |“ er 
Senat hat, mie aus Wafhingten mitgetheilt wird, 10 
illionen Dollars für den Bau von Kanonendooien bewilligt 
proviforifhe Emifflon von 10 Mill. Noten 

hme des Geſees über bie Schapobligationen, 


Uns Konftantinopel vom 12, ds, (über Mar- 
feille vom 19.) wird berichtet, daß aus Topphane die bort an- 
fäffigen chriſtlichen Familien vertrieben worben find. 

Athen, 15. Febr, Auch die im Argo Rationirte 


Eavallerie jol ſich der Imfurrectien am 
haben. Am 14. Februar wurde in wo. —— — 


Das 
bant 
Rd 


E 
E 
* 


Bonner vernommen. Der Kapitän eines vorüberfahrenden Boft- . 


bampfers ſchidte ein Boot mach Nauplia, um Erkundigungen 

en — are die Ladung —— 

. Die Rexrierung hat nebft den Truppen unter al 
Drboun Kar % 


Ä 


Sr —— 

r 2 erale 
—2* ſchipetro ick Geld zur Anwerbung 
son Freiwilligen, 'verfihert, der König wolle feibft nach 


unb die T bewegen, ſich dort { 
De —— — Deinikerin gi 
Dppofltionsflum und eine Rationalverjammlung mit einer Re 
form. ber Berfaffung. hen felöft if; big; ‚noch baden“ In 
Bolge von aufgefundenen Briefen Bexhaftungen flattgefunden, 
water melden ſich bie Erbeputirten Kallifrena, Movelst Deli- 
porghi und viele Gtubenten befinden. 

eine officielle 


Die „Reue Beitung“ 
Depeſche aus —— 1. welche melbet, baf 
ber beſte Geift das Laud umd Die gegen Nauplia gefcidten 
ee be eelt. Letztere ve die — —* befinb» 
l J ia befindli 
Berführten a le — ——— — 
Marſeille, 19. Febr. Hr. Oufroh, Maire von 















, R — u bas „Erte " wöchentlich 3emal 
nferate die 3efpaltige Zelle 3 Fr., 2efpaltige 6 fr., größere —* — and, Raume ——— — 
- Samftag, den 22, Februar 1862. 


Bor“ 


EI Did furt-Mub-Röttingen, dam 


/ Aoßbrunn⸗Eſſelbach 5u. — Mu 


Uffenbeim:Antbach BuisMm. a 
Wertheim Miltenberg 6 DUR. 
—— JDahrgaug. 





SEN 
- N 


Petri Stuhlf. 
Marfeille, iſt abgefegt worden. Diefe Rachricht hat eine 
lebhafte De ne m. 
Zurin, 20. Febr. Aus Rom vom 19. wird berich⸗ 
tet, daß ber König Fran, II. Bons von 100 Fre. zur Rea⸗ 
liflrung des vom ihm in Gaeta becretirten von fünf 
Millionen druden läßt. Es herrſcht eine kahle Stimmung zwir 
(den dem framgiflfgen Botjafter und dem päpflicen Dofe 


Tagsuenigfeiten. 

Seine Mai, der König haben allergnädigfi ‚gerußt, ben 
neuen Statuten ber allgemeinen Rentenanftalt Stuttgart 
für dem Geichäftäbetrieh in Waperu bie ollerhädte Benchmig- 
ung unter ber Beimmung zu ertheilen, daß die bei ber Zur 
laflung der Anflalt im Iahre 1867 anfgefellten allgemeinen 


„Bebingungen hiedurch feime Aenberung erleiden. 


UAngewiefen wurden: Hr. am Audreas Rätfcher zum 


„Oberndorf als Cooperator nach Elſenfelb, Hr. Eooperator 


Adam Fofeph Breitenbach dertfelbft ’als Kaplan nach Obern⸗ 
borf, Hr. Peter Schlör als Kaplan uch Haßfurt für Wälf⸗ 
lingen. (®. Didjbl,) 
Eonzeffionsd : Gefuche. Rarl Leopold Mifel, 
Raminfeger- Scihäftsführer und Juſaſſe dahler, um eine Kamin 
feger-Eotıy. — Ddoh Margel Heiler von Binswangen, um eime 
Blafer-Eom. — Georg Etämmer, Büttnermeifter jr Er 
lad, um gleiche Conzeſſion — gg > % > 
Höcber ter t, um . 
— nennen Meng * Mid. Hiller —* HR um 
* DIE my Heute Bormittag 10 De 
‚ 17. Febr.” Heute Bo x Wwurbe im 
einem Binfet —— Stadt in einem ein EHmahh 
7 Uhr 
Hausthär figen. Dat biefer 


ein bekannter BOjähtiger Bettler todt gefunden, 
jah man ihn mod dor einer 
alteref wage Mad betteln amd in elner ſoichen Eloaque jei- 
nen Gaſt aufgeben mußte, ift auffallend, da defien Alımenta« 
tor fein Grundvermögen im Werihe vom 6—700 fl. für bie 
Berpflegung übernommen, hat — ein, Beſitz von die⸗ 
fer Summe gegen Baltelkmuff 18 n muf. (246. 3.) 

Die Studt Kronach hat die" Einführung der Gabheleuch- 
tung beichloffen. 

üudgen, 20. Febr. So eben IA der amfeorbeut- 

liche Geſandte bes K nige Uran, Duca die Eaftelluccio, da» 
hler angekoiamen fberbrachte Bliefe an den k. Hof und 
bie herzogliche Famille, fowie bie Beglaubigungeſchreiben für 
ben bisherigen“ proviforifihen — ra bes‘ gr. am 
biefigen Hof, Marcheſe Cito, als bebollmächtigter Minifer. 
Bei viefer Selegenheit erfahren wir, daß das Gerüdt von 
einer Levorftchenven Abreiſe ver 2 neapolitanffhen Familie von 
Rom von franzöfifchen Agenten verbreitet wurbe, und daß der 
Kanig Franz II, mar im dem FallıRom- verlaſſen wird, wenn 
ber Gap geymunpen werben follte, ſeine Hauptſtadt zu ver ⸗ 
lafien.' (Ads. Itg.) 


Marftsreit, Mariket 2U.2OOEM - 
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‚Müuden, 20: Febr. Dem Bernehmen nach werben 
erft bis zum 28. d, DM, die ſämmtlichen Gefuche um Rota- 
riateftellen von den Mppellationsgerichten an das Staatsmihi- 
Rerinm der Yuftiz im Vorlage gebracht werben Die Auzahl 
ber Petenten in ben fichen Kreifen fell 800 betragen; unter 
biefen befinden fih 102 aus dem Advolkatenſtande. 


Darmfadt, 19. Febr. Sicherem Bernehmen nad 
—— bie Unterſuchungen der Aerzte und Chemiter am ber 
iche ber erften Ehefrau Jaloby's feine Spur von Xrfenif- 
vergiftung ergeben. J 
Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 20. Febr. Im Abgeordneten⸗ 
haus erklärte der Euftusminifter, indem er auf bie Juterpella- 
tion antwortete, mit dem Erlaß des Coblenzer Schuitollegiums 
an bie Lehrer wegen des Fernhaltens von Wahlayitationen fei 
er eimwerflanden. Gin Antrag, daß die Erklärung keineswegs 
beftiebige, das Haus vielmehr in dem Erlaß eine Berlegung 
bed den Gtaatsbürgern verfaffungsmäßig zuſtehenden Rechts 
ber Berheiligung am politiſchen Leben erblide, wird von ge 
fammter beutjcher Fortſchrittspartei und anderen Abgeorbneten 
unterftägt. 

Berlin, 18. Bebr. Im Fllen bereitet bie Regierung 
alles für ven Fall eines Krieges vor. Imsbefondere werben 
die Rekruten mit bisher unerhörten Eifer eingeäht, wohl zu- 
gleih im der Abſicht feftzuftellen, ob durch firengeres und ra- 
ſcheres Einererzieren ſich wenigftens bei ver Imfanterie bie 
erjorderliche Sriegstüchtigfeit nicht innerhalb zweier Jahre er- 
zielen lafle. (Allg. 319.) 

Defterreich. Wien, 19. Februar. Die Nachrichten 
aus Griechenland ftellen heute den baldigen Ausbruch der 
Kataftrophe in Ausfiht, die feit lange über dem Sönigreiche 
geſchwebt hat. Die menterifhen Soldaten, denen faft bas 

anze DOffiziertorps beigetreten if, und bie Imjurgenten haben 
Fri der Stabt und Feſtung Nauplia bemächtigt und es ihre 
erſte Handlung fein lafjen, ven auf der Eitabelle eingefperrten 
Königsmörber Doſios — — Die beiden bayeriſchen 
Bringen haben nah Corfu die Weifung nachgeſchickt erhalten, 
einftweilen dort zu verbleiben. (Nach meneren Nadrichten find 
die heiden Prinzen am 19. auf der Rüdreife wieder in Trieſt 
eingetroffen.) - 

Bon Trieſt, 17. Februar, wirb gefchrieben: Glaub» 
würbige Reifenbe, welche heute mit dem Dampfer aus Ancona 
—* elommen find, beftätigen, daß daſelbſt eine myſteriöſe 

ition worbereitet wird. Mehrere Transportichiffe werben 
armirt, Freiwillige fanımeln ſich — kurz, die Sturmodgel ſiud 


im Anzuge. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 20. Februar. Die „Patrie* 
veröffentlicht einen langen Wrtifel, um zu beweilen, daß ber 
Bapft Rom und bas ——— Petri behalten müſſe; fie 
fordert vemgemäß bie Raliener auf, auf Kom zu verzichten 
und eine ambere Hauptftabt unter ben großen Städten ber 
Halbinſel zu wählen. 


Rahfhrift .— 
Das kgl. Staatsminifterium der, Finanzen bat durch 
Reftript vom 9. d. Ms. ben Auftrag an bie k. Sreisregier- 
ungen erlaffen, daß im Folge der Veränderungen, melde ſich 
aus der Durchfährung der Gerihtsorganifation ergeben, alle 
bienlihen Anorbnungen zu treffen find, wodurch es den Finanz ⸗ 
behörben gelingen wird, mit allen Borfhäffen in Unterfuhungs- 
ſachen, fo viel als es möglich -ift, bis zum erfien Juli I. J. 
aufzuräumen, Die Bezahlung der gegen Reflitution auf bas 
Lünftige Vermögen vorgemerkten Unterfuhungsfoften durch ben 
— oder deren Auverwandten, erſcheint wänjhend- 
rt r 
Bei ber am 1. März im allem Regierungsbezirlen begin, 
ven biesjährigen Renftziption —**8* rn Konftrip- 
1Hpflichtigen im Ganzen 15,268 Mann aus zuheben. Hievon find 
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beftimmt: 10,989 für die Infanterie, 1880 für die Kavallerie, 2066 
für die Ürtillerie, 226 für das Genie Reg. nnd 108 Man für 
die Sanitäts Compagnicen. Zu ftellen haben: Oberbayern von 
6597 Konftribirten 2049 Mann, Riederbahern von 4740 
Koufteib. 1735 Mann, vie Pfalz von 6451 Konſtr. 2362 
Pam, Oberpfaly von 4652 Route 1667 Mann, Ober 
franfen von 5306 Konſtt. 1948 Mann, Mittelfranfen von 
4822 Ronjte. 1765 Mann, Unterfranfen von 5478 Kouſtr. 
2006 Daun und Schwaben von 4756 Konſtr. 1741 Dann. 
— Durch die diesmalige Konflription, (im vorigen Jahr 


„wurben -20,000 Manu ausgehoben) wird. ver Mannfchafte- 


Bedarf wicht vollſtändig gedeckt und es erhalten vefhalb bas 
Iuf. Leib ⸗Reg und Inf: Reg. Ne. 1 —11 um je 31, dam 
bie Übrigen Wegimenter um je 30 Mann weniger ald ber Ab» 
gang am gegenwärtige Formationsftande if. Der Waffen 
unterricht hat kei der Inlanterie und dem 1., 2. und 4. Art.» 
Reg. am 1. April, bei der Kavallerie mud dem 3. reitenben 
Art-Reg. am 1. Dit, bei dem Genie Reg. am 15. März 
LI. zu beginnen. 

Auf heutigem Getreidemarkte loflete Weizen per Schffl. 
22. — fr. bis 24 fl. 30 fi, Kom 17 fl — fr. bis 
18 fl. 15 fr, Gerfte 11 fl — kr. bie 14 fl. 20 ie, Haber 
6 fl. 30 kr. bis 7 fl. 24 ke, Erbſen 18 fl. 30 fr. bie 
— — kr, Linſen 15 fl. 16 kr. bis — fl, Widen 18 fl. 


Auf heutigem Biltualienmarkte loſtete Butter pr. Pfund 
26—27 fr., Schmalz; 33—34 kr., Eier 9 bis 10 Stüd um 
12 kr, eine junge Ziege ’E — 15L 24 fr, die Metze 
ſKartoffeln 24 fr., der Bund Stroh 8 fr, 

Am 20. Februar Abends 81/, Uhr fiel der Handlungs 
reifende Franz Henn von Hartheim in Baden im Bahnbofe 
zu Lohr unter ven berambraufenden Zug, wobei ihm ver line 
Buß gänzlich abgeſchnitten wurde. 

An dem k. ſächſiſchen Hofe find bie Hoffnungen, welde 
an die Niederkunft der Prinzeffin Georg für die Geburt eines 
Thronerben geknüpft wurven, abermals vereitelt worden, inbem 
die Pringeffin wieder won einer Tochter entbunden worben if, 
Auf der Ehe des Pringen Georg umd feiner Gemahlin (einer 
Schweſter des Königs vom Portugal) beruht befammtlich die 
alleinige nung auf Fortpflanzung des fächflfhen Königs- 
ſtammes Albertinſſcher Linie. Sollte leßterer im der Folge er- 
loſchen, jo würde won den Zweigen ver Erneſtiniſchen Linie des 
Haufes Wettin zunähft der in » Weimar » Eiſenach 
in ir yar Nachfolge auf den ſächſiſchen Königothron bes 

en fein, 


Reuefites. 


Newyork, 8. Febr. Der Congreß hat ein Geſetz 
über Staatoſchatzſcheine mit Artikel: Schagideine haben legalen - 
Eoiürs, angensmmmen, Die See-Erpebition Generals Burnſides 
bat Pamlico Sund verlaffen, um fi nad den Infel Roanote 
zn begeben. + 

Athen, 15. Febr. Durch einen anfgefangenen Brief 
verathen, ift die u uch vor ber —— Ansbrude 

tommen. Unfangs empörte fi bios vie Stadtbeſatzung 
anplia’s, welche. von ber Feſtung aus bejchofien wurbe. Letztere 
machte dann, durch das falſche Gerldht vom ver Abbanfung 
* Königs verleitet, gemeinſame Sache mit ber Beſatzung ber 
abt. 
Unterhaufes wurbe die Einführung von Bejamernengeriäten 
für Preffachen vor ver allgemeinen Einführung von Geſchwor ⸗ 
nengerihten mit 90 gegen 58 Stimmen abgelehnt. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 21. Februar 

e answärtige Rotirumgen riefen neuerbings eine ſteigende 

g ber verſchiedenen äflerr, hervor. Das Ge- 

ſchaͤft war belebt. — Nachm. 2 Uhr. . Banlattien 725. 
—— 72. Rational 60!/, 1860er Loeſe 67. Creditaktien 
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Termintalender für die nächſte Woche. 
Am 24. Febr.: Stamm. und Breunholzverſteigerung ans ber 
Revier Gramſchatz, früh 9 Uhr im Balthaufe Einſiedel 
nachſt der Arnſteiner Strafe, 
— 1. KErittetag im Concurſe tes Dredölermeifters 


Michael Kretzer dahier, fräh 8 Uhr beim igt Bezitke Am 26. Febr.: Verfi 
— — — jzu Ansbach eher Be —— 
im Coucurſe des Michae 


— Zwang overſteigerung des Grundvermögens des Mar⸗ 
fin Röder zu Wottenborf Mittag 3 Uhr auf dem Ge- 
meinbehaufe. 

— 1. Eviltidtag im Cencurſe des Lederhaͤndlers Georg 
Megner zu Würzburg, früb 9 Uhr Ceim J. Be zir koger icht 
daſelbſt, Zimmer Nr. 5. 

Berfleigerung von Staum-, Diüfjc und Brennhol 

früh 10 Uhr im Gaſthauſe zum Stern zu RKenpelsborf. de — 
—  Holjverfleigerung aus der Revier Waldbrunn, früh 
9 Uhr im Chauſſeewirthehauſe zu Kiſt. 


aus der 


Am 25. Februar: Termin 
Baltmühle dabier auf 

„t Stadt ⸗Reutaute. 
— — Berfleige bon Nup« un 
im Wirthöhanfe In Fatſchenbrunn. 


Verſteigerun 
Revier * 





J Abbruch, 


ng ber ärariali 
fh 10 Uhr beim 


Breunfelz, fruh 9 Uhr 


elgerung des Gafhaufes zur goldenen Krone 


Pegelftand des Maines: 


Antfündigungen. 





Bon dem geruchlofen 


norwegiſchen Teberthran 
babe wieder frifche Sendung 


erhalten. 
3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


| auf der Brüde. 
Auch erwartefrifche Sendung 
Austern. 


ichneten ift als Ergänzung zu ber nor 


n Gelbfiverlage ber Umterzeichn 
— ihr —— Berechnung der Getreidepreiſe nach dem Maße 


Berechnung der Getreidepreife 
nach dem Gewichte 


für Waijen, Korn, Gerfte, Saber, Erbien, Zinfen u. Wicken 
von 1— 1000 Pfund. Preis geb. 36 ir. 


Da in meueter Zeit faft alle Getreibekäufe nur nah dem Gewichte abge 
Hloffen werden, fo dürfte vorliegende Berechuung einem oft gefählten Bebürfniffe 
egnen und befihalb den Se Delonomen, Müllern, Bädern, Melbern u. j. m. 
hochwilllommen fein. Das ormalgewicht ift bei Waizen zu 300 Pfund, bei Korn 
280, Gerfte 260, Haber 180, dann bei Erbfen, Linfen and Widen zu 320 
fund angenommen. Die Zwedmaͤßigleit dieſes Werlchens macht jebe weitere 
Anpreifung überfläffig, und fickt geneizten Aufträge entgegen 


Bonitas-Bauer’sche Verlagsbuchhandlung, 
Buch- und Steindruckerei. 








- -Päte pectorale balsamique erystallisee, 


Diefe gegen Huflen, Heiferkeit, Hals: uud. Brußbefhweden am ſchnellſten 


Linderung verſchaffende Päte it für Würzburg und Umgegend die Schachtel zu 
18 fr. und 24 Er, nebſt Bericht nur im der Anothefe um Engel zu haben, 
August Lamprecht, 
t. Hofapothefer in Bamberg. 


bon Stamm-, Mäffel- uud 
laushof, früh 9 Uhr im 
zu Stralsbad, wird am 27. im & 
zu Aſchach fortgefeht. 


T t 


5* 


mi 
Örblein’fchen — 





2 8" äber-O. 


Berontwortlidser Mebottenr: Fr. Braub. 





In ein Herrſchaftshaus 
wird eine gewandte Köchin 
eſucht, die ſich durch gute 
eugniſſe ausweiſen kann. 
ad Nähere in ver Erpe- 


bition d. BI, 





N. 
egen Baar · 


e urter ben Buchſtaben F 
Beifzeug ıc. x. g 


beſtehend in Geld», Silber⸗ 


* 


fändern betr. 


J. I. und an den folgenben Tagen 


1 bi 
genftänbe 


3 
Kleidungeſtücken 


werden 


+ 


rung v 
den 10. Mär 
ittag® beginnend 
t berpfänbeten Ge 


Bekanntmachung. 


Uhren, Betten 


ige 
9 


nt 


Um Mo 


jebesmal um 2 Uhr 
+ 8000 bis 16000 dahie 


| md Metallmanren 


Verſte 


zahlung im Pfandhauſe öffentlich verfteigert. 


Um» 
ats 


bem 6. März wird feine Berzinfung = 


nah 
Heldingẽefeld, dem 28. Jannar 1862. 


’ 


zum 6. März Mnnen täglich Pfanbgegenflänbe- amsgelöst und 


Dis 
finden auch verzinst werben ; 


genommen. 


Otto, Stadtſchr. 


giſtrat. 


Grimm. 


Der Stadtua 





Die 2. Sendung neuaufglacirter Band: 
ſchuhe bis Nro. 3461 iſt angelom« 
men und gebt im efhigen Tagen wieder 


eine ab bei 


E, Mohr, Schueidermeifter, 
3. Diſtr. Rro. 205, Wohlfahıtögaife. 
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— Sonntag, den 23. d., Abends 8 Uhr: 


findet im Salon desPAntz’schen Gartens das dritte und letzte 
Tanzkränzchen statt, 


Indem ich alle meine geehrten Schüler und Schülerinnen, deren Freunde und Bekannte u. s. w. —— 
dazu einlade, bitte ich die Herren, deren Entr&e à Person 36 kr. beträgt, es nicht an zahlreicher Ei 
spektabler Damen, die kein Entr6e entrichten, fehlen zu lassen. Wer Billete im Voraus zu haben wünscht, beiiebe 


B. F euerstak 


Lehrer der Tanzkunst, vorm. Solotänzer & Balletmeister, 
Spiegelgasse, Nro. 16, über zwei Treppen. 


Ein junger Mann von annehmbarem Aeußern, der feine Lehrzeit in einem Mas 
terial⸗, Farbwaaren⸗ und Landesprodultengeſchäft — und als Commis darin 


aolehe bei mir abzuholen. 


fervirte fucht einen Poften als Magazinier vver 
Ehiffer K. an vie Exped. u 


— Weinverſteigerung . 


ttwoch, den 12. Mär; 1862, 
3 —* 9 Uhr onfangeib.)) läßt ber —— — 
e Fleinen Theateriaale feine hier nachver ⸗ 

E zeichneten durchgehende tein und gut gehalleuen Weine 
unter den dor dem Striche bekannt gemadt werdenden 
Devingungen in ſchicklichen Parthlen ver- 
Reigen. Proben werben Tags vorher abgegeben, nud werben "Stridytluftige böf- 
lichſt eingelaben., 

Würzburg, den 10, Februar 1862, 





FE 





Andreas Pfriem. 


FapıRre. ar a Jahrgang. ka 
I 1868 » Afiheimer, 
6 Pr bto, * 
7 62 bto. bto,, 
8 30 Die. bto,, 
9 36 bie,, 
2 60 — — bto., 
3 60 bto. bto,, 
4 64 bie. die, 
b 80 dto. dto. 


Trico’s 
air unten Je fowie Zricoleibchen nebſt verſchiedenen Müten zu Masleraden 


Heinrich Casius. 
Schuftergaffe Rro, 549. 


Die Unterzeichnete beehrt ſich, übten verehrten Kunden mitzuteilen, daß ihrt 
Gefhäft durch Die heimliche Entfernimg ihres Ehemannes, des Sattlermeifters Au · 
er ‚Bürktmaier dahier feine ———— erlitten bat, ſondern von ihr unter 

eitung: bes Herrit Gatilermeiftens GBttel durch einen geprüften Werkführer fort- 
betrieben wird. Zugleich erſucht ſie alle Diejenigen, welche eine Forder uug an ihren 
Ehemann haben, folhe bei dem Ef Rechtsanwalt Hortmann dahier anzumelben, 
Würzburg ben 20, Febrnar 1862. 


Katharina Bürkmaier. 


Bir ſuchen im mehrfader Anzahl nachſtehende Regierunnge- und Gefepblätter 
Regierungs blatt 1799—1805 incl, 1807, 1808, 1818, 1826, 1827-1834 im 
= HR x 1854, 1855, ınöß, 1068. 1860 

egblait 1818, 1 i 1825, 1863 1 1 
Bärjburg. 


H. Goldsteim’sche Buchhandlung. 


Bei Webermeifter Deinrich Streit, 1. Die, Nr. 331 babier ift 
noch felöftgeferfigte Leinwand, heiter Qualität und mehreres zum Betriche bes 
Webergewerbes nöthige Handiverfszeug biligf zu verkaufen. 





eifender. Briefe franfo unter 


Eine Parihie Mufifer, Militär, 
ift auf Faſtnacht nach frei, Mäh. beim 
Hausmeifter in der neuen Kaferne. 


Ein @inftandbsmann wi auf 
3 Jabte zun Genie- — geſucht. 
Nah in der Erpe d. 
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Ein ordentliche Junge kann bei 
einem Fun bie Beiee treien. N. 
in der Erp. d. BL 
Im ber untern Wölergefle No, 217 
iR ein Logis mit Kot für 2 Mibeiter 
zu vermicthen. 


&s wird ein junger Burſche in eine 
Gärtnerei geſucht, ber fogleich eintreten 
faın, Näb. iu ber Exp, 
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uw, 


Todes-Anzeige. 
Gott, dem Allmädtigen, bat es gefallen, meine inmigft geliebte Gattin 













verfehen mit den heili 
beſſere Jenſeits abzuru 
Thellnehmenden Freunden unb Bekanuten widmen dieſe Zrauerkunbe 
Dronnbach am 19. Februar 1862. 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


- Bertha Elisabetha Brückner, 


Tochter des verlebten Mentbeamten Kern zu Neuſtadt a/M., 
8* Sterbfatramenten, nach einem ſchrerzeureichen Rrantenlager amt, 16. Februar in das 


Wein VBerfteigerung zu 


Nandersacker. 


Donnerflag, den 27. März, früb 10 Uhr 
anfangen, läßt Unterjeidweter feine 
Behaufung 


nachverzeichutten felbfigezogemen Weine im feiner 
Im Monchthof dahier Öffentlich verfteigerm: 


In Möbelimagazin von Schreinermei- 
fer Kaufmann, Sandgafle, werden 
Möbel wegen Lotalveränderung billig 
abgegeben, 


Ausgezeihnetes Bier ans ber Frei» 


berrl. v. Ehlngen’ichen Brauerei, fewie 
xeiner Aepfel wein guter 











. und Mein werben verzapft im ber 
Safe Ro. ao 1. en Lage: Sterngafle Nro. 153 bei, 
1 13 1869” MRaröberg B. Dittmar.' 
ı 16 1869 = — 
3 29 1869 E »4 553 ' 
6 30 1868 i “au. = £ EB 
7 23 1859 Roth gKeisssE _ ⸗ 
8 32 1869 —— PT ek ei 
9 22 1869 fämmerberg * 5 = & Ss: 3 
13 35 1867 —— 5* SE & 3 
1 40 1867 röberg 5 =: 
1. N) 1868 Geräberg sanssE, * = * 
18 6 1850 Daräber = 3 A: = 
20 5 1867 Clewer ET 4 
21 1861 Diarsberg; 3225 —— 
im 2. Keller: sezastss 2.5 
1 14 1867 Riesling 55 33 = 
q 14/4 1869 Marsberg 2:5 se 8 * 
3 —* 1867 Riesling Ex 53% =» 
4 15 1857 Wartberg A 1 äs3s zu 7 23 
6 15 1867 Roth — — 2 ei 1 * 
Fa 16 1857 Wartberg FE ” 3358 
7 15 1868 . EREIE Pe werk 
8 16 1868 ek 33382: =» „u® 
9 181, 1867  Pfälben BI za .3832 SEE 
10 164), 1868 . ss BEE ee 
3 re, sötyebärstes 
16 7% 1869 N ae 
16 oh 10 Ye. B EI.SZ FR BES 
r 7a 1859 Marsberg A ERSTER ET 
1 7 1861 — 8 2 
20 Er, 1861 „59:35 233 
22 11 1867  Xraminer BEBEzd ga 
33 PR. ar 33: 
a ee u = — — 
60 18 „ wer an " 
10 72 1858 — und Dad zunehmen gejucht. Näheres in ber Erpe- 
11 11 1861 argberg A bitiom d. DL 
z r I Treflerbranktibeht. Ein ſoldtk ett Yeänfeht im ber —4* 
Bro Deine kbanen 8 Lage vor dem Striche Bormittags ober am der Domſtraße ein einfach möklirtee J 1,3) 


Fäflern genommen werben, aud wirb nur 


ber 
& verher, ben 
Sifen er in Täidlihen Möthelangen verfügen, wepe Eiigalihhahe 
ben 30, Februar 1862. 


Ranbersader, 


Sebaftian Englertb. 


er mieten. Worefien wolle man 
gefällig in ber Erpebition d. Blts, ab- 
geben. 
WO 

Ein guterhaftener Flügel if Sillig 
zu — nah. in der Erp. 





J etle Volt Dampfiebitffahrt zwi F 
Hamburgs Aeny york... 





A werten Sout hampton anlaufend, wiy 

a FoR-Dampffeiff mmonia, Capt. nn am —— — den 22. ——6 

— axonia, blers, - . ER 

? ; Bavaria, » v * 

: u eutonia,. _ P * A — 
BE-DER, oruffia, ', Trautmann, ö 5 ärz. 


jüte, 
Paflagepreife: max — ** 2 3. €. 2bie.190, wi ‚er. Zr, u =” * Folr. eo 60. 
0 
Näheres zu erfahren bei — —— m Miller’s 53 ai * ie = Herren 


Agenten 
Adolph Schuster in ‚Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Seu und Strob wird. bundweiſe 
Wein: Berfteigerung. übgegeben im 4. ee 283 im der 
Der Unterzeihuete läßt Dienftag, den 18. März 1862, früh Elerhantengaſſe. 
® Uber anfangend, im Theater ſaai nachverzeichnete felbft gezogene Weine, von. vor“ "Eine große Dunggrube tm ge 
zůglichen Pagen, unter den bei dem Striche befannt gegeben werbenden Bebingumgen en billige Entfchäpigung geleert werben 
Prag zn bievon werben Tags vorher verabreicht und find Steigerungs- 2 3: Difte. Rro, 84. 
ge ie zu ge 














Würzburg, den 30, danuar 1862. Es ift eine ſchoue Varthie fa meer 
Val.. Neuland. miſt zu verfaufen. Wo? jagt bie Er⸗ 
Faß Ne. Fuder. Eimer, Dahrgaug. 2a4gen. peditien d. BL. 

z - 1 1853—54 Stein. BT Fubren Kangerfi — 

1 9 18565—56 bio. \ kau Näheres 
6 20-0 187 bto. eg Ar 
4 2 — 1867 Traminer. er Erpeb. 

= 1 8 1867 —— und — Sonntag den 23. Februar wird im 

23 ı — — J Be oben am Dorf, guter 

- verzap 

= r 8 1857 bo, Hieyu ladet hoſicht ein 

19 4 2 1858 Furud. zu — 

20 4 2 1858 Piaffenberg. ehret 9 

At n 5 1868 Stein Es find eine neu gelalbte Kuh, Wa- 

* 1869 Abtöleiden. en, Pflu * Egge zu verlaufen. Wo? 
8 4 2 1859 Biaffenberg. fat tie die 
1 8 1 1859 Zurüd, — — 

11 2 10 1859 Albertöleiden- und Pfafienberg. — — 

27 1 11 1859 Tramiuer. vom 21. Februar. 

21 2 11 1859 Stein, (Abler.) Kflte.: LWwenthal aus Berlin, 
9 4 — 1860 Abtoleiden. Reichenberger, Simon ii ar 
T furt, Mais aus Paris, Hoffmann a Mepins 
3 : g 1000 —— en Mais aus Tocbeln, Möller aus Herse 

kb, Schlömer aus Neuwied, Stern a. Nüns 

10 4 — 1861 Abtoleiden und Pfaffenberg. Seh‘ Rorn aus Berlin: 

38 1 = 1861 Stein, GErant. Hof.) Nflte.: Eger a. Bamberg, 

17 2 — 1861 dto. Kohler a. Hanau, — a. Düffelborf. Her⸗ 

30 — 6 1859 Kl Fabr. a. Offenbach. 

Am 2 Seller * Warn ) Kfl.:Maver, David u. Jen⸗ 
2 4 ‘Be 1860 " Pfaffenber fer a. Franffurt, Tas ann a. Amſterdam. 
3 9 3 „a Kubna. Mannheim, Schickhandt a, Zürich. 
4 — 1860 Zurüd, ” Dr. Mayerſohn, Abvofat a. — — 
von Krätzer, Gutebeſißer a. Wabdenbrunn. 
Baron v. GleihensRufwurm a. Ponte 

Leipziger Fener-Versicherungs- Anstalt. © 


(Shmwan,) Kaufl.: Kubn a. Mannheim, 
Zur Vermittlung von Berſſcherungen beweglichen 5 aller Art gegen Vonninger.n, Manndeim, Mark 


Beuersgefahr zu. billigen Brämienfägen unb prompter Entjhäpdigung im Brand a. Mannheim, Schfihn a. Zeit. Jung, 


‚tolle it jederzeit bereit Mechanifer a. Garlörube. Schlör, Kayları 
Dettelbad den 8, Februar 1862 a. Hahfurtire Wwenbe J. Offizier a. Berlin. 
Wrtenb Hof) Kilte,: Trautmann. a. 

der Agent Nur it hr 
Münden, ‚Schenf aus. frankfurt, Marlon 


Georg Eckart. ans Sturtgart, Scheller ans Heidelberg 
———— — ———— — — Wagner, Hofapotheker aus Mertbeim! Frau 
Neue polizte Kommode, Bettftätte, Näh- fig zu verfaufen im 1. Diftr, Nr. 303 303,. Phunre Rivyrkin mit 2 Rekul. Wöchtern 
tifhe, Rehr⸗ und Bolfterftühle find bil · Bachgoſſe aus Weriheim. 
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—8* —J * Ko; o r) J * 2 * 
Sänger-Verein. 5” StaädteTheaier. 
Montag, den 24. Februar — im Schrannenſaale — 2 — Senntag ben 23. Febr. 9. Vorſtellung f 


Abends 7 Uhr: 
Großer humoriſtiſcher 


- Gesellschaftsabend 


für Damen und Serren;| 


‚im 8. Abonnement. Orpheus in der 
Unternielt. Burleete Dper in 4 Ab: 
theilungen Muſik von 3. Offenbach — 
Mit hoher Bewilligung wird die auf 
Montag den 24. v8, fallende Abonne- 
ments Vorftellung auf Dienflag ben 25, 


dabei Aufführung ber | d. M. verlegt 
A 4 Teer: 1a . . gt. 
großen rührenden tragifhen Opera huffa Montag den 24. Februar, Abonne- 
Ei D r m 11 ment suspendu. Gaftvarfiellung des Herrn 
— * Emil Drevrient, —— ber Igl. 
—* Sofbühne in Dresven. Uriel Acoſta. 
So gebt ed, wenn man zwei auf einmal liebt :c. Trauerfpiel in fünf Aufzügen 


Die zum Eintritte berechti zenden Karrenzeihen werben, jedoch nur an Mite Carl Gutzlow. *Uriel Acoſta — Herr 
gliever, oder Gäfte ver Gefellfhaft und berem Familienangehörige, gegen Eclag von mil Deprient als Gaſt. (Erböhte Breife). 
18 tr. & Perfon au vemfelben Diontag, ven 24. Februar, Mittags von 1—3 Uhr Dienftag den 25. Febr. 10. Borftell- 





im Geſellſchaftololale abgegeben. ung im 8. Mbonnement, (Ne einftubirt 
Samftag, ten 1: März d. I, Abends 7 Uhr, im Schrannenſaale und meu in Scene gejegt): Die luſti⸗ 
BALL gen Weiber von Windfor. 

— ’ omifh-phantaftiibe Oper in 3 Alten, 


ju welchem auch anfänvige Masten aus ber Mitte ver Geſellſchaft Zutritt haben, nah Shatefpeare's gleichnamigen Luſtſpiei 


Der Ausschuss. u 9. ©. Mofenthal, Mufit von Dtto 
| 0 SPESEN EnE 77 < icolai, 


| Bal-Handfchuhe e Ball- Binden Meufitverein 








| empfiehlt, in ‚großer Auswahl der freiwill. Feuerwehr. 

l B enflag ven 25. Februar 
Carl u hilipp x Bauer, Im Som ——————— Garteus: 

| — Theatralifch⸗· muſikaliſche 


Be —— Unterhaltuı 
| Barifer Ballfächer ee 8 


| : ——— Anfang 1/,8 Uhr Abends. 
ki Brenner & Gerstle am Marit. Nichtmitglieer" haben beim intritt 
12 fr zu entrichten. 


'Acker- «& Wiesen-Guano __ Der Vorstand. 








er Zoll-Centner 2 fl. 30 kr., — 
gerantirt BA, Witz Stidjtoff, empfiehlt bie 5 Hutten cher Garten. 
Kunſt⸗Guano-Fabrik Augsburg. Morgen, — 23. Febr.: 


Säde und Faͤſſer find mit unſerer ausgeſchriebenen Firma verſehen. InWürze T f R 
i Hm. KeGentner 3 jl.30 fr, in Parthi anzutuſei 
Es 3* 26. ie Zn 15 — bei ausgezeichneten Berjanotbier , wozu 
| ergebenft einlabet 


| 
' Eisengiesserei & mechanische Werkstätte — —— 
| 8 bei Bad Homburg. Schiehaus. 


| — Die ſeither unter ter Firma Mich: — — —* — — orgen Sonntag ten 23. d. Mis. 
iſengießerei hat durch Beitritt des Hrn. Ado ehtenberger ı : * 
Kir * ei d. J. m — — Em angenommen, welches wir mit gutbefeßte Zanzmufit, 

dem Benserken zur Kenntniß bringen, da wir mit der Gifengieferei eine mechani- wozu ergebenjt einlabet 

Ihe Werkftätte verbinven. S. Deubler. 

Wir halfen und in Anfertigung landwirthſchaſtlicher Maſchinen, ale: Didi, en er — er 

Dreſch · Suat- und Nubenfhneitirafgiinen, ſewie in einzelnen Maſchinentheilen über ge ne 
haupt, ferner im gußeiſeruen Kübljchiffen für Bierbramer, Wenbeltreppen , Balkone find bim zu verfaufen in der Semmelde 
und Srab-Geländeru, Grabkreugen im allen möglichen Diuftern, Hobengeimer Pjlä- gaffe Nr. 78 

gem, Wafler- und Piuhlpumpen, @as- und Wafierleitungsröhren, Uhr und Mange — — — 
gewichten, Süßer x. x. beflene, empfehlen: unter Zuficherung reeller und prempter mehrere yuamer efellen finden 
— — * guten Lohn auf längere Zeit Ben 


| igung bei Sinmermeifte 
Jülich & Lichtenberger, ii Ser 


Savon de Riz, Reismeblseife, au Derehäheim bei Giebelſtadt. 


| a warn Geftorbem. 
eine wahre Schönheitsjeife, per Stüd 12 Carl Bolzano. Anna Antenie Angler, 19,5 M. a. 








Beilage zu Nr. 46 des Würzburger Etadt: n.lantboten. 


Ankündigungen. 


Holzverſteigerung. 


Am Dienstag den 25. ds. Mts. Nachmittags 


2 Uhr wer 


den im Diftrift Afterberg bei Heidingsſeld nachſtehende Helsfortimente öffentlich 


1 Eichen⸗Nutzholzabſchnitt, 
160 Eichen-Wagnerftangen, 


verfleigert: 


5 Klafter 


Eichen ⸗Knorz · und Aſtholz, 


19'/, Hundert gemiſchte Stangenwellen, 


MY m 


Aufammenkunft im Rottenbauerer Grund bei Holz Nro. 1, bei unglnfliger 


Haſelnuß · Wellen, 


Witterung auf dem Heuchelhof. 


Würzburg am 20 
Neg.-Präf. 


Holzverfteigerung. 
den 7. März I. Irs. werben im Heidingsfelder Gtabt- 
th, Unglüdsberg, Reihenberger Grund und Kuieebreche nad. 


Au Freita 
walbe, Abtheilung 
Rehenbe Holzfortimente 


. Februar 1862. 


Otto Phil. 
Fiveicommiß-Berwaltung. 


verfteigert : 
4 Eihen-Bau- und Nutzholz · Abſchnitte, 
4 Eichen-Wagnerholz, 


1 Speierling-Abfanitt, 24’ lang, 14” Durchmefler, 


1 Kiefern ⸗Abſchnitt 51’ lang, 16” Durchmeffer, 
3 after Kiefernpfählbolz, 


121 „ + Bucenfheit- und Kuorzholz, 
Bl m Eichentnorzholg, 
3 „  Kichenanbruchel;, 
6 „ Riefernprägelbolg, 
12 Aſpenprügelholz, 
4 „ Wipenftidholz, 14° lang, 
1 „ Kirfhbaumprügel, 
101 »„  Buchenfisdholz, 
26 Hundert Buchenaftwellen, 
bi/, „ Riefermmellen, 
19/ 2 . Alpenmwellen. 
Die Zufammentunft ift früh 9 Uhr im der Wötheilung Roth am ber fog. 
Anlage, 
Heibingsfelo, den 20. Februar 1862. 


Der Ctabtmagifrat. 


* 


reihrl. von Grofſche 


Holz⸗Verſteigerung. 


Donnerftag, den 6. März I. J. Vormittags 10 Uhr 


werben im Mplermwirthöhaufe zu Wiefenfeld aus ben gutöherrlihen Walddiftrikten 


Mahlberg und Schwerelihlag 
* 29/5 Klafter Kiefernholz, 


121, „ 


gemifchtes Yolg, 


1850 Kieſern⸗, und 


1100 


gemifchte Wellen 


ch verftelgert, wozu Strichsliebhaber eingelaben werben, 
Steinbach bei Pohr, ven 18. Februar 1862, 


Freiberrl. v. Sutten’fche Nentei. 
Wıdel. 


Am 11. d. M. Nachts zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde auf hiefiger Mainbrüde 
ein ca. 31/, Klafter langes und einen Zoll dides Geil, mit welchem bie ſog. Loch⸗ 
fidel, die am erften Brüdenpfeiler nicbergelegt, r zu 
3 fl. entwendet. Dan erfuht um Mitwirlung zur Ermittlung des Thäters und 


des entwenbeten Objel 


Bekanntmachung. 


teB. 


Bürzburg, 15; Februar 1862. 
D 


er Stadtmagiftrat. 
L Bürgermeifter: Dr. Weis. 


umbunben waren, 


Herzog. 


Nur 2 Thaler Pr. Crt. 


Toftet ein gamjes Original-?oo8 ber vom 
Hamburger Staate gararmlirten großen 
Gelvverloofung, 
beren Ziehung am 12, März d. J. 
ſtattfindet. 
Dieſe Geldverlooſung beſteht aus 
18,500 Gewinnen zum Betrage 


226.100 Mark, 


worunter Hauptireffer als: event, 
200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 15,000, 12 ‚Th 
10,000, 2 à 8000, 2 & 6000, 
25000, 1643000, 5042000, 
6 & 1500, 6 à 1200, 
106 & 1009 Marf u. ſ. w. m. 
f. w. zus Eutſcheidung kommen. 
Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen ber 
gieitet, oder durch Pofteorfhuß, werben 
nad) den entfernteften Gegenden prompt 
und verfchwiegen ausgeführt und bie amt- 
lien Liften jewie Gewinugelder fogleich 
nad ber wre 
A. Goldfarb, 
Staats » Effelten- Handlung in Hamburg. 


Der 


Der Tbäter, wel- 


her auf dem Fußpfade von Pengfjeld herlam, und daun gegen die Neumüble davon» 
Dr. Kurz. 
Im 2. Diſtr. Neo, 205 wird ein Sandwägelchen gekauft. 


Bekanntmachung. 
Der t. 1. Unterfudungsrichter. 


Am Sonntag ven 2. d. Mts, wurbe Abends kurz nah 5 Uhr auf dem Wege 
Es wird zur forgfältigen Nachforſchuug und Anzeige fachbienliher Wahr 


nehmungen aufgeforbert. 


Thäter war. von mittlerer Gräfe, Schlank, er hatte einen fchwarzen kurzen Tuchrech, 
Würzburg am 14. Februar 1862, 


eine ſchmutzige grüne rumde Tuchlappe mit einem lebernen Schild, er mag ungefähr 


22 Dahre alt gewefen fein, batte feinen Dart, umb ein mehr hageres als volles 


lief, belam einige Fauſiſchläge in den Nacken, webon er wahrfcheinlich blutete. 


zwifchen der Neumühle und Roſeumühle ein Raubaufall verübt. 


Geſicht. 





Ein unmöblirtes heizbares Meza⸗ 
nenzimmer if bis 1. Mai zu ver 
miethen. Näb. in der Erp. 


Im 1. Diſtr. Nro. 220'/,. wird fo: 
gleich eine Aufwärterin geſucht. 


258 


Bekanntmachung. 


(Betreff: Die BVerlaſſenſchaft des Iſaal Balder von Schonungen.) 

Etwaige Forderungen und fohflige Anſprüche an ben Nachlaß tes verlebten 

Handelsmanns Iſal Pulver von Schonungen find 
Freitag ben 7. März d. Is. Vormittags 9 Uhr, 

bei Vermeibung der Rihtberüdfihtigung bei Auseinanderfegung bes Nachlaſſes an 
unterfertigtem Gerichte anzumelden und zu begründen. 

Zugleich wird Tagfahrt zum Aufftrihe des zu biefer Maſſe gehörigen unbe 
weglihen Vermögens auf “ 

Montag ben 10. März d. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
anf dem Gemeinbehanfe zu Schorungen feftgefegt, und werden Strichsliebhaber mit 
bem Bemerten hiezu eingeladen, daß die mäheren Strihsbebingungen an biefem Tage 
werben befaumt gegeben werben, das Berzeichniß, fowie die Taxe der aufzulegenven 
Realitäten inzwifchen bei unterfertigtem Gerichte eingefehen werben können, und baf 
Mich das zur Maſſe gehörige, exft im dem letzteren Jahren men erbaute Wohnhaus 
mit Stallung, Scheune, Heftaum und einem beppelten Nutzantheile an ben unver 
teilten Gemeinbegränden — zuſammen gewertbet anf 3500 fl. — insbefondere 
für einen Gewerbamann eignet. 

Säweinfurt, den 13. Februar 1862. 

Königl Landgericht. 
Meyer. 
Schneider, Aſeſſor. 
Daumenlang. 


Bekanntmachunmg. 

Nachſtehende Beſtimmungen der Straßen-⸗Polizei Orduung werben zur genauen 
Befolgung in Erinnerung gebracht. 

Würzburg am 18. am 1862. 

Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis, Herzog. 

8 51. Schnelles Fahren und Reiten iſt in allen, insbeſondere aber in engen 
Straßen, an Ausweihplägen, unter den Gtabtihoren unb auf ben Brüden verboten, 
Bor den an ben Gtabtthoren anfgeflellten Militärpoften darf auf eine Entfernung 
von 10 bis 12 Schritten vor dem Wachthauſe nur im Schritte vorübergefahren 
werben. Deögleihen barf im jenen Straßen und an jemen ‚ Ws and irgend 
einer Beranlafjung eine größere — — iſt, nur im Schritt geſahren 
werben. Die Uebertretung eindr dieſer Änorduungen zieht eine Strafe von 1 bis 
6 fl. nad fih. 8 68. i dem An- umb Abfahren zu und von bem Theater ift 
enau zu befolgen, was hiemit verfägt wird: 1) Binfichtlich des Anfahrens an dem 

beater gilt bie oben im $ 51 enihaltene Beftimmung, nad welder. bei dem Anr 
drange mehrerer Menſchen auf den Strafen nur im Schritte gefahren werben barf. 
2) Zum Abholen aus dem Theater darf fein Wagen an dem Theaterhaufe aufge 
„Pellt werben; bie ſtutſcher haben ſich auf der entgegengeſetzten Seite in der Art 
aufzuftellen, dafı die Hälfte der Straße frei bleibt, umd abhme daß bei dem Abfahren 
in ber Straße gewendet werben muß. Jede Mebertretung. einer diefer Anorbuungen 
wirb mit 1 fl. 30 fr. beftraft. 


Befattntmachung. 


Ia ber Confursfache des Mallers Johann Brandenftein in Schwebheim wird 
das dem Gewmeinſchuldner gehörige Muhlanweſen in Schwehheim, beftehend aus einer 
Mahlmähle mit Wohnung, Scheuer und einer nenerbauten Beinfhwärgbremmnereifabrif, 
fammt verfhiebenen zur Mühle gehörigen Gemeinbetheilgrunpftüden und einigen 
walzenden Grunbftüden, zufammen gejhägt im Jahre 1860 auf 4000 fl., bem 
Bfienti nen Berſtriche unterftellt und Tagfahrt hiezu auf 

ontag, den 10. März d. J. Nachmittags 2 Uhr 
Im Orte Shwebheim anberaumt, wozu zahlungsfähige Raufslichhaber eingeladen 
erben 


werben. 

Gleichzeitig wird auch das vorhandene, auf 31 fl, 51 fr. gefchägte Mobiliare 
verlauft werben. 

Die Belanntgabe der Strihsbebingumgen erfolgt: am Termine, 

Schweinfurt, 14. Februar 1862, 
i Königl. Bezirksgericht, 
Der k. Direltor, 
Kahl. 








Braungart, 


Kapilal⸗Geſuch. 
7—9000 fl. werd 1. Hypo⸗ 
thet zu 4 p6t. 5 Anfang Da ha 
Nah. in ter Erp. 


Ein Ctereoscop: arat für 
24 Bilder nen 12 Anſichten 
auf Glas, fowie eine neue Doppel: 

linte jiud billig zu verkaufen. Wo? 
agt bie Erp. 


Ein Junge kann im bie Lehre tre 
tem bei 


Seilermeifter Gg. Mainbart. 


Für ein Manufactur » Waarengefchäft 
werden Menlien billig zu laufen ge- 
fucht. Näb, in der Erp. vd. BL. 


Für eine Privatanftalt wird ein Lehs 
rer ber engliihen Sprache geſucht. R. 
in ver Exp. d. Bl. 


Wegen eingetretemer Hindermifle fucht 
neh eine fehr gute volle Mufilparthie, 
fewohl in Blech al® Streichmuſil, auf 
Faftnahts- Sonntag und Dienflag einen 
guten Pla gegen Garantie (aber fo 
er möglib). Näh. in der Exp. 
28. OL 


Ein braver Junge vom ande kaun 
die Conditorei und Lebfüchnerei erlernen, 
Bei wen? fagt die Erp. d. BI. 


Im 2 Diftr. Rro. 205, im Blöhlein, 
wird. Meoftbefe getauft. 


Es find fehr gute Kartoffeln jo- 

wie A elfebnige und gebörrte 
—— zu verkaufen in der 
uſtergaſſe Nro. 544, 


In ein Eifen- und Golomialwaaren- 
Geſchäft wird ein Lehrling gefucht. 
Naͤh. zu erfragen bei Franz Schmidt, 
Zellerſtraßt, in Würzburg. 


Eine freundliche Zöohuung, be- 
ftehend in 6 Zinmern und allen übrigen 
Bequemlicheiten, ift an eine ruhige Fa⸗ 
milie bis den 1. Mai zu vermielhen im 
2. Difte. Nro. 245, Sanbgafle. 


Ein jhön möblirte® Zimmer 
ift fogleich zu vermiethen. Räh. im 1. 
Diſtr. Nro. 389. 


Ein junger Mann mit, guten Zeug- 
nifien ſucht einen Dienft als Auslaufer, 
Haustneht ꝛc. Näh. in ver Erp. 


Zwei im Weinfaßmachen geübte Bütts 


nergejfellen finden dauernde Befchäf- 
—— Age Erp. d. Bi. 4 


In der obern Wöllergaffe Nro. 84, 


über eire Stiege, it ein möblirtes 
Zimmer bie 1. März zu vermieihen. 


Zmei ſchön möblirte Zimmer find 
find ju vermieten, Näb. im ber . 
do. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Wur burg. 
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Eilzug oR.0 


Würzburger Stadt- und 





1L.HML. HLEN ET 
Poltsug | HN.SOM.A| U. Hm. 


Bäter,. 1. MI HMN BU MR 
Bütery. 2.4 7WIIM KMU. LOM RA 
Güterz.- 3.) 1U.25M.R.| ZUR 3 


Fünfjehnter * N 


Der „Stadt: und Landbote“ erfheint täglich, auier Sonntags, Rachmittagsd Uhr; 


befannt. Juſerate die 3efpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr, grad 
Pr. 17. 


Neueſtes. 

Kopenha 21. ebr. Die „Berlin ſle Ti⸗ 
dende erflärt: — —— eine sflerreichifähe noch 
eine preußiſche Note übergeben worden. — Tie Reſchsvorlage 
über bie Aenderuug ber Berfaffung ift im der erflen Leſung 
angensmmen worden, 

£ Zondon, 22. Febr. In ver geſtrigen Sitzung des 
Merhauſes erklärte 9* Palmerſton als Autwert — 
Frage Griffith's, es gebe ſich im Italien allerdings, ind zwar 
ganz befonders in En der ernftlihfte Wunſch fund, daß 
Rom vie Hauptflabt Italiens werben und bes Papftes weltfiche 
Mat aufhören möge. Der Gefanbte Englands habe aber 
nicht gemeinfam mit bem öflerreicifchen und bem preufiften 
Geſandteu kei Ricafoli da;zegen remonftriıt. 

®attaro, 22, Febr. Die Infurgenten von Zubji 
haben Matanvich den Geherſam gekündigt; biefelben mollen 
von der Uuterwerfung an Montenegro nichts mehr wiſſen 

Berlin, 22, Febr. Gutem Bernehmen nad iſt 
bie framgöfiihe Ruckantiwort amf die prenfifchen Borfchläge 
betrefiß bed Hambelövertrags eingetroffen uud flände ſomit deſſen 
Abflug demnãchſt bevor. 

Dresden, 22. Febr. Das heutige „Dresd. Four.” 
enthält einen eingehenden Artikel über bie Frage der Bundes- 
Reform. „Die Antwort der. preußiichen Regierung”, fagt es, 
habe die Bafis zu jeder gemeinſamen Bundes — verafien. 
Die identiſche Note beywedte die Berhandlungen anf dieſe Bafis 
zuridjuführen. Die Aufregung der preußiſchen Preſſe ent« 
pränge der inneren Page Dreufens; wenn letztere ſich Härte, 
wihben aud; weitere Verhandlungen über eine Reform des 
Bundes dort geneigtere Aufnahme fiuden. Die preufifce Mint 
— * bie dentiſche Note ſchneide nicht alle Anknüpfunge 
punfte ab. j 


Zagsnenigteiten. 
| Durch Finanz-Miniflerial-Reftript vom 16. d. M. wurde 
ber f. Forſtwart Joſeph Schickell zu Reith, Reviers Neuwirtbe- 
haus, in den erbetenen Ruheſtand verfegt und am deſſen Stelle 
vn 8. Forſtwart der Reviergehülfe Paul Hofmann zu Haffen- 
er beförbert, im Folge deſſen zum tgl. Forſtgehülfen im 
SDoaſenbach der Forfipratilant umd funftionirende Horftgehülfe 
| zu Gofmannsdorf, Joſeph Kümmet ermamut umd deſſen feit- 
berige Funktion dem Ferſieleven Cuchar Lug zu Peppenlauer 
übertragen. Der Wienftesantritt ift auf dem 1. künftigen DRo- 
nat fejtgefett, 
Als Erſatzmann für dem verftorbenen Ober-Appellrath 
v. Lauf tritt nit Dr. Arnheim, fondern Appellrath v. Müller 
von Aſchaffenburg in den Geſetzgebungsausſchuß der Kammer 
der Abgeordneten ein. 
Mit dem 1. Yuli 1862 werben drei neue Beyirkögerichte 
im Thätigkeit treten: für Oberbayern in Freiſing, jär Rieber- 






Montag, den 24. Februar 1862. 


Landbote. 


Poſtomnibre fahrten nad 
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bayern in Pfarrkitchen uud für Unterfranten in Lohr, fo 
daß die Geſammtzahl der Bezirkszerichte im Königreiche vom 
biejem Zeitpunfie ab 39 betragen wird, 

Die Kreis Gewerbe» und Haudelslauimer von Nieder⸗ 
bayern hat unter andern auch eincn Antrag im Betreff ber 
Errihtung von Benfionslafien jür bie. ‚biemenbe Klaſſe nad 
Art der in Belgien befteheuden angenommen. 

Am Samſiage ift die naſſauiſche Staatsbahn vom Wies⸗ 
baden über ‚Müvesheim -» Lahuflein und Ems nah Raflau für 
den freien Verkehr eröffnet werben. r 

ngrrichtenüung von Unterfranken 
und Aichaffenburg für. Quartal 1862. Heute 
Vormittag wurde die — — durch den Schwur⸗ 
gerichts· Praſidenten Hru AppellGer Rath Laubmanu mit 
folgenber. Anrede an, die Gefhwernen eröffnet: Deine Herren 
Geſchwornen! Judem ich —— die erfte diesjährige Schwur- 
gevichte für Unterfranken und Aſchaffenburg erbffne, be- 
grüße ich Sie herzlich. Es find mum füft 7 Monate, feit bie 
legte -Schwurgerichtäfigung flattgefunben, was deu ſicherſten 
Beweis der; Äbnahme ſchwerer Verbrechen in unſeren Kreiſe 
liefert. Auch muß ich darauf aufmerlſam machen, daß auch 
biegmal nur. 5 e Dires Bereit unterftellt werben. Ich 
bin im Voraus überzeugt, da Sie den Ernſt und die hohe 
Wichtigkeit Ihres Berufes würdigen, daß Sie nie mit Borurs 
theil am die Füllung Ihres Wahrfpruches gehen. Sie haben 
vie Tpatfragen um nicht bie Strafe zu prüfen. Gie find 
durchaus nicht berechtigt, etwaige Geſetzeshärten durch Dhren 
Wahrſpruch zu mildern. Sie dürfen Ihren jr mar nach⸗ 
forgfältiger und geibifienhafter Prüfung der Unſchuldigungs - 
und Enttaftmgebemeife fällen, wie e8 Ihr Eid verlangt. Ich 
ebe Ihrem die Verſicherung, daß and von meiner Seite bei ber 
Geltung ber Berhanblungen Alles anfgeboten werden wird, mm, ſei 
es zu Gunften oder Ungunften des Angellagten, —— 
benz Rechte den Sieg zu ver ſchaffen. Laſſen Sie und num im acht 
und mit Eifer an vie ——— —— 
Schutze des All mãcht wurde bie weruenli 
* ge —— Dispenſationsgeſuche 
vom Gerichtshoft emtfchieden wurde, : Es wurden bie 4 Ger 
itornen Yofeph Idelöheimer von Wurzburg, Yohann Karl 
008 von Würzburg, Johann Georg Schmitt von Unsleben 
unb Adam Thaler v. h. wegen lör petlicher Gebrechen für biejes 
Quartal von’ der Geſchwornenliſte geftrichen. J. Hall. Gerichts“ 
hof: Prafident Hr. Uppellationsgerichtsraig Laubmann. Beir 
figer die HH. Bezirkögerichtsrath Hans, Beziksgerichts-Afiefjo- 
ten Dotterweih, Kiting und Müller. Prototellführer Hr. 
Schetär Weippert. Staatdanwalt Hr. 1. Staatsanwalt Zinn, 
Bertheibiger Hr. Rechteloncipient üdelmann. Gefdiwerne bie 
HH. Hammel, Weigand, Grell, Leinibach, Kram, Darlapp, Then, 
Schierlinger, Ott, Ebenauer, Holzner, Hummel. Augellagt ift 
Franziela Gerhard, 23 Iahre alt, ledige Dienſtmagd ven Lan- 
denbach, Log. Karlftabt, wegen Verbredens des Kinbemorbs, 
Diefelbe ift nämlich beſchuldigt, am 26. November 1861 Rad 


„x 


wittags gegen 4 Uhr ihr uneheliches, lebendes und lebensfähiges 
Kind männlihen Geſchlechtes unmittelbar nah der Gebt in 
der Abſicht, daffelbe zu tönten, im das 29 Fuß tiefe und im 
den Kanal einmündende Wotrittsrohr im Knab'ſchen Haufe dabier 
geworfen und burd de dadurch ——— Ropfverlegun. 
gen deifen Tod verurjacht zu haben. Die Angellagte if ihrer That 
deſtaͤndig Es find 9 Zeugen geladen, darunter Hr. Beyirts, 
gerichisarzt Dr. Bogt und Maurermeifter Diener als Sud, 
verftänbige. Gortſ. folgt), 

Für diefe Woche find folgende öͤffentliche Sigungen bir 
Dem f. Beziclögerichte MWurzburg anberaumt: Am 27. d. M. 
Nahm. 3 Ude gegen Michael Derr von Wieſenbronn wegen 
Diebſtahls und Widerſetzu ig, um 5 Uhr gegen Johana Wech— 
felfelder von Thängen wegen Diebftahls ; am 1. März Nachm. 
3 Uhr gegen Georg Sengfelder von Giebelitabt wegen Dieb: 
ſtahls und Nam. 4 Uhr gegen Johann Schäder von Kift 
wegen Diebftahls. 

Der im Guttenberger Walde hergeſtellte Schießplatz für 
Die Infanterie warbe bereit8 der Muitächehörde übergeben, 
ur hat eine Lange von 2400, und eine Breite von 130 


Am Samftage Nachts gerieth ein bejahrter Mann vom 
Lande in der Nähe von Zalavera ın den Main, fein Hälferuf 
wurde jedech glädlicher Weije fozleih gehört und er gerettet, 

Am legten Samstage wurden in der Wieſenbauſchule bei 

hellem Tage mittelft Erbrechens eines Schrantes mehrere Rleir 
dungsftücde geftohlen, und im frechet Weife noch am Abende 
in einer Wirthſchaft zum Kaufe angeboten, wodurch man beu 
Urheber des Diebitahls zu entveden hofft. 
Aus einem und zur Einſicht gegönnten Säreiben eines 
jungen Mannes d. d. New-Nork, welder ald Freiwilliger in 
dem nur aus Deutſchen beſtehenden Reyimente „die ſchwarzen 
Jäger“ dient, in welchem jedem Manne nad Beendigung des 
Krieges 100 Dollar und 120 Uder Landes zugejagt ſind, 
entnehmen wir, daß der im vorigen Jahre von hier dahin 
außgewanderte Tapezier Wittfelder jegt in das genannte Re 
iment als Korporal eingetreten ft, ba er bei gegenwärtiger 
Sei als Profeſſor der Magie keine Geſchäfte machen konnte, 
Das Shreiben gibt jugleih eine Häglide Schilderung des 
Nothſtandes der arbeitenden Klaſſen. 

Die vellftändige Gewinuftlifte der jängflen Ziehung ber 
a heſſiſchen fl. 25. Looſe ift im unferer Erpedition 
einzufe 

* Zellingen. Somutag, ben 16. d., hat ber jung auf» 
blühenve Turmperein —* einen Ball gegeben, welder auch 
von Gaſten aus Würzburg, Lohr, Bilingspaujen u. |. w. 
befucht war. Bei dieſer Gelegenheit hat ia beutlich gezeigt, 
wie durch derartige Vereine, namentlich auf dem ande, Geiſt 
and Sitten ber jungen Leute veredelt werben. Der Ball 

ichnete ſich ſowohl durch Auftand als aud buch gemäthliche 
Beiterteit aus. |g 

Münden, 21. Febr. Der Eommentar Dr. Edel's Aber 
das Gerichtöverfafjungögefeg vom 10. Nov. 1861 iſt nunmehr 
erſchienen und erfüllt im vollem Maße bie Erwartungen, welche 
man begte. Nach einer geſchichtlichen Cinleitung, über die 
Juftizreformen Bayern’8 vom Anfange dieſes Jahrhunderts bis 
auf die nenefte Zeit, folgt eime alles Ueberfläffige vermeidende 
freffende Erläuterung bes Geſetzes, die wenig zu wünjcen übrig 
läßt. Imsbefondere verbienen bie Erläuterungen Beachtung, 
welche über die belifate Stellung ber Stantsanwaltigaft im 
dem Gemmentare enthalten find, Die Bollzugsinftruftion 
zum Gerihtöverfafjungsgejche wird als Supplememtpejt jabge- 
liefert werben. 

Münden, 21. Febr. Auf dem Haderbräufeller gerieth 
in heutiger früher Morgenſtunde das auf dem biitten Boden 
bes doriig mengebauten Malzyaujes aufgejhüttete Mal; in 
Brand. Durch Verſchließen fämmtliger Luftzugänge und raſch 

ewordene Bilfeleiftung gelang es, das Feuer innerhalb dieſes 
Kaunıch befcränft zu halten und zu bemeiftern, Das Malı 
ift verberben. 


- 
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Münden, 21. Febr. Geftern hat ſich ein Käraffier- 
forporal, als er vom Anger-Pilet abgelöft und mit ber Mann- 
{haft in der Kaſerne angelommen war, neben feinem Pferbe 
durch einen Biftolenfhuß eutleibt. 

Münden, 22 Wehr. Ju der k. Eiſengießerei hat heute 
Bormittag 11 Uhr ver Guß bes Rönig Ludwig - Monumentes 
ftattyefunden, wozu mehrere Einladungen erlafjen worden waren. 
Der Guß ift volllommen gelungen. 

Die fen erwähnten Beſchädigungen an der Schlefruine 
zu Heidelberg in Folge des unter deufelben ausgeführten Zifen- 
bahntunneld haben fid bei wieberhelter forgfältiger Prüfung 
von Technikern als unbedeutend und ganz —8 erwieſen 

Kaffel, 20 Febr. Im kurfürſtlichen Palais hat ſich 
ſchou wieder ein Er ereignet. Die Frau Fürfiia bat 
foiort ihre Söhne erfter Ehe, die Grafen Schelley, telegraphiſch 
zujen laffen. (Ein Graf Scholley kam dieſer Tage durch 


Faufiurt) Zugleich verlautet, der Kurfürſt beabſichtige, jeine - 


Reſidenz vom hier zu verlegen. 

Mannheim, 21. Fehr. Im dem Harbwalbungen bei 
Schwetzingen hat die Sieferfpinnraupe fo arge Berheerungen 
angerichtet, daß eine ſeht bepeutende Quantität abgeftaudenes 
Holz zefält und verkauft werben muß. 

Leipzig, 20 Wehr. Im Paufe bes heutigen Nachmit- 
tags ift von Seiten ber hiefigen Polizeibehörde eine Kifte mit 
egen 1000 Eremplaren der Drudigriit „Offener Brief von 

arl Bomann, Hamburg bei Baſſet“ auf auswärtige Kequis 
fition Hin mit Beſchlag belegt worden. 

Spaa, ber bekannte belgiſche Badeort, iſt von einem 
furchtbaren Bergftarze beproht. Der Berg „Unnette et Zubin* 
ift am mehreren Stellen von oben bis unten gejpalten unb 
haben ſich ſchon mehrere Felsftüde von demſelben losgeriſſen, 
die aud eine am Fuſte des Berges gelegene Schmiebe jerflörten. 
Auf Befehl der Behörven Haben die Bewohner ber im Bereiche 
des Berges gelegenen Häufer ihre Wohnungen verlafjen müfjen 
und alle Borſichismaßregeln find getroffen, möglichft Unglüd 
—— da man jeden Hugenblid den Einſturz bes ganzen 

rges ermartet, 

Um die Leitung des Prager Theaters, das jedoch erſt 
Anno 1864 feine Direktion wechſeln wird, bewirbt ih u. 9. 
and Hr. Dingelftebt, der hierin einem Wunſche feiner Gat · 
tin, einer Pragerin, nachtonimen will. 


Deutfbland. 

Preußen. Berlin, 22. Behr. Die „Berl, au 
dt lann heute wir geftrige — * eier 

t i enheit zur Eutſcheidung zu bringen“, 
ee ; rat Beftimmtefte wiederholen. Ber 
Berſuch der kurfürſtligen Regierung, die Steuern wiber« 
rechtlich mit Gewalt einzutreiben, Töunte zum 
fie ausfclagen. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
‚+ pom 22, Februar. 

Waizen 23 fl. 13 fr, Kom 17 fl. 57. Gerſte 13 fl, 
30 tr., er 7 10 Me, Erbſen 18 fl. 30 fr, Linfen 
15 fl 12 fr, Biden 18 fl. — fx. Demmad gegen die legte 
Schranne Waijen 27 kr., Korn 14 kr. Gerſte 5 fr. 
1 fr. gefliegen. — Sumına aller verkauften Früchte 937 Schffl. 
Umfagfumme 17,031 fl. 9 fr. 


— — — — 

Borfenbericht. Fraukfurt, dem 23. Februar. 
Starke veraufs. Auftrage riefen eine flauere Teudenz hervor, 
vie ſich beſonders bei öfterr. National, Bauk· und Creditaltien 
eltend machte. Das Geſchäft war belebt. — Nachm. 2 Uhr. 
Deferr. Bantaltien 715. National 59'/,. Venetianer 71°/,. 
1860er Looſe 66%/,. Erevitaftien 1711/4 Gelb. 


Pegelftand des Maines: * 11“ über O. 








Berantwortlider Nebaftenr: Fr. Brand. 
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bitten um ferneres Wohlwellen 


Dantfagung. . 

Wir fühlen uns verpflichtet, für vie beim Degrähnig und Trauer- 
gottcsdienft unieres geliebten Sohnes und Bruders, 

Michael Joseph ‚Zettel, 

und gezeigte Theiluahme, unfern innigſten Danf ausjufpreden, und 


Würzburg den 24. Februar 1862. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

















D 


Ausverkauf 


wird noch dieſe Woche von 8— ı2 Uhr fortgeſetzt und 
habe demſelben noch verſchiedene Artikel beigefügt. 


S. 


Koſenthal. 





Trico’s 
mit Füßen, ſowie Tricoleibchen nebſt verſchiedenen Müssen zu Masteraden 


Heinrich Casius. 


empfiehlt billigſt 


Sauſiergaſſe Nro. 549. 





Die neueften Lustr es empfiehlt in reicher und gefämadbeller 


Auswahl zu ven billigften Preiſen 


Philipp 


Treutlein, 


Dom: und Schuftergaffe. 
Befauntmachung. 


Es wirb für einen Knaben vom Pande, ber im einem Alter von 16 Jahren 
ſteht, mb zut Erlernung des Zimmerhandwels ſich eiguet, ein Fehrmeifter geſucht, 


weicher denſelben unentgeldlich in wie Lehre nimmt. 


ſich an den Unterjertigten wenden. 
Thüngersheim, 20, Februar 1862. 


_ mi der Reisgrudengaffe Neo. 255 find 
Meblwärmer zu verkaufen. 


Ein runder Tiih, 6 Seſſel mit Roß⸗ 
haar und Federn und ein Weißjeugichrant 
find zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 


2 möblirte Zimmer find zu ver- 
u im 3. Difte. Rro. 200 über eine 
ege. 


Ein junger Hund, w. ©., grauer 
Farbe, jhwarz gefledt und langhäärig, 
iR in der Mühe des Bahnhofes abhanden 
gelommen. Nah. im 1. Diſtr. Ar. 126, 
Semmelsftraße, 

Es ift ein frommes Meitpferd, 
welches fih aud zum Einfpannen eignet, 
zu verlaufen. Wo? jagt die Exp. 

Ein —— Kätzchen enttam 
heute Morgen (wahrſcheinlich durch das 
Brunnengäßhen). Dem Wiederbriuger 
eine anjebnliche Belshaung im 4. 
Difr. Nre. 122. 

Eine Violine wird zu Laufen ges 
tr Mäh. im ber Exp. d. DL, 











Solleber, Berficher. 


Dierauf Refleltirende wollen 


Sitzmann, Gdeſchbr. 


Ein Fee⸗Kater mit einem weißen 
Fledchen an der Bruſt hat fid) verlau- 
fen. Der on. erhält einen Tha- 
ler Belehnung in Nro 6 am Zwinger. 


Ein in ber Buchführung, Gelb- und 
Kaſſa Rebuungen erfahrener caufiond«- 
fähiger Mann mit verläfligen Zeug. 
nifien fucht Beichäftigung. Rah im ber 
Er. d. Bl. 


Eine kinberlofe Wittfrau wünſcht bie 

1. Mär, einen Monatsdienſt an 

ehmen. N&h. im 3, Diftr. Nr. 199, 
rſulinerftraße. 

Ein sorbeutliher Junge kaun die 
Schuhmacherprofeſſion erlernen. Näh. im 
der Erp. 

Em Haus ſchlüſſel wurde verlo- 
ven. Der Finder wolle denſelben gejäl- 
ligſt in der Erp. abgeben. 


Um Unteroffiziersballe im Hutten'ſchen 
Garten wurde eine Mantille ver- 
wechſelt. Man bittet um deren Umtauſch 
in ver Ep. d. BL. 














Wittelsbach. 


Donnerſtag den 27. Februar 


Ball 
in ven Dr. Warmuth'ſchen Säd- 
len, wezu aud anftänbıge Masten aus 
der Mitte der Geſellſchaft Zutritt haben. 
Anfang 7 Uhrs 

Fremben-, fowie Maskenlarten werben 
Dienflag den 26. und Mittwoch ben 26. 
d8., jebesmal von 8—10 Uhr Abends, 
im Gejellfhaftslolale abgegeben. 

Die verehrl, auferordentlihen Mitglies 
der wellen fih durch Vorzeigen ihrer 
Eintrittstarten legitimiren, 

Der Ausschuss, 


zäaden 


mit Nebenlotalitäten find in meirem 
Haufe, 2. Difte. Nro. 168, gegenüber 
ver Fleiſchbant, pro. erften Mai zu ver« 


miethen. 
Fritz Strauß. 


Bei Schmiedmeiſte Val. Gramm 
in Ochſenfurt können ſogleich 2 Geſellen 
iu Arbeit treten. 


_ Ausgezeichnetes Sauerfraut habe 


ich zum erfienmale zu verlaufen im Schenk» 


hof im Laden des. Hrn, Webermeifient 


Lenz, und im Haufe, vordere Johanniter 
gafie Nro. 168. 
MNottmann, Webermeifter. 


An Freitag Abends wurde vom Ger 
berthärchen bis zum Grabenbäder eine 
filberne Brille verloren. Gegen Rid- 

abe eine Belohuung bei Commtiffionär 

. Gutbrod. 

Im L. Hofgarten dahier werben Mitt 
woch den 26. Februar Borm, 9 Uhr 
etwa 60 Zine. Heu & Grummet 
öffentlich verſteigert. 

Ein vierrädiger Handiwagen wird 
zu Taufen geſucht. Näh. in der Erp. 

En Mann, welher Familie hat 
und früher beim Lottoweſen beſchäftigt 
war, ſucht notbgebrungen] eutweder im 
Schreiben, Rednen ꝛc, eder auch im 
ordinärer Handarbeit Beihäftigung N. 
in ber Exp. 

Eine Dezimal:Waage von 12 
bie 15 Centner Tragkraft wird zu aus 
fen geſucht. Mäh. im ver Erp 
u Getraute. 

In der Neumünfterlicche: 

Kaſpar Grau, Glafermeifter dahier 
mit Roſa Waigand. 

— 
Yufiina Link, Lehrerin zu St. Peter, 62 

3. 7 M. alt. — Carolina Schmitt, 

Bäderstind, 19.3 M. — Ich. Gy. 

Fieger, Srifenrefind, %, 3. 2 T. a. 

— A Yirpmann, Weinhändler, 69 

3, alt. — Barbara Müller, 76 9. 

6 Monat alt, Preputtenhändfersirau, 

_ Katharina Bauft, 429. alt, Bier 

wirthofrau Ponife Kränfel, 4 J., 

3 Don, 18 Tage alt, Kaufmanns» 

find. — Dominitus Neun, lädt. Pfand» 

amts· Attuar, 56'/, I. alt, 











Todes-Anzelge. 
Werthen Verwandten unb Se die ſchmerzliche Kunde, dafı es dem Herrn über Peben und Tod gefallen 


habe, ‚aujergn. innigfigeliebten guten So 
M a x . 
5 im Ulter von 8 Jahren, 2 Monaten am ben Felgen des Scharlachfiebers am 14. l. Mis, im eim beſſeres Sen- 

J ſeits abzuruſen. N 
Für die herzliche Theilnahme bei deſſen Kraukheit, Apleben und Beerdigung fpreden wir umfern wärmften 
Dank aus. 

Baunad im Februar 1862. 
Die auf’s Tiefſte betrübten Eltern: 

Franz Stöckel, !gl. 1. %dg.-Affchor, | 

Louise ‚Stöckel, geb. Mahr. ) 






Todes-Anzeige. 
Im tiefften S hle widme ih all rt nbten, b db 8 u die traurige 
Au N ——5— Ray en en werthen Auverwandten, Freunden. um ‚Velgupten bie traurig 
Adolph Kupfer, « 
‚grä von Deim’fcber Verwalter zu Arnstorf bei Landau a. d. Iſar 
32 3 erg fhönften dd an Münerfides ger Set, 
Er war mein einziger Troft und die Stütze meines Alters; inbem er feine Mutter mit unendliche, unause J 
ſprechũcher und Alles aufopfernder Liehe-fiebte: - - - 
Die tieftrauernbe vom herzgerreifienden ram unb Schwer) gan barniebeggebeugte Wutter: 
Eleonore Kupfer, !. Aufjglägers-®ittwe. 










Gottes umerforfchliche ae EEE Br ſt gelichte Gattin 
| tes unerforfchlichem s 2. früh 8 immi t 
Xoqhter, Schwefler, ——2—— = Säwägeri, a a en er 


Klise Richter, geh. Treppner, — 
Gattin des fürftl. löwenſtein'ſchen Revifions:Hfiftenten 8. Nichter zu Wertheim. 
ri —* bie Tröſtungen unferer heil. Religion am einem Unterfeibsleiven in dem Alter vom 22 Dahren zu 

zu rufen. 

Diefe Trauerlunde winmen theilnchmenden Verwandten und Bekannten nur auf biefem Wege 

Wertheim und Würzburg, den 24. Februar 1862. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die feierliche Beerbigumg findet heute um 1/44 Uhr vom Leichenhauſe aus und der Trauergottesnieuft  Diens, 

tag ben 26. früh 10; Ahr in der Pfartlirche zu St. Burkard ſtatt. 




















Todes-Anzeig e. 
Rachdem binnen Iahresfrift unfere gute Mutter und Gchwefler von uns geſchieden, hat es Gott dem All- 
mächtigen gefallen, auch unſern innigſt geliebten Water 


lern A. Lippmann, 


Bürger und Weinbändler dabier, 
Samstag den 22, fräh 3 Uhr mach längerem Kranenlager im 69, Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen, 
wilde Trauernachricht wir theilmehmenben Verwandten, Freunden und Belannten widmen, 
Würzburg, 24. Februar 1862, 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Der „Stabt» und Landbote” erfcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittago 4Uhr; has 
befannt, Juſerate die I:fpaltige Zeile 3 Er., 2sfpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raume berechnet. 


Dienstag, den 25. Februar 1862, 


Nr. AS. 


Renuefites. 


Newyork, 11. Febr, Die Erpebition des Gene 
rals Burnfives hat Romanske gerommen. Die Truppen bes 
Generals Stone, welder zu Bußs-Bluff tommanbirte, wurben 
ausgeſchifft mb bie Gefaugenen madı Lafayette geſandt — 
Der Congreß hat das Geſetz, weldes bie Yusgabe von 10 
Mil. Sqhatzſcheinen verlangte, angenommen. 

Newyork, 11. Februar. Der „Enquirer“ von 
Philadelphia fagt, daß, mad der Auficht Der Gonfäberirten 
felbft, die einzigen Hinderniffe, auf welche bie Erpeditien Burn⸗ 
five auf ihrem Marſche nach Norfolk werde begegnen töunen, 
die Moräfle und Sraufheiten fein. Ein Slipper hat nach 
Baltimore die Nachricht überbracht, daf in Norfolk ein pani« 
ſcher Schreden herrſche 

Veracruz, 21. Ian. General Gaſſet it anf 
Havana angelommen, Die Allüirten fellen bis Eapiritu-fanto 
vorgerädt fein, ohne eim Gefecht mit den Meritanern befanden 
u haben. 
s Zurin, 23. ee. Die hiefige „Umtszeitung* er- 
Härt die Nachticht verfsiedener Blätter über das Attentat auf 
den franzöſiſchen Gefanbten Marquis de Lavalette in Rom für 
eine Erbichtung. 

St. Veteröburg, 23. Febr. Ein taiferlihes 
Dekret bewilligt den Einmwanberern Gteuerbefreiung, Rekruten⸗ 
freiheit und Religionsfreiheit. Beſondere ———— wer · 
den den Maroniten gegeben. Für die Legaliſtrung der Gültigkeit 
der Beträge werbe beſonders vorgeſorgt. 

Paris, 23. Febr. Der Moniteur veröffentlicht einen 
Brief des Generals Montauban, Grafen v. Pali-Kao, worin 
er den Keifer in Betracht der Oppofition einiger Deputirten 
bittet den beziglichen Geſetzvorſchlag (50,000 ir. Yahresbe- 
tation) zurüdziehen zu wollen. Diejem Briefe felgt ein Brief 
des Raijers, worin er werweigert den Vorſchlag vw iehen, 
Der gefetggebenbe Körper Töume bie erceptionelle Belchnung 
des Führers Heipenmüthiger Soldaten nicht wärbig finden, 
aber er, der Kaiſer verlange, daß das Land und bie Armee 
wifle, daß er eine Unternehmung ohne gleichen durch eine Ra- 
tionalgabe ehren wollte. (Die Commifjion hat dennoch Ber- 
werfung der Dotation beantragt.) 

Maris, 23. Februar. Yu der geftrigen Senats. 
figung hielt ber Prinz Napoleen eine Rede, in melcher er bie 
moderne Geſellſchaft gegen bie Angriffe Larochejacquelein's ver» 

‚ den er ben Bertreter ber Kontrerevelution nannte. 
Der Brinz verlangt die Freiheit der Preſſe; er erinnert am 
einen Artikel fm „Giornale bi Verona,” ber, von Deflerreidh 
infpirirt, daffelbe fage, was die klerikalen franzbfiihen Blätter. 
Er .erflärt fih as Freund des Miniſters Perfiguy, dem er 
nur vorzuwerfen babe, daß er zu longfam worwärtägehe. Du 
Rom werde der Kaifer beleibigt. Er erimmert daran, daß man 
den Raıfer Napoleon von ber Inſel Elba unter dem Rufen 
zurädgeführt habe: „Nieber mit ben Adeligen, ben Emigrirten, 
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„Ertrasikelleifen“ wöchentlich 3:mal reis 


Victorin. 


ven Berrärhern (traitres)!* Einige Senatoren verſtehen 
Briefter (prötres), und es erheben ſich Beftige Gegenrufe. Der 
Brinz fährt fort: „Mär mic ift das Kaiſerreich: Ruhm nad 
anfen, Vernichtung ter Verträge vom 1815, Errichtung eines 
greßen, geeinten Italiens, das umfer unentbehrlicher Berbändes 
ter ift, Ordnung im Immer, aber ver Allem Freihcit der 
Bıeffe, unbegrenzte freiheit des Unterrichts ohne veligiöfe Kon. 
gregationen, Wohlfahrt ber Maſſen, Bernihtung des Bigot- 
tiemus des Mittelalters." Er wirft Hrn. v. Lardchejacquelein 
und ben Meritalen vor, fie wellten eine Allianz mit Oeſterreich, 
bie Wiebereinfegung der italienifhen Fürſten und bie Unter- 
drüdung im unern, Er führt Thiers an, ber im Jahre 
1845 gefagt habe, er werbe immer bei ber Partei der Revo- 
Intiom fein, ſelbſt wenn bie Regierung in rabifale Hände ge» 
langen follte, und fägt bei: - „Diefer Ausfprud faßt meine 
Auſicht zufammen.“ 


Tagsneunigkeiten. 

Die N. M. 3. ſchreibt umter ojfizielem Zeichen: Das 
mit dem 1. Juli L 96. in Peben tretende neue Strafgefeh- 
buch verhängt in ng Fällen viel mildere Strafen ale 
bie jest mod geltenden Geſethe. Es erſchien daher ala eine 
Forderung der Billigleit, die Härten, welche durch den rüd» 
fihtslofen Vollzug der bereit# ausgeſprochenen unh bie zum 
1. Iuti ned auszuſprechenden Strafen entfiehen würden, auf 
dem Wege der Gnade zu befeitigen. Deihalb wurde von Sti« 
ten des f. Jufizminifleriums eine allgemeine Reoifion 
der Strafurtheile, behafe Stellung von Begna- 
digumgsanträgen, angeordnet. 

Durch Reſtript der Miniſterien des Innern beider Ab- 
theilungen werten bie Semeinden und Stiſtungen ermächtigt, 
Kapitalien in Obligationen des von ber löniglichen Vaut in 
Nürnberg negoziirten Anlthens für den Bau ber Rempten- 
Memmingen Ulmer Eifenbahn anzulegen. 

Der 1 Forfhwort Jakob Deßloch zu Stödach wurde auf 
An ſuchen auf die erfebigte Wartei Hoher hauſen werfegt, zum t. 
Forfimarte im Gtödach ver k. Fafigehllfe zu Arammersbach, 
Franz Englert befirbert, und zum Borfigehülfen hieſelbſt der 
Forfiprattitant Auguft Auffius, z. 3. funkt Gehülje zu Maiu« 
—— ernannt. Der Dienfiwedjel iſt anf ben 16. März 
eſtgeſetzt. 

Erledigt: die mit Kirchendienſt und Geweindeſchreiberei 
ver! undene Filialſchulfielle Reßbach, LWg Obernburg, Tiſtt. 
Ehulinfp. Vekmlingen ; Reinertiag 305 fl. 46 fr. 

Erledigt: Bis 1. April bie Bunftien eires Aſſiflerten auf 
ber Abtheilung ber heilharen und anheilbaren Iren, ber Pfränd« 
ner, Gpileptiler unb bes Tienfiperfenals im Yulinsfpitale da 
bier, Bewerbungsgefuhe find mit ben udtbigen Nachweiſen 
verfehen fogleich beim I. Oberpflegemte einzureichen. 

E dnurgerichtöfigung von Unterfranfen 
und NQifchafienburg fürl.Kuartal1862. Goriſ.) 


Die Hugeflagte, eine Perfon ohne alles Vermögen, deren ver⸗ 
wittwete Mutter in Randersader ald Magd vient, war jeither 
gut beleumundet. Ald Bater des Kindes eilt ſich ein Studireu · 
der der Medizin aus Hamburg heraus, der jcht ſich in Gießen 
befindet und mit dem die Angellagte, die ihn damals als Magd 
bei Garküchuer Beyer in der Nähe der Schrannenhalle zu be» 
dienen hatte, ein Fiebesverhältniß unterhalten harte. Um 3. Dez. 
v. 9. wurde die Rindesleihe beim Ausheben der Duuggrube 
anfgefunden und alebaid fiel der Berdacht auf die Angeklagte, 
welde am 26. November im Ruab’jchen Hauſe bei einer Dame 
aus Berlin als Zugeherin Aushilfvieafle verrichtete und umter 
bedenklichen Umfländen betroffen worden war, von beren näheren 
Erörterung wir des Sittlichteitsyefäpls wegen Umgang nehmen 
willen. — Der Staatsanwalt führte die Anklage in ihem 
vollen Umfange durch und beantragte ein Schuldig im Sinne 
bes Bermiifungs-E:kenntniffes. Der Bertheibiger, dem ein jehr 
ſteriles Feld eingeräumt war, juchte datzuthun, daß dem er 
ſtaͤndnifſe der Angellagten, fie babe ſchon zwei Lage vorher 
ben Entſchluß gefaßt, ihr Kind umjubringen, nicht voller Glaube 
zu jchenfen fei, indem jie durch Voripiegelungen einer milderen 
Strafe dazu veranlagt worden. Sie fei durch Noth und Katy: 
lofigfeit in einen Zuflaud der Verzweiflung gerathen, im dem 
fie ſich ihrer That sicht bewußt gewejen, Er beantragte die 
Annahme gänzlier Unzurehuungsjähigkeit, ebentuell zeunnderter 
Zuredrungsjähigfeit. — Die Gas erhielten 2 ragen: 
1) auf Berbrechen des Kindsmords, 2) auf gemindeite Zus 
rehnungsjähigkeit. — Nach 1/, jtündiger Berathuug vertikubete 
Hr. Fabrifaut Ebenauer von Schweinfurt als Obmanu den 
Wahrſpruch der Geſchworenen, wodurch beide Fragen bejaht 
wurden. — Der Staatsanwalt beantragte 10, der Bertheidiger 
8 Yayre Zuchthaus. Das Urtheil lautete auf 8 Jahre Zucht- 

— Auffallend war die ftarre, gänzlich theilnahmlofe und 
gleihgiltige Haltung der Angellagten während der ganzeu Ber- 
handlung und auch bei Verkündung bes Urtheilsſpruches. 

I, Sul, Geribt:Hoj: Bräfiven: Hr. Appelstionszerichts- 
rath Laubmann. Beifiger: die HH. Bezirkögerichtöratk Haus; 
Bezirkögerichtsaffefforen Dotterweid, Kitziug und Müller; Pro» 
totolführer Hr. Bezirlsgerichtsacceſſiſt Döner ; Staatson- 
malt Hr. 2te Staatsanwalt Rüdel; Bertheidiger bie HH. 
Bezirkögerichts.Acceffiften Neuland und Mttenfamer ; Ge 
worene die HH. Weigand, Retter, Karl, Schierlinger, 

benauer, Neff, Nöthig, Dit, Buch, Leimbach, Neubert, Raifer; 
Ergänzungs-Geichworner Hr. Grell. — Tugellagt find Sophia 
Dorothea Horm, 34 Jahre alt, ledige Dieuſtmagd von B.ich 
am Wald, Landgerichts Leutershauſen in Mittelfranten, wegen 
einer Reihe von Diebftählen, welche fie meiltens im Dienſt 
verhältniffe unter falfhen Namen verübte, und des Verbrechens 
der Kindesausfegung, und Margaretha Kiſtuer, 60 Jahre alt, 
ledige Ergarrenmaderin von Sommerhanjen, wegen Diebftahls- 
begänfligung. Es find 25 Zeugen geladen, (Näheres morgen.) 

Durch die im ber Öffentlichen Sigung bes kzl. Bezirke 
gerihts Würzburg am 17., 18., 20. und 22. d, M. verkün 
betem Erleuntniffe wurden Paulus Eß —— ger 
von der Anſchnldigung des Bergehens ber egung un 
Oregor und Franz Joſeph inzig von Ränigheim von ber 
Anfhuldigung des Bergehens ber unerlaubten Gelbfipälfe frei- 
geſprochen, dagegen Georg Joſeph Dittmanı won Böttigheim 
w. Diebſtahls in eine 2jährige Arbeit afe, Katharina Her- 
bert von Schölltrippen wegen Diebſtahls im eine 2jährige Ar⸗ 
beitshauoſtrafe, Mid. Hahn von Martiheidenfeld wegen Rör- 
perverlegung in eine 14/‚jährige Wrbeitshausftrafe, Nikolaus 
Stumpf von Burggrumbach wegen polizeili ftrafbaren Et - 
ceſſes im eine Stägige boppelt gejdärfte Arrefiftrafe, Mich. Witt- 
ſtadt von da wegen Körperverlegung im eine Abtägige doppelt 
gejhärfte Gefängnißſtrafe, Anton Bahnmaier von Ellwangen 
wegen Diebflahls in eine Zitägige doppelt geſchärfte Gefäng - 
nißſtrafe, Andreas Schlagmiller und Dietrich Fries von Reu- 
braun wegen polizeilid ftrajbarer Mißhaudlung erfterer in eine 
45, legterer im eine Stägige doppelt geſchärfte Gefänguißftrafe, 
Friedrid Scheidt won WBiefenbronn wegen Diebflahld in eine 
2itägige doppelt geſchärfte Gefängnigſtrafe, Yalcb Seig und 
Iohann Behr von Diebergau wegen Rörperverlegung, je in eine 
Aötägige doppelt gefhärfte Gefängwißftrafe, Friedrich Schwind, 
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Wichael und Martin Leimeiſter von Heivingsfel wegen Dich- 
ftagls je im eiıe Ajihrn,e Arbeits jauoſtrafe verurtheilt. 

* Ein am legten Sonatage von den Bädergefellen-Berein 
in der Aumühle veranftaltete Tauzunterhaltung zeichnete ſich 
ebenjo buch die Außerſt zahlreiche Theilnahme, wie durch ihren 
ungetrübten beiteren Verlauf aus. Die Stimmung der Theil 
nehmer war die fröhlichſie und äußerte fih aud in mannig« 
fachen Toaiten, darunter auch auf die anmwelenden HH. Vereins. 
Borftcher. Das vortrefflige Spiel der Artillerie-Duflt trug 
nit wenig zum Gelingen des ſchönen Feſtes bei. 

In Pättih wurde am 17. Februar ein Ehepaar beerdigt, 
welches jhon 61 Jahre vercheliht war und zuſammen 
170 Jahre zähle. Das Pärchen wurde an vemfelben Tage 
frank und ftarb auch im derfelben Stunde. 

Bien, 22. Februar, Franz Frhr. v. Pillersporf, öfter 
reichiſcher wirklicher geheimer Kath, penfionirter Hojkanzler ıc,, 
ift heute Bormittag janft verſchieden. 

Die Damen von Pyon haben ihrer Majeftät der Königin 
von Reapel in Rom ein Zeichen ihrer Verehrung mit einer 
ſchönen Zuſcheift überſendet, welche im Wefentlichen ausfpricht, 
daß eine tagendhafte Königin, welche in Mitte aller Gefahren 
ihr Bertrauen und ihre Zuverſicht nur auf Gott geſetzt habe, 
ihre vollfte Bewunverung erregte. Es gezieme fich aber vor 
allem dem alten franzöſiſchen Adel, Marie Sophie von Bayern, 
bie junge unglückliche Köngin von Neapel, zu preijen und zu 
ihren Füßen den Beweis feiner lebhaften Bewanverung und 
unerfchütterlihen Anhänglicplert nieverzulegen. Die Damen Lyons 
hätten kein angemejjemeres Geſcheuk fr die fromme Königin 
wählen können als einen Heinen Hausaltar. „Wenn das 
Gebet vie Hoffnung if, jo iſt es auh Stüge, vie wahre 
Stärkung einer geprüften Seele und das unficdhtbare, aber 
ftarte Band, welches vie Seelen von gleichen ebelmätyigen &e- 


fühlen verbindet, 
Ausland. 
Dänemarf, Kopenhagen, 22. Februar. Gutem 
Bernehmen nad find die Autworts-Moten Defterreihs und 
Preußens | geſtern übergeben worden. 


Reueftes. 

Eine telegraphiſche Depeihe aus Athen (über Paris 
vom 23. d.) verfigert, dag die von dem General Hahn be 
fehligten Truppen die Citadelle von Nauplia eingeſchloſſen hatten 
und daß man von einem Tage zum ambern den Fall biefes 


erwarteie. Der übrige Theil ver Stabt ift in ber 
Gewalt der f. Truppen, 
Börfenbericht. Frunffurt, den 24. Februar, 


Bei ftilem Geſchäfl verfehrte Die Börfe ungefähr in den Gren- 
zen von geflern. — Nachmittags DB Uhr. Defterr. Banlaltien 
713. National 59%/,,. Venetiauer 72, 1860er Lorfe 661/. 
Creditattien 171 Geid 


Am Behr: Be nes —— — — 
26. X i ichen · Kommerzial, Baus», 
Nutz · —— — zu Sifenbahnfäwellen 
geeignet, aus ber ve ei fräh 10 Uhr im 
— vn —8 fruh 9 Uhr im Gernert’- 
irt 
m —— * * * —— 
9 i j auje zu 
u nn ar erung, fräb 
9 Uhr im Walvhäuschen im Guttenberger Walde. 
—  Berfleigerung von Eichen, Kiefern, Stamms, Müffel- 
und Brenuholz, fräh 10 Uhr im Wirthshauſe zu Winbheime, 
. 27. Febr: II. Ediltatag im Concurſe gegen Johauu 
Siebenlift vom Mitteifinn, fräh 8 Uhr beim Ldg. Orb, 
Zwangsverfietgerung des Grunbvermögens des Karl 
Dit zu Eſqherudorf, Mittag 2 Uhr auf dem @emeinbe« 
hauſe allva. 
Pegelftiand Des Maines: 2° 10” über O. 
Beramtwortiiiger Mebatieur: Gr, Bra, 
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Antfündigungen. 


















Dankfagung. 

Für die fo innige und vielfeitige Theilnahme, die fih ſewohl 
während der langen Krankheit ald amd bei ver Beerdigung und dem 
Trauergotteßbienfte unierer unvergehliben Schweer 

Justina Link, 

Zebrerin der Pleinen Mädchenfchule zu &t. Peter, 
fo deutlich ausiprady, lagen wir verehrten Verwandten und Freunden, 
insbefonbere der hodwerenrl Geiſtlichkeit, ſewie dem gefammten Lehrer ⸗ 
Berfonat Yiefiger Stadt unſern tiefgefühlten Danf. 

Würzburg, den 25 Februar 1862. 


Die tieftrauernden Gefchwiiter. 
Kauf ge fuch. 
zweien, Perlen, bübiche Silbergegenitände und An: 
tiqui äten werben zu ven höchnen Preiſen augelauft bei 
M. Trank, Juwelier, 
im Haufe des Hın. Mangold gegenüber dem Württemberger Hofe. 


36 zeige hiemit ergebenft am, daß ich dem bisher inne gehabten Laden vis-A-vis 
dem 8. Paubgericdt verlajjen und einen andern im meinem eigenen Haufe am Mühl« 
thor, nächſt dem Gaflyaus zum Anfer, bezogen habe. 


Joh. Oppmann, Spenglermeifter. 


Für Herrn Apotheker und 
Chemiker Sec. 


In Mr. 308 dieſes Blattes v.9r8. haben bie Herren Chr. König KComp. 
in Sroß · Breitenbach die Anzeige erlafen, daß fie mein Medizinglas-Lager bei Hrn. 
Anton Lemb in Würzburg übernommen haben. — Um Yriumgen zu vermeiden, 
will ich meine verehrten Geſchäftsſreuude darauf aufmerkſam maden, daß durch 
Aufgabe meines Lagers mein Glasgeihäjt in allen Sorten Medizin: und Las 
borirgläfern, jewie Randgefäße mit eingebramnter Schrift, auf direlte Be⸗ 
Rellung keine Beränderung exleibet, fonbern aud wie fräher vie Aufträge ſchnell 
und billig effeftnict werden. 

Altenjelo in Thüringen den 20. Februar 1862. 


Kilian Kirsch. 


In einer Stadt Dberfrantens ift Fa⸗ 






— u 











Ein waflerfreier Heller von 20 Fu⸗ 


Der Faß und ein deßgleichen zu 6—10 milien-Berhältmifje halber eine feit vielen 
Zuber wird zu miethen gefucht. Mäh. in Yahren mub meh jegt mit Eıfolg betrie- 
ver Erp. d. U. bee Wein: Wirtbichaft mit 


Baus 2c. zu verkaufen. Franlirte An 
fragen unter D. ro. 100 befergt bie 
Erp. d. BL 


Ein orbeniliher Junge kann bei 


—— — 
Pe. ei ſich. Arge 
Renerergafie Nro. 194. 





Im ein Metallwaarengefhäft wird ein einem Tapezier im bie Lehre treten. N. 
2ebrlin t. Näheres 6 
die u „ I T. Rıo, .— — 





Ei it Lügel ift bili 
zu rg Nah, 8 be en. . 

Ein ſchön möbliertes Zimmer 
ift fegleig zu vermiethen. Näh. im 1. 
Difte, Nro. 389. 


Um Fiſchmarlt Nro. 443 ift ein möbs 
Uirtes Zimmer an einen Herrn zu 
wermiethen. 








Eine Köchin winfht einen Play 








zur Auspälfe. Näh. in der Erp. * ein Meitieid zu verkaufen. 
_ — — — t vie Exp. 
Ein — Harlekin⸗An⸗ hen. 
+ in b & lann 
gift bilig_zu verkaufen, Kr een on 99 Spanier Schü 


äh. in ber Erp. im der Marltgaſſe. 


Stadt-Theater. 


Dienftag, ben 25. Februar. 10. Bor« 
ftelung im 8, Abonnement. Wegen Hei⸗ 
ferkeit des Fräulein Krebs, flatt der ür 
beute angekündigten Oper „Die luftigen 
Weiber von Windſor“: Die Gefan: 
geuen der Gjarin. Luftfpiel in 2 

ften nah Bayard von W. Friedrich. 
Zum Schluſſe: an fucht einen 
Erzieher. Luftipiel in 2 ten von 
A. Vahır, frei nach dem Franzöfifchen. 

Mittwoch, ben 26, Februar. 11. Vor- 
Nelung im 8. Abonnement Borlepte 
Gaftvarfiellung des Herin Emil Devrient, 
Ehrenmitglied der fzl. Hefbühne in Dres- 
ben. (Nen einflubirt): Das lebte 
Mittel. Luffpiel in 4 Alten von Jos 
banna Frau von Weißenthurn. Zum 
Schluſſe (new einftudin): Ein Arzt. 
Luffpiel in 1 At von A. WB. Heſſe. 
* Baron Gluthen u. ** Arthur Derwood 
— Herr Emil Devrient als Gaſt. — 
Erhöhte Preiſe. Datzend⸗ Billets haben 
heute feine Gültigkeit. 


Ein janges Mädchen vom Laube, 
das mit guten Zeugniffen verfegen ift und 
alle in einen Paben einfhlagenden Arbeis 
ten machen fan, ſucht als Ladnerin, 
wo mögliä bier, fogleih eine Stelle. 
Nähere Auskunft wird im 4. Diſt Kro, 
316, im Hinterhaus, erlheilt. 


j Auf die Faftnacht find noch zwei gute 
——⸗ frei. Naͤh. im ber 
ıpeb. 


"&s ih ein frommes Meitpferd, 
welches fih auch zum Einfpannen eignet, 
ya verlaufen. -Wo? ſagt die Erp. 


Ein Schwarzes Kätzchen enitım 
heute Morgen (wahrſcheinlich durch das 
Drumnengäßcen), Dem Wicverbringer , 
eine anjebnliche Belchaung im 4. 
Difir. Nro. 122. 


Ein Fee⸗Kater mit einem weißen 
Fledchen an der Bruſt bat fi verlaus 
fen. Der Ueberbringer erhält einen Tha- 
ler Belohnung in Aro. 6 am Zwinger. 


Am Untersffiziersballe im Hutten'ſchen 
Garten wurde eine Mautille ver- 
wecjelt. Man bittet um deren Umtaufch 
in der Erp. d. BL 


embden-2inzeige 
* 26. — 


(Abler.) Kilte.: Rupp a, Annaberg, Veith 
a. Karlerub, Gebhardt a. Kempten, Kemper 
a. Elberfeld. 

(Fränf. Hof.) Kflte.: Giefing a. Nürm⸗ 
berg, Zeiln a. Stuttgart, Weber, Fabr, a. 
Aſchaffenburg. 

(Schwan. Kflte.: Baverle a. MWeilitabt, 
Almenroth a. Frankfurt, Künftler a, Göln, 
Faber a. Mannheim. 

(Württ. Hof.) Kflte.: Stoller a. Aſchaf⸗ 

burg, Steinhaus a. Barmen, Maget, 


Rent. a. Zonbon. 


” 


diur.i 
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Sparkaffen-Tontine > 


der baper.) v und | 
Supotbetem, NE Wechfel-Bant. \ 
4 


Rachdem am die Gtelle.der geichloffenen zehmjährigen, mit tem Aufange des 
. 1861 eine zweite zwanzigjährige Geſellſchaft eröffnet worben ift, ſiehen jetzt 
drei Geſellſchaften zur Betheiligung offen, ven denen die urſprünglich fünfzehns 
jährige no4 9, bie erſte zwanzigjäbrige nob 1A und bie zweite 
zwanzigiährige uoh 10 Jahre bis zu ihrer Auflöfumg zu beftehen hat, 

Die Sparkaflen-Tontine, im Ganzen bis jegt 1662 Mitglieder mit 
12,061 Einlagen im Betrage von fl. 121,336. 3 kr. zählt, eignet ſich Fr Anlage 
von Erjparnifien für Erwachſene wie für Kinder, und kann mamentlid; bei letzteren 
fehr zweimäßig als Ausfleuer-Anftalt benügt werben, ba biejenigen WRitglieber, 
welche die Auflöfung ihrer Geſellſchaft erleben, nicht nur ben Betrag ihrer eigenen 
Einlagen, vergräßert darch bie zu 4%/, Lapitalifirten Zinfen, fondern aud einen ver» 
hältuigmäßigen Antheil von dem durch die Verſtorbenen Hinterlafjenen Einlagen und 
BZinfen ausbezahlt erhalten, 

Grundbeftimmungen uud Erläuterungen, fowie Formulare zu Erlärumgen wer» 
ben mentgeltlih von dem Agenten verabfolgt. — 

Würzburg, 17. Februar 1862. 


Die Adminiſtration ver —A— Hypotheken⸗ und 
| Wechſel⸗Bank. * 


| Ed. Brattler, Dirigent‘ : 5° 
Zu näheren Aufſchlüſſen und Sernittlan) von Beitritie-Erflärungen erbiete ih 


meine ergebenen Dienfte. 
Joh. Mich. Röser, junior, 
Banfagent in Würzburg, 


Eichhorngaſſe, Diftr. 2. Nr. 50. 


Größere Weinhbandlungen und Weinbergöbefiger made 
ich auf das vor Kurzem aufgejundene für fie überaus wichtige Verfahren aufmeri 
fam, Moft (neuen Bein) und Wein binmen wenig Stunden, unter Erhöhung 
bes natürl, Wonquets flafhenreif, reim, fein, glanzhell zw machen 
und ihnen auf einmal alle gefhägten Eigenfchaften abgelagerten Weins 

geben, wodurch diteres Abzichen, Schönen mit Haufenblafe, Ciweiß x. 
Ki trirem, Abfheivung von Hefe und Geläger im Fällen, Bodenfag 
in Flaſchen 18 wird. Es findet lein Verluſt am Maß ſtatt, die vielen Keller— 
Arteiten und die bei dem bisherigen Berfahren Dahrelang iodiliegenden 2a 

itale find erfpart, was befonders bei ſchweren Weinen, die bei ber jetzigen Be- 
lung oft viele Fahre erfordern, um reif zu werben, von. hödhfler Wichtig 
feit if. Dabei ift das Verfahren ebenje gut auf 1 Flaſche als auf. bay, größte 
Faß, anwendbar, das dazu Erforberlie überall zur Hand und bebarf man ieber 
meuer Geräthe oder Einrichtungen noch befonderer Auslagen. Im Begentheil er» 
Halten dadurch auch bie geringflen Weine einen Werth, ber ihren Anlaufspreis oft 
um's Mehrfache überfteigt. Selbſtverſtäudlich bewirkt das Verfahren bie 
leiche Berbeſſerung auch bei Obſtwein und Traubenjuckerwein unb iſt fär bie Ges 
audheit ganz —— ‚Näheres brieflich. ——— 
- Nürnberg, 20. Februar 1862. 
E Johann Carl Leuchs, 


4 


Befanntm achung. — 
Berlaſſenſchaft der ledigen Delomomentochter Katharina Winker von bier betr. 
Auſprüche am dem Nachlaß der ledigen Katharina Winter von hier find 
amftag, den 8. März; d. 3, Bormittage 9 Ubr 
im diesgerichtlichen Gejd.-Zimmer Are 6, bei Bermeidung der Nictberädfichtigung 
bei Auseinandeijegung der Maſſe anzumelden und zu begründen, 
Birzburg, den 18. Februar 1862. 
Königl. Bezirkögericht als Eingelnrichteramt, 
Seuffert. N 
rn f Kein; L # Yäger, 
Es -wird ein braver Junge vom- -ald Schreiner im die Lehre zu nehmen 
Lande unter ee gr geſucht. Wo? fagt vie Erp. 


LET 11 
ndbigungem 


Aur 2: Thaler Pr. (rt, 


Beilage zu Nr. 48 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


HIT TI 


koftet eim ganzes Original-Foos der vom 
Hamburger Staate garantirten großen 

i Geloerloofung, ; 
beren Bi » . 
ee 

ieſe ver t ans 
18,500 Gewinnen u Pre 
von 


2,216,100, Mark, 


worunter Haupttreffer als: event, 


f. w. zur Entſcheidung kommen. 

Auswärtige Aufträge mit Rimeffen bes 
gleitet, ober durch Poſtvorſchuß, werben 
nad dem entfernteflen prompt 
und aeg ausgeführt und bie amt · 
lichen Liſten jowie Gewinngelver ſogleich 
nad) der Ziehung verfanbt, 

‘. A. Goldfarb, 
Staats - Effelten- Handlung in Hamburg. 


Eine Nähmaschine: 
von Gebrüder Schmitt in Arms 


adt, jede Wrbeit geeignet, b 

onderd f für Schuhmacher R 
ilig zu verfaufen. Bo? fagt die Erp. 
be. DL. 

3000 fl. find gegen hypothelariſche 
Ei it bis 1. Mai eihen. R 
— — 


Drei neu möblirte Jimmer nähft 


ber Domftrafie lönmen zufammen oder 


getrennt bis 1. April d. 9. vermiethet 
and auch Stallung-dazu gegeben werben. 


Nah. ‘beine Hausmeifter in Nro. 106 
am 


Dem. 


Dean bittet den wahrfcheinlich aus Ber- 
fehen am Somutag Abend bei Wagen- 
häufer am Pleichacherthor mitgenemme« 
nen Negemfchiem in ver Erp. ds, 





‚BI. abzugeben, widrigenfallg man dem 


Thäter gerichtlich belangen wärbe, ba er 
erfannt wurde. 


Am Samfiag Abend ging vom Hut ⸗ 
ten'ihen Garten bis am Ende der San- 
berftraße ein Armband von Sammt 
mit filbernem Schloß verloren, Der red⸗ 
liche Finder wolle ſolches im ber Erpebi- 
tion d. BL. abgeben. 


400 fi. find auf ein Hans oder Felb 
auszuleihen im 5. Difte. Nro. 164. 


—— hat und — bett 
fuht unter annehmbaren i 
fogleih eine Stelle. Näh. in der Erp. 


1 


| 236 


Holzverfteigerungimfteviere Höcherzg, 


Aus der Abtheilung „Unterreityolg“ nachſt Guttenberg werben im Waldhãu 


bafelß, verfleigert: 
m 7Donnerſtag / den 6. März l. I⸗ 
174 Alafter Buchen ⸗Scheit⸗ 
4M/ m  BuchemSnorzr, 
39 ei, ft» und Prügelholz, 
34 Stocholz, 
— — Echen⸗Knorj⸗ 


Eichen⸗Aſt⸗ und Anbruds, 
Ei he uud Brodpolz, 
Kieferm-Schelt- und Kuorze, 
Kiefern» Brügelhoiz, 
„.. Meer Stodholz, 
5i/,0,  UlmenSceit- und Prägel, 
93 Hundert Buchen-, Eiben- und Kieferuwellen. 
Sodann Freitag, dem 7. März ebendaſelbſt: 
70° Rieieen:, Lärchen⸗ und. Umen:Abjchnitte, 
2  Mafter 6-ihubiges Bern Babel 
944,»  Beichuigiges Eichen- Drüffelholz, 
129 at ſchuhiges desgleichen 
Die verſteigerung begiunt an beiden Tagen fräh um 10 Uhr. Die übrigen 
Bedingungen werden vor dem Beritriche befannt gegeben. 
Höcberg, den 22. Februar 1862. 
Der k. Hevierförfter. 
Stahel 


Holzverſteigerung im k. Forft- 


Revier Mainſondheim. 
Dienstag den 11. März ds. Irs. früb 9 Ubr 
—X dahier aus den Staatewaldabtheilungen Hägig, 

Steintoth, 


m 
fe 
2 
we *— 
y mm 8 





weißbieiend veeßeigert · 
an Kal hiſcein , 
66 itte, 
121/, ——— — N Po 
16%. FihemEckeit- ‚Zrieet, e 
14 „  Riefem-Pahl- 
317% m  ReiemScheit- Und Prügel, 
244 „Ein. und Riefeın-Stodholz und 
97 Hundert vergleichen Wellen 


Mainfondheim, am 23. Februar 1862, 
Der BEREEIHEII ERS 
üri 


Holzverſtei erung. 
(Erlah) Donnerstag den 6. ärz I. Irs. 
werben im Walbdiftrifte Mahlholz, dahier 

26,000 Bund Wellen, 
Klafter Eichen“, Tamen· und Fichten · Scheitholz, 


74 
— kr s Uhr auf dem Sälage 
am! . 
eitag den 7. März ds. Irs. 
warden bafelbft 


242 a — une — mCeumuiab, 
md Banholz und Eifenbahnichwellen, 
Samstag den 8. März be. Ih M 
93 Eichen Stimme, ju Nutzholz auf dem und 
35 Haufen Stangen, verſchiedenet Holzforten, 
öffentlich werfteigert. Ar 
Aufammentunft früh 9 Uhr auf dem Sam. I 
Die Strichsbedingniſſe werben vor bem he bekannt gegeben. Oiezu ladet 
Strichtliebhaber ein 
Erlah, den 22. Februar 1862. 
Michael Ki AA, 4 
eor am . 
vfel. en Endel. 


werben im Brunei: 
Birkenfee und Tänhehfee unter "pen normalen Bedingungen öffentlich 


, 
⸗ 


Es wurde eim ſeidenes ® 
gefunden, Näh. F 4. er 


Ein ſolides Mädchen kaun das 
aden erlernen. Näh. ind, Erp. 
Eine rentable Wirthſchaft ift billig zu 
verpachten. Wo? jagt die Ep. d. Bl. 
Es kann ein Mädchen das Pub- 


machen grünblidy etletnen im’ ber obern 
Dominilanergafie Nro. 237. 


1400 fl. Bormundfaftsgelver find 
u 4 pOt. Bir wo bei Fo ann 
eineis in Walvbättelbrunn Nr. B7, 


In eineht Gaſthauſe dahler wurde hg 
Geldftüc wa Naäh. im ber 
Er. vd. Bl. 





Es verlief ſich ein junger röthlid grauer 
Hund. Dem Ueberbeinger eine gute 
Belohnung. Näh. im ver Erp. 

Ein junger Mebgerbund ift zu 
gelanfen un kann —* Fe ber > 
rüdungsgebühren und des Futtergeldes 
vom igenthämer bei Martin Schmitt, 
Metgermeifter in Oberleinah, in Ems 
pfang genommen werben. 

Eine große Parthie jhöner Tau⸗ 
benmiſt iſt zu verlaufen. Näp. ind, 
Erp. d. BL 





Sogleich zu vermiethen: 
Zwei freundliche Zimmer mit Alloven, 
Rüce x., im 1. Difr. Rro. 303, Badı- 


afle. „Auch if Dafelbft Mleingemachtet 
Budjaspetp ju derfünfen, | 


Für eine Privatanfialt in ber Nähe 
ver Stadt wird ein tüchtiger Neal⸗ 
lebrer gefuht. Räh. im der Ep. 


Ein ſchwarzer Pelzfragen gi 
d die Eiſter⸗ ) 
is an * Mainbrüde —— 
u am Btehuung 
gaſſe Nro. gegen 
abgeben. 


Achte gelbe Früb:-Fartoffeln 
zum Segen find zu verkaufen im Zins 
ger Nrs. 8. 


“ Ein möblirtes Zimmer mit 
—* Ausſicht iſt bis 1. 
pril im 2. Diſt. Nr. 362, 
im erſten Stock, zu vermie⸗ 
mit 


Ein großer ſchwarger Sunb 
Doppibflafe hei ſich werlaufen. Mer 
über venfelben Auslunft ertgeilen kauu 
oder benfelben zurädbeingt, erhält eine 
Belohnung in der Erp. d. Bi. 


Herrn: und Frauenbemden 
werben ſchön umb bi ig gti, fowie 
auch ausgebeſſert in der Kettengafje Rr. 22. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


u 


#7, 


Würzburger Stadt- und Landbote, 















































Bahnzüge./Bon Bampergq/Nt. ranfturt — 8 6 Poſtomuibuefahrten nad 
un |AUIEMa fr KAT NS, Urnfein EU. 1‘. 
ph ug HU. 5MF| IN.20OM.F. * iſchofh.Heidelberg 4An. 30 M. A. 
ers. 1.| 3USOM.N.| HU.55M US N Dettelbad 5SU.— MU 
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— — na Kiyingen-Mirfentb HUIRA 
Sabazlac Bonirrankrurt Nach Bamberg u Sp „m. — Mergentheim EN MM. 
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Der „Stabte und Landbote“ erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrarfelleifen“ wöchentlich I3,mal. Preis 
befannt. Juſerate die Iefpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 6 fr., größere werben nad bem Raumie bereiönet. 


Rr. 49. Mittwoch, den 26. Februar 1862. Mechtild. 


EEE Auf den Stadt: und Landboten kann für ben Monat März bei allen kgl. Poſtſtellen 
abonnirt werben, ber Preis beträgt aber von num am bei den k. Poftämtern monatlich 27 Er., für zwei 
Monate 41 kr., der Preis per Vierteljahr bleibt unverändert. Die Erhöhung der monatlichen Abonnements 
ift durch eine neue Verorduung verfügt worden, nach welcher, obgleich das Abonnement regelmäßig nur 


ein vierteljähriges jein joll, dennoch auf Verlangen auch Monats:Abonnements 
für dieſelben aber die vierteljährlihen Spebitionsgebühren von Seite der Poſt-An 


Renueftes. 


Mewporf, 12. Febr. Die Erpevition Burufide 
8 bie Flotte der Couföderirten vor der Juſel Roanole voll» 
ändig zerflört. Das Gefecht war fehr heiß. Die Berlufle 
auf beiven Seiten follen fib auf 1000 Zobte und Berwun- 
bete belaufen. Die Erpebition hat Elifabeth-Eity genommen, 
biefe Stabt gany wiebergebranut und ift dann gegen Even-Tomn 
borgegamgen. Im Miffiffippi-@ebiete haben ſich die Bunbes- 
truppen ber äber ben Teuueſſee Fluß führenden Brüde bemäd- 
tigt und fo bie Hauptverbindung zwiſchen Memphis und Co- 
Inmbia abgefchnitten. Es ift das Gerlicht verbreitet, daß bie 
Eonföberirten Bowling. Green geräumt hätten, 


Bon der polnifchen Gränze, 24. Febr. 
Lant bier eingetroffenen Nachrichten aus Warfhau findet 
von heute ab anf Befehl des Siatthalters für Vergehen vor 
dent Eintritte bes Kriegszuſtandes weder eine Unterfuchung 
uod eine Berhaftung mehr ftatt. Der Erzbiſchof Felir oli er- 
langt die allgemeine Sympathie. Der Beſuch der Kirchen ift 
von allen Ständen eim ſehr zahlreicher. 

Zurin, 24. Febr. Im der heutigen Sitzung ber 
Deputirtenfammer erlärte Ricafoli: „Er glanbe, daß bie Ber- 
ſaumi ug ber Bifchfe in Rom dem Lande mehr Schaben 
als der Kirche Gutes zufügen würde.“ 

2ondon, 24. r. Die „Times bringen einen 
preußenfreunblichen Artikel im Betreff der ibemtifchen Noten, 
Die Mittelfaaten, fagt dieß Blatt, ſtühten bloß deßhalb Defter- 
zei, weil dieſes Thatkraft zeige, während Preußen ewig 
ſchwaule nud fie trogdem beffen Einftu fürchteten. Die Würz« 
burger wollten Dem zmuvorlommen und Preußens Einfluf 
vernichten. Preußen müffe entſchieden feine Umabhängigteit und 
feinen Rang im Bunbe wahren. Die „Times“ glauben vorerft 
am Noten, nicht an Thaten, „Daily Rews“ ſprechen gleichfalls 
ri, 25 Feb 

aris, . Febr. Im der geftrigen Sitzung bes 
Senats wurde die Adreßdebatte —2 wohl Boiffy eng 
land angriff. Billauft erwiderte vemfelben: „Er bebauere, ba 
man verfuce, den Haß pwiſchen frankreich und England auf’s 
Neue zu entzünden, während die Politik des Kaiſers zu bes 
ruhigen ſuche.“ — Aus Griechenland ift aus Regierungs- 
—— hier die Nachricht eingetroffen, die Rebellen in der 

itadelle von Nauplia hätten verlangt, zu capituliren. 


Tagsneuigkfeiten. 
Das I. Staatsminifterium des Innern für Kirchen- uno 


ewährt werben bürfen, 
Halten zu erheben find. 


Schulangelegenheiten läßt im einer Entfhliegung vom 17. Febr, 
auf bie — ob für die im Art. 3 des Geſetzes vom 10. 
Nov. 1861 feſtgeſetzten Gehaltsminima des Schullehrerperſo⸗ 
nals die Seelenzahl der politifchen oder ber Schulgemeinden 
als Grundlage zu biemen habe, die Erwiberung ergehen, daß 
die Seelenzahl der politifchen Gemeinde, in welcher bie Schule 
ihren Sig hat, das entſcheidende Moment beim Vollzug jenes 
Artifels bilbet. 

Erlevigt: die ifraelitifche Religionslchrerftelle ju Detters- 
Sanfen und Jeiligseim, Log. Bollach, Diftr.-Scäul-Infp. Unter» 
eifenheim,. Mit verfelben ift der Borfänger- und Schächterbienft 
verbunden, Rein-Extrag 278 fl. 24 fr. MM 


Schwurgerichtsfigung von Unterfranken 
und — *— fürs J.QDuartal 18602. (Fortf.) 
Die näheren Thatumſtaͤnde find folgende: Die Angellagte 


Sophia Dorothea Horn, eine Taglöhmerstechter, bie wegen 
ihrer Mittellsfigteit auf das Dienen angewiefen war, verlief 
ſchon fräßgeitig ihren Heimathsert, ergab ſich jedoch neben der 
Streumerei auch der Unfittlichleit, in Folge deſſen fle bereits 
breimal außerehelich geboren. Sie hat bereit wegen Diebftahls 
eine 41/, monatlite Gefängnif- und eine Zjährige Arbeitshaus- 
ſtrafe erlitten. Sie wurde durch Erkenntniß des Bezirksgerichts 
Windsheim vom 30. September 1858 in contumaciam wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebflahls zu 5 Yahren Ar⸗ 
beitshaus verurtheilt, founte aber immer wicht zur Verbäßung 
dieſer Strafe abgeliefert werben, da fie fih dem Arme ber 
Yufiz zw entziehen wußte, indem fie fih ſtets andere Dienft- 
buchet derſchaffte umb unter faljchen Namen in Dienf trat. 
Sie verbrachte längere Zeit im in- und amslänbijchen Strafe 
anftalten umd ift eine verfchmigte Perfon, welche das Stehlen 
handwerlomaͤßig betreibt, Am 23. Februar 1859 wurde fie 
zu Augsburg aufgegriffen, konnte aber nicht an die Strafanflalt 
abgeliefert werben, weil fie damals ſchwauger war. Am 13. 
Mai 1859 emtlief fie daſelbſt. Am 12. November 1861 
gelang es dem BPolizeifolbaten Fra Hehe, fie dahier im einer 
Wirthſchaft aufzugreifen umd zu werhaften. Sie hatte damals 
einen Borweis auf ven Namen Augufta Leicht aus Megensburg, 
der falfch war und deſſen Siegel der Abdruck eines Bereins- 
thalers war, Die ihr zur Saft gelegten Reate find folgendes 
1) Vergehen bes befonders erſchwerten Diebftahls, indem fie 
am 23. September 1859 ben Leblüchner Kißlait'ſchen Ehelru- 
ten zu Nürnberg, bei welchen fie unter dem Namen Chriſtina 
Godftätter ans Buch in Dienft getreten war, and einem unver 
fhlofjenen Schranke im obern Stode verſchiedeue Kleibungsftüde 
und einen Regenſchirm im Werthe von 24 fl. 30 fr. entwen- 


dete und heimlich den Dienft verlief. 2) Vergehen bes befon- 
ders erjchwerten Diebftahls, indem fie an bemjelben Tage ihrer 
Mitmagd Eliſabetha Röfjel von Weißenburg aus deren unver- 
ſchloſſener Sclaflammer Kleidungsſtücke und einen goldenen 
Ring im Gejammtwerihe von 11 fl. 6 fr. entwenbete. 3) 
Berbrechen des beſonders erſchwerten Diebftahls, indem fie am 
2. Dtober 1859 der Mufikersehefrau Thereſia Baumann zu 
Nürnberg, bei der fle unter dem Ramen Anna Halbritter aus 
Neumarkt im Dienft getreten war, aus verfhiedenen Behältern 
13 fl. 30 kr. baar und Effelten im Werihe won 16 fl 36 fr., 
im Gefammtbetrage von 30 fl. 6 fr. entwendete. 4) Ber- 
brechen der Kindesausſetzung, indem fie am 14. Januar 1861 
Abends um 1/57 Uhr, mit dem rechtswidrigen Borfage, ſich 
ihres Kindes zu entlebigen, ihr erft 8 Tage altes Kind, das 
k im biefigen Emtbinbungehaufe, worin fie unter dem falſchen 
amen Maria Bard. Weinmann aus Rothenburg eingetreten war, 
geboren hatte, im Haufe des Biders, Mallers und Wirthes 
Johann Gehrig zu Heidingsield auf einem fhmalen Borjprunge 
neben ber Treppe niedetlegte, ihm einen Zeitel beilegte, es jei 
ein Baifent nd, man möge es chriſtlich erziehen, und es hilf 
los veriich und dadurch bei der bamalıgen Kälte iu Leben: 
r bradte. 5) Berbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls, 
indem fie am 16. Yuni 1861 während des Gottesdienſtes 
wittelft einer ſelbſt hexbeigefchafften Leiter durch ein Fenſter 
in die Wohnftube des Bauern Adam Martin, genaunt Graf, 
zu Helmjtabt einflieg und ans ber verichlofienen Kommode 
mittelft eines Sperrhadens oder falfhen Schläſſels 20 fl. in 
zwei Zehnguldenrollen entwendete. 4 (ortf. folgt.) 


„Deffentliche Sigung der Gemeindebevoll; 
mächtigten vom 24. 8 ruar 1862. Das Geſuch 
bes Aulias Staudinger von Weißenburg, um Berleihung einer 
Bud» und Kunſthaudels-Couceſſion nebſt Autiquariat und 
Leihbibliothel wurde willfährig beſchieden; desgl. das Geſuch 
des Karl Andreas Beigel von Uffenheim um Inſaſſenannahme 
und Berehelihungs-Erlauäni mit Barbara Holzapfel von Seynig. 
Zwei Gefuhe um Yufafjenaunahme und Berehelihungs- 
Erlaubnig wurden abjchlägig beſchieden; desgl ein Gefuh um 
Verleihung einer Buch⸗ und Kunſthaudels Conceſſteu; desgl. 
2 Geſuche um Berleihung einer iſrael. Garlüchen Conceſſion 

Die geſtrige Narrenſitzung im Platz'ſchen Garten war 
wieder auferordentlih zahlreich befucht, um war es ſchwer, 
ein Bläschen zu erobern. — Bezüglich des am Montage flatt- 

nbenben großen Zuges wurde beſchlofſen, daß berjelde vom 

lag'ichen Garten aus feinen Weg durch das Sanderthor nehme. 
Es wird über benfelben nech ein bejsuderes Programm er- 
fheinen. Dae Krönungsfeſt des Prinzen Earmeval wir» am 
Montage fräh 9 Uhr durch Zapfenftreich der aus 36 Manu mit 3 
Offizieren (darunter einer beritten), 10 Tamıbours und Bieiffern be 
fiehenven Rauzengarbe eröffnet. Zugleich bezieht die Garde ſelbſt 
drei Wachen, eine am Gaſthauſe zum Kronpringen, dem Abfleig- 
quartiere bes prinzlichen Paares, eine am Markte vor dem Haufe 
des Hru. Rödelberger(alte Hauptwache) und eine au ber Haber- 
lein ſchen Refauration. Um 12 Uhr werben dieſe Wachen wieder ein- 
gezogen, ba die @arbe beim Zuge ſelbſt betheiligt iſt. Die An- 
meldungen an vemjelben erfolgen fortwährend jehr zahlreich. 

Im einem wahen Orte machte geferm ein bortiger De 
mwohner den Berfuh, fih Durch Einſchneiden der Kehle bad 
Leben zu nehmen, durch rechtzeitige —— ſeiner Au⸗ 
gehörigen wurde er aber noch vor Verblutung gerettet. 

Der Rarren-Berein zu Kigingen veramftaltet in nächſter 
Woche eim großes närriſches Concert mit Ball, Bei erfterem 
lommt u. U. auch eine Gaseutweihungspolta, eine Rentamts- 
verlegungs-Zweifel-Mazurla, eine große WMarktbreiter Ber 
brüperungs- Polka u. ſ. w. zur Aufführung. 

In Langenleiten und Umgegenb, Log. Biſchefaheim, herrſcht 
das Schleim. und Rerveuficber und bie Aerzte haben fs wiel 
‚zu then, daß fie oft erſt am 2, Tage die Beſuche bei ihren 
vielen Kranken beenden Tönnen, (Schw. Tgbl.) 

Münden, 24. Febr. Zu der am 10. März begiunen- 
un oberbayeriichen Schwurgerihtsfigung find 13 Fälle ver- 
wieſen. 
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Ja Stuttgart ſtarb am 21. Febr. ver Mechaniker Baiſch, 
ein ehemaliger Karlsjchäler, im Alter von 81 Fahren. 

In der Naht vom 21. auf den 22. d. flarb ber große 
ſchwaͤbiſche Dichter Yuflinus Kerner zu Weinsberg in bem 
Armen feines Sohnes, 

Coburg, 24. Febr. Geſtern Mittags 12 Uhr haben 
der Heczog und die Herzogin die mehrmals beſprochene Keife 


nah Oſtafrila angetreten. Die Tour geht zunächſt über Wien . 


nah Zrieft. 

Kehl, 23. Febr. Bei einem geftern in der Nähe vom 
Kork (wilden preußiſchen Offizieren von Fraulfurt) jtattge- 
habten Piltolenduell wurde einer der Duellanten durch dem 
Kopf geſchoſſen und blieb tobt auf dem Plage. 

Die beiven Wirthe im Wusftellungspalafte zu London 
haben alle Häiube voll mit Vorbereitungen zu thun, und ihre 
Auslagen find uugeheuer. Abgeſehen von Weinen, die fie ein» 
legen, von ven Tiſchen, Stählen, Teppihen und Spiezeln, bie 
fie anfhaffen, hat der eugliſche für's Ecfte folgende Beſtellungen 
gemadt: 40,000 Teller, 2000 große Schüffeln, 3000 Suppen- 
teller, 500 Suppenfhüfjeln, 1000 plattirte Dedel für bie 
Schüſſeln, 2000 Faſchen, 20,000 Baffergläjer, 10,000 Btäfer 
für Xeres, 25,000 andere für Roeinweine, Champagner md 
dergleichen, 5000 Thee⸗ und 10,000 Kaffeetafſen, 6000 Löffel, 
7500 Veſſer und Gabeln, 6000 Ellen Damaft für Tiſchdecken, 
22,000 Servietten, 300 Tiſche und 3000 Stühle nebft eimer 
Unzahl anperer Sachen. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 24. Febt. Der heutigen Sitz⸗ 
ung der deutiben Commiffion des Abgeorduetenhauſes wohn- 
ten Graf dv. Beruſtocff, der Unterjtaatsjettretär v, Örumer und 
der geh. Legationsrath Abelen bei. Die Debatten jellen ſehr 
lebhaft, aber wicht erbittert gewejen fein; zu einem Beſchluß 
oder zu einer Vereinbarung über bie verſchiedenen Anträge it 
es noch nicht gelommen. Die deutſche Frage wird erſt zu 
Anfang des nächſten Monats auf die Tagesorbuung kommen. 

Ausland. 

Dänemark. Kopenhagen, 23. Gebr. England, 
Franfreih und Rußland jollen in iventijchen Noten Dänemark 
über feine Stellung zu den Berpflihtungen von 1851 unb 
1852 befragt haben. 


Frankreich. Paris, 23. Gebr. Die Rede bes 
Prinzen Rapoleon hat hier eine ungeheure Senfation nr 
Wan fpr ht heute von michts Anderem Im Ganzen hat fie 
weuig Beifall gefunden, und man fann ſich wohl fragen: Wer 
und was ift eigentlich der Prinz Napoleon, um es ſich zu er- 
lauben, einen felden Ton anzuflimmen? Der Scandal im 
Senat war einjurdtbarer. Mannng auf 1848 wie auf 1793 
zurädgreifen, um Scenen aufzufinden, wie fle im ber geftrigen 
Genatsfigung vorkamen. 

Baris, 24. Fer. Die Anerkennung Italiens durch 
Brenfen ſteht noch wicht unmittelbar bevor. 


sata 25 ae cases innen SER 
Börfenbericht. Frankfurt, dem 25. Februar. 
Bei filen Geſchäft war die Tendenz der Börje eine günſtigere. 
— Nachmittags Q Uhr, Defterr. Bantaftien 717, Ratiomal 
5914/,.. Venetiauer 72%/,. 1860er Looſe 665/,. Erebitaftien 
171%/, Gelb. 
— —— — — — — ——— — — 
Terminkalender für dieſe Woche. 
— — Berfteigerung von Eicheuſtauumholz, dann Fichten, 
— — ftah 10 Uhr im 
unteren Wirthshauſe zu Vollersleier. 


— 


——— — 


... am m m — — — — — — 


u Bi nu — 


— — Brennholz : Berfeigerung aus der Revier Binsfe, | 
frag 9 Uhr im Walbhäus „Waipmannsiuft“ im 
Ochſengraunde. 


Am 28. Febre: Stammbholz-Berfteigerung aus der Revier Neu 
haus, fräd 10 Uhr im Häfner'ichen Gaſthauſe zu Knepgalt 
ESP. run A see Kae — 


Pegelſtand des Mainesz 2° 9“ über © 
Berantwortliger Kebafıır: Wr. Braub. { 
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Antfündigungen. 
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a Todes-Anzeige. 


Test erft traf ums, völlig ungeahnt, aus weiter Ferne bie Trauerkunde, daß unfer imnigft geliebter Sohn, 
Bruder und Schwager | 


I 

Herr David Herrgott, 
bereit$ am 8. Dftober ©. Irs. zu Melbourne in Anftralieu in folge einer Yungen-Eutzünbung, 38 Jahre alt, das 
Zeitliche geſegnet habe. 
Nagqghem er im Dieufte des brittiſchen Goubermements allen Gefahren und Mübfeligleiten mehrfacher, wmeift 
jahrelanger Erforfhungereifen durch das Innere jenes fremden Erdtheſles mit Gottes Hilfe während feines bortigen 
nahe achtjährigen Aufenthaltes glücklich entronnen, und erft kurz wieder von der legten mühevolliten Reife zurüdger 
kehrt war, deren Viele feiner Gefährten erlagen, hat auch er feinen Wanderſtab auf immer niedergelegt, um im 
langen Todesſchlummer auf;juruben, 

Judem wir dies werthen Verwandten und freunden, fowie beffen zahlreigen Belannten aus früherer Zeit 

ergebenft mittheilen, empfehlen wir den guten Entichlafenen zu frommen Angedenken, um ftille Tbeilnahme bitten. 









Für Muswanderer, 
Der Unterzeichnete befördert regelmäßig Auswanderer über Bremen am 1. und 


15. eines jeven Monats mit guten 3 Mafter-Segelfcifien nad New-Iork, Baltimore, 
Philadelphia und Quebeck, ſowie mit ben 3 großen neuen 


Bremer Postdampfschilfen Hansa- Bremen - Neuwyork 
nad New York zunächſt am 15. März, 12. und 26. April, und können Pafjage- 
Eontralte zu ven billigften Preifen bei mir abaeſchloſſen werben. 


Gg. Dümlein, 
Agent in Würzburg. 


Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 


bie leichtefte babei jeuerfigere Dachbedeckung in eublofen Rollen von 2%/,, u. refp. 
4 Breite ift billigft zu haben Bei 
Joseph Eckert. 


? Wein Berfteigerung. 
2 Die Unterz aete verfteigert am 

Donnerstag den 20. März 1862 Vormittags 10 Uhr 
im Heinen’ Saale des Theatergebäubes bahier gegen baare Zahung bie in bem 


— nachgeſetzten Verzeichniſſe aufgeführten rein gehaltenen Weine, wozu Liebhaber ein⸗ 
83 gelaven werben. 
-: Würzburg, am 25. Februar 1862. £ 
38 Lorenz Schmitt Wittwe. 
- 
8 Verzeichniss der Weine: 
Im Faß · Nteo. 1 24 Eimer 1852 und 18577 Miſchliug, 
ir P 2 2 „ 18597 Randersaderer, 
| " 3 60 „1857: mid 1858 Mbteleite, 
En u 4 66 „  1858r Gerbrumner, 
® = 7 15 „  1857r Heimriceleite, 
B 5 8 15 „ 1857: unb 18697 Retzſtadter, 
⁊ 5 09 15 „  1867r Heinrichsleite, 
; . 11 15 „  1859r Heinrichtleite, 
ri 13 76 „  1855r Dürrbader, 
„ MM 7 „ 1859r BDärrbader, 
— 16 76 „  1859r Durrbacher und Retzſtadter, 
16 76 , 1857c Rehyftadter. 


wirb vom der DelonsmieEommiffion bes 1, 2. Art.Reg. 


Bekanntmachung. 
Samstag den 1. März d. 2. fep 10 Uber 


auf ver R 


Kanzlei der von der Einwinterung der Jubenban- und Bretterhof ⸗Stallung entbehr- 


lich gewordene Dünger verfleigert werben, wozu Gteigerungsiuflige ein 
Bärjburg, den 25, Februar 1862, 


gelaben werben, 
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Die tieftrauernde Familie. 


Pr. j 
—E — 


Ein geſetzter junger Maun, der ſich 
durch Zeugniſſe auszuweiſen vermag, mit 
Pferden umgehen kann, wird zur — 
darmerie dahier als Hauskuecht geſucht 
und kaun ſogleich eintreten. 





Eine ruhige Familie ſucht ſogleich oder 
bis zum 1. Mai ein Logis von 2 bis 
bis 3 Zimmern und fenfigen Erforber- 
uirfen zu miethen. Räh. im 2. Diſtr. 
Ne. 63. 

Ein braved Mädchen, weldes gut 
mit Kindern umgeben kann, wird ſogleich 
in Dienft zu nehmen geſucht. Wo? jagt 
bie Exped. 6. 











Beilage zu Nr. 49 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Ankündigungen. 
Carnevals⸗Anzeige. 


Unterzeichneter macht die ergebenfte Anzeige, daß 
er eine große Auswahl von Masfen:Unzügen SIE 
für Herren und Damen, fowie Dominos in Ein? 8 
und Glanz Pergal au vermietben babe, mie aud eine 
große Auswahl von Masken, Nafen u. Bärten 
zu Äußerft billigen Preifen verfanft, und empfichkt ſich zur geneigten Abnahme. 


Joseph Perathoner, 
Spielwaarenbänpler auf der Brüde, 


Ankündigung. 
Bamberg, im Berlag der Buchner ſchen Buchhandlung foeben erſchienen 
und vorräihig in allen Würzburger Buchhandlungen: 


Bayerns Gesetze und Geseizbücher 


privatrechtlichen u. ftrafrechtlichen Inbaltes. 
Beforgt von mehreren Juiften, Berlag der Buchner'ſchen Buchhanelung in Bamberg. 
Mit minifierieller Geuehmigung. 
Praktiſche, vollftändige, Forrefte (nach amtlichen Texten), 
elegante und woblfeile Gefammtausgabe. 
I. Band Das bayer. Gerichtsverfaflungs: und Notariatss 
axiee mit ver Gebühren: Ordnung, Notariatsfige mit vem 
efeße über Eoınpetenzeonflifte. Bis 30 fr. 
U. Band. Kleinere Gefege privatrechtlichen Inbalts 
‘ II. Band. Strafgefekbuch für das Königreich Bayern mit 
eg Tai rungsgefeg. (Mit Anmerkungen.) Erſcheint bis An- 
ang 13. 
IV. Baud. Das Volizeiftrafgefegbuhb für das Königreich 
Bayern. (Mit Anmerkungen) Erjheint bis Mitte März. 
V. Band. Das Strafverfabren im Königreich Bahern. 
VL Band, Die neben dem Straf: und Polizeigeſetzbuche 
fortbeitebenden Specialgefeke. (Enthaltend 18 diverfe Geſetze, 
wie Forſigeſetz, Jagdgeſetz. Preßgelen, Auffchlagsdefraubationsgefeg, Bereins- 


geſetz x.) 
VI, Band, andeld: und Wechielgefeßgebung. ( Allgemeines 
deutſches Handelsgeſetzbuch, Wechſelor dnung x) 
Vu. Band. Die bayerifche Gypothekgeſetzgebung nebſt der 
— 
Die Gefegbücer über Eivilproceß und Eivilrecht werben Hoffentlich 
bei der vertrauensvellen Einigkeit zwiſchen ven Factoren der Gefeggebung, baldigſt 
Bollendung kommen, und follen dann den IX. und X. Band biefer Samm- 
= bilden. Im einem Ergänzungsband bearfihtigt man bie für jebem 
bayerifhen Staatsbürger hoch wichtige Berfafjungsurtunde nebfi den 
Bemerndegefegen zu bringen. 
Ein genaues Specialregifter wird zu einzelnen Bänden 
und Gefetbüchern angefertigt werden. 


-2=£ Art und Weise des Erscheinens. ST 
"Die Ausgabe gefhicht vom Monat März d, Js. an in etwa 18—20 
tafch auf einander folgenden Lieferungen & 30 fr. Subjcriptisnspreis (def» 
fen Erlöſchung fpäterbin die Berlagshandlung fi worbehält), je daß das Ganze 
bis zum Monat Zuni d, 38. vor Eintritt der Gerihtdorganifation Volle ns 
Det vorliegt; das Einführungsgefeg, Strafgefeg und Bolizei- 
Strafgefegbud werben inbefien bis Mitte März 1862 ſchon fertig vor- 


Die Ausftattnng— feinftes Schreibvelinpapier, fharfer, deut⸗ 
licher und korrefter Drud, handliches, bequem mit fid zu führendes, für die Pra- 
ris berechnetes Tafhenoftav — wird allen billigen Anſprüchen genügen und ſomit 
durch dieſe bis jet alleinige praftifche, elegante wie wohljeile Sejammtausgabe 
ber giltigen Gejege Bayerns einem wefentlien Bebikfnifje der T. T. tgl. Be- 
hörden mb Fahmänner, ald jedes fonfligen Staatsbürgers 
abgeholjen werben. 


Sur. Jeder Band wird z. 3. auch einzeln zu 
entiprechend böberem Breife verfauft. 





Der 1jte Band, Subferiptionsprei® 80 Pr., ift fo 
eben erkibleuen mad in allen ürgburger Buchhandlungen 
vorrätbig. 


Auf Das kommende Fiel 
wird in ein Derrichaftshaus 
eine gewandte Köchin gefucht, 
die fih durch gute Zeuguiſſe 
ausweifen kann. Nah, in d. 
Erp. d. Bl. 


Wegen Berfegung ift vom 1. März 
an im Haufe des Herrn Sattlermeifters 
Vervier, 2. Diftr. Nre. 370, 3. Stod, 
em Ihön möblirtes Zimmer zu 
vermiethen, 





' 
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‚Zu verleihen 
im 2. Diftr. Nro. 234, umtere Wöller- 
affe, verſchiedene ſchöne Mastenanzäge. 
Gingang rechts, PBarterre, 


: Ein Fellner, 25 Jahre alt, gegen- 
wärtig außer Stellung, ver ſchon längere 
Jahre in Gafıhäufern und auch in Babes 
anflalten fervirte und vorzüglide Zeug · 
niffe aufweiſen fann, fucht unter ——* 
denen Anſprüchen hier ober in ber Um⸗ 
gegeud eine Stelle und farm ſogleich ein» 
treten. Gefälige Offerten bittet man 
unter F. G. au die Erp. d. Bl. gelan- 
gen zu icſen — 

Ein ordentliches Mädchen tann 
fogleich im Dienft treten. äh. im ber 
Em. d. Bl. 





Es find jhöne Ballkränze zu ver- 
kaufen im der Nemminfter Schulgaffe 
Rro. 365, über 4 Stiegen, 


nn nn — — — — 
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Wein-Versteigerung in Würzburg. 


Im der Berlafienihaft der Barbara Neuland Wittwe werden 
Mittwoch den 26. März d. I, Vorm. 9 Uhr anfangend, 
im Saale des Theaterhauſes nadveszeihnete reingehaltene Weine and den vbrjüg- 
lüchſten Lagen verfleigert. Die Verfleigerung ee ſchicklichen Abtheilungen, und 
werben Proben anf Verlangen aud Tags zuvor in den Kellern vergbreiht, Die 
Bedingungen werden vor der Berfleigeriing befammt gegeben, und laden Hiezu ein 

Warburg ben 25. Februar 1562. 


die Erben. 
Au 1. Seller: 
FaßNro. 1 6 Eimer 18587 NRuländer, 
3 26 „  1857r Traminer, 
4 26 „  1857r Wbtsleiten, 
b i6 „  1n858r bio, 
6 8 „  1868r Traminer, 
7 16 „ 1859 Neuberg, 
8 24 „  1859r Nulänber, 
9 14 „ 1861 Neuberg, 
0 293 „.„ Ir „ 
13 12 „  1860r u 
15 17 „ 186 „ 
16 12 „  1866r E 
17 10 „  1861r Übtoleiten, 
18 9 „ 16659 — 
18 20 18sr Neuberg, 
20 23 „  1880r Abtsleilen, 
29 9 „18571 Richbühl, 
Im 2. Keller: 
daf-Nro, 4 16 Eimer 1889r Gläoner, (toth), 
6 14 „' 1857: bio, 
7 38 „ 1868r bie, 
8 16 „ 1859r Stein B,, 
11 56 „ 1860r Gläoner, (coth), 
17 9 — 18601 bto,, 
21 31 „ _ 1869: Stein A. 
Am 3. Seller: 

Fahre 4 AS Eimer 1867: Maröberg B., 
18» 36 „ ° 1867r Marsberg A., 
18 14 „  1857r Bfülden, 

20 16 „  184d8r Reuferg. 


Mit allerh. Genehmigung des kgl. Miniſteriums d. Innern. 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Arlikel, 


Mailändischer Haarbalsam, 
feit 28 Jahren anerkannt als befies Mittel zur Erhaltung, Berjhönerung, Wachs - 
thumbeförberung und Wievererzeugung der Haupthaare fowohl ald zur Hervorrufung 
kräftiger Schnurr⸗ und Badenbärte in ſchönſter Fülle. Wenn ein Haarwuchsmittel 
nad einigen Decennien fi) noch der Gunit: des Publikums erfreut, jo muß es ſich 
bewährt haben, fonft wärbe e8 wie vie meiiten ähnlichen Erzeugniſſe Lingit außer 
Cours gelommen fein. Der mailändifche Haarbalimus iſt aber uoch wie 
bei feinem erften Erfcheinen Gegenſtand des Gefuchtfeins und feine unzähligen über 
raſchenden Erfolge find fo tief in’s Volksbewußtſein eingenrungen, daß jebe weitere 
Anpreifung als überfläffig erſcheint. Preis 30 Er. fir das feine und 54 Fr. für 
das große Glas mebft Bericht mit vielen wileeighüen Gutachten umd Erprobungse 
—— Nicht weniger vortheilhaft bekaum find: Eau d' Atirona oder 
einſte flüffige Schönheitsſeife zu 20 fr. und 40 ir, Eß Bouquet von unver 
gleihlihen Wohlgeruch, zu 15 fr., 30 kr. und zu 1 fl, Gau de Mille fleurs 
m 36 fr. und 18 fr, @rtrait d'Eau de Cologne triple von hervor. 
ragender Qualität (wird überall dem beften Cöolner Fabrıkat vorgezogen), zu 18 kr. 
und 36 k., Effence of Spriny Flowers (Frühlingsbläthen-Ejjen;), das 
Bflichfte aller bis jetzt exiflirenden Patfims, zu 21 fr. und 42 fr., nadoli 
oder orientaliihe Zahnreinigungsmaffe zu fl 1. 12 fr. und 36 fr. das Glas, und 
zu 24 fr. und 12 fr. die Schachtel, Daft:Effizy zu 15 fr. per Glas. Aus 
wärtige Beftellungen unter Beijügung ber Beträge und 6 fr. für Berpidung und 
Poſtſcheine werden franco erbeten, 
Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


Mleinverkauf in Witrzburg bei 
Carl Bolzano. 


Bei Untergeichnetem ift für einen jum- 
en Menſchen, welder bie nöthigen Bor« 
—2* erfüllt hat, eine Lehrlings⸗ 
Stelle offen. 
U. von Günther, 
Apotheker in Zellingen. 


' Im 5. Diſtr. Rıo. 88, hintere Fiſcher - 
gafle, werben Hüte aufgeftedt gema- 
ſchen 4 36 ir Hauben um 12 kr. 
und leider zu 48 kr. verfertigt. 


Ein möblirres Mezanenzimmer 
if fſündlich am einen joliden Herrn zu 
vermiethen im 4. Difte. Nro. 266. 


Berhältniffen wegen ift am einer ſchö⸗ 
nen Lage ein Heines Haus billig zu 
verfaufen. Räb, in ber Exp 


&s wird eine Wohnung mit Bat» 
ftatt geſucht. Wäh. in ber up. d BL 


Eine freunblige Wohnung von 
2 Zimmern unb allen übrigen Gequene 
licpteiten ift an eine ruhige Familie auf 
ben 1. Mai. zu vermiethen.. Näh. im. 6, 
Difte, Aro. 174. 


Bon Geſetz, Regierungs- und Kreis. 
amtshlätterm, früherer Yabraänge, finb 
noch mehrere vollſtandige Bände, wie 
einzelne Nummeru, bei filter, 
1. Difte. Nro. 155 in Würzburg, zu 
haben. 


Ein orbentlicher 
einem Tapezirer in db 
in der Erp. d. DI. 


Ein Stereosceop arat für 
24 Bilder uevit 12 Unfichten 
auf (Sat, fowie eine nen Doppels 
Flinte find. dillig zu verfaufen. Wo? 
fagt die Erp 

Zwei zroße Megenfäller, in Eiſen 
ebuuden und noch zut echalten, find bil» 
la zu verkauſen bei Kaufmann Röfer, 
Eihyorngaffe Neo. 49. 


Eine Zugeberin wird gefaht auf 
der Neabaugaſſe Rro. 108. 


Ein brauner Jagdhund, m ©, 
ift zugelaufen und Lau gegen Futter⸗ 
geld und Inferationsgebühren im 5. Dift, 

0. 100 abgeholt‘ werden. 


Taubenmiſt ift zu verkaufen. N. 
in der Erp 
31/, Morgen Feld ift zu verkaufen, 


unge fan bei 
Lehre treten. N. 





NMäh in der Ep. 

Es verlief fih ein junger röthlic grauer 
Hund, Dem Ueberbringer eine gute 
Belohnung. Näh in der Erp. 

Ein ſchöner Harlefin-An= 
\0E ift Billig zu verfaufen, 
Rah. in der Exp. 

Ein @inftandsmann wird auf 


3 Jahre zuam Genie-Megimente gefucht. 
Ni. in ber Erp: d. Bf. 





Drud von Bonitas:Bauer in Würzburg. 


Landbote. 


VPoſtomnibuefahrten nach 


Es 





Bon Bamberg )’K. rantiurt 


abnzlige. 
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Der „Stabts umb Landbote” erſcheiut täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4Uhr; bas „Ertrasizelleifen“ wöchentlich 3:mal Preis 
befannt. Inferate die 3:fpaltige Zeile 3 fr., 2ejpaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 
Mr. 50. Donnerstag, den 27. Februar 1862. Alerander. 


Auf den Stadt: und Yandboten kann für den Monat März bei allen kgl. Poftjtellen 
abonnirt werben, ber Preis beträgt aber von nun an bei den f. Poftämtern monatlich 27 kr., für zwei 
Monate 41 kr., der Preis per Vierteljahr bleibt unverändert. Die Erhöhung der monatlichen Abonnements 
ift durch eine neue Verorduung verfügt worden, nach welcher, obgleich das Abonnement regelmäßig nur 
ein vierteljähriges fein jol, dennoch auf Berlangen auch Monats-Abonnements gewährt werben bürfen, 


für diefelben aber die vierteljährlichen Speditionsgebühren von Seite der Poft:Anftalten zu erheben find. 


Menueftes. 


Zondon, 24. Febr. Lord Paget hat im Unter 
banfe in Erwieberung auf eine Imterpellation Herrn Walcot's 
erflärt, daß die Manuſchaften der nach Veracruz gefandten 
britifchen Flotte, welche nicht außerhalb ihrer Schiffe verwendet 
würben, vor der Fieber-Saifon zurüdherufen werben follen, 

Zurin, 24. Febr. Nah ver „Eonftituione” hat 
man die Nachricht erhalten, daß flärkere Käuber-Erpevitionen 
vorbereitet werden; biefelben würden von Malta und Trieft 
fommen und am ben meapolitanifchen und ficilianifhen Rüften 
landen, wenn das Schmelzen bes Schnee's diefen Banden ger 
Hatten würde, Zuflucht im ben Gebirgen zu ſuchen; die Mes 
gierung habe übrigens bereits alle nöthigen Maßregelu getroffen, 
um bie Landungen zu verhindern. 


WMadrid, 25. Gebr, Der Capitän des „Sumter“ 
ift in Tanger verhaftet worden, auf Verlangen bes amerikaniſchen 
Conſuls in Gibraltar und des Capitäns bes „Zutcarora”, 
welche ſich e'gens zu dieſeun Zwecke nach Tanger begeben hatten, 

Naguſa, 25, Febr. Ein türkifher Dampfer mit 
einer Geldſeudung für Derwiſch Paſcha ift in Poljtze ange 
Ismmen. Lula Vulalowitſch fol fib mit dem Fürſten von 
Montenegro ausgeſöhnt haben und im feine vorige Stellung 
wieder eingefegt werben. 


TZagsneuigfeiten. 


Das k. Juſtizminiſterium bat unterm 15. d. M. am bie 
Handeldappellationsgerihte Münden und Nürnberg, das 
Becfelappellationsgericht zu Augsburg, dann die Appellations- 
gerichte von Ober-, Dittel-, Unterfranfen und Schwaben, fo» 
wie den Generalftaatsprofurator im ver Pfalz eine umfängliche 
Entfhliefung „das allgemeine deutſche Handelsgeſetzbuch bett.“ 
erlafien. Im derfelben heifit e8 im Gingange: Das allgemeine 
deutſche Haudelsgeſetzbuch und das hiezu erlaffene Einführungs- 
geſetz vom 10. Nevember 1861 greifen in mehrfachen Bes 
ziehungen in empfindlicher Weife in beſtehende Berhältniffe ein, 
Tür manden Geſchäftemann könnte es die bedenklichſten Folgen 
haben, wenn er die Zeit, im welcher jene Geſetze Geltung er 
langen, beranfommen liefie, ohme die Frage, eb alle darin 
enthaltenen Beftimmungen mit feinen bermaligen Geſchäfts— 
verhältniffen und Intereffen vwereinbarlih find, ever ob er nicht 
vor jenem Termin noch andere Ansrbuungen treffen muß, einer 
eingehenden Prüfung unterzogen und das Erforderliche recht⸗ 
zeitig vorgefehrt zu haben. Das kgl. Staatsminifterium ber 


Yuftiz fieht ſich weshalb veranlaßt, alle jene Gewerbtrei— 
benden, melde das Hanbelsgejegbuh angeht, hiemit vor 
einer verfpäteten Berüchſichtigung biefes Geſetzbuches und des 
biezu erlaffenen Cinführungsgefeges einbringlihft zu warnen 
und auf die Nothwenbigkeit einer forgfältigen Kenutnißnahme 
von denſelben noch vor dem 1. Juli 1862 aufmerkſam zu 
maden. 

Uns Münden, 25. Fehr, wirb dem Fränk. Kurier 
geſchrieben: Ben glaubwärbiger Seite vernehmen wir, daß 
bie durch verſchiedene bayeriſche Blätter gegangene und zuerft 
in ber „Pfälzer Zeitung" aufgetaudte Nachricht, daß ſchon 
Anfangs Juni d. 9. der Geſetzgebungsausſchuß fi hier ver- 
fanımeln und die Berathungen über ben Cirilprozeß aufnehmen 
werte, völlig unbegründet iſt. Das Yuftizwinifterium fell der» 
mafen mit Arbeit überhänft fein, daß die gleichzeitige Aſſiſten 
bei biefer großen Arbeit unmöglich erſcheint —8 
wird man erſt nach Durchſührung der großßen Neuerungen, 
etwa im Spaͤtherbſte dieſes Jahres, an ten Civilprozeß ge 
langen, vsrausgefegt, daß nicht Die beutfche Civilprozeßgeſetz . 
gebung, für die eine Kommiſſion in Hannover zufammentreten 
fol, inswichen erhebliche Fortſchritte gemacht haben wird. $. 

In Betreff der bevorſtehenden Rekrutirung wurde durch 
Miniſterial · Eniſchließung angeerbnet, daß bie bezüglich ber Zu, 
theilung der abweſenden Konfkibirten zur Dufanterie unterm 
6. Mär; 1857 und 16 Februar 1858 erlaffenen Meifuugen 
im Allgemeinen auch biefetmal zum pänktlicen Vollzuge zu 
temmen haben, aus Anlaß bejenberer Berhältniffe aber auch 
befiimmt und genehmigt wird, daß alle abweſenden Konffribir- 
ten ven ungeträbtem deumund und im Befige eines zur Er 
fogmannftellung zulänglichen Bermögens in fo ferne ber Kavallerie 
und Artillerie zugewiefen werben, als nicht ſchon Nachweiſe 
über die Unzureihenheit ihrer für diefe Waflengattung vorge 
gefhriebenen Körpergröße gegeben fird. 

Die Anfangs Januar nad verſchiedenen Richtungen abge 
fenbeten Eommiffienen zum Anlauf ven 41/4. bis 51/„jährigen 
Pferten des ſchweren und leichten Reitſchlages haben kaum 
30 Progent tes Bedarfs aufbringen können. Obgleich die 
Pſerdezucht und bie Pierbevereblung im fleten Steigen ift, fo 
fieht fie dech nicht im Verhälmiß zum jegigen Berbroud, ter 
fih im Militär fowehl durch den erhöhten Stand, als felbft 
beim Ponbvelt daburch gefleigert hat, dak wohlhabende Baueın 
und tie Eöhne feier nicht felten Reitpferde halten. Wie feit 
ter Rüflung im Jahre 1859, fo mußten au dießmal junge 
Reitpferde wieder vem Auslande bezogen werben. 


Die Tuın- und Tapis'jhe Generalpoſidirektion, welche 
feit längerer Zelt Vorbereitungen getroffen Hatte, um emblich 
aud auf ben verfchiebenen im ihr Poftgebiet fallenden Gifen- 
bahnen ambulante Poften einzurichten, hatte fih auch an bie 
lurheſſiſche Regierung gewandt, um bie lanveäherrlihe Beneh- 
migung zur Errichtung folder Poſten für bie kurfärftlichen 
Lande zu erlangen. Die kurheifiihe Regierung, welcher durch⸗ 
aus daran gelegen zw fein ſcheint, nicht bloß auf politifchem 
Gebiete eine abfonderliche Rolle zu jpielen, fonbern aud auf 
voltswirthſchaftlichent Gebiete im gleicher Weife zu glängen, hat 
bie Öenehmigung jedoch verjagt. 


CS chwurgerichtsfisung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg fürs. Quartal 1862. (Fort ) 
6) Bergehen Ber beſonders erjhwerten Uarerjchlagung, Inden 
fie am 2. Juli 1861 dem Dietallicläger Andreas Sceibis zu 
Fürth, bei dem fie unter dem Namen Chrifine Bauer von 
Brudber; in Diraft getreten war, einen ihr anvertrauten Geld⸗ 
betrag von 8 fl. 48 kr. nebft einem Körbchen im Weihe von 
36 fr. fi rechtswidrig zueignete und heimlich dem Lienft vers 
ließ. 7) Polizeilich firafbarer Diebftahl, indem fie Anfangs 
Juli 1861 der Kupferſtecherseheftat Margaretha Geßaer zu 
Nürnberg 4 fl. eutiwendete. 8) Verbrechen bes ausgezeichneten, 
befonders erſchwerten Diebftahls, indem file am 12, Juli 1861 
ber Bunnenmacherin Babette Brendle zu Nürnberg, bei ber 
fie unter vem Namen Anna Maria Halbritter von Kulmbach 
in Dienft getreten war, aus deren verſchloſſeuen Nibtiihhen 
im Wohnzimmer mittelft Erbredens durch einen Meiſel over 
ein Ähnliches Inſtrument minveitens 50 fl. an baaren Welpe, 
Daun aus einen verfcloffenen Behälter, zu dem fie ſich vorher 
heimlich den rechten Schlüfſel verfhafft hatte, Gifekien img 
Werthe von 29 fl, dann aus unverſchloſſenen Behältern des 
Haufe ein Baar Zeugftiefelgen im Werthe von 3 fl 30 kr, 
ein Ehmijette, ein Kraͤgelchen und einen weißen Armforb im 
Berthe von 36 fr. entmwenbete, 9) Berbredien des ausge 
zeichneten, beſonderg erſchwerten Diebſtahls, indem fic am 
31. Juli 1861 der Militäraltwarschefran Margaretha Fiſcher 
pi Metal, bei der fie unter bem Namen Margaretha Heub- 

von Suljbch in Dienft getreten war, ein im Schlafzim⸗ 
mer berfelben geflandenes Tiſchchen durch Losfprengen ber 
Tiſchplatie erbrah und eine Gelvjumme vom 119—121 fl. 
nebſt gehädeltem Gelbbeutel, dann aus bemfelben Schlafzimmer 
verſchledene, theils der Fiſcher, theils deren Tochter gehörige 
Gegenſtände im Werthe won 16 fl. eutwendete. 10) Berbre- 
den des amsgezeichneten, beſonders erſchwerten Diebftahls, 
inden fie in der Nacht vom 28. auf ben 29. Auguſt 1861 
dem Goltarbeiter Guitav Hollerbach zu Frankfurt a / M, bei 
dem fie unter dem Namen Enilie Kieſewetier von Toburg in 
Dienft getreten war, aber als unbraudbar am andern Enge 
entlaffen werben follte, 125 fl baar und Pretiofen im Ges 
fanmtwerihe von 248 fl. 6 Ir. eutmenvete. 11) Berbre- 
hen des befonders erfchwerten Diebftahls, intem fie in ber 
felben Naht ihrer Mitmagd Katharina Ränzel aus Erbſtadt 
aus der Magpflube Effekten im Werthe von 41 fl. 30 fr. 
entwenbete, 12) Vergehen bes befonders erſchwerten Diebftahle, 
indem fie am 29. September 1861 dem ſtaufmaun und Leb⸗ 
kuchner Karl Eduard Stepf zu Schweinfurt, bei vem fie unter 
dem Namen Emilie Siejewetter aus Coburg in Dienft getreten 
war, Kaffee uad andere Gegenflände in Werthe von 13 fl. 
27 Fri aus dem ihr amgewiejenen Jinimer eutweudele — Die 
Angeklagte Horn ift fänımtliher ihr zur Daft gelegter Reate 
geftländig, mit Ausnahme des bei dem Baueru Martin zu 
Helmftabt verübten Diebſtahls. ($ortf. folgt.) 


Der Urheber der im der Wieſenbauſchule veräbten Kleider 
diebſtahles wurde entbelt und gelang es ber hiefigen Polizei, 
ihn auf der Heidingsfelter Strafe zu ergreifen, 

Schweinfurt, 26. Febr. Geflern Abend verumglüdte 
außerhalb des Mühlthores bei dem am Riliausberge befind« 
lien Zimmerplage ein fremder Herr aus H., indem er auf 
dem Weg vom Hereivateller zum Bahnhofe im vie daſelbſt be» 
findtiche, allerdings nicht gut verw hrte, Bertiefun, ſtürzte, 
in Folge deſſen verfelbe ſchwer verlegt, unter wundaͤrztlichem 
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Beiſtand nod in berfelben Nacht im feine Heimath gefahren 
wurbe. . ESchw. Tabl:) 

Wär die von den ftäptifchen Eellegien der Stadt Schwein- 
furt beſchloſſene Herſtellung einer allgemeinen Waſſerleitung 
nahen ſich die techniſchen Arbeiten, insbejendere Die Ausführ- 
ung ber betailirten Pläne, ihrem Ende, und ergeht jebt am 
bie Haus und Gartenhefiger die Einladung, ihren Bedarf zu 
zeihnen. Die Pläne find von dem Oberbaurathe Moor zu Ber- 
lin entwerjen, 

Auch Herr Erzbiſchof Michael von Deinlein von Bamberg 
wird nad Kom reifen, um dort am Coucilium Theil zu 
uehmen. 

Eichſtätt, 25 Februar. Heute Morgens halb 3 Uhr 
verſchied dahier unerwariet ſchnell im Folge eines Schleim«- 
ſchlages Herr Appellätiousgerigis. Direftor Georg Friedrich 
von Schauer. 

Baffau, 24. Febr. Siherem Bernehmen nach wurden 
gefterm in ver Gegend von Manzlirhhen 5 Wölfe gejchen, 
Beute ſell auf amtliche Anorbrnuug Streifjagd anf diefelben 
gemacht werben. 

Dresden, 25 Febr. Das nenefte Bulletin über bie 
Prinzeffin Zidonie lautet eben nicht ſehr beruhigend. Es hat 
fih Fieber bei ve Wöchnerin eingejtelt und fie hat bie jüngfte 
Nacht uuruhig zugebradt. 


Desustfhlaud 


Deiterreich, Wien, 24 Wehr. Wir erfahren, daß 
die Dießreitige Megrerumg-mt denen von Sachen und Dürttem · 
berg übereinzetommen ſei, Reifepäfje und fonftige derartige 
Documente, jowie audh Wander und Arbeitsbücher nicht mehr, 
wie bisher, von ven b.treffenden Gejanbtfhajten der Vivirung 
zu unterziehen, 

Preußen. Preußen wird, wie verſichert wird, nicht 
das „Rönigreih Italien,“ fondeın nur wie Belgien und Hol« 
land den Zitel Biftor Emanuels als „Rönig von Dtalieu“ 
anerlennen. 

Yuslaud. 

Franfreich. Baris, 24. Febr. Heute, am Yahres« 
tag der fjebruarrewolution, wurde um 2 Uhr von Gergents 
de Bille die Circulation auf dem Trottoie ber Yulifäule ver« 
hindert. Einige Gruppen Nengieriger, welche fih am Eingange 
des Faubourg und ber Rue St. Antoine verfammelt hatten, 
zogen ih auf die einfachen Aufferderungen ver Agenten. ver 
Öffentlichen Gewalt zuräd, 

Baris, 25. Februar. Die geflrige Scwatsfigung war 
weniger reih an geräufchvellen Auiteitten; doch fehlten and 
ihre nicht Die Zwiſchenfälle, welche die Debatten Iebhafter und 
pifanter machen, als man es von dem Charakter unb ber 
Stellung der Berfammlung erwarten follte. 

Zürfei. Konſtantinopel, 19. Februar. Aus 
Armenien iſt die Nachricht eingetroffen, daß in ber Stadt 
Ban türkifhe Soldaten die Hriftligen Kreuze infultist und bie 
Citadelle angegriffen und genommen haben. Zaufenbe vom 
Todten jellen auf beiden Seiten geblieben fein. 


Börienbericht. Fruntfurt, ben 26. Februar. 
Bei flillem Geſchaͤft verkehrte die odıfe ungefähr in den Greu- 
zen von geſtern. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr, Baulaltien 
715. Benetiauer 72. National 59/4. 1860er Looſe 66%/,. 
Ereditaltien 1711/, Geld. — Abends & Uhr. Im der Efiels 
tenjociet war fein Geſchäft. Oeſterreich. Creditalt. 172 P. 
1173/, ©. 5pEt. englifhe Metalliques 66 ©. 


Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 1. März: Berfleigrrang von Stamms, Müfjel- und Ru. 
belz aus dem Speffart, früh 10 Uhr im Bafıhaufe zum 
Engel in Biſchbrunn. 


— — 


Pegelſtand des Maines: ? 
Verantwortiiber Redatienr: Pr. Braut. 
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Antündigungen 


Bon dem rühmlichſt befannten 


Hoff’ schen Malz-Extrakt 


Hoben heute eine frifge Eenbung empfangen und empfehlen ſolche eimer geneigten 


Abnahme 
Carl Chr. Schmitt 


Sanderſtraße. 


Gg. Jos. Mohr. 
Domftraße, 


— Voll⸗Bückinge zum Braten ä fl. 4', per 100 


tüd, 
Stord:2apperdan ä 12 fr. per Stüd, 
marinirte Säringe empfiehlt 
J. Mich. Röser, junior, 


Eihhorngaffe Mr. 50. 
NB. Süße Schellfifche treffen beute Abend ein. 


Der Laden des Lereı Händlers Franz Jakob Späth 
bleibt wegen veffen Erfranfung bis auf weitere Bekannt— 
machung geſchloſſen. 


—— — braune, ganz rein und billig, 


unjch-&jienz, weiße, dis. Die, 

atavia⸗Arak jeinfter Onalität, 

um ınd Cognac, 

arzen und gränen Thee, 

taunjchweiger u. Gothaer Eervelatwürfte 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


0.05 Wachter am Fiihmarft. 
Braunkohlen Bomade 


per Flacon 24 fr. fiets ſriſch vorräthig bei 
Carl Bolzano. 


J. Wachter am Fischmarkt 
empfiehlt fär die Faftenzeit ſein Lager in 
Stoeffifchben uw Zittlingen 1. Sortirung,. 
— Häringen in 5 Tonnen und engl. Häringen, 
pperdan und jünen Vollbüdingen, 
nenen großen Sarbellen und Eapern, 
beten Emmentbaler Räs x. x. 


Befanntmachung; . 

In der verfloffenen Nacht pwiſchen 11'/, Uhr und früh 6 Uhr wurde aus 
einem Hauſe dahler eine filderne Spindeluhr vom Heiner Sorte, flach, mit porzel- 
lainenem Bifferblatte, melfingenen Zeigern und römiichen Ziffern eutwendet, was 
behufs Ermittlung des Täters wie der entwenbeten Uhr veröffentliht wird, 
Würzburg, deu 25. Februar 1862. 

Der Stadtmagiſtrat. 


L Bürgermeifter. 
Dr. Weis. Seubertb, 
Bekanntmachung. 


Die Dienftmagd Mogvalena Stang von Nembersbach, f. og. Neuftabt a / A, 
ift dahier im einer Unterfuchung zu vernehmen, weßhalb ih um Aufſchluß über 
—— bitte. 

ürzburg am 17. Februar 1862. 
i Der k. 1, Unterfuhungsricter, 

Dr. Kurz 


Stadt-Theater, 


freitag den 28. Febr. 12. VBorftellung 
im 8. Abonnement. Der Freiſchütz. 
Große remantifche Oper im 4 Abtheil- 
ungen. Muſit von C. M. v. Weber. 


m ; 
Eſtenſeld. 

In Chauſſee⸗Wirthshauſe 
findet an den Drei Faſtnactstagen 

gutbeſetzte Tanzmurik 


ftatt, wozn höflichſt einlabet 
& 


Schriftsetzer-Gesuch. 


Noch zwanzig folide, flei= 
Fige und tüchtige Leute fin 
den dauernde Condition in 
der Offizia des 

Bibliographischen Instituts 

in Hildburghauſen. 


Anzeige. 

Es können brave gefittete Mädchen 
das Weißnäßen, Kleidermachen, Maßneh⸗ 
mei,” Zuſchnelden, Hädeln und Fildarbeis 
ten, wie auch alle weiße und: järbige 
Stidereien gründlid erlernen. Auch lon⸗ 
nen austwärtgmounende Madchen Moft 
und Eogis erhalten. Bo? fagt bie 
Er. d. Bl. 


Ih warne hiermit Jedermann, auf 
meiner Näineii etwas zu bergen, inbem 
ich für Miemanden eine Zahlung leifle 
Um noch anderen Arrungen vorzubeugen, 
bitte ih auf meinen Namen zu achten. 

& ba Schöner, Bittwr. 


Zwinger’ Wra, 91/,. 

Die — nete zeigt hiemit erje- 
benſt an, daß fie ihre Wohnung, 6. Diſt. 
Nıo. 44, verlafſen umb eine audere im 
5. Difte. Nro. 153 bezogen hat und 
empfiehlt ſich beilens, 

Margaretha Gös, 


gdeverbingerin. 


Ein Feeſchäckchen Hat fih feit 
6 Tagen verlanfen, wer Ueberbringer er- 
hält eine gute Belehnung. I. Diſtr. N. 230. 


Eine zahme Droffel mit jhö- 
nem Geſaug ift zu verkaufen im 3. Diſtr. 
Nro. 84, Schulgaſſe, Hinterhaus, -1. 
Stock 


Es iſt eine gute Violine zu ver⸗ 
kaufen, Nah. iu Der Exp. 


Ein orbentlihes Mädchen tum 
fogleih in Dienft treten. Näh. in ver 
Erp. d. Bi. 


Ein Ma dchen, welches kochen, firiden 
und nähen kann, ſucht ſogleich einen Platz. 
Näh. im 5. Diſtr. Rro 194. 


a zu Nr. 50 des Würzburger Etadt: MENDDDL ER. 
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Toqaes-anzeige. 


Heute Morgen 7'/, 
durch die Tröftungen un —— heil, Religisn, 


Ubr verſchied nach ſiebenmonatlichem, ungemein ſchweren Krankenlager, öftere gefärkt 


?r. Joseph August Herterich, 


refign. praft. Arzt von Motbenfels, 
Er wart geboren zu Rünnerfſtadt am 14. Dezember 1819. 


Die feierliche Beerdigupg findet am 28. D., 


Würz! urg den 26. Februar 1862. 


Dita Nachmittags halb 4 Uhr vom Leichenhauſe aus und der 
Zrauergotiegrienft am 1 März früh 10 Uhr in Biarrli: de zu St Dany ftatt. 


Apollonia Herterich, ge. Engert, 


mit ihren 5 Kindern. ' 


R. I. P. 


—— u : m — > - — 


—— eng ä 36 kr. 


a he) 


— — 


#2 Ar DR Bee EDITED 
m Berlage ber Buchnerisen Buchbandlurng , ıı Bahr 
berg eribien jorben und in durch Julius Kellner’s Buchhandlung 
in Wurzburqg zu bezieben: 


Das Polizeistrafgesetzbuch 
für das Haniarcien Bayern. 
Mit kurzen 
und einer Üebersicht über das Verfahren 
bei Polizeiübertretungen, zur Benützung 
für Jedermann herausgegeben von einem 
Fachmanne. Mit minister. Genehmigung. 


10 Bogen Zafchbenformat, des brotirt mr 36 It 


— Durch viele, micht ‚abyefürite, Tem 





nicht ‚abyrfürite, fentern. "vollitändige, 
praktiſch eingerichtete, mir Anmerkungen veriehene und 
dabei ich: wohlfeile Hiszabe des tief in das alltägliche 
4 Beben eingreifenden Polizeiſtrafgeſetzbuches —* einem 


rg populäre Ausgaben antermeitiger wichtiger Geſetze, wie 
bes Strafgefebbuches u. i. mw. eriheinen in Kürze, 

HE Er iii dies Fein bloßer Tert:Abdrud, wie 
andere einige Kreuzer Fillinere Ansgaben, onen eine mit febr, nüß: 
lichen AUnmerfungen und Verordnungen ; ı 9. fiber Wo: 
lizeiſtunde, unerlaubte Spiele, Sonntagsfeier, Tanz 
mufifen, Bauweſen, Fuhrwerke, Tbierquälerei zc. be 
teicherte Aussabe, großen deutlichen Druds. Man ver: 
lange „denbalb die Bamberger Volfsaus: 
gabe 


Auf 1O mit einander bezogene Exem— 


5 
ER erhält ‚jeder ein reisEremplar.! 


Dip35: DIE. ED Dun 





Frankiſcher 


Weinmaurkt 


in Würzburg. 


wii nilichen Kedurfniſſe des bayerischen Pablikume entiprodent werden. 4 


u. 


eänzenden Anmerkungen : 


Mittwoch, den 26. März umd "Donnersta ‚ ben 27. M 
en ärz 8 ärz 


‚ Don- age 
werben in. bem großen Saale des — süchrere 


sau 
mittags —— 


—— 





Bitte 
Zwei ganz arme, talentvolle zAnaben 
vom Yanbe, welche im Herbfle eine la» 


tein. Schule befuchen wellen, imätfchen 
von milbihätigen Heizen einige für bie 
erfte latein. Schule vorgeſchrie e Lehr⸗ 


bücher zu erhalten. N. im der Erp 

Innerhalb 3 Wochen find 3000 fi. 
zu. 40, auf 1 Theil Hofrieth uad 2 
Theile "Srundftüde auszuleiben, Näh. 
in der Ep. 


Em junges Mädchen vom — 
das mit guten Zeugniſſen verſehen ift und 
alle in einen Laden inſchlagenken Arbei⸗ 
ten machen kann, fucht ala Ladnerin, 
wo mözlih bier, ſogleich eine Stelle. 
Nähere Auskunft wind im 4. Dil. Nro. 
316, im Hinterhaus, ertheilt. 


Ein fremder Mädchen, focben dahier 
augelounnen, wie bei einer Her ſchaft 
eine Stelle als Stubenmädchen 
und faun üder Eigenſchaft eines ſolchen 
bie befien Seugnifle nachweiſen. Näh. 
bei Hrn. Scme vermeifter Kühl in ber 
Büttnergafje Nro. 346. 











Geſchidte Vergoldergehülfen 
finden fets Beihäftigung. Nah. in der 
Er. db. BL 

Ein Mädchen wünfht eine Stelle 
als Ladnerin und ficht mehr auf gute 


‚Behandlung, als auf großen Lohn. Näh. 


in der Erxp. 
6% re fer acer 
Be_Agei utfeder ven, 
Der Binder nber erhält eine Belohnung. 
— im 4. Diſtr. Nro 87. 


a — 
Dan wünfdt bei ordentlichen Leuten 

ein Kind in die Pflege zu geben, R. 

in der Erp. b. BL 

- 1000 Stiftungägelber find zu 

4), püt. ——— im 9, Dift. Nr, 49, 
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‚di J i 1 ° . 
den renemmirteften Weinbergen Fraulens erzielter Weine aus ben Fahr 1867, 
1858, 1859 x. vom verſchiedenen Weinpreduzenten in Proben zum Berkaufe auf 
geftellt. ! 


Kaufsliebhaber werben hiezu höflich eingeladen. 

Ds Warttiokale iſt jr Wufftellung der Proben bereits Dienstäg,- ven 26. 
Bär; I. Ir6., Nahmittags von 4—6 Uhr geöffnet und können im viefer Zeit auch 
bie Gtiquetten und bie Eintrittöfarten in Empjang genommen werben. 

Nur im Franken gewacfene Weine Fünnen zum Wartte zugelafen werben, 

Am erfien Martttage ift das Lokal von Morgens 7 Uhr an geöffnet und wer 
ben Verkäufer, welde ibre Broben erſt an am viefem Tage aufftellen, erjucht, ſolches 
fo frühzeitig els uih zlich zu ılyim zur Veruicidung allzugeoßen Gebrän;es beim Ber 

inne des Marktes, 

Schlüßlich wird ned bemerkt, daß In Folge’ der vorhandenen Mittel zur Ab⸗ 
zen des Marktes, die Erhebung von 5 fr. Marktgebühren jür jeben verfauften 

mer Wein aufhört und wird bie im den Statuten enthaltene Beftimmung in 
Erinnernng gebracht, daß jeder Berkiufer nach Abſchluß eines Berkaufs dem Markt. 
bureau ſogleich die Anzeige zu machen hat, wie viele Eimer er verkauft habe. 

Würzburg,’ am 20. Februar 1862 ° 

Das Comitée. 
Daniel Lindner. U. Langlog. 


>54 Larnevals-Anzeige. +% 
Verſchiedene Masken-Anzüſge, 9 v:> ars 
ganz neue Herren⸗ und Damen⸗Domino's 
werben zu fehr billigen Preifen ausge 
lieben; ferner eine große Auswahl von Zus 
Masten und Naſen zu den allerbilligften Preifen und em- 
pfehle viefelben zur genei ten Abnahme. 
mM. Würth’s Witwe, 


9. Difte. Neo. 1 über der Brücke. 


Kaufaefuch. 
Juwelen, Berlen, hübſche Silbergegenitände und Uns 
tiquitäten werden zu ben hochſten Pexifen amgefauft bei , 
", Frank, Juwelier, 
im Haufe des Hru. Mangold gegenüber dem Asürttemberger Hofe. 

















Dankfagung. 
dr die bei ber Beerdigung unfe e8 imnigftzeuebten Watten, 
Bruders, Schwiegerfohns, Schwager und Dultes 
des k. quiese LaudzerichtssH Feifnes 
Franz Warmuth zu Hofheim 
von Seite der HH. Beamien, Geutlichen, Lehrec ſo vie den übrigen 
‚ freunden und Bekannten von Nah und Fern fo berzlih bewieſene 
Theilnahme jagen wir unfera innigiten Dank und verbinden hlemit 
die Bitte, dem theasın Berbliheuen ein ſtillez Andenken zu weihen. 
Hofheim, den 25 ‚Februar 1882. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


— —— — — —— — — —ñ— — — — — —— — —— 


Betkanntmachung. 

Dienſtag, den A. März ds. Is. Bormittagd 9 Uhr, 
werden aur dem Blage, unte halb ver Tauberorucke bei Bısderchren, mehrere fichtene 
und eichene Stämme uad Aoſch itte, deſchla ene Hölger, eigene and figtene Bohlen, 
Brenayolztüd: and Werkzeuge, wege ah Bıllenduay der Brackendauten entbehrlich 
geworden lad, öffentlich veriteigert und Sthsicbhaser hiezu eingeladen, 

Aub, den 21. Februar 1862. 

Königlides Landgeridt. _ 
* Eichinger. «ra 


Eine Haushälterin, 


peoteft. Religion, wird für einen Witt 
wer ohne Rinder auf dem Lande geſucht. 
Diefelbe muß ſich über Treu e und Fleiß 
ausweifen tönnen. Näh. in ver Erp. 


Bon ber Khhler'ſchen Brauerei bis im 
bie Nähe des Poligeigebäubes wurbe eim 
Damen:Meß verloren. Man bittet 
um Rüdzäbe im 5, Diſtr. Nro. 153, 
Zellerſtraße. 


Es ging geſtern Abend ein grauer 
Pelzkragen mit brauuem Futter von 
der Buczafle bis zur Langgaſſe verloren, 
Der redliche finder wird erfucht, den⸗ 
felben gegen eine gute Belohnung abzws 
geben. Näh in ver Erp. 

Eine ftarte Hausthär, eine eiferne Se 

elplatte umd Kegel werden zu kaufen ges 
ucht. Näh. in der Erp. 


or VBürgervereind:WBalle blieb 
eine Mantille liegen und kann ind; 
Diſtr Nro 1641/, abgeholt werten. 

Zwei Gaifen (trädtig) find zu ver- 
fanfen im Fucheloch. Auch wirb alla 
ein Wett zu kaufen gefuct. 
Ee if eine fhöne Malbim von 1 
Jahr 2 Monaten zu verkaufen. Wo? 
ſagt die Erp 

2 Zimmer mit Küche und Sammer find 
bis 1. Mai zu vermiethen im 2 Diftr. 
Nro 2056 Auch find im demfelben Haufe 
23—3 Sclafftellen täglıh zu vermiethen. 


Auf das. kommende Ziel 
wird in ein Herrſchaftshaus 
eine gewandle Köchin geſucht, 
die fich durch gute Zeugniſſe 
ausweifen kann. Nah. in d. 
Exp. d. Bl. 


Zu verleihen 
im 2. Difte. Wro. 234, untere Wöller- 
gaffe, verſchiedene ſchöne Mastenanzäge. 
Eingang. reis, Parterre. 
"Ein Herr fucht zu miethen 1 
sder 2 unmöblirte, — ae 
p 


ne ſonnige Zimmer per 1. 
—* 1. YRai® Offerten unter A. Z. bes 


forgt die Exp. d. DI. 


Eine große Barthie fhöner Tau 
benmift ift zu verfaufen. Räh. in d. 

Ein möblirtes Zimmer mit 
ſchöner Ausficht ift bis 1, 
April im 2. Dift. Ar. 362, 
im. erften Stod, zu vermie- 
then. 793° 











er ; Dnid von Bonitad: Bauer in Würzburg. 
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Der „Stabts und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, RahmittagsdNtgr; das „Artrasigelleifen" wöchentlich 3:mal Preis 


betaunt. Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 6 fr., grökere werben nach dem Raume berechnet. 
Freitag, den 28. Februar 1862. 


Pr. 51. 


Meunueſte s. 

Turin, 26. Febr. Der Capitular⸗Vicar und die 
Geiſtlichkeit von Meffina unterzeichnen eine ehrfuichtsoolle 
Adreſſe am ven Papſt, im welcher fie die Nothwendigleit einer 
Trennung ber zeitlichen und geiftlihen Gewalt nachweiſen und 
das Vertrauen ausdrücken, der Papſt werte die weifen Vor— 
ſchläge annehmen, welche ihm der Kaiſer der Franzoſen und 
der König von Italien gemacht haben. Die Geiſtlichkeit von 
ganz Sicilien wird wahrſcheinlich dem Beifpiele Meffinas felgen, 

Die Brüfjeler „Imdepeudance belge“ vom 26. Februar 
meldet aus Paris, ver Borſitzende bes —— Kür 
pers, Graf Morny, habe an den Kaiſer —— en, um über 
bie Dotation des Grafen v. Palikao eine Berſtändigung mit 
ber Kammer herbeizuführen. Der Berichtrrſtatter der Come 
miffien, Herr Youvenel, habe eine Audienz im ben Tuilerien 
gehabt, deren Rejultate nicht befannt fei. Wahrſcheinlich werbe 
indeß ber Kaiſer nicht nachgeben. 

München, 27. Febr. Zufsige offiziellen Berich- 
ten aus Athen haben bie füniglihen Truppen drei glädliche 
Gefechte gegen die Rebellen geliefert. Die Kevalte macht je 
nach keineswegs Fortſchritte. (S. dagegen Paris u. Wien.) 

Dresden, 27. Febr. Eine anjdeinend oifizidfe 
Gorrefponden, aus Wien im heutigen „Dredbener Journal“ 
verfihert: Defterreih und Preußen hätten fich über einen ge 
meinſamen Antrog zur Erledigung ter kurheſfiſchen Berfafr 
fungsfahe geeinigt, welchem durch vertrauliche Berhanblungen 
Die 2 Tagan der übrigen Bunbesregierungen bereits ger 


fei. 
Paris, 27. Febr. Man verfigert, daß die Re— 
volte in Griechenland Fortſchritte mache, . 


Tagsneuigfeiten. 

ungerichtetieung Don Unterfranfen 
und Afchaffenburg fürs uartal 1862. (Fortſ.) 
Die Angellagte Margareiha Kiſtner, eine eheliche Buchbin ders⸗ 
Tochter von Sommerhauſen, iſt noch ledig, hat aber einen 
ume helichen beim Militär befindlichen Sohn. Sie iſt übel be- 
leumundet, oftmals wegen Diebftahls beftraft, war breimal in 
einer Zangsarbeitsanftalt, hat auch fhen Urbeitohausſtrafe er 
litten. In der jüngften Zeit mährte fie ſich angeblih ven 
Cigarrenmachen, in ber That aber von berDiebshehlerei. Sie 
hatte ein fürmliches Lager von Schuittwaaren. In einem Be- 
richte aus der Strafanflalt wird fie als verhärtet und umver- 
beſſerlich gefhildert. Die Anklage gegen die Kiftner ift gerichtet 
auf 1 Verbrechtu der Begünftigung 1 Grades zu einem Ber- 
brechen bes ausgezeichneten erſchwerten Diebftahls, 2 Vergehen 
ber Begünftigung 1. Grades zu 2 befonders erſchwerten Dieb- 
fRahlsverbredhen und 1 Vergehen der Begünſtigung 1. Grades 
zu einem erfchwerten Diebftahlövergehen, inbem fie von ben 
bei Margaretba Fiſcher in Ynsbah, Suſtav Hollerbach zu 
Franffurt, Katharina Ränzel zu Frankfurt, Eduard Stepf zu 
Schweinfurt von der Dorothea Horn entwendeten Gegenſtände 


— — — 


wiffentfich und mit den Umſtänden der That vertraut, bei ſich 
aufnahm, faufte oder durch Verknuf an brittere Perjonen ver 
wertbete. Ferner geht die Anklage auf Diebftahlsbegünftigung, 
indem fie die wegen Diebſtahls ftedbrieflich verfolgte Horn, mit 
deren Diekftählen bekanat, bei fi aufnahm und beherbergte, 
u. um deren Entvedung ı. Berhaftuug zu verhindern, dem Gen⸗ 
darmerie · Vrigadier Schenl von Ochſenfurt fälſchlich erklärte, 
dieſelbe ſei die Tochter ihrer Schweſter, vie Schuhmachers- 
Tochter Augufte Schnabel aus Würzburg. Durch dieſe Reate 
geſtaltete ſich vie Anklage — gemerbsmäßigen Diebſlahlsbe · 
gänftigung. Charalteriſtiſch iR mod, daß bie After, welche fi 

auch mit Kartenſchlagen befaßt, ver Horn ſchrieb, fie jolle ſi 

vor Nürnberg hüten, Re fehe in den Karten dort immer einem 
Polizeidiener bei ihr. — Roc eine Maffe von Effelten wirr- 
ven bei ver Kiftner aufgefunden ıumd zu Gerichtshauden ges 
bracht, deren Eigentümer noch nit ausgemittelt werben fomute. 
— Die Gefhworenen erhielten 13 Grogen über die Hern und 
6 über die Kiſtner. Nach einflänbiger Berathung verflindigte 
Hr. Fabritant Ebenamer von Schweinfurt als Obmann ben 
Wahrſpruch ter Geſchworenen, wodurch die 4. umb 12. Frage 
über bie Horn verneint, die übrigen bejaht, bie ſämmtlichen 
Fragen über die Kiſtner bejaht wurden. Die Horn wurde 
bemnad) von der Anſchuldigung bes Diebftahls bei Martin zu 
Helmftadt freigefproden, die Kinderausfegung ale Vergehen, 
die übrigen Rente mach ver Anklage angensmmen, bie Kiſtuer 
1 Berbrechens, 3 Bergehen ber Diebflalsbegünftigung, und 
biefe gewerbemäfig betrieben, ſchuldig eıllärt. — Der Staats. 
anwali beantragte für die Hom, unter Einrechnung ber ned 
nicht verbüßten Siährigen Arbeitshausftrofe, 12 Jahre Zucht - 
eg für die Kiſtner 2 Jahre Arbeitshaus; die Vertheidigung 


* 


die Horn 10 Jahre Zuchthaus, für bie Kiſtner 1Y/, Yabre 


Arbeitshans. — Das Untheil lantete für erftere auf 10 Jahre 
Zuchthaus, für fegtere auf 2 Jahre Arbeltshaus. — Es ſei 
bier ſchließlich noch erwähnt, daß es feiner Zeit dem Polizeis 
foldaten Hohe dahier gelang, die Horn ausfindig zu —— 
uud feſtzunehmen, und demſelben auch vom ber k. Regierung 
eine beſondere Belohnung zu Theil wurde. 
Deffentliche ——— Stadtmagiſtrats 
g vom 28. Febr. Das Geſuch des Bäder 
meifters Kafpar Nenland um bie Erlaubniß zur Wieberverehe- 
lichung mit Juſtina Fröhlich won hier wurbe genchmigt. Bier 
Seluce um Juſaſſenannahme und Berehelihunge + Erlaubniß 
wurden abgewieſen. Die Bitte tes Gaſiwirthes Johanu 
Spengler zum Bamberger Hof dahier um Annahme als Bürger 
und Saft wurbe genehmigt, desgleichen das Geſuch des 
Georg Neuland, Pächter der Juliusfpitalmähle um —— 
einer Bäder-Eonceffion; desgleichen das Geſuch des Falk U: 
mann ven Höchberg um Ueberſiedluneerlaubniß; desgleichen 
das des Feift Hirſch Berg ron Kleinlaugenheim um Ueberfieb- 
lungserlautnig und Anrahme als Bürger und Weinhändler; 
beögleihen das tes Eduhmacermeifters Johann Bayer ven 
bier um Verchelichungterlaubniß mit Marie Pauſch von Wei- 
ben ; beögleichen das tes Garkücners Heinrich Kifiner dahier 


am die Eclaubnig zur Beherbergang von Bußgänzern, jedoch 
nur auf die Daner des Wirthjchaftsbetriches im feinem der- 
malizen Lokale Difte. III. Rr. 273. Auf eia Schreiben des 
fgl Landgerichts Würzburg, ob das Ocgelmachergewerbe als 
freie Erwerbsact im der Stadt Würzburg — ſoll 
in bejahender Weiſe rückzeantwortet werben. 


Allgemeine Theilnahme findet der raſche nach nur wenigen 
Tage währendemn Scanfenlager erfolgte Top eines hiefigen ge» 
achteten Ehepaares, des Lederhändlers Franz Speth und 
feiner Gattin, welch’ lettere ihrem Ehegatten nur wenige 
Stunden im Tode voranging. Beide hatten ſich, wie es heißt, 
in Folge einer Eckaltung bei dem legten Hochwaſſer einen 
heftigen Katarrh zugezogen, welder in eine tödtlihe Entzünds 
ung ausartete, und ihrem Leben ein raſches Eude ſetzte. 

Ein hiefiger Burſche, welcher kürzlich in dem benachbarten 
Serbrann einen Diebfahl verübt hatte, wurbe heute dahier 
von einem bertiigen Ortseinwohner erkannt und auf beijen 
Beranlaffung zur Haft gebracht. 

Man flieht bereits die erſten Vorbereitungen zu bem 
Earuevalszuge, indem am ben betreffenden Drtem mit Um— 
et des Wachtlokals und Aufftelluag der Säilverhäufer 
üc die Ranzengarde begonnen wird, 

Die am 24. Febr. in Haffurt abgehaltene fünfte unter 
fräntifche WBanververjammlung war von etwa 150 Perſonen, 
wocuuter ſehr viele bäuerlih: Geundbeſitzet, beſucht. Herr 
Regierungsaſſeſſor Braunwart eröffnete die Berfammlung, wor» 
auf dar Alklamation Herr Reichſrath Fehr. von Thlugen⸗ 
Roßbach zum BVorfigenden und Bere Kreibcomité- Schretär 
Drdnmer zum Schriftführer erwählt wurber. Bezüglich der 
erften frage der Tagesorduung „die Beiteuerung des Brennerei 
betrieb® und den Kingangszell auf ſremden Branntwein betr." 
wurde beichloffen: an das laudwirthſchaftliche Mreiscomite zu 
Würzburg das Erjucen zu fielen, bei ver k. Kreißregierung 
bie Bitte einzubringen, daß bie won der f. Finamgverwaltung 
über fraglichen Gegeuftanb erjtatteten Gutachten und Entwücfe 
ben Landwirthen zur Reuntuiguahme uud alljeitigen Beſprechuug 
hinausgegeben werben möchten. — Bezüglich der zweiten Frage, 
„bie neuerer Zeit öfters vorlommenden Streitigleiten jwifchen 
Berpäctern und Pachtern bete.” wurde hervorgehoben, daß 
wur ein freundliches Einverſtänduiß zwiſchen Gutsherrſchaft und 
Picpter die Aufrechthaltung eines Pachtvertrages ermöglice. 
Bezüglih der dritten Frage wurbe darauf hingewieſen, daß 
ven lokalen Berhältaiffen gebührende Rechuung getragen wer- 
ben müſſe, um zu beſtimmen, ob ber Reps in Reihen ober 
breitwärfig, die Kartoffeln mit der Haud oder durch Geſpaune 
bearbeitet, gehäwfelt oder ungehäufelt gebant werben jollen. — 
Die 6, Wanberverfammlung findet im Oltober d. 3. in Reu- 
Rabt a. d. S. flatt, und wurden als Mitgliever bes Comitoͤ's 
für viefelbe gewählt: Die Herren Graf Seven zu Reuftäbtles, 
Schr. v. Gebfattel auf Lebenhan, Herr Rezierungs » Aſſeſſor 
Braunwart, Kreiscomitö-Seketär Bıönner und Bezirls- Bete- 
zinärarzt Diccas, (Schw. Tgbl.) 

Aſchaffenburg, 27. Fehr. Heute Morgen um 3 Uhr 
war unfere Stabt abermals durch Entzündung ver Maljpörre 
einer Drauerei vom einem Branbunglüde bedroht. (Mi. Zig.) 

Augsburg, 26 Fehr. Die Diebe des auf dem hieſigen 
Bahubhofe geſtohlenen Gelpfähdens mit 3000 fl Inhalt wur- 
den in Act Bahnbebienfleten (f. g. Tranfitpadern) und einem 
Sabritarbeiter, der das Geld im feimer Wohnung verbarg, ent- 
bedt und biefelben bereits verhaftet. Bom Gelde fehlen nur 





Huf mebrfeitige® Verlangen Bleibt ver Ehriftus des Bilohauers Franz 
Schuler im feinem Atelier, Neubangaffe Rr. 83, auf weitere 14 Tage ansgeftellt, 


Schuler, Bildhauer. 


wozu Kunſtfreunde beflens eingeladen find. 


— 7, — — 


Die neueſten Laustr es empfiehlt im reicher umb gefchmadboller 


Treutlein, 
Doms und Schuftergaffe. 


Auswahl zu den billigſten Breifen 


Philipp 
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etwa 40 fl. Bielleiht ift hiemit — wie zu hoffen wäre — 
den auffallend zahlreichen Eatwendungen, die in neuerer Zeit 
— hieſigem Bahuhofe vorlamen, ein für alle Mal ein Ziel 
geitedt. 

Münden, 26. Febr. Eatſprechend dem Gutachten der 
oberbayerifhen Gewerbe und Handeldtammer hat das k. Staate« 
minifterium der Yafliz bereits beſchloſſen, daß für Oberbayern 
nur ein Hanvelögericht, mit dem Sige in Münden, errichtet 
werde, 

Nah der Frankfurter „Zeit“ bat der Kurfürft von Heflen 
feine Umgebung in Belagerungszuftaud erfärt. Wie mar fid 
erzählt, liegen in feinem Schlafzimmer jeit Kurzem zwei ge» 
ladene Piſtolen, ein Dold und ein Todtſchläger. Biele wollen 
die Mobilmahang mit dem wehrerwähnien Fall in Verbindung 
bringen; andere meinen zu wijjen, das Rauſchen der Bäume 
auf dem Friedrichsplatze verjege beu hohen Herrn oft in eine 
fieberhafte Erregung. 

Deutfichlaud. 

Deiterreich. Bien, 24. Febr. Aus den bis heute 
bier eingelaufenen Nachrichten über die griehiihe Bewegung 
geht hervor, daß diefeibe ſehr ernfter und bebenkliher Natur 
iR. Der Ausbruch in Nauplia, der dieſe fefte Poſition im 
Königreihe im die Hände ber Injurgenten geliefert und dem 
Königsmörber Doſios die Freiheit verſchafft bat, it nicht bloß 
ein vereinzeltes Unternehmen, jendern Das Rejultat einer Ber» 
ſchwöcuug, die, wie ſehr zu befichten fteht, zum Aeußerſten 
entſchloſſen ift und über bedeutende Mittel und Kräfte verfügt. 
Dieje Yerjhwörung ift namlich das Werk der großgriechiſchen 
Propaganda, deren Jwede und Ziele bei der jüngflen Mi— 
niſtecktiſis in offenfundiger, ja geradezu drohender Weiſe her» 
vorgetreten find. Sie firebt die Ausdehuung Griechenlands 
bis an das ſchwarze Meer und die Donau und wird jede 
Regierung zu ſtürzen juchen, die fi der Ausführung folder 
Pläne wiverfegt, Bei diejer Sachlaze ift es mur fehr begreife 
lich, daß diejenigen Großmächte, welche ſich zur Mufgabe geſetzt 
haben, die Futegrität der Türkei zu erhalten, durch die Krifis 
in Griechenland hödft beunruhigt wurden, 

Wien, 25. Febr. Das Äbendblatt der „Prefie" meldet, 
das Minifterium Yabe mit dem Grafen Upponyi eine meue 
Berftändigung erzielt. Derjeibe bleibe Judex euriae, Man 
hält das abgefhloffene Compromiß für bebeutjam. — Das 
ungariſche Wechſelgeſetz bleibt in Wirkjauseit, 

he Berlin, 25. Febr. Die „Verling’jche 
a 3 leugnet, daß England, Frantreih und Rußland iven- 
tiſche Noten im Kopenhagen mit der Anfrage überreiht hätten, 
wie Dänemark zu der Stipulation von 1851 — 652 ver 
halte? Es mag fein, daß biejes Dementi der Form nad rich. 
tig ift; bie "Bert Alg. Ztg." erfährt jedoch von unterrichteter 
Seite, daß jene brei Mächte von dem bänifchen Cabinet bie 
Erfällnng der Berabrebungen von 1861—52 verlangen. 


Börfenbericht. Frautfurt, den 27. debruar. 
Niedrigere Wiener Anfangs »Rotirumgen riefen eime flawere 
Tendenz hervor, in Folge deſſen die verjchiebenen öſterreichiſchen 
Effelten zu niedrigeren Courfen begeben wurden. Die Ligui- 
bation per Ultimo ging leicht von Statten, wenn auch das 
Geld etwas weniger flüjjig war, — Nachmittags 2 Uhr. 
Oeſterr. Banfaftien 712. Veuetiauer Tl Rational 59°/,. 
eld. 


1860er Looſe 66. Creditaltien 1701/, 
»Pegelftand des Maines: 2° 5” über 0. 
Te Berantwortlider Redakteur: Fr. Bramd. 





Es wurde geſtern Nachmittag eine 

große weiße Hutfeder verloren, 

Binder erhält eine Belohnung. Ub- 
zugeben im 4. Diſtr. Rro. 37. 








Bon der Köhler’jchen Brauerei bis in 
bie Nähe des Polizeigebäubes wurde ein 
Damen:Me verloren, Man bittet 
um Rüdgabe im 5. Diſtr. Nro, 168, 
Zellerftrage, ö 


— — — OR 7-05) 6 Meacng m "1 84 U TE sußlaanoe 
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Todes-Anzeig e. 
Den unerforſchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, heute umfere lieben unvergeßlichen eltern: 


Franz Jakob Speth, Lederhändler dahier, und 
Christina Speth, geb. Zink, 


Erfterer im 55., Letztere im 52. Lebensjahre, beide wohl vorbereitet durch bie Tröſtungen unferer heiligen Religion, \ 
zu ſich in fein befferes Jenſeits abzurufen. 

Beide erlagen heftig aufgetretenen Lungenentzündungen. 

Judem wir, auf’ Zieffte ergriffen von dieſem unerſetzlichen Berlufte, zugleih im Namen beg-übrigen Hiuter ⸗ 
bliebenen, werthen Verwandten und Areunden Nachricht geben, bitten wir um ſtille Theilnahme im unfertm umfäg 


ligen Schmerge. 
Georg Spetb, kgl. Appellat. Gerichts · Acceſſiſt. 
Anna Nineder, geb. Speth, !. Mng.-Afj.-Gattin. N 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag ten 1. März Nachmittags 2 Uhr vom Leihenhanfe aus und ber 
Trauergotiesdienſt Montag den 3. und Dienstag ben 4. März früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt. 


a I ET a a a RN EN 














Todes-Anzeige. 
Heute Nacht 1 Uhr wurde unerwartet unſere liebe Schweiter, Tante, Oroßtante und Schwägerin 


Fräulein Margaretha weigand — 


im nahen vollendeten 77. Lekensjahre in ein beſſeres Leben abgerufen. 
— Dies verehrten Verwandten und Freunden mittheilend bitten wir um ein freundliches Andeulen an bie 
te, 


“UT LAUNE GI EY 


Die Beerbigung findet Sumstag Nachmittags 11/5 Uhr vom Leichenhauſe aus, umb ber Trauergottesdieuſt 
Montag den 3. März früh 10 Uhr fu ver Pleichacher Varrlirche ftatt. 

Bürzburg, dem 27. Febr. 1862, 
ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 





* 


Smoiensk. 

f Baftnacht: Sonntag, Montag 

| und Dienstag 
Canzunterhaltung. 

Mafang an beiven erften Tagen um 3 Uhr, 

: a und Montag Entree 36 fr. a \ 

, | iFaftuacht:Dienstag Anfang A Uhr. 

ei te 24 kr. a Perfon. 7 ö 

ie zu t ein 
32 Grömling. 


| &mpfeblung. 
Unterzeigneter bringt hiemit zur ergebenften Anzeige, daß er fein Geſchäft von 
nl Morgen, als am 1. März, Bleifhbaut Mr. 41 wieder ausüben wird, umb Bittet 


t zahlreichen Zuſpruch. 
—— = Friedr. Zorn, Metgermeifter. 


Ein uoch guter hölgerner Brunnen: 
deichel mit Pumpenwerk wird zu kau⸗ 
jen gefuht. Näh. in ver Exp. 





ano. 
Schuſtergaſſe Rro. 549, 


Die pro 1. März fähigen Coupons von Defterreichifch- franzöſiſchen Staats 


bahın-Prieritäten zahle ich ehne Abzug. 


Carl Bolz 
Trico’s 
Sigmund Edenfeld. 


mit Höhen, ſowie Trieoleibchen nebft verſchiedenen Mützen zu Maskeraden 


empfiehlt Billigft 


: 
— Eirgnle 1. Die BeiiT. 


Anzeige. 

In Folge einer neuen Poſtverorvnung kaun id; meine angelündigie Volks⸗ 
Zeitung erſt mit 1. April erſcheinen laſſen, da bie erhöhten Spebitionsgebühren 
pro März faft ebenfoviel betragen würben, ald das Abonnement ausmacht. 

Würzburg am 28, Febr. 1862. 


Heinrich Casius. 


Joh. Gg. Neder. 
ühjahr⸗-Ueberzieher 
in „Trühjahr uen zu de hei abgegeben im 


ider « Magazin won Marti * 
bann tin Boſ maunn 
do am — 


Dominos S Larven 
in manigfaltigſter Auswahl bei 


Beilage zu Nr. 51 des Mürzburger Etadt:n.Randboten. 





Danktfagung. 

Für die fo immige und vielfeitige Tbeilnahme, die ſich ſowohl 
bei der Beerdigung al® auch bei der Krankheit unferer unvergeßlichen 
Sattin, Tochter, Schwehter, Schwägerin und Tante 

Mina Hamm, geb. Schleyer, 

fo deutlib fund gab, fagen wir unfern Verwandten und Freunden 
unfern tiefgefühlten Dante. 

BDinterhaufen den 24. Februar 1862. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Bars ie A TR Ak ru 
Zi an. — Sen 
Defanntmachung. 

In Folge Eutſchließungl. Regierungs-FinanyfäinntersonUnterfranlten u Aſcho fienburg 
vom 12. fychtuar 1862 Num 10,166 werten an ben nachfolgenden Tagen im 
Elale des unerfertigteu Kenismied nadgenannte Weine aus dem f Heiteller dahier 
„unter den am Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert 
und bie Rau'sliebpaber mit denn Bemerten eingeladen, daß 

1) die Verfleigerung jebesmal Bormittaz® 9 Uhr beginnt, 

2) die rothen Weine .in Gebinden bis zu 4 Eimer, bie weißen Weine in Par 

thieen von 8 bis 16 Gimerm ohme Gebinde zum Striche gebracht werben, 

8) eiwaige auf die Berſteigerung Bezug habende Anfragen an den T Relleımeifter 

DOppmann bahier zu richten find. . 
1. Donnerftag den 3. April d. Irs. 

a) weine Weine: rt 















Kum. Jahrgang. 
-1 1857  Leiflen-Riekling „32 
‚2 Srtein Riekling 32 

‘3 z Örfteiner Rießliug I 21 

4 »  Börfteiner -Hiehling 23 

6 1868 tein- Kiehling ‚92. 
‚e ie Scalksberger Rießling 48 

: — ——— 55 — 

— außere Leiſten Rießling, 

9 e Eallmuteftuländer 16 
10 "= Lämmerberg Etäuner 30 
11 . Lämmerberg Rießling 16 
12 „ Grilberg Ruländer _ w&,: 0 
13 M Tallmuth⸗· Deſtreicher 30 
14 e Hörfteiner Rießling I 60 
15 = Hörfteiner Riekling 80 
16 1859 Höıfteiner weißsetaltert 20 

b) rotbe Weine: 

1 1858 rothet innere Leiſten 16 

2 other innere Stein 8 

3 Schaltoberger 16 

4 e: „ -Därfteiner 8 

6 1859 „ ‚Eolmuth 16 

6 u Aubhere Leiſten 24 

7 „= Hörfteiner 16 

II, Freitag ven 4, April ds. Irs. 

1 1852 Saaleder 23 

2 1855 Hörfteiner, Rießling 3 

3 „ &pielberg Fämmerberg 81 
4 » Lämmerberg ‚31 

5 ‚1860 felfen-Deftreiber und. Traminer 31 

6 „Schleßberger Deftreicer 30 

7 z Stein Defireicher, 80 

8 „»  Ständerrühl Traminer 8 30 

9 „ Ständerbühl Traminer. Deflteiher 31 
10 Sıein 80 


Würzburg, den 24. Febıuar 1862. 
Königlihes Stadt · und Hof-D:konsmie-Rentamt. 
Brenner, k. Rentb, MM. Oppmann, k. Rellermeifter, 


Ankündigungen. 


Presshefe 


Yen Zeit, das Pfund zu 6 Er. ohne 
inrichtung und Apparaten im Seinen 
wie im Großen felbft bereiten zu können, 
kann grändli erlernt werden. Bewer 
ber haben ihre Adreſſe in der Erp be. 
DL zu hinterlegen. 


Mehrere Tauf nd weijah Deſtreicher · 
und Traminer Wurzliuge, A Önnkert 2 
Gulden, verfauft _ 

Cebaftian Englertb 
in Ranbersalfer. | 


Ein Laden 


in Mitte der Stadt, ober auch zwei 
Dimmer, — werder auf 1. 
J miethen u Dfferten unter 
ui die er db. Bl 
— — — — 
Zu verleihen 
im 2. Diſtr. Nro. 234, untere Wöller- 


verſchiede Öne M 
2 a en — 


"Steinhauer Finben "gegen guien 
‚Lohn Daere MBefchäftigung bei : 
U. Echappel, 

‚ Steinmergmgifter im Frankfurt a/, 


Bei Gerbermeifter Schwab 
in Rimpar find mehrere Fuh⸗ 
ven Behlhaare zu haben. 


 &in —— Junge kann bei 
einem Tapezier im bi . 
—* am im ‚bie Lehrte treten. N 
Eine Köchin, mit guten uif 
verfehen, kann fogleid in — 
Räh. in der Ep. dv. EL ” 


Eine reale Wirthfchaft i 
ſogleich zu verpachten. Kr, 
in der Exp. 


—— — 
n Ä 

. Räh ale Ay en 

Im 4. Diſtr. Nro. 17 wirb ein gu- 

tes, wenn auch gebrauchtes Kortepiano 

he geſucht. Nachfrage im mitt- 





Drei neu möblirte Zimmer nächſt 
der Domftiafe Mönnen zuſammen ober 
getrenmt bis 1. April d. 9. vermiethet 
und auch Stallung dazu gegeben werben, 
Näh. beim Hausmeifler in Nro. 106 
am Dem, 


Es wird ein braver Junge vom 
Lande unter annehmbaren Berinzniffen 
als Schreiner in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Wo? fagt bie Erp. 


314 


Strichs⸗Anzeige. 


Bei tem Unterzeihneten (Ir Itadtet Hoi, zu daht dir 5% an geuhalle) werben 

Sonnabend den 8. März ds. Irs Vormittags. LO Uhr 

nachſtehende Bau⸗ Utenſilien gegen gleich baa⸗e Zayluıy veritaige:t: 

1) auf Abbruch eine gut erhaltene Kegelbahn; diefelbe beſteht in einem Bu tdache 
auf eichmen Scd-lfteinen hend, in einer Länge von 82 zuß, 3.1 breit, 
mittlere Höhe 10 Fuß mit Breitziegelbahung, Kagellauff, eijern: Gas cöhren · 
—— und rothen Sandſteinplatten, 

2) zwei Spel gut erhaltene Regel, 

3) ein Spiel ganz neue Kegel, 

4) diverfe ſtugeln, 

6) Regeltifch nebit Tafel, : 

« 6) 30 Stüd gut erhaltene Thäcen, mit Futter, Berleivung und Schloß, 

7) niehrere einfache Thüren, — 

8) mehrere Fußböden, 

9) 40 Stüd Fenſter, 

10) mehrere Bartbiem altes Bauholz. . 

Zu bemerken iſt, dan fümmtiih erſtrichene Gegenſtãnde fozleih entfernt wer⸗ 
a 


fien. 
J. Rügmer. 


Für Aus- 
wanderer. 


—E—— Fur Bon 10 zu’ 10 Tagen # 
ec — findet regelmäßige Expedition über 


Havre, Bremen und Antwerpen 
mit Poft: und Dampfichiffen —— 


22⸗ nad 
Newyork und New-Orleans 
‚zu den billigiten Preiſen ſtatt. 
Räpere Auskunft- bei unten verzeichneten Agenten und dem General Agenten 
— — C. Krebs in Aſchaffenburg. 


* ee D. 9. Schaab in Kiſi 
Lorenz Körber 3: yuyaae 


. 
; 


ben 
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in Wür gbneg, T. Utrich in Stadtprezelten, 
. M. Steigerwald In Mssfienburg, Joh. Uehlein in Trennfurt. 
. Stropmenger in Schweinfurt. Carl Grimm in Lohr a. M. 
% Müllerftein in Karlſtadt. Dh, Dros in Kipingen, 
eter Schmip in Miltenberg. Buftay Adolf Glarius in Schöllkrippen. 


B. Heckwolf in Amorbach n 
Bekanntmachung. 


' Den Infa terre Zdueßalrg im Gattenber ge Walde betr. u 

In dem Guttenderger Staatswad: Wa poitift Dü beiberg LE und It, iſt für 
die Ga nifon Wi yburg ein Infahterie Schiehvlag "errichtet vor den. Der Bald» 
diftrift Buchelberg wird von dem Ü ioingsreider Gemeindewade, bejiehungsweife 
von. des neuen Straße bon Warzburng nad Surtenbirg, Danı ven Dem breitem 
‚Were von Heivingsjeld nach ſtiſt und von der iſter und dochberger Feldmarkung 
uniſchloſſen 

Ya Inlereſſe der all jem inen Sicherheit wird dor dem DB treten dieſes Waldes 


und dem Aufenthalie in demielden gewarıt;, wägrenb itatıfi deunder Schi eßübungen 


aber bleibt das Betreten des Wid 8 du haus verboten. 7 
Würzburg, 25. Fesrnar 1962 
Kgl Laundgeridt YM. 
Wergand, — 


— ——— 

In der Concurofache dis Gaſt virths Michael Zinglein von Hohenfeld wird 
den Jutereſſenten eröff et, daßz Dis watern Heatigen e alf me B io itats Ertenntnif 
von 5 Mäy! Jes am auf 30. Tage am die Ge ichtstafel An Berkündigungsftatt 
angeheitet we.den wind 

Würzburg am 11. Februar 1862. 

Königliches Bezirlegericht. 
Seuffert. 





Jäger. 


Ein Rechtsauwalt ſucht einen tüchtigen, 
namentlich mit dem Defervitenwefen und 
der Buch ubruug Vollftändig vertraus 
ten Seribenten. Gehelt 350 fl Nur 
von ganz zuperläffiger Seite empiohlene 
Männer wollen fid melden. Bei wen? 
ſagt die Ep d BI 


Eine freundliche Wohnung von 
2 Simmern und allen übrigen Bequenm- 
fichfeiten ift am ‚eine ruhige familie auf 
den :1. Mai zu wermietben. Näh. im 5. 
Difte. Nro 174. — 


Es verlief ſich ein junger röthlich grauer 
und. Dem Ucberbringer eine, gute 
Belohnung. Näh in der Erp. 


Ein groies Gewölb und ein großer 
Keller für Vtetzer geeignet ift im 
2. Difte. Nr. 272 zu vermiethen, 


Ein anftänziges Mädchen just 
einen Play als Yaden- orer Stubeumäb- 
hen; tasfeibe hat ſchon 6 Jahre in einem 
Gefhäft conditronirt unn bat fehr gute 
Zeugniſſe. Näb. in dei Er. 
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Ein felives Krauenzimmer aus 
orbentliher Familie, ım allen Yäuslichen 
und weiblichen Arbeiten bewardert, das 
Kemmmilfe von der Oekonomie vefigt, fucht 
eine Stelle ale Haussälterin, am liebften 
bei eimem Beijtlihen Apreffe unter Zif⸗ 
fer X befergt die Ep. ds. Bl. 

Eine Köchin, vie jhen in er 
jdaften diente, fidet ſogleich einen Diem 
Näh in der Exp. 
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Fünfzebnter 
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Der „Stadt: und Landbote? erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Grtrasfelfetfen“ wöchentlich 3:mal 


Stadt- 


Kandbote. 


VKoktomnibusfabrten nad 


und 
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befannt. nierate bie Iefpaltige Zeile 3 Ir, Sſpaltige 6 fr, zröhere werben nad bem Raume berechnet. 


Rr. 52. 


Reueftes. 

Athen, 22. Febr. Der König if zurüdgelechrt, 
Rumplia ift zu Waller umd zu Land abgejchnitten. Sedhzig 
Mann ven der dortigen Bejagung find zu dem königlichen 
Truppen übergegangen. Auch in Eripoliga hatten revolationdte 
Manifeftationen ftattgefunden. Die Regierung will in ben be- 
drohten Brovinzen ein allgemeines Aufgebot erlaflen. Hier 

fcht Ruhe, doch find die Kafjeebäufer geſchloſſen, unb vie 

tragen militäriſch beiegt. 

Zonbon, 27. Febr. Im der heutigen Sitzung bes 
Dberhaufes jagte Grat Ruffel: „Die italiemifhe Regierung 
habe allerdings mit großen Schwierigkeiten zu läarpjen; allein 
er hoffe, daß fie balo von allen Mächten auerlanut jein 
werbe * 

Petersburg, 27. Febr. Das heutige „Journal 
de St. Beterebourg“ jagt amaßlich der Pelen- Diskufflon im 
franzoſiſchen Senate: „Eine glüdlihe Zukunft umd BWoblers 

werben fiher Bolen zu Theil werden. wenn Bermunft 
und Pflihtzefühl die mehlthärigen .bfichten des Kaiſers jelun- 
viren. Es hängt von Polen allein ab, die möglichfte Wohl. 
fahrt zw erreichen; aber der Reſpekt vor ben Berträgen maß 
be Rechte herbeiführen, welche ver Kaiſer anbahnt, ſonſt wird 
eine graufame Enttäufhung eintreten.“ 





Tagsuenuigfeiten. 

Mit der Durchführung der neuen Gerichtdorganifation 
werben viele Pandgerichts: Affefjeren zeitweife außer Berwendung 
tommen und deßhalb auf Wartgeld gefegt werben, 

Verkehr auf den tgl. bayeriſchen Eifenbahnen im Monat 
danuar 1862: 218,002 Perſonen, 178,988 fl. Einnahme ; 
1,656,10% ‚ Zentner Frachtgtet, 547,243 fl. Einnahme ; Ba- 
58 Equipagen, Thiere ꝛe 21,042 N, Summe ber Einnahnen 

jchließlich von 1535 fl. für Militärtrausporte und Ertr 
747,273 fl. Gegen den entfpredenden Monat des — 
mehr 31,476 Perfonen, 173,100 Zentuer Frachtgüter, 6717 fl. 
weniger Ginnahme. 

Das heutige Kreisamtsblatt enthält die bereits ermähnten 
Beftimmungen der Allerhöchſten Minifterial Be bezüg« 
lich des deutfchen Handelsgeſetzbuches. Bei der Hohen Wi ige 
feit, welche dasfelbe für wiele Gewerbtreibende hat, wollen wir 
hiemit dringend auf jene Berfägung aufmerkjam machen. 

Erledigt: Die ärztliche Station Pfarrweiſach, Lg. Ebern. 

Erledigt: Die Schulftele zu Gambah, Log. Karlſtadt, 
Diftr-Shul-Infp. Laudenbach. Rein-Ertrag 321 fl. 

Fir die erfte Hälfte des Monats März koſtet der 6 . 
ige Lalb Schwarzbrod 25 kr., ('/a fr. aufgeſchl.) bie age 
wbrch wie bisher 21%/, Fr. 
Im ver Bonitas-Bauer’fgen Berlagshandlung ift 
fo eben eime interefjante Broſchüre erſchienen, welde eine 


Samdtag, den 1. Marı 1862, 


? Liienbeim: Ansbach BUSMM. 
Bertbeim⸗ Miltenberg 6U. M.A. 
Jahrgang. 
— Bi — 
Freie 
Oskar. 


geſchichtliche Beſchreibung ı < doltergewblbe und Hechgerichte 
ber Vorzeit bietet und bie !:i der Tortur angewaudten Inftru- 
mennie und Geräthe in ıielen Holzichnitten veranſchaulicht, 
fegtere nach den im germ.mifchen Mufeum und auf ber fgl. 
Burg zu Nürnberg aufbewaßrten Originalen. Indem wir auf 
das (nur 9 fr, fojlende) Werken hiemit aufmerkſam maden, 
glauben wir, daß es fatt aller Anpreifung genägen wird, dem 
Inhalt vefielben zu verzeichnen, welder in folgendem befteht : 
Verbrechen und Errafe Richter. Henker. Gefängniß. Sted, 
Berurtbeilung. Verſchiedene Beinigungswerkjenge. Daumen 
ihraube. Sqhnürung der’ Arme und Füße, Ausdehnung durch 
Gewichite ine und Aufyiehung auf der Peiter. Peinigung mit- 
tels heißer Eier oder Faceln. Schraubſtiefel. Beinſchrauben. 
Berhinderumg des Schlaſes. Stachelbett. Schwebentrunf, Stra 
fen am Haut ımb Haar. Scheeren. Geifeln. Stochſchläge. 
Nafen- nnd Ohren⸗ Abſchneiden. Fleiſche und Riemen-Ansihuei- 
ben. Hand · umb Fuß» Abhauen. Blenden. Augenausflchen, 
Zungen: und Brüfle-Ausreigen. Schinden. Brandmal. Wangen» 
Drrhbrenmen. Entmannen. Todesftrafen. Hochgericht Schlei⸗ 
fen zur Richtſtätte. Hängen. Galgen und Begräbuig unter 
bemfelben. Galgenmännlein. Alraun. Enthaupten. Rädern. 
Biälen. Anspärmen. Zwicken mit glähenken Zangen. Bier 
teilen. Sertreten von Bierden. Schmertjungfrau. Steinigen. 
Einmanern. Lebendig begraben. Grtränfen Verbrennen auf 
dem Sceiterhaufen. Sieden in heißem Waſſer. Schmieden 
auf Hirfhe Wilden Thieren vorwerfen. Aberglauben mit dem 
Kleivungsftäden, dem Blute und ben @ebeinen ber Hinge- 
richteten, 

Der berühmte Tenorift Wachtel gaflirt zur Zeit zuRärn- 
berg; es flieht zu Hoffen, daß e# unferer ireftion gelingen 
wird, den Künftier, ber feime erſte Carriere von bier aub 
machte, gleichfalls für eimen Cyclus von Gaflrollen zu ger 


id des Garnevalsuges am Montage, deſ 
m u Mein eff, iR am ea, 


2 —— Wann find denn bie dem Publikum zu. 
des Peichenfanles im Leichenhauſe zum Legten- 
male gereinigt worden, und halt man e# nicht fär nöthig, 
diefelben wieder einmal biefer Operation zw unterftellen ? 
Orb, 26. Fehr. Die Freude, mit welder in hiefiger 
Gegend das Notariatsgefeig begrüßt wurde, hat durd; das num 
erfchienene Tarrezulativ einen bedeutenden Dämpfer 
doch tröftet man fich mit der Hoffnung auf fhleunigere Er⸗ 
ledigungen, weburh ben Gerichteholden wieder ein Gewinu 


% 
ni 


au Zeit und Gelb in Ausſicht geftellt if. Der Gehalt eines 
Notare für hier iR vom Staate mit 800 Gulden garautirt. 
Die Praͤſumtion, welche dieſe Garantie beſtimmt, ſcheint indeß 
unbegründet und ans irrig gelieferten Materialien geſchöpft zum 
ed benn es ift mit Gewißheit anzunehmen, baf vie hiefige 
rftelle wenigftens das Dreifache tragen wird, deghalb mögen 
fid) Luſttragende durch die Garantie nicht abhalten laſſen, zu 
ſupliziren. (Acqhb. Zig 

Lichtenfels, 27. Febr. In dem Orten Bad, Schuey 
und Michelan herrſcht ſchon feit mehreren Wochen eine Dafern- 
und Friefellrankgeit unter den Kindern, bie ſehr bösırtig if. 
Seit längerer Zeit find in Scuey, woſelbſt am manchen Tagen 
3 bis 4 Finder flerben, die Schulen geſchloſſen. 

Auf dem jüngfen Ansbacher Rogmarkte wurben von den 
zu Markt gebraten 889 St. Pjerbe, woran offenbar bie et- 
was gebrüdten Preiſe ſchuld waren, nur 389 verlauft und 47 
vertauſcht. Der hödfte Preis eines Pferdes war 363 fl, ver 
— 25 fl. 

‚ Im Augsburg erfolgte am Donnerſtag Morgens 4 Uhr 
bei einem Seifeuſteder eine Erplofien (Sas?), wodurch ein 
Braud ausbrah und das Haus eingeäfhert wurbe. Im ber 
Nachbarſchaft wurden alle Fenſterſchelben zerträmmert. 

Münden, 27. Febr. Der feit längerer Zeit erfranfte 
Teldjeugmeifter v. Püver wurde gejterm fräh wiederholt vom 
u gerührt, 

ünden, 27. Febr. Die beiden umfangreichen Bes 
figungen am der Bayerſtraße, feit etwa 40 Jahren Eigentum 
der Öräuereibefiger Mathias und Georg Pichorr, mt 
durch ihre ausgezeichneten, an einem Hägel eingegrabenen Sel« 
ler, wohin des Sommers fo viele Munchner wallfahrteten, um 
einen friſchen Trunk zu genießen, wurben vom Direftorium 
ber Derlehrsanftalten, da fie an dem der Ausbreitung bebär- 
fenden Bahubof ftogen, vequirirt Nachdem jedoch die Vefiger 
von ihrem Eigenthum fi nicht tremmen wollten, jo wurde ge- 
wäh dem Gejege vom 17. Mai 1837 das Zwangsveräußer- 
ungsverfahren eingeleibet. 


Deutſchlaud. 
een Berona, Die — * 
ere banern und w jetzt i 
Luft. Der Ruifer with Kafans Din m Beam —— 
wo er fich eigenem Geſtändniß zufolge ſehr wohl befinbet. 

Ausland 


Frankreich. Paris, 25. Febr. Der Brief des 
Kaiſerã an den General Eoufin Montauban hat den gefeg- 
gebenden Körper im bie eigenthämlichfte Lage werfegt. Rimmt 
es den Geſetzentwurf an, ſo ſtedt er bie beifpiellos Karte Pectiom 
bes Raifers wie ein ullnabe ein; verwirft er ihn, fo iſt 
ein faR unverföhnlicher Couflikt zwiſchen ihm und ber Kroue 
da. Man befhäftigt fich im Paris dergeftalt mit diefem Zwijchen- 
alle, daß ſelbſt bie gleichfalls unerhörte Mebe des Prinzen 

apoleon daven in ben Hintergrund gebrängt werben iſt. 
Es ſoll dieß übrigens mod; keineswegs die Hauptrede bes 
Prinzen geweſen fein: dieſe wird im Gegentheil erſt gelegentlich 
bes Adreß · Paragraphen über Rom gehalten werben, Rad 
mujerer Reumtniß der Zußäube fcheint es wemöglich, daß eim 
laiſerlicher Prinz, der mach einem en Hausreglement am 
die Befehle bes Kaiſers gebumben iſt, ſich eime zweite rebolu⸗ 
tlonäre Rebe im Sewate erlauben könnte, wenn die erfle vom 
Raifer formell getabelt worben wäre, und hierin reſumirt ſich 
fo ziemlich die ganze jegige Situation Fraukreichs. 

Baris, 26. Februar. Bejzeichnend für den Charakter, 
wie für die Geiſtesſimmung bes Frinjen Rapoleon am Gams- 
tag iR, daß er ins Palais Royal zurädgelehrt, feinen Getreuen 
eine Schilderung bes Borgefallenen madenb, u. U. Außerte: 
Und als ih die Worte: „Nieber mit dem Prieftern!*. (alfo 
mit den „Priefteru“, wie er jelbft zugeficht und mach bem 
Zerte des Thiers kaum zu bezweifeln iR) ausgeſprochen hatte, 
ba brach ber Sturm los und ich fah „eine Zegion von Mumien 
fich vor meinen Augen — — 5* man — ‚ = 

ber Mebe des Pri n 
Seuate Em Talnal. — 


* 


Türkei. Zwiſchen der Türkei nud Rußland iſt ein 
elövertrag, Übereinfinsmend mit den won ber Pforte mit 
land, Frankreich und Jtalien getroffenen Ucbereinlänften, 
abgeſchloſſen worden, 
Nachſchrift. 

Eine allerhöchſte Euntſchießgung des EL Staatsminifterinms 
ber Finanzen vom 17. v. Dis. verfügt, daß es den Lönigl, 
Kevierförftern nicht geftattet werben kaum, ohne jpezielle Regie ⸗ 
rungögemchwigung Privatjagdlehrlinge aufzunehmen, daß es 
dagegen keinem Auſtande unterliegt, daß, in je lange nichts 
anders verfügt wird, die f. Regierungs-tinanzlammer jüngern 
Leuten, namentlich aus Walvaufjeher- oder Walvarbeiterigami- 
lien, welde fh dem Privatjagpdienfte zu winmen gebenfen, 
mit entjpredgenden - Schul, Sitten- und Gejumbpeitszeugnifjen 
fig ausjumeifen vermögen und einen jrijtlihen Rebers dar⸗ 
über ausjtellen, niemals einen Anſpruch auf Berwenbung im 
Staatsforit- und Jagddieuſte, oder auf Uuterſtützuug aus 
Staatsmittelm erheben zu wollen, — die Jagdlehre bei fol. 
Kevierförftern zu geflatten unb ſodann auch über die erlangte 
Befähigung amtliche Be ausfert.gem zu lajfen. 

wurgerichtsiigung don Unterfranken 
und Aichaffenburg fürsE. Quartal, 1862. (Hourf.) 
III. Fall, Heute follte vie Berhanviung gegen den Wufit- 
lehrer Chriſttan Hamm dahier wegen Bergehens ber Ber 
läumdung und Schmähung des kgl. Landrichters Pioner zu 
Kigingen, begangen durch die Drudſchrift: „Zeit- u, Eharakterbilv 
aus dem Boll, für das Bolf* ftatrfinden, Diejelbe wurbe 
aber auf Untraz des Vertheidigers durch Beſchluß des Gerichts 
bofes vertagt und mad $. 29 des Prefigefeges an beit Unter- 
ſuchuugsrichter zurüdoerwiejen, um bie Einrede des Wahrheits- 
beweifes zu prüfen. : 

Auf heutigem Biltualienmarkte Softete Butter pr. Pfund 
26—27 kr., Scmal, 33—34 tr., Eier 10 bis 11 Stüd um 
12 Er., eine junge Ziege 1 fl. — 1 fl. 18 fr, die Metze 
Kartoffeln 23 kr., ber Stroh 7 tr. 

Auf heutigem Getreivemarkte Loftete Weizen per Schffl. 
22 f.— kr. bis 24 fi. 30 fr, Kom 17 fl — fr. bis 
19 fl. — fr, Gerſte 13 fl. — fr. bis 14 fl. 15 fr, Haber 
TE — Mei 7 fl. 24 fe, Erbſen 17 fl. 30 fr. bie 
18 — kr, Linjen 14 fl. — ki. bis 17 fl. 30 ke, Widen 
16 fl. 

Mainz, 28. Gebr, Auf dem heutigen Fruchtmarbte jtell- 
tem fi bie Durdicuittspreife wie folgt: Waizen 14 fl. 39 Er, 
Korn 10 fl. 57 kr, Gerſte 7 fl. 51 Er, Hafer 5 fl. 33 Er, 

Karlsruhe, 28. Wehr. Bei ver heute jtattgefundenen 
Serienziehuug der badiſchen fl.-35-Looje wurben folgende 50 
Serien a Stüd Loofe gezogen: 100, 249, 486, 544, 765, 
819, 988, 1131, 1232, 1371, 1678, 1793, 1987, 2095, 
2190, 2220, 2308, 2323, 2548, 2649, 3085, 3431, 3496, 
3602, 3717, 3729, 3980, 4125, 4265, 4965, 5099, 5183, 
6244, 5373, 5405, 5572, 65639, 5969, 6190, 6444, 6462, 
6530, 6568, 6608, 6625, 6661, 7377, 7616, 7789, 7861. 

rjenbericht. Grunffurt, ven 28. Februar, 
Die günftigeren Barifer Rotirungen verfehlten ihre Wirkung, 
inbenr die Börfe zwar wit befjeren Courſen eröffnete, jedoch 
veranlaft durch nicht eutſprechende Wiener Anfangs-Rotirumgen 
matter ſchloß. Der Umjag war ums in öfterr, Gebitactien von 
Belang. — Nachmittags 2 Uhr. Oeſterr. Banlaltien 706, 
Benetianer 72. Rational 593/,. 1860er Looſe 661/,. Erebit- 
Aktien 1701/, Geld. 


Terminfalender für die nächite Woche. 
Am 3. März: Erſte (und am 10. März wieberhelte) Ber- 
Rise bes — — — ugs aba 
. Ruf von B 
Rathhauſe dafelbf. — EN 


— — Rolmalige (lee) Berfeigerung veo Mohnfaufes 
Die, II, No, 32 Grei i 
EiteIB.52djm Gehen har, 10 U 


De elftand des Maines: 2° 4” über O. 
— nen Rebaftenr: We. Bramd. 
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* Am Samstag ben 16, Februar feierte ber —5 zu Gemlinden ben Jahrestag ſeiner Stiftum 
Anweſenh it der  BDeaniten zu erfreuen 


Feſtball, welchet ſehr zahlreich beſucht war und ſich and ver 


es. Het der Berbrüderung, und ſloſſen im heiterſter Stimmmng bie —** nur 


Allerguäpigften König Mariimilian ausgebracter Toaſt ertönte im einem. breife 


ehrten k. Yandricter Hrn. Treppner, bem 8. Hm. Nentbeamten, ven HB. ie 
Lambiagsabgeorbueten Netjchert, fowie ben ſonſtigen anweſenden Gäften wurben begeifterte Toaſte gebradit. 


Morgen endete das ſchöne und gewiß allen Theiluehmern unvergefliche Feſt. 
— Von allen Sorten 


/ = Punfch-Efjenz, 


Zn’ hi] ald von Ananas, Urac, —* ER 
Pi wein, aus Mum:Grog befige fies (sc 
nch ein Gommilfians-Soger aus einer ber 
beflen rheiniſchen Fabriken. Ich bringe ba- 
ber dieſe ſewie mein beit fortirte® Lager von /R Ei 
YJamaica-Rum, Bata- Armin 
via =» Arac, Malaga ‚| —— 
JMuscat Yunel „ _feiniten (ia, 
grünen & schwarzen 
Thee, aus feine Chocolade ___ 









im empfehleubei@rinnerung. ;, — art —— 
49 Joh. Mich. Röser, 9 
e Eichhorngaſſe. e 


Holz⸗Verſteigerung im Ge: 
meindewalde Nimpar. 


An Montag den 10 März 
fowie am Dienstag den 11. Mär; früb 9 Uhr 
anfangend, werben aus bem hiefigen Gemeindewalde, Diftrift Heinig, Abthl. Gteinig, 
nähft am der Straße 

672 Vichenabſchnitte, 

welche fih zu Bau- und Commerzialholz, fowie zu Eiſenbahnſchwellen eignen, meift- 
bietend öffentlich verſtrichen. 

— Verſtrich wirb bei gänftiger Witterung im Gemeindewalde, bei ungilnfti- 


ger ® - —— 4 dem —— dahier abgehalten werden, und ſind 
her, Das 1802 
mr 
an, 
Schmitt, Odſchrbr. 
















* ER ee | 
Verfteigerun . 


Donnerstag den 6. März d. 36, früb 10 Uhr, laftä 
Envesunterzei m er bes dent Bornteller, Urfulinergafie Nro. $ 







—— wer im Magagin —— end bemannte und daſelbſt 
E lagernbe Meine te v verfteigern. Sichaber enber® baranf 
merkſam gemacht, daß bie in Flaſchen u he 18 Monate eg; R 
Die Proben werben bei berg 


£ und von andgezeichneter een find, 
Berfeigerung von den daſſern verabre 
L- Dehefft 1867r —* 


A —* Bein, 

5 40 Plafhen „ Burgunder, 

i 40 — Bordeaux, 

40 „ Rübesheimer, 

0.» Hoßheimer, : 
B 16 „ achten Champagner, ar 
INB. Die Weine in Faß werben auf Verlangen im Parthien bis zu 1/, EA 
F Eimer und die Flaſchen per 12 Stüd abgegeben 1. 
F . J. Manz. & 


durch einem 

tte. Der Ball war ein 
raſch dahin, Ein auf Se. Mai. unfer 

pi — —8 Auch dem allver⸗ 
ſſe 


oren, dem Hrn. Bürgermeiſter und 


ft ber frähe 
3 "Tapitalien 3 


zu jeber Größe find auszuleiben 5 
dur das Buregu von 


Dans. 
— —— an a 


Ein in der Buchführung, Gelb- und 
Kaſſa ⸗· Rechnungen erfahrener cautions · 
fühiger Mann mit verläfiigen Zeug 
Rah. in ber 


niffen m ‚Peiahftigeng. 
Erp. d. 





Bei Buchbinder Amberg im Hah- 
nenhof ift fogleih ein möblirtes 
immer zu vermiethen. 
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Ein Mädchen wünſcht > . 
als Labnerin und flieht mehr auf di 
re als auf großen Lohn. 


Geftorben. 
Ioh. Bapt. Böhm, —— 493. 
0 M. a. — m. Brayer, Buchbin⸗ 
ders Wittive, 71%. alt 
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Wein Berfteigerung zu 
Nandersader. 


Donnerfiag, den 27. März, früb 10 Uhr 
amfangend, läßt Unterjeicimeter feine nadhverzeihwet gejogenen Weine in feiner 
a E vahlz Hedi berigere: ! 


im 1, Seller: 
Faß · Nro. Eimer. Jahrgang. Lage. 
1 12 1859 arsberg 
2 16 1869 z 
8 23 1859 Pr 
6 30 1858 — 
7 28 1869 Roth 
8 92 1859 Geräber; 
9 32 1859 Lämmerberg 
13 85 1857 Roth 
15 40 1867 Macdberg 
16 50 1858 berg 
18 6 1850 Dar: 
20 6 1867 Tievuer Rothein 
21 6 1861 Marsberg ; 
im 2. Keller: 2* 
1 14 1857 Riesling 
2 144/, 1659 .Marsberg 
3 143), 1857 Riesling 
4 15 1857 Marsberg A 
5 15 1867 » Roth 
6 15 1867 Mardberg 
7 16 1858 E 
8 15 1868 4 
151/, 1867 SBfülen B 
10 164), 1858 i 
11 16'/, 1867 , B 
18 8 1860 = 
16 74 1859 J 4 
16 75 1859 A 5 
18 7, 1859 Marsberg A 
19 74, 1861 . 
20 71/5 1861 Bfülben 
22 11 1857 Traminer 
23 11 180 
im 8. Reller: 
2 72 1859 Geröoberg m. Pänmerberg 
9 60 1858 Roth 
10 72 1858 Grölein und Bad 
11 11 1861 Marsberg A 
12 8 1861 pr 
4 1857—58 Trefterbranntwein. 


Broben der Weine önmen 3 Tage vor dem Striche Bormittage ober am 
Strichetage ſelbſt, verber, von dem Fäflern genommen werben, und wirb nur nad 
Faſſein ster in ſchicklichen Abtheilungen verfteigert, wozu Stricheliebhaber ergebenſt 

Ranbersader, ven 20. Februar 1862. 


Sebaftian Englertb. 


Der Laden des Leverhänplers Franz Jakob Spätb 
bleibt wegen deſſen Sterbfalles bis auf weitere Belannt- 


machung gefchloffen. 
Anzeige 


Da ih alle weitere Berbindlickeiten mit Herrn Wilibald Eydam abgebroden 
Habe, fo ändere id) nunmehr Camphinlampen um 30 kr., Meifing-Schieblampen 
um 1 fl. 42 fr. und Tiihlampen nah Berhältnig auch Eilliger zum Golarb:ennen 
ab. Im acht Tagen habe ich neue Solarlanıpen in großer Muswahl vorräthig zu 
billigen Preifen und bite daher um gütigen Zuſpruch. 


Sebajtian Gräf, Spenglermeifter. 
vis-A-vis der Fleifhbant. 


Unterdürrbach. 
In den Gafthäufern zum 
unb zum term findet an ben brei 
Faſmaqhtstagen 
gutbetehte Zanzmufik 
‚ wozu ergebeuft einlaben 
Gaflwirtge 
Kifiling un Echrant. 


Nikolaus Weiglein’d Wwe. 
in Bellingen 

empfiehlt Herrn u. Damen- Masten 

zu ven billigften Preifen. 
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In einer Stadt Dberfrantens if Far 
milien«Berhättniffe halber eine feit vielen 
Jahren ımd noch jet mit E folg betrie⸗ 
ben WeinsWirtbfcbaft mit 
Baus 2c. zu vertaufen Franlirte Ans 
fragen unter D, Nro. 100 beforgt bie 
Er. d. BL 


&s können folide Mädchen vas 
Kleidermachen gıünblid erlernen. Wo? 
fagt die Erp. 


Ein Wohnbau, im 5. Difte, 
für einen Ueenomen geeignet, ift aus 
freier Hand zu verlaufen. Näh. in ber 
Exp. d. BL 


Für eine Privatanftatt im der Nähe 
der Stabt wird ein tüchtiger Neal: 
lehrer gefuht. Nah. in der Erped. 





Bom Gotterhaus zu Lengfeld find 
250 fl. fegleib auszuleipen im bem 
Landgerichtöbezirten Witizburg r, u. l / M. 


GoMfcher Malz-Ertrakt 


in Flaſchen a 28 Er. 8 Kraft- 
Bruft-Malz in Schachteln a 20 
und AO Er. nebſt Gebrauchsan- 
weifung ift bei mir immer vor: 


rätbig. u 
3. Sihäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
i auf ver Brüde. 


ee 


Versteigerung von \Weinbergen. 
Montag, den 17. März d. J., früb 10 Uber, läft 
; Eitkesumterzeichneter im feinem Bureau machflehende Weinberge auf 3 Dar ME 
tinifviften Öffentlich verfteigern: 
2_ Morgen im Schultaberg mit gemiſchtem Gewähe. 
3 9 Ruthen allda do. bo. 
1 „ In ber Meinen Rimparer Steig, Schmarz-Rlevner. 
Fr 10 Rathen im Lindeläberg bo. do, 8 
= im mittleren Pfülten, gem. Gewächs. ; 
= im Sänblein mit Baumfeld, gem. Gewächs 
R: Alva, Acker und Baumfelo. 
„ Im äußern Neuberg, gem. Gewächs. 
„ do. bo. 


Allda 
ER Ruthen allba. 


Diezun —*— 467 Ellern und Oedung. 
Mahere Auslunft ertheilt J 
F. J. Manz. 


m. und Unfrage-Hureau, 2. Dir # 
ro. 291, Bıombederzaffe. * 


E08 2 EURE ↄs WERE .t x cu uc Bike Bi 
Heute empfing in hiſcher Seudung 


Dr. Pattisons Gichtwatite, 


welce- als ein vorziglides Heilmittei olen an Gicht: uw Mbheumatismns 
Leidenden beftens empfehle 1/, Bader 30 kr., à 16 fr. 


Carl Chr. Schmitt 
Sanderfiraße. 


EN c— 
⸗ 
Haus-⸗-Verſteigerung. 
Das zur Verlaſſenſchaft der Frau Apellonia Schaͤſer gehörige, in ber Auguflis 
‚Dir. 3. Nr. 237 gelegene und fi zum Bet:iebe eines 
tes vorzüglich eignende Wohnhaus, deſſen baulicher Zufland gut iR, und welches 
einen gemölbter Seller, parterre einen Be:laufsladen mit beigbarem Zimmer, eine 
Sommorität, im 2. Stede 1 heiz: und 1 unheizbare® Aimuter, im 3. Stete 2 heiy 
bare Ziminer, Rüde und Commevität, im 4. Stode 3 beizbare Zimmer, unterm 
Dache 2 Kaumern und freien Rum enthält — wird am 
ontag den 17. März I. Is. Nachmittags 2 Ubr 

im bezeichneten Kaufe verfteigert uno werben Kanfeluftige eingeleben. 


Würzburg, 28. Februar 1862. RN 
Das Testamentariat. 


u kaufen geſucht. Nachfrage im mitl- 
ren Sted. 





ICH! 
me 





Im 4. Difte. Nro. 17 wird ein gu⸗ 
tes, wenn auch gebrauchtes Fortepiauo 


anblungsgeihäfe J 





Stadt-Theaten » 
Eonnten keu 2. März. 1. Borflellung 
im 9. Wi,nmement. (Neu einfinbirt): 
Der —— — aus Mexiko. 
Luftfpiel im 4 * von 8* bei 
Montannnen 3. Märı. 2. Borftell 
im 9, Werkbnent Anna £ife 
Hiftorifches Lufiſpiel in 5 Alten von 9. 
Herſch. 


en a I: 

Gasthaus zur Rose: 

in Zell. 

Am Sonntag, Montag und Dienflag, 
den 2., 3 und 4. März, finbet 
gutbejeßte Zanzmufit 
fiatt, wobei für gute Epeifen und Ges 
tränle aufs Befte und Reichlichſte geforgt 
iR, wozu höflichſt einladet 

Söllner 
Gaftgeber zur Mofe. 


Nottendorf. 

An den drei Fafmachtstagen! findet im 
Saftbaufe zur baperifchen Krone 
Große voſlſtandige 
Tanzmusik 

ftatt, wozu höflichſt einladet 
23. P. Neijammer, 


rw) 








+ 


eliebten Gatten und Bater 


Thellnahme au⸗ deſſen Be- 
ten und zu innigſtem Dante, 


ehlwollen hiemit aueſprechen. 


st Hoerterich, 


{ v 
ſpendende 


prakt. Arz 


n Rotheufels, 


ch 


In tiefer Trauer 


Apollonia Herterich, geb. Englert, 
mit ihren 5 Kindern. 


Au 


= 
= 
= 
S 
tm 
ce 
= 
= 
6) 


Jos. 


refign. 


ehrenbe und filr end fo troſi 
und Kranergottespienfte verp 


den wir mit der Bitte um ferneres 


Die jür unferen vielg 
Herrn Dr. 


graͤbniß 


ſo 





Ich zeige hiemit a, daß ib am 2. 
März I. Is. meine Wirthſchaft wieder 
eröffne, 

Anna Stenge 
2. Dif. Nr. 147, 


310 
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föniglicher Briefträger dahier. 


13 Tagen, wevon er 15 Yahre in ber allerglüdlichften Ehe verlebte. 
Die feierliche Beerdigung findet Somt 


blichenen hoflichſt eingeladen werben, 
Würzburg, ben 1. März 1862. 


IAMA ı 83 ya - 
| Todes-Anzeige. 4 
Donnerotag ben 27. Februar, Nachts 12 Uhr, verſchied nah laum 14tägigem Krankenlager, geſtärlt durch 
die Tröflungen ber heil. Religion, an einer Kopfentzündung unſer guter innigſtgeliebter Gatte und Bater 


Johann Baptist Böhm, 
Er warb geboren zu Riglasrentg dem 13. April 1812 und erreidte ein Alter von 49 Jahren 10 Monaten 
ven 2, März Nachmittags ‚34/, Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
Zrauergotießbienft Dienotag den 4. ds. DEE. Früh 8 Uhr im hohem Deine ftatt, wozu die Freunde bes Ber- 


Die tieftrauernde Wittwe 
Anna Böhm mit isren 3 unmändigen Kindern 
: Karl, Mattbäus, Mar. 









1: 5 In 















i 








Dankſagung. 


Fur die fo zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung und bem 
Zranergsttesbienfte unſerer innigſtgeliebten Mutter 


4% Anna Maria Maiſch 
) erflatten wir den berzlichflen Dan. 
Würzburg, dem 1. Mär; 1862. 
Die tieftrauernden Sinterbliebouen. 








Engliſch, Franzöſiſch und Italienifc 
erlernt man jchnel, Yiht und gründlich, ehne Lehrer, Bücher und Borlennt- 
niſſe durch bie rähmlihr Bekannten, won wiſſenſchaftlichen Autoritäten und 
Tauſenden won bisherigen Theilnehmern empfohlenen „bereits mehrfad; 

n nachgeahmten· 


Jacobi’schen Unterrichtsbrieſe. 
Der Briefe find 60 ſür jede Sprache, und erhält man allzehntäglich je 
2 franco, zu deren eben jo leichter wie intereflanter Verarbeitung es eines 
Zeitanfwandes von I—2 Stunden täglich bedarf. 
Während die erften IO Briefe ſchon vollſändig genägen, den Schüler 
En umfaffenbften Gebrauch der erlernten Sprache in Schrift und Rebe zu 
ren, behandeln bie legten 30 Briefe die hervorragendſten Hafflihen Schrift. 
fleller im ihrem Hanpterfcheinumgen, und bieten dem Schüler Gelegenheit, wie 
gefammelten Kenntniffe in intereifanter Weife zu werwenben und zu erweitern, 
Der Eintritt in ben Gurfus, fo wie der Austritt ans demſelben, fann 
jeberzeit flattfinven. Auf befonberen Wunſch werben auch alle 60 Briefe 
— cemplett (in Mappen) überfandt. Das Honorar beträgt für jebe 
rache 2 Froſer (11°/, The.) oder 20 Fl, aber Ab Fred, aber 14 Rubel 
©., und kann in zwei Raten entrichtet werben, nämlich die eine Hälfte vor» 
aus, bie andere beim Empfang des 30. Briefe. Die Zahlung in kleineren 
(monatligen) Raten wird jedoch nachgegeben, auch finden Unbemittelte befon- 
bere Berädjihtigung. 
Proſpelte (worin Zengnifie bieheriger Schüler aller Stänve, als Etaats- 
beamte, Difiziere, Geiſiliche, Aerzte, Lehrer, Kamfleute, Künftler, Beamte, 
Kellner, Hanbwerker, Soldaten xc. zc.) erhält man anf Veflellung gratis 


wnd franco, 
Die Expedition der ——— Unterrichts: 
briefe von 2. von Warnsdorff in Berlin, 
 PTDL 
Am 13, d. M. wurde in ber Thaler’jchen Fabril dahier ein Wraueneberrod 
von votbgewürfeltem Peinenzenge, im Werthe von 3 fl, entwendet. Diefes wirb jur 
Entbedung des Täters und entfpredender Mittheilung bekannt gemacht. 
Würzburg, den 26. Februar 1862. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter, 


Dr, Weis, Seuberth. 


re U nn. — — 





Ein gelbliher Meberzieber, gan; 
mit Seide gefüttert und wattirt, ift ge 
ſtern Abend im Platz'ſchen Garten ab⸗ 
hauden gelommen und wirb vor befiex 
uni gewarnt. Näheres in ber Erp. 
d8, Dite, 
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Es ift ein geharnifchter Mitterans 
zug zu rerleijuen. Näh. in der Erp. 





Auf dem Wittelsbacher Valle ging ein 
Bracçelet mit einem grünen Steine 
zu Berlufte. Der Finder wird gebeten, 
ſolches in ber Erp. d. Bl. abzugeben. 


Ein freundliches möblirtes Zims 
mer, mit Ausfiht auf den Main, iſt 
an einen foliben Herrn Aänblic zu ver« 


miethen im 1. Diftr. Nro, 417. 


#987 NG SATTE TIPS 


ya 
208 


311 


Dienstag 


werdet. 





zrosse türkische 


FR ch 

Tanımnjil 
vom kgl. II. Artill-Begt., — 

wozu alle Masken höflichſt eingeladen N 


A o Geist. 


Faſtnacht Sonntag, Montag und FF 








Närrisch-fackeldufiende Zumuthung. 
Zu Ehren des Prinzen Carneral und zur Vorfeier bee, 
> Feſtes finder heute Abend von Seite ver Mitglieber des 
Earnevaldı Bereius ein 
großer Fackelzug mit Serenade 
tatt. 
Berfammlung 9,8 Use vor der Schrannenhalle, Abs 
gang präcis 8 Uhr. 
Das Eomitee der SBr. 


‚Närrische Zumuthung. 
Den Theilnehmern am- Zuge biene biemit 
zur Nachricht, daß bei Herrn Kaufm. Lang: } 
PRLE Lot am Markt die Nummern zur Fintheilung 
a de Zuges zu haben find. 
YO Das Comite der »»er. 





— 3 
> 


Geräuderten und marinirten Lachs, marinivten Aal 





und Wels, Briden, Caviar, Gänfebrüfte, Pafteten,, Sar-- 


dines a Vhuile, italien. Salami, Braunfehweiger und weft- 

phäler Cervelatwürfte, weftphäler Schinken, nebſt feinften 
rac, diverfen Sorten Punſch-Eſſenz, fowie die gangbar- 
n Sorten in= und auslänver Weine, mouſſirende Franfen- 
eine und franzöftfhe Champagner ꝛc. empfiehlt 


J. Schäflein, 
Firma: Sebaft. Earl Zürn 


auf ber Bräde in Wärz bur 


Geſchäftsverkauf. 


ao 
em eingetretenen Todesfalles fell i ein in Wohnhaus mit 
—— 
er ftande, an einer fehr fregnenten age um 
im 1m “nanse, am x reg age 
beshalb jur Fortführung des rg En dem beften Erfolge — Sehtäftes 
geei 


fehr 
agen uxter K. L, bejsrgt die Expebition da. DL. umb wirb darauf jebe 
gewunſchte nähere Auskanft fofort ertheilt. 





langten Modellen werben zu jeder Zeit ſchnellſtens 
ee eier — brongirt. — — diguren 
find ſteis zur Auswahl bei mir : 


us Banbuogt, 


Montag 


Hanewinkell 


beim Peter. 


_— — — —— 
Dem fanften Jo ſeph Sch 
Eorporal beim 9. Juf Regimeate, gra- 
tulixt zu feinem tontmenven Geburtötage 
mit. einem oh2 ſach donnernden Hoch 
eine file Verehrerin 
» 


Heidingsfeld, 


An den 2 Faſtnachtotagen, Montag 
und Dienfag, 
gutbefegte 
Tanzmusik, 
wozu er einlabet b, Gefteirth 
ellmutb, N 
un Lamm, 








Kleebaum. 
Au den 3 Faſtaachtatagen 
Große 


Ta n mm fi 
i det er 
zn — Wehner. 
veitshöchheim 
Sue 2 3 Faſtnachtstagen findet im 
ufe zum x 
utbefe te Tanzmufft 
att, wozu ichſt einlabet 
M. Lutz. 
Randersacker. 
autbete te anzuım 
. Tr is 
* in —* —— 


A. Preger, Safwirth 
zum Lamm, 


—— Tod Ta fr 
o „ie 
—* Näg. in der Exp. 


Lyi 


I == 





Beilage zu Nr. 52 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Anfünpigungen 


Toqaes-Anzeige. 
Dem Allmachtigen hat es gefallen, am Mittweh den 26. Februar Abends 1/56 Uhr unſern innigſtgeliebten 
Gatten, Bater und Groſſwater 


lern Joh. Adam Reuss, 
Waagmeifter an der f. Saline Kiffingen, 


nach Empfang der heil. —— — — in das beſſere Jenſeits aufzunehmen, 

Berfelbe war 47 Jahre Salinen-Wargmeifter, lebte 45 Jahre in glüdlicer Ehe, erreichte ein Alter von 71 
Zahren 2 Monaten und 9 Tagen und ftarb an Entlräftung. 

Inden wir tiefgebeugt dieſe Trawerkunde allen werthen Freunden und Belaunten mittheilen, empfehlen wir den 
theueren Berblicenen ihrem fremmen Andenken und und ihrer flillen Theilnahime. 

Saline Kffingen uud Neiftadt a. d. ©., den 27. Februar 1862. 


Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 





Noch zwanzig folive, flei= 
fige und tüchtige Leute fin» 
den dauernde Condition in 
ver Offizin des 

Bibliographischen Instituts 

in Hildburghauſen. 





m >» ter Buchner’igen X 
berg erihien foeben und iſt durch alle Würzburger und andern unter 


Pe Volkonnsgabe ̃ * golieifrafgefehbud), Yolksausgabe a 36 hr. Schrifiseizer-desuch. —A 


Mit kurzen, ergänzenden Anmerkungen 
und einer lehersicht über das Verfahren 


} 
! 




















fräntiichen Buchhaudlungen zu beziehen: 
Das Polizeistrafgesetizbuch 
für das Königreich Bayern. 
bei Polizeiübertretungen, zur Benützung = = TG © 
[7] = —— 
für Jedermann herausgegeben von einem su: 337 rn 
Fachmanne,. Mit minister, Genehmigung. 3 SEE z2se E 
10 Bogen Taſchenformat, eleg. brechirt nur 36 kr. 1:4 258 3:8 3 
Durch dieſe, nicht abgefürgte, ſondern vollſtãndige 355 323385 
praftifch eingerichtete, mit Anmerkungen serjebene 2% en 5 = 53€ 5 r$ jr 
dabei ehr wohlfeile Ausgabe des tief in das alltägliche * ni 
Leben eingreifenden Bolizeiftrafgefeßbuches dürfie einem BE». 28 „28 en 
wefentlihen VBebürfnifie des bayeriſchen Publikums entſprochen werden. 53% per” zur = 
Aehnliche populäre Ausgaben andermeitiger wichtiger Geſetze, wie 2a 2605 EEE — 
des Strafgefetbuches u. w. erfcheinen in Kürze, we Ei, —25 
— Es iſt dies kein bloßer here ng wie Ts w.S — 
andere einige Kremzer billigere Ausgeben, ſoudern eine mit * r müäß: REBEL DEE 5 .B 
lichen Annerfungen und Verordnungen ı, ©. über Po: we 5:72 2:8 8e., 
——A unerlaubte Spiele, Sonntagsfeier, Tanz: aut. ae 
mufifen, Bauweſen, Fuhrwerke, Thierquälerei ze. be = E03 .223 2 
teicherte Ausgabe, großen deutlichen Drucks, 0) 355 2: = 
SE Auf 20 Eremplare erhält Jever ein — ab ice — 
, LERTBE SEE. 
Frei⸗ Exemplar.! NEE, 
— iſt erſchienen und in allen Würzburger Buchhandlungen zu *3 = & TEE = &$ 
‚eur Fan 
— ze 
Das Notariatsgesetz mitGebühren- BaGEE sur 
Ordnung und Verzeichnissder Notariatssitze. & a BE rien 
Preis 24 Fr. BT O LENEREN 
BEETBEBESOVTEPBSDUOTUODBr gs 7 »r2 
— — 525 
Barifer Ballfächer 
Vermiethung. 


bei Brenner & Gerstle an Markt. 
— In ver Seutwelaſtraße Nro. 76 find 


Zwei große Megenfäfler, in Eifen lig zu verfaufert bei Kaufmann Röfer, 2 möblirte Mezanenzimmer 
gebunden und noch zut erhalten, find bil- Eichhorngaſſe Nro. 49, am ledige Perſenen fogleih zu vermiethen * 








814 
Norddeutscher Lloyd. 


poſt Dampfſchifffahrt 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Newyork, Cart. &. Wenke, 
am Sonnabend den 15. Mär; 1862; 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend den 12, April 1862; . 
Post-D. Hansa Cart. H. J. von Santen, 
am Sonnabend den 26. April 1862; 
Post-D, Newyork, Cap. & Wenke, 
am Sonnabend den 10. Mai; 
Poust-D. Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend den 7. Juni; 
Pos-D, Hansa, Cart. H. J. von Santen, 
am Sonnabend den 21. Yuni; 
VaflagePreife: Crite Cajüte 140 Thle, zuete Enjüte M Thir. Zwis 
ende 55 Thlr. Gold, incl. Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plahen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Gäterfracht: 12 Dollars und 15 %, Primage für Baumwellenwaaren 
und ordinäre Güter und 18 Dollars und 15 %/, Primage für andere 
Waaren pr. 40 Eubicfuß Bremer Maabe, einjchließlich der Lichter 
fracht auf der Wefer. — Unter 3 Dollars und 15 %, Primage wird 
fein Connoiſſement gezeichnet. — Feuergefährliche Gegenitände find 
von der Beförderung ausgefchleflen. » 
Die Güter werben durdy beeibigte Meſſer ge 
Hof. Die mit diefen Dampfſchiffen zu verjendenben riefe müflen die Bes 
chnung „via Bremen“ tragen. 


Dampfschifffahrt mit England. 
Rah London jeven Donnerstag Morgen ——* Erſte Eajüte 12 
| aler Gold. 2. Eajäte 6 Thaler 
„Mull Montag ü Gold erelufive Belökigung. 
Bremen, 1861. 


Die Direktion des Rorbbeutihen Lloyd. 
Grüsemann, H, Peters, 
Direktor. Vrocurant. 


Bei dem Unterzeichneten Lönnen or Sfe für die 
| Bremer Po * iffe 
ſowohl als für Segelſchiffe zu Fr en abgeſchloſſen werben, 


5. Bünzlein, ig 


Stamm- uud Brennbol =Berfteigerung. 
Montag den 10. März d. . früh 9 Uhr 
as werben im Düring’fhen Wirthehauſe zu Elimanı ans ben Staatswalb- 
jeilungen Kalbenholz, Diebbrunnshäng, Lichtrich, Dachtbau und an zufälligen Er- 
ebniffen aus verſchiedenen Abtheilungen der k. Revier Eitmann nachverzeichnele Holy 





ortimente öffentlich gar 
i 71 cheu⸗ 

9 Buchen, 
8 Linden, 

144  Riefern 

48  Fichten-Eommerzial, Bau- und Nutzholz · Abſchnitte, 
21/, after Eichen Biflel und 
m EihenRurvenholz, 

1 u ien-, Bugen-, Kiefern, Fichten ⸗Scheit · Rnory, 


Brügel-, AR- und Aubruchholz, 
115#/, Hundert verbl. Aft-Wellen. 

Die Bedingnifſe werben vor ber Verſteigerung bejomders befannt gemadt, und 
es wird hier mer noch bemerkt, daß bie hinſichtlich ihrer Vermögensverhältniffe ums 
befannten Käufer fih mit Zeuguifien über ihre Zahlumngefühigkeit und Jene, welche 
ar Anderer Holz fleigern wollen, mit legalen Bollmachten ausjumeijen 

n. 

Eltmann, den 24. Februar 1862. 

Königlides Forſtamt. 
von Zerzog. 


Eine tüdtige Möchim ſucht einen 
Dienft bei einer Herrfchaft eder in einem 
Gafihaufe auf's Ziel Oſtern. Diefelbe 
fann auch fogleid eintreten, Näh. im 
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jo. Nähmaschine 
er Schmitt. in Aruı 
iede Arbeit igtelgnet, bes 


i Ha Ih: 6, 


P für Aus- ; 
wanderer ⸗—— 


Nach Rio Grande to Sul, Blimenau 












Lorenz Körber 
in Würzburg, 
und der General-Agentur 


und Donna Franziska Südbrasilien, exfte diesjährige Expe⸗ 7 FEN 
dition am 5, April, wofür unter fehr günftigen Beving- E 3 
ungen Aufnahmen ftattfinden. 4 4 R 
Näheres bei ven befannten Herren Agenten 83 

5. 

s 

! 


wiſchen dahier aus den Nadlap-F 
iger Stoffe gegen gieich bare 


gemacht werben, und Werths 


O. Krebs 


* 
E . 
& ® 
8 = 
} “ F 
= € E 8 sr& — gr] * 
in Afchaffenburg. Frei 
m nd Eher SER 
Holzoerſteigerung im Reviere Höchberg. E30:5 . 3- 
Kus der Abtheilung „Unterreitholz“ naͤchſt Guttenberg werden im Waldhäuschen Kir & Br35$ 2.52 
dafelöft verfeigert: 255 arte 
Donnerftag, den 6. März I. 3. #22 &.28 & er 
174 Rlafter Buchen-Sceite, ze 2 8 B 2 E Pr & 
42/5 „  Buchen-Rnorz-, B,28 S= * ** 
335 -  BucenM- und Vrugzelholz, SwEE Serie, 
Ei: * has Zödadal 
56l/ m Kuorz⸗, 8 * 
16 — one. u Habrud, H »&8 S583 5 
116 5 ihen-Stod- nnd Br 2 = se E 
> - —— und ee 235% Er s3°3 
6 z iefern-Prügelbolz, RZ sgs SE 
er = —— — E IE 
bi/s Ulinen-Sceit- und Prägel, „et Sa? 
zes 2558 


93 Hundert Buchen», Eichen und Kiefernwellen. 
Sovanı Freitag, den 7. März ebenvafelbft: 





. Et 32 s 5 
70 Riefern«, Lärden- und Ulmen-Hbfcnitte, > E & 25 E 
2 Rlafter 6.ſchuhiges Kiefern-Piahlholz, 5 = 09 5 5 
94%, „  Srichuhiges Eichen- Trüffelhets, —523 53 
1299 „  t/refchubiges desgleichen. Fr: PR: *8, 8 z 
Die Berfteigerung beginnt an beiden Tagen früh um 10 Uhr. Die übrigen 2 Pt m 4 538 z 
Beringungen werben vor dem Berftriche befannt gegeben. H Ar 235 ;= E55 
Hachberg, ven 22. Februar 1862. 5 2 u 5 Re 52 $ 
Der k. Hevierförfter. u: £ —— 
Stahel. = 368 282 „838° 
— — — 8 5.5 BEER, ds 
Solzverftei im £ EHE 
zverfteigerung im k. Forſt 337 
* ⸗ * wen >>) > € — 23 
Revier Mainſondheim. Bea ee 
m = h = kr > 3 
Dienstag den 11. März ds. Irs. früh 9 Uhr 5 ya — EEE SE Sat 
ungenb, werben im Wirthehaufe dahier aus ben Stantswaldabtpeilungen Hägig, 2E iS #2 „us 5 
Sieintoih, Dirkenfee und Tannenfee unter deu normalen Bedingungen öffentlich DT Em * 338 Ei 
meißbietenb weefleigert: E 285 78.50 
6 Eichen, 2 LABSSEERIEBS 
66 Riefern-Bauholz-Abjchnitte, S 532333 5.88 
19/4 after Eichen Miäifel-, 3 SER IE ABER 
1615 „ EihemGceit- und Brügel, „ Sgu€® AS r SörE 
14 „ Riefem-Bjahl-Mäffels, J 53237 zu 1, 
317%, Riefern-Scheit- Und Prügel-, E Era SER ES: 5 
244 „ Eichen» mıd Kiefern: Stedhelz und & 65 Fach. 8 
i 27 Hundert dergleichen Wellen. = 2 s$ Zu2 8 Zi 5 
Mainfonpheim, am 23. Februar 1862. 8 * 55 5° ER zs»# 
Der Revierförfen ä ER $. „2 J 
Dig. u 27 82 ad 
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Amerikaniſche Padetfabrt 


Buen —J oſt Dampfſchi 


ien⸗Geſellſchaft. 
ahrt zwiſchen 


Bambure & Newyork, Ä 


eventuell Sonthainpton anlaufenn, 


Boft-Dampffciff — Capt. Ehlers, 
> avaria, 4 eier, “ 
e nid »„ XZaube, 5 
n uflia, „ Trautmann, 5 
R Bammonin, . gungen, R 


am Sonnabend ven 8. März, 
u März 


" atz, 


f : Zipri 
: 3 2 


ärz, 
Mai. 


r*- —— 


Paſſagepreiſe: Res Meiv:Morf, — t. 250, wre. dr en vr. —* "ei 


Southampton, L. 

Die en ber o or Geſell chaft —— Sie 

nah M am 15, er Packeiſchif 
Duck * 1. Apti ha 


: nn 
gone, Sapitän 835 


Win 
Näheres ji — bei August Bolten, Bm, Miller’ — ————— ak bei ren Herren 


Agenten 


ph Schuster in Schweinfurt, 


| 
Car Sieber in Würzbing. 


Nachricht für Auswanderer. 


Dur die vorzäglicften Dampfer 
Congres, Fulton & Arago 
und Dreimafter 1. Claſſe finden nad) 
Me AArk über Havdre, Bre: 
* s men u, Antwerpen jeden Monat 

regelmäßige Abfahrten ftatt, und wer- = 
Ne eberfahrtsverträge gu den billigften Preiſen abgefhloffen, durch bie * 


ral · Agentur von 
Carl Sieber in Würzburg, 





und beren Herren Agenten 
. u Drau in Wcaffenburg, 8. 9. Bagner in Klingenherg. 
B. A. A u Amorbach. dran Min, D Dildey in Lohr. 
Ich, R Aub, Yofepp Knapp jr. in —— 


I I Markt — 
En Hl * in arktbreit. 


d Boll in 
7 tefing = Ne — —2 ei imi i — en 


Befanntmachung. 


Erbanſprůche und Teen ad an den mach Abzug der meer 


De rei. 
in F 


loſten in beilänfig 80 fl. beſtehenden Nachlaß der am 3. d. Mis, zu Unterrieden 
berg —— * en Jübdin Friederile Golbſchuidt ſind binnen 8 Monaten vn 
—58 hierorts I er zu Mmaden und nachzuweiſen, alg nach Ab⸗ 
ns 34 Ir fraglichen er nad Lage der Alten weiter werjügt würde. 

Brüdenan, den 18. Februar 1862 
Rönigliges Landgerigt. 
v. Burchtorff. 
Huberti, Aſſeſſor. 


Ausſchreiben. 


Am 15. L Mts, warb zu Rottendorf eine ſilberne Spindeluhr mit deutſchen 
ech mit einem Sprung in ber Mitte des Zifferblattes, werth 6 fl. entwendet, 
dacht fällt auf einen Haudwerloburſchen anfangs ber pwangiger ahre, x 

5* ohne Bart, welcher eine ſchwarztuchene Schilolappe, einen duntelßiauen Zu 
od bis an die Kniee, eine ſchwarze Tuchhoſe, und auf der linken Seite ein mit 
—2 ſchwarzen Wachstuch überzogenes Bünbel trug. Ich erſuche um Spähe. 
"Würzburg, am 24, Februar 1862. 
Der 8, an am k. Bejirlsgerichte. 





Dieſe Geldverlooſung beſteht aus 
18,500 Gewinnen zum Beträge 


9.916.100 Mark, 


worunter Haupttrefier als: event, 


, D ‚ 0 ‚000, 
30,000, 15,000, 12,000, 7 & 
10,000, 2 3 8000, 2 & 6000, 
245000, 1643000, 6502000, 

6 & 1500, 64 1200, 

106 4 1009 Mark u.f.wm 
f. w. zur Entfgeivung kommen. 

Auswärtige Aufträge mit Rimeffen bes 
gieitet, oder dutch Poſtvorſchuß, — 
nach den entfernteſten erben pr 
und verfchwiegen ausgeführt und Ru 
lien Liften ſewie Gewinugelder ſogleich 
nach der Ziehung verſandt. 

A. lIdfarb, 

Stauts » Effelten- Handlung in Ockuburg, 


Auf das kommende Ziel 
wird in ein — 
eine gewandie Köchin gef 


die ſich durch gute 
gusweifen kann. Nah. in d, 


Erp. vd. BI. 

Ein Gaftbof mit zeigen Iuven- 
tar, nahe am Bahnhof in R 
mit Eiskeller, laufendem Waſſer ıc. 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
die gänflige 2 fönnte eine wit um« 
bebeutende Weinhanblung umb Scheufe 
bamit verbunden werben. Uebernahme 
mit einigen Tauſend Gulden könnte for 
leich oder auch fpäter geſchehen. Fraueco ⸗ 

en muter R. H. Nro. 96 poste 

restante Nürnberg. 


Es wird eine Wohnung mit Werk⸗ 
flatt geſucht. Näh. in ber & d. DL. 


Drud von Bonitad: Bauer in Mürkurz. 
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Bahnzliae Wonisranttur Ka damberg.. %- a, Rergentheim 20. HM. 
Eins : IOU,OME, 101.4. B., a Ohjenjurt:Aub-Röttingen, banft 
zum Tr Te De GE) Wurktteit, Marie IWIOM. M. 

fe. 1. HIN. z m "' * A GSP ⏑ ; 51: BUN 
Güterz, 2.1 7U.3HM.R.IUM.IOMB- Bi. rl — RE Uffenbeim-Ansbadı SU IHM, M. 
Güter. 3 HUSMR| 2USHM.N * —F Ami peecera ATS 

A Me Sic : — 
FAN. ie — 
2 * a ee, N = n 
Fünfzehnter 6 Sabrgang. 


Der ‚Stadt: und Landbote“ erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittags d Uhr; bas „Grtrasifelleifen" wöchentlich 3smal Preis 
bekannt. Imferate die Iefpaltige Zeile 3 fr., 2sfpaltige 6 fr., größere werben. nach .bem Raume berechnet. 


hen a m 
Nr. 53. Montag, den 3. März 1862, Kunigunda. 
Mene ſte s. Generals und eine Berfon als Ultimatum gegen tie Unter 


ung der Gttterina angeboten; im entgegengefegten alle 
—— — * —* Die —— habeu — * allſegleiche Bela ber Operationen, erfolgen. 

ton und Springfield in Georgien befegt, alle Kanenen⸗ ’ „ Auf Befehl des Commohore 
boote der Gonfäberirten genommen und die Wafjexleitungen — 5 hang Ahaus unb 
von Savannah abgejuitten, Die Bunbestruppen bereiten ſich verhaftet. Es iſt Letzterem nicht erlaubt worden, ſich einzuſchiffen 
vor, auf Charleſton zu marſchiren. j . und aus Merico fidy zu entfernen. Die Commiffäre der Alli 
Newyork, 15, Fedr. Die Förerirten haben das irtem find von (ver Stadt) Merico zurüdgetehrt. Der Bräfibent 
Fort VBonsreleon - angegriffen. Die Kaneuade dauerte ben Juarez hatte fle mit großer Aufmerkjamteit empfangen Onavez 
ganzen Tog. Drei Sanouen ver Eonföberirten wurden der suchte als eime Bedinzung ber Unterhanblungen zu erlangen, 
montirt. Das Gerädt fügt hinzu: bie Federitten hätten paf bie Truppen der Allürten ſich wieder einfgifien und nur 
die linke Meboute zn Auf beiden Seiten find viele ein Corps von: 2000: Mann zurüclaffen felften. Juarey. gab 
Todie geblieben. Ans guter Quelle: wird verfihert, die Äöbe- zu, deß die megicanifce Regierung ihıe Verpflichtungen gegen 

rirten hätten Donnelfon gefangen genommen; bie Separatifen die Fremden nicht eifillt Habe, er if jebedh bereit, med 
' hätten Bowlinggreen geräumt iümb bie Uniondtruppen mare fendere Garantien zu geben. Die Bevollmäcjtigten des Präflbenten 
fhirten nach Rafhoille und Memphis (Tennefee). .. Yuarez haben fi mit den Commiffären der Mliirten nad 
Sant Berichten aus Athen vom 22. d. war die Beracruz begeben. Man glaubt, daß weitere Eonferenzen folgen 
Unigerfität gefhloffen worben und man hatte zahlreiche Ber- werben. Bis jet hat feine Schlacht flattgefunden. Die Truppen 
Haftungen vergensmmen. Die Kammer hatte das Standrecht bereiten fih ver, in das Imere zu maiſchiren, wejern bie 

zotirt. — Im Tripelige war bie Revolution verr-General Worberimgen der Alliirten zurüctgewieſen werben ſollten. 

Jennoos unterbrüdt worden. — Am Morgen bes 21. traf Brüffel, 1. März. Die heutige „Inbepenbance 
General Hahn vor Nanplia Vorbereitungen zum Angriffe auf pefge” berichtet aus Paris, ter Minifter Thonvenel habe auf 
die Aufftändiichen. Während derjelbentameszueitemgufımmen pie Reflamationeu des Fürſten Metternich beyüglich der. Rebe 
Rot: Die Zahl der auf beiden Seiten Berwundeten und Todten nes Vrinzen Napoleou im Senate geantwortet, indem er jede 


belief fi auf 30. — Im den Provimen herrſchte Ruhe. ZWerantmortlichteit fir dieſelbe von fih ablehnte. Die franzd+ 
Der * BizerConful in Nauplia hatte aktiver. Antheil iſche Regierung hat, zugleich verſprochen, bie exfle Gelegenheit 
am der Mevolntion gememmen und wat dehß halb emtlaffen werben. Ju ergreifen, um bad fefte Einvernehmen zwiſchen Defterreidh 


— Eine Broflamation der Auffändifgen in Nauplia enthält umd Fraukrich herzuftellen. 
Korte Angriffe gegen die Türkei. : Wien, 1. März. Das Unterhaus nahm im jener 
Wien, 28. Febr. Graf Rechberg hat am den Öra» heutigen Sivung im Princip die Sin uug. ber Abnslatur 
fen Karolyi, den öfterreihijchen Geſandten in Berlin, eine vom ar; bie Gemmilfien hat jedoch gewifie Bebingungem vorge⸗ 
24. Gebr. batirte Mete abgefgict. Diefe, ohme auf die Note flogen, woran biefe Freigebung geknüpft fein fell. — 
des Grafen Beruſtorff direlt zu antworten, legt bie Verſchie⸗ Turin, 2. März. Der Minifterpräfident Ricafoli 
denheit der Anficten zwifgen Deſterreich und Preußen dar, hat feine Demifflen eingereiä;t, bie aber vom Köniz mod wicht 
je felm — —* gern —— all geuemmen werben ifl. 
o -folange fie nicht die Einheit des dent gegen a Der Gonfiiutionel bezweifelt, 
jede Eventualität dem Auslande gegenüber verbürge. vaf Perie 2. Mir über ten —— bezüg« 
Zurin, 28. Febr. Das in Paris verbreitete Ger ih ter Dotation für den General Dontaukan wie wehren 
—rucht, Daß der König Biltor Emanuel trank geweien, iſt une Gefühle des geſetzgebenden Körpers ausbrädt. 


ichtig. Der Köni ten Donnerd unwohl Gr r ; 
iR Dee — una Mares ——— rg fich auf daß u een — ee inne 
' San begeben, . er fofottige Loſung ver römifhen Brape „Das Papftkum, 
Paris, 28. Febr. Die Kommiſſien des gefebgeben fagte er, erwartet nichts von Franlreich, es hefft vielmehr, 


den Körpers hat ihren vericht über ben Gefepertwurj: bie paf bie Zeit eine frembe Intervention herbeiführen werbe, 
‚Detation des Generals Montauban betr., vorgelegt. Sie hat Franzöfiſche Soldaten find verpflichtet eine Regierung in Rom 
mit Stimmeneinheit die Ablehnung beantragt. Auf ber {dhügen, welche tem Raifer feinplich if." Der Prinz endigt 
wach Belannwerden dieſer Nachricht ſattgehabten Börfe jchieß Seine Mebe indem er bie ummittelbere Räumung Rems mit 
die 3prez⸗ Rente mit 70. 40. Garantien für die finanzielle und geiſtliche Unebhängteit des 
— Caſtelnuovo, 28. Febr. Heute hateine Zufammen- Papftes verlangte. Der Minifter Billault erllärte, bie fron« 
funft Cmer Palcha’s mit- Luka Bulalevich im Igalo fattge- zöfifche Regierung werde biefe Frage kei einer en 
funden. Omer Paſcha hat Lepterem ben Rang eines türkifhen legenheit behandeln; er fügte jedech hinzu: „Die Politit ber 
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Regierung habe, in dem foeben amgebeuteten Ziele nichts mit 
der des Prinzen gemein. 


Tagsneunigkeiten. 


Im heutigen Kreisamtsblatte verbffentlicht die k. Kreis“ 
regierung Erläuterungen unb Aufträge zum Vollzuge des Ger 
feges über die Aufbringung des Bedarfs für bie deutſchen 
Schulen. 

Fleiſch⸗Preiſe für den Monat März. 
Bürzburg: Schſeufieiſch per Pfd. 14— kr. (f/y fr. aufgeſchl); 
Kalbfleiſch 10— Kr. (d/y Er. abgeſchlagen); Schweinfurt: 
Ochienfleifh 14— kr.; Kalbfleiſch 10—kr., Aſchaffenburg: 
Odienfleijh 15'/, fr.; II. Tar diſt rikt; Ochſenfleiſch 15 kr., 
Kalbfleiſch 8— ir.: Miltenberg: Dchfenfleifh 15— kr, 
Kalbfleiſch 8— fr. 

Ueber die Berpadung der der E. Boft zur Beförberung 
zu übergebeuden Fahrpoſtſtücke beſtehen befondere Borſchriften, 
welche aber nicht immer von Seite bes Publitums befolgt 
werben unb daun die Zurückweiſung von Seite ber Pot zur 

(ge haben, was man aber aldvaun nur zu gerue einer üblen 

ne bes betr. Poſtbeamten zuzuſchreiben gemeigt ſt, während 
verfelbe lediglich jeiner Pflicht und Berantwortlihkeit gemäß 
handelt. Erſt neuerdings durch Berordunng vom 19. Febr. 
hat bie Generalbireftion der k. Verlehrsanſtalten die Einhalt» 
ung der Verfhriften bezüglich ber Berpadung ber Fahrpoſt · 
flüde und unbedingte Zurädweifung bei mangelhafter Berpad- 
ung verfügt; jeber Beamte, ber eine nicht vorſchriftsmäßig ver- 
padte Fahrpoftfendungen annimmt, wird mit einer Orbnuugs« 
firafe von 1 fl. belegt. 

een. von Unterfranken 
und Afchaffenburg fürs. Quartal 1862, (Foriſ.) 
Gerichtshof. Präfivent Hr. Appellationsgerichtsrat) Laubmann. 
Beifiger: die HH. Bezirksgerihterath Haus, Bezirksgerichts- 
Aſſeſſoren Dotterweih, Kiging und Müller; Protofollführer: 
Hr. Bezirkögerihtäncceifiit Halver; Staatsanwalt Hr. Staats 
anwaltsfubftitut Endres; Vertheidiger Hr. Adoolat Schmitt; 
Gefchworne die HH. Roth, Reichert, Schierlinger, Neft, Dche 
ninger, Hubert, Nöthig, Treutlein, Biber, Beder, Grell, Kram. 
Angeklagt ift Ich. Hüfner, 42 Jahre alt, lebiger Taglöhner 
von Hetsles, Landgerichts Hammelburg, wegen Berbrechens der 
Notbzuct 2. Grades. Derjelbe iſt nämli beſchuldigt in ber 
Naht vem 17. auf den 18. November 1861 das vierjährige 
Kind feiner Schweiter Margareta Hüfner, mit Ramen Martha 
Hüfner, als feine Schweſter auf dem Biktwalienhanbel abwejend 
war, wider deſſen Willen durh Drohung ven Schlägen zur 
Unzuct mißbraucht zu haben. Die Verhandlung findet bei 
befchränfter Defjentlicteit ſtatt. Der ri a leugnet. — 
Es find 9 Zeugen geladen, darunter Hr. chtsarzt Dr. 
Ramım von Hammelburg. 

Am Samflag Abend entſtand in der Kühgaſſe Feuerlärm. 
Eine Magd hatte aus dem obern Zimmer eines Haufes eiligft 
ein Meibungskäd geholt, dabei war durch bem Luftzug eim 
Borhaug dem Lichte zu mahe gefommen und hatte feuer ge- 
fangen, die Magd Fette dieß jebod nicht bemerkt un bas 
Zimmer verlafien. Inzwiſchen verbreitete ſich das Feuer wei · 
fer und zerflörte eine Anzapl vom Kleidungsſtücken, bie eudlich 
von deu Iumwohnern und der Nachbarſchaft ver Brand emtbedt 
und durch raſche Hälfe gelöjht wurde. 

Nen ausgerellte Gegenfände im Auuftverein: Der 12- 
jährige Jeſu im Tempel von U. Leimgrnb, Preis 230 fl; 
Schloß Razuns von Petrus im Stuttgaut, Pr. 120 fl; eine 
GSerichteſcene von Geyer in Augsburg, Br, 550 fl.; and bem 
bayerifchen Gebirge von Milinet, Pr. 25 fl.; desgl. von bem- 
felben, 25 fl} 

Orb, 28. Febr. in auftamdendes Gerücht, daß ein 
vor brei Wochen begrabener Manu zu Aura, d. ©, feines 
natärligen Todes, fondern in Folge von Schlägen geftorben 
fei, weranlafit deffen Ausgrabung, ju weldem Ulte fi heute 
eine Gerichts. Commiljion babin begab. (Mich. Btg.) 

Nürnberg, 28. Febr. Der Ausſchuß vom Nürnberg 
vereinigten Sängern hat vor einigen Lagen an ben Ausihuß 
des „[hwäbiichen Sängerbundes" ven Antrag geſtellt: verfelbe 


möge kraft feines beim Nürnberger Sängerjeft erthaltenen 
Mandats von allen zur Zeit beſtehenden deutſchen Sänger 
bünben 3 Abgeorbnete zur Gränbung eines allgemeinen beut- 
fen Sängerbundes auf ben 20. Juli d. J. mach Nürnberg 
einberufen, wo aud zugleich Narnbergs vereinigte Sänger eine 
Erinnerungsfeier des vorjührigen Sängerfeftes veranftalten. 
Der Nürnberger © ausihug fügte feinem Antroge ned 
bei, daß er ſiger ‚ ber am 1. Mai im Bamberg ſich 
loſtituirende fräntifche Sängerbund mache dieſen Autreg aud 
zu bem jeinigen, ber Näınberger Ausſchuß briuge denjelben 
aber zur Gewinnung ber für bie Einleitung und Einladung 
nöthigen Zeit fchen jegt zur Borlage. 

‚ Bon Stuttgart ans wirb der Scheinerzeſelle Johann 
Sigel von Vöhringen wegen Zopfabſchneiderei Redörieflich ver⸗ 
folgt. Man fand bei einer Hausjuchung im feinem Koffer 
etwa ein Dutzend abgefchnittener Mädchenzöpfe, unb ſcheint 
man demnach dem Urheber jener Schänbligleit auf der Spur 


zu fein. 
Deutfhbland. 

Deiterreich, Wien, 25. Febr. Zur Borfeier des 
Berfaffungsjejtes hatte Die (verfaffungsmäßige?) Theatercenſur 
eineu grogen Theil des von Dito Prechtler gedigteten Prologs 
geftrihen, mit welchem das Karl · Theater feine Feſtvorſtellung 
einzuleiten gebachte, 

Preußen. Berlin, 28. Behr. Die am Schluſſe 
der gejtrigen Sigung ver deutſchen Commiſſion von dem Ber- 
treter der Staatsregierung abgegebene Erklärung, daß bie 
Regierung ſich weder mit der von ver Commiffion vorgejchla- 
genen Rejolution, noch mit ben berielben vorangehenden Mo— 
tiven einverftanden erllären könme, war um fo uuerwarteter 
und auffälliger, ald man allen Grund zur Yunahme des Ge- 
gentheils zu haben glaubte. In Folge diefer Wendung irat 
die Commiſſion heute Mittag wieber zu einer Sitzung zuſam · 
men, und fie beſchloß nunmehr aud ihrerſeits, diejenigen 
Bunkte (in Betreff der Mechtsbeftändigkeit des Bundestags 
und des einzuſetzenden deutſchen Parlaments) in bie Re— 
folutien wieder aufzunehmen, welde man früher aus Rüd- 
fit für die Regierung fallen gelafien hatte. Der Beſchluß if 
definitiv mub der Berichterftatter Ag. Tweſten in dieſem Au⸗ 
geublide bereit8 mit der Mbfajjung des Referate bejchäftigt, 
weldes am ae wird, 

E usisauB. 

Dänemark. Nah einer ber „Zeit“ zugelommenen 
Nachricht hat das danifche Kabinet auf Preußens und Defter- 
reichs identijche Noten bereits geantwortet, unb zwar bahim, 
daß bie beabfichtigte Berfuffungsänderung ſchen zu meit ger 
dichen fei, ald Daß es fie, jelbit wenn es wollte, wieber rüd« 

ig macen lönnte, 

anfreich. Paris, 26. Febr. Ungefähr alle zehn 
Jahre tritt in den Stimmungen und Meinungen bes franjd- 
fiſchen Bolts ein Umfhwung, eine Revolution, ein. Augen» 
cheinlich befinden wir uns in einer biefer Phafen. Die liberale 
kion gegen das Regime fteigert fi zum erſten Mal bis 
zu einer revolutionären Stimmung. Die Regierungen 
dechſeln jo häufig in Frautreich, weil fie den in bem Wolle 
flimmungen eintretenden Umwälzungsproje wicht gleichzeitig in 
fi ſelbſi vollbringen. Augenfheinli befindet fi das Empire 
in einer biefen Phajen. Wird es, lann es vie plöglic; wieber 
auftauchende Revolution in fih aufnehmen, dieſelbe ſich affimi- 
liren, um Gleichgewicht umd Harmonie herzufiellen, um bem 
Anfammenftog und das Ummerfen zu vermeiden ? 

Baris, 1. März, Die Studenten machten heute eine 
Demonftration zu Ehren Renan's. Die Polizei ſchritt eim. 
Es kam zu tumultuariſchen Scenen; 200 Stubenten jellen 
verhaftet worden fein. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 1. März. 

BWaizen 23 fl. 19 kr, Korn 18 fl. Gr, Gerſte 14 fl. 
— tr, Haber 7 fl. 10 Mr, Erbſen 17 fi. 38 Er, Linſen 
15 fl. 7 tr, Biden 16 fl. — fr. Demmad gegen die legte 
Schranne Baizen 6 fr., Korn 9 kr, Gerfte 30 fr. gefliegen. 
Haber umveräudert. — Summa aller verfauften Früchte 829 
Schill, — Umſatzſumme 14736 fl. 20 fr. 
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Börfenbericht. Frautfurt, den 1. März; Um 
gran Nachrichten und Rotivumgen riefen eine 
anere Tendenz hervor, in folge deſſen bie verſchiedeuen öfter. 
Effekten zu niedrigeren Courſen begeben wurden. Das Ger 
ſchaft im Ganzen war belebt. — Nachmittags D Uhr. Deflerr. 
Bantaktien 694. Benetianer 711/,. National 59, 1860er Looſe 


655/,. Credit⸗Altien 1681/, Geld. — Abends G Uhr. 
der Effektemfocietät wurden öflere, Creditaltien in Poſten zu 
1681/, — 168 — 1681/, bezahlt 
Darmft. BantAtt, 202'/,-—203 bez. Wiener Baut · A 694 P. 
_ Begelfiand des Maines: 7° 4” über 0. 


 Berantwortliher Mebafwur: ir. Wramb. 


Yu 
Rational 59 A 587/, be 





Ankündigungen. 





Im ver Gie l'ſchen Buchhandlung in Müuchen iſt ſoebe i and i 
Zulius Rellner’s fränfifcher —— — 


Die neueſten bayerifchen Geſetzbücher. 
Gemeinfaßlich bearbeitet von Ludwig Hauff. 
Ates Heft. (Schluß) & 16 fr. 
Diefe beliebte Ausgabe der neueſten Gejege hat in 2 Monaten dem beifpiel- 


loſeu Abjag von 15,000 Eremplaven gefunden und iſt chen das 1. Heft fen in 
Ater Auflage erſchienen. 


Verſilberungs-Tinktur, 


& Flacon 36 fr., um metallene Gegenſände und nnanſehnlich gewordenes Silber- 
geräthe dauerhaft zu verſilbern, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Holzveriteigerung. 
Montag den 10, früb 10 Ubr 

anfangend werben in einer Privat: Walbparzelle auf Uengershänfer Markung zunächſt 

dem frühen Schaisheje Sichelggrund 62 SM after Buchen - und Eiden-Örennholz- 

Sortimente, 5 Haufen eihene Wagnerſtangen und 8425 Buchen - und Eichenwellen 

verfleigert, wozu Strichtliebhaber eingelaven werben. 


Bekanntmachung. 
Bom königl. Forſtreviere Reupelsdorf werben aus den Baldabtheilungen Obers 
Kradentännig und obere Haide nachverzeichnete Stamm- und Brenuhölzer am 
Samstag den 22. Mär; do. Irs. 
im Gaftwirthähanfe zum Stern in Reupelsdorf öffentlich verfleigert: 
145  Gicden-Mbjcnitte, 
9 UAſpen-⸗, Linden» und Erlen bitt. 
82 Niefern- bitt, 
19 Stüd Eichen⸗Kleinuutzholzſtangen, 
39 /, Klafter Eihen-Nugmäfelgolz, I., IL. umb III. Kaffe, 
42 bitt. ditt. Kuorz⸗, Prügel- und Aftholz, 
6N/, ditt. ditt. Stedyolz, 
27 Hundert bitt. Uflmellen, 
95 Alafter Kiefern, Scheit, Knorz · und Prügelbolz, 
36 dit. bite. Stodholg, 
301/, Hundert ditt. Aſtweilen. i ü 
Die Stammholz-Abjhuitte find zu Baus, Nut, Werk und Geſchirrholz, ſowie 
zu Eifenbah geeignet, der Verſtrich beginnt 
Bormittags 9 Uhr 
mit dem Stamm, Müfjel- und Kleinnutzholze, uud 
NRabmittags 1 Uhr 
mit dem Brenuholze. 


Simmtlihes Material iſt mumerrirt und kaun wor ber Strichstagsſahrt ein- 
werben. 
Meinberg, 28. Ye 1862. 


önigl. Forſtamt. 
Hofmann. 


— — — — — — — 
Am 22. v. Mis. früh etwa 11 Uhr wurden aus einem Zimmer des Hauſes 
Diſtr. 2. Ar. 254 dahier 1 brauner Fraueurock mit ſchwarzen Streifen und ſchma⸗ 
lem Beſatze, 1 ſchwarzer Moire⸗Frauenrock oben mit kleinem Saſſinetbeſatze, 1 grüm 
tarrirter Dberrock mit Sammtbefatz au den Aermeln uud am ber Bruft, dann mit 
gramem Saffinetfutter, 1 paar unbejegte ſchwarze Zeugfliefelden mit Abſätzen ent» 
wenket, was ich zur geeigneteu Spähe hiemit veräffentlice, 
Würzburg am 22, Februar 1862. 
Der k. 2. Unterfuchungsrichter. 
Häder. 


Stadt-Theater. 

Für die am Aſchermittwoch ausfallende 
Abonnements-Borflellung., Dienfiag ben 
4. März. 3. Borftelung im 9. Mbone 
nement Die Schleichbänbler, 
Poſſe in 4 Alten von Emmi Raupach. 


Bon der Reuerer Kirche bis zum Bruns 
neugäßchen ging gefieın eine Welzs 
Manjchette verloren. Der iedliche 
Finder wird gebeten ſolche gegen Beloh- 
mung im Brunnengäßchen Nr. 97 abju- 
geben. 


Meben der rothen Scheibe Rı. 38 ift 
ein Meines Zimmerchen mit Holz 
lage ſogleich zu vermierhen, 


&s wird ein orbentlihes Dienfts 
mädchen anf einige Zeit zur Bus. 
hülfe gefucht. Näh. in der Erp 


_ Ranarienbabnen find zu ser 
Yaufen im der Küngafie Nro. 343. 


Nürnberg. 


Mbeinifcher Sof (Hotel garn 
nabe ” —2— Schöne bequeme 
Wohnungen, billige Preife. 

Ib zeige hiemit an, bag ih am 2. 
März I. 36. meine Wirthſchaft wieder 
eröffne. 

Anna Stengel. 
2. Diſt. Nr. 147. 


Getraute 
Ju der Bürgerſpitallirche: 

Fehr. Auguſt v. Köni Warthoufen. 
ch. Legations-Sekretär zu rt, mit 
Ana Heine, Profefjorstedter von bier. 
In St. Burlarb: 

Chriſtoph Knäpf, Manrer- uud Tänd- 
Menu von Treuufeld, mit Barbara 
Seig von Hamburg a / M. j 

Michael Weippert, Schneidermeiſter von 
Birkenfeld, mit Margaretha Roth von da. 

Georg Zorn Delouom von Hettſtadt, 
mit Margareta Laughirt, geb. Eudres 
von Balbbrunn 

he zu Peter: 


In der Pfarrlir e . 

Chriftopf Häfele, Yabrifarbeiter mit 

Ana Maria Herold Taglöhnerstschter 
aus Schmeinheim. 


BenseBern — 
ilipp Hart, Weinwirthsſohn, A 
a, je Balthafar Benzel, Militärpenftos 
wift, 691/, 9. a. — Yabella Dironge, 
Raufmannstcchter, 14/4 I. a — Arna 
Werner, Hutmachers⸗Wittwe, 78 J. alt, 


Beilage zu Nr. 53 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Ankündigungen. ne 


Wein Berfteigerung. 


Die Unterz uete verfteigert am 
Donnerstag den 20. März 1862 Vormittags 10 Uhr 


im Meinen Saale des Theatergehäutes dahier gegen baare Zahlung bie in bem 
nachgeſetzten Verzeichniſſe aufgeführten rein gehaltenen Weine, wozu Liebhaber ein- 
werden 
Würzburg, am 26. Februar 1862. 
Lorenz Schmitt Wittwe, 
Verzeichniss der Weine: 


Faß · Nio 1 24 Eimer 18f2r- und 18577 Diifchliug, 
. 2 24 „  :rdyr Nautersaderer, 
r 3 50 : „ ’ 18577 und 1858r Abtoleite, 
x 4 66 „ 18587 GSerbrummer, 
R 7 15 „  1857r Heinrichäleite, 
ii 8 16 „. 1857 und 18598 retgfianter, 
= 9 15 „  1857r Heimichsleite, 
B 11 15 „  1859r Seinrichsleite, 
" 13 76 „  1855r Dürrbacer, 
z 14 78 „ 18597 Dürrbader, 
. 15 716 „  1+59r Dührbader und Retzſtadter, 
R „ 1857: Reßfladter. 


16 76 
Empfehlung. 
Unter zeichneter bringt hiemit zur ergebenften Anzeige, da er fein Geſchäft von 
Sımstay , ald am 1. März, Bleifhbant Nro. 41 wieder ausübt, umb bittet 


um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Friedr. Zorn, Metgermeifter. 
Wohnung Strohgaffe 1. Diftr. Ar. 117. 


Die auf Montag den 3. März l 98. anberammte Tagfahrt zur Berfteigerung 
des Wohnhaufes 2. Diftr. Ar. 324 dahier, zum Greifenftein genannt, wird bie 
mit aufgehoben ımb auf 

@amstag ben 3. Mai d. Is., früb 10 Ubr, 





er Geſchaͤfts zimmer Nr. 5 verlegt, wobei der Zaſchlag ohne Ruhr anf die Zare 
t. j 


N) 
Würzburg, den 1. März 1862. . 3. 
Königlichen Bezirlsgericht. 

S Huberti. 


euffert. 


Acker & Wiesen-Guano 


per Zoll-Centner 2 fl. 30 kr., 
garantirt mit 3—4%/, Stidftoff, empfiehlt die A 
Kunſt⸗Guano⸗Fabrik Augsburg. 
Sade und Fäffer find mit unferer ausgeſchriebenen Firma verjehen. InWäry 
—— = Sm. J. B. Ehrenburg pr. Zol-Centner 3 fl. 30 kr, in Parthiem 
Ama: iger, 


Frühjahr⸗Ueberzieher 


find Im toßer Auswahl vorräthig und werben zu billigen Preijen abgegeben im 
Weiber» Magazin von haun Marti ; 
£ n arrın fmann 
Jo — am Kinſchnerhof. 


Bau der Ansbaqh · Warzhurger Bahn, Hier die Weg · und Bauten -Anlagen betr. 
Die königl. Eiſenbahn · Bau Sektion hat eine Beſchreibung der bei dem Baue 
ber Ansbadh-Wärzburger Bahn in ber Stenergemeinde Würzburg anzulegenden Ueber⸗ 
fahrten, Laugenwege, Bahndräden, Durcfahrten und Durdläffe anher ma tgetheilt 
Diefelbe liegt nebR den betreffenden Planen in umferer Regiftratur dem Grundbe⸗ 
zur Einfihtnahme offen nud find etwaige Erinnerungen binnen 8 Tagen von 
an hierort® varzubringen. 
Würzburg, ben’ 28. Februar 1862. 
Der Staptmagifirat, 
Bürgermeifter. 
Dr. Weis, 





Herzog. 


Kaiſ. Königl. Deſterreich 
Eisenbahn-Anlehen, 


vom Yahre 1838, 
vor A2 Mill. Gulden äftere Währ. 

Die Hauptpreife des Anlehens find 
21 mal 250,000, 71 mal 200,000, 
108 mal 150,000, 90 mal 40,000, 
105 mal 30,000, 90 mal 20,000, 
105 mal 15,000, 307 mal 5,000, 
20 mol 4,000, 76 mal 3,000, 54 mal 
2,500, 261mal 2,000, 503 mal 
1,500, 733 mal 1,000 Gulven x. 

Der gerinifte Gewinn ift fl. 135. 

Mächite Ziebung am 1. 

April — 

Looſe Hierzu ſind "gegen Einſendung 
von fl. 5 ver Stüd, 11 Städ Afl. 50 
von ber Unterzeichneten zu beziehen. 

Der Betrag ber Loeſe fann auch per 
Boftuo: Hug erhoben werben Mein 
anderes Unleben bietet fo viele 
und große Gewinne, 

Der Berloofungsplan und die Ziehungs« 
liften werden gratis zugefanbt, fowie 
auch gerne weitere Austunft ertheilt durch 

Franz Fabricius, 

Staats⸗Effeeten⸗BSandlung 

in Frankfurt a/M. 


Ein junger Mann von guter Er- 
ziehung, welcher vie gehörigen Schultennt« 
niffe befigt, tan fogleih unter annehm ⸗ 
baren Bedingungen in bie Pehre tretem 


3. Schäffer in Dettelbach. 
Spezereis, Kurz und Eifenwaaren- 
Gefchaft. 





Im ver Nacht vom Sauſiag auf den 
Sowntag ging von der Schrannenhalle 
bis zur Univerfität ein brauner Ueber⸗ 
jieber mit ihwarzem Saumukragen 
verleren. Der veblihe Finder wird brins 

d gebeten, folden gegen eine gute 
fen in der Erp. n. DI. abzugeben. 

Samftag, ven 1. März, 
Bormittags, wurde eine Vor⸗ 

ecknadel, einen Käfer dar⸗ 

llend, verloren. Der red⸗ 
lihe Finder wird gebeten, 
folhe in ver Exped. De. 


BI. abzugeben. 


Wegen Wbreife if ein er 
Raften, 11 Fuß lang und 8 saß 
breit, geeigmet für jenes Geſchäft bil · 
lig zu verkaufen. Rah. in Pro. 206, 
Blöhlein. 








Im 3. Difte. Rro. 261 if ein Wett 
muhun — 
Ein Megenfebirm und ein Stock 
find gefunden worden. Zu erfragen im 
4. Diſtr. Re. 192—193. 


2 ,__ 


| Riffigheim , Ben⸗Amt Tauberbiſchofsheim. 
Verſteigerungs-Anzeige. 


Mittwoch de 12. D äã l. vs. }- i t re 
werben im Biarrhaufe —8 m * ae dee Allen 


Binz eine Anzahl ſchöner Delgemälde gegen baare Zahluug öffentlich verfleigert. 


- Mittwoch den 12. Mäy 1. 38., Vormittags 10 Uhr, 
werben im WMargetsyöhrimer Bemzindewalde ' 
89 Stämme, zu Commerzial-,. Bau, Rugholj« und Eiſenbahnſchwellen 
geeiguet, 
127 Stüd Eichenwaguer ⸗ und 
15 „ Albsbeerſtaugen 
verftrihen, wazu zahlungsjägige Strichsliebhaber einladet 
MWargetshöchheim den 1. Mirz 1862. 


Site Vorſteher. 
örning, Gemeindeſchrbr. 


Geſchäftsverkauf. 


Bergen eingetretenen Todesfalles ſoll in Schweinfurt ein Wohnhaus mit 
Ladeneinrihtung und den vorhandenen Borrätyen an Galanterie- und kurzen Waa - 
ren aus freier Haud verlauft werben, 

Dasſelbe ift im beſten baulichen Zuſtande, am einer ſehr frequeuten Page und 
besgalb zur Fortfüht ing Des jether hit dem beften Erfolge betriebenen Geſchäftes 
fehr gut geeiguet, 

Anfragen umter- K L. deiargt die Erpebition de. Bl. und wird, darauf jede 
gewunſchte nähere Auskunft fofort ertheilt. 


(Eonen® des Keufnanns Adam Ruft von Aruflein.) 
On. auf 3. und 10. März I. Is. angeſetzten Berfteigerungstagfahrten unter 


Aruftein ben. 28, Februar 1862. 
Der Stevtmagifrat 


Raab, Bıgmiftr. 
Hoplöder, — 
Holz⸗Verſteigerung im Ge- 
meindewalde Nimpar., 


Au Montag den 10 März, 


fowie at Dienstag dem 11. Mär 


ib9 br, 
anfangend, werden aus dem biefi seht zwar Ma a f Heiniy, Kohl. Steiniz, 
nachſt am der Straße ' 
672 Eichenabfchnitte, 

welche ſich zu Bau- und Commerzialboli, fowie zu Eiſenbahnſchwellen eiguen, meift- 
bietend ‚öffentlich verſtrichen. 

Der Berftrih wird bei günffiger Witterung im Gemeinbewalde, bei unzünfti- 
ger Witterung ater auf dem Gareinwchaufe Beyier abyehalten werden, nnd find 


biezu Strichsluftige Yöllichft eingeladen, 
Rimpar, den 28. Februar 1862, 


Die Gemeindeverwaltung 
Kunjeninan, Vorſteher. | 
Schmitt, Gdſchrbr. 


Ausſchreiben. 


Auguſtin Handwert, Bauer pon Keulbach, hat ſich freiwillig der Curatel unter 
worfen und faun iu Folge deſſen ohne Zuitimming feines Curators läſtige Berträge 
nicht abjchliegen, was hiemit zur öffentlichen Kenntaik ge wird mit dem Be» 
— dag ohne folde Zuftiomung abe (ff rträge rechtlich auwirkſam 

en. ' % r 


° ders, am 15. Februar 1862. 
Röniglibes Landgericht. 


Sranz, Por. 
Schmitt, Aff. 





tar, 
mit @isfeller, laufendem Waſſer — 
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be sähe Cab Tan ee nice we 
— — und Schenle 
BAT Eiger u ine nut = 
ich oder auch fpäter gefhehen. Franco · 


ten unter R. H. Neoe. 95 poste 
restante Nürnberg. 


In ein hieflss Kuffechaus wird ein 
Sebrling gejucht. "Rip. im der Exp. 


Pis 1 April wird ein gewanbter 
Marqueur geſacht. Näh. in der 
Kr. d. BL 





Ein lediger Gärtner wird foglei 
geſucht ns Dift:. Rro. 26. en 


grauem Sommer: 


neuer - schwarzer Atlasihlips 


zeichneten Kleidungs · 
zur Spähe und Anzeige ſachdien⸗ 
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Bekanntmachung. 


Der fönigl, -1. Unterfuchiingsrichter : 
Dr. Kung 


a 


mit einer lillafakbinem Schl 


1) Ein Paar getragene Etiefel 
licher Wahrnehmingen aufg 


trupieriiebaran waren Fimasichadhaft; 2) eine Rachtfäde von 


arſinet mit einer Taſche auf der reiten 


emben, mit . 


2 
< 


Am 19. eder 20 dor. M. wurden. babter die nachb 


Würzburg am ebruar 1862, 


rustfalten; 4) eine 


üde geſtohlen: 
die 
Ntoff (beide mit Mm 


ft 

war, 
rauen S 
® 


12) 


% Arien. 
Ein BrarntweinHeffel, 100 

Mas; haltend, ift mit allem Zusehör zu 

verfaufen ım 2. Difte. Rıo, 8T. 


Ein jelies Mädchen ſucht einem 
Dienft ald Zimmermiohen Näh. im 
ber Exp. d. BL , 


"Ein Portomonaied mit Gele 


wurde verloren, der redliche Finder wolle 
foldes in der Expedition abgeben. 


Eine gute Möchin, welde auch ſchön 


‚nähen Lana, wird aufs Ziel Oſtern ger 


ſucht. 





von Bonitas⸗Bauer ın Wurjdarg. 


Würzburger 
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Der „Etabts und Yanbbote* erfcheint täglich, 
bekannt, Inſerate die 3⸗ſpaltige Zeile 3 fr., 2eipaltige 6 fr, grö 


Ar. 51. 





I 


Reueftes. 


Madrid, 1. März. Der Lieutenant des „Sum- 
ter“, welder in Tanger verhaftet wurde, ift wieder freigegeben. 
Mehrere amerikanische Bundesſchiffe überwachen den „Sumter*, 
wer fi ncdy immer zu Gibraltar befindet. 


Nom, 1. März. Geftern lie General Geyon ben 
Corſo militärifh befegen, um jede Unordnung zu verhindern. 
Römifche Soldaten haben Benami, ein Mitglied des Natio- 
nalcsmites verhaftet. Eine im deſſen Wohnung vorgenonmene 
Durchſuchnng hat zur Entdeckung wichtiger Gapiere gefährt. 
Kom ift ruhig. 

Zurin, 2. März Di: heutige „Opinione” beftätigt 
die Demiffion des Minifterinms Ricaſoli. Ratagi bat den 
Auftrag ein neues Cabimet zu bilden. Möglicher Weiſe wird 
das Gabinet blos modifieirt. 


Bern, 2. März. Auf das Verlaugen von Frankreich, 
baf von der Gefammtentihädigung wegen des Confliktes zu 
Bille fa grande im Betrage von 4800 Franken die Schweiz 
wei unb Fraukreich ein Drittteil bezahle, antwortete ber 

beörath: „Um das Heinlihe Markten zu beenbigen, zahle 
die Schweiz die ganze Enfdäbigung der Saroyarden im Be— 
trage von 4850 Franten; das Urtheil über Recht oder Uns 
recht ftelle er der öffentlichen Meinung Entopa’s anheim, 

Dresden, 2. März. Die Pringeffin Sivonie, bie 
ältefte der beiden noch unverheiratheten Thgter des Könige, 
geboren am 16. Auguſt 1834, ift geftern Abends am Typhus 
verfchieben. 


TZagsueuigfeiten. 

Die Generaldireltion der k. Berfehrsanftalten ift beftrebt, 
den birelten Güterverkehr wefentlih zu beſchleunigen. Es find 
Unterhandlungen im Gange, — die Frachtzüge an der 
franzöfifcgen und ſächſiſchen Grenze nicht mehr übergeben, fon- 
dern von bayerifchen Kondulteuren bis Paris, Leipzig u. ſ. w. 
beförbert werben. — 

Se. Maj. der König Ludwig Hat zu dem Bau ber ka— 
tholifchen Kirche zu Reufladt in der Pfalz, der überhaupt 
nur feiner Munificenz zu banfen ift, neuerdings bie beträdht» 
lihe Summe von 4000 fl. beigefteuert, 

Dur die im öffentliher Sigung des l. Bezirkägerichts 
Würzburg vom 28. v. und 1. d. ts, verkündeten Erfeumt- 
niffe wurden nerurtbeilt: Michael Derr von Wiejenbronn wes 
gen Diebftahls im eine dreimonatliche doppelt geſchärfte Ge— 
fängnißftrafe, Georg Sengfelder von Giebelftabt wegen Dieb- 
ſtahls in eine jährige Arbritshausftrafe und Jehann Schäder 
vom Kiſt wegen Diebftahls in eine 15tägige beppelt geſchärfte 
Gefängnißſtraſe; am 6. d. M, früh 8 Uhr findet bei dieſem 
Gerichte die öffentliche Berhandlung gegen Kaſpar Huller ven 
Unterleinadh wegen beträgerifhen Bangueroutd und Hörperver- 
letzung ftatt. 





Stadt 












Dienstag, den 4. März 1862. 


- banfen if. Wirb im mäcfen 


Landbote. 


PRofkomnibusfahrten nad 


- umd 








(F — 

MT Arnflein 6U. 1 V.A. 
SER Bifhofh.Heibelterg AU.SOM.R. 
Free Deltelbad Su.— RM. 
4 : Rikingen 8u.—MF. 

, “I Kipingen-Neuftabt MM 
m KigingensWirfenth. 6U. 16 M. A. 
De Mergentheim 2U— MM. 


2 Ofenfurt-Aub:Röttingen, dann 
2 arktbreit, Marttiteft 24.20M. M. 
Roeßbrunn⸗ Eſſelbach 5U. — M. A. 






Uffenheim⸗Aneobach BUIH5M. A. 
heim· Miltenberg 6U. M. U. 
— — Jahrgang. 
außer Sonntags, Nachmittaga 4 Uhr; bs „ eleifen“ wöchentlich 3smal Preis 
€ werben nach bem Raume berechnet. 
Gafimir. 


Eonzeffionsgefuche. Jakeb Kemmer, Vürger 
zu Hub und Lanbwehrmufitus bobier, um eine Dreberlonzefs 
fien. — drang Gopfert von hier, um eine Eomtitorconz. — 
Heinrich OExg ab von Bingen, um eine Eonzeffien zum Groß⸗ 
handel mit Materialien 

Der geſtrige Carnevalszug hatte nit nur faft bie ganze 
biefige Berölterung auf tie Beine gebracht, fenbern unferer 
Stabt auch aus ter Umgebung ein anſehnliches Eontingent 
ugefährt, Eben wer Auszug der Rauzeugarde am Morgen 
4* bie heiterſte Stimmung herrorgerufen und bie Wadt- 
lotale derfelben waren ſtets von dichten Scharen Reugieriger 
umgeben. Was den Zug am NRadmittage anbelangt, fo bes 
friebigte derſelbe alle Erwartungen unb wurbe, wern man 
befonders bie furze dazu vergönnte Spaune Zrit berädfitigt, 


das Mögliche geleiflet, was aufer der zahlreichen Theilnahme 


insbefondere ber uuermübliden Thätigkeit des Cemité u ver« 

a bie Sache hei Zeiten im 
Angriff genommen, fo läßt fie bei fernerem eimmäthigen Zus 
fammenmwirlen das Beſte erirarten.” 

Oeffentliche Eigumgen am E Bezirkegerichte Neuflabt a / S. 
den 6. d. Mts. — Uhr Berhandlung gegen Katharina 
Rger«von Kleinbardorf und Compl. wegen Verſuchs der Ab- 
treibung der Leibesfrucht; Rachm. 3 Uhr gegen Paulus Füchs 
won Uxnsleben wegen Körperverletzung; den 11. d. M. früh 
8%/, Uhr gegen Georg Roth u. Eempl. von Langenleiten wegen 
Diebſtahls und Widerſetzung; ten 13. d. DR. früh 81/, Uhr 
gegen Jeſeph Vohleh vom Biſchwind wegen Amtschrenbeleidig- 
ung unb Rörperverlegung (Einjprudsjade); früh 10'/, Uhr 
gegen Johann Schmitt jung von Steinach wegen Körperver- 


legung. 

Fſqaffenbur ‚2 März Der Entwurf von Etas 
tuten, fe wie ein Koſtenvoraunſchlag für Erridtung einer freie 
willigen Feuerwehr wurde nun auch Seitens biefiger Bürger 
tem Gtabtmagifirate äbergeben, und barf man, da es am 
Kräften hierzu nicht fehlt nnd tie Koften für Anſchaffung ver 
nöthigen Regquifiten verhäftnigmäßig umbebeutend find, wohl 
die Erwartung begen, daß biejes für hieſige Stabt ſchon längft 
benöthigte Imfitut im aller Bälde ins Leben treten möge. 

LA. Btg.).-, 

Am 1. d. M. florb in Hepptiel ter hechwürdige Herr 
Pfarrer daſelbſt, Hubert Jeſeph Hospes, im 68. Lebensiahre. 

Das bjährige Eöhuden eines Gofwirths zu Raruberg 
brachte beim Epielen mit f. g. Schuſſern einen berjelben in 
die Luftröhre. Trotz eiligft herbeigerufener ärztlicher Hilfe 
gelang ed nit, venfelben wieder berauszubringen, und das 
arme Kind flarb — ven Erflidungstob, 

Münden, 2. März. Herr Minißeriajelretär Brochier, 
welcher, geftern Nachts ven Nizza fommend, wieber hier eins 
traf, brachte die Nachricht, daß ber dortige Aufenthalt vom 
beften Einfluß anf die Gefundheit des Königs if, Se. Majftät 
wird defihalb wahrſcheinlich noch einige Zeit im Nizza verwei- 
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len. Die Rüdtehr des Momarden wirb jebemfalls erſt nad 
Oſtern erfolgen, da Se. Majeftät noch einige Zeit am Genfer 
See verweilen will . ir 

Wänden, 2. März. Heute And neuere brieflihe Nach⸗ 
richten aus Athen hier eingetroffen. Sie reichen bis zum 
22, Februar. In der Page ber Dinge Hat fid entlich 
Nemes nicht ergeben. Seine Geſechte mit 10— 12 Tobdten 
hatten fatigefunden. Um vie Feſtuag Rauplia mit Gewalt 
einzunehmen, er weitere Vorbereitungen getroffen und 
Kriegämaterial dahin geſchafft werben. Man hoffte jedoch im 
Athan, daß es dazu nicht kommen, ſondern daß der gutgejinnte 
Theil der Truppen in Nauplia die Oberhand gewinnen und 
die Weflung capituliren werde, ba ber Aufitand in den Bros 
vinze biöher nirgends Anklang gefunden hat. (R.M.Z) 

‚Die in Fraukfurt für das Schützenfeſt zu ande 
Schießhütte foll dortigen Blättern zufolge hundert Schießkänpe 
umfafjen und wirb taufend Fuß lang und fünfzig Fuß breit. 
Hundert Sehretäre mit zehn Kontroleurs notiren die Schiffe, 
empf die Schiefmarlen x. Hundert und zwanzig Zeiger 
Ad für die 100 Shießftände erforderlich, und zwanzig Por 
tiers ‚nehmen die Billeis ab und heben die Schießwaffen auf. 
Ein großes Berfonal ift für Verkauf der Marten umb, der 
Munition, für ‚die Kaffenbureaus xc. nöthig. Eine eigene 
Bafjerleitung und Gaseinrichtung (legtere zu 7000 fl. veran- 
Glagt) werben geſchaffen. Ein Arzt um ein Chirurg find 

ets für etwaig Unfälle in eigenen Räumen bereit, ebeujo wie 
zwei Feuerſpritzen parat ſtehen. Die Feſthütte wird für eine 
emeinfhaftlihe Tafel für viertaufend Perſonen hergeficht, für 
ede Perſon ift ein Play von fünfzehn Ouadratfuß berechnet. 
ie mit eigener Dampfmaſchine und laufendem Waſſer ver- 
fcheme Rüde erpält eine Yänge von 200 Fuß. Die Lieferung 
von 1000 Ztr. Eis ift [hen vertragsmäßig geſichert. 

Auf wieverholtes Auſuchen wird Herr Schügenmeijter 
Dbrift von Zürich die Einrichtung und Leitung dep deutſchen 
Shägenjeles in Frankfurt übernehmen. 

Deutfihbland. 

Defterreich. Wien, 28. Febr. Die „Eonft. Oeſt. 
Big." ſchreibt: „Zwiſchen Defterreih und Preußen haben bie 
legten Borgänge ebenfo wenig als bie aufregenben Sammer» 
bebatten zu einer ermftlien Spannung geführt. Dan kommt 
von beiden Seiten zur Erkenniniß, daß tin eruſtlicher Zwiſt 
nur einem Dritten nägen könnte, In der bolfteinifchen und 
lurheſſiſchen Angelegenheit wirb ein gemeinfames Haubeln ftatt- 
finden. , Die eigentlihe frage der Bundesreform aber bleibt 
einfrweilen Gegenftand ver Diskuſſion.“ 

Preufßen. Eine aus dem minifterielen Preßbureau 
infpiriste Berliner Gorrefpondenz der Allg. Ztz. berichtet: 
Im. der ſchleewig · holſteiniſchen Angelegenheit haben Oeſterreich 
und Preußen die bänifche —— — 


ſowohl in Betreff ver Rechte Holſteins, als für Schleswig 
Rıpulirten Stellung ihren vertragsmäßigen Berpflicht: 
ungen nadzufommen, und i auch gegen bie 


neueften Verfaffungsänderungen in Dänemark als den Anfang 
einer ..Beriragsmäßigen Inkorporation Schleswigs proteftirt. 
Die offiziöfe dänische Prefie glaubt auf den drohenden Ton 
diefer Roten kein allzu großes Gewicht legen zu dürfen. Wie 
man vernimmt, ift die im Ausficht genommene Mobilmad- 
ung dreier Armeelorps gegen, Dänemark gerichtet, 
Ausisuf. 

Franfreich. Die ‚Indepenbance beige” vom 2. März 
berichtet aus Paris: „Der Kaiſer habe an Brofefjor Renau 
geſchrieben und venfelben feiner Sympathien verfigert. Zugleich 
veripricht er, fih mit dem Miniſter des Junern über bie 
Wiedereröffnung feiner von dem Minifter fufpenbirten Bor» 


Ankündigungen 


lefungen zu verftändigen.“ — Reue Verwarnungen ber Prefie 
haben Rattgejunden. 

Baris, 1. März In der geftrigen Senatsflgung wurde 
bie Beralhung des auf die römiſche Frage bezüglichen Para- 
grapgen des Morehentwurfs fortzejegt: General Genau ver- 
langt bie italienifhe Conföderation durch Ausj der 
Berträge von Bilafranca und Zürich. Hr. Bonjeau iſt der 
Hauptrebner des Tages. Er geht davon and, Daß bie gegen» 
wärtige Situation Roms ein Ende nehmen müſſe; man miüffe 
zu irgenb einer Berſtändigung gelangen, und man fei baräber 


‚einig, daß diefe Verftändigung dem Papfte Sicperheit, Würbe 


und Unabhängigkeit gewährleifte, daß der Papft der Unterthau 
keines Syuveränd jein könne, und dag Rom aud fernerkin 
die uupezleplide Refivenz des Papfktgums fein müfe. Ueber 
diefen Zweck fei man einig, nicht aber über die Mittel. Bis, 
jest hade man nur auf biplomatifhem Wege darnach gefucht, 
es handle fi aber auh darum, die Gemüther und die Ge— 
wilfen der Gläubigen in Bezug auf ten Fortbeftand oder das 
Aufhören der weltlihen Macht des Bapites aufzullären und 
zu beruhigen. Nah einigen Worteu des Marquis Gabriac 
ber al® getreuer Anhänger der päpſtlichen Sade gegen ben 
Adreßentwurf ſtimmen zu wollen erkläct, erhält Vicomte La- 
guerroniere das Wort, ber den ZDuhalt feiner verſchiedenen 
Broſchüten zu einer ſehr eleganten Rede verarbeitet hat. Dies 
felbe macht jedoch numittelbar nach dem gebiegenen ſubſtan ⸗ 
ziöfen Bonjeau'ſchen Bortrage weniger Effelt, als fie mad 
ihrem rhetoriſchen Werthe zu einer anderen Zeit hervorge⸗ 
bracht Hätte, Hr. v. Laguerroniere ſchließt mit einer warmen 
Lobrede auf die abmwartende, zufehenne Politit. Man mäfe 
geduldig und entſchieden die Stunde abwarten, in der Italien 
und das Pıpittfum das Schaufpiel des wundervollen Bilnd- 
niffes zwiſchen Religion und freiheit darbieten wärden. 


Nachſchrift. 
wurgerichtsfigung vom Unterfranken 
und Afchaffenburg fürs Duartal 1862. (Fortſ.) 
Der Ungellagte Johann Hüfner wurde bes Verbrechens ber 
Unzucht ſchuldig erkannt umd zu 1 Jahr Arbeitehuns verur- 
theilt. Räheres über den heute begonnenen letzten Fall morgen. 
Börfenbericht. Fruntfurt, ven 3. März. Die 
Borſe eröffnete in flanerer Stimmung, befferte ſich jedoch im 
Berlauf des Geihäfts und ſchloß beliebter, Der Umjag war 
nicht von Belang. 2 Uhr. Defterr. Bantaltien 702. Benetia- 
ner 721/,. National 593/,. 1860er Looſe 66. Crebitaktien 
1694/, Gelb. 
Zerminfalender für diefe Woche. 
Am 6. März Sch ußhandlung im Concurfe der Margaretha 
Mehling Wittme von Stetten früh 9 Uhr beim E, Bez» 
Ser. Würzburg. 
— Termin zur Anmeldung von Forberungen unb weiterer 
Beihlußfaffung im Schuldenweſen des Inftrumentenhänd- 
lers Kaſpar Keh von Heidiugsfeld früh 9 Uhr beim kgl. 
Bezirksgerichte Würzburg Zim. Nr. 14, 
— Verfteigerung von Stamm, Muſſel · und Brennholz 
fräh 9 Uhr im Wirthehauſe zu Burgwallbach 
— Anmeldung von Forderungen an den Gchiffreiter 
—— von Bemänden früh 9 Uhr beim E. Log. 
afelbft, 
— Berfleigerung von Brennholz ans ber Revier Höchberg 
früh 10 Uhr im BWalphäuschen zu Outtenberg. 
— Brennholzverfteigerung früh 10 Uhr im Gaſthaufe 
um goldenen Unter zu Zangenprogelten. 
_Pegelitand des Maines: 2° 1” über 0. 


Berantwortliher Nebattmır: Wr. Bramd- 














Es wird ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen anj einige Zeit zur Aus— 
hülfe geſucht. Näh. im der Erp. 


Ein Branntwein-Keſſel, 100 
Mai; haltend, ift mit allem Zugchör zu 
verlaufen im 2, Difte, Mio, 81. 


Bei Spenglermeifter J. Troll in 
Unterdürrbad wird von heute an guter 
Moft verzapft. 


— — — — 


ne nl 2 ammadhen Allan dm am Hl rt ana 


un na a — 


— — — - 
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Befanntmachung. 


Am Montag den 10 März d. Is Vormittags 9 Uhr be 
‚ werben im dem wmniverfitätifchen Walppiftrifte Jeſuitenhöiz bei Hilperts- 


5 14 Eichennutzholz⸗ Abſchuitte, worunter 2 ſchöne Holländer, 
3 Weißbuchenholz · Abſchnitte, 
39 Klafier Buchen ⸗, Eichen, Saalweiven- und Birlen ⸗Knorz⸗, Prügel · und 


—** 
3 Klafter Eichenfiodholz, 
53,50 Buchen⸗, Eichen · Saalweiden- und Birlen · Stangenwellen nnd 
5,25 Eichen-Afiwellen B 
offentlich werfeigert, wozu Stricsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben werben, 
daß bie, Verfleigerung auf dem Schlage, bei umgünftiger Witterung aber im Wirths 
haufe * — — wird. * 

Sem Amle unbekaunſe Steigerer haben ih mit legalen Zahlungsfähigteite- 
oder Bürgichafts-Zeugniffen zu verſehen und werben bie a ana reer 
Berlangen von dem Forkauffeher in Hilpertahauſen vorgejeigt werben. 

Würzburg den 1. Mär; 1862, 


in Königl. Univerftäts-Biniue 


Holzveritrich im kgl. Revier Rimpar. 
Samstag den 8. März ds. rs, früh 10 Uhr 
werben im Lammwirthehauſe zu Beitshächhelm ans ben Difttifte Edelmannswald 
unter de ‚gewöhnlicgen beim Striche belaunt gemacht werdenden Bebingungen nadh- 
fiehende Holjfertimente öffentlich verſtrichen: 
49 Gtüd Eichen-Bau- und Nugholz. Abſchnitte, 
9. Klaſter Buchen- und Eichen ·Scheitholz, 
9 Eichen⸗Knorzholz, 
Eichen · und Vuchen⸗Prügelholz, 
bi ,Eirlchen ⸗Stochel 
1 . gemifdhtes Brodhet, 
46,25 Buden-, Eichen, Hipen-Gtangenwellen, 
16,75 Eichen. Mftwellen. 
Rimpar, den 1. Mär; 1862. 
Dert, Revierförfee 
Weber. 


Bekanntmachu 


ie (Holilieferumg zu bem k. Staats-Eijenbah betr.) 
= Su ben Fimbationen und Ruſtungen der Kunſtbauten im dem Bezirke ber 


wlerfertigten t. Eifenbahnban-Seltion bebarf diefelbe circa 
1970 Fichten» ever Ficptenftämme verſchiedener Dimenfonen unb 
19400 Quabratfaß fitene Dielen verſchiedener Stärke, 

Lieferungsinftige werten mit dem Bemerlen zu Angeboten eingelaben, daß bie 
Bebingnifie von heute an dahier eingefehen werden Fönnen und bie Offerten lüng- 
flens bis zum 15. März I. 36. einzulaufen haben... . 

Würzburg den 1. März 1862. 


Königliche Eifenbahnbau-Seftion. 
n Syßling re 


— — — — — — — — — — 

I. In der Woche vor dem Sonntag ben 26. v. Mts. wurden an einem 
Hauje in Walpbättelbrunn 2 Felle in dem, Heuboben und ber zunächft bes 
findlihen Hauswand eingebroden, nm unzweifelhaft eine Entwendung zu 
begehen. IL. Am Mittwoch ven-12, d. M. früh zwiſchen 8 umb 11 Uhr 
wurde aus einem unverjchlojienen Zimmer eites hieſigen Gaſthofs 1 ſilberne 
Thlinderuhr mit kupfernen Stunden und Winntengeigern und einem jtähler> 
nen Sclundenzeiger, auf dem Uhrdeckel Blumen gravirt und von ber Größe 
eines Preußenthalers mit einem grobglieberigen kupfernen, etwa 1 Schuh 
laugen, im Feuer vergoldeten Keüchen unb einem mejlingenen Uhrſchlüſſel, 
ferner 111. in der Nacht vom 15. auf den 16. ds. Mis. aus dem Biet- 
zimmer in den oberen Lofalitäten der Schrannenhalle dahier 1 Burnus 
von blauem Tuche, mit Seidenorleans gefüttert, Sammtkragen und Auf— 
ſchlagen, 2 Seitentajhen von außen, einer linken Brujttafge innen und 
2 Reigen überjponnener Knöpfe entwendet, was ich zur geeigneten Spähe 
hiemit veroͤffentliche. 

Würzburg, 22. Februar 1862. WAT 

Der 2. Unterfuhungsrichter am k. Bezirkögerichte, 
Häder. 


Bl u 










Bon ber Zellerſtraße ans bis zum Unie 
verfitäts-Baud ging eime fülberne 
alle verloren. Der redliche Fin 
der wird gebeten, folhe im 5. Diſtr. 
= 154 gegen eine Belohnung abzu · 
geben. 











Geflern wurde ein Portemo 
einiges Gelb und einen Schläffel 
tend, verloren und wirb mm gel 
Rüdgabe in der Erp: d. Bl.gegen gm 
Belohnung gebeten. 





Derjenige, welder am Gomiag in - 
der Schrannenhalle einen fremden Hut 
—— un ihm ſogleich er Herm 

e erreflauration) a ‚ans 
dern fein —— Kenfer- 
äffentlicht wird, 





Berfloffener Woche verliefen fih eine 
ſchwarze Rage und eine Feekatze, 
am deren Nüdgabe gar Ertenntlichteit 
— wird im ber Reisgrubengafle, 1. 

fir. Nro. 262, 





Ein reales Backhaus, iu der Nähe 
Wärzburgs, ift zu verlauſen. Wo? jagt 
die Erp. v. BL 





Sonntag Abend ift in Göbelslehn ein 
ſchwarzer Seidenbut vertaufcht wor« 
den. Man bittet um deſſen Rädgabe im 
1. Difte. Mro. 372, Bärengaſſe. 


Es wird ein Mädchen, weldes 
ut klochen kann, bis nachſtes Ziel ger 
ucht. Näh. in der Ep. d. BL. 





_ a 





bi be, find 
she ja waste Zimmer 
is 1. April zu vermiethen. 


Ein ganz leiter Wagen für ein 


Pferdchen wird zu fanjen geſacht. Näh. 
in der 











Eine gut ſingende Grasmücke ik 
u Kaufen in ber Mänzgaffe, 4. Difte, 
ro. 298. | 


Geſtern at fich ein weißer j 

und ae en bittet, Fee 
ben gegen Belohnung hinter der Fleiſch⸗ 
bant bei Tündermeifter Lutz abzugeben. 


nnd 
Im 4. Difte. wird eine Wohnung 

von 4—5 Zimmern oder aud 2 Kleinere 

Logis bis Mai oder ſpäter geſucht. 


1800 fl. find auszuleihen. Näh. 
in ver Erp. 





u 








Eine Grube gut verwefter Dünges 
ift zu verfaufen im 2. Diſtr. Rro, 207. 


Ausverkauf. 


Nm mit den ausgefesten 
Waaren gänzlich zu räumen, 
find von morgen an fammtliche 
Preiſe bedeutend herabgeſetzt, 
und dauert der Ausverkauf nur 
noch drei Tage. 


S. Roſenthal. 


Süße Schellſfiſche, 
Bückinge zum Braten und Roheſſen, Lapperdan, 
Stodfifche, holl. Bollhäringe und Bremer Bricken, 
friſcher Sendung, empfiehlt 

Lorenz Körber 
am Schmalzmarft. 


1 fr. Fettbäringe und gefalzene Schell 
per Pfd. % — die ae — 
Stümmmer’sche Handlung. 


e dei 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 
Frühjahr -Heberzieber 


finb im großer Auswahl vorräthig umd werben zu billigen Preifen abgegeben im 


Kleider» Magazin von 
z Johann Martin 
am Kürfchnerhof. 


— nn — 


Frische süsse Schellfische & Seedorsche, 
frische & gesalzene Hechte, Bratbükinge, 
Lachsbükinge, Lapperdan, Briken, mari- 
nirten Aal & Lachs, EIb & Astrakan-Caviar, 
Sardines à Ihuile & en pikel, geräucher- 
ten Lachs, Kräuter- Anschovis, marinirte 
Häringe, Fetthäringe. italien. Maccaronis, 
Parmesankäse, empflehlt?in frischen Send- 


ungen 
Kohnm’s Spezereihandlung. 


Mittwoch den 12. Märı, Nachmittags Zllhr, wird in der 
Hueber: Pflege eine Paribie getragene Frauenkleder, Waſche, einige Petttüde, altes 
—* = vn den Meiflbietenden verfteigert, wozu Liebhaber hiermit höflich einge» 
aben erben. i 


Die Verwaltung des Hueber Joſeph Spitals. 
roili. 





+ 


ofmann 


rad son Monttadehater in 


Stadt-Theater, 


Demerflag ben 6. März. Abonne- 
ment su'pendu, Zum Benefize des Frau⸗ 
lein Clara Echunfe. (Reu_einflubirt uub 
nen im Scene gelegt): Viel 2 
um Michts. Luftipiet in 3 Aufzägen 
von Shatefpeare, eingerichtet von Holtey, 


Hutten’scher Garten. 


Hente ift große Abſchie ds⸗Tanz⸗ 
munfif zu Ehren des Prinzen Garne 
vol. Der Prinz bat die Einfabung freund⸗ 
lichft angenommen, wünſcht aber, daß 
feine Weibergarke ſich auch zahlreich ein- 


findet. Anfang 4 Uhr. 
Ergebenfter 
U. Ruchenmeifter. 
Bei dem —— Zug 
wurde ein Mundſtück von 
einer Trompete verloren. 


Man bittet um Zurückgabe 
in der Exp. d. Bl. 


Getraute. 
Im hohen Dom: 
Iohann Lorenz Siebert, Gafthofs-Par- 
tier, mit Eva Barbara Ullrich ven Kigingen, 
Georg Lenhard, Bürger und Schußs 
madermeifter babier, mit Maria Anna 
Kirchgeſſner von bier, 
Hohanr Rettner, Oelonom, mit Elifa- 
betha Walter von Egenhauſen. 
Sehaftian Brümmer, BWirthfhaftspäd- 
'ter, mit Anna Maria Meibner dahier. 
Martin Heirih, Garküchner babier, 
mit Barbara Seubert, 
In ber Franzisfanerfirde: 
Martin Pflanzer ven Oſthauſen, mit 
Felicitas Nöjer von Hemmersheim. 
In der Reuererfirde: 
Georg Rudlef mit Margareifa Schreier 
von Bergrheinfelb. 
Adam Schreier von Vergrheinfe'd mit 
Kath Fromm von ba, 
Lorenz Friedrich von Proſſelsheim mit 
Anna Lamprecht von Güntersleben. 
In der Pfarrkirche zu Haug: 
Iohenn Stöhr mit Regina Troll, beibe 
ven Iffigheim. 
In der Bfarrfirde zu Gt. Burlarb: 
Franz Kohrmann, Delonom, mit Eli 
fabetha Hohe, beide von Retteräheim. 
Nikolaus Revelberger, Delomom vom 
Birkenfeld, mit Ottilia Teubert von ba. 
Im der proteft. Kirche: 
Jehaun Richter, Schmieomeifter im 
Gadberg mit Elifabetha König aus Peg- 
13 


nitz. 
Georg Binder, Maurer zu Obbach, 
mit Ama Magdalena Heß von ba. 


Geſtorben. 
Suſanna Schmag, 82 9. a, ledig. — 
Margaretha Rofbirt, 68 I. a, Bürger⸗ 
fpitalpfrünbnerin. 


Fürsburg 


Mit viner Beilage der Stahel’fchen Buch: nnd Kunft;ondlung in Würzburg. 


Würzburger 
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Te 


Fünfjehnter 


Der „Stabt» und Landboie · erfgeint täglich, 
befannt. Juſerate die Isfpaltige Zeile 3 Er., 2sjpaltige 8 fr., grö 
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| Meueftes. 


Zurin, 1. März. In der Nacht des 28. Februar 
plate in Reapel auf bem Plage des GCarlo-Theaters eine 
Bombe ohne Schaden zu thum, eine patriotiſche Demonftration 
war bie folge, ein muthmaßlicher Thäter wurde verhaftet. 
Dan durchzog dann die Tolevoftrafie mit dem Geſchrei: „Es 
lebe Italien, es lebe Garibaldi!" Es bildete ſich hier ein Verein 
welcher Beiträge ſammelt zu einer Medaille die dem Prinzen 
Napoleon für feine Rede im Genat überreicht werben ſoll. 
Der Yuftizminifter hat die firengfien Maßregeln gegen jene 
Bifhöfe angeordnet, welche ſich beigehen laſſen fellten nächften 
Mai nah Rom zu reifen. 

‚Dresden, 3. März. Cine Korrefponden; in ber 
heutigen Nummer des halbamtlihen „Dresvener Sournals“ 
melbet als pofitiv, daß feit vorgeftern die Einigung der deut · 
ſchen Grogmädte im der kurheſſiſchen frage eine vollendete 
Thatſache jei. Defterreih habe Preußens Borfchläge ange 
nemmen, und der beffallfige Antrag ber beiden Staaten werbe 
wahrfceinlih in ber naͤchſten Bunbestagsfigung eingebracht 
werben. (Dafjelbe wird aus Wien berichtet.) 

Schwerin, 3. März. Heute gegen Mittag ift bie 
Sroßherzogin Hugufle von —S— —** 
Sie war eine geb. Prinzefjin von Reuß-Schleiz, geb. 28. Mai 


1822. 

2ondon, 3, März. Die heutige „Morning-Boft* 
bezeichnet den Sturz des Geinifteriume Ricafoli als einen 
ernflligen Schlag für die Sache Italiens. Es wäre eim 
großes Unzläd, jagt das Blatt, wenn bie Abdankung Ricaſoli's 
einen Wechſel in ber Politik bes Königs zu beveuten hätte. 
Es wäre fein Meineres Ungläd, wenn fie das Ergebniß von 
Hofintriguen wäre, Kein Minifterium habe Wusfiht auf Be- 
Rand, das nicht eine mit der Cavour’s identiſche Politik fort- 
führe, wie fie Cavour adeptirt habe. — „Daily News" bes 
gleiten den Miniflerwechjel in Turin mit folgender Bemert- 
ung: „Hoffen wir, daß bas neue Minifterium, weldies es 
auch fein möge, fi erinnern wirb, daß für bie Nation feine 
fofortige Vergrößerung ein Erſatz für bie friedliche Unabhäng- 
igleit feyn würde,“ 

Paris, 4. März. Der Heutige „Moniteur“ fagt: 
„Die Behörbe verfolge ve Sqleichwege der Schulbigen; fie 
lafje die Hamptanführer verhaften und habe die Angelegenheit 
ben Gerichten übergeben.* 

Zurin, 4. März In Folge der Meigerungen 
Lanzi’s und Farini’s in das neue Minifterium einzutreten, ſoll 
jest Rattazzi fein Minifterium in folgender Weife gebilbet 
haben: Rattazzi, Cialbini, Bepoli, Depretis, Perſano, Cordova, 
Lella und Moncini. — Garibaldi ift, um mit Ratayyi zu 
conferiren, in Turin angelommen. 

Brüffel, 4. März. Die heutige „Inbependance* 
enthält folgende Nachricht aus Baris vom 3. de.: „Die 
früheren Boltsrepräfentanten Mist und Greppo find verhaftet 
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net, 
Aſchermittwoch. Theophil. 


worben. Die Regierung zeigt eime wachſende Strenge. Die 
Polizei hat Borfihtsmaßregeln für dem heutigen Tag getroffen.“ 


Tagsnenigfeiten. 

Die jängft ſchon mitgetheilten Berordnungen über bie 
biegjährige Konftription, in&befendere bezüglich der Zahl ver 
anszuhebenden Mannfchaft, waren vom f. Kriegsminifterium 
vorbehaltlich der allerhöchſten Genehminung Sr. Maj. des 
Königs erlafien werben; biefe Genehmigung iR nun erfolgt. 

Der „Landbote” berichtet: Der Kabinetsfurier iſt vor⸗ 
geßern aus Nizza, nach einer Reife vom vier Tagen, mit einer 

beutenben Anzahl durch kgl. Unterfchrift munmehr verbefchie- 
bener Anträge wieber bier eingetroffen. Dem men 
nad befinden fi neben viel andern Erledigungen hierunter 
aud bie Pfälzer Eifenbahn- und die Donan-Dampffhifffahrts- 
Angelegenheit, dann vie Frage über vie techniihen Schulen ; 
ferner jene Verordnungen über Durchführung ber Gerichtsor- 
ganifation, welche ſich anf Aufftellung der Bezirksämter, dan 
der Bezirks, Stabt- und Pandgerichte beziehen; ſodann viele 
bi , daneben leiver auch die Beftätigung eines Tobes« 
urtheils. In Bezug auf die Gewerbefrage türfte vielleicht erſt der 
nächte Kurier eine ſchließliche Entſcheidung bringen; und ſo viel wir 
wifjen, hält man allerhöchften Ortes gerade biefen Gegenftand 
für all zu wichtig umb weitgreifend, im Intereſſe bes Volles 
fowohl wie des Landes, ald daß man felben micht zubor ein. 
gehenb finbiren umd auf das Reiflichſte überlegen wellte. Dies 
ſes wäre aber bei eimer nur achttägigen Aumejenheit bes Ku⸗ 
— Ninga und bei —— anderſeitigen Erledigungen 

durchaus nicht möglich em. 
on Iinterfranfen 


Schwurgerichts ... 
und Afchaffenburg fürs I. Quartal 1862. (Horif.) 
IV, Sal, Gerihtshef. Bräfivent Hr. Appellationsgerichtsrath 
Laubmann. Beifiger die HH. Bezirkögerictsrath Haus, Be 
Fe pen Dotterweich, Kiging und Müller, Protofoll» 
ührer u Bezirkögerichts- Sekretär Weippert. Staatanwalt 
Hr. 2. Staatsanwalt Rüdel. Bertheibiger die HH Bezirksge- 
richtsacceſſiſt Streig, Rechtsconcipient Köth, Rechtsconeipient - 
Endres und Bezirksgerichtsacceffift Kremer. Geſchworue die HH. 
Treutlein, Rettner, Hummel, Beder, Scierlinger, Waigand, 
Roth, Dehninger, Darlapp, Better, Holzner, Hubert. Ergänz- 
ungs · Geſchworne die HH. Then und Schraut. Angellagt find 
Johanu Staab, 36 Jahre alt, lediger Taglöhner von Scmmer- 
fahl, Log. Schölltrippen, Johann Kirchner, 34 Jahre alt, ver- 
beiratheter Taglöhner von Krombach, Adam Kirchner, 26 Jahre 
alt, lediger Taglöhner von Krombach und Soldat des 5. Sur 
fanterie-Regiments, Margaretha Staab, 59 Yahre alt, Tag- 
üöhnere-Wittwe von Sommerkahl, Mutter des Ichann Staab, 
Gertraud Staub, 32 Jahre alt, lebige Taglöhnerin von Sommer« 
kahl, Tochter der letzteren, Martin Reifing, 42 Jahre alt, 
verheiratheter Wirth von Semmerlahl, Dartin Bainenz, 24 Jahre 
alt, lediger Taglöhner von Krouibach und Selvat vom 4. Jüger- 
Bataillon, wegen Todtſchlags, Jagdfrevels, Diebfiahle, Meineids, 
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Begünfti des Todtſchlags und Jagdfrevels, fowie Berleit- 
ung zum Meineive. — Es find 24 Beugen —** darunter 
Dr. Gerichtsarzt Dr. Metz, praltiſcher Arzt Dr. Zink, Kauf 
mann Hofer und Freisforftmeifter Büchs als Sachverſtäudige. — 
Die Anklage geht nämlich dahin, dar Johaın Staab, Johann 
Kirchner und Adam Kirchner am 7. Juli 1861, jeder mit 
einem geladenen Schießgewehre verjehen, Nahmittags im fl. 
Borftrevier Schölfrippen ohne Eimilligung der Berechtigten 
die Jagd ausäbten, daß, als fie hierbei im Walddiſtrilte Dice 
holz von dem E. Horfigehilfen Auguſt Volkert von Schöllkrip- 
pen betreten, angehalten und Adam Kirchuer von demfelben zur 
Arretiruug gefaßt worden und ſie denſelben durch Drohungen 
mit auf ihn angeſchlagenen Gewehren zur Freilaſſung des Adam 
Kirchner veranlagt hatten, Johann Staab, in der Abficht, den 
Bollert zu töbten, ohne Meberlegung und Borbebadht, fein mit 
Schroten sad fogenannten Rölern gelabenes Gewehr im einer 
Entfernun; von 10—12 Schritten gegen den Unterleib des. 
ſelben abſchoß, wedurch derfelbe Verlegungen erlitten, welde 
am folgenden Tage jeinen Tod Gerbeiführten, und dadurch das 
Verbrechen des Todtſchlags und Jagdfrebels begangen habe; 
daß Ichaun Kirchner fein ebenjo gelabenes Gewehr, im ber 
Abſicht ven Bollert zu tödten, jedoch ohne Weberlegung und 
Borbedacht, aus gleicher Entfernung auf denfeiben abſchoß, wodurch 
derſelbe in ber Bruft vielfache Berlegungen empfing und dadurch 3. 
Kirchner das Berbiedhen den nächften Verſuchs zum Verbrechen 
des Todtſchlags und das Verbrechen des Jagdfrevels verübte; 
daß Adam Klechner, welcher nach feiner Freilaffung die Flucht 
ergriff, das Bergehen des Jagdfrevels begangen habe. Ferner 
fürn Margaretha Staab, Gertrud Staab uno Martin Reifing 
des Verbrechens der Begüuſtigung 2. Grades zum Verbrechen 
des Tedtſchlags und Pazpfrevels beſchuldigt, imdem dieſelben, 
mit der That des Iohaun Staab bekaunt, um ben Erfolg der 
gegen denfelben eingeleiteten Unterfuchurg zu vereiteln, das von 
demjelben benütte Gewehr ſowie den vom Schuſſe bes Staab 
getroffenen Awillinz des Boltert bei Seite ſchafften, und ei. 
fing dieſelben zerſchlug, die Holztheile und ben Riemen des 
Zwillings verbrammte und bie Gewehrlänfe verfiedte.e Martin 
Deinenz it des Verbrechens des Meineids beichulbigt, indem 
er am 9. Auguſt 1861 bei feiner eiblihen Bernehmung vor 
dem Unterfuchungsrichter wiſſentlich falfh angab, er habe den 
Johann Kirchner zur Zeit ber fraglichen That in feinem Haufe 
zu Krombach gefehen. Eudlich ift noch Johaun Kirchner auge 
klagt des Verbrechens ber Verleitung zum Meineide, indem er 
den Martin Beinenz zit feinen @unften zu einer falſchen eib- 
lichen Ausfage beftimmmte, und des Berbrechens des nächften 
Berſuchs zum Verbrechen der Berleitung zum DMeineibe, indem 
er durch ein Befchent von 12 Kreuzen ben Dienftmecht Georg 
Krämer von Varberg ebenfalls zur gleichen falſchen eivlichen 
Ausfage beftinumte, die dieſer aber noch rechtzeitig zurädnahm, 
(ertf. fol;t.) 

Die Biolinyirtuofin Amélie Bidd, die dieſen Winter ba- 
bier und ber Zeit über in Norbbeutfchland insbefonbere im 
Concerte des hauſes im Leipzig mit fo großem mmge- 
iheilten, ja enthufiaftiigem a ſich hören lieh, wirb am 
wähften Samstag Abend im Mufikfanle dahier ein Concert 
geben, in weldiem unter Anderem eine Gefangsjcene von Spohr, 
ein Coucert von Bieurtemps und eine Piece won Beethoven 

um Bortroge kommen werben, worauf wir das kunftliebenbe 
ublifum, bei weldem die jugendliche Känftlerin noch in gutem 
Andenken fiehen wird, biemit aufmerlſam maden. 

Troy aller tollen Ausgelafjenheit verliefen die drei Fafl- 
madhtstage ohne alle Störung, und kam nicht eine einzige Ar⸗ 
reftation bei der Polizei vor. 

Nürnberg, 3. Mär, Der biefige Arbeiterverein 
faßte Heute den Beſchluß, für Durchführung ber Hebungs- 
verſuche des gejunfenen Dampibostes Ludwig“ durch eine 
Sammlung unter feinen Mitgliedern dem Ingenieur Bauer 
werkthätig behilflich zu fein, vamit fein bisher ungelöftes Pro- 
blem zur Ehre deutſchen Erfinbungegeiftes, ſoviel in feinen 
Kräften liegt, zur Durchführung komme. 

Nürnberg, 4 März Nah dem eben erſchienenen 
31. Jahresberichte des Direltorinms der tgl priv, Lubwige- 


Eifenbahn wurde die Hauptbahn zwifchen Nürnberg und Fürth 
von 725,128 Perfonen befahren (gegen 674,511 im Bor- 
jahre); zwiſchen Fürth und der Kreuzung als Staatsbahu 
wurden beförbert 30,684 Perfonen, und außerdem benügten 
biefe Fahrten 7400 Perſonen (im Borjahre 34,859 u. 7300), 
fo daß fih eine Gejammt + Perfonen » isreguen, von 763,212 
(gegen 716,670 im Borjahre) ergibt. Die Güterbemegung 
von und zur Kreuzung betrug 4044 Gentner Dagage- und 
511,429 Etr. Frachtgut (im Borjahre 3738 und 441,379 
Ctr. Die Yahresdividende pro 1861 wurde auf 15 Procent 
geftellt und wird zu der ſchon bezahlten Zwiſchendi vidende 
von 6 fl. noch eime. Superdividende von 9 fl. pro Altie in 
einem Gejautmtbetrage von 15,930 fl. zur Bertheilung kom» 
men. Aus dem Weitbetrage des Ueberfchujjes pro 1861 wirb 
eine Summe von 12,000 fl. zur Adtragung au der noch aus 


29,500 fl. beftehenden Prioritätsfhulo verwendet. Die Summe | 


ber Einnahmen betrug 123,876 fl. 37 kr., bie der Ausgaben 
89,693 fl. 15 kr., bleiben 34,183 fl. 22 fe. Ueberſchuß. 


Yatoby’8 Prozeß lömmt, am 17. d. Mis. vor- dem 
Eafjationsyofe zu Darmftadt zur Verhandlung. 

Zu Berlin hielt am 1. und 2. März die ſtändige 
Deputation des vollswirthſchaftlichen Cougreſſes, verftärkt durch 
die Commiſſions · Mitglieser, Berathungen über die nächſte 
Tagesorbnung, wie über Ort und Zeit des diesjährigen Kon— 
greſſes Mau entſchied fih für Würzburg, und beftimmte 
den 8. bis 11. September für die Verfammlung. As Ta 
gesorbuung wurde aufgeftellt: 1) Bericht über vie Gewerbe 
geleßgebung, beziehungsweife die Gewerbefreiheit und reis 
zägigteit, in Deutſchlaud. 2) Reform der Zollvereinsverfaffung. 
3) Der Zollvereiustarif; a) der deutſch⸗franzöſiſche Handels 
vertrag, b) die Zuderzölle, c) ber Zell auf Twilte und Banın- 
wollenwaaren, d) die Uebergangsabgeben. 4) Die medlen- 
burgiſche Zollfrage. 5) Die Bantfreibeit. 6) Die fociale 
Seloſthilfe; a) Erhaltung und Verſicherung der Arbeitskraft 
(Eranlen⸗·, Wittwen⸗, Baijen-, Invaliventaffen ꝛc), b) Erhalt 
ung und Erlangung wirthſchaftlicher Selbftftänbigfeit auf ge- 
uoflenfhaftlihen Wege (Rohſtoffvereine, Bollsbanten ıc.). 

Der D. 4. 3. wird ans Hamburg gejhrieben: Mit 
jedem Schiffe kehren aus New-NYork zahlreihe Deutſche in bie 
Heimath zuräd, Mehrere geborne Bayern, bie als armer 
in dem nordamerikaniſchen Weſten thätig waren, wurden und 
bier perſoͤnlich bekaunt. Diefelben hatten mit bedeutenden Ber- 
luften ihre Beſitzungen verwerthet und ſchilderten die Lage 
bräben als total unerträglid. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 3. März, Der Moniteur 
fhreibt: Diejenigen Studenten, welde fid bei irgenb einer 
Zufammenrottang beiheiligten, werben ſogleich won ber Unis 
verfität ausgewieſen und verlieren ihre Einfhreibungen. 


Börfenbericht. Fraͤukfurt, den 4. März. Bei 
ſtillem Geſchäft verkehrte „vie Börfe ungefähr in den Grenzen 
von geſtern. — 2 Uhr. err. Bantaktien 698. Venetianer 
721/,. National 591/,. 1860er Leoſe 65%,. Exebitaftien 
1683), Bel, 
Terminkalender für dieſe Woche. 
Am 7. März. I. Eviktstag im Concurſe der Gebräber Joh. 
und al. Happ, Gerbermeifter zu Hammelburg, fräh 9 
Uhr beim k. Bez⸗Ger. Neuftabt a. d. ©. 
— IL &biltstag im Coucurſe des Tapeziers Chriſtian Her- 
weg vom Neuftabt a. d. ©. früh 9 Uhr beim E. Bez 


Ger. dajelbft. 

— Beroflorbirung der Arbeiten für Chauffirung und Pfla- 
flerung der Ortsſtraße zu Oberehfelo und ben 
einer Scheune im dortigen Pfarrhaufe früh 9 unb 10 
Uhr beim f, Landg. Königshofen. 

— Berfteigerung von Stamm, Piahl- und Muſſelholz fräh 
10 Uhr im Waldhäuochen zu Quttenberg. 


Pegelftand des Maines: 1‘ 11” äber 0. 
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Antfündigungen. 









—— 


Dankſagung. 
Indem wir für bie allgemeine, troſtreiche Theilnahme bei dem 
Ableben umferer num in Gott ruhenden unvergeßlichen eltern, 
Franz un Christina Speth, 
wuferen tiefgefäplten Dank ausfprechen, bitten wir, bie den Verbliche- 
nen in fo reichem Maße geſcheulte Liebe und Achtung aud und fort 
an bewahren zu wollen. 
Würzburg den 4. Märı 1862, 
ie tieftrauernden Kinder, 















| — — * —— — 
Daukſagung. 


Für Die zahlreiche liebevolle Tyeiinahme dei dem Leichenbegäng ⸗ 
uffe und Zrauergetteödienite unjerer lieben Schwefter, Tante, Groß⸗ 
tante uud Schwägerin, 

Maria Margaretha Weigand, 
jagen ven innigften Dant 
Würzburg den 4. März 1862 J 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. F 
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Bekanntmachung. 
Die Oekonomie⸗Commiſſien des kgl. 2. Artillerie , Regiments Luder verſteigert 

am Mittwoch dem 12, ds. Mits. früh 10 Uhr au ver Hofpro— 

menabe dahier 4 überzählige Dienft-Reitpferve, wozu Kaufsluftige eingeladen werben. 
Wihzburg, ven 4. März) 1862. 


Zebr: und Erziehungs-Anſtalt für ifraelitifche Knaben 
in Weinheim an ber Bergſtraße (Baben). Beginn des Sommereurjus am 27. April. 
60 Zöglinge werken von fechs ordentlichen Lehrern und einem 
Silfs lehrer unterrichtet. Unterrichtögegenflände: Hebräifh, Deutſch, Schön 
—— taufni. Rechnen, kaufm. Buchführung, Franzöſiſch, Engliſch, Mathema⸗ 
it, Raturlunde, Geographie, Geſchichte, Zeichnen, Geſang. Wöchentlich 44 Stun ⸗ 
den. Sorgfältige körperliche Pflegung. Yährlihe Penfion 250 fl. rhein. Nähere 
Auslunft und Anmeldungen bei Ä 

Dr. H. Plato in Beinheim. 


Wirthſchaftsanweſen-Verkauf. 


Ein ſehr rentables Wirthſchafts ⸗Anweſen in Unterfranken, einer Stadt Zter 
Zlafje, wohin auch ein Berwaltungsamt von höchſter Stelle beftimmt wurde, wird 
ans freier Hams verkauft. Wo? fügt umter portofreien Anfragen bie Erpedition 
dieſes Blattes. 


Mobilienverſteigerung. 
An Montag den 10. März 1.35. und an den folgenden 
—— jedesmal Nachmittags 2 Uhr werden im Difte. 3 Nr. 237 
8 





Auguftinergaffe — die zur Berlaffenfchart der Kleiverhändlersfrau Apellonia Schäfer, 
eb. Maier, gehörigen Wobiliargegenftände, beftehend in etwas Silber, Zirm und 
Kupfergeräthfgpaften, Schveinerwaaren, Weißzeug, Betten ıc., daun bie verſchiedenen 
Ladenwaaren und enheitli auch mehrere complete Jahrgänge der Epheuranfen, 
des Frankfurter Converfationdblattes ıc. gegen gleich baare Zahlung werfleigert; 
wit ben Yapenwuaren wird begonnen. 

Steigerumgäluftige labet ein: 

Würzburg, 20, Februar 1862. 

Das Teſtamentariat⸗ 


—— —— — — ee 
Ingolfiabt Nro. 595 ift Dunge WBachtelhündchen, m. ©, 
en Rosie. - 2* Arbeiter for find billig zu verkaufen im 2. Difte, 
gleich zu vermiethen, ro, 279, Dettelbachergaſſe. 


Auf ‚dem Sängervereinsballe wurbe 
ein weiß und grau gewirfter Shawl, 
Blen, vertaufht. Es wird dringend um 
Austaufh beim Geſellſchaftsdiener, 1. 
Diftr. Nro. 298, Bachgaſſe, gebeten, 
allwo auch gefundene Gegenfläude m Em- 
piang genommen werben lönnen. 





Ein leviger Gärtner wird fogleid 
geſucht im 3, Diftr. Nro. 26. 
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Fremden: Anzeige 
vom 4. März. 


(Adler.) Kflte: Mahler a. rg et 
mann a. Bielefeld, Gtranter a. Bremen, 
Gerber a. Remda, Günther a. Navendburg, 
Leifer a. Zweibrüden. * 
(Fränf. H.) Kflte: Schmidt a. Münden, 
Seid, Partik. a. Um, Zeiß u. Frau, Abe 
miniftrator a. Marburg. Hobenegg, Praft. 
a. Schwj. ‚ . 
(Rronpr.) Kilt: Meinert a, Leipzig, Greb 
a. Nemfcheid, Ghr. Stirbe a. Mublhaufen, 
Schmidt a. Amfterbam. Schaft, Negot. aus 


rise, 

—— Kflte.: — st —- 
borf, Wigel u. Greulih a. 5. Bon 
a. Maunheim, Müller a. Auerbach, Kreils 
inger a. Stonik. 

(Schwan.) Spieh m. yam., Infpeftor a. 
Meſſelhauſen. Bechthold, Lehrer von ba. 
Supengut, Fabr. a. Burgſtadt. 


Geftorbem. 
Clara Hartmann, Piquidationsgeomes 
Bapt, 


ters-Wittwe, 73 9. a. — Ich. 
Langhirt, Maurerstind, 7 M. alt, 


Beilage zu Nr. 55 des Würzburger Stadten.Landboten. 


be 9 


"Antünvigungen 





Todes-Anzeilge. gr? 
Theilnehmenden Belannten und Verwandten bie Traueranzeige, daß bemte früh 9 Uhr unſere gute Mutter, “" 
Schwieger · und Großmutter y 


9 Frau Clara Hartmann, geb. Schuchbauer, 


verwittivete Liquidationd:-Geometer&s Gattin, 
nach längerem Leiden verjchieb 
Um ftilles Beileid bitten 









die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — 
Nur 2:Tialer Pr. Crt. 


Das Gremium der Gemeinne-Bevellmäctigten fieht ſich veranlagt, die Ber- 
Handlung ver äffentlihen Sitzung vom 11. Febr. d. Is, Pen Ban einer "Brille 
foftet ein ganzes Driginal Loos ver vom 
Hamburger Staate garantirten grofen 








Über den Main betr., zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
1) Zur Beleuchtung nes im Nro, 39 des Stadt- umb Landboten eingerüdten 


Unffope® ; Geldverlooſung 
9) jur Zurüdweiſung von Spöttereien und Verleumdungen ; ’ 
paffırt deu 11. Februar 1862. Bar ziehung an 12, März d. J. 


Praes. Das Gremium der Gemeinde» 
Bevollmãchtigten. 
Den Ban einer ſteinernen Brüde über 
= den Main —* * — Betrefe Bei 

heutiger Öffentlicher ung wurbe in zirtem Betre i tech · 
niſches Se Kae) und Magiftratsbefhluß, Berehmumgen und wehne 
tilgungepları zur Borlage gebracht, und nach erflattetem Bortrag kollegialer und reif 
licher VBerathung, in der Erwägung, da in Haffurt das Maimäberfahrt nicht ein 
gewöhnliges if, fondern ein mit einer fliegenden Bride umb im beflen Zuſtaude 
verf Fahrzeuge hat, welde allen Anforderungen entſprechen, daher nicht im 
geringften als gefahrvoll bezeichnet werben kann, deßhalb aud noch kein Unfall ber 
fannt wurde, fo laun der Nenbun einer ſſeinernen Brücke micht als abſolut meih- 
wendig erfannt werden, und deßhelb ein Strebit auf 100,000 fl, welder für bie 
eröffnet werben jol, und fi mit Zimfen auf 208180 "fl. beläuft, 


Di:je Gelpverloofung beſteht aus 
18,500 Gewinnen zum Betrage 
» 


” 96.100 Mark, 


worunter Haupttreffer als: event, 
200,000, 100,000, 50,000, 
830,000, 15,000, 12,000, 7 A 
10, ‚2% 8000, 2 & 6000, 
245000, 1643000, 5052000, 

6 & 1500, 6 & 1200, 

106 & 1009 Mark u. j. w. u. 

f. w. zur Entfheibung kommen. 


sicht immt werben. Auswärtige Aufträge mit Rimeflen ber 
vom Magiftrate bezeichneten Dedungsmittel und zwar: gieitet, oder Durch Pofleorjhuf, werden 
a) den Bierpfennig betreffen, wird beamftandet, daß im gay Unterfranfen, in ‚ben entfernteften Gegenden prompt 
allen Stäbten, wo berfelbe beſteht, nirgends dieſer hohe Anfag von 3 A. derſchwiegen ausgeführt und bie amt« 
per Schäffel erhoben wird; — chen Liſten ſowie Gewiungelder ſogleich 
b) voeird ber t als zu läflig betrachtet, unb zwar aus Grunde, nach der Ziehung verfandt. 
„weil durch die Aultivirung bie Hut fo geſchwacht Wärbe, vaß die Shatıfe 68 A. Goldfärb, 


faum mehr befichen lönmen, und wenn ſolche fett zum Verlauf gebracht 
werben wollen, mur durch die Fütterung zir Haufe dahin gebracht werben 
Böen, wobei die ebie® ſehr wenig Nutzen erzielen können, 
daher durch eine Beiteuerung noch mehr in Nachtheil ommen miilen. 
Die von Seite der Gtabtgemeinbe zuzujdiegenben Beträge, nämlich: 
200 fl. als Rente aus den kultivirten Hutraſen unb bem Ertrag des 


Staats + Effelten · Handlung in Hamburg. 
Gesucht werden 


rechtfchaffene Handwerker, Heine Kauf- 





1000 fl. als jährlicher Reinertrag angenommen werben muß, jo daß 


Mainüberfahrpachtes, welcher für diefe Schuldentilgungsperiode 
mindeſtens auf 


! 


jährlich 


7200 fl. der Rämmerei entgehen, welche mit Ainfen in 42 Jahren 


93744 fl. austachen, und ſolche die Stabtgemeinde allein zu⸗ 
ſchießt, der Entgang dieſer Summe, bei nur wenig Ueber- 
ſchreituug des Etats, welcher faſt zu fagen, feinen Ueberſchuß 
at, leiäht zu menem Auflagen ber Bürgerfhaft führen Lamm, 
welaes um fo mehr uub 7— Ar SC anzunehmen ifl, 
weil die Bachterträgniffe de en ertticht haben, ba» 
gegen die Einnahmen aus den ſtädtiſchen Waldungen in %. 
nehmer kommen mäfjen, weil biefe enge gelihtt, 
daher der Berlauf weniger und bie Einnfhme geringer werben 
ir, die Stu einde ohnedies viel Bäulichkelten Ya erhalten 
bat, welche über kurz over lang theilweife zu Neubauten führen 
müffen, weßhalb bamn ummillfürlic ver Etat Überjhritten wer- 


leute ıc. 'al® Agenten zum Berlauf ver» 
ſchiedener couranter und leicht abzufegen- 
ber Artilel. Adreſſen erbittet man france 
unter X. Y. Z. Wr. 1 burd die Erpe- 
bition biefes Blattes. 

A Pfandſcheine mwurben gefun- 
den, Diefelben fünnen gegen Erſahz ver 
Einrücimgsgebühren vom @igenthämer in 
Empfang genommen werben. Rah ind. 
&rp. d. Bl. 


Ein debi ã ine Woh- 
nung bo S mern —— 
Do? ſagt Die Ep: 
Schifffahrts: Nachrichten. 


Wertheim den 3. März 1862, Heute 








Bormittag hier vorbeigefahren  @ebrüber 
Brod von Wärjburg mit Ladung von 
Srantentkal und Frankfurt, 


Denn una ſchou aus 1 Berechnung hervor geht, daß ber © jahr · 
lich 5200 fl. abwerfen müßte, bis die emeinde and eg Zufhäflen eine 
Kente finden nme, welcher Betrag aber in feinem fall erziehlt werden kann, fo 


‚merbende Srundentſchãädigung, worauf der Damm und bie 


4 


1393733 
laun um fo 
Baht mit 12,600 


r . ; Fi 7 


weniger ber 


trag noch viel höher ftellen mäßte. - 


Bei allem dieſem iſt nun angenommen, baf be 
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) 126,000 A. ala Bierpfemniag” unb ber 
Fe I Per gebracht werden, weil fi dann der @r- 


r Brudenbau den Betrag von 


100,000: fl> nicht überichreiten dürfe, es kann aber auch deßhalb nicht wıierwähnt 

laſſen werben, daß fi Die Ausgaben nemlih auf Erweiterung der Straffe in der 
Bagafte, durch Demolirung eines ſtädtiſchen Brummen, welcher auj einem amdera 
Blat; wieder new zu errichten mothwenbig ift, daun durch den Aulauf eines Hauſes 


Mr. 184 umd einen Tp:il des Gartens des Herrn Kießliug, bevor man zur Bräde 


ſelbſt kommen kann, und jenfeits durch jedenfalls von der fal. Univerfität gemacht 


traße zu fommen hat 


bebeutend erhöhen müffen, weil ſolche unbedingt zu erwerben find. 





Unter den vorliegenden Berhältniffen wurde dem Bau einer Brüde einfim mig 
nicht beigepflichtet, & 
! Das Eollegium der Gemeindebevollmächtigten, 





Donnerstag den 6. 


⸗ Ey — 
WeinWerſteigerung. 
März d. Js, früh 10 Uyhr, läßt 
Endesuuterzeichuter im Haufe des Herrn Vornteller, Urfulinergafle Nro. 





2254 bahier, ‚parterre, linls im Magagin, nachfolgend benannte und daſelbſt 


Rlagernde Weine öffenilih verfteigern. Liebhaber werden beſonders darauf auf 3 
FE merkjam gemaht, daß bie Weine in Flaſchen bereits 18 Monate darauf ab» 
& Ss unb von ausgezeichneter Qualtät finv. 

3 Ber 


E 
P: 





— 


Ta rer] 


NB) 
# Eimer und die Flaſchen per 12 Stüd abgegeben. 


eigerung, vom beu Fäſſern verahreicht. 

1 Orbofit 1857: Burgunder, 

2. Eimer r bo., 

rt. " J Piälzer Wein, 
40 Flafhen „ . Burgunder, 
40 w „  VBorbeang, 

40 5 „. Rüvesheimer, 
30 n BSochheimer, 
16 aͤchten Champagner, 


Die Weine in Faß werben auf Verlaugen in Parthien bis zu 1/, & 


Die Proben werben bei der < 


Rt rn} 


” nen — 
— ST er Re 


g 


& 


F.J. Manz. 


TORTE ON NN SL grnaunr ae) 2* oc 
EN Ne EEE ENTE | 


Strich3-Anzeige. 


Bei tem Unterzeihueten (Jugolſtadter Hoi, zunächſt der Schramn 
Sonnabend den 8. Mä 


rz de. 


Irs Bormittags 


alle) werben 
0 Uhr 


nachſtehende Baw-Ütenfiierr gegen glei baare Zahlung verfteigert : 

1) auf Ubbruch eine gut erhaltene Kegelbahn; diefelbe beitcht im einem Bultvache 
auf eichenen Sedeliteinen ſtehend, in einer Fänge von 82 Fuß, 8,1 Breit, 
mittlere Höhe 10 Dep mic Breitziegeldahung, Rugellauff, eijerne Gusröhren- 


beim 


Teitum 
2) zwei 
3) ein. Sp 


und rothen Säupfleinplatten, 


pel gut erhaltene Segel, 
iel ganz. neue flegel, - 


4) diverfe Kugeln, 
5) Kegeltiſch mebft Tafel, 


7) mehrere einfache Thüren, 


8) mehrere Fu 
9) 40 Stüd 
10) mehrere Parthien 


pböden, 
| altes Bauholz. 


6) 30 Stud gut erhaltene Thüren, mit Futter, Verlleidung und Schloß, 


Zu bemerken ift, dag fümmtich erſtrichene Gegenftäube fozleih entfernt wer⸗ 


J. Rügmer. 


Holzverfteigerung. 
Montag den 10. früb 10 Uhr 
anfangend werben in einer Brivat-Walpparzelle auf Uengershäufer re Ken 
ein Schaiahefe, Sihelszrintd 62 Mafter Buchen ⸗ und Eichen: nuhoij · 
Sortimente, 5 Haufen eihene Wagnerſtangen und 8425 Buchen · und Eichenwellen 
verfleigert, wozu Stricheliebhaber eingeladen werben. 


Drud von Bonitas· Bauer in Bärzburz. 


5 Eine 
! Peleih 


reale Wirthſchaft if 
u verpachten. Naͤh. 


in der Exp. 


— 
* 


2 jungen Peuten fann Befche 9 
ed au u Näh ing 





Montag ging ein Dolch verloren. 
Der, redliche Fiber wird Km 
felben Beim Poflbauch im ber h 
gegeu eine Belohnung abzugeben. 


Ein Yunge vom Lande wünfct bei 
einem Buchbinder im die Lehre zu treten. 
Räh. in der Erp. d. Bl. 


Ein Unteroffizier der Garniſon Wurz · 
burg, welder jeine Dienflzeit bereits vol» 
lendet umb mit allen nöthigen ins 
ftandözeugniflen verſehen iit, 
mwänjcht x einen Untersffirier oder Sol⸗ 
baten der Infanterie auf die Dauer bis 
zu 3 Jahren einzuflehen. Räh. in 
ber Erp. d. DL. 








Bei dem Montägigen Zuge wurden 
eine Schubfchnalle und ein Meines 
Perfpectiv verloren. Man, bittet 
um Burüdgabe gegen Belohnung in ver 
Büttnersgaffe Nro. 289, 


In Zell Nro. 212 if ein fhöner Flug 
Tauben zu verkaufen. Das Nähere 
bei M. Rofenbaum hier auf bein grünen 
Marlte. 


MR. Nofenbaum in’ Zen ſucht 
einen Magelfchmieds:Gefellen 
ber im Werkjeugberrichten gut eingeübtift- 


800 fl. fin auf 1. Hypothel aus- 
zuleihen. Mäh. in der Erp 


In einen biefigen Gaſthof wird fo- 
leich eine reinlihe Hausmagd ge- 
—* Wo? ſagt die Exp. 


Eine bayr. Obligation pri 14,9% 
wirb zu — geſucht. Bo? ‚fagt bie 
b, 


Em. 
br ES —— 
Ein Arbeiter ſucht eine Schlafftelle 
möglihft im 4. Diſttr. Mäh. in ber 
&rp. vd. Bl. mr. 
Es werben 2 bis 3 Fuhren Laub 
für falte Treibbeete zu laufen geſucht. 
Nih. in ber Krb. 


Eine freunblie Wohnung von 4 
Zimmern nebft übrigen Bequemlicpkeiten 
wird bis I. Mai zu miethen"gefucht, N. 
in ber Exp. b, Bl 


Am Montag den 3. Mär; blieb eim 
ſchwarzer — in einer Droſchle 
liegen. Der Eigentyümer kann denfelben 
en Erfag der Einrädungsgebühren bei 
Gohnturfcher Deuerlein in der Urſu⸗ 
linergaffe in Empfang nehmen. 
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nzlge. Bon BambdergiX. sranfmirt 


Würzburger Stadt⸗ 





















nd LKandbote. 


— 


€ Voftomnibusfahrten mab 








Eilua | AU IEMM| AU. 25 wi. a, d 2 HAT \® „, Arnftein 6U. 18M.A. 
a |IU. 5MF|OU.2OM.F. — vifo oſh. Heibelberg in . 
J ZUSOM.R.| TEN ———— Dettelbach su — 
u .—— le x. Kigingen su— mM F. 
@iter,. 3.111 U.55W. a iu, 33 RR. 8 — —28 at Kißingen⸗Neuſtadt 1U.—M 
; — *—— EEE „a Kisingen-Wiejenth 6U. 15 M. A. 
—e Bonzrantjurt Rach Vamderg J * ia AL fr DMergentbeim U RR. 
Eilzug VONLOML MUSTER \. Bar Ber Dcienfurt:Nub-Möttingen, banıt 
Boftjug zu bom.a. 6u. Ina. 5 ——— Marktbreit, Marktſteft 2u. 20 MR. M. 
@äten. 1.1111. 5 M.R. 3. RJI — 3 \\ F — di; Roßbrunn⸗Eſſelbach 5u. — MU 
Güter, 2.1 TU.35M.F.11U.10M Ra el 8 a! BEL Ufenbeim- Ansbach BU.HHM.M. 
Güterz. 3.) 1u.20 M.N. 2U55M.N ER PA = Po ht Bertheim Miltenberg 6U. M. A. 
— a 
Fünfzehnter — — Jahrgang. 
Der „Stabts und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertra-Felleiſen“ wöchentlich 3:mal Preis 
betaunt. Inſerate die 3efpaltige Zeile 3 kr., 2sjpaltige 6 fr, — werben nach dem Raume berechnet. 
Nr. 56. Donnerstag, den 6. März 1862. Fridolin. 
Meneftes. nungscommifjäre dieſes Berwaltungsjmeiges vom 1. Juli ans 
Mew,York, 16. Febr. Gouverneur Letſcher Hat fangend in den drei Klaſſen je 900, 1000 und 1400 fl. Bes 


eine Adrefje an ven Senat in Richmond gefanbt, lautend: 
Die legten Niederlagen ver Eonföberirten gebieten alle Energie. 
Er verlangt die Bewaffnung der männlichen Stabtbevölferung 
von 18 bis 6O Jahren, ausgenommen bie Staatsangeftellten. 

Newyork, 18. Febr. Die Garnijon des Forts 
Donnelfon bat fih mit den Generälen Budner, Betſchrod und 
Johnfen am 16. d, mach einem breitägigen erbitterten Geſecht 
mit Bedingungen ergeben, Die Umioniften haben 15000 Ge 
fangene gemacht umd eine ungeheure Maſſe Kriegswaterial cr 
beutet. Einem Gerücht jefolge bat eine Schlacht bei Savan- 
nah flattgefunden und fol dieſe Stabt genemmen worden fein, 
— Die „Renyorl-Zimes* jagen: „Es ſei glüdlich gemefen, 
daß bie Regierung ihr Eingreifen im vie merilanifche Frage 
fih reſervirt habe, denn fie habe dadurch freie Hand behalten, 
um eine Politit zu verfolgen, welde bie Unabhängigkeit Meri⸗ 
c0’8 wieder herſtellen werde.“ 

Turin, 3. März. General Eialoini ift Hier ein- 
getroffen. Man verfiert, er babe das Sriegsportefeuille, 
weldes ihm angeboten wurde, nit argenommen. Nach dem 
„Bungolo* ift Hr. Cordova zum Großmeiſter ber italieniſchen 
Greimaurerlogen ernannt. — Das Journal „Roma Benezia* 
veröffentlicht ein Schreiben Garibaldi's, worin diefer bie Pen- 
fien von 1500 fire ablehnt, welde ihm im feiner Eigenschaft 
als Inhaber des militärischen Ordens in Savoyen zufteht. 
— Die Abreije des Königs nah Mailand wird morgen Bor- 
mittags erfolgen. — Die Italie verfihert, Hr. Ratazzi und 
die Hauptmitglieder des von ihm gebilveten Gabinets hätten 
diefen Abend ben Eid geleiftet. 

VBrüflel, 5. März. Die heutige „Imbepenbance 
belge* berichtet aus Paris: Geftern war Paris den Tag 
über ruhig. Die Behörde hatte zahlreiche Sicherheitsmaßregeln 

roffen und im Quartier latin große Truppenmaſſen ent» 
altet. Es geht das Gericht, die Zöglinge der polntechnifchen 
Schule jeien confignirt. Man verficert, die Anftifter der all» 
gemein erwarteten Manifefiation hätten aus freien Stüden 
auf biefelbe verzichtet, indem fie deren Erfolglefigfeit voraus- 
fahen, Ganesco und fein Sekretär find verhaftet. Auch fanden 
zahlreiche Berhaftungen anderer Berdächtiger ftatt. 





Tagsnenuigfeiten. 

Se. Moj. der Köniz haben ſich allergräbigft bewogen ge» 
funden den Privatdecenten Dr. Joſeph Gerfiner in Würsburg 
in previforiiber Eigenſchaft zum aufßerorbentlichen Profeſſor 
in der ftaatswirthichaftlihen Facultät der k. Univerfität Würz⸗ 
burg zu ernennen, 

Unter den Enſchließungen, welche Hr. Brochier über» 
bracht hat, ſoll ſich dem Bernehmen nach auch eine die Ge— 
haltsaufbefferung der minderbeſoldeten Beamten der k. Gene» 
ralzellabminiftwation befinden. Namentlih follen die Rech— 


foldung beziehen, 

Das k. Staatsminiſterium des Innern für Kirdhen- unb 
Schulaugelegenheiten bat durch höchſte Entfchliefung vom 
17. Februar d. 3. angeorbnet, daß vom 1. Mai d. I. ange 
faugen ber Turnunterricht an den k. Stubienanftalten Aſchaffen ⸗ 
burg, Münnerftant, Schweinfurt und Würzburg ale obligater 
Unterrichtsgegenftanb, jedoch vorbehaltlich der durch lörperliche 
Nihtbefähigung gebotenen Befreiung einzelner Schüler einzu- 
führen und an wenigftens drei Wocyentagen nad der Spieh'- 
fhen Methode zu ertheilen fei. Im gleicher Weiſe wird ber 
—— im k. Schullehrer-Seminar zu Würzburg 
eingefihrt. 

Die „R. Mehn. Ztg.” ſchreibt officiös: Ye näher ber 
Zeitpunkt der Durchführung der Gerictsorganijation umb ber 
Ernennung der Notare heranrädt, befte mehr bemädhtigt 
ber biebei betheiligten Staatsviener ein Gefühl der Unficher 
und Unruhe wegen ber Beräuberungen, welde fie in Beziehung 
auf Wehnort, Wirtungstreit, Stelung und Eiufonmen wohl 
erleiden werben. Wir finden dies fehrerklärlih, va ja der faſt 
ben ganzen Beamtenftand der Zuftiz berührende Vollzug bes 
Gerichtöverfafiungs und Notariais · Geſetzes im bie Pebensver- 

ältniffe des Einzelnen auf's tieffte eingreift. Um fo bebauer- 
cher erfcheint es aber, wenm, wie jet öfter im der Preffe und 
and anderwärts zu gefchehen pflegt, biefer Erregung der Ge- 
müther durch allerlei grundloſe Gerüchte von Berjegng einer 
großen Anzahl von Landgerictsaffefioren auf Wartgeld oder 
in Quiescens, von Nichtberädjichtigung berfelben bei Dejepung 
der Rotarsftellen und dergleichen mehr, neue Rahrung zugeführt 
wird. Abgeſehen davon, daß bas bayeriſche Staats und Ber- 
waltun,sreht ben Modus der Berjegung eines Beamten auf 
Wartgeld gar nicht kennt, lönnen wir aus guter Duelle ver 
fibern, daß von ben an Staatebeamte zu verleihenden Notard- 
fielen bei weitem ber größte Theil auf vie Landge 
richtsaſſeſſoren trefjen wird, uud daß auch diejenigen zum 
Reſſort der Juſtij abfpirirenben Landgerichtäbeamten, welde 
eine Anftellung im Notoriate wicht erhalten fellten, infoferne 
fie fonft für den Yuftizdienft befähigt und würbig erfdeinen, 
in bemfelben bei der bevorſtehenden Gerichtsorganifation wer- 
den verwendet werben, fo daß bie nicht allein tie Staatsdiener, 
fondern auch die Staatslafje berührende Mafregel der Peu— 
fionirung nur bei dem nicht befühigten Theile der Lanpgerichts- 
beamten zur Anwendung kommen wird, 

Die erlebigte Stelle eines praktifchen Arztes zu Tann, 
Log Hilders, wurde bem prakt. Arzte Dr. Joh. Hümmert zu 
Biihefeheim verlichen. 

Die Ehul- und Kirchendienerſtelle zu Rieden, og. Arn⸗ 
ſtein, wurde dem Edullchrer Johann Wagenhäufer zu Gam- _ 
bach übertragen. 

Der Pfründnerceucurs im Juliusſpitale daher fintet für 
weibliche Pfründen am 2. Juni, für männlihe am 3. Juni 
l. 3. jetesmal früh 8 Uhr ftatt, 
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wurgerichtsſitzung von Unterfranken 
und A Dalfenburg fürs 1 Duartal 1862. (Fortf.) 
Der Angeklagte Johann Staab wohnte mit feiner Mutter 
Margareiha Staad und feiner Schweſter Gertraud Staab ge 
meinjam in einem Haufe zu Sommerkafl. Er ift als ein 
Brofeffienswilverer befaunt, der fogar mitunter das Geld vor⸗ 
ber einnimmt, dann aber das Wildpret nicht immer abliefert. 
Er wurde bereit$ mehrmals wegen Wildernd und Jagdfrevels 
polizeilich und ſtrafrechtlich abgewandelt. Ju der Nacht vom 
6. auf den 7. Zuli kamen drei Männer zu ihm, um mit ein- 
ander als Wilvfhägen auf die Jagd zu geheu, nämlich Jo 
Hann Kirdmer, Adam Kirchuer und Johann Heun. St: jo: 
en, jeder mit einem perkuffionirten ein äuſigen Gewehre ver- 
—9 aus, warteten den Tag in ber Scholkrippener Revier 
ab, wandten ſich danu gegen dem Geiersberg, wo ihnen ein 
Rehbed aufftieh, den fie jagten, wobei fih Henn von ihnen 
verlor, auch am dieſein Tage nicht mehr mit ihnen zufammen- 
traf. Nah einiger Zeit wurden bie übrigen drei Wilderer des 
Forſtaufſehere VBüttwer von Vorwald anſichtig, ber fie aber 
mit bemerkte , da fie fi, als er vorüberziug, auf den Bo 
ben im Gebüfche hingelegt hatten. Hier Außerte Staab, er 
wolle jegt dem Büttner auf die Kenochen ſchießen, Johaun 
Kirchner mahnte ihn daven ab, worauf er ſolches auch unter 
lien. Als Büttner vom Walde heimwärts ging, fegten fe 
ihre Jagd fort, kamen in die Wiejener Revier und trafen ge- 
gen Mittag mit dem Bauern Damian Steigerwald zufammen, 
Der im eimem Grunde mähte. Während Steigerwald an einer 
Quelle tranf und feine Senje in ein Gebüſch gehängt hatte, 
ſchlug Staab wor, demfelben die Senfe zu nehmen, angeblich, 
weil er der Sonntag entheifige; Staab holte die Senje, bie 
beiven Ricchner zerbrahen das hölzerne Geflell, und Staab 
hangie das Eifen dem Adam Kirchner auf den Rüden, So 
zogen fie weiter, konnten aber fein Wild erbeuten und gelang- 
ten Nachmittags wieder in das Schölltrippener Revier am bie 
Waldabtheilung Durrholz. Dort bezegmete ihnen oh, Rei⸗ 
ſtuger von Sommertahl, ber ihnen den Rath gab, am ben 
Blaspüttener Orund zu gehen, wo Rehe flünden. Das war 
ihnen aber zu weit, es regnete, Bligte und donuerte. Sie 
fritten nun zwiſchen ben Walddiſtrikten Sohlſchlag und Schede 
am Zaunenbäumen hin, Alle drei tragen ihre Gewehre jup- 
ferfig unter dem liulen Arme. Fortſ. folgt.) 

An den Freitagen während ber heil. Faſtenjeit ift im ber 
Franzislanerkirche dahier um 9 Uhr Prozeſſion mit dem Aler- 
heitigfien durch den Srenggang, danı Hochauit, Rachmittags 
5 Uhr Stationenanbadt. 

Säweinfurt, 3, März. Die Getraipepreije auf bem 
heutigen Markte geftalteten fig wie folgt: Baiyen loſtete 
21—22jl. 15 fr, Korn 17—18 fl.15 fr, Gerfie 13—14 fl. 
6 kr, Haber 7--7 fl. 45 kr., Biden 18 fl. 30 tk. — 20 |l. 
ber Schäffel. (Schw. Tghl.) 

In t, Hefbränhaufe zu Münden we Märzenbier aus · 
— wurde, berrfchte in den 8 Sarnevaldtagen ein reges 
eben. Bon dem Anbrange und von dem „Durfte” wer Be⸗ 
ſuchenden Tann man fi einen Begriff machen, wenn man er- 
wäät, daß am Sonntag im Hefbrangans allein 136, am Mon- 
tag 164 und Dienftag 168 Eimer Märzenbier verzapft wor- 
ven find. . 

Die Zeitfägrift „Hranffurter Laterne” if in Kurheſſen 
5 ben Umfang des Kurſtaates verboten, derfelben and; ber 

oftdebit entzogen worben. 


Zu Hechingen probmcirte fi am 1. b. Abenbs auf 
dem Marktplage bei Beleuchtung ber befaunte Renz auf dem 
hohen Schwungſeile. Seine Vorſtellung, Taum zur Hälfte be 
endet, wurde durch einen ſchaurigen Zwiſcheufall gefört. Das 
Schwungfeil madte eine mächtige Bewegung, währen Ren; 
mit einem Zjährigen Knaben in ber Luft ſchwebte. Ein Schrei 
des Entfegen mub des Mitleivs fuhr burd das zahlreiche Publi · 
tuni, Dan ſah ben Tod des kuühnen Mannes wor Augen. Das 
Schwungſeil gab nad; es hatte durch bie mächtige Bewegung 
eine Riegelmanb aus bem Haufe gerifien, au weldem es ber 
fefligt war. Die Steine fielen unter das Publitum — es 


- Dürfen bis Abends 10 Uhr, 


wurde Niemaud befehäbigt. Der Künftler und das Kind wurden 
gerettet. Cine fehredfihe Augſt zerfireute Die Zuſchauer. 


Deutfblanud. 


Kurheſſen. Kaſſel, 4 Mär. Was ned ver 
einiger Zeit unentjdieden war, wird nun in aller Kürze ein« 
treten, daß namlich die Hanauer mit ihren eutſchiedenen 
Schriiten ın der couſeq aeuten Darchführung bes Grund ſatzes 
der Rechtsbeſtaudigteit der Verſaſſang von 1831 nicht allein 
bleiben werben. Die Oppofitionspartei dahier ſieht gleichfalls 
ein, daß nur entjhiebenes Handeln zum eudlichen Siege ber 
Berfaffuugsrchte füpren fönne. Wan kaun daruach überzeugt 
fein, daß auch bier eine Steuerverweigerung eintreten wird. 
Dem Beifpiele der Reſidenz wird eim großer Theil des Yan« 
des folgen. 

Yusiaub 

Fraufreich, Paris, 3. Mär, Zu dem Gerede 
über Uazuirievenyeit und beabſichtigte revolutionäre Demon- 
ftrationen tomunt jegt uun noch vie Nachricht von einer dieſer 
Tage entvedien vepublifanijgen Berſchwörung. Dan 
ſpricht von Bomben, die aufgefunden worden fein jollen, von 
Hausjugungen bei nahmyaften Fuhrern der cothen Partei von 
1848 u. vergl. Thatſache iſt, daß eine nicht geringe Anzahl 
von Berhaftungen- vorgenommen worden ift, und Daß man ſich 
das Anjeyen gibt, als ſei man einem ſehr gejährlichen Com · 
plot auf die Spur gefommen. Es Yiagt nur vom ben Um⸗ 
ftänden ab, im wie weit man biefen Jadicienpuntt im ber 
genwäctigen Bewegung von oben herab ausbeuten zu mäjlen 
nöthig finden wich, 

Baris, 4. März, Der Senat nahm am Schluſſe 
feiner geſtrigen Sitzung das Ganze des Üdregentmurfes mit 
123 gegen 6 Stimmen an. 

Baris, 5. März Im der heutigen Sigung des gejeh- 
gebenden Sörpers wurde ein Brief des Kaiſers verlefen, in 
weldem berjeibe das Mifverftänpmiß bedauert, weldes in ber 
Montauban'fhen Augelegenheit zwiſchen der Kammer und ihm 
flattgefunden hat. Der Kaiſer zieht den Geſetzvorſchlag zurüd, 
um ben gejeggebenven Körper einem amberen zu überreichen, 
weldper beftummt ift, die in China dem Lande geleifteten Dieufte 


zu a j 
ußland und Polen, Bon der polnijhen Grenze, 

3. Mi. In Warjgau iſt geftern eine Milderuug des 
Kriegs zuſtaudes eingetreten. Reftaurationen und Kaffeehäuſer 
Branntweinfcpenten von 6 Uhr 
früh bie 8 Uhr Abeuds geöffnet fein, und erft nach 11 Uhr 
Abends darf Niemand fig oyme Laterne auf der Straße be» 
treffen laſſen. . j j 

Donaufürftentbümer. Die „Opinien Nationale“ 
ſpricht von einer in Buchareſt entvedten weitverjweigten Ber- 
fchwörung gegen das Leben des Gürften Kuſa, im Folge deren 
über 60 Berhaftungen vorgenommen werben wären. Im ber 
Stabt herrſchte große Aufregung und die Straßen wurden 
fortwährend von Patrouillen durchzogen. 

Borſenbericht. Fraͤutfart, ven b. Mär. Yu 
öfteer. Crebitaftien fand iebhafter Umjag zu umperänberten 
Cowrfen Gtatt. Die anderen Effelten bei Rillem 








shaltend. — 2 Uhr. Defterr. Bantattien 702, Benetianer 
735/,, National 69%. 1860er Loeſe 66%. Erebitaftien 
168%/, Gelb. 


Terminkalender für dieſe Woche. 

Am 8. März Aum— von Forberungen au ven Nachlaß 
der Auditorawittwe d. Brand dahier früh 10 Uhr 
beim #, Bez.Ger. Zimmer Ar. 14. 

— — Berfleigerung von 49 Eichen⸗-Bau · und NughelyAb- 

fnitten und div. Brennholz aus ber Revier Rimpar, 

DIR. Evelmannswald, fräp 10 Uhr im Lammwirtha · 

hauſe zu Beithehöcheim. 


a —— 
Pegelſtand des Maines: 1’ 11” über 0. 
Geramtwortlier Rebalteur: pr. Wramb. 
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Ankündigungen. 


E&mpfeblung. 


Unterzeineter bringt biemit zur ergebenflen Anzeige, daß er fein Geſchäft von 
Samstag, ald am 1. März, Fleiſchbank Nro. 41 wieber ausübt, und bittet um 


recht zahlreichen Zuſpruch 
Friedr. Zorn, Metzgermeiſter, 
Wohnung: Strobgaffe 1. Diftr. Nr. 117. 


Ziehung der österr. Gredit-Loose 
am 1. April 1862. 


Hanpiireffer: 200,000 A, geringster Treffer 135 A. 


riginal-Loose zum Börsencurs, empfiehlt unter 
Zusicherung gewissenhaftester Bedienung 


Eduard Schneider, 


Rossmarkt 42, Bank- und Wechselgeschäft, 
Frankfurt a. M. 


— — * 
Für Auswanderer. 
Der Unterzeihnete befördert regelmaßig Auswanderer über Bremen am 1. und 


15. eines jeden Monats mit guten 3: Mafter» Segeliiffen nad New» Port, Baltimore, 
Philadelphia und Quebeck, fowie mit den 3 großen ueuen 


Bremer Postdampfschiffen Hansa- Bremen - Neuwyork 
nach Rem: Mort zunähft au 15. März, 12. und 26. April, uud können Baflage- 
Eontrafte zu den billigjten Preifen bei mir abgeſchloſſen werben. 


€. Dümlein, 
gent in Würzburg. 


Holzveriteigerung im Reviere Fabrikſchleichach. 
Am Donnerstag den 13.1. Mts., Vormittags 9 Uhr, 
werben im biefigen Gafthofe folgende Holzjertimente verfteigert: 
a) Aus der Abtheilung —— an der Eltmanner 
Straße. 
42 meilſtens ſehr ſtarle Buchenuutzſtücke, ſür Schaufel-, Metzen ⸗ und Bre⸗ 
cheamacher voꝛzuglich geeignet; 
b) aus der Abtheilung Premerloch: 
21 Buchen-Nupftüde, wie oben, danu 
3 Eihen-Eommerzialftämme 4. u. 5. Klaſſe, 
21 „ Baus und Wagnerftinme, 
6 „  Geräthflangen, 
357 Mater Buchen u. Eihen-Scheit-, Knorz-⸗, Brügel- und Anbruhhofz und 
97 Hundert Aftwellen. 
Die allyemeinen und befonderen Bebinguiffe werden vor Eröffnung des Auf 
belannt gemacht. 
Fabritſchleſchach den 3. März 1862. 


Der königl. Revierförſter: 
Bd 


Mittwoch den 28. Mär; —— 4 ——— in 

i ragene Frauenlleider — 
En x. an ken verfteigert, wozu Liebhaber - hiermit höflich einge» 
laden werben. 


Die Verwaltung des Hueber Joſeph Spitals, 
Befanntmachung. 


Zwiſchen dem 1. umd 17. ds. Mis. wurde aus ver Wafdkliche eines benach⸗ 
barten Delonomiegutes ein alter kupferuer Waſchleſſel geſtohlen. Derſelbe hatte oben 
einen Durchmeſſer von 2’ 99/,, am Haube zwei igte Baden, und faßte circa 
24, Eimer Fläffigteit. Der umgebogene Rand war mit Blei ausgefüllt, Es wirb 
zur ar und Anzeige ſachdienlicher Wahruchmumgen aufgeforbert. 

jburg am 23 





. Februar 1862, 
Der Bbuigl. 1. Unterſuchungerichter: 
Dr; ſturz. 


Geſuch. 

Ein ſolider junger Menſch 
wird in ein hieſiges Kaffee⸗ 
haus in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Rah. in der Exp. 


Ein junger Mann von Je &r- 
siehung, welcher vie gehörigen Schullennt · 
niſſe befigt, Lan fogleidh unter annehm⸗ 
baren Bedingungen in bie Lehre treten 
bei 
3. Schäffer in Dettelbach. 
Spezerei«, Kurz nnd Eifenwanren« 
Geſchäft. 


Geſtern iſt ein fhwarzer Winfcher 
zugelaufen; derſelbe kann gegen Erſatz 
der «Einrüdungsgebähr im 2, Diftrift, 
Nr. 91, obere Wöllergafje abgeholt werben. 





Nr. 101 im 5. Diflr, iſt ein fhönes 
Bett zu vertanfen, 


In einem Markifleden, 2 Stunden 
von Würzburg, am jhönflen Plage gele- 
gen, ift ein WBackhaus, im beten Zu 
flande und Betrieb, unter vortheilhaften 
Bebingurigen zu verlaufen. Näb, im 2. 
Dijte, No. 194. 


Ein Eigarren:Etuid mit Briefe 
taſche, etwas Geld enthaltend, wurde 
verloren. Dan bittet, ſolches gegen Be⸗ 
lohnung in der Erp. db. DL. abzugeben, 








Ein Hans, jür einen Delonomen 
geeignet, iſt zu verkaufen over zu verpach 
ten, Auch kann etwas feld dazu gege- 
ben werben, Rih. in ber Erp. d. ol. 








AUm- Sountag wurde ein -mit 
rothen Steinen verloren. Näh. in der 
Er. d. U 

Gremden-Zinzeige 
vom 4. März. 


(Abler.) Kaufl.: Steitt;a. Lenzkirch, Lutz 
a. Paris, Richter a. Hanau, Schleſinger a. 
Hammelburg. 

(Fränt. Hof.) KN.:Schwarzbauer a. Yurg- 
has lach. Schneider, Part.a. Dresben. Hum⸗ 
pet, Saflwirth a. Frankfurt. 

(Kronpring.) fl.: Ballenfels a. Dülfen, 
Siebenborn, Schtram u. Rummel a. Frank⸗ 
futt, Bayer a. Erlangen. 

(Schwan.) Kfl.: Hohl a. Mainz, Simer 
fein a. Nürnberg, Rodenburg a. Frankf., 
Hoffmann a. Marftbreit. 

(BWürtiemb. Hof.) fl.: Traumann a, 
Mannheim, Warensborpe. Elberfeld, Mayer 
a, Stuttgart, 








Geftorben. 

. Henbinger,. lebige Privatiere, 82 
— life Angerer, Rentbeamten- 
kind, — Apollonia Spiegel, Bürgerjpi« 
talpfränbnerin, 78 I. a 


Beilage 


ing ZT and 


Baugewerkfchule zu Würzburg. 
Zum Schiuſſe des Unterrichtscurſus 1861/62 wird eine Ansftellung ſ icher 
ichnungen der Schüler Samstag, den 8. und Sonntag, den 9. 
von 9 Uhr früh bis 5 Uhr Abends im 1. Zeichnenfaale in der Marſchule 
veranftaltet, zu deren Beſuch biemit en einladet 
das k. Rektorat. 
Lampert 


StrichsAnzeige. 


Bei tem Unterzeichneten (Ingolſtadter Hof, zunächſt der Schramnenhalle) werben 

Sonnabend den 8. März ds. Irs Vormittags 10 Uhr 

nachſtehende Bau⸗ Utenſtlien gegen gleich baaıe Zahlung verfteigert : 

1) auf Abbruch eine gut erhaltene Kegelbahn; dieſelbe befteht in einem Pultdache 
auf eichenen Sodelfteinen ſtehend, in einer Länge ven 82 Fuß, 8,1. breit, 
mittlere Höhe 10 Fuß mit Vreitziegeldahung, Kugellauff, eiferne Gasröhren- 
eg und rothen Sandfteinplatten, 

2) zwei Spel gut erhaltene Kegel, 

3) ein Spiel ganz neue Segel, 

4) diverfe Kugeln, 

5) Kegeltiſch nebſt Tafel, 

6) 30 Städ gut erhaltene Thüren, mit Futter, Berlleivung und Schloß, 

7) mehrere einfache Thüren, z 

8) mehrere Fußböden, 

9) 40 Stüd Fenfter, 

10) mehrere Parthien altes Bauholz, 

11) mehrere Gartentifhe nebſt Bänke mit grüner Delfarbe angeftrichen, 

12) 9 Stüd noch gute eiferme Defen, worumter einige Kochöfen, 

13) 2 Rufbäume. 

Zu bemerken ift, daß fümmtlich erfirichene Gegenftände fogleih entfernt wer ⸗ 


ven müflen. 
3. Rügmer. 


BE Bon höcften Mebicinalftellen approbirt, chemiſch geprüft und 
beſtens empfohlen vom den Herren Hofraty Dr. Kaſtner, v. Profefior der Phnfit 
und Chemie am der Umiverfitäit Erlangen, Kreis und Stadtgerichtsphyſiklus Dr. 
Solbrig J Nürnberg, Kreis-, Stabtgerichts- und Polizeiphyſikus und Medieinal · 
rath Dr. Kopp zu Münden, ſowie von vielen andern in- und ausländiſchen re» 
nommirten Aerzten und 


Chemilern. 
A 


— —— 


Eau d@’Atirona IE 


ober feinfte flüffige Toilettenfeife, zur Erhaltung und Herftellung einer jhönen, 
reinen, weißen Haut, und zur ſchmerzloſen Bejeitigung der Gefihtsfalten, Sommer- 
fproffen, Peber- und anderer gelber und bramer Fleden x., ſowie ſonſtiger Hant- 
unreinheiten. Seit 25 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſiehend, 
und erprobt als befte Toilettefeife, ift e8 zur Genüge bekannt, welde bemüunderungs- 
würbige Zartheit, Weiße und Weiche fie der Haut verleiht und ihr ben (öbuften 
und blühenoften Teint gibt. Sommerfprofien, Leber ⸗ und andere gelbe und braume 
Fleden verſchwinden auf den Gebrauch viefer Seife wie ber Nebel vor den Strahlen 
der aufgehenben Sonne. Preis. 20 fr. das Meine und 40 fr. das große Glas; 
Malländischer Haarbalsam zu 30 kr. md 54 fı.; Eau de Mille 
fleurs ju 18 fr. und 36 fi; Ess-Bouquet von unvergleihlihem Wohl- 
geruch zu 15 fr, 30 fr. mb 1 fl; Extrait d’Eau de Cologne 


triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. das Glas; Ana- ; 


dold oder orientaliihe Zahmreinigungsmaffe in Gläfern zu 1 fl. 12 Fr. und 36 
kr, und in Schadteln zu 24 fr. und zu 12 fr, Auswärtige Beftellungen unter 
Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein ‚werben franco 


bete 
— Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 
Niſſigheim, Bez.⸗Amt Tauberbiihofsheim. 
Berjteigerungs: Anzeige. 
Mittwoch den 12. März I. Jrs. von Mittags 2 Uhr an, 


werben im Bfarrhaufe daſelbſt aus dem Nachlaſſe des verftorbenen Herrn Delan 
Hinz eine Anzahl ſchöner Delgemälde gegen baare Zahluug öffentlich verfteigert. 


zu Nr. 56 des Mürzburger Stadt⸗ u. Landboten. 
An Ni deln ı Yylalrrlrlacd 


sa! Entloufene Kate. 

Der Ueberbringer einer aus dem Haufe 
zum wilben Echweinsfopf, Dift. 8. Rr. 82, 
entlaufenen grazei w G. 

erhält einen Thaler als Belchmung, 


Verlorenes Taſchentuch. 

Am Dienftag ging im Theater im 2, 
Rang ein Fadenbattift:Zafchens 
tuch, mit den Buchſtaben C. St. hinein- 
gefidt, verloren. Dan bittet um Rüd- 
gabe gegen Erkenntlichleit. Näh. in der 
Erp. d. BI. 


Auf dem Glaci i aupt: 
PR — Bere en 


Für eine Brivatanftalt in der Nähe 
ber Stabt wird eintüchtiger Meals 
leb:er geſucht. Näh. in der Erped. 


Ja eine Manufakter-Waarenhanblung 
werb. nein Volontair und ein Lebrs 
ling (Sfraelite) aufzunehmen geſucht. 
Näh. in der Erp. d. DL 


R * ——— des heil, 58* von 
olz, hoch, wird 
fucht. Nah. in der Erp. — 


Ein ordentlicher Junge kaun bei 
einem Buchbinder fogleidh im bie Lehre 
treten. Nah. im ber d. BL 


Kapitalien find theifweife aus 
leihen. Pass, in u — 


Ein Garten mit Bronnen u. Häuschen 
ift zu verkaufen, jedoch ohme Unterhänd- 
ler. Näh. in der Erp. d. BL 


Diefe Woche wurde ein GHeldtäfche 
chen mit etwas Geld im einem Bäder 
laden g funben. Wo fagt bie Erpebitiem 
biefes Blattes. Gegen Einrädungsgebähr 
kann der Eigenthümer foldes wieder er- 
halten. 


Ein junger hübſcher Pinfcher, äcter 
Rage, wird zu laufen geſucht. Näheres 
in ber Erp. de. BI. 











Am Gternplag Mr. 173 ift bie 1. 
April ein anmödlirtes Zimmer mit 
Altofen und Küche zu vermiethen. 

— — — — — — 6 — 


Eine tüchtige Köchin, die ſchon in 
verſchiedenen Herrfhaftshänfern gedient 
yet) fucht aufs Ziel einen Play. Näheres 

ei Madame Wilhelm, Büttnersgafle 315. 


Ein möblirtes Jimmer, in ver Nähe 
des Yulinshofpitals, if bis 1. April zu 
vermiethen. Mäh. im ber Eyrp. 


Kartoffein zum Legen 30 — 40 
Meten, à 20 fr., find zu Haben im 
Rofenbäderhef. 


— ———— 

Zwei polirte Nußbaum⸗Tiſch⸗ 
eben find billig zu verlaufen. Nüberes 
in der Sterngaſſe Rro. 166. 


I) t.i 
1 838 — 


Pol Vernegerurn im kgl. Revier 
Waldbrunn. 


Aus den Staatswald-Abtheilungen „Dorarain und Huhnecberg“ werben am 
Montag den 27. März I Is., früb 9 be, anfangend, im Stra- 
henwirthahauſe zu Kift nachfolgende Nutz · und Brennholsfortimente öffentlich ver- 

ert: 

— 5Tr/g after Buben, Seit: und Knorz⸗, 
76, „ B Brügel- und Aft-, 
2 m  Cichen, Düfiel 3. CL. (31/sfhubig), 


42%, „  Ruerzr, Aft- und Anbrud-, 
3 4 ” Eigbeer-Prügel-, 
85%, „  Wöpen-Sceit-, Brügel-, Aſt und Anbruch⸗ 
5%, „ Kiefern Sceit-, Prägeb und UR-, 
Bu u emifchtes Brodholz, ſowie 
721/ uhem, Cichen-, Üspen · und Riefern-Gtodholz, 


4 "Hundert Drndem-Stangen, 
57 « BuchenAſt-, 
10 „  CihenAfts, 
13 "„ Wepen-Aft und 
5/5 m Kiefer lfiwellen. 
Waldbrunn den 4. März 1862. —— 
Der königl. Revierförſter: 


Sofwann. 


— — — — — — — — 


Bekanntmachung. 
Bom lonigl. Forſtreviere Reupelsdorf werden aus den Walbabtheilungen Obers 
Kradentäunig und obere Haide nachverzeichnete Stamm; und Brenn am 
„Samstag den 22. März; de. es, 

im Gaſtwirthehauſe zum Stern in Reupelsvorf öffentlich verfeigert: 

145 Gicen-Abjchnitte, 

9 pen, Linden- und Erlen. ditt. 

82 Kiefern ditt 

19 Stud Eichen Kleinnußholzſtangen, 

290/, Klafter Eichen ⸗Nutzmüſſelholz, I., II. und III. Maffe, 

42 ditt. ditt. Sorge, Prügel- und Aſtholz, 

694/, bitt. din Stedholz, 

27 Hundert bitt. Aſtwellen, 

9% Alafter Kiefern, Scheit-, Knorz · und Prügelholz, 

36 bite. bit Gtodholg, 

30%/, Hundert ditt. Aſtweilen. 

Die Stammholz⸗Abſchuitte find zu Baur, Nutz-, Bert: und Geſchirrholz, ſowie 
zu Eifenbahn-Schwellen geeignet, der Verſtrich nah 
Bormittags 9 Uhr 

mit dem Stamm-, Miüfjel- und Kleinnutzholze, und 

Racmittags 1 Uhr 
mit dem Brennholze. 


Simmtlihes Material iſt numerrirt und fan vor ber Strichstagsſahrt ein. 
geſehen werven. 
Mainberg, 28. Februar 1862. 
Rönigl For ſtamt. 
Hofmann. 


— Musfdhreiben 
"Forderungen und etwaige Erbsauſprüche au] den Nachlaf der Dauerse hefrau 
Bary ıra Leicht von Dürnhof, *3 dahier a pP fängftens Bis 
Meontag den 17. März I. Irs 
babier anzumelden, wivcigenfall® bei Auseinanderjegung der Maſſe keine Rüdficht 
bieranf genommen wirb, 

Ber an die genannte Barbara Leit etwas ſchuldet, hat ſolches hierorts ent- 
weder bis zum obigen Termine gerichtlich anzufenmen, oder hierorts zu hinterlegen, 
anferdem von Seite der Erben Mageftellung zu gewärtigen. 

Neuſtadt alS., dem ;27. Februar 1862. 

Konigliches Bezirkögeriht als Einzelnrichterauit. 
Der l. ehem — "Der t. Einzelrichter: 
Büttner. Faſching, Kath. 
Langenbrunner, 


1 


o en 

im Mitte der Stadt, vom 7 Jim 

——ã— ————— 

I x. A u 

Mai [. 9. zu vermlethen 74 

Bureau von m 

— 2 N. 

Ein folives Frauenzimmer, wel 
des lochen, nähen, waſchen und bägeln 
lann, fich jeder haͤuslichen Arbeit unter» 
zieht und gute iffe bat, ſucht eine 
Stelle als Haushälterin, wo möglih auf 
bem Lande. Räß. in ber Erp. d. Bi. 


Eine Shlafftelle für einen foliven 
Hrbeiter if} ftündlich zu vermiethen. R, 
in ber Erp. 


Eine Weinfalter und weingräne 
Faß, 4 bis 40 Eimer haltend, und 
ca. 300 Eimer werben zu laufen geſucht 
im 1. Diftr. Nro. 117. 
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Eine Spezerei: Labeneinrich« 
fung wird zu laufen gefudt im 4. Diftr.. 
Nr. 283, Elephantengaffe. 

Ein tädtiger Kut ſcher wird geſucht. 
Die 9, Rr 838. ſa 

In einen biefigen Gaſthof wird ſo— 
gs eine reinlihe Hausmagd ge- 
ucht. Wo? fagt die Exp. 


Ein lepiger Mann ſucht eine Wog- 
nung don 2 Zimmern umb einer be. 
Wo? fügt die Erp. 











Drud von Bonitass Bauer in Bürsburz. 


— Den. ——— ———— 
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befannt. Inſeraie die Isfpaltige Zeile 3 Ar, 2sipaltige 6 fr., gro 
Mr. 57. 


Neueſtes. 


Eadir, 5. März. Laut Nachtichten aus Beracruz 
vom 2. Februar trafen bie Alliirten Anfalten um Abmarſch, 
um Orezavo, Eorveva und Jalapa zu beſetzen. Die Megilaner 
find entjlefien, dies zu verhindern. Die Candidatur des Erz⸗ 
herzogs Morimilian wird von den Merikanern jchlecht auf 
genommen. 

VBeracruz, 8. Febr. Unter den europäiſchen Trup 
pen befinbet ſich eine bedeutende Anzahl Kranker. Die Alliir- 
ten treffen Anflalten zum VBormärtsmarfchiren. Die Mexilaner 
wellen Widerfland leiften. 

New⸗VYork, 21. Febr. Die Iournale find in 
bignirt über ven Borfchlag, in Derico eine Monarchie zu er 
richten. Die Einnahme von Savannah wird nicht beftitigt. 
Die Borbereitungen zu einem Angriffe dauern jedoch fort. 
Die Erparatiften find aus Miffouri verjagt. Es geht das 
Gerücht, Schurz werde anftatt Cameron's ald Gefandter nach 
Petersburg gehen. 

. Zuein, 4. März. Das Deinifterium ift gebildet. 
Pelitti hat den Krieg, Kordewa die Juſtiz, nachdem die Op- 
pefition eıflärte, dan er als Minifter des Innern gefährlich 
fein wärbe. (Cordova ift Sieilianer und wurde 1860 als 
en Lafarina's ven Garibalei von ber Yufel audge- 
wieſen. 

Wien, 6. März. Die „Preſſe“ won heute Abeud 
enthält folgendes Telegramm: Zrieft, 6. März. Die Nachrichten 
aus Griechenlaud, welche Eis zum 3, d. M. reichen, melden: 
Mit den Infurgenten in Nauplia finden Unterhandlungen kehufs 
ber Eapitulation ftatt. DerKönig will nur vom Feldwebel ab» 
wärrs Amneſtie ertbeilen. Im ganzen übrigen Lande herrſcht 
Ruhe und umgeflörter Verkehr. 


Tagsneuigkeiten. 

Se. Mai. der König haben ſich allergnädigſt bewogen ge- 
funden, auf die erled. Landgerichtsarztenſtelle zu Mellrichftabt ven 
—— des Landgerichts Weyhers, Dr. Leonhard Zahner, 
anf fein Anſuchen zu berſetzen; bie hiedurch ſich eröffnenbe 
Landgereichisarztensftelle zu Wenhers dem praftifchen Wrzte 
und Hausarzte der Strafauſtalt Lichtenan, Dr. Martin Mör- 
fell zu verleihen; dann den praft. Arzt Dr. Joſeph Huth im 
Gerolihofen zum Landgerichtsarzte in Orb in proviforifcher 
Eigenihaft zu eruennen. 

Der Status ber Pofloffiziele foll neuerdings erweitert 
werbeu, was bei bem fi täglih vergrößernden Verlehr als 
ſelbſtverſtändlich erfcheint. 

Mit bem 1. Iuli werden, wie man Hört, num aud bie 
Beamten der k. Hof. und Staatsbibliothef Gehalteaufbefler- 
ungen erhalten, 

Die erledigte Pfandamtsaltuarsflelle wurbe nach Sitzungs⸗ 
beſchlug vom Heutigen dem feitherigen Magiſtratslanzliften 
Hm. Gottlieb Bürchl sen., verliehen. 


Der „Stabte und Landbote“ erjchein täglich, auper pn = Nachmittags dir; bas ge wöchentlich 3: mal. 
ere werben nadı bem Raumie berechnet, 


Freitag, den 





Preis 


7. März 1862. Thomas ». Aquin. 
Samurgrrictektung san Unterfranfen 
und Zifchaffenburg fürs. Quartal 1862, (Forif.) 
Ur jenem Eorntag wareu ter Forftgebilje Vollert, der Forfl- 
auffeher Füttner und ter Forſtwart Kau von Edelbach auf 
Anrapirung von Wilterern ausgegangen. Im Stangenholz 
erblidten fie sier Männer mit Gewehren. Während bie beis 
ben Fegteren im Hinterbalt zuxüd blieben, näherte Vollert fi 
im Stangenholz den Wilderern, ber noch brei waren. Er 
rief ihnen Halt zu und padte den nüchſten, den Adam Kir 
ner, am rechten Oberarm, inden er fein Gewehr mit der au— 
term Hand hielt. Da drehten fih Yohann Staab und Jo— 
bann Kirchner nach rechte, legten ihre Gewehre am die Baden, 
ſpanuten die Hahne und brohten zu ſchießen, wenn Bolfert 
den Adam Kirchner nicht leßlaſſe. Volkert ließ ihn loß, er 
entiprang; ba ſchoß Johanu Kirchner und gleid darauf Staab 
auf Boltert ab, fo daß biefer in Druf, Armen und Unterfeib 
ſchwer getvoffen zufammenflärzte. Staab giug uoch einmal 
auf Velfert zn umd rief: „Dur mußt tobt gefheflen werben.“ 
AS Bolkert entgegnete: „Schieß' mich nicht tobt, ich kaun ja 
nichts jagen, ich leune euch nicht”, erwiderte Staab, das Ge⸗ 
wehr müßten fie mitnehmen, ergriff ven Zwilling bes BVolfert 
und bie drei Wilderer entflohen, Boltert hatte fi wieder 
vom Boden erhoben, als auf bie zwei Schüffe feine Gefährten 
herbeilamen, mußte ſich aber wegen feiner vielen und ſchweren 
Wunden bald nieberlaffen, und während Kau bei ihm blieb 
holte Bilttner im Kleinkahl einen Wagen, auf weldem nad 
Berfluß ven 1'/, Stunden BVollert nach Sleinfahl gefahren, 
und da er bas Fahren nicht vertragen konnte, ven bert nad 
Schölltrippen getragen wurde. Trotz der fergfältigften ärzte 
ligen Behandlung trat am anbeın Moıgen den 8. Juli 
Beolferts Tod ein; er war im 26. Perensjahre ein Opfer fei- 
ner Berufätrene geworden. Die Wilderer fegten ihre Flucht 
fert und entfamen wah Haufe, nachdem fie vorher im Woſde 
ihre Gewehre nebſt dem Zwilling Volkerts verſtekt hatten. Yıf 
ihrer Flucht ans vem Walde fielen fie mehreren Perſonen durt 
igre Scuelligleit, ihre Werktagsfleidung am Sonntag um 
ihr Gehen über Saatfelder auf. Die umterbeffen mit 
dem Tote Bolterts eingeleitete Unterfuhung flellte folgen: 
des Refultat heraus: Bollkert hatte tie Wunden von jw* 
EC hrstihüffen, vom denen einer die Bruft, der ambere eu 
Unterleib getroffen hatte. Es zeigten ſich äußerlich viele E4rot- 

kandle und Hantabſchärfungen, und in den Winden berÖru 
gegen faub fih ned ein Schrot Nr. O und ein Rypoſten. 
Iuterguft unter das Zellgewebe der Haut, Entzinningen des 
Rippenfells, blutige Ueberiüllung ver linfen Lunge, blutige 
Infiltration ver linten Lamelle bes Herzbeuteld; diejelben 
äußerlihen Verlegungen zeigten fih im der Bandıgegend; im— 
nerlich fand fid eine allgemeine Entzündung, Kotherzuß aus 
den durchlecherien ®ebärmen und eime innerliche Wtutergieh- 
ung von 20 Unzen. Das geridtsärziliche- utadten ertläit 
die Verwundung im Unterleib als abſolut töbtlih und als bie 
wirfente Tobetunfache, obgleich avch der Schuß in die Bruft 
törtlih war. Der Verbacht der That richtete fich fogleih auf 


die Anzellagten, deren Berhaftang nach' einigen Tagen erfolgte 
Saab und Iohanı Kirchner —— Yu —— T. at 
zu Haufe gewefen zu fein; im Verhöre vom 31. Auzuſt er» 
ähften fle ihren Gang auf die Jagd und ihr Zufanmentrefs 
en mit Bollert, defer Habe auf fie angelegt, ſie hätten da- 
rauf auf 9 Schritte ihre Gewehre erhoben, Staab Habe auf 
den Unterleib des Volkert, Kirchner dagegen abſichtlich hoch⸗ 

ehalten und auf deſſen Bruft gezielt und endlich auch gefchof- 
en, weil ihm jein Leben lieber ge veſen als das des Bolten, 
da er Weib und Kind habe. Bei dem Krachen des Schufjes 
will Staab jo erfhroden fein, daß auch jein Schuß loßging 
und wohl in ben Unterleib des Vollert. Durch Sachverſtündige 
wird aber fonflatixt, daß ein Bonjelbftiosgehen nicht möglich 
bei dem fraglichen Gewehre ſei. Kurz vor ihrer Verhaftung 
hatten Staab und Johann Kirchner ihre Schuurrbärte abra- 
firt. Staab Hatte feiner Matter und Schwefter den Borfall 
son 7. Yali erzählt, und bezeichnete ihnen ben Verſteck, wo 
feine Flinte und Volkert's Zwilling verborgen waren. Diere 
holten die Gewehre und trugen fie zu ihrem Better 
Martin Reifinz in Sommerkahl, wm fie zu jerflören, was 
Diefer auch that, daher nur die Läufe zu Gerichtshanden ges 
langen fonnten. Diefe drei find vollftäudig geftändig. Johann 
Kirchner hatte fi im feinem erſten Verhör auf Georg Krämer 
son Krombah und Martin Beinen; als Zeugen berufen, daß 
er am 7. Juli zu Haufe gewejen fei. Krämer widerrief redht- 
= feine falfche Ausfage und erklärte, bag ihn Johann 

rchner mit 12 Kreuzern dazu verleitet habe, Beinenz bleibt 
auf feiner Angabe, umd ſucht fich jegt dadurch zu rechtfertigen, 
daß er nicht habe beſtimmen Können, wie viel Uhr es geweſen; 
aber bei feiner eidlichen Ausſage gab er genau die Stunde au, 

Cilßortf. f) 

, Das Säweinfurter Tgbl. meldet Folgendes: Wegen Rüd- 
erja der Kurkoften eines auf der Durchreiſe erkcankten und 
im biefigen ſtädtiſchen Krankenhauſe verpflegten Malers aus 
Bau Hatte der Stabtmagiftcat dahier Beranlafjung, an das 
Polizeiamt in Flensburg ein Requifitionsfhreiben zu richten, 
welches unter nachfolgender ganz deutlich geſchriebener Adreſſe 
zur Poſt gegeben wurde: 

„Bon Stadtmagiftrate der E. bayer. Stadt Schweinfurt 

An das Polizeiamt 


R. ©. in 
Bolizeivienftfache, Fleusbur 
Nr, E. 2602. in Schleswig-Holftein,“ 


Dasſelbe fam nun vor einigen Tagen mneröffnet mit der Im · 
preſſe „Aus Dänemark“ auf der Mrefifeit: und mit machver- 
zeichneter Wemerfung auf der Nüdjeite wieder hieher zurüch: 
„Wegen unverfändliher Adreſſe nicht zu beforgen, 
Königl. däniſches Poſtamt zu Flensburg.“ 

Bifhofsheim, am 4. März. Geſtern als am fait- 
nachtsmontage hatte der werheivathete Ottonachbar Leo Heim 
vor Sondernait, im dortigen Wirthshanfe, wo herfömmlih 
Mjägrlid auf Faſtnacht für Rechnung der Gemeindewirthſchaft 
ben DOrtsnachbarn eine Zeche gegeben wird, bes Guten etwas 
m viel getan, unb wurde am Abende betrunfen mad Haufe 
4 Bett I og wo er bald darauf tobt aufzefunben wurde. — 
Su derjelben Nat, Montag auf Dienstag wurde die lebige, 
etwas geiſtesſchwache Kathariua Dittmar von Sanbberg bei 

Versfeld in ihrem Wohnzimmer erhängt, tobt aufgefunden, 
Münden, 6. Mir, Se. k. Hoh. der Kronpring ift 

au inem leichten Maſern⸗Ausſchlag erkcantt. ' 
Geldgeugmeifter v. Lüder J ift jochen Mittags 12 Uhr 
45 Deinen verichieben. a n ' 


Der tefannte Componiſt Zöllner zu Meiningen ift 
bortjelöft am 3. d. Mts. nach kurzem deiden an einer Lungen: 
entzändung geſtorben. Seine zahlreichen Compofltionen, ma« 
mentlih für Männergefang, fihern ihm eim bleibendes An- 


—— — Berlebte war auch Ehrenmitglied der hieſigen 


In Breslau erregt eime im beleidi r Weife erfolgte 
Berhaftung eines Studenten durch einen Offyler — — 
Aufſehen. Bei einem ausgebrochenen vrande lieg ber Offijier 
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den Studenten trog ber Legitimation besfelben unb nad bei 
bisherigen Ermittelungen ohne gemügende Veranlafjung ver 
haften, ergriff ihn felbft am der Bruft und befahl, ihn im Fall 
etwaizen Wiverftandes, der nicht erfolgte, niederzuſtechen. Zu⸗ 
nächſt ift eine Adreſſe der Stubentenfhaft an den Senat abge 
ganzen, doch wollen fich die Betheiigten damit nicht beruhigen, 
Der Smat fell, wie der D. A. 2. von Breslau berichtet wird, 
ber Studentenfhaft die Berfiherung erteilt haben, daß er 
biefe Angelegenheit mit allem Rachdrucke verfolgen werde. Ein 
ähnlicher Borfall Hat fi früher ſchon einmal dort ereignet, 
iſt jedoch in minder öffentlicher Weiſe erfolgreih zu Ende ger 
führt worben, 
Deutibland. 


Preußen. Berlin, 4. Mär. Unter den Bor 
fihtsmahregeln, die in ven legten Tagen hier getroffen worben 
find, nennt mau auch die Einhändigung verfiegelter Ordres 
an bie Dberften ver einzelnen Regimenter, As verbürgt 
tann mitgetgeilt werden, daß ein Djfizier der Garde vor einis 
gen Tagen bei einem biefigen Berlagsbudhändler 200 Grem- 
plare eines Special-Blanes von Berlin beftellt hat. — Einem 
Gerüchte zufolge begibt fih der König in einigen Wochen zum 
Beſuche an ven engliſchen Hof nad Yonbon, 


Huslaub. 


Frankreich. Paris, 4. März. Charakteriſtiſch für 
die Lage ift wohl daß der Moniteur von unruhigen Beweg ⸗ 
ungen Umtrieben und Berhaftungen gemeldet hat, aber fein 
Barifer Blatt darüber irgend eine nähere Angabe zu machen 
wagt. Auch die Peovinzialblätter ziehen vor über die Bors 

änge in Paris zu ſchweigen, nur aus dem ftarfen Fallen ver 
nte kann man jehen, daß eine gebrüdte Stimmung vor 
herrſcht. 

Paris, 4. Mir Die Berhaftungen, bie in 
Paris und der Provinz feit zwei Tagen flattgefunben 
haben, belaufen fi auf 80 bis 100. Alle wurben nad Da, 
as gebracht, wo fie fich im geheimer Haft befinden. Sie find 
eſchuldigt, einer geheimen Geſellſchaft anzugehören, deren Um- 
triebe die letzten Agitationen und Demonftrationen verurſacht 
haben. Im Quartier Latin herrſcht heute große Aufregung. 
Die Studenten waren zu Huuderten in den Cafe's und auf 
den Straßen verfammelt. Die Demenftration, zu ber man 
duch Anſchlagzettel aufgefordert hatte uno die an der Baftille 
ſtattfinden follte, - umterblieb aber, Falls dieſe Demonftration 
ftattgefunden, hätten heute, am Faſchings-Diensſtag, wo ganz 
—* auf den Beinen iſt, ernfle Ereigniſſe eintreten lönnen. 

Griechenland. Ein Schreiben aus Athen behaup- 
tet, die Aufſtaäͤndiſchen feien in Nauplia keineswegs blodirt; 
bie Feſtung ſei mit 6000 Freiwilligen und 2500 Mann res 
gulärer Truppen befegt ; fie bezögen Lebensmittel und Pulver 
über Syra. Die Regierung zieht mehr und mehr Truppen 
aus ben Provinzen nach Athen, um mit Kraft gegen die Auf 
fkändifchen zu ziehen. Man beforgt Aufregung in Epirus und 
Theſſalien in Folge der Entfernung der Truppen. 


Börfenbericht. Frunlfurt, ven 6. Mär. Die 
Eourfe der meiften Effelten zeigten wenig Beränberumg gegem 
geftern. — 2 Uhr. Oeſterr. Bentattien 702. Benetiamer 721/,. 
Rational 593/,. 1860er Looſe 65°/,. Erevitaftien 168°/, Geld. 


Terminkalender für die nächite Woche. 

Am 10. Replit im Concurſe des Mid. Endmann von Rehr- 
bad, früh 8 Uhr beim f. Log. Karlſtadt. 

— — Berfleigerung verfallener Pfandobjelte Mittags 2 
Uhr im fläpt. Gt anphaufe zu Heidingsfeld, (Fortſ. an 
ven ff. Tagen.) 

— — Verfteigerung des Mühlanweſens des Joh. Branven- 

Rein in Schwebheim Mittags 2 Uhr in loco. 

— igerung von Stamm⸗ und Breunholz aus ber 

Revier Sodenberg fräh 10 Uhr im Wirthshauſe zu 

Morlesau. 


Pegelitand des Maines: 1’ 10% über 0. 
Verantwortlicher Itebaktent : . 
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Yunfündigungem. 






bewahren. 





Für die innige Theilmahme 


ſprechen wir biemit, beſonders ber 
den innigften Dant aus, mit ber 
ehrenbes Andenten zu bewahren. 


dinand Engelhard dahier find 


Montag den 24. März d. 
im Geh «Zimmer Nr. 6 angumelvden und 


Danktfagung. 

Allen meinen lieben Verwandten und Freunden, befoubers mei . 
ner theuren Baſe Fräulein Barbara Allgeier, welde während ber 
Krankheit meiner unvergeflihen Butter mir fo hilfreich beiflanden, 
und das Peichenbegänguig und Trauergottesdienfi durch Beiwehnung 
fo erhöhten, erflatte ich meinen tiefgefühlteften Dant, bittenb , ber 
Dahingeſchiedenen ein geneigte® Andenten im frommen Gebete zu 


Würzburg den 6. März 1862. 
Dietieftrauernde Todter 


Anna Margaretha Breyer. 


Danktfagung. 
Zrauergottespienfte unjerer dahiugeſchiedeuen theuren Gattin, Wutter, 


Schwieger- und Grefmutter, Shwägerin und Tante frau 
Dorothea Döhling, geb. Ringelmann, 


Berlafſenſchaft ves k. Artill⸗ Hauptmauns F. 
Anſpruche jeder Art an die Nachlaßmaſſe des k. Art 



















bei dem Leichenbegängnifie und 


verehrlichen Rofenkranzbruderfhaft, 


Bitte, der theuren Verblichenen ein 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 











Sayihen herr) 
erie-Hanptmannes Fer- 


Is. Vormittags 9 Ubr, 
zu begründen, wibrigenfalld auf ſolche 


bei Anseinanderfegung der Nachlaßſache feine Rüdfiht genommen werben wird. 


Birzburg am 25. Februar 1862. 


Königl. Bezirksgericht 
Suf 


3 694 Tünchergefellen finden 
dauernde Beſchaſtigung gegen guten Lohn 
bei Tunchermeiſler Menzel in Aub. 


Ein Mädchen, welches nägen kann, 
-wänjdt im Nähen ſich noch mehr aud- 
zubilden, Näh. im der Exp. 


200 fl. Bormundihaftögeiver find 


in Bersbach bei 
ne ee ann 


MT al 

Ein Fortepiano ift zu verlaufen. 
Nah. in ber Fig 

100 Eimer weingräne Faß, in Eifen 
gebumben, ganz gut erhalten, find zu 
verkaufen. Näh. in der Exp. d. Bl. 
— — — — — — 

Eine Vauernmagd mit guten 
Zeugniffen wird gefucht. Näh. in ber 
Er. d. BL 

Es iR eim freumbliches unmöblirtes 
Zimmer mit Kammer an einen jelis 
den Herrn eder immer bis 1. 
Mei zu vermiethen. Wo? ſagt die Exp. 


als Eingelnrigteramt. 
tert. 
Jãger. 


Ein ſchwarzer Pinſcher, auf der 
Bruft weiß, mit einer rothen Quaſte 
gezeichnet und auf den Ruf Mohr hörend, 
bat ſich am Montag verlaufen. Der red» 
fie Finder wolle folden bei Hrn. Phi» 
lipp Kütt, Lohnkutſcher, gegen Belshnung 
abgeben. 

———— — — 

Ein gut erhaltenes Negenfaß iſt 
wegen Mangel an Play zu verk 
Nah. in der Erp. 


12 alte Delgemälde werben we 
gen Umzug jehr billig verfauft. Wo? 


fagt die Erp. 
dtkundige zuverlãä 
JR nen —* m —— 
einer hieſigen Zeitung sofort geſucht. 

— in der dB. 
en 

Ein Schleier wurde gefunden im 
1. Difte, Wro. 170, 


lien 
€ wird ein Zafirerlebrling 
geſucht. Nah. in der Epp. 


gehrlinge-Gefun, 

Für ein Rurzwaarens, eb 

tions: Eommifliond: u, Agen⸗ 

turs&efchäft wir ein Lehrling mit 
uter Schulbildung geſucht. Of⸗ 
en mit Handſchrift unter A, Z. nimmt 

die Erp. d. Bl. entgegen. 


Aufforderung. 

Auf dem legten Harmeni-Balle wurde 
ein geftidtes fcbentuch verloren, 
gezeichnet C. W.  Derjenige, welcher es 
aufgehoben hat, wolle joldes alsbald auf 
der Infpeltion der Harmonie abgeben. 

ee — 


Eine bejahrte Perſon, welde viele 
Yahre die Stelle einer Haushaͤlterin ver 
trat, wunſcht im gleicher Eigenfchaft Un 
tertunft. Nah. in der Erp. 


Ein junger ſchwarzer Mattenfäns 
gr fi verlaufen. Näh. in ber 
.d. Bl. 





— — — 

4000 fl. find bis 1. Mai gegen 
Hinlängliche Berficherung ausjuleihen. R. 
in der Erp. d. Bl. 


Den 

Eine Bartbie neuer Portefeuille⸗ 
Waaren ift zu verlaufen im Gaft- 
bofe zum ſchwarzen Adler, Zimmer 
Re. 9. 


O9 — — 

&8 find zwei fette Geisböcke und 
einige Fuhren Miſt zu verfaufen. R. 
i. d. Erpeb. 


MT m — 

In einem hiefigen Gafthof wirb eine 
geſchidte, fleißige Köchin ans Ziel 
gejuht. Näg. id. Erp. 


Ein 'möblirtes Zimmer ift ſogleich 
oder bis 1. April zu vermiethen. Dbere 
Böllergafie Nr. 91: 


— — — —— 

Ein Garten mit Häuschen wird 
zu miethen geſucht. Bon wen ? jagt bie 
Erp. d. DL. 


Mr — 

1400 fl. werben auf erfte Hypythet 
—— deſucht. Wo? ſagt die Erp- 
vd, . 


Ein ftarter —— Hofhund, in der 
Größe eines Bietzgerhundes, wird zu lau · 


aufen. ſen gejudht. Nehr in ber Exp. d. DL 


Fremden: Ziinzeige 
vom 4. März, 

(Abdler.) Kfl.: Schlimbad a. Göln, Schapp⸗ 
{er a. Aſchaffenburg, Pahl a. Berlin, Wibs 
mann a. Stuttgart. 

(Fränf. Hof.) Kl.: Engelharbt a. Aſchaf⸗ 
fenburg, Göhler a. Hanau. 

(Kronpring.) Kfl.: Einbhofen a. Amſter ⸗ 
dam, Vehrends a. Münden, Brütle a. Lich⸗ 
tenfels. j 

(Blrttemb. Hof.) Kfl.: Levinger, Ganbas 
Biermann, Klein u. Gahn a. Franff., 

Ajgaffenda 


bor, 
Traub a. Stuttgart, Trier a. 
Haag, Dr. jur. a. Frankfurt. 


eftorben. 
Johann Röfer, Melbermeifter, 61 9. 0, 
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Gander's Schreiblehrenelus v. 15 Lehrftunden. 


Montag, 10. März erdfine id einen neuen Eyclus, wonach die ſchlechteſte, unleferlicfte —— in eine ger 


fällige und geläufige umgewandelt wird, Anmahme täglih: Semmelsftrafe, 1. Diftr. 
Würzburg. Gander, Lehrer der popul. 


Mar Hauſchild und Strutt’3 
Strickgarne 


bunte wie weiße, 4, 6 und 8 fach in allen Nro. empfiehlt 
zu ven billigften Preifen. 


A. Wolß, Schusiergasse. 
Kirchen Baramente, 


als: Baldachine, Beipermäntel, Yenitenröde, Mefgewänber (in fränfifhem und rö» 
miſchem Schnitt), Vela, Fahnen mit und ohne Goldbrochirung, Stanvarten , weiß. 
leinene Prieſter· Chorröde und Alben, legtere mit Fadenſpitzen oter mit Stidereien, 
dergleichen Altartücher u. f. w. fertige ich zu allen Preiſen, und find bei mir flets 
in großer Auswahl vorräthig. Die erſten Fabrilen Lyens (für Leinwand Vieles 
felv’s) find ansichlieklih meine Berugequellen, und zeichnen fich meine Probulte 
durch das vorzäglidfte Material, einen lirchlichen Siyl und durch eine äußerſt 
eralte meifterbafte Confection (feine Dileltantens Arbeit) ganz entſchieden 
ans, Die Preife file ih fehr billig, und erhalten arme Kirchen noch ber 
fonvere Vegänftigungen. Da ber Unterfertigte nicht von einem Pjarrhof zum ans 
bern colportiren läßt, fo erlaubt er fib, den hochwürdigen Elerus und 
bie Herren Kirchenpfleger zur Befihtigung feines Lagers einzuladen, ober zu gefäl- 
liger ſchriftlicher Ertheilung von Beftellungen, die ſiels eine prompte portofreie Er- 
febigung finden. 


Franz Messner in Würzburg. 


N Mineral-IVasser, 


frifcher Füllung 1862, 
@elterfer, Weilbacher Schwefel, Emſer Krähnchen u Em: 
fer Keſſelquelle ift angelommen im 1. Diftr. Nr. 416 kei 


Gehrüder Brod. 


Neueste verbesserte Mineralwasser-Apparate 
von Glas mit Strobgeflecht von Georg Liebig Sohn in 
Darmitadt, per. Stüd 11 fl. 


Im Gafthof zum ſchwarzen Adler auf Nr. 9 kann biefer neue Apparat beute 
unb morgen eingejehen werben. 


Zur bevorftebenden Saatieit 
empfehle ich ſchͤne reine Saatwicfen, ausgezeichneten Wieſenklee- und 
Monatsfleefamen, prima Qualität, fewie alle einſchlagenden Artifel einer 


geneigten Abnahme. 
Ad. Günter. 
Säuftergaffe Nr. 548, 


Bi 


Dantfagung. 
u Für bie fo freunbline und vielfeitige Theilnahme, fewohl bei 
ber Beerbigung als dem Trauergottesdienſte unferes guten Gatten 
und Baters z 
Johann Baptist Böhm, 
tal Briefträger, 
fagen wir namentlih den Herren Beamten bes k. Oberpoftamts , for 
wie unfern freunden und Belannten unfern immigften Danf, 
Wuürzburg ben 7. März 1862. 
57 17, 9Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


— 












— RE: 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
Mit siner Beilage der Stab 


Nr. 50, zwei Treppen bed. 
und höheren Ralligraphie. 


\ nr 3 cap 
Schöne Mainaussicht, 
Morgen, Samflag den 8. d. Mts., 
Salzwasserfische. 
Anfang 7 Uhr. 
Hiezu ladet böflift cin 
Mifolaus Troll. 


(ale Weippert 


vormals Wittſtadt. 
Seute, Sreitag den 7. März, 


y % 0 
Concert-Soiree 
ber jugendlichen Bielin- Solo» Spielerin 
Babette Hollas aus Prag, 
Schülerin des Herrn Mildner, Pro 
fefior am Prager Conſervatorium, welche 
bie Ehre haben wird, fih mit eigener 
Begleitung börem zu laſſen. 
Anfang 8 Uhr. 


Göbelslehn. 


Samſtag Nachmittaa, den 8 März, und 
Abends 8 Uhr im 


Gasthause zur Mainlust 


am Krahnen 


N \ j 
Concert-Soiree 
ber —*—* Biolin⸗ Solo » Spielerin 
Babette Hollad aus Prag, 
Stälerin des Herrn Mildner, Bro 
feffer am Brager Eorfervatorium, welche 
bie Ehre haben wid, fi mit eigener 
Begleitung hören zu laſſen. 


Freiberrn u. Freifrau von 
Tannenbaum: für vas bei dem Mas- 
fenzuge mir überreichte Bouquet meinen 


berzlichften Dant, 
* . i m. Bull 


Heute Abend Abſchieds-Feier 
bei Bühler bannen. ® 


— —Senuecberger. 
Ich warne hiemit Jedermann, meinem 
Sohue Andreas Götz irgend etwas zu 
borgen oder ihm Speifen und Getränfe 
zu verabreihen, da von meiner Seite 
feine Zahlung hiefllr geleiftet werben wird. 
BWilrzburg am 4. März 1862. 
Joſeph Götz von Hettfiabt. 


Ein Junge kann unter annehmba- 
ren Bedingungen als Sattler in die Lehre 
treten bei Friedr. Miedel in Ob 
ſenfurt. Auch ſieht daſelbſt ein neues 
gededtes Wägelchen zum Verkauſe. 


Geſtern Bormittag wurbe in der Bur- 
farber Straße eine weiße wollene Pferbs- 
bede verioren. Der Finder wolle biefelbe 
in ber obern Mainmühle gegen Belohn- 
ung abgeben, 


el’fchen Buch: nnd Kunftbandlung in Würzburg. 


irzburger 
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Fire 


sefannt Inſerate Die Je ſpaltige Zeile 3-Er., 2sfpaltige 6 kr., qrökere werden wach dem Aaume berechnet. 


Rr. 58. 


Neueſtes. 


Newyork, 21. Febr. Seit dem Siege, welchen 
bie Bundestruppen zu Dosmelfom errumgen, geht die allge- 
meine Anficht im Norbeu dahin, es dürfe eine Made im Si 
den geübt, fondern bloß über die Chefs des Aufſtandes Ber- 
——* verhängt werden; allen übrigen Seceſfioniſten ſolle 
man eine allgemeine Amneſtie gewähren — Gin Gerücht, 
ans feceffiowiifcher Quelle, werfidert, der General der Gon- 
föberirten, Johnſton, babe das Anerbieten gemacht, Naſhville 
(Tenneflee) zu räumen, wofern das Eigenthum der Privaten 

eihent würde; es wäre ned; keine Aniwert auf.biefen Bor. 
—— — Feruer heißt es, die Bundestruppen hät 
ten Price augegriffen und dieſer bie Flacht ergriffen. 

Newyork, 21. Febr. Zwei Regimenter der Eon- 
föberixten find im fort Dennelfon angeloınmen- und haben fi 
den Unloniſten ergeben. Man verfichert, die Tenueffianer würden 
ben — nicht geftatten, bei Nalheille eine Schlacht 
zu liefern, 

Paris, 6. März. Der Kaiſer antwortete der De- 
putation, welche ihm die Üdrefle überreichte: Ich bin glücklich 
über die Cinmüthigleit, weit welcher der Senat die Adreſſe 
votirte ; fe ift eim neuer Beweis, daß in der Kammer, wie 
im Lande die Majerität, ertreme Meinumgen ausſchließend, 
Ah immer auf die Seite weiler Mäßigung ſtellt Rach ber 
Lebhaftigleit der Debatten habe ih mit Vergnügen bie ges 
mefiene Sprache gefehen, die in der Adreſſe faſi Stimmen 
vereinigte. Veftätigend auf dieſe Weile den Grundfatz Bof- 
ſuets: Mäßigung, auf Wahrheit geftägt, iſt bie Aärfie Stäge 
menfhliher Dinge“, empfangen Sie meinen aufrichtigſten 
Dauf; denn nichts begimftigt mehr den ruhigen wmb regel 
mäßigen Gang einer Regierung, als das gute Einvernehmen 
ber großen Staatsgewolten. 

Marieille, 6. Mä 
‚„AUube‘, weldes geſtern won 


Das Dampftrantporticiff 
erico nach einer raſchen Meber- 
fahrt eingetroffen, berichtet, daß die franzöfif—en mub die 
merkanifhen Truppen fraternifirten. Die Dericaner erklärten, 
bereit zu fein, fi dem Franzofen anzufchlieken und mit deren 
Eolonnen uach der Hauptflabt zw marſchiten. Gie weigerten 
5 aber, in Bemeinf mit ben Spanierm zu agiren. Die 

werilla® lauerten vereingelten Spanier auf. Im Beracruz 
glaubte man an die Annahme des Mltimatums, 
KRaffel, 7. März. Miniftertrifis. Hr. » Goddäus, 
jet Minifter des Aeußern, ift vom Kurfürften mit ber Bild» 
ung eines neuen Minifteriums beauftragt worden. 





Zagsneuigfeiten. 
Seine Majeflät ver König haben allergnädigſt geruht ben 
Major Friedrich Mezger vom 9. Iufanterie-Megiment in den 
Ruheſtand zu verſetzen 


Das neueſte Militärverordnungsblatt enthält eine Aller- 


Höcfte Verordnung, Bejoldungs-Regulative für bie Generale, 


Samstag, Ten 8. März 1862. 


= Johann 6 


Stats, und Oberoffiziere, Militärbeamten und übrigen gagirtem 
Intieibuen betr. Rach derſelben wurde den Generale, Stabs- 
und Oberoffizieren eim ©: :(gelb von monatlih 1 fl. 40 ke, 
ebe: 20 fl jährlich und ei ec Pferbegratififatton von nienäts 
ih 8 fl. 20 fr. ober jähriich 100 fl. bewilliget ; ſerner wurde 
genehmiget, daß die feither verabreichten Zulagen für die Haupt 
lente 2, Klaſſe, die Ober- und Unterlientenaufe, dawn für bie 
zu Tiefen Kangelafſen gehörige Militärbeamten won rnomatlich 
8 fl. 20 fr. oder jährlib 300 A; für die‘ Dunker mb wie 
übrigen gleichgeachteten gagirten Individuen von menatlic 6 
oder jährlih 72 fl. definitiv in Gage Erhöhungen umgewandeit, 
fomit ben betreffenden bisherigen &agebeträgen beigefchlagen 
werben Fur die Militärbzamten I, II, une III. Rang'laſſe 
— mit Ausnahme ber Oberanbitore, bezuͤglich welder beiondere 
Eutſchließung vorbehalten if, wurbe zu ber Gaze je nach ihrer 
Mangkiaffe das für die entfpredende Stabsdffiziert Charge 
normirte Quartiergelb in ber Weife bewilligt, daß ber Sefammts 
gebalt an Gage und Ouartiergeld dieſer Militärheamten jenen 
bei entſprechenden Stabsoffiziers-Ehargen gleihtomme. Den- 
jenigen Militärbeamten jeboch, welche bermal in einem dieſen 
Gefammtgehalt Aberfteigenden Bezuge ſtehen, fell derſelbe für 
ihre Verſen ungefchmälert belaſſen werben, Der in bem Bezug 
ber neu tegulirten Gage- und Duartier- Gelb: Beträge tretenden 
Offiziere, Militärbeamten und übrigen gagirten Iutivipuen fin 
verpflichtet, hieraus die vorfchriftemäßigen erbentlicen mab 
anßerordentlichen Beiträge an den Militär» Wittmen- mb 
Baifen-, dann am deir Offiziers-Unterflügungs-Fenb zu ent ⸗ 
richten, und follen Hiernadh auch eintretenden (alles die berig« 
fihen Benftonen und Unterflägungen ber Wittwen und Waifen 
biefer Offiziere md Militärbeamten bemeffen und verabreicht 
werben, 

Im der Eavallerie fanden mehrfache Berfegungen und Bes 
förberuugen flat, ebenſo einige Berändermagen im Duſtipper ⸗ 
fonale ver Armee. 

. Seiue biſchbfliche Gnaden haben beſchloſſen, die Pfarrei 
Baldfenfter ven Herrn Pfarrcuratus Ignaz Fleck zu Wald 
büttelbrumm; bie Spitalpfarrei. zu Meuftabt a/S. dem Herrn 
Pfarrer · Georg Plämm zu Saal und bie Pfarrei Franken 
winheim dem Herrn Yofepb Schuler, z. 3. Kaplan bei ber 
Pfarrei zu Haug, zu verleihen. — Am 19. Februar erhielt 
2 Pfarrer Dofeph Fleiſchmann von Thundorf die: camonifche 

Ritution für die Pfarrei Profjelsheim, Pandkapitels Dettel- 
bach — Wit der Verweſung der Pfarrei Egenhaufen wurde 
ber Prieer Herr Kaspar Franz Schüler betrant. (Die-BL.) 

Erledigt: Die proteft, Pfarreien Weidendach, Det. Ans- 
bad mit 947 fl. 41 fr. Rein-Ertrag umb Altheim, Def. Reu- 
ftabt a. d. &,, mit 748 fl. 18 kr. 

Der Schul- und Kirchendienſt zu Hambach, Log. Schwein 
furt, wurde bem Lehrer Georg Koh zu Schönbach übertragen. 

Die f. Kreisregierung gibt zum ehrenden Anbenfen der 
Stifterin bekannt, daß die verlebie Kleiderhändlerefrau Apol- 
lonia Schäfer dahier folgende Legate letztwillig vermadhte : 


100 fl. der 2eihenhoftapellenftiitung zur Wöhaltung einer 

jährlichen Meile; 400 fl. zur Abhaltung von jäprligen Engel · 

Ämtern in hieſigen Kirchen; 200 fl. dem Glifabethenvereine, 
ungsweife ber damit verbundenen Rettungsauftalt; 200 fl. 

— eis · BVlindenanſtalt dahier; 25 fl. dene hiefizen Waiſen⸗ 
e. 


Se. Maj. der König haben ſich allerguädigſt bewogen 
gefunden: die erledigte proteſt. Piarrftelle Seenheim · Ru ⸗ 
dolzhofen, Det. Uffenheim, dem bisherigen Pfarrer zu Gers⸗ 
feld, Det. Wahzenbach, Chriſtian Ernſt Graf zu verleihen; 
ferner den als Hanptjeitungserpebitiond.Worftand verwendeten 
Offizialen 1. El, Heine. Bauer in Würzburg, zum Special» 
cajfier zu befördern. 

Das beutige Kreisamtablatt enthält Die Notariats zebüh⸗ 
rensrbuung. 

Die Haustollette für die durch Hagelſchlag und Meber- 
Thwemmung beſchädigte drei Gemeinden Premih, Bodlet u. 
a. erga5 in unferem Kreiſe die Summe von 1108 fl. 

1 kr. 

Das k. Bezirksgericht zu Raiferslantern hat eutſchieden, 
daß bie Schullehrer öffentliche Diener im Sinne des Geſetzes 
vom 31. Bentofe IX. find, und daß ihr Gehalt nur nad ben 
Beftimmungen dieſes Gefeges, alfo mur zu einem Fünftel, 
wenn er unter 1000 Fr. beträgt, mit Arreſt beſtridt werben 


kann. 

‚Deifentliche Sigung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 4. Marz. Die ducd den Tod des 
Delonomen Salentin Bauch erledigte Stelle eiues Siebners 
bei dem Feldgerichte vahier wurde dem bisherigen Pächter ber 
Schlüpferleinsmühle, Georg Schubert, übertragen. — Ein 
Geſuch um Annahme als Bürger umd Gärtner wurde abge: 
wiejen; desgl. ein Gefuh um Annahme als Imfafje und 
Derehelihungserlaubuig; desgl. ein Geſuch mm Berleihung 
eimer Licenz zur Unfertizung und zum Berlauf von Glas 
fpielwaaren. — Auf eine Anfrage des k. Log. Martibreit, ob 
bie Liqueur · und Effigfabrilation zu dem freien Erwerbsarten 
gehören, fol zuriidgeantwortet werben, daß die benannte Far 
brifation bahier als freie Erwerbsart betrachtet und die Er— 
—— Fähigkeitsprobe hiefür nicht erforderlich ſei. — 
Das Baugeſuch des Metzgermeiſters Zoſeph Piriem, I 315, 
wurde genehmigt, desgl. das des Mechanilers Joh. Mic. 
Metzner, I 76, desgl. das des Garküchners Matterfted, IL 110, 
desgl. dad des Metgerweifters of. Thaler, II 590, und 
dad bes Maurermeifters Siegler; letztere 3 Geſuche jedoch 
nur bedingangsweife. — Die Gewerbsverzichtleiftung des 
Büttuermeifterd Mich. Eger auf feine Büttner-Concejfion, fo- 
wie die des Ph. Komeis von Aſchaffenburg auf die Licenz 
zum Photographiren ſoll im Mbgangsregifter vorgemerkt 


werben. 

Schwurgerichtöfigung von Unterfranken 
BR 27 oa hans fürsE Duartal 1802. (Fortf.) 
Der von Beinen; verſuchte Entlaftungsbemeis durch zwei Zeugen 
iſt volftändig niplungen,. — Der Peumund jümmtlider Au- 
ge iR nicht geträbt zu nennen, alle werben als fleißige 

geſchildert; nur treiben over begüuſtigen jie die Wilberei. 
Johann Staab wurde 1850 wegen Wilderus zu 8 Tagen 
Arreſt und 1858 wegen Rörperverlegung und Jagdfrebels zu 
4 Monaten voppelt geihärftes Gejänguig verurteilt. Johaun 
Kirchner wurde 1853 wegen Ruheſtörung mit 8 Tagen Arreſt 
beftraft. Martin Reifing wurde 1853 wegen Holzfrevels zu 
48 Stumben Arreft und 1855 wegen Holjviebftahls zu 3 Tage 
Arreft verurtheilt. Gertraud Staab bat zwei amfereheliche 
Kinder und wurde öfters wegen Feldfrevels beſtraft. Die 
Mannsgrundliften der beim Militär ſtehenden Adam Kirchner 
und Beinenz find gut. — Der Staatsanwalt führte die Au- 
age ihn ihrem vollen Umfange durh und beantragte ein 
Shuldig im Sinne des Berweifungterkenntnifjes. — Die Ber- 
theibigung des Johann Staab beftritt, daß derſelbe ein ge- 
führliher Wilderer ſei, fuchte darzuthun, derſelbe habe wicht 
mit Abficht, ſondern aus Schreden ben Hahnen abgebrüdt, er 
habe nicht im ben Unterleib, jondern in bie Bruſt des Bollert 
geſchoſſen, und beantragte, die Anmahme fjahrläffiger Körper 


verlegung, eventuell des nädhften Berſuchs zum Todtſchlage. — 
Die Bertheidigung bes Johann Kirchner befämpfte die Ber- 
iheidigung des vori,em, ſuchte darzuthun, daß berfelbe ven Schuß 
in die Bruft Vollerts abfenerte, und zwar aus Schreden, er 
babe nicht die Abſicht gehabt zu töbten, fonbern nur zu ver- 
legen, und beantragte ein Nichtſchuldig wegen der Anſchuldig · 
ung der Berleitung zum Meineide, unb bie Aumahme von 
Körperverlegung. Die Bertheidigung der Margaretha und Ger⸗ 
traud Staab betritt die Mitwiſſenſchaft derſelben zu den frag« 
lihen Verbrechen, wies bei Margaretha Staab hin auf das 
Raturgefähl für Ihren Sohn, bei Gertraud Staab auf ihre 
Herbeiſchaffung der verftedten Gewehre, und beantragte für 
beide Freiſprechung. — Die Bertheidigung bes Reifing und 
Beinenz fuchte darzulegen, daß Reifing unwiſſend die Gemehre 
zerſchlagen und den Lauf der Unterfuhung nicht gehemmt habe 
und beantragte Freiſprechung, eveutuell bie Annahme eimer 
Begünfiigung 3. Grades; behauptete, daß Beinenz bei Abgang 
einer Uhr eine Wahrfcheinlichkeitäberechnung der Zeit angegeben 
babe, und beantragte Freiſprechung. (Si. N 

Unter dem Borfige des Hru. Profeffors Dr. Rineder 

wurben heute Vormittag die HH. Friedrich Arndt aus 
9: Thurm aus Bauſen, Heinrih Mayer aus Be 

derfefa (Hannover) und Wild. Heinrih von Loßberg aus 

Bederhagen! zu Doktoren der Mebicin promosirt. 

Geſtern Nachmittag farb die Oberin des hieſigen Urſu— 
linerinnenflofters M. Barbara von ver bl Urfula, geb. Rüpling 
von Dettelbah, im Alter von 54 Yahren. Die Beifegung 
wird in der Gruft am der Stelle einer vor 70 Jahren ver«- 
lebten Anna Maria Barbara Freiin won Bibra erfolgen. 


Neu ausgeftellte Gegenftände im Kumftverein. Ein mänu- 
liches Porträt, Kunſtſtüd von Brofefier Patzig hier; Napo - 
leon I. am Zage der Abdankung in Yontaineblean, Driginal- 
Gemälve, Preis 200 Frd'or.; Golf ven Neapel, 40 Srb’or.: 
am Bovenfee, 36 Frd'or.; heilige Eäcilia, 30 Fro’or,; weib» 
liche Porträts, Bortr. eines alten Generals, das eines alten 
—— und emes nach ber Natur. Sämmtlih von Profefjor 

nler aus Leipzig gemalt; der Königfee bei Berchtesgaden 
von Maiburger in Salzburg, 120 fl. 

Bir erlauben uns, nicht bloß die Fachgenoſſen, fondern 
Pebermann auf die heute umb morgen von 9—5 Uhr in ber 
Marihule ſtattfindende Ausſtellung ver Arbeiten der bauge- 
wertlicyen Abtheilung unferer Gewerbſchule aufmerffan zu 
machen, ba dieſelbe einein erfreulichen Beweis liefert, wie wohl 
thätig bie nene Anftalt wirft. , 

Am Montag den 10. März fräh 9 Uhr wird in ber 
Leihenhoftapelle eime geftifte hl. Meſſe celebrirt. 

Hente Abend findet im Hutten ſchen Garten ein großer 
Eommerge ſaͤmmtlicher hier befichenden Stubentencorps ftatt. 

* Unter den nem erjchienenen bayer. Gejegbäcern bürfte 
auch das im ber Leutmer’ichen Buchhandlung in Münden 
erſchienene „bayerıfge Strafgefegbuh für ben Bürger und 
Landmann, leichtfaßlich erklärt von einem praftijchen Jouriſten“ 
ein befondere Empfehlung verdienen. Die Erklärung des Ge 
feßes ift anf Grund der baräber gepflogenen Landbtagsver- 
handlungen beacbeitet, und läßt au Bollſtaͤndigleit und Dent« 
lichkeit nichts zu wünfchen Abrig. Die Ausfattung, bequemes 
Taſchenformat, ift fehr hübſch, ber Preis, 30 fr., ungemöhn- 

ich billig. 

Einer zu St. Louis in Nordarmerika erſcheinenden Zei 
tung vom 10. Febr. I. Is. entnehmen wir folgende Nach- 
richt: „(Dr, Francis gen 7. Der Gefälligfeit des Herrn 
Col. Rombauer orrdanfen wir die Nachricht, daß ver bisherige 
Regimentsargt im I. Miſſouri- Refernecorps «Regiment, Herr 
Francis Haud geftern Nachmittag um 2 Uhr an einem Lungen- 
leiden hier verfehieden ift. Herr Haud promovirte in Würz- 
burg. Früher als Profefior am Humboldt ⸗Fuſtitute angeftellt 
practicirte er längere Zeit in biefiger Stadt, in welder er fi 
als durchgebildetet Arzt umb humaner Character allgemeine 
Anerkennung wub fo manden aufrichtigen freund erworben 
hatte. Roh jung am Yahren hat er die Anhänglichleit am 
die Union mit feinem Leben bezahlt, möge ihm bie Erbe 
leicht fein, 


nl a amındına line Ar 08 il tr anfemaanaca 
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Auf hei Bittualienmarkie loſtete Butter pr. Pfund Deutfblaud. 
27-238 tr, 34—35 fr, Gier 12 bis 13 Stüd um Preußen. Berlin, 6. März Im, Herrenhaus 


12 kr, eine junge Ziege 45 fr. — 1 fl — fr., die Metze wurte Das 


23 fr, der Bund Stroh 8 fr. 


igem Getreivemarkte loflete Weizen per Schffl. 
21 f. — ——— 24 fl. 40 ii, * ne 
19 15 kr, erfte 13 fl. 50 ie. 14 fl. 4 MR er . 
7 L — te bis Tl 30 Me, Erbfen'1s fl. -— Fr. bie - Ytalien von 
19 4 — fe, Sinfen — fl — te. bie — fl — fr, Biden De 
—f 

Schweinfurt, 6. Mär Der geftern babier abgehal- 


initernerantmortumgögeje angenotumen. Der 
Kriegsminifter hat in der geftrigen Gigung der Militärcom- 
miffien Ramens bes Staatäminifteriums erklärt, daf die Mer 
gierung ſeſt eutſchleſſen ſei am der dreiſährigen Dienftzeit 
wicht zu ändern. — Mon ift jegt 


flerreich. Bien, 6. Mär Es heißt, die mie 
litärifge Stemererefution in Siebenbürgen werde gleichfalls 
fuspenbirt, e8 werbe Stewererhebung wie in Ungarn ſtattfiuden. 





tene Biehmarkt war zwar elwas fhmwäder als jener vor 14 
Zagen, immerhin aber noch als fehr veidtic betrieben zu be⸗ 
tradten. As erfreulich loͤnnen wir dießmal vech herverbeben, 
deß ſich im allem Gattungen ein Weichen ver Breife tundgab, 
welches fi namentlich bei ben feg. Gangodjen am bemerl- 
barften zeigte. (Schw. Tgbl.) 

In Oberndorf bei Schweinfurt hat fih ein Zum- 
verein gebilbet. 

Wie von Münden verlautet, ift Die Reue Munchener 
Zeitung förmlid in das Eigenthum ber Staatsregierung über- 
gegangen, um bennächft, unb zwar mod im Laufe dieſes De — 
mats, im vergrößerte Umfang und mit erweitertem Plau zu 


n. 
Der Dienſtmädcheumörder Dumollard wurde am 6. zu 





Börfenbericht. Fruntjurt, ben 7. März. Die 
ſchlechteren Variſer Rotirungen verjehlten ihre Wirkung, im 
die verfchiebenen äfterr. Efſelten beſonders gegen ven Schluß 
bin zu höheren Courſen verhandelt wurben. R 

ja fand in öflerr. Erxebitaftien flat. — 2 Uhr. Def. Bant- 
aktien 706. Venetiamer 72'/,. National 59'/.. 1860er Looſe 
663/, Creditattien 169'/, 


ambafter Um- 





Eermintalender für die nächte Woche. 
Am 10. Verfleigerung won Stamm und Brennholz früh 9 
Uhr im Diring’jhen Wirtböhaufe zu Eltmaun. 

— Desgl. fr 

am nähen Tage im Wirthehaufe zu Gelersneſt. 

Am 11. Berſieigerung von Stamm, Müfjel- und Brennbelz 
fräh 9 Uhr im Wirthahanfe zu Mainſeudheim. 


10 Uhr im Wirthshauſe zu Haſſeubach, 





Bourg hingeriätet. ramiworifiher Mebafteur: jr. Bramb. 


Ankündigungen. 





Holz Berfteigerung Im fol. Revier 


Aus den Staatswalp- Abtheilungen „Doraraiu und, Hühmerberg” werben am 
Montag den 17. März I. I8-, früb 9 Uhr anfangend, im Gtra- 
Gemirthshaufe zu Kif nachfolgende Nutz unb Brennhelzfortimente öffentlich ver- 


fleigert: 
571/, after Buchen, Sceit- und Kuorz⸗, 


716, u — Brügel- und Aſt⸗ 
2 Eichen, Möfiel 3. EL. (31/s|Hubig), 
43 u „  Ruerz, Aſt- umd Anbrude, 
„,  GijbeenBrlgel, 
86, m Aspen-Scheit-, Brügel-, Af- und Anbruch⸗ 
6°, ” Kiefern Scheil⸗ Prögel- und uf, 
u u emiſchtes Brodgalj, ſowie 


72 m chen · Eichen», Aspen- und Kieſern ⸗Stocholz, 
4 Hundert Bucen-Stangen, ; 
67 “ Bugen-Aft-, 


10 ” Eichen-Af-, 
13 JAcpen⸗Aſt · umd 
JNiefern⸗Aftwellen. 


5' 
re Ä Bär) 1862. ur 
4 Der königl. Nevierförfter : 
Hofmann. —— 


Acker & Wiesen-Guano 


per Zoll-Ceniner 2 H. 30 kr. 
garantirt mit 3—40/, Stidftoff, empfiehlt bie , 
Kunft-Guano-Fabrit Augsburg. 

Säcke und Fäfjer find mit umferer außgefchriebenen Firma verfehen. IuWüry 
burg bei Hrn. J. B. Ehrenburg pr. Zol-Gentner 3 fl. 30 kr., in Parthien 
etwas billiger. 

Gypsfiguren nach verlangten Modellen werden zu jeder Zeit ſchnellſtens 
verfertigt, fowie fhathafte reparirt und brongirt. — Gegen 2 bis 300 Figuren 
find flets zur Auswahl bei mir ausgeftellt. 


Juſtus Landoogt, 


Formatenr und Gypsfigurift. 


Dem fdönen blonden Faunchen 
gratulirt herzlich zum Namenstag mit 
einem dreifach donneruden Hoch 

ihre Freundin 


Geſucht wird zum nächſten Ziel vom 
einer geſchäfts und linderloſen (prote- 
flantifben) Familie ein treues und flin · 
ies Dienſimädchen, welches kochen 
kann und ſich allen häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht. Näheres in ber Exp. 
bs. Bits, 


—— —— — 

Ein Portemonnaie, etwa 2 fl. 
an Geld umb einem Schlüfjel enthaltend, 
wurde verloren. Dem redlichen Finder, 
welcher ſolches in die Erp. d. Bl zurld- 
bringt, wirb ber volle Geldinhalt ale 
Belohnung zugefihert und liegt dem Ber- 
lierer nur daran, das Portemonnaie und 
den Schläffel wieder zu erlangen. 


ga 
Iu der Püttnergaffe Nro. 282 ift ein 
freundliches Logis, Ausfiht auf bie 
Mainfeite, beftehend in 2 Zimmern, Küche 
umb fonftigen Bequemlichteiten, an 1 ober 
Berfonen auf 1. Mai zu vermiethen. 


ui neuen Keen — 
Ein Dienftmädchen, im Kochen 

und Rähen bewanbert, wird ſogleich ge 

fucht. Näheres in der Erped. d. DL. 


Ein verläffiges Mädchen, welches 
gut mit Kindern umzugehen verſteht, wird 
auf Dftern in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näh. in der Exp. — — 

Ein rothhäärigerr Hund mit einem 
rothen Schnurchen am Halfe fam vor 
etwa 8 Tagen abhanden. Man bittet 
um Zurüdgabe gegen Belohnung im 1. 
Diftr, Nro. 213. 


zu dem Gndergebniffe gelangt, 
Seite Vreußens nicht ancıkannt werben 


! 
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Gleine Servelatwürftchen 


und-Krüffelwürfte heute frifh angelommen bei 


J. B. König, 


der Meuerer Kirche gegenüber. 


Frühjahrsfleideritoffe 
find in großer Auswahl und zu den bilfigften Preifen ein⸗ 


getroffen bei 
F. J. Hiller. 
Dr. Pattisons Gichtwatte, 


ein bewährtes Heilmittel für Gicht-Rheumatis aller Art in 1/ı Bader 30 kr, /a 


a 16 fr. empfiehlt . 
Carl Chr. Schmitt 
Sanderfiraße. 

















. 
Dantiagung. 

Für die fo innige und vielfeitig bewicjene Theilnahme, ſowehl 
während der 11jährigen Kraukheit durch dftere Beſuche, ſowie durch 
Anwehnung bei ber Beerdigung und dem Trauergotlesdienſte meine: 
unvergeflihen Gattin Frau 

Barbara Müller, geb. Rudlof, 
geboren zu Wärzburg am 24. Auguft 1785, 22 
erſtalle ich allen Berwanbien, Freunden und Belaunten, ſowie befon« · 
ders den 3 lebl. Bruderſchaſten dem tiefgefühlteften Danf. 

Würzburg den 8. März 1862. 

Der tieftrauernde Gatte 
Tobias Müller, 'Produttenhändler. 


— Steindachpappen, 


won hoher tgl. bayer, Regierung als feuerfiher anerfannt, empfiehlt zur geneigten 


us Carl Chr. Schmitt, 


in der Sanderftraße. 


Briefpapiere, 
mit 2 Buchſtaben geſtempelt, 
bei Brenner & Gerstle am Markt. 


Ich beehre mich hiemit einem reſp. Publikum amzuzeigen , daß id; meine har 
möepathifche Praris babier eröffnet habe. 

Diefer ergebemen Auzeige füge ich noch am, daß auch Unbewittelte ſtets Rath 
und Hilfe bei mir ſtaden werben. 

Dis zum Berge eines flänbigen günftiger gelegenen Quartiers wohne ich am 
Neuthot Nr. 102 vis-h-vis ber Höhn’ihen Srauerei und ertheile täglich vom 
1—3 Uhr dafelbt ärztlichen Rath. 








Dr. Payr, 
bomöopath. prakt. Arzt. 


— — — 
Paraffin-Kerzen, 
dieſelben find wicht allein bie ſchöuften, ſondern bei größerer Lichtſtärke, auch bie 
billigften Kerzen, Solche empjehle in Prima und Secunda, offen und im Paqueten. 
Johann Schmitt, Wachebleicher, 
vormals Gg. Bügel. 


Stadt-Theate 


v* 
⸗ 
. Sonntag dem 9. März, 5. Borftell- 
ung im 9. Abonnement. Die Karls⸗ 
fehler. Shaufpiel in 5 Alten vom 
Heinrich Laube. 

Montag den 10. März. 6. Borftell» 
ung im 9. Abonnement. Die Iuftigen 
Weiber von Windfor. Komik 
phantaftifhe Oper in 3 Alten. Muſil 
won Ricnlai. * Fran Fluth — Frau Bet» 
Frau Reid — —rl. Kral als 





Hutten'scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 9. März, 

Harmoniemusik, 

wozu ergebenft eimlabet 
M. Kuchenmeifter. 





Frühlingsgarien. 
Semtag den 9. März 


muſikaliſche Unterhaltung. 
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— —— — — 
Ein Kegeljunge wird gefucht ; banım 
habe ich für Satiler eine Bullenbaut, 
alaungar, zu verkaufen. 


u. Göllner. 


— — — — 
Frifge Oſterkuchen (Razzen) bei 
Bädermeifter 
Seimann, Neubaugafie. 


MM ü— 

Geftern Bormittag wurbe ım ber Bur ⸗ 
tarder Straße eine weiße wollene Pferds · 
dede venoren. Der Finder wolle dieſelbe 
in der obern Mainmühle gegen Belokus 
ung abgeben. 
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Geſchäftseröffnung. 


Ergebenſt Unterzeichneter macht hiermit bekanut, daß er unter Heutigem fein 
Gelbäft, Auguflinergafe Nr. 206 im Haufe des Hru. Kaufmann Ehemann eröff- 
wet habe, Derfelde empfiehlt fi einem hohen Adel und zeehrten Publ kum im 
Krjertigung aller Ari von Glaſerarbeit und Reperaturen, ſowie in billiger und ger 
ſchmadvoſſer Einrafmung von Bildern und Spiegeln jeder Größe; zugleich erlaubt 
ex fi auf bie neueſſen Formate in Oval-Bifitenlarten, Rahmen fr Photograpbien 
anfmerffam zu machen, fowie auch Lichtbiſder ſchön und efejant eimgerahmt! werben. 

Auswärtigen GefFäftsireunten empfehle ich gugleib mein auch affertirtes Gold» 
leiſten und Spiegellager, unter Zufiherung ſchneller und reeller Bedienung, 


Achtunzavoll 
Wilhelm Klein, 


Staferneifter. 


Leder: Laden-&Eröffnung. 
In weitem Haufe, 1. Dir, Nr. 395, Pleichacher Thorſtraße, habe ich einen 
Leder⸗Laden zingerichtet, wozu ich meine ergebenſte Einlaveng mache. 


J. P. Sinorr, Gerbermeifter. 


Am 1. April beginnt das Sommerfemefter in meinem Imfitute. Näheres 
ber Proipelt. 








Anna Zorn, 
Inhaberin einer hobern Töchterſchule 
Difte. 3 Rıo. 158, Wranzislanergaffe. 
Monats⸗, deutichen Doldens und türfifchen Klecfamen, 
alle Sorten Grasfamen von 12 fl. rer Geniner an, Mangered: 
mer per Zentuer 20 fl, per Maas 9 tr, Saatwicken empfiehlt m reiner 


ädter Diuatirit 
A. Müller jun. 
in Hapfurt a. Main. 


Hausverſtrich. 


Am Dienſtag den 25. d. Mts., Nachmittags ? Uhr, 
wird das zum Nachlaſſe der Advofaten-Wittib Margaretha Hill dahier 
gehörige Wohnhaus im 5. Diſtr. Nro. 234 an Ort und Stelle dem 
Berftriche ausgeſetzt. 

Dasjelbe ift dreiftöcig, ganz aus Stein gebaut, gegen bie Bur— 
karder Straße 58° lang und 34° tief; ed umfaht im-Parterre 2 ge= 
räumige Borplage, eine Waſchküche und einen gewölbten Keller, in 
den übrigen Gtagen je einen geräumigen Borplag, 3 Zimmer, 4 Has 
binete und 3 Küchen; rückwärts ſchließt fih ein kleines Blumengärt- 
hen an, 

Indem man der gefunden Yage diefed Hauſes und der damit ver- 
bundenen weiten Ausfiht über den Main und einen, großen Theil 
der Stadt mit erwähnt, wird bemerkt, daß ſolches täglich Vor⸗ und 
Nachmittags von den Kauflufigen, welche man jur Strichstagfahrt 
einlabet, eingejeben werden kann. 

Würzburg am 7. Mär; 1962. 


Das Teitamentariat. 
Erdnussöl-Seife 


ein wehlthätige® und erfriſchendes Waſchmittel, per Std 11 ir, 4 Std 36 kr., 


iR frifh eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


Mittwoch den 12 März, Nachmittags 2 Ubr, wird in ber 
Hueberö- Pflege eine Barthie getragene augıtieider, Wäſche, einige Vettftüde, altes 
—* x, an ben Meifibietenden verfleigert, wozu Liebhaber hiermit höflich einge ⸗ 

werben. 


Die Verwaltung bes, Dueber Joſeph Spitals, 


- 


ewi 








&s wird ein Zafirerlebrling 


Ein goldenes Kettchen wurde ge- 
funden. : geſucht. Nah. in ver Erp. 


Nah. in der Erp 


Ein Redtsanmalt ſucht einen tüchtigen, 
namentlich mit bem Defetvitenwefen umb 
der Buchführung vollſtãn dig vertrau · 
ten Scribenten. Gehalt 360 fl. Nur 
von ganz‘ zuverläffiger Seite empfohlene 
Männer wollen fib melden. Bei wen? 
fagt vie Erp. d. Bl 


Ein in ber Buchführung, Gelb. ums 
Kofa Meinungen erfahrener scantions- 
fähiger Mann mit verläfiigen Zeug · 
niffen ſucht Beicdftigung WRäb. in der 
Erp. d. Bl. 


daß bie 
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4/, Morgen Gemüsgarten mit 
Miftbeeten und Obſtbäumeit ift zu ver 
mielhen. Näh. in ver Eyp. db. DI. 


Ei ordentliches Mädchen wird fo- 
gleih in Dienft zu nehmen geſucht. R. 
in ber Exp. 


Ein Shranbfted, 1 Bohrmaſchine, 1 
Blechſcheere, große und fleine Zanyen und 
ncch mehreres Schmied: Werkzeug find zu 
verkaufen. Näh. in ver Ep. 


Es find 4 Morgen Weinberg im 
mittleren Pfaffenberg, im Ganzen ober 
getheilt, auf 4 Martini-ffriften an freier 
Hand zu verlaufen, Näh. im 2. Difr. 
Nro. 234, untere Wölergaffe, 


Es wird ein elegantes, nach nicht zu 
ſehr gebrauchtes Minderchaischen 
zu kaufen geſucht. Näh. in ber Erp. 
de Bits. 

Ein Garten mit Häuschen wirb 
Ay Aa Bon wenn? fagt bie 

BR 








2 Englisch, Französ. d llal, SE 


fernt man ſchuell und gränblicg durch die rähmlihft befannten, vom wiffen- 
ſchaftlichen Autoritäten mmb Tanſenden von früheren Theilnehmern empfohle- 
nen, bereit# mehrfah „machgeahmten“ 


Jacobi’schen Unterrichtshriefe, 
beren Proſpelt (aus weldem das Nähere erfihtlih) auf fraulirte Beftdllung 


gratis und franco erfolgt. 


Adreſſe: 
Expedit. der Jacobi’schen Unterrichtsbriefe 
L. v. Warnsdorf in Berlin. 


EEE 
Bekanntmachun 


+ 
Berlafienfhaft des E. Pfarrers Karl Beder von — betr. 

Auf Requifition des k. Bezirkögerichts Schweinfurt wirb bie unterfertigte Be 
hörde das zur Mafje gehörige Mobiliar, darunter Comede, Ranapees, 5 gerichtete 
Betten, Uhren, BWeißzeug jeder Art, 329 literarifhe Werke, 3. B. Dr. Martin 
Luthers Hauspoftille, v. 3. G. Plechmann, evangelifge Homiletil, v. Chr. Palmer, 
Libri Symboliei ecelesiae Evangelicae sive Concordia von Hohe, Baloraltheo- 
logie von C. C. Hörmes, das Leben Jeſu — Prebigten v Fr. Arndt, Borlefungen 
über Weſen und Sefhichte der Reformation ven Dr. K. N. Hagenbad, Dr. Wi 
helm Wünfchers Lehrbuch der chriſtlicen Dogmengeſchichte von Dr. v. Kölle, bib⸗ 
‚ lifher Sommentar über fämmtlihe Schriften des neuen Teſtaments v. Dr. 9. 
Ashaufen, fhriftgemäße Predigtentwürfe von Florey, katechetiſches Handbuch von 
Yöger, bt. von Dr. Wette, Lehrbuch der Kirchengeſchichte won @iefelar, dt. von 
& ‚ bebräifches und chaldäiſches Handwörterbuch über das alte Teſtament von 

enins, Freſenius Predigten, Bolyglottenbibel von Stier, bie Reden Jeſu vom 
Stier, die Reben ber Apoflel von Stier, Auslenung des Briefes an bie Epheſer 
von demfelben, Geſchichte des alten Bundes vou Rurty, bie hl. Schrift von Dito 
von Gerlach, Dr. J. St. Bengelii gnomen novi test, Predigten von Krummacher, 
die Bibel v. G. Bisco, Vrebigten von Stier, ven Bohmann, Herzens: P: flille von 
Ringer, Katechetik von Palmer, Bibel Atlas von Wieland, Scrivers Seeleuſchatz, 
theologiſche Studien v. Ullmann und Umbreit und viele andere proteflantifch-theo- 
legiſche Werke, elegant gebunden Shakſpeare's und. Göthe's ſammtliche Werke, 
Horatii opera, Livii opera, Bijhen’s Denfmäler, das Buch der Welt, ver Nibe⸗ 
lungen Roth und Klage, 1 Band Pradtausgabe mit Abbildungen in moderner 
Sprade, 1 Band Urtert, griechiſches Wörterbuch ven Paſſow, Scheller’ Wörterbuch, 
Tiel's Werke, Homer’s Werte mit Rupferflihen u. ſ. w. 

Donnerstag den 13. ds. Mts. Nachmittags 1 Uhr 
und ben bauffolgenden Tagen mit Ausnahme des Sountags jedesmal ven 1 bis 
6 Uhr im Pfarrhauſe zu Obereifenheim gegen baare Zahlung am ben Vorſteher 
Riegler von Obereifenheim ohne Leiftuma irgend einer Gewährſchaft verfteigern. 

Die BVerfteigerumg nimmt vorausfihtlih 4 Nahmittage in ünſpruch. 

Mit dem Yusgebote per Bäder wird 
£ Montag den 17. März 1862 Nachmittags 1 Uhr 

gennen. 

Bollach, am 5. Mär, 1862. 

Königlides Landgeridt. 


Ammersbader. 









Raab, Aſſ. 


Am 8, und 9. d. Mis. wurben vom bem bereits verhafteten Paulus Appel 
von bier unter Anderem auch 1 Vorweis auf ben Namen Zohan Faulſtich, Han⸗ 
‚zum Bettelm ober Unterſtützungferdern, 1 deßgl. auf Johann Welſch, ver- 
heiratheten Bauern von Reppernborf, behufs Sammlung für Abgebrannte und Ber- 
nuglüdte, daun in Das Dienfbuch einer angeblichen Friedberger ein Arbeitsatteft bis 
zum 8. Februar d. 96. mit guter Aufführung — gefertigt, dieſe Borweiſe nebft 
Atteſt mit der Unterfchrift und amgeblihem Siegel des J. Landgerichts Kitzingen, 
namentlich mit „D. 1. a. I. Aſſ. Rohrbach“ oder „Müller* verfehen, und eptiern- 
ten fid) diefe 3 Perfonen damit, ohne daß fie ober biefe Bormeife bis jest zu Ge— 
richt gelommen wären. Ich erfuche deßhalb um forgfältige Spähe und ſoſortige 
Rundgabe eines Reſultates, wobei die betreffenden Berfonen vorerft polizeilih ange- 
halten werben wollen. 
Würzburg am 27. Februar 1862. . 


Der k. 2, Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


‚ (Abler.) Kflte: gene a. Nürnberg, Bos 


Lehrlings ⸗Geſuch. 

Für ein ne ap ah Spe di⸗ 
tiond:, Commiſſions⸗ u. Agen⸗ 
tur⸗Geſchãft wird ein Pehrling mit 

uter Schulbildung geiudt. Of- 
aa mit Handſchrift unter A, Z, nimmt 
bie Erp. d. Bl. entgegen. 


Zwei fhän möblirte Zimmer 


b bis 1. April i bei 
TE a Br. 
Schulgaſſe, 3. Diſtr. Nro. 88, 


Geſtern ging eine filberne Anker⸗ 
uhr mit Bierzipfel verloren. Der Finder 
wird erjucht, diefelbe gegen gute Belohn- 
ung im 2. Diſtr. Nr. 85 eine Treppe 
bach abzugeben 


Es iR eine ganz gut erhaltene Taud 
webr-iiniform zu verfanfen. 
Näher. in der Erpeb. 


Ein tüdjtiger Mutfcher wird -ge- 
ſucht im 2. Difte. Nıo. 838. 


Yu 4. Die de 2 — Fe 
afle, ift über eine Stiege ein ſchön 
—ã— Zimmer ſogleich zu ver- 


miethen. 


100 Eimer weingrüne Faß, in Eifen 
gebunden, gang gut erhalten, find zu 
verlaufen. äh. in der Erp. d. DI. 


1400 fl. werben auf erfie Hypothel 
aufzunehmen geſucht. Wo? fagt bie Erp. 
d, Dies. 

Ein Zunge tar unter annehmba- 
ren Bedingungen als Sattler in die Lehre 
treten bei Frieder. Miedel in Och⸗ 
fenfurt, Auch fleht dafelbft eim neues 
gebedtes Wägelchen zum Berlaufe. 


Ein gut erhaltenes Megenfaß ift 
wegen Mangei an Pla zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 

12 alt: Delgemälbde werben wer 
gen Umzug fehr billig verkauft, Wo? 
fagt die Erp. 





Fremden: Yinzeige 
vom 7. März. 
fhen a. Bremen, Dreyfuß a. Frkf. Schuſter 
a. Hamburg. 

Rein of.) Kflte. Frank a. Bamberg, 
Brühl a. Münden, Biebermann, Gaftw. 
a. Nürnberg: 5 

(Kronprinz) Kflte.: Lorenz a. Leipzig, 
Krämer a. Stuttgart, Krämer, Banquier a. 
Uffenheim 

(Schwan,) Kflte. Scharrer a. Nürnberg, 
Mailbaus a. Aſchaffenbg,, Häünbinger aus 
Bamberg. . 

(Fürttemb. Hof.) Kilte. Meine a. Leips 
zin, Ehradin a, Emmendingen, Mai, Priv. 
a. Münden. 


Geftorbenm. 
Adelheid Schäffer, Rentbeamtentochter, 
69 3. a. — Maria Barbara Rübling, 
von ber hl. Urfula, Oberin des Urfulie 
nerflofters, 63 I. 4 M. a. — Johaun 
Bapt. Matterftod, Fabritantenjohn, 18'/, 
Dahre alt. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigſt geliebten Sohn 


Johann Baptist,- 


18 Jahre alt, im Folge eines Bruſtleidens heute früh 6 Uhr zu fi zu rufen. 


Dieſen herben Verluſt theilen wir theilmehmenben Berwanbten und Bekannten mit, und bitten um files Beileid. 


Würzburg den 8. März 1862. 


Die tieftrauerndben Eltern 






begraben. 


Auguftinerlirhe dahier abgehalten, 
Würzburg ten 8. März 1862. 


Für Herren! 


eh erlaube mir auf meine nen angefommenen 
Stoffe und Modelle aufmerkfjam zu machen und bitte 
um recht zablreiche qütige Aufträge, welche beitens 
38 auszuführen beitrebt fein wird 


MPU ZUUVORTWEDTEIFTI 


ir V. Römer, Schneidermeister, 
sg binter der Marienfapelle. 


im neueſtem Gefchmacde und 








zı größter Auswahl zu ſehr bil- 
17 Higen Preifen empfiehlt 

* V. M. Schmitt. 

A Da mir vom hochiobl Stadtmagiftrate "Die Erlaubnif ertheilt wurde; Fuße 


gänger zu übernachten, jo empjeble ich mich zur geneigten Einlehr. Durch ſchöne 


md reinlihe Betten, fewie gute Speifen und Getränte, verbunden mit prompter 
Bebienung, werde id fletd das Vertrauen der mid Befuchenden zu rechtfertigen 


beſtrebt fein. 
Heinrich Kistner, 
Büttnersgafle. 

Fu der Swildenzeit vom 25. vor. bie T.1. Mis. wurde dahier eine jchon ge- 
trageme ſchwarje Bulstinghofe im Werthe zu 5 fl. entwendet, was behufs Ermitt- 
lung des Thäters und des ertwenbeten Gegenftanbes asmit belannt gegeben wird, 

Wurzburg, ven 5. Mär; 1862. 

Der Stadtmagiffrat, 
L Bürgermeifter. 


Dr. Weis, Herzog. 


Todes-Anzeige. 
Mein Sohn, Dr. med. Franz Sauck, wurde am 11. Februar L Is. zu St. Louis in Nordamerika 


| Georg Matterstock, Gtuisfabritant. 
Sue. Elise. Matterstock, geb Birth. 
Die feierlihe Beerdigung findet Montag ben 10. März Nachmittags vom Leichenhäuſe anf und der Trauer · 
gettesbienft Dienetag den 11. März früh 10 Uhr in der Piarrlirche zu Pleichach ftatt. ! \ 





Er flarb an, einem Lumgenleiven in einem Alter von 26 Jahren und 2 Tagen. 
In unferem tiefen Schmerze bitten ic unb meine Angehörigen um ſtille Theilmahme, 
Ein Trauergottesbienft für den fo früh Geſchiedenen wird Dienstag den 11. d. Mts. früh 9 Uhr im ber 


Hauck, !. Landriäter. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag ben 9. Mär, 
Septett 
vom —— he t. 2. Art-Regts,, 
w ö nlabe 
ozu höflich A. Geil. 


Ihrer hechverehrten Freundin Fräul 
Franziöta W. gratulicen berzlihft 
zum morgigen Ramensfefte ihre Freunde 


und Freundinen 


B. T. K. O. E. A. 


Meiner lieben Schweſter Franzis ka 
in we A ihrem Namengtage ein 
10 faches Hoc). 

J. Sc. 


— — — — — 

Simmelſtadt. ) Hürden an Dien- 
ſtage verauſtalzeten genußreichen Ball er⸗ 
Rattet beſonders den HH. Loͤb Manuhei- 
mer, Peter Sigmund und Johann Bröf- 
fer, deren Bemühungen das ſchone Ge 
fingen befjelben a = we zuzufchreiben 
ift, im Namen: ber glieber den herz · 


lichſten Dant 
der Ballverein, 


KAREL UELI BET hend AR 
Zwei gute Frauen: Arbeiter wer- 
den ſogleich geſucht. 
Gg. Neundörffer, 


Schuhmachermeiſter. 
—— — 
Ein Junge von orbentlihen Eltern 
vom Lande wirb- als Büttner in die Lehre 
zu nehmen 4 
KR. Göpfert, Auguſtinergaſſe. 


BEE edlre2. — 
Starte Bierfaß find zu verkaufen. 
Räh. in der Erp. 


— —— 


Beilage zu Nr. 58 des Würzburger Etadtn.Lantboten. 


nn —— — — 





liebten Oatten, Bater, Bruder und Schwager 


Johann 
Melbermeifter dabier, 


Würzburg, Unterfpiesheim und Kannunger den 7. März 1862. 


und der Trauergottesbienft Dienstag den 11. Mär, fräh 10 


und Freunde höflichſt eingelaven werben. 





des-Anzeig 
geliebten Sohn, Bruber und Schwager 


Defonom, 
nah längeren Peiden im 18, Lebensjahre in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Beileid 
Reufes ajBerg, am 8. Mär; 1862. 


— * — 


* * ⸗* 
Eichenlohrindenverſteigerung. 
Donnerstag den 13. März I. Irs. Mittags 12 Uhr 
wird im Gaflhaufe zum Stern zu Reupelsdorf der Eichenlohrinden. Anfall von 3 
zufanmenhängenten Schlagflächen, nämlich aus dem Bürger- und Körperſchaftewalde 
zu Reupelsdoif und aus ber Körperſchaftewaldung zu Lanb unter ben wor bem 

Striche bekunnt zu gebenden Bedingungen meiftbietenb verfteigert, 
Auf Berlaugen der Liebhaber kann das Schälholz täglich vorgezeigt werben. 
Reupelsdorf, am 5. Mär; 1862. 

Wagner, Borficher. 


Schoppelrey, Vorſteher. 








Berlaſſenſchaft der Eva Röll Wittwe von 
Beitahochheim betr. 
Etwaige Anſprüche am die bezeichnete Nachlaßmaſſe find am 
Mittwoch, den 26. d. Mts., früb 9 Uhr, 
bei Vermeidung ber Nihtberüdjichtigung bei Auseinanderfegung ber Maſſe an um 
terfertigter Berlaffenfchaftsbehörde anzumelden umb vachzuweiſen. 

Zugleich ergeht an Diejenigen, welche zum Nachlaſſe gehörige Gegenftänbe in 
nden haben, over am ſolchen etwas ſchulden, die Auflage, bieß bis zur obigen 
afahrt bei Vermeidung der Klagſtellung nur am bie Berlaffenjbaftsbehörbe abzu- 

liefern, refp. einzuzablen, 

Würzburg, den 1. Mär; 1862, 

Konigl. Landgericht r/R. 
Haud, Por. 


v. Weinbach, Aff. 


Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 
Gottes umerforfchlihem Rathſchluſſe hat es gefallen am 6. März Nachmittags 31’, Ubr unfern immigft ger 


Röser, 


geftäckt durch die Tröflungen umferer heil. Religien. an ciuem Unterleibsfeiven im eim beſſeres Jenſeits abzurufen, 
welches wir allen Verwandten und Befaunten hiemit widmen, und um ſtilles Beileid Bitten, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feie,liche Beerdigung findet am 5 den 9. u Nadmittags um 4 Uhr vom Peihenhaufe aus, 
r. r im hoben Dem, und von Seite ber Töhlichen 


Maria-Trof-Bruvderfhaft Mittwoch den 12. März früh 9 Uhr im der Auguſtinerkirche flatt, wozu die Verwandten 


To e. 
Dem umerforſchlichen Rathſchluſſe des Allmächtigen hat es gefallen am 6. März früh 2'/, Uhr umfern inmigft 


Michael Höhn, 


Diefe Trauerkunde bringen wir allen Verwandten und Bekannten biemit zur Kenntniß und bitten um flilles 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
aulu 
eor b 

Dorethen Böhm und 
argar öhn, Geſchwiſter. 

Andreas air a 























öhn, Bater. 












Gefuch. 
Ein foliver junger Menſch 
wird in ein hiefiges Kaffee- 
haus in die Lehre zu nehmen 
gefucht. Rah. in ver Exp. 


In einem Markifleden, 2 Stunben 
von Würzburg, am fhönften Plage gele- 
en, it ein Backhaus, im beften Zus 
— und Betrieb, unter vortheilhaften 
Bedingungen zu verlaufen. Näh. im 2. 
Diſtr. Nro. 194. 


Eine Schlafſtelle jür einen ſoliden 
Arbeiter ift flünblich zu vermiethen. N. 
in ber Erp. 


In eine Manufaltur Baarenhandlung 
werben ein Volontair und ein Lehr⸗ 
ling (fraelite) aufzunehmen geſucht 
Näh. in der Erp. d. BL 


Ein Opernguder wir getauft. 
Wo? fagt die Erp. 
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Schifls-.Verträge Gott mit une. 
Heberfahrtuad Amerika, ’ 


vermittelft ber aui’s bequemfte eingerichteten, nellfegelnden, 
Dreimaftigen, — au * A — 


Segelschiffe I. Olasse, 


ebenfo für die anerfannt prachtvollen, äußerft elegant und vor: 
züglich 4-Hampfic großen ü 
Poft-Dampffdiffe neuefter Conftruktion 
Binnen täglich bei mir, fjowie bei meinen Herren Bezirksagenten zu dem 
billigften Preifen abgachioſſen werben. Pr 
YUmerifanifche Geldforten, Wechfel bei Borzeigung zabl: 
r auf bie —— are von So & Süd: Aineri 2 und 
Huftralien, werden zu den Billigften Curjen begehen. Spedition von 
ütern, wöhentlihe Beförderung von Heinen Paketen, Muftern 
& Briefen, Erbichaftsregulirungen, Beiſchaffung von Todten⸗ 
fcheinen, jawie jeder ehrenbafte Auftrag für die transatlantifhen Ränder, 
werben vor wie nad prompt bejorgt, vermitteljt ber 


BAR General-Agentur Bamberg m 
utsNre. 220 9 Nr, 224, St. Mar · 
gräner Markt. F s J. weber — gegenüber, 
fowie durch die Herren Bezirksagenten: G. H. Beck in Schwein: 
furt. — Martin Seuffert in Biſchofsheim v. d. Rhön. 

Joh. Banner in Mellrichitadt. % . Wein: 
tammer in Rigingen. — 3. M. Srais in Geroljbofen. 
— Lob. Eisfelder in Hofheim. 


Bekanntmachung. 
Au Montag den 10 März d. Is Vormittags 9 Uhr be— 
' ‚ werben im dem univerſitätiſchen Walddiſtrikte Jeſuitenhölz bei Hilperts- 


en 
14 Eienungholz. Aöfhnitte, worunter 2 fhöne Holländer, 


3 a an, 
39 Klafier Buchen, ne, Saalweiden- und Birken· Kuorz⸗ Prügel- und 
Afthalz, 
3 Klafter Eichenftodholz, 
53,50 Baden, Eichen, Saalweiden · und Birlen-Stangenmwellen und 
6,25 Eichen · Aſtwellen 
Öffentlich verdeigert, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß die Berſteigerung auf dem Schlage, bei ungünſtiger Witterung aber im Wirths 
hauſe zu ‚Hilpertöhaufeu abgehalten wird. 

Den Amte unbelaunte Steigerer haben fih mit legalen Zahlungsfähigkeits- 
oder Bürgihafts-Zeugniffen zu verfehen umb werben bie einzelnen Holgfortimente auf 
Berlangen von tem Forſtaufſeher Im Hilpertögaufen vorgezeigt werden. 

Wiryburg den 1. März 1862. 


Königl. — —— —— 


Gott mit ums, 
A⸗ 
—3* 


PR 








— 


- Bekanntmachung. 


Beilaffenfhaft des Porenz Breitung von hier betr. 

Zum Berftrih der am 25. l. Mts. nicht zur Berſteigerung gelangten Mobi- 
lien, fowie des Orundsermögens, beſtehend aus einem Wohnhaus mit Zugehör, 
Gemüfgarten hinterm Haus, Banınjeld am Lehmen, Wieſe am Siechenweg und 
Krautland hinter der alten Ziegelhätte wirb neuerliche Tagfahrt auf 

» Dienstag den 18, März I. Is. Bormittags 10 Uhr 
im Sterbehaus H8.-Nr. 210 anberaumt, wozn anmit eingelaben wird. 
Neuftadt a/S., den 27. Februar 1862. 
Königlihes Bezirksgericht als Einzelrichteramt. 
Der f. Direltor: Der t. Einjelrichten: 
Büttner. Faſchiug, Rath. 


Langenbrunner, 


Nur 2 Thaler Pr. (xt. 


foflet ein ganzes Driginal-?o08 der vom 
Hamburger Staate garantirten großen 


Geldverlooſung, 
deren Ziehung am 12, März d. J. 
ſtattfindet 
Dieſe Gelbverloofung beſteht aus 
18,500 Gewinnen zum Betrage 


296,100 Mark, 


morunter Haupttreffer als: event. 
200,000, 100,000, ‚000, 
000, 12,000, 7A 

0,000, 2 à 8000, 2 & 6000, 
245000, 1643000, 5042000, 

106 à 1009 Marf u. |. w. u. 
ſ. w. zus Eutſcheidung kommen. 

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen be 
gieitet, oder buch Poſtvorſchuß, werben 
nad den entfernteften Gegenden prompt 
and verfchwiegen ausgeführt und bie amt« 
lichen Liften jswie Gewinngelver ſogleich 
nad der Ziehung verſaudt. 

A. Goldfarb, 

Staats » Effelten Handlung in Hamburg. 


. — — —— — —— — —— — —— 
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Auf Oſtern wirb ein folides veinliches 
Mädchen gefucht, welches ſchön nähen, 
waſchen und bügeln kaun und fi allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht. Nah. in 
ber Erp. 





Im 3. Difte. Nro. 173, Sternplag, 
ift ein Zimmer als Verkaufslokal zur 
nächften Meffe zu vermieten, 


w 


Empfehlenswertke Schriften für die heilige Faflemeit, welge in Julius 
— ran Baqhandlung ja haben find: tra? 

Kinger, U, Betrachtuugen über das Leiden und Sterben unfe- 
res lieben Sch Ielıt m Rad Labwig de Ponte. Bierte Stereotyp-Huflage. 
1 fl. 30 . — 1 Th; Fuchſteiner, B., vierzig lurze Betrachtungen auf 
alle Tage der dOtägigen Faftınzeit. Zweite Huf: 12 Ir. — 4 ngr.; Emmerich, 
4. 8, bas Leben unferes Herrn ımd Heilanbes Jeſu Ehrijti. 3 Bände 8 fl. — 
4 1 20 ngr.; Eochem, Leben und eiden unſeres Herrn und Hellandes Jeſu 
Ehrifti. Zweite Auflage 4 fl. 30 kr. — 2 Thl; Rommmunionbüchlein — 
Ale, die den Herrn Jeſum lieb haben. Bierle Auflage 12 kr. — 4 ugr; W 
mer, 8. N. Zwälj Faflenprebigten über die wictigiien ragen ber gegenwär · 
tigen Zeit. 1 fl. — 18. ngr.; Häglsberger, F. S., dus leiden des Herrn 
nah den 14 Stationen. Ein Paijtonshädlen 24 k. — 8 ngr.; Ziegler, 3, 
Auswahl von Kamelositrägen, enthaltend 6 Faflenprebigten und 5 Densprebig« 
ten. 36 ii. — 12 ngr.; Mob, J. B, Bolfionsprebigten 18 ir. — 6 ngr.; 
Gebete zum leivenden Erlbſer. Aus den Schriften goftjeligen Abtes Blaſius 
12 tk. — Ange; Zauler, D. Zu von bem Leiden unſeres Herrn Jeſu 
Ehrifi 6 tr — 2 ngı.; Kreuzwegbüchlein. Wit 17 Abbildungen 6 fr. — 
2 ngr.;, Emmerich, dat bittere Leiden unferes Herrn Jeſu Eprifli, 1 jl. 48 fr.; 
Getbfemane n. Golgatba, vie Schule ver Demutb, des Gehorſams und 
der Liebe bi in den Ted. geb. 1 fl. 24; Mazaretb u. Betblebem, 
aber vie heilige Familie, Betrachtungs- und Gebethuch. 1 fl. 24 fr 


Beetsserticigerung im k. Nevier 
Binsfeld. 
Der unterfertigte k. Revierfärfter verſteigert: 
Donnerstag Den 20. März I. J. frü 
Ken - herren Wald;änschen „"Beipmannd- uh“ im 
r 10%, after Sn langes Eichen · Mäflel, 


9 Uhr 
rfigarten aus ber 


69 / 4 »Sceite, 
281/ Es " ” Knorz, 

8 1%, " " Prügel-, 
201/ 2 7 72 Aſt⸗ 

9 4 „Anbruch⸗, 
5m „  Gtedkolz, 
18  „  ichen-Ruorz, 

si 4 Als, 
63%), 4 ” "” Anbrud», 

1%, 7) Dred., 
36'/. 2 m = " Stecholz, 

8 Birken mb pen · Sqheit 
Mn " ” Brägel, 
28, " m Kubruch⸗ 
Mn Stedhol,, 


54 1 Hundert Buchen⸗, Eihen- und Afpen-Aftwellen, dann am 
zufälligen Ergebniffen 2 

4 Cihen-Abfnitte, zu Bauholz geeiguet aud 

5 Alaſter Brennholz. 


Dene, weiche für Andere Holz fleigern wollen, mäfjen fi durch Bollmacht und 
unbelannte Käufer durch Zahlungsfähigleits-Zeugniffe ausweifen. 
Binsfeld, am 4. März 1862. 


Der königl. Revierförfter: 
Böller, 


L. Zwifhen ven 6. und 24. vd, Mis. wurden im Haufe Diftr. 5. Mr. 248 
dahier nachftehende Gegenflände 1 württembergifhes Gulventäd, 7 Wuttergottes- 
vierunbzwanziger, 1 ſchmaler naffiver gelvener Fiugerring mit Bergifmeinmichten, 
1 mewed leinenes Tifbtuch, 1 Vorhang von geblämtem weigem Dell, 7 Ellen lang 
und 3 Öflen breit. IL. am Sonntag ben 16. d6. Mis. Nachmittags zwifhen 2 
und 3 Uhr aus einem Zimmer im Haufe Diſtritt 5 Rro. 26 dahier 1 ruſſiſch⸗ 
—— mit einem Saumiirogen, ſchwarzen Orleans gefüttert, aberſponnenen 
nöpfen und 2 Seitentaſchen, 1 braun gerippte Budstinhofe mit einem am ber 
linfen Hofentafhe quer laufenden zugenähten Riße verjegen, 1 fhwarze desgl. fi 
getragen, am Hintertheile verfelben war ein ſchwarzes Fledchen eingı äht, 1 votyes 
Sadtud, entwendet, was ich zur geeigneten Spähe hiemit verd 

Würzburg den 20. Februar 1862. 


Der kgl. 2. Unterfuchumgsrichter. 
Häder. 


Erpebitionsgehülfe wänfcht bei 
einer E-' Bu —2 un. 
ter en und» loönnte ſogleich eintre- 
dig Tach 

unter to. 1729 


ah 
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: Hambur 
Direkte 


Amerikaniſche Packetfahrt⸗Altien⸗Geſellſchaft. 


oft-Dampffehifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Vvoſt· Dampfſchiff Saronia, Capt. Ehlers, am Sonnabend ven 8. Mär 
. Bavaria, „ Meier, Br A „22. M 
z Teutonia, „ Xaube, M z „BB. np 
" Bornfia, °„ Trautmann, " r „ 19. März, 
R Sammonia, „ Schwenien, ii ä „8 Mai. 
Bail eife: Nach N gr. &i.Xblr 150 rer. &ı e. 100 ee El 60. 
ana epr e: a ein: ’ . r. ’ . . Tr. n ‚ Tr. t. 2 
’ NRahSoutbampton, 2. St. A, 8. ©t. 2. 10, 8. St. 1.5. 


Die Expevitionen der obiger Gejellichft gehörenden Gegelpadetfehiffe 
ah Sewdorf am 18, Mär 
ebec „ 1 Upr 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, 


83 ſtatt: 

per Hackeiſchiff Donau, Capitän Meyer, 

" [3 der, " in en, 

Wim. Miller's Nachfolger, Hamburg, Genie bei den Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


ME Mittwoch, den 12. März; 1862, 
früb 9 Uhr onfangenn, (üht der Unterzeichnete 
= im Fleinen Tbeaterfaale jeine hier machver- 

‚zeichneten durchgeheuds rein und gut gehaltenen Weine 
eG umter bem vor dem Striche belannt gemadt werbenden 

EEE Bedingungen in ſchicklichen Partbien ver- 
Vroben werben Tage vorher abgegeben, und werben Stricheluſtige höf- 





fleigern. 
lift eingelaben. 
Würzburg, den 10. Februar 1862. 


Andreas Pfriem. 


Faß · Nro. Eimerzahl. Jahrgang. Lage 
1 48 1868 Afıheimer, 
6 52 bio. bto., 
7 52 dto. bto., 
8 30 bio, bto,, 
9 36 bio, bte,, 
2. 60 1860 bto., 
8. 60 dio, bto,, 
4 64 bio. bto., 
6 30 bio, » bto. 

Bekanntmachung. 


Dienstag den 18. März I. Is. Vormittags 10 Ubr, 
werben im Berger’fchen Gaſthauſe zu Dingelshanfen aus dem Gerolzhofer Walde 


uub zwar: 
a) aus ber Abtheilung Wolfsweg: 
4 Eichen-Abichnitte und 
b) ans per Abtheil. Salzledenihlag: 
72 Pindenlevbäume, bann 
1 Elybeer-, 
1 Kiefern, 
175 Eiden-Abfänitte, zu Eommerziab, Bau, Nutholz u. Eifenbahnjchwel- 
len ‚geeignet, 
Hffentlich verftrichen, was umter dem Bemerlen belannt gemacht wird, daß unbe 
lannte Streicher fih am Stridötage über ihre Bahlungsfähigkeit auszumeifen haben. 
Gerolzhefen am 4. März 1862. 
Der Wald-⸗Ausſchuß. 
MNiegel, Borftand. 


Am legten Donnerflag entliefen drei bei Kranz Ehrift in Thüngersheim 
Gänfe und werden gegen Belohnung zuräderbeten. 





Gesucht werden 


rechtſchaffene Handwerker , Heine Kaufe 
fente :c, al® Agenten zum Verlauf ver 
ſchiedener cenranter und Leicht abzuſetzen- 
ber Artikel. Adreſſen erbittet man franco 
unter X. Y. Z. Ru 1 durch bie Erpe⸗ 
dition dieſes Blattes. 

Ein Unteroffizier der Garniſon Würze 
burg, welcher feine Dieuſtzeit bereit vol · 
lendet und mit allen voͤthigen Eins 
ftandszeugnifien verſehen ift, 
wünfdt für einen Untereffiyier oder Sol⸗ 
baten ber Infanterie auf die Dauer bis 
zu 3 Jahren einzufteben. Näh. in 
der Erp. d. Bl. 


een 

Ein die erforderliche Borbildung bes 
figenber junger Mann aus gutem 
Haufe findet frei von Lehrgeld Aufnahme 
in eimer Buchhandlung. äh. im ber 
Erp. d. 3. 


Eine hübfhe Minderbettitatt 
und ein eifeımer mittlerer Kochherd 
mit 8 eifernen Häfen, wovon einer in. 
nen glacirt ift, find zu verkaufen im 6. 
Diſtr. Nro. 142, Zelleritrafe. 


— —— — 

Ein tleines fonniges Logis von 2 
Zimmern und allen Gıforbernifien nebft 
einer Echlafitelle ift zw vermiethen 
im 4. Difte, Rro. 126, obere Johanni 
tergaffe. 


— — — 
Eine Vorſpannwaage if ge 
funben werben. Näh. in ber Erp. 


Sunset ee 

In einer Stadt Oberfrantens if Fa⸗ 
wilien-Berhältniffe halber eine ſeit vielen 
Iohren und ned jegt mit 264 betrie · 
bene Wein: Wirtbfchbaft mit 
Haus ꝛc. zu vertaufen, Frantirte An- 
fragen unter D. ro. 100 beforgt bie 


Erp. d. Bl. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Würzburger 


F 














——— — ——— — — 


j Stadt- 


VE — — — — — 


und Landbote, 


Tohtomnibusfabrten nad 



















dnzüge.Bon Bamberg). ijranfiurt — 
ing : 4 HUB ,°° - KARO, Armfein GU.IHMR.M. 
Voſtzug gu. 5MF| MOM. H h + — Biſchoſh.⸗Heidelberg 4u. 30 W. I. 
Gütern. 1.) 3USOMN.| 53155Ma7 Air 7 Delielbach n— ME 
Güter 2,12 U.— UN, IU.HMFSAR u 1er s Kigingen 31 —M FJ. 
&üter; EAreen 5m z.| 1u. 33MW. R. 5 ; Ripingen:Neuftabt 1u. M 

N ——— Aiingen-Wie ſenth SLIM 
Baburüge Bon rantfurt Rad ambera 7; B Mergentbeim ZU. — RM. 
Eilu HOLIOME HOUSE VIEH a oOchienfurtsAub-Röttingen, banm 
— du 3 on. ‚Mm NN — * en 7 Diarktbreit, Marktiieit 2U.20M. M. 
Güter. 1 IL. 5MR 30 MR ee I I \H ml ; Rohierunn: Eifelbadı 5u. — MU 
Eateri. 2.1 TU.IHM.R.11U.IOM Ba AH > — — Uffenheim · Auebach 31 IHM. U. 
Güterz. 3.| 1u. 20 W. N. 2ZU.50 MR. ne. \ | : Ban WertgeimMilteneergz 6U. M. U 

— (en — —* Te — 
J be — 
ufzehnter — — — Jahrgang. 
Fü fz b ya A =E de — a Se n * 8 8 
Der „Stabts und Lanbbote* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nahmittagsd Uhr; das —— wochentlich 3:mal Preis 

befannt, Anferate bie Iefpaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 Er., größere werben mad bem Raumie berechnet. 

Mr. 59. Montag, den 10. März 1862, 4) Martyrer, 


Neueſtes. 


Trieſt, 7. Mär;. Aus Athen vem 1. b9. wirb 
berichtet: „Die Infurgenten haben eine Denkjchrift am bie 
Gefaudten von Rußland, England und Fraukreich gerichtet 
und bie vom Könige bemilligte Ammeftie zurüdgewieſen. Dies 
felben arbeiten eifrigft am der Befefligung von Rauplia. — 
Der wegen feines Ättentates gegen das Leben der Königin 
verurtheilte Deflos iſt micht in Keaplie in Freiheit gejegt wer- 
den; er befinwet fi noch in bem Gefängnife von Athen. In 
Rauplia haben die Anfkänbifhen bie Gefangenen auf freien 
Fuß gefrgt, um fie bei ben Befeftigungsarbeiten zu verwenden, 
Der Angriff auf Nauplia wirb nad dem Eintreffen der Trup- 
penverftärfungen erfolgen. Die Provinz Athen ift rubig. 

Berlin, 8, Mär. Im Folge der Annahme des 
Antrages von Hagen im eerbnetenhanfe auf Spezialifirung 
ber Staatshaushalts- Etats Hat das Staatöminifterium heute 

feine Demiffion eingereicht. 


Zurin, 8, März. Eorbova, welder nad der „Opi» 
niene‘ feine Entlofjuug eingereicht haben follte, hatte in ber 
heutigen Sitzung bes Geriamenis feinen Sig auf der Minifler- 
banf eingenommen. — Ratajzi hielt folgende Anſprache an 
das Parlament: „Unfere vergangene PBolitit bärgt für bie zu⸗ 
künftige Führung der Angelegenheiten dieſes Landes. Ich will 
indeß weber die Schwierigkeiten noch bie Berautwortlickeit der 
Lage werbergen. Unfere Äufgabe if, die Provinzen zu orgeni- 
firen und zu vereinigen, welche bis jett getheilt waren, umb 
biejenigen italienifchen Provinzen zum befreien, welche noch nicht 
einen integriremden Theil des Kouigreicht bilden. — Im ben 
auswärtigen Beziehungen werben wir mit ben anderen Natios 
nen in freundlicher Beziehung zu bleiben fuchen. Eine ifolirte 
Bolitit iA unmäglih; wir werben daher alle Kräfte aufbietem 
und uns am allen Ereignifien betheiligen, welche einen Einfluß 
auf bie Geſchicke Italiens ansüben lönnen. In Bezug auf 
Frankreich werben wir nie vergeffen, daß wir ihm zum großen 
Theile unfere Wieberauferfichung verbanten. Wir werben aud 
nicht vergeflen, daß and ſtets unfere Freundin war. Im 
unferen Bezichungen mit den übrigen Mächten werben wir 
flets unfere Würde umb Unabhängigkeit zu wahren fuchen. 
Bollen wir die Freundſchaft der anderen Nationen, jo müſſen 
wir fie durch die Weisheit unferes Verhaltens erwerben. Wir 
werben ihnen zeigen, daß wir wicht gewillt find, ben Frieden 
ber Welt wegen der römiſchen Frage zu compremittiren! Wir 
werben nur moraliſche umd diplomatiſche Mittel zur Yung 
biefer Frage auwenden, welche feit zwei Jahren fo bebeutende 
Fortſchritte, befonders in Frantreich, gemacht hat. — In Bezug 
auf bie inneren Angelegenheiten bittet der Miniiter um dem 
aufrichtigen Beiftaud aller Eapacitäten des Laudes. Er verfpricht 
dann die Ausführung des Gefeges über vie Nationalbewaffnung, 
erkunden mit der größten Delonomie in allen Zmeigen ver 
Berwaltun;, ausgenommen die Rüftungen.” NRatazzi entigt 
feine Rebe, indem er zur Berföhnung ber Parteien auffordert. 


Zagsnenigfeiten. 

Se. Maj. der König haben fich ollergnäbigft bewogen 
gefunden, die erledigte Stelle eines Redmungs Commifjärs 
ber f. Regierung von Unterfranfen und — —2 K. d. 
F, mit 1. Mär; aufangend, dem funct. Redinungerevifor vor- 

enannter Regierungs:Finanztammer, Jalob Kiefer, in previs 
Porifcer Eigenſchaft zu verleihen, 

Sicherem Bernehmen nad (ſchreibt der Bayer. Kurier) 
fliehen zahlreiche Berfegungen, Beförterungen und Ernennungen 
im Berwaltungtperfomale ber Armee bevor. Die betreffenden 
Anträge ſollen mit dem nädhften Kabinetsfurier an Se. Mai, 
deu König abgehen. 

Da u. a, and eine Anzahl Abvofaten zu Notaren wirb 
ernannt werben, fe find auch berrits zahlreiche Geſuche um 
Btrleihung der hiedurch im Erledigung lommenten Abbolaturen 
am das Yuflizminifterium eingelaufen. Diefelben können in 
deſſen erſt nad erfolgter Ernennung aller Notare beſchieden 
werben. Die minifteriellen Vorſchläge zur Ernennung der 
Notare werben mit dem Mitte dieſes Mona:s nad Nizza 
abgehenben Kabinetslurier Sr. Maj. dem Könige in Vorlage 
gebradht werben, 


Der von Seiten dea Papſtes an bie Biſchbfe ergangenen 
Einladung nah Rom werben von Seiten des bayerifchen Epis- 
fepats der Herr Erzbiſchef von Bamberg und bie Herren 
Bifhäfe von Würzburg und Speyer folge leiften. 

Nach einer Mündrer Eerrefpentenz in ber Allg Ztg. 
ift für bie Redaltion ber in den Beſitz des Staates überge 
gergenen R. Dim. tg. aud der birherige Redalteur ver 

. Bürzb. Btg. Hr. Dr. Pöhlmann bahier gewonnen. 

Schwurgerichtsfigung von Unterfranken 
und Afchaffenb. fürs. Duartal 1862, (Schtuß) 
Die Gefhwornen erhielten im Ganzen 16 Fragen, welde 
nah 21’sfländiger Berathung durch den von Hın. MWeinhänb- 
ler Roth von Rigingen Arie mach verkünbigten Wahrfprud 
berart beantwortet wurben, daß alle Meate im Sinne der Ans 
Hagefchrift angenommen wurben, wit Ausnahme des Martin 
Beinenz, der von ber Anfchulbigung bes Berbredens des Mein- 
eids freigefprochen wurde, im Folge deſſen auch Johann Kirch- 
ner ven der Anſchuldigung der Verleitung zu dieſem Berbrechen 
freigeſprochen wurde. Ich Staab wurde bemrak des Berbrecheus 
des Todiſchlags im idealen Zufammenfluffe mit vem Verbre⸗ 
en des Jagdfrevels, Johann Kirchner des Verbrechens des 
nächſten Verſuche zum Verbrechen des Todtſchlags im idealen 
AZufammenfluffe mit dem Berbreden tes Yagtfveveld in realer 
Conkurren; mit bem Berbredien des nachnen Verſuchs ber 
Berleitung zum Meineide, Adam Kirchner des Vergeheuns des 
Dagpfrevels, Margareiba Etaab, Gertraud Staab und Wartin 
Reifing des Verbrechens der Begünſtigung 2. Grades zum 
Berbrewen des Todiſchlags und des Jagdfrevels ſchuldig er— 
lanut. — Der Staattanwalt beantragte für Johann Staab 


uchthans auf umbeflimmte Zeit, für Johann Kirchuer 14 Fahre 
haus und Unfähigkeit zur Ablegung eines eidlicheu 
miſſes, ‚für Adam Kirchner 7. Tage boppelt ejhärftes Geſang · 
niß, für Margaretha Staab, Gertraud taab und Martin 
Reifing je 1 Jahr Arbeitshaus; bie Bertheidigung beantragte 
für Johann Kirchner 10 Jahre Zuchthaus, für Adam ſtirchner, 
daß feine Strafe durch feine 19wöͤcheutliche Unterfuhungshaft 
für verbüßt erachtet werbe, für Margaretha Staab, Gertraud 
Stand und Martin Reiſing Einreduung der Unterfuhungs- 
haft und offizielles VBegnadigungsgefuh. — Dur das Urtheil 
Des Gerigtönofes wurde Martin Beinen, von ber Anſchuldi · 
gung des Verbrechens des Meineids und Johaun Kirchner von 
der Anfgultigung der Berleitung zu biefem Berbrechen frei 
ſprochen Johann Staab zu Zuchthaus auf unbeflimmte Zeit, 
ehanın Kirchner zu 13 Jahren Zuchthaus und Unfähigkeit 
zur Ablegang eines eidlichen Zeugniſſes, Adam Kirchner 
zu 7 Tagen boppelt geſchärftes Geſangnißß, Margaretha 
Stand, Gertrud Stab und Martin Weifing zu je 1 
Fahr Arbeitspaus verurteilt. Den Anträgen auf Ein 
rechnung der: Unterfuhungshaft wurde wegen Wangeld der ger 
feglichen Boransjegungen nicht entjprodyen. — Hierauf ſchloß 
der Bräfident Hr. Appellationsgeritsrath Paubmann bie Sig- 
ung mit folgenden Worter: „Jadem ih hiemit die Schwur- 
gerichtsſitzung von Unterfranfen und Aſchaffeuburg für das 
I. Quartal 1862 ſchließe, welche ein entſprechendes Zeugriß 
von Ihrer Wahrheitt: und Gerechtigkeitsliebe lieferte, ſpreche 
ih Ihnen, meine Herren Geſchworenen, meinen innigften Dank 
er Hre unverdroffene Anfmerkjamfeit, mit der Gie den Gang 

Berhandlungen verfolgten, umb für Ihre treue Pflichter- 
fülluug die öffentliche Anertermung aus. Gie fchren num im 
Ihre Heimath zurüd, und da ich von Ihnen ſcheide, jage ich 
Innen ein herlihes Lebewohl. Auch den Herren Vertheidigern 
fpreche ih für ihre lohale Haltung meine Anerkennung aus * 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem E, Dezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 11. D. Mis. 

m. 3 Uhr gegen Joh. Zobel von Theilheim, wegen Dieb» 
false. Nah. 5 Uhr gegen Nil. Spiegel von Döchberg, 
wegen Diebſiahls. Am 13. d. Mis fräh 8 Uhr gegen Eli. 
fabetha Bott von Würenfachjen, wegen regen © Um 
15. d. Dis, früh 8 Uhr gegen ran Gehrig von Dargets- 

öchheim, wegen örperverlegung unb Nadım. 3 Uhr gegen 
veas Stödinger von Appenfelven, wegen Diebkahls. 

Der Vertrag über die Eifenbahnverbindung von Mosbach 
nah Würzburg und über tie Erbauung ber Mainbrüde 
bei Mannheim ir zwijchen Baben umnb abgeſchlofſen. 
Die Richtung der Bahn geht, wie fie fr projeftirt war, 
Über Ofterburten bie Eubigheim, von da aber über Bud am 
Ahorn, Giſſigheim und Königheim nah Tauberbiſchofsheim. 
Bon Iesterer Stabt wendet fie fi der Tauber aufwärts 
Rach vladeheim, führt dann durch das Grünthal 
Über Wittighanfen nad Kirchheim und erreicht bei Heidings · 
feld den Main. Die Einmündung zu burg erfolgt im 
Dem jetigen Bahnhof, wer erweitert wird. ter ift in bem 
Bertrag anf eine, Zweigbahn Bedacht genommen , bie von 
ug über Wertgeim nad Miltenberg jäh 
zen 


vr wurbe ſchon wor einiger Zeit im biefem Dlatte baranf 
—— daß es dringend nöthig fei, ar Bermeibung von 
nglädsjälen die gänzlich ausgetretene tedftiege vepariren 
zu lafien, allein vergebens. Es vergeht faſt fein Tag, am dem 
nit irgend Jemand auf ber gefährlichen Stiege zu Gall 
Ymmt, und am legten Samftage erſt ſtürtzte anf verfelben 
ein högerer Offizier unſerer Garnifom ber Art, daß er ſich 
eine bebentende Verlegung zuzeg. Man will deßhalb uech · 
mals auf wie hochſt dringend nothweudige Ausbefierung jemer 
Stiege die Aufmerkfamfeit ver ſtädtiſchen Behörbe leuten, und 
hofft Mehülfe, bevor vielleicht noch ein grögerer Unglädsjall 
zu beflagen if. 3 
Der Befud der Marſchule zur ng der aufge 
Rellten Arbeiten der Ungehörigen ber augewertſchule war, 
namentlich geftern, von Seite bes Bublitums ein An 
zahlreicher, und fanden wie auögeellten Mebelle, Auuugen 
u. f. w, umgeiheilte Anerkenuung. Diejelben find eim beredtes 
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Zeugniß nit ur vom dem Fleißße wmb Fortſchritte ber 
linge, ſondern auch von dem unermüblihem (Eifer ber 8— 
Lehrer, und nur durch ſolch einmüthiges Zuſammenwirlen mar 
es möglich, in der kurzen Zeit ein fo vorzigliches Reſultat 
zu erzielen. Möge das Inftitut and ferner blühen und ges 


deihen 

Das Juliushoſpital feiert künftigen Mittwoch ven Yahr- 
tag feiner Stiftung durch ein feierlihes Hochamt früh 8. 
Nachmittags zwei Uhr werben an drei verdiente weibliche Dienft- 
boten der Anftalt Preife zu je 50 fl. vertheilt. 

Geftern wurde in bem Gemeinbewalve von Höchberg bie 
erfte Schnepfe in hiefiger Umgegend gefcheffen. 

In Zellingen Rab geftern eim junger Menſch im Folge 
übermäßigen Genufjes von Brauntwein. Sein eigener Bater 
foll ihm denſelben verabreicht haben, une Imüpfen fi daran 
noch verſchiedene Gerüchte, welde näher auszufprehen wir uoch 
Ankand nehmen, da eine gerichtliche Unterfuhang eingeleitet 
werben wird. 

Die Hinrichtung des Uhrenhändlers Röfh von Goſſers- 
weiler, welcher am 1. Rov. v. 8, ben Hanbeldcemmis Fröh⸗ 
ner ermordet hat, fand am 7. ds. Mie auf dem Marktplate 
in Zweibrüden flatt. 

Slogan, 7. März, Der „Berl. wörjen-ätg." wird 
von hier telegraphixt: „Die wegen der Dagbeburger Affaire 
triegsrechtlich verurtheilten Offigiere, Premier» Lientenant v. 
Sobbe umd Seconde-Lieutmant Putzti haben geftern Belegen- 
heit gehabt, zu entjpringen. Auf welche Weiſe, ift natürlich 
unerkläclih." Es herricht allgemein der Glaube, daß man 
ihnen bie Gelegenheit zur Flucht im wie Hände gab, und 
erregt died große Aufregung. 

Deutihlanmd. 

—— 8. März Die gemeinihaftlihe Vorlage 
von Defterreih und Preußen über die kurheſſiſche Ange 
legenpeit iſt in der heutigen Bunbestagsfigung über 
reicht und dem kurheſſiſchen Ausſchuß zugewiefen worben AUeuße · 
rem Beruehmen nach enthält diefelbe eine Aufforderung am bie 
larheffiſche Regierung, die 1831er Berfafjung vorbehaltlich der 
Herftellung eier Uebereinkimmung mit ben Bundesgeſetzen 
auf verfafjungsmäßigem Wege und unter Berüdſichtigung ber 
andesherrliggen Rechte, wieder in Wirkfamleit treten zu laffen. 

Aus beftunterrichteter Duelle iR Die nr. Boftjtg.” zu ber 
Erklärung ermächtigt, „daß bie muter bem @eftrigen verbreitete 
Rahrict aus Kaffel, Hr. v. Godäus fei mit der Bildung eines 
neuen Minifterinms beauftragt, gänzlich unbegrändet iſt.“ 

Preußen. Berlin, 7. Wär, Bon Paris aus 
kommt die Nachricht Hierher, daß ein Beſuch des Kaifere Ra- 
poleon in Potsdam beabfihtigt werde, 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 7. März. Neue Demenftva- 
tionen haben wicht ftattgefunden, doch wärbe keine Borſichts. 
waßregel (Configuirung der Truppen und ber Polytechniler) 
dieſelben verhindert haben, wenn man bem Namen des am 
Dont Parnafje ermordeten jungen Mannes gelannt hätte, 
Die Regierung ſucht vie Sache zu verheimlicen; allem es 
dringt doch allmälig einiges Licht im das Duntel, u. A., daß 
Dr. Iobert de !’Amballe denſelben behaudelt hat. 


peter Aachen nie erh — — 
Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 8, Mär;. 
Baijen 23 fl. 37 fr, Kom 18 fl. 168r., Gerſte 13 fl. 
24 ir, TR 16 Er, Ürbfen 18 fl. 32 fr, Linſen 
Wi tr, Derinach 


=) . . geftieg 
Gerfte 36 kr. gefallen, — Summe aller verlauften Früchte 
1148 Schifl, — Umfagfumme 19134 fl. 30 kr, 
Wörfenbericht. Frantiurt, ven 9. März. Bei 
fillem Gejhäft verkehrten die Effekten im umveräuderter Tem. 
dem. — 2 Uhr. Def. Bantaftien 705. Rational 69%. 
Benrtianer —. 1860er Rasfe 667/,. Erebitaktien 169. 


ee en OR DE BUN nn 
Pegelftand des Maines: 1’ 10% über 0 
Berantwortlicher Raten: Br. Sranı. 


d — E!RB 3-07) 6 mrmadng Una "9 BF) TT oubparaneq 


pw 


Re ” 


357 


Untfündigungen. 


Für Communikanten Stadt⸗ Theater. 


find —5 in nor —— eo Ten Dienftag ben — —*5 
glatte, gestickte und brochirte Molls al Deient Kl vi 

worunter vorzüglich eine Sorte indischen Moll Sul Best, u se Bang 

empfeblen; ferner Nansoc, fchottifchb Batiste, Shateſpeate. Hamlet — Her 


a | 
J 5 2 Fi De tie al G Er ð l 6 
aconet &c. und laden zu einer gefälligen Anficht Der u, Le 


und Abnahme ergebenft ein i 
tag Abends 6 Uhr die Pläge refervirt. 
Rom & Wagner da ——— 


mer ift ſoglei iethen. Nah. 
Das Meneite in Stoffen und fertigen in F Ay — —— 


* — Ei a leines junges jhwarzes Pünds 
Herrenfleidern — —7 

2 * 1) n 
in größter geichmacvoller Auswahl empfiehlt bei vüdungegebühren * ——— 


Den billigften Preiſen zur geneigten Anfſicht und <rlangt werben. äh. im ber Erp. 
Abnahme "Cr Tine Manerlenhahurn 





r . find zu verkaufen im der Reißgrubengaffe 
a er. ier. Mrs. 236. 
ruſtraße, vis der Gewerbehalle. &s fucht eine Gamilie 6i6 1. Dai d. 


Die Fortfegung ves Striche bei J. men, a ernketicteiten ha 
Jugolſtadter Hof, vis a vis der Schrannenhalle, Auer am Dei Offerte unter — 
Mittwoch den i2. März — ——— 


ſtatt, darunter Es it cin Quartier auf der Som, 
mehrere Defen merfeite an eine ruhige Familie auf den 
n 1. Mai zu vermietgen. Naͤheres in ber 
dto. Fenſter, Erp. d. BL. 
dto. Parthien Brennholz, Eine ganz gut erhaltene Landwehr: 
eine große Parthie Breitziegel, Buifoen vH ae iſt zu dere 
" ” ” Hohlziegel. Ein Gärtner, tähtiz in allen 


J. Rügmer. Zweigen der" rei, empfiehlt ſich 
zum Bauen und Aulegen von Gärten, 
Mein Lager von j Baumfcneisen x. Min ber Erp. 


üblfteinen “ Cine, ruhige Famil jucht "aufs Ziel 
en * ſehr ſchöne Waare beſtens afortirt, empfehle ich zur gefäl- Oſtern eine Köchin, 









nahme. mannstoft loden fann und hy aud ben 
NR 
17 e en. Berjehene fön« 
Holzther Rr. 304 in Würzburg, — Beri di rn ah ind. 
p. d. DL, 


€ emen d Eine perjefte in und en Stu⸗ 
aue eigener Fabrik in Reumarlt von vorzäglider bem beften Bortland-Cement glei» benmädchen werden auf Oſtern in 
tommender Qualität, empfiehlt zu ungleich billigerem Preis im ſtets frifcher Waare Dienft geſucht, vie ſich über Treue, Fleiß 
Carl Zinn in Nürnberg. unb Rehntniffe gehörig ausweifen Fönnen. 
Aufträge wimmt Herr 2, Meulbach in Wurzburg, untere Theaterſtraße Bo? jagt bie ürp. d. DB 
Ar. 206 an und kann derſelbe auch Mufter verabfolgen laflen. BB etraute “ 
— F In der proteſt. Kitche: 





Paul Sigmuttd Wilyelın) Freigern Et 
Sichenlohrindenverſteigerung. vn 
Aus ven Staatswalvabtheilungen Krombacherwald umd Girſchel der !. Wartei g, 8, Iufr Reg. und Adjutant bei dem 
Neuhof, 1. Bier Nppertshütten, wird am Ober · Commando ber Bejapungdtenppen 
amstagq den 22. I. Mits. Mittags 2 Uhr in Frankfurt, mit Augufte Henriette Her« 


im Gaflhaufe zum Unter in Laugenprozeiten dis Ergebriß der Cihenlchrinde von tef, Generalmajorstechter bahier. 
circa AO Mlafter Schälholz — — 
Luzia Nöfite, Drehermeiiteräfrem, 61'/, 


Affentli igert. 
Kl Leskanfı über die Verfleigerungsbebingungen kaun bmd ben Unter J. a. — Eva Rehm, — 
fertigte gegeben werben, und wird wer f. Forſtwart zu uhef die Walvabtgeilungen 3'/, 3. a. — Joh. Bapt. ‚ @ü- 
anf Berlangen Kaufsluftigen vorzeigen. terlaberslind, 39.2 M. a — Ama 
Ruppertshätten, am 8. Bir 1862. * Gerhard, Oelonomen ⸗Wittwe, 62 8. a. 
Der königl. Nevierförfter: — Iopaun Rucenmeifter, Bärgerjpitals 
Jacobi, pfränbner, 82 I. a. 


Beilage zu Nr. 59 des Mürzburger Etadt- u. Landboten. 
| rn 17 J 14 ey 


Antünfigungen. 


Todes-Auzeige. 
eige, daß am 4. dée. Nachts 12 Uhr 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Pelannten die beträbenbe 
mein innig geliebter Gatte 


— N m _ * — 


Herr Dr. Friedrich Christoph Götz, 


prait: Arzt zu Fürth, 
nad des Herrn amerforfchliden Rothſchluffe im Alter * 9 b 
entſchlafen ift. 

Fürth, den 6. Mär; 1862. 


ahren 9 Monaten an ber Lungenentzündung fanft 


Die tieftrauernde Wittwe: ji 
Johanna Götz, geb. Fabri, | 


mit ihren vier unmünbigen Rinbern, 


Dankfagung. 


Allen lieben Freunden, Sowie den mwertbeu Einwohnern von Roß- 4 / 
Brunn und Mätelbefen jei für bie warme Theilnahme bei der Bes 
erbigung unferes lieben Töcterns 

Babette 
unfee her zinnigſiter Dank gefagt. 

Roßbrunn den 7. Mär, 1862. 

Stein, Lehrer mit Familie. 


— 





“ı 






Dankfagung. 
Für die bei dem Begräbniß und bemm Trpuergottesdienft unferer 
giten Mutter, Schwieger- und Grefmutten Frau 
Clara Hartmann, geb Schuchbauer, 
bewiefene Teilnahme uuferen herzlicgften Dant. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


’ Hausverſtrich. 
Nicht am Dienstag ven 25., fondern am 
Mittwoch den 26. d8. Mts Nachmittags 


2 


— 


br 
wird das zum Nachlaffe ver Apvofaten-Wittib Margaretha: 
Hill. daher gehörige Wohnhaus im 5. Diff.‘ Nr. 234, 


an Drt und Stelle, 'vem Vetftriche: ausgefegt. 
Würzburg den 8. März 1862, 
Das Testamentariat. 


Wohnungs: Beranderung. 

IG erlaube mir, meinen hochgeehrten Hunden ergebenſt anzuzeigen, baf ich 
meine Wohnnug im Iugelftabter Hofe verlaffen und eime anbere in der Augufliner- 
gaſſe bei Wurftlermeifter Fimf, 3. Difle. Mr. 21 seyagen habe. 

Dantenb für die feitherigen ehrenden Geſchäfte Aufträge, bitte ih, mir ſolche 


auch ferner zu bewahren. n.d } 
Margaretha Rauch, 
Blondenz, Spigens und Seiden-Wäſcherin. 


Es wird ei Müllers: FZubrfnccht, 
ber auch den Feldbau gut zu Lehandeln 


verfieht, gegen guten Lohn gefuht, Zu 
erfragen in ter Exp. 


— * nt — 


Bei dem Unterztichneten 25 Hun« 
dert fchöne 2jührige einſtock⸗ 
Gräslinge zu haben per Hundert 
1 fl. 30 fr. 
Dittmann, Schullebrer 
zu Randerdacder. 


Zu verkaufen 
eins Matratze. Bo? fagt bie Ep. 


Unf einem ſehr gangbaren und lebhaf- 
ten Plage ik ein Backhaus billig zu 
verkaufen. Dasjelbe ift and zu jedem 
andern Gelchäfte ſehr geeignet. 

Näh. in der Exp. 


Es fino über Hundert Eimer wein- 
grüne im Eiſen gebundene gas billig 
zu verlaufen. Näh. in der Ep. 


Ein Unteroffizier der Garniion März 
burg, weicher feine Dienftzeit bereits vol- 
lendet und mit allen nöthigen Ein⸗ 
ſtandszeugnifſen verfeben ift, 
wänjdt für einen Untexoffilier oder Sol⸗ 
daten ber Infanterie auf bie Dauer bis. 
zu 3 Jahren einzuiteben. Räb. in 
der Exp. d. Bl. 


4000 fi. find bis 1. Mai gegen 
hinlängliche Verſicherung aus zuleihen. R. 
in ber Ep. d. DI. 


Ard Oftern wire eim ſolides veinliches 
Mädchen geht, welches ſchon nähen, 
waſchen und bügeln kann und fich allem . 
bäuslicyen Arbeiten unterzieht. Näh. im 
der Erp. 








Ein Mäbchen, weldes lochen kann 
unb bie Yäuslihen Wrbeiten verrichtet, 
wirb auswärts im Dienft zu nehmen ger 
ſucht. Räh. in der Erp. 


Im 5. Difte, Rro. 159 find eine Woh⸗ 
nung und ein Seller bis 1. Mai zu 
vermieihen, 
ae u SEE 

&s wir en @inftandsmann 
auf 3 Jahren zur Garnifons:Compagwie 
im cn geſucht. Näh. in ber 
Er. d. 3. 
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Entgegnung. 

Auf die in Nco. 56 des Würzburger Gtabt- umb Landboten und Mr. 64 bes 
Bürjburger Anzeigers enthaltene Warnung meines Ehemarmes, des Mehz gers Georg 
Karl arltabt, diene als einzige Erwiederuug, baf 5 mich nur dephalb von 
vefeiben entfernt Gabe, um mich egen feine ferneren Mißhandlungen zu fhügen 
und meine Geſundheit und Lebeu bei mein-t Witter in Hunmelsurg in beſſere 
Sicherheit zu bringen. 

Uebrigene bemerle ih noch, daß feine Warnung gan; ———— war, da ich 
weder während meines Aafenthaltes in Karlſtadt noch währerb meiner Abweſenheii 
von dorten irgend eine Schuld auf den Mamen meines Ehem annes gemacht habe, 

Hammelburg, 7. Mir; 1862. 

Agues Karl. 


Bekanntmachung. 


Zur — ** auf ſechs Jahre 
1) eines Gärtcheüs zu 0,025 Tyw. am Danfe des Häfnermiiflers Wedeſſer 
bahier; j 
2) mehrerer Zehntel Graſereien ber Bahböfhungen an der Stadtgemarkungs- 
—— Rtteuborf; 
8) eines Weidenwehrs am linken Mai:ufer in ber Nig: vor Tılawera, und 
4) eines Aders in ber oberen Hirfchau zu 1 Zyw, 689 De,. 
wird hiemit Termin auf 
Dienstag den 11. März I. Irs. 
und zwar ad 1 Nahmittage 1 Uhr, 
Fi A 2 Udr, 
3 und 4 4 Uhr 


an Ort und Stelle anberaumt, wozu zahlungsfähize Kaufsliebhaber biemit einge: 
laben werben, 
Wüchburg am 6. Mär; 1862, 
Königl. Oberpoft: und Bahnamt. 
v. Schellerer. 
Sondermann. 
Befanutmadbung. 
Nachbezeichnete Uferſchutzbauten als: 
1) bi: Herfiellan; eines Boſchungepflaſters am liulen Mainufer oberhalb Hei⸗ 
bingafelb, veranſchlagt zu 27 fl —k. 
2) desglei heu bei Unterzell, veranfchlagt zu 315 fl. 50 fe 
3) Herfiellung eines Orunbiourfe zwifden Zell und Margetshöcheln, veran- 
hlagt zu 171 fl 36 kr. 
4) die Herftell.mg eines Bbſchuugspflaſters bei Margetspöchheim, veranſchlagt 
u fl. 43h. 


’ 254. 
werben auf dem Submiſſionswege an ber Benizfinchmenden vergeben, 

„Die Submijfisnen ſtad längfiens bis zum 22, Mär, [. Fes. mit der Auf - 
chrift „Submiflien für U,erfgugtauten am Main“ bei der unterfestigten Baube · 
Öcde verſch offen und frankirt einzureichen. 

— Pläne, Koſtenanſchlãge und Bedingungen Können täzlih daſelbſt eingefehen 

u. 


Würzburg am 7. Mir, 1862. j 
Königl. Baubehörde Würzburg I, 
Epap. 


Solzverfteigerung. 


Dienstag den 18. d. Wits,, früb 10 Uhr ani „ berflei« 
Su — im Walddiſtrilie Nühzung, zunäd? U:ngersyaufen, folgendes 
dl: 


42 Eichen Abjcaitte, vorzüglich zu Eiſenbahn · Sch velleu geeignet, 
18 ufen eichene Wagunerſfiangen, 
21 Kafter Eichen. und Buchen · Brennholj · Sortimente, 
12 dergleichen Stodyolj, 
5175 Eichen · und Bucheamell:n, wozu Strichsliebhaber eiugeladen werben, 


Fuchsſtadt ven 8. Mir; 1802. 
Andreas Wolf. 


Einige feive Mädchen Löunen 
unentgel:lih dis Putzuachen erlernen, 
Näh. in ber Erp 


we 


Ein —58 Faſelochs, gut 
zum Witte, Deilbronuer Raçe, iſt zu 
verlaufen. Nah. im der Erz. 


- fort zu mietgen, Mäderes im 
ve. 66, 


Bergangenen freitag Vormittags wurbe 
von ber Franzielanerficche durch bie Platt- 
nerd- und Blaftus gaſſe bis in Die Sanb- 
gaffe eine Lorgmette verloren, Der 
redliche Finder mirb gebeten, ſolche im 
2. Difte, No. 347, Sandgaffe, über 1 
Stiege, gegen Belohnung abzugeben. 


Ein Frügjahr-Ueberwurf, ein feidenes 
Kleid, eir feidenes Halstuch und mehrere 
Mantillen fird zu verlaufen. Näheres 
kn der Erp . 
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Zwei möblirte Zimmer fiad auf 
1. Mai zu vermiethen. Cinzufchen 1äg« 


lich von 4 Ur am Näh in der Erp. 


Ein tieues fleigiges Mädchen wich 
— in Dienft zu nehuten geſucht. R. 
ber Erp, 





— — —e — — — — — 
Ein Heiner Garten wirb zu nie- 


then geſucht. Mäh. im ber Erp. 


i lebige Herren ſuchen 2 möb 

— oe —— Bar 
terre, gegen angenteffene Belang fo. 
4. Difte, 


Zu verkaufen 

ein neues Kanapee, eine neue lalirte 
Betiftatt, 1 Beit, 1 Brieffachgeftel, 1 
Kuchenſchrank, 1 Kleiverfhramt, 1 MWei- 
eugſchrank und 8 Seſſel. Wo? fügt 
ie Erped. 

Eiart: | Bierfahi find zu verkaufen, 

ib. in ter Erp. 


Drad von Bonitad: Baer in Bürbar;. 


 — 









ge.Son Bainberg 
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Der „Stadt: und Landbote” etſcheint täglich, außet Sonntags, 


befannt. Juſerate die Iripaltige Zeile 3 fr., 2ejpaltige 6 fr., größere werben wich dem Naume berechnet. 





Mr. 60. 


Stadt- und 





Dienstag, den 14. März 1862, 


Landbote 











Enſtein 6u. 13898. 
Bilhofb.sHeidelberg AN.SOM,M, 

- En Dettelbach SUR 
N: Rihingen Ssu—RE 

> ee — IM. — MM. 

m Kigingen: Miefentb. KUHN 
Fe Mergentheim ZU — IM. 


Dehſenfurt⸗ Aub⸗ Rottingen, dann in! 


— 7 Marttbreit, Marktſteft 2 uU.20M, MR. 
Sn ‚ Rokbrunn:fielbad) 81u. B.4. 
SEE Uffenbeim- Ansbach Fu. 15 DM.‘ 
en WertbeinsDiiltenderg GN. MM. U. 
NR \ i — Sahrgang. 


Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrarigelleifen" wöchentlich 3: mal Preis 


Rofina, 





Neueſtes. 


Veraeruz, O. Febr. Lie Krautheiten in ben Armeen 
ver Mlürten haben befonder® bie Spanier betroffen. Bis jept 
bat ned feine Bermärtöberegumg der Alliirten flattgefunden ; 
viefelben werben erſt am 20. ehr. vorwärts rüden. General 
Prim ift fehr fireng gegen Die Vewohner von Veracruz und 
hat ihnen flarfe Sieuern auferlegt. — Eine Revolution. ift in 
Henduras andgebroden. Das erfle Opfer war ber Präfident, 
welcher ermorket worden ift, 

Zurin, 9. März. Garibalvi führte den Borfit in 
ber Berfammlung der Berjorgelomitö’s zu Genua, Er fagte, 
er wunfſche fib Glüf, einer Berfommlmg ven Bertreiern 
Italiens irem zu dürfer, bebamerte bie tung 
ber noch in Sklaverei befindlichen Provinzen, ſchwur, die ſe zu 
befreien, und mahnte zur Eintraht: dann werde die Einigung 
jebe Tpramnei befiegen und die Befreiung über vie Grenzen 
der Halbinfel hinaus anf jedes unterjodte Boll ausdehnen. 

Zurin, 9. März. Die „Italie* fagt, daß, nad 
ben ihr zugelommenen Benarihtizungen wie Tonferenz zwi— 
fhen Gatibalti und Ratazzi ſehr wichtige Reſultate gehabt 
habe, die geeignet feien, einen grefien Einfiuß auf die Geſchicke 
bes Landes auszuüben. — ine Depeche aus Neapel von 
geſtern Abend berichtet, baf eine Bombe bei St. Brigitta 
aufflog, ohne jebod irgend Schaden anzurichten. Die Bendl- 
ferung improvifirte eine Demonftration unter den Rufen: „Es 
lebe Statien! 8 lebe Garibalei !* 


Tagsnenuigkteiten 
Das k. Staatsminifterimm des Innern hat unterm 27. 





v. Mis. in Bezug auf bie Weviflon ‚ber ortspolijeichen Bor 


ſchriften im Sinne des Bolizeiftrafgefegbuches eine Entſchließung 
erlaffen, laut w bie im Art. 82 Übſatz I. des Polizei» 
frafgefegbuches aufgeführten Ortépolizeibehhrden, nemlicd bie 
Berwiltungen der Iambgemeinden und bie Magiſtrate ber 
Staͤdte und Märkte zur Einleitung und tgunlichften Förderung 
der Kevifion der dermalen beſteheuden ortspolizeilicen Bor- 
fchriften aufgefordert und anf ihre Berechtignug zur Erlaſſung 
folder Vorſchriften in dem gefeglih beftimmmten Fällen aufs 
merlfan gemaht werben follen. Die hienach revibirten oder 
men beichloffenen ortspolizeilichen Vorſchriften von fortvanerns 
wer Geltung follen, mit dem Nachtveife über die Mittheilung 
an bas Kollegium der Gemeindebevellimärhtigten und die Ber 
nehmung der Siebuer oder Feldgeſchworenen ober des bie 
Grumdbefiger der Markung vertretenden Ausfhufies, wo das 
Eine der das Andere gejeklich geboten ift, und zwar von 
ben der Kreisregierung unmittelbar untergebenen Magiſtraten, 
unmittelbar an diefe, vom den übrigen Ortspolizeibehbrden 
aber an bie vorgeſehzte Diſtrittopolijeibehbrde vorgelegt werden, 
Die Borlagen von Abſchriften der Aborüden der als vor 
übergehend erlaſſenen eortspolizeilihen Vorſchriften ift geſetzlich 
nicht geboten, kann jedoch von ben Sreisregieruugen jeberzeit 


verlangt werben, Die uene Berfünbung ber bermalen. bes 
ftehenten, nah Maßgabe bes Geſeßbuches zu vepibirenden 
ortöpelizeiichern Vorfhriften Hat noch zu unterbleiben, bis vie 
biefür zu beobachtende form vom fgl. Staatsminifterium bes 
Innern beftimmt fein wird, 


Erledigt: Die proteſt. Pfarrei Eſchenau, Del. Erlangen; 
Rein-Eıtrag 797 fl. 26 fr. 

Der Schul: und Kirchendienſt zu Schwärzelbach, Lang. 
wmelburg, wurbe dem Scullehrer Nikolaus Sittinger zu 
raud übertragen, 

Der volkswi iche Congreß wollte, mie mitgetheilt, 
ſeiue nächſte Pers Geytember Biraburg 
halten; da aber zu 'berfelben Zeit auch die Lano⸗ und Forft- 
wirthe bier tagen werben, uud ein gleicdyeitiges Abhalten 
zweier Verſammlungen fich nicht burchjühren läßt, fo hat ber 
votkswirtbidaftlige Cougreß jest Weimar zum Orte feiner 
nähen Verſammlung beftimmt. 

Aſchaffenburg, 10. Mär. Rachdem ber ⸗ 
Stadtmagiſtrat der Eingabe wegen Ertichtung einer frei en 
Feuerwehr in hieſtger Stadt feine Zuſtiumung gegeben, dürfte 
viejes itut nunmehr in Balde im’s Beben treten. Bereits 
haben ſich 155 Männer zur Theilnahme bereit erflärt. - 

(Aſcht. Big.) 

Nürnberg, 10. März. Der Statutenentwurf für dem 
fränfifchen Sängerbund ift mm vom „Nitnberger Sänger 
Ausſchuß“ am alle ihm bekannten Gefangvereine im ehemals 
fräntifchen Kreiſe des deutſchen Reichs verfandt und in 
einem Begleitſchreiben dieſelben eingeladen, je einen td· 
neten am 1. Mat nad Bamberg zur Konftituiring des frin- 
kiihen Sängerbindes zm ſenden, Ueber die lokalen Borforg- 
miſſe wird fich der Märnberger Sangerausſchuß mit dem Lie» 
besframy in Bamberg ins Benehmen jegen und bavon - im 
Öff Blättern den fränlifgen Gefangvereinen no Runde 
geben. Sollte aus Unlenutnißß mir deſſen Beftehen irgend 
einem Mäunergefangvereine in Ober, Mittel- und Unterjran- 
ten, kein Statutenentwurf und Einlavangsfhreiben zugeſchickt 
worben fein, fo welle ſich derſelbe jegt nur direlt an den 
Nürnberger Sänger-Ausfhuß wenden. Bereinen in chemals 
fräntifchen Bauen außerhalb Bayerns, fo wie an Franken an- 
grenzenben Vereinen, ift nah dem Statuten-Entwurf der Bei⸗ 
teitt zum fränfifchen Sängerbund offen gehalten. 


Das Meininger Tgbl. theilt mit, es fei aus fidherer 
Quelle vie Nachricht eingelaufen, daß von Seite Baherus bie 
Kronachet Eifendbahn von Gundeldorf bis am bie meiningifhe 
Grenze fortgefegt werben folle, ſobald bie projeltirte Eijen- 
babnlinie Greiz · Sera bis Saalfeld gefihert wäre, 

Die Aufforderung des Ceutral-Comité's für das deutſche 
Schügenfeft zu Frankfurt hatte an die bertigen Bewohner die 
Einladung zur Zeichnung von Beiträgen erlaffen, welche als 
Garantie für die Koſten bes Feſtes dienen fellen; mach Be- 


tauntmachung des Comite’'s haben die Zeichnungen bereits bie 
nöthige Summe (80,000 fl) erreicht. 

Zürich, Mär. Die hiefigen Deutſchen ſchiden zu dem 
deutſchen Schügenfeft in frankfurt ala Gabe einen ſchoͤnen 
Stuhen. Sqhutzenmeiſter Obriſt hat definitiv zugeſagt, das 
Shügenweien am Feſie zu organiſtren und zu leiten. 


Nachſchrift. 

Se. Maj. der König haben ſich allerguädigſt bewogen 
gefunden, dem Rehnungscommifjär der f. eneralbergwerld- 
unb Salinen-Apminiftration, Dr. Karl Scentelberg, auf fein 
Unfuchen die Stelle eines Salzoberfactors zu Aſchffbg. zu verleihen. 


Deffentliche @isung der Gemeindebevoll: 
mächtigten vom 10. März 1862. Das Gefuh 
des Fabritarbeiterd Martin Steinm:g von Gräfenhäusling um 
Infajlenannahme wurde willjährig beſchieden desgl. Das Ge⸗ 
ſuch des Schrifiſehers Joſeph Appel von hier um Juſaſſen⸗ 
aunahme und Berehelihungserlaubnig mit Barbara Appel von 
bier; detgl. das des Polizeifolvaten Stephan Gundermann 
von bier um Infallenannahme und Verehelihungserlaubnig mit 
Dorothea Bauer von bier; besgl. das des Bolizeifoldaten Si. 
mon Siebert von bier um Juſaſſenannahme und Berehelich⸗ 
ungsetlaubuiß mit Dorothea Krieger von bier ; desgl. das des 
Joh. Seubert, Bürger von ſtiſt, ;. Zeit Blombier in ber 
Sasfabrit, um Ueberfienlung. — Abſchlägig wurden beſchieden: 
4 Geſuche um Berlcihung einer ee en 4 Ge 
fuhhe um Berleihung einer Bierwirthſchafts. Concefſion mit Ber- 
abreihung von dalien und warmen Speifen, 1 Geſuch um 
Ueberfiekiung und Verleihung eimer Licenz zum Grefganbel 
mit Landesprodulten, 1 Geſuch um Berleihung einer Schnitt» 
woarenhandelsconcefjion, 1 Geſuch um Annahme auf Grund- 
befig, 1 Gefud um Üeberfievelungserlaubuiß und Berleifung 
einer Kürfchner-Eonceflion. 

Der Allg, Ztg. ſchteibt man aus Münden, 9. Miy: 
Ih Halte «8 für nothwendig der Verbreitung der Nachricht, 
als ob bie Neue Münchener Zeitung in das Eigenthum des 
Staats durch Kauf übergegangen, eine Gränge zu ziehen. Dieſe 
Nachricht mit ihren verjievenen Anbhängfeln if theil® unge 
mau, theils unrichtig; jebenfalls aber verfrägt, wie id aus 
mädjfter Duelle Ihnen verfihern Tann. Ob das, was Ihr 
Eorrefponbent von gefterm meldet, wirklich eintrete, iſt heute 
noch ungewiß. Dagegen ift gewiß, baf eine Aenberung mit 
ber N Mündener 3. — wenm überhaupt — in biefem Mo 
nat nicht mehr vor ſich gehen wird. 

Münden, 9. Mär, Das Begräbnig des Geben‘ 
meifter® v. über hat dieſen Nachmittag flattgefunden. Unter 
Dem Oberbefehl des Generals der Kavalerie Härften v. Taris, 
unter weldem bie ©eneralmajore Steinle umd Stephan vie 
dee Brigaden kommanbirten, waren alle gar der ver · 
chiedenen Waffengattungen ver Garniſon zum Leichenlondulte 
ausgerädt, die Artillerie mit 12 Zwolfpfündern. 

Münden, 10. März. Geflern Abends halb 9 Uhr 
verſtarb bahier mach längerer Krankpeit am Cerebraltgphus der 

- tal. Oberceremonienmeiftier Cduard Graf v. Yrſch, quiesc. I. 

fmarfchall und Reichsrath. 
Unter den vom legten Courier aus Rizza mitgebrachten 
allerhöhften Entjhliegungen befindet fih auch eine Gehalts 
—— der . Hofmnfiker, um melde dieſelben in einer 
Sejammt-Eingabe petitionit hatten. Der k. Hofmuflkinten- 
dant Hr. Graf v. Pocci hat die Kapelle von dem louiglichen 
Refeript perjönlich im Kenntulß gefegt. 
Für Einfteher bei der Infanterie werben im ber Bfalz 
egenwärtig, wie bie Pf. Ztg. berichtet, 6550600 fl. bezahlt, 

ſolche bei ver Kavallerie dagegen find 1000 auf eine jeh#- 
übrige Dienfizeit gezahlt werben. Doch findet die Höhe ber 
legteren Summe bei den Einftellern Schwierigkeiten. 


Deutiblandb. 


Defterreich,. Bien, 8. März. Bezüglig der Un, 
zuben im Griechenland erhalten wir von verläßlider Seite bie 
Mittheilang, daß Rußlaud fi dahin ausgeſprochen, es miß · 
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billige auf das Eutſchledenfte das Auſtreten ber Aufrähter mb 
werbe — auf der Seite der legitimen Regierung ſtehen. 
Es gab eine Zeit, we ber wohl faum abgemeigt war, 
einem allgemeinen griech ſchen Auſſtande inbirelt hub zu 
leiten; im vorliegenden Falle ift aber nad den Kapporten ber 
fremden Gefanbten im YAıhen bie Militär-Kevolte ſowohl Ruf- 
laud als Frantreich verfrüht ausgebrochen. Dagegen wirb von 
bem piemontefljhen Geſandten im Athen behauptet, er ftehe 
dem ganzen Aufftande keineswegs jo fern. 


Der Kaifer iſt am 8. do. zum einem Idtägigen Beſuche 
nach Venedig abgereift., I 
Preußen. Berlin, 9 März. DasjRefultat ‚des 
gehe unter dem Borfige des Könize und im Beijein bes 
ronpringen ftattgefundenen Minifterconfeild war, daß am Schluffe 
besfelben das Gejammtminifterium feine Demiffien eingereicht 
hat. Es wird heute verſicheri, das Entlaffungsgejud ber inifter 
jei vom Könige nicht angenommen; wir hören inbefien von 
unterrichteter Seite, daß eine Entjceivung des Königs noch 
nicht erfolgt ift. Iedenfalls wird übermorgen num bie Auflöfung 
des Hauſes ber Abgeoconeten ober doch mindeſtens eine längere 
Bertagung besjelben eintreten, 


Berlin, 10, März, Abends 6 Uhr. Dis jetzt ift bie 
auf mergen angefazte Plenarfigung des Haufes ber Abgeord · 
neten nicht abbejtllt. — Die „Kreugeitung“ hört, ber König 
habe das Entlafjungsgefuh des Gefammtminifteriums wicht 
angenommen, ſoudern bem Staatsminifterium ablehnend ger 
antwortet.; 

Die B. B. Zig. läßt fih aus Wien fehreiben, es ver» 
laute in. fonft gut unterrichteten Kreifen, der Kaifer gebenfe 
fig Anfang Wpril zu einer Zufammenkunft mit dem König 
Wilgelm nah Berlin zu begeben. 

Slogan, 7. März, Es ift bis jept teine Spur vor» 
handen, wie und durch welche Hälfe die Flucht der Lientenants 
v. Sobbe und Puhti möglig wer wub welche Richtung bie 
Fluchtigen eingeichlagen haben, Sie befanden fi in einer 
Unterfuhungshaft, die miloe gehandhabt wurde, bemm fie fon» 
tem täglich in Begleitung eines Offizier ſich auf den öffent 
lichen Promenaben ergehen und befanben fih in ihrem Zim- 
mer wicht eingefhlofjen. Man nahm hier am, daß 
Beibe ihr Eprenwert gegeben hätten, micht zu entflichen. Als 
geftern Nachmittag ein Offizier fie zu einem Sparjiergaug ab» 
holen wollte, war das Zimmer, weldes fie bewohnten leer. 
Alle Nachforfhungen blieben erfolglos Man vermuthet, daß 
Beibe bereits am geftrigen Morgen bie WeRung verlaflen und 
das Weite gefucht haben. Die allerh. Entjcheivung über das 
friegsgerichtlidge Urtel ift bis heute noch nicht hier eingetroffen. 

Ausland. 


Amerika. Newyork, 26. Febr. Ueber bie Rau⸗ 
mung Naſhville's durch bie Separatifien und bie Beſetzung 
deffelben wurd Unionstruppen —— widerſprecheude Ge» 
—— Mau erwartet jevod eine Schlacht in ber Nähe von 

afpeille. 


— — — — — — — —— —— 
BVörfenbericht. Frantfurt, den 10. März. Bei 
flilfem Gefhäft verkehrten die meiften Efiekten ungefähr in den 
Grenzen von geRern. — Upr. Deſt. Baulaltien 708. 
Benetianer 725/,. National 59%/,. 1860er Looſe —. Credit · 
altien 168°/, Geld. 
Terminkalender für dieſe rg 

Um 12. 1. Evifistag im Concurſe des Karl Io. Lug vom 
Erlabrunn früh 9 Uhr beim 8, Bez⸗Ger. Würzburg 
Zimmer Rr. 18, 

Am 13. 2. Eviftstag im Concurſe des Müllers Joh. Brau- 
benftein von Schwebheim früh 9 Uhr beim k. Bey.-Ger. 
Schweinfurt, 

— — Anmeldung von Forderungen im Coucurſe des Gaſt · 
wirth6 Jehaun Hörnis von Rieueck früh 9 Uhr beim 
t. Log. Gemäuden. (Einziger Ediltetag 


Pegelitand des Maines: 3° 4” über 0, 
Berannvorıliger We. Bra, — 
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dies in der Neuheit und 


Ankündigungen. 
Knaben⸗Grziehungs⸗-Anſtalt. 


Am 1. April beginnt der Sommerkurſus in meiner Lehr- und Erziehungs⸗Au⸗ 
ftalt. Nähere Auskunft ertheilt ver Profpelt, welcher auf Verlangen verabfolgt wird 


Würzburg ven 5. März 1862, 


J. 


Meder, 


Borftand der Anftalt. 


FSrühjahrs - Kleiderfiofle und 


Heberwürfe 


find bereit3 in großer Auswahl eingetroffen und empfehle ich diejelben 


zu den billigften Preifen. 


Carl Bolzano. 


35er, 


Das unterzeichnete Comit& fühlt fih verpflichtet, feinen verehrlichen Mithär- 
gern für die allgemeine Theilmahme unb Unterflügung bei den während bes Car⸗ 
nevals ftattgehabten Feftlicleiten ver bber feinen beften Dank anszufprechen. 

ondere daulen wir ben refp. Befigern von Equipagen, Magen mb Bier- 
ben, welche fe freumblid waren, folde dem Comité zur Verfügung zu flellem, ſowie 
den Darleihern von Maslenanzägen und fonfligen Utemfilien, melde hiedurch bie 
Ausführung fehr erleichterten. 

Liegen aud die Garmevalsfeflicleiten Mandes zu wünfden übrig, fo mag 
Kürze der Zeit Eutſchuldigung finden, und wirb es fid 
das ComitE zur Pfliht machen, Luclen und Fehler für die Felge möglichſt zu wer- 
befiern, lann jedoch nicht umhin, feine Mitbürger und insbejondere die Mitgliever 
bed bher · Bereins aufmerkfam zu machen, baf uur durch eine vielfeitige Theilnahme 
bie Pläne zu dem Faſchingsvecgnügungen fpäterer Jahre, wovon bie biesjährigen 
ame ein ſchwacher Anfang waren, verwirklicht werben können. 

Shlieglih neh zur Radrict, daß vom 20. d. Mis. an ber vollftänbige Rech- 
nungs · Abſchluß bei Hrn. Kaufmann Langlotz zur Einficht offen liegt. 


Das Comite der der. 
Friſche Cabliau, Bratbiüdinge und Nobefjer 


empfiehlt 
J. Schäflein, 


Firma: Sebajt. Earl Zürn 
auf der Brüde in Würz burg. 


5er 


(ot — = * eine Forderung an uns geltend machen —* wird erſucht, 
olche bei Herrn Lauglotz binnen acht en amzubringen, weil wir nach dieſer 
Zeit lein Gelb mehr eh — RM — 
Diejenigen, welche noch Kleidungen und überhaupt Inventarfläde in Händen 
haben, werben erfucht, ſolche baldigſt Hrn. Tapezier U. Fiſcher abzuliefern. 


Das Comite der 5er.“ 


Fremden: Anzeige 
vom 7. März, 


Adler.) Kilte: Schreber a. Magbeburg, 
Fraͤnkel a. Maßbach, Heeß a. Frli,. Claus 
a. Harfried, Heh a. Frff. 


Getraute 
In ber proteft. Kirche: 
Karl Chriſtoph Richter, Bürger und 
Kammmachermeiſter dahier, mit Elıifabetha 
Barbara Herpfert aus Mainbernheim, 


ara Hof.) Kilte.: Feldheim a. Dettels 
bad, Kramer a, Obernburg, Mott von ba. 
rau v. Amon und Sohn, Reggs⸗Rathe⸗ 
tlin a. See 
Kronpr.) Sflte.: Stalling a. Bremen, 
Lüberig von ba, Leylauf a. Frif, Ans 
pader a. Epıg, 9. Beder a. Mühlheim, 
Bar. v. Hutten a. Steinbach. 
(Schwar.) Kflte: Belle a. Ehlingen, 
ammeajcdmibt a. Hanau, Banbleben «. 
fiel, Hirſch a: Mainz. Top a. Kaſſel. v. 


ben, Jalobe AR, Boſch a. Frkf, Burk- 
barbdt, Yehrer v. d. Pehler, blenbefiger 
Gieſenkirch. 


Zwei Jimmer ſind bis 1. Mai, 
einzeln ober zuſammen, im 5. Diſlt. 
Aro. 26 zu vermiethen. 


Zwei ineinandergehende fhön möb⸗ 
lirte Zimmer, mit jsöner Aueficht, 





mann neben bem Anler. 


Ein Militär wünfdt auf 6 Jahre 
bei der Infanterie einzuftchen Näh. im 
der Erp. d. BL 


Ein Pfandſchein wurde gefunden 
und kann gegen Eſatz der Einrüdungs- 
g bühren im 5. Difle. Nro. 26 abgeholt 
werben, 








In der Büttnerögafie Nıo. 344 find 
eirca 600 Gräslinge zu verkaufen. 

übner find zugelaufen. Räh. in 
ber Erp. 


Ge ft o erben 
Nit. DOfiberg, BPofleffizialentind, 6'/z 
Monat alt. 
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Todes- 


Berbachhauſen tie Würſturg den 11. Man 1862. 





* — Pr 75 — En 


— — um —⸗ 


Holländer Vollbükinge 
zum Braten und engl. Spedbucinge zum Roheſſen, friſch 


eingetroffen bei 
ea 
| Lorenz Körber 
— an Schmahmarfk. 
In Zulius Kellner's fräntifger Buchhandlung in Würzburg find ſtets 
1 3 die neuen bayr. Gejegbüßper; namentlich: 

a eiftrafgefegbuch, erläutert der Entmoofer fl. 1. 12 — bafelbe 
von Barth fl. 1 — dasfelbe Volksausgabe 86 fr. — basfelbe Würzburger 
Bolfsausgate 16 fr. — das Bahr. Strafgeſetzbuch von Stanbinger fl. 1. 24— 
das tönigi bayr. Geſetz vom 10/11. 61 vie Gerichtöverfaffung Betr., er 
läutert von Edel fl, 1. 30. — das Notariats-Geſetz 15 fr. — Haufis 
bay. Gejegbäcer, 4 Hefte fl. 1 — deutſches Hanbelögefegbud 36 Ir. — 

dasfelbe für Bayern 27 fr. — Bayern’s Gefege und Geſetzbücher, voll» 
fündig in 18—20 Lieferungen à 30 fr. (Bamberger Yusgate.) 


— 


Leder-Laden-Eröffnung. 
In meinem Haufe, 1. Difte. Nr. 395, Pleichacher Thorſtraße, habe ich einen 
RebersLaden eingerichtet, wozu ich meine ergebenfte Einladung mache. 


J. P. Knorr, Gerbermeifter. 


——— ——— — —— — 

Ich beehre mich hiemit einem reſp. Vublilum anzuzeigen, daß ich meine ho⸗ 
möopathiihe Praris dahier eröffnet habe. 

Diefer ergebenen Anzeige jüge ih noch an, daß and Unbemittelte ftets Kath 
und Hlije bei mir finden werben, 

Bis zum Bezuge eines ftändigen günftiger gelegenen Quartier wohne ih am 
Neuthor Nr. 102 vis-a-vis ber Höhn’jcen Imımei und ertheile täglich von 
1—3 Uhr dafelbft ärztlichen Math. 

Dr. Payr, * 


bomdepath, praft. Arzt. 


Befanntmachung. 


Sattlermeifter Auguft Burkmoyr dahier wurbe wegen Berſchwendung unter 
Curatel gefielt und kann deßhalb ohne Zuflimmung des ihm —— Eurators, 
Schneide meiſters Georg Bauſewein, über fein Vermögen rechtegüliuig nicht verfügen. 

Die Fortführung des Gewerbes und der Haushaltung fowie die Veitreibung 
von Aufenftänven der Ehefrau des Euranden, Katharina Bürkmayr, über 
iaſſen und ift nur bei Abſchluß wichtiger Berträge bie Beiziehung des Curators 
— 

orderungen au den Curanden find 

Mittwoch, den 26. 1. tte. Vormittags 9 Ubr, 
im biesgeri.vrlidyen Geihäjtsjimmer - Kıo, 7 bei Vermeidung ver Nichtberücſichtig · 
ung arjumelven, 

Winzburg am 7. Märy 1862, 

Königl. Bezirksgericht ale Einzelurichteramit. 
Seuffert, 


Hoım, 





PER nzeig 
Gott dem Allmächtigen hat e® gefallen, unfern innigfigeliebten, Schn und Bruder, 
Gregor Michl, 
nad Lurgem Kranfenlager in einem ter von, 27 Jahren ven 10, März früh .1'/, Uhr zu fih zu rufen. 
Inden wir diefe Trauerkunde allen Verwandten und rende mittbeifen, Bitter um ftilfes Meileid 
! die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch ven 12. März vom Juliushoſpitale Nachmittags 5 Uhr und ber 
— Freitan am 14. März früh und 3/, 8 Uhr im der Juliuoſpitallirche ſtatt. 


©. 
















Die 3 Senbimg wen aufglacirter 
Saͤndſchuhe bis Mio, 3576 iſt an- 
gelgnmen und geht im Aigen Tagen 
wieder eine ab, bei 

E. Mobr, Schueidermeifter, 
3, Difte, Nro. 205, Wohlfahrtsgafle, 


4, Morgen Gemüsgarten mit 
Miftbeeten um Obfibäumen ift zu wer 
mieihen, Näg. in ber Ep. b. u 
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Zwei gefidte Möchinnen md 2 
@tubinmädchen mit guten Zeug- 
niffen, welche in Herrihaftshäufern find, 
fuchen aurs Ziel Oſtern in Hemſchaſts 
bäufern Dienſi. Mäheres im 6. Diſtr. 
Nro 163, Zeller ftrafe. 


nn nn — — ⸗ 
Ein Haus mittlerer Größe, im ber 

fien baulıden Zuſtande, ift aus freier 

Hand zu verkauſen. W. in ber Erp. 


Es wird ein Haus im innen Ora- 
ben, wo möglich Pıomenabefeite, zu kaus 
fen geſucht. Näb. in ver Wrp. 
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| dh: und Rheumatismus- ‚idenden, 
i 1» ſich ver biefem Uebel fhägen wollen] Kalıdi'üdfet (duch) 
Der —— 7 Bi bur Auer t fi, bei 
e r . 
— ber nl 6 a 0 
Die Waldwoll-Waaren-Fabrik zu Remda, 
MH. Schmidt & Comp. 

Auf Dbiges Bezug mehmend, erlaube ih mir, den geehrten Herren Aerzten, 
fowie allen Gicht amd Rhenmafismus-Leivenden nachftehende Artikel aus ber Walb- 
woellwaarenfabrif ter 655 HM. Schmidt & Cp. ju Remba zu empfehlen, Al; 

Kran. und Seibbinden, Yahnbinen, Giniegfeblen, Wald, 
ei ‚ en, ald; 
wollwatte, Strid'garn, Be Sterpdeden x. 
+ Casius. 


Aus Braunlohlen bereitete 


Paraffinkerzen, 
te und billigfie Lerzenbeleuchtuug, das Packet zu 36 ımd 39 kr., it 
eat ut 
Wilibald Eydam, 
Berlaufslotsl: Dompfarrzaffe Diſtr. 2. Rr. 37. 


Nubrer Steinkohlen befter Oualität jür Schmied-, Keffel- und Dfen 
Feunernung, Mineral: WBaffer, als: Selterfer, Weilbacher Schweſel, in ganzen 
und Kalben Krügen, und Emſer Krähuchen find frifh angelommen und aus dem 
E&iff am cifernen Krahnen, fowie aus dem Haufe zu ben billi Breifen zu has 
ben. - Zur geneigten Abnahme empſichut ſich 

Seb. Schön. 


Fiſchergaſſe, 5. Difte. Nro. 64. 


 H. Peisket, Strohhut-Fabrikant, 
2, Diftrift Neo. 236, 
pfiehlt ei ge A Li ,D : & Kind s 
bülen, a Tem) I egehier Forst io ——— 
Auch Hat das Waſchen, Färben & Faponiren ver Strohhüte bes 
gonnen 
PR nn. S 
Bei ber j ärferen Berk it fe ich meine fei 
— een 


Ä Arfenikfreien 
Gewürz Schwefelfchnitten | 


mit ausjühıliher Gebrauchs · Anweiſung zur Berbefferung und Erhaltung des Wein’s, 
Moft's sc umd fihere ich den Herrn Wieververfänfern und Weinhändlern bie 


Ailligſten Partie Breife zu. 
Zudwigsburg. wWilh, Seitter. 
(Bürtemberg.) Befiger des chemiſchen Paborateriums. 


NB. fleinere Yufträge verfende ih nur unter Nachnahme, jedoch unter 
er älter Waare. 


* 


Bekanntmachung. 


Enzatel über die ledige Runizunde Schmitt dahier betr. 

Die ledige Kunigunde Schmitt dahier wurbe unter Euratel geftellt, und ihr 
als Gurator Gerbermeifler Ichann Panlns Moore beigegeben, welche Verfügung 
mit dem Beme fen veröffentlicht wird, daß Kun gunde Schmitt ohne Zufimmung 
ihres Curator’s redhtöreftändige Berbinplichteiten nicht eingehen , künne, 

Forderungen gegen die Curandin find 

Montag den 24. 1. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im bießzerichtlicgen Geſchafis ⸗ Zimmer. Mr. 7 bei Bemivung der Richtberädfiätig- 
ung anzumelden. 

Wurzburg, den 7. Mär) 1862. 

Königl. Bezicksgeriht als Einzelmicdteramt, 
Senffert. 


— 
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Revier Weikersheim.  Holzverlauf. 
rl, o Loni 
IS. Do, MRts. Morgens bald 10 Uhr 


31/, Nlafter eihenes Rusholz, ’, 
1 after buchene, binkene, eichene ꝛc. Scheiter und Prägel, 
3600 Wellen. 
Au Stammbol; : 2 
11 eicheme Blöde, 6—14° lang, 14— 30" did, 
96 Rothöndenbläde, 16— 24’ lang. 11—24” did, 
4 Raubucenbläde, 16—28’ lang, 8—13" bid, 
2 Birkenblöde, 28 und 40’ lang, 11 unb 12" bid, 
1 Pinvenblod, 38° lang, 13" bid, 
1 Eljheerblod, 24° lang, 11” did, und 
3 Mhornbläde, 6—23° lang‘ 12— 25” did. 
&s wird um zeitige und gemügenbe VBelannimadung biefes Heljverlaufs 
gebeten. 


Langenburg, den 5, März 1862. 
F. 9 SHorflverwaltumng. 
v Schmid. 


Bekanntmachung. 


er 5 —— —* aus —— — Obers 

Rradent unb obere Halde nachverzeichnete Stamm» u am 
Samstag den 22. März; db. Irs. 

im Gaſtwirthahauſe zum Stern in Reupelsdorf öffentlich verſteigert: 


145  Gihen-Abfchnitte, 
9 Ufpen«, Finden» umb Erlem- bitt. 
82 Nieferm- bitt, 


19 GStäd Eihem-Kleimmugholzftangen, 
291/, Rlafter Eichen-Mugmäffelbolz, I, IL. und III. Klaſſe, 
42 bitt. ditt. Kuorz⸗, Prügel» und Aſtholz, 
69/, ditt. ditt. Gtedholg, 
27 undert bitt. Aſtwelleu, 
9 lafter Kiefern, Scheit-, Ruorz« und Prügelholz, 
36 bitt. ditt. Stodholz, 
a 301/, Hundert ditt. Aſtwellen. 
Die Stammholz-Abſchnitte find zu Bau, Nut, Wert- und Geſchirrhelz, fowie 
zu Eiſenbahn · Schwelien geeignet, der Berſtrich beginnt 
Vormittags 9 Uhr 
mit dem Stamm, Müffel- und Kleinnutzholze, und 
Nachmittags 1 Uhr 
mit bem Brenuholze. 


Sämmtlihes Dkaterial if mumerrirt und kaun vor ber Gtrichstagsfahrt ein- 
geſehen werden. 
Maiuberg, 28. Februar 1862. 
Königl. Forſtamt. 
Hofmann. 


> Im der Eomcursfache des Johann Goßmann von Bergtheim wirb, nachdem bie 

ingeleiteten Vergleicheverſuche zu keinem Ziele geführt haben, das gefummte Grund» 
Bermögen des Cridars, wie es bereits 5 

im Würzburger Stabt- und Fandboten Nr, 23, 

im Würzburger Ungeiger Nr. 25 und 

in dem Unzeige-Blatt filr vie Landgerichtsbezirle Aruſtein ic. Mr. 8, 

in der Strict Bekanntmachung des GemeindeBorfichers von Bergtheim 

vom 22, vor. Mts. 

* —— ift, dem gerichtlichen Verſtriche unterſtellt und iſt dies Behufs Tag- 
ahrt au 
Donnerstag den 27. März Ifd. Irs. Vormittags 11 Uhr 
in vem Gemeinbehanfe zu Bergtheim amgefegt, wobei bemerkt wird, baf ber Zu⸗ 
ſchlag unbedingt nnd ohne Rücſicht auf den Schägungewerth erfolgt und bie weiteren 
Strichsbedingungen an der Tagfahrt/felbft bekannt gegeben werben, 


An diefer Tagfahrt fell zugleich das Mobiliare bes; Gemeinſchu duers zum 
Effentlichen Aufftriche gegen Baarzahlung gebradt werben, 





Scweinfunt, den 25. Februar 1862. . r 
Königlides re — 
ahl. 
Braungart. 


&s wird eine Gradmücke zu lau⸗ 
fen gefuht. Auch find Mebliwürr 
mer zu verkaufen, Mäb. im 4. Difr. 


Nro. 298, Munzgaſſe. 

änbigen Familie wird ei 
arbentißes Men Tür Die Rdce un 
häuslichen Arbeiten auf nächſtes Ziel in 
Dienſt zu nehmen geſucht. Räh. in d. 
Erp. d. BL 





Ein- 


ch, ber 

dann Grund» 
ch eine 

felbft 


72 fl. 55 kr, nach Maßgabe des 5 64 


& 
& 


reiteuba 


Stricht liebhaber mit 
en am Termine 


, Wozu 


dem Bemerlen eingelaven ‚werden, daß bie näheren Bedingung 
Das Berzeihniß: des Grundvermögen® aber bahier zur 


gewerthe von 12 
Geſ. und der 83 98 bis 101 der Mevelle vom Jahre 1837 bur 


Bekanntmachung. 
Königliches d 
nigliches Bandgericht, 


Auf Antrag eines Gtänbigers wird 
am 26. Februar 1862. 


’ 


Mittwoch den 16. April I. J. Machm. 2 Uhr 


auf dem Rathhauſe zu Wiefenfeld das Grundvermögen des Balıin B 
ſtehend in einem Wohnhauſe mit Scheuer, Stallung umb Hofraum, 


ftäden, im Geſammtſchätzun 


des Hyp 


Grrihtstommiffien dem äffentlichen Berſtriche umterftellt 
arlſtadi 


befaunt gegeben werben, 


ficht —* liegt. 





Es wird eine ſoli 
die ſich häuslichen 
Bo? ſagt die Ep. 


— EEE BEER — 

Es wurde ein Papier mit 5 fl. ges 
funden, Der redhtmäßige Eigenihlimer 
tanın foldes gegen Erſatz der Einrädunge- 
Gebühren im 3, Diſir. Rro. 100, Bru- 
derhof, abhelen. 


— — — 
Ein verheiratheter Mann mit gu 
ten Zeugnijfen fucht in einer Delonemie 
eine Stelle als Verwalter ober fonft eime 
Beſchaͤftigung. R. in der Exp. 


Auf Oflen wird ein folides reinliches 
Mädchen gefucht, welches ſchon nähen, 
waſchen und bügeln kann und fi aflen 
häuslichen Arbeiten unterzieht. Näh. im 
der Erp. 


Ein freunvlih möblirtes Zims 
mer ift ſogleich zu vermiethen. Näh. 
in ber Exp. 


— ————— 

Es ſucht eine Familie big 1. Mai d. 
98. ein Logis von 3 Zimmern nebft 
den erforderlihen Bequemlichtkeiten im 
1. oder 2. Diftr. Offerten unter Chiffre 
C. Z. beforgt die Exp. d. Bl. 


Köchin geſu 
vbeiten unterzieht 


2* 
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Todes-Anzeige. 
Simmtlisen Verwandten und Fremden bie traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen Hat, 

unfere innigf geliebte Schwägerin, Tante, Schweſter 

Jungfrau = 


Margaretha Darlapp, geb. zu Sickershausen, 
+ rg — von 34 Jahren in Folge eines Bruſtleidens im ein befſeres Jenſeits zu ſich zu rufen. Mm ſtillezs 
tten D Y 
Dopfenfurt, Sickershauſen, Kigingen. F re) 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












— 


Frühjahrsüberwürſe Akermteten 


e nahe am nah Schöne bequeme 
find in reichfter Auswahl ein Tine 
getroffen bei eig Dinhiart. 


S, Hofenthal. a ei 


— = len tönnen ſogleich eintreten 
Frübjahrs-Heberwürfe — 


für Damen in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen Samftag, den 2. März, Bor: 


i Uber, wird im 2. Diſir. 

empfiehlt ee , eine E 
Aloys Rügemer. Wretterballe von Ratten Dig 30 
Die "Str Ausgaben des 6 enen on Me — — 
——— ———— — —————— — 
trafgeſetz uches, Ein Mädchen von braver Familie 
Bolizeiftrafgefegbuches, minföt, auf Of, Unterenft a8 da 

⸗ — z enm en. a 

er dr ß gie Bahn a dp Mi 
erjährungsgeſetze a .._ 2 
find bei uns —— gar —— ar wir Nichtjuriſten anf unſere biigen Verifloſſener Woche ift Iemanben ein 
Würzburger Volks - Ausgaben — ee re me dla. 
anfmerffam, die fich noch überbie durch ihre ſchönt Ausfattuug auszeichnen. gebühren Brunnengafie Rr. 97 in Em 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung. pfang genommen werben. 


Für Herrn Apothefer und : mölirtes Zimmer, ne 


. wärts, ift an einen faliben Herrn bis 1. 
Chemiker Se. April ju bermithen 
In Rr. 308 diefes Blattes v. Irs. haben die Herren Ehr. Rönig LEomp. Ein ® . baren 2 
im gen Ungeige exlaffen, daß ſie mein Mebizinglas-Lager bei Hrn. iſt aus Du Send Te wa. Rah. 
Anton Lemb in Würzburg übernommen haben, — Um Frrungen zu vermeiden, im ber Er. d. BL 
will id; meine verehrten Gejchäftsireumpe darauf aufmerkfam machen, daß durch mm — —— 
Unfgabe meines Lagers mein Glasgeſchäft in allen Serten Medizin: un Las Ein junger Mann mit guten Zeug« 
borirgläfern, ſewie Randgefüße mit eingebrannter Schrift, auf direlte Der miffen ſucht einen Dienft als der umb 
Rellung feine Veränderung erleivet, fondern aud wie früher die Aufträge ſchuell kann fogleih eintreten. Näheres in der 
en Schäringen ben 20. Sehrnar 1862 | Se SEE GREEN 
in ingen den 20. Februar F — —— 
Bekanntmachung. en . 
Zu dem nen zu erbauenven Schulhauſe nebft Detonsmie-Bebände zu Ueffigheim, Eine ſehr bebrängte Familie möchte 
Großherzogtum Baden, eine Stunde von Külsheim, werben 16 — 20 tüdtige vom eimem guten Freund anf 3 Monate 
Meaurer-Gefellen und auch 4—6 Steinhauergefellen, geſucht. Dauernde Beſchaftig -⸗ mit 20 fl. ausgeholfen haben, welche ge» 








ung bis in den Winter mit gutem Lohn, gen Erlenutlichteit dann wieber zuräc 
: Arbeiter können jeden & eintreten bei — — zahlt werden. Nah. in ver Erp. d. Bl. 
brunn, k. b. Logs. rltheid „den 9. xz3 1862. — — — — 
— en Adam Bangert, Im 1. Diſtr. Nro. 154 find mehrere 


"Maurermeifter und Gteinhaner, Kanarienhahnen zu verkaufen, 


Beilage zu Nr. 60 des Mürzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


— _ — — — — 


Ankündigungen. 
Feuerverſiche rungs⸗Anſtalt 
der Bayerifchen Hypotheken- und Wedjlel-Sank. 


Geſchäftsabſchinß pro 1861. 
Das Berfiherungs:Rapital, ber Anftali laut Ausweis dee vorjährigen — 


berichtes om Schſuſſe des Jahres 1860 in Kraft mit £ fl. 261,120,310, 
erhielt im Jahre 1861 einen eg (weg ih aller aufgehoben umb gelaufen = 

Berfiherungen) von ; „ 22,269,748, 
betrug fomit ultimo Dezember 1861 — FE . 283,390,0 
Sir Brand⸗Entſchäd —— wurden an 227 Beige verasgab Er 281,890.” 
und feit bem Beftehen ber . . 3,766,192, 

Deckungomittel iud⸗ 

Das urfprängiid baar eingezahlte — — ven : — — fl. 3,000,000, 
Der completirte Meferpef fon von . f i ; — — 1, ‚000. 
Die Prämienreferde von R ee Te en a 2 R 227,048. 





fi. A,227,045,. 


Die Unterzeichmeten erbietem ſich zur Vermittlung vom Verfiherungen gegen Feverögefahe unter Zufage bill 
mien und prompter Eutſchädigung im Unglädsfalle. — — 


Die Agenten 
ver Feuerverfiherungs-Anftalt der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank für Unterfränfen 
und Aſchaffenburg. 
Joh. Mich. Röser jun. in Würzburg. 


Gerichtsbeʒirie 
Stadt 2eäriburg, daun Würzburg rechts 


und linfs d. Mains u. Dettelbach. 
F. Benkeri-Vornberger i Bürzburg Stadt Würzburg. 
Anton Sauer in Kiſſtugen Kilfingen. 
€ ne Baumann in Haßfurt Haffurt und Hofheim. 
in Rotbenfels Rorbenfels und Rothenbuch. 
£. Gohli in Hammelburg Hammelburg. 
Daniel rand in Odfenfurt Ochſenfurt und Aub, 
MA. Sraun in Eltmanu Eitmann. 
Aloys Engelbredt in Arnflein . Arnfleig, 
Franz Feſſel . in Marfigeivenfelb Marktheidenfeld und Staptpröjtfen. 
Adam Friedrich in Bollad) Belkach. 
3. 6. Greb in Ebern Ebern 
ap Hannawarker in Gemünden Gemihnden. 
Hartmann in Marktbreit WMarltbreit. 
Stans — in Amorbach Amorbach. 
akob in Miltenberg Miltenberg. h 
©, 3. Amkeller in Rönigähojen i. Or. Königshefen i. ©. 
Johann Köbert in. Alena Alzenau. 
Aloys fiunkel in Aſchaffeuburg laffenbirg und Obernburg. 
3 arth in Tann Hilders. 
3ol.: Mayer in, Kigingen Rigingen, Markifteft und Wieſeutheld. 
e Mlüllerklein in Karlſtadt Karlftadt. 
—— ee ‘ in Dettelbadh Dettelbach. 
fr. © A. Pollich in Schweinfurt Shweinfurt. 
Kosmas Keuler in Bifchofsheim v. d. Rh. Biihofaheim umb Weyhers. 
Georg Scherer in Lohr Lohr. 
€. Schmitt in Neuftabt alS. Neuſtadt alS. und Mellrichfladt. 
—* Schmitt III. in Klingenberg Klingenberg. 
I. A. Schubert in Geroljhojen Gerelzhefen. 
I. Sonnleitner in Obernburg Obernburg 
3. Steigerwald in Schölllrippen Shelltrippen. 
fr. Stöhr in @uerborf Euerborf. 
For. Wakenreuter in Münnerftadt Miürnnerkant. 
Eh. Wirfching in Merned Werned. 
Anton Wurth in Brückenau PBrüdenau 
—F Gnuva in Bamberg Baunach. 


3. Hofmann in Bamberg Bannadı. 
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(Geusjelb.) s 
Donnerstag den 20. d. Mts. früb 10 Uhr 
end, werben im Wir hehauſe zu Geusfeld aus den Staatswalbungen ber kgl. 
Revier Wuflviel nachfolgende Helgfertimente öffentlich verſteigert: 
1) aus der Abtheilung Milſterholz: 
32 Eichen, Commerzial, Ban. und Nutzholz Abſchnitte, 
175 Buchen Zängelftangen, 
2'/, after Eihen-Mrüjfelyolz ILL, Klaſſe, 
144%), „ Buchen- und Eichen · Scheit · Ruory, Prügel, Aſt · und 
Anbruchhels, 
623/, Hundert dergleichen Wellenholz; 
2) aus der Aötheilung Dürm 


angen : 
95 Alafier Buchen ⸗Scheit · Knorz⸗, Aft- und Aubruchholz, 
24 Hundert dergleichen Wellenholz; 
3) ans der Abtheilung Bogelrangen : 
175 after Buhen-Sceit, Knorz-, Prügel-, Aſt · und Anbruchholz, 


50%/, Hundert dergleichen Welleuholz; 
4) aus der Abtheilung Dreibrunuknoch: 
950 Buchen Zänzelftangen. 

Die Bedingniffe werben vor der Berfleigerung beſonders befamnt gemacht und 
es wird hier mur noch bemerkt, daß die hinſichtlich ihrer Bermögensverhältwiife ums 
befatnten Käufer ſich mit Zeugmiffen über ihre Zaplungsfägigkeit und Jene, welche 
im Wuftrage Andrer Holz fleigern, mit legalen Bollmachten vor ber Berfteigerung 
andzumelfen haben. 

Eltmaun, ven 7. Mär; 1862. 

Königliches Forſtamt. 
v. Zerzog. 


2 en 
Die Gemeinde Oberpleichfeld will ein neues Gemeindehaus erbauen, Die 
desfallſigen Arbeiten find wie folgt bevoranjclagt. 


1) Die Erdarbeiten mit 47 fl. 22 fr. 

2) Die Maurcrarbeiten mit 881 fl. 29 fr. 

3) Die Steinpauerarbeiten mit 359 fl. 7 kr. 

4) Die Zinmermanusarbeiten mit 772 fl. 20 fr. 

6) Die Dahdederarbeiten mit 180 fl. 32 kr. 

6) Die Hleberarbeiten mit 66 fi, 25 fr. 

Die Tündyerarbeiten mit 350 fl. 11 fr. 

8) Die Schreinerarbeiten. mit 299 fl. 54 Er. 

9) Die Schlofferarbeiten mit 257 fl. 22 fr. 

10) Die Glaferarbeiten mit 134 fl. 42 kr. 
11) Die Steinzutwaaren mit 17 f. 42 ir. 
12) Die Pflafterarbeiten mit 63 fl. 50 tr 


Summa 3380 fl. 56 Ir. 
Zur Berfteigerung dieſes Baues im Wege des Abgebotes wird Tagfahrt ber 


i 
Montag den 24. März d. Irs. Nachmittags 1 Uhr 
anf dem Gemeindehaufe zu Oberpleichſeld. 
rg wird hiebei das alte Rathhaus auf Abbruch veſteigert. 
an. und Koſienboranſchlag konuen täglich dahier eingejehen werben. 
Hieyu ladet man fleigerungsluitige Werkleute ein, 
Dettelbah, den 7. März 1862. 
Königliges Landgerigt. 
Steinbach. 
In dem Coneurſe der Mullers Wittwe Margaretha Mehling wird auf Re 
quifltion des E Bezirkägerichts Wurzburg 
I. das fämmtliche Grunbvermögen, deftehend in einem Wohuhauſe mit Bad- 
ofen, Mahlmähle mit 2. Gängen und einer meuerbanten Schueibmähle, 
euer, 2 Schweinjtällen und —** ſowie mehrere Grunpftäde am 
ontag den 31. März I. 3. Rahm, 2 Uhr 
auf dem Gemeinvehauje zu Stetten, , 
II. das fjämmtlihe Mobiliacvermögen, beftchend im verſchiedenen Müpl- und 
—— einer Kuh, Betten u. dgl. am 
ittwoch den 2. April I. 3. Rachm. 1 Uhr 
zu Stetten in dev Muͤhle ver Gemeiuſchulduerin öffentlich verſtrichen und werben 
hiezu zahlungefähige Steichsliebhaber mit dem Bemerlen geladen, daß die näheren 
Strichäbedinzuiffe vor der Berfleigerung ſelbſt werden belaunt gemaht werden, bis 
dorthin aber täzlih dahier eingeſehen werden lönnen. 
Karlſtadt, den 17. Februar 1862. 
Königliches Landgericht. 
BWeigand. 
c, Hauth. 


2” Avertissement, 
Das Buch 
über die äußerſt wohlthätige Wirfung der 
Wundram'ſchen Blutreinigungs » Kräuter 
iſt zum Nutz 3 und Frommm allen Leiden. 
den an Mabentrampf, Hämorrhoiden, 
Unt erleibsbeſchwerden, Drüfen, BVerftopf- 
ung, Gicht, Rheumatismus, Berichleim- 
ung, Flechten, Scropheln, offene Wun⸗ 
den, Krebsſchaden, Salzfluß, Krätze, 
Bandwurm ꝛcſ unentgeltlich und porto⸗ 
frei zu beziehen von 
Louis Wundram 
in Bildeburg. 





Grunds 


Weigler. 


& 2 Ihr 
seft beflehend in 


r 
einer Hefrieih mit Zugehör und Grmtflüden im Geſammiſchätzungewerlhe ton 


‚ daft vie näheren 


geben werben, das Berzeichnift des 


iegt. 


mb der 88. 98—101 ber 


Nov. v. Iahre 1837 durch eine gerichtilche Form dem Effentlichen Verſtriche unter 


Weigand. 


3efanntmachung. 


a. 
en H 
Auf Antrag eines Glänbigers wird 
ne ſelbſt befannt ge 


Februar 1862, 
Königlides Lanpgeridt. 


baber mit dem Bemerten eingeladen werben 


* 
er dahier zur Einſicht offen I 


fl, nach Maßgabe des 8. 64 des Hypoth-Geſ. 


Mittwoch den 23. April I, Ars. Machmitta 


in loco Duttenbiuun des Grurdrermögen tes Kilian Ehürger ba 


Karlſtadt, am 26. 


573 
ſtellt, wezu Strichslieb 


Bedingungen am Termi 
vermögene ab 


9 
* 


Ein Kinderſchleier wurde auf 
dem Sander Glacis verloren. Man bit 
tet um Zurädgabe in der Erp. 


Naͤchſt ver Domgaffe if ein möblirs 
tes Zimmer an einen Meffremben 
zu vermiethen. Näh. in ber Eyp. 

Ein Arbeiter ſucht bis 1. April im 
3. over 4. Diftr. ein unmöblivtes Jim⸗ 
mer, äh. in ber Erp. 


nn — 

Geſucht wird zum nächſten Ziel vom 
einer gejhäfts- und kinderloſen (prote- 
ſtantiſchen) Familie ein treues und flin« 
tes Dienftmädchen, welches lochen 
tann und fi allen häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht. Näheres in ber Er: 
vs. Bits, 








— — — — 





— — 


Ein 3, Jahr alter ganz ſchwarzer 
Jagdhund, w. G., eugüiſcher Evel- 
Rage, noch undreſſirt, iſt zu verlaufen. 
Näh. in der Erp. 
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Befanntmachung. 


Im Folge Entfchliefungt. Negierun 
vom 12. Februar 1862 Num. 10, 


9e-Finanzlammervonlinterfrantenn. Aſchaffenburg 
166 werben an dem nachfolgenden Tagen im 


Lokale des unterfertigten Kentamtes nachgenaunte Weine aus dem E Hofkeller bahier 
unter den am Termine bekannt gemacht werdenden Bebingungen öffentlich verfleigert 
und hiezu Kaufsliebbaber mit dem Bemerken eingeladen, daß: 
1) die Berfteigerung jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnt, 
2) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, bie weißen Wein: in Bar- 
thieen von 8 bis 16 Gimern ohne Gebinde zum Striche gebracht werben, 


3) etwaige auf bie Berfteigerung Bezug habeude Anfragen an den k. Sellermeifter 
Dppmann babier zu richten find. 
I. Donnerftag ven 3. April dv. Irs. 
a) weiße Weine: 

Xum. Jahrgang. Eimer. 
1 1867 Leiſten-Rießling 32 
2 Stein Rießling 32 
3 - Hörfteiner Rießling I 21 
4 = Hörfteiner Rießling 22 
5 1858 Stein⸗dießling 32 
6 " Schalleberger Kiekling 48 
7 . Stänberbüf! Traminer 16 
8 " äußere Leiften-Riehling, 16 
9 " Callmuth · Ruländer 16 

10 Lãmmerberg Clavner 30 
11 Br Lämmerberg-Kiekling 16 
12 . Spilberg-Ruländer 8 
13 F Callmuth · Oeſtreicher 30 
14 Hörfieiuer Rießling I 60 
16 x Hörfteiner Rießling 30 
16 1869 Hörfteiner weißgelaltert 20 
b) rotbe ne: 
1 1858 rotber innere Leiſten 16 
2 — rother innere Stein 8 
3 F „ Schaltöberger 16 
4 — "  Hörfteiner 8 
6 1859 Callmuth 16 
6 „ Äubere Leiſten 24 
7 5 „  Hörfteiner 16 
II, Freitag ven 4, April v6. Irs. 
1 1852 Sanleder 23 
2 1855 Hörfteiner Riefling 31 
3 * Spielberg · Lammerberg 31 
4 — Lämnterberg 31 
5 1860 - Helfen-Deftreiher und Eraminer 31 
6 F Schloßberger Oeſtreicher 30 
7 — Stein-Deftreicer, 30 
8 F Ständerbähl Traminer 30 
9 * Stänverbügl Traminer ⸗Oeſtreicher 31 
10 Stein 30 


Würzburg, den 2. Februar 1862. 
Koeuigliches Stadt- und Hof-Delonsmie-Rentamt. 


Brenner, k. 


Rentb. 


M. Oppmann, k. Reflermeifter, 





Holzverfteigerung. 


- Montag den 17. März I. Irs. früb 9 Uhr werben im Gr 
meinbewalbe bahier verſteigert s 
20 Eihenabjchnitte zu Holländer und Eiſenbahnſchwellen, 1 ſtarler hier 
unter, bie Tare zu 80 fl, 
1 Buchenabſchnitt zu 35 Fuß lang, und 22 Zoll Durchmeſſer, 
66 Rlafter Buchenſcheit, 
30 


1700 Buben 


Eichen, worunter etliche Klafter zu Daubholz ſich eignen, 
und Eichen⸗Aſtwellen. 


Hiezu werden Strichsliebhaber mit dem Bemerlen eingelaben, daß diejeni— 
welde für andere Hol; fleige n wollen, durch legale Vollmacht, und, bie ber 


meinbeverwaltung nicht befanmte Holzkäufer durch 


auszumweifen haben. 


Gramfhag am 6. März 1862, 


Zahlungsfähigtelbzeuguifie ſich 


3: Schmitt, Gemeindevorfteher. 


WRBISEETDUNT TE HBIEBERND 
2 Sandlungslebrlingsftels # 
5 lem werben nadigemwiefen im Du⸗ 


R reau von 

® F. J. Man * 8 

LCGBIDIHWFIHEAKEGCAGSORGON 
Es ift eine ganz gut erhaltene Land- 

webr:liniform zu verlaufen. 
Näher. im der Erped. ’ 
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Ein gebildete Frauenzimmer 
gelegten Alters, aus guter Familie, im 
Häuslihen wie in weiblichen Arbeiten 
wohl erfahren, fucht eine Stelle als 
Hauspälterin. Mäh. in der Exp. 


Ben der Hofftrafe bis zur proteft. 
Kirche wurde eine Gaarfette mit 
goldenem Schloß verloren Mean bittet 
um Zurädgabe in der Erp. d. Bl. 


Eine Kranfenwärterin, die zu⸗ 
gleih Hausmannstoft kochen Tann, wird 
geſucht. Nah. in der Erp. vd. BL 


Ein guter Mattenfänger if zu 
verlaufen. Näh. in ber Exp. 


&in Fortepiano ift ſehr billi 
u vermieihen ober zu verkaufen im 5, 
Dife Reo. 123, Schottenanger, über 
eine Stiege. 


"Zwei Stüd 2fuberige in Eifen gebuns 
bene Fa find zu verkaufen. Nah. im 
der Exp. d. DL 


— — — — 

3 Morgen junger Klee, in ver Nähe 
des Sanderthores, find zit verkaufen. R, 
in der &rp, 
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IE BEHTIIR DEN 


Spyarkaſſen ⸗Tontine 
der Bayer. 
| Sypotheken⸗ 


Rachdem an bie Stelle ver geſchleſſenen zehnjährigen, mit Tem Anfange bes 
Jahres 1861 eime zweite zwanzigjährige Gefellichaft eröffnet worden ift, flehen jetst 
drei Geſellſchaſten zur Betheiligung offen, von denen bie urfpränglid fünfzehn: 
jäbrige noch 9, die erſte ziwanzigjäbrige nob 1A, und bie zweite 
awanj sjäbri e noch 19 Dahre bis zu ihrer Auflöfung zu beftehen at. 

e Spartaflen-Zontine, melde im Ganzen bis jet 1652 Mitgliever mit 
13,051 Einlagen im Betrage von fl. 121,335. 3 Ar. zählt, eignet fi zur Anlage 
von Erſparuiſſen für Erwachſene wie für Kinder, und kann namentlich bei letzteren 
ſehr zwedmäßig als Ausfleuer-Anftalt benägt werben, ba biejenigen Mitgliever, 
welde vie" Auflöfung ihrer Geſellſchaft erleben, nicht wur dem Betrag ihrer eigenen 
Einlagen, ergräßert durch die au 4%/, Fapitalifirten Zinfen, fondern aud einen ver- 
Buäßfgen Antheil von den durch die Berftorbenen hinterlaffenen Einlagen und 
rim Arm erhalten, u 
m Grunbbeflimmungen und Erläuterungen, jowie Formulare zu Erklärungen wer- 
dem unentgeltlich von den Agenten verabfolgt. 

Würgburg, 17. Februar 1862. . NEE: 
Die Adminiftration der Bayerifchen Hypothelen- und 
Wechſel⸗Bank. 

Ed. Brattler, Dirigent. 

Zu näheren Aufſchläſſen und Bermittlung von Beitritts. Erklärungen erbiete ich 

meine ergebenen Dienfte. Rn 


Joh. Mich. Röser, junior, 
Banfagent in Würzburg, 


Eichhorngaffe, Diſtr. 2. Nr. 50. 


Wein-Berfteigerung. 
Die Unterz ..-nete verfteigert am 
Donnerstag den 20. März; 1862 Vormittags 10 Uhr 
im Heinen Saale des Theatergebäudes dahier gegen baare Zahlung die im dem 
nachgeſetzten Berzeichniſſe aufgeführten vein gehaltenen Weine, wozu Liebhaber ein 
werben. 
Würzburg, am 25. Februar 1862. 


Lorenz Schmitt Wittwe. 
Verzeichniss der Weine: 


und 
Wechiel:Bant. 





Faß · Rro. 1 24 Eimer 18527 und 1857r Miſchliug, 
. 2 24 „. 18597 Randerdaderer, 
— 3 60  „  1857r umb 1858r Mbtsleite, 
> 4 6 „. 1858r Gerbrunner, 
„ 7 15 ,„  1857r Seinrichäleite, 
a 8 15 „  1857r und 1869 Retſtadter, 
r 9 15 „  1857r Heinzichsleite, 
E 11 15 „ 1859 Heinrichäleite, 
5 13 76 „  1855r Dürrbader, 
. M 7 „ 1859 Durrbader, | 
» 15 76 „ 1859 Durrbacher und Retzſtadter, 
= 16 76 „ 18887c Resflabter. 


Belanntmachung. 

An ver Möniglih baheriſchen laudwirthſchaftlichen Centralſchule in Weihen ⸗ 
ſtephau beginnt bad Winterſemeſter am 28. April l. Is. — L 

Die Lehrfächer find vellftänbig beſetzt und die Bewirthſchaftung des Eöniglichen 
Staatsgutes bietet reichlich Gelegenheit, fih in allen Zweigen bes lanbwirtbicaft- 
lichen Betriebes gemam zu orientiren. Brit dem 5. Mai mwirb bie Infeription ber 
ſtnitiv ei fpätere Anmeldungen können nicht berfdfictigt werben. 

BWeibenftephan bei Freifing, ven 1. März 1862. 


Direktion der königl. bay. landwirthſchaftl. Centralſchule. 


Geſuch. 

Ein ſolider junger Menft 
wird in ein hiefiges Ka “ 
haus in die Lehre zu nehmen 
gefucht. Rah. in ver Exp. 


8 nſerat. 

Zu Neuflabt a/S. werben vier tüchtige 
Siegler:Gefellen mit guten * 
niſſen im Arbeit auf ben Frühling und 
Sommer 1862 gegen guten Lohn 
gefuht. Diejenigen, welde vom biefer 
Offert Gebrauch machen wollen, erfahren 
dad Nähere und bei wen anf portofreie 
Unfragen bei der Erp. d. BL . 


Ein Dienftmädchen, im Roden 
und Nähen bewanbert, wird ſoglelch ge» 
fucht. Näheres in der Erpeb. d. BL. 


Ein verläffiges Mädchen, welches 
gut mit Rindern nnzugehen verficht, wirb 
auf Oſtern in Dienft zu mehmen gefuct. 
Näh. in der Erp. 
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Eine Wohnung von 6 bis 7 
Zimmern, unmöblirt, Küche, Manfarbe 
und übrigen Bequemlichkeiten, ift entwes 
der ſogleich oder auf ben 1. Mai zu ver« 
miethben. Naͤh. in ber Erp. 


Ein Heines Gut ift zu verkaufen, N, 
in der Erp. d. Ol. 


fl. 6500 u. 3500 find ausjur 
leihen. Näb, in ber Exp. 


Drad von Bonmitas-Bauer in Würzburz. 


‚Bon Bamberg Rt. krantnurt 

AUI5EMU AUBSRU. 2* f* 

HU.5MFIIHUL.OMK AR 
4 ILEOMR.| HU HM a} a 
Güter. 2,12 U.— MR ZU.45 DR. & iR 
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Güter;, 2; 7U.SMFILUIOMR 
Güter. 3.) 1U.2SIM.R.| ZU55M.N 


Fünfjehnter 






















Der „Stabte und Landbote” erfheint täglich, aufer Sonntags, Nabmittags4llär; das „AFrtrasigelleifen® wöchentlich mal 


Würzburger Stadt⸗ 










zandbote. 


v ofomnibudfagrten nab 
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©, Arnftein DEE ‚9 

* Biſchofh⸗ Heidelberg ANLSOM,U 

* Dettelbach su— mu 

; Kipingen su.— Mm. 

> Ripingem-Neuftabt ıu.— mM # 
Kipingen-Wiefenth 6U.16 U (E 

Mergentheim zu— mm 

Och ſen furt⸗ Aub⸗ Rottingen, dann 


Marlibreit, Marktſteft 2u, 2OM. WM. 
Roſßbtuun⸗Eſſelbadh 


—* Utienbeint: Ane bach 


WVWerrheim⸗ Miltenberg 


su.—— ma 
8u. 10 M. U. 
KU MU 


Jahrga ng. 


Dreie 


befannt, Inſerate die I:fpaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige 5 fr., größere werben nad dem Ranme berednet. 
— — — ——— — ——— 


Nr. 61. 


Neueſtes. 


Newyork, 26. Febr. Dreitauſend Mann ver zu 
Dennelfen in Gejangenſchaft gerathenen conföberirten Truppen 
haben verlangt, in die Armee bes Nordens eingereiht zu werben. 
— Die Emennung bes Herrn Scott zum Gejanbten in Merico 
it der Ratififation des Senats unterbreitet worden. — Herr 
Iefferfen Davis ift. in Rihmond feierlih in fein Amt als 
Präfivent des Säpbundes, fir eine Zeit von ſechs Jahren, 
eingejegt werben. Im feiner Rede fügte er voraus, ber end» 
liche Sieg werde den Truppen der Conföderirten bleiben, 

Raguda, 10, März. Die Unterhanpfungen find 
au Butaleaict zu weit — Forderungen — Die 
tũtliſchen Truppen rüden heute gegen Zubzi vor. 

‚Genua, 10. März Die Borſorge -Comite's haben 
Garibalvi zum Pıäflbenten erwählt und benfelben beauftragt, 
von der Regierung bie Zurüdberufung Mayzini’s zu verlangen. 
Die Eomite’s kaben die Gruudſatze des a Stimm- 
reits angenommen uwb werben ciue Petition am das Parla- 
ment überfenben. 

* 11. März. Der „Invalide“ ſagt: 
Rech ſechejahriger Fekruteufreiheit ſei die Bermehrung ter 
Reſerve nothmwenbig. Die Rekrutirung ift Daher im Laufe biefes 
Jahres wahrjceinlic. 

Berlin, 11. März. Durch löniglige Ordre vem 
11. d, welche von dent gefammmten Staateminiſterium, mit 
Ausnahme des Minifters v. Veihmanm- Hellweg, contrafignirt 
ift, wurbe heute Das Abgesronetenhaut aufgeläft mmo 
das Herrenhaus vertagt. Die Berfammlung trennte fi mit 
einem allgemeinen bieimaligen Hoch ouf den König. 

Paris, 11. März. In ver geftrigen Sigung bes 
geſetzgebeuden Adıpers er ber Ri m Baroche auf 
bie Imterpellation von Darimon über das allgemeine Gicher: 
heitsgefeg und ſagte: „Wellte ich die Debatten leidenſchafilich 
maden, fo märbe ich wer Kammer die Thatſachen mittheilen, 
über melde die Juſtij eime Unterfuchung anftelt. Man bat 
das Pıogramm der tigen Regierung im Beſchlag genoms, 
men, welches folgente Stellen enthält: „ mit dem Kaiſer · 
reich! Fort. mit dem Kaiſer!“ Auch fägt er hinzu: „Künftig 
hin wirb der Staat allein bie veriorbenen Bürger beerben.“ 
Baroche hofft, daß bie verhafteten Inpivinnen rechtfertigen 
werben, ba fonft bie Artiklel 5 und 6 des Sicerheitögefeges 
va fle angewendet werben müſſen. (Mad ben genannten 

ttifeln fann, Jeder, der wegen eites Verbrechens eder Ber» 
gehens gegen die öffentliche Sicherheit verurtkeilt wird ober 
verurtheilt werben ift, amdgewielen ober in eim frangöfifces 
Departement oter nad) Algier internirt werben.) 


Tagsnenigfeiten. 


Ter Bote und Hansmeifter am gl Bezirlsgerichte zu 
Aſchaffenburg, Franz Xaver Häuffer, wurde zum Gifenmeifter 


Mittwoch, den 12. März 1862, 


Gregor d, Gr. 


any ber bortigen bezirksgerichtlihen Frohnveſte befördert, und 
als Bote am . Beyirkägerichte daſelbſt der penf. Korporal 
Michael Riegel von Eihftätt ermannt. _ 

An die Stelle des am 8. ds. Mts. verlebten kgl. Forſt ⸗ 
amtsaltuars Ph. Eduard Mänih zu Aſchaffenburg, wurde 
ber Ef. Forftamtsaftuer Oswald Mantel zu Orb auf Anſucheu 
vom 1. ft. Mts. au verfegt. 

(Eingefandt.) Einſender dieſes hatte Gelegenheit, vie 
bier anmefenbe jugendlihe Biolin +» Birtusfin Frlu Babette 
Hellas aus Prag, Schülerin des berühmten Profeſſors am 
bertigen Conferpstorium, Hrn. Mildner, zu hören. Obwohl 
fib aus folder Schule mur Treffliches erwarten ließ, fo wurben 
jedoch durch den feelenvellen Bertrag, die Reinheit, Zartheit 
und Fülle der Töne, die üͤberraſchende Fertigleit uud Leichtig · 
teit des Spieles, die elegante Bogenführung, gepaart mit einem 
aukerft anfprucelofen, aumuthovollen Weſen, in all’ ven vor- 
geführten durchgeheuds jehr ſchwierigen Goncerten, alle Er- 
wartungen übertreffen, und rif bie jwgenblihe Künftlerin das 
game Auditorium ſtets zu ftärmif Beifolle hin. Man 
will deßhalb nicht verfehlen, alle Kunftfreunde auf die Pro 
buftionen der jugendlichen Birtuofin aufmerkjam zu machen. 

Orb, 10. März Die Unterfuhung wer kürzlich zu 
Aura wieder ausgegrabenen Leiche hat keine Spur einer Ber- 
Jegung gezeigt. ., (Alt. Zis.) 

* Daffurt, am 11. März Zwiſchen Gefterm und 
Diorgen find es 230 Jahre, feit der ſchwediſche General Horn, 
nachdem er zwei Tage zuvor von Tilly aus Bamberg war 
vertrieben worden, zur Dedung feines Rädjuges die drei Main- 
brüden bei Hallſtadt, Elimann uno Haßfurt zerflören ließ. 
Leider ift die letztere aus ihrem Ruinen niht wieber erſtanden. 

In Neu ⸗Ulm ſtarb am 7. d. Hr. Major Mar Burger, 
vom 12. Inf- Meg. Seit längerer Zeit fon leivend, mag 
wohl jener unglädliche Ausritt mit Hru Major v. Örentano, 
kei welchem er ſelbſt vom Pferde Rürzte, der Legtgenannte aber 
in folge des jühen Schredens einen. fofort tödtlichen Herzſchlag 
erlitt, feinen Tod beſchleuaigt haben. 

Deutfbland. 

Großberzogtbum Weimar, Weimar, 10. 
Mir. Der —ã mit Majorität den Antrag auf Auf ⸗ 
hebung der mad den bekannten Bunvesbefchläfien ergangenen 
Geſetze über Pre- und Vereinsweſen angenommen. R 

Preußen. Man ſchreibt aus Krotoſchin: Im 
Oltober v. 9. hieb, wie feiner Zeit berichtet, ein Lieutenant 
des hier garnijonivenben zweiten weſtpreußiſchen Uhlanen - Reg. 
v. Zawagti, einen Gaftwirth in beffem Hofraum mit bem Säbel 
über den Kopf und verfegte durch dieſe That umfere Stadt im 
gabe Aufregung. Wie gerchtweife verlautet, ift Zawatzti vom 

— Treigefprscen, das freifprechenbe Urtheil aber 
vom König veruichtet- und bie ganze Sache vor ein anderes 
Militärgeriht gewiefen werben, 


Fi 


Frankfurt, 11. März Aus Turin uud Genua 
war fürzlih von einer Adreſſe die Rede, bie angeblih ame 
Frankfurt am Main von einem bis dahin umbefannten Ber 
ein „zur Befreiung Deutjhlanbs" am Garibaldi abgeſchickt 
worben. Garibalvi hat aud darauf geantwortet in feiner 
befannten Weile. Nuu erhielt die „Allg. Zeitung” won Lon- 
den folgenden Brief: „Un die Revaltion der „Ag. Ztg.“ im 
Augesurz. Da ih Europa wieder verlafle und, wenn Sie 
bieje Zeilen empfangen, meiner amerilanifchen Heimath yu« 
ſchwimme, halte ich es, um ben Verdacht vom ſchuldloſen Min- 
nern abzulenken, für mein: Pflicht, Ihnen zu fagen, daß bie 
im leter Zeit von Frantfurt a. M. aus nad Turin nad Stod- 
bolm Namens eines deutſchen Generaldiceftoriumms gerichteten 
Adreſſen mich zum Berfaffer haben, wie auh zum Ber weiter, 
Ih wollte damit die Deutſchen, welche ich, weil ich fir genau 
lenne, wie Stedfifh im Magen habe, nur verhögnen und 
verfpotten. London, 2. März 1862. Dr. €. Robertfon, ans 
Bennfgionmien.” Es war aljo ein Amzritaner, ver ſich Diejen 
jchlechten Spaß erlaubte. 


Hlusieasi. 


Griechenland. Athen, 1. Mir, Die vom Könige 
gewährte Uumneftie erftredt fi zwar nur amf bie Unteroffiziere 
und Soldaten — bo geht aus ver Faſſung berjelden hervor, 
daß fich der König vorbchält, auch weitere Beguadigungen zu 
ertpeilen, denen jedoch bie Unterwerfung veramdgehen muß. 
Unter den Gefechten in den verjhanzter Umgebungen voa Rau- 
plia ſcheint das bei Glylia das bedeutendſte gemefen zu fein. 
Zur Charakteriſtik der Häupter des Aufitandes im Nauplia 
möge es dienen, daß bie Brüder Jatros, angejeheme und reiche 
Burger von Nauplia, die zu. den Eifrigſten unter ben Ver— 
ſchworeien gehöten, der Rezierung mit jehr bebzutenden Summen 
verſchuldet find. 

Frankreich. Die Opinion wationale will wiſſen, daß 
noch in biefem Monat eine Zufammentunft zwiſchen dem Kai⸗ 
fer Louis Rapoleon und dem König Wilhelm ftattfinden und 
wahrſcheinlich ver Ejar ihr beiwohnen wilrbe. 

Der Temps, wie die übrigen liberalen Blätter heben bie 
befondere Heftigkeit der geftrigen Debatten im geſetzgebenden 
Körper hervor, Im der That iſt das Régime vom aweiten 
Deyember nie üffentlih im Frankreich ſchroffer gekennzeichnet 
worden. Der Bräfivent, Graf Moıny, warb dadurch voll» 
ſtändig aus vem Gleichgewicht gebracht. 

Us authentiſch verbärgt man folgenden Vorfall : Auf 
dem Ball der Kaiferin beſprachen mehrere Senatoren bie Rede 
Bilault’s fir die Beibehaltung des Statusquo in Rom. Der 
Kaifer, der an ihnen vorbeiging, hörte bie® und fagte: „Rum, 
meine Herren, heute haben Sie doch gewiß eime ſchöne Rebe 
gehört." „Gewig, Ew. Majeftät,“ antwortete einer der Ser 
motoren, „und bied mit um fo größerer Befriebigung, als wir 
in diefer Rebe die Bürgſchaft für einen wirfjamen Schuß bes 
zömifchen Hofes erbliden“ Der Kaifer ſoll kein Wort weiter 

efagt und fich lachelnd entfernt haben. (Eine andere Aeußeruug, 

t man, wie die gieiche Quelle berichtet, dem General Lebrer 
tom in ben Mund. Man ſprach von der Dotation Montauban. 
„Ia," fol der greife @eneral geäußert haben, „id; werbe für 
Die Dotation fimmen, aber nur unter ber einen Bebingung, 
daß General Montauban fid verpflichtet, niemals wieder das 
Kreuz der Ehrenlegion anzulegen.“ 


Nachſchrift. 

Geſtern wurde ein junger Burſche verhaftet, welcher drin · 
eud verbächtig ift, der Urheber des kürzlich im Platz ſchen 
arten veräbten Rodviebftahls zu fein. Er trug einem ber 

geftehlenen Röde am Leibe, auferbem jand man bei ihm einen 

Hanptichläffel, einen falfhen Pak und ein Wauderbuch. 

Regensburg, 10. Mär. Die bayer. Donanbampfe 
ſchifffahrt Angelegenheit ift im ein neues Stadium getreten, 

Die Unterhandlungen mit der Öfterr. Geſellſchaft find vorerft 

fufpendirt, und bie Auftalt fol den Donauftäpten zur Erwerb- 

ung am mäßigen Preis angetiagen werben, jedoch ohne irgend 
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ein Zugefändnig auf Subvention und Zinfengarautie. Deu 
Betriebe auf Staatstoften ſcheint demnach unwiederruflich das 
Urteil geſprochen zu fein. 

Frankfurt, 11. März. Bon vem 1. bis 10. März 
haben ſich ungefäpe 500 meue Theilnebmer zum deutſchen 
Schubenfeſte angemeldet. Aa die Schweiſer Tyeiluchmer iſt 
son hier jolgende Anſprache ergangen: „Schweizer Schügen! 
Die deutihen Schügen entbieten Euch brüverlihen Gruß und 
Handſchlag. Wir grüßen die Schweizer Shügen und mit und 
iu ihnen das Schweizer Bolt. Was wir auſtreben, Ihr habt's 
erreicht: Stärke durd Einheit, Wehrfähigleit des Ganzen durch 
die Wehrtũchtigkeit aller Eunelnen. In Eueren großen Yatıonal- 
feften, dem eidgenöſ. Bundesſchießen, pflegt aud nägrt Für Die Liebe 
mm Baterlande, begeitert Por vie Jugend zum Opjerbieafte ber 
N eeipeit! Wohlan denn! Euer Vorbild zeigt und den Weg zur 
Erreichung des Zieles Im vorigen Jahre ward anf dem erften 
deutfgen Scügenfefte zu Gotha ver deulſche Schügenbund 
gegründet, in dieſem Jahre feiern wir Das exite deutſche Buu⸗ 
desſchiehen. Dasjelbe findet in ven Tagen vom 13. bis 19. 
ZFali 1862 in Frankfurt a. M. ſtatt. Auch Euch, Schweizer 
Sägen, laden und rufen wir zu unſerem Rationaljefte, Ber- 
—— willfonmene Säfte der deutſchen Schägeubräder, unjer 

eft durch zahlreiche Betheiligung und durch Euere allvemwährte 
Schügentung! Laßt und einander Die Hände reihen im ges 
meinfamen Streben, nad Freiheit, Recht ung Huabhängigkeit. 
— Im Namen ded Geſammtausſchaſſes: Das Eentralcomute.“ 

Baris, 9. Dirz: Geitern Abend 7 Uhr hatten wir 
das erſte Gewitter in dieſem Jahr. Es war äußert heſtig und 
von einem tähtigen Blagregen begleitet. Das Thermometer 
war kurz vorher dis auf 18 Grad gefliegen. Für den 16. und 
17. diefes Monats erwartet man ſich die höchſte Fluth Der 
Seine in diefem Jahr. An der Unter-Seine jieht man ber 
fürchterlihen Naturerjceinung mit großer Dejorgnig entgegen, 

Sandelsbericht. 

Frankfurt, 8. März Die Beſchreibung umb Mat: 
lertare fir die hollandiſche Frübjahrs-Auction it heute einge» 
troffen. Die Yuction umfaßt: 13,072 Ballen braan und 
hochgelb, 136,848 Ballen blank, 9885 Ballen Pabang, 1611 
Ballen bian, 10,662 Ballen grän uud grünlic weſtindiſche 
Art, 23,998 Ballen gut grün, 33,150 Ballen Sped- und 
Gadoe-Urt, 6887 Ballen Demerary, 94,400 Ballen gut or - 
dinär grünlid und bla, 37,319 Ballen reell oıbinär und or⸗ 
binär, 16,778 Ballen grau und 36,120 Ballen diverſe Sor · 
ten und Beſchädigung D. Die Tare baſirt anf 48/, Cs. gut 
orbinär, 44440/, Co. für Mittel-Caffee, 45 — 48 Es. für 
elblich bis ſchön gelb, 489 Cs. für hochgelb und 52 Cs. für 
raun, die Kleinigkeit blau iſt 47 bis 48 Be. baſirt. Wie 
gewöhnlich iſt die Taration */, Cs. unter dem jeweiligen Ta» 
geswerth gegriffen. — In Zuder geht eg im alten Fahrwaſſer 
zubig weiter: ans dem Norden kommen zwar bie Brepheten 
einer nahen Conjuuctur jet häufiger, man will aber nur glau⸗ 
ben, wenn man Zeichen ficht. — Reis aud Gewürze geben 
heute feinen Anlaß zu gemeinnägigen Mittheiluugen. — 
Beteröburrger. PYO. effektiv 45/9, April — Juni 45/9, Suli 
— September 46—46/6, Oltober — December 47/9. — 
Balmöl, fhönes Lagos 2. 43. 10/, ſchönes Whydah bevang 
8.43 — 8. 43. 10/. — Comsnußöl (Ceylon) 2. 49. 10/, 
Tochin 2. 50. 10/. — Leindl bei geringer Production fleigemd, 
effectiv L. 34. 10/ ab Hull, 








Börfenbericht. Fruntfurt, den 11. März. Ocflerr. 
National, Bant und Creditactien warden zu etwas niebrigeren 
Courſen verhandelt. Der Umſatz im Ganzen war van ges 
ringem Belang. Nad der Borſe 2 Uhr Defterr. Bantaktien 
700. Beuetianer 75%/,. Rational 59%/,. 1860er Rosie 66%/,. 
Creditaltien 1681/, ®eld. 


Vegelfiand des Maines: 2' 10% Aber 0 











Berentwortlichtt Redaktenr: Pr. Braud. 
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Ankündigungen. 


Dr. Pattisons GiSehtuatto, 


ein bemäßetes Heilmittel für Gicht-Rgeumatis Aller Art in 1/, Padet 30 Mr, 4, 


& 16 fr empfiehlt — 
Carl Chr. Schmitt 
_ Qeubeefizatte. 
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- —— Bon 10 zu 10 Tage 
EEE eiidet vegelmäfige Erpebition über 
Havre, Bremen und Untwerpen 
mit Woft: und Dampfichiffen 


nad 
Newyork und New-Orleans 
zu ben billigften Preifen ſtatt. 


" Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General Agenten 
©. Krebs in Afhaffenburg. 


Lorenz Körber 2. 2. Ssas in Kifingen. 

m Bürbug, 2. Mid in Stokproiden 
eigerwa n affen! r ‘ = 

°. Siropmenger in Stechen. "oh, Uehlein in Trennfurt. 


f l Grimm in Lohr a. M. 
B. Müllerflein in Rarlftabt. v — 
Veter Schmitz in Miltenberg. ar Dros in Ritingen. j 
‚ d._Hedtwolf in Amorbac. ua beit Bfnrins In Eififkciugen, 
Zebr: und Erziehungs: Anftalt für ifraelitifche Knaben 
in Weinheim an der Bergftraite (Baden). Beginn bes Sommercurfus am 27. April, 
60 Ziglinge werden von fechs ordentlichen Lehrern und einem 
BSilfslebrer unterrichtet. Unterrihtögegenkände: Hebräiſch Deutih, Shin 
{&hreiben, kaufm. Rechnen, kaufın. Buchführung, Franzäſiſch, Eugliſch, Mathematit, 
Raturtunde, Geographie, Geſchichte, Zeichnen, ang. Wäachentlich 44 Stunden. 
Sorgfältige körperliche Pflegung. Jährliche Venſton 250 fl. heim. Nähere Aus- 


Bunft und Anmeloumgen bei 
Dr. H. Plato in Weinheim. 


a pn mich hiemit eimem refp. Publikum amzuzeigen, daß id meine ho— 
möopathiiche Praris dahier eröffnet habe. 

—* ergebenen Anzeige ir 5 noch an, daß auch Unbemittelte ſtets Kath 
um Hilfe bei mir finden werben, 

Bis zum Bezuge eines fländigen günftiger gelegenen Quartier wohne ich am 
Meuthor Ar. 102 vis-A-vis der Höhn'ſchen Brauerei und ertheile täglih von 
1—3 Uhr dafelbft ärztlichen Rath. 

Dr. Payr, 


bemöspath. pralt. Arzt. 


Holzveriteigerung. | 
Dienstag den 18. d. Mts., früb 10 Uhr anfangenb, verſtei⸗ 
5 —— im Walddiſtrilte Nügung, zumächſt Uengershaufen, folgendes 
ehölz: j 
42 Eichen-Abfchnitte, vorzüglich zu Eifenbahn-Schmwellen geeignet, 
13 Haufen eichene Wagnerjtangen, 
21 Klafter Eichen und Buchen BrennholjsSortimente, 
121, dergleichen Stodhels, . . 
6175 Echen- und Buchenwellen, wozu Strichsliebhaber eingelaben werben. 


Fucheſtaꝛt den 8. März 1862. 
Andreas Wolf. 
Ein noch gar; neuer eihener Hei: &s wirb eine folibe Köchin geſucht. 


der: Schrant ift billig zu verlaufen die ſich häuslichen Arbeiten unierzieht. 
im 4. Diſtr. N. 96, Bo? jagt vie Exp, 


Mehrere tüchtige Schreinergefels 

len tlönnen ſogleich eintreten bei 
Adam Barth. 

Samftag, den 2. März, Bors 
mittags 9 Uhr, wird * 2. Difr. 
Rro. 245, Sanbyafie, eine Ehaifens 
Bretterballe von ftartem Holz, 30° 
lang, 14° tief und 20° hoc, Öffentlich 


verfleigert. 


Ein Mädchen von braver Familie 
wünſcht auf Oftern Unterkunit als La- 
benmäbchen. Dasfelke berüdfihtigt mehr 
gute Behandlung als Lohn. Näh. im 1, 
Diftr. Nro. 282. 








Ein Uhrſchlüſſel in Form einer 
Piftole ging Montag Abenbs verloren, 
um beffen Zurädgabe in der Erp. d. BL 
gebeten wird. 


Ein folider und gefcicter Wergols 

Dergebülfe kann bauernde Gondition 
erhalten durch Goldſchläger Gemperl, 
Difte. 1. Nro. 62, Haudgaſſe. Äuch if 
bafelbft ein fchönes Sopha mit Gefleln 
und 1 Badwaune zu verlaufen, 
Es wird ein Haus, wo möglich im 
Sander Biertel, mit Hef ober Garten, 
ohne Unterhändfer zu Laufen gefucht. N, 
in ber Erp. 


Ein Eommis, ver im einem ge» 
milchten Waorengefchäfte gelernt und hierin 
conbitionirte, ſucht pro 1. April eine 
anberieitige Stelle, 


Ein verkeiratheter Mann mit gu- 
ten Beugnifien fucht in einer Delonomie 
eine Stelle ald Berwalter sber ſonſt eine 
Beihäftigung. N. im ber Erp. 


Nächſt der Domgaſſe ift ein möblirs 
ted Zimmer an einen Meßfremden 
zu vermiethen. Räh, in ver Erp. 


Es iſt eine ganz gut erhalten Land- 
webr:liniform zu verfanfen. 
Mäher. in ber Gppeb. 


Ein kleines Gut iſt zu verkaufen. N. 
in der Exp. d. OL 


Die 3. Sendung mew amfglacirter 
Sandfchube bis Nro. 3676 ift an- 
gelommen und geht im einigen Tagen 
wieder eine ab, bei 

E. Mohr, Schneidermeiſter, 

3. Diftr. Rro. 205, Wohlfa,ı!tzaile. 


Geftorben. 
Gottfried Thambuſch, quiese, & LYand- 
richter, 591/, 3. a. — Bal. Rauſch, 
Delonen, 67 9. a, — Eliſe Radel, 

Tuhrmannswittwe, 82 9. a. 
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Hbonnement-Einladung und Preis: 
Ausſchreiben. — 


In Verlage der Stahel'ſchen Bud- 
ſcheint umd ift durch alle Buchhandkirigen Yu : 
s Blätter für religiöie Belehrung 
Philothea. Sg at. 
+ Re e eijpiele, arabe 
& f. a 3 dem Ergänzungsbiatte Theo: 
ſta. Unter Mitwirkung mehrerer latholiſcher Geiftliben herausgegeben von 
jarrer I. M. Rüdert: 1862, 26. Jahrgang. Yihrlig 12% onatähefte 
in ar. Detavs: Format, elegant bredirt, Preis im Buchhandel ſowie bei allen 
f. bayr. Poftämtern fl. 3. 12 Ir. ober Thlr. 1. 24 Sgr. Bei auswärtigen Boft- 
Ämtern mit geringem Poſtzuſchlag. . j 
ie A en Hefte find bereits erſchienen. 

Die Philothea, welde in ihrer neuen Geftalt und Ausftattumg befonders 
erhöhte freundliche Aufnahme und Anerkennung gelunden, begann mit dieſem Jahr 
gange die Ausjährung eines gewiß allgemeine Anerkennung findenben Planes, wonach 
die gefammte Glaubens. und Gittenlchre auf bie Sonn» und Fefttage des Sirchen- 
jahres nach Thunlichleit veriheilt und möglihft vollſtaͤndig und gründlich behandelt 
werben foll. Die Predigten werben in einer vollsthümlichen und dabei edlen und 
kräftigen Sprache abgefaßt unter Bermeibung übertriebener Länge ober ſchädlicher 
Rürze. 


y 


Tüchlige Arbeiter im Prebigtfahe werben freundlichſt eingelaben 
gur Beteiligung au ver Ausführung bes na, ben die Redaltion auf Wunſch 
u mittheilt. Auch jonft eutſprechende Arbeiten, 3. ©. Öelegenheits-, fefl- ıc, 

f F werben aufgenommen ımb anftänbig honerlit. 
3 werden wieder folgende Prämien zur Bewerbung ansgejärieben : 


20 Dufaten Prämie 
nebſt 12 fl. Sonorar pr. Druckbog en für einen Cyfius von ca. 12 
Predigten auf die Feſte der allerfeligften Jungfrau, wobei die einfchlägigen dogmati · 
{hen Wahrheiten, fo weit es nöthig ift, berädfichtigt werben wollen; 


30 Dukaten Prämie 


nebſt 12 fl. Honorar pr. Dru en für einen Eyfins von ca. 12 

ua oe über hriftlihe Kinder-Erziehung (Pfliten der Eltern und Kinder). 

peyielle Bedingungen find : 

1. Jede einzelne Prebigt ſoll nicht über einen Drudbogen des neuen Philothea- 
Formaies (gr. 8.) hinausgehen; 2. Die Darftellungsweife fei der Faſſungskraft 
des Boltes entfpredhend; 3. Einfendungstermin bis 1. Juni 1862 incl. 
mit Motto unter verfiegelter Beigabe der. Adreſſe des Autors. — Die Ein- 
ſendung gefhehe Franco unter der Adreſſe: An die Nedaktion der Philothea 
dur die Stahel’jche Buch · und Kunſthandlung zu Wilrzburg; 4. Drei com- 
petente Richter prüfen die Arbeiten und bie preiswärbigfte von jeder Claſſe er- 
hält obige Brämie nebft Honorar und wird im ber Philothea im Jahr⸗ 
gange 1863 veröffentlicht. Bei gleich vorzüzlicher Preiswärbigfeit zweier Ars 
beiten entf&eibet das Loos; bie übrigen preiswürbigen Arbeiten follen Aufnahme 
finden gegen ein Honorar von fl. 12. pr. Drudbogen. 5. Die Aufnahme der 


betreffenben Arbeiten in ber Philothea ‚flieht das unbedingte Eigenthumsreht 
ber Berlagshandl in fid. 
Würzburg, Januar 1862. 


A Die Berlagsbandlung. 
Kunkelmanns Bruftzucker, 


plefe Bonbons für Huften, Heiferkeit und Bruſtbeſchwerden, als beftes Mittel bes 
Kat, die Schachtel zu 10 fr., empfehle ich meine Alein-Nieverlage. 


Carl Miller, Plattnersgajje. 


ee mn 
4. Diſtr. Mr. 327 über dem Ererzierplage ift eim freundliches um 
pefunbss Logis, mittlerer Etage mit 5 bis 6 Zimmern, Küche, Keller und 
ee Bequemlicpleiten nebft Zutuitt im Garten bis auf 1. Mai zu vers 
m en, 
ugleih machen wir hiemit befannt, daß das Wachen und Faroniren 
der Strobbüte anfängt und bei uns men, Kinder, runde und 
Kapotbüte in Stroh, Patent und Roß aar, aub Federn zu den billige 
ften Preifen zu waſchen und färben’ beforgt werben. Es bittet um 


gätigen Zuſpruch 
Gefchwijter Urlaub. 


Es kann eim orbentliher Junge bie 
Schweiderprofeffion grümblich erlernen. R. 
in ber Exp. 


ande —— Wa 
4.d in Dettelbach verlaufen. Wer 


venfelben in Dettelbach bei Mepgermeifter 
Andreas Häufer zurüdbringt, befommt 
eine gute Belohnung. 


Ein fleigiges treues Mädchen, das 
toben kann und die Hausarbeit verſteht, 
wirb auf Oftern gefuht. Wo? fagt bie 
Erp. d. Bl. 


Ein großes und ein lleines Ver⸗ 
Fanfslofal find bis k. Oſtermeſſe zu 
termiethen. äh. in ber Exp. 
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Es ift eine gelblatirte Wirth ſchaf ts⸗ 
Tafel abhanden gefommen, Ber bar- 
über Auskunft gibt, erhält eime gute Be» 
Ichnung am Peteteplag Nro. 42. 


Ein 5° Hoher Poftamert:Dfen 
it zu verkaufen. Dompfeffen - Gaſſe, 
3. Biſt. Nr. 361/,. 


Ein junger Mann just hier einen 
Platz ald Hausluecht oder Auslaufer, R. 
in der Erp. 


—— — 

Es ift ein Laden af den 1. Mai 
ober aud ſogleich zu wrmiethen im 2, 
Difte, Neo. 163, 


— — — 


| 








Zwei gute Hobebänfe und eine 
Sournle ge Ad zu verkaufen Im 
1. Diſtr. Nro. 299 Bachgaſſe. 
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Dankſaguuns . 

Ich fühle mich zu dem innigſten Dank verpflichtet für die große, J 
fiebevolle Theilnahme, wie fih mir von allen Seiten auf che TE 
rührenbe, Weife bei dem ‚großen Ungläde, das mid dur ben Verluſt 
meines innigfgeliebten rw 


olph 
getroffen bat, fumb gab. ee jenen hochgeſtell ten edlen 
Menihenfreumben, bie durch erhebeuden Troſt und durch das wãrmſte 
Mitgefühl meinen grenzenlofen Schmerz zu lindern fuchten, mein 
tiefgefüßltefler heißeſſer Dant hiemit ausgebrädt. 
Die tieftrauernde Mutter: 
Eleonore Kupfer, 
t. Auffchlägerswittwe, mit ihrem num einzigen Sohne 
Carl Kupfer, Dr. pbil. 


Das Neueſte 
in Damenkleiderftoffen für die Frühjahr— 
Saiſon in reicher Auswahl bei 

Franz Leininger. 


Solaröl-Lampen 


foncht Hänge: als Tiſchlampen empfiehlt der Unterpeicnete im großer 
Auswahl zu den billinften Preifen. 

Ebenfo werten Camphin⸗, Müböls und meilingene Schieblampen 
Billig zum Solarölbrennen umgeänbert bei 

Seb. Gräf, Spenglermeifter, 
vis-A-vis der Fleiſchbanl. 
Solaröl, beſtens gereinigt von Gg. Wolpert ift auch bei mir zu haben, 
Ein orbentliher Junge kann bei mir in bie Lehre treten. — 


Kaltwaſſer Heilanſtalt Dietenmühle 
bei Wiesbaden. 
Cons. Arzt Dr. A. Genth. Eröffnung am 


2 

.Imiac 

Kaltwafferkur, Dampf: und Kiefernadelbäder, Heil: 
gymnaſtik und Elektrizität. 
Geſchützte und milde Lage in Mitten der Kurjaal- Anlagen zeichnen 
dieſen reigendſten Punkt der Umgegenb vor allen anderen aus. Die Anitalt 
ift mit allem Gomfort, mit ber gebiegenften Eleganz ausgeftattet, Der in 
ben weitejten Kreifen anerkannte uf des conf. Arztes (während 10 Jahren 
ärztlicher Dirigent ber Saltwaßjer-Sehlennen Nerothal) bietet alle und jebe 
Bürgichaft und macht weitere Anpreifung überflüflig. 
nmeldungen utmmt vorläufig entgegen und nähere Auskunft ertheilt 
der Gerant 
der Aetien⸗Commandit⸗Geſellſchaft 


H. Kruthoffer. 
VerkaufsAnzeige. 


Das Mineralbad zu Seunfeld, mit Wirthſchaft, Felſenleller und Mühle iſt 
Billig zu verfaufen. 

Die Hälfte des Kaufſchilliugs kann verzinelih darauf ftehen bleiben. Luf- 
tragende Käufer wollen fih wegen näherer Auskunft in framfirten Briefen an ben 
smtergeichmeten Beſitzer werben. 

Senufeld bei Schweinfurt, den 10. Mär, 1862. 

Friedrich Schenk. 


Bom Vierrohrenbrunnen bis über bie 
Brüde find geflerm gegen 10 Uhr Mor 
gend 2 Briefe mit Abreſſe Anton 
Sqhwaiger, Dptilus am „Dam , perloren 
gegangen. Mon bittet den reblidhen Fiu 
ver um Rüdgabe derſelben gegen Erlemit- 
llehteit. 
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Coburger. Turner-Gradel 
— und Hoſen, rein Leimen, einfach und doppelt breit, empfehle 
3. 6. Krämer jun., 
Firma: Hhön-Depöt. 


Daus: VBerfteigerung. 


Das zur Berlaffenfgaft der Fran Apellenia Schäfer gehörige, in der Anguflie 
nergafle Difir. 3. Nr. 237 gelegene und ſich zum Betriebe eines Sandtungsgefähäfe 


tes vorzäglich — Wohnhaus, deſſen baulicher Zuſtand gut iſt, und a we 
immter, ee ' 


einen gewölbter Seller, yarterre einen Berkanfeladen mit Beizbarem 3 
Eommobität, im 2. Etcde 1 heiz- und 1 unheizbares Zimmer, im 3. Stede 2 heiz- 
bare Zimmer, Küche und Commobität, im 4. Stode 3 heijbare Zimmer, umterm 
Dache 2 Kammern und freien Raum enthält — wird am 

Montag den 17. März I. 38. Machmittags 2 Uhr 
im — Haufe verfleigert und werben Kaufsluſtige eingeladen. 


ürzburg, 28. Februar 1862. : 
Das Testamentariat. 


Holzftrih im Steigerwalde. J 


(Fatſchenbrunn.) 

Donnerstag den 27. ds. Mts präcis früb 9 Uhr 
anfangend werben im Wirthshauſe zu Fatichenbrunn aus der Staatswald- 
abtheilung Mittlerer Todtemannsverg ber k. Revier Madertögrün nachver— 
zeichnete Holzfortimente öffentlich verjteigert: 

425 Eichen· Commerzial⸗, Bau⸗Jund Nugholz-Abjchnitte, 
230 Kiefern: Nutzholzabſchnitte, 
104 Stüd Elhen-Geräth-Wagnerjtangen, 


150  %„ Zangelſtangen, 
51 Klafter Eichenmuͤſſelhoiz, 3° lang, 
T 2 " n 3‘ lang, 
1 n — 6’ lang, 
108 „Kiefermüſſel, 6° lang, 
92 » Buchen», Eichen-, Birken-Scheit-, Knorze, Prügel-, At: und 


rg aan 
109 Hundert dergl. Aſtwellen. 

Die Bebingniffe werden vor ber Berfteigerung beſonders bekannt gemacht, 
unb e8 wirb her nur noch bemerft, daß fich die hinfichtlid) ihrer Vermögens: 
Verhältnifje unbefannten Käufer mit Zeugnifien über ihre Zahlungsfähigkeit, 
und Jene, welche im Auftrage Anderer Holz fteigern wollen, mit legalen 
Vollmachten vor der Berfteigerung auszuweiſen haben. 

Eltmann, den 10. März 1802. ’ 

Königlihes Forftamt. 
von Zerzog. 


Nachdem dem Antrage des Baneın Michael Schmitt ven Stetten auf Er 
Öffnung des Concurſes fattgegeben worben ift, werben auf Regnifition des kgl. 
Bezirlogerichts Würzburg die Eviftstage im Folgendem anberanmt : 

1. Eoiftstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberungen und beren Bor- 
augsredite anf j 
=" Mittwoch den 9. April I. 38., ' 
2. Eoiktstag zur Borbringumg und Nachweiſung der Einwendungen biegegen auf 
Mittwoch den 7. Mai I. I8., 
8. Ediltatag zur Vornahme der Schlufverhandlungen auf 
Mittwoch den 28. Mai I. Is. 
jevesmal früh 9 Uhr bei dem umterfertigten kgl. Qanbgerichte, wozu bie fämmtlichen 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners umter dem Rechtsnachtheile geladen: werben, daß 
das Nichthandeln bis zu ober an dem 1. Eviktätage den Antjhluf von der Bant- 
maffe, au bem weiteren Ebiltetagen aber ben Ausſchluß mit ber trefienden Hand 
lung zur folge hat. 

Am 1. Eriktstage ſoll zugleich der Berſuch einer gütlichen Erledigung bes Gant- 
verfahren eventuell über Verwerthung der Maffe und Anfftellung eines Maſſelura- 
tors Beichluß gefaßt werben, und werben die fi Nichterllärenden als ven Beſchlüſ- 
fen der erfdhienenen Mehrheit beiftimmenb erachtet werben, 

Rarlfiadt den 17. Februar 1862. 

Königl Landpgeridt. 
Bei 


igand. e. Hauth. 


Ein Mädchen, welches kochen, nähen, 
bügeln kann und fi fonft allen häusli- 
Gen Arbeiten unterzieht, fucht einen or- 
bentlien Dienft und kann fogleid ein⸗ 

der Erp. 


treten. Nah. im 





Tünchergeſellen erhalten Arbeit. 
Auch werben zwei erbentlide Jungen 
in die Lehre genommen, Wo? fagt bie 
Err. d. Bl. 
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Kunigunde Schmitt dahier wurde umter Euratel geftelt, und ihr 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


mit dem Beme,ten veröffentlicht wird, ba Kungunde Schmitt ohne Zuftimmung 
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ein neues Kanapee, eime neue lafirte 
Bettftatt, 1 Bett, 1 Brieffachgeftell, 1 
Küchenſchrank, 1 Kleiverfchrant, 1 Weiß⸗ 


zeugſchrank und 3 Seſſel. Wo? fagt 
bie b. 
Fremden: Anzeige 


vom 11. März. 

(Abler.) Kfl.: Mayera. Magdeburg, Neu⸗ 

ab u. friebmann a. Frankfurt, Deder a. 

tuttgart, Küppers a. Gladbach, Fifher a. 
Pforzheim. 

Fränf. Hof.) Kaufl: Henne a. Selb, 
Schneider a. Schweinfurt, Baron a. Nürns 
berg. Fuß, Lehrer a. Oltershütten. Güllich, 
Eiſenwerkbeſitzer a. Dornbolzbaufen. 

(Kronprinz) Kfl. Förberreuther a, Nürme 
berg, Ochs a. Frankfurt, Zephir a. Berbier, 
Willeponte a. Mainz, Ratisfomm a. Mainz, 
Maget a. Wiesbaden. 

(Schwan. Kfl.: Scholl a. Eöln, von ber 
Straß a. Göppingen, Momberger a. Weis 
mar, Reihmann a. Bruchſal, Sternau a. 
Frankfurt. 

(Württemb. Hof.) Kl: Werner a. Bere 
lin, Dinglinger a. Berlin Schuch, Bingo 
u. Rauſch a. Frankfurt. v. Günther, Apo⸗ 
thefer a. Hammelburg. 
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Kleiderſtoffe 


für bevorſtehende Saiſon find 
in reichſter Auswahl eingetrof— 
fen, und werden zu den billigſten 
Preiſen abgegeben bei 


S. Roſenthal. 


Erklärung. 


Da wir feit Jahren mit der Waldwollwaaren-Fabrik des Herrn 
Lairitz in Memda am Thüringer Wald in Verbindung ftehen, umb nnd auf 
das Beftimmmtefte daven überzeugt haben, daß die Waldwellstzabrifate und Präpa« 
rate aus worgemammter Fabrit fih bei Gicht und Hbenmatismus ne 
ordentlich wirkfam, änfern, dabei aber auch höchſt praftifch und preiswür⸗ 
Dig find, wir auch ferner wiſſen, daß, jeweit uns befamnt, diefe Fabrit zur Zeit 
die erfte und einzige Deutſchlauts ift und nach einem ſelbſt und tief durchdachten 
ESniteme deren Begrüuders, Herru Fabrilaut Lairitz, errichtet wurde, jo fühlen wir: 
uns zu ber Erklärung gedrungen: daß wir Die vorgenannten Lairitzi⸗ 
ſchen WaldwolkFabrifate und Präparate als die allein 
ächten anerfennen und nur biefe fort und fort im unſerm Geſchäft führen 
werben, gleichzeitig aber auch auf vorlommenvde Nachahmungen aufmerlſam machen 
and das Publilam bagegen warnen, indem ſich etwaige Berufungen anf günftige 
Refultate bis jekt mur auf bie Pairigifben Walpmell-Fabrilate 
und Präparate beziehen können, 
9. E. Gombert in Gumbiunen. 

4. W. Janten in Danzig. 

Eruſt Stiemde in Berlin, Stechbahn Nr. 3, 
3. 9. Wagner in Marienwerber. 
Berbin. Zimmermann in Dannover. 

4. B. Deye in Jever. 

Wilh. Knauer in Göttingen. 

Joſeph Penne in Franljnt u M. 
Joſeph Wolf in Wiesbapen, 

BHilipp Kury in Ems, 

Beter Kaatz in Nürnberg. 

Georg Riehle in Münden, be: e 
Guſtav Pohl in Königsberg i. Pr. Carl Scellenberger in Chemnitz. 
Sciffers Gapen Nachfelger ir Aachen. Leopold Rothſchild in Trier. 

Das alleinige Haupt- Depot der Lairitziſchen Walpmoll-Erzeugniffe befindet ſich 
in Wärzburg blos bei Herm 


3. And. Langlotz. 


Preis · Courante, Zeugniſſe und fonft Näheres gratis. 


m 


Schon am 1. April 
net bie nächte Gewinnziehung der k. f, Öfterreichiichen Eifenbahnlooje ftatt, bei 
Beide die bedeutenden — von fi. 200, 000, 40,000, 20,000 4000, 
2 bis abwärts fl. 135 zum Borſchein dommien mäfen. 

Da num mittelft eines ehr geringen Betrages Jedermann Gelegenheit ‚geboten 
iſt, am obiger grogartigen Berleojung Theil zu uchwien, jo darf eimer ebenjo zahl« 
zeichen Beiheiligumg emigegengefchen werten, als überhaupt das ganze Unternehmen 
auf das Belle un Km werben lan. 

Jede Auskuuft wird mit Vergnügen ertheilt, fowie aud Pläne auf Verlangen 
gratis überfanbt werben. Die gemifienhaftefte Bedienung wird zugeſichert. 


Alexander Klingler, 
Banfgeichäft, Frankfurt a M. 


Eugen Werner in Pofen. 

Gebrüder Schmidt in Magdeburg. 
3. 9. D. Dannenberg in Hamburg. 
D. B. Hinrichs & Sohn in Oldenburg. 
Tr. Rawe in Münftrr. 

d. W. Klepper in Eaffel. 

Ich. Rapp in Mainz. 

A. Eul in Goblenz. 

Geſchwiſter Wich! in Ciln a. R. 
3. A. Schmidt in Ulm. 

L. Friedrib in Wien, Stadt 927. 
Wilh. Bruhns in Yübed. 


® Helvetien. -.- 
— wi ' fowie jeben baranffolgenden 
musikal. Abend-Unterhaltun 
bei gutem Ritzinger Bier. ? 
werben wie fräber warme Spelfen ver» 
abreicht und können roh mehrere Herr 
guten Mittagstiid erhalten. 

i . Seirich. 


Gasthaus zur Mainlust 


am firabnen. 
Heute, Mittwoch den 12. März, 


Abschieds- Concert-Soiree 
der jugendlichen Biolin» Solo» Spielerin 
Babette Hollad aus Prag, 
mozu höflichſt eingelaben wird. 
Zinfang 8 Uhr, 


Unlieb verspätet. 


Der liebenswärbigen Franzisfe 
E..... in Hammeldurg gratulit zu 
ihrem Namenstag ein 

ſtiller Berehrer in Würzburg 





fein Geld 


chael Pfiſter 


g eirgehen, 


eſetzter Truulſucht und Verſchwendung 
Herzogthum Franken hiedurch zur 


tar Johann Georg Kern von Stettbach 


Quittuug leiftlen kann, 
88 6. 8—11 Titel XXVII Theil III 


flitet, ehne deſſen Zuſſimmung Mi 


tlichen Beſchluß vom Heutigen wurde ber verheirathete Bauer 
Nichtigleit Leinen Täfligen Bertra 


Kbuniglides Landgeridt. 
Sehr, fi. 


Curatelbeftellung. 
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Ein weiß und ſchwarz Heinfarrirter 
Shawl⸗Plaid würde auf ven Sie 
gervereinsballe, verwechfelt. Da der Dies 
ner bafiic verantwortlich. ift, ſe wird 
dringend gebeten, denſelben im 1. Difr, 
Ne, 248 umzutauſchen. 


Auf der Neubauftrafe Nre. 87a ifl 
ein trodenes Gewölbe ftündlih zu 
vermiethen. 





| 





Hof ſcher Mab-Ertrakt 
in Flaſchen a 28 fr. S Kraft— 
Bruft Malz in Schachteln à 20 


und AO Er. nebſt Gebrauchsan- 
weifung ift bei mir immer vor- 


rätbig. 


| 3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brücke. 


Mar Gaufchild und Strutt's 


bunte wie meiße, 4, 6 und 8 fach in allen Nro. empfiehlt 


Strickgarne 


zu den billigſten Preiſen 


Domſtraße. 


Steindachpappen, 


von hoher kgl. bayer. Regierung als feuerſicher anerkannt, empfiehlt zur geneigten 


Carl Chr. Schmitt, 


Abnahıe 


in der Sanderſtraße. 


Das Meneite in Stoffen und fertigen 


Abnahme 


Herrenkleidern 


in größter geſchmackvoller Auswahl 
Den billigfien Preifen zur geneigten 


— 


Carl Philipp Bauer 


It Bei 
t und 


Wilhelm Vervier. 
Eichhornſtraße, vis à vis Der Gewerbeballe. 


Schwarze 


Seidenitoffe, 


glatte und faconirte in allen Breiten 
und Qualitäten für Kleider und Man: 
tillen zu billigen Breiten empfiehlt 


Heinrich Frank 


am Sternplat. 


ud ven BHonttaselicter in- Wihzt 


Fräuliſcher Gartenbau⸗ Verein. 
—— Sing m 
en ım x 
lale (Gejanbtenbau). 8 


Im Berlage der ſchen Buch⸗ 
und Kunſchandluug iu Wänburg iſt for 
eben erſchienen umd durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 

Die Lehre 


von ber 


Aus- u. Einwandermg‘ 
im Hönigreiche Bapern 
und das Verfahren und wer Dienft ber 
Berwaltungsämter d. d. Rheins in Aus- 
und Einwanderungeſachen. 
Heraußgegeben umter allerhöchft genehmig- 
ter Denägung ber ben k. Yesörben mit 
getheilten lityegr. Geueralien, Minifterial 
Entſchließungen und Direltiven won 
Eduard Friedrich Nottmann, 
ehtepraftifant. 

1862. 181/, Bogen in gr. 8. 
Preis 1 fl. 48 ke. 

Diefes Werkchen wird nicht affein als 
eine der Wiſſenſchaft und Praxis bes Ber 
waltungsredts willlommene neue Erſchein · 
ung begrüßt, es bient aud vem Aus⸗ 
wanderungsluftigen zur Belchr- 
ung und zum Schutze gegen Nachtheile, 
nicht minder den Uudwanderunges 
Agenturen, welde in demjelben um« 
faffende Aufſchlaſſe Aber die, ihre Sparte 
betreffenden Gingelnheiten finden. 


Frife Dfterfuchen (Dlayen) bei 
Bätermeifler 
Heimann, Neubaugaſſe. 


Belanntmachung. 

Zum Kirchban in Tauberrettersheim 
werten 3O bis AO Maurer und 
mehrere Steinhauer gegen einen 
Taglohn vom fl. 1. 15 fr. bis fl. 1. 
30 Er. geſucht. 

5. D. Konrad, Baumeifter. 


Verloren 
ein Kebermefler. Dem red ichen Fin- 
der eine Belehnung im 5. Diſt. Pr. 110, 
über 2 Stiegen. 


Dienftag ben 11. ds. Nachmittags wurbe 
von Randerader big Wärgburg dur bie 
Sander und Vüttneregafle eine Brille 
mit braunem Futteral verloren. Man 
bittet, dieſelbe im ber Büttaergaſſe Rre, 
326 abzugeben. 


Eine gewanbte Büglerin wär] 
aufer dem Haufe Beihäftigung. Näh. 
in ber Exp. 


————— —— — 
Eine 2Sobuung son 6 bie 7 
Zimmern, uumdblirt, Rüde, Manſarde 
und üsrigen Bequemlichteiten, wird ent⸗ 
weder ſogleich ober anf ben 1. Mai zu 
miethen geſucht. Näh. in ber Exp. 


Mit oiner Beilage der Stahel'ſchen Buch: und Kun; ondlung in Würzburg. 
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Der „Stabte und Landbote” eriheint läglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhrz das „Ertra-Felleiſen“ wöcheutlich 2mal Preis 

Gefanint. Inſerate bie Isfpaltige Zeile 3 fr., 2ripaltige 6 kr., arökere werben nach bem Maume beredinet 
Mr. 62. Donnerftag, den 13. März 1862. Nicephoriis. 


Reueftes 


Aus Meapel vom 8. d. (über Marfeille von 11.) 
wird berichtet, daß bie Reaction wieder erwacht, namentlich in 
der Bafllicata, welde Banden von 60—100 Reitern durch» 
Rreifen. — Die vemefratiiche Preſſe bringt darauf, daß Gas 
ribaldi wieder nad den Südprovinzen zurüdtehre, um fein 
Bert zu vollenden. — Die Agenten des Fitcus haben deu 
Befehl erhalten, Imventare von fämmtlicben Gütern ber Kiö- 
ſter, aud ber Frauenkläfler, trag des Widerſtandes, welcher 
entgegengeftellt werten könnte, anzufertigen; es ift jedoch da⸗ 
bei beflimmt werben, daß dieſe Agenten ven zwei Vrieſtern 
begfeitet werben follen. — In Neapel find Waffen und Pre- 
clamatienen mit Beſchlag belegt worben. 

Zurin, 11. März. Die Regierung hat bie Ber. 
fammlung der Borforge Comite's im Genua officiell beuach-⸗ 
richtigen Laffen, ſich ruhig zu verhalten; wem dieß nidt ge- 
ſchehe, würde bie Regierunggegwangen fein, biefelbe aufzulöſen. 

Ragufa, 11.0 Es ſcheint Bulkalovich finmte 
ſeine — herab, tät Paſcha gab Gegenbefehl gegen 
den Einmarſch mad Zubzi. Bulalovicd verließ die Suttorina, 

Berlin, 11. März. Die Allg. Preuf. 3, jchreibt : 
Dem BVernehmen nad follen wie Neuwahlen möglihft raſch 
amgeorhnet werben, damit das Abgeorduetenhaus neh im Mai 
—————— faun. Der „Breuf. Staatsauzeiger“ inelbet: 
Dr. ». Bethmann -Hollweg ift auf feinen Antrag von ber, Leis 
tung des Rultusmiinifteriums entbunden und dieſe dem Mi 
wifter des Innern imteriminififch übertragen worben. 

Berlin, 12. März. Ein Leitartikel der heutigen 
„Sterm-Zeitung* beſpricht dem Thatbeftand, welder zm ber 
—— er gab. Er —5 —— auf, 

das Minißerium zum; Demiffionsgejuce bewogen. 
man + dann ie Er Rn deffelben dur den König, 
der, feſthaltend am feinen!’ im November 1858 kunbgegebenen 
Entſchluß, durch Aufloſung des Abgeorbnetenhaufes dem Lande 
nochmals die Gelegenheit darbietet, zu beweiſen, daß es ge 
wit ſei, eine den allerhöchſten Intentiouen entſprechende Po- 
fitif einer wit wohlerivogenen Reformen befonnen fortgeführten 
Eutwidiung zu unterftägen. Judem bie Staatsregierung am 
des Land appellirt, bieibt fie feft eutſchloſſen, mit der durch 
das Intereſſe des Laudes gebotenen Energie vorzugehen. Wie 
die ſelbe die Regulirung ber Grunbflener ing gelöft, fo 
glaubt fies amd jar nie bemnähkt beabſichtigten Reſormmaßre- 
gelm einen weniger hartnädigen Widerſtand zu überwinden zu 
wein und einen befriebigenberem Erfolg fichern zu lönnem, 
Nach den Ichrreigen Vorgängen ver Ieten Tage follen alle 
befownenen Wrärner dahin wirken, daß aus ben nächſten Wah ⸗ 
len beſouuene Abgeorbnete hervorgehen. Der Leitartikel fließt: 
„Dann, und nur dam, wenn eim folhes MWahlrefultat erzielt 
wird, befigt das Land bie genügende Bürgfhaft einer gebeih« 
rn feiner Wohlfahrt, feiner Macht und feiner 
t “ 


Zagsneuigfeiten. 

Se. Maj. ber König haben fich allergnädigft bewogen ge 

funden, tem. Privatbocenten an ter !gl Julius-Maximiliaus- 

Unive:firät zu Wirzburg, Dr. Anton Frhrn. v. Tröltſch bie 

Bewilligung zu ertheilen, das von Sr. Maj. bem Könige von 

Sachſen ihm verliehene Ritterklreuz des Albrechtsordens an- 
nehmen und tragen zu bürfen. 


Wie verlautet, beabfichtigen faſt ſämmtliche bayeriſche Bir 
ſchöfe fi zm der großen Berfammlung nad Rem zu begeben. 
Der hochw. Hr. Blſaſef von Eichſtädt ift durch fein allgemein 
bebauertes Augenleiven jelbftwerfiänb'ih am der Reife verhindert, 

Bon der ERegierung wird im höchſten Kuftrage auf bas 
in ber Fleiſchmannſchen Buchhandlung erjchienene, vermöge der 
fergfältigen Wahl feines belehrenten und ergreifenden Inhalts 
zu Edelbibliothefen unb zu Preisblhern geei,nete Pächlein 
„Kleine hiſtoriſche Erzählungen, nad dem Franzöflfchen frei bes 
arbeitet won Aleranbra, Lal. Prinzeflin von Bayern“, aufmerks 
fan gemacht und dasfelbe zur Anſchaffung empfohlen. ' 

Der Schul · und Kirtondienft zu Marltſteinach, Log. Schwein- 
furt, wurde dem Schullehrer Jeh. GEg. Bopp von Snbihel 
und der erfie Schuß und Lirchenbienft zu Sulzihal, Lig. Euer 
dorf, dem Schullehrer Ich. Av. Schmelz zu Arnshauſen Aber 
tragen. 

Forſt· Elebe Eduard Guth, z. 3. funkt. Forſtgehilfe in 
zit wurbe in gleicher Eigenſchaft vom 1. k. M. au auf das 

vier Mainſondheim berufen. 

(Theater) Das Andenken an bie —* Saftver- 
ſtellungen des berühmten Künftlere Emil Bevrient, fowie 
bie Begeiflerung, welche ber gefeierte Gaſt in feinem dies. 
jähriget Gaftfpiele vorzuzeweile ale Poſa, Hamlet, Uriel Acoſta, 
hervorgerufen, veraulaßt uns, mit bem höchſten Interefle feiner, 
leiber legten Baftrolle des Torquate Taffe, eut 

em zu jehen. Wir halten es für Pflicht das Pablikum ganz 
as auf biefe letzte Gafldarftellung aufmerkfom —— 
und find überzeugt, daß man dieſe Erinnerung bantenb aner- 
tenuen,;wirb. Herr Emil Devrient, ſcheidet mit dieſer Rolle 
für immer von uns, und ht uns ben Einbrud, welden bie 
Gewalt feiner Leiſtungen hervorgerufen, als ein bleibendes An. 
denlen zuräd. Wir fpreden vom biefer Rolle ganz befonbers, 
in der der Künſtier einzig und mmerreicht dafieht in um fo 
größeres Jutereſſe mag diefe Aufführumg des Torquato Kaffe 
dadurch erhalten, ta Göthe's herrliche Schöpfung durch feine 
Aufführung anf Hiefiger Bühne faft als Nevität erſcheint. 


(Eingef.) Im der hi freiwilligen Feuerwehr hat fi 
Unterftügungsverein für bei Bränben und Proben verunglüdte 
Mitzliever gebilvet. Da es aber num hier noch mande Ein 
wohner geben dürfte, denen eine perjünliche Betheiligung am 
bem ebenfo zeitgemäßen als nützlichen Inflitute ber Feuerwehr 
nicht wehl möglid iſt, fo diene dieſen zur Motiz, daß bei Hrn. 
Bofamentier Scheuering, Eichhornſtrahe, und Hrn. Seilermei- 


ſter Eprenburg vis-A-vis der Polizei Einfchreibliften aufliegen, 
wo fie duch Zeichnung beliebiger Beträge ihre wohlwolleude 
Seflunung für das Inſtitut, junächſt für die im Dienft der 
Menſchheit Berunglüdten bethätigen und fo aud ihr Schärf- 
kein zur guten Sache beitragen können. Jede, aud vie Meinfte 
Zeihnung, wirb willtonmen fein. 

Einer hieſigen Eorrefpondenz in der Aſch. Ztg. zufolge 
fol der alte Schneidthurm, bisher laudgerichtliche Frohnveſie, 
abgebrochen werben. 

Schweinfurt, 12. März Auf dem heute mit circa 
00 Schäffel befahrenen Getraivemarkte koftete Waizen 21 bis 
22 fl. 24 fr., Korn 18—19 fi, Gerſte 13—14 fl. 45 fe, 
Haber 7—8 fl, Erbſen 16 fl. 45 fr, Widen 1820 fl. 
Sehr jpärlich find die Märkte ftet? mit Korn befahren, bod 
folen in nächſter Zeit größere Ouantitäten von Ungarn eine 
treffen, (Schw. Tgbl) 

Um Donnerstag ven 24. EM. April fommt die ſtädtiſche 
Kunfmehlaräple zu Schweinfurt com Menate September am 
auf 10 Jahre zur weiteren Berpachtung. Diefelbe Hat in ben 
Jahren 1857, 1858 und 1859 außer dem Breden von circa 
6000 Sctäffel Malz ohngefähr 15000 Schäffel Walzen und 
Korn jährlich vermahlen und für ihre Prebufte immer guten 
Abſatz gefunden hat. Der Pächter hat eime Kaution vom 
fl. 6000 aufjzweichten. 

Amberg, 10. März. Die vom Schwurgerichte zum Tode 
veruriheilte Sölpnerswittwe A. Bauer von Pfaffenjang wurde 
zur Kettenftrafe begnadigt. 

Münden, 11. März. Hr. Miniſterialrath Dr, Sig- 
mund, welcher vorgeftern von Nizza hieher zurädtehrte, hat 
Are Entfhliegungen Sr. Maj. des Königs mitgebradt. 


ie Abreife des zweiten Kabinetslurierd nah Nizza if auf" 


nächften Samstag feftzefegt und wirb bie Riüdfehr deſſelben 
in ven leiten. Tagen dieſes Monats erfolgen. 

- Münden, 12. März Geftern Abends 8 Uhr fand 
wiſchen Artilleriften und Injanterien eine beveutende Rauferei 
Fein Maderbräu ftatt, wobei ein Jäger vom 6. Bataillon fo 
verwunbet wurbe, daß er in's Krankenhaus gebracht wurbe, 
wo er alsbald geftorbeu ift. Die Thäter wurden an das Re- 
giment abgeliefert. 

Bien, 9. März. Wie die „Sch. C.“ melbet, find aus 

dem Hermannfädter —3 über 6000 Patrouen ab» 
handen gefonmen. Wer bie Thäter feien, weiß man nidt. 


Deuiſchlaud. 


Aurbefien. Kafſel, 10. März Der gemeinſchaft⸗ 
liche Antrag der zwei deutſchen Großmaͤchte in ber Kurheſſi · 
ſchen Berfaffungs + Angelegenheit hat hier befriedigt. Allein 
man müßte die Rage ber hiefigen Berhältniffe gänzlich ver- 
Ienuen, wenn man annchmen wollte, damit fei mum biefe An- 

genheit und unfer Kampf für das Recht beendet. So 
* wird das Spiel der detmaligen Regierung widt Gr 
er Allerdings herrſchte, als bie erfte Runde won biejer 
gung ber beiden Großmaͤchte hier eintraf, einige ber 

im ver regierungefreuudlichen Partei, und es verbreitete fi 
das Gerücht von einer eingetretenen Miniſterkriſis. Nachdem 
aber der erfle Schreden n.rüber, ſchöpfte man auch eben fo 
raſch wieder neuen Muth und feitdem fanden täglich Sigungen 
des Minifteriums flatt, im welchen, fo viel man im Pablikum 
darüber vermimmmt, Dentſchriften berathen werben, im benen 
dem gemeinfamen Antrag entgegen bewiejen werben jell, wie fehr 
die Kurheffiige Regierung in ihrem Rechte fei und daß bem 
Bundestage die Befugiig fehle, eimen felden Antrag anzunch- 
men. Die Sachlage if, Das läßt fi wicht verlennen, aller- 
Ding® eine günfligere für die Mechtspartei geworben, umb biefe 
wirb biefelbe Ansbauer und bemfelben Muth im biefem, hoffent- 
lich legten Stabium des Kampfes bewähren, melde ihr bie 
t imme wohnten, Unferer Ueberzeugung wach wirb man 
alle erdeullichen Mittel verjuchen, and nach erfolgtem 
undesbeſchluſſe deſſen Ausführung zu bintertreiben ober iwe- 
nigftens in bie Länge zu ziehen. Dentjhlaub wird, Das lauu 
man ohne Prophetengabe verkunden, wenn feine beſouderen 
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Ereigniſſe dazwiſchen tretem, ein Schauſpiel jehen, welches dem 


mit Dänemark fo ähnlich fein wird, wie ein Ei Ben andern. — 
Der Divifionär, Generallieutenant v. Haymau, iR außerord⸗ 
licher Miffion nah Wien gereift.! 

Preußen. Glogau. Ueber die Putzki -Sobbe'ſche 
Flucht theilt die Bresl. Zig. mit, daß am Donnerstag gegen 
Abend dem Feflungslommandanten, General dv. Hirſchfeld, ein 
Schreiben der Entflohenen zugeftellt worben, im welchem fie 
biefem anzeigten, daß die lange und ungewiſſe Haft ihnen um 
erträglich fei, und daß fie ſich ſelbſt deßhalb nach Berlin bes 
geben, um den Kriegsminiſter um Beſchleunigung des Prozefiet 
zw bitten. Das Schreiben fol nächſidem eine Rechtfertigung 
über den erfolgten Bruch bes — Ehrenworts, vie Feſtuug 
nicht ehne Begleitung eines Dffigiers zu verlajfen, enthalten. 
Es kommt immer mehr an das Licht, dag bie erfolgte Flucht 
eine wollüberlegte und langvorherbedachte if. Iſt das in der 
Stadt circulirende Gerücht begrünbet, fo ſollen die Entflohenen 
in ben legten Tagen unter einer anderen Adreſſe eine nambajte 
Summe Geldes von auswärts erhalten haben, 

Die „Spener'ſche Ztg.“ berichtet: „Dem VBernehmen nad 
at ver König die von dem Gefammtminifterium angebotene 

tlaffung nicht angenommen; vielmehr vasfelbe feines wollen 
Bertrauens verfihert und demſelben anheimgegeben, diejenigen 
Mafregeln vorzujdlagen, welde dasjelbe im Öffentlihen Ins 
terefje für erforderlich Halte. 


Huslandb. 


Frankreich. Baris, 10. März. Es iſt offenbar auch 
bier eine minifterielle Kriſis ausgebrodyen. Graf Perfiguy uud 
Graf Walewsti wollen over follen fih zurädjichen. Wan ver- 
handelt eben darüber, und es war diefe Sache, in Gegenwart 
der beiden Abgängigen, bereits Gegeuſtaud der Berathuhg im 
ben leiten Minifter-Berfammlungen. Es küme nur noch barauf 
an, benfelben einen ehrenhaften Rüchzug and dem Gabinet zw . 
bereiten, ‚ 

Paris, 10. März Nächträglich hören wir in Sachen 
ber verunglüdten Nentenconverfion, daß der Finauzminiſter 
allein durch feine Ageuten anenem Tage für 1,600,000 Fres. 
Rente kaufen ließ. — Uuter vielen Gerüdten erwähnen wir, 
daß ein Wagen mit einigen taufend Proclamationen confiscirt 
worben ift, die man umter einer Page von Gemäfe in Baris 
einſchmuggeln wollte. Auch 900 Bloufen, die zu Berkleibungen 
dienen follten, finb, wie e# heit, confiscirt worben. 


Börfenbericht. ärauljurt, den 12. Mär. 
Im Folge von befferen auswärtigen Rotirungen genoffen öfler, 
National» und Creditaltien eine ziemlich bedeutende Preiser 
böhung. Die meiften andern Effelten ohne weſentliche Ber- 
änderung. — Nachmittags 2 Uhr  Defterr. Bantaltien 700. 
Benetianer 725/,. National 659%/,. 1860er Looſe 674/. 
bitaftien 170 Gelb, 


Terminfalender für die nächfte Woche. 


Am 17. März. Verfleigerung bed gefammten Grunbvermd« 

gend im Goncurfe des Sarl Joſ. Lug von Erlabrumm, 

früh 9 Uhr anf dem Gemeindehanfe daſelbſt. 

— Termin zur Verallordirung ber Arbeiten für Pfla- 

flerung der Drtswege zu Gerbrunn, früh 10 Uhr Beim 

t. og. Würzburg r. d. M. 

— Bremmbelerftei aus ber Revier Walbbrumm, 

früh 9 Uhr 2 huuffeewrrthöhanfe zu MR. 

—  Berfteigerung von Gtangen- und Breunholz aus ber 

Revier Humbelshanfen, früh 9 Uhr im Wirthehauſe zu 

Trauftabt. 

Am 18. März. Holjverfteigerung aus ber Kevier Büchold, 
früh Halb 10 Uhr im Diſtrikte Biffenberg, bei ungiufti« 
ger Witterung im untern Wirthöhaufe zu Büſchold. 


Pegelſtand des Maines: 2’ 5" über O. 
Berantwortliger Rebalieur: Fr. Brand, 
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YAufündigungen. 












Todes-Anzeige. 
Gott dein Allmäctigen bat es gefallen, unfern inmigft geliebten Gatten, Bater, Bruder, Schwager und Onkel 
den penf. lönigl. bayer Landrichter 


Herrn Gottfried Thambusch, 


nah kurzem Kranfenlager ruhig und gottergeben am einer Pungenlähmung in einem Alter von 59 Jahren am 11. 
März früh 11 Uhr, verfehen mit den heil. Sterbſakramenten, zu fid zu rufen. ß 

Indem wir diefe Trsuerkunde allen Verwandten uud Freunden mittheilen, bitten um ftilles Beileid ’ 

dm 










Würzburg, Boltah, Frankfurt, Münden, Kiel und Marktbreit, ven 11. Mär; 1862. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Dormerftag, ven 13. März Mittags 3 Uhr vom Leicheuhauſe aus, und der 
Trauergottesbienft Samftag, den 15. März jrüb 10 Uhr im hohen Dom ſtatt. 



























ige 
Schriftsetzer 






u ET a Einige folide fleißige 
Dankfagung. —— —— 


Für bie fo imige und vielſeitig bewieſene Theilnahme, ſowohl 
während der Krankheit, ſowie durch Anwohnung bei der Beerdigung 
und bem Tranergotteödienfte unferer unvergeßlichen Gattin, Mutter, 
Srofmutter und Tante, Frau 
Maria Lucia RRösicke, geb. Vornteller, 
erftatten wir allen Berwandten, Freunden und Bekannten nufern tief 
gefühlteften Dank und bitten um ferneres Wohlwollen. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


in Augsburg. 

Bis 1. Mai iftim 5, Difte. Nr. 7-8, 
ellerſtraße, eine ganz nen hergerichtele 
obnung, beſiehend aus 4 Zim ⸗ 
mein, Rüde und Holzlager, zu vermie ⸗ 
then. ferner ift eine große Anzahl Maß · 
und Halbtruügen nebſt 30 Gartenlampen 

daſelbſt zu verlaufen. 


enger 
Ein Keffel, 6 Butten Waſſer . 
tend, ift zu verkaufen. N. im ber 


Sehr ſchoner, vichter Buchs 
ift zu verlaufen im 3. Diſtt. Nro. 84, 
Hinterhaus, 


„a 
Ei u läffel wurbe ge 
m 


Mädchen ſinden Beſchaftigung im Mleis 
dermachen. Näy, in ber Erped. 


Ein Meines Hündchen wit Hals 
band, Eduard Kenig, ift zugelaufen, Zten 
Difte. Nr 141. 


„us ED 120 — — 

Zwei Schlafftellen find für 2 
Arbeiter zu vermieihen. Auch wird Moſt⸗ 
Hefe getauft. Näh. im 2. Dif. Ar. 
205, Blöhlein, 


Ein Fortepiano iſt zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


Eine freunslide Wohnung von 
3—4 Zimmern, au einer lebhaften Straße 
und freier Ausſicht, wirb won eimer ein · 
Würzburg am 13. Mär, 1862. en Dame deln zu miethen geſucht. 

Die tieftrauernden Sinterbliebeuen. äh. im ber Erp. 
Ein Agentur und Commifjionsgejhäft 


— r J im Frautfurt a / M., ven bie beſten En. 
— — — pfeblungen zur Seite fichen, fugt Au⸗ 
In einer gangbaren Strafe ſucht man &s wird ein MBeinfeller mit ca. ftelungen ober Couſignationen im Getreide 
— einen Laden zu miethen. Of· 3—400 Eimer gute Fäſſer zu miethen umb fonftigen Produiten. Sraufirte Of- 


Dantfagung. 
Allen wertheu Verwandten und Belammten, fewie den verehrli» 
den Herren Mitgliedern der Turugemeinde bahier, umfern aufrichti · 
gen Dank für ihre Theilnahne und jo jahltreichen Bein bei der 
Beerdigung wie auch beim Zrauergottesvienjte unferes fD früh dahin 
geſchiebenen vielgeliebten Sohnes 

Johann Baptist Matierstock. 

Möge der Almähtige Sie Alle vor ähnlichem Unglüde be 


wahren. kr 
Die tiefbetrübten Eltern u. Gefchwifter. J 
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Danktfagun 
Für die fo zahlreiche höchſt chrenvolle Theilnahme an dem Leis 
Genbegängniffe und dem Xrauergottesvienfte nuſeres im Gott ruhen · 
den innigſt gliebten Gatten und Vaters, 
Johann Rösser, 
bringen wir ben tefgefählten Danf mit der Bitte, des Verblichenen 
im e 3m gebenfen, 




















rt übernimmt gef. die Erp. d. DL. geiucht. Nah. in der Erp. ferten B. Ro. 27 poste restante Fran 
— gef. DIE Top DU 537 U men AR 

Im 2. Dir. Rro. 366, Kagengaffe, Selive hiefige Mädchen, die get suche = BMREENBREEREEREEIRE 
iR eine gg 4 Butten Beer mähen ober auch Pug machen, finben Geftorben. 
haltend, zu verlaufen. fGäftigung im 2, Difr, Ar, 236, Barb, Rof, Taglohnerefrau, 42 9. m 


— —— — — — 
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Antundigungen. 


I erlaube eye bevorſte hender Saiſon die eigebenſte Anzeige zu machen, 
af ich wie im dem Borjahren Strohhute fagenive 15 kr.), ſchoͤn 5* (zu 
15 fr.) umd bitte um gütigen Zuſpruch. Auch werben gewaſchen und gelranst. 


anzista Konrad, 
2. Diftr. Nr. 597 nähft vem Ingolftabter Hof. 


„geötiumige Ei ae: und Birmbäume, co. 800 Stüd, Dffeimer 
verebelte WBeichjelbäume, —— verjjievene Firfchenbaume, 
dann ne en Kernzöglinge, Aepfel, Birn, Kirſchen, einjährige per 
100. Stüd 1 fl., zweijährige per 100 Std 1 fl. 80 fr., empflehlt 

Joseph Bürlein, 
Baumgärtner in @ibelftabt. 


Fluide imperiale 
im Etuis 4 fl. 1. 45 fr. Einfaches, unichäplices Mittel, die Haare in 20 Minnten 
braun oder jhwarz\zu färben ; vorräthig bei 
Carl Bolzano. 


Holzverftrich h auf den Glacid-Anlagen. 


Das auf den Glacid-Anlagen zwiſchen dem Neuen und Pieichacher Thore ges 
Breun- und Nutholz wird am 
reitag den 14. März I. Irs. Nachmittags 2 Ubr 
qh verſtrichen und werden Steigerungöluftige mit dem Betmerken hiezu einge 
laben, daß die Zufammenfunft wor bem Neuthere ftattfindet. 
Würzburg deu 12. Mär; 1862 


Das Comité für Berwaltung ver Verſchönerungs⸗Anlagen. 


Am Freitag den 14. M Bormittags 10 U 
im —* — weißen Lamm ni re Obligationen gegen ren 








Eine Lönigl. bayer, Obligation von fl. 1000 zu ar 
2100 gu Alf 

100 zu 4/. /y, 

600 zu 5 Ver 

F 100 zu 4%, 

" 100 zu 4%. 

Im Berlage der Stabel’iwen — und Kuuſthandlung in Warzburg if 
ſoeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 
Latechetiſches Handbuch 


Katholiſchen Neligionslehre. 


Eine ausführliche Anweiſung zur gründlichen Erklaͤrung 


” ” ” “ " " 
eine Raiferl, öfter. Obligation von fl. 


”„ ” " ” ” 


Beilage zu A. 62 des Würzburger Stadt: n. Landboten. 


">, 


Da ih am 10. ». iu Mkrzburg Aue 
Brüfung über meine Fähigleit zur Siel⸗ 
lung von Bligableitern erfolgreich ab * 
aan ih mid biemit den tl, 

Kirchen · und Gemeinbeverwaltungen mei» 
nes Bezirkes zu derartigen Borcichtungen. 

— 

Fam Spetb, 
ieferbedermeifter. 


Ein Finderbettitättchen mb 
ein Stüblchen fir zu vertaufen im 
2. Diſtr. Neo. 365, im Hinterhaus, 


Mleider werben hübſch und Billig 
gefertigt in’ der Anguftinergafle Nro, 283, 
über 2 Stiegen, 


Obere Iulinspromenabe Rro. 10014 
find mehrere lafixte Bücherſtellagen 
und ein Tiſch zu veraufen. — 


Ein Mräftiger Burfche von 17 Yab- 
ren Kann bei einem biefigen Meifler um 
mäßiges Lehrgelb ‚die Vepgur: En 
Wo? fagt bie Erp. d. 


Ein  gebilbetes Frauenzimmer 
geiegten Alter, aus guter Familie, im 
Häuslihen wie in weiblichen Arbeiten 
wohl erfuhren, ſucht eine Stelle als 
Haushälterin. äh, in be ber Erp. 


Eine perfekte erfette Möchin u und ein Stu⸗ 
benmädchen werben anf Oftem in 
Dienft gefucht, vie ſich über Treue, Fleiß 
und Kenntuiffe gehörig ausweiſen fönnen. 
Bo? fagt die Erp. d. BL 


Ein williger, fleißiger und anſchiclicher 
Quabe von 14 bis 16 Yahren, unbemit 
telter aber rechtſchaffener Eltern, findet 
in einem  biefigen xFabritations · Geſchaft 
Gelegenheit, einen Erwerbszweig gegen 
angemeſſeuen Wochenlehn zu erlernen. 
uch find daſelbſt Leimkörbe, 
dieulich zu Denn: u" verkaufen. 
Näh. in ver Ep. d 


€ — ne wird 
zu rapie R. in ber ver Gm. 
En Baus. mit viden Geriumlid. 


erlernen, 


des Kate hiomus * Baus —— 
P. Iof. Deharbe S J. — —————— 
Mit ————— "Ra Satechefen. Inte * — Ten cl 
Bei \ —* fiehen 5 ih. 
Band 32 ve in gr. > gergenrötber, Yrws Tülr. 1. 2 Sgr. Das — — 
Say ericpeint na Bänden bis Längftens — 1862 und eflet Zwei moderne Glaskäſten, 8 Schuh 
N hännie 1. 6. 86 ft. — Tr. 6 Sgr. KA Eee gr mit gu- 
Der „Schullulenver aus ag für 1862“ — das Erſcheinen dieſes ‚ femer eine 
nen Wertes mit orten: Wem uns aud mir ber 1. Band Ehe ni ehe Pine: — 
Werles vorliegt —— hi der Inhalt desjelben, or u Bed a. u und E nn. — 
De en auf LTE —— Htentigen Bet di —— anf ber Domgafie Rt. Pe 108. 
Name „Hergenrdt der litera n men Klang. — — — —— — 7— 
— Serift J mir —2 — u erhöhen. — Tiefe, de Stubien Ein neuer Fee⸗Pelzkragen nebft 
und ihre Frucht, eim reiches — BWifien, —** und auf jeber Seite. Muff find wegen Abreiſe + = 
Bas aber Religionsiehrern befonders willlommen jein muß, find eimerjeits bie 7 Ar Mund zu verlaufen. Rah. in 
Binte für Katecheten, ſowie bie Ordunng und Anreihuug des Stoffes am bie Fra» der Erp. 


ir" > 3 


bes obengenannten 
in den Beigegebenen Katecheſen 
win ja 


latholiſchen Katechismus, anberntgeils wie Bearbeitung bei- 
ans weiden: auf iger Vealt ler Be 
Der Berfaffer verfieht es, fih zur Kinderwelt herabju- 
“ in ihren Anfdantinzs» und Gebmlenkeis. und in 
Eafachheit das Hochſte ihr nahe zu Tegemi;) Erleuntnifß Gefühl mb Wille finden 
inter bie entſprechende Mahrung, und nirgembs läßt ſich ein tredenes, kaltes Zer- 
ern der Begriff:, eine fränfelnde Gentimentalität ober ein hohles, unfruchtbares 
ralifiren wahrnehmen u. [| w. x. f. m, 

In demf:lden Berlage erſchien gleichzeitig mit obigem Werle die 


2. Auflage der Samon inen Erklärung von 


1] ! 1 ’ 
Deharbe's katholiſchem Katechismus. 
Deit vielen Beiſpielen umd Gleichniſſen als Handbuch für Seelſorger umb Lehrer, 
ewie zum Selbftunterrichte herausgegeben. I. Bann, Mit ſechs Approbationen. 
i8 jeven Bandes fl. 1. 52 Er. oder Thle. 1. 2 Sgr. Vollſtändig in 3 Bänden 
fl. 6. 36 Er. oder Thlr. 3. 6 Sgr. 

Der auferorbentlich raſche Abfag der im fehr ftarter Anzahl gebrudten erften 
Auflage diefer Katechismaserllärung machte im verhältsigmäßig karzer Zeit biefe 
m wern auch wenig beränderte er notwendig, und mochte diefer Umſtaub 

Berbinbung mit ven vielen Über diefelbe erjhienenen R:cenfionen als Hinlängliche 
ren * * RER 
i 2393390939999 
Elegante Ausgabe a | 
für Augenfhwade * ngen des Äflerheiligften 
3 . manner des —— * * > r 
allerſeligſten Jungfrau aria. 
großen Druck, 8 Aus dem  Dtalien fen bericht und mit 
2. Auflage. Z vielen Gebeten vermehrt und herausgegeben 
. — von Johann Adam Diez, Domvicar, 
Mit einem Titelbile. 2. Auflage. 36 Bogen in Meinem Oxtavfsraat auf feinem 
Bapier mit „großen Lettern georudı.: Peeis 42 kr. oder 19 Szr. 

Diefe Auszabe foll hiermit als die reihhaltigfe umd wegen ihres groken Druds 
uud fhönem weißem Papier auch als die leferlihte aller Ausgaben befouders em- 

pfohlen werben. 


BHypotheken⸗Amortiſation. 

Im Schuldenweſen des Johann Scheer von Gelveräheim erſteigerte ber num 
verſtorbene Ortsnachbar Andreas Bonengel von dert im Jahre 1831 das Grunpftäd 
Plan-Rr, 8967 zu 0,50 Dezim, Ader in der Altenburg, zieht gegen ben 
Kettnert, für 355 fl, 
und wurbe mit einem Theil feines Stridajgillinge, nämlich mit 71 fL, zahlbar 
Deartini 1834 und 68 fl. 52 fr., zahlbar Deartini 1835 fammt 4 pEt. Zins, 
son Martini ab an Margaretha, geborne Menzel, verehelichte Brud in Würzburg, 
x Auszahlung angewiejen. Zu ihren Gunften warde au ber Eigeutyumsvor- 

t bezügtich jenes Strihsobjeftes in das Hypothekeubuch eingetragen, 
u Nachden jedoch dieſe Gläubigerin und deren Erben ungeachtet angeftellter amt- 
Ucher Recherchen nicht zw ermitteln find, auch feit der legten hypothelenamtlichen 
Handlungen rüdfihtlih jenes Segenftandes mehr als 30 Jahre verftrigen find, 
werben auf Antrag ber ledigen Dorothea Bogengel won then, welder 
gedachte Grunbfläd in ver wäterliden Erbthellung zufil, Alle Diejenigen, wel 

fprüde auf obigen Strichsſchilling geltend machen zu lönnen glauben, aufgefor- 
wert, biejelben bei Meiduug des Birluftes 

binnen 8 Monaten von heute an 
hier anzumelden, nah deren undenügtem Ablauf im Hinblid auf $ 82 des Hype- 
ihelengeſetzes von 1822 jene Forderung füc erloſchen erflärt und nebſt dem 'kinge 
tragenen Eigentbumsvorbehalte gelöfcht werben miäßte, 
Berned am 3. März 1862. _ 
Königl Landgericht. 


vn, 
Reinharbt, Ui. I. ’ Fr 
Ze er ———— 2 —Sekhr, A. 
Anfpräße jeder Art an den Nacllaß des Bergoldergehilfen Wilhelm Grofch 


von bier Pi 
ontag den 31. be. Mes. Vormittags 10 Uhr 
Ins, biesgerichtligen Geich »Zintmer Ar. 6 Hei Bermeidang der Richtberückſi tigung 
bei Ausjhättung bed Nachlaſſes augumelden und nachzuweiſen. 
Birzburg, am 1. Wär; 1862. 
Kötigl. Bezirksgericht ale Einzelnrichteramt, 
ESeuffert. 
‚Rein, 





Yäger. 


IphonsMaria v.Li oris 


Ein täctiger wel · 
cher im Ben ulm, ae 
audauerude igu ten 
—— zeinterien ber 

Mariauta Möber, Wittwe 
in Marktgeivenfelo, | 1 


Gefunden 
eue Damen:WBroche. Räh. in der 
Ep. d. Bl. f 


Un einen foliven Herru im ber 


Büttnerdgaffe ein möblirtes Zimmer 


im 2. Stad auf Mai zu vermiethen. 
Näb. in der Eyp. 


‚Ein Kinder: Chaischen wird 
zu kaufen gefucht. Näheres in der Exr⸗ 
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— 
5000 fl. find ſtündlich auszuleihen. 


R Rip, in ber Er. 





Es wild’ Femand ya Mitunterrichte 
der franzöfifhen und engliſchen Sprache 
genäht. - Räp/in der Erp. 


Ein Zu die Bäderei erler- 
ä | e, der bie 

nen will, —*4 geſucht. Nah 
in der Erp 


Eine: ſehr gute Gais if nern 
Beräuberungi zu verlauſen. Li Difie. 
Pro. 226, außer dem Zeufesiher, 


Zwei ſchöne weile Eachemir⸗ 
Uebertwürfe find billig zu verlauſen. 
Näh. in ber, Erp. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburz. 








e.iBon m Krankitert 
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Fünfjebnter ** 

Der „Stadt⸗ und Lanbbete* erſcheint tägl 
Selannt. Juſerate die 3. ſpaltige Zeile 3 Ir., 2:fpaltige 6 kr., grd 
Rr. 63. 
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Reueftes. 


Nom, 11. März. Die franzöfiihe Botſchafter 
Marquis Pavalette überreichte gelern im Batitan in feierlicher 
Audienz feine Accreditive. Am Abende nah dem Empfange 
des framzöfiichen Botjhafters machten die Carbinäle und 
Berfonen des päpftlihen Hofes, fomie das diplematifdhe Corps, 
ber römische Adel, Einwohner der Stabt und eig Bene 
eine Manifeftation. Heute firömen fortwährend viele Leute vor 
dem Hetel des Marquis Lavalette, welches mit einer feitenen 
Vracht geſchmückt ift, zuſammen. 

London, 12. Mä Ale unfere großen Mer- 
genblätter bejprechen die preußifche Kriſis. Sie vertheidigen 
allefammt das Auftreten der Kammermehrheit als geredhtfer- 
tigt und mafvell, erbliden hinter der Auflöfung des Abgeorb- 
ntenhaufes reactionäre Tendenzen der Krone nnd fällen theil« 
weife jehr firenge Urtheile. Der toryiftiihe „Herald“ allein 
meint, bie Kammer habe allzu raſch reformiren wollen, ein 
langfanıer Fortſchritt thue noth und das bißherige Cabinet -fei 
als ein Ueb ·Cabinet nothwendiz. Die „Times" meis 
neu, ber König hätte ben gerechten Fordeaungen der Kammer 
nahhgenen jellen und wäre in einem fo loyalen Lande wie 
Preußen dadurch populär geworben, während er burd bie 
Neuwahlen kaum gewinnen werde. Die „Morning-Poft“ ums 
„Daily News“ urtheilen im ähnlicher Weiſe, rühmen bes Sran- 
prinzen angeblichen Widerſtand gegen die Auflöfung des Ab⸗ 
georbnetenhaufes und tadeln die Dergierung gewaltig. 

Trebigne, 13, März. Geftern ift Derwiſch Paſcha 
mit ber gefammten Streitmadt nad Zubzt aufgebroden. Die 
Imfurgenten haben fi mit ihren fjamilien und Heerden in bie 
Gebirge geflüchtet. Bis jet bat noch kein Zufammenftoß fatt- 
gefunden, 





TZagsnenigfeiten 
Die Directim der bayer. Oſtbahn hat an ihre Berwal- 
tungämter folgende Weifung erlafien: Rachdem in mehreren 


deutjchen Staaten das deutſche Haudelegeſetzbuch mit dem erften 


März I. I. in Kraft trat, und gleichzeitig auf verſchiedenen 

Bahnen das neue Reglement für ben Vereinsgüterverlehr zur 
Einführung Fömmt, jo werben bie Lieferzeiten mit allen jenen 
Bahnen, auf welchen das neue Reglement Geltung hat oder 
erhält, bei gewöhnlichen Gute um vier, bei Eilgut um zwei 
Tage verlängert. 

Der „Berein für deutſche Induſtrie“ hat folgende Preis. 
frage geftellt: „Ju wie weit And Schugzölle für den deutjchen 
Gewerbefleig eine Rothwendigkeit?“ Das Honorar für die ge 

‚ krönte Preisſchrift beträgt 100 Dufaten. Die konkurrirenden 
Dentihriften find verſchloſſen und mit Motto verfehen mebft 
einem mit gleichem Motto bezeichneten und den Namen bes 
Berfaffers enthaltenden Couvert bis jpäteftens Ende Juli an den 
Bereinspräfiventen Herm Hofrath Dr. v. Kerftorf in Augs- 
burg einzujenben, Die gefrönte Preisſchrift wird für Rechnung 


Würzburger Stadt 
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ich, außer Sonntags, 
ere werben mach bem:Raume beredinet, 


Freitag, den 14. März 1862. 
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— Wertheim⸗ Miltenberz 
N: Jahrgang . 
Nachmittags 4Uhr dae „Ertrasijeleifen* wöchentlich Irmal 


Mathilde, 


ded Vereine gebrudt und verlegt. Die Namen ber Preis- 
richter werben bemnächft belannt gegeben werben, 


Deffentliche Cigung des Stadtmagiftrats 
ürzburg dom ir ärz. Das Geſuch des Nil. 

Bornberger von bier um Erthellung eines Zulaßſcheines zur 
Meifterprüfung als Tüncher, fowie das des Adam Brod vor 
bier zur. Erſtehung der Prüfung als Rang- und Rheinſchiffer 
wurbe genehmigt — Aufdie Anfrage bes Magiftrats Münden, 
ob ben fhofbefigern geftattet ſei, ihre Fuhrwerte zum Fahren 
von Nichtgäften benügen zu dürfen, fell rädgemtwortet werben, 
daß biefes vahier nur dann flattfinden kann, wenn —— 
hiezu eine beſondere Conceſſion erlangt haben. — Dem ii 
monne Albert Hojmanı aus Schwalbungen wurbe die Er 
niß zur Errichtung einer Mieberlage von Studjabritation aus 
ber — bes Chriſtoph Steinmeh von Marklbreit auf drei 
Morate gegeben. 

Am künftigen Sonntage feiert Herr Dr. Dariin Geigel 
fein 40jähriges Yubilium als praft. Arzt. Diele Feier des 
um bie Wiffenfhaft wie um die feidende Menfchheit gleich hoch 
verdienten Mannes wird gewiß in bem ‚Herzen ler feiner 
Mitbürger einen lauten Wiverhall finden, 

Der Turmyerein zu Schweinfurt hat einen aus den ber- 
tigen fläbtifhen Steinbrücen gewonnenen Stein, zum Jahne« 
Denkmal auf der Haſenheide im Berlin beftimmt, nad ‚Berlin 
abgefenpet. Derfelbe ift vom gelber Farbe, wiegt etwa. 10 
Zolljentwer umd trägt die Infchrift: „Turnverein Schweinfurt.“ 

Das Augeéb. Tgbl. ſchreibt: Im vergangenen Sommer 
ereignete fi bekanntlich dahier der ſonderbare Fall, daß bie 
Butter theurer war, als das Schmalz, das doch bekauntlich 
erft aus der Butter bereitet wird. Det ift ein ähmlicher Fall 
vorhanden, nämlich, daß gutes Noggeuftroh in höherem Preife 





Preis 


ſteht, ale Das. beſie 
— 18, März. Die Abreiſe des nächſten Eou- 
riers Rashs Schuller, ift zur Zeit auf den 20. März (ülcht 
fo n Sonnabend, wie er melden) ſeſtgeſeht. 


Raffel, 10. März. Schon wieber einmal ift die Stadt 
voll von Geräten Aber einen Berfall im kurfürſtlichen Palais. 
Die Fama übertreibt immer, und wir wollen beiiyalb nicht 
Alles nacherzähfen, - was fie verbreitet. Thatſache if, daß 
Se. Ercellenz’Oberheimarfchall v. Heeringen wach sine, bei 
Er, Il. Hoheit tenen Bortrag fih im jehr aufgeregtem 
Zuftande (einige’behanpten, er fei im Palais ſelbſt mieberge- 
fünften) nad Haufe gekemmen ift und fi alsbald krauk ges 
melvet bat. Er fell feine Demiffiom gegeben haben, Der Bor- 
fall wird als Rachſpiel zu der üffaire des belaunten Ranımer- 
dieners bezeichnet, um befien ferneres Berbleiben im Dienſte, 
bey. um beffen Gehaltsausbezahlung es ſich gehandelt habe. 

Berlin, 12. März „In der Stadt geht heute viel» 
fah das Gerede ven einem gegen ben König beabfichtigten 
Attentat. Die Ende ift nicht der Rebe werth und ber 
Borgang einfach folgender: Heute früh gegen 11 Uhr machte 


fig ein junger Mann in der Mähe des kgl. Sclofles einem 
Schugmann auffällig, Nach feinen Abfihten befragt, gerieth 
derſelbe anſcheinend in Berlegenheit und bat den Schugmann, 
ihm bei einem Glaſe Wein Geſellſchaft zu leijten, um einige 
Revensarten los zu werben, bie bei bem Beamten den Ber- 
dacht der Art fleigerten, daß derfelbe dem jungen Mann zum 
Palizei:Bureau abführte. Dort umterfuct, Sen derſelbe im 
Defige von 30 Pe’or. und eines geladenen Doppel-Piftols be- 
funben worten fein und die Abfidt, den König zu tödten, ge 
Ranben haben. Der junge Dann ift Schweizer von Geburt; 
man glaubt, daß man es lediglich mit einem Berrüdten zur 


thun hat, 
Deutfhbland. 

Defterreich. Bozen, 9. März Die Verweigerung 
des Hodhamts, das der F. f. Kämmerer Graf Widenburg in 
St. Bauls zur Feier der Berfaffung veranflalten wollte, iſt 
ein Ereinnig geworden, Der Banlfer Pfarrer A, v. Giovauelli 
erilärte im der „Boz Ztz.“, es fei ihm ein folder Wunſch 
„von keiner Seite“ ansgelproden worden, wogegen ber Graf 
in berjelben Zeitung den Pfarrer au bie ihm mitgetheilte Ant» 
wort, baf er an jedem andern Tag, ald am 26. fFebr., ein 
8*— zu halten bereit jei, an das dießfalls in einer größern 

Aſchaft abgelegte Geſtändniß, und am bie VBernadhläffigung 
feiner Pflicht bei ähnlichem Anlaß, nämlich am legten Geburts. 
tag des Kaifers erinnerte. Die Alten find noch nicht gefchloffen. 
Übgeorbnete der Gemeinde Eppan, in deren Bezirt St. Pauls 
liegt, lagen kurz vorher dem Biſchof von Trient wegen Ent» 
fernumg des ihnen wegen anderer Reibungen mißliebigen Pfar- 
ters au, und man iſt num geſpaunt zu erfahren, ob biefer ben 
Pfarrer, der bei der kirchlichen Verfaffungsfeier im folder 
Weiſe vorging wie er felbft, halten, ober der Bitte der Abs 
georbneten, eine andere Gemeinde bamit zu „begläden*, nach 
geben werde. 

Preußen. Berlin, 12. Mär). Der Staats. Anzeiger 
enthält die vom Hanbeldminifler v. d. Heydt contrafignirte 
Ernennung des Präfiventen des Herrenhaufes, Prinzen von 
Hohenlehe-Ingelfingen, an die Stelle bes Fürſten von Hohen: 
zollern zum interimiftijdgen Borfigenven des Staatsminifteriums, 

Weil das Land, fagt eine Korrefpsubenz der „D.U. 3”, 
ih von der Rothwendigteit ver Auflöfung des gegenwärtigen 
Landtags in Folge der Annahme des Hagen'ſchen Antrags 
ſchwerlich wird überzeugen können, iR alle Urſache zu der An- 
nahme vorhanden, daß das neue Haus der Abgeorbneten das 
jetzt aufzulöfende an fonftitutieneller Feftigkeit und Entfieben- 
beit noch um einige® übertreffen dürfte. Die Situation wirb 
alfo unter allen Umſtänden fpäter ganz biefelbe werben, mie 
fie jegt if. Indeſſen im minifleriellen Kreifen rechnet man 
daranf, daß das Land fi inzmifchen „befinnen“ werbe; fehen 
wir zu, ob man ſich nicht verrechnen wird. 


Ausland. 


Italien. Der U. 3. ſchreibt man aus Mailand, 
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8. März: Ih may Iynen diesmal immerhin ald Sturmvogel 
erjheinen. Es bereiten id, glauben Sie mir, finfiere Dinge 
vor. Borberhand melde ih Ihnen, daß eine Anzahl freiwilliger 
auf zwei Schiffen der befannten Ditta Rubattini am 5. d. * 
von Genua nad Cagliari abgegangen, und daß der Endpunkt 
diefer Erpebition die adriatiſche Küfte if. Wie ich Ihnen ver- 
fihern tann, ift Garibaldı vorgeftern Abends hier angelommen, 
und zwar unter bem ſtreugſten Infognite. Sein Aufenthalt 
war diesmal faſt ausfchliegend auf den k. Palaft beſchränkt. 
Heute kehrt derjelbe nach Senna zurüd. 


Griechenland. Aus Athen, 6. d. wird berichtet, 
daß eine königliche Proklamation erfdienen if, welche dem 
Königreihe für deſſen Treue gegen bie militärifche Anarchie 
bauft; Griechenland werbe durch dieſe Haltwug ben Frieden 
ber Gegenwart und ber Zukunft fihern in minifterielles 
Cireulat an die Präfelten fordert diefelben auf, den Einwohnern 
ihrer Bezirke die Berfiherung zu geben, daß das Uebel Lald 
in feiner Warzel erftidt fein wird, Eine Anzahl Difiziere, 
namentlihd General Sumier, it nah den Inſeln verbannt, 
Perfonen vom Civilftande nah der Yufel Cythere gebracht 
worden. 


Triefi, 13. März Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Athen vom 8. d. melden: „Die Truppen der Regierung find 
auf 3000 Manu augewahfen. General Hahn ift leidend. Die 
Flüchtlinge aus Nauplia ſchildern die dortige Lage träbe. Hier 
iſt es äußerlich ftille. Cine Proclamation des Königs am Das 
Bolt ift veröffentlicht worben. | 

Amerika. Brioatdepeſchen des „Pays“ zufolge, 
find die Alürten, ohne einem Hinderniß zu begegnen, bis zu 
den Borpoften Mexikos vorgerückt. Dan zweifelt nicht, daß 
die Vebingangen der drei Mächte won der merifanifhen Re 
gierung unverändert angenommen werben. In ben Vereinigten 
Rorpflaaten jpricht fich die öffentliche Meinung laut gegen das 
Projekt aus, eine Monarchie in Mexilo herzuftelen. General 
Scott, fräßerer Oberbefehlegaber der Truppen der Vereinigten 
Staaten Norbamerilas, foll am 28. Fehr. mit eimer beſondern 
Miſſion feiner Regierung von New-Mork nad Merito abge» 
reist fein. Diejelbe jol dem Abſchluß einer Konvention mit 
dem Präfiventen Iuarez bezweden, vietegterem geftatten würde, 
bie Anjpräcde ter Verbündeten fofert zu befriedigen, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 13. Mär. 
Höhere Wiener unfangs- Notirungen riefen eine gänftigere 
Stimmung hervor, bie fi größtentgeil® auf den Eours von 
öfterr. Ereditaktien befräufte. Der Umfag in obenermähnten 
Effekten war von großer Bedeutung. — Nachmittags 2 Upr. 
Defterr. Bantaftien 704. Benetianer 72%/,. . National 591/,. 
1860er Lonfe 673/,. Grebitaftien 171%, Gelb, 








Pegelftand des Maines: 2° 3” über 0. 
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Berantmortliser Rebefteur · Ar. Braud 





Gander's Schnell-Schönschreib-Lehre mittelst brieflichen Unterrichts. 


Die häufigen Nachfragen uns an mic ergangenen Requifttionen ob meine Schreiblehr- Met nicht durch briefliche Un- 
leitung und Unterweifung nach auswärtigen Orten ertheilt werben lönne und wolle, —* ———— 35*8 
geehrten Wünſchen und Anträgen nadjulonmen. 

Ich habe daher meine Tehr-Methope im ber Urt, wie ich fie jeit mehreren Jahren mit dem beften Erfolg ertheile, im 
18 2ectionen, welde fi lediglich auf die deutſche Currentſchrift befhränten, im Brude erfcheinen laſſen, und ben auf 
biefe Weiſe ermöglichten SelbR-Unterricht je dargelegt, daß zu jeber der lithegraphirten Pectiomen bie ſchriflliche Anweifung im 
thuulichſter Rärze und Dentlileit über die Ausführung eines jeden Buchſtabens und Schriftzeichens gegeben iR, worurd es 
dem Lernenden „jeglihen Standes und Alters“ mögli wird, feine auch noch fo verdorbene, unleſerliche Hanpfchrift ohne per- 
ſbalichen Unterricht in eine elegante und gefällige zu verwandeln, 

Den Preis für meinen brieflihen Unterricht Habe ich derart geſtellt, daß es aud dem Minderbemittelten ermöglicht ift, 
fh um einen geringen Koſtenaufwand in kurzer Zeit eine hübſche Handſchrift anzweignen. 

Derjelbe beträgt für ven gamgen Unterricht in 2 Heften 5 fl. 15 fr.; für diejenigen reſp. Theilmehmer,, melde bereits 
ſchon perfönlichen Unterricht bei mir genoffen haben, 3 fl 30 fr. Beitellungen wollen bei mir (Semmelsitraße, 50, 
in Würzburg) portofrei und mit Einfendung des Betrages oder auf Anweifung gegen Poſtuachnahme gemacht werben, 
wogegen aud die portofreie Zufendung umgehend erfolgt. 


Gander, Lehrer ver popul. und höheren Kalligraphie, 
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Geſchäft jetst eröffnet habe 


fertigen werde. 


Fagon, jewie allen im 
baltigft affortirt iſt, 


Hochachtungsvollſt 


Eröffnung. 


Durch bie gnädige Ertheilung einer Conjeſſion zum Betriebe 
eines Drechlergewerbeõ widme ich einem hochgeehrten Publilum von 
Werne ſowie deſſen Umgebung vie ergebenſte Anzeige, daß ich mein 


Ich erſuche hiermit, mich jewchl bei Neuarbeiten als Repara 
turen mit Ihrem gütigen Vertrauen und Aufträgen zu bechren, 
welches ich durch folide Arbeit, billige und ſchnelle Bedienung recht⸗ 
Hierbei erlaube ich mir auch auf mein Pager auf: 
merfjem zu machen, indem bajjelbe in vielen Gattungen Ta ba ks⸗ 
pfeifen, Cigarrenſpitzen, Doſen, Spazierſtöcken 
md noch vielen anderen Galanterieſachen, neueſter und beliebteſter 
mein Geſchäſt einſchlagenden Artileln reich- 
weßbalb ich dieſe Gegenſtände zur geſälligen 
Anſicht und Abnahme beitens cmpfehle, 


Joſeph Schropp, 


Drechbölermeijter zu Werned, 


ET 7 I 
ATTENTAT 





Su. 6Geſetzbücher. 
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Ben dem Geſetzſammelwerke (verräthig in allen Würzburger 


Bachhandlungen): 


Bayerns Geſetzeu. Geſetzbücher 


privatrechtlichen u. strafrechtlichen Inhaltes, 
erſchien forben die ?te Lieferung (Zubjeriptions-Preis 30 fr.) enthaltend: 


Einführungsgesetz und Strafgesetzbuch, 
Begen 1—5. — Die Ste Lieferung erſcheint in 8 Tagen. 
Buchner’ide Buchhandlung. 


— —————— 

Alen meinen hieſigen und auswärtigen verehrten Geſchaͤftefreunden und Runden 
zeige ich hiemit ergebenft am, daß id; von heute an bei Herrm Tapezier 8. Hartling 
2. Difir. Nr. 239 über 2 Stiegen nächft der Auguflinerfiche wohne 


Bamberg, 12. Mär, 1862. 


Würzburg, den 14. März 1862. 


Eine junge Dame, vie 8 Jahre bei 
den beften Familien in verſchiedenen Län: 
dern Gouvernaute war, wünſcht Unter 
richt im Klavier, ſowie in der engliſchen 
und framdfiihen Eprade zu ertheilen, 
Auch ift dieſe be ber ruſſiſchen und ita- 
lieniſchen Sprade mächtig, nm Yuslän- 
wer in ber beutjchen Spracde zu unter» 

Rah. im Garberobe- Magazin 
von A. Rügemer. 

Palirte Hupbann:Hommode, 
onale Tifche, Waſchtiſche und 
Schreibfommode, ganz neu, find 

verlaufen im innern Graben, 2. Dift. 

e. 136—136. 

Ein trodener Stall mit Remife lann 
au als Waarenlager in Nr. 106 
am Dom vermiethet werben. 

9000 fl. find im Ganzen oder auch 
getheilt gegen hinreichende Berficerung 
auszuieihen. Näh. in der Erp. 

"Ein großed @infahrtbor mit Ge 
wänder iſt zu verkaufen im 2, Diſtr. 
Nro. 22. 


Anton Eckert, 
Baus und Zimmermeifter, 


Es wänjht Jemand Bux zu kaufen. 
Räh. im 3. Difte Nro. 348, Büttners- 
gaſſe 

"Im 3. Difte, Nro. 364, der Fran⸗ 
zietanertirche gegemüber, ift über 3 Stie- 
gen ein mÖblirtes Zimmer fländ» 
lich zu vermiethen. 

Es iſt eine gut erhaltene Guitarre 
billig zu verfaufen. Näh. im 6. Dife. 
Rro, 113. 

Am DMeortag, ca. 1/53 Uhr Mittags, 

ing zwiſchen der Eihherngafie und Dom- 
Krake ein Serrnftiefel verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, ſolchen ges 
gen Belehnung bei Schueibermeifter @räf, 
Büttmersgaffe, abzugeben. 

Ein guierhaltenee Yortepiano ift 
billig zu verlaufen, Räb. in ver Erp. 

Eine geihidte Köchin und eine 
Kellnerin werben aufs Ziel Oftern 
in eine WReftauration geſucht. Näh. in 
ver Exp. d. Bl. 

Zwei Wianino fino zu verkaufen 
ober zu vermiethen. Näh. in der Erp. 


Stadt-Theater. 


Samflag den 16 Mär), Abonne- 
ment suspendu, Zeßte Gaſtdarſtellung 
des Herrn Emil Devrient. (Neu einftu- 
birt): Torguato Tafjo. Schaufpiel 
in 5 Wufzügen ven Göthe. * Torguato 
Taſſo — Herr Emil Devri nt als legte 
Gaftrelle. — Erhöhte Preife. — Den 
reſp. Abonnenten werben ihre Pläge bis 
Freitag Abend reſervirt. 


Samſtag, den 22. März, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, wird im 2. Difir. 
Nro. 245, Sandgafle, eine Ehaifens 
Bretterballe von ftartem Holz, 30° 
lang, 14° tief umb 20° hech, äffentlich 
verfteigert, 

Ein @injtandsmann jur Infan- 
terie wird auf 6 Jahre gefucht. Zu er» 
fragen im 5. Diftr, Nro. 171, 


Auf dem Wege zwiſchen Kitziugen und 
Würzburg gingen 1 Baplarte, Bollmacht 
und zwei für Dem Fiuder werthloſe Pa— 
piere verloren, welche gegen 1 fl. Beloh⸗ 
nung in der Exp. abzugeben find. 


Bon der Sandgaffe durch die Neu 
mänfer Schulgaſſe auf ven Hofplatz wurde 
geltern ein Buch, der 4. Theil vom 
Galens Infellöuig, verloren. Wan bit- 
tet den Finder um Hüdgabe gegen an 








te Bel f di 
Si ohmung. Räb, in d, 


Guter Taubendünger ift zu ver- 
kaufen im 5. Difte, No, 138, Shot 
tenanger. 

Ein new tapezirtes immer mit 
Alloven umd freundliger] Yage ift am einen 
Herm Beamten eder Offizier ftändlich zw 
vermiethen. Näh. im der Exp. 


Im 2. Diſtr. Nro. 481, Kärn 
iſt ein gutes 20 eimeriges — — 
mit Eiſen gebunden, zu verfaufen., 


Eine ſolide Höchim ſucht einen Bi 
zur Aushälfe und töunte fogleich Dans 
ten. Näb. in der Erp. 


Eme gejhidte Möchin fucht joglei 
einen Platz. Nah, in der hun vo 


Es iſt eine noch 
zu verlaufen. — ENGE 
Erp. d. DI. 
Neubauftraße ro. 
find zwei möblirte 
1. Wai zu vermieihen. 
Ein ſchwarzes, gelb chnetes 
— a Ton im Kfm O3) age 
ann im ruffi 
—* ber Ginrädungsgebühren a * 
erden. 


— 
mit Küche ac. bis 1. Mai zu dermiethen. 
Näh. in der Exp. 


Ein Mädchen, weldes im Weiß- 
nähen geübt it, findet jogleich Beſchaͤf- 
Ume_RU in ter O3 2 

Gettorben. - 
ur geiles, Delonomen,Wittwe, 
. 4, 


102, rterre, 
Zimmer auf 
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Todes-Anzeige 
Am 10. März früh 11 Uhr verſchied nach langem ſchweren Leiden im 77. Lebensjahre an einer Lungenlägmung 


Frau Hofräthin Louise Oken, 


Wittwe des verlebten Sofratbs und Profeſſors Dr. Ofen f Für 
[4 


Indem wir Verwandte, Freunde und Bekannte hiemt ron biefem ſchmerzlichen Verlu 


bitten wir um ftilles Beileid und freundliches Andenten ver Berlebten, 
Wäürzburg, 13. März 1862. 


Dr. 4. Ne 
Glotilde H 





Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmöchtigen hat es gefallen, unfere innigftgeliebte Mutter, Schwiegermutter und Schweſter 


Anna Maria Hochgesang, geb. Keller, 


nad langjähriger Bruſtkrantheit an einem Schleltuſchlage heute 10%/, Uhr mit den Heiligen Sterbfalramenten ver« 


fehen in einew Alter von 62 Jahren 11 Monaten zu fi a 


ich. 


in Renntniß ſetzen, 


uß, jun, prakt. Art. 
eufi, geb. Den. 


a xufen, 
dem wir dieſe Trauerkunde allen Verwandten und Freunden mittheilen, bitten um files Beileid 


Würzburg und Höchberg, den 13. März 1862. 


= bie tieftranernden Hinterbliebenen: 
@lifabetba Lanig, geb. Hohgefang, Tochter, 
Georg Lanig, Schwiegerjohn, 
Seb „Bruder. 


€ * 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 15. its. Maliniftagd 5 Uhr und ber Trauergottesdienſt am 


Dienstag den 18, d. Mts. Vormittags 10 Uhr im hoben Deme flatt. 


Vorläufige Erwiderung. 

Auf die Erklärung des Hm. I. U. Langlog, Waldwollſahrikate betreffend, 
eilläre ich, daß die Fabril des Hm. H. Schmidt & Comp. in Remda, eben. 
falls nad einem „felbft und tiefdurchdachten Enfteme“, angelegt ift, und daß Herr 
9. Schmitt & Comp. nit verfiumen wird, bem ſelbſt und tieſdurchdachten Sy: 
—F dee n 93. U. Langlog,* mittelft deſſen er ſich Concurrenten vom Halſe 
bafjen will, gehörig entgegen zu treten. 
H. Caslus. 


Bamberg, Verlag der Buchner’igen Buhandlung, zu bepehen durch 


alle Würzburger Buchhandlungen: 


Das Polizeistrafgesetzbuch 


für das Königreih Bayern. 
Bareberger Bolfsausgabe mit Zinmerfungen und grossem, 
deutschen Drud. Preis 36 &. 


Huf 10 Eremplare erhält Jedermunn 1 ieremplar 
Bucibläber = bei größerem Bezug no weitere eo Si ; 


Im ber 
= * 9 * a = » m ° 
Brüssel’ schen Erziehungs-& Handelslehranstalt 
zu Seegnitz 
beginnt das Sommer-Semefter am Demnerötag den 1. Mai. Profpelte und mähere 
Auskunft ertheilt 
Seeguitz bei Marktbreit im März 1862. 


Dr. S. Eichenberg, Direktor. 


Zur Saat 

empfehle ih Monats⸗, Wieſen⸗, Esparfette: over Türkenklee⸗, 
Zein:, Sanf: md Mangerfen: Samen, jowie reine Wicken und Zus 
pinen, fogen. BWolfsbohnen u. dgl. vom ausgeyeichner Qualität eu gros & en 
detail einer gefälligen Abnahme. 


Ad. Günter, Schuſtergaſſe. 





"Liedertafel. 


Morgen, Samstag, Probe. 
— — 
Turngemeinde. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen findet 


die auf Eanıstag den 15. März anke- 
raumte Generalverfjammlung 


aft Montag 


den 17. Mär 





Abends S Uhr im — ———— ftatt. 
4 t im 
er Zurnratb. 
BEER IENIOIKSBISLADEKGTBE 
® Dem helden und liebenswärbigen 
= Fräulein Naunchen Rief. a1 
Mſtrſchw. zur mergigen &e- = 
&i burtötagsfeier aus ber Gerne Drei & 


Bachsgarten. 


fr bonnernbe Hoch s. 
» 


» 
GSAODHBOCHREOE 


..%* 


—Söine Wiefens m Monats- 
Kleefamen iftin umverfälfgter Waare 


zu haben bei 


3. ©. Zink. 


Biegenfelle 


fauft fortwährenn zu 
IS 


eor tengler, 
5 8 





Für eine Erziehungs-Anftalt wird ein 
gewandter Hausknecht geſucht, der 
über Fleiß und Ehrlichkeit verläffige Zeug · 


nifje vorlegen kann. 


d von Bonitad: Bauer in Mürsbur, 


Dru 
Mit ainer Beilage Der Stahel’schen Buch: und Kun 


Näh. in ber Erp 


bondlung in Würzburg. 


* 


| 


Bon Bantberg Ni. Krantiurt 





(OH.OMT, 10U.SM.R 









Landbote. 


Poſtemnibnefahrten nad 


und 






FE Ocienfvrt-Nub-Röttingen, danu 


Tu 5m. iii RAS Aruflein RLT EM 
Mg I9U. 5MF| HU.2OM.F- s  Bifhofd.cHeibelberg 4u. 30Mm. A. 
Güter. 1.| 3U.SOMNR.| zu a BAe! 3 En Deitelbadh 5su—_ Mu 
Güter. 212 u ü Ge: Aißingen au. — 
Güter;. 3; N.55M,F.| 1U.IHM. N. de f = Ritingen:Reuftabt U. —M. 
—— m Aisingensficjentiy 6u.18M. U 
Sahniine Mon srankfurt Nah®ambera a a Diergenibeim au. —- NM. 
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Martıbreit, Markifieft 2U, 20 M.iM. 


A ı Rokbrunns@&jleibad, zu.— mu 








@üterz. 1.11U.5M.MI3U Wfl a 
@üteri. 2.1 TU-BEM. RM U.IOM 8 E Ufienbeim:Antuad BH.I5M. U 
Güter. 3.| 1. SM.R. 2ZUSIM. R " Wertpeims Miltenberg GL.—M. X 
Fünfjehnter RN. A Jahrgang. 
— ⸗ * TE RE RT 
„Der „Stadte und Landbote” erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4Uhr; das „Ertrasigelleifen‘ wöchentlich 3:mal Preie 
bekannt, Inſerate bie Zsfpaltige Zeile 3 fr., 2-fpaltige 8 fr, größere werben nad dem Raumie beredinet. 
Rr. 61. Samstag, den 15. März 1862, Longinus, 
. Reueftes. J appellationagerichtsräthen und ber entſprecheuden Anzahl tech 
Newyork, 1.März. Es geht das Gerücht, General milder Beifiger beſetzt werben. 


Die Truppen der Union unter General Bants find bei Harperg⸗ 
Gerry über den Potomac gegangen, haben Boliviar und Eharles- 
tom befegt und- find fomit Herren beider Ufer des Shemanboah. 
Bieher hat kein Widerftand gegen das Vorräden ber Uniond- 

gefunden. Man glanbt, daß ein allgemeines Bor⸗ 


truppen flat ß 
wärtsräden der Unionstruppen ftattfinden- werde, — Die Er- 


neunung bes Generals Scott als 
ommen werben. 


" Brüffel, 18. März. Die „Inbependane beige‘ 


fandten für Mexico iſt 


melvet: Der framzöfiihe- Minifter Thouvenel babe in einer. 


Rote am dem menem Mmifter Ratazzi in Turin lebhaft bie 
Aorflöfung der Verfammlung ver Borforge-Gomite's verlangt, 
wenn biefe nicht‘ mehr Ruhe am den Tag lege. Cine: andere 
The uvenel'ſche Rote fei nah Madrid ergangen. Spanien weıbe 
darin aufgefordert, dem Nichteinverftäntniß umter ‚ven Befchls- 


habern der alliirten Streitfräfte in Merico, feinexfeits. cin Euhde 


za madhen;-fonft wärben bie Franzoſen file ſich vorgehen. 
_ Na Mittheilungen- von den jomifchen : Inſeln 
iſt die Aufreguug daſelbſt ziemlih groß. Die. You 
nale führen eine fehr leidenſchaftliche Sprache und her enge 
Zufammenhang mit dem Auſſtande in Griechenland unterliege 
teinem Zweifel. Die Nochſicht aber, womit bie englifche Be 
gierung dieſem Treiben zuſehe, bringe faft. auf dem. Gebanfen, 
daß fie damit bis zu einem gewiſſen Grade einverftanden fei; 
in der That —— ee le * einem —— das auf 
Errichtung eines griechiſch jomi eiches (mit Einfhluß von 
Epirns und Thefjalien) unter einem die * m Ben 
Tagsneuigkeiten. 
In Folge eines vom athe der Oſtbahnen 
gefaßten Beihluffes iR de fehr m | 
mworben;- daß reteur gehende Emballagen vom Lebens. 
mittel-Senbungen, als leer zurüdgehende Gefäße fürBier, Brob, 
Gewäfe, Mehl und Getreide auf dem Oflbahnen tayfrei zu befär- 
berm.find, wenn dieſe Emballagen gefüllt die Vſtbahnen paſſirten. 
Bem 15..b8. Mis. an treten bayer, Güterabferfigungs- 
Bureaus in Rocſchach und Romanshorn. in der Shmeiz mit 


den Staatsbahnftatione. Aſchaffenburg, Augsburg, Bamberg, 
Donauwörth, Fürth, Hof, Immenftabt, Kaufheuren, Kempten, 


baper. Rufftein, Lichtenfels,» Münden, Nörbli Türnberg, 
Rofenheim bayr. Akku, dann den —e—— Am- 


Greifing, Furth, Landshut, Paſſau, Regensburg end, 


Straubing im direkten Kartenwechſel, wodurch die Möglichkeit 
am Handen-gegeben-ifl, aller Aıt nach ber Schweiz 
umb bem füpliden Frankreich shme Zmifchenuermittlung durch 
Die Bahn direlt zu verſchiclen, und ven bort zu Bezichen. 
Das Hanbeldarpellationsgericht für die 7 Kreife biesjeits 
des Rheins wirb zufolge allerhöchfter Beftimmung feinen Sig 
im Rürnberg erhalten, und mit einem PBräfidenten, 4 Hanbels- 


‚tigew Dienstag‘ gibt Herr Denzin 


‘Die Berwefung der Pfar-ei Marktbreit w bein, 
Joſeph Sem, bisher Piarroilar zu Ph fe 
tragen. Hr. Priefter Paul Behr wurbe als Kaplan nadı Ober 
befienbah augewieſen. (Diöc.-Bl.) 

(Thzater.) Iu Donizetti's „Lucia ». Lammermoor” fung 
geflern ein Gaſt, Frau Beringer, melde beitimmt ifl, d 
abgegangene Fräulein Krebs zu erfegen, die Titelrolle. Die 
Känftlerim ift im Befige einer zwar nicht großem aber ange» 
nehmen Stimme, mit welcher fie Reinheit und Geſchmack, fo 
wie eine tühtige Schule und correcte Goloratur verbindet. Ihre 
geftrige Leiftung wurde vom Publilam jehr beifällig aufgenommen 
und durch äftere® Hervorrufen belohnt, welde auch bie 


: Träger der übrigen Hauptrellen die HH Lang, Dr. Liebert 


und Scifbenker mit ihr iheilten. Die Oper A 
recht gut zuſammen, und insbeſondere wurde das Enfeniöle im 
II. Alte fo vorzüglich aus,rfühet, daß das Pubiifum am 
Schluſſe zu Rürmifchem Beifalle hingeriffen wurde — Fünf- 
letster Saiſo f gem Beif eo ai 
aiſon mit fhgrogem Beifalle aufgensmmene 
fpiel „Ein Kind vea&lädes" von Eh. BirdBieiffer. Dasſe lbe, 
nen einftudirt und mit theilmeife neuer Befegung, verſpricht 
bei. Mujeren. diesjährigen jo vorzäglichen Sräften des Schan- 
ſpiels einen befonbern Genuß, uud läßt veßhalb, fowie 
bei ver Beliebtheit des Herrn Dengin eine zahlreiche Theilnahme 


Remausgeftellte Gegenftände im ſtunſtvereine bahier: Por- 
trait einec Dame von Hrn. Prof. Otto Patzig dahier; Laud⸗ 
haft von Hru. Peimgrub hier, Preis 66 fl. 

Kitzingen wurbe am 12. de. am Ufer des Maines 
in der Nähe der Dampjmühle ein meugeborenes Kind tobt 
ben 


nben, 
x Em 31. d. DM. wird die wertvolle Kunfljanmilnng des 
verftorbenen enerallitutenants v. Heide! darch ‚die Monte 
morillon’fAe Kunſt und Antiquitätenhandlung zu Münden 
zur BVerfteigerung kommen. Die Berlem verfelben find zwei in 
Marmor ausgeführte Basrelleft von Thorwaldſen. Unter den 
Delgeimälden finden ſich Hervorragende Werte Rottmanus 
Rohe, Reinhards; v. Schwindß, und ein Pilonif Taffo's von’ 
W. v. Kaulbach, einer der erften Verſuche im der Stereschromie, 
Deutfbland. 

anffurt, 14. März. Die vereinigten holſteiniſchen 
Aue ſchuſſe erfiutteten im der geftrigen Bunvestagsfigung einen 
längeren Bortrag, worin fie die Berbandlungen zwiſchen Defter- 
reich und Preupen einerfeits und Dänemark amdererfäite feit 
9. Auguſt d. I. des Weiteren darlegen und ſchließlich bean- 
tragen, das Verhalten und die Schritte der deutſchen Groß- 
möchte zu billigen und fi der Verwahrung vom 14. Februar 
anzufhließen, Die Abftimmung über viefen Antrag wird in 
14 Zuger ftattjinden. Der daniſche Geſandte behielt ſich feine 
Erklärung ver. 


Defterreich. Wien, 13. März Im der heutigen 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes übergab und erläuterte ber 
Finanzminifter Plener- das Ucbereintommen des Staates mit 
der Bank und die neuen Bankſtatuten. Ferner brachte er in 
Borlage einen Gefegentwurf über Erhöhung des auferorbent- 
lichen Zuſchlages bei mehreren bireften Steuergattungen, näm- 
ld: Grund, Gebäude:, Klaſſen · Erwerbs. und Eintommen- 
feuer. Die Wirkjamteit des Geſetzes fell vom 1. Mai 1862 
an beginnen, Tie Mebhreinnahme aus diefen Erhöhungen ift 
auf 2,600,000 Gulden veranfhlagt. 

Wien, 11. März). Im dem eigenhänbigen Schreiben 
unſeres Kaifers au den König von Preußen foll ver Gedanke 
zum Zufammentritte eine® deutſchen Färflen-ECongreffes 
ausgeſprochen umb zugleih ber Köuig von Preußen erſucht 
werten jein, über biefen Plan, jo wie über jeinerfeitige even» 
tuelle Betheiligung an dem projectirten Congreffe zur Rege- 
lung und Reformivung ber Bunbesverhältnifje feine imoivipuelle 
Meinung anher bekannt zu geben, 


Musixsud 


Belgien. Brüffel, 12. März. König Leopold ifl 
kant, undobgleih man feinen Inftanb geheim zu halten fucht, 
wird doch verfichert, daß derſelbe beventlich fei. 

Frankreich, Baris, 12. März Der kaiſerlicht 
Prinz tritt nächſten Sonntag (16. März) im fein fiebentes 
Lebensjahr. An diefem Tage wirb er feine weiblihen Gou- 
vernanten, Kinds und Wartefrauen verlieren, und einen Gou- 
verneur, einen Pehrer und ein games mänuliches Dienftperfo- 
nal erhalten, 

Baris, 12. März. Die römische Frage kam geftern im 
gefeßgebenven Körper zur Verhandlung. Den tiefiten Eindrud 
machte bie Rede Keller's. Er führte namentlih ven Sag durch, 
daß, abgejehen von allen religidfen und wmoraliichen Gründen, 
weiche für ven Papft und feine Sache ſprechen, das latholiſche 
ud liberale Franfreih ein Intereſſe erften Ranges an bem 
ungejhmälerten Fortbeftand der papſtlichen Herrſchaft habe, 
Ya, Frankreich, mit ec am Schluffe, ift katholiſch und liberal 
Das heißt zweimal fagen, daß es mit revolutiomär if. Denn 
bie Revolution ift gleichzeitig die Wegation des Katholizismus 
und bie Negation der Freiheit. Mögen fie aus bem großen 
Haufen hervorgehen oder anf den Stufen des Thromes ftehen, 
zurüd, zuräd mit allen denen, welche die Regierung und Fraul · 
reich mit fi fortreifen und uns zum nahbiyyantinifchen Kaiſer ⸗ 
reich zurlidjühren möchten, 

Der Wind weht heute fharf aus Ptalien. Die Find 
tuije wurden benachrichtigt, der neue Finauzminifter in Turin, 
Hr. Sella, fei gezwungen im einem Bericht nach Art des Herrn 
Gould die tief zerrüttete Lage öffentlich auseimanderzufegen, umb 
von bem Laud wie von ben auswärtigen Freunden oder Blän- 
bigern Italiens neue Opfer zu verlangen. Im dieſen wohl- 
unterrichtete Streifen hält man die Finanzlage Italien® mod 
für bedeutend ſchlechter als feine politifchen Zuſtände Die 
Anarchie oder der Krieg werben hier für unvermeidlich gehalten. 

Amerika. Newyork, 1. Mär, Der Bräfivent 
der Süpftaaten, Iefferfon Davis, jagt im feiner Botſchaft am 
ben Eongreh: Seit feiner legten Botfchaft hätten dic Ereigniffe 
bewiefen, daß die Regierung ber Gonföberirten mehr verfucht 

‚als fe habe ausführen können. „Inbem wir das ganze 

itorium ber Eonföberirten jchägen wollten, haben wir harte 
Unfälle erlitten. Yet ift es möglich, daß ber Krieg mehrere 
Yahre dauern wird,“ 

Da der Rapitän Gordon gerichtlich überführt wurde, ber 
Kapitän eines Sklavenhandel treibeuben Schifjs geweſen zu 
fein, wurde er ſofort zum nn verurtheilt und bie Strafe 
auch au ihm vollzogen. Unter Pierce, Buchauau und andern 
Vraͤfidenten dieſes Beprägs, würden Gordons fyreunbe feine 
Berartheilung kaum beforgt haben; aber feit Lincolns Präfi- 
dentſchaft ift es gefährlich geworben, im Regerfleifch zu „machen.“ 
Es gibt feinen menfcenfreundligeren Dann in der Welt als 
Übrayam Lincoln, aber Niemand weiß auch befier, als er, wie 
graufam eine falſche Weichherzigkeit auf Koften der Pflicht fein 


392 


fann. So fiel bem eine von ein Paar Tauſend New ⸗ 
HYorler Kaufleute unterzeichnete und an die Wegierung im 
Weißen Haus eingereichte Bittſchrift zu Guuſten Gorvons 
wirkungslos zu Boden. Präfivent Lincoln bemupte die koftbare 
Selezenheit, jenem Syftem, jenem Syflem, bas jährlich Hum- 
derte von Menſchenleben Toftet und die brave Maunjhaft der 
beiben weitafrilanijhen Geſchwader Dazu verdammt, ſich ihre 
Geſundheit am einer verpeftetem Küfte zu Geunde zu richten, 
einen fräftigen Schlag zuverfegen. Fortan wird, von ber Bucht 
von Benin bis an die Käſte von Cuba der Stlavenhändter 
itiera. Gordon hatte Gift genommen, um dem ſchmaͤhlichen 
ode zu entgehen, feine Hinrichtung fand aber ftatt, bevor Die 
todtliche Wirkung des Giſtes eingetreten war. 


Reueftes. 

Zurin, 13. März. Garibaldi wird am 16. im 
Zurin dem unter Prinz Humdert's Borfig ſtattfindenden Katio- 
nalſchießen beimohnen. Garibaldi hat die Adbſicht, eine Reiſe 
durch Italien zu machen, um bie nationalen Schützengeſellſchaf 


ten zu inauguriren. 


Nachſſchrift. 

Ueber den Aulauf der „Neuen Münchener Zeitung“ durch 
die k. bayr. Staatsregierung und bie mir berjeiben beabſich⸗ 
tigte Umgeftaltung glaubt ım Kürnberger Correſpondent ein 
Berichterſtatter aus Muunchen Folgeudes verläjjig mittheilen 
zu lönmen: Es beſtätigt ſich allerdings, daß die N. M. Sig. 
von der Staatsregierung kauflich erworben wurde; über einige 
Bunkte werden zwar neh mit bem bisherigen Eigeuthümer, 
dem Drudereisefiger Wolff, Uxterganplungen geführt, doch ſind 
bieje von uutergeorbmeter Bedeutung. Die Zeitung ſoll wem 
1. Mai an als Drgam der bayerıjchen Regierung erſcheinen, 
und zwar unter einem neuen Titel, Der jevog mad) nicht ber 
ſtimmt zu feim ſcheint. Es im ein befomderer Wunſch des 
Königs, daß der Regierung ein eigenes Blatt zu Gebot flehe, 
das ihre Anſichten und Dutereſſen öffentlich vertritt und gel 
tend macht, wie ed nicht minder deſſen Wunſch ift, bay mit 
der politifhen Zeitung ein Blatt verbunden jei, worin über 
Kunft und Literatur ums die neweften Erſcheinungen anf bei» 
ven Gebieten würdig und gebiegen referiert werde. Das Abend- 
blatt der N. M. 3, weiches ſchou bisher im Allgemeinen 
biefem Zwed gewipmet war, bet ſich hiezu als geeignetes Or - 
gau, und deſſen Redaltion wurde vem als Dichter und Kris 
tifer rühmlichit belauuten Julius Große übertragen, wahrend 
für dem politiſchen Theil ver Zeitung der bisherige Redalteur, 

9.8. Bogl, beftekt bleivt und demfeiben noch Herr Dr. 

öhlmann , feityer Redalteur der Neuen Würzburger Zeitung 
(ein fehr gebiegener Jourmalift), beigegeben wurde. 

Auf heutigem Getreivemarkte Loftete Weizen per Schfil. 
22 fl. — fr. bie 24 fl. 46 fr, Kom 17 fl 20 fe. bie 
20 fl. — fr, Gerſte 14 fl. 30 fr. bis 15 fl.— fr, Haber 
6f. 337, Erbſen 18 fl. — fr. bis 
18 fl. 15 kr, Pinfen 16 fl. — fr. bis — fl — fr, Biden 
18 fl. — fr. bis 18 fl. 30 fr. 

Auf heutigem Biltwalienmarkte loſtete Butter pr. Pfund 
28—29 &., Samalı 35 tr, Eier 13 bis 14 Stüd um 
12 kr, eime jumge Ziege 465—54 fr., die Metze Kardoffeln 
23 fr, der Bunb Stroh 8 kr. 

Bei der gegenwärtigen Eonfcription lam bier kürzlich ver 
feltene Fall vor, dag einem Tage vier Zwillings ⸗Brüderpaare 
von dem oberfien Rekrutirungsrath ftanden, järmtlic kräftige 
junge Leute, melde aud alle für tangli befunden wurden. 


Börfenbericht. Gruntjart, ven 14. Mär. 
Bei ſtillem Gejchäft verfehrten vie Effekten mugefähr wie ge- 
fiern, — Rachmittags 2 Uhr. . Banfaftien 704. Bes 
netiamer 725/,. Rational 697/,,. 1860er Looſe 674, re 
bitaftiem 172 Geld. 


Pegelfiand des Maines: 2 1% über ©. 
Berantwortlier Mebaltenr: ir. Bramb, 
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Ankündigungen. 















Eröffnung. 


Durch die gnädige Ertheilung einer Congeſſion um Petricbe 7 
eines Drechlergewerbes widme id einem hochgeehrten Bunitun von an 
Mernedt fowie deſſen Umgebung vie ergebenfte Ungeige, daß ih mein ZR 
Geſchäft jetst eröffnet habe. 

Ich erfuche hiermit, mid; jswohl bei Neuarbeiten alt Repata- 9 ha 
turen mit Ihrem gätigen Bertrauen umb Aufträgen zu beehren, x) 













MS welches ich turd ſoüde Arbeit, billige und fdmelle Berierung recht⸗ 
DO fertigen werke. Hierbei erlaube ih mir auch auf mein Yager auf 
merkjam zu machen, indem daſſelbe im wielen Gattungen Tabafs: 
pfeifen, Eigarrenfpiten, Dofen, Spazierjtöcen 
und nech vielen anderen Galar terieſachen, neueſter umd beliebtefter 
Fagon, fowie allen in mein Geſchaãft einſchlagenden Artifeln reich⸗ 
baftigft 'affertirt iſt, weßdalb ich dieſe Gegenſtärde zur gefälligen 
Anſicht und Abnahnie beſtens empfehle. 
Hochachtungsvollſt 
Joſeph Schropp, 
Drechs lermeiſter zu Werned, 
a a Gi Kein] — — 
ee ce 


Bettbardente, Feder- | 
leinen, Bettzwilche 


in den beften Qualitäten und in Der befannt reich 
haitigſten Auswahl, fowie 


Flaum & VBettfedern (Landrupf) 


empfiehlt unter Zuficherung reellfter Bedienung 


billigfter Preife 
F. Schirber, 
Eichhorn gaſſe 
NB. Auf Verlaugen können von dem Käufer 
in meinem Lokale felbft Die Federn in Den Betten ıc. 
eingefüllt werden. 


Das Neuefte in 


Frühjahrs-Meberwürfen 


in reichhultiger Auswahl und zu dem billigſten Preifen 


empfiehlt 
E. J. Schmitt. 
Bekanntmachung. 


Die auf den 17. d. M. im Diſtr. 3 Neo. 29 autgefchriebene Berfteigerimg, 
findet nicht flatt. 
Würzburg, den 12. Mär, 1862. 
Adnigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. Jäger. 
Ein noch neuer weißer geflicter Cine geſchidte Möchin, mit 
Mod if Silig ja —— Rip. in —* berſehen, fucht eine ei. 
der Ep. äh. in ver Erp. 


Stadt: Theater. 


Sonntag den 16. Mär, 9 Borfiel- 


lung im 9. 
ofte 


Alpnnement. Das bes 


Saupt, over: Der lange 


moofte 
Afrael. Staufpiel in 4 Alten vom 


R Benebir 


Montag ven 17. März. 10. Borftell- 
ung im 9. Abonnement. Mobert der 


Teufel. 


Große Oper in 5 Alten 


Muft ven Meperbeer. * Prinzefiin — 
Kram Peringer als Gaſt. 

Dienftag den 17. März Zum Pr} 
für Herrn Otte Denzin. n in 
des Glücks. Original-Luftjpiel in 4 
Alten von Ch. Bird. Pfeiffer. 


angerewutjeln, Klee und Stroh ſind 


zu verlaufen 


Vor einige 


montre 


im 5. Diftr. Nio 138. 
n Tagen ging ein Fauinse 
verloren. Der redliche Fin 


ver wolle foldes im 1. Diſt. Nr. 169 


gegen eine 
geben. 


angemejene Belohnung ab« 


—— — nn 
Eine graue, ſchwarz getigerte weibliche 


Fatze hat 
fen 


fid) im Mainviertel verlau- 


. Wer biefelbe im 5. Diſtr. Rre. 
963 über eime Gtiege abliefert, erhält 
1 fl. 45 fr. Belshuung. 


S 


chifffahrts· Nachrichten. 


Wertheim, den 13. März Heute Vor 
mittag hier vorbeigefahren Adam Schuei⸗ 
ber von Bamberg mit Ladung von Mainz. 


Balthafar 


Lenz von Ritingen mit Las 


bung von Pranffurt und Biebrich. 
Ee wird ein Quartier von 2 bis 


3 Zimmern 


mit Kuche, weldes inner 


halb 14 Tagen bezogen werben fann, 
für eime Heine Familiz wem Lane zw 
miethen gefucht, Näh. in der Ep. 


Der hinte 
wagen if 





teTheil ven einem Sand: 
abhanden gelommen. Obere 


Wöllergafle Nio. 85. 


&s find 
und 4 Mo 


4, M Al eid 
etfeld En zu 


rgen 
verlaufen. — im der Erb. 


fl. find im Ganyen ober aud 


getheilt gegen hinreichende VBerfiherung 


ausjuleigen. 


Nah. in der Ep. 


Gremdem Anzeige 
vom 13. März. 
(Mdler.) KH: Wader a. Asbacherhümte, 
Braun a. Züri, Gungenbäufer a. f. 


Ri) 


Sri dot) AfL: Schwert 
ne. Hof. :Brugmanna. , 
5* a. u Fir ugführer a. Zwei⸗ 


brüden. 
(Kronpri RI: Gerber a. Mannheim, 
Strauß a. — 2 — Strauß a. Mainz, 


Beiſchlag a. 
(Schwan. 
a. Offenbach, 


— 
46, Hofkh 


erg. 
) : Boigt a. tel 
Fein a. AR ran a. 


Hof.) Af.: Bügel a, Müns 
t a. Frankfurt, Bergen a. 


Im s e TER Buch uud Kunſthandlung in Warzburg if ſoeben erſchienen und durch alle Buch⸗ 
Würzburger Volksausgaben der bayerischen Gesetze, 


leichtfaßkich, erklärt für, ven Bu.yer und Landmann. 

Ueber diefe Ausgaben flieht im der Neuen Münchener Zeitung vom 26. Febr. zu Iefen: 

Bon den mehrfachen Ausgaben der neuen Gefetze dürfte fich befonders auch Die bei 
&tabel in Bär; Bag veftiene „Würzburger Bolfsausgabe der — — ges 
Anfhaffung nr n, da figguk —— Eorreft er fpönen ruck und praftifches 

sbenformat, und dabei befon durch ihre Billigkeit auszeichnet, fonach allen 
F prderungen an eine Vo sgabe vollftändig entiprich 

a) Nas erfie nchen dig sausgabe enfhält: 
Die e— riſe Bayern. Für ven Bürger und, mann leichtfaßlich erklärt vom einem 
en eawten und einem praftifchen Haufmang. Dit Zahlungsaufforderungen und Schuld- 

informularien, BUY x 
1 Genauer Text des Gefetzes vom 26. März 1859. 

1, lärungen dazu, Disfelben beantworten unter Anderm nachſtehende Fragen: Was werficht mam unter Berjähr- 
ir mg? — Wann verjähren die Forberungen von Hanbdelsleuten gegen Handeldleute und wann gegen Richthambelsleute ? 
Wer ifi ein Hanbeld- oder Kaufmann? — Wann begimmt die erfte 3 jährige Verjährung? (Zugleich Berichtignug der 
irrig verbreiteten Meinung, daß bie erſte ZjährigeiBerjährumgafeift ſchon Eude März beginne), — Warum ver- 
ifhrt z. ©. eine gewilfe Forberung vom 5. April 1869 ſcheu am 5. April: 1862, während doch eine Forderung vom 
7. April 1859 eiſt am 31. Dezember 1862 verjähtt?— Was hat man zu- thun, wenn ber Fall vorfen-ul, eine 
Borberung eher verjähren fann, als fie mir zur Zahlung klagbar iR und wo klagt man? — Wie fichts mit der Ber- 
jährung ber Zinfen bei Hypothelenforderungen 7 — Dergleichen wichtige prägen werden doch mehrere in bem Büdlein beſprochen. 
as Anhang find demfelben veridievene Briefe mit höflichet, mitunter auch derber Aufforderung zur Zahlung oder 
Einferbung eines uldſcheines beigegeben, fowie mehrere Formulare zu Schuldſcheinen. Der Preis des Büdleins beträgt 
‚Pr: Auswärtigen wird bei franfirter Cinſendung von 10 fr. in Briefmarken, dasjelbe von jeder bayeriihen Buchhandlung 
rauco zügeihidt, wobei man aber dazu fegen muß, daß man die Würzburger Bolfsausgabe wil. 
Das 2, bereits erſchlenene Bändchen umfaßt * 

Das Polizeiſtrafgeſetzbuch. Preis 15 Fr. Dacſelbe enthält außer vielen nothwendigen Anmerkungen, . B. 
über die Aburtheilung der Üebertretungen, Polizeiſtunde, verbotene Spiele, Tanzmufik, Banführung, Juhrwert u. f w,, eine 
@rflärung über die dringliche Motbwendigfeit ter Kenntniß ver Volizeivorfchriften, vemu_ es 
werben mun gar maude bis jegt ftraflos gebliehene Handlungen mit Arreſt und Geld beitraft und die oft vorfommenbe Ent 
ſchulbigung: „Ich habe ja wicht gewußt, Daß meine Handlung verboten ift und beftraft wird“, 
ſgutzt nicht. Wer fih,alfe vor Strafe dewahren will, ſel ſich das, ihm hiermit gebotene Sefegbüclein baldigſt anſchaffen, 

‚ aber bau bemerfen, daß er die Würzburger DBolksausgabe wiridt. Ein unentbehrlicher Anbang bier 
bildet das 3, Bändchen biefer Bollsausgae und mılhält dagfelbe ein —* * Sach olije 
—— es dient zur bequemeren Auffinbung der Atelnen Artikel Preis BI Nicht uver wicht r Seder · 


en; 7 « Bändchen ; dieſes enthält das 
Eipararteebue. —E * gen und Hinweiſungen, Preis 30 Fr, Das Strafgeſetzbuch if 


u en 

die uothwendige Crgänzung des Poli ——— bhne welches dieſes niemals ein geſchloſſen anzes bildet, des ⸗ 
halb muß Geber, e * ——— Bolizeift gefehöudh abet will, et Skrafgeſetz buch 14 ebenſo bas 

5. Bandchen dieſer Vollkansgabe daeſelbe enthält das — — 
—— zum Strafgeſetzbuch und Polizeiſtrafgeſetzbuch nebſt dem Geſetz und! der; Der- 

schnung über Et:arfolgen, Mit A ungen. 18 fr. Das ferner erfhienene G. Bänb viejer Bolsa nthält das 
Notatiätögefeg, mit — el Yondng aber die Rotitiatsflge und Berzeichnif, perfelben,, meoft An- 

werlongen und einem ausführliche Sera J Breis 18 fr. Dt u LEE VE \ 

Die Kemutnig des Notariatögejegb@rniin der Gebühren für Dieuftleittungen der Notare iſt dem. Bürger und Landmaun 
h k 1 empfehlen, namentlich in Bezug auf Nechtögefhäfte, Verfteigerumgen, Privaturtunden, legtwillige ügungen, Ber- 
aſſenſchaſten u f. w. — ah MR. rn : ——— 
Geſchäftsleuten aller Art, alſo Ih Gewerbtreibenden, da Letztere in vielen Fällen nun auch umter die 
Raufleuie gerechnet, werben, wirb das in verjelben Ausgabe erfhienene von 5. Bunbesverjammlang allein ald authentijc (echt 
und glaubwürdig) bezeichnlle F ur an u 
Sandelsgefetzbuch, Herausgegehen vom ık. Örzixksrath Yu, I. Setretär der Bandefügefeggebung-Eommiffion, befiens 
145 Dasjelbe koſtet in ber „ N 
Voir abe ohne Seerecht mit Einführungsgefeg und Regifter 24 Pr, ; in ber ; 2” 
Tafchenausgabe mit Seereht und außführligem Sadıregifter 86 kr., das Einführungsgejep dazu A Pr, 


fermer, in der, i ae 
— — = Sea und S ſowie ‚ben Ein ſahrung tgeſeben von Bayern, Fre) Preußen nad 
hen. «6 . ä ı ü 8 3 3 *F mu & "r ’ : # ia 
DET Das neue Handelsgefegbuch greift in bie Verbältnitfe der Kaufleute und Gewerbteeis 
bender in vielfacher Veziehung fo tief und füblbar ein, daß es Mamter berenen dürfte, der € unterläßt, ſich 
uch vor deſſen Einführung mit feinem Inhalte näher befammt gemacht zu haben. Namentlich ift * Erſteren nothwendig, 
ſich ſiets in Keuntniß über, die Führung bes cregiſters zu vyrſehen, wenu fie nicht ben bitterſten Verluſteũ 
ausgeſetzt ſein wellen; ebenſe wichtig iſt ed. —* Aber RE Firmen und Häandelsbücer, Gehüljen und Maller, Pro 
rt —— u. RR —* rege — — ———— 
nu de rzburger Volksausgabe inen ferner, binnen wenigen Tagen mod folgen e: 
Das Ofen, bie Gerihtsorganifation, und das Gefep, die Competenzkonflikte betreffend. Mit Aumerkun- 
gen. Preis, ohmgejähr. 12. fr. . 
Zur begitemeren Ueberficht des Inhalts ver Bolksausgabe diene nahio/gende kurze a 7 : 


1. Boch: Verjährumgsgefeg Brei I. 5. Boch.: Einführumgsgejete reis 18 fr. 

” ——— — 55h 6.. Rotariatsefeg, 18 fr. 
.5 Sachregiſter dazu. 9 T., Handels gefetzbuch ohne See recht 24 ke. 
Lo Strafgefrgbud. » 304. 8 „ Gerichtdorganifation; Kompetenztonflitte 12 kr. 


IE Yedes Bändchen kann getrennt von den übrigen bezogen werben. Sommler 
von Beftellungen erhalten entfprechende Proviſion. — Zu Veflellungen empfiehlt fi wie = 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 
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| Knaben eziebungs-Ainftalt, 
> Am 1. Avril beginnt ke fur A in meiner Lehr- und Erziehungs-Ans 
— 


F 


111 #8. :377 4110 


folt. Nähere Auskunft ert 
M air) rg den 5. März 18 


J. 


u. 


eldher /aüf! Verlangen - verabfolgt wied. 


Inn ‚Fr‘ co sch 


eder, 


Borftand ver Anſtalt. 


Schöne Fechſer und mehrere 1000 jweijähri Gräslinge, gut Gewächs, 
fewie au guter Wiefen: und Monats:Kleefamen und audere gute 
Gartenfämereien jind äct und gut zu haben. Daſelbſt ift aud ein Logis ven4 
Bis T-Yimmern und Garten-Antheil zu vermietben. 

uch fiub einige Eemtner bärre Zwetfchgen und mehre Button Runkel⸗ 
Rüben zu vertaufen bei 
7 rat 


Gärtner vor dem 3 ler 


Ungemach , 
Thor, zunähit der Bogelöburg. 


EEE ——— ——— 
Ih beehre mich hiemit einem reſp. PBuslitum anzuzeigen, daß ich Allerthümer 
ya jeder Zeit, fowehl in Elfenbein als Sgilpfret, Verkmutter u. j.w. ſowie andere 
eingelegte Arbeiten beſtens reftaurive, und aud derartige Möbel polire, was id 
ewii zu Jedermann's Zufriedenheit ausjühren werbe, und ewpjehle mich zu ſolchen 
Ürkeiten beften®. 
Bielen gütigen Aufträgen entgegeniehend, zeichnet mit Hechachtung 
Peter Bögel, Schreinermeiſter, 
4. Diſtr, Korngaffe, Ar. 222, hinter der Reurer Kirche. 


[24 u ® 
Anfündigung. 
Durch Beſchluß hoher kenigl. Regierung Wurde dent Unterzeläneten die Cons 
ceſſien zur Errichtung eine Bureau zur Bermittluug ven Miitär-Einftands-Ber- 
trägat ertheilt. Der Bortkeil, dem dieſes Bureau gewährt, ift nicht zu verlennen, 
inden 8 ben Herten Einftcyerm und Couſcribir ten Gelegenheit Darbietet, ihre Wonſche 
fenell‘ ehe viele Untöftlen und Zeitverluſt erfüllt zu ſehen. Der Unterzeichnete, 
velcher die heutige Eröffnung tiefes Bureau hiermit anzeigt, wire fich beftreben, 
allen Erwartungen beftens zu entipreden. 
Würzburg am 15, Wir; 1862. 
Philipp Oppenheimer. 
4. Diftr, Nie. a2, der önigl. Regierung und 
der Peterolirche gegenüber. 


Gicht- und Rheumatismus-Leidenden, 


fowie Allen, welche ſich vor biejem Uerel ſchützen wellen, haften unſte Waldiwoll: 
Artikel zu geneigter Berddjittigung empjohlert. 

Der Mleinverleuf für Würzburg une Umgegend beſindet ſich Dei pn, Heinr. 
@afius, Shufterzafle No. 549. 

Die Waldwoll-Waaren-Fabrik zu Remda. 
H. Schmidt &'Comp. 

Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ih mir, ven gechrien Herren Arrzten, 
ſowie allen Eicht und Rheumaliemus-⸗ Leidenden nachſtehende Artikel aus der Wald» 
wellwaereniabtil der HH H. Schmidt & Cp. zu Rewba zu euipfehlen Kies: 

‚gewirfte Jacken, Beinfleider, Striimpfe für Herren und Damen, 
ruft: und Zeibbinden, Zahnkiſſen, Einlegſohlen, Falbd: 
wollwatte, Strickgarn, Aniewärmer, Steppdeden ı ı. 
#1. Casius. 


nn RE ge 
Acker & Wiesen-Gu2ano 
per Zoll-Centner 2 fl. 30 kr., 
garantirt mit 3 — 40, Suidſtoff, empfiehlt vie 
Kunſt⸗Guano⸗Fabrik Augsburg. 
Side und Faſſer find mit unterer ausgeſchriebeuen Firma verfchen. YuWär; 

burg bei Hm. J. B. Ehrenburg pr. Zoll Centner 3 A, 30 fr, in Parthien 

etwas billiger. 
Eine mit guten Zeugnifien verjehene 

Köchin wird auf Oftern geſucht. N. 

im der Grp, 








Fine neue, iwerig gebrauchte Hegel: 
bahn ift wegen Baurerͤnderuug zu 
verlaufen. Näb. in ber Erp: b, A 





Ein ſolides, gebildeted Frauenzim⸗ 
* — win Alter, dag im weib- 
ichen Arbeiten erfahren und Die 
eines bürgerlichen free 4 * 
im Stande iſt, wird zur Fr 
der Toter vom, Hauſe ale Hantbäfterin 





gelucht, Näh iu,den Ep ins _ 
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Mortapf den Ins März wurde ein 
Armband von Haargefleqt mit gol- 
verrem Tchl-f verloren. Man bittet, 
feiches gegen Belehnung in ver Erp. ab» 


jitgeben. 
eu? 


Ein: Seifenfiedereinribtung 
ıft billig zu verlaufen. Auch werben ein» 
jene Gegenfände davon abgegeben, ins · 
befordere Inpiermc Keſſel und Lichterbänle. 
Wo? ſagt die Ep. m. DL 


Ein gewandir Wadergebilfe ſucht 
eine Gontition und ſieht mehr aur foube 
Beburdiung al® großer Lehn. Näh. in 
ver Ep dv BL 

Ein junger Menfch, weder vie 
nölbigen Borleuntniſſe beſizt, lann im 
einer biefigen Spe,ererbant lung ale Lehr⸗ 
Ling Unterfunit ſuten _ Röb. bei 

Anton Dömling. 


I 2 


Ankündigung aus 


X 306 


eichneter Näu—⸗ 


cherwerke und To lette⸗Artikel. 


Duft⸗Eſſig zu 16 _c., 8 r Nãucherbalſam zu 10 ii. und 
20 tr. das Glas und feinftes Rön gräucherpulver zu 6 kr. die Schachtel. 
Diefe rühmlihft bekannten Raucherwerle, deren märziger Duft frembartiger Subftangen 
einen bezaubernden Eindrud auf bie Gernäsorgane ausübt, fiuden überall die. ver» 
diente Anerkennung. Sie reinigen die Luft vom allen übelriehenben und ſchaͤdlichen 
Dünften und zeidmen fih durch langanbauernben vortreiflichen 
Mailändifcber Saarbalfam zu 30 tr. und 54 fr.; Eau d’Altirona 
sder feinfte fläfige Schönheitsfeife zu 20 tr. und 40 k.; @rtrait d'Eau de 
Eologne triple zu 18 fr. und 36 fr., @5: Bouquet zu 15 fr, 30 fr. 
und zu 1 fl, @au de Mille fleurs zu 36 fr. und 18 fr, Effenze of 
Spring-Flowers (Früblingsbläthen-Effens) zu 21 fr. und 421r.; Anadoli 
ober orientalifche Zahnreinigungsmaffe zu 1 fl. 12 kr. und 36 fr. per Glas und zu 
24 fr. und 12 fr. die Schachtel. Die im Im und Auslande fängft anerlannte 
Borzäglihleit biefer renemmirten Parfümerien und cosmetiſchen Mittel macht jebe 
weitere Anpreifung überflüſſig. Auswärtige Beflellungen umter Beifügung der. Be- 
träge und 6 fr. für Berpadunig und Bofticein werben fraulo erbeten. 


Earl Rreller, Ehemiter in Rürnberg. 
Aleinverlauf in Würzburg bei 
Carl Bolzano. 
Een ee 
Vengeröbaufen. Holzveriteigerung. 


Aus ven juliue ſpitãl ſchen Walbungen bei Uengershaufen werben am 
Donnerstag den 27. I. Mts., Vormittags 10 Uhr 
anfangend, nachver jeichnete Helzfortimente öffentlich vwerfleigert: 
I. Husdem Diftrifte Nugung 
34 Eichen⸗Abſchnitte zu Eommerzial, Bau⸗, Nutz · und BWerthelz, 
16 Eihen-Abfcnitte geringes Baw- und Wagnerholz, 
381/g after Buchen, Sceit«, Auer, Prügel- und Aftholz, 


321, Eichen, Scheit-, Anorz-, Prögel- und Afthelz, 
m Apenprägelhol,, 
451/, Buchen: und Eichen-Stodholj, 


481/, Hundert Buchen und Eıhen-Stangen-Wellen, 
46%, „ Buchen- umb Eichen-Aftwellen, 
1%, „ Wipenflangenmellen ; 
II. ans dem Diftrikte Kiſterweg: 
33%, Hundert gemiſchte Durcforftungswellen. 
Die Aufammenkunft und Verfteigerumg findet auf dem Schlage im Diflrilte 


ftatt. 
Würzburg am 14. März 1862. 
Königl. en Rentamt. 
ilfer. 


Holz- und Lohrinden-Versteigerung, 


Donnerstag den 27. d. Mts., Vormittags 10 Ubr, 
werben im hiefigen Wirthahauſe aus ben guisherrſchaftlichen Waltvifriften Salj- 
berg, Haartcultur, I Birtengraben- umb Herrenrainflag, Schollenbrum, Rothgra- 
ben-Träuffclag und der Plattencultwr nachverzeichnete Holzfortimente Bffentli ver- 


30 after Buchenjdeithelz, 
Buchenprügel, 
—*—*—* 
gemifchtes, 
Kiefernholz, 
Bucen- uud 
6250 gemifchte Wellen, 

15 . und Lärchen ⸗Abſchnitte, zu Breiter und Zune 
6275 Rieferuftängden, zu Baumpfählen und Bohnenfteden g 
Das diesjährige Ergebnig an Eicheulohrinde zu 

circa 6000 Bub 
wird nach Beendigung des Holzſtrichs werfleigert. 
Steinbach bei Lohr den 12. März 1862. 


Frhrl. v. Hutten’fche Mentei. 
Wicel. 


* 
> 
= 


geeignet, 
guet. 


Bett und Bettftätte fin 


Ein 1700 fl. find gan) ober theifwei 
Silig zu verlaufen. SR. im ber Exp. A a 


7 
ausznleipen. 


— — 


Wohlgeruch aus. 


wiſchen 8 und 12 Uhr * * einem Hauſe 


Su. 18 Eimer weingräne Vers 


dt Faß fucht zu lauf 
” % And. Langlof. 


Ein gut erzogener Junge kann in 
bie Lehre treten bei 


























J. B. Leſch, Sattlermeifer. 
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geſtern Nachts 11 Ubt, im Folge eines Lungenleident, im 
Sanjt wie ihr Leben — war ihr Ende. 


Die Beerdigung findet Sonntag ten: 16. b8. Nachmittags 1 Uhr ftatt. 
Winterbaufen den 14. März 1862. 


Für Communikanten 


iſt nunmehr mein Lager ganz neu affortirt in 


glatten, gestickten & broch. Mulls, 
fowie in abgepaßten Kleivern, geſtickten und fagonixten Un— 
lerröcken, geftidten Tafchentüchern, Kragen, Aermeln ꝛc., 
Alles in größter Auswahl zu den billigften Preifen in ver 
Weifwaaren-Dandlung von 


F. J. Schmitt. 
Neueſte 


Sommerjcbirme & en tout cas cmpfichlt 


— M. Wirsching. 
Neueſte Kinderfämme 


in Gautfchucd mit Metallreifen gegen das häufige Zerbredhen jhügend 


beftens zu empfehlen und eben angelommen 
J. R. Mader, Coiffeur, 
Lochgaſſe Nr. 22. 
en — genen u 
Die Verſendungen von Leinwand aller Urt am bie durch mic jeit eimer 
Keige von Jahren vertretene Maturbleiche werben in Kürze beginnen, und 
lade ich daher umter Zuſicherung befter Bedienung zu recht zahlxeihen Aufträgen 


ergebenft ein, 
3. Mich. Röser, junior, 
Eichhorngafle Nr. 49. 


Unterzeichneter empfiehlt fich einem geehrtem Publikum im Fertigen pen Firmen 
unb Grabfehriften in Geld wie in allen Farben, Meftaurirung von 
Grabfteinen und in allen im biefes Fach eimjchlagenden Arbeiten unter Zu- 
fiherung ber reellſten unb prompteften Bebienung, 

F. A. Zimmermann, 
ES hriftenmaler und Graveur, 
ıbere Wöllergaffe Nr. 85. 


4 — — rn 
Blecherne Fenfteriprofien, 
(werbefferter Art), wie ſolche ſchon längere Zeit, namentlich bei Regie-Bauten, mit 
tem Erfolg angewendet worben find, werben won heute am anf meiner jelbfler- 
— und gefertigten Maſchine billigſt geliefert, was ich bei 89. gran 

Epenzlern x x. hiermit zur Kenntnigmahme bringe. Dufter können zu 
— eingeſehen werben, 
zburg, im Mär; 1862. j 
Karl Landstron, Sporermeifter, 
Reubaugafle, 3. Di 0. 83. 


— — 








Diſtr. Rt 


.‚Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat e® gefallen, unſere innigſt geliehte Toter und. Schwefter, 


Jungfrau Eleonore Babette Dauch, 


den Dlüthenalter von 24 Jahren zu fi zu rufen. 


Der tiefbetrübte Bater 
Johann Dauch, Gaftgeber zum Adler, 
mit feimen 4 Kindern. 
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Anmüble. 


Mergen, Scnntag, ven 16. März 


Septett 


vom !. 2. Art Regiment, wozu böflichſt 


einladet 
A. Geiſi. 


Ein Haus, jur Delonomie zeeignet, 
mit Höfden, ift billig zu werlanfen. R. 
in ber Erp. 


31/4 Morgen junger Weinberg, 
befter Lage, find auf Zielfriften zu ver» 
taufen. NRäh. in der Erp. 


Ein braves reinlihee Mädchen, 
welches gut kochen lann und fid allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht bei 
einer Herrfaft einen Dienft. Näh. in 
der Erp. d. DL. j 


Ein. reinlihes Mädchen, weldes 
Hausmannstoft kochen kann und fi ale 
len häusliden Arbeiten unterzicht, wird 
auf Dftern gefucht. Näh. in ber Erp. 


Eine Barthie jhöner Buchs ift zu 








‘ verkaufen. Nih in ver Erp. 





Eine Landwehr:liniform mv 
ein Herru⸗Nock find zu verlaufen 
im 4. Difte. Rıo, 266. 


Ein möblirtes Zimmer ift au 
einen ſoliden Herrn bis 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres auf der Reubaugaſſe 


‚ 108. 
Aus ift daſelbſt ein ſchönes Kinder⸗ 
wägelchen zu verlaufen. 





Ein Portemonnaie mit etwas 
Gelb wurbe gefunden und kaun gegen 
Erfap der Einrüdungsgebühren in Em 
pfang genommen werben. Näh. in ber 
Erp. d. BI. 





In der Nähe vom Würzburg, am 
Maine gelegen, it ein Gaſthaus mit 
neueingerichteter Kegelbahn und Wirth 
ſchaftsgarten zu verkaufen ober zu ver⸗ 
pachten. Näh. in der Erp 


Zmei Zimmer ohme Möbel werden 


fogleih zur, Aushälfe Bis 1. Mai gefuht. 
Den in der Er. m 


n 


Feilgee zu Nr. 64 des Mürzburger Stadtn. Landboten. 


Ankündigungen. 
Hamburg⸗ Amerikaniſche Padetfahrt⸗Altien-⸗Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


wentuell Sout hampton anlaufenn. 


Peſt Dampfſchiff Bavaria, Capt. Meier, am Sonnabend ven 22. März, 
” Teutonia, Taube, 3. “pe, 

* Boruſſia, Trautmann, — „ 19. April, 

— — Schwenſen, „ 3. Mai, 

“ aronia, „ Eblers, . 5 „ 17. Mai, 
Erſte Cajüte. Zweite Cajllte. Zwiſchendeck. 

bir. 150, ge. ©t. Ihr. 100, Pr-Ct.Zblr. 60. 
. SL Et 


Baffagepreife: Mach Rew⸗VYork, Pr. Et. T 
Nach Southamptön, 8St A, 2. 10, LESt. J. 8. 
Die Erpevitionen ber obiger Gefellichaft gehörenden Segelpadetichiffe fm ſtatt: 
nah New⸗York am 15, Mär per Paderihiff Donau, Kapitin Meyer, 
„ Quebec „ 4 Apri u u er, Winzen. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wm, Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei hen Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


— — — — —— — — —— — — 
SEE WE 2 BEREITS 2 Ei is ER Di: Ft BE Ei DS Kaif. Königl. Oeſterreich. 


N 5 — 13 
„.\ersteigerung von Weinbergen. bisenbahn-Anlehen, 
ontag, den 17. März d. üb 10 Uhr, läßt vom Jahre 1858, 
— in ſeinem — Beten er Pr von 42 Mill. Gulden öftere. Währ. 
tinifriften öffentlich verfleigern: Die Hauptpreife des Anlchens find 
2 Morgen im Scultsberg mit gemiſchtem Gewächs. 21 mal 250,000, 71mal200,000, 
3%, m 9 Ruthen allda te. bo. 103 mal 150,000, 90 mal 40,000, 


1 in der Heinen Rimparer Steig, Schwarz. Stlevner. 105 mal 30,000, 90mal 20,000, 
2'/; 

2 

9 

2 


Agenten 






10 Ruthen im Lindelsberg do, te. x 105 mal 15,000, 307 mal 5,000, 
im mittleren Pfülben, gem. Gewädt. = 20 mal 4,000, 76 mal 3,000, 54 mal 
m. mit —— gem. Gewachs. er — — rg —— 
allda, Ader und Baumſeld. mal 1,000 Su x. 
im äußern Menberg, gem. Gewächs. : Der geringfte Gewinm ift fl. 136. 
de, Mächite Ziehung am 1. 


gi z sas aaa 2 


2%, 

14 allda bo. 

13/, 111/, Ruthen allta, pril 1 R 

2 Hohebuch. Looſe hierzu ſind gegen Einſendung 
# iezu gehören 457 Dez. Ellern und- Debung. von fl. 5 ver Stüd, 11 Städ & fl. 50 


von dem Unterzeichmeten zu beziehen. 
Der Betrag der Loofe kann auch per 
Boitverihuf erhoben werben. Keim 
anderes Anlehen bietet fo viele 
i = und ui —— Die ih 
EEE 2225 Der Berloofungsplan and bie Zichungs- 
BERNER EHE BE EME ENGEN BRESRE DIE = liften werben gratis zugefanbt, fowie 
and gerne weitere Auskunft ertheilt durch 


Nähere Auskunft ertheilt 
F. J. Manz. 
Auftrag und Anfrage-Burean, 2. Difir. 
Nro. 291, Brombachergaſſe. 














(. W. Almeroth in Hanau Franz Fabricims, 
empfiehlt feine, durch die neueften Einrichtungen verbeflerte aate(&ffectenBanniun 
Schönfärberei und Druderei und geht jeden in Grantfurt a/ um 

| | i tigen 
a a ne — oe ten, 


Aloys Rügemer. —— vollftändig ern 
! en Seribenten, Geha . 
Herin- und Eichhorngaſſe Nr. 52. ven ganz zuverläſſiger Seite einpfohlene 


Mangner wollen ſich melden. Bei wen? 


Privat⸗Turnauſtalt. fat die Op. El 


Am 1. Apıil beginut das Sormmerfemefter im meiner Turnanſtalt. Näheres Eine Dame ſucht aufs Ziel Oftern 
wolle gefäligft in meiner Wohnung eriragt werden, eine Köchin, vie gut bürgerlich tochen 
O. Maier, Turnlehrer, kan und ein Zimmermätcen. Wo? 

Saudgaſſe, im Haufe des Hrn, Bundſchuh.  fagt bie Exp. d. Bi. 
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Solzverneigerung im Speſſart. Coaks 


Im Forfikäuschen am Eugländer- werben find in der Gasfabrit Kitzin⸗ 
ittwoch den 26. M L. Zjrs,, 
die nadjverjeichneten —2* Pe Air men gen zu verkaufen 
I. Aus dem Reviere Hain: Auf der Neubauftraße Nro. 87a if 


im den Abtheilungen Wafen, Stuhlrain, — Indenbuch, Judenſchlade und ein trocenes Gewölbe ſtündlich zu 
Eichermich 


vermiethen. 
81 Buchen-Werk- und Rupholz- Abfnitte, — — — — 
407 Klafter Buchenſcheitholz, 1. Claſſe, Zu einer anflänbigen Familie wird ein 
2115 „  Bucenknorzholg, ordentliches Mädchen für die Küche und 
100 „  Bucenprügelhelz, 1. Elafie und häuslichen Arbeiten auf naͤchſtes Ziel in 
100 „  Buden-Afibolz. — zu nehmen geſucht. RNäh in d. 
IT. Aus dem Reviere Heinrichethal 1 I. 0 
in den Abtheilungen Laugerrück, Adamsberg, Klaffenbuch, Mählrett, Stephansberg 








und an zufälligen Ergebniffen im verfiedenen Abtheilungen: u.ä 3 = 
1 Eichenabſchnitt zu Bau- und RNutzholz geeignet, * — — 7 5* 
267 Klafter Bucenfceithelg I. Kaffe, = 35 = 
0 ou „ pe m „52% 8 
ar B I: 5 w2i: 5 —*5 
170 „ Bucenknorzholz, are: 2 &: 
117.  Budenprägelholz I. Klafſe, *26 — * 
1865 „ Bucenafigelz, ner Ö 2. 
3 Buchen- unfpaltiges Rlopholz, SEE. 0 » | 3 $ 
1» Cigenfeithotz LIL. Kaffe, Ser. 5 | 
1 ESEichenknorzholz, — se 0 3 Pe ẽ 33 
7 Birtenſcheiholz I. Klaſſe, > Erz . ©, 129% 
5. Birkentworgholz, Nzzsiyg. a5 et 
9,  Birlenprägelbolz, 9-“ ERDE 71 ge. 
1, Birlenaſtholz, aa mEssgEn ns 26 
2°. Birken umfpaltiges Kloholh, u; 2 5328 
10 Biteſernſcheitholz I. Klaſſe, 2 5 „os .E7 au 2 
1 „  Rieferntmorzholg, — 225225 [2 
22 „  Riefermprügelpelz, Sclos:n aa|e} 
4 u Riefermafiholz und = a Cr u EE 
1 Afpenfceitholz I. Maffe. = ss “2358 |BE 
Mit einziger Ausnahme der 100 Klafter Buchenaſtholz im Reviere Hain ar” az = = 
welche zum 2ofalbedarf verfauft werden, wird das fümmtlie Hol, in freier = a2 75* a $ 2 
Eoncurrenz verfligert, welches vorferiftsmäßig mummerirt ift und bie einfhla- DE es2 38 er FE 
genden € Revierförfter beauftragt And, dasſelbe Kauflafligen auf Berlangen vorzei- = 2, — Es 
m lafien. 232 [22 u 
N Die vedinguiſſe werben bei ber Verfteigerung bekanut gemacht umb hier uur 2 5 3 358 ‘E 
vorläufig bemerkt, da Diejenigen, welche für Andre Holz leigern wollen, ſich mit 3 » ES & 
fhriftlihen Bollmachten zu verfehen, und Gteigerer, die beyüglic ihrer Bermögene: r- 3 ER E u 
verhäftnige nicht hinlänglich belannt find, ſich mit Atteſten über ihre Zahlungsfähig- > 5 2® * * 
feit ansjumeifen haben. 8 23 ®2 35 
Aſchaffenburg, den 11. März 1862. 3 #5 ve 
Königl. Forſtamt Aſchaffenburg. Zu verkaufen ſind: 
— ——— — m D 60. 
Tg. 51—57; aun 
Revier Weikersheim. Holzverkauf. 1869 (halt), 1800 = 1861. Etutt 
In dem fihftl. Walde Kappelholz bei Loxisgarde werden am —— allgemeine Muferzeis 
Dienstag ben 18. ds. Mts. Morgens halb 10 Uhr 0 Jahrg. 1865, 56, 57, 59 m. 
verſteigert: 60; Stuttgarier Frauenzeitung 1861. 
An alaſter eichenes Ruthelz, Alle volftäudig, wohlerhalten, fammt 
140 Klafter buchene, birkene, eichene ꝛc. Scheiter und Prügel, allen Beilagen x.; broſchirt, pr. Jahr⸗ 
3600 Wellen. gang 1 fl. Diefelben werben nicht ein» 
An Stammbolz : . zein, fendern nur im Ganzen abgegeben. 
11 eichene Bläde, 6—14° lang, 14— 30” did, Räh. in der Erp- 
26 Rothbndenbläde, 16— 24° lang, 11—24” did, 
4 Raubucenklöde, 16—28' lang, 8—13" did, Ein in allen Zweigen feines Gejhäf- 
2 Birkenblöde, 28 und 40’ lang, 11 und 12 bid, tes tüchtiger Tüncher wird als Ge 
1 Lindenblod, 38° lang, 13" did, ‘ jäftsführer geſucht. Anmeldungen be» 
1 Elybeerblod, 24° lang, 11” did und liebe man am die Gaitamefäe Druderei 
3 Ahornblöde, 6— 23’ lang’ 12— 25” did. in Aſchafſenburg zu richten. 


Es wird um zeitige und genügende Belauntmachung dieſes Helzverlaufs 








gebeten. Ein kräfti 
i ger Burfche von 17 Jah» 
Sangenburg, ven 5. März 1862, ren lann bei einem hıefigen Meifler um 
59 Gorfiverma tung. mäßiges Lehrgeld bie Metzgerprofeſſion 

Schmid. erlernen, Wo? fagt die Exp. d. Bl. 
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FrühjahrsUeberwürfe 


für Damen in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen 


empfiehlt 


Aloys Rügemer. 


Wein VBerfteigerung. 


Der Unterzeihnete läßt Dienftag, den 18. März 1862, früb 
® Uhr anfangend, im Theaterfaal nachverzeichnete felbft gezogene Weine, von vor- 
Hglien Lagen, unter den bei dem Gtride belannt gegebem werdenden Bebingungen 
Broben hievon werben Tags vorher verabreiät und ſind Steigerungs- 


derfteigern. 
Inftige biezu eingeladen. 


Würzburg, deu 30. Januar 1862. 


Val. Neuland. 


Faß · Nto. Huber, Eimer. Jahrgang. Lagen. 
13 2 1 1853—54 Stein. 

18 2 9 1855—56 to. 

6 2 — 1857 bto. 

4 2 — 1867 Traminer. 

26 1 8 1867 Stein und Gtänderbäßl. 
22 1 3 1867 Stein, 

23 1 3 1857 bio, 

24 1 3 1867 bto. 

19 4 2 1858 Zuräd, 

20 4 2 1858 Pjaffenberg. 

14 1 6 1858 Stein. 

12 2 8 1859 Abtsleiven. 

8 4 2 1859 Vfaffenberg 

1 3 1 1859 Zurüd. 

11 2 10 1859 Albertsleiven uud Pfaffenberg. 
27 1 11 1859 Traminer. 

21 2 11 1859 Stein, 

9 4 — 1860 Abtsleiden. 

7 2 11 1860 Pfaffenberg. 

3 4 4 1860 Stein. ’ 
10 4 — 1861 Abtaleiden und BPfaffenberg. 
28 1 — 1861 Stein. 

17 2 — 1861 bto. 

30 — 6 1859 Klebner. 
Am 2. Keller. 

2 4 — 1860 Pfaffenberg. 

3 4 1860 Auräd. 


Befan 
(Aufnahme ver 





ntmachung. 
Zöglinge für das Sommerstehr-Seme- 
fter bei ver gl. bayer. Kreisaderbaufchule zu Triesdorf 


nächft Ansbach.) 


Die unterfertigte Juſpeltion —— Frag —— Las. 
enstag be . April 1. 38. 


Die um Aufnahme in bie biefige Anftalt nachſuchenden Schüler haben ein 
niß vorzulegen. 


Sommer-Semefter an hiefiger Anflalt 


feinen Anfang nimmt. 


Sähul, Leumunds-, Impf · und Geſundheits ·8 


Der halbjährig zu entrichtende Betrag fr R 


of, Logis und Unterricht beträgt, 


je nad dem Vermögen, 35 fl. bis 62%/, fl. PR 

Der Unteride ne auf kaiheliſche und proteſtautiſche Religion in ber 
Chriftenlehre, theoretiſche und praktiiche Lantwirthſchaft, Stylübung, Zeichnen, den 
erforderlichen thierärztlihen Unterricht, dann Arithmetit, Geometrie, verbunden mit 
Feldmeſſen uud Nivellien, unter fleteı Berüdfictigung auf das Bedürfniß des praf- 
tifhen Landwirths. j , 

Als Lehrattribute befitt bie Anſtalt zum Betrieb einen arrenbirten Delonomies 
Eompler von 540 bayer. Tagwerken, verbunden mit ausgebehnter Rinbvichzudt zu 
Äirca 100 Stüden, Käfer, Schäferei, Bierdeyudt, Dampibrammtwein-Örennei, 
Baumplantage zu 29 Tagmwerken, enblid bie erforberlicen Sammlungen für ben 
Unterricht. Weitere Mittheilungen ertheilt auf Berlangen 

Triesdorf den 12. März 1862 


Kgl. bayer. Inſpektion der Kreis⸗Ackerbauſchule. 
Zampel, Wagner, 


| 
R 


enofien 


Perfonen, welche 
flieg 


Sämmtliche 
menfa 


ungen aus ber hieſigen Lokalar 


ven 3 Diſtrikt. 


1862 Nachmittags 2 Uhr fü 
ändige Unterftü 


| feither ſchon fi 


betr. In Bee | 


1862 
24 Di 
Armuth in hiejiger Stadt 


Bekanntmachung. 


Die Armen Confeription für das Sommerhalbjahr 


gleichfalls 


dabei nicht erjcheinen, 


& am ben vorbezeichneten Terminen 


ur 
anzumelden unb wird von denj 


haben, werden aufgefordert, 


ember 1833 


der Allerhöchſten Verordnung 


— 


wird 


ſucht. 


in einen großen Gaſthof ge- 
Rh. im Bureau von 
F. J. Manz. 


ET KTWROFTORTRRAGE 


anges 
iebei wird zu: 
ener Berfonen, 


ege genießen, an jedem Werks 


te bes unterfe 


ttigten Armens 


' 


B. E. Beder, Sehr. 


gen ein möblirtes Zimmer ftünd- 


lich zu vermiethen, 


ung Verzicht leiſten 
fünftig bie Verzeichniffe 


ü 
sungen aus der Armenpfl 


tage während der Burrauftunden im Sefretaria 


pflegſchaftsrat 


gen, welche 
6 


rſt 


gleich bemerkt, daß mie früher jo auch 


welche ftändige Unterft 


ni 


* 
% 


h, tn 1063, 
er rmenpflegfhaftsrath. 
I. Vorftand: dr FR, 


bes zur Enſicht offen liegen. 


g, am 8. 


nommen, daß fie auf fernere Unte 
Würzbur 


br 


Aus 
Uhr für 


den können 

s2u 
2 Bormit- 

ven 20,]| Im 3, Difte, Nro. 364, der Fran 
21, März! ziölanerkicche gegenüber, iſt über 3 Stie · 


Stabtgemeindbe 
N 


begrün 
Zwede im Vorzimmer 


Donnerstag 


je 


ärı 1862 Vormitta 
a 


welche irgend einen 
Bormittage 


W. März 186 


c 
24 


vom 
umelden, und zwar werben 


1 
ö 


en 17. M 
März 1862 Nachmitt 


20. März 186 


Diejenigen ber 


Pleichach 


4. Diſtrikt, Freitag den 


eidenden, we 
tr Lokalarmen Kaf 


tand ber 
ſich zu diefem 


S 
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Todes-Anzeige. 

Allen unferen verehrten Verwandten und Freunden witmen wir im größten Schmerzgefühle bie Trauerfunde, 

& daß am 12. de. unerwartet ſchnell unfere innigft geliebt: Gettin, Mutter, Techter, Ediwefter, Schwaͤgerin und 
Tante 


Cordula Freifrau von Lobkowitz, geb, Kern, 

* den f h 4 J 
— von dieſem uns ſo hart betroffenen Berluſte, bitten wir um flilles Beileid, und empfehlen bie 
2 ng rg — * Frantfurt a / M.den 14. März; 1862 

xg, n, Landshut a anlfurt a / M Marz ’® 
Albrecht Freiherr v. Lobkowitz, 4J 
fönigl. Revierſbrſter 
für ſich und im Namen der übrigen tieftrauernten Binterbliebenen. 


— ——— 
EEE TE Big in. a Br Pachigesuch. 


€i tion wirb . 
Dankfagung. ——— —— 


als Geſchaftsführer unterzukommen. 
nn EEE 










































Far ddie zahlreiche höchſt ehrenvolle Theilnahme bei dem Leichen⸗ de 
h ee la —— unferes in Gott ruhenden —— * —— 
innigftgeliebten ru nu 32 
Gireger Michel in Würzburg, * J * Er F Fr 
bringen wir den tiefgefühfteften Dank, mit der Bitte des Verblichenen BE, BASE s|z 2 
im Gebete zu gebenten. 5232 En® Fe 
Berbahhanfen, den 14. Mai 1862. = 5 KLER 3 ar 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. FR] 75528 ze 
RE Rune 4 
a EDER &,n 8: = er 
* * = %“ Ye 
Prüfungsblätter Hr EEE A 
——— 3 BEE |: 
A. Herold, am Schmalzmarkt. gs s 38 Se 3 5 
. Pr EEE — 23 —— EB 
Nachricht für Auswanderer. Se Fre 8 
35— Durch die vorzäglichften Dampfer g x. 5* 22 * Baus 
—— Congres, Fulton & Arago ren, 8 23_> 5 S RE 
} and Dreimafter 1. Claffe finden nad) HART, 75 & Ph. 2 € E 5 E 
X re Mei PMork über ze, Bres FRE. /r, se E SE 2 
2 2 men u. Untiwerpen jeven Monat ——— —F * an E: 
— vegelmäßige Abfahrten ſtatt, und we. ne; 5 %# 7 353 
” Üeberfahrtäverträge zu den billigften Preifen abgeſchlofſen, durch die Gene» is ASE un 
Ageniur von a: $:% 5 ) 5 
[1 * [3 ‚E nf 
Carl Sieber in Würzburg,  &8E Bauer 4 3, 
und deren Herren Agenten: — Teste ! gar 
9. Dedelmann in Aſchaffeaburg. F. A. Wagner in Klingenberg. En Erg E85 
4. Hally in Amorbac Franz Wm. Dildey in Lohr, * 55* “Rn. E | 5,8! 
b. Rod in Aub. Joſeph Kuapp jr. in Miltenberg. ir gsi ı8 4: 
wid Cahner in Brüdenan. Sofeph Flafd in Marttheivenfelo, _w2R set ä 
A Shöppner in Siſchofoh. v. R. Julius Hartmann in Marftbreit, Ein wiliger, feißiger und anfdidüider 


il Hannamwader in Gemünden. Yufl. Bh. Bollerth in Ochſenfurt. Kuabe von 14 bis 16 ie 
dr. Schlefinger in Hammelburg. Carl Auguft Bauer in Schweinfurt. telter aber retfänffeer lien Kat 


in einem hieſi Fabritatiens. t 
Bekanntmachung. Gelegenkit, einen Guwerbejneig we 
Montag den 17. I. Mts., Nachmittags 2 Ubr, angemefienen Wechemehn zu erle 

* — a Nr. 29 zwei gerichtete — * 2 per 1 Kanapee mit — gr —* Leim Pan 
ein, Diſch und Dal. gegen glei haare blung öffentlich verftricen, mil Varfiförken, zu . ’ 
Würzburg, den 4. Mär; 186%. Nah In er Ep. d. 2 serlaufen 
Königl. Bejirkegericht als Einzelnrichteramt. In einer gonchrn& ————— 
Seufiert, fegleih einen Laden .cefie ſucht wan 


Wohlfahrt. fert Aberminmt gef. N LT 
e &ıp. b, 


F 
> 


F ‚AO 
een 


anf f \ > - 0 
H. Poisket, Strohhut-Fabrikant, 
2. Diſtrikt Nro. 236, 


it ei Auswahl in Herrn, Damen: & Rind 
24 ons, * = veellfiew Breifer. — 

Auch Hat das Waſchen, Färben &S Faponiren ber Strohhüte ber 
geumen. 


Ziehung der österr. Credit-Loose 
am 1. April 18672. 


Haupttreffer: 200,000 1, geringster Treffer 135 1 


Original-Loose zum Börsencurs, empfiehlt unter 
Tusicherung gewissenhaftester Bedienung 


Eduard Schneider, 


Rossmarkt 12, Bank- und Wechselgeschäft, 
Frankfurt a. M. 


” Norddeutscher Lloyd. 


irelte 


poſtDampfſchiffahrt 


zwiſchen 


eventuell Southampton anlaufend: 
Post-D. Newyork, Capt. & Wenke, 
am Sonnabend den 15. März 1862; 
Post-D. Bremen, Copt. H. Wessels, 
am Sonnabend den 12. April 1862; 
Post-D. Hansa Cayt. HJ. von Santen, 
am Sonnabend den 26. April 1862; 
Post-D. Newyork, Capt. & Wenkc, 
am Sonnabend den 10. Mai; 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wessels, 
am Sonnabend den 7. Juni; 
Pos-D. Hansa, Cart. H. J. von Santen, 
am Sonnabend den 21. Juni; 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Eafüte 440 Thlr , zweite Cajüte 90 Thlr., Zwi⸗ 
Abenden 55 The. Gold, incl, Betöftigung. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 % Primage für Baummwollenwaaren 
und orbinäre Güter und 18 Dollars und 15 %/, Primage für andere 
Maaren pr. 40 Eubiefuß Bremer Maake, einfchlieglih der Lichter: 
fracht anf der Weſer. — Unter 3 Dollars und 15 %, Primage wird 
kein Gonnoifjement gezeichnet. — sFenergefährliche Gegenftände find 
von der Beförderung ausgejchlofien. 
Die Güter werben durdp beeibigte Mejfer gemeffen. 
Poſt. Die mit diefen Dampfſchiffen zu verfendenden Briefe müffen bie Be— 
zeichnung „via Bremen“ tragen. 


Dampfschifffahrt mit England. 
Nach London jeden Donnerstag Morgen } ar Erfte Eajüte 12 
! Thaler Gold. 2. Cajute 6 Thaler 
\ Gold erclufive Belöftigung. 


Die Divektion des Nordbeutichen Lloyd. 
(riisemann, H, Peters, 
Direktor. Procurant. 





„Hull „ Montag 
Bremen, 1861. 


BED LI REINE SCHE — 
Bei dem Unterzeichneten lönnen Paſſage-Contrakte für bie 
Bremer Poft-Dampf-Schiffe 
fowehl als für Segelſchiffe zu ven Orginal Breifen abgeſchloſſen werben. 
Gg. Dümlein, Agent 
in Würzburg. 


Drud von Bonitas-⸗Bauer in Würzburg. 
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i- * ? ? : 5 >) 
Eine Geldbörfe mit ca. 4 fl. 
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Eu (DUMME ANIME, 
Ben | Hu om R.I. Marfttrein Marktjteft 2U 20M. W. 
n Rn, 34 IN.% + Kobbrunn:@ffelbach zu.—- Ma 
Büter,. 21 TU. ER. LIU. IHN ffenhein⸗Anebach au 10 W A 
@üterz. 3) 1. HUN. 2U HM. Wertheim: Miltenberg KRU.—MU, 
Fünfjehnter F Jahrgang. 

Der „Stadte und Yanbboter erſcheint täglich, aujet Senntage RarbinittsgsIMör; dase FcFrtra⸗Felleiſen“ wöchentlich 3 mal Preis 

befannt, Inſerate die Asfoaltigr Zelle A Er, Kiſpaltlige 6 fr, arönere werden nad dem Raume berechnet 
Pr. 65. Montag, den 17. Mär; 1862. Gertraud. 


Neueſteo. 

Zurin, 14. März. In ber heutigen Sitzung bes 
Senats gab Ratazui Erklärungen über die Affeciation in Ge: 
nu. Er fagte: „Die Gejeggebung biete in Bezug auf ſelche 
Geſellſchaften no feine feſten Anhaltspunkte, er werte taher 
ein Geſetz verſchlagen.“ Der Senat gab ihm ein Bertrauend, 
vrium. Ratauzi zeigte dann an, daß Baden das Königreich 
Stalin ancerlannt babe — Garibalei ift in Turin ame 
gelemmen. 

Wien, 15. März Die „Oftveutfde Poſt“ be 
richtet, der Militär Aufflend in Griechenland fei in vollem 
Auiſchwunge. Auch in Syra fei ein Militär-Aufftand ausge 
broden, bei welchem italiemifhe Einflüffe bireft zu Tage ge 
treten jeien. 


Zagtneuigfeiten. 

Laut einer Minifterial- Eutſchließung bes Staatsminifteriume 
bes Innern vom 28 Februar Hat ſich die Anzeige der vom 
den Bolizeibehörden auf unmittelbare Requifitien auswärtiger 
Behörden vorgenommenen proviforishen Berhaftungen fremb- 
landiſcher Unterthanen auf jene Fälle zu bejchränfen, in welchen 
die Auslieferung nur auf Grund eines, auf diplomatiſchem 
Wege zu ftellenden Antrages mit Genehmigung ber einfchläg- 
igen f. Staatsminiflerien erfolgen Tan. gegen hat cine 
gleiche Anzeige bei allen jenem Fällen zu umterbleiben, im benen 
die Berhaftung und uachjolgende Auslieferung auf Grund be» 
flebenvder Etaatsverträge, 3. B. des Bundesbeſchluſſes vom 
26. Januar 1854, die gegenfeitige Auslieferung von Ber 
brechern aufbeutjchem Bundes gebiete betreffend, von ven nntern 
Gerichten und Bolizeibehörben in eigener Zuflänpigfeit verfügt 
werben laun. 

Das neuefte Regierungsblatt publicirt wie k. allerhöchſte 
Bollzugsinftruftion zum Gerichtöverfaffungsgefege; eine Beilage 
biezu enthält vie Formation der Bezirkegerichte, ber Stabt- 

erihte, der Stadt- und Landgerichte, nnd ber Landgerichte 

® die Gollegialgerichte betrifft, fo traten bezüglich ber Sitze 
berjelben nur folgende Aenverumgen ein: das Appellationsgericht 
von Oberbayern kömmt vom fFreifing nah Mäuden und das 
Bezirksgericht Erlangen wird aufgehoben, Alle übrigen biefer 
Gerichte bleiben in ihren bisherigen Sigen und werben biezu, 
wie ſchon früher mitgetheilt, drei neue Bezirkägerichte errichtet: 
zu Freifing in Oberbayern; zu Bfarzlirhen im Niederbayern 
und zu Lohr im Unterfranken. 

Bezäglih des ſtaatsanwaliſchaftlichen Dienftes bei ben 
Stadt- und Landgerichten beftimmt die Bollzugsinftruction zum 
Gerichtöverfaffungsgefee Folgendes: 1) Bei dem Stabtgerichte 
Münden I. d. ar werben von dem Oberflantsanwalt am 
Appellationsgerihte von Oberbayern im Benehmen mit bem 
Borflande der Polizei-Direltion in München mehrere Beanıte 
ber Polizei-Direction; 2) bei den übrigen Stabtgerichten von 
dem Oberftaatsanwalte am Appellationsgerichte des Kreifes im 


— 





lichen Bertreter 


Benehmen mit dem betreffenden Magiſtrate, Gemeinbebeamte 
ober Bedieuſtete, für den Fall aber, daß eine Vereinbarung 
mit dem Stabtmagiftrate nicht zn Stande kömmt, die am Sitze 
der Stabtgerichie befindlichen (bezirkegerichtlichen) functioniren« 
den Stantdanwaltd:Subflituten oder geprüften Kechtöpractifait« 
tem mit den Functionen ber Staatsanwälte betraut; 3) an 
denjenigen Stadt: und Pandgerihten, eder ben Panbgerichten, 
an deren Sie ſich Bezirtsämter befinden, deren Verwaltung 
Ah auf bie betreffenden Gerichtsbezirke ausbehnt, verfieht ein 
Beamter des Bezirksannes oder ein bei demfelben als Fuuctio⸗ 
när verwendeter geprüfter Nechtspraktifant den ftaatsanwalt« 
ſchaftlichen Dieuft; 4) am denjenigen Pundgerichten, am deren 
Sig: ih Bezirksimter nicht befinden, werben geprüfte Rechts⸗ 
praftifanten mit dem faateanwaltfchaftlihen Dienft beauftragt, 
infoferne dieſe Function nicht von dem DOberflaatsanmalt am 
Uppellationsgericht des Kreifes unter Zuflimmung der gefet- 
der Gemeinde einem, Gemeindebevienfteten 
übertragen wird. Die Aufflellung ver in Gemäßheit ber Be» 
ftimmuugen unter Biffer 2 unb 4 mit ber Function des 
Staatdanwalte® an den Stapt- und ——— gegen Ver⸗ 
abreichung eines entſprechenden Functionsbezuges zu betranen« 
ten geprüften Rechtspraktilanten erfolgt durch das königliche 
Stautdminifterium der Juſtiz. 

Die N. Men. Big. ſchreibt: Durch bie Zeituugen läuft 
bie Nachricht, daß bie Regierungen von Bayern und, tem« 
berg fi dahin bereit vereinigt haben dem preußifcg-fraugdftichen 
Hanpelsvertrag ihre Zuftimmung zu verfagen, und fe eben im 
Begriffe fichen, eine Dentfärift darüber auszuarbeiten. Bir 
fönmen aus guter Quelle hierauf erwiebern: daß ber preußiſch⸗ 
franzöfifche Handelsbertrag ber k. bayeriſchen Regierung uoch 
nicht mitgetheilt, und hienach ver Werth obiger Zeitungsnad- 
richt zu deurtheilen ift, (Gleiches fügt and ber Wiürttemb, 
Staatsanzeiger.) 

Das Mannheimer Iourn. berihtet: Siherem Bernehmen 
nach wurde von dem König von Bayern dem zwiſchen Daher, 
und Baden projeltirten Staatsvertrag Äber ben Ban einer 
ftehenven Bräde bei Mannheim Pubwigshafen die Genchmig- 
ung nicht ertbeilt. 

Bär dieſe Woche find folgende öfſentliche Sitzungen bei 
dem 1. Bezirfögerichte Würzburg anberaumt: am 18. d. M. 
Radım. 3 Uhr gegen Iof. Haun von Sachſeuflur wegen Dicb- 
ſtahls, Rahm. 41/,Uhr gegen Joh. Weichfelfelder ven Thüugen 
wegen Diebftahls , am 20. d, M. früh 8 Uhr gegen Schaft, 
Hermann von Reiteräbach wegen Jagdfrevels, früh 10 Uhr 
— Friedr. Lami von Seligeuſtadt wegen Körperderletzung, 

adım, 3 Uhr gegen Joh, Biffert vom Iphofen wegen Wider- 
fegung, am 22.d. M. früh 8 Uhr gigen Michael Uehlein, 
Padergehilfen von Sulzield, wegen Amts-Untreme, 

Eonzeifions s Gefuche. Andreas Schneegold 
ven bier, um eine Häfnerconz. — Ehriftian Hunpteriffer, 
Apotheler, 3. 3. dahier, um eine perfönlihe Ayotbelercony. — 
Georg Fleiſchmann von Happurg, um eine Geilercenz. 


Für die zweite Hälfte d. Mts. koſtet der 6pfündige Laib 
Schwarzbrod 251/, fr. (Y/, kr. aufgefhl.), Weißbrod unver 
ändert. 

Fur vie Fetlickziten bei der im Spätjommer bahier 
tagenden Berfammlung dentiher Laud- und Forſtwirthe haben 
unſere fädtifchen Collegien dem Bernehmen einen Beitrag von 
3000 fl bewilligt. 5 

(Theater.) Im Bezug auf bie bereits erwähnte morgen 
ſtaitfindende Benefizevoritellung des Hrn. Denzin fügen wir 
noch bei, daß fich jär ven gejhägten Künſtler mit dieſem jei- 
mem Ghrentage noh ein wichtiger Zeitabſchnitt verbindet, in« 
bem es gerabe 25 Jahre find, feit derfelbe feine Künftlerlauf- 
bahn begonnen, und wird dieſes Ereigniß dem Publikum ge- 
wiß nech befendere Beranlafjung fein, den Jubilar , ver fih 
während feines mehrjährigen Wirtens an unſerer Bühne nicht 
nur die allgemeine Achtung als Künſtler, ſendern auch im 
bürgerlichen Leben erwerben hat, durch zahlreiche Theiluahme 
au ehrem.] 

Aſchaffenbarg, 15. März. Am Mittwoch iſt hier 
‘ein Dienſtmaͤdchen, gegen welches ſich ver dringende Verdacht 
ber Kindesabtreibung erhoben hatte, in die hieſige Frohnfeſte 
verbracht worden. Mei jeiner Arretirang hat man noch bad 
angewandte, in einer Flüſſigleit beſtehende Mittel, das fie von 
einer anderen weiblichen Verſon erhalten haben will, gefunden. 

(Aſch. 319.) 

* Neuftadt a /S. Der vereinigte Bienenzucht- und laud- 
wirthſchaftliche Pefeserein dahier, welcher jegt 140 Mitglieder 
zählt, hat für verbienftoolle Yeiftungen auf dem Gebiete der 
Bolls⸗ und Landwirthichaft, ven Herrn f. Regierungs-Aſſeſſor 
Braunwart, 2. Borſiand des freislanomwirtgihaftlihen Comite 
von Unte franfen uud 2. Vorſtand der Wiefenbaufhule in 
Würzburg, zu feinem Eprenmitglieve ernannt und bemjelben 
das Diplom zugejandt, 


Münden, 15. März. Ge. Mujeftät der König wird 
Nizza demnächſt verlajlen und fih am den Genferſee begeben, 
an beffen reizenden Ufern er vor der Nädceif: nah Münden 
noch einige Zeit verweilen wird. — Wär die MR. M. Zig. if 
der nene Titel „Bayeriſche Zeitung” in Vorſchlag gebracht 
und ſoll das Format der Allg. Zig. gewählt werben. 

Münden, 15. März Die Nictigfeitsbefchwerbe, 
welde vie HH. Wahnſchaffe und Gen. aus Naruberg gegen 
die Berweifung vor dos Schwurgericht erhoben hattem, ift vom 
oberſten Gerichtohof als unbegründet verworfen worden. 


Zweibräden, 13. März Borgeſtern fanden die De 
figer ver Ommersheimer Müple bei ihrer Heimkehr vom Felde 
ihr allein zu Hauſe gebliebenes 11jähriges Töchterlein ermordet 
im Zimmer. Go wie verlautet, foll ber Bater bes ermorbeten 
Kindes einige Tage vorher ein Paar Ochſen verlauft haben, 
was wahrfgeinlid den Kaubmörber angelodt und zu ber rude 
loſen That verleitet bat. 


Im Göttingen iR der ältefte Privatbozent an ber bortigen 
Uniwerfität, Chr. ode, im 92. Lebensjahre gefiorben. 


Gegen den ehemaligen Kabinetsfelretär Karl Bollmanu 
iſt jet ein Stedbrief wegen Erprefiung, Betruges und Ber- 
untrenung (Uuterfchlagung) erlaſſen worden. 


Am 13. 26, braden über Baris mehrere Gewitter los. 
Der Blig ſchlug mehrere Male cin. 

Barid, 14 Mör, Die durch die „Weheimnifie von 
Baris* Eugen Sue's berühmt geworbene Kneipe „zum weißen 
Kaninchen“ im ver Aue aur Febes wird num abgeriſſen. Die 
Arbeiten werben von eimem Polizei Commifjär und mehreren 
Stadtfergeanten beauffihtigt; man hat bereits aufer einer 
Maſſe von Eegenſtänden, die zum hohen Preiſen an Liebhaber 
ve kanft wurden, am Fuße der Treppe, welche zu deu großen 
Kellern dieſes Hauſes führt, fänfjehm menſchliche Stelette auf« 
gefunden. Die Radfudungen werben mit Eifer fortgejept. 

Die Neth im ven enzlifcen Fabriftäpten ift eine traurige 
Thatſache. Es if übrigens nicht Died das Darnieberliegen ber 
Baumwollfabrikalion, weldes die Arbeiter vom Lancafhire, 
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Cheſhire und Derbyſhire zu Taufenden um ihr tägliches Brod 
gebracht hat, ſondern alle Juduſtriezweige fteden. Daher wähft 
das Miiverguägen in den betroffenen Manufafturbiftrilten von 
Taz zu Tag An mehreren Drten jſt es ſchen zu ımruhigen 
Auftritten wie —— Plünverung ver Bäderläven, Zer- 
flörung ber Fabriten und Mifhandlung der Fabrilherren ge» 
kommen, 


Deutfhbland. 


Preußen. Berlin, 14. Mär. Die * Berl. 
Börfenzig.” berichtet: „Wir befinden ums im Augenblick noch 
inmitten einer Rinifterkrifis. Es ftellt ſich ſiets überzeugender 
heraus, dab das gegenwärtige Minifterium vie Leitung ber 
Staatsgefhäfte nicht im der Hand behalten wird. Das Be- 
durfniß, eine Eingeit im der oberen Berwaltung herzuftellen, 
tritt dabei immer beflimmter hervor. Wir erfahren jedoch, 
daß ſich Die Entſcheidung ſchwerlich zu Gunſten des liberalen 
Theiles des Minifteriums geftalten, daß vielmehr mit Sicher 
beit deſſen anderweite Erfegang zu erwarten fein dürfte. 


Königsberg, 13. März. Geflern wurde hier im Theater 
ber „Bräutigam aus Merito“ aufgeführt. Bei ber darin 
vortommenden Stelle: „jest wellen Sie noch gar wiſſen, wo 
das Geid bleibt, das Maul halten müßt Ihr und bezahlen“, 
entftand ein rauſcheudes Händellarichen 

Berlin, 15. Mär. Die heutige — bört, 
daß gefteru vie Aaceinauderſetzung der beiden Miniftergrappen 
erfolgt if. Es heißt, Patom, Schwerin und Beruuth hätten 
ihre Eatlaſſung gefordert, Die Entſcheidung ift aber noch 


nicht erfolgt. 
Auerlieauö. 

Frankreich. Paris, 13. März. Die Stimmun 
ift bier no feineswezs eine jehr beruhigende. Man ik jelb 
niehrfachen Umtrieben anf die Spur gelommen, weiche barauf 
beredinet waren, die Unteroffiziere der Armee für die revolu- 
tionäre Sache zu gewinnen. Verſchiedene dieſer Yegteren jollen 
compromittirt Fein unb wären in die afrifanifhen Straſcolo⸗ 
nien verfegt worben. 

Barie, 15. März. Es iR nicht umbemerkt geblieben, 
bag Herr Billault — zar größten Genugthuung der Majorität 
Abrigens — im feiner vortrefflichen Rede im gefeßgebenden 
Körper viel mehr als im der Rede, in welder er im Senat 
— hatte, Die „Ungeduld“ Piemonts mißbilligte, uud dem 

uriner Cabinet unter auderm zu bedenken gab, daß es vor 
allen Dingen darnach trachten ſolle Herr im feinem eigenen 
Lande zu werben, 


—— — — 
Mittelpreiſe der Schranne zu Würzburg 
vom 15. März. 

Waizen 23 fl. 49 fr, Korn 18 fl. 6s kr., Gerfte 14 fl. 
40 kr., Haber 7 fl 22 kr, Erbſen — il. — ki, Pinfen 
— fl — fr, Biden — fl. — fr. Demmach gegen bie legte 
Schranne Waizen '12 fr, Kom 42 fr, Gerfte 1 fl. 16 fi. 
und Haber 7 kr, —— Summa aller verlauften Früchte 
1363 Scifl, — Umſatzſumme 22,828 fl. 40 fr. 


Börfenbericht. Frunffurt, den 16. Mär. 
Die Tendenz; war eine etwas flauere unb ber Umfag nicht 
von Bebeutung. — Nachmittags 2 Uhr, Defterr. Bantaktien 709. 
Benetianer 72%/,. National 69%; 1860er Looſe — Cie 
bitaftien 172'/, Gelb. 
Terminfalender für diefe Woche. 
Am 20. März. Berfleigerung von Müffel- und Breunhelz aus 
dem Revier Binsfeld, fräh 9 Uhr am uenen Waldhäus - 
hen, Baidmannsrub, im Forſtgarten. 
Am 21. März Verfteigerung von Kiefern, Stangen- und 
diverfem Brennholz, früh 9 Uhr im Möslein’jcen Gaft« 
hauſe zu Oberfhwarzad. 


VWegelſiand des Maines: 1’ 10” über 0. 


— — 











Berantwoctlicher Redaticur: Fr. Bramb. 
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Ankündigungen. 


Für dieſe Saiſon 
empfehle ich eine reiche Auswahl in ſchwarzen und farb— 


igen Seidenſtoffen, Kleiderſtoffe jeder Art, Ueber— 
würfe nebſt den dazu paſſenden Stoffen zu den billigſten 


Preiſen. 
JF * 115* 7ĩ Sy TR 
RR J. HILLER, 
Die Berfenbungen ven Yeimmand aller Art am bie durch yich jeit einer 


Reihe von Jahren vertretene Maturbleiche werden in Rärie beginnen, und 
lade ih daher unier Zaſicherung befter Bedienung zu vebt zahlreichen Anjträgen 


ergebentt ein. j 
J. Wich. Röser, 
Eihhorngafle Ser. AB, 


Bei herannahender Frühjahr-Saiſon empfieblt fi 
färberei und Druckerei von J. Deppisecit im 
Drucen aller Stoffe unter Inſicheruug ſchneller Bedienung. 

Die Niederlage befinpet ih am Eingange der Marienfapelle linke, 


Au, * 
Berfjteigerung. 
Morgen, Dienstag den 18. März), Nachmittags 2 Ubr,, 
werben im Danfe 1. Diſtr. Wr. 141, Semmeisftraffe, verſchiedene Frauen kleider 
Leibwäldhe, Bett, Komode ıc. verficigeri, wozu Strihelichhaher höflichſt eingeiaden 


werben. £ 
N. Hussin. 


V . 
Berfteigerung. 

Donnerjiag, den 20. März 1862, Nachmittags um 2 
Uhr anfangend, nnd ven darauffeigenven Tagen von 9 Uhr früh am fortge- 
fegt, werden im 4. Liſit. Nro. 121, in ver oberen Johannliergaſſe Aber 1 Stiege, 
eine Barthie von Tiſchwäſche, darunter viele feine Damaft-Tefeltüder mit Servietten 
in gleichen Gebilven, Bertwäjcde, Hauswäſche, Frauenltibwäſche, Frauenlleider im 
verſchiedenen Stoffen, Chemijetten, Krägen, Mantilen in Seide, Sımmt und Täll 
mit achten Brazer nun Brabauter Spigen, Häubchen, Hüte, Yaden, gewirkte Tücher 
und Shanls, worumer eim feiner großer achtediger indiiher Shawl, Stulimpfe, 
Hals und Sadtäcer ſür Pıanen, Bitten, Möbel ven allen Arten, worunter eine 
Sarnitur feine Mahagoni IRöbel, Meiderf ränfe, zwei jhöne Steckahreu, Epiegel, 
Delgemäibe von älteren Miſtern, nebfi verſchiedenen Budern. Fenſter Dekorationen, 
Waſchſeile und verfchievene andere Gegenftänve gegex gleich baare Beſahlung öffent- 
li vwerfteigert, wozu Strichsliehhaber biemit höflichſt eingeladen menden. 


»Heiannimarkung. 


Am Donnerftag, den 20. März I. Irs. Nachmittags 2 
Uhr anfangend, werven vie zum Nadlaffe ver verlebten Zuflina Link, Lehrerin 
u St. Beter, gehörigen Mobiliar-Segenftänve, ald: Canaper mit Seffel, Commobe, 

ifche, leider» umd andere Schränle, Wettfiätten, Küchen-Einrichtungsgegenſtände 
x. x, im Sterbhaafe, 4. Diftr. Nro. 91, gegen Baarzahlung öffentlich verfleig 
und Strihsliebhaber eingelaben. 

Würzburg, den 16. Mär) 1862, 


— — — — — —— —— — — — — — — 


Anweſen⸗Verkauf. 


Im Ruppertspätten bei Lohr, 11/, Stunden wem Maine und ber 
Eifenbahn cutjermt, wird das Mühlanwefen bes Unterzeicneten, beftehend in Mahl 
mähle, Wohnhaus und fonftigen Detonemiegebäuter, Harten mit Obftöäumen, und 
beiläufig 14 Tagwe.t Wiejen und Aderland aus freier Hand verfleigert und hiezu 
Tagſaht auf 

Dienstag den 8. April d. Is., Nachmittags 2 Uhr, 
daſelbſt ankeraumt. Die Bebin;nffe wercen vor dem Striche befamut gegeben, 

Bemerkt wirb, da ein Theil des Kaufſchillings bleib n Tamın 

Joſeph Krebs, 


die Zchöns 
ärben und 





Stadi-Theater. 


"Montag ben 17. März. 10, Borftell- 
ung im 9, Abonnement. Mobert der 
Teufel. G®rofe Oper in 5 Alten, 
Muft von Meyerbeer. * Prinzefin)— 
Fran Deringer als Saft 

SDienſtag ben 17. März. Zum Benefiz 
and 25jährigen Yubilium bes Herm 
Oito Denin. Ein Kind bes Glücks. 
Driginal-Luffpiel in 4 Alten von Ch, 
Bird» Peifter, 


Zu verfaufen wegen Mangel 
an Pla 

1 ſtarle Holländer Winde um 25 fl., 
1 Faßwinde 11 fl, 1 große Schuells 
waage 3 fl. 30 kr., 1 Leine Schnell 
waage 2°fl 30 fr., 1 Hausthurſchloß 
mit doppeltem Riegel 2 fl. 30 ir, 1 
Drehbaut 3 fl. 30 kr., 1 Schaleuwaage 
2 fl, 1 Schägen-Gemchr für einen Yande 
wehrmanm 6 fl, 1 zinnerne Eiyftierfprige 
2 fl, 1 Scelenzug 42 kr., 1 Guitarre⸗ 
Futteral 1 fl, 1 nener weißer Frauen« 
Vutzhut 3 fl., 1 Kinderſtählchen 1 fl, 
8 neue zinnene Teller 6 fl., 16 paar 
weiße und 5 paar blaue Frauenfträmpfe ; 
zugleich if auh ein Wohnhaus mit tief 
gemöibtem Keller ſammt 4 halben Mor- 
gen Grundftäden, namentlih für einen 
Schloſſer ever Schreiner geeiguet, aus 
freier Hand zu verfaujen. Wo? fagt 
die Erp. 


Eine Köchin, die kechen kann und 
fit allen häuslichen Ürbeiten unterzicht, 
wunſcht anj's Laud bei einer anflänbigen 
Herrſchaft oder bei einem Geiſtlichen un« 
tergufommen. Näh. im, 3. Dit Nr. 324, 

Ein anfländiges Mädchen, welches 
fih ven häuslichen Wrbeiten unterzieht 
and auch im Kochen bewandert ift, wünſcht 
einen Blag bis Oſtern und geht auch 
auf's Land. Näh. im 3. Diſt. Nr. 324. 


Mehrere 100 Schub Rabaten ven 
Eichenſtein zu Garten Einfafſung und meh · 
rere Sorten edle Geſträuche zu engl. Au- 
lagen find zu verlaufen im 2. Diſtr. 
Rro. 1681/,. 


Mädchen finden im Kleidermachen 
Beſchaftiguug. Sterngaffe, Mre. 162. 


Ein Haus, meugebaut, mittlerer 
Größe, mit Ginfahrt, Garten und Stal- 
lung ift zu verkaufen. Näheres im ber 
Exped. 

Eine geſchidte Möchin und eine 
Kellnerin werden auf's Ziel Oftern 
in eine Neftansation geſucht. Näh. im 
der Erp. 








Geftorben. 
Eliſabetha Spengler, 83 Jahre 4 M. a. 
— Margaretha Kemmer, Delonomens 
Wittwe, 63 Jahre alt, 





A Toqaes- anzeige. 
H Gott dem Allmächtigen hat es gefallen am 14, März früh %,7 Uhr unfern geliebten Schwager und Oukel 


Herrn And. Helmstetter 


Mittmeifter und Adjutant in Fal. Leibgarde der Sartſchiere, Inhaber des Ehren 
Frenzes des Ludwigsordbens und des Armeeden jeichens Se. Sc. 

nach langem ſchweren Leiden, verjehen mit den beil. Sterhjaliamenten, im 68. Yebensjahre zu Minden zu ſich i 

bie Emigfeit zu ruſen. Wir empfehlen ven Berblicenen dem Andenken und Gebete feiner Fremde und Bekannter 

welche wir zu der heute Abend 5 Uhr von Leichenhauſe dabier aus ftattfindenben Veerdigung, ſowie zu dem an 

Donnerstag ben 20. März früh 10 Uhr in ver Pfarrkirche m Etift Haug abzufaltenden Trauergettesdienfi 

freunbliäft einladen, 










Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
AT I Fa Ba - 


AR ".t,  Hiedertafel 
Frühjahrs-Ueberwürſe nee: 
in dem neueſten Geſchmacke en lie 
reichhaltigfter Muswahl eingetroffen Ann ie, der Theatervom 
und werden zu den billigjten PBreifen 7Z—— 
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abgegeben bei . By Dam 
“ro ich hr wager 
S, Koſenthal. *. — 








Pariser Kunsttheater im Hattenschen Garten. e Sem 
Einem hochgeehrten Bablitum bie ergehenfte” I daß von Unterzeicneten ſeinen hohen Nomensfeße ein 


außerordentliche große merbanifche, phyſi⸗ donuerubes Hoch von einen Orts 
Ealifche, magische Borftellungen £ 


Rattfinden, mit. naturgetremefter Lebendigkeit Witgefelt Das Nübere befagen bie. 





Mittwod Ten 19. wird der ® 


Anfhlagezettel und das Broguamm, weldes am ter Kaffe zu haben it Es finden era 5 
tä lie zwei Vorſtellungen fett, die erfte um A Uhr und bie zweite ge wer ige, —— 
inlade. 
Erfier Platz 18 fr, zweiter Platz 9 fr, Kinder 6 fr. m 
Um zahlreichen Beſu bitten gang ergebenft WWBilbelm St« 
Wittwe Sommer & Driesch, Mechaniker. Ein grünvlic erfah 


BE = Baumſchneider wird auf e 
Wwarze Stunden in einen bie 
Hausgarten fogleih ge 


Seidenftoffe, „= 


feine Braris iu einer — 
glatte und faconirte in allen Breiten A nyw en. 
und Qualitäten für Kleider & Mans ci Mann in von stm 
tilfen zu billigen Preiſen empfiehlt De ne fi 
ber 


Heinrich Sram "Sr 


inent Büttner“ in bie Lehre tret 
am Siernplaß. gie * er” in bie Lehre trete 
Ausverfauf. Ein Fortepiano iR, 
Eine Parthie Hutband verkaufe zu bebeutend herabgefepten Preiſen. miethen im 4. Diftr. ) 
3. Friedberger "Ss In ang Mantilien 

an der Marienfapelle. kaufen. Nah. in der Exp. 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. (Hiezu Bei! 


Würzburger 











Stadt- 


Landbote, 
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er „Stabte und Landbote” erſcheint täglich, auper Seuntags, Nachmittags 4uhr; das: „Lrtrasigeleifen" wöchentlich 3ınal Preis 


D 
befann!. Inſerate die 3.ſpaltige Zeile 3 fr, 2efpaltlige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 
Dienstag, den 18. März 1862. 


Rr. 66. 


Reueftes. 


Zurin, 15. März. In der Abgeorbnetenfammer 
bat Hr. Berruceli feine Interpellation über die bevorſteheude 
Biſchojsverſammlung in Rom geflellt. Er fügte: „Die Bı- 
ſchöfe als öffentliche Beamte muſſen kei der Regierung um 
Erlaubuig anfuhen, nah Rom zu gehen, Die Bifhöfe tragen 
mehr Sorge für die weltliche Macht des Papfles ala für bie 
firhlice. Der römiſche Hof will die weltliche Herrſchaft (in dem 
Rirchenftaate) ald Dogma profiamiren laffen und an die latholiſche 
Belt gegen Frankreich und Italien appelliren. Wenn die Bi- 
Ihöfe nach Hom gehen, fo möüllen fie als einfache Bilrger 
von dort zurüdtommen.* — Der Micifter Poggio erwiberte, 
ber Zweck ver. Berfammlung in Rom fei nicht belammt, derſelbe 
habe aber ficher nichts lirchliches; bie Regierung fei durch bie 
Befege zureichend gegen die Bifchöfe bemaffmet, melde fih ans 
bem Gtaate entfernen würden; fie wärben ſich, wenn fie dieß 
!hun, einer dem Interefje der Ratiom widerfreitenden Handlung 
Ihuldig machen ; feiner der Biſchöfe habe bis jetzt um bie Er» 
laubniß, fich aus bem Staate zu entfernen, nachgeſucht; eintre- 
temden Falls aber werbe die Regierung ihren id geben. 
Der Minifter Mamini füyte einige Bemerkungen hinzu. ‚Herr 
Petrucelli. erklärte ſich durch die Erplication der Miniſter zu- 
friebemgeftellt. 

Hagufa, 16. März. Die Unterhanblungen find 
ee ee nk die Aufftänbifchen hi 
Brefida. Derwitſch Paſcha ift im Zubzi eingetroffen. Die 
Türken treffen Vorbereitungen, um bie Aufſtäudiſchen anzıt- 

em. 


.. Darmftadt, 17. März Die Rihtigleitsbe- 
ihwerbe Jacoby's wurde vom KCafjationshef im allen 
Punkten verworfen. 


Tagsnenigkeiten. 

Rab der Bollzugsinſtrultion zum Gerichtsverfaſſungs- 
geſetze wird am ber feitherigen Auitotleidung der Beamten 
nichts geämbert, nur Die Stabt- uno Lanbrichter und bie 
Afefferen erhalten Krägen vou ſchwarzem Sammt flatt car 
moifinrothen Tuch. 

Bär Bewerber um Preipläge Würzburger Antheils im 
freiherrl. v. Auffeeß ſchen Seuimare zu Bamberg finden bie 
Brüfangen am 8. und 9. April, jebesmal fräh 8 Uhr ber 
ginnend, im hiefigen Etudiengebäube ſtatt. 

* Erledigt: die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Geroly 
ofen. 

Der Schullehrer Georg Knauf von Wenighösbach wurbe 
auf den Sul und ſtirchendienſt zu Arnohauſen, ‘og. Euer ⸗ 
dorf, verſetzt, uud ber Schnl⸗ umd Kircheudienſt zu Dampfach, 
kdg. Haßſurt, vem Schullehrer Hyeronimus Seitz vou Braid- 
ab, Log. Mellrichſtadt, übertragen. 

Durch die in ber Öffentlichen Sigung des k. Bezirkäge- 





Cyrillus. 


richts Wärzburg am 11, 18. und 15, ds. Mis. verländeten 
Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Ich. Zobel von — 
wegen Diebftahls iu eine Imsmatl. doppelt geſchärfte Gefaͤng · 
nißſtrafe, Ni: Spiegel von Höchberg wegen Diebſtahls im eine 
boppelt geſcharfte Gefängnifftrafe von 3 Monaten 18 Tagen, 
Caſpar Huller von Unterleinad unter Freifprehung von ber 
Anjchuldigung des Berbrechens des beträgerifi — 
2. Grades wegen Körperverlegung und —n rafbaren 
Betrugs im eine 1Btägige boppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe 
und Andr. Stöcliuzer von Appeufelden wegen Diebſtahls in 
eine Ajährige Arbeitshau⸗ſtrafe. 

Um 26. und 27. bs, Mis. findet die Prüfung an der 
Biefen- und Weinbaufchule dahier ftatt. 

Schweinfurt, 17. Mär, Geftern Abend kam es 
außerhalb der Stabt auf der zum, Deutihlof führgaden , Straße 
gwifchenmwechreren fremden Burſchen zu einer heftigen Schlä⸗ 
gerei, in Folge deren 2 Burſche ſchwer verlegt in das hiefige 
Spital gefhafft werben muften. (Schw. Tgbl.) 

Straubing, 15. März. (Schwurgeridt) Sblduer 
Stränfl von Dying, des Morbes an feiner Ehefrau ſchuldig, 
mwurbe zum Tode verurtheilt. ! 

ünchen, 16 März Wie verlautet, ſoll der im Laufe 
dieſes Monats nach Rizya zu entſendende Cabineiskurier feine 
Abreife bis gegen Ente des Monats verzögern müſſen, dem- 
felben aber and viele Vorlagen mitgegeben werben, bie erſt 
noch zu vollenden Dan vernimmt, baß bei beu Bors 
ſchlägen für die Befegung der Notariale die Advolaten nicht 
gerabe hervorragend berädfichtigt, fondern nur etwa 50 Yn- 
wälte in Botfchlag gebratht werben. Die Beſetzung bei- bei 
ben Laudgerichten ſich erlebigenben Monsfatuten iſt nicht zu 
gewärtigen. (fr. Ener.) 

Münden, 16. Mär, Zu ben fehlte es bei Abgaug 
der legten Poſt an allen genaueren Nachrichten Aber den Stand 
ber Dinge dor und in Ranplis. Auch von einem Militärauf- 
ſtand ber Infel Syra, vou welchem bie „ae „fd. 
Vofl“ wiſſen will, geſchieht in uufern Briefei feide@rmährkug. 
Die Nachricht erjeint jedenfalls noch zweifelhaft, da unfers 
Wiſſens aufSyra, ſich gar Feine Garniſdu befintet. Anprerfeits 
aber hört man, daß von Genua aus, wie es jheiut, allerdings 
Waffen, Leute und Gelb nah Oriechenland gelangt find, für 
die Sache der Rebellen . Allg. Ztg. 

Der Wiener Männer-Gefangverein hat in feiner jängften 
Berfammlung einftimmig beichloffen, aus dem Reinertrag des 
vom ihm — Rarrenabends einen Stiftungsbeitrag 
den 100 fl. in Silber dem germanifhen Muſeum in Rürns 
berg zu widmen al® Dantesgabe für bie im jeuer Stadt ge- 
nofiene Gaſtfreundſchaft. 

Berlin, 15. März Bei der geftrigen erſten Auf 
führung des neuen Salingre'jhen Stüdes „Eoeur-Dame“ im 
Vietorla · Theater fand Seitens des zahlreich verſammelten Pub- 
ltums eine politiſche Demonftration flatt, wie fie in folder 





. ar 
. 
ir 


Intenfioität hier im Berlin feit langer Zeit nicht vergelommen 
it. Here Orobeder fang im zweiten Akt einige Eoupfets, 
welde die Antitgefe vom reihen Mann, der denmod geiſtig 
und moraliſch arm und vom reihen Manne, ber reich zu 
nennen fei, zum Inhalt hatten. Im legten Berfe ſchilberte 
ver Schaufpieler zuerſt das Herrenhaus mit feinen wohlfituire 
tem Mitglietern und reihen Grumpbefigern: „Du armes rei. 
des Haus!" Hieranf aber das Abgeordnetenhaus, in welchem 
ſchlichte, aus dem Bolle hervorgegangene Männer gefeffen, die 
um umverricgteter Sache nah Haufe geſchidt ſeien, denen aber 
die Sympathie des ganzen Landes folge: „Du reiches armes 
Haus!" Das Haus erbebte unter denmeraden Beifsllsrufen, 
bie minuten ang awbielten und immer wieber von Meuem er- 
tönten. Ueberhaupt wurde jebe leife Anfpielung auf das aufs 
gelöfte Abgeordnete haus während der gaszen BVorftellung mit 
den lebhafteften Dvationsbejengungen begrüßt. 
Deutfbland. 

Die „B. C. E* ſchreibt: Wie wir vernehmen, haben 
bie beiden deutſchen Großmächte bereits ſich Darüber geeinigt, 
daß in Heflen-Kaffel eine Bundes · Erfution einzutreten hat und 
Hannover (?) mit der Ausführung berjelden zu betranen if, 
fal® der Churfürſt, wie die „Kaffeler Zig“ anzudeuten fcheint, 
Zuft zeigen fellte, den öfterreicifch preußiſchen —— nicht 
weiter zu beachten, auch nachdem derſelbe zum Bundesbeſchluß 
erhoben fein wird, 

Preußen. Berlin, 16. März. ig der Rad: 
richt won dem Sntlafjungsgeiud; der Herren v, Schwerin, Ber 
nuth und v. Patom, weiß die Verl. Allg Zta. beftimmt, daß 
bie liberale Majorität des Cabinets: Auerswald, Batom, 
Schwerin, Büdler und Bernuth, eine ſolidariſche Einheit bilden; 
handle es fih um Rücktritt, fo werben dieſe ausnahmslos 


zurädtreten. 
Autlau>. 

Griechenland. Athen, 8. März Die Zahl ver 
vor Nauplia verfummelten Truppen fol nah dem Préeurſeur 
3:00 betragen. Die Lage des Königs ſoll kritiſch werben, 
und der Anfftand Fortſchritte machen. Borgeftern wurde eim 
Hauptmann im Generalftabe verhaftet, welder umter den hie 
figen Kretern Werbungen anftellte. Die früher Berhafteten 
werben mach der Injel Thermia abgeführt. 

Atalien. In Turin, we Garibaldi nad; ben neueflen 
telegraphifchen Berichten eingetroffen ift, befinden ſich gegem- 
wärtig au FKoffurh, Klapka und Türr. 


Die „Gazette de france” veröffentlicht folgende Privat» 


bepefhe: Chieti (die bedeutendſte Stabt in ben Abruzzen) ift 
im vollen reyaliftiichen Aufſtand und Hat eine proviſoriſche 
Regierung eingefeßt. 

Spanien, Madrid, 15. März. Ein minifierieles 
Blatt jagt in eimem Artikel, weldyen es ver Neutralität Spa- 
niens und feinen Sympathien für den Papfl widmet: bie fpa- 
niſche Regierung werde nicht in Rom interoeniven, wenn 
Frankreich feine Truppen von bort zurüdziche, fle werde aber 
Die Legitimität ber vollendeten Thatfahen nit anerkennen, 
wofern nicht ein europäifher Gongrek dieſelbe fanctionire. 

Franfreich. Paris, 15 März, Das Journal des 
Debats hebt es als eine Art Ereigniß heraus, daß der Abge- 
ordnete Devind, ein ausgeiprochen kaiſerlich gefinntes Mitglied 
der Majorität, ſich entichieben gegen die Herflellung des Gleich. 
gewichts zwiſchen Einnahmen und Ausgaben durch Steuer⸗ 
erhöhung erklärt hat. Er bat vorgeſchlagen es durch Er- 
fparniffe und zwar im Budget des Heeres unb ber 
Marine herbeizuführen, und hat es für eine Pflicht wie eim 
Recht der Kammer eıflärt, die Ausgaben zu beichränten 

In Paris ift aus Turin die Nachricht eingetroffen, ber 
Minifterratb habe einftimmiz Angefihts des Drängens der 
Natienalvrreine die Nothwendigleit auerlaunt, Mazzini zur 
freien Rädichr zu autorifiren, und der König habe ſich biefem 
Gutachten angeſchloſſen. Die Nachricht bringt auf die Parıfer 
Regierungsfreife einen mehr ald peinliben Eindruck hervor. 
Mazzini fliegt man daraus, flieht höher und ift flärfer als 
der König von Italien. 

Es cirtulirt m Paris das Gerücht, das Tuilerienla- 
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bimet fei mit dem Londoner übereingelonmen, ein Geſchwader vor 
Nauplia zu fhiden, damit die Blokade zwiſchen diefem Plage 
und dem übrigen Öriehenland aujs Strengite gehambhabt und 
fo die Jaſurgenten zur Eapitulation geywangen wilchen, ; 


Baris, 16. Mir, Im dem gefchgebenden Körper 
wurde geftern bie Diskuffion über die Fiunanſparagtaphen ber 
Adreſſe fortgejegt und beembigt. Aus der Discajjton erwäh- 
nen wir folgende Meußecungen des Hm. Picad: Er führt 
zuerſt die bitterften Beihwerven Über bie Amtsführung des 
Seine-Bräfelten. Zunächſt beſchwert er fih, daß mau für die 
zum Theil gegen ihren Billen annerirten Gemeinden der Bann- 
meile zu wenig thus, Es fehle allentgalben an Schulen. In Belle, 
ville jeien 2330, in der Billette 3000 Kinder, für melde es an 
ben ausreichenden Schulrfumen fehle. Wire es nicht beſſer gewe ⸗ 
fen, fragt Bicard, wenn vie ſtädtiſche Aominiktratiom, anftatt für 
2 Millionen ein pradtvolles Hotel am Hond- Point zu faufen 
und zu beffen größerer Megelmafigleit zu demoliren, Diefe zei 
Millionen auf Schulen ve wendet hätſe? Nah Aufzäplung ver- 
ſchiedener anderer foftjeicdiger Yurusausgaben u f. w. zieht 
ber Redner auch feine Nutzauwendung auf bie Regierung. (Er 
fragt: Welche Regierung hat jeit 10 Jahren durch Anleihen 
und Steuern mehr andjegeben, und was habt Ihr bafür zu 
Stande gebracht? (Lantes Lirmen.) Verlegenheiten, die ſich im 
biefem Raume timvgeben. . , Die Stadt Paris macht es wie 
der Staat; fie nimmt, weun fie fein Geld bat, ihre Zuflucht 
zu Aulehen. Früher hat die Stadt Paris fi eines außzezeich« 
neten Credits erfreut; ihr legtes Aulehen ift ihr aber jchon 


mißglädt. 
Rahbihrife 


Der Fuuktionebezug für Diejenigen geprilften Rechteprat- 
tifanten, welde zu Folge der Vollzugeinſtruktion zum Gerichts- 
verfaffungsgefege wit ver Funttion des Staatdanwaltes bei 
den Stadt: ader den Stadt: und Yandgerichten betraut werben 
follen, wird, wie man vernimmt, auf jährlih 500 fl. feſtge⸗ 
ftellt werben. 

Die R Min. Ztg. ſchreibt offizigs: Mehrere Blätter 
enthalten die Nachricht. daß Das Handels appellationsgericht für 
die 7 Kreiſe dieſſeits des Mheind feinen Gig in Rümberg er- 
halte und mit eimem Präſidenten, 4 Räthen und ber ent« 
fprechenven Anzahl techniſcher Beifiger bejegt werde. Wir bes 
zweifeln nit, daß bie Stabt Nürnberg für ben Sig eines 
Dunbelsappellationsgerichts befonder® geeignet fei, müflen jedoch 
darauf aumerkſam machen, daß eine Allerhöchſte Eutſchließgung 
über die Dryamjation des Haudelsappellations gerichts noch nicht 
erfolgt iR. Lie Eatſcheiduug Seiner Wajeftät des Königs 
bieräber iſt aler warerit abzuwarten, ba Beflimmungen über 
bie Sige uub Pie Beſetzung be: Gerichte ohne Allerhöchfte 
Genehmigung nicht e lafjen werden fann. 

Münden, 16. Mär, Geſtern wurde die Leiche des 
im 68. Pebensjahre dahingefchierenen f. Rittmeifters und Ap- 
jatanten in ber Leibgarde der Hartſchiere A, Helmflätter 
unter Begleitung eines Bataillons der Yinie mit Trauermuſit, 
einer Abtheilung Hartfdiere, vieler Orfiziere und anderen Leid⸗ 
tragenden nad dem Bahnhofe gebracht, um von ba jojort, auf 
Wunſch des Geftorbenen, nad Würzburg gebracht zu wer 
den. Bom Bahnhofe aus begab fih das Linienbataillon nad) 
dem Marefelde, und als bald darauf der Eiſenbahnzug mit 
der Leiche vorüber braufte, feue te die Mannſchaft drei Salven 
ab, in weiche vie Muſit ihre Trauerweijen miſchte. Der Ber 
ewigte hinterläßt ven Huf eines feltenen Chrenmannes, 


Börienbericht. Arauffur!, ben 17 Mär, 
Bünftigere Berliner Anfangs Notirungen verbunden mit ſtarken 
Kaufs-Anfträgen für dortige Rechnung riefen eine günſtigere 
Tendenz hervor, äfterr. National, Bank: und Grevituktien wur« 
den im Folge deſſen zu böheren Courſen begeben, — Mad 
mittags 2 Uhr. Deflerr Bantaftien 712 Benetianer 727/,. 
— 697,,. 1860er Looſe 678/. Creditattien 1741/, 

Id. 


Vegelttand des Mainees: Y 9" üben 6. 
#. Bra: 





ram. 


de tantmortiiiurr Ateda ftrer·t 


— bimm 
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Anfündigungen 


Im Berlage der Unterzeichneten hat ſoeben die 
verlaffen: D 
ie 


+. v * 
Soltergewölbe und Hochgerichte 
der Borzeit. 

Geſchichtliche Darftellung una Abbilvung der verſchiedenen 
olterinftrumente, Leibes⸗ und Lebensftcafen der früheren 
ahrhunderte, mit vielen Holzichnitten nach den in ven 
ammlungen des germanifchen Muſeums und des Hrn. 
Gender auf ver k. Burg in Nürnberg aufbewahrten 

Driginalien. 
Preis geh. 9 Er., bei Parthieen wird befonverer 
Rabatt bewilligt. 

Der Yuhalt desfelben befteht in Folgendem: Verbrechen und 
Strafe. Richter. Henker. Gefängniß. Stod. Berurtheilung. Verſchie— 
dene Peinigungswerfzjeuge, Daumenfhraube. Schnürung der Arme und 
Füße. Ausdehnung durch Gewichtfteine und Aufziehung auf der Leiter. 
Peinigung mittels heißer Gier oder Fackeln. Schraubftiefel. Bein— 
fhrauben. Verhinderung des Schlafes. Stachelbett. . Schwedentrunf. 
Strafen an Haut und Haar. Scheeren, Geißeln. Stockſchläge. Nafen- 
und Ohren-Abſchneiden. Fleiſch- und Riemen-Ausfchneiden. Hand⸗ 
und Fuß⸗Abhauen. Blenden, Augenausſtechen. Zungen- und Brüftes, 
Ausreihen. Schinden. Brandmal. Wangen Durchbrennen. Entmannen. 
Todeöftrafen. Hochgericht. Schleifen zur Richtftätte. Hängen. Galgen 
und Begräbniß unter demfelben. Galgenmännlein, Alraun. Enthaup- 
»ten. Rädern. Pfälen. Ausdärmen. Zwicken mit glühenden Zangen. 
Viertheilen. Zertreten von Pferden. Schwertjungfrau. Steinigen. Ein- 
mauern. Lebendig begraben. Grtränfen. Verbrennen auf dem Scheiter- 
haufen. Sieden in heißem Waſſer. Schmieden auf Hirſche. Wilden 
Thieren vorwerfen, Aberglauben mit den Kleidungsſtücken, dem Blute 
und den Gebeinen der Hingerichteten. 


Bonitas=-Bauer’sche 


Verlagsbuchhandlung, Buch⸗ und Steinpruderei 
— Würzburg. 


Neuefte 
Sommerfchirme & en tout cas empfichlt 


M. Wirsching. 


In einem großen Orte an der Straße von Hofheim nad Ebern, iſt ein 

fhönes Anweſen mit Haus und ‚ circa 34 Tagwerk feld und Wiefen, vor⸗ 
züzliher Qualität, billig zu verkaufen, auf dem Haufe ruht ein Gemeinderecht im 
Anfclage zu 400 fl. * 
Auch iſt daſelbſt eine Mühle mit einem Gange mit beiläufig 12 Morgen 
Feld und Wiefen billig zu verkaufen, auf ber Mühle ruht ein Gemeinderecht im 
Anſchlage zu 400 fl, aud kann die Mühle ohne Felder verkauft werben. Nähere 
Auskunft 


über beide Anweſen ertheilt 
K. S. Seuffert 
in Hofheim bei Haffart. 


Blasbälge für Feuerarbeiter, 


nach meuejter Eonjtruftion, viereckig, find in allen Größen bei mir 
sorräthig, und empfehle foldhe zu billigften Preifen. 


Albert Bartb, Ze ied 
Men Dei, Ayla 


Dreffe 





„ anszuleihen, 


Gewerbs⸗ u. Hanbelsfhule a. 


eeomssckee 
e ce nu aumen, 

5 Bettzwilchen Barchende, 

&@ Feberleinen, $/, u. ?2,, breite, 

et Leinwand zu Vetttücher, 

8 ettjeuge, Cattune und 

Z Pique:Deden 

S in foliden Qualitäten, empfiehlt 

“ beſtens — 

Carl Schlier. 

3 Schuſtergaſſe Rro. 5592/63. 

# Anfertigungen von Bettgegenftänben 
werben billigft und fchnell beforgt. 
Er OUSELRIOFLTSCOHSE" 
Auf der Neubauftraße Are. 87a if 

ein tredenes Gewölbe ftänblih zu 

vermiethen. 

Im 3. Difte. Nre, 237, Augufliner- 
gafle, ift im Barterre ein großer aden 
mit heizbarem Nebenzimmer für bie 
künftige Beſſe billig zu vermiethen. Das 
Nähere ift dafelbft eine Stiege hoch zu 
erfragen, 

Im Kirchhofe wurbe geftern ein ſchwar⸗ 
ser Schleier verloren. Der rebliche 
Finder wolle denſelben im 3. DIR. Nr, 
186 gefälligft abgeben. 


fl. 5000 à 6000 —— 
lãngliche Verſicherung bis 1. Mai aus 
zuleihen. Nah. im 5. Diſtr. Nro. 1 
eine Trepre hoch. 


Ein trofener Stall mit Remife lann 
auch als Waarenlager in Rr. 106 
am. Dom vermiethet werben, 


9000 fl. find im Ganzen oder auch 
getheilt gegen binreidende Berſicheruug 
NAH. in ber Exp. 

Ein fchöner großer Laden iR zu 
vermietben. Räh. in ver Erp. 


Fremden: Anzeige 
- vom 17. Mär. 
Adler.) Kflie: Simon a. ref, Lang «a. 
Pregfeld. Schimmer a. Mannheim, a 


Aub, Kurz a. Berlin, Müller a. Mügbes 
burg, Medert a. Aweibrüden. 

(Fränf. H.) Kflte.: Maas a. Frkf, Albert 
a. Offenbab, Giefing a. Nürnberg, Hippler, 
k. Aff. a. Königshofen. 

(Krongr.) Kflte.: änfe 
a. Grejelb. Frau Anbrei m. rin. t. u. 
Sohn, Gutsbef. a. Gelhsheim. v. Gräger, 
Gutsbef. a. Wabenbrunn, Beeg, Rektor ber 
ürth. Stei⸗ 
nes, t. Ribtr. a. Aſchaffb. Subelt u. Frau, 

abr. a. Barmen. 

(Schwan.) sn: Böhnert a. Erfurt, Seyler 
a. Etuttgart, Bolgt v. db, Schaumann a. 
Gießen. 

(Württemb. H.) Kilte: Bolf a. Mannh., 
Wilhelmi a. Freiburg. Lakochu, Stub. meb. 
a. Bafel. v. ZJädler, Major a. Landau. 


Geftorben. 
Maria Stolj, Garkühners-Kind, 8 I. 
6 M. a — Gertr, Fürk, Näherin, 
60 9 a. 


* 
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Anzeig 


b. 


Mein Sn Bee: iR num aufs Neuefte mit feinen Myrthenkränuzen, 


ſowie geſchmackvollen 


quets 
gefaͤlligen Anſicht und 


nahme. 


aſſortirt und empfehle ſolches zu billigen Preiſen zur 


Josepha Brand, 


>. 


8. ‚Lokal-Veränderung: 


Das HerrnNHleider Magazin Don 
Sigmund Weissfans München 


befindet ſich nicht mehr wie in früheren Meilen im Brivatier Scheuer'ſchen Haufe 
am grünen Markt, fenbein Domſtraße, im Saufe des Uhrmachers 


Srn. Neuland über 1 Stiege. i } 
| Sigmund Weiß. 


Ich zeige meinen geehrten Kunden und, ‚verehrt. Bublitum ergebenft an,, daß 
id) meine Werkflatt wicht mehr in meiner bisherigen Wohnung, ſondern im Croaten- 
dhrfchen 1. Diftr. Ar. 101 bei Zobann Shürger habe, und bemerfe, daß 
Grabfleine vorräthig verfertigt zu billigen Preifen zu haben find, Ich Bitte baher 


um zefälligen Zuſpruch. 
1 Anna Link, 
Mauerer · uud Stelnhauermeiſters · Wittwe 


— — 


ud 


Anfündigung. 

Mit dem 25. April begiumt ber Unterricht für ‚das Sommerfemefter in ber 
weiblichen Lehr · und Erziehimgsanftalt der Urfuliuerianen vabien 
* 2 —— ie ee — re Das Nähere jagt: ber 

Warzburg ben’ 17. Mär; 1862, i IE" 

Convent des Ursulinerklosters, 


Stereoscopenbilder 
feinfler Ougplität find ſoeben bei mir angelommen, und empfehle) dieſelben einer ge 
meigten Aufiht und Abnahme beftens, * 
Ignatz Wertheimer, Optitus. 


omftraße. 


‚Das Reueſte in Parifer Blumen, Myrtbenfränze 8: Federn 
5 ter und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme und zu ben billigften 
reifen. 


Staubfäden und Blätter werden” u F iheheben, Peer 


werben Federn ſchön gekranst, 
Eva Mangold. 
Zu bevorftehenbem Oſterſeſte empfiehlt eine große Answahl 
‚elegant gebundener Gebeibücher 
zu den billigften Preifen . 
| N. Scamoni, 


Domſiraße. 


Stroh bitte 
I — Damen ab Kiuder, neueſter Fagen, empfehle zu möglichſt billigen 
reiſen. 
Auch hat das Waſchen und Fagçouiren der Strohhüte begopnen. 


Kaspar Müller, Plattuersgaſſe. 





Diſtr. Nr. 1. 
Empfehlung. 


Bei beginnender Saifen empfiehlt ſich 
im färben von Federn in allen farben, 
fowie au im Krauſen und Waſchen 

Schadtungsvoift 
Ad. Helbig. 
Diftr. 1. Nro. 217, neben 
ber Gasfabrif, 


Berloren 
von der Caſerne über bie Stodſtiege 
durch Die Fleiſchbanlgaſſe zur Schneiber'- 
{hen Branerei ein weites Sacktuch, 
ge. C.R. Abzugeben in der Erped tion 
unter entfprechender Belohnung. 


| Verloren. 

&eflern warde von. ber Lochgaſſe bis 
zur Stadtwange ein Sauteinjchreibs 
buch verloren. Dan bitter um Müd« 
gabe in ber Exp. 


—r ñ —⸗ — — —ñ ——r — 
Geſtern Abend wurden ein. Baar far» 
bige Kindertappen verloren. Der 
reblihe Finter wird erfucht, ſolche im 
3. Diftr. Rro. 148 über 3 Stiegen ab» 
zugeben. 2 


&s fünnen Mädchen alle weihlis 
en Arbeiten erlernen, mit und ohne 
Lehrgelv, N&b. im 2. Difte, Nro. 272, 
Über 2-Eligen 


Ein Braver Mräftiger Junge, welder 
das Schreinergewerbe erlernen will, Tann 
Unterkunft finden bei - 

J. Earl Mad, Säreinermeifter, 

1. Diftr, Nro. 217. 


Im lebten Sängervereindballe wurde 
ein weiß und Fchiwarz karrirter Dop: 
pel⸗Shawl gegen einen andern, bei 
welchem bie Franſen auf ber einen Seite 
eingenäbt find, vertauſcht. Ber Befiger 
wolle fih beim Vereinediener Friedrich 
melden. . 


’ POWORO TE TIARENER 
Ein Haus, mit Garten, 
+ R 


ganz mit Mauern umgeben, im 
unmittelbarer Nähe eines. ber The», 
re und belebteſten Orte außer» 
balb der Stadt, ift zu verkaufen. 
Näheres im Bureau von 
J ECVERSCOSBTK 
— ⏑ ARE — 
Ein tühtiger Rappenmacherge⸗ 
bülfe findet dauernde Beſchäftigung bei 
C. Friedrich. 
Kürjhnerhsf, 
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Todes-Anzeline 
Gott, dem Mlmäctigen, Hat e6 gefallen, unfere innigft geliehte Same 


" frau Margaretha Kämmer 

nach langem ſchmerzlichen Leiden am 15. März zu fid in befferes Deufeits abzurufen. Um. files, Beileid bitten 
ö . | die trauernden Hinterb ebenen. 
| u, Todes-Anzeige. 


| . Meine tbeure Frau 


Therese Weber, geb. Mayer aus Würzburg 


u verſchied am 15. März d. 9. in Folge eines Leberleivens, was ich wertben Verwandten und Freunden nur auf 
dieſem Wege zur Kenntniß bringe. 
Kleinheubach, 16. März 1862. 
J. Weber, * 
fürftl. Lowenſtein Ooigaͤrtuer. 


Ar, si 





Für Schuhmacher. > Hutten’fher Garten. 
Unterzeichneter empfiehlt fein Lager in belgifmen, enge Mersen, Mittwed ben 19. Mär, 


liſchen und veutfchen Hanf⸗ und Beftechgarnen, woron he⸗ Hiarmoniemusik 
fonders dus beigifche wegen feiner Stärfe und Billigfeit ei atgereidmeten Berfanbtbier, wozu 








befondere Empfehlung vervient, fowie auch alle Sorten "FT a — 
| amerifanifcher Holznägel zu billigen Preifen. 
Bei größerer Abnahme wird Rabatt negeben wo Dt e 7 F 
Carl Mainhart, bei Michael Billing in der Sem- 
in ber Marktgaſſe. melsſiraßt. Anfang 1/7 Uhr. 
Anzeige. | Dem liebenewihbigen &$. Aofep b 


j f 8 bei H. H. Kr. ein dreifach dom 
Im Zimmerkof vom Herrn Jaukowski, vor dem Burkarder Thore, if ran inem Ramensjefle von 
rtwä _ i ii erntes Hoc zu feinem Nam 

ee EICH — 

Bekanntmachung. Dem jcönen, retbädigen, lichens- 

„„ Hür baare Darlehen und Umfreibungen verleoster Obligationen zum: MY,  wärbigen, blonbhäärigen fepb in 

Eiſenbahn · Au'ehen auf Namen in den Monaten Dezember vorigen und Januat per Bauch'ſchen Bierbrauerei im Main 

laufenden Jahres find die Original-Obligationen gegen Rüdgabe der Imterimsfhehte viertel gratufften herzlich zu feinem Nas 











in Empfang zu nehmen. mensfefte mit einem zehnfach bonmernben 
Würzburg — rn ne * Ehepelleſ Sch 
öni taatsfhulden-Tilgunge-Spezialfaffe, s ” 4 
En * — ey ,l Hoch, höher, am höchften, 
* inehrere Freunde. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen wird der auf den 20. de. Mies. guggeſchriebene 


— — — — 
Vobiliatverſtrich in Difr Ne. 91 (Viertelbof) nicht abgehalten, fondern auf eigen Sotepb A 





Donnerstag den 27. d6. Mts. Nachmittags 2 Uhr verlegt. g Den Ir \ 
"Bär urg ben 17. März 1808. — — zit Eifingeit zu feinem — Fi 
* r ® — — 2 
Berſteigerung— — 


ß FR —— in 
Montag den 7. und Dienstag den 8. April Nachmit⸗ -"Deh’ Heim Foyenb Kügel ı 
tags 2 — imt_2,- Difite Nr. Er folgende Mobilien, ale: dreifach donnerudes Hoch — 


Kanapees Seſſel. Komoren, Schraute, Bettgeſtelle, Waſchtiſche, ein Schreibtiſch mit Wamendfefte, 

Aufſatz, ein Bacherſchrant, Spiegel, Uhren, Betten, Piſtolen ꝛc. gegen Baarzahlung ni MR. | 

verjirichen., 

erfrice ur — — — — ae m he REbim, wiße gut Shen 
D 1 u s ſJ ch rei b en. lich kochen Tann, wird auf's Biel geſucht. 


Im der Macht vom 9. auf deu 10.1. 46. wurde zu Guntersleben ein Bier RNäh. In der Erp. 


gr une an Tr 2 Eine —* — ſucht > = ps 
irlsgerichte. d. 3. ein Quartier von 2— . 
Der 3. end am k. Bezirksgerich . une — 
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Dankſagung. 

Für die zahlreiche ehrenvolle Theilnahme bei dem Leichenbegäng · 
niſſe und bem Crauergottesdienſte unſers theuten unvergeßlichen 
Gatten, Baters, Bruders und Schwazers 

Gottfried. Thambusch, 
tal. qu. Yandricters, 
bringen wir ben tiefgefühlteften Dant, 
Würzburg den 16. Mär; 1862. J 
Die tieftrauernden SHinterbliebouen, & 


Ka RE er rn A re eee 
Tain.V j 
Wein-Versteigerung in Würzburg. 

Im der Berlaffenfhaft ver Barbara Neuland Wittwe werben 
Mittwoch den 26, u. 38, Borm. 8 Uhr anfangend, 
im Saale des Theaterhaufes nachverzeichnete reingehaltene Weine aus den vorzüg- 
lichſten Lagen ei Die Berfleigerung erfolgt in ſchicklichen Abtheilungen, und 

langen auch Ta 


werben Broben auf 98 zueor im den Kellern verabreiht. Die 
Bedingungen werben ver der Verfleigerung befamnt gegeben, umd laden hiezu ein 


Barsung ben 26. Februar 1662. 
die Erben. 
Am 1. Keller: 


Faß · Nro. 1 6 Eimer 1858r Ruländer, 
3 26 „  1857r Traminer, 
4 26 „ 1857 Abtoleiten, 
6 16 „ 1868tt vie, 
6 8 „ 1858 Traminer, 
7 16 „ 1868r Neuberg, 
8 24 „  1859r Rulänber, 
9 14 „  1861v Neuberg, 
10 29 „ 186% „ 
3 2 „ 1860. „ 
16 17 „18568 . 
6 12 „ 186 „ 
17 10 „  1861r Abtoleiten, 
18 9 „1859 " 
19 20 „  1858r Neuberg, 
20 23 „  1860r —— 
29 9° „18677 Kirchbüßl. 
Am 2. Keller: 
Bap-Rro. 4 16 Eimer 1889r Elävner (roth), 
6 14 „ 1867  bte, 
7 16 „  1858r dto, 
8 16 „ 1869r Stein B,, 
11 5 „  1860r Clävner (xoth), 
17 9 „18607 bie, 
21 31 „ 1859 Stein A. 
Im 8. Keller: 
Faf-Nre. 4 44 Eimer 1857r Marsberg B,, 
18 36 „ 1857 Marsberg A., 
18 14 „  1857r Pfülben, 
20 16 1848r Neuberg. 





Berfteigerung. 

Donnerftag, den 20. März 1862, Nachmittags um 2 
br anfangend, und ben barauffelgenden Tagen von 9 Uhr früh am fortger 
fest, werben im 4. Difir. Rro, 121, im der oberen Iohannitergaffe über 1 Stiege, 
eine Parthie von Tiſchwäſche, barumter viele feine Damaft-Tafeltücher mit Servietten 
in gleichen Gebilven, Bettwäjche, Hauswäiche, Frauenleibwäfce, Frauenkleider im 
verſchie denen Stoffen, Chemifetten, Krägen, Mantillen in Seide, Summt und Tull 
mit ädhten Bräßler und Brabanter Spihen, Häubchen, Hüte, Yaden, gewirkte Tücher 
und Shawls, worunter ein feiner großer adhtediger inbifher Shawl, Strümpfe, 

16. und Sadtüder für frauen, Betten, Möbel von allen Arten, worunter eine 

armitur feine Mahageni-Möbel, Kleiverf -ränte, zwei ſchöne Stockuhren, Spiegel, 
Be don älteren Meiftern, nebft verſchiedenen Bildern, Fenfter- Dekorationen, 
Waſchſeile und verfcievene andere Gegenftände gegen gleih baare Berahlung öffent» 
lich verfleigert, wozu Etricheliebhaber Giemit höflihft eingeladen werben, 





Ein Schönes ſehr gut „gearbeitetes 
en Seffeln und eine Mader 
wanne find billig zu verfaufen. 1, 


Diftr, 


No. 62. 


Ein preteftant, Mädchen, weitet 
gut bürgerlib lechen fann und fi allen 
hãuelichen Arbeiten unterrieht, ſucht big 
Dfern einen Dienſt. Nah. in ver Erp, 





“ Ein braver Hegeljunge, wird ge 


ſucht. 


Näh. in der Erp. 


Am Samflag ven 8. d M. wurde 


ben 


Gaſthofe zum Krouprinzen, zumt 


Sanderthore hinaus bis nach Gelchaheim 
von einer Chaiſe ein Koffer verloren. 
Wer deuſelben im Gafihofe zum Rren- 
pringen abliefert oder darüber Auskunft 
erteilen kann, erhält eine gute Pelshnung. 


Ein Mädchen, im Strohhutnähen 


geübt, findet Befchäftigung. 


Näg. in 


der Erp. 


Ein braves, gefittetes Mäbchen 
winfcht als Kindermäbhen auf Oftern 
Unterfunft. äh. in ber Erp. d. Bl. 


Ein Mädchen, weldes im Wai- 
fenhaus erzogen wurbe, fucht auf Oſtern 
einen Dienft als Kinpermädcen. Näh. im 
4. Diftr. Nro. 49, über 2 Stiegen. 





Befanntmachung, 


egen HU 


Haufe Difte, 3 Nr. 166 
mit ſchwarzem 


hr wurden aus dem 


ein Wollenmou 


Heute früh g 
Ms 
obftife 

tttuch o 

m Sammt 


dahier entwendet: 


’ 


Earos 


Sammt 
tjacke mit 


Grund, roth 


arzen 
zwei baumwollene 


ſchwa 
fl. werth, 5) ein 
ie Thibe 


Allt auf eine unbe: 


grauem 


zwei weiße Sommerwidel mit 


a; 

3) 

ein 
nüberzü 


t 
ſehenden Geficht, dunkel: 


Auf dem Kopfe hatte fie nichts, 


ion 
zuſammen 5 
Verdacht f 


‚ 6) rine bram 


‚ gelund aus 


vollenes Kleid vor 
ung. 


ſſelinkleid, un 


Bridhter am Igl. Bezirksgeri 
—— — 


ungezeichnet 


werth 2 fl. 
‚ werth 3 fl. 


rzer Kleid 


ge 


grau leinener Bettüberzug und 
hne Zeichen 


1 
) ein baum 
ausgepußt 
‚ groß, mit vollem 


is 

ſchwa 

ben 16. Mär; 1862. 
Der 3. Unterfi 


’ 


fl. werth, 

arirte Ri 
bsperſon 
aaren und 
e um Spähe. 


1 
leinenes Be 


I 


‚ werth 4 
& 
Würzburg 


* 
* 


efaßt, werth 9 


ein 

— 

a 31 

roth 
chwarz 
fannte Mei 
blonden 
Ich erju 


Ein ſolides Frauenzimmer, wel- 
ches im Kleidermachen und Weißnähen 
geübt ift, wänfcht Veichäftigung. Näb. 
im 1. Diſtr. Nro. 167. 


Eine linderloſe Familie wünſcht ein 
Kind in die Pflege zu nehmen, Näh. 
in ber Erp. 


EEE 


UK 2) H SIIED.TPSO 


Lav 


“47 


Ausſtellung landwirthichaftlicher Mafchinen nnd 
„. &eräthe.| 

Bei Gelegenpeit der XXIII. Verſammlung veutjcher Land: und ‚ori: 
wirthe, welche im Septengber bi. 5 8. dahier ſtattfindet beabjichtigen wir 
eine großartige Ausjtelung landwirthigaftliher Maſchinen und Geräthe in 
biefiger Stadt zu veranjtalten, und in Berpindung "lemit eine Berloojung 
folder Gegenjtänve einzuleiten. 

An Deuiſchlands Fabrikanten und Induſtriellen erlafjen wir. demgemäß 
die Einladung, dur Einjendung geeigneter Erzengnijie unſer Streben ım 
der Weiſe zu unterjtügen, ba; uns hiebei die Weöglichteit geboten wird, ein 
ehrenvolles Bild deutſcher X itungsfähigkeit auf diefem wichtigen Gebiete den 
aus allen vaterländiihen Gauen hier fih jammelnden Gälten vorzuführen, 

Zur befferen Regelung aller Verhältniſſe müflen wir jedoch die Anfor 
berung- jtellen, ein deiaillirles Berzeich ig der zur Äusſtellung einzufendenden 
Gegenſtaͤnde mit Angabe des Preiſes umd Gewichtes, jowie zur Ausitellung 
nöthigen Raumes jedenfalls bis 15. Juni unter der Adreſſe: „Un das 
Präjidium der XXI, Berfammlung deu ſcher Land» und. Forjtwirthe* 
pe bieer gelangen zu lafjen, woraufpin wir nad Maßgabe des verrüge 

aren Raumes alsbald antworten werden. Sollten unvertäufliche Gegenjtände 
iebet eingejendet werden wollen, jo bat hievon im Anmeidebrief bejondere 
rwähnung zu geichehen, wiorigenfalls das Präjivium jich für berechtigt 
ält, ausgeftellte Gegenſtände zu ihrem angegebenen Preije ſo vohl zum 
we der Berloojung als auch durch jeden Deitten fäuflih anmwerben zu 
aſſen. — Nähere Eröffnung werden wir alsbald folgen laſſen. 


Das Prajidium der XXIII. Verſammlung deutfcher Land- 
und Forſtwirthe. 
U d. Br. 
Fr. Medicns, I. Gejhäftsführer. 


Schuhlager von Neundörfer, 


KRarmelitenitrage ro, 444, nächit der Polizei. 

Da ich jeit Kurzem mein Geſchäft vergrökert, und mein Gruncfag von “heute 
an if, wenig Profit zu nehmen, um viel umzufegen, fo kann ich bei herannahender 
Mefie einem geehrten hiefigen wie auswärtigen Poblikum befanut machen, daß id 
von heute an um Diefelben Preiſe wie die Meßſchuhmacher meine gefertig« 
ten Schuhmacher · Arbeiten abgebe. 

rren-Stiefel von gutem Ralblever 5 fl. 30 kr. bis 6 fl. 
?ederre Herren-Stugen mit Gummizügen 4 fl. 30 fe, bis 5 fl, 
Kitiſtutzen mit Lad bejegt 5 fl. bie 6 fl. 
Drpinäre Stiefel 4 fl. bis 4 fl. 30 fr. 
Kitiftugen mit Kalbleder belegt 4 fl. 48 bis 5 fl. 30 fr. 
Kuabenftiefel für 4 bis 12jährige 2 fl 48 bie 3 fl. 30 ie n* 
RahmensZeugftiefelhen für Damen 2 fl 12, 2 fl. 24 bis 2 fl 48 kr. 
Gewende Zeugitiejelhen 1 fl 42 Ir. bis 2 fl. 
Battungeftiefeihen 1 fl. 36 ki. bis 2 fl i 
Gommunionftiefel 1 fl 36 bis 1 fl. 54 ir. 
Kinderjchube, jür 1- bis Giähr., 48, 54 bie 1 fl. 12 fr. 
Ordinaͤre Straminſchuhe 1 fl. 12 bis 1 fl. 30 fr 
Pluſch· und andere Hausfhuhe, Preis nah dem Mufter. 


Amerikaniſche Gummifchube: 


Gummiſchuhe für Kinder 39 bis 51 fr. 
Für rauen 54 fr. bis 1 fl. 
tür Herren 1 fl. 24 bis 1 fl. 39 fr. 
Alle Arten Filzſchuhe zu äußerſt billigen Fabrilpreiſen. 
Ih erlaube mir noch zu bemerken, fellten meine Preiſe vennoch etwas höher 
geflelt fein als die Mefip:eife, jo ift meine Arbeit verhältnißmäßig vermed billiger, 
da es keine von Draht zujammengenagelte, fonbern eine bawerbafte Handarkeit ift 


” 
Anzeige. 
Man wünfht eine ſolide Perſen, welche große Belanntichaft Hat und thätig 
iſt, auf die Dauer mit Kommiſſionen zum Ein- und Berkauf gangba:er, lelcht zu 
realifirenden Wıtitein zu beauftragen, welche ven Jedermanu beforgt werden können 


und einen ſchönen Verdienſt fihern. — 
Um nähere Auslkunft wende man ſich in franfirten Briefen an 


3. A, Rinck, Rue Centrale Ar. 1. 


in Genf (Schmiz.) 


Stadt:Thenter. 


© Dienftag ven 17. März Zum Beneftz 
und 25 jährigen Jubiläum des Herm 
Dito Denzin. Ein Kind des Glücks 
DriginabLuftfpiel in 4 Allen von 106, 
Bird Bieiffer. 

Mittwoch ver 19: Dlärz 11, Borſiell⸗ 
ung im®, Abonnement. Der Könige: 
lieutenant. Dramatiſches Jeitger 
mälde aus Gothe's Jugend, in 5 Auf 
zägen von Carl Gutzkow. 








Am 
ee Josephstag 
2 je er wird auss 
N Yerfandt- Bier 
aus Nepperndorf 
verzapft in j 
Restauration Fritz Meier, 
Wohlfahrtsgaſſe. 


Talavera. 


Morgen, ven 19. März findet Die Er- 
Öffnung der Gartenwirtbicbaft 


mit 

mufifalifcher Unterhaltung 
ftatt. Für gute Speifen und Getränke, 
guten Faffee und friſches Badwert wird 
tiglih Sorge getragen; beyu wirb ein 
ve ehrliches Bublitum böflidhit eingeladen. 


Heute Abend Leberklöſe und 
Beitzfleiſch, wozu höflichſt eingeladen 
wird. 

\ Echneider’ide Wirthſchaft. 

Glodengaffe Nre. 274. 


BAAR N 
“ Yueinen bedeutenden Marftfleden, 


Sig eines Lam gerichtes, in ber 
Nähe des Bahnhofs, it ein reales 





Backhaus mit Scheuern, Stal- 
mg und Gemeindrecht, werth 
' 1500 fl, um 6000 fl. zu verfau- 
fen. Das Nähere bei 


M Bekel, N 
Gaftwirth zum grünen Baum. 3 
PT — ' 


Ein woplerzogener Junge vom 
Lande kann unter aunehmbaren Bebing« 
ungen in die Lehre treten, bei 


Ant Trautmann, Waguermeiſter, 
obere Johanuitergaſſe, Nro. 128. 


In meinem Haufe, Diſtr. 2 Nr. 239, 
obere Dominifanergafle, And zwei ſchone 
Manſarden-ZJimmer auf 1. Mai 


zu veriniethen. 
KR. Hartling. 


Es wird eine Köchin, vie auch Hans- 
Arbeit derrichtet, au'o Ziel geſucht. R. 
in der Erp. 

Wegen Abzug wird ein neuer beppelter 


Einflug wit ein Paar Ramariemoögel 
verkauft, Näh, in der Erpeb. 





Kleiderftoffe 


im neneften Geſchmacke für 
gegenwärtige Saifon jind in 


J 


reichhaltigſter Auswahl einge: 
troffen bei Ze 
FR. J. Schmitt. 


Für diefe Saifon 
empfehle ich eine reiche Auswahl in ſchwarzen und farb⸗ 


igen netbeuftoffen, Heideritoife jeder Act, Weber: 
würfe nebit den najufpäffehden Stoffen zu den billigften 


Preifen. _ 
. D& I. KIILLRR. 
Das Meueite in Stoffen und fertigen 
Herren-Kleidern, 


in geſchmackerllet großer Auswahl, fpwie Kinder Anzügen für Kaaben und 
räbden, in allen Größen und Fagong, empfehle bei ven billigften Preifen zur 


gefälligen Anficht und Abnahme. 
3. B. Schmidt, 
Eichtzerngafſe, 2, Dinr. Nr. 360, 

im Haufe des Sen. Kaufm. Bolzauo. 


Frühjahrs-Heberwürfe 
für Damen in großer Auswahlund zu den billigften Preiſen 
empfiehlt 
Aloys Rügemer. 
Brivat-Zurnanftalt. 
Am 1. April beginnt das Sommerfemefier in meiner Zurnanftalt. Näheres 
wolle gefäligft in meiner Wehnung erfragt werben. 
c. Maier, Turnlehrer, 
Sandgaffe, im Haufe des Hr. Bundſchuh. 


et 


Belfanntmahbung 
Die Regulirung der Gewerbſteuer für die Yatirmmys-Periobe 1861|67 betr. 

Nachdem die Prüfung mb Feſiſetzung der abgegebenen Bemezbftener: 
Erflärungen duch ben geſetzlichen Steuerausfhmnbrerielgt und- auf Grund der⸗ 
felben bie Steucranlage durch das unterfertigte Rentamt berechnet. umb in bie 
Stenerliten eingetragen worden ift, wird, hiemit ıgueisöffentlihen Keuntniß gebracht, 
daß bie Stenerliflen — ER i 
, während 14 Tagen 
in ber Kamzlei des umterjertigten Remamtes zur Tinſicht der betheiligten Steuer- 
pflictigen aufliegen, und daß innerhalb einer unerftredüchen Friſt von 30 Tagen 
won heute am ebenbafelbft nach Art. 42 des Geſetzes bie allenfalljigen Rellamationen 
entweber jhriftlich oder zu Protokoll anzubringen find. 

Würzburg, den 18. März, 1862. 

— Königliches Stadtrentamt. 


renner. 





Aumuüuble. 
Morgen, Mittwoch, den 19. März und 


jeben darauffolgenden Sonus 
tag & Feiertag 
große Bledymufik 
bem #. 2. Art Regiment, 
wozu ergebenft einlabet 


U. Geift. 
Frühlingsgarten. 


Morgen, Mittwoch, ben 19. b. 
Harmoniemufif. 
Deinen Fermte Zofeph M... 


gratulirt zu feinem mergigen Namendtage 
herzlichſt 

.+D.+* te. 
2 Dem schönen liehenswür- B 
$ dieen Fräulein Josepha 5 


— in der unteren 14 


an 
— Wöllergasse gratulirt herz- 
5 lich zum Namensfeste 

5 ein stiller Verehrer B 
& Sch. Ri 


Vivat hoch 


unferm alten Seppel. 





—— 

f * gr ber Fl. Jo⸗ 
ne sta 

7 Ei} linbefannter 

und doch befannt. 


Dem liebenswärdigen &. G. Jo⸗ 
fepb 2, aus &....flabt zu feinem 

amensiage ein dreifach dennerndes Hoch 
und ein Bivat. 


N en 
Dem fhönen blonden Phinchen 
&t....n gratuliven zu Ihrem Namens 
fefte Ihre Sie liebenden Freundinnen 
A. E. F. ©. 

Dem ſchenen blonden Joſeph in 
ver B. Branerel gratulirt u feinen heben 
Ramenstage herzlich mit einem 10 fach 
donnernden Hoch 

eine ſtille Verehrerin. 


Den ſchönen, blonden, liebenewürdigen 
Fräulein Jo ſepha in der Reibelegaſſe 
gratulirt zum hohen Namendfefte mit 
einem 1000 fa bonwernden Hech 
Iingenaunt u. doch befannt. 

- — — — 


"Dem blonden Joſeph, nädft der 
Hirſchuühle zu Dertelbad, gratulirt mit 
einem zeihfah Donnernden Hoch fein 


Freund 
Eduard. 
— — — — 
Deu ſchonen liebenswirbigen Jo ſeph 
im 3, Difte, geatulirt herztich zum Mas 


mensdtage 
- eine flille Berebrerin. 


Drnd von BonitadsBaner in Würzburg. 





abazige. Bon Bamberg ft. ranfturt ’ 
AU IHMA| AU HMM. cn A 
HULAMK| MONK 





Boftug 
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ahn uige [Yon sranffirt MahYambers 
——— nn 





Elus |UL.AMB,HONASM.E 
Bofzug | HULIOMM| Cu. SM“ 
Se HL HMR Ian. Mi! 


Stern.) 2.17 1L3HR 7110.10 RU 2 
Site. 3.) ILS M.N ZU IM. SF 


Fünfjebnter 


Der „Stabt- und Lanbboie” erfiheint 
befannt, Inſerate vie 3:jpaltige Zeile 3 fr., Zeipaltige 6 Ir, 


Kr. 67. 


Renueftes®. 


Athen, 14. März. (Ueber Konftantinopel.) Aria 
und alle äußeren Schangen, uutgenommen bie auf dem Berg 
&t. Elia, deren Fall nähftens erwartet wind, warden geiler 
von den Königlichen mit dem Bajonette genommen, Nach 
Syre iſt ein Dampfer mit 200 Mann abgegangen, ebene 
ein englifches und ein fraxuzöſiſches Schiff aus dem Piräcws, 

Kopenbagen, 17. März. Die dänifhe Note 
beiradtet die ſchleswig'ſche Frage als eine internationale Ant 
gelegenheit; wenn Deutſchland darauf beharre, fie als eine 
dentſche it darzuflellen, ſo wärbe die däniſche Re 
gierung eine jelbft auf Holſtein beſchränkte Bundeserecutien 
als einen Kriegefall Befrahten. (Das iſt bie Frucht der un⸗ 
feligen beutfchen —— daß fi ver Bus Ifen liwas 
von Dänemark: bieten laffen muß!) + som 

" Zürin, 17. März. Der „Diritto“ verdffentlicht 
eine Proclamation "Baribaldl’8 am Die Italiener, um biefelben 
zu ermahnen, ben Dpferm der Ueberfhwemmungen, melde 
jüngfihien Defierreich heimgeſucht Haben, Unterflägungen zus 
lommen zu laffen. Es heißt in ber Proclamation: „Es ift 
Zeit, ‚bie brubermörberiigen Kämpfe wiſchen Natlonen einzu 
ftellen, weil auf dieſe Kämpfe die Thraunen ihr Gebäude ger 
gefubet * 1. warte nie 


uber haben.“ | 
Nom, 17. März. Mſon Berardi ift zum päpfl 
lien Nuntius in St. Peteröburg deſignirt. — Der. Befund» 


heiteyufland des Papfted führt fi4 zu befiern fort. 


'Xagsnenigkteiten. 
> Boppenhaufen bei Schweinfurt, welches feither 





—— 
er Guerborf gehörte, wird; bei ber neuen Eintheilung ber 


ichte dem Lambgericht Gchmeinfart zugeiheilt werben. 

Die pfätzifhe Lubwigsbahr ertrug im Monat Februar 
nam fl- 29 fr; die piätzifcge Magimiliansbahn-27,488 fl 

Geftern Borwittägsracte: das: Berfonal der vadn dew 
Otn Otto Denzin- aus Ah. feines 2 “ Dubiiaums 
derüchſter Weiſe feine Giadwaunſche bar, aud verehrte ihm 

ich ais Andenlen 

‚in Abend wurde Hr. De ain bom Publikum mit leb · 

haſteſter Aetlaniatisn begrüßßt. g a 


EEE Monet wit Wergrtigeh mittheifet;' daß e®'-unfeket 


Theater · Direktion gel if, dem Teuoriſten Dr. Thesbor 
Bahıtel pr einem Ga He gewinnen, welches wahıjdein- 
ih fen am Mänftigen Sauftage wit dem „ von 
Lorjumenf* beginnen wird.) u ji yon AS 4 


i; #56 


„Seen Harn Ak daß efle Gatten. © 
„.. lnfere Leſer werben fich nod eines son uns ſ. 3. be 
riteten Borfalles in dem nahen Wargetshöchheim erinnern, 
wobei ber dortige Bauer und Gemeinbepfleger Sranı Gehrig 


J 


Würzburger Stadt- und 


— — 
täglid,, außer Eonntags, Nachmitnnagzs 4 Uyr de⸗ 
arbecte werben nad dem 


Mittwoch, den 19. März 1862. 


eitten ſilbernen Polal. I der Bar ı 


Landbote, 


Poſtomnibuefahrten nad 
HUN. 















. Biſch ofh ⸗Heidelberg 4u. 30 M. A. 
VDettelbach EE.— MU 
S Kißingen SIL—M 

Pa Rikingen-Keuftadt IU.—- MM, 

Kisingen-Wirjentb EULIHMN, 

Diergentbeim ZU- MR 


Osbfenfurt: Aub-Röttingen, daun 

JMarttbreit, Marttſteft 20 MDR 
— —— FU MU 
 Wiienpeipt: Anebach BUN A. 
S Wertbeim Miltentatg 6 EMMA 


Zabrgang. 


„Sera: Felleifen® wöchentlich 3. mal 
Kaume bercchnet 






iur 


Nreis 


mit dem zuktiner Mid, Gehrig von da beim MWeinablaffen, 
während Pepterer als Aicher jangiıte, in Wortwechſel gerieth, 
welder in Tbätlichfeit ausartete und damit endete, daß Frauz 
Gehrig dem Mid. Gehrig einen Schlag mit einer Waffe auf 
den Kopf verſetzte, woburd tiefer längere Zeit sarbeitsunfähig 
wurde und das eine Auge verlor.  Diefe, Sache kam am 15. 
d. DE: bei dem E Bezirkagerichte zum Austrage. Das Uriheil 
wird amı künftigen Freitase werfündigt werben. Der f. Staats 
anmalt beantragte jür den Anklagten, der bisher einen guten 
Leumund gemoß, unter Aunahme geminberier Zurechmings 
fähigteit 6 ‚Bonate‚efängmi. ,, q 

"s@tänftigen Freitag wirb:im hohen Dom der dahrtag für 
dem Hodhfel; Hr. Biſchof v. Sroß feierlich begangen; um halb 
YUhr beginnen die Laudes, an welde ſich das von Sr. biſchöfl. 
Guaden zu: gelebyirenne Fraueramt aufhlieht. „3.4.4, 

.Sämeinfurt,518. März Huf heutiger Schraune 
ſtellten ſich die Preiſe wie folgt heraus: Waizen 21 fl. 45 fr. 
— 22 fl. 64 br, Korn 18 feld fr. + 19 fl. Gerfie 13 fl. 
45 fr —.15 fl, Haber 7—Bıfl, Erbſen 16—18 fl, Linien 
15-18 fi, - Widen.19 fl. per Schäffel. — Der Viehmarkt 
iſt ziemlich reichlich betrieben uud den. Haudel bedeutend leb ⸗ 
hafier als auf dem letzten Marlte. Unſere Hoffnung m. 
Weichen der Biehpteife mußten mir leider heute ſchon nieder 
* Grabe tragtn indem ſowohl Gaug-⸗ ald Maſtvieh wieder 
m Vteiſe geſtiegen und: mit den alten Preiſen bezahlt: werben 
mußte 4 (Sm. Tabl) 

Räruberg, 17.Mär;. Geftern Nachmittag wurbe durch 
einen Hund ein Verbrechen entbedt. Bei dem Dorſe Gleis- 
hammer nämlich ſcharrte der Hund eines Spaziergängers bie 
Erbe auf und zog’ diefeiche eines meugeborenen Kiudes hervor, 
das muthmaßlich er einige: Tage eingegraben, war, Uptere 
ſuchung iſt bereits eingeleitet. © 13 Wort 
Münden, 18. Marz. In ver heutigen Generalverfanim- 

lung ver Dfibahngefellihaft wurbe ber Antra g bes Bermalt« 


ungsrathe mit Alkfamatiom angenommen, daß bie Bahnftrede 
Baprenth- Weiden: Schwandorf: Eger gleichyeitig -umb ſoſort in 
Augriff zu mehimen >feio ıcı Gi im. 


« 4 . .dE u 
idAawı1 Tv. ſtarb zu Wien ber bekaunte General ref 
Schlick nad längerem Leiben. De 1 
. Des, belannte, Dihter Baron ». Zedlitz if in hohem Alter 
zu Wien verfeichen, n.t$ A i 
x Devifrüßene Banldiener Reichenow iſt am 13. von Pa- 
ri® in Düflelbarf iarigelommen und in das bortige Arreſthaus 
abgeführt worden. 
D e⸗n tſch la u d. v 
Oeſierreich. Bien, 15. März Borgeſtern Mor · 
gend wurde Felbimarſchall Furſt Winbifchgräg mit dem Sterb« 
Saframenten verfchen. Unmittelbar nachher Meß fih ber äärft 
fhwarze Reibung ‚anziehen und alle feine hier auweſenden 
Diener, 96 an ber,Zahl, dor. ſich verfansmeln. Gr nehm vom, 
du. wide 
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hnen Abſchied und flellte die Bitte, daß, wenn er eimem ober 
bem andern eine Keränkung oder ein Uarecht zugefikjt habe, fie 
ihm verzeihen möchten, indem dieſes gewiß ohne fein Wiſſen 
und gegen feinen Willen geſchehen ei; er fcheide von Allen 
mit dem Bewußtfein, für Jeden auch für dic Zukunft geforgt 
zu haben. Das Befinden bes Kranken Gat fi Heute micht 
gebeflert. 

Bien, 15. Mir, Wie wir hören, wird ber Kaiſer 
von Berona aus diejenigen Truppen infpiciren, welche längs 
des Bo und Mincio dislocirt worden find. Auch fol bei die⸗ 
fer Gelegengeit die neue Ocdre de Bataille geprüft und dieſe 
dann fogieih in Ausführuug gebradgt werden. EZB. v. Br- 
nedet weilt feit vem 10. in Vencdig, wo er täglıh vom Kai⸗ 
fer empfangen wird. Unter dieſen Umftänden erwartet mar 
von der gegemmwärtigen Anwejenheit des Kaiſers beveutjame 
Beränderungen für die Armee; and glaubt man, daß Der 
Kaifer bei der mähiten Reife nach Benetien deu Kromprinzen 
ber Armee in Berona vorjtellen werde, 

Griechenland, Der alte Dofios ift unter den In: 
furgenten. &c hatte 10,000 Drachmen zu ber Revolution 
—— die feinen im Athen befindlichen Sohn befreien 

te, | 

Italien. Nach Nachrichten aus Turin wirb fih auch 
das Kadmet Katayyi ichmwerlih behaupten können. Das aber- 
malige Sinfen der Rurfe der italienifhen Anleihe hat darin 
feinen Grund, daß die Finanzangelegenheiten in dem neuen 
Staate klaum mehr zu bewältigen Ande unb man bereits von 
einer neuen Anleihe ſpricht. 

Amerika. Newhork, 1. März, Nachrichten von 
Cairo beitätigen, daß die Rebellen in MMurfreesbero', Zenn, 
fid zuſammengezogen, und daß General.Buell fle mit feiner 
Armee umzingelt hat. Iene verlangen freien Abzug unter mili- 
tärifhen Ehren, der General feinerfeitd unbedingie Uebergabe. 
Wie von ihm gegebene Frift war geflern Morgen abgelaufen. 
— Das Kriegsminifteriam in Waſhington empfing eine Des 
peſche von General Buell, welche betätigt, daß er Naſhville 
ohne Wiverfland eingenommen, baf bie Fobeilen Alles ſtehen 
hießen und flohen, daß große Beute gemacht wurbe, und daß 
die Unionsgefiunung im jenem ganzen Landestheile ſeht Mark 
fet. Die Rebellen-Solvaten ſollen in der Stadt Naſhville, be, 
vor fie diefelbe verließen, Häufer und Waarenlager geplündert 
amd auf Floyd's Befehl die Eifendahnbräde zerfidit Haben. 


Nachſchrift. 

Zufolge Kriegewiniſterial · Reſeripts werden für ben im 
neren Ausbau des Kriegeſpitales in Jugolſtadt die erforderli 
chen Arbeiten, zuſammen auf 127,718 fl. 41/, fr. verauſchlagt, 
an den Meiftbieteuben zur Ausführung vergeben, Die Sub. 
mifflenen müfjen bis 26. da. bei ber ! Lolal-Benie: Direktion 
Imgelftabt eingereicht fein, 

Hr. Privatbogent Dr, Schwarzenbach erhielt einen Ruf 
als ordentlicher Proſeſſor an die Univerfität Bern und bat 
denfelben bereits angenommen. 

Im vergangener Woche flarben zu Schweinfurt die drei 
älteften Perjonen ber Stadt, zwei Brüver von 93 unb 91 
Jahren, und eine frau von 93 Jahren, fo daß fänmtliche 
drei Perfonen zufammen ein Alter von 277 Yahren zählen. 

Münden, 17. Mir, Durch die In ber heutigen 
Seneralverfammlumg der Ültiomäre der Oſtbahnen verlefene 
Konzeifionsurkunpe werben bie $$ 10, 11, 13 und 14 ber 
älteren abgeäntert und hiedurch das Recht der Staatsregierung 
zur Beuiltzung des Bahntelegraphen ſicher geflellt, die üg- 
ung dedjelben für Privatdepeſchen ermöglidt, bie Staatsye- 
nehmigu. g für die Tarife umd Fahrtenpiäne vorbehalten, eine 
Venügung der Oftbahn durch eine täglich vreimalige Fahrt vom 
Bahnpofiwagen und Poſtgepack vagen geficert, emdlıdı die Eut ⸗ 
ſchaͤdigung des Staates für die Benägung von Polalutäten zum 
Poſt und Telegrappendienfte und der Bahnen durch die Boft- 


wagen auf fefte Ziffern gebradt. Die legte beträgt 3, 6 fr. 
für die duch die Bahnpoſtwagen zurädgelegte Bahnſtunde. 

Ueber die Verhandlung des Prozefles Jaloby beim Caſ-⸗ 
fationsyof zu Darmftadt am 17. d#. wirb nachfolgenbes 
Nähere mitgetgeilt: Der Vertheidiger war perfönlih im ber 
Sitzung eridienen und ſuchte mamentlih den einen der von 
ihm geltend gemachten Gründe, daß nämlih die Abſicht bes 
Angeklagten, feine Frau zu tödten, obwohl im Berweifungs- 
urtheil und Anklazealte nicht enthalten, in die an bie Ge— 
ſchworenen gerichtete Frage aufgenomaen worben fei, umſtänd⸗ 
licher zu begründen, indem er fü: den Fall der Zulaffung 
biefes Nichtigkeitsgrundes zugleich zänzliche Losſprechung des 
Angeklagten beantragte. Er wurde jedoch ſowohl von dem 
Generalſtaatoprocurator, als auch durch die Entſcheidungsgründe 
des Uetheils überzeugend widerlegt. Der Zuhörerraum war 
aud bei diefer Gerhaadlung, mit wilder der Jacobyhſche Pro⸗ 
ce fein dfi.itives Eude erreicht hat, dicht gefällt. Es war 
nicht zu verkeunen, wie das Uetheil des Gerichisgofs eine all 
gemeine Beiriebigung hervsrcief.; 

Borige Woche ſtarb in Wien ein reicher Privatmann 
ber über fein Bermögen in folgender Weife legtwillig verfügt 
hatte: „Zu meinen Univerfal-Erben ernenne id dreißig arme 
Wiener patriotifch geſinute Bilcger, welde die Stadthaupt · 
mannihart auszuw aihlen berestigt ıft* Man iſt ſehr begie- 
rig, wie die Becharde dieſen legten Willen ausfäpren wird, da 
befanntlib die Polizei mitwuter ganz eigenthimliche Begriffe 
von „Patrioiismus” hat. 


Neueſtes. 


Berlin, 18. März Laut dem heutigen Staatsan- 
zeiger find die Berren Auerswald, Patow, Pudler, Schwerin u. 
Bermuth uuter Belaffunz ihres Ranges uud Titels ald Staatsmi- 
nifter von ihren Memtern enibunden. Hr. v. d. Heybt ift un:er in« 
terimift iher Belafjung des Handeldminifteriums zum Finanzuie 
nifter, Graf Igenplig zum Miniſter der landwirthſchaſtlichen Au⸗ 

elegenheiten, Dberconfiftorialratyg Mühler zum Kultusminifter, 
berftaatsanmwalt Graf zur Lippe zum Juſtizminiſter und ber 
Bolizeipräfldent Jazow zum Winifter des Innern ernannt. 

Newyorf, A. März. Die Separatijien haben 
Celumbus augezänpet und die Stabt im Aſche gelegt. Sie 
zogen ſich danu nah Port Randolph zurüd und nahmen Ka- 
nonen und alle werthvollen Saden mit fi. 








Bien, 16. März Bei der geftern Abends ftattgehubten 
Berloofung ver Paiffy-Looſe wurden folgende Treffer gezogen: 
Nr, 56,960 50,000 fl; Wr. 55,228 4000 fl.; Wr. 60,156 
2000 fl.; tr. 34,396 und 15,774 je 400 fl.; Wr. 21,733, 
40.514, 79,830, 78,700 und 80,083 je 200 fl. Alle übrigen 
gezogenen Nammern gewinnen je 60 fl. 


Börfenbericht. Fruntfart, den 18. Mär. 
Die Börfe erbffnete in günftiger Stimmung in folge von 
befieren Wiener Anfangs-Rotirungen. Der Schluß jeboh war 
wieberum etwas matter, Das Geſchäft im Gauſen war von 
großer Bebeutung. — Nachmittags 2 Uhr. Deflerr. Bant- 
aktien 711 Benetianer 73:/,. Rational 5915/,4. 1860er Loofe 
681/,. Erevitaktien 175 /, Geld. — Abends & Uhr. In ber 
Effeltenfecietät wurben äfterr. Creditaltien zu 176 und Ratio 
nal zu 60 umgeſetzt. 


Zerminfalender für diefe Woche, 
Am 22. d8. Verfteigerung von Stamm-, WMüfjel- und Brenn. 
holy früh 9 Uhr im Sternwirihshaufe zu Meupelddorf. 
— — Berallordirung der Arbeiten für ben Neubau eines 
Gemeinvehaufes mit Nebengebäude zu Gollmuthhauſen 
fruh 10 Uhe beim Ef Yoy. Rönigehofen. 


 Vegeltand des Maines: 1 Tribe). 











Beraniworttiser kevafıtur: Fr. Mraub. 
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Untündigungen. 


Holz VBerfteigerung. 


Bei 
Donnerstag, ben 3. April d. Is. früb 9 Uhr 
anfangenb werten im Schauer'ſchen Wirthshaufe zu Zeil aus den Gtaa 
theilungen binterer Trubenhang und Fuchtholz der kgl. Revier Zeil nachverzeichnete 
Holzfortimente öffentlich verfteigert: 
111 Eichen Commercial, Bau- und Nutzholzabſchnitte, 


111 Fichten⸗ — 
12 Kiefern * 
9  Buchen-Nugholzabjhnitte, 
3 Elg beer ⸗ 
8 pen — 
7 GStüd Buhenhadtlöge, 
408 Buchenhemmſchuhe, 
17 Buchen-Beräthfangen, 
10 i 


dichten· 
1%/, Klaſter Eichenkurven, 
Yu Eichenmuſel II. u. UI. EL, 
274 „ Buchen, Eichen, Aſpen⸗, Birken, Kiefern, und Fich- 
ten, Sceit-, Rnory, Prügel · Aſtholz, 
148), „ Buchen und Kichenſtocholz, 
121 Hundert berg. Aftmellen, 

Die Bedingniße werben vor der Verfleigerung befonbers bekaunt gemadt und 
e8 wirb bier mur noch bemerkt, daß fi die hinfichtlich ihrer Bermögensverhältnige 
unbefannten Käufer mit Zengniffen fiber ihre Zahlungefähigleit, und Jene, melde 
kan Auftrage Anderer Holz 22 wollen, mit legalen Bollmachten auszuweiſen 


itmann, den 17. Mär 1862. 
Königliches Forftamt. 
v. Zerzog. 


Ausſchreiben. 


Der Bebarf des Julius-Hoſpitals pro IL. Semeſter 1861/62 zu 
circa 15—16 Zentner Kaffee, 
„ 21—22 ” der, 





„ 5 Bir. Weinbeeren, 

„» Zentuer Sago, 

„0 „ Karolinen-Reis, 
„6. Hirs, 
— Salatöl, 

— 4 4 Chocolade und 


„86 Schmalz 
wird biemit zur Lieferung ausgefchrieben. 
Die Angebote find ſchriſtüch und frankirt bis zum 1. April L 98. umter Bei 
legung der bezüglichen Proben einzureichen. 
Die Lieferungebebingungen liegen in der biesfeitigen Ramzlei zur Einſicht auf. 
, Bürzburg am 13. Mär, 1862. 
Königl. — Julius hoſpitals. 
uffert. 


Befanntmachung. 

Georg Gensler alt und jung Gaſtwirths Eheleute von Brand haben um Zu 
fammenberufung ihrer Gläubiger gebeten, um benfelben Zahlungẽ vorſchlage zu machen 
me —— Ammtlicher Fo genannte Ehe 

6 ur Anmeld i rberungen gegen 
leute ——— — die zu zur Kram Borihläge mb Befchlu bafung über bas 
weiter einzuleitende Verfahren Fr auf 
Montag, den 3i. März 1862, früb 8 Ubr, 
dahier anberammt, wozu bie gerichtöbelannten Gläubiger unter dem Rechtenachtheile 
ber Annahme der Zuftimmung im bie von der Mehrheit der Erjhienenen gefaßten 
Befhmifie, bie unbefannten aber bei Meivung ver Nichtberädfiätigung vworgelaben 
Hilbers, den 27. Februar 1862. 
— 
# 


Zeigner, fl. 


= 





. BENONEROG 


Dem liebenswärdigen Hlonden Fo 
Sl. im 5. Diſtt Rro. 33 Iotenb 


fa donnerndes Hoch von 
* einer ſtillen Verehrerin. 


Dem lieben 
Maifch — 9 — fa Fi 


zum Namenstage von feinem ve 





Ein gut erzogener Junge laum im 
die Lehre treten be 
J. B. Lech, Sattlermeifter. 


Auf der Neubangaffe Nro. 81 ift ein 
Meines möblirtes Zimmer bie 1. 
April zu vermiethen. 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
vom gejeistemm Alter, proteftantifher Re⸗ 
ligion, das in weiblichen Arbeiten erfah- 
ren ift und bie Führung eines Hausweſens 
zw leiten verftcht, fih über Treue unb 
Fleiß ausweifen famı, ſucht eine Stelle 
als Haushälterin, Räh in der Erp. 

Ein Heines möblirtes Zimmer 
it für 3 fl Bis 1. April zu vermilethen 
im 4. Difte, Neo. 75, Hörleinsgaffe. 

Eine gejunde Amme findet Unter» 
fommen. Wo? fagt die Exp. 


Für Messfremde 


unweit bes Kürſchnerhoſes 1 oder 2 Zim⸗ 
mer, mit ober ohne Küche. Nüh. im d. 
Erp. d. BL 





BOCHDBHHROARE 
Ein Garten 

mit Gebäulichkeiten, an bem Gla- © 

© cis zwifchen dem Remumeger- und 5 

S Sanvertbor gelegen, iR zu verlau- $ 

= fen. Näheres im Bureau von ; 


F. J. Manz. 
EATILEIIENEAOAIGHEB 


Fremden: Anzeige 
vom 17. März. 

(Aoler.) Hüller m. Sohn, Priv. a. Shwein- 

rt, Bach m. Neffe, Gerb.s def. a. Schwein ⸗ 
hi Schwanbäußer m. Sohn a. Schweinf, 

ehmi, Fabt. a. Reubig, Wormſer, Kflte., 
a. Frankfurt, Gäbharb a. Nürnberg, Hollins 
der a. Berlin, Klein a.Ulm, Yranz a. Bams 
hrant gel) Re: Eyis a Hädf, 

me. Hof. e.: a. 

PA a.) —X „Weber a. Aſchaffenburg, 
Draniel a. Werrfeld, Kreile n. Sohn a. 
Schweinfurt, Mad. Uri n. Sohn a. Schwf. 

rg | Hofmann, Gom Math 
a. Coburg. Kflte.: Hofmann a. Marfıbreit, 
zen a. Wichen, Schulz a. Fidette, 

aron v. Hutten, a. D. Steinbach, Fräul. 
Schmitz a. Mainz. 

(Schwan) Xflte: Köble u. Staug a. 
Gleßen, Röber a. Glabbach. Mayer a. Schwein⸗ 
furt, v. Fritſch, Oberförfter a. Breslau, 
aurath a. Berlin, Leobrecht, Aſſ. 


Wikttt. hi eifrau v. Hehberg m. 
= a. Heide 5 Freifrau vd. Zobel m. 
Sem a, Siebelftabt, Wagner, Lieutenant a. 
ünchen, Leippdorf v. Lippborf- m. Gem. 
a. Stettin, Wenzel a. Kreuznach, Deubel a. 
Hauan. 





unfer innigſt geliebter Gatte, Sohn und Bruder 
ben 
Au 


bei Münden derſchieden ift. 


fü i ’ 2 
3 g und Würzburg, 17. Mär) 1862. ’ 


ni 


# Fe bevorſtehende Dftermmeffe bringe ich mein hier ſchon feit vielen Jahren 
belanntes Lager fertiger 


Federbetten. Flaumbetten, Plumeaux,. neuen 
Beitfedern & Faum 


in emspfehlenbe Erinwerung. Die Betten find 'aufs Sorgfältigfle gearbeitet, auch 
* ven geehrten Käufern geftattet, ſolche zu öffnen und fid von deren Inhalt zu 
überzegen. 


Verkaufslokal: Nur im Gafthaus zur golonen Gans 
im Mainviertel, 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 


Sotgoerfteigerung im fünigf. Revier 
. Graumſchatz. 


Der unterzeichnete tgl Revierförfter verfteigert Mittwoch den 26. Mä 
1. 38., früb 9 Uhr anfangend, im Waldhauſe am „Einfievel*, näch 
der Arnfleiner Strafe, ans den Staatswald-Abtheiluungen 
I. Oberer Oudenberg: 
6 Rothbuchen · und 
1 EljberrNughelz-Abtjänitte; 
U. Abth. Unterer Altwalb: 
13 Rothbuchen · nab 
3 Elzbeer⸗Nutzholz Abſchnitte, 
176 ag ie Tg 
12 AKlafier Eihen-Müfelholz 1,, 2. #,,3. Elafie, 31/2‘ Scheitlänge, 
Buden- Seit, 
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100 „ m. Kuory, 
19 „ » Bröügel- und Athos, 
136 -, „ Stedge 1. u. 2. EL, 
107 , Eichen ⸗Knorz und Aſtholz, 
67 ,„ Aubruchholz, 
64 Stochelz 1: wu. El, 
» rüg ARUBTE TAGE TUR 


4 Waßholderprũgelhelʒ 

142 Hundert Buchen⸗ und Eichen-Aftwellen, 
" Bemerft wird, d und Muggeli/Reflanten von ber i aus· 
——— ze Su —8* —28 Hol ſteigern ee 
ollmadıt und die der Forfibehörte nicht belannten Holzläufer dur legale Zah. 

Iungsfähigfeits-Zengniffe ſich auszumweifen haben. 7 

Sramfhap am 16. Mär; 1862. 
Der kgl. Nevierförfter: | 
Wiuller. 


Das Blumenlager 
von J. Klatzkopf’s Wittwe aus Nürnberg 


bezieht bevorſtehende Frühjahrsmeſſe wie immer und ladet biefige unb auswärtige 
Geſchãftefreunde, fowie das geehrte Publikam zu recht fleigigem Vefuh unter Ber- 
fiherung reeller Behandlung und billigſt geflellter Preiſe hiemit ergebenft ein, 


Tode h nzeige. 
Mlen Verwandten und Freunden —* AR am 14. de. Radmittag 21/, Uhr 
w { 


zust Schauer, 
kgl. Auffchlagsbeamter, früber Fgl. Lieutenant im 9. Infanterie-Megiment, 


* ee ie Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Betten- U Settfedern-Sager. 








Gartenmöbel | 


von Schmiedeifen und zufanmenlegbar 
find ſtets vorräthig in ber mechaniſchen 
a ber Rreis-Gewerbihule (Mar · 


Ein ordentlicher Junge kann 
in eine Buchdruderei Togtei 
in die Lehre kommen. Näh. 
in der Exp. d. DI. 


Ein helles Seidenfleid, für eine 
Communilantin. geeignet, und mehrere 
Mantillen find zu verlaufen, Näh. 


in ber 


Eine Köchin, die alle Hänslichen 
Arbäten verfieht, ſacht bei einer Herr 
ſchaft einen Dienft bis Ziel. Räh. im 
ber Erp. “ 


Zu kaufen ſacht man: Payne's Unir 
verſum, Meyer's Univerſum, das Bild: 
Schiller's Glode, Kreisintelligenzblatt von 
1847, 1840, 1626, 1818, 1827. Näh. 


in der Erp. 


Im 4. Die. Nro. 93 ift ein möb⸗ 
lirtes Zimmer an einen feliden 
Herrn zu wermieihen. 7 


Auf dent ‚Wege von der St. Nikolaus. 
Kapelle bis zum Burlarber Thore wurbe 
em Taſchentuch, gezeichuet J. P. und 
eingr Grafentrone, verlgren. Man bit- 
tet um Iurüdgabe gegen 30 fr. Belohn- 
ung anf ber Reubaugafle Rıo. 68, 


Ein junger ſtarker Mann, welder 
fehr gut mit Pferden umgehen Tan, 
fucht eimen Dienft als Kutſcher umd kann 
auf Verlangen ſogleich eiutreten. sıRäh, 
in der Erd. ehr game 


u — — 

Geflern wurde ein Dienftbuch ver · 
lorem: Der ıpblice: Zinder möge ſolches 
in ‚ver Erp. hüniterlegem.. , 1... =, :.u 

Im 3. Difte. Nro. 353 if yin Ka⸗ 
narienbabnen entflohen Wer ben» 
felben zurüdbringt ‚erhält eine, gute 
lohnung. 





Im 4. Nro. 244, Sander 
ffraße, werben alle Putzarbeiten, Kleis 
dermachen, Weißnähen, fowie alle feinen 
— Arbeiten auf's Billigſte be» 
orgt. 


— —— ——— — EEE. u ee er — 


* 


jr ARE 


Sandels-Lehr-Auftitut \ 
in Marftbreit a/M. 


u er beginnt das Sommerſemeſter im meiner Anftalt, Mäperes bejagt 
Marftbreit, im März 1862. 


S. Wohl, Instituts- Vorstand. 


re. Mr. 327 über dem Eperzierplage iR ein freumdliches und 
1fandes Top i6, mittlerer Etage mit 5 bis 6 Zimmern, Rüde, Keller und 
erw ‚Bequem ichleiten nebſt Zutritt im Garten bid auf 1. Mai zu vers 


na er machen wir biemit befaunt, dag das Waſſchen mb Faeoniten 
der bbhüte an md bei uns Damen, Kinder, runde und 
KRapotbüte in Eich, Patent und Roßbaar, and Federn zu den Ferne 
—* ten zu wafchen um färben bejorgt werben. Es bi 


aa ;2 Gefchwiiter Urlaub. 
Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter gibt t di , ba 
kein — — ch hiemit die Ehre anzuzeigen, daß er unterm Heutig 
erſelbe exlaubt 3 darauf auſmerkſam zw machen, daß er alle vorlommenden 
Möbel: und Bauarbeiten zu ven Kr, billigen Preifen anfertige. 
MWirzburg, den 18. März 1862. 
Ergebenfter 


Stephan Lutz, Schreinermeiſter, 
Domerpfaffengafle Diftr. 3 Nro. 351/,. 


(. W. Almeroth: in Hanau 


Befehl! feine, durch vie neueften Einrichtungen verbeflerte 
Schönfärberei und Drucerei und geht jeden 
Samftag eine Sendung dahin ab. 


Aloys Rügemer. 
Herrn⸗ und Eichhorngaffe Nr. 52. 


Die Berfmbungen von Leinwand aller Art am bie burd mid feit einer 
Neihe von Jahren vertretene Matugrbleiche werten in Kürze beginnen, und 
lade m daher unter Zufigerung beſter Bedienung zu recht zahlreichen Aufträgen 


ergeben! 
J. Mich. Böser, 
Eihhorngafle Nr. AB. 


Berkaufs Anzeige. 

Das Mineralbad zu Seunfeld, mit Wirthſchaft, Weljenteller und Mühle if 
ig zu verlaufen. ) 

Die er des Kaufſchillings kann verzindlich darauf ſtehen Bleiben. Lufl« 

Käufer" wollen fich wegen näherer Auslunft in franlirten Briefen an dem 

—— Da werben 

' Getinfelb bei Semeinfart, ben 10. März 1862. 
"9 7" Friedrich Schenk. 


Cicbenlobrinbenvereigerung. 
Das Lohrindenergebniß von tirca 8 Tgw. des hiefigen Gemeinbewalbes, vor 
A EEE Mittags 12 Ahr 
eu dem atganfe Baier li — und werden —* hie zu 


— alM., den 16. Mär, 1862. 
Die Gemeindeverwaltung: 
Geh, Vorſtand. 


bir In 11 


— 
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Anid ·unc m 


u Aa im 
"mpiırnım 


Sure, macht fi verbind⸗ 
6 ui qualifijirten Zimmers 

ms beitszeit 
et * ut Eike —R * 
Beihäftigung zu et 


nö ttingen, ben 17. Min, 1862. 
‚Iob. Adanı Neübert, 


immermeifter. 


3000 fl. find im Ganzen ober 
22 aus puleihen. Näheres in ber 
ep 


Ein Mädchen, mit guten Beug- 
niffen verfehen, fucht eine Getelle ala 
Zimmermäpden oder Kindsmädchen auf 
Dſtern. Näh. in der Erp: 


= zu25 
as 45223 
Fr 
#85 318853 
vn 5 R 
38» 9 ru 
#88 = 
= w m mu 
RR 5355 
ni 5838. 
m iu 

22 =. [39-5 © 
5588* a —— 
5235 — 55Z35 
——— 
355 285 |F€Ea 

= = — 23 
>35 = 38 322 Fr 
gar BES a, 
SER 2.155888 s 
I ER ” a 
Sen Erin. de 
Bags | E72 8” 
30 „0 site ar 
„Vs. |[A,FELER 
25 Ro — 
BE. „ 
22320 „Sage 
‚32 ẽea 
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Ag. Zar” 
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* SE wie # 
Sg J 2235827 
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— — — — 
Ein Agentur- und en in 
in Frankfurt a / M., dem bie beften Em- 
pfehlungen zur Saite ſtehen, fucht Ans 
flellungen ober Eonfignationen in Getreide 
und fonftigen Prebuften. Frankirte Ofe 
Be AR Bi. 27 poste restante $ranl« 


Für - in — wird ein 
gewandter Saustn gefuht, ber 
über Fleiß und Ehrlichkeit — Zeug · 
niffe vorlegen kann. Näh. in ber Exp. 


—— — — —— — 

Ein Poſtpraktikant, welder 
feine. Pratis in einer beveutenben Erpe 
bition beenbet, ſucht eine Stelle als Poſt · 
gehilfe. Näh. in ber Erp. 


nn 

Due der Nähe von Würzburg, am 

Maine gelegen, it ein Gaſthaus mit 

meueingerichteter Kegelbahn und Wirth⸗ 

Weitere zu —— oder zit ver⸗ 
pachten. Rah. in der Eiy . 
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Im Ber Stahel’fchen Bud und Kunſthandlung im Warzburg find 
wachfichenbe —A hm hr ne Driginabgeic 


a Muſterblaͤtter 


duecbbrochene Solzgalanteriegegenfländ Aus ſã 
r —E Par “ür Po — und er 
4 und Kunflhaublungen zu beziehen : 


I. Sampanaro's Mufterblätter. 


Anhalt: Erſtes Heft. Taf. 1. Wandkapelle, Etagdre, Eonfol. Taf. 2. 
Eonfol, zwei Rahmen. Taf. 3. Eigarrentväger, Thurſchild. Taf. 4. Kreuz, Körb⸗ 
den, Taf. 5. Zeiletten-Epiegel, Eonfol. Taf. 6. Schatulle, Eonfel, Schild für 
ein Rebgehörn. Zweites Heft. Zaf. 7. Bilnftaffelei, Bildrahme. Taf. 8. 
Wandkapelle. Taf 9. Häuschen fär eine Schwarzwälderuhr. Zaf. 10. Rahmen, 
Eonfol. Taf. 11. Uhrgeſtell, Rahme, Etagdre, Taf. 12. Leuchter, Conſol. Drite 
tes Heft. Taf. 13. Wandfapelle, Meihwaflerbebälter. Taf. 14. Ceuſol, Biflten- 
tartenbehãlter. Taf. 16. Federhalter, Körbchen. Taf. 16. Blumenftelage. Taf. 17. 
Etagdre, Conſol, Blumenftellage. Taf. 18. Zwei Rahmen, Federhalter. Biertes 
Helt Taf. 19. Wandkapelle, Ecke für,eine Goldleiſtenrahme. Taf. 20. Tinten 
ku, Ball ⸗Bachlein, Hanpfpiegel. Taf. 21. Bücherſtellage, Bilpflaffelel. Taf 22. 

achtlampe, Briefbeihwerer, Confel. Taf. 23 Couſel, Zwei Rahmen. Taf. 24. 
Es ii eine fleine Schwarzwaͤlderuhr, Couſol, Bifitenfertentäihchen. (Wird 
ortgejeit. 


II. Daffners Mufterblätter. 


Inhalt: Erftes Heft. Taf. 1. Wandmappe mit Taſchenuhrbehälter. 
Taf. 2. Stehenves Rahmchen, Körbchen. Taf, 3. 4. Epielläftchen. Taf, 5. her 
uometergehäue. Taf. 6. Etagdre. Zweites Heft. Taf. 7. 8. Scläffelfäftchen. 
Taf. 9. Bleiftiftträger, Bifitenfartenlörbdhen. Zaf. 10. 11. Blumenlampe. Taf. 12. 
EStreihholtäfihen. Drittes Heft. Taf. 13. Ehmwarzwälder Uhr. Taf. 14. 
Tabalbüce, Motive zu Gallerien. Taf. 15. Kapelle. Taf. 16. Boftament, Vifiten- 
tartentäfhen oder Rotizbüchlein. Taf. 17. Lihrfhirm. Taf. 18. Cpale Kahmen- 
verzierungen, Rihmden. Biertes Heft. Taf. 19. Toilette, Taf. 20. 21. Sted- 
uhr. Taf. 22. Actedige Stellage für Liliputpflanzgen, Taſcheuuhrftäuder, Briefbe- 
fhwerer. Taf. 23. Wanblorb. Taf. 24. Vieredige Rahmenverzierungen, Weihwaſſer ⸗ 
behaͤlter. Fünftes Heft. Taf. 25. Blumentopf mit Poflament:Lineal mit Ber- 
—— Taf. 26. 27. Krouleuchter. Taf. 28. Wandleuchter. Taf. 29. Dinten- 
zeug, Rühmden mit 4 verſchiedenen Edverzierungen, Taf. 30. Gigarrentäfchchen, 

Körbben. Wird fortgefegt und erſcheint demmädhft 

Sechstes Heft. Taf. 31. Chatulle. Taf. 32. 33. Lefepult. Taf. 34. 36. 
Bogelhaus. Taf. 56. igarrenträger, Körbchen. Siebentes Heft. Taf. 37. 
Santfhuhfäfihen. Taf. 38. 39. 40. Wandkäſtchen. Taf. 41. Blumenlampe, Ed 
verzierungen. Taf. 42. Eifig- u. Delgefäß (Huilier, Achtes Heft. Taf. 43, 
Lüffeltäfigen. Taf. 44. 45. Blumentifh. Taf. 46. Kapellden. Taf. 47. Stehenbe 

ovale Rahme, Taf. 48. Briefbekälter, 2 Peftamentchen, 
Preis jeden Seftes 54 fr. oder '/, Thlr. Einzelne Blätter 

10 fr. oder 3 Sgr. 


Holz- und Lohrinden-Versteigerung. 


Donnerstag den 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, 
werben im biefigen Wirthahauſe aus ven gutsherrfchaftlihen Walediſtriklten Salz⸗ 
berg, Haartenltur, I Birkengraben- und Herrenramnfdlag, Schollenbrunn, Rothgra- 
ben · Traͤulſchlag und der Plattencultur nachverzeichnete Holzfortimente Uffentlich ver- 


fleigert: 
30 Alafter Buchenſcheitholz, 
.Buchenprügel, 
3, „ Anbruchholz, 
T41/a ” gemifchtes, 
9 MNiefernholz, 
2900 Buchen ⸗ nud 
6250 gewmiſchte Wellen, . 
15 Riefern» und Lärchen · Abſchnitte, zu Bretter und Bauholz geeignet, 
6275 Kiefernftängchen, zu Baumpfählen und Bohnenſtecken geeignet. 
Das diesjährige Ergebniß am Eichenlohrinde zu 
— circa n. Bunb 
Li eenbigung Holzſtrichs verfteigert. 
Steinbach se Lohr ben 12. Maärz 1862. 


Frhrl. v. Sutten’fche Nentei. 
Widel 


Aux personnes qui souflrent de 
la grosse gorge ou du goltres. 
La cousine du soussigne a malgre 
l’emploi de beanucoup de remödes, 
soufiert du goitre pendant 35 ans 
et maintenant celle en est tout & fait 
guerie, 
Lehner, juge, 
& Mengkofen (basse Baviöre). 
S’adresser franco sous le chiffre N. 
Nro. 68 & Mr. Otto Mollen A 
Fraucfort sur le Mein. 


Ein Fortepiano ift zu ver⸗ 
miethen im 4. Diftr. Hr. 97. 


Eiue Landwehr⸗Uniform und 
ein Herrn⸗Nock find zu verlaufen 
im 4. Difte, Rro. 266. 


Es find 4, M Eleefeld 
und 4 Bye "Aetfeld —* zu 
verlaufen. Näh. in der Exp. 


Eine bisher im beſten Betriebe geſtan ⸗ 
gene und in ber frequenteften Straße der 
Rreishauptftant gelegene reale Garkuchen⸗ 
Wirthſchaft ift unter fehr gänfligen Be 
bingungen zu verpachten. Das Rähere 
in der Erp. d. BL 


Eine Doppel:Tbhür if zu verlau⸗ 
fen im 2. Diftr. Nro. 470. 


————————————————— 

Ein reinliches Rindermäbchen, 
weldes nähen kann, wirb auf's Biel ge» 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Zwei Wianino find zu verlaufen 
oder zu vermieten. Nah. in der Erp. 


Ein erbentliger Junge, der bie 
Slaferprofefjion erlernen will, wird ge- 
fuht. Näh. in der Exp. 


— — — — 


Ein braves Mädchen kann ſoleich 
in Dienſt treten. Ws? fagt bie Er. 


Ein Laden over ein Zimmer, 
im 1. Sted, ift als Berkaufslofal wäh- 

















ee Mefie zu vermieten, Näh. in 


14 





Ein braver Kegeliunge wird ge 
ſucht. Näh. in der Ep. 


Es wird ein srdentlihes Mädchen, 
welches nähen und gut kochen kann umb 
ute Zeuguiſſe befgt, auf's Ziel geſucht. 
äh. in der Erp. 


Eine gebilvete Perſon ven geſetz 


. tem ter, welche längere Zeit ale Zim- 


mermãdchen conbitismirte, winfdt im 
leiher Tigenſchaft umter annchmbaren 
Bebingungen eine Stelle als Zimmer- 
mädchen oder Kammerjumgfer. i 
ber Erp. d. Bl. 


Bor einigen Tagen ging ein Fausse 
montre verloren. Der redliche Fin- 
der wolle foldes im 1. Diſt. Nr. 169 
gegen eine angemefjene Belohnung ab · 
geben. 
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Das bekannte 


Magazin 


ware 
u 
rs * KR 


befindet fich diesmal im Haufe des Kaufmanns 


Daſſelbe enthält alles für dieſe Saifen 


2" neu 


in größter Auswahl zu befannt billigfien Fabrilpreiſen. 


* 57 
—— 


—* 
& 


Eu EEE TRETEN 
2-8" Avis für Damen! 


Damen-Mäntel- & Mantillen- 


von Albert Daniel 


——— Treutlein, 
Domſtraße, Ecke der Blaſiusgaſſe, 1. Et 


Erschienene =Z 
‘lbert Daniel. 


— Br} 


© im 


Mr 


[7 


* 


age. 


ws 


mu? 22 gr I 2 ET DE u BEE LEST WETTE 
ee ER TE TEE SE 66 


Elafſiſches Streichquarteit. 


mM Donnerst —— März in der Aula 
orgen Donnersta en 20, März in der der 
Marichule. Unfang ',8 br. r 
rogramm: 
Duartett von Mozart in D. Nr. 10, 
Quartett von Haydn in G-Moll. Opus 74. Nr. 3. 





—— Rokal:Beränderung. 


, Das Waaren:Lag'r von 4. €. Lowofig aus 
Fürth befindet fich diefe Mitfaften-Dkeffe im Hauſe 
von Earl Maher, Domftrafie, 1 Treppe. 


— dece Metdedeech — — 
_ 45 bevorftehenden Saatzeit empfehle ich Monats⸗, Wiejens und 
Türkenkleeſamen in ädter Waare, und bringe mein Layer in Emmen: 
tbaler und Limburger Käfe in — Erinnerung. 
Auch iſt bei mir ausyezeihneree Sauerkraut zu haben. 
Peter Metzner, Semmelsjtraße. 


Holzveriteigerung. 
(Baunach.) Dienstag den 1. April d. Js., früb D Ubr 
anfangend, werben um pelt ſchen Wirthehauſe zu Baunach ans den Stautswalb- 
Antheilungen Würzburgerholz, Herrufelder, 99 Weder des Diſtrikts Stiefenberg; 
Dorgenvorferlage und Hügelgraben des Diftritts Luſtberg, dann freutenader wald 
des Difrit6 Kraiberg, des f. Reviers Baunach, nacverzeihnete Helgjortimente dfs 
fentlich werfteigert: 
186 Ehen, Emnegial, Bau⸗ und Nutzholz · Abſchnitte (Eiſenbahnſchwellen), 
19 Kiefern⸗, Bau- und Nutzholzabſchnitte, 
10 Aipen- und Birten- bo,, 
128%/, Klafter Eichenmüſſelholz 1., 2. u. 3 St., 3% 31% und bidubig, 


211 Bachen , Eichen-, Kiefern, Fichten-, Aſpen⸗-Scheit ·, uorz- 
Brögel-, Aft- und Aubruchholz, 
12/4 „ Eichen⸗Sidchol;, 


55 Hundert Eichen, Buchen. und Nadelholz- Aſtwellen. 

Die Bedingniffe werben vor ber DVerfleigerung bejonter# befannt gemadt und 
es wird hier nur noch bemerlt, daß ſich die hinſichtlich ihrer Bermögensverhältnifie 
umbelannten Käufer mit Zeugniffen über ihre Zahlum siähigfeit, und Jene, welde 
im Auftrage Anderer fteigern wollen, mit legalen Vollmachten auszumweifen haben. 

Elimann den 14, März 1862. 

—V Forftamt, 

v. Zerzog. 


166 & 1000 Mark a. ſ. w. n. j. 


Nur 3 Thaler Pr. Crt. 


toftet ein halbes, 6 Ntblr. ein ganzes 
Oliginal · Loos der vom Hamburger Staate 
garantirten großen 

Geldverlonofung, 
beren Ziehung am 9. und 10 April 
d. J flattfindet. 


Diefe Geldverlooſung beſteht aus 
18,500 Gewinnen zum Betrage 


2,216,100 Nark, 


worunter Haupttreffer als: event. 
200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 15,000, 12,000, 7 ä 
10,000, 2 & 8000, 2 & 

2 4 5000, ı6 a 3000, 50 & 
2000, 6 3 1500, 6 A er 

m. 
zur Entjheidung komınen. 

Auswärtige Aufträge mit Rimeſſen ke» 
gleitet, ober durch Voftvorſchuß, werben 
nad ten entfernteften Gegenden prompt 
und verſchwiegen ausgeführt und bie amt« 
lichen Liften fowie Gewinngeiber ſogleich 
nach der Ziehung verfarkt. 


A. Goldfarb, 


Staats-Effeften Handlung im Hamburg. 
—E — 


Getraute. 
In der Piarrkirche zu St. Peter: 
Earl v Schelhorn, Oberlieutenant im 
tal. 9. Inf-Regt. und Brigabegenerald- 
Aojutant zu Nürnberg, mit Maria Held, 
Univerf.-Prefefiorstehter dabier. 
In der proteſt. Kirche 
Cbriflian Friedrich Köhler, Bauer zu 
Remlingen, mit Agnes Köhler von ba. 


—6Geſorben. 
Framzista Stephan, Privatiers · Wittwe, 
80 3. alt. 
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Mechte Mailänder und Lyoner 


Schwarze Seidenitofje 
die nie Erumpfen Kbetreif der Sofi- 
dität im Tragen alfe anderen Fabri- 


kate —— en, einpfichlt .in’,a 
Breiten zu fehr billigen” reifen vn 
E', 3. Schmidt. 


Frühjahrs-tieberwärfe 
find. wieder in großer Auswahl eingetroffen bei 

Rom & Wagner. 
Mar Haufchild und Strutt’s 


Gtrickgarne 
bunte wie weiße, 4,6 ind Sfach in allen Rro. empfiehlt 


zu den billigften Pr ur 
—X + Wolf, Schustergasse. 


it 

Mein Iapeten:Xager 
bietik eine’ ſchöne Auswahl von bereits nen eingetrof: 
fenen Muftern nebit paſſenden Borduren, fowie Mar: 
mor und ‘ kofonds:Zapeten, Nofetten 2c, zu. billigt 
geftellten Fabrikpreifen. ee 

Glei npfehle gemalte raue. 7 
F'enster-Rouleaux € Wachstuche 
in allen Quolitäten zur geneigten Abnahme. 

| €g. Dümlein. 


8 6 





— In ber 

Brüssel’schen Erziehungs- € Handelslehranstalt 

zu Seegnitz 
beginnt. das Sommer-Scmefter am Donnerstag den 1. Mai, Profpelte und nähere 
Auskunft exrtheilt * 

Seegnitz bei Marktbreit im März 1862. 
Dr. s. Eichenberg, Direktor. 
Meueſte Kinderfämme 

in Cautſchuck mit Metallreifen gegen das häufige Zerbrechen ſchlhend 


beftens zu empfehlen und eben angelommen 
i J. R. Mader, Coiffeur, 
Lochgaſſe Mr. 22. 


— 


Bei herannahender Frübjahr:-Saifon empfiehlt fich die Schön; 
ärberei und Drucerei von J. Deppisch im Zärbeu und 
uchen aller Stoffe unter Zuſicherung ſchneller Bevienung. 
Die Nieverlage befindet ſich am Eingange der, Marienlapelle linfs. 





Dem liebenswärbigen blonden Jo ſeph 
in der Gebrüder Bauds'ſchen Brauerei 
ein 8 fach dennerndes God. 

Eine flille Berehrerin 
* F. 9— * 


Unlieb verfpätet. 
Es gratuliren zu ſeinem rn 
eine Freunde dem Eieria Joſeph 
wiba Awiba Awiba. 


Dem guten Joſeph Kirchner 
auf der Feſtuug Marienberg zu ſeinen 
heutigen Namenstag ein breifad bonnern« 
des Hoc. 

Ungenannt u. doch befannt. 
Z= \vertlissement, 
Das Buch 
üben die ‚äferft wohltyätige Wirkung ber 
Wundram'ſchen Blutreinigumgs +» Rräuter 
ift zum Nuh und Frommen allen Leiden» 
den an Magenkrampf, Hämerrheiden, 
Unterleibsbejhwerven, Drüfen, Berftopfe 
ung, Gicht, Rheumatismus, Verſchleim · 
ung, Flechten, Scrophelu, offene Wun · 
den, Krebeſchaden, Salzfluß, Krutze, 
Bandwurm ıc. uxucentgeltlich und porto- 

frei zu beziehen von 


rer 


or 


€ 
eb 


* 
vum 
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wozu 
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Flubr 


ittage 


zember vor. te. 
ß ber 


riche mnterftellt, 
‚Da 
aldtich bet 


8000 


A 


laben werben 
ch vorbeh 


u Hobenfeld mit- radicirter Bier: 
(denen Krone” beflen nähere Be- 


en vom 17. De 
ge 


des Gaſtwirths Michael Zänglein von Hohenfeld 
rige Anweſen 3 
gewerth, 
1862. 
nigliches Begirkögericht. 
Seuffert. 


gehe 
gerecht 
jedo 
ten Strichsbedingniſſe aber bei ber Ver 


April I. Irs. Na 


igkeit zur „0 
den Ausjchrei 
1 enfeld wiederholt'dem Ve 
e mit dem Bemerlen ein 


g 


aſſe 


und Tafern 


Strichsausſchreiben. 


In der Concursſache 


wird das 
braueret 


den 7. Mär 


‚Im biesgerichtli 
enthalten ift und welches einen Schäßungswerth von 


egeben we 


8 


cht auf den Schaͤtzun 
hen 
Rs 


auje zu Hoh 


on 
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. erfolgt, die nä 
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‚> Mittwoch den 9 
im Gemeinde 


Steig 
ohne 
$ 


erun 
Ried 
Bei 
befannt 

Würzburg, 


UP. 


fchreibung im 
ſelbſt 


Ein wohlerzegener unge tanu bei 
einem Büttner In die Fehre treten. WM. 
in ber 





Drud son Bonitas · Vauer in Würzburg. | in mi 
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Würzburger Stadt- 
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und Landbote. 













VIEL Poſtomnibuefahrten nad 
AAN \d. Arnfein EU.IHM. N. 
r —* Bifhejb.rHeibelbern 41u. 30 M. A. 
— Dettelbach su.—M.g 
!  Kibingen BLM 
Ca  Kisingen-Reuftabt ı1.-—- MM 
1 Kihingen⸗ Kieſenth VU. 10 M. 
— —9— Mergentheim LN- MM 
Pe Och ſenjurt⸗ Aub⸗Röottingen, bau 
er 1) Mlarktbreit, Marttſteft 2u. 20 M. M. 
Roſſbtunn⸗Eſſelbath su— MN. 
—ſſenbeim⸗ Ansboch UI. N 
Bertbei Miltenberz 6 ENU 
= — 
wi R Sabrgang. 


—F DEN 


Der „Stabts und Landbote“ erſcheint täglich, außer Senntags. Nachmittags 4 Uhr; bas Ertra⸗ Felleiſen“ wochentlich 3Z2mal Preis 


befannt. Inſetate die Iefpaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 fr., arönere werden nad dem Raume berechnet. 


Pr, 68. 


Neue ſtes. 

Newyork, A. März. Hr. 9 w ift zum Gou- 
verneur Ss Tenneffee A ern a Raibeille, 
um bie Berwaltung zu organifiren und die Bürger zu ſchützen. 
— Das Finanzcomite des Con beantragt eine Tare auf 
Spiritnofen, Papier, Mehl, Tabat, Salz, Del, Leber, Annon- 
cen, Wagen und Reiſende; für alle Geſchäfte ſoll eine Batent- 
feuer eingeführt werben. 

Athen, 15. M 
Hilftanb non 24 Stunden chloſſen worden. 

Hagufa, 18. März. Geſtern beſetzten bie Türken 
——* Diviſion er von Luca Bulalowich 


beiegte Iri vor. Es hat eim Treffen ftattgefunden; das Ber. 


fultat desjelben iſt nach unbelaunt; die Türken räden aber vor. 


‚Wien, 18. März. Die „Eorrefponben, von Scharf“ 
vernimmt aus ſicherer Uuehe: Die Pufurgemten in Syra hätten 
ben dritten Sohn des Känig® vom Earbinien als Otto II. zum 
König ausgerufen. 


Zagsnenigkfeiten. 

Nunmehr ift aud die k. Verordnung erſchienen, melde 
die Eimichtung der Diftriftsverwaltungstehörben betrifft. Die» 
felbe beſteht aus 18 Paragraphen und beſtimmt im Wejent- 
lien was folgt: Die Regierumgsbezirke dieſſeits des Rheins 
werben in Berwaltungsriftrifte eingetpeilt. Für jeden biefer 
Diftrikte wird ein Bejirksamt als Berwaltungsbehörbe beftellt. 
Die einer Kreisregierung unmittelbar umtergeorbneten- Stäte 
find vom ber Zutheilung zu einem Bezirlsamte ausgenommen. 
— Jedes Bezirlsamt wird mit einem Bezirkdamtmanı und 
in der Kegel mit einem Bezirfdamtsaffeffor beſetzt. Wo drt- 
liche Berhältuiffe e8 erheiſchen, einen Mebenbeamten an einem 
vom Site des Bälmtes entfernten Orte zu erponiren, wird 
deſſen dieuſtliche Wirkjamteit ud Stellung beſonders beflimmt 
werden.- Jedem BAmte wird ein BADIener beigegeben. — 
Die BAmtmaãnner ſtehen im dem Manz der Regierumgsaffefio- 
ren, die BAAFeoren in jenem der Regierumgsfelretäre, — 
Der Wirlungskreis der BAemter umfaht im Allgemeinen alle 
Gefäftszweige, welche bisher der Zuftäubigleit ber Landge⸗ 
richte als Diftriktsverwaltungsbehörben Aberwiefen waren. — 
Amtstage augerhalb des Amtoſitzes find in allen Amtebezirken 
an dem hiejlir geeigneten entlegeneren Orten, insbeſondere an 
ben Panbgerichtöfigen, in Gemäßheit einer won der einfchlägigen 
Kreisregieenng für jeden Bezirk nah Debürfniß feſtzuſetzenden 
und gehörig zu. veröffentlichenden Ordnung zu bem Zwecke ab» 
zubalten, daß den Bewohnern ber betreffenden Umgegend die 
Möglichkeit dargeboten werke, ihre Angelegenheiten mit Er» 
ſparung zeitraubenber Gänge nad dem eutjeruten Amtöfige zur 
Erledigung zu bringen. Im gleichem Sinne find von ben 
BAmtmannern auch die fonfligen Amtsreifen zu bemäßen, um 
ar Ort wub Stelle alle jeme Gejchäfte gelegentlid abzumachen, 


Donnerstag,. den 20. März 1862, 


. Bu Rauplie if ein Maffen- 





Claudia. 
welche in ſolcher Weiſe entſprechend erledigt werden können, 
(Die Zahl ver im Unterfranken zu errichtenden Bezirlsämter 
beträgt 23.) 

Erledigt: die proteft. Pfarrei Helmbredts, Det. Münd- 
berg ; Reinertrag 1176 fl. 

Die Schul- und Kirchendienerftelle — Fuchsſtadt, Log. 
Euerdorf, wurde dem Schullehret Val. Sitzmaun zu Brüde- 
nau auf fein Anſuchen —— Ferner wurde die von der 
ifraelitifhen Cultusgemeiude Kleineibſtadt, Log. Königshofen, 
beſchloſſene Uebertraguug bes Religionslehrers-, —* 
und Schachter ⸗Dieuſtes daſelbſt an den —— — 
ten Mayer Adler, jur Zeit Lehrer in Buſenberg in ver Pfalz 
von ber k. Regierung genehmigt. 

Das Schweinf. Tgbl. berichtet: Der Ausſchuß deutſcher 
Forfle und Laudwirihe, welde — wie bereits früher bemerkt 
— im September b. 9. fih in Würzburg verſammeln werben, 
haben an ven hiefigen Stabtmagiftrat das Erſuchen geftellt, 
bie im jenen Tagen zugleich beabfichtigte große Viehausſtellung 
mit Breifevertheilung bier abhalten zu birfen, welchem Ber- 
langen auch wie wir vernehmen, zuſtimmend entſprochen töurbe, 

Nürnberg, 18. Mär, Das heurige Hochwaſſer hat 
Nachwehen veranlagt. Heute Mittaz ift die wohl 36 Fuß 
hehe Ufermauer der Pernitz, melde zugleich das Fundament 
bes Mufeums ſchützt, im einer Länge von mindeflens 60 Fuß 
oberhalb der Mufeumsbrüde eingefärt. ö 

Fraukfurt, 18. März Das Tagesgeipräch bilden jetzt 
unter aubern bie Pieferungsverträge, welche dieſer Tage mit 
Bädern, Metzaern nnd fonftigen Biktwalienhändlern wegen bes 
Schügenfefies abgeſchloſſen worden find, Die Bäder Iaben 
täglid 16,000 Städ' Bröpden und 8000 breipfändige Yaibe 
Drod zu baden, und ein Mündener Butter- und Cierhändler 
iſt banftragt, täglich zwiſchen 2 und 3 Gentner Butter und 
30,000 Stüd. Eier zn liefern. 

Die beiden aus’ Glogau entwichenen Difigiere v. Sobbe 
und Putfi find,’ mie fich jet herausgeſtellt hat, über Bremen 
wach Philadelphia enttommen, 


Deutfhbland. 

an , 18. März Us in ber legten Sitzung 
ber dedverſautmlung Winzeige von dem einfretinben Cem⸗ 
manbowedhfel bei der biefigen Bımbesgarnifon gemacht wurde, 
fell, gutem Beruchmen nad, der Gefanbte unferer freien Stabt 
fein Befrempen varäber —— daß dieſer Commando⸗ 
wechſel nicht chen vorher dem t zur Anzeige gebracht 
werben jei.. Auch fol auf die deßhalbige Kellamation „Das 
Berfäummih*; beim: Senat ſchon na It worben fein, und 
zwar auf ielegraphiſche Anfrage im Wien und Berlin. Auch 
ſoll der Geſandte unſerer freien Stadt verlangt haben, daß 
Ah der Dberfommanbant nit mehr titulice „der Oberfom- 
mandant von Frankfurt“, jondern „zu „oder“ in Fraukfurt.“ 


Diefe Reklamationen haben im der Bürgerfcaft einem ſehr 
befriedigenden Eindruck gemacht. 
YAusiand 

Amerika. Nemyorl, 6. Mär, Der Bräflvent 
ber Sccejfloniften, Davis, hat Richmond in Belagerungsjuftand 
erfläit und ven Verkauf von Spiritusfen als Urſache der Der 
moraiifation der Armee in Richmond verboten. Alle Waffen 
möäfien abgeliefert werben. 


Nachſchrift. 
Nah der neuen Formation der Gerichtöfprengel geſtalten 
Ah dieſelben in unferem Kreife in folgender Weife: I. Beyirle« 
Gericht Aſchaffenburg: Stadt-® Aſchaffenburg (Staptbez. mit 
der Gem. Damm), Landgerichte: Amorbach, Aſchaffeuburg, (mit 
dem bieher zum 8.-@. Obernburg gehörigen Sroßoſtheim, Hl- 
genen, Klingenberg, Miltenberg, Dberuburg, Rothenbuch, Schöll- 
ippen umd Stabtprogelten. II. B.-&. Lohr: Log.: Brüdenau 
(mit Zuteilung von 4 biöher zu Biſchofsheim gehärigen Ge- 
meinden), Eaerdorf, Gemünden (mit Jutheilung der bisher bem 
2... Drb zugehörigen Gemeinden Oberfinn und Mittelfinn), 
Hammelburg, Karlſtadt (mit Einverleibung 2 bisher dem 2. ©. 
Gemunden zugetheilten Gemeinden), Lohr (nebſt einer bisher 
——— gehörigen Gemeinde), Marktheidenfeld, Orb m. 
thenfel®. „Ei. B-Gr Neuſtadt a. S.: L.G. Bilhefs- 
beim, Hilders, Kiffingen, Königshofen, Melltihfladt, Münner- 
ſtadt, Neuſtadt a. ©. und Weyhers (mit 10 bisher zum &-@, 
Biihefsyeim gehörigen Gemeinden). IV. B-G. Schweinfurt: 
St⸗G. Schweinfurt (Stadthezirk) LeG. Aruſtein, Baunad, 
Ebern, Eltmann, Gerolzhofen, Haßſurt, Hofheim, Schweinfurt, 
VBolkach, Wernech u. Wieſentheid V BG Würzburg: St+®. 
Würzburg (Stadtbez.), L.G.: Hub, Dettelbach, Rigingen, Markt 
breit, Ochſenfurt (mit Zutheilung einer d 2..G. Kitzingen ein- 
verleibten Gmde), Würzburg I. d, DM. u. Wurzturg r. d. M. 
.- Zutheilung 1 Gmpe. aus dem 8. Arnſtein) Das 
G. Markifteft wird aufgelät und deſſen 9 Gemeinden werben 
den 2. Kitzingen zugetheilt. 

Nach der Eintheilang in Bezirksämter find die Sige ber» 
elben (j. 0.) im unferem Kreiſe folgende: 1) Alzenau (Be 
andtheile die Yandyerichte) Alzenau, Schöllkrippen, 2) Aſchaf⸗ 

fenburz, Landgerichie Aſchaffenburg (mitder Gemeinde Damm 
im Siadtgerichte Afchaffendurg und Rethenbuch. 3) Brüf- 
tdenau, Loͤger. Brüdenau. 4) Ebern, Landgerichte Ebern 
und Baunad. 5) Gemünden, Landgerichte Gemünden (mit 
einem erponirten Weben- Beamten zu Dr) und Drb. 
6) Berolzgojen, Laudgerichte Gerolzhofen und Wieſentheid. 
7) Seröfeld, Landgerichte Hilders und Weihers. 8) Hammel- 
burg, Landgerichte Hammeldurg und Euerderf. 9) Haßfurt, 
—— Haßfurt und Eltmann. 10) Karlſtadt, Landgerichte 
Karlfiadt und Äcnſtein. 11) Kiſſiugen, Landgerichte Kiſſingen 
und Münnerftadt. 12) Kitzingen, Landgerichte Kitzingen und 
Marktbreit. 13) Köonigehofen, Landgerichte Königehoſen und 

fheim. 14) x, Landgerichte Lehr und Rotheuſels 16) 

ft. Heidenfeld, Laudgerichte Mt. Heideufeld und Stadtpro- 
gelten. 16) Mellrichſtadi, Landgericht Mellrichfladt. 17) Mil 
tenberg, Lanbgerichte Miltenberg und Amorbach. 18) Neu 
ſtadt a/S., Landgerichte Neuftadt a / S. und Bilhofaheim. 
19) Obernburg, Landgerichte Obernburg u. Kliugenberg. 20) 
Oohſenfurt, Landger. Schſenfurt und Aub. 21) Schweinfurt, 
Lanpg. Schweinfurt und Werned. 22) Bolkach, Laudgerichte 
Vollach und Dettelbah. 23) Würzburg, Laudgerichte Würzburg 
x / M. und Würzburg 1/R 

Das Beterinärweſen betr. wirb in Nummer 12 bes Re 
gierungsblattes eine Allerhochſte Berordnung vom 24. Febr. 
veröffentlicht. Hiernach darf neben den Thierärzten bei obmal- 
tendem Bebürfniffe auch andern Berfonen, bie zwar bie ver- 
erbaungsmäßigen Borbebingungen nicht ergällt, jede prafti- 
ſche Beräpigung im der Thierarzneilunde eıpcobt haben, bie 
Ausübung thierärgtlicer Handlungen im wideruflier Weife 
geflattet werben Den Diftritisrärhen und dem Bezirls Comi 
te'8 des landwirthſchaftlichen Vereins wird überlaflen, die Er- 
theilung von Bewilligung zu thierärztlien Handlungen für 
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einen Polizeibezirk und für beſtimmte thierärztliche Berrichtum- 
gen nad Waßzabe des Bedäufnifjes zu beantragen. Diefe Ber» 
ardnung tritt mit dem 1. Yuli 1. 36, in’ Leben. 

Aaı 27. d. findet zu Münden eine weitere Berloofung 
ber Aprogent. Gruudreutea · Abioſungs · Schuldbrieje, im Betrage 
von 600,000 fl, ſtatt. 

Die Leiche des beim legten Hochwaſſer im der Nähe des 
engliſchen Gartens veranglädıen hieſizen Einwohners wurde 
bei Zellingen geländet und dort beerbigt. 


Aus Franlen, 18. März, fdrebt man ber Aſchb. 
Ztig.: Die Beitheilung des Nachlaſſes des verfioıbenen Für 
ften Adolf zu Löwenflein- Wertheim Freudeuberg wirb num trog 
der vorliegenven großen Schwierigkeiten vorausſichtlich doch im 
Vergleichswe ze ihre gute Eiledigung finden. Es iſt dies haupt · 
—* der höchſt umſichtigen, mit jo vielem Fleiß vorgenom · 
meunen Behandiung der verwickelten Sache durch den lnigli⸗ 
chen Appellattonsgerichtsratyp Hru. Dr. Höfliug in Aſchaſſen- 
burg zu verdanken. Bon den bis jetzt von dem Herrn Fut 
fien- Wilbeiur zu Löwenſtein gemayten Bergleichsvorſchlagen 
wird wohl der angenommen nad ten Gläubigern am nüglig- 
flen fein, daß nämlich diefen 4'/gprozentige Oeſterreichiſche Mes 
talliques Odiigationen im Nomiualwerth jur ben gleichem Bes 
trag ihrer Forderungen am Zahlungsftatt überiafjen und jo« 
gleih ausgehändigt werben.“ 

Sranlfurt, 18. Mir, Wie wir heute num mit 
Berimmtheii mittheilen können, iſt zum Overlommanbanten 
der biefigen Bundeszaeniſon Seitens Preußens fr die näch⸗ 
fien drei Fahre der ſeitherige Kommandant von Koblenz, der 
preußiiche Generallientenant Prinz Woldemar von Schleswig · 
goljlein-Huguftendurg, erwannt worden. Derjelbe wird bereits 
ie ben nächſten Tagen bier eintreffen. 

Frankfurt, 19. Därz, Bom Schießcomite, welches 
überhaupt fortwährend im angertrengter Tätigkeit iſt, iſt jegt 
auch die Shiefordnung für das deutſche Schigenje fertig 
ausgearbeitet, wem Ceutralcomite bereits genehmigt uud wird 
fpäteftens in 14 Tagen veröffentligt und verfqidt werben. 
Borläufig wollen wic aur mittheilen, daß von der 1000 Fuß 
langen Scießyalle anf 100 Scheiben geſchoſſen werben wırd; 
davon find 60 Stanpfheiben auf 175 Meter Entfecnung für 
Fceihandſchiefjen, wobei jedoch das in Suddeutſchland meiſt in 
Gebrauch befindliche Ei ſtemmen des Armes erlaubt if, 10 
Standfgeiben mit Auflezen und 30 Feldſcheiben mit 300 De- 
ter Diftance. Die Namen der Feſtſtandſcheiben find: „Deufd- 
land“, „Ryein”, Douau“, „Eibe” und „Wejer“; vie Be⸗ 
jeißmung ver Weljpeide zua Auflegen: „Oper“ ; die Feſtſehei · 
ben heißen: „Deimath*, „Scill*, „Theopor Köruer*,, „An- 
dread Hofer“ und „Bucginvler Balm.* Jede Heiticheibe 
wird Doppeit vorhanden jeia, um gleichzeitig mehreren Sa üben 
die Goncarren; zw geflarten. 300 ſilberne Becher A 30 fl, 
werben bei einer gewiffen Anzay. von Treffern, je nach ber 
Scheibe, auf welder fie gewonnen, verſchiedenattig geformt, 
den flegreihen Syügen als Ehrengabe überreicht werben. 

Hanau, 18. Mär, Heute Radmittage 2 Uhr 3 
über unfere Stadt ein ſchweres Gewitter. Der Dig (lag 
im den Thurm der Marienkirche, umd zwar öflli in bie Woh- 
nung bes Ihürmers, lief am Scellenzug, ben er zertriimmerte, 
herunter biß in den Glodenjtuyl und nahm dba auf ber Weſt⸗ 
feite feinen Ausgang, wo er ein Loch flug und Das Gefimje 
und Dachwen! beſchaͤdigte. 

Der berühmte Componiſt Fromeuthal Halevy iſt am 
17. Mär, im Mier von 62 Jahren in Nizza geftorben, 


Börjenbericht. Frauntfart, ven 19. Mär. 
Die Tendenz war eine flauere und das Geſchäft im Gaujen 
nit belebt. — Nachuttags 2 Uhr. Defterr. Bankaftien 
710 Benetianer 73 /, Natıonat 693/,. 1860er Loofe 687/,. 
Erevitaftien 173 /, Selb. 

Pegelſtand dev Maines: 1’ 6” übe ©. 
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Antündigungen. 


⸗ 
Anzeige. 
Man wünfet eine ſolide Verſon, welche große Belanntſchaft hat und thätig 
iſt, auf die Dauer mit Kommiſſionen zum Ein- und Berlkauf gangbarer, leicht zu 
realiſtrenden Artilel zu beauftragen, welche von Jedermann bejergt werben Können 


und einen ſchönen Berbienft fichern. . 
Um nähere Auskunft wende man fi in frankirten Briefen an 


J. A. Rinck, Rue (entrale Nr. 1. 


mn Genf (Saweij) 


Ziehung der österr. Credit-Loose 
am 1. April 1562 


* Haupttreffer: 200,000 0, geringster Treffer 135 fl. 


Original-Loose zum Böürsencursa, empfiehlt unter 
Zusicherung gewissenhaftester Bedienung _ 


Eduard Schneider, 


Rossmarkt 12, Bank- und Wechselgeschäft, 
Frankfurt a. M. 


Anzeige. 
Im Zimmerkof von Herrn Jankotwoski, vor dem Burlarber Thore, if 
fortwährene Abfallholz von angefertigtem Taubholz billig zu faufen. 


Rechtlich begründete Forderungen an ben Nachlaß bes verlebten Herrn Dr. 
Ignar Denzinger, k. quiesc. Univerfitäts: Brojeffors, find am Montag, dem 
7. April, Rachmittags 2 Uhr in ver Wohnung, Diſtr. 2 Rio 407, 
3. Etage — Marti — unter vem Nachtheile ber NRichtberüdfihtigung bei ber Nach⸗ 
lafvertheilung geltend zu machen. 

Zugleich werben die Befiger von zu bdiefem Nachlaffe gehörigen Gegenfländen 
in specie Büchern um fefortige Rüdgabe derfelben erſucht, um im Gatalogifirung ber 
letzteren nicht behindert zu fen. 

Würzburg, 20. Dlär; 1862. 
Das Testamentariat. 


FrühjahrsUeberwürfe 


für Damen in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt 
Aloys Rügemer. 
Hausverfteigerung. 


Am Mittwoch den 26. März, Nachmittags 2 Uhr, tommt 
das Wohnhaus 3. Difir. Nr. 237 in der Muguftinergaffe, deſſen Befehreibung in 
Nr. 52 und 61 dieſes Blattes enthalten if, und wozu noch bemerkt wird, baf 





aud im 2. Stede eine Küche ſich befindet, fowie daß ein Theil des Raufjcillings 


fliehen bleiben kaum, wiederholt zur Verfteigerung umb erfolgt bei eimem anmehmbaren 
Ungebote der fofortige definitive Hinfchlag. 
Kaufsluftige werben eingeladen. 
Würzburg den 18. Mär; 1862. 
Das Zeftamentariat der verlebten Frau 
YApollonia Schäfer. 


Belanntmachung: 


Am 27. Februar I. I6. wurde im Maine unterhalb des Kloſters Himmels- 
pforten eine Rindshaut, angeblich eine Kuhhaut, aufgefunden, Etwaige Anfprüde 
find unter dem gehörigen Nachweiſen binnen 6 Wochen bei dem kgl. Landgerichte 
Würzburg 1, M. geltend zu machen, aufonft über die erwähnte Haut weiter verfügt 
werben wird, 

Würzburg, den 17. Mär; 1862, 

Der Stabtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter: Dr. Weis, 
Herzog, 


&s wird ein reinlihes Mäbchen, 
weldes kochen und eine @ejellihaft be 
dienen laun, auf nädfles Bier in eime 
Wirthſchaft geſucht. RM. in der Erp. 


Es werden einige geübte Mähmäbs 
ben gefuht. Näh. im der Exp. 


— —— fucht einen 
aß. Zu erfragen in Rre. 51 
heruftraße, über 3 Etiegen. Re 


Ein ordentlich, sr t wirb 
— Be? a 


Heute fräh wurde ein Militärs 
Abſchied verloren. Dan bittet, dem 
felben in ver Erp. abyugeben. 


Schloſſer'· WBeltgefchichte, 19 
Pre., neu, eleg. gebbu., Ifl zu verlaufen. 
Preis 21 fl. Nah. in der Eyp. 


Au der Domftrafe ift ein Zimmer 
als Berkanfslotal an einen Meßfremden 
zu vermietgen. Näh. im der Erp. 


In der Büttnersgafſe Rro. 278, 1. 
Sted, iſt ein freunblihes Mezauen⸗ 
Zimmer fogleih zu vermiethen. 


Mädchen, welde im Kleidermachen 
erfahten find, fiuden B fchäftigung im 
2. Dir, Rio. 161. 

Auch ift daſelbſt ein unmöblirtes 
M ezanenzimmer zu vermicihen. 


4 Stück gejällte Orleander in 
Kübeln find wegen Mangel an Play zu 
verfanfen int Ingolftabterhof Nro. 586, 


Ein gebildetes Frauenzimmer 
von gejegtem Alter, proteflantifher Re 
ligion, das in weiblichen Arbeiten erfah- 
ren ift und die Führung eines Hansweiens 
u leiten verſteht, Ah über Treue unb 

leiß answeifen kaun, ſucht eine Stelle 
als Haushälterin. Näh. in der Erp. 


Im 4. Difte. Nro. 244, Sander 
firafe, werden alle Putzarbeiten, Klei⸗ 
dermacen, Weißnähen, ſewie alle feinen 
Arbeiten auf's Billigſte bes 
orgt. 


In der Nähe von Würzburg, am 
Maine gelegen, it ein Gaſthaus mit 
neueingerihteter Kegelbahn umb Wirthe 
ſchaftegarten zu verkaufen oder zu ver- 
pachten. Räh. in der Erp. 


Ein wohler T yun e fan bei 
einem Büttner In die en N. 
in ber Erp. 

Ein braves Mädchen kann ſogleich 
in Dienf treten. We? fagt die Exp. 

Geftorben. 
Anna Schnittberger, Buchhaltersgattin, 

549. a. — Dorothea Reißner, Glafer- 

meiftersgattin, 36 9. a. 





- Mein Kager 
in brochirten, geſtickten u. glatten 


Molls, Jaconnets, Nanſocs, 
ſchottiſchen Battiſten u. ſ. w. 


Vorhang- Stoffen 
in Moll, Filet, age Sieb in 
allen Breiten und Qualitäten, 
ſowie in 


Möbel: Cattunen, Mö— 


bei: Stoffen, Tiſchdecken 


u. ſ. w., iſt für bevoritehende 
Saiſon Durdy bedeutende Zu- 

jendungen beſtens affortirt und 
empfehle ich ſolches unter Zu- 
ficherung reeller und billiger Be— 
Dienung einer geneigten Abnahme 


8.3. Hiller, 


Heinrich Hesselbach, 


Kupferschmied in Kitzingen), 
Würzburger Straße, 2. Diftrikt en 431,. 


* ſich zur Anferti u Brenner — * 
Keſſeln von Fran he = u ie zu. 2 asttälfen, Yale Dar eh chen de .. 
Pumpen, Wein in Fabrilen vorlommenden Rupfer- Arbeiten x. 


Miin 
wird m * Bunter m u * en Waaren iſt wohl fortirt, und 
folide Arbeit, werben fehneilftens beforgt und verfpreche 


rbeit. 
& feblung. 
Reparaturen an Gum ehuben werben beforgt, Res 
berfohlen un Dede werden anfgellebt und Felde Es afirt bei Schuhmachermeiſter 
Va alcı ntin enzel 
der Bankgafe Nr. 289, 


%; 1 Uhr 100° rg —— 


ober 3 gute Buunenfinbuie: 


der finden Befäftigung 
® 


Ein möblirtes nr Ad in 
Nro. 211 am Dominikanerplage 3 
a 


2 08. M. wurde eine 

Am "Cbindel ubr verloren. Der 

bliche — wird gebeten, dieſelbe in 
—* Er. ; 


— — ift zu verlaufen, 
Ran, i 


— — un —* —— 


—* — ung haben. . 
Nih, in en 34 e Nro. 


richswege 


= 255 


3:3 


die Erbaumg ver von der Kitzinger Chauffe 
Dürig. 


en circa 360 Ruthen langen Strafe im St 
zu mit dem Demerken e 


; den 27. d. Mts. Mitta 
iehende Strafenftrede bere —* 


Der königl. Revierfoörſter. 


(Die Erbauung einer Sttaße betr.) 
ſchlag und die Bedingungen t tägl 


N 


* 
ame 


ube werben bie 


Donnersta 
entlang 
Mainſondheim, am 18. Mär; 1962. 


im Wirthshauſe b 


infonbheim führen 
ment, ber Roftena 


Lufttrage 
atswalde 
Fa 2 fännen. 


Am 


es3 383 


55 


er 10 N 


= 5 Senat bei Er @rf 
werben ne 
J verſteig Liebhaber 
F —* —— ert, Bun eöha böf- 

Ein M blieb geftern 
—— nn e eben. 

Der redliche Finder wolle folgen in ber 

Erp. gegen Belohnung abgeben. 

Ein freundliches fonniges 
—— Größe, —* — .. . * 
und feier Hand u Rap. in 
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Todes-Anzeil 
-/ Tramfheit im 54 Lebensjahre 


—— 


eb. Scherpf aus Dettelbach. 
theure Berblichene dem gütigen Andenlen und bitten um ſlilles Beileid. 


Würzburg, den 20. Mär, 1862. 


Elaſſiſches Streichquartett. 
IV. Soiree. 
Heute Donnerstag, den 20. März in der Aula der 
Max ſchule. 


Anfang halb acht‘ Uhr. 


Soll. ——— € zum Braten fl. 3. 30 Ir. per 100 Städ, 
n ord⸗Laperdan A 12 fr. per Pfume, 
„» „Boll:Häringe un Sardellen, 
Stockſiſche un marinirte Häringe, 
Bremer Briden ut Sardines & I’hulle 
wieder friſch eingetcoffen bei 


J. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Ar. 30. 





Das Neuefte in 


FSrühjahrs-Meberwürfen 


in reichhultiger Auswahl und zu ven billigften Preifen 
empfiehlt 
FE. J. Schmitt. 
C. Strebel, 


Strobbutfabrifant aus Bayreuth, 
bezieht die diesjährige Mittfaſten -Weſſe mit feinem befannten großen Lager 


aller Sorten 
Strobbüte 


neueſter Fagon zu den m. Fabrifpreifen. 
MWieververläufer und Mopifinen erhalten noch ertra Rabatt. 


Verkaufslokal: bei er — Egſtein 
e Etage. 


Floßholz⸗Verkauf. 


Eine große Parthie neues Floßholz, beſtehend aus 


5,:6,7, 8, 9 und- 10er Böden, iſt angekommen bei 


M. S. Nofentbal, 
Holzhändler am Schießhaus. 
iegant gearbeitele Gartenmöbel von Schwiedeiſen mit Drahtgeflechte 
und beſtens lalirt, empfiehlt zur gemeigten Anſicht und Abnahme. 
r Franz Sieber, 
Eifenhanplung. Eichhorngaſſe. 


get 
Am 18. März Abend 9 Uhr entfchlummerte, verfehen mit dem heil. Sterbfahramenten, an einer Unterlelbs 


frau Anna Schmittberger, 


Indem wir biefe Trauerkunde de Berwandten und Freunden biemit zur Anzeige bringen, empfehlen wir bie 


Die Beerbigung findet freitag den 21. Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhaufe aus, und ber Tranergottesbienft 
Samstag ben 22. früh 7%/, Uhr im hohen Dome ftatt, wozu höflichſt einladen 


die trauernden Hinterbliebenen. 








Das Wohnhaus, 1. Dift Rr. 19, 
mit Hofraum, Garten und Stallun 
ift aus freier Hand zu verlaufen. - Au 
find allva zu Gärten anzupflangenbe Blus 
men zu haben, beſonders ſchöne Nellen- 
Terer. 
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In e in lebhaftes Tuch⸗ Scehnitt · und 
Kurzwa aren · Geſchaͤft auf dem Laude laun 
ein ſoli der junger Mann in bie Lehre 
treten. Mäheres unter F. H. ‚in ber 
Er. db. BI. 

Eine Uhr wurde gefunden. Räb. im 
ber Erp. d. DI. 

Bes — —— 

Bei dem Frühzuge am 18. März, vom 
Dürzburg nad —SE blieb bier 
in Kefantation ober im Gifenbahn- 
wagen ‚ein Waldhammer mit den 
Bucftaben C. K. liegen, Man bittet, 
benfelben dahier in der Tiſenbahn ⸗ Reſtau⸗ 
ration abzugeben. 
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Verfteigerung. 

Deunerflag, den 20. Mär; 1862, Nachmittags um 2 
Uhr anfangend, wud den darauffolgenden Tagen von 9 Uhr an fortge- 
fest, werben im 4. Difir. Nro. 121,-in ber oberen Johannitergaffe über 1 Stiege, 
eine PBarthie von Tifhwäihe, barımter viele feine Damaft-Tafeltücher mit Servietten 
im gleichen Gebi Bettwãſche, Hauswaͤſche, Frauenleibwäſche, Frauenkleider im 
verfchiedenen Steffen, Chemiſetten, Krägen, Mantillen in Seide, Samml und Tüll 
mit ächten Brüßler unb Brabauter Spitzen, Häubchen, Hüte, Jacken, zewirkte Tücher 
und Shawls, worunter ein feiner großer achteckiger indiſcher Shawl, Gtrmpfe, 
mai und Sacktücher für Frauen, Betten, Möbel von allen Arten, worunter eine 

itur feine Mahageni-Möbel, Kleiverf ränte, zwei ſchöne Stedahren, Spiegel, 

älde von älteren Meiftern, nebft verfchievenen Bildern, Fenſter Delsratisnen, 
Bofchfeile und verſchiedene andere Gegeuftände gegem gleich baare Bezahlung öffent- 
li verfleigert, wozu Stricheliebhaber hiemit böflib eingeladen werben. 


Im Erelutionswege wird das jämmtliche Grunbvermögen bes Bäder- 
meifters Adam Behr von Retzbach am 

Montag den 14. April I. rs. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe zu Regbach nach Maßgabe der N 98-101 ber Prozeß: 
Novelle von 1 und $ 64 des Hypothekengeſetzes öffentlich verſtrichen, und 
werben hiezu zahlungsfähige Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß bie — Strichsbedingniſſe vor der Verſteigerung ſelbſt werden 
bekannt Ay werben und daß die nähere Bejchreibung bes, Grunbver: 
mögens taͤglich dahier eingef hen werden könne, 

Karlftadt am 6. März 1862. 

Königlides Landgeridt. 
Weigand. 


Hauth. 
Ausſchreiben. 


Curatel über ven abweſenden Nikolaus Hock von Großoſtheim. 
Der am 12. Oltober 1786 zu Grofeflbeim geborene Nilelaus Hock, welcher 
im Jahre 1811 als Freiwilliger mit ber framgöflichen Armee den — nach 
—— mitmachte, hat feitbe von feinem Aufenthalte und Leben keine Nachricht 
egeben. 
* Seine hierorts belanuten Berwandten, denen fein in 1073 fl. beſtehendes Ber⸗ 
mögen ſchon früher gegen Caution und nutznießlich überlaſſen wurde, beantragten 
die umbebingte Ueberlaſſung des Vermögens an fie und Löſchung der Cautionen 
Auf igren Antrag wird nun Nilolaus Hof oder deſſen Leibes-, Teftaments- 
ser Vertragserben andurd aufgefordert, fi binmen 3 Monaten von heute am zur 
Empfangnahme obigen Vermögens dahier zu fiitren und zu legitimiren, wibrigens 
erflerer tebt erflärt, die Caution gelöfht und ihnen das Vermögen als freies 
Eigenthum überwiefen wird. 
Obernburg, 15. Februar 1862. 
Königl. Landgericht. 
Stoß, or. j 
&rimm, Aſſ. 


Mobilien-Berfteigerung. 


In der Berlafjenfchaft der Ana Maria Rommert, Baurrswittwe won Ettleben, 
werben im Sterbhaufe, Ha. Nr. 6 allva, die zur Maſſe gehörigen Mobillen, darunter 
Betten und Weißzeug, ein Paar Ajührige Ochfen, eim jähriger Stier, 
1 Ruh, 2 Hammel, 3 Schweine, Heu, Klee und Stroh, 10 Schäffel 
Waizen, 11/, Schäffel Korn, 11/, ESchäffel Gere, 20 Schäffel 
Hader, 3 Ehäffel Biden und Hader, 8 Shäffel Kartoffel, Kikben, 
Haus: und Kücengerätbe, Bauereigeſchirr m. | mw. am 
‚Montag den 31. ds. Mto * 1, Ubr 
affentlich gegen Baarzahlung umb umter den zw eräffnenden Bedingungen werfleigert 
und Striheluftige hiezu eingeladen. a en 
Berned, am 10. Mär) 1862. EN 
KRönigliched Landgericht. 
vn 


Reinhardt, üifſeſſor I. 

Fehr, Aſſeſſor. 
j Am 5 db. Mis Nachts 9 Uhr wurde von einem Wagen auf der Hauptſtraße 
in Marktheidenfeld 2 Side mit 3 Sämmern Korn und 2 Simmern Waijen ent- 
—* der eine = war * G. B. roth gezeichnet und der andere in der Mitte 
mit einem wieder opften Poche verfehen, was ih zur Spähe hiemit veröffentliche, 

Würzburg den 14. Mär; 1862. : " 

Der kgl. 2. Unterfuhungsrichter. 
Häder. 


Im meinem Haufe, Difr. 2 Rr.239, 
obere Dominikanergafle, find zwei fchöne 
Manfardeu: Zimmer auf 1. Mai 


u 
: R. Sartling. 
Ein ordentliches Wäbchen, das fih 


Aber Treue und r audjumeifen ver 
‚ wirb ie Di 
2 wir ker er u nehmen geſucht. 


a nn 


Eine perfecte Köchin in mittleren 
Iahren fucht einen Dienft bei eimer Herr⸗ 
fait. Näh. in der Erp. 


— —— 


Ein leichter Wagen für ein Pferd⸗ 
den, welder fid für einen Metzger ni 
net, wirb zu laufen geſucht. Näh. 
ber Erp. 





Ein braver Kegelfunge wirb ge⸗ 
ſucht. Räh. in ver Erp. 


Er wird eine Köchin, die auch Hans⸗ 
Arbeit verriqtet, auf's Ziel geſucht. N. 
in ber Erp. 


Einige Eimer reiner Finetfchgens 
branntiwein wird zu Laufen geludt. 
Seumelsfnage, 1. Diſtr. Rro. 156 in 
Würzburg. 


Auf der Hofftrage Nre. 801/,, Hoc 
Parterre, find 2 Zimmer, mit oder ohne 
Stullung zu 4 Pferden, bis 1. Mai zu 
vermiethen. 


Am Dienflag Nachmittag ging eine 
10 fl.:Banfnote verloren. Der red» 
liche Finder wolle foldge gegen Belohnung 
in der Erp. abgeben. 


Für Messfremde 


unmeit des Kürſchnerhoſes 1 oder 2 Zim⸗ 
mer, mit ober ohne Küche. Näh. in d. 
Erp. d. BL 


Eine Landwebr:liniform und 
ein Seren: Mod find zu verkaufen 
im 4. Die. Nro. 266. 


Es find 41,5, Morgen Kleefeld 
umd 4 Morgen Artfeld in Bogen zu 
verlaufen. Mäh. im der Erp. 


Eremden: Anzeige 
vom 17. Mär;. 

(Abler.) Kflte.: Theurer a. Rheibt, Schulz 
u. Gunzenhäufer a. Frankfurt, Beermann 
a. Bruchſal, Spahholz a. Nürnberg, Wader 
a. Asbacherhütte, Senning a. Mainz, Bayer 
a. Augsburg. 

(Fränf. Hof.) Kflte.: Dinkloh a. Lennepp, 
Beermann a. Mainz, Bölfer, Stud. a Ham⸗ 
burg, Tauber n. Sohn, Bauunternehmer a. 
Schweinfurt. 

—— Kflte.: U. Lob u. Wreſchner 
a. — athias u. Vogt a. Elberfeld, 
Fein. Pfeufſer a. Fulda, Frau Andrei und 
Tocht. Butsbefigerin a. Gelhsheim. Heimann, 
Kaufm. a. Buchau. Bar. v. Pöllnig a. 
Aſchbach. 

(Schwan.) fiflte.: Berold a. Weimar, Ars 
nolb a, Freiburg, Bauer a. Mm, Obermann 
a. Berlin. Seifer, Acceſſiſt a. Aſchaffenburg. 

(Württemb. H.) La Node, Stub, meb. a. 
Bafel. Ringelmann und Familie, Privatier 
a. Goblenz. 





IE 6) B FARNEJTPOS 
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R Todes-Anzei 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere liebe Gattin, 
Schwägerin und Tante, 













in ein befjeres Jenjeits anzurufen. 


die Verliebte. 
Die Beerdigung findet — 
Trauergottesdienſt Montag den 24. 


zu Stift Haug jtatt. 
Würzburg, den 18. März 1862. 






Sühe Schellfische 


und Bratbückinge frifchbe Sendung 


empfiehlt EEE 
3. Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brücke. 


Sabriflagerb. Tapeten, 


affortirt in den meueften und gejchmadvollten 
Deſſins von Tapeten, Borduren, Decors für 
Salons, Hausgänge, Plafouds, Rofetten, Fonds 
unis, empfiehlt zu den billigiten Fabrik-Preiſen 
Joh. Mich. Röser, jun, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 
Tapetenreſte von 6—9 Rollen werden, um 
damit zu räumen, äußerit billig abgegeben. 


Befanntmabung 


In der Verlaffenihaft des Georg Thoma alt, MWittibers von Unter 
altertheim, werben in dem zur Maffe gehörigen Pr vatwalde am ann 
Donnerstag den 3. April I. rs. Vormittags 10 Uhr 
427 Biecen Stammbolz:Abichnitte, im Shägungsmwertge von 2213 fl. 18 fr. 
an den Meijtbietenden gegen baare Zahlung verjteigert, und werben Stei- 

gerungsluftige hiezu eingeladen, 
Eiweige Aniprüce an die Berlaffenihaft find _ 
Moutag den 7. April I. bes. früb 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei ber Auseinanverfegung der 
Maſſe dahier geltend zu machen, 
Mürzburg, den 12. März 1862. 
Koͤnigliches Landgericht I. d. M. 
Weigand. 


@. . 
‚Are Schwiegertochter, Schweiter, 


rau 
Dorothea Reissner, geb. Burger, 
j Gattin des Bürgers und Glafermeifters Mathes Keißner dahier 
eſtärkt mit den Tröftungen ver heil. Religion, nach Tmonatlidyem Krankenlager heute Hacht %, 11 Uhr 
Dies a Tal Verwandten und Freunden mittheilend, bitten wir um ein freundliches Andenken an 


den 21. Maͤrz Mittags 3%, Uhr vom Leichenhaufe aus und ber 
März früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Stift 
der Maria» Empfängniis Bruderjchaft Donnerstag den 27. März früh 9 Uhr im der 
und von Seite der Vierzehnheiligen⸗Bruderſchaft Freitag den 23. März früh 10 Uhr in der Pfarrfirde 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 







ug, von Seite 
vanzisfanerfirche 


| Coaks. 


find in der Gasfabrif Kitzin⸗ 
gen zu verfaufen. 


DR —⸗ 
Ein tuchtiger Häfnergefelle, wel⸗ 
im Drehen gut bewandert iſt, findet 
andauernde Beſchäftigung gegen gutem 
Lehn und kann fogleih eintreten bei 
Marianna Möder, Bitiwe 





in WMarttheibenfelb. 
EREER 5 
— 252 — 24 
— —7 
————— Es 
EZ" 358 
55557 nu. 
BAUR. ses 
=RS27 37 
PIE ä Er. 
= um f de 
-. [> +) Ri 
«nee ji »..# 
E02 = 232 
583 53 7 25” 
35 25 587 
—58 * 983 
8*55 = 25 
.„gEvm 25 
S22.3 Eu ls} 
BErR’s 82| zn 
a TE 50 2% 
= 23928 3 32 
= 33... & BE 
“4” -B85 ar 8 za 
25323 SE z84 
37 N 
* a Te gE 
r- #428 An = 
E5°55 an aaa 
8,85 3 3 
ABA * 
* — Rn seB 
— x * 
— —— — 2 
Se mZEch a’: 
ee sy 
2:78:32 2 
22830 134 3 





Ein grauer Mattenfänger, m. 
G, hat fih verlaufen. Näheres in ber 
Erp. de. DL 


Süße Schellfiſche, 


ſowie Bückinge zum Sraten 
und Noheſſen find heute eingetrof- 
fen bei 

Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Sie Schellfche, 
- Bückinge zum Braten und Noheſſen 
frifch eingetroffen bei 


Lorenz Körber 
am Schmalzmarkt. 


Süße holinder Voll⸗Bückinge beſten Lapper⸗ 
dan und Stockfiſche und Inn Ansöne Sardellen, 


empfiehlt 
xvꝛer am Ehdmet._ 
Ehenillien;, Ligen: $ Perl Neße 
in großer Auswahl billigft bei 
A. Wollt, Schusiergasse. 


Vorhangſtoffe 


in ganz neuen Deſſins, 
ten und in ſehr großer 
empfiehlt billig ſt 

F. J. Schmitt. 


A een er nn 
— EEE 
Strohhüte 

für Herren, Damen und Kinder em— 

:pfiehlt zu den — —— 

o — ulier 

N 

Für Photograpbien 


Hahmen, Album Sc. 
bei Brenner & @erstle am Markt. 





Muswabhl 


in allen Brei: | 


Liedertafel. 


Morgen, Freitag, Abends präzis 
8 Uhr, Hauptprobe., 

Montag den 24. ds. Produk- 
tion im Schrannensaale. Anfang 
7 Uhr. 


Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft. 


Sitzung Semmabend, den 22. März, 
Abenvs 6 Uhr. Borträge der Herm: 
Eberth, Förfter und Oſaun. 


L 


21. 3. VIII. 


Stadt-Theater. 


Freitag den 21. März. 12. Borſtell- 
ung im 9. Abonnement. Viel Lärm 
um Michts. Luſtſpiel in 3 Aufjügen 
von Shaleipeare. 
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Ein ordentlicher Junge kann 
in eine Buchdruderei ale 
in die Lehre kommen. Näh. 
in der Exp. d. Bl. 


Biete LEEREN 
8—10 Maurergefellen konnen 


beſchafugt werden Ber, Mänvermeifter 


Fuchs in Heibingsfelo. 


ai — 
Ein faft ned nenes Wert iR billig 
zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 


Drud von Bonitad: Bauer in Wärjburg. 


Würzburger 


— 








a a R. Franftur 
ug (ANIME AU 25CH, 
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Der „Stadt: und Landbote” erſcheint täglich, auger Senn 


Ston- um 












Landbote. 


Voſtomnibuefabrten nach 





(a 





R Urnflein FUN, 
ER Bifchofb.seibelberg ALIEN“ 
—  Dettelbach ER 2 6 
; , tißingen ISU—- Mi 
z er Risingen-Weuftadt IL.—- MR, 
3 titzingen⸗ Wieſenth EL IHM.A 
Nergentherm ZU EN. 

Ichfenfure Hub Nöttingen, dann 

Marktbreit. M 





Narfiitett 21.20 MR. 
, 





su.— Mm 
BU.15 TR: 9. 
RM. 


⸗MNelbad 
fenheim-Anebach 
Bertheim⸗ Willenberg vV 


Jahrgang. 


ags. Nachmittag 4Uhr; das „Ertrasigelleifen“ woöchentlich 3emal Preis 


betannt. Inſerate bie 3-ſpaltige Zeile 3 fr, Zejvaltige 6 Te., größere werden nach dem Raume betechnet. 


r. 69 * 


Freitag, den 21. März 1862, 


Benedikt. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf ven „Stadt: und Landboten“ 
und das bemfelben dreimal möcentlich beigegebene Unterhaltungsblatt „@utea:gell eifen“, und ladet die Unter 


Een zur gefälligen Ereuerung des Abonmements ergebenft ein, mit der Bitte, die 


en, damit die Zufendung keine Unterbrechung erleidet. 


efteflumgen möglichft bald zu beinerf« 


Ale Poftämter nehmen Beftellungen an, und bleibt ver vierteljährige Abonnementspreis von 54 fr. unverändert, 
während fi jet der Abonmementspreis fir einzelne Monate, da für folche bie volle vierteljährige Speitionsgebüßr von ber 
!, Boftanftalt erhoben wird, bebentend höher ftellt, worauf wir unfere ri HH. Abonnenten zur Abwendung von Berluften 


aufmerkſam machen und baher um rechtzeitige Erneuerung bes vierte 


Erpedition des 


jährigen Abonnements bitten, 
; Stadt- und Sandboten, 


Bonitad:Bauer’ihe Verlagsbuchhandlung. 


Neueſtes. 


Newyork, 8. März. Die Botſchaft Lincoln’s an 
ben Gorigre, welche eine peenniäre Unterfiäung file - bie 
Emancipation ber Sclaven verlangt, Bat große Senfarion hervor- 
Gender Barteien überrafht. — Der Eongreh der 

autorifirt den Milttär- Cemmandanten, allen 
Tabat und Baumwolle zu vernichten, um zu verhindern, daß 
nichts bawon in die Hände ber Unisniflen falle. 

_ Berichte aus Atheu vom 15. d. (über Paris v. 19.) 
beflätigen, baf bie Außenwerfe genommen find. Die Infur- 
enten on um Anmeflie angefucht haben. Man —— 
Gin Baffenftilftand von 24 Stunden. Athen ift ruhig 

Wien, 20. März. Die Hiefige griechiſche Befandt- 
ſchaft Hat rer Essen a Wü * 15. exhalten: 
„Ale Berſchauzungen Nauplias find durch die d. Truppen ge⸗ 
—— idee Ale ze * 3 = ee 

Königlichen und der Aufſtand in Nauplia ift als beendet 
anzufehen. Auf Eyra if die Ordnung wieber hergeftellt.“ 


zanturnigtniten 
Ans der Igl Verorduung die Einrichtung der Dift- 
—— — tragen. wir noch Folzendes wach: 
Die Bezickgamtmänner haben die Amtslleivung der Hegieru ugs · 
Käthe, die Bezirksamtg-Affefforen jene der Regierungẽ · A fiefio- 
ren, beide jedoch ohne bie Stiderei unf den Tafchenllappen zu 
en, Wo das Tragen der Gallauniform nicht geboten er« 
ſcheint, ift ihnen geftattet, als Dienftjeigen eine Schirmmiüte 
von blauem Tuche zu tragen. Die BHDiener tragen als 
amtliche Auszeihnung einen duntelblauen Rock mit ftehenden 
Kragen und zwei Reihen weißer metallenet Köpfe und eine 
—— dirmmäge.. Die BAmtmänner und BAAſſeſſo- 
ren theilen fi bezüglich der Beſoldung in brei Klaflen, fo 
daf vorläufig in der L. Klaffe 40, in der II. Kaffe 40, und 
die Übrigen ber III. Klaſſe eingereiht werden. Die Vor⸗ 
rüdung im eine höhere Befolvungsklaffe bleibt für jeden ein⸗ 
zelnen Fall der Allerhöchſten Beftimmung vorbehalten. Die 
jährlichen Bezüge des BAlmtmannes beftchen: 1) in einer Des 


folbung wmb zwar im ber I, Klaffe von 2000 fl. im der IE. 
von 1800 fl., im der III. von 1500 fl, 2) in eimem Reife 
koften Averfum von 500 bis 800 fl., je nach ben Berhältuiffen 
des Amtes. Wird dem BAimtmann eine Dienſtwehnung ange 
wiefen, fo bat derſelbe biefär 100 fl. jährlichen Miethyins zu 
entrichten und ben vererbiiungsmäßigen Weflimmungen über 
Unterhaltung der Dienſſwohuungen zu 'genägen: Die Bejlige 
des BAuſſeſſors beftchen im einer gahresdeſoldung: in ber 
I. Maffe von 1200 fl‘, in ber IT. von 1000 fl., At ber III. 
von‘ 800 fl. 

Der hunbertjährige Geburtstag tes berühmten Philoſophen 
Johann Gottlieb Fichte (geb. der 19. Mai 1762) fell an ben 
drei Pandesuniverfitäten durch einen Feſtakt gefeiert werben, 
(Fichte bekleidete auch im Jahre 1805, wenn and num kurze 
Zeit, eine Profefjur an der Univerfttät Erlanger.) J 

Hr. Theodor Wachtel fingt heute nocheinmal zu Nürnberg, 
und wirb demnach fein Hiefiges Gaftfpiel erſt Lünftigen Diend- 
tag beginnen. 

Schweinfurt, 20. Mär. Heute fand man einem 
biefigen ——— ehe eh in einem 
Sheld in der. Winterhalle liegen. Bei ben amerfannt gäte 


an ” wahrgenommen haben, (Schw. Tgbl.) 
armfladt, 19. Mätz. Der Bertheidiger 'bew 
bruders Jacoby hat —* ein Be —* 7 
Dacoby bei dem Großherzog eingereicht. Facoby ſoll dent Ber» 
nehmen nad, am ber Begnabigung von Anfang am nicht nur 
nicht gejweifelt haben, fonbern fogar darauf rechnen, daß ihm 
—— werde, ſich im Zuchthans and für die Folge dem 
dereigefchäfte zu wibmen und zm biefem Zwecle eine feiner 
Preffen mitzunehmen» N 
Be des Gefunpheitszuftendes bes Königs Leopold 
von —— aus Sch en 17. März —2* * 
die Kräfte desſelben ſehr ſchwinden. Er hat, wie angebentet, 
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felber darauf gebrungen, daß ber Herzog vou Brabant wach 
Madrid gehen und die Heirathsangelegenheiten des Grafen 
von Flandern mit ber Tochter des Herzogs von Montpenfier 
ins Reine bringen ſelle. Er wüuſcht vie Heirath vor feinem 
Tode vollzogen zu ſehen. 

Ausland, 

Franfreich. Privatbriefe aus Paris ſchildern die 
dortige Page als fehr bebenflih, Die Unzufriedenheit ift all» 
. gemein und bie Gährung nimmt täglich zu. Miemand zweifelt 
mehr, daß pie Hauptſiadt bei ven nächften Wahlen nur ent 
ſchiedene Gegner der Regierung wählen wird, und ein Gleiches 
ift in ben Provinzen zu erwarten, da Aferall die Gährung in 
Baris Wiederhall findet. Die Regierung ift jehr beforgt wegen 
der Zukunft. 

Die Regierung, erzählt man in Paris, Hatte in Erfahr« 
ung gebracht, daß der Senator Graf Segur d’Aguellean im 
Die orleaniftifchen Angelegenheit des Herren Ganesco verwidelt 
fei, unb orbnete deßhalb einen Polizeibeamten ab, um im ber 
Wohnung des Grafen eine Hausſuchung vorzunehmen; ber 
Graf Kelite dieſem Vorhaben ſeine Unverletzbarkeit ald Senator 
entgegen und drohte, dies fein Recht mit Gewalt aufrecht zu 
erhalten. Da ver BolizeirAgent ſich dennoch anſchickte, feinen 
Auftrage nachzulommen, ergriff der Senator eine Biftole, ſchoß 
— und der Beamte fiel tobt nieder. So lautet wenigſteus 
das Gerücht. — 

Großbritannien. London, 18. März. Im ber 
—— Sithzung des Oberhauſes beantragte der Marquis v. 

ormanby die Vorlage mehrerer, bie Verfolgung ber Preſſe 
in Italien betreffender Depeichen und ſchilderte die gegemmwär- 
tigen Zuftäube Italiens als zrauenhaft. “Lord Ruſſell gench- 
migte die gewünſchte Depefhenporlage, und es entſtaub eime 
längere, aber zu feinem beftimmten Ziele führende Beſprechung 
ber italienifhen Zuftänbe. 


Nachſchrift. 

Mit dem 1. Mai d. I, tritt ein nterſtützungkverein 
für das königl. bayer. Forſtperſonal“ in’s Leben, der ven 
Zwed Hat, den Hinterbliebenen feiner Mitgliever und in ge 
wiſſen Fällen dieſen felbft Unterftägungen zu gewähren, unbe» 
ſchadet der Anfprüde jeder Art, welche ihmen zum Dezuge won 
Benftonen ober Alimentationen aus der Staatskaſſe zuſtehen 
mögen. Der Berein bilvet ih ans. den ſaͤmmtlichen Bebienfteteu 
des Äußeren Stantsforfidienftes, — ven Forfigehilfen, Forft- 
wärten, Forftamtsaltwaren, Kevierförftern, Forfimeiftern ein- 
ſchließlich der infpizirenden, und ben im gleihen Range flegen- 
den Trijt- und Helzbefäbebienftelen, dan dem Jagd; und 
Rommunal-Forfiperfonal, ſoſerne foldes Beylige aus der Staat» 
Lafie erhält. Der Bereit, welden 'mit allerh. Bewilligung Sr. 
Moj. des Königs Rorporationsrechte zufichen, wird won einem 
befondeın VBerwaltungsrathe geleitet und fieht unter ber Ober⸗ 
anfficht der Staatsregierung. Berechtigt zum Eintritte im ben 
Berein ift jener, der zur Zeit in Allivitat ſtehenden worher er- 
mwähnten Bebienfteten, Berpflichtet dazu iſt jeber biefer Be— 
bienfteten, welcher nad dem 1. Mai 1862 nen angeftellt ober 

wird, ferner jeder Debienftete, welcher nach gebachtem 
Zeitpunkte im eine höhere Gechaltöllafle einrädt oder durch 
Berfegung auf einen anderen Poſten einen Mebrbezug erhält. 
Der Jahresbeitrag wird feſtgeſetzt auf 40 fl. für Den Forſt⸗ 
meifter, 20 fl. für bem Mevierförfter und 10 fl. für ben Forſt⸗ 
amtsaltuar, Forftwärter, Ferfigehilfen und diefen gleichſlehenden 
übrigen Bebienfteten. Höhere Beträge (und zwar 48 fl, 24 fl, 
u. 12 fl.) hat zu bezahlen, wer beim Eintritte bus 60, Lebend« 
jahr bereits überjhritten hat und babei verheirathet oder Witt 
wer mit minderjährigen Kindern ift, ober wer nach zurädges 
legtem 56. Lebensjahre zur erſten Ehe jchreitet ober wieber- 
bolt ſich verebeliht. Die Hinterbliebenen eines Bedieunſtelen, 
welder am 1. Mai 1862 bereits im aktiven Forſtdieuſte 
fand, abır erft nad bem 30. September 1862 freiwillig vem 
Bereine beitritt, erhalten bie fagungsmäßige Unterſtützung nur 
in dem Falle, wem der Bedienftete bei feinem Wbleben mir« 
deſtens 4 Jahre Vereinsmitglied war. Erfolgt ver Tod früher, 


fo erhalten die Hinterbliebenen lediglich die an dem Verein ge» 
ar Beiträge ohne Zinfen. Die jährlichen Unterftägungs- 
eiträge berechnen ſich mach dem Betrage der zur Vertheilung 
bisponiblen Rate ber Vereinsmitteln. As Marimum der 
jährlichen Unterftügumgsbeträge werben vorläufig 180 fl. für 
jede Forſtmelſterswittwe, 120 fl. fiir jede Kevierförfterswittwe 
und 60 fl. für jede Aftuard-, Forftamts-, Forfigehilien- und 
biefen gleichſteheude Wittwe beftimmt, Wenn bie bisponiblen 
Mittel foldes voransfigtliih nachhaltig zulaffen, darfen dieſe 
Beträge überfchritten werden, Der Berwaltungsrath, deſſen 
Aufgabe im ber Leitung und geſchäſtlichen Behanblung der 
Bereinsangelegexheiten befteht, und welder jeinen Sig im 
Münden hat und dem kgl. Staatdminifterium ber Finanzen 
unmittelbar untergeordnet ift, bat aus 10 Mitgliedern 
zu befichen. Bereinsvorftand ift ber Forſtreferent Des lönigl. 
Staatöminifteriums ber Finanzen. Außerdem beficht nod ein 
Ansſchuß von meun Mitgliedern, welde jümmtlihe Bereinsmit- 
glieder aus ihrer Mitte wählen, und weiche von 3 zu 3 Jahren 
am Sige des Berwaltungsrathes auf deſſen Einberufung ſich 
verjammeln, um ihre Erinnerungen atzugeben und Auträge zu 
Protokoll zu Äufern. Zu diefem Ausſchuſſe ſoll jeder Regie» 
rung®«, ſowie der Salinenbezirt je ein Mitglied jtellen, 
‚Deifentliche Sisung des Stadtmagiftrats 
Würzburg. Das Gejuh des Priv. Seligmann Eisſelder 
bon Burgpreppad; um Ueberfieblungserlaubnig wurde bemilligt; 
desgl. das des Schriftfegers Joſ. Appel v. h. um Juſaſſen⸗ 
annahme und Berehelihungserlaubuig mit Barb. Appel v. h.; 
bedgl. das des Bautechnikers Andr. Häusler vahier um Wie- 
berverepelihungserlaubuiß mit Julie Eudreß; desgl. das bes 
Polizeifelvaten Simon Siebert v. h. um Juſaſſeuannahme und 
BVerebelihungserlaubuig mit Doroth. Krieger v. he; desgl. das 
des Tüncermeifters Greiner dahier um Wiederverehelichungs · 
erlaubrig mit Marg- Heid von Heibingsfeld; desgl. das Des 
Joh. Senbert von Kit, 5.3. Plombier in der ſtädt Gasanftalt 
babier um Ueberfieolung und Annahme ald Bürger; desgl. 
das des Polizeifolvaten Stephan Gundermann dahier um M⸗ 
faffenannahme und Berepelichungserlaubnig mit Dorothea Bauer 
von bier. Zwei Geſuche um Infaffenannahıne und 1 um Ber 
* einer Schnittwaarenhandelsconceſſion wurden abge 
wieſen. 
(Theater) Morgeu findet bie Benefizevorftellung für unſern 
verbienten Bargton Hrn. Yang flatt. Hr. Yang bat hiezu 


Mozart’s „Don Juan” gewählt und fi baburd eine wärbige , 


Aufgabe geftelt, und es ſteht zu hoffen, daß das Publikum 
feine Anerkennung der Berbienfte des geſchätzten Künſtlers durch 
zahlreiche Bethelliguug lundgeben wird. 

Regensburg, 17. März Der Antrag zur Abtret · 
ung ber baheriſchen Dana Dampffhifffahrtsanftalt an bie 
Donauftädte iſt bereits beim biefigen Wagifirate eingelaufen, 
Derfelbe erſtredt fih veorerft nur auf die Anfrage, ob man ge« 
willt fei, die Auſtalt ohne Zinfengarantie zu übernehmen. 


Meueftes. 

Berlin, 20. März. Laut ver heutigen „National 
tung” wird ber von Preußen im Namen des Zollvereins 
mit Fraufreih vereinbarte Hanbelöverirag morgen hier zum 
Abſchluß gelangen, jedoch mit wer Mafıgabe, daß, wenn einige 
Zollvereindftaaten gegen denſelben Einſpruch erbeten follten, 
berfelbe aldbamı mit dem 1. Januar 1866 definitiv zwiſchen 

Preußen und Frankreich im Kraft träte. 

Börfenbericht. Sranffurt, ven 20. März. 
Defterr. Bantaltien und National wurben zu niedrigen Courſen 
verhandelt. Die meiften andern Effeften bei fillem Geſchäft 
ohne weſentliche Veränderung. — Nachmittags 2 Uhr, Deflerr. 
Bankaltien 708. Benetianer 73'/,. Rational 591'/,,. 1860er 
Lorje 68, Creditaltien 174 Bel. & Uhr Abends, Im der 
Efiekienfocietät war die Tendenz beliebt. Deftr. Erebitaltien 
175 bez. u. ©. Sonſt blieb es fill, 


Pegelftand ded Maines: 1. 6” über 
_ Verantwortlicher Rebafieur: Fr, Brand. 
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Antündigungen. 









Dankſagung. 
Für die dem verfischenen Herrn Rittmeifter und Udjutauten 
A. Helmstätter 
in der k. Peibgarbe der Hartſchiere erwieſene letzte Ehre des zahlreichen 
Beſuches bei deſſen Beerkigeug, ſowie des Seelengottesrienfle von 
Seiten der hohen Generalität, der Herm Stabs- und Obereffiziere, 
fowie der biefigen Bürgerſchaft, fühlen fich deſſen Verwandte und 
Freunde veranlaft, ihren tiefgefüniteften, berzlihften Dant hiemit 

ausjufprechen. 
Würzburg, ben 21. Mär;z 1862. 


Die tieftrauernden Sinterbliebonen, 

















Käse 


Fleur de Creme, Fromage de Brie und 
Neufschateler, Blumenthaler, Holländer 
Rahm, Parmesan und ächten Emmenthaler 
empfiehlt 

Jolı. Mich. Röser jun., 
Eichhorngaffe Nro. 50. 


Nofbaare, 


re ber Aechtheit, Seegras & Möbelgurten empfiehlt in 
gr { 
&g. Ph. Wolpert 


am Schmalzmar 
VEIT BB DD 
Bisenwaaren-Versteigerung. 

Indem ich mich entfhloffen habe, mein Gejchäft nicht ferner fortzus 
führen, fo lafle ih meine noch ſämmtlich verräthigen Eifenwaarem ac. x. 
in meinem Laben am Markt, Haus-Rro. 430 " 

Mittwoch, den 26. März d. I. 


und bie hieranffolgenben Tage, jevesmal fräh 9 de 12 und Nachmittags 
von 2 Uhr aafangend, öffentlich verfeigern, wozu Liebhaber höflichſt 


einladet 
Marg. Wirsing Witwe 
— ee ersie 
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Das Neuefte in Brongeverzierungen für Borhänge, fowie eine neue, 
neh nie dageiwefene dem Silber ganz gleich weiße Art neufilberner Efis, Kaffee⸗ 
mb VBorleglöffel, beſonders für —** geeiguet, 


empfiehlt 
. Mainhart, Kürſchnerhof. 


PFefanntinachung. 

Zwiſchen dem 8, Diteber 1861 und 20. Januar ds. 26. wurben aus einem 
Haufe dahler 20,000 Cigarren, theils im /, theils im 1/,, Kiſtchen werpadt, 
ftohlen. Auf dem Dedel der Kifichen war das Zeiden „La Iris, Habana* a 
gebrannt, umb bie Etiquette vom heilgelbem Papier trug die Schrift: „Tabacos 
superiores de la Vuelta de Abajo de la Fabrica Iris eto,“ Die rren wa · 
ven in Bündel zu je 25 Stüden mit gelben ſeldenen Baudchen zuſammengebunden, 
und theild von bunfelbraumer, theils von beülbrauner Farbe, Die Kiſichen waren 
an ben Rändern theils mit hellblauem, theils mit dunkelblauem Papier eimgefaft. 
‚. Der Eigenthämer hat für Ermittlung des Thäters und Beibringung ſaͤmmt⸗ 
licher Cigarren ober des Werthes eine Belohnung von brei Rapoleomsb’or ausgeſetzt. 

Es wird zur Spähe und Wuzeige fachdienliher Wahrnehmungen aufgefordert, 

Würzburg, den 11. Mär; 1862. 

Der f. 1. Unterfuchumgsrichter, 
Dr, Kurz. 


HARMONIE. 


Zwei bei den Garnevald-Zanzgejell- 
baten gefundene Armringe tinnen 
m Imfpeltionsiimmer abgeholt werben, 


Stadt-Theater. 
Samftag, den 22. März. Abonne- 
ment suspendu. Zum Benefige u 
b. Lang. Don Juan oder: Der 
einerne Gaft. Gıofe romantifhe 
Dper in 2 Yufzägen, von W. 
A. Mozart. 


Es werden noch 6 gute Arbeiter 
und 2 er erinnen geluct 
. Meundörffer. 


Berſchiedene polirte und lafirte neue 
Möbel jowie Kleiderſchränke 
find zu verfanfen. Nah. im 2, Difte, 
Nro, 174. 


Borgeſtern Rachmittag blieb auf einer 
Bank vor dem neuen Thore ein Goms 
nenſchirmchen liegen. Man bittet 
um gefällige Rückgabe gegen Belohnung 
im 2. Diftr. No, 344, 


Ein möblirtes Zimmer ik au 
einen Meffremden zu vermiethen, Näh. 
in ber Erp. 

Ein großes wellenes Halstuch gin 
von Bollah bis Seligenftabt — 
Der redliche Finder wolle ſolches gegen 
Belohnung in der Erp. abgeben, 


Es ift em Garten auferhalb des 
Sanverthores zu verlaufen Räh. in d. 
Er. d. BL 


Eine filberne Broche und ein Tas 
ung wurben gefunden, Näh. 








in ber 





1100 fl. find gegen hinläugliche 
Sicherheit auszuleihen. Das Nähere in 
ber Erpebition. 


Am vergangenen Mittwoch wurde im 
den Wirthichafs-Localitäten won Erf ein 
brannfeivener Negenſchirm gegen 
einen grünfeibenen vertaufcht. Man bittet 
ebenda um gefälligen Umtauſch. 


Fremden: Anzeige 
vom 17. März. 


(Adler.) Kflte.: Stöhr a. Dresben, Drei 
feld a. Offenbach, Kahn a. Stuttgart, Gabel 
a. Nirborf, Dornberg a. Fürth. 

(Fränf. 6 Kflte.: Sucro a. Marktfteft, 
Göhler a. Hanau. Then, Affiftent a. Müns 
hen. Sucro, Pfarrer a, Gohsheim. 

(Kronprinz) Aflte.: Dispeder a. Paris, 
Gueret a. Strahturg, Milfort a. Bremen. 
Niederlautber, Gaftwirtb a. Paſſau. 

(Schwan.) Kflte.: Oſchat a. Kmmenſtadt, 
— a. Magdebutg. 

urtt. Hof.) Kflte.: Eller a. Fulba, Eder⸗ 
heiner a. Frkiſt. Fr. Bauer m. Frl. Tochter 
a. Marfibreit. 








März. 


Baier Katalog 


1862, 


Halm'ſchen Bud, Kunf- und Anliquarialshandlung 


Würzburg (Eihhornplag.) 


Abelung, gramatiſch-kritiſches Wörterbuch d. deutſchen Sprache. 
3 Bde 45 fr 


Aarippa’s magifge Werke fommt anderen neuen Schriften über 
Geijterfunft. 36 fr. 
Aldertus Magnus der Andere und wahre, enthaltemb bie neus 
eften Naturgeheimniffe u. Wunderwirkungen. 1790. fl. 136 fr. 
Ambad, bie 
m. i Stahl. _ 
— bat Volk und feine Verderber ober ber Triumph des irreligib⸗ 
fen Philoſophismus u. feine Folgen. 42 kr. 
— Veutſchlands Chriftbaum ober Glaube und Menfhenwahn: 
m. 1 Stabift. 42 ke. 
— bes Hünftlers Schupgeift od. das Wiederfchen auf bem win 
der Itaube ale keu Y 
Glaube als Leuchtthurm od. ohne Wahrheit fei iheit ; 
m. 1 Stahlfl. er —— —— 
— Ludwig der Heilige od. cin Fürſt als Held und Chriſt; m. 1 
- ns 42 fr. 
- andolph Douglas u. Ludmilla oder das zweite Gefi ; mit 
1 Suhl 5 ’ vr 


— bie Waiſen aus Neapel od. fürdptet euch nicht, ich bin mit euch. 
R J — 42 fr. 
mei 3 Piaffen Schelmen e, nurren und Schwänle. 
1851. (fl. 1.) INES ur tr. 
Arnim’s ausgewählte Novellen in 3 Thlu. 1853. fl. 1. 
Bajazzo ber fomijche Unterhaltungsireund. 27 Ir. 
Baueı, Hande.d. Landwirihſchaft u Viehzucht. 2. Ani. (fl. 4.) fl-ı. 
BDeder, wahre Naturbeiltraft für jeden Menfhen und vs 
12 fr. 


Uebel 
Benfe, Beſchtbg. d. Eifenbahnbaucs auf Pfäblen nah dem Schnell⸗ 
baufpftem in Amerika, m. 2 Anhängen: neuefte Erfahrungen 
im Gifenbahwefen; m, 12 Tafeln. 4. (fl. 5.) 1.1, 
- a te m praft. Eifenbahnbaue. 2 Ile; m. 7 sr 
A: .1. 
-Blide in die Traum w. Geifterwelt. 24 fr 
Bremer, Lehen im Norden; Morgen Waden. 18 fr. 
— Ehriftopb der Kämpfer, Herzog von Bayern; mit 
42 fr 


Stabift. E 
Buch Meofis, das 6. und 7. oder Mofis magifche —— 


Bühler, techn. u. adminiſtrat. Vemerlungen üb. bie Eiſenbahnen 
des weit: ı. nordweitl. Deutfchlands, Belgiens u. d. Elſaßes; 
m. 2 Kpfriflin. (N. 3 30 fr.) 4b fr. 
Elaudius, des Wandobeder Boten fänmtl. Werte in 7 Bänden, 
ſeht hübſch ger. m. Kupfern von EChobowidi. —— IR 


Cochem, bie vier Iepten Dinge. (fl. 4 12 fr.) 

— großer Myrrbengarten . 

Sonn. franz. sdeutjches MWörterb. ber Kriegetumftipradie, —* 
4 


Gourfier, Hanbb. d. beutfch. u. franz. Sonverfationeiprace 1801. 
16. 

Growe, die Nadıtfeite ber Natur oder Beifter und Geiflerjeber. 
2 &be fl.1 45 fr. 


Drehorgel, römiſch-juriſt. m. 160 firaffen Liedlen über die cors 
pulenteften Kapitel des hl. Corpus jurls auf mehr als 200 
ber famofeftien Melodien. Ein rar mufifal.jurii. Kunſtwert 
m. Vignetten. 1860. \ 124 fr. 

Don Duirste's deben und Thaten: berausg. v. 2. Tied. 2 Bbe. 

—— ——— —E 

mann's praft. Gramm any. Sprache. 5. Auflage. 

1858 f.16 fr 


Ergän au ng8= Gonverfj.Lerifon zu allen GenverfationdsPeritons, 


herausg. v. Steger. 14 Bde. 1846/60. geb. (fl. 45. f. 14. 
Ezmann, Belehrung für M Es sa a ae 12 fr. 
Forkgefep fürs Köni eich Bayern nebſt den * Vollzugs⸗ 

vorfd, u. ben befonderen in Anfehung Gemeinbes, 


Stiitungs« u. Körperichafts- Waldungen nebſt umfaflendem 
Repertorlum. 2. Aufl. 1857. geb. 45 €. 
teuben und Leiden im Babe. 30 fr. 
allerie ber merfmürbigften Reiſeabenteuet. 2 Bde. m. Abbild, 
1852. eleg. geb. (fl. 4 48 fr.) .2 42 fr. 
Gantte r, ennlifihe Ehreftomathie. 6. Aufl. 1861. 1.16 f. 
Gediäte der Troubadours im Beromaas der Urſchrift überfept 
von Kanuegle het. 1855. (fl. 2.) 45 fr. 


le von Genua ober findl. Liebe, Treue u. Lohn, 
42 Ir. ! 


Gehbeimniße, emthüllte des Magnetismus u. ber Giefirüjuät 
24 h- 


Gemmingen:DMafienbad, Deutjhlanb und feine Nachbarftaaten ; 
eim Beitrag zur Militärgeograpbie Mitteleuropa’s. 1861. 
fl. 4.) fl. 1 45 fr. 

Geſetz über Gemwährleifiung bei Biehveräüßerungen m. erläutern: 
den Bemerfungen nnd Mufterverträgen, vermehrt mit ben 
Normativbeflimmungen üb. den Viehhandel. 1861. 12 fr. 

Glaßbrenner, komijche 1001 Nacht. Buntes aus bem grauen 
Altertbum und ber gräulicen Gegenwart. 1854. (fl. 2.) fl. ı. 

Goldsmith's vicar of Wakefleld with 32 engrarings. 1832. (fl. 1 

20 ke.) 36 fr. 

Golovine, histeire de Pierre I appell le grand. 1861. 46 tt. 

sr fämmtlihe Werke. 40bändige Originalausgabe. fl. 25. 

Gräffer, Wienerifhe Kurzweil ob. luſtige, brollige und poſſen⸗ 

bafte Auftritte, Geſchichten und Einfälle. 1846. (fl. 2 u k) 
2 R. 


Griefinger, Pathologie und Therapie ber pſychiſchen Krankhei · 
ten. 2. Aufl. 1861. fl. 4 54 fr. 
— Tebende Bilder aus Amerita. 1858. (fl. 3 30 fr) fl. 145 fr. 
— GEmigrantengefhichten. 2 Bde. 1859. (fl. 4 45 ir.) fl. 2. 
— ie alte Brauerei oder Griminalgefdichten aus New —* 
3 Bbe. 1859. (fl. 4 18 fr.) } „224. 
Grimm, Kindermährden. 4 Aufl. mit Bildern von Pocd, geb. 
(fl. 1 48 &.) 112 fr. 
Groß, neueite Karte von Deutſchland, Holland, Belgien, Schweiz 
und Nord: Xtalien nebſt Theilen ber angrenzenden Staaten m. 
—— der ſahrbaren Giſenbahnen und Poſt⸗ Verbindungen. 
Schöner Farbendruck. 1861. Im Mappe, 140 kr. 
Grube, der Robinfon der Wildniß. Griebnifie umb Abenteuer 
einer in den Prairien des fernen Weſtens verirrten Auswan ⸗ 
derer⸗Familie. Mit Abbildungen. 1854. (fl. 148) 54 kr. 
Hadländer's Werke; vollitindig in 31 Bon. 1860. (fl. 21.) fl. 15. 
Hamm, Katedismus der Aderbauchemie, Bobenkunde u. Diüngers 
lehrte; m. 36 Abbilbgn. 1947. (48 Er.) 30 fr. 
— Katehismus ber Drainiiung; m. 45 Abbildgn. 1852. = en 


Handels: Abrefbug von gay ru bem öfterr. Kalſer⸗ 
flaat und der Schweiz. 1866. (fl. 11. 4 
Harleß, Zeitſchrift für Proteftantismus u. Kirche. 40 Bde. 1840 
bis. 1860. (N. 76.) 45. 
Hartmann, Handd. be Eifenbahnweiene; m. 10 Tfln. 108. 


(ft. a 48 fe) 7.540, 
— Handbuch der Metalldreherei m. 30 fin. Abbildan. 1851. 
(ft. 4 48 fr) 145 f 


artwig, bas Leben bes Meeres. 8. Aufl. 1857. (fl. 7.) fl.2 42 ie. 
auff, der Univerfalrathgeber für ben bayer. Staatsbürger in 
allen Berhältnifien bes Lerene. 1861. fl. 2. 
Kl deutfche Geſchictte. 2- Aufl. 4 Bbe, 1860. (fl. 22.) fl. 11. 
eblen, yraft. Sebtgang a ſchnellen Erlernung ber englifchen 
Spradye nach Ahn's Methobe. 1855. (f. 1 12 fr.) 30 fr. 


Heigelin’s Frembmwörterbud ober Erklärung aller fr i 
Anebrüde. 4. Mufl. (fl. 4) 14 fh. 
Heine’s Buch ber Lieder. „220 a 


—  Höllenfabrt. (fl. 1 36 fr.) . 

elfft, Handtuch ber Balneotherapie. 2. Aufl. 1855. (fl. 6.) fl. 3- 
g: N ten und Gewerbefreibeit. (fl. 1 1% fr.) 86 fr. 
Henke, Kehrbuch ber gerichtl. Medicin. 10. Aufl. (fl. 3 30 Mr.) 


1. 

enning, Lehtbuch ber Kinberfranfpeiten. 1855, (fl. 4) #2. 
erloffohn, Hahn u. Henne. Liebesgejhichte zweier Th mit 
25 Abbildgn. (fl. 4. 1.146 fe. 

— bie Mörder Wallenftein’s; hifter. Roman in 3 zu: au 


L. 5 24 fr) i 
— — 44.4. erſte Rebe; hiſtor. romant. —2 


1844. (fl. 4 48 Er.) j r 
Herzog, Geh zu ſiliſtiſchen Uebungen in ber Mutterfprade. 
6. Aufl. 1856 R - ” . 


erwenb, Gedichte eines Lebenbigen. 1844. 
3334 alte botanieus horteneis,; Ober alphabet. und 
nonym. Aufzählung der in ben Gärten Europa’s eultivirten 
emächfe nebit Angabe ihres Autors, Baterlandes, ihrer Dauer 

u. Gultur. 2 Bde. 1846. fl. 16.) 4 
Heyfe's beutihe Säulgrammatit. 18. Aufl. 1864. (fl. 2.) 54 ie 
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Iler, Liedertaſtlein 
Ti pa a 2 
Ze leihen umsvifienfSaft; cin Hanbhud für Studi 
16 mytholog. Kupfertafeln. 1835. (fl. 10.) 


BE am 
Sröraisee 


— anzenfamilien, m. —* n. (fl. 2 42 fr.) . 
— Su stenbug für bie Kinder * mit Abbilbungen —* 
— —— AR ey aus allen Welttheilen, mit 8 folo r. 
gem 1Röß (fl. 2 4 145 fr. 

— allgemeine —J Pu Kaufleute. 10. Auflage. er 
1853. geb. ( . 6. 

v. — imathflänge. 18 fr. 

Se eeestieher ds. eleg. geb. Kinienranttehe. (f. 1 J * 
ölder, vener. Krankheiten. (ff. 3 36 fr.) f.ı 12 fe 
$ omer's Werke, deutſch v. Voß. 2 B. 1856. 145 fc. 


fl. 
— auſtraliſcher Robinfon, Au bie Jugend bearb. v. Sebald, 

6 Illuſtratienen. (fl. 1 30 67 fr. 
Humboldrs Kosmos. Große —E— in 4 Bbn. 1 * 


Oyrtl, en ber Anatomie des Menfhen. 5: Aufl. 
ft. 8 


Sa a u. Sailer, griechiſch-deutſches Wörterbuch zum Schuls 

nebraud. 1850. fl. 6. 
— — —— Worterbuch. 1806. fl. 3. 
Aacobe und Döring, latein Elementarbuch. 13. Aufl. a 


Zabre, 40, aus dem Leben tines Tobten. 1790-1830. Hinter 
laffene Pariere aus dem Leben eines franz.:preuß. ziere. 
3 Bbe. mit 1 Supplementband: noch 15 Jahre. 1854. (fl. —* 


——— engliſch · deuiſches und deutſch⸗engliſches zn. 
12. Aufl. 1860. (fl. 2 42 fr.) 154 k 

Sbeler, ber Wahnſinn in ſeiner phyſiolog und a) n Bebrutung, 
erläutert durch Kranfengefchichten. 1848. 

Jugend Album, herausgegeben von ie — Nies 
rig, Tſchudi :c, mit vielen prachtvollen Stahlftichen, im reich 
vergolbetem. Einband. N . 6.) 30 fr. 

QZuvenalis Satyren, im —. der Urſchrift verbeutiäht 
von Donner. 1821. (fl. 1 36 fr.) 


Kaltſchmidt, volfiänd. ſſamm- und finnverwanbicaftl. . 
ſammtwörterbuch ber deutſchen Sprache aus all’ ihren Munb⸗ 
arten und mit allen Fremdwörtern. 4. Aufl. 1854. E 5 
24 fr.) 9. 

Rannegieh er, der beutfche Redner ober Album Maffiiher Profa 
in einer hronolog. neorbneten Beifpiels und Mufterfammlung 
beu:fcher Beredtfamfeit aller Zeiten. Mit Anhang: bie Grund⸗ 
füge ber Mhetorif. 2. Aufl. 1854. leg. geb. r 2 

— Schwanengeſänge berühmter Dichter. 1853. (fl 1.) 24 

Reril, — ber allgem. Naturkunde, m. 32 Beinen 


(fl. 1 30 fr.) 
— es 11. Aufl. in Golbjhn. mit — Ta 
geb. 1859. fl. 1 30 
Kauifer, * ber Refrainlicher; 
242 fr 
Re sein, a FR Lefebud, untere aaa 1855,56. 45 fr. 
—  Lieberbrevier für fathol. rauen und ar ie 1856. Yi 
Brachtlederband mit Eilberbefchläg. Er fl. 4 
Kerner, Winterblüthen. 1859. (fl. 1 4 54 fr. 
Rei Ik el, Reijes und agb Abenteuer aller er und Bölfer mit 
8 prachtvollen Bildern. 1859. ıfl. 3) fl. 2. 
Kirdhenpväter; die fämmtl, Werke berfelben im deutſcher Sprache. 
Kemptener Ausgate in 39 Bon. (fl 78. . 39. 
Kimwifh u. Scanzont, kliniſche Vorträge Über fpecielle alko: 
logie unb Therapie ber Krankheiten bes weiblichen — 
Neueſte Aufl. 3 Bde. 1855/58. (fl. 21.) 
Klabberabatjch- Kalender für 1 56 — 


eleg. geb. Biniturantgabe 
121 kr 


Klage, die, Sigenot u. u’ Ben nady ber Laßberg'ſchen Hands 
rift ın. ar BWörterbudy, berausgegeb. v. Schön: 
huth. 1846. (fl. 2 24 tr. 


48 

Klemm, bie Wertzeu r #- 8 rg er Entfiebung u. * 
bildung; m. 342 Abbilda 3.) fl ı 30 

Koch, die Stärfung ber — 2 e 

Renz — — der vboſit. 6. Aufl. 206 Abbildgn. a 

; { 

König, Dronueries, — und Farbwaaren⸗Lerilon. 2. Kur 
1851. (fl. 4 48 fr 14 . 

Körner, Mana erfe, soiRönkige Crignalsugake in in 4 
B Briefwechfel u. ‚Feilagen. 1 fl. 2 

Krebs, Anleitung zum Pateinfchreiben. 10. auft. fl. 3.) 54 kr. 

Kreuser, Schrbuh d. Thierbeiltumbe. (fl. 8.) fl. 2, 


et Hauswefen; m. Anbang v. Defer. 2. er sistg 


Kutws deutſcher Hausfekretär und Lanbabpofat; ein —— 
Muſterbuch über alle im Geſchäſts wie amtlichen — vor⸗ 
tommenden Fälle. 1849. 54 fr. 

Künftler- Album, meues ae mit vielen prachtvollen 
Bildern. 1860. 49, (fl. fl. 3 30 fx. 

BETEN Eliſabeth 2 Brandenburg, geſchichtlicher Roman 


4 Zllufttationen. 1859. (ff. 3.) fl. 1. 
La — scandaleuse ou memoires de la generation présente. 
T fl. 1.45 fr. 


1785. 
Lateiniſche Gebichte des X. und XI. TE me 
gegeben von Grimm u. Schmeller. (fl. 54 fr. 
Lebert, bie Cholera in * Du 1856. 2 1 ok, ch je * 
Lenau's Gedichte. 2 "be, 
Lerchenfeld, er — unter warimiliat Seth F 
1855. (fl. 4 30 fr.) 242 tr. 


Le Sage, Bil Bas. 4 Bbe. i 121 fr. 
— ber Binfende Teufel, 2 Bde. 36 fr. 
Lemes, Göthe's Leben u Schriften. 2 Bbe. 1859. fl. 3 30 fr, 


iteraturs und Kunftblatt zum Morgenblatt, Jahrgang 1817. 

1818. 1819, per Jahrgang in —— 48 fr. 

Löhe, Rofenmonate heiliger FR 1860. eleg. geb. m. —— 
fl. 2 


Longfellow, Hiawada. 


Macaulan, Geſchichte Englands feit der Thronbeſteigung Jalobs 
IL., überſ. v. Paret, — ſoweit das Original ienen 
in 9 von. 1858. fl. 12.) 1.3 54 kx. 

Martii, Unterriht von der wunderbaren Magie und bem mebis 
or ig Gebrauch derfelben m. hundert turiöfen win 

. 136 fr. 

— Träumereien eines Junggeſellen 27 tr- 

Mafon, Meritanifce Filder 2 Cole (fl. 2 24 fr.) 48 fr. 

Marwell, 3 Bücher der magnet. Heilfunbe. 30 fr. 

Memoiren des Ritters v. Lang, Skizzen aus meinem Peben und 
De meinen Meifen und meiner Zeit. 2 Bbe. 1842. 

) 1354 tr. 

— ber en Olga, weiland dramatiſche Sängerin, geb. 5 

kr. 


Menzel, die Kunſt im kurzer Zeit viel Geld zu verbienen, und im 
Leben viele Ausgaben zu erjvaren. 54 fr. 

Meh ex's Lehrbuch ber phyſiolog. Anatomie des Menſchen. 2 Thle 
mit 235 Abbildungen 1856. (fl. 7.) fl. 3 30 tr. 


Mittermater, vier Kinder eines Dorfes; Erzählg. m. ey 


— der Fall ber Jadenburg ober Sieg ber Tugend über das daher: 
Erzähle. m. 1 Stabliid. 42 
— ber Abtrünnige oder - Menſchen Höchſtes iſt fein Glaube; 
Erzäblg. m. 1 Stahlſtch 42 Ir. 
— zwei Brüder aus bem Volfe; Erzähle. m. 1 —— 48 fr. 
Motlen, ber Abiall ber Niederlande unb — hol⸗ 
lãndiſchen Freiſtaates 3 Bde. 1860. (fl. 18.) fl. 18 30 ir. 
Mühblmann’s lateiniſches Pericon. 2 Bbe. fl. 2 30 fr. 
Müller, Anleitana zum geil, —T Er‘ —5* eiftlichen 
Gejhäftsverwaltung. 6. Aufl. u fe. R Kr 
— bie Wunder ber Polarwelt. (fl. 1 30 er 
— das arofe illuſtr. Kräuterbuch; eine ausführliche Beiärcbung 
aller Pflanzen, mit genauer Angabe ihres Gebrauchs, Nuhen 
und ihrer Wirfung nebit — zur Sammlung und Ber 
bauung berfelben und einem Verzeichniß aller Krankheiten ges 
gen die im diefem Buche bewährte Mittel fih finden. Bolls 
ſtändig in 2 as mit vielen hunderten von Abbildungen. 
1860. (fl. 3 36 fr.) fl. 242 tr. 
a en, J Geſchichte in Arabesken von Immermann. 
1858. fl. 148 fr, 


* Unterricht im Engliſchen. 8. Aufl. 1854. Br 1) 


Murchiſon, Über ben Gebirgsbau in ben Alpen, — — 
Karpathen, über die Entwiclung = een im füdl. 
Europa; beutfch von Leonhard. fl. 3.) 45 Ir. 

Neue Reifen in den Mond, bie — Sonne und andere 
—— * dem Leben ber Somnambüle von —— 


(fl. 1 30 fr.) 

Neigebaur, Sicilien, deſſen politifhe Entwidlung unb » Jeslae 
Auftänbe. (fl. 3.) fU. 1 

Noad, ber Kaufmann * Lehrling, Gommis unb Prinzipal. 
3 Wrr. AR56. (fl. 8 fl. 3. 

Notariatswefen, bas im Königreich Bayern. 2 Thle.”36 fr. 

Oefers Priefe an eine Jungfrau über die ——— der 
Aeſthetil. 4. Aufl. v. Grube 1852. (fl. fr.) 


.224 tr. 
Dffenbarungen, bie eguptifchen, großen im fi fehliehend, bie 
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—— rs Mojis fammt ber Geiſter⸗ und 
Bunderherrihaft. (fl. 145 fr. 
Ollendorff grammaire pour — la laugne allemında, 1857. 
2 12 fr, 
Denia a. ber gerichtlichen Mebizin, deutſch von =. 
4 Ve. 1850. (fl. 18. fl. 9 
Drgel zu St. Paul oder das Blindeninjtitut; Erzäblg. vom Ber: 
faffer d. Glocke d. Andadıt; m. Stablit. 42 fr. 
Dtbonid, evangel. Krankentrof in Predigten, eine Spruch—⸗ en 
Hanspofile. 4%. Nürnberg 1756. 
Dtito, bie Yufcjäger. Abenteuersijahrten im Süben Afrifa's mit 
5 Tonbildern und 130 Abbildgn. 1857. (fl. 4 Eu, fr.) 


Doverbed’s Predigten. 2 Bbe. 1849. (fl. 6.) 


Pichler, Denhvürdigkeiten aus meinem Leben. 4 Bbe. 1844. 
fl. 7 12 ir) 3 36 fi. 
Pilz, Gompendium der Augenpeillunde mit 109 weit 1860. 
2 12 fr. 

Pönzl, Lehrb. d. bayer. Verwaltungsrchts. 185%. Wi 3 36 fr.) 
„145 2 


BolizeisStrafgejeg, bad neue. Dolldausgabe. 36 
Pollad, Sammlung arichmet. und algebr. Aufgaben. (fl. 1 21 n) 
36 fr 


Premiöres lectures frangaises. 18 tr. 
Prinzinger, der Stammfig bes bader.»Öjterr. Volleſtammes 
Noricum und jeine Umgebung. 2. Aufl. 1861. (fi. 2. Al 


Propbeten'die großen, Jeſaja, Jeremia, Hefefiel, Daniel, — 
lid) ausgelegt aus den Schriflen ber Reformatoren von Heim 
und Hoffmann. 1839. (fl. 3 36 fr.) tl. ı 
Quidborn, Gedichte aus bein Vollkoleben. 4 fr. 
Rammler's UmiverjalsÖriefjleller, ein Muſtetbuch zur Nojajjung 
aller in dem verſchiedenen Xesensperhälmifien, jowie im Ge— 
joäftsieben vorfommenden Briefe, Dokumente same 


33. Aufl. 1858. (f. 2.) 30 Er. 
Raumer, Geſchichte d. Hohenitaufen u. ihrer Zeit. 3. ai R Be. 
1858. y 30 tr. 


Reichendach, das Buy ber Ihierweit, dentwürd. 4425 
von dec Yebensweije, ven Sitten und Gewohnheilen, ver Jagd, 
dem Fang, —— = — der Thiere m. 120 Ab⸗ 
dildungen. 1856. (fl. tr.) 54 fr. 

— ber Amjterbamer Geupietjänger 31 der beliebtejten m. 
Goupleis m. Klavierbeglettung. 

Keider, allgemein praft. Yandbuch der geſammten Gännerd ir 


Bayerns flimarijgpe Berhaltniſſe beatbeitet. fl. 1 48 “ ) : 
Ir. 
Reinede Fuchs, übertr. v. Soltau, 21 tr. 


Reijemanual in 2 Bon. klein Format, eieg. geb. m. Goldſchn. 
1. Bd Nyeinlande, Süddeutſchland, Das bayer. Hochgebirge; 
2.90. öjterr. Kaiferjtaaı, Tyrol und Oberitalten; 3. 80. Rord⸗ 
und Mitteldeutſchlandz «. Bd. Schweiz und Savopen. 1098. 
(f. 12.) 1. 3 50 fr. 

Reijen damoniſche in ale Belt. (Nach eiuem noch ungeorudien 
ſranzoſiſchen Vianuſcript bearb,) 1847, If. 6.) 2 

Reuſchle, Grundzuge ver phyſiſchen Geographie mit 30 —2* 
und » Karten, 1802. Ul. s.) dm. 

Richter, jpecielle Tyerapie, 2. Aufl. 11 Bde. il. 1 * Ir. 

Ried, die Kejechon der Knochen wit bejondever. Beruchkſichtigung 
ber von Dr. Jaͤger ausgefuprien N mi 
2 fitfin. Neue Ansgade. Vl. 4. ft. 242 tr. 

Ring, der Sohn Napoleone, Seren, — Seiguanlidgs 
Yebensbild ın 2 Bon. 1809. fl. 6.) 

Robinjon der Wildniß. 
Prärien des jernen Wöcjiend verircien Auswandererfamilie mit 
Abbildan. 1600. (fl. 2 z4 fr.) 1. ı 30 tr. 

Rollenyagen, der Froͤſchmäusler; * bibaft. ey? neu 
herausgegeben von Benebir. (fl. 2 48 fr.) Rn. 1 12 fr. 

——— Zeitſchrift f. prati. — Jahrgänge, 141, 42. 

Kpiiiin. - Jeder Jahrgang ſtatt fl. 4U 2. 
1801, 


Ropmäßien die 4 Jahreszeiten mit 96 JIlluſir. 
24 fr. 1] 
Rudhart, über ben Zuſtand bes Königreichs Bayern. 3 a 
fl. 
Sammlung von Novellen und Reijebilbern nebjt Gryäpiungen 
und Schuberungen aus dem Gebrete der — — u. 
bes pratt. Lebens. 4 tr. 
— feiner Milch-⸗ Mehl⸗ und Gierjpeijen. su Er, 
— feiner Fleiſchſpeiſen. 56 fr. 
—  jeiner sugipeijen. 36 tr, 
grutanelivs gegeime Phyloſophie ober magifhsmagnet. 
kunde. fr. 


Säartigmidt, bijtor.sgeograph. Atlas. 2. Aufl. ie 5 
Squarolb, Geſch. d. ſchwed. u. weimar. —————— ve 


rlebnijje, Abenteuer einer im — 


— 


41 


eroberten Furſtbisthum Würzburg. 1631-34. 1644. 
30 Ir : f 1 30 fr. 
n Goldſchn. 


Schefer's weh eleg. geb. Miniaturausgabe i bie 
1855. (fl. 3 36 fr.) fl. 1 54 
Schenkel, Beien bes Proteftantismus aus ben Quellen 
Reformationsgeitalters. 3 Bde. 1846. (A. 14) 1.52 
Scherr, bie Poeten ber Jeptzeit. (fl, 3 36 fr.) 
Sgidfale ber Familie v. Schwarsburg oder Gottes Führungen 
find wunderbar. Erzählung f. d. katholijche Jugenb m. — 
42 


Schiller's und Göt he's kenien-Benuferit, herausgegeben von 
* Bons und Maltiahn. 1856. (fl. 3.) n. 1 30 fr. 
Schillers Album ber allgemeinen beutfhen National-Votterie, 


Eon 


1861. 4 fr. 
Schli f, Vebrs und Handbuch d ten Landwirt t. 
— Ha ch ber gefammten Landwirthf > 
.. ag yet, Pi deutſche Volt bearbeitet v. Fa: s 


— und Pfiſter, er db, württemberg. und 
ſchwed. Rejormationsgeicichte. 1817. 18 Er. 
Schmid Chr, gejammelte Erzählungen in 18 Bon. mit 2 —* 
ſtichen. (fl. 12.) 
r 10. 
fl. 7 


Snn — Botanıf mit 1600 colorirten Abbildungen. 
——* vollitändigfies franzöſdeutſches m. deuiſch⸗ franzöfiiches 


„ Hanbwörterbuch ; 24. Aufl. bearbeitet v. Köhler. 2 Xhle. 
1860. (fl. 3 36 fr.) fl- 2 42 — 

— —E m. 44 color. Tafeln. Quarto. ng — 
12 fr. 


) 
— Petrefaftenbuh m. 400 color. Abbildungen (fl. 8.) * 
Schmidt, Jul, Ueberfiht d. engl. Literatur im 19. —— 
12 fr. 


48 fr.) 
—8 Handbuch ber —— 3 Be. ao, une 
bogen.) 1857. (il. 14 24 8 fl. 7 
Schnizlein, Encpclopäbie ber Bturnifenfgsten als Sure 
der Bharmacic. 2. Aufl. 1853. —— 
Schömann, allgem. u. ſpecielle Atz er 2 * ar 
54 


Schönhuth, die Burgen, Klöfter, Kirchen und Kapellen. Würt⸗ 
tembergs und der Hobenzollerm’jhen Landestheile wit ihren 
Geſchichten, Sagen und Märchen. 4 Bde. 1861. fi. 4 

— neuer Führer um ben Bodenſee und zu ben Burgen bes —— 
gau's; mit Karte, (fl. 2) 1 2U 

Baal! Radepfy, hiſtor. Roman in 3 Vbn. 1859. (ft. 5 j 


ı 
Schrift, die heilige des alten und neuen Teftaments, — 
von Mayer. 3 Bde. Fraukfurt. 1823. fl. 2 
Schubert, Lehrb. S techniſchen Chewie m. 208 Abbildan. 
4. 


2. 

Shut 3, Seſchichte der Buchdruckertunſt von en ner * 

zur Gegenwart mit 8 Abbildan. (fl 1 45 1.4 

Schwab, Anatomie der Hausthiere. 3. ug 1630) M 4) (fl. 1 

Seifert, Handbuch der Arzneimittellehre. 2. Aufl. er ee 
36 fr. 


Shakspeicen complete works, beutfh von Simrod, Bäliger x. 
in 12 Bon. m. 12 Stahlſichn. 1859. fl. 242 fr. 

Silbert, Licht- und Zrofiquellen; Betrachtungen auf alle Tage 
des Fathol. Kirchenjahres. 2 Bde. m. — — * 
48 fr.) 

— bie vier heiligen — Illuſtrirte —————— Fre 


wr 


24 


Katbolifen. ifl. 12 fl. 2. 
Sobernheim, tabulae — ed. Lessing. 1855. nr 


SohrsBergbaus, Alas ber neuejten ——— — 8 


Blättern. groß Folio. 5. neueſte Aufl. geb. (fl. 24 — 
Sonntagsblatt, evangel, herausgegeben v. Wucherer u. de. 
Jahrgang 1842-54. 18 Duartbände . 630 fe, 


So jprad ein Fürft. 1860. (fl. 2 20 Pag 1 
Staubdbenmaier, ber Geiſt Ir Chriſtenthums, dargeftellt in den 
il. Zeiten, in den - beil.. Handlungen und ber heil. Kunft. 
. Aufl. 2 Bde. 1859. 145 fe. 
Steib, Sammlung literar. und poetifcher Verfuche. 1847. 24 fr. 
Stenglein, —— über bie befinitive —* 
in Ba 1855. 
Stun eg Andacht von Ziholte 12. —— —* 
größerem Druck in 8 Bon. (fl. 12. 6. 
Sticiers großer Handatlas über alle le der Erbe und über 
das ——— in 104 in Kupfer geſtoch. Blättern. ae. 


eruhen‘ chriſtkathol. Andacht f. Katpoliten. 2 Bbe. — se 
Süptle De N? Qejehn m. Wörterb. 4. er 18 


* 
Sulzbader großer Geſ —— für 1862 
Theaterlesifon, eine Encyflopävte des ifienmwürbigten m 


Beilage zu Nr. 69 des Märzburger Stadt⸗u. Landboten. 


Ankündigungen. 
— EEE SO ECHEFUMT: rer 
R > Avis für Damen! * * 


Das bekannte 


5 Damen-Mäntel- & Mantilien- $ 
Magazin 


von Albert — 


befindet ſich diesmal im Haufe des Kaufmanus _ Ipb Zreutlein, 


Domftrafe, Ede der Blafinsgaffe, 1. Etage. 
Daſſelbe enthält alles für dieſe Saifen 


neu Erschienene —=_Z 


in größter Auswahl zu befannt billigften Fabrikpreifen. 


- Albert Daniel. : 
m. NO 3 mer ** — A! > gr 
REES EI a ET RI VE 5 


CH 
® Laden: Neumünster Schulgasse, Nro. 365. J * = ee 


Beeren 


ne 


Dt 0: 25 


er 








# Avis für Damen! # “se 
wo Zur gegenwärtigen *8 mein 2. 5 58 
großes Lager von genähten Eopffetts a € E 5 R 
— unb Leibeben im allen Aur vorfegmmien- ze u Pr 
= ben Formen und Farben, in jeder beliebigen = 5 —5 5 
— Fänge und Weite, ſewohl für Kinder ale, — FOR 4. ® 
Es Ertmachfene, in mieiniensPaten, Neumüuſte ie — — — 
Sa blgeſſe + MroP 365 (Berkintungeftrafle - © on —— 
= wiſchen der Eichhorugaſſe und Reumänfter) ” 55 EZ 7 
= als "uch im meiner Bude vor der Neu— = -= * 23. 2 
5 wärflertirche, auf's reife offertirt, und. 8 E Rs 7 
— emıp/äble ſolche g bei belannt reelfer Bebie-, a» — 2 EIN; i>E 
> ind yu ben billigfien Fabrifpreifen zur ges we BE=ETm 
— fälligen Benützung. = (8) 7 ar I „am 
= Beftellungen nach dem Mask’ werben I * Er * —A 
z in türiefter Friſt ausgeführt. . = 35 ——— 4 
= = —— Beſtellungen beliebe man 8 — 5 32 35 1 - 
mM ter Mufter-Korfeit beizufügen En — „u hen 
3 © — Sıäde iberneiie if’ Wafte und Re ee 
paratur : 5 BEE m 
2 3585: WE & SE 
* Carl Dessauer, . 8, 
a Corsettenfabrikant. — ———— 
Er * ‚PISupumoy aop aoa Opnasjuunon @B | Pi 
zus ERS 35 5* 
ze 
— —S ‚u 
egelbahnbeleuchtung — 
vortheilhafte, Ke —— eonſtruirte — 
Solar⸗Oel⸗Lampen SE | 2: “ 
Die Mi l Solar⸗Oel, Sol -Del’Rampen und — — 
ie Riederlage von Solar⸗Oe olar⸗ 
Ein junger il ſucht Beihäf- 
Paraffin von — Dh, in ber 


Wwilibald Eydam, — —— 
ne 8 2 ee > —— 
Verkaufslokal: Dompfarrgaffe, 2 . Diſtr. Neo. 37, Rah in der Epp. 


ne hr 
Lu 


der neuſten en, 


al. 44 
PS Vin. San Bram u Bde er en ae alu a a TER EECTEERTTTT EN. 
| 
im 4. März eröfne ich den letzten Schreiblehr- (ydus 
on 15 Lehrflumven, wenah die ſhlechteſte Handſchrift in eine ſchöne conlante umgewandelt wird :d 
Da ih meine Schreib! —— nunmehr aud durch brieflichen Unterricht ertheile, (ſtehe ausführlicher in Nr. ad 
63 des Stabt- u. Yandboten), u im 194 lucze er die Aneiguung einer reinen, eleganten Handfchrift ohne perfün- ag 
ſichen Unterricht zu erzielen, o Aal ich Mir das verehrte refp. Publitum Darauf aufmertfam zu machen. Anmeldun- 
gen: Semmelsftraße Kr. 50 in ag Ar 
Eu 


ander, Lehrer der populären und höheren Kalliguaphie. 
Er en — —— — 


— —— 8 
nn 
Da ORITEO JO: 
8 —1 ————— Pr 


Eine ſchöne Auswahl 5 Bao Casiwirkschal 


5 bevewientem Wein, und Vierum 
= ſatz, Shener, Stallung, * 





ſtigen Sedingungen zu verlaufen. 
Näheres im =. von 

5 I. Many. 
boso.nsun20 una 8000 


GEBE 


©s 


gewwirften und wollenen 








Shales,. eng 
ſowohl acht- als vieredig, em- ::::° 32.3 E1 
0: > Fe | “5 "u Ei 

pfiehlt zu den billigſten Preifen En as 3 

( *8* 187 Een 52 

— J. Hiller. ME: = 
Setten- NS Hettfedern-Sager. Fatzr tes: 

” Kür beborſtehende Oſter meſſe bringe * mein hier ſchon ſeit vielen Jahren DE [R & i = 
belänntes Lager fertiger a R „23 zn 
Pederbetten. Flanmbeiten, Plumeaux, neuen 4% -:35 — — 

Y en SE 
Betifedern € Flaum apei® ds 5, 
in Smpfeblenbe Erinnerung Die Betten ſind Zuf's Sorgiältigfte gearbeitet, auch Em 57: E Fan: 
it den. geehrten Käufern geftattet, ſolche zu Ahnen und jid von beren Inhalt zu 23 Fir re 
erfaufslofal: Nur im Gaſthaus zur goldnen Gans z 
im Mainviertel. Bias: N 2323 
J. Billigheimer aus \delsbeim, zus: =358 


— —— —— — — — — 

4 Bänke, tãhle Se Seti in Guß⸗ 
Gartenmöbel, eifen mit Ye ligen, naturholzart g demalt 
in Sımißeijenimit wirtlichen Robifigen, fowie mit elaſtiſchen Drahttuchſihen, pa: 
liſander · un& rohrartig tadırt. 

DR | in Guß: und Schmiedeifen mit Holy, Bieh-, Marmor- 
Tische 


und Scieferfteinpiatten empfiehlt in ſolideſter Arbeit das 


— von 3. S. Pries, Sohn. 


Parareplag Nie. 4 in gran Kurt, ayı Main. 


Bezen ungänftigen Wetter tonnte der Zofepbi Markt 58 nicht ab⸗ 


ehalten werden, und iſt deßbalb auf nächſten Zonnta Ya 23 . walegt. 3 
x Handersader,- deu 20.. März 1862. AM ur. 
' Die Gemeindeverwaltung. 





Ausſchreiben. 


Bei einem verdächtigen Indiolduum 
fand ſich ein Pfaudſchein, d. d. Wär. 
bung, den 20. ifeb:war db. 9. vor, wars, 
nach ein ſchwarzbrauner gerippter Rod 
mt go nenen Rüdpfen und mit ſchwarzem 
D.iecand gerättert, am ben Aermeln ber 
ens abgetragen, verſetzt iſt. Der zut 
Zeit undelanute Cigentylümer wird aufe 
gerordert, fi bei mir zu melden. 

Würzburg, 18. Mär) 1862. 


Lei f, 3. Unterſuqungsrichter. 
Sibin, 


445 


I Würzburg md im Gelbftwerlag bes Geretgebere iR erfehlenen : 
u t9’8 
Maas-, Münz- und Gewictskunde 


ein Hand: md Taſchenbuch für Kauflente, Rechner und Häudler jeder Art, euthaltend: 


En 
Näheres im der 


chen gefu 


Böhrung von 1, er = 7 it. — 2 
France, 
’/, A ſadd. Währing — 0,53 Fres — 4,28 Ser — 21,4 Rente. bis 
1000000 


1 Sor. — 3,5 fr. fü. Währung —= 5 Na — 
20000000 Thlr. 

Reduktion ver Gewichte aller enropäiiher Länder in Zellgewicht. 

Dünz Mass und Gewichte aller enropäifcher Länder redajirt im bayerifcher 


rung. 

Schwere verfhiebene Körper im Vergleiche des Waffers als Grumblage. 

Fichte verſchiedener Körper und Hanpeisartikel. 

Prögungs-Kormen der Münzen vom 24. Januar 1857 

Die viel Gramme enthält die fräpere Müngmart, und wie viel Münzeinheiten 
geben auf dieſelbe im ven verſchiedenen europäijchen Ländern ? 

Die viel Müuzeinhriten ver verſchiedenen europsifgen Läuder gingen anf bie 
alte Mänzmark, und nun acf die neue Prägungsnerm das Zclpfuud? 

PBrägungsnormen in Gold. 

Worauf gründet fis die franzöfljche Maas, Müuz und Gewicdts-Lintheilung ? 

Binfenberehnnng in ſüddeutſcher und moubventicher Währung 

Zinfesiinfenberetrung von I Thlr oder fl von 8, — 6°, in 20 Jahren. 

Verehnung über ven comptanten Werth ven 1 Thlr. ober Gulden wit Zin- 
fesjinfen discontirt von 4—60/, bie 20 Jahren. 

BWerfele und Geideourſe am den verfdiedenen Ibrſen Pligen Deutſchlands x. 

Diefes Meine und äglihe Bud in Tafchenfermar ift bei mir im meiner Woh« 
uung dten Difte, Nr. 249 (Fiſcherzunft) und in meinem Bureau (Univerfitäts- 
Kanzlei) & 30 fr. zm haben. Mbuehmer von 10 Gremplaren erbalten ein rei 


e: Huth. 


Schuhlager von Neundörfer, 
Rormelitenftrage Rro, 444, mächit der Polizei. 
Da iky jeit Karzem mein Geſchäft vergrößert, uud mein Grundſatz von heute 
u % Bei} Brofit zu mehmen, um viel nmunfegen, fo tann ich bei herannahenben 
gähtten bekam wie auswärtigen B.blilum befannt machen, daß ich 
von heute au um Diefelben Preiſe wie dir Meßſchuhmacher meine gefertig ⸗ 
ten Schuhmadier- Arbeiten abgede. 4 
Nr ker von guten Kaiblener 5 1 30 kr. bis fl) 
e Herren: Stugen mit Gummisigen 4 fl 30 ke. bis 6 fl, 
Kittäugen mit Lad deſetzt 5 fl. bie 6 fl. 
Irpinäre Stiefel 4 fl bis 4 fl. 30 fr. 
Kitfiiien mit Rulblever beient 4 H 48 bis.s fl. 20.M. 
"en iefel ir 4- bie 12jährige 2 I 48 Bis 3 fl. 50 kr. 
Nähien- Zengftieiefiben für Damen 2 fl 12, 2 fl 24 bie 2 fl AB ir. 
Gesende Zeugftieieihen ı fl 42 fr bie 2 fl. 
Gätturrzefiefeihen 1 fl. 36 fr. bis 2 fl 
Gommunionftiiefel 1 fl. 36 bis 1 fl. 54 ii. 
Siaberfihähe, fin '1- bis Gjähr, 48, 54 bis 1 fl, 12 fr. 
Drpinäre Straminibube 1 fl 12 bie 1 fl. 30 fr. 
Blüfd- und andere Haueſchuhe, Preis nach dem Muſter. 
Umeritanifcbe Gummifchube: 
Gummifhuhe für Rinder 39 bis 51 fr. 
Für Frauen 54 fr. bie 1 fl 
Bir Herren 1 fl 24 bie 1 fl 39 kr 
Alle Arten Fitzſchuhe zu Auferft billigen Fabrilpreiſen 
Ich erlaube mir nech zu bemeiten,, follten mine Brrife deunoch etwas Höher 
geiles, fein. erde Mekpierie, ſa iſt meine Arbeit verhättwigmäkig dennoch billiger, 
da es feine vom Draht muihmmengewägelte, ſondern eine dauerbafte Handarbeit ift 


Das Blumenlager 


von J. Klatzkopf’s Wittwe aus Nürnberg 
bezicht beuonfichente Früt jahremeſſe wie immer und ladet birfige ur ausmärtige 
Gefhöftsfieunde, fowie das geehrte Publikum zu recht fleigigem Veſuch unter Ber- 
Herung zeeller Behandlung und billigſt geftellter Preiſe hiemit ergebenft ein. 


Syr. — 10 Neakr. bis zu 100000000 


12,5 Gent. bis zu 


gnerholz, 


tügel- und Wübolz, 


Anorz-, Prügel- mb Aftholz, 


Buchen ⸗ und Eichen⸗ 


481/, Hundert Buchen ⸗ und Eiche 


Stangen Wellen, 


Atwellen, 
aus dem Difirifte Kifierweg: 


83%/, Hundert gemifchte Durcforftungswellit. 
Die Zufammenkanft und Berfteigerung findet auf. dem Schlage im Difirikte 


Nutzung ftatt. 


Stodhely, 
n⸗ 


— 


Scheit⸗ Knory, 
Eichen·, Scheit⸗ 
Aſpenprügelholz, 


» 
" 
" 
"” 


Klafter Buchen., 





16 Eichen-Abfhnitte geringes Bau- und Wa 


38'/, 
321) 


ur 


Wi 


Bei beranmabenter Ofternzeit empfiehlt der Unterjeighmete beſendere fil 


1 % 
Einbäuten, ; 


chtsbücher 


von 
alts von tem gewöhnlichen bie zu ben -feinflen 


Preife. 


Lager 
und Anda 
Auficherämg. biliger 





Grbet- 


Gommunifanten fein reihhaltiges 
des gebiegenften Inh 


gefäligen Abnahme unter 


— 


Buchen - und Eichen⸗ 


Aſpenſtangenwellen; 


V. Graf; Buqhhinder, 
Doniftraße. ; 


bentlidher — Mann vom 
Lande ſucht einen Bag als Haustnecht. 
— ————— 


Auf Oftern wird ein Kindermäd⸗ 
Näheres zu erfr in 
Münzrebuktionen von franzöftjper, fübdentjhper, norbbentfcher nnd Öfterreihifher ber Hoſſtraße Mr. 80%/, parterre 


Königl. juliusfpitäl, Nentaut. 
Filſer. 


IL 


Würzburg am 14. Mär, 1862, 


ww 


0... 
ags 10 Uhr 


ih verfleigert:. > 


ren 
Banz, 





ugumg 


exun 
geröbanfen Kerden am 
Hufe Mu Werthelg, 


Bormitt 


in 


den 27. [ Mts., 
‚Belzfottimente d 
I Aus pemDi 
zu Commer 


Uengershauſen. Holzverſte 
Donnerstag 
34 Eicen-Abfchnitte 


Aus den julinefpititfhen Waldungen bei Uen 
anfangenb, nachver jeichnete 


— — — — — — — — — 
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Zebensverficherungs: und Grſparnißbank 


in Stuttgart. 


Nachdem der Reduumgs-Abfchlug beenbigt, Lımen wir mittheilen, daß folder troß der im _ Yahre etwas 


ſtigen Sterblichkeit und der bebeutenben Organifationsteften in Preußen und Sachſen beunsd einen Le 


73,664 fl. 45 fr. 
nachweiſt, welcher eine Divivenbe vom 35 0/, in Husficht ftellt. 

Die Einnahmen betragen für die Lebensverfiherungen 
vn Mteröverfiberumgen 

Die Ausgaben . Ri 33 Sterbefälle 
„  Meberfcäfle von 1856—1861 (Sicherheitsfonbs) 
u SORERMDE: 5 u 0:00 ren 
Durchſchnittsdividende von 1B5HI—1d61 . . . 
Stand der Verficherung: 


Anmelbungen liefen 
Aufnahmen fanden flat, „ 2 R - für 66 
“ " u. u. ” ” m Ütersverfiherung „ 217 


Mentenverfiherung „ 


erfchuß vom - 


tr. 
275,005 fl. 54 k. 
. . .1049,254 fl 21 fr 
407/, %ı- 


im Jahre 1861 ein zur Lebensverſichernug von 810 Perjonen mit 1,811,766 fi. 


" „ 1,420,226 fl. 
“ „164,267 fl. 
“ “ 4,092 fl. 


Die reine Zunahme nad Abzug aller Löfgungen belauft fih im worigen Jahre auf 729 Berfonen mit 1,429,426 A. 


während folde im Jahre 1860 692 run 


Im Ganzen find Berfiherungen in Kraft pro Ende De, 1861: 


1,212,631 fl. betrug. 


bei ver Lebensverfiherung 3837 Pol. für 3436 Perfonen mit 7,146,958 fl. 


Ulterverfiherung 1300. u 
Rentewerfiherung 9 5 u 


1205 
9 


682,098 fl. 
6,471 fl 


” ” 








5146 Bol tür 4649 Perfenen mit 7,893,597 fl 
Im Laufe des Jahres 1862 wurben im Menat Jannar uud Februar bereits auf's Neue ausgefertigt: 
134 Bolicen Pebensverfiherung mit 279,116 fi. 


6. _ Ulterverfiherung „ 
220 Bolicen mit 


13,868 fl 
351,484 fL 


Zur —— von Anmeldungen, Abgabe von Statuten, Proſpreien und Auregformularen ſowie zu jeder Auskunfte- 
eit 


in Würzburg 


Die Agenten: 
: A. Herold. 


in Kiſſingen: Privatier Fleifchmann. 
in ——— ER ung —* 


in Neuſtadt a / S 


ul. Volkhardt. 


in Ochſenſurt: Paul Weigand. 
in Sonnnerhauſen: Stadtſchreiber Hertel. 


Fraͤnkiſcher 


Meinmarkt 


in Würzburg. 

Mittwoch, den 26. März und Donnerstag, den 27. März 
1862, von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 2 hr, 
werben in dem großen Saale des Schrannengebändes mehrere Taufenb Liner in 
den renommmirtefter Weinbergen Frankens erzielter Weine aus dem Jahrgäingen 1867, 
1858, 1859 ıc. von verſchiedeuen Weinpreduzenten in Proben zum Verkaufe auf 
eftellt, < " f 

Kanfsliebhaber werden hiezu Höflichft eingeladen, 

Das Markilolale ift zur Aufſtellung der Proben bereits Dienstag, Den 26, 
März I. Is, Nachmittags von 46 Uhr geöffnet und Lönmen in dieſer Zeit auch 
die Etiquetten uud die Eintrittöfarten in Empfang genommen werben. 

Nur in Fronten gewacfene Weine Tonnen zum Warkte zugelaffen werben. 

Am erften Markttage iR das Lolal von Morgens 7 Uhr am geöffnet und wers 
ben Verkäufer, welche ihre Proben erſt am an diefem Tage aufftellen, eriucht, ſolches 
fo frühzeitig els möglich zu thum zur Vermeidung allzugrenen Gebränges beim Bes 
ginme des Marktes 

Schlußlich wird med bemerkt, daß im folge der vorhandenen Mittel zur Ab⸗ 
haltung des Marktes, bie Erhebung von 5 fr. Marktgebähren für jeven verkauften 
Eimer Wein aufbört unb wirb die in ben Statuten enthaltene Beſtimmung in 
Erinnernng gebracht, daß jeder Verkäufer nah Abſchluß eines Berfaufs dem Markt» 
bureau fogleih die Anzeige zw machen hat, wie viele Eimer er verfauft habe, 

Würzburg, am 20. Februar 1862. 


Das Eomitde 
Daniel Linduer, A. Langlotz. 


pfehlen werden laun, ſu 


nen. 
2” Averlissement, 

Das Buch * 
über die äußerft wohlthätige Wirkung ber 
Bundram’fhen Blxtreinigungs +» Kräuter 
ift zum Nutz und Frommen allen Leiden- 
den an Magenframpf, Hämorrhoiden, 
Unterleibsbejhwerben, Dräjen, Berftopfe 
ung, Gicht, Rheumaticuras, Berjchleine- 
ung, Flechten, Scropheln, effene Wun« 
den, Srebsihaden, Suljfluß, Kräge, 
Bandwurm zc. unentgeltlih und porto-- 
frei zu beziehen von 

Louis Wundram 

in Bädeburg. 


Ein Mäbchen, welches gut em=- 
U ht auf Oſtern 
einen Dienft fär vie Küche und häusli- 
hen Arbeiten. Mäheres -in ber ie 
tion d. Blts. 








Ein Kanapee, Bett und meh 
tere Wettftätte find billig zu ver⸗ 
faufen in ber Obermöllergaffe Rr. 91. 

Ein Logis mit 2 Zimmern, Ram- 
mer umb Süche, wirb zu miethen gefulcht. 
NAH. in der Exp. 


Drnd von Vonitad: Bauer in Bärzburg. 


Bahızzüge.iBon Bamberg. rantiurt 





@iling [DBEL TUR n » 
Boltzug | HU. 5MF| IL.UM.E 
@üter. 1.| IL. SIOMR.| 5U. 5s5maz = 


eüte; 2, PU—M Rt 3u. BM.F 
Büren i1u 55M.F.| 10.350. 
Fabnılar. Vongranlkfurt Nach Bamberg 
Eilzug., |OU.AIOM.B, HON.L5M. TE. 
Boilzug IU.WRAICECH IRA 
@ütterz. 1.1!U. SAN. 3 — IR 
Güter). 2.4 7U.I35M.F.1IU.IOMR 
Büterz. 3.) 1. BSTEN.| 2U 55m. N 





Fünfjebnter 


Der „Stabts und Landbote“ erjheint tägli 


Rr. 70. 


Reneites. 

Amerika. Berichte aus Newyork vom 8. d. ter- 
anni Aa Herr — eine Depeſche verbereitet, worin er 
energiih gegen die Einführung monarchiſcher Einrichtungen in 
Merico protefiren wird, vo. 

Zurin, 20. Mär;. Die Übreife Garibaldi's ift ber 
finitiv anf morgen feſtgeſetzt — Das beile Einvernehmen be: 
Rebt zwiſchen Garibalvı und dem Conſeilpräſidenten 

Berlin, 20. März. Der Staatsanzeiger vom 

tigen enthält nachftehenden Allerhöchſten Erlaf an das 
taatsminiflerium: Ich beauftrage das Gtaatsminifterium, 
wegen Ausführung der Wahlen der Abgeordueten underzüglich 
bie erferberlihen Anorbnungen zu treffen. Hiebei ift es Auf 
gabe meiner Behörden, ebemfo bie geleplichen Borſchriften ge- 
wiffenhaft in Anmerdung zu bringen, al® auch ben Wählern 
über bie Grandjäge meiner Regierung unzweibeutigen Auf - 
ſchluß zu geben und dem Einfiuffe ven Verdächtiguugen ent- 
gegenzutreten, welche die Unbefangenheit des öffentlichen Mx« 
theils zu verwirren bezweden, mie Dieß bei den legten Wab- 
len fi gezeigt hat. Ich halte nnabenderlich ſeſt an ben 
Grundfätzen, melde ich im November 1858 den Stantsmi- 
niſtern eröffnet und feitbem wiederholt dem Lande kunbzegeben 
babe. Sie werben, richtig aufgefaßt, aud ferner bie Kict- 
ſchnur meiner Regierung Heiben Aber baren gefnüpfte irre 
tbümlihe Anslegungen erzeugten Berwiclelungen, deren gläd: 
liche Loſung die nächte Aufgabe der gegewmärtigen Regierimg 
iſt. Im ber weiteren Ausführung der beflchenden Werfaffung 
follen Geſetzgebung und Bertsaltung ven freiftunigen Grumbt 
fögen ausgehen. Es fan abet ein heilbringender Fortſchritt nur 
dacht werben, wenn man mac beſonuener, ruhiger Prüfung ber 
** wirkliche Bedürfrniſſe zu befriedigen und die lebensſahigen 


emente beftehenter Einrichtungen zu benutzen weiß. Dani werden 
bie rei nen wahrhaft oen Charetier 
tragen, waͤhrend Uebereilung und Ueberſturzung nur zerſtörend 
wirlen. Es iſt meine Pflicht und mein ermfler Wille, der von 
mr beſchworuen Berfafjung und den Rechten der Panbesver- 


treiung volle Geltung zu fiern, iu gleichem Maße aber auch _ 


die Rechte der Krouc ju wahren und fie in ber ungejchmäler- 


ten Kraft zu erhalten, welche fär Brenfien zur — u j 
äterlaude 


Berufes nothwendig ift and deren Schwächung bem 

zum tben gereichen wärbe. Diefe Ueberzeugung iſt auch 
in ben Herzen meiner Unterihanen lebendig; es fommt mur 
barauf an, benfelben meine wahre Geſiunung für deren Wohl 
far und offen darzulegen. Bezüglich meiner auswärtigen, ihd- 
befondere deutſchen Politit halte ich am bisherigen Stantpunkt 
unveräubert feft. Das Stautsminifterium hat Sorge zn tragen, 
baß bie hier ausgefprodenen Grunbfäge bei ben bevorftchenden 
Wahlen jur Geltung Tommen. Dann barf ich mit Zuverſicht 
erwarten, daß alle Wähler, welche mir und meinem Haufe freu 
anhangen, meine Regierung mit vereinigter Kraft unterflügen 
werben. Ich beauftrage das Staatsminifterium, hienach bie 
Behörben mit Auweiſungen zu verfehen und allen meinen Be- 


Würzburger Stadt- 


— 





außer Sonntags, Nachmittagsdliir; das „M 
befannt, Inſerate bie 3:jpaltige Zeile 3 fr., Zefpaltige 8 fr, größere werben nach dem Raume berednet, 
— — — — — — — —ñ— — — — — — — — — — —— — —— — — —trz — 


Samstag, den 22. Mär; 1862, 


Landbote. 


Poſtemnibuefahrten nach 
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Ertra⸗ Felleiſen“ wöchentli 3.al Preis 
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Octavian. 


amten ihre beſoudere Pflicht in Erinnerung zu bringen, Ger 
zeichnet Wilhelm. Kontrafignirt durch tie Staatsminiſter. 

Paris, 21. März. Im der gefttigen Sigung bes 
gefeggebenden Körpers wurde bie ganze Adreſſe mit 244 gegen 
9 Stimmen angenommen, 





Tagsnenigfeiten. 

Der mit 1. Mai ins Reben tretende Sommerfahrplan ber 
t. Eifenbahnen wirb dem Veruehmen nad fehr wefentliche 
Veränderungen bringen; mamentlid« follen die Eilzüge um 
mehrere Stunden fpäter als bisher. aufommen und abgehenl 
Der zweite Poftzug zwiſchen Bamberg und Aſchaffenburg wirb 
wieber eingerichtet: foerbem, 

Erledigt: die kathel Pfarrei Ferft, Pog Schweinfurt; 
Reinärtrag 727 fl. 8 kr; Tann die Pfarrei Eyenhanfen, 
2og. Werneck; Rein-Ertrag 599 fl. 33 fr. 

Erledigf: die proteſt. Bjarrei Krögelftein, Det, Thurnau; 
Rein-Brtrag 543 fl. 16 fr. 

Das k. proteft. Oberconfiflorium Hat die Narmalpenfien 
ber Pfarrers. Witiwen und minderjährigen Doppelwaifen pro 
1861/62 von 70 auf 75 fl. erhöht. 

Der Ehul- und Kirchendienft zu Hollſtadt, Log. Reuftabt 
an der Saale, wurde dem Schullehrer ‚Georg Benfert zu 
Kothen auf fein Anſuchen übertragen. 

Geſtorben am 19. Herr Jakob Balling, Pfarrer zu 
Schentngen, geb. am 15. Septi 1796. 

Neu misgeftellte Gegenftände im Kuuſt · Bereine. Ein männ- 
liches Portrait von Her Maler Schwarze. 

Herr Wachtel, wirb Donnerstag den 27. fein Gaſtſpiel 
als Poftillon von Lonjumen eröffnen, und wegen großer Zeit · 
beſchrͤutkang nur dreimal auftreten, wie wir ſicher mittheilem 
können: —. Ein meued: Stück von Roderich Venedir „Der 
Störenfrieb“ welches mach langer Zeit wieber einmal eine No⸗ 
vität iſt, welde fi anf den. deutſchen Bühnen Geltung zu 
verfchaffen wußte, und die überall mit enormem Beifall ge 
geben wird, gelangt biefer Tage much bei uns zur Auffährumg. 

Geflern farb zu. Ansbach der Borland, des. fgl protefl. 
Confiſtoriums Fihr., Karl von. Lindenfels,; E. Kämmerer unb 
Regierungsbireltor, Ritter des Berbienftorbens ber bayer. Krone 
und wen hl. Michael im Alter von 69 Jahren, 

Der Ingeniene Bauer, welcher fih nah Nürnberg bes 
geben’ wird, um feine Mopelle dortigen Techuilern vorzalegen, 
bat buch ein Gefuh an Se. Maj den König mach Nizza um 
Bewilligung von Sammlungen in Bayern abgehen laſſen. 

Neueren Nachrichten aus Nizza zufelge, wird Se. Maj. 
ber König bis nah dem Dpafe: daſelbſt vertweilen mp fich 
erft „dann an ben Genferfer begeben. — König Ludwig hat 
für das in Weinberg projectirte Denkma! Jufſinus Keruer's 
800 fl. gejpenbet, 


5u. — MU 


Münden, 20. März. Das Schillermonument, weldes 
König Ludwig in unferer Stadt errichten läßt, wird, eimer 
Beſtimmung Sr. Majeftät entſprechend, am vießjährigen Ge- 
burtsfeſte des Dichters, am 10. November, in feierlicher Weiſe 
enthüllt werben. 


Srauffurt a. M., 19. März. Dem Bernehmen nad) 
bat der fgl. preußiſche Generalmajor Prinz Woldemar von 
Säleswig- Holftein- Sonberburg-Auguftenburg das bemfelben 
angebotene Dbercommando über die biefige Bundesgarnijon 
aus perfönlichen Gründen abgelehnt. . 

Köln, 19. Mär. Man beſchäftigt fih mit dem Pro- 
jecte, im der nächflen Zeit einen bejonberen Eiſenbahnzug zwi 
ſchen Baris-London über Köln nah Berlin, Petersburg und 
ben andern Hauptſtädten des Continentes in das Leben treten 
zu laflen, der nur am den bedeutendſten Hauptſtationen anhal« 
tem und fi auf ber geradeſten Linie bewegen ſoll. 

Karlsruhe, 20 März, Im der Nacht vom 17. anf 
den 18, d. hat auf dem hiefigen Bahnhof ein nicht unbebeutender 
Diebſtahl Rattgefunden. Es wurben aus dem Eijenbahnpoft« 
wagen zwei Beflbentel, deren Inhalt ſich gegen 4000 fl. be 
laufen haben bürfte, entwendet. 


Deutſchland. 


ankfurt, 20. März. Die Bunbesverfammlung 
beſcha * ſich im ihrer heutigen Sitzung vorzugsweiſe mit 


Mititärjachen, Feſtuugsbauſachen ꝛc. Oeſterreich und Preußen 


machen Anzeige von dem ſtattgehabten Wechſel im Oberkom⸗ 
mando, ber Ernennung bes Bringen Weldemar von Holſiein 
zum Oberbefehlshaber ꝛc Kurheſſen überreichte eine Denk. 
ſchrift gegen die bekannte badiſche; biefelbe wurde bem fur 
heſſiſchen Ausſchuß zugemiefen. nnover und Großherzog 
thum Heſſen zeigen an, daß fie hie Kommiſſion für gemein- 
fame Zivil- und Krimeinalgefeggebung beſchiclen werben, und 
erfuchen zugleich um Beſchleunigung der Angelegenheit. Sonft 
Privateingaben x. 

Preußen. Berlin, 19. März. Es hat ih im 
fonft wohlunterrichteten Kreiſen das Gericht von eiuer 
in auf das Wahlgeſetz beabſichtigten höchſt wid 
tigen Ollroyruug verbreitet, dahin gehend, daß jeder Wahl 
bezirk in Zukunft und namentlich auch ſchen bei ben be 
vorfichenden Neuwahlen mur jolde Männer zu Wbgeorbneten 
wählen bärfen fell, welde dem betreffenden Wahlbezirke felbft 
angehören unb in bemfelben ihren Wohnfig haben, Beftätigt 
fi das betreffende Gerät, fo wären bie Folgen dieſer Ob 
troyrung nach allen Geiten hin geradezu umermeflich zu wen 
wen; die tüchtigſten aud bewährteiten Kapazitäten wärben durch 
dieſes Mittel der Lolalificung aus dem neuen Mbgeorbneten- 
hauſe ausgejhlofien ſein 


Ausland. 
Griechenland. Syra, i7. März Die Orbnung 
iſt durch bie ans wieber bergeftellt. iſche, welche 


zur Gefungenen nad Rybus ge 
wurben won ber I. Bregatte „Amelie” ‚anf 
urädgeworfen unb ergaben fi mac einem Gefecht, 
Eine Deputation iſt aus Nauplia im hen eingetroffen, um 
i des Königs ju erbitten. 


Seitvem die Gerüchte über miniſterielle 
m ählig verfämunden find, ift wiellah vom 
einer Beränberung in ber Berfon des franzöfifgen Botſchafters 
chen davon, bak man im Batilau 
gegen ben Marquis von Rawalette 
Abneigung die nung ber Zu⸗ 
der franzfiihen Regierung ernannten Di- 


bie Berfegung Goyons verlangt und hg she 
von Rom 3 Ein in ben Tuilerien iR 
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noch nicht gefaßt, umb man mwirb nichts unterlaflen, um bie 
Zwiftigkeit deizulegen. 

Während man fid in Defterreih damit befchäjtigt, der 
Bahrung des Briefgeheimnifies gefeglihen Schug zu fichern, 
wirb die Eröffnung und Unterſchlagung von Briejen in Franl- 
reih mit ber ſchamloſeſten Willlür betrieben. Brivat- und 
Beihäftsleute, ja ſelbſt Affoziationen und Anftalten find im 
ber Page, hierüber bittere Klagen zu führen, nnd namentlich 
finden in ber legten Zeit Briefe, die amd Frankreich nad) Defter« 
reich abgehen, felten die richtige Adreſſe, obwohl Lonftatirt 
iR, daß fie die Grenze Fraulreichs ungefährbet überfchritten 
hatten. 


Nachſchrift. 

Laut Belanntmachung der Generaldirektion der k. Ver- 
lehreanſtalten hat nom 1. Aprilel. 98. aufangend, bei allen 
Gewidtäbeftimmungen der in Bayern zur Aufgabe fommenden 
ober vom Bereinsauslande unmittelbar nad Bayern eingehen- 
den Briefe uud Fahrpoſtſendungen im Bereinsverlehre wie im 
inneren Berfehre von Bayern ohne Ausnahme als Gewidts- 
einheit das Zollpfund mir ver Eintheilung in 30 Loth An« 
wendung zu finden, 
heutigem Getreidemarfte Teftete Weizen per Schffl. 

i8 25 


21 — kr. bis 25 fl. — fr, Kom 17 fl. 20 fr. bis 
19 fl. 30 kr, Gerfte 14 fl. — fr. bis 16 fl. — fr., Haber 
TA — eis 7 fl 40 tr., Erbſen 18 fl. 45 fr. bie 
— fl — fr, Linfen 17 fl. — kr. bis 17 il. 30 ir, Widen 


tel -teR 


Auf Biktnalienmarkte koftete Yutter pr. Pfund 
28—29 fr., Schmalz 34—35 fr, Gier 14 Stüd um 
12 fr, eine junge Ziege 45 fr.—1 fl, die Metze Starioffeln 
24 fr, der Bund Stroh 8 Mr. 

Eoblenz. Die bier verfammelt gemefene Eommiffion 
für unfern Brädenbau hat beſchloſſen, daß das Bogenigfiem 
mr Anwendung tommen fol, Die Brüde wird darnach 3 

feiler im Strome von je 308 Fuß Spannweite erhalten. 
Am 7. April werben fih die Bevollmächtigten der Rheinufer» 
Staaten bier verfammeln, um ihre ſchließliche Zuflimmung zu 
geben, wornach bann die Arbeiten beginnen werben. Die Bor« 
arbeiten find faft beendet. 





BVörfenbericht. Frankfurt, ven 21. Mär, 
Die Tenbenz, war eine fehle der Umſatz im Ganzen jedoch nicht 
von Bedeutung. — Rachmittags 2 Uhr. Oeſierr. Bantaftien 
710. Benetianer 73'/,. National 5911/44. 1860er Looſe 68'/. 
Grebitaktien 1744/, Geld. — & Uhr äbenbe. Im der Efiekten- 
ocietät wurden Defterr. Erebitaltien zu 175 umgejegt unb 
lieben zu biefem Cours offerirt. National 599/, G. 


Terminkalender für bie nächſte Woche. 


Um 24. Keplit im € des ¶ Drechelermeiſters 
Dig Beier —— fh 8 Uhr * — 


— Duplik im Concurſe des Mich. Cudmann, jun., von 
Rohrbach, früh 8 Uhr beim Log. Karlſtadt. 
= en früh 9 Uhr im Engert ſchen 


— erumg der Arbeiten fär ben Neubau einch 
— a — 
e; 
meinbehanfes auf — 
— — Sehrerſteigernag Mittag 1 Uhr im Schmwitt'ſchen 
Gaſthauſe zu Aufenau. 
Ge Ste (Pet 
" en, . m. 
Renh’jgen Gaſthauſe zu Steinach. 


Pegeliand des Maines: 1' 9" über 0, 
Beraxiwertliger Reben: Fr. Brand. 
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Unkfündigungen 


Hoff'ſcher Mab-Ertrakt 


in Flaſchen a 28 fr. & Kraft-Bruft- 
Malz; in Schachteln a 20 und 40 fr. 
nebjt Gebrauchsanweifung ift bei mir 
immer vorrätbig. 


3 Scäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 


In J. M. Michter’s Berlag in Würzburg erſchien und ift duch alle 
Buchhandlungen und Buchbinder zu beziehen: 
Ein Gebet: und 


Geiftliher Oelgarten. Ss: 


ungsbuch 

für katholiſche Ehriften. Bon Adam Joſ. Weber, Biarrer in Weis 
bad. Mit 1 Stahlfih. Preis brochirt 48 Ir. Einſach jhön gebund. (Fever 
m. Goldſchn. u. Bign.) fl. 2. 

Das Mürzburger „Kathol. Sonntagsblatt* fagt m. U: Es bat bie oberhirtliche 
Approbation, ein bequemes Format (Tafchenformat), gutes Papier, einen Yübjhen Stahl: 
ftich, ift alfo im jeber Beziehung trefflich ausgeftattet und Fönnen wir barum nur wünjchen, 
dab es von recht vielen Gläubigen angefchafft und fleißig benügt werben möge. 


5 Us DberEgHppten zuüdzelehrt, er- 
laubt ſich der Gefertigte während ber Dult feine 


große eguptiiche 
Menagerie 


von mehr als 60 der merfwärbigften Eremplare 
aus allen Weittheilen, enthaltend 
4 Zöwen, 4 Drau Untilopen und 
Gazellen, langen, Krokodille, 
Beuteltbier, 
aus Neuholland x. zur Schau zu fellen und 
bittet um gütigen zahlreichen Zuſpruch. 


— 9 2 

RN Der Schaupla ift am Arah- 
* nenplatz. 
Eiuntiitts-P 


reis: 
Erft lat 12 fe. Zweiter Plag 6 Er. 
fehen a pe 9 er bis — 






Zu 
Hauptfütterung und Dreſſur der Löwen Mach- 
mittag A Ubr 
Gefertigter beehrt fi, dem vereheten Publitum hiermit anzeigen, daß er 
Alfen, Bapageien, wie and ambere feltene Thiere fauft und verfauft, und 
bittet um gütigen Beſuch. i : 
hu, meiner Durchreiſe nad; Holland if die Menagerie nur während ber Meſſe 


* J. Henkel, 


Menageriebefiger und Thierbäubiger. 


Schöne Fechfer und mehrere 1000 meta Geäölinge, gut Gcwädhs, 
fowie auch guter Wieſen⸗ und Monats:Fleefamen und andere gute 
Gartenfämereien find ächt umd gut haben. Dafeibft iR auch ein Logis von 4 
bis 7 Zimmern und Gartem-Antheil au vermietgem, 

Huch find einige Gentner bärre Zivetfchgen umb mehrere Button Runkel⸗ 


MHüben zu verlaufen bei 
Franz Ungemach, 
Gärtner vor dem Zeller Thor, zumädhft der Bogeläburg. 


Ein ordentlicher Junge kann 
in eine Buchoruderei fogleich 
in die Lehre kommen. Ya 
in ter Erp. d. Bl. 


Neue Ein⸗ und Zweiſpänner 
ſind zu verlaufen bei 
Bagnermeifter M. Segner. 
Grabenberg Rre. 100. 


Ein junger Mattenfänger von 
röthlich gelber Farbe wurde am 19. d, 
ven dem Haufe, 1. Diflr. Ro. 226, 
weggeledt. Man erſucht den jegigen Ber 
figer vorerft auf biefem Wege, benjelben 
baldigſt dahin zuräd zu bringen, 


Ein Meines Logis, ohne Menbel 
mit 2—3 Zimmern, wirb anf 1. April 
von einem einzelnen Herrn geſucht. Näb. 
in ber Erp. 

Im fhönfter Page der Gtabt if eime 
elegant möblirte Wohnung, aus 
3 Zimmern beflehend, im Garmgen ober 

etheilt, bis Ende April zu vergeben, 
üb, in ber Exp. 


7 
— 
38* 25 7 
a2 BE sh: 
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— Im der Eanbgafle Nre. 252'/, ift 
Schreinerwerfzeug zu verlaufen, 
e or em. 

Darbara Seufert, Bürgerfpitalpfränd- 
nerin, 78 9. a. — Joſepha Pidel, Pri⸗ 
vatiere · Wittwe, 829. a. — ann 
Iofeph Wirth, Gaflwirthefohn, 17 9. a. 
— Agnes Rampf, Inſtrumenteumachers- 
Gattin, 6b/ 3. alt, 





% 
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s Empfeblung. 











— ein Hofes Lager in Doal⸗ 
SE = Rahmen für Photographien , 
Vf x fowie Vifitenfarten= Formate 

EN Su far W A reicher Auswahl. | 
on 18, WB) ‚Zugleich mache ich darauf 






in Gold von 
16.30 fr an bis 
AU zu den hödh- 


aufmerkjam, daß alle Rahmen 
nad) Zeichnung in jeder Größe 
billig und ſchnell gefertigt 
werben. Um zahlreichen Zu= 
fpruch bittet 


Rud. Müller, 
Eichhorngaffe, bei Herrn 
Kaufmann Bolzano. 


Yv 6 2 9 9 
Jedes Stück 33 31 32 Kreuzer. 
Eine große Auswahl in Groſchenwaaren befindet ſich wieder bier, wobei ganz 
nene Sachen, die noch nie dagewefen waren, als: Exncifire, vergoldete Cierbecher, 
Achatbrochen, Mandelſeife, Notizjbücher, Zeichenbücer, Knallbüchſen, elaftiihe Strumpf- 
Bänder und Armhalier, verſchiedene vergoldete Figuren in Porzellain, ſowie mehrere 
tauſend andere Gegenſtände. 


Jedes Stück 3 Krenzer! 

Ein Vacket Briefſcouverte vom 25 Städ, ſchwer Papier zu 4 Ktreuzer. Die 
Garnitur zrofe Mauſchetteulnöpfe nämlid 3 Städ in allen Farben zu 3 Er., fowie 
and Meine Manfcettentnöpfe 2 Paar zu 3 kr. 

Diefe Bude befindet ſich wieder vor dem Laden des 


Herrn Karl Philipp Bauer auf der Domftruße. 
Firma roth, mit einem großen Ser. 


— — — — — — 













Eine Sendung. Grasfamen, prima Qualität Folium ; perrene, welche ſich 
hauptſachlich für ſchöne Raſenparthien eignet, iſt friſch augekommen, und wird beſtens 
empfohlen. 

- find 3:jährige Ulmer Spargelfechfer & 100 ı fl 12 kr. zu 


Kunsigärtner Thomas Bauer, 
der Laden am Eingang der Marienfapelle. 








Pariser Kunsttheater im Theater-Saale. 


Einem hochgeehrten Publikum die ergebenfte Anzeige daß von Unterzeichneten 
morgen Sonntag und während der Meſſe 2 
außerordentliche grofie mechanifche, phyſi⸗ 
Ealifche, magische Vorftellungen 
ttfinben, mit natwrgetrenefter Lebenvigkeit bargeftellt. Das Hühere befagen bie 
hlagezettel um das Programm, welches an ber Kaſſe zu haben ik. Kaſſa⸗ 
a 7 Ubr. Ynfang 1,8 Uber. Ende 9 Uhr. 
Erſter Platz 18 kr., zweiter Biag 9 kr., Kinder 6 fr, 
Um zahlreihen Bejuc bitten ganz ergebeuft 
Witwe Sommer & Driesch, Mechaniker. 


Elegant gearbeitete Gartenmöbel von Schmiebeifen mit Drahtgeflechte 
und beftens lafirt, empfiehlt zur geneigten Auficht md Abnahme 
Franz Sieber, 
Eijenhanblung. Eichhorngaſſe. 


R - 
— „Briefpapiere, 
bi Brenner & Gerstle am Markt, 


Untergeichneter empfiehlt ! 





Meue Sendungen von 
Bettfedern und 
Flaumen, 
Vettzwilche und 
Barchende, 
Tederleinen, 
Leinwand, °/, und "B 

breit zu 
Betttücher, 
Bettzeuge, 

Cattunue und 
Piqueèdecken 
in ſoliden Qualitäten em⸗ 
pfiehlt beſtens 


Carl Fehlier. 
Schuſtergaſſe Nr. 552/53. 
Anfertigungen von Bett⸗ 
gegenftänden werden bil⸗ 
ligſt und ſchnell beforgt: Fk 


Ein erdentlicee Mädchen fuht 
einen Dienfl auf vier Wochen. Näh. im 
der Erp. 


Ei eldinefi : Anften: 
FE ift F Ar 
in ber Erp. 


Es find bie 30 Fuß eiſerue Bruns 
nenrobre billig ax verkaufen im 3, 
Diftr. Nro. 348, Büttnersgafie. 


Zwei hübſch möblirte Zimmer find 
Bis Mai zu vermiethen. Näheres in ber 
Erpev. do. Bits, 


— — 


es 





Es wird eine Mellnerin geſucht, 
welche ſogleich eintreten kaun. Näheres 
in der Erpebition. 


Bor cinigen Tagen wurben einige 
Eoupons gefunden. Näh. in ber 
Erp. d. BL : 

Ein Ofen un ein Megenfaß 
find im 3. Diſtr. Rro, 369 zu ver- 
kaufen. 


Ein Snabems Anzug für einen 
Communifanten if zu verlaufen in ter 
Rofengafje Rro. 229. 


Gefudbt 
wirb eim junger Mann als Hanskueht, 
jevoh auch brauchbar im Laden, der über 
feine Ehrlichleit gemügende Zeugniffe be 
ſitzt und wo möglich etwas Cautiom flel- 
len kann, auf 1. April. Näh. im ber 
Er. d. BL 


Ein rother Mattenfänger, m. 
G, ift zugelaufen im 3. Dit, N. 256. 


} 


| 


Einem eebrten Publikum die ergebenite 


Geſchäfts-Eröffunng. 


njeige, daß ich am 1. April 


meine israel — Reſtauration, Allerheiligengaffe ? *8 14 (eben⸗er 


in der Nähe des Hanauer Thores, eröffne. 


geiorgt. 
Franffurt a/M., im Mär; 1862. 


Für gute S 
ſchön möblirte Zimmer, ſowie billige und aufmerkſame 


Erde) 
eiſen, —* Getränte 
edienung wird beitens 


Schloss. Restaurateur. 


BETTER EEE EEE DEE 
Mess-Anzeige. = 


Einem hohen Adel, ſewie einem verehrten Bublitum Wär;burgs umd Um- - 
egend, die ergebenfte Augeige, daß ich die Oſtermeſſe wierer mit einem gro⸗ 
4 Fager aller Serten Leinwand, Tifchzenge, Handtücher uud : 
Tafchentücher zc. beziehe. Durch beſonders günflige Einkäufe auf der 4 
z jüngften Leipziger Meſſe ift es uns gelungen, bebeutende Boften Leinen: 
= aus den renommirteflem Fabriken läuflich am uns zu bringen, und: 







wird fich nicht bald wieder eine ſolche Gelegenheit tarbieten, Reinentwaas: 
ren einzufaufen als biegmal; wir werben es uns and wieber zur Aufgabe} 
machen, unjere Kunden reell und billig zu bebienen. 


M. Wollstein aus Berlin. 


Um Irrthum zu vermeiden, bitten wir auf unfer feit Jahren befanntes 
Lolal und Firma zu achten: 


Nur allein im Haufe des Weißküffner Hrn, Burger $ 
1 Treppe. E) 


Per ee — | 


Herrn, Damen- & KnabensHemden 


I, Leinen, Piqus, Percal, Shirting ꝛc. 


find in allen Größen und in ven neneften Facone verräthig im ber 


Wiüfhe-Handlung von J. And. Langloß. 


S nah Maaß werben aufs Schnellfte und Gorgfältigfte Age 


Gänzlicher Ausverkauf 


große 


ET) und Stiefellagerg 
BZ von J. Wacker ZE 


ans Stuttgart. 

Damenftiefel zu 1 fl. 54 fr. 

—— fe 5 dr fl. 

Kinderftiefel zu 1 & 

YHusgefchnittene Schube zu 1 fl. 18 fr. 

Feinfte Gemſenleder-Stiefel, nah neueſter Façeon gearbeitet. 
möne Bude befindet’ sich Domstrasse. 
** — Hause des Schirmfabrikangten Hrn. 

eber. 





Empfehlung 


Für beverftchende Saifon mit fertigen Gerrnfleidern, jowie das Neueſte 
zur punktlichen und billigen Anfertigung. 
val. Hipfel, 


Eichhornſtraße im Hanfe des Hrm. Eifenhändler Sicher, 


Bettfedern und Flaum 


Habe id; wieder neue Genbung in vorzägliger Qualität erhalten 
— Franz Heim. 





Stadt:Theater. 


Sonntag den 23. März. 1. Vorftell- 
ung im 10. Abonnement. Mutter 
und Sohn. Schaufpiel in 5 Alten 
von Ch. Bird Pfeiffer. 

Montag den 24. März. 2. Vorſtell- 
ung im 10. Abonnement. Der Barı 
bier von Sevilla. Komiſche Oper 
in 2 Alten. Duft von Roffini. * Rofine 
Frau Beringer. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 23. März, 


Harmoniemufik. 


er FA" FUChenmeifter. 
Frühlingsgarten. 


Morgen, * 8 23. März, 
mufifol. Unterbaltung. 


_ Rei Dttilie Sammer in Gers 
brunn wird guter Moſt vie Maß 
zu 12 fr, verzapft. 


Für Messfremde. 


Während ver Mefzeit find 
ein oder zwei möblirte Zim— 
mer zu vermiethen auf der 
Neubauftraße Neo. 98, 


Zoaid. 


Domſtraßze Nro. 180 find zwei fchön 
möblirte Zimmer zu vermiethen. 


Ein möblirted Zimmer ift au 
Meffremde oder an einen foliden Herrn 
zu vermiethen im 2. Diſtr. Nro. 207, 
untere Dominikanergaff:. 


Ein blaues gehädeltes Geldbens 
telchen wurde som Dem bis jur ro» 
then Scheibe verloren, Man bittet ben 
reblichen Finder um gefällige Rückgabe 
in ver Erp. d. Bl. 

Ein eiferner —— " zu der» 
Kaufen. Näheres in ber d. 





Für 2 folidve Arbeiter if ſogleich eime 
—— zu vermiethen. RNah. 
in der 
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Nur allein bei M. Marx aus Wetzlar. 


Avis für Damen)! 


Da id vorige Sommermefje zum Erfienmal hier geweſen und Das hochgeehrte Publilum dahier mich mit dem Einkauf 
begänftigte, fo erlaube ih mir einem geehrten Publikum biefiger Etabt und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ih aud biefe Frühjahrs⸗-Meſſe beiuhe, und erlaube mir zugleich auf meine Berkaufepreife aufmerffem zu machen, bie 
trotz allem Aufſchlag erflaumend billig geftellt find. 


Nur allein bei M. Marr aus Wetzlar. 
Domftrafie, Ecke der Schuftergaife, vor dem Haufe des 
Hrn. Pb. Treutlein. 


Dert kaufen Sie Englifhe, Hamburger, Riederländiſche Stridwolle in 4, 5, 6.-fach, fowie Termeaugs und Caftor-Wolle, 
Kuöpfe aller Art, Defogbänder, Näh-, Stopfe und Stridnadeln aus reinem Stahl, Gefumdbeits:Faden für Gicht und Rheu» 
matismus dienlich, Schnüre, Riemen, Zwirne, Eeide und berzleihen, und ned tauſend im dieſes Fach einſchlageude Artikel, 


Preis-Eourant zu unbevingt feften Preiſen: 
Terneaux⸗Wolle gewogen das Loth 9 fr., ungewogen 8 kr., Eaftor: Wolle das Loth 6 Pr. 


Englifhe Wolle das 1,, Pfund 34 fr. 1 Loth Lyoner Seide 36 kr. 
Hamburger Wolle das 1/, Pfund 36 fr, 2 Poth polirte Haarnabeln 2. 
Niederlänbifhe Wolle vas 1/, Pfund 24. 8 Loth (36 Dutzend) polirte Srappen und 
12 Stüd Stiefelneftel, Teinen 8 kr. Schlingen 6 k. 
12 „  Rameelhaamneftel, ganz fein 6. 9 Loth Silberbraht 16 kr. 
13 „ bitto runbe 5 fr. 1 Rolle 6efacher franzöflfher Zwirn b u. 7 kr. 
12° „ Seivenneflel prima 14 re. 18 &. 12 Rollen Eifäffer Faden 18 fr. 
12 „  Korfettmeftel, baummollene 7 kr. ohne Rellen 36 fr, 
12 „ ritto wollene 13 u. 18 kr. 12 Stüd böhmiſcher Peinen-Zwirn 30 kr. 
12 Barifer Sammettnöpfe, fewie alle andern 12 Stück Zwirn auf Karten, 100 Berl. Ellen sh. 
Sorten Knöpfe zu 4u.6%. 12 Städdto, auf Karten, Heine 6, 
80 Borzellaintnöpfe 1k. 13 Stüd Zeidengam 2 ir. 
12 Berlmutterfnöpfe 3 u. 4 1t. 1 Dugend Mandelſeife 42 fr, 
12 bitto Barifer mit Rand 6 fr. Ballglace- Haudſchuhe das Paar 27 k. 
Ein Baar Pariſer Mauſchettenknöpfe 2. Heren-Scden in allen Farben, Leinen und 
Eine Gamitur Knöpfe meuefter Hagen 3 u. 4 kr. Baumwolle, das Dutzend von 21.30 kr. — 6 fi. 
5 Striclnadeln aus reinem Stahl 1 &. Kinderſtrümpfe in allen Farben und Größen, 
b bitte für Wolle i 2 tı. das Dugend 1.30. —Aafl 
25 Stüd ächt englifge Nähnadeln, melde Gewebte und geftridte Damenſtrümpfe bus 
fi nicht biegen Drgend von 3 fl. 10 kr. 


2k 
25 Stüd ächt englifche Nähnadeln Ir Dua- 
lität aus der Fabrik Beißel u. Comp. 4 fr. 
6 Stüd englifhe Stopfnabeln 1t 
1 Rleiverhalter 2 


— — 


etten- & Bettfedern-Saner. 


Für bevorſteheude Dftermeffe bringe ih mein hier ſchon feit vielen Jahren 


befanntes Lager fertiger . 
Federbeiten. Flaumbetten, Plumeaux, neuen 
Bettfedern & Flaum 


in empfehlende Erinnerung. Die Betten find auf's Sorgiältigfte gearbeitet, aud 
ift ben geehrten Käufern geftattet, folde zu öffnen und fid von deren Inhalt zu 
überzeugen. 

Berkaufslofal: Nur im Gafthaus zur goldnen Gans 
im Mainviertel. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 
Beriteigerung. - 


j Montag den 24. März früb 10 Uhr 
wirb bei Unterzeichneter ein vollſtändiges Bauereigeihirr, beftehend in 2 MWägen, 
1 Pflug, 1 Egge, 2 ſtarke Schubluhe, die eine mit einem Kalb und noch mehrere 
Gegenflänbe ggsen Baarzahlung verfleigert, wozu Strichsluſtige einladet 
Zell a / M, den 22. Maͤrz 1862. 
Anna Maria Friederich, Ww. 





r. Meine Nähnadeln find auf ben Etiguetten, um jeden 
fr. Irrthum zu vermeiden, mit M. M. aus Weylar bezeichnet. 





Eine bisher im beflen Betriebe geftan- 
dene und in der frequenteften Straße ber 
Kreiehauptfiant gelegene reale Garküden- 
Wirthſchaft ift unter fehr günfligen Be- 
dingungen zu verpachten. Das Nähere 
in der Erp. d. BI. 


Frem den⸗ Anzeige 
vom 21. März. 


el Kaufl.: Kimmel u. Haas a. Ofr 
ſenbach, Fefhwigky a. Offenbadh, Nofenfelder 
u. Nuß a. Fikf, Heffe a. Altendorf, Mül⸗ 
fer a. Magbeburg. 

(Fränt. Hof.) Kaufl.: Kiefl a. Münden, 
Mayer a. Trier, Heim a. Markfibreit. Rup⸗ 
pert, Advotat a. Schweinfurt. Maincto, 
Gutäbefiger a. Heibelberg. 

(Kronprinz) Kfl.: von Darteln a. Vre⸗ 
men, Sack a. Berlin, Weiß m. Gatt. a. 
Stuttgart. Drehler, Mittergutäbefiger a 
Preußen. 

(Schwan) Kfl.: Bayerlein a. Bayreuth, 
Wilte a. Mannheim. Stein, Fabrifant m. 
Tochter a. Rapperswyl. Borgerling, Privas 
tier a. Amerika. 

(Bürttemb. Hof.) Af.: Trier a. Aſchaffen ⸗ 
burg, Korff a. Hanau, MWolfsthal a. Aſchaf⸗ 
fenburg, Kefferftein a. Ludwigsburg, Fürth 
a. Frankfurt. 


‚OU ” wm... tr u 


u 


ao — 1 — rd ’908 up) un id SW 


Hoff cher Mnbertrakt 


empfiehlt 
Joh. Mich. Röser jun. 
WBR Eichhorngaſſe Rro. 50. 


Blumen Verkauf. 


Ih made dem hieſigen und auswärtigen hodwerehrten Publikum bekannt, daß 
ich zum Erſtenmale vie Meſſe beziche und eine große Auswahl von 
Blumen befige, melde ich hiemit unter Zuſicherung reeller und Silligfter Ber 
dienung beftens empfehle, 


Meine Bude ift Nr. 8 im Kürfchnerhofe. 
Christoph Schreiner, 
Blumenfabrifant aus Nürnberg, vorm. Ruppert, 


— gütigen Beachtung. 


* —— Publilum von — und 


8* ien Schweirer 


‚Biesen- -Ochsen, 


59chre alt, 40 Eentner fhwer, Bruno genannt, 
in einex Bude auf dem Kirabnenplag zur 
Com ausgeſtellt habe. Eintritt ift nur & Pr. 
Kinker bie Hälfte, - 


Henriette Chanteur. 





Um gätigen Beſuch bittet 


Das Renefte in 


Kleider: & Mantelitoffen, 


Ebales, Gattun Se., empfiehlt zu den billigen Breifen 


J. And. Langlotz. 
Golzverſteigerung i im f. Revier Schmalwafler. 


Uns den Abtheilungen Brüdengraben — Hölgraben werben 
Montag den 7. April d. Ys., früb 10 Uhr 
anfangend, im Wirthshaufe zu Schmalwaſſer unter ben normalen Bedingungen Bfient- 
lich verfteigert: 
36 Mafter Eichenmüſſelholz, 
400 „ Sicchenſcheit⸗, Knorz⸗, Aſt- und Anbruchholz, 
248 „ Bucenfceit., Knorze, Prügel und Afıbolz, 
85 Hundert Bucenaftwellen und 
67 Eichenaſtwellen 
Schmalwaſſer den 20. — 1862. 
Der tgl. Revierförfter: 


ledenfteim. 


Soljverfteigerung. 
Breit 28. Mär; Es a. anfangen» werben in ber 
Frhr. von Wa —* ——— 
a) im Difete € Diss: 
3 Rlafter 8 ———— 


6800 gemijchte 
b) an —— henſe aus verſchiedenen Diſtrilten: 
6 Lichen olz· Abi 


Dan mitte, 
Bu und Ei 
: rn qhen · und cheubrenuholz, 


offeutlich — era verfeige Liebhaber mit dem VBemerken eimgelaben 
‚wo m 
werben, * —— im Difrifte „Bang“ Hinter bem Reichenberger 


19, Mär, 


Freiherelich von Volfsteel ſche Rentenverwaltung. 


Aumühle. 


* F A ben 28. Män, 
vett 
vom ne bes l. 2. Ürt.-Regts,, 
wozu Höflihft einladet 
U. Geift. 


Bivat boch 


unjerm Freund en Ra Sopfafa. 


Ein kräftiger Junge vom Lande 
tann in bie Lehre treten bei 
Seinrich Mau, 
Wurſtlermeiſter. 


4 Wochen an 


flelle unterziehen wollen, werben bevorzugt, 


Jacob Ehrenbacher. 
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Eine — — wurde 
uge vor meinem Gar ⸗ 
ten au ber ah ee durch meinen Gärt« 
ner gie —— März, im Stadt · 
und Landboten als gefuuben annengirt. 
Diefelbe kann gegen Erſatz der beiben 
Einrädungsgebähren in Empfang genom · 
men werben, 


— 


H 


Für Defonomen. 
er Eentner gg u 
mb bei Unterzeichnetem zw 
RR. Schmitt in Randersader. 


&s wird meh ein Schreinerges 
felle, guter Möbelarbeiter, gefucht im 
3. Diſtr. Nro. 169, 


Beilage zu Nr. 70 des Würzburger Etadt-n. Landboten. 


Anküäunudigungen. 








SUP UNE 


— WERT 
I 


befindet fi während der diedmaligen Würzburger Meſſe wieberum "7 





x 


Romitrane, beim Goldarb Hrn. Guttenhöfer 


EN . 
Rs )/ "und bietet dafjelse für tie gegemoärtize und fommemde Scifen eine Auswahl ven mehr als 1000 Stüd ver 


Re) neuejten und geſchmackvollftet 


Frühjahrs- Mäntel, feideneRäder { 
) und Mantillen 


zu überrafhend billigen Preifen, und zwar: 
& 


* 


eleganteſten; 
zu den eleganteſten. 


d wie früher 
® Guttenhöfer. 





ANT ETIZIENTTI UIITTTI TI — 
Das bekannte Berliner Damen-Mäntel-Magaz 


Piqué, Satin, Velour und Bufsfing-Mäntel von 


Seivene Mantillen von 4 fl. an bis zu den eleganteften; { 
fange ſeidene Näver von dem fahwerften franzöfffhen Taffet von 8 fl. bis N 


Nicht zu verwechfeln, auch diesmal 
beim Goldarbeiter Herrn 











2 fl. am bis zu den “ 


— — SWS —— 
9 216 7,157, A — NE / * — N ANTITAITTTTARTT TAN, \ ANA 


) * M 

Würzburg Kunſt⸗-⸗Anzeige. 

Grobmanns grofes Ponorama in der großen grünen 

Bretterbude am firabnenplage, weißes von fämmtlihen neuen Kriegs. 

fhapplägen das Intercfiantefte enthält, jowie mit interefjanten Meltbegebenheiten 

reſthhalng verfeben ift, it von Sonntag den 23. bis über bie Dauer ker 

DER: zur nefälligen Auſicht Hier aufgeflelt, und bie geehrten Aumftfreunde ergebenft 
zuwacht zahlreihem Beſuche eingelaben. 

ZINB. Wenn ein Banerama feine Aufgabe erfüllen umd ken Zweck erreichen 
folk; jo muß es große Tagerereigniffe und Scöpfurgen fo-tlar und anſchaulich rich⸗ 
tig wie möglich burftellen, daß durch das Auge, die Seele, die Momente aufnimmt, 
und ergriffen von der Wahrheit und Schörheit des Bildes, fich tie Ecenen natur⸗ 
getreu wergegemmärtigen kann; bies-ift bie nothwendige Bedingung eines guten Ba- 
uorama’s, welches fi Unterzeichneter zur Lebensaufflabe flellte, feine Berrbilder, 
leine Phantaſieen :der Poſſen, ſondern belehreude, wahrbeitögetreue Bilder find es, 
bie man dem Auge vorführt, und‘ deßhalbe dieſes Panorama, in. allem größeren 
Städten mit Freuden befücht wird. Das Pregramm der erflen Aufſtellung wirb 
a bekannt gemacht, Abwechslungen werben wieber exiva ‚befannt 
gemacht. j 
Da Unterzeichneter weder Koften noch Mühe gefchent, fämmtlihe Tableaız 
von Künſtlern erſten Ranges verfertigen zu kufen, fo verbleike id, ber Hoffnung, 
wich eines zahlreichen Beſuches erfreuen zu dürfen. 

Hochachtungsvollſi 
W. &rohmann aus Dresden. 


Acker & Wiesen-Guano 


per Zoll-Centner 2 fl. 30 kr., 
garantirt mit 3 — 49/, Stidftoff, empfiehlt die . 
Kunſt⸗Guano⸗Fabrilk Augeburg 
Säde und Fäffer find mit unſerer ausgeſchriebenen Firma verfehen. In Würz- 
— a Hm. J. B. Ehrenburg pr. Zoll Eentner 3 fl. 30 kr., in Parthien 
illiger. 





T no 6 r — 3 6 
Jur 3 Thaler Pr. (ri. 
toftet ein haldes, 6 Rihlr. ein ganzes 
Original oe der vom Hambarger Staate 
garantirten greßen 

8 € ER 
Geldverlooſung, 
deren Ziehung am 9. und 10 YUpril 

d. 5%. fattfinbet. 

Dieie Gelbverloojung. beſteht aus 

18,500 Gewinner jum Betrage 


ton 


2,216,100 Nark, 


wortinter Haupttrefier als: event. 
200,000, 100,000, ‚50,000, 
30,000, 15,000, 12,000, 7 & 
10,000, 2 & 8000, 2 & 6000, 
2.2 5000,.16 x 8000, 660 A 

2000, 5 & 1500, 6 & 1200, 
106 4.1000 Mark ef. w.nf. w. 
zut Entfheitung temmen, 

Auswärtige Aufträge mit Rinteffen be⸗ 
gleitet, ever durch Boftsorfhuf, werben . 
nach den entfernteften Gegenden prompt 
und verſchwiegen ausgeführt und bie amt= 
lichen Fihen fowie Gewinngelber ſogleich 
nad ber Ziehung verſardt. 


A. Gioldfarh, 


Staats. Effelten Handlung in Hamburg 


— — —— 
Ein braber Kegeljunge wird ge 
ſucht. Näb, in ber Erp. 


456 


Huf dem Krabnenplag! 


Einem — I im bie ergesenfle Wjeige, daß won Unterpeichnetem 
morgen Sonntag und, während * Meſſe ein au 


eisernes Schrauben- Dampfschilf, ; „Constähze“ 


in einer Bude 4 ge ne älligen Anficht ft if. — 
Dieſes Schiff, mit ut en hand a F — ehe * 
Dempfwmaſchine verſehen, nach der neueften ame an Conftruftien gebant , —5** 


wm jo mehr intereflant, ba bie Maſchine mit Holgtohlen geheijt wird, unb man 
dehfelhe mit volles Dampfeöfraft im der Bude auf dem Waſſer (einem vaſſin ent · 
haltend 200 Eier» Waſſet *7 ſehen wird, Die Heizung geſchieht von Rach⸗ 
mittag 3 Uhr bie ate S U 
@intri —e 13 Perſon 6 fr. und 8 fr. 





uſe 
ers 


Um zahlreichen Beſuch bitten ganz ergebenſt 
Adtungsvell 
serw. Sommer & Driesch, Meqanitus. 
A vis 
Bon meinen Reifen im Auslande zurädgelehrt, wo ich meine Kenntnifie ver- 
»solllommmet, meinen Geſchmad gebildet habe, babe ich mich entſchloſſen einen Lehr⸗ 
ursg mit dem 1. April zu er Id ertheile Unterricht im Weißnaͤhen, haupt: 
59 25 Putz · und Kleidermachen, auch allen fonfigen feinen Arbeiten, 
mb Weißſtiderei, Striden und Hädeln; auch werben alle dieſe Begen- 
* re —* und prompt verſertigt. Die geehrten Damen, welche 
i ihren beehren, wie die Titl Eltern, welche mir ihre Töchter 
auen bie * Ehe werben gewiß in jeber Beziehung zufrieden geſtellt. 
! ve: jür Theilnahme am vem Leyrkurs, fo wie weitere Bedingungen 
Ku Arbeitöbeflellungen werben täglich von ber Unterzeichmeten von 8-11 Uhr in 
ber Wohnung Blattnersgafie 3. Dit. Ar. 115 1 Stiege — genommen. Auch 
wird ein Maͤdchen von ordentlichen Eltern unentgeltlich unterrichtet. 
Anna Wilhelmine Göbel. 
©. Strehbel, 
&Strobbutfabrifant aus — * 
—— die — Miitfaſten · Meſſe mit feinem befanmten großen Lager 
— Strohhüte 
neueſter Wagon zu ben og wm —— 
BWieververläufer und Fee en erhalten noch ertra Rabatt. 
Berkaufslofal: bei pe Sattlermeifter Egftein 
Etage. 
ei ‚Lokal-Veränderung. "a 
Das HerrivHleider- Magazin von 
Sigmund Weiss aus München 
befindet in früheren M im Privatier S 
A 
Sen. Meuland über 1 Stiege. 
Sigmund Weiß. 
Ziehung der österr. Lredit- Loose 
m 1. April 1 
Naupitreffer: 200; 000 1. geringsier Treffer 135 fl. 
Original-Loose zum Börsencars, empfiehlt unter 
Zusicherung gewisseuhaftester Bedienung 
Eduard Schneider, 
Rossmarkt 12, Bank- und Wechselgeschäft, 
Frankfurt a. M. 


Kaif. Königl. Oeſterreich. 


Eisenbahn- — 


vom Jahre 1838, 
von 42 Mill. Gulden öfkrr. 

Die Hauptpreife des Anlehene 
21mal 250,000, 71mal200, ’ 
103 mal 150,000, 90 mal AO, N 
105 mal 30,000, 90 mal 20, , 
105 mal 15,000, 307 mal 5, 

20 mal 4,000, 76 mal 3,000, 54 mal 

2,500, 264mal 2,000, 503 mal 

1,500, 733 ma 1,000 Guten x. 
Der geringfte Gewinn it fl. 136. 
a Sieb „- am 1, 


Looſe Fr 3 ea Einſendung 
von fl. 5 ver Stück, 11 Stüd A fl.50 
von dem Unterzeihmeten zu beziehen 

Der Betrag der Loofe kann auch ‚per 
Voſtvorſchuß -erboben werben 
anderes Aulehen bietet fo biele 
und große Gewinue. 

Der Berloofungsplan und die Ziehunge- 
liften werben gratis zugeſandt, ſewie 
auch gerne weitere Auskunft ertheilt durch 


Franz Fabricius, 


Staatd:Effecten:Handlum 
in $ranffurt a/M. r 


einer, ebenjo zahls 


als überhaupt das ganze Unternehmen 


ertheilt, fowie auch Pläne auf Berlangen 
ftefle Bedienung wirb zugefidert. 
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Es ifteine gefehlungene goldene Broche | 


Verluſte gega Wer über dieſelbe 
Shunft > nm oder zurüdbringt, 
erhält t and Belohnung. Auch wird 


vor deren Ankauf gewarnt. Näh. im d. 
Erp. d. Bl. 


ee — 
Im 1. Diſtr. Nro. 331 if ein Las | 
denfeniter billig za verkaufen. 








Mein Lager an 


gen zu verfaufe 


in brochirten, geftiekten u. glatten Sea, 


Molts, Jaconnetz, Nanſocs, Frkrimee ie 
ſchottiſchen Battiten u. |. W. ——— 


Vorhang- Stoffen rede 
in Moll, Filet, Gaze, Sieb in En ieh 


alten Breiten und Qualitäten, Mr 


ſowie in 5 
Miöbel:-Gattunen, Mi: = 3} 
bel-Stofjen, Tijchdeden „8: 53 . 
u. |. w., iſt für bevorjichende ge & 2° © 
Saifon durch bedeutende Zu- g: 6 ji 8: 
jendungen beſtens ajlortirt und Ep zu 345 8° 
empfehle ich ſolches unter Zu 8 27 as #2 
ſicherung reeller und billiger Be- 4 
dienung einer geneigten Abnahme 
— QaE5 222 = 
a - BEs38E a 
8.3. Hiller. Son 


3 
z 


F Ale 9 © — —— 
Schw | d ſt ii 4 Stuck gefälte Orleander in 
; er Kübeln find MR Pl 

a r3 e el en D ‘, —— ni "Dugoifohterhof Pro: 668. 

lle W lei m sine Frauemimmen 

nur ganz reelle? saaren, ‚empfehle in „En, ame, Beanenimmer 

allen Breiten und Qualitäten ———— 

zu leiten verſteht, über T ad 

Carl Bolzano. _ ii see tan, fast ine Stele 
— — ———— ala Hausbälterm Näh. in der Epp. 

F. Nöthh, traveur aus Miltenberg a. JJ. — 

empfielt fi einem hohen Adel und geehrten Publikum, alle mögliche in’ Gravir- find zwei Waflerslufen, je 6 

fach cinfchlagende Arbeiten, mach neueſter und ſchönſter Art zu meglihit Gilligfien Eimer baltenb, beſonders für Gärtner 

Vreiſen beftens zu graviren. Mein Arbeitsftand befindet fi, wie jede Meſſe, auf © ce geeignet, Billig zw ver ⸗ 

der Domftrafe vor dem Laden des Hrn, Raufmanı 23. Kahn u. Eomp, kaufen. 


1 
rn 
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Hamburg⸗ Amerikaniſche Padetfahrt-Aftien- Geſellſchaft. 


Direkte Poſt⸗-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


7 


wentwll Eoutbampton anlaufen. 


Hamburg & Newyork, 


Dampfihiff Bavaria, Eapt. Meier, am Sonnabend ven 22. Mär 
“ : 5 Teutonia, „ Xaube, - * „3 a A 
, ia, . Trautmann, 2 = „ 39. April, 
z ammonia, „ Comenien, a A 3. ai, 
aronia, „ Eblers, Mai. 


Zweite Cajule. 


17. 
— —— 
ew ’ + . r * * * ’ * x. 
— Ra i er u : 2.©.2. 10, .&1. 5. 


Die Erpevitionen der obiger Gefelihait gehörenden Segelpadetihiffe finden flat 
x EB om 18. April per Pateiti @ibe, 


* pr v ” er, ” in . 
ust Bolten, Win. Miller's Nachſolger, Hamburg, —* bei den Herren 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


nah Mew⸗Yo 
* 


Agenten 


Nüheres zu he ce bei Aug 


utbampton, 


Carl Sieber in 


Für Schuhmacher. 
Unterzeishneter empfiehlt fein Lager in belgiſchen, eng⸗ 
lichen und deutſchen Hanf- und Beftechgarnen, wovon be= 
ſonders dus belgische wegen feiner Stärfe und Billigkeit 


befondere Empfehlung 


verdient, fowie auch alle Sorten 


amerifanischer Dolznägel zu billigen Preifen. 


Bei größerer Abn 


ahme wird Nabatt gegeben 


E x Carl Mainhart, 


in, ver Marktgaſſe. 


Lofal- Berauderung. 
- Das Waaren:Lagır von Ü. E Lowofis ans 
Fürth befindet ſich dieſe Mitfaſten-Meſſe im Haufe 


von Carl Maver, 


Domfitrafe, 1 Xreype, 





Mein 


bietet eine ichöne An 


apeten⸗Lager 


swahl von bereits nen eingetrof: 


fenen Muftern nebit paffenden Borduren, fowie Mar: 
mor: und Vlafonds:Tapeten, Nofetten 2c. zu billigit 
geitellten Fabrifpreifen. 

Gleichzeitig empfehle gemalte 


Fenster-Rouleaux d Wachstuche 


in allen Qualitäten 3 


Zu bevorſtehendem Dfterfefte 


elegant gebundener Gebetbücher 


zu ben billigſten Breifen 


ur geneigten Abnahme. 
ae 
Gg. Dümilein. 


empfiehlt eine große Answahl 


N. Scamoni, 


Domfirafe, 
Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 


Et. 


Eapitäin Boll, 


Würzburg. 


GOOOLNERUNSSCUEONASLLEHE 
© Verpachtung 
9 einer Wirthſchaft während dem Yau 8 
© ver Würzburger» Ansbaher Bahn 2 
a mit dem nälhigen Zubehör ıc. x 3 
„ am der Stelle, wo ter Bahnhof 
@ binlömmt, und im einer größern 
Stadt. Näh. im Bureau von 
.). Manz, 
BOI: ARNO SECAREOLGUOLIH 
Ein ſolides Mädchen, weldes 
Hausmannoloſt kochen, nähen und ſtricken 
fann, wird im Dienſt zu nehmen gefucht. 
Näb. in ber Exp, 


2 auch 3 Zimmer, mit oder ohne 
Möbel, find im 1. Difte. Mro. 366 zw 
vermietben, + a ! 


"in feines Mädchen, vs Icden 








und gut ſpinnen San, wird in eins feine 


ftille Hausbaitung auf Oſtern geſucht. 
Nah. in der Erp. 

Ein jdön möblirtes Zimmer 
mit Alloven ift zu wermiethen. Näh. im 
ber Erp. d. Bl. 


Ar der Domſtraße ift ein Jimmer 
als Berkaufslotat an einen Meßfremden 
ju vermiethen. Näb. in ver Erp. 

Auf Oftern-wird ein Hindermädz 
eben gefuht. Näheres zu erfragen im 
der Heiftraße Nr. 803/, parterre line, 


Ein Meerfhaum: Pfeifchen 


ging geflern auf der Straße nad Zeil 
verloren. Dan bittet um Rüdgabe ges 





. gen Belohuung. Räbh. in ver Erp. 


Ein folives Mädchen, welches gut 
kochen und alle häuslihen Arbeiten ver- 
richten fan, wird auf's Ziel in Dienft 
gefucht. NAH. in ver Erp. 


Würzburger St 




















Babazune don Yamnerg R vr kranfıurt 

Eilzug iu sma a ame. > 

Bolug | OM-SMFIBLIOM RR 

Gürerz. 1.| 3ZUHMN I AN — U ed 48 
Büren; 2 OU MR IHM. PA —— 
Guͤterz 3. U 33M3. IL HN > i 
Fabnıliae. Bonkrantimt Rad Dawher 

@itaug WRUMB. ON S 

Boitzug SIU.WIRH|EN DR. 

Güter IM UL. IMNL FU — 5! 





@äter. 2.| TU.IHM RAT IOM 
&lterz. 3.| 11.25 M.N. 21. 550.9 


Fünfjebnter 


— 


Der „Stadt: umb Yandbeic” erſcheint taglich, außet Sonntags, 


adt- und 


Landbote. 


Poſtomnibuefahrten nad 










{ 


Anſie in 6uU. 13MIJ. 
En Diihofb.sHeibelberg au. M. A. 
— —2 zũ R 
wingen 8 —Mß. 
Kißingen-Neuſtadt 11 MM. 
Kibingen⸗ Wieſenth 6U.15 M. 
Mergentheim 2 M. 

4 Odhfenfurt-Hub-Röttingen, dann 
) Marfttreit, Mürktiteft 2,20 IR. M. 
A Neßbrunn⸗Effe lbach 5zu.— Ra 
ei Ufenbeim: Undsacd SULI5M N, 


on Wertheim: Miltender7 6 —M. U. 








— Sahraang. 
sHtllär; das „rtrasgelleifen" wöchentlich 3:mal Preis 


— 


Nach mittag 


befannt, Inſerate bie 3.ſpaltige Zeile 3 kr, Zefpaltige 6 kr, größere werben nad dem Raume berechnet. 


Rr. 71. 


RNeueftes. 

Wien, 22. Mär: Geflern Abend um 11 Uhr 
iſt der Feldmarſchall Fürft Windiſchgrätz geftorben, 

Mailand, 22. März. Garibaldi ift bier ange 
fommen dud mit großem Emthufinsmus empfangen worben, 
Die Bewohner haben ihm zu Ehren illuminirt. Garibaldi 
empfiehlt Bewaffnung und verfpridt Rom und Venedig, bie 
noch in Eclaverei befindliden Schweitern, zu ien, 

Brüfiel, 22. März. Die „Indepenbance beige“ 
berichtet aus Paris: Eine Mopification dıs Minifteriums ftehe 
nahe bevor. Graf Walewsli werbe als Gefanbter nach Lou⸗ 
don und Chevreau als Minifter des Innern bezeichnet. Noch 
andere Beränberungen feien im Laufe dieſes Monats wahr- 
ſcheinlich — Antonelli hat am die Mächte ein Eircular ge- 
fanbt, in welchem er frankreich vorwirft, bie zwiſchen bem 
Batican und den Tullerien gewechſelten geheimen Documente 
veröffentlicht zu haben. 

Berlin, 22. Mä Ein allerhöchſter Erfah vom 
21. d8. genehmigt bie Herabjegung des Zinsfußes ber Staats- 
anleihen von 1860 umb 1852 vom 1. Dltober 1862 ab von 
41/, auf 4 yEt. 

Mailand, 22. März. „Alcacı” veröffentlicht das 
Programm von Ungarn, welches zwiſchen Rofjuth, Klapla uud 
Zürr vereinbart worden iſt. Die Hauptpunfte find: Ein con« 
Ritutiomelles Königreich. Ausihliegung des Hanfes Habsburg. 
Gleichheit aller Einwohner. Eine offenſive und befenfive Allianz 
Ungarıs mit Serbien, Groatien und Rumelien. 


Tagsneuigfeitem. 


Nah einer allerhöchſten Entfhliefung vom 14. März 
wurte der Say der Taggebühren für Dienflreifen der Kreis. 
baubeamten vom Beginne des laufenben Gtatsjahres anfan- 
gend, von 5 anf 6 fl erhöht. 

Die Umgeftaltung der „R. Mind. Ztg.” erfolgt vom 
15. April an, von welgem Tage an bas Blatt mit veränber- 
tem Format als „Bayerifche Zeitung” erſcheint. 

Erledigt: Die Aufſchlagſtation Kiffingen. 

Unferer tätigen Bolizeimannfchaft gelang e® am Sums- 
tage, abermals einer höcht gefährlichen beventender in 
verfhicbenen Bezirken veräbter Diebſtähle ftedbrieflih verfolg- 
ten Gaunerin habhaft zu werben. Bei ihren Diebflählen hatte 
fie e6 hauptſächlich immer auf Bettftüde abgefehen, auch ift fie 
Diefelbe, welche den Kindern die Ohrringe abnahm. 

Am 18. d. Morgens wurde der Bauer Johannes Söder 
von Kirchſchönbach im einem Walde erhängt aufgefunven, Als 
Motiv ber That wird Geiftesfiörung bezeichnet. 

Am 14. März brannteiin Kleinheubach, Landgerichts 
Miltenberg, eine Scheume ab, Der Brand entftanb muthmaßlic 
durch die fehlerhafte Beihaffenheit eines Kamines. 

. Das Schiff des Fruchthäudlers Weyermann von Bamberg 





Montag, ben 24. Mär; 1862. 


Gabriel. 


ift im Kanalhafen Bughof mit einer * von 1800 Zent« 
nern Weizen gefunten. Rur bie Hälfte ber Yabung ift gerettet, 

Mänden, 21. März. Dean ift dahier ein Paar Iu- 
dividuen auf die Spur gefommen, welde bayerifhe Einſätze 
in die öſterreichiſche Zahlenlotterie vermittelten. Bei einem ber 
felben wurbe, wie man hört, ein Gewinuft von 2000 fl, ge» 
junben und fonfigzirt. 

Münden, 22. März Unfere Opernfängerin, Brl. 
deiner, hat fih mit einem Docenten an biefiger Univerfität 
verlobt. 

Hanau, 22. März Nah einem allerh. Befehl vom 
gefrigen Tage find die zur Stenerbeitreibung feither verwen- 
beten drei Mann Soldaten vom ber Handwerker-Eomipagıie 


im Kaffe! abgernfen worben und heute Morgen mittelft der 


Eifenbahn vach ihrem Stanbquartier abgegangen. — Au dem 
geftrigen Berlaufstermin der in Pfand gensmmenen Nu 
ftände ift vom dem zahlreich eimgefundenen Bublitum kein Ge- 
bot abgegeben werben. Staatsbiener hatten fih zum Verkaufe 
nicht eingefunen. 
Deuntfblanb, 

Preufien. Wie die „B.3.“ hört, beftcht das Atlanum 
unfered neuen Herrn Finanzminiſters zur Entfernung bes De- 
fizits aus unferem Budget bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung 
der Armeeorganijation im Ser beabfichtigten Einführung bes 
Tabalsmonopols! Freilich gehört auch dazu bie Zuflimmung 
ber Pandesvertretung. 

Husisur, 

Belgien. Bräüffel, 20. März. König Leopold hat 
feit 14 Tagen das Schloß von Lacken nicht verlaflen; aber 
fein Befinden ift jo günftig, wie man es den Berhältnifien nad 
nur wänfhen kann. Die Nachrichten der „Kölniſchen Zeitung” 
über feinen nahen Tod find eben fo grundlos, als vie angeb- 
ih vom Herzag von Brabant megozirte Heirath des Grafen 
von Flandern mit der Tochter ber Herzogin von Montpenfier. 
Der Herzog von Brabant hat feine Reife nach Spanien, wo 
er glüdlih angelommen, nur aus Gefunbheitsrädficten unter» 
nommen, * 

Amerika. Rewyork, 8. März. Aus Waſhington 
ſchreibt der Correſpondent des Newyork Herald”: Die durch 
die Botſchaft des Präfiventen Lincoln verurfachte Aufregung iſt 
im Steigen begriffen. Die Botfchaft hat alle Parteien äberrafcht, 

eipreite Der ranne zu urg 
vom 22. März 

Waizen 23 fL 27 kr., Kor 18 fl. 428, Gerſte 14 fl. 
26 fr, Haber 7 fl. 27 fr, Erbſen 18 fl. 30 kr., Liuſen 
16 fl 15 f., Widen 18 fl. 7 ii. Demmadh gegen bie letzte 
Schranne Waizen 22 kr., Rom 16 kr., erſte 14 fr. 
und Haber 5 fr. gefallen. — Summa aller verlauften Früchte 
00 Shifl. — Umfatfunme 15,791 fl. 28 fr. . 

VPeneiftand des Maines: 1° 9" über 0. _ 
Verantwortlicher Nebafieur: jr. Brauf. 


















Benieah) um) Serplats DÜRFEN £ 
ganı vom 


Ä 
Wirklich Schleuniger Ausverkauf | 


wegen Yuflöjung eines der erflen Berliner Engros-Sejdhfte umb Fabrik fertiger ſchwarzer Spigen- Mantillen? N * 
und Putzhäubchen, aller Arten Stidereien und a ne u Denen Eine, —28 De Elan. 
arnirun 
= Um 33'/, Prozent unter dem erftellungs:Preife. IP 

Entſchieden vortbeilbafte elegenbeit ſowohl $ bas —— Pablihem, als auch für Gefchäfts- 
lente zum Einkauf unten näher bezeichneter Artikel, 

Die Inhaber eines ber befirenommirteften Fabrilgeſchäfte Berlins fehen fi gezwungen, basfelbe bis zum 1. Mai de. 
I8. wegen ber jept herrſcheuden Gefcäftsflile aufzulöfen, und um ihren eingegangenen Berbinplichleiten nahzulommen, 
das noch jo reich affertirte Lager, 
wenn auch mit bedeutendem Berluftperbun it, zu Geld zu machen. 

Es wird dahet bie hiefige 3 Deffe dazu beugt, ſaͤmmtliche oben angepedeie' 

nr um Den Dritten The: Billiger — 
als der Fabrikationspreis zu verkaufen, und bietet ſich hier eine ſich nie wiederholende Gelegenheit dar, gute und ſolide, 
nach dem neueſten Facons gearbeitete Waaren enorm billig einzulaufen, und wird nachſtehendes Breit und Pager:Ber- 
zeichniß / zur Beachtung empfehlen. — Wiederverkäufer erhalten extra Rabatt. 
N. Julius Jonas sen. aus Berlin. 


Preis- und Sager-Verzeichniß: 
Erinoline von gutem überfponnenen und polirten Stahl nnb mit gefticdtem ſeidenen Fondo von 21 rn bie 31 fl. 30 117 
bon 4 bis 10 Reifen von 42 fr. am. Wabritpreis 38 Be 15 fr. bis 48 fll54 
Befte amerifanifche IhrfedenıErinoline mit Tournure, Einige 1008 Eoiffuren und — Im Ghenille, 
e das folibefte u befte in 10 Lis 30 Reifen, von1 fl. 36. fr. an. Seiden- und Summtband, Filet, Gimpen ze. in den elegan- 
; Etwas ganz Neues in Magenta mit Mecha · temem und fAhönften Barifer Facons, fowohl filr täglich als 
nit u, Toutnure von 10 Reifen. an‘ von 1 fl. 45 fr. am auch in — zu tragen, das Stück von 36 kr. bie 
Schwarze Schleier von 18 fr. an. u den luxu 
} Ditto in Seide von 36 fr. m mige 1000 — Damenfragen, das Städ 
Weiße Regließanben, mit Spigen garnirt & 14 ven 31/5 kr. bis zu den eleganteften Plicds cols. ſchön ger 


bis 35. fr., Fabrikpreis 20 bis 56 Ir. 
Ditto ditio, beſſere, garnirt mit Gtiderei, à 26 Ir. bis 1 fl. 
% 10. Tr, Habrikpreis 51 fr. bis 1 fl 51 ie. 
@TDitto ditto ertrafeine, in Battiſt reich geftidt, à 1 fl 18 kr. 
bie 2 fl. Ab fr, Babrikpreis 1 fi. 52 fr. bie 2 fl. 24 fr. 
Elegante mit Seivenband garnixte Haus: u. Put-Häub- 
in mehr ald 100 Facons⸗, in jeber Banbgarnirung 
und Farbe, das Stüd von 51 fr. bis 1 fl. 45 tr.. Hub» 
rifprei® 1 21 k. bis a fl 5ık. 
Weite Mantillen in Mull und Tüll, gejämadvoll gar- 
mitt, von 1 fl. 12 fr. bis 15 fl. 45 kr. Fabrifpreis 1 fl. 
54 fr. bis 25 5 24 fr. — mit ächt franzoͤſiſcher Spitze. 
Schwarz eSpiben⸗ Wi antillen, elegant, ſchon v. 4 fl. 
24 tr.bis 8 
Ditto ditto, Facon Ciotilde um Prinzeß royal, Kantenbefag 
3/, Ellen breit von 12 fl. 15 fr. bis 24 fl. 30 kr., Sub» 
rilpreis 18 fl. 48 fr. bis 38 fl. 30 k. 
Ditto ditto, das Elegantefte und Lururidjefte in biejem Genre 


. 45 kr. Fabritpreis 6 fl. 33 kr. bis 12 H. 38 fr. 


teollt & 12 umb 15 fr., geftidte und applizixte Garunitu- 
ren, beflehenb aus Kragen and Aermeln, Til, Battifl, 
Mull von 18 fr. an, 
Garnirte Fichus in geihmadvoller Auswahl, Yermel } 
in jebem beliebigen Geure, neueſte Facon von 12 fr. an. 
Schleier, volftändig aflertirt von jevem Stoff u. farbe, 
darchweg neu. und mobern, von 48 fr.; Band» u. Sammt- 
Eolliexs, jebr billig, —— m. Manſcheltemc. 
Große Auswahl von Piquesfragen u. Man- 
fchetten, bunt unb weiß abgefteppt und geftidt, v. 15 fr. 
an; bitte in Leinen von 21 Ir. an, fomwie mehrere berar- 
—* — die der Raum hier anzufähren nicht ger 


ſtatt 
Aecht — Battiſt⸗ —— das halbe Did 
von 2 fl., in Pinon von 2 fl. 30 8 

Leinene Bruft:Ginfäge mit (oma enäßten Säumen, 
das halbe Dugend von 2 fl. 24 Ir, am. 


te Verkauf für Wiederverkäufer findet von 7 bis 9 Uhr* 
Morgens und von 5 Uhr bis 7 Uhr Abends ftatt. 


Hier hat die an die höchſte Stufe erreicht, am Sternplatz und Domftra- 








fened, Ein gang vom Sternplag im bereit anoncirten Weißwaaren-Ausverkauf. 
Bon einem zu fühfifhen Habrilanten, der durch bie jegt herrſchende Gelbcalamität fih gezwungen ſah, mir 
ben Beftand feines Lager gegen baare Kaffe fir —— habe ich nachſtehend verzeichnete Waaren zu ſolch erſtaunend 


billigen Preiſen an mich — daß ich woh ſagen laun 


Noch nie dageweſen! 
Daß dies eben Angeführte keine fogenannte marktjreierifche Anlodung ift, kann ih durd dem mit jenem Fabrikanten 
abgeſchloſſenen Kaufsertrag einem jedem nachweiſen. 
. Stüd gen * baldgeftichte Untertücher (Hemdchen) wit geftidtem Kragen, deren reeller Preis 36 fr. verkaufe 
von 9 
4200 geftidte Garnituren, Kragen mit Aermel, retler Preis 1 fl. 30 fr. bis 2 fl. von 24 fr. an. 
Unteräörmel mit Stiderei von 12 kr. an, 
Einzelne Kragen geflidt und mit Spachtelerbeit von 31/, fr. au; m; fowie mehrere derartige Gegenftände, die der Raum 
’ A 0— 


anzuführen nicht geftattet. 


N. Julius Jonas sen. aus. Berlin. 


g 
| 
! 
Verkaufslokal, wie oben bemerkt, Demftrafe e und — — ve | 
® Sternplag u. Domſtraßenecke. — Für Wiederverfäufer nur des Wieberverfäufer nur des Morgens v 0.79 Uber. } 













Des’ h 5 Dom. 
‚vis-A-vis dem. in en, pri dl genau : 
m achten bitten, befindet fich wie ri Ss 4 Das Lager leinener und 
— Waaren voni) 5. 


M. Wollstein $ Comp. ans Bresian, 


pie nachtheiligſten Borurtheile auf preußiſchen Plägen bei Leinwand Einkän . gr in — Br ach die 

zu oft vorgefommenen Täufchungen, ——— — x. x. ‚derart, Auübgeßeben, daß es Ak 

— wird, das Vertrauen ber Hausfrauen zum Peitien-Eintouf zuf annter veeller —— ber. berzu- 

Ach mache es mir wie ar 19 Jaͤbren bier in rzbur — ferner zur Auf⸗ 

— u mich Bechrenden zu überjeugen, wie mein Gefi ft ge en vorerwäbhnte 

zes bier wie an allen deutſchen Meßplägen ützend dieſem alten Uebel 

egenwirkt, indem ich für jedes bei mir getauſte und mit ar 7 arantie.Ste pel verſehere Stüd Reinlei⸗ 

ug Prämie von 200 I. ausfege, wenn in gebachten Stüden eine Miſchung von —2 vortemwen follte. 

de hohe Mel wie das verehrte Bußtifum werten Gmpfehlungen von Leinenverläufern ſchon In unausſprechlicher 

* geleſen haben, es bedarf keiner —— „mehr, feldye in ihıer ng. zu bebellen, ich bitte nur um gütigen Deu 
6 


b bie Ueberzengung wirb ſehr "ic, nich mit beraptiggg. Bert in N b J 
te = £ Ze —R —— — ————— in - 
; 











enommde mit mein 


beziehe mich jede * mein | 

Yinlänglich als reell 
reiscourant zu Leten Preiſen. 

100 Dutzend ber ſchonſten Act ſeidenen Gravattentächer für Damen, reeller Eintaufspreis 1 A 12 &, wer- 

dem 30» für 18 unb 24 fx. bas Stüd. 
ger Bm nn Diqudsssemden, fo auch weiße mit fChmalen Halten, Chitanjepreis' 2 fl. 30 ie, 

Er r r 
100 Dutzend f reihe ERERHHu für Damen, Betr ud Mader, 12, 1 u. 24 fr. das Baar, 


en Haltbarkeit garantirt wird, 






© Dutend feine Vrüſſſer und vr — das Stud 12, 18 u. 24 fr 
3D Dutend buntlinne Damaftıd — das 
* lau: on Btächer ve Küchen 5* das 18 u — ir. 
enbandt bie 4, 
. 7960 Duten weige EA —X Ya Tin Daten 24 36 Kr. bie 1 
Ag an in —— CEachemi Tiſchdecken, das Stüd A st» kr. an. 
ck Sausma einen, von Seahlenien geabeitet, das Städ 5, 6 bie 7 fl. 
er ke Leinwand zu 1 Dubend Arbeitspemben 9 fl., beffere u 15 5 7 12 3 
uter Zwirn · Leinen per. 10, 1 19 andiſche Leinen mit rm 
egalen Faden, Jehr weißer, ———— Natu bleiche zu den feinften — han — 
aus Rigaer Hanf Em. äftes Handgeipinuft, eiguet ſich befsubers zur — et zii are 
tigleit, das Stift von 171,,—30 fl. Wei rüfjeler Haugle inen für DamensHemden ‚von 
Lifhgeuge ü — —— In Km 6 day jr Hafen € Servietten, A nr ve elega 8* 
feines pm den rei uud chbn eſſius, 7 e Danpgeipi Tifchzenge, 
w eibe, in en kreueſten Deſſins, für 12, 18 id: 24 —* von 15— f —* te! us <ifhtäder 
e Rah, zu 6, 8 und 12 Perſenen, im den neneften Muſtern, vas Städ won: 1. A. 30 iron umo Höher. Rein 
leinene Stub aubtächer; e, 8 ochergefpinuft, aus Glanygarn und Atlasfreifen, in Stüden und im Dußend, 
a ‚ 3m auffalleud billigen ‚Bräfen. . ‚raue, weiße und danıois rein leineme 
x ‚ im ben fhöuften Dana BlumemDeffind, das Stüd von 2 fl. an, wie auch DefietServichtem, 1600| Dityenb 
Weiße, rein leinene, Taſcheutücher rege ge 1 fl 45 fi, 2 bie 5 SL Grm 
;öfifche batif-Ieifiene Tafchentäicher mit eleganten. breiten Borkmren, ‚das. halbe Bupehb. 2. -6i$. 10. fl. « Suibliinene Ta» 
chemcher, das halbe Dip. 3648 fr, 12/, breite Betttücher · Leinen ohne Naht. Franz —— das halbe 
Dieb, von 2—10 Thlr. 
Tiſchtücher ohne Naht, das Biegtel Dutzend 2 fl. 42 kr. ‚bis 3 fl. 30 fr. 
Außerdem befindet fi in. unſerm Lager hai — Partie halbleinener Artikel in jchwerfter und vorzäglichfter Quali· 
tät, — zu folgenden Preifen fortgegeben 
Stubeun · Haudtũchet im, allen Pkexn, bie, aus 7, 8, 9 bie 10, fr. Servietten utzend 1 fl, 12 fr, 
1a. a — en 2 fl si 3 fl. 30 fr. Eine Barlle en leinen fär Kinberkem: 


” ne von SH Fanfmäpnifge Haba 
". ollstein aus Breslau. 

Um Irrthümer zu vermeiden, bitten wir genou auf unfere, Firma und 

Verkaufslokal zu achten und ift unfer Verkaufslokal nur allein Domftrafe 


H Des Weiſtküfner Herrn Bu ‚ı ‚ vis-ä-vis Dem 
25 zum een — — nr 


— — —— 


— —— rien 


— —— — — — —— 





— —— e — 








Verſteigerung. Physikalisch -medieinisehe 

An näöften Gesellschaft. 
Mittwoch. den 26. März; Nachmittags 2 Uhr MN ven 26. Mär we 

wben im 3. Diſtr. Nr. 63 über 2 —— —— entbehrlich gewordene Abfihi ebseffen Le 
Wels, ald-2 Kamapec ein jedes mit 6 Stühlen, 2 runde Tiſche, ein Blumen- —* * ri Eu, von bie 


Ti, ein Walhtifch, Schränke, Spiegel, einige Bieilerföränfgen. ein großer An- 

Heeiziegel, DBlumenyafen, Roffeeferuie, Gläſer, Küchen -und noch andere Hausge- Mitglieder hiewit eingelaben werben. · 

rät he ae baare Ber (ung verfteigert, wozu Strichsliebhaber höflihft eingeladen Ein braves Hausmäbdchen wird 
geſucht. Näb. in ver Erp. 















N Das ald ſtreng reell — Dam * — | 

Damen - Mäntel-, Manteleis- © 

29} ” N 
a 





und Mantillen- Lager 
von Guſtav Wiehrs 


7 befindet ſich wie feit 8 Fahren auch für dieſe Meffe nur im Hauſe 
= Hutfabritanten Seren Volkmuth dicht neben Caffee 
nger. 

a8 Lager enthält das 


© Eleganteste $ Neueste 


für das Frühjahr und vie Sommer Baifon. 


83 Preife billig aber feft. 


F 


Nur im Laden neben Kaffee Klinger. 


7 
J 


N 
“ 


x 











3. C. Herold & Söhne 


aus ———— bei Klingeuthal in Sachien, 
beriehen diefe Meſſe wieder mit ihrem Bohnen Lager von Zieh: und 
Mundbarmonifas fowie Concertinas mit Roten und Nummern ber 


amme, un 


* 


EUER EEE SETS — S* = 
DETAIL EN DIET FE) 
r * wen 8 > 22 
MeßAnzeige für Damen! Fr ti 
Mechte Leinenzwirn: u. Seidenfpigen! SE... | 2828 5 
— 215 
Joseph Schmidt a he Pr 
Aaus Dem böhmifchen Erzjgebirg 25 —— * SE 2: 
bezieht dieſe Meſſe wieder mit feinem wohlafjortirten Lager von Leinen: Spigen "u _ZP= | F9Lr 
die Elle von 2 kr. an bis zu 54 fr. Leinene Bett:@infäge von 6 bit m * a2 A EEE a8 
36 fr. Zeinene Erägen von 6 bis 24 fr. per Stüd. Uehte Spipen 
ägen von 30 fr. bi8_zu’2 fl. 12 fr. und noch viele andere Handar⸗ = a = E85 5 4 
geiten, — Fichus, Schleier, Baren, Garnituren⸗ u. Seiden: & 3 3833 
en. „E82 8 
Meine Bude befindet fich Diesmal nicht an Der * Else 
Mainbrüce, fondern im Kürfchnerbofe vor der Neu — A 3 
wünfterfirche, mit Firma verfeben. = a 2537 
Joseph Schmidt. =+::#| 2:58 
= 582% 
— 
— — 
= * 
— 


t meinem reich aſſortiriem Lager von 


chnerhofes rechts. 


Aluminium— und berühmten Humboldtfedern, besalihen Caut 
Ich made die ergebenfte Anzeige, daß 


Federbalter per Etäd 6 Mr. befindet ſich wie bekannt 


beſtehend 'n tem neueſten Sorten @ement: 
übe ded Sternplaies mit Firma 





zeihnet und empfehlen biefelben zur gefälligen Abnahme. = 
Die befindet fichb auf der Domftrafie vor | 5 
— Hauſe des Hrn. Goldarbeiter Rieſing mit Firma 323 
verſehen. ı 8E83:5 
rfauf en gros & en detail zu den billig: 7255 
ften Preiſen. 22 | Es! 


Ein braunss Händchen mit rothem 


Adam Niem aus Bamberg Halsbande, worauf ber Name Schwab, 


Hält die Meſſe wieder mit einem großen Lager von Schuhen in allen neuen ago» rt —— — 
nen und bittet befonders, folhe für Commumtkanten nicht unbeachtet zu laffen, ver» EN eine Merck 2 





ſpricht die billigſten Breife und eupfichlt dieſelben zur geneigten Abnahme. Stereosko en⸗Bilder 
Bude auf der Domſtraſße vor der fränkiſchen Wuch: 24 verſchiedene Kai werben zaſam 
bandlung mit Firma, men billigft verkauft im 2. Diftr, Mr. 304 





im Haufe des Ahrmacher Herrn Neuland, —z 


befindet ſich diesmal das belannt 


grösste Lager fertiger Herren- 


Kleider von 


Sigmund Weiß aus Münden. © 


Mein Lager enthält Alles, was Eleganz und Move betrifft und ent= 


hält überrafchenn große Auswahl in: 


ſchwarzen Zudröden von 10 fl, a 





von 2 flı an bis 12 fl. 





Joppen in allen Arten von 3 fl. an bis 16 fl. 


12 fr. an, 


Donble-E chlafrdde von 10—25 


"Si 





Bm. 
—— REISTE 


Jequets in allen Farben von Kst Boulsling, Satin, Eroife, nah neneftem Schnitt, von 9—30fl. IN 
Ucberzieher, für jede Größe paflenb, von mer mobernen Stoffen und Facons, von 12—45 fl. 24 
Englijche Anzüge, Rod, Hofe und Weſte von einem Stoff, ven 10—30 fl. 5 
Orleans, Grosgrain und Lafting-Röde und Side für Hans, Eomptoir und Straße pafjend zu tragen, 1 


zZ Allgemein Deutihe Schügen-Joppen zu 10 fl. 


Hofen und Weften von jhwerem Boulsking, in allen Farben, ſchwarz Satin and Tuch, für Sommer 
und jebe Jahreszeit paffend, von 5 fl, an. Baumwollene un halbwollene Hojen von 1 fl. 


Scälafröde in größter Auswahl, Ha Laſting, Neapolitain, Plifh und Lama, von 4, 5, 6, 7—165 fl. — * 


smund Weiss 


früher om — 1. Weuland 1 Zeeppe doc. Uhrmacher * — 





REDNER BD IE 
ARSNDEIIRENDTE 
Mi rn und Bien, Se SE 
Die Schuhfabrik von F. €. Böh- anna, Saft 
nert aus Erfurt halt diefe Meſſe wie- See Se ver u ad —— 


Der ein großes beit ſortirtes Herren, 
Damen: und Kinder-Schublager ihren 
geneigten Kunden empfohlen Bude 
wie rüber, Domftraße, vor dem Haufe 
Des —— Heim. 





Ih bringe hiemit zur Kenntniß, daß dieſe Frühjahrs Meſſe mein belauntes 


Seiden-Waaren⸗ Cager 


—E A Bude vor dem Haufe des 7— 
t. 3. Siündermann. 1 
n 


Stein-Wohler. 


Herrn W 
Adtungsvellf 


rg 





Ferdinand Zippelins 
im Johammitergarten. 

Im 4. Diſtr. Sanberftraße Wr. 315 
ift ein unmöblirtes Zimmer mit Küche 
auf den 1. Mai zu vermiethen. Auch 
find, vafelbft mehrere Möbel wegen Um» 
zug zu verkaufen. 


Ein Sopha, eim angeftrichener Tiſch 
und zwei nie find billig zu ver 
Kaufen, Näheres —2 Echulgaſſe 
Nr. 369. 

Am 2. Diſtr. Hs.Nr. 1, (The⸗ 
aterſtraße, dem — gegen⸗ 
über) iſt eine Wohnung über 
1 Treppe, bejtehend in 8 Zims 
mern und 1 Alkofen, 1 Speije 
und verſchiedenen Kammern, Küche, 
Keller, Hof mit Brunnen, Waſch⸗ 
2 Holzlage, Stallung x, auf 

. Mai zu vermiethen. 


= ein A ee EEE ne —— “ — 


Mantillen und Ueberwürfe 


von den billiaften Bis zu ven feinften find in großer Aus- 


wahl eingetroffen bei 
S. Rosenthal. 
3 Kreuzer jedes Stü!! 


Folgende Gegenſtande werben trotz erhögter Einkaujspreije 


Stärf für Stud 3 fr. 


verkauft, als: Salzfäſſer, Gorbrahm- und Blehipiegel, ZindholzKtuis, ang, Nih- 
fälhtsen, feine Notigbücher, Cigarren-Etuis, Stid- und Hädelmufler, Cigartenſpitzen 
und Röhrchen, Stednadeln, Kiuder · Uhren, Stricknadel -Eluie, Haͤlel · Etuie, Bilder 
bücher, Budsbauınlimme, Kammreiniger, Haar- und Haubeunadeln, diverſe Peit- 
fen, Trompeten, Becherſpiele, Zichommb Bahrfagerfarte, Frag · und Antwortipiele, 
Kö und Safe ur, Winsfein., Fied —41 Seife, Ealeiwoftep, Ainder⸗ 
fehlottecu, Anleuber, manuetiihe Fiſche, Helfpielkduhtilu, Fedechelter, Kualibüchien 
u. f. w, dam PWorzellanwaaren: Bajen, Eierbecher, Körbchen, Meine Leuch⸗ 
ter, Babewänmden, Chriſiu, Madonua, hl. Joſeph, Engel, Rococo, Tänzer, Weib 
teſſel, Thiere u. ſ. w. u 
Die Bude befinvet ſich auf ver Domftrafe vor dem Haufe 

des Hrn. Neuland. 

F. A. Witte Jun. 
aus Gera in Sacjen 
Wurzburger Meß Anzeige. 
Bude vor dem Nathhaufe, fog. Grafen Eckardsthurme, 
befindet ſich wieder während diefer Dult unjer befanmtes 
grofies Lager von 


Resenschirmen & Gummischuhen ! 
= agmalten Beufter;Dlouleang, wie Filz: 







43 BIIEHE DIREEBIEE IE UE TEEN DE 


und verfanfen zu folgenden emortı billigen Preifen: * 
—— ſeidene Negenſchirme, elegant gearbeitet von gi 
4 fl. bis 6 fl. 30 fr. Diefelbew'im fjrangöflfher Serge und Groife-Geive in 
mit Fiſchbein und Peragongeitellen zu etwas höheren reifen. 
egenfchirme in Baummwollg und Alpacca-Stoffen (Welle und 


ER RE ER RES, 


Seide) von 1 fl. 12 ir, 2 fl. 30 fe, 2 fl. 42 fr. bis 3 fl. 30 ir. 
Alte Geftelle werben hoch au Zahlung augenommen, 


Gummischuhe Gummischuhe  Gummischuhe 
für Damen jür Herren für Runder 
42h 1 fl bis 1 fl. 30 Fr, 36 bis 54 Ir. 2 
Alsdann eine mmübertreffliche Qualität Gummifchube : 
(ächt amerilanifche), für deren Güte Jahre laug garantirt wird, mir zu Sp 
etwas höheren Preiſen. i 
Fabrif:Lager für feingemalte Feniter-Rouleaux in 
Landſchaften, Bouguets, Medaillon, Heiligenblldern zc. ıc. von 48 fr. bis 
1 fl. 30 fr, 1 fl. 48 kr. bis 3 fl. 
GuttaBerba:Bachstuche, abgepaßt und nad der Elle auf 


ale Meubles paſſend, ven jahrelanger Haltbarkeit, enorm billig. 


Bude v. d. Rathhause, sog. Grafen Eckardsthurme 
" 3. Schloss & Comp. 


aus Mainz. 


Karl RAttenberger 


2ebfüchner aus Nürnberg 
bezieht Hiefige Mefje mit einer Auswahl verfchievener Sorten feinftev Lebluhen und 
Sheroladen, nebſt noch; anderm im diefes Fach einfchlazender Artikel, erſucht einen 
hohen Adel und verehrliches Bublitum um geneigte Abnahme unter Zufiherung 
der reelften und billigften Bedienung. 
Seine Verkaufsbude befindet fih unter obiger firma vor der 
Meumünfter Kirche. 





Liederfran. 
Morgen, Dienftag, den 26.0. 
Abendunterhaltumg. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausichuf. 


eazin ; 
ude, 

Lonpen für 

ch einſchla⸗ 
eine 

= Be Ba 


re: Ei: 

— 8 

cite 83 

8:.:° m? 

B M- 
Em: 
B+7 


zu geben, 


Brille, Lorgnetten, Ferurbhren, Tferterperfpeltiven 
t irre 


Uhrmacher nie Botaniter, Mifrostepen und allen in 


| 


den Artikeln, welche ich zu den billigfienmmißreifen emp 


Nur Kürschnerhof vor dent alten Salzma 
Um ni 


efintet fi Mein Laget aller Sorten 


Firma zu achten. 


b 
als; 
gen 


’ 
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&s wird eine brave Hausmagd, 
welche pugen und waſchen lann, geſücht. 
Nah. in der Erp. 
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Zum erſten 8* Würzburg zur Dreife 


Leinen und Halbleinen-Yerkauf 


Tim Haufe des Sattlermeifter Hrn: Id Br Lefch, Domftraße 
Leinwand, Handtücher, Tiſchtücher, Taſchentücher, Thee- u. Kaffeededen, Batifttüder ıc. 
von M. Hewin aus. Magdeburg. | 

Die aufjallenpften Verfpiegelingen, bie fich beim Leinenverkauf gezeigt, haben e# ermöglicht, das eiulaufende 


Publikum zu nöthigen, ihren Bedarf meinend gut und billig zu beſchaffen. Im wie weit biefe Täufhungen x, 
\eingebrungen, werben bie Käufer folder Waaren wohl am beften beurtheilen. 


S_ Meine Damen! 
—* 2 Es hält jebt ſchwer einem reellen Aaufmanne mit feinen gediegenen Leinenwaaren irgend ci- 
nen Meßplatz, wo die vorerwähnten Täuſchungen ſchon vorgekommen, zu befudhen, Auf — 







—— Mania Mai fowie auch hier 
ale zur Würzburger M | 
—** es 4 8 Yufgabe geftellt, dieſen — alten — ——— — 
zuwirken, indem ich für jeden von mir ge — Gegenſtaud, deſſen rein leinener Inhalt mit 

2* arantje · Etempel verfehen, mit einer Prämie von 


4000 Gulden 


belohne, wenn > geringfte Mifhung von Baumwelle darin enthalten fein follte. 


7 Fort mit aller Marktichreierei! * 


Ich bitte nme um gätigen Beſuch und meine Handlungsweife wird dem hoben Adel md Re Vublilum 
Beweis liefern, daß ich nicht mit Marktſchreiern in einem Rang ſiehe und meine Angaben ſaͤmmtlich auf Wahrs 


heit geflügt find. 
o Hreißberzeichnif zu feiten’Preifen: 
© Dutend weiße Tafchentücher 24-30 !.. das halbe Dutzeud. 
Glare mbfchube, feinfte Qualität, 9, 12, 18—24 fr. das Baar, 
Betie net ni jedem beliebigen Namen geſtickt, 6 8—9 ir. 
te ** en dae Stud 18—24 fr. 
Bra eler Neglig * äubchen ä 6, 9—12 kr, 
Küchenbandtücher das halbe Dutend 36—42 tr. 4 Elle 4, 5 und 6 fr. 
Leinwand in gewifcter Qualität, das Stüd 4—5 fl. 1 Stüd Leinwand zn 1 Dugend Ar 
beitehemden 9 fl, beſſere Sorten 10, 11 und 12 fl. 
Brabanter Zwirnleinen zu feinen Oberhemden 14, 16,7171/4,'19, 24—35 fl. Holländiſche 
‚ ‚Keinen wit rundem, egalen Faden, ſehr weißer, biefjähriger Naturbleiche, zu den feinflen Oberhempen von 20— | 
50 fl. Hanfleinen aus Rigaer Hanf gefpenuen, ächtes Handgelpinnft, - eignet ſich -befonders zur Bettwäſche, von 
vorzägliher Dauerhaftigleit das Städ von 171/,—30 fl. Feinſte Brüffeler Hansleinen für Damenhemben und f 
Kinderwãſch⸗ *3 14— 21 fl. 
B e in Damaft und Drell, 1 Gebed mit 6 dazu pafjenben Servietten, reines Leinen, 4 it... 
in eleganten, — im den reichſten und ſchöuſten Deifins, 7 fl. Reim Leimen Handgeſpinnſt, Damaft E 
o Atlas, Tiſchzenge, glänzend wie Seide, in den neueſten Deſſins, für 12, 18 und 42 Verfonen, von 16 — 60 fl. 
je > Kein leinene Tiſchtücher ohne Naht zu 6, 8 und 12 Berfonen , in den neueften Muſtern, das Städ von 1 fl & 
„a 30 fr. an umd höher. Dein leinene Stubeuhandtücher zeug. Hausmadergefpinnft aus Slanygarn und et 
in Städen und im Dutzend. Ebenſo Utas Damaft- Handlücher, abgepaßt, zu auffallend. billigen-.Dreifen. Graue, 
| weiße und chamıeiß rein leinene Tifhdeden, im bem ſchonften — — — das Stüd' von 2 fl. an, 
wie auch Defjert-Servietten 500 Dutenb rein leinene Tafchentücher für Damen und Herren, bas a 


Dutend um 1 fl. 15 kr., 1 fl. 45 ir, 2—5 
Franz. battijt-leinene Fafcentücher mit eleganten breiten Borduren, bas halbe Dutzend £ 
nA 










‚52—10 fl. ‚ Holbleinene Taſchentücher, das halbe Dutzend 36 und 48 kr. 12/, breite Betttücher-Peinen ohne Nath. 
“ Franz. Linontajeentfiher, das halbe Dutzend von 2—10 Thfr. 

ifchtücher ohne Mabt, das Biertel Dugend 2 fl. 42 ir. bis 3 fl. 30 fr. 
BL 42) Außerdem befindet fich im meinem Lager bier eine Barthie halbleinener Artitel in ſchwerſter and vorzüglichjier 22 
8 Dualität, * ” folgenden Breifen fortgegeben werben: Stubenhandtücher, das halte Dutzend 1 fi. 30 fr, 
1 fl. 46 kr. bie 2 fl. Servietten, das halbe Dutzend 1 fl. 12 f., 1 fl. 45 fr. bis 2 fl Ein Gebed mit 
6 Servietten rei 3 fl. Eine Partie Halbleinen, für Kinberhemben und Bettwäſche, das Stüd 5 fl. 30 kr. Bis 7 fl, 
Bei Einkäufen über 20 fl. Fa chen. Mabatt. 


. M. Lewin aus Nagdebarg. 
& Im Haufe des Sattlermeifterd Herrn J. B. Leſch, Domftrafe. * 






— — Stück wird zur genaueren Ueberzeugung 
Be —— ran — GER 


M Sta vermiethen, ? die taufen: ee 
— — — * — — * —* 


Beilage zu Nr. 71 des Mürzburger Etadten. Landboten. 


Antünpigungen 
FEN NEN FIyaN DV 
J I; 


N 


Aüch- 


Hiermit die ergebonfte Amieize, daß id wiederum tie biefige Weſſe mit einem großen 


— — — 
Seide,, Shawls- und ModewaarenLager 
beziebe, und ſichere billige Preiſe beſonders empfeblenswerth find: 
Ben 1500 Ellen oil de chöyre und Arens ver Elle 6 £r., 
ca. 20 Elfen Poil de cheevre in Neften aCle 5 fr, 2EllenYEkr., 
Zitz in allen nur erdenklichen Muftern und Qualitäten, à Elle von 
8 fr. an, ferner 
Laritzger Wald⸗Woll⸗Waaren, ſowie großes Lager 
norddeutſcher und ſüddeutſcher Triko-Erzeugniſſe, 
als Unterhoſen, Unterjacken, Socken, Strümpfe in Wolle und Baumwolle, 
für Herren, Damen und Kinver. M 
Mein Lager befindet fich in der Domftrafe, 
om Gingauge der Plattnersgaſſe, vis-a-vis Dem 
f. Bezirfsgerichte. 
®S Bude Nro. 60! Bude Nro. 60? 
INA EN INNEN & 


VEN, 
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RIEEIEEEITITTEE SEI EEE TIERE 
| D. 


& Nur Bude vis-A-vis am Eingang vom Kürschnerhof, 6) 
gvor dem Hause des Herrn Goldarbeiter Ickeisheimer ; se 
32 2 befindet Ra auch diesmal wieber zur Meſſe das in ganz Bahern als beft und dieemal beſenders a 
3 aſſertirte Lager von —— 
= 2 12 T . > * 
232 Mailänder Wachsiuch, ‚Berliner «€ Elberfelder Fenster-z=25 
. ä = 
2#8T Ronleaux, BESE 
233 Zalle Sorten abgepaßte Tiſch ⸗ Commiode · und Elavier-Deden, wellene Fußteppiche, Ledertuch in aller ® 55 
> — % Breiten, Qualitäten und Farben für Hutmaher, Möbel: und Chaiſen Ueberzuge, Tußkeren Teppiche, 5 BU 
"5 So Sangläufer, auch weliene Bett- und Eanapee · Borlagen, Unterlagen, Fenftergitter, Hut Zaflent, Trans E 527 
a3 5 parent, GuttaperharRegenröde, Wachstuch pr. Elle von 30 x. an bis 1 fl. 88 kr., zur Bierbe une Ss» 
35 6 der Möbel und Mltäre, auch etwas fehr gutes als gemühnliches Tiſchtuch zu gebrauden. Leder za 
= Etn von 39 fr. bis 2 fl 24 fr. per Elle. Rouleang ven 54 Ir. bis 15 fl. per Stüd, als fine und E23 
ps * orbinäre, grüne, grame und folorirte Laudſchaften, Jagdft äde, Haleufien, Weinlaub, Palmen, Drapperien Em FR 
55" = Madelon, Blumenfiäde x, Fenftergitter und Fenfterverjeger von 18 Ir. bis 2 fl. 48 ke. 5 42 
⁊* 2253 
3 geg Aecht amerikanische @ummischuhe 277:® 
55 zu äußerſt billigen Preiſen. 7 
258 ar 


Neichgeld aus Nansbad) bei Coblenz. «5 


Schöne ftarfe Aepfel: und 2 ſtarte Einfabrtbore nebft Biei- 2 fl. werben auf ein Haus in 
Bwetichgen: Bäume * J ver» ler dayın werben zu laufen geſucht Näh. hieſiger Siadt aufzunehmen gefucht, N. 
fanfen. Näb. in der Er. d. Bi. in der Erp. in ber Erp. d. DL 


nn — —— — 


468 


Avis für Damen. 


Noch nie da gewefen. — Diefe Meffe zum Erftenmale. 
Indem id hiemit einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend zur ergebenen Keuntniß bringe, daß ich zum 
Erſtenmale die hiefige Fr bejuche, erlaube ich mir zugleih anf meine Verkaufspreife aufmerffam zu maden, bie wahrhaft 
nd 


Nur allein bei I. Wolf aus Gernsheim, Domſtraße vor dem Haufe des Weißküfners 
Hm. Burger mit „Birma verfehen. 

Dort kaufen Sie Baumwolle in allen Farben, Knöpfe aller Het, Beſatz änder für Kleider uad Herrenröde, Näh-, Stopf- 

und Stridnaveln aus reinem Stahl, Schnur, Zwirn, Seide und vergleichen und ned taujend in dieſes Fach eiuſchlagende Artilel. 


Preis:-&Gpouranmt: 

Riederländifhe Wolle das 1/, Bio. 24 kr 5 Stopfnabeln zu 1 fr. 
Hamburger Wolle das 1/, Bio. 36 fr. Achte Maudelſeife das Dugd. zu 44 kr. 
Deuiſche Daummolle das Pid. 36 fr. Reuefte Kleiderhalter das Süd zu 3 kr. 
6, u, Befach Efiremabura das Bio. 1 fl. 18 fr. 2 Loth polirte Haarnadeln zu 2 fr. 
12 leinene Stiefelneftel zu 3 und 4 fr. 8 Loth polirte Krappen und Sylingen (36 Dutzeud) zu 6 Er. 
12 Rumeelhaarneftel zu 7 und 8 fr. dto. Silberdraht 18 fr. 
12 Seiveneftel zu 15 fr. Eine Kordel das Dutzend za 7 fr. 
12 Korfettenneftel in Baumwolle zu 7 fr. Barifer leinenen Zwirm auf Knäulchen das Dugend zu 30 Er. 
24 Borgellanfnäpfe zu 1 fr. 6 facher franzöf. Zwirn das Stüd zu 7 fr. 
12 Berimutterknöpfe zu 4 fr. Eifäger Zwirm auf Rollen das Dep. zu 18 fr. 

bto. Barifer mit Rand 6 fr. 12 Blätthen Zwirn, die 100 Ellen 9 kr. 
Pariſer Manjcettentnöpfe das Paar 2 fr. Zeichnen · Garu das Dip. 9 fe. 
Neueſte Garniturknöpfe das Stüd zn 3 und 4 kr. Rarlsbader Steckaadeln von 400 Städ, der Brief zu 6, 8 
5 Steidftöcte zw 1 fe, aus reinem Stahl 10 und 12 kk. 
25 Stüd engliſche Rähnadeln, welde ſich nicht biegen, zu 2 fr. 


EEE Man bittet, genau auf die Firma: J. Wolf aus Gerns 
beim zu achten. SIE 
SBBBBB:E BI: BIBI: SB BB, 
ö Eisenwaaren-Versteigerang. 


Indem ich mich eutſchloſſen habe, mein Geſchäft nicht fermer fortzus 


Berſchiedene polirte und Talirte meme 
Möbel iowie Hleiderfchränke 
find zu verlaufen Räh. im 2, Difte 





= 7 3. 17. Yuni, 


6 führen, jo laffe ih meine noch ſämmtlich vorräthigen Gifenwaaren ıc. x. Nro. 174. 
@ in meinem Laden am Markt, Haus-Rro. 430 we 
9 Mittwoch, den 26. März d. J. 252—58 
und bie hieranfiolgenden Tage, jedesmal früh 9 bis 12 und Nachmitt ags = Fr SsE3sn 
& von 2 Uhr anfangenb, öffentlich verfleigern, wozu Liebhaber böflichft 3 2ER2 
einlabet > nu Re ER 
9) Marg. Wirsing Witwe. g EREFEr 
SBBSBEDDD SIDILDI.IB* =D 
nl u * Zul 7 
Die Biehmärkte in der Stat Karlftabt werben im Jahre 1862 am ben s„E& 4 
nachbezeichneten Tagen abgehalten: EEE7 L 
Dienstag den 14. u. 28. Jannar, BEE 5 
— „ 11. on. 25. Februar, SE 
Br „ 11. u. Mittwoch den 26. Mär == E28 
u „ 8. u Mittwoch den 28, April, oo" 23 
” „ 6. u. 20. Mai, RE 
=» . 
RE 
58 
mi 
* 


e eines 12 kraStückes von Gold, mit einer Plume au 





) eine beinerne Broche mit einem Hirſch, wertb 24 Ir. 


Musfbreiben. 


r 
— 
— 
5 
R 8 
= = 
ia 
gull 2 En 5 
‚„ 1, Rittwod ven 16. u. Dienstag ben 29. i Fr >25 
"N 1 m 26. Augufl, , * 38 F 
„ 9 u. 23. September, FACE . r 
"» m Tem. 21. Oftober, AEZ.IER 5 
" „ 4. u. 18. November, = 2 “zZ = 1 
" " 2, 16. u. 30. Dezember. = 5 De} E F 
Kariſtadt von 22. März 1862. 8 — 55 
Die Stadtverwaltung = “RE — 
Megner, Stadtvorſtd. Hi ze 3 Eu 
= z3—4 
= -. 
Frübjahrs-Heberwürfe EHER TE 
4 re PPPT er aAzs#7z 
für Damen in großer'Auswahlund zu ven billigften Preifen sed _ ER 
empfiehlt | ——— ee 
Aloys Rügemer., —A 


— — 
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Ein fhönes ſehr gut gearbeitetet 
it Sefſeln und eine Babes 
Empfehlung N 
ihr Besorfihenbe Gaifon mit fertigen SeremPleiderm, fomie das Reucfe ihr Yo on, 
zur pünftligen und billigen Anfertigung. Val. pfel. gErge > & 
Cicpermftraße im Haufe bes Hım. Cifenhändler Gieber 58 Fr H 
en Bene Sheiadn  Buine SE E:5 8 
nen che, empfahl ger genen Hai ne PERF a5 - 
— Franz Sieber, Z735,. 73 
Eiſenhandlung. Eichhorngaſſe. * $ es ; 
igerung zu ir 85 
Wein Verſteigerung eh 
28-2 
Randersacker. J ee 
ag, ben 27. März, früb 10 Ubr En EE® o ; 
ED 5; 
Behaufung im Döuchshof daher öffentlich werfeigern: ar 23 Eu: 
im 1. Reler: TEE 
Faß · Nro.  Cimer. Jahrgang. — Ex Es u: 
1 12 1869 s gas 53 p 
2 16 1869 _ L) Ei xẽ SEE ä 
3 29 1869 - 9 ge zae F 
6 * 1868 . EBrn3 35. 
: 1869 Llmmerberg L Ep ERS » 
36 1867 Roth Be, ‚ES3sE 
Ta Be u uhr Ze 
hs: 
n 6 1861 Marsberg; ” 
im 2, Keller: 
867 * 
1a, 1809 Marsberg 5 gi ; 
8 ma, las Eu}: £ 
. 15 1867 Maröberg Euös 
7 15 en 1. = 3:3 5 $ 
8 16 — Bfälten B y 8% 
9 161/, 1 = 3 EEE . a 8 
10 16° Fr ® u 5 
11 161/, 1867 D = - 5 hr 
18 8 1860 - A 5% 8 58 * 7 = 
16 7 —— 5 
a u u 7 PEIREEFE 
19 1861 PfalkEm BEisE = ? 
2 Pe 1857 _ Xraminer Peirurr # 
23 1 . = 7 
im 8, — u 7 a .. 1% 
18 ir 
33 u 1,1 etarse |} 
11 11 B wi Erie 
* —8* er m dv 21 er & 
dem Striche Bormitta nah Hess} E 
Proben der Weine Können 3 Tage vor en werben, und wirb nur 3-28 
Gans (lien Mhalign why, mp Orig —J— ⸗ 
einladet 1 555 
Te baftian Englertb. Eäds 
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— — RE a TEBER 2 
—— bei Hin Kahn u. Lie. Kr. 560. 
Domgaſſe, 1 Stiege hoch 


* 
— 


befindet ſich während der biesmaligen hieſigen Meſſe das größte und — 

BHaupt⸗Herreu⸗ — a 
:* vonL. Späth ausMünchen & Wien. }° 
w; Verkauf en gros 8 en detail. * 


Da ic hieſigen Platz zum Erfienmal beziehe, jo iſt es meine Hauptaufgabe, mir auch hier, wie bereits auf 
ben größten Plägen Deutidlands eine zahlreihe und dauernde Kundſchaft zu erwerben, 


Dein Lager enthält: 
250 a Sommer-Ueberzieher in ben neneften Facens und Stoffen, von iO, 12, 14, 16 
is fl. 26. 
320 Tuchröde und Frads, von 8, 11, 13, 15 bis Mfl. . 
100 egale Herren-Unzäge, hochfeine von 20, 24, 26, 32 und 40 fl. 
A400 Sommerröde und Twins in Leinen, Rips, Cafonett, Cachemir, Florentin, Croigrain, Lüftres, von 
11/,, 2, 3,4 bis 7 fl. 
120 engl. Side, von fl. 9, 10, 11, 12 bie 16 fl. 
130 egal Anzäge in geringeren Stoffen, von 6, 7,8, 9 bis fl. 12. 
500 rt e. ya und Stoffen, von den geringften an bis zu den allerfeinften,. 21/,, 3/, 
41/2, 6 bie 14 
200 Sälafröde, fl. 31/,, 4, 5, 6 bie fl. 2 
400 Hoſen von un pie engl. und En Stoffen, fowie ſchwarze in Tuch und Bulsling, von 5, 6, 
7,8 bie 12t/ 
500 awöhnliche Hojen von fl. 1'/,, 2, 2/,, 3, bie fl. 1° 
1206 Beten, Vrachtſachen, von fl. 1, 2, 3, 4 bie 5t/, 
auffatenden bilige 8%, Eontemandeneimäge, Havelocks zc. ꝛe. ebenfalls zu 
enden 


*⸗ 
uhr 


* 
— 


— 
en 


—— 
KL 


Ich enthalte mich de —ES und lade ein hochgeehrtes Publilum resp. Herrſchaften zum geſäll. 
Beſuch meines Lagers ergebenft ein. 


Berfaufsiofal bei Hrn. Kahn &S Cie., Domſtraße 
— Nro. 560, 1 Stiege hoch, 
end emipfie 


2. Späth aus München und Wien. 


Bitte genau auf mein Verkaufslokal und Firma zu achten. \ 


a A Be 


x az; 


mr fe) 


ER 


Rune 


DIIGOLDLORMITOOSAUU OR 
M. Funk, $ ine barienwirtuschaft 
Lebküchner aus Nürnberg, 3 in-einer wohlhabenden Gegend, mit 
empfiehlt während ber Meſſe jeine “ z* ch 4 5* * * —— 
uten e u en 34 euer, Stallung, Garten 
in allen en Dutzend von 3 fr. bis 2 fl. 24 fr, jeruer Macronen 5 R “dB n Bainpige u ae 
— dw ürzplätchen und bocolade, mebrere Sorten 7 fe Durean von 
—— beſtchend in Eliſen⸗ Wacromen:, Eitronen:, & 3. Mauz. 
&bt:, Banille: ——— Ebocolade, Königskuchen, die K,g4E90sC0RDRITBORUREOS 
— — quet fih Hodastungsvel ; 
ner gefälligen Abnahme entgegenjebenb, unterzeichnet ſich hochahtungsvo & Aßiges Mäd wird als 
der. Obige. —— .. ren gen das Sand 


Die Bude befindet fich vor dem Haufe des Gaft: auf's Biel, Diem gefuht. Näh. im ber 
bofbefigers Herrn Nappert im Kürſcherhof. Exp. d 


Empfehlung. Mef-Anzeige, Sin im Prostsfüpren ud Runbi 
Eine große Auswahl belgifches feines Porzellan un Steingut a Sort Ice ._ > nn ee 
” * u — ind der Meije bier angelommem. Dasjelbe wird zw * Franeo-Offerten unter Ch. R. L. 
i 
* Da end kefintet fih am Eingang des Rathhauſes. beforgt bie Exp. d. DI. 
Geschwister Sack &s wird ein no neuer Kochberd 
aus Altenpdo,rf im Kurhefien, vertauft. Näh. in der Erp. 


FE DEBER —8 a 32 6 —— 
zur Frühjahr. N —— 


während der Würzburger Meſſe 
— Domstrasse im Hause des Hutmachers Ürn.‘ 
€ Volkmulh über 1 Stiege neben Cafe Klinger 






DR 


befindetäfich wieder mein Shen ſeit Jahren belauntes größtes zub billigſtes 


der ren- Kleider- Magazin. 


Hiermit kann Niemand coneurriren. 
AIs Beweis: 


400 der eleganteten BudstinAnzüge won 12 fl. an bis 30 fl. in Zud, 
Trap, Jaepe und Satin, 500 Semmerüberzieber vet 6 fl an bis 20 fl, 
550 Budstin- und Tuchhoſen ven 6 fl. an bie 12 fl, das Nexefte in Jaquet, 
amerif., 310 ſchwarze unb farbige Tuch öcke, Haus, Garten nd Compioir⸗ 
Ride von 1 fl 30 fr. an, 1000 Weſten von 1 fl 30 Ye, an bis 5 fl.24 i., 
380 Tud- und SommerJoppen von 3 fl. am bis 10 fl. 

90 complette Confirmanden:-Anzüge: 


von 32 fl. an bis 20 fl. 


Beſſens empfiehlt ſich 


S. Wormſer, 


aus Frankfurt und Landau, —* 


— archand-Tailleur. ke 


IR, NEIN 
— — er 


Mein 


Strohhuntlager x 


— Barifer und Londoner Fabrikats 
iſt zur gegemwärtigen Meile aufs Bolltommenite affortirt, um jeder Anforderung genügen zu können: Gas Hr 
—Ppote in Roßhaar, Bräfleler Florentiner Patent, Nerdären mb Fanaſie Geſtechten; runde Hüte in —* 
mehr als 10 der neueften Façens, SHerrenhüte, KRinderbüte um Mützen, zu außerorventlih bil» * 
ligen Breifen. Waſch- und Fagon- Hüte werben während der Meſſe angenommen. * 
Geſtützt auf das greße Bertranen, welches mir ſeit einer Reihe von Jahren zu Theil wurde, bitte ich er 
um gätigen Zufpruch und zeichne adıtnnaswolit IR 


W. Freymann ass Mernere X, 


ei Ber? BD — wi 
u ES Far IT I SE} 


18 
en. 


Unv Br) 


vin 


Ibftfojtenden Preisg abgegeb 









re 


m 
-uagabaßgn — u⸗qualouq — 


de 
* -Daspın aↄquo aaugð noqaaai uoiun 


J lim au 


15 
us 








3 Nähe von Würzburg, am 
Meß Anzeige. Sale gigen, en Te ans ni 
£ neueingerichteter Kegelbahn unb Wirth 
Christoph Borsch aus Fürth jhaftögarten zu verlaufen ober zu der · 


€ 
t ne viefe Meſſe fein ſchon befanutes Herren: und Damen: jewie Sins pachten. Räh. in der Exp. 
ublager in allen Deifine zu billigen Vreiſen dem geehrten Publikum 





ss —— Ein leichter Wagen für ein Bierd- 
Die Bude befindet fih auf der Domftrafe vor dem ee RE a LT - 
Haufe des Hrn. Kfm. Kahn, mit Firma verfehen, der Ep. 
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Holzverſteigerung im Speflart. 
Im Trorfihäuschen am Engländer werben 
Mittwoch den 26. März I. Jrs,, fräb 9 Uhr 
die nachverzeichneten ae rar ug verfleigert: 


R e Hain: * 
in den Abtheilungen Waſen, — —— fudenbuch, Judeuſchlade und 
mic: 


| 
81 Buchen-Bert- und Nugholz Abſchnitte, 
407 Rlajter Buchenſcheitholj, 1. Clafle, 
115 „  Budenknorzholz, 
100 „ Buchenprügelheiz, 1. Claſſe und 
100° „  Buden-Afihel;, 
II. Uns dem Reviere Heinristhal: 
in ben Whtheilungen Lan ‚, Übamsberg, Klaffeubuch, Mählrett, Stephansberg 
und am zufälligen Ergebnifien in verfiedeuen Abtheilungen: 
1 Eihenadfguitt zu Bau- und Nugbolz geeiguet, 
267 Alafter Buchenſcheitholz I. Klaſſe, 
30 UL. ,„ 


5; IL , 
170 ,„  Budenkn 
117° „ Fe mund I. Klaſſe, 
aD a Kioghel 

5 u» unfpalti 2) 

1 „  ienfheithotz hr Klafie, e 

1 „  Eienkuorzhal, 

7 —Bitrlenſcheitholz I. Klaſſe, 

56 ,„ Birlenkuorzholz, 

%_ ,„  Birlenprügelheiz, 

1. Birkenafibolz, 

2% unfpal 
10 Siejeruſcheitholz I. Klafle, 

1 „  Refemkarpbe 

22° „  Rieferuprügelhels, 

4. afhel, und 

15 Mpenfcheitheßg I. Maffe. 


Mit einziger Ausnahme der 100 Klafter Buchenaſtholz im Reviere Hain 
welche zum Lolalbevarf verlauft werden, wirb das fänmtlie Holj in freier 


K igert, wel iftemäßi erirt ift umb bie eim 
— 
gen zu laſſen. 


Die Bebingnifie werben bei ber Berfeigerung belaunt gemacht und hier wur 
vorl bemerkt, daß Diejenigen, welche fär Audre Hol Reigern wollen, fih mit 
ſchriftli Bollmachten zu verſehen, up Steigerer, bie —2*— ihrer Be 
verhaltniße nicht Hinlänglich bekanut find, ſich mit Atteſten Aber ihre Zahlungsfähig- 
keit ausjumeifen haben. 

Aſchaffenburg, ven 11. Mär, 1862. 


Königl. Forſtamt Aſchaffenbur 
gl. Forſtamt Aſchaffenburg. 


Gebrüder Witzel, 


Fabrikanten aus Vingelſtädt in Chüringen, 
empfehlen ihre ſchen befanmien FlanellWagren, melde in allen beliebigen 
Breiten umb Qualitäten beflchen, und haben biefelben den — Grabd 
ſewohl im ter Dauer als auch im Waſchen am wenigften eingehend, erreicht, 
was dem geehrtem Publikum mehrjeitig bekannt fein wird. Dieſelben erlauben fi 
daher auch biefesmal wieber, wo fie anfs Beſte affortirt find, ihre hochgeehrten Ab- 
nehmer zum Eiufaufe einzuladen und empfehlen bie beſten ganz wollenen fslanelle, 
mobei eine Sorte, welche 51/, Ellen breit iſt, wovon Damen-lUnterröde nur eine 
Naht bekommen, auch folde e mit Borbären, Molton, Finette und allerfeinfte 
Sorten Gefundheits- und Hemben-Flanelle, auch wollene Bügel» und Bettbeden, 
dann ächt engliiche und Hamburger Stridwelle, ſowie auch wollene und baummollene 
Herren · und Damen: Unterfamifsle undẽ Unterbeinlleider, undffehr vides Wollenzeng 


auf Bügelbretter El. - >. Bir 
Bude auf der Domftrafe vor dem Hanfeldesf@attler: 
on re meifters Hrn. Egſtein. 


E jFirma Gebr. Witzel. 





Geſtern Abend verlief fih ein re 
gelber —— ua Rn 

gras hörend; man bittet fe 
Ertenntlichleit im 5. Diſt Nr. A 
rödzubringen. Zugleich wird ver befiem 
Anlauf gewarnt, 
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%E3E |Nternplatz ro. 10 5w 10 SE 10 


er 


Da kauft man zu erflaumendb billigen Preiſen, als: 





= 


Lababroſchen unb Armreife pr. St. 9 ir, Damengärtel von 


Handſchuhweiter zu 9 und 12 fr. 


fiets bemühen, Niemand umzufrieven von meiner Bnde gehen zu laſſen 
tenb unter ben Fabrik-Einfänfen find, 


ee Nternplatz. \ro. 10 E* 1 


Nr. 10 zu erkennen ill. 


Krmemu en 01 0 '0) IN udn wre 


Adyatwaaren aus Pberflein. 


Den hohen Herrſchaften und geehrtem Publikum made ich bie ergebene An 
zeige, daß id; wieder bie hiefige Meſſe mit einer großen Auswahl ber ſchönſten mb 
neueften Gezenſtäude in Schmudſachen von Ametift und Onir x. ıc., als: Colliers, 
Armbänder, Brochen, Obringe, Haarnadeln, Damenkleiverfnöpfe, Chemifetten-, und 
ganze Garnituren Weſten · und Inöpfe, nebft vielen andern Gegenflänben, als: 
Schaalen, Käfichen, Pettſchaften, Dofen, audy habe ih Manfcertenfnöpfe und andere 
Gegenftände, welche ich zu gamz billigem Preig abgebe. 


Die Bude befindet fid) vor Kaffee Klinger, Domflroße. 


Bekanntmachung. 


Am Dounerhiag den 27. März I. Irs. Nachmittags 2 

br anfangend, werben Die zum Nachlaffe ver werlebten Juſting Fink, Lehrerin zu 
©t. Peter gehörigen Mobiliargegenftände, als: Kanapee mit Seffel, Komode, Tiſche, 
Kleider und andere Schränke, Bettflätten, Zinn, Küchen-Einrihtungsgegenftände ıc. 
im Sterbhanfe 4. Dift. Rr. 91 (Biertelhof) gegen Baarzahlung Öffentlich verfleigert 
and Strichsliebhaber eingeladen. 


Billig! Billig! Billig! 
Wer billig faufen will, der bemübe fich an die 
:3ude auf dem Sternplag Nro. 10, 10, 10. 


ni 


Gummihefenträger befter Onalität von 9—48 fr, Leuchter das Paar 30 fr, medanifhe Dellampen 

18 fr,, Filigran- Theefeiher von 6 — 12 fr, Eierſieder 9 und 18 kr, Waſſerflaſche und Trinfglas 24 fr., 
Buttergleden und Teller von Glas 24 fr., Reibeiſen und Sandſchaufeln 9 fr., Blumenvajen 3 Er, Filet · 
— flaucher 6 kr., das Paar Handſchuhe für Herren und Damen in Baumwolle und Seide von 3 — 24 Ir, 
Schneeſchlager 12 kr, fein ladirte Kaffee» und Theebretter von 7—48 fr, Spudnäpfe in allen Barben zu 

15 und 18 fr., Raffeelöel 3 fr, Suppenlöffel von 6—12 fr., Berleglöffel, ſilberähnlich, von 18—36 fr., 

2 Liqueurglãäschen mit Gold 9 kr., ganze Liqueur hulier mit 6 Bläschen und Flaſche 1 fl. 24 kr., vergoldete 
Taflen mit Devifen 18 fr., feine Trinfgläfer mit Devifen 18 kr., Zündholzfländer vom Porzellan mit Gold» 
rand 9 kr., ditto Stiefel 7, kr., feine Aſchenſchelen und Becher von Porzellan und Brouce 9— 18 Fr, Bfeffer- 
und Galıgefähe, von Glas umd Porzellan, fein vergolvet, 9—24 fr., Zuderbofen in Porzellan und Slech 
zum Verfchliehen 9 und 18 fr., fehr ſchöne Perzellanvafen und Figuren, worunter viele Heilige find, von 
3— 24 fr, Weihleſſel mit Chriflus, fein vergoldet, 4—6 kr., Botanifirbofen 18 umd 24 fr., Spiegel mit 
Gold, Nußbanm · und Barrodrahmen von 6 fr. an, 2-Mingige Taſchenmeſſer 12 fr, Zahn. uud Nagelbärfte 
9 umb 12 fr., Gecosjeife 2 St. 5 fr, Manbeljeife 4—18 fr., feine Gosmetit 4 fr., Uhrgeſtelle 18.tr., ver- 
oldete Uhrkeiten mit Carabiner und Schlüſſel von 18 fr. — 1 fl. 48 fr, Kleider · und Haarbärften 9 Er, 
Meerfhanm-Eigarrenpfeifen 18 ke., feinvergolvete Brojhen, —— Manſchettenknopfe ꝛe vom 9—30 kr., 
eder und Gummi von 12 kr. an, Schneider ⸗ 

maafie von Leder 6 fr., Zeihwenmufter mit Spiegel 2 und 3 fr.; in Bortefenillemaaren, als: Portemennaies, 
Gelvtäihchen, Cigarren Eiuis, Briejtafcen, Notizbücer, Feuer zeuge, eine ſehr große Auswahl polirter Scha⸗ 
tullen, in allen Größen, von 18 und 24 fr., Toilettenlaſten zum Verſchließen mit Blaseinjag und Spiegel 
18 fr., polirte Schreibzengfäfthen mit Schrift (6 fr., Galeriefcreibzeng 18 fr, praltiige Kleiderhalter zu 
3 umb 9 fe, Herrenbinden nad dem meueften Muſtern vom 18 fr. am, Pichtjleder mit Lenchter- 
ſchonern von Wlabafler mit vergoldetem Rand 9 fr., ‚feine Tafelgloden 9 umb 18 fr., Möbelftanber 9 tr., 
fein ladirte Wandkalender 15 fr., Wandfeuerzeuge mit Streichſteinen 8 kr., Spielleller 2 Stüd 5 fr, Uhr 
ſchlafſel 2 fr., Tabatsbofen mit Devifen 9—18 fr., Tabalepfeifen von 14—21 Fr., Rinderfpielmaaren, Eier 
becher 3 fr., Speifebedel 18—36 kr., Levermandetten 12 kr., Nadtlampen, feine Bur- Balatbeftede a 18 fr, 
Gallfeife, anmenbbar zur falten Wäſche für farbige Stoffe jeden Gewebes per Stüd 6 fr., eine große Partie 
Gelvtäfchhen in verſchiedenen Sorten per Städ 6 fr., ein menes Spiel, die ſogenanute Parijer Brummgreifel, 


Da fe noch viele hundert Artikel in meiner Bude befinden, welche nit angegeben find, jo erſuche ih 
ich einen hohen Mel und geehrtes Publikam, mein Lager gefälligft in Anficht zu nehmen und werbe mid 


Bei Einfäufen von größeren Parthieen wirb noch bejonberer Rabatt bewilligt, fo dag die Preife beden- 


Um nicht lange nach meiner Bude fuchen zu dürfen, wird man fih nur « 
auf dem Sternplase bei Kaffee Klinger gegenüber merken, wo viefelbe an 
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Nürnberg. 


imi Motel i 
———— 
Wohnungen, billige Preiſe. 


sent kin BÄREN 

FEs werden noh 6 gute Arbeiter 

und 2 @infafferinnen geſucht 
J. G. Nenndörffer. 


Das Wohnhaus, 1. Di. Nr. 19 
mit Hofreum, Garten und Stallung- 
it aus freier Hand zu verkaufen. Auch 
find allda zu Gärten anupflanzenbe Blu« 
men zu haben, befonbers ſchöne Neltens 


Ferer. 


— — 
Ein rother Mattenfänger, m. 
of —— im 3. DIR. R. 236. 





Mein Lager 
in brochirten; geſtickten u. glatten 
Molls, Jaconnets, Nanſocs, 
ſchottiſchen Battiſten u. ſ. w. 
Vorhang-Stofſſen 
in Moll, Filet, Gaze, Sieb in 
allen Breiten und Qualitäten, 
ſowie in 
Möbel-Cattunen, Mö— 
bel-Stoffen, Tiſchdecken 


u. ſ. w., iſt für bevorſtehende 


Saiſon durch bedeutende Zu 


ſendungen beſtens aſſortirt und 
empfehle ich ſolches unter Zu— 
ſicherung reeller und billiger Be— 
dienungeiner geneigten Abnahme 


£.3. Hiller, 


IBDIHDETEU:N ERBE a 
Bur Seahtung! 
Einem verehrlihen Publilum zur Nachricht, daß wir unfere Der 
faufsftände von 
R 
a Porzellan & Steingut, © 
A welche fich jeit einer Reihe vom Jahren dem Gafız j m⸗ 
berger Hofe“ vis-A-vis 
B vem Siegertichen SKafiechanje gegenüber, | 
N ficherung ber billigſten Preife bittet um zahlreichen Bejudh 
Peter Michl, 
aus Eberſtadt kei Darmftebt 5 
⏑ EE 
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Drud von BonitadsBaner in Wurzburg. 


Dekanntmachung. 


Alle rechtlichen Forderungen am den Nachlaß der am 2. 


re rſit rer 


tgaufe zum „Württe 
befanden, für diefe Meile am Die Stoditiege, 
gegenü verlegt haben. Unter Zu— 
—R 






Auf Oſtern wird ein Kin dermäbd⸗ 


eben geifubt. Naäberes 


gu erfragen 
der Heiftraße Nr. 80°%/, parterre linie. 


in 


verlebten 
ð 
—* ſolche 


Erben unberückſichtigt bleiben, 


bs, Mis. 
affenfchaftemafje etwas ſchuldet, oder irgend welche 


Ars. Vormittags 
— wid 
beſagiem Termine dem Maſſecurator 
bei Meidung der Rage: 


geltend zu machen, 


zner von Heiligkreuy find am 
April l. 
Wenfhartsbeböide 
maſſe an bie 
hat dies Eis zu 
elgner zu Heiligkreuz anzuzeigen 


n 15. 


= Wear ne 


Ste 
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epbie 
Aushänbigung der Er 


Diensta 


bei ber unterfertigten 


16 
bei 
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Mer an befagte Berl 


— Gegenſtande beſitz 


viltwe 
eviergebilfen Fiedrich € 


ftelfung. 


| 


von Joh. Mart. Hofmann am Kürſchnerhof 
ſte aflortirt, 
8 zur 


Ri 


enun 


i 





er reellſten B 
beſtens empfohlen. 


das Reichhalti 
Joh: Mart. Hofmann. 


Yiereckige & Long-Chäles 


im neueſten Gejchmade, empfehle billigſt 


38 ent 
erun 
cht und Abnahie 
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Carl Bolzano. 
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2te — zu Nr. 71 des Stadt. n. Sandboten. | 


Antündigungen 
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Das hier wohlbelannte 


Damen-Mäntel-s Mantillen- 3 
Magazin 


von Albert Lamm 


befindet fib während ver biesmaligen Wärzburger Meile 


Mainbrücke, bei Weinwirtb Hrn. Sarth 


umb bietet bafielbe diefe Meſſe eine überrafchenn große Auswahl ven den neuefen und gefchmadvollften 


wa r5- & Sommer - Mantelets, 


fowie in Zaffet, Mäder & Boulants:Mantillen, auch kann ich namentlich diesmal durch 9 
theilhafte Fabı ifatien bie Preife außerordentlich billig flellen. 
Was gute Stoffe fowie ſolideſte * Mr fo laßt beides nichts zu wünſchen übrig. 
ugsr 


| Albert Lamm. 
Verkaufslokal bitte genau zu merken: 


Mainbrücke, im Haufe des Weinwirthb Herrn 
Harth über 1 Stiege. a 
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Kleiderſtoffe az 
e r ri 4—7 
im neneften Gefchmace für 2 : & 
gegenwärtige Saiſon find in „Hr 85 
reichhaltigfter Auswahl einge E85, $ 3 
troffen bei er 
F. J. Schmitt. Er SE » } 
ii en 
Holz VBerfteigerung. EEE Ei: 
Im hieſigen Gemeindewalde werben am = g=33 25 = 
Montag den 7. April d8. 3 und an den Davanffolgend en BER gr 58 = — 
Tagen, jedesmal früb 9 Uhr anfangend, * &e3 = > * 
pi ra —— beiläufig 160 Holländerftämme, und * — * * zii 
öffentlich — wozu nachweisbar zahlungsfãhige Stricheliebhaber Asse ® 
eingeladen werben SE 25. = | * 
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Handlungs⸗Lehranſtalt. 
Mit dem 1. April DS. Irs. beginnt das Sommer-Semefter in meiner Anftalt. 
Auch werden Privatſtunden in den einzelnen, Lchrgegentäuden erteilt, 
Lehrplan und Kofleuverzeichuig wecden gratis abgegeben. 
Würzburg. im Mãrz 1662 . 
F. Klotz, Ulmerhof 2. Difte. Nro. 176. 


Belainikinäkhung. 

In Folge Entfehliegung k. Regierunge-Finanzlammervonlinterfranten u Aſchaffenburg 
vom 12. Februar 1862 Rum. 10,166 werben an ben nachfolgenden Tagen im 
Lolale des umterfertigtem Mentanmtes nachgelanfite Weine aus dem E Hofteller vahier 


water den amı Termine befannt gemacht werdenden Bebingungen öͤffentlich verficigert 
und hiezu Ranisliebhaßer mit dem Benerten eingeladen, baß : 
1) die BVerfteigerung jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnt, 
2) die rothen Weine im Gebinden bis zu 4 Eimer, die weihen Meine in Par« 
thieen von 8 bis 16 Eimern ohne Gebiude zum Striche gebracht werben, 
3) etwaige auf die Verfleigerung Bezug habeude Anfragen au ben £, Kellermeiſter 
Oppmann bahier zu richten find, 
I. Donnerftag den 3. April d. Irs. 
a) weiße Weine: 
Kum, Dahrgang. Eimer, 
1 1867 Leiften-Kiefling 32 
2 „ Stein-Riegling 32 
8 - örfleiner Rießling I 21 
4 R einer Rießling 22 
5 1858 in ⸗Rießling 32 
€ . Schalkoberger Rießling 48 
7 — Standerbũhl Traminer 16 
8 — äußere Leiſten Richling, 16 
®:; 5 Callmuth⸗ Rulãnder 16 
10 Laummerberg Clavner 30 
11 „ Zänmerberg-Rießling 16 
12 = Spilberg-Ruländer 8 
18 = Eallmuth»Deftreiher 30 
14 . Hörfleinerglehling I 60 
16 = Hörfteiner Rießliug 30 
16 1859 Hößfleiner weißdefaltert 20 
b) rotbe Weine: 
1 1858 rother innere Leiſten 16 
2 rn other innere Stein 8 
8 u Schallsberger 16 
4 BSöðrſteiner 8 
5 1858 „ Gollmuth 16 
6 „ Äubere Leiften 24 
T — BSörſteiner 16 
Il. Freitag ven 4. April ds. Irs. 
1 1862 Saaleder 23 
2 1855 Hörfteiner Riefling 31 
3 u Spielberg: Yänmerberg 31 
4 „ Lünmmerberg 31 
8 1860 Felſen⸗Oeſtreicher und Traminer 31 
6 pr Sclofiberger Oeſtreicher 30 
7 5 Stein: Deftreicher, 30 
8 u Ständerbũuhl Traminer 30 
9 — Ständerbühl Traminer-Deftreicher 31 
0 Stein 30 


1 j 
Würzburg, den 24. Februar 1862. 
Königlices Stadt mub Hof-Delonomie-Rentamt. 
Brenner, k. Rentb, M. Oppmann, k. Rellermeifter, 


Ich zeige meinen geehrten Kunden und verehel Publikum ergebenit an, daß 
ich meine Werkftatt nicht mehr im meiner bisherigen Wohnung, jondern im Croaten · 
dorſchen 1. Difte. Nr. 101 bei Jehann Schürger habe, und bemerle, daß 
Grabſteine vorräthig verfertigt zu billigen Preifen zu Haben find. Ich bitte Daher 


um gefüligen Zuſpruch. 
Anna Link, 
Mauerer⸗ und Steinhauermeifters: Wittwe. 


Rene 


And 


sl ce Äte re 


. ’ pr 26 3 ü d 5 + 

Ein⸗ mb Ziweifpänner 

verfaufen bei 

BWagnermeifter M. ner. 
Grabenberg Nro. 100. 
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Drud von Bonitae Bauer in Dürzburz. 
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Veribeim⸗ Miltenberz 6 


Jahrgang. 





Der „Stadt⸗ und Lanbbate* erſcheint täglich, außer Sonntaga, Nachmiitagsdi Mar; bad „Witrarikelleifen“ wochentlich Iemal, Preis 


belaunt. 
Rr. 72. 


Definitive Schulftelen over Ver— 
wejungen ? 
(Aus dem Gräntiisen Kurier.) 

(Bon ver fränfiden Höhe) Die nämfe Zeit Bringt 
vielen Gemeinden umfere® Baterlaudes einen Prüfftein ihrer 
Bildung und Wünpdigfeit In Folge tes Gefehes über die 
Aufbringung des Bedarfs für Die dentſchen Schwer tritt 
nämlich am alle diejewigen Gemeinden, deren Gchülerjahl nad 
einem fünfjährigen Durdfchnitte nicht 50 erreicht, bie Frage 
heran: „Wollt ihr, um für eure Schulen befiwitive Lehrer zus 
erhalten, den etwas nöthigen Mehrbedarf aus eigenen Mitteln 
beſchaffen, sber, am biefem zu entgehen, won bem Wustuufts- 
mittel bes Geſetzes Gebrauch machen, und dieſelben in Schul» 
verwefungen ummanbelu?" Wie werben ſich bie Gemriuden 
biefer Frage gegemüher verhalten? Wie werben fie biefe Probe 
der Selbfbeftimmung und Münbigkeit beftehen? Werben fie, 
bie Forderung ter Zeit begreifend, and eim Opfer wicht ſcheuen, 
um in befinitiven Tchulſtellen vie möglicite Garantie für bie 
befte Bildung ihrer Kinder zu erhalten, aber werben fie, um 
einiger Gulden willen, dou einem, Anstunftsmittel Gebrauch 
machen, bas vom Geſetze jelbft nur als Rothbehelf geitattet, 
und unftreitbar der größte Rachtheil für die Schule it? Man 
braudt fein Mann vom. Fadh zu fein, man braudgt wur effene 
Augen und einen gefunden Berfkand zu haben, um zu jchen, 
wel großer Uuterjhied zwiſchen dem erziehlihen Einflug umd 
der Wirkſauikeit eines tüchtigen, auf feiner Stelle verbleiben. 
den gereifteren Lehrers, und dem eines alle Fahre, vieleicht 
ar alle Biertel- oder Halbjahre wechſeluden umerfahrenen, oft 
elöft noch unreifen Schulverwejers iſt, um bemefjem zu können, 
wie es als eim wirkliches Ungläd einer Schule und einer Ge— 
meinbe erfcheinen muß, einem ſolchen Wechfel fortwährenb preis- 
gegeben zu fein. Jede Gemeinde follte dieß ſelbſt fhen längft 
erfannt haben, umb zu der Einfiht gelommen fein, daß es 
ihr ‚eigenes Interefje gebieterifch verlaugt, ihre Schulen jo viel 
als nur möglich, ver bloßen, immer wechſelnden Schulverwe · 
fern zu bewahren, und mit definitiven Pehrerw befetst zu ſehen, 
und baber alles. Mögliche aufbieten,, um jolde zu erhalten. 
Ein Opfer für biefen Zwed gebracht, trägt an ben eigenen 
Kindern mehr ald hunbertfältige Früchte, beſonders im einer 
Zeit, die an vie Bildung eined Jeden jo hohe Anforderungen 
fiel. Oper vermögen etwa rin paar, ja 60 Gulven, bie ein 
Gamilienvater in 20—30 Jahren viekeiht auf biefe Weile 
für feine Kinder an baarem Gelde erfparen kaum, dieſe für 
bie bafür geopferte bejiere Bildung zu eutſchädigen? — Der 
Beſchluß einer jeden Gemeinde im biefer Sade wirb für ihre 
Nachkommen ein Zeuguiß für ober wider ihre Väter werben. 
Landgemeinden, vie die Verwaltung ihrer definitiven Stellen 
in eine Berwefung nicht mit allen Mitteln zu verhindern 
fuhen; Stadtgemeinden, bie diefelbe, um einer Kleinen Auf 
befierung ihrer Schulftellen enthoben zu fein, ſogar für eire 
Anzahl wänfhen, fliegen auf einer tieferen Stufe der Bildung, 
ald man nad dem erften Blicke glauben follte, — fie willen 


Dienstag, den 25. Märı 1862, 


Injerate die Iefpaltige Icile 3 Ir., Zefpaltige 8 fr., größere werben nad dem KRaume bercchmet. 





Maria Berk. 


nömlih gar nicht, was fie thun. Möchte die Zahl diefer eine 
recht geringe fein! Unfer Voterland zählt fo noch eine Maſſe 
von Pemeinden, denen vie Beſchaffung einer definitiven Schul- 
ftelle ſelbſt bei dem beiten Wifen nicht möglich wird. - Sie 
find zu beflagen. Möchte darum feine, bie es abwenden Tasım, 
die Zahl dieſer Vellagenswertben vermehren! Wer Ohren hat, 
zu hören, der höre, überlege, — nur um bas bittet man, 
aber regt dringend — und wähle, — bie Wahl kanu dann 
wohl wicht mehr zweifelhaft fein. . 


Meneſtes. 


Konſtantinopel, 22. März. Der engliſche 
Dampfer ‚Laconia“ von Liverpool hat heute Nacht im Mar- 
mora · Meere den ruſſiſchen Dampfer „Eoldive*, welcher auf 
dem Wege nach Salonique wor, augeranut. Der Dampfer 

Colchide“ ſank binnen 10 Minuten mit allen Waaren, 50 
Berforten find dabei umgelonmen. 

Kom, 23. März. Der franjöfifhe Gefandte, Mar« 
quis Lavaletie, ift mach Paris gereiſt. 

Zurin, 23. Mär; Die „Monarhia nationale* 
enthält ein Hunpfchreiben des Winifteriums ter auswärtigen 
Augelegenheiten, welches vie Politik vesfelben eutwidelt. Italien 
werde hauptfählic drei Bunkte, melde beſonders behandelt 
find, ins Auge fallen. Die Anerfennung Italiens, welche von 
dem europäljchen Eiuvernehmen abhänge, bie römiſche und bie 
wenetianijche Äsrage. Die Regierung behauptet das_umzmelfel- 
hafte Recht Italiens auf Anerkennung; bezäglih Noms fagt 
fie, daß es bie Refiden, des Papftes bleiven, wie das Een. 
trum ber italienifchem Regierung werben müſſe; fie fordere bie 
Loͤſung der vexetianiſchen Frage, eutſprechend ben Wünſcheu 
Staliens, da es eine Lothwendigleit für europäiſche Orduung 
ſei, uad in Betracht, daß der gegenwärtige Zuſtaud eine 
dauerude Gefahr für den europäifhen Frieden bilde. Die 
Fuflon der Südarınee mit der regelmäßigen. Armee warb be» 


fätigt. 

Maris, 23. März. Der Raifer hat bie Deputa- 
tiom des geſetz zebenden Körpers, welche ihm die Adreffe über» 
brachte, empfangen. Man verfihert, der Kaifer habe feinen 
Dant für die AÄdreſſe edrückt und hinzugefügt: Er babe 
durchaus nicht den Wunſch, fih vom ber Kammer zu trennen, 
beren Beihülfe ihm fo möglich: fe. Das Geſetz Über bie Fi⸗ 
nanzenimnd das Budget verbienten ihre beſoudere Aufmerk- 
famteit, Der Kaifer zähle auf die Kammer, melde fein 
ganet Bertrauen befige. — Der offizielle Tert iR noch nicht 

elannt. 

Mailand, 23. Mai. Bei einem gefteru hier ab» 
gehaltenen Baulet ſprach Garibaldi von der Macht der Ideen 
und der Zukunft Italiens. Er erinnerte am bie große Zahl 
der fremden Märtyrer für bie freiheit Italiens, erklärte als 
deſſen Pfliht die Dankbarkeit gegen Ungarn, Polen uud bie 
andern Bölfer und ſchloß mit einem Hoch anf Bil!or Ema- 
nuel, die reguläre Armee und bie Freiwilligen. Türt ſprach 
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von alien, deſſen Schlachten die der Menſchheit feien; Birio 
brachte einen Toaft auf die Allianz und — Selhenias ber 
Böker, Feletri auf alle Walachen aus. Garibaldi empfinz 
eine Aborbnung aus Venetien, die ihm ihre kräftige Mitwir- 
tung zur BVervollfändigung ber Einheit Italiens abet. 


Vetersburg, 24. März. Der Reichslanzler Graf 
v. Neſſelrode ift geflern Abend um 8 Uhr geftorben, 


Zagsneuigfeiten 
Nachdem das im Megierungsblatt Nr. 15 vom 24. März 


1858 im Anſchluſſe an ven revibirten deutſch öfterreichifchen 
Telegraphen-Bereind-Bertrag vom 16, Nov. 1857 veräffent- 
lichten Reglement für die telegraph. Korrefpondenz im deutſch⸗ 
öfterreihifchen Telegraphen-Berein, und insbefonbere auf ben 
bayer, Staais - Telegraphen · Linien durch die Beichläffe der VI. 
Telegraphen· Vereins · Konferenz mehrfache Aenderungen und Er» 
gärzungen erfahren hat, fo wird durch miniſterielle Entſchlie- 
gang vom 20. v. M. das hiernach mobifizirte nunmehr gil- 
tige Reglement im meneften f. Regierungsblatt Ar. 13 zur 
Öfientliken Kenntniß gebracht. 

Berkehr auf den bayerifchen Oftbahnen im Monat Februar 

1862: 98,025 Perjonen, 62871 fl. Einnahme; 561,296 Cent 
ner Frachtgilter, 159,379 fl. Einnahme; Reifegepäd, Eyuipa- 
gen, Thiere 6375 fl. Gefammtjumme ver Cinnahme 
228,626 fl. Gegenüber dem entiprechenden Monate des Bor- 
jahres minder: 16,290 Perfonen, mehr 171,384 Zentner 
Frachtgüter, 63,718 fl. Einnahme. 
. Für diefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen bei 
dem f. Bezirksgerichte Wärzburg anberaumt: am 27. d. M. 
früh 8 Uhr gegen Urſula Bäth von Rettersheim, megen Dieb- 
— Radım. 3 Uhr geaen Dorothea Schmitt von Schön- 
eld, wegen Betrugs; Nachn. 4'/, Uhr gegen Georg Göß- 
wein von Unterleinach, wegen Rörperverlegung; Rahm. & br 
gegen Philipp Wehlmaher von Roßbach, wegen Diebftayls 
und am 29. d. M, früh 8 Uhr gegen Andreas Eudres von 
Dchjenfurt, wegen Betrugs. 

Dur die in der Öffentl. Sigung bes k. Bezirksgerichts 
Bürzburg am 17. 18. 20. 21. und 22. d. M. verfünbeten 
Erlenntniffe wurde Mich. Uchfein, Poftpadergehilje von Sulz · 
ki, von ber Anſchuldigung des Verbrechens ber Amtsuntreue 

I. Grades freigefproden, dagegen find Elifabeiha Bott von 
Wäftenfachfen, wegen Verbrechens ver Kindesausſetzung in eine 
1 jährige Arbeitsgausftrafe, Sebaftian Hermann von Rotters 
bad), wegen Jagdfrevels in eine doppelt gejhärfte Gefängnig- 
Ber von 14 Tagen und in eine Geloftrafe von 6 fl. Friebe. 

ami ven Seligeniat, wegen Körperverlegung in eine Btägige 
doppelt geſchaͤrfte Gefänzmißftrafe, Franz Gehrig von Dar- 

etshöhheim, wegen Rörperverlegung in eine 6 monail. Ge⸗ 
ängniftrafe und Johann Viſſert von Iphofen, wesen Wider 
fegung im eine 46 tägige doppelt geſchärfte Gefängnißftrafe 
verurtheilt worden. 

Morgen den 26. ds, Abend 5 Uhr 50 DM. wird eim 
£. £. öfterreichifher Mannihaftd-Transport in der Stärke von 
280 Mam von Mainz kommend und nad Böhmen gehend 
x Eifenbahn bier eintreffen und nah kurzem Aufenthalt bie 

eife fortſetzen. 

Dur vie in Hfentl. Sitzung bes L. Bezitlsgerichts Neu- 
ſtadt a. ©. vom 15. uud 20. 1. M. verländeten Ertenntniffe 
wurden verurtbeilt: Johann Schmitt jung, Vauer von Steinad, 
wegen Vergebens ver Rörperverlegung zu 46 Zagen boppelt 

eſchärftem Gejängnif; Georg Roth, lediger Zaglöhner von 

angenleiten, wegen erichwerten Verbrechens bes Diebftuhls, 
im realen Iniammenfluffe mit dem Verbrechen der Wiverfeg- 
ung und einem doppelt erfchmwerten polizeilich ſtraſbaren Dieb» 
ſtahl, zu einer Arbeitshaueftrafe von b Jahren; Jeſeph Arnold 
Ziegler, lediger Taglöhner von dort, wegen Bergehens ber Be- 
gänfigang 11. Grades zu einem Diebftaplscerbrehen im eine 
einfahe Sefängnißftrafe von 4 Monate; Martha Bormpran, 
ledige Taglögnerin nnd Joh. Ad. Dep, verh. Bauer dafelofi, 
wegen Bergehens der Begünfigung IL. Grades, zu einem ein« 
fach erfhhwerten Diebftahlövergehen, Erſtere im eine einfache 





Gefängnißftrafe von 8 Tagen, Lepterer in eine Geloftrafe von 
50 fl; Friedrich Hellmuth, vulgo Prinz, Oelhändler von Heu⸗ 
firen, wegen Berbreheus des Detrugs, zu einer Arbeitshans- 
firafe von einem Jahre. 

Der Nürnberger Magiftrat hat befchloffen, daß die Schul- 
finder bereit6 rom 11. Jahre am zum Turnen angehalten 
werben follen. Arme Kuaben, welde wegen Mangel an fleid- 
ung ben Turnplag nicht beſuchen können, follen von der Ars 
menpflege mıit ber nöthigen Kleidung verfehen werben. Auch 
fol eine zweite Abtheilung des Zurnunterrichts eingeführt wer- 
ben, in welcher Bewegu.g in freier Luft und einfache Uebungen 
die Grundlage bilden, und im welde Kinder beſorgter Eltern 
oder ſchrächliche Kinder aufzunehmen find. 

Berlin, 23. März Die geftrige Illumination aus 
Anlaf des Geburtstages des Königs verdient faum den Ra 
men einer ſolchen. Nur bie Hotelliers und Hoflieferanten hat 
ten iluminirt, die Betheiligung der Bürgerſchaft war glei 
Null. — Als der König geftern nad ber Beendigung ver Pas 
rade in jein Palais zurülegren wollte, wurde ein Mann ver- 
baftet, ver fi ihm entgegemwarf, die Einen fagen, um eine 
Bittſchrift zu überreichen, während vom anderer Seite behaup- 


"tet wird, daß feine Geberden fat drohender Natur geweſen 


Jedenfalls wurde ver Maun verhaftet. 


In Berlin erfheint ein Meines Schriften unter dem 
Titel: „Die Schloffer von Hanan, oder Pionnier und Steuer: 
verweigerer. ſturhaßliches Verfafjungsbild von Dietrih von 
Breceifen.* 

Alzei, 24. März Die geftrige Berfammlung ver Mit 
glieder und Freunde bed Mationalvereind war von 3000 bis 
4000 Perfenen beſuht. Diejelbe wurde vor Beziun durch 
ben Bolizeicommifjär aufgelöft und verboten, worauf fie ſich 
in einem enblofen Zuge nad einer Muhle bei Alzei begab, 
wofelbft der Eintritt durch Gendarmen verwehrt wurde, Die 
Berfammlung wurde alsdann eine Stunde von Alzei auf baye- 
rifgem Gebiete unter freiem Himmel abgehalten. 


Wöcienbericht. Aruntturt, ven 24. Mär. 
Bei ftillem Bejchäft verkehrte die Börfe ungefähr in ven ren» 
zen von geftern. — Rachm. 2 Uhr. Defterr. Bantalt, 703, 
Benetianer 73'/,. Natienal 59%/,. 1860er Loofe 673,,. Ere- 
bitaftien 173 @elb. 


Termintalender für dieſe Woche. 

Am 26. März: Berfleigerung ven Buden-Stamm- unb bie. 
Brennholz aus dem Speffart (Reviere Hain und Heinrichs- 
thal) früh 9 Uhr im Forfthäusdgen am Engländer. 

Anmeldung von Forderungen an Mid. Röder, Miäl- 
ler von der Hartmühle, beim ft. Yo. Hammelburg. 

— — Berfleigerung von Stamm , Müffel- und Brennholz 
aus der Revier Gramſchatz früh 9 Uhr im Walphanfe am 
Einfiebel nähft der Aruſteiner Straße. 

Am 27. März: Replit im Concurſe ga Joh. Siebenlift 
von Mittelfiun früh 8 Uhr beim E. Landg. Orb. 

— — Berfteigerung von Stamm», Stangen, Müfjel- und 
Breunnholz früh 9 Uhr im Wirthähanfe zu Fatſchenbrunn. 

— — Berfteigerung von Stamm-, Müffel- und Brennholz 
aus dem Epefjart früh 9 Uhr im Hotel Gundlach zu Lohr. 

Berfteigerung von Stamm- und Bıennholy aus den 
julinsfpitäl. Waldungen bei Uengershaufen früh 10 Uhr 
auf dem Sclage, Dijtr. Nugumg. 

— — Berfleigerung von Brennhol) und Lohrinde im Wirths- 
hauſe zu Steinbach bei Lohr aus dem v. Hutten'ſchen Wal« 
bungeit, 


feien. 





Holzverfleigerung aus der Revier Werned früh 9 
Uhr auf dem Hiebe bei Nr. 1 Abıh. Bühl, 

— — Berfteigerung von Eichen- und Buchen⸗-Stammholz 
früh 10 Uhr im Wirthshauſe zu Kreuzthal. or 
Am 28. März: Replit im Concurfe des Tapeziers Chriſtiau 
—* von Neuſtadt a. S. früh 9 Uhr beim k. Bez.Ger. 

daſelbſt. 
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Im Theaterfaale, früher im Hutten’ichen Garten, ift eine Sehenswürdigkeit, d 
Kunftnotiz. ‚bejonberen Aufmerkſamkeit des Publifums würdig loch "as iſt ein Kun 
wer? in Abenbvorftellungen arrangirt, weldes für Jung und Alt zugleich äußerſt unterhaltend und belehrend wirkt. 
Maleriich ſchöͤne Tarjtelungen führen uns zuerft auf'e Meer und laffen ung alle Schreckniſſe eines Seefturmes in 
voller Sicherheit anjtaunen, bald bringen fie uns in die Nähe des Feuer-Rieſen-Veſuvs, der in voller Thätigkeit bald 
dicke Nauchwollken einporwirbeln, bald gewaltige Feuerſtrahlen heivortligen läßt und endlich feine glühenden Lava⸗ 
firöme in die Tiefe jendet. Eine Eommrlandihaft verwandelt ſich in eine Herbſt- und dieſe wieder in eine Wiuter— 
landſchaft. Zuerſt erbliden wir die Natur geſchmückt mit reihem B umenflor, den bier und da gar üppige Getreide: 
felder unterbrechen, dann ſchmücken ſich allmälig die Bäume mit rotbwangigen Früchten und die Blätter fangen an 
fich zu färben, zu verwelfen und abzuiallen. Endlich iſt alles freudige Grün der Natur verichwunden, Schneefloden 
jpielen in den Lüften und die ganze Natur hüllt fi allmälig in ein großes weißes Leichentuch, bis fie einjt aufs 
wacht zu neuem friicgen Leben. Hier ſehen wir ferner ven azurklauen Fuel. bort dagegen brobende Gewitter dar 
Yun; bier ſehen wir die reijenden Gärten des Serails in Eonftantinopel, ober den frielichen — ber Stäbte; 
gu änger, Reiter und Wagen ziehen vorüber, ja, jelbft der Dampfwagen wi jeine ſchrillende Pfeife ertönen und 
auſet mit langem Wagenzuge an uns vorüber, indeß dort die tilde Hevofut on entbrennt, gierige ylammen empörs 
züngeln, Häufer zufammenftürzen und Menſchen unter ihren Trümmern begraben. Hier thürmen ſich Gewitterwolken 
auf, Blige durchzucken die Nacht, bumpf rollt der Donner dahin, bort geil fi der Himmel auf, die Sonne bricht 
burch die Wolken und ber Bogen des Friedens mölbt fich über der Gegend. Doc wir würben nicht fertig werben 
wenn wir Alles jchildern wollten und bemerten nur noch, daß — 40 ver intereſſanteſten Gegenden und 
Gebäuden u. ſ. w. bier zur Darftellung kommen. — Die komiſchen Metamorphojen, Allegerieen ind 
PBhantafieen, bie unter dem Namen Phantasmagorie mit — Figuren (fomifche und zauberiſche 
Scenen) nun folgen, find mit einem folhen Humor ausgeführt, daß man lachen * man mag wollen oder nicht. 
Die Ideen dazu find neu und höchſt originell; doch wollen wir nicht näher auf fie eingehen, um den Publikum die 
Ueberraſchung nicht zu ranben. Die Darftellung berühmter Marmorftatuen und bas we im Kaleidoſtop fich immer 
und immer wieder in nene prachtvolle Sterne, Sonnen, Ballons u. ſ. w. verwandelnde bunte arbenfpiel (Ehromas 
trop) machen den Schluß und gewähren uns, wie alles Fruühere, einen fo reizenden Anblick, daß er uns gewiß noch 
lange im Gebächtniffe bleiben wird. Daß fih grau Sommer unter folhen Umftänden immer eines recht zahlreichen 

Zuſpruchs zu erfreuen haben wird, läßt fich vorausjehen umd wir wünfchen ihr benjelf‘ » vr Zerzen. V. 


Ankündigungen. 
!!Ale Conkurrenz muß ſchwinden!! 


!! Ich brauche Geld!! 


Aus dieſem Grunde Werde ich trag der theuren Garm-Breife die wir jetzt haben', au nachſtehenden Preiſen werfanfen: 
!! I Preis⸗Courant: ! | 

6/, Ellen breite Herruhuter Peinwand zu Nadtbemben A Elle 12 fr. Muftern à Elle 12 kr. 
% m m Schloſinger zuDamenhemben, „ 12. Fecderleinen und Drill Fe | pr 
ee > Halbleinen zu Herrnhemden u» 12 „ Hanbtäder, im weiß und grau, & Elle 8, 10 und 12 „ 
%, u Bettzeuge in roth, blau u. allen farben, „ 12 „ Xifctücher, ſehr Billig, 
%, m Mleiver- und Schürzenzeuge, im allen Taſchentücher, das halbe Dutenb von 24 kr. an. 

Mich zur gemaueften Beachtung beflens empfehlend, Bitte ich beſonders gemau anf bie Firma meines Standes zu achten. 


I. Georgie aus Rothenkirchen 
, m im Königreich Sachen. 
Die Bude befindet fich vor dem Bezirksgerichte. 


—D Erhalten — ganz wohl! Herjliche 
innige Gräfe! 























Fr. 


Am 2. Difte. H8.Nr. 1, (The⸗ 
aterjtraße, dem Bahnhofe gegen- 
über) ift eine —— über 
1 Treppe, beitchend in 8 Zim⸗ 
mern ‚und 1 Alfofen, 1 Speijes 
und verſchiedenen Kammern, Küche, 
Keller, Hof mit Brunnen, Waſch— 

— haus, Holzlage, Stallung ꝛc. auf 
Im der Bouitas ⸗Bauer'ſchen Verlagébuchhaudlung, Bnd und Stein- 1. Mai zu vermiethen. 
—— Geftorben. 


Würzburger Stadt Baurecht Seite Sim, zii, 727, 


vom Jahre 1774. Preis 12 fr, Bitte, 67 9. alt. 


Dankfagung. 
Für bie fo chreude Theilnahme ſowohl bei ver Beerbigung als 
and bei dem Trauergottesdienſte unferer geliebten Schweſter 
Margaretha Stauss 
fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten hiemit ben 


innigften Dant. 
Die tieftrauernden Sinterbliebeonen. 














— — — 


Schwarze 


Seidenſtoffe, 


glatte und faconirte in allen Breiten 
und Qualitäten für Kleider 8 Man: 
tillen zu billigen Preifen empfiehlt 


Heinrid Frank 
‚ am Sternplas. 


BEN REES — — 
Anebach Gunzenhauſen fl. 7 Looſe, Ziehung 15. Mai, äfl. 11. 30 fr, 

Hanptgewinne: }l. 25000, 20000, 18000, 16000, 15000, 14000, 12000 ıc. 
Canton Freiburger Fes. 15 Loofe, Ziehung 15. Juni, & fl. 6. 
‚_ Hauptgewinne: 60000, 50000, 45000 40000, 35060, 32000, 30000, 25000 x. 
Königl. "Schwedifche Thir 10 Loofe, Ziehung 1. Mai, & fl. 18. 
“ Haupizewinne: Thlr. 25000, 20000, 18000, 16000, 15000, 14000, 12000 x. 
Stadt Mailänder Fes. 40 Loofe, Ziehung 1. April, & fi. 16. 45 fr. 

Hauptgewinne: cd. 100000, 80000, 70000, 60000, 50000, 45000, 40000 x. 
find auf daldige Deſtellung zu mebenfichenden Breifen Bei une zw Haben. Außer⸗ 
dem find alle fonftige Foofe-Arten zu billigfen Preifen von uns zu beziehen. 
Pläne und Liſten werben franco zugefandt, jebe gewänfdte Auskunft wirb pünft« 
lichſt ertheilt Man belicbe fi daher direft zu wenden an das Lotterie⸗ Bareau von 


IJ. & 8. Friedberg in Frankfurt aM, 
Mit allerh. Genehmigung des k. Minifteriums d. Innern. 


- Mailändildher: Jaachalan, ®) 


anerkannt beftes Mittel zur Erhaltung, Berſchönerung, Wachsthumsbefoörderung und 

Wievererzeugung der Haupthaare fowehl, als zur Herborruſung kräftiger Schnur: 

and Badenbärte in jhönfter Fülle. Preis 30 fr. das Heine und 54 fr. das große 

Glas. Zeugniffe über die außerordentliche Wirkſamkeit die: 

fes Balfams, wie das folgende find feit 28 Jabren zu Tau: 
fenden eingegangen, 

Mit Bergrügen bezeuge ich anmit, daß id gegen das Ausfallen der Haare, 
nad nutzloſer Anwendung verſchiedener gepriejener Haarmittel, aud den von Herrn 
Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg, verfertigten Mailändiſchen Haarbalfam 
fermen lernte und ammenbete, und daß tiefes wortrefflihe Mittel ſowohl mir felbft, 
al8 auch mehreren meiner Belannten bie beflen Dienfte leiftete, indem durch bie An- 
wendung desſelben nicht mar das bebeutende Ausjallen ber Haare gänzlich aufhörte, 
fondern nad) fortgeſetztem Gebrauch ſich and die verlorenen Haare wieder vollftändig 
reprobuzirten. 

Hutwyl, den 12. März. 1848. 






A. Scheidenger, Med. & Chir. Dr,, 
gem. Mitglied des großen Hathes der Republil Bern. 
Die Aechtheit der Unterfchrift beſcheint: 
Schlek Trachſelwald, 15. März 1848. 
(L. S.) Der Regierungs-Stattbalter: E. Farrer. 
#) Borräthig in großen Gläſern 4 54 fr. und in Meinen à 30 fr. nebſt Ge 
brauchsanwelſung mit vielen andern ärztlichen amtlichen und Privatzeugniflen bei 


Carl Bolzano in Würzburg. 
Befanntmachung. 


Verlaſſenſchaft des Kupfer Adolph, Gräfl. v. Deym'ſchen Gutsverwalters vom 
Arnstorf betr. 

Auf Antrag der Auffclägerswittwe Eleonore Kupfer in Würzburg werben alle 
Diejenigen, welde an den Ruͤdlaß ihres verftorbenen Sohnes Adolph Kupfer, ge- 
wefenen gräfl. v. Deymifcen Verwaliers zu Arnsterf, Anfpräde zu machen haben 
anfgeforbert, felbe binnen 4 Moden beim biefigen Gerichte um fo gewiſſer anzu- 
melden, als auferdem bei Auseinanderfegung dieſer Berlaffenfhaft hierauf feine 
weitere Rüdficht genommen werben lönnte. 

Am 14. März 1862. 

Konigl. Landgericht Eggenfelden. 
Ehrlich, For. 


SE 


— a ln ea —— — — — 


Ase oe e— 
7 Im Dehger Stabt “ A 
= Badbaus billig zu verkaufen, „g 


U Mäheres bei 
M. Betel, 
Gaſtwirth zum „gränen & 
Bann,” ® 
OARLRERIOIVSD IOFIT I AIONAER 


ar. 


DET TEi 


tenhäusgen zu miethen unb benfelben 
während der Gemmermowate den Tag 


über als Aufenthaltsort zu berüten. M. 
in der Erp. 


Eine gute Zither if zu verkaufen. 
Näh. im 1. Difr. Nro. 2%. 


"& wir ein @inflandsmann 
zum Genie-Regimente auf 5 Jahre ge 
fudt. Näb. im der Erp, d. BL 


Ein freundliches Logis von 5 Zim- 
mern und fonftigen Exrforberniffen iſt wee 
gen Berfegung auf 1. Auguſt zu ver 
miethen im 1. Diftr, Nro. 364. Näher- 
Auskunft baräber im 4. Difir, Nr. 260, 
über 1 Stiege. 
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Ein rother Mattenfänger ift ab- 
handen gelommen. Wer benfelben im 
der Lochgafle Nro. 18 zurüdbringt, er- 
hält eine Belohnung. Bor befien Au 
fauf wirb gewarnt. 


Ein Mädchen, das flohen und 
nähen Kam, wird auf's Ziel Oſtern in 
eine Meine Haushaltung gefuht. Näh. 
in ber Exped. 

Ein junger- höftiger Burſche wirb 
im eine Wirthſchaft gefucht. Näb. im 
ber Erp. 
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Empfehlung 
Für bevorfichente Saifon mit. fertigen Gerrnfleidern, fowie das Neueſte 
gar pünktlien und billigen Unfertigung. 
al. Hipfel 


V 
Asyschffraße im Haufe Ha’ Hın. Wlenhändier Silber. 


Mep-Anzeige für Damen! 
YHechte Leinenzwirn⸗ u. Seidenfpigen! 
Joseph Schmidt 


aus dem böhmifchen Erzgebirg 
bezieht dieſe Meſſe wieder mit feinem meblaffertirten Lager von Leinen: pigen 
die Elle von 2: kr. an bis zu 54 hi. Reinene Bett⸗Einſätze von 6 bis 
36 fr. Leinene Krägen von 6 bis 24 fr. per Stück. Aechte Spitzen⸗ 
ägen von 30 fr. bis_ zu 2 fl 12 fr. und noch viele andere S$andar: 
zen als Fichus, Schleier, Baren, Garnituren: u. Seiden: 


pißen.! 
Meine Bude befindet fich diesmal nicht on Der 
Mainbrüce, fondern im KRürfchnerbofe vor der Neu 
miünfterfirche, mit Firma verfeben. 


Joseph Schmidt. 


Holz Berfauf. 
Die unterfertigte Verwaltung verkauft unter anderm Holze: 
a) Donnerstag, den 27. 1862 
auf dem Schlag Köhlerfchlag und Kohlwieſe: 
5 Stud Cichenftammbol-Abichnitte, zu Bau- und Rugholz geeignet, 
b) Donnerstag, den 3. Apil 1862 
aufdem Schlage Heumeg: 
410 Buchen-Nugholzabichnitte und 
30 Buchen-Stämme und 
ce) Dienstag, den 8. April 1862 
aufdem Schlage vordere Platte: 
70 Stück Eichen-Baus und Nugholz-Abjchnitte, 
6 .„ Roth und 
2  .  MWeißbuchen, 


— von früh 9 Uhr an, im öffentlichen Aufſtriche und ladet Kaufluftige 
iezu ein. 
Zufammenkunft ift an jedem Strichstermine bier; früh 8 Uhr beftimmt. 
Kranfenberg, am 21. März 1862. - 
Die Freiberel. von Pöllnig. Rentenverwaltung. 


. Büttner. 
Sofzerfeigerung, im Spefrt 


Montag, den 7. April I. 
beginnend, werben im Gafthaufe zu Rohrbrumn verfteigert: 

1 Bom Reviere Altenbuch -aus den Abtheilungen Laubdelle, Lafchgrund 
und von auf. Ergebniflen 

302 Gicpen-Abfchnitte zu Gommercials, Nutz⸗ und Bauholz, 
2  Buchen-Abfchnitte zu Nutzholz, 
W Eichen⸗Schiffscurven, 
13/, Klafter 3 Eichen-Müſſelholz 111. EI. 
TI. Vom Reviere Rohrbrunn aus den Abtheilungen Krumersbrunn 
Fichtenader und von zuf. Ergebniffen i 
400  Eichen-Abfchnitte zu Commercial⸗, Nutz⸗ und Bauholz, theils 
auch zu Eiſenbahnſchwellen tauglich, 
20  Buchen-Abfchnitte zu Nutzholz, 
10 Klafter 3 Eichen-Müſſelholz IT. und, II. EI, 

Diejenigen, welche für Andere Hoß fteigeru wollen, haben fi mit 
hriftlichen Volimachten ausjumeifen und Steigerer, welche bezüglich ihrer 
ermögensverhältnige dem Forftamte nicht befannt find, mit Zeugnißen über 
ihre —— zu verſehen. 

as Material wird auf Anſuchen vorgezeigt. 
Stadtprogelten, den, 21. Mär; 


1862. 
Königl, Korfumt. 
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Verloren 

ein Geldbeutel mit ſilbernem Schloß, 
enthaltend 2, Marienthaler und Meines 
Geld und 3 Färberzeichen, wahrſcheinlich 
auf der Poft beim, Briefſchalter. Man 
Er Raben ber Erp. r 


Eine freundlihe gefunde Wohn⸗ 
ung von drei Aimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichkeiten, ift wegen Ber⸗ 
fetsung bis 1. Mai zu vermietben. Zu 
erfragen in ber Exp. d. DI. 


Im 4. Diſtr. Nro. 132, in ber obern 
Johannitergafie, rüdwärte, ift am einen 
ioliben. ein hübfh_möbr 


ruhigen Herru 
lirtes Zimmer billig zu vermiethen. 





Zwei Damen ohne Dienftboten ſuchen 
ein Logis mit Ausfiht in einen Gar 
ten oder in’$ Freie, mit 2 Zimmern, 
Küche, Garderobe und Kammer x, auf 
1. Augufl. Näb. in ver Erp. di BL 


Eine Landwehr Untform für 


Korallerie, noch nen, mit Sattel umb 
Reitzeng mac neuefler Verſchrift, if 
billig zu verkaufen im 6. Diſt. Nr. 248. 


Ößei a 
23 es ar A Sei 
pen billig zu verkaufen, 


Im 5. Difte. Nro. 40 if ein Wohn⸗ 
haus mit Scheune, doppelter Stallung, 
Bronnen, Breimzeug, Waldhaus und 
Bodofen, aus freier Hand zu verkaufen. 
Auch ünnen 17 Morgen gute Heder und 
9 Morgen Weinberg bazu gegeben werben, 
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Todes-Anze 
Peiden, im 73. ‘Pbenejahre, urfer guter Gatte und Vater, Herr 





* 


Bürger und Frifeur. 
bitie ich um flilles Beileid 


den 29. März, früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wezu höflichſt einladet 
Würzburg, den 24. März 1862. 





i Schweizer Seiden-Waarenlagr | 
K. Stein-Wohler | 
aus 
i gen am Büricfee, Schweiz, | 


befindet fich diefe Frühjahrs-Mefie wie gemöhnlid KMürschnerhof, } 
; Bude mitFirma versehen, vor dem Hause des Hrn.! 

M. JSündermann, mit einer reichhaltigen Auswahl von ſchwarzen ; 
$ und buntfarbigen 


* £} 

Seiden-Stoffen 
zu DamenRleider, Mantillen ze. ze, ferner Serren:Halds 
tücher, Koulards zu Halstücher nnd Tafchentücher, Erapätchen, ver: 
ſchiedener Größe. 

Mein ſchon längft bekanntes „Schwarz-Brillant‘“ mit pracht= 5 
vollem Glanz ift wieder in allen Qualitäten und belicbteften Breiten, 
F inmohl in Stoffen, als Halstücher zu haben } 

Indem ich einem hohen Adel und T. €. Publitum mein Lager in 
reellfter Waare beitens empfehle unter Zuficherung prompter und billiger ? 


f 
| Bedienung, 

zeichnet hochachtungsvollſt 
1 A. Stein-Wohler. 


— — — — — — — — 


— 


— 








— — — — —— — — — 


Nur für Damen) 


Da ih ſchon mehrere Jahre mit meinen ädt gellöppelten und ganz von Lei- 
nen.Waben-Srägen mit und ohne Mandhetten, Schleier, Barm-Spigen, ächte Ballan- 
x. x. bie Meſſe beziehe, jo made ich für dieſe Meſſe die Anzeige, daß ich 
zu dem billigſten Preifen verlaufen werde. R 
Meine Bude befindet zunächſt am Sternplag. 


J. N. Witz 


aus Haran im köhmfhen Erzgebirge. 
In der Berlaffenfchaft der Gerichtedienerewittib Apollonia Rüd dahier wird 
das zur Maſſa gehörige Wohnhaus Diſt 1 N. 72 in der Semmelsgafle dahier am 
Montag den 14. April ds. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im biesgerichtlihen Gefhäftszimmer Mr. 7 unter bem vorher bekaumt zu gebenben 
Pebingungen meifibietenb verfleigert 
Die Mobiliarverfteigerung taregen fintet am 
*2 Den 7. April I. Irs. Nachmittags 3. Uhr 
im Gterbhaufe jelbft gegem fogleib baare Vezahlung flatt. 
Ferner wird Tagfahrt zur Paflivenliquidatien auf 
Mittwoch den 16. April ds. Is. Vormittags 9 Uhr 
im dießgerichtlichen Geſchaͤſtszimmer Nr. 7 anderaumt, wezu etwaige Gläubiger 
unter bem Präjudbige der Nichtberückſichtigung bei Verteilung der Maſſa anmit ges 
laden werben, 2 ee 
Würzburg, ven 17. Mär 1862. ©) 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt, 
Seuffert. 


Rein. 
Weippert, 


ige. 
Am 24. März Nachts 12°/, Ubr entichlief, verfehen mit den heil, Sterbſakrameuten, am einem Unterleibs- 


Georg Dominikus Sinner, 


Indem ic dieſe Trauerlunde allen gechrten (freunden und Kunden des Verblichenen hiemit zur Anzeige bringe, 
Die Beerdigung findet Mittwoch, "dem 26. März, Abends 51/, Uhr, und ber Trauergottesbienft Samftag, 


die tieftrauernde Wittwe mit ihrem Kinde. 





Ein fhön möblirtes Zimmer 
ift am einen ledigen Herm auf 1. April 


zu vermiethen. , i 
Auch if ein is mit freuublicher 
Ausfiht auf de Main, von 2 Zim · 


mern, Küche, Kammer und übrigen Ber 
quemlidteiten, am eine ruhige Familie 
auf 1. Mai ju vermiethen. 

Näh, In der Exp. d. BI. 


Sache und bed 
Herzog. 
Ein braunes Hũndchen mit rothem 
rauf der Name Schwab, 
bat ſich verlaufen. Dem Ueberbringer 


haler entwenbet 
men biligk verkauft im 2. Diſtr. Nr. 304. dedſelben eine Belohuung. Eternplag 146, 


auf 16. d. Mts. wurde aus einer unverfchlofiener 
Halsbande, 


, eine wife wellene Bügeldede, am beiden Enden mit 


blauen Streifen verfehen,, im Werthe zu einem Krenent 
Dr. Weis, I. Bürgermeifter. 
Stereostopen-Bilder 
24 verfchievene Platten, werben zufam- 


Befauntmachung. 


Der Staptmagiftrat. 


In der Nacht vom 14, 
Würzburg, ben 23. März 1862. 


Halle, Diftr. 3. Nro. 210 
Dieſes wird zur entſprechenden Mitteilung ber entwenbeten 


Thäters anmit befamnt gemacht, 





Es if ein freundliches Mezanen⸗ 
Logis mit Ausfiht auf den Bahuhef 
und ve auf 1. Mai zu 
vermiethen. Näh. im 1. Diſtr. Ar. 36, 
Barterre, rechts 


Le LEN 2) 

Eine Familie ohne Kinder ſucht bis 
1. April in freumblicher Lage 1 ober 2 
möblirte Zimmer, wo möglid mit 
Küce. Aprefien beliebe man bei ber 
Erp. d. DI. abzugeben, 


Eine Kappe wurde am 19. d. M, 
Abenbs —— Man bittet um Rüd« 
gabe in ber Erp, 


F—⏑ ⏑⏑— 
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Im vollftändigen Beſitze der neueflen 


Frühjahrs-& Sommerkleiderfoffe 


erlaube ich mir zur gefälligen Abnahme unter Bufiherung billigfter Bedienung 
Carl Bolzano. 


ergebenft einzuladen. 


Pariser Kunsttheater im Theater-Saale., 
Während der Mefle täglich 
große ſehenswerthe Borjtellung. 


BafleCröffnung 7 Uhr. Anfang 7'/, Uhr. Ende 9 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bitten gaug ergebeuft hochachtengsvoll 


Sommer & Driesch, PMedaniter. 


Große eguptifche Menagerie. 


EN N > 4 Die große eghptiſche Menagerie von 
— —— 








mehr als 60 ber merfwürbigften Trempla⸗ 
= ren aus allen Welttbeilen, enthaltend: 
— Löwen, Tiger, Panther, Hyä⸗ 
— nen, Gazellen, Schlangen, Kro⸗ 

> Podille ze. it zur Schau aus geſiellt 
und wirb um zablreihen Zuſpruch „ge 
— beten. 


Der Schauplatz iſt am Krabnenplage in ber erften großen Bude. Bu 
fehen von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. Hauptfütterung und Dreſſur um 4 Uhr. 
Eintrittspreis 1. Platz 12 fr., 2. Plab 6 Er. 


Joseph Henkel, 


Menageriebefiger und Tbierbändiger aus Kempten. 


Verſteigerung. 
Am nächſten 
Mittwoch den 26. März 
Nachmittags 2 Uhr 
werden im 3. Diſtr. Nr. 63 über 2 
Stiegen verfchiedene entbehrlich ge 
wordene Möbels, als 2 Kanapees, ein 
jedes mit 6 Stühlen, 2 runde Tische, 
1 Blumentifch, 1 Waſchtiſch, Schrän- 
fe, Spiegel, einige Pfeilerfchrantchen, 
ein großer Ankleideſpiegel, Blumen: 
vajen, Kaffeefervice, Gläfer, Küchen: 
und noch andere Hausgeräthe gegen 
baare Bezahlung verjteigert, wozu 
Strichsliebhaber böflichit eingeladen 
werden. 





Stadt-Theater. 


Mit Hoher Bewilligung barf bie auf 
Mittwoch den 26. fallende Abommenuentes 
Borftellung auf Dienstag den 25. März 
verlegt werden. Dienttag 25. Mir. 
3. Borftelung im 10. Abonnement Die 
Novyaliften oder Eromwell, 
General. Schauſpiel in 4 Uufrigen 
von Dr, Ervft Raupach. 

Mittwoch den 26. März gefchloijen, 

Donnerstag ben 27. März. Abonnc- 
ment suspendu. Gaſtdarfiellung des 

errm Theodor Wachtel. Der Poſtil⸗ 
on von Zonjumeau. Oper in 3 
Aujzügen. Maſit von Adolph Adam, 
* Chapelon — Herr Theodor Wachtel 
ale Gaft. Preife ver Plaͤtze: Hoſloge 
2 fl. 4287. Erſte Rangloge 2 fl. Zweite 
Ranglege und Sperrfig 1 fl. 45 fr. 
Barterre 48 kr. Amphitheater 36 fr. 
Gallerie 24 Ir. 

Die refp. Abonnenten werben eriucht 
bie Mittwodh 12 Uhr gefälligft vie 
Entſcheidung über ihre Pläge zu treffen. 
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Ein braves Hausmädchen wird 
geſucht. Näh. in der Exp. 


Beilage zu Nr. 72 des Würzburger Etadt-u. Landboten 
A ntundig gem 
Be NN YA VAR I BIENEN EHER er VEERER 


3 Bur Frühjahr- NY Sonmer-Saifı on © 
— — im Hause d des Hutmachers Hrm 
Volkmuth über 1 Stiege neben Cafe Klinger 


befindetzfid wieber mein ſchon jeit Jahren belanntes größtes und billigſtes 


Herren- Kleider- Magazin. 


Hiermit kann Niemand coneurriren. 
AIs Beweis: 


400 ber eleganteften Budskin- Anzüge von<12 fL an bis 30 fl. in Tuch,” 
Trap, Jaspe und Satin, 500 Semmerüberzieher von 6 fl. an bis 20 fi 


werden Winterfleider unter 
nden Preis abgegeben. OR 


’ 


550 Budalin- und Tuchhoſen von 5 fl. am bid 12 fl, das Neueſte in Jaquet, 






— —— FERIEN mag 


iaun PILZE uogasaı uoiun vant nv un 


— 
ze amerit, 310 ſchwarze umd farbige Tuchröde, Haus, Garten⸗ und a 
s- Nöde von 1 fl. 30 fr. au, 1000 Welten vor 1 fl 30 Er. au bis 5 24 kr 
3= 350 Tuch · un Sowmer · Joppen von 3 fl. au bis 10 fl. 
= 180 complette E onfirmanden- Anzüge: 
SE von 42 fl. an bis 20 fl. 
2 Beftens empfiehlt — 


Um 


S. Wormſer, 
aus Frankfurt und Landan, 2 


— 
* Near 267 N Sr. 2. CME 
> — RR SL — 


Großes Fabriklager v. Nadelwaaten. 


Unterzeipneter bezieht vie hiefigeMeffe wieder mit einem großen Nadellager u. verfauft: 
Pirzeis-Cowrant: 


NG %; 


un 


WER 





25 Stüd englijhe Rhnadeln 3 tr Hutnadehr, das Gihe 2 tk. 
Geringere Sorte, 100 Stüd 6%. Kleiberhalter, u Stüd 3 kr. 
Stecknadeln (Klufen) das 100 3 KR. Rorzellanfnöpfe, 6 Dutend 3 Ir 
Polirte Haarnadeln, 2 Baquet 3 E- berlmutterfnöpfe, das Dußenb 3 
Gerippte Haarnadeln, 1 Paquet 2 ft. Beinfuöpfe, das Dutzend 38 
400. Stüc Haarnadeln, geringere 3 tr. Feine yabenfnöpfe, das Dußend IK. 
3 Geftrit Strienadeln 3 kr. Kartenfaben, großen, das Dutzend 9. 
Stopfnadeln, 8 Stüd 4 r Elſaßer Faden, das Dutzend 18 Er. 
afen und Schlingen, 100 Paar 3 kr. Baummollene Schubligen, dad Dutzeud j kr. 
SWWerhaken, 100 Stüd 4 fr. Schubliken von E ifengarn, das Dutend kr. 
Sicherheitsnadeln (Klammern), 2 Stüd 4 fr. Halbjeidene Schuhlitzen, Das Duhend 9 ee 
äkelnabeln, 1 Stüd ı Son arzieidene Schuhlitzen, das Dutzend 18 fr, 
—— das Dutzend hr. igen Leinen. Faden. j 
Mürftifte, 4 Stüd 41%. Billigen, Baumwollszaben. , 
Fingerhüte (Stahl), 1 Stüd 2 fr. 


Die Bude ist im Kürschnerhofe dem 6asthause des Hrn. Rappert gegen- 
über mit Firme:. 


Ch. Ruͤbfenmen Nadler aus Schwabach. 


4156 
Avis für Damen! 


Indem ich hiemit einem geehrten Pablitum hiefiger Stabt und Umgegend zur ergebenen Kenntniß bringe, daß 
ich die ge e Meſſe wieder bejuche, erlaube ich mir zugleih auf meine Verkaufspreiſe aufmerkfjam zu machen, bie 
wahrhaft ——— billig ſind. 

ur allein bei J. Heimann aus Kreuznach, im Kürſchnerhofe, 


die vierte Bude rechts. 
Dort kaufen Sie Baumwolle in allen en, Knöpfe aller Art, Bejagbänder für Kleider, Nähe, Stopfs und 
Stridnadeln aus reinem Stahl, geſtrickte Wollenwaaren, Schnur, Zwirn, Seide und dergleichen und noch taujend 


in dieſes Fach einjchlagenve Artikel. a 
reis-CGourant. 
25 .. ar engliſche Nähnadeln, welche ſich nicht biegen, 
u 


3 ? 

6 Stopfnabeln zu 1 fr. 

Achte Mandeljeife das Dußend zu 42 fr. 

Neuejte Kleidervalter das Stüd zu 2 fr. 

2 Loth polirte Haarnadeln zu 2 fr. 

Eine Kordel das Dutzend zu 6 fr. 

— leinenen Zwirn auf Knäulchen das Dutzd. zu 80 kr 
facher frangöfiicher Zwirn das Stüd zu 7 fr. 

Eljäfler Zwirn auf Rollen das Tugend zu 18 Er. 

Neueſte Garniturknöpfe das Stüd zu 3 und 4 fr. 12 Plättchen Zwirn, die 100 Ellen 8 kr. 

5 Stridjtöde zu 1 fr. aus reinem Stahl. Zeichnen Garn das Dugend zu 2 fr. 


Man bittet genau auf die Firma: J. Heimann aus Kreuznach, zu achten. 


A MD RE OS EEG SERGEANT ER — Tine fimveriofe Familie fuht bie 1. 
H Ein Bedürfniss für jede Haushaltung # zu ees #0 4 Sim nit aa 
x 


Engliſche Wolle das '/, Pfund kr. 
—— Wolle das/, Pfund 36 Er. 
eutihe Baummolle das Pfund 36 fr. 
12 Ieinene Stiefelneftel zu 3 und 4 fr, 
12 Kameelhaarneſtel zu 7 und 8 kr. 
12 Seidenneſtel zu 15 fr. 
12 wollene 15, 18 und 24 Er., je nach der Gröpe. 
24 een zu 1 fr. 
12 Perlmutterknöpfe zu 3 Er. 
ditto Pariſer mit Rand 6 kr. 


AB ung von 3 bis 4 Zimmern ber 7* 
find meine Kupferſchablonen, vermittelft welchen jede Dane Wäſche Erſorverniſſen. Vermiether derſelben 
und Stickereien * eine feichte, fhnelle umd veinlihe Manier jeloft y lieben jelde unter Ziffer A. 3. in ber 
vorzeihmen fann; dieſe beftehen in 10 verfdiedenen Größen: Gothifch⸗, Erped. dB. Bits. anzuzeigen. 








£ Zatein: um Fraktur: Buchftaben, Zahlenſätze, Kronen 
mit 5, 7 und 9 Bantten, Bogen, Languetten, Eden, Ed; Est 3 E53 es 
J jügen u dergl mehr. Ea3 Se „s|88 
Berner Figurenſchablonen, ein beichrendes und näglies Spiel- ME > = |ä 
zeug jür Knaben, da ſolches Die Laſt zum Zeihmen anregt und zur leichtern z& = 82 rĩ * 5 
Exlermng, beiträgt. SEEE SE - 
Pinfel u, Eufchbapparate find ebenſalla vorräthig und zu bil- gas „55 8 =: 
ligen Preifen zu haben. E Se =. a2 E 
Da der Verkauf dieſes müßlichen uud billigen Artikels nur u: u: er 
währen ber Meſſe währt, fo beeile ſich jede Dame, ſolches anzuſchaffen. a 57 64 $ 33 = 7 en 
Meine Bude befindet fich vor Dem Laden gEER 225 — 
Des Hru. Franz Heim auf der Domſtraße. Bas nn Ep 
% * — FR 
L. Reinauer, Graveur u. Dessinateur $ Tin:ez: 5 256 
aus Mübringen. AEREEtEE 3*8* 
200000 708 308 ER EEE EEE ——— ⸗ 8 
u 'g ‚m. SEE = 
Meß Anzeige. ‚Ben: ’5$ ;: 
Unterzeichneter macht einem hoben Adel und verehrlihen Publitum die E a Bes ei pr & 
Anzeige, daß er die gegenwärtige Meſſe wieder mit feiner P judei Auswahl Eu 2 a2 8 * 
Pejereiwaaren bejogen hat, als: feinen Mokka⸗, Surinam: und E * „Eu 
Java⸗Kaffee, ähten Eichel: und Mandel:Haifee, ital. Maffıs „IE: er3: E Pr 
zoni und verichiedenen Suppeneinlagen, Sultaninen und Datteln, Z 588 2335 38 
ital. Brünellen und Eonditoreiwaaren befter Dualität; Nürnberger Leb: Eggs ERS „> 
Buchen werden verkauft um den Fabrifpreis, braune das Dutzend zu 3,6, Sr De 8: ER 24 
12, 18, 24 fr. bie zu 1 fl. 36 fr, Basler das Dugend 6, 9, 12, 18 fr. did 3355 82°, 858 
1 f. 12 fr., gefüllte Magenfuchen, auch Dorner genannt, das Süd gg NT oa” 25 ri 
9 fr., eine Schachtel Lebfuchen, das Stüd zu 6 kr. gene Schachten u SFEs5IsE$ aux 
3% fr, Banillefuchen, Eliſenkuchen, braune & —— u 45 3 53 sä 
ner Maffaronenplägchen, das Bund 28 fr. und 43 fr., au a Bngmenze a ä 8 
nille Ehokolade von 36 fr. bis 1 fl, und empfiehlt ſolche zur gefälligen 9:8 55 3 i 
Abnahme. Auch ital. Zellernüffe. Äste 25 hun 


— —— ich auf dem Zürſchnerhofe, vor dem Haufe 


Sebastian Waltenheimer. 


F ä Näheres 3, 
ee —— "ade Bl en 237. — 


— — 





Eine Köchin, vie alle Häusliche Ar- 
beiten vwerfiebt, and gern mit Kindern 
umgeht, ſucht bis Oſtern einen Dienſt. 


Näheres in der Epped. 


— SCENE SEE DER en Srane 2,2 
* Die Weißwaaren-Fabrik : 


von 

J Auguſt Olzſcha aus Plauen in Sachien 

empfichit auf diefe Meile ihr großes Lager diverfer VBorbungftoffe 

7 vie Elle von WE£r. an, Iaeveonets, Mülls, Stoff julinterärmeln, 

So Piqut, Shirting, Bettdeden, Unterröcke, feine Stidereien 

(Hanvarbeit), Spitzen jeven Genres), Fichus, Berthen ze. Lei be— 

kannt foliver Bevienung beftens, , 

Befonderd wird auf eine große AuswahlBrüffeler Kragen 

und Garnituren, diverje geſtickte Kleider, geftidte und 
ungeftikte Linonstücher ıc. aufmerffam gemadt. 


D. Bude vor der Deppiſch'ſchen Eifenhandlung, ! 
IE ne DE ae RASSE aaa ES aa: 3 
a ——— 


ebecken Sandtuüchern, arbige & weiße Tafebentücher, billig zu verlaufen 3. Diſtr. Nro. 84 
Bemden.Einfäbe & fa bige Semden re. bringe unter Schulgaſſe, Hinterhaus 









Zufiherung reeller und billiger Bedienung in empfehlende Erinnerung. 








e Eine geſetzte Perfon, bie fehr erfahren 
Adolph Schütte e in Behanblung Meiner Kinder ift, wirb 
am Markt, Neo, 409. 9 = Aushülfe ſogleich geſucht. Von wem 
EBPDLEBBDTEDODDBEIDBDE N de ine. 
"ee —— —838 z* 
*2*7 
Einem verehrlichen Publilum zur Nachricht, daß wir unſere Ber- Reis. g23 * 
laufsſtaͤnde von & = ger: E 
5" wagte 
Porzellan & Steingut, ® Siege: 8 
4 melde fidy feit einer Reihe von Jahren dem Gaſthauſe zum „Württem -⸗· Be - ME 38 5 
berger Hofe“ vis-A-vis befanden, für dieſe Meſſe an die Stockſtiece 3 gs Es = 
dem Eiegert'ihen Kaffeehauſe gegenüber, verlegt haben. Unter BR =; En . Ka 
fiherung ver billigfien Preife bittet um zahlreichen Beſuch = 5 u = „2ge$ : 
Philipp Michael Grünewald, m 
e aus Eberftadt bei Darmſtadt. ä DD wa 5® E5 3 
— ⏑ ee 2338 #8 2 
1 “® g “E 
Jules Le Clere, & BEal; Ss 6 
E23 71 & 3 "25 
Stablfedernfabritant ans Ber S = 5733253 
lin u. Zondon, 2 EEE: 3 
während der Messe in Würzburg : Kürsch- “n.22 2» ? 
nerhof vor'm Hause des Hrn. Helmerich., I zz#3®:!z®s 5 
Daß alles wahrhaft Gute ſchnell verbiente Anerkennung findet, daven liefern = “48 388 Ri} 
einen teutlihen Beweis die num erfundenen patentirten zE® —— 333 
——— = 
Kern-Schreibfedern. FE 
Empfohlen von den renommirteſten Calligraphen, mußten ſich dieſelben zufolge wes F darf =: E 
ihrer Güte an Kraft, Ausdauer, Elaflicität und Gleichmäß igleit ber Epalten umd ® 8 2355 
Epitzen (was die Hauptbeſtaudtheile einer guten Feder ſind) im einem furzen Zeit⸗ 1508877 ä 
zaume auf der meiften Bureaus, Comptoits und Schulen & ingang und dem unge au BEE .d5 g® 
theilteften Be fall erwerben. — Probelarten mit 36 div. Sorten der vorzäglicflen F7= 3 Az g 


a per Karte 18 kr., werben abgegeben, : 

en: u. Eomptoir:feberbalter in allen praftifcgen , leicht Ein möblirtes Zimmer mit 

führenten, ohne Die Hand zu ermübenben Bagone, i Erofiht ori den Doin ift fünblid 3 
Berkauf en gros & en detall zum niebrigften Fabrilpreiſe. reimicıken 'm 1. Lifte. Mr. 426. 
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Bettbardente, Feder⸗ 
leinen, Beltzwilche 


in den beften Qualitäten und in der befanut reich 
baltigiten Auswahl, ſowie 


Flaum S Bettfedern (Landrupf) 


— unter Zuficherung reellſter⸗ BVedienung und 


giter Preiſe 

F. Schirber, 
Eichhorngaſſe. 
AB. Auf Verlaugen können von dem Käufer 
in meinem Lokale felbft die Federn in Den Betten zc. 
eingefüllt werden, 


Sparfajjen-Tontine 


Der bayer. 4** 
GBypotheken⸗ 





und 
Wechſel⸗Bank. 


Nachdem an die Zrelle der geſchleſſenen zehnjährigen, mit tem Anfange des 
Jahres 1861 eine zweite zwanzigjährige Geſellſchaft exöffnet werben ift, fiehen jetzt 
drei Befellichaiten zur Betheiligung offen, von denen bie uripränglib fünfzehn: 
jäbrige no6 9, die erſte zwanzigjäbrige no 14 und die zweite 
zwanzigjäbrige neh 19 Jahre bis zu ihrer Auflöfung zu beftehen I. 

Die Sparlaffen-Tontine, welde im Ganzen bis jet 1652 Mitglieder mit 
12,051 Einlagen im Betrage von fl 121,335. 3 fr. zählt, eigmet fih zur Anlage 
von Erſparniſſen für Erwachjene wie für Kinder, umd kann namentlich bei letzteren 
Sehr zweimäßig als Ausfteuer-Anftalt benügt werden, da biejenigen Mitglieder, 
Welche die Auflöjung ihrer Geſellſchaft erleben, nicht nur den Betrag ihrer. eigenen 
Einlagen, vergrößert durch die zu 49/, Inpitalifirten Zinfen, ſondern auch einen ver- 

Itnigmäßizen Antheil von den durch tie Berſtorbeneu hinterlaffenen Einlagen und 
infen ausbezahlt erhalten, - 

Grundbeflimmungen und Erläuterungen, ſowie jormulare zu Erklärungen wer. 
den umentgeltlih von den Agenten verabfolgt. 

Würzburg, 17. Februar 1862 


Die Aominifteation ver Bayerifchen Hypotheken und 
Wechſel⸗ Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermittlung vorn VDeitritts-Erkläͤrungen erbiete ich 
meine ergebenen Dieuſte. 


Joh. Mich. Röser, junior, 
Bonfagent in Würzburg, 
Eichhorugaſſe, Diſtr. 2. Jr. 50. 


Für Herrn Apotheker und 
Chemiker Sc. 


In Nr. 308 dieſes Blattes v. Ir. haben die Herren Chr. König &Eomp. 
in Groß ⸗Dreitenbach die Anzeige erlaffen, daß fie mein Mebizinglas-Lager bei Hrn. 
Unton Lenb in Würzburg übernommen haben. — Um Irrungen zu vermeiden, 
will id meine verehrten Sejchäftsfreumde darauf anfmerfjam mahen, daß durd 
Aufgabe meines Lagers mein Glatzeihäft in allen Sorten Medizin: und La: 
borirgläfern, jowie Ranpgefäße mit eingebrammnter Schrift, auf birefte Be- 
fiellung feine Deränderung erleidet, fonbern auch wie früher die Aufträge jchmell 
und billig efjeftuirt werben. 

Ültenjeld in Thüringen den 20. Februar 1862. 


Kilian Kirsch. 


Für Messfremde. 
Waͤhrend ver Mefizeit find 
ein oder zwei möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen auf der 
Neubauftraße Nro. 98'/,. 
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den 8. April 


ipitälif 


Yusfbreiben. 


Dienstag 


den hei der julius 


Effekten gegen baare Zah 


laden. 


Würzburg den 22. Marz 1862. 


Königl, Oberpflegamt des Juliusſpitals. 


Buchenſcheit · Rnory, Prügel- und Aſtholz, 


85 Hundert Buchenaſtwellen und 
Eichenaftwellen. 


” 
Schmalwaſſer den 20. Mär; 1862. 
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Ever. 


Seuffert. 


here Dachbededung in enplofen Nollen von 2%/,, u. reſp. 


¶ Breite ift billigſt zu haben bei 


Asphalt-Dachfilz undDachpappe 


die leichtefte dabei feuerfi 


Der kgl. Revierförfter 
ae 


* 
— 


Joseph Eckert. 
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Mei-YUnzeige. Ä 
Ib erlaube mir dem geehrten Publilum von zburg und ter Umgegend bie 
ergebenfte Ünzeige zu machen, daß mir das bekaume Hamm: und 115 
arensfager von Srn. Glum aus Mainz; im Kürfchner: 
bof vor dem Saufe des Kirn. Buchbinder Sieber übergeben 
worben ift, und ba das Weichäft ſchon feit 25 Jahren auf bicfigewÄBlape |befteht, 
fo werde auch ih mich bemühen, durch gute Waare uub reelle Bedienung das Ber- 
tramen der verehrten Runden zw erhalten. Auch bin ich durch billige Einkäufe von 
rohen Materialien in ven Stand gejegt, Schildpatt:, Hautfchouf:, Elfen: 
bein: & Büffelbornfämme aller Urt ze, io billig zu verkaufen, daß 
* — Runden ſtaunen werden. Wiederverkäufern beſonderen 
abaft. 

Die Bude befindet fih alfo wie immer Kürſchner⸗ 
bof vor dem Haufe des Herrn Buchbinder 

Sieber und ift mit der Firma verfehen: 


F. Seligmann, 
Kammfabritaut aus Dieburg. 


Jedes Stück BI BIBI Kreiger. 


Eine große Auswahl in Groſchenwaaren befinvet ſich wierer bier, wobei gan 
neue Sachen, die noh nie bagemejen waren, als: Grucifire, vergelvete Eierbecher, 
Ahatbrechen, Maudelſeife, Rotizbächer, Zeihenbäcer, Knallbüchſen, elaftiiche Strumpfr 
bänder und Armhalter, verjchievene vergoldete Figuren in Porzellain, jowie mehrere 
tauſend andere Gegenftände. 


Jedes Stück 3 Krenzer! 
Ei: Bader Vriefcounerte yon 25 Stüd, ſchwer Papier zu 4 Kremer. Die 
Garntur große Manfbeitenfmöpje nämlich 3 Städ in allen Farben zu 3 fr, fowie 
audı lleine Manſchettenlnöpfe 2 Baar zu 3 Ir. 
Diefe Bude befindet fich wierer vor dem Laden des 
Herrn Karl Philipp Bauer auf ver Domftrufe. 
Firma rotb, mit einem großen Ser. 


M. Funk, 


Lebküchner aus Nürnberg, 


empfiehlt während der Meffe jeine überall anerkannten 


guten Lebkuchen 
in allen Sorten, per Dugend von 3 fr. bis 2 fl. 24 fr, jener Macronens 
läßchen, ewürzplägchen und Cbocolade, mehrere Sorten 
chbachtellebfuchen, beſſchend in Eliſen⸗ Macronen:, Eitronens, 
ucht:, Banille:, Duittem, Ebocolade:, Königsfuchen, vie 
hate! mit 6 Stüd zu 48 fr. 
Einer geiälligen Abnohme entgegenſehend, unterzeichnet fib bedadtungsvell 
der Obige. 
Die Bude befindet fich vor dem Hauſe des Gaſt⸗ 
bofbefigers Herrn Nappert im Nürfcherbof. 


Beiten- K Dettfedern-Fager. 
Für diefe Oſtermeſſe bringe ib mein bier ſchon feit vielen! Jahren 
befanntes Lager fertiger 


Federbetten, Flaumbetten, Plumeaux, neuen 
Beiifedern &.:Faum 


in empfehlende Erinnerung. Die Betten find auf's Corgfältigfte gearbeitet, auch 
ift den geehrten Käufern geftattet, ſolche zw öffnen und fich won deren Inhalt zu 
eugen. 
Berfaufstofal: Nur im Gafthaus zur goldnen Gans 
im Mainviertel. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 














Es iſt eine freundliche a 
im 3, Difir. zu vermietben. Näh 
in ber Exrv 


2000 fi. werben auf erfle Hypo⸗ 
thel und Doppelte Verfiherung gefucht 
Näh. in der Erp. 
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K. Ss, Seuffert 


in Hofheim bei Haßfurt. 


Bekanntmachung. 


auf dem Haufe ruht ein Gemeinberedht im 
An ter kouiglich bayeriſchen lanbwirthihaftlichen Gentralfhule in Weihen⸗ 


an ber Strafe von Hofheim nach Ebern, ift ein, 
Güter, circa 34 Tagwerk Feld und 


su verlaufen, auf ber Mühle ruht ein Gemeinder 
au kann die Mühle ohne Welver verlauft werben. 





vafelbft eine Mühle mit einem Ganze mit beit 
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Nur vor dem Haufe des Kanfmannes Hrn. Treutlein, 
Domftrafe, bitte genau auf meine Firma zu achten, 
wird auch dieſes Mal der feit 28 Jahren überall, wie auch hier befannte 

Schirm: und Wahstuch-Tabıifant 


A. Sachs aus Cöln 
einen beifpiellos billigen Ausverkauf 


en gros und Einzeln wegen legtem Meßbeſuch ftattfinden laſſen. 


500 Regenschirme & En-toul-cas 
in allen dauerhaften Sorten & 1 fl, 1.30 fr. 3 ft, Afl.30 fr, 5 fi. 
und höher. Alte Schirmgeftelle werben bo eingetaufcht. 


Wachstuch-Decken 


in geftrnißten unvermüftlichen Sorten, wetche 1 bis 20 Jahre zur Schenung 
—* —* für alle Möbeln und Speiſetiſche dienen 27 Er., 42 fr. 54 fr. 
i8 3 fl. 30 fr. 

itte ein Fadenmaß Der Länge und Breite der 


Möbeln mitzubringen. 


20,000 Paar 
dauerhaftefte amerikan. Gummiſchuhe 


babe ich für meine verſchiedene Lager für Herbſt- und Winterbedarf beftellt 
und auf jedem einzelnen Paar ben yabrifgarantie-Stempel einprägen lafjen, 
fo daß für deffen Haltbarkeit lange Zeit garantirt werben Kann. 

otdem find die Preiſe füralleSorten Serem, Damen:, 
Snaben, Mädchen und Rinder-Gummifchube beifpiellos 
billig geftellt, und werben en gros und ineinzelnen Baaren 
a 42 fr. 54 Pr,1 12 fr, 14.30 fr, 1fl. 54 fr. und 


2 fl. 12 Pr. abgegeben bei R 
A. Sachs aus Köln. 
Bitte einen Stiefel oder Schuh als Maß mitzubringen. 


Die Biehmärkte in der Stadt Karlftapt werben im Jahre 1862 an ben 
nachbezeichneten Tagen abgehalten: 
Dienstag den 14, u. 28. Januar, 
Pr „ 11. u. 25. Februar, 
PR „ 11. u. Mittwod deu 26. Mär, 
" „ 8. u. Mitt woch ven 23. April, 


= „ 6. u. 20. Mai, 

7 „ 3. u. 17. Juni, 

= „ 1, MRittwod den 16. u, Dienstag ben 29 Yuli, 
Pr „ 12. u. 26, Auguft, 
2 „ 9 u. 23. September, 

Pr »„ 7. u. 21. Öftober, 


PR „ 4. u. 18. Rovember, 
" „ 2. 16. u. 30. Dezember. 
Karlſtadt dan 22, Mär; 1862. 
Die Stadtverwaltung. 
Megner, Stabtoorfid. 


In ber 


Brüssel’schenErziehungs- € Handelslehranstalt 


Bei herammahender DOfternzeit empfiehlt ber Unterzeichnete befonders 
Communifanten fein zeichbaltiges * er von = 


Gebet- und Andachtsbüchern 
des gebiegenften Inhalts von den gewöhnlichen bis zu ben feinften Einbänden zur 
gefälligen Abnahme umter Zuficherung billiger Preife. 
V. Graf, Buchbinder, 
Domſtraße. 





Ein Velzträgelcen wurde ver · 
loren. Abzugeben im 1. Diſtr. N. 18. 

Es werben 2 Meine, ober ein großet 
2 is bis 1. Mai gefuht. Näh. in 
er Cr. 
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Bon meinen —337 — Ein 
faufen in Paris find gewirkte, 
viereckige und Long Chales ſo— 
wie | 


Kleideritoffe und 
Nouveautes 


in geſchmackvoller Auswahl an- 
gelangt, welche zur geneigtejten 
Anficht empfehle, 

S. Rosenthal. 


Geſchäſtsbücher 
in großer Auswahl bei I Herold 


om Schmalzumarkt. 
B Mm. H. Wagner, HE 
Gefubt wieder die hieſige Meſſe mit eimer reihen Auswahl In 


Uhrmacher, 
goldenen und silbernen Taschenuhren und 
Furnituren. 
‚ Bei herabgeſehten billigen Preiſen verfpreche ich reelle Bedienung. Alte Uhren 
Art werben gelauft und an Zahlung angenommen: 


V Faufsplak: 
am Bierröbrenbrunnen, Hrn. —— € chnös gegenüber, 


Das Kleider - Magazin 


von Joh. Dart. Hofmann am Kürfchnerhof 
ift für die Frübjabr:Saifon auf das Meichbaltigfte affortirt, 
und wird unter Zuficherung der reelliten Bedienung zur 


gefälligen Anficht und Abnahme beitens empfoblen. 
Joh. Mart. Hofmann. 


Haupt Niederlage 
der Joh. Ph. Wagner’schen Rrtiig-Bonbons 
für Huften und Bruftleiden 


bei 
Georg Eckart in Dettelbach. 


Gutstauf., 

In freundlicher Lage wirb ein Gut 
von 2 bis 400 Morgen und guten Ge— 
bäulicleiten ohne Unterhänpler zu fau- 
fen gefucdt. Verpachtung würde nicht 

‚ ba ber Pächter bleiben loͤnnte. 
Franeo Offerten unter der Chiffre A. Z. 
wolle man an bie Eypebition der Aſchaf⸗ 
fenburger Zeitung richten. 


Es ift ein neh gang vollftänbiges 
Schlofjerwerfjeng hu verdanken 
am Fiſchnartt Nro. 501. Aud find 
bafelbft zwei gute Wetten zu verkaufen, 


Ein Mädchen, das bürgerlich kochen 
lann und fi ten häuslichen Arbelten 
unterzieht und ein Kindbsmäbchen werben 
geſucht im 4. Diſtt. Nro. 73. 


Bier ganz gut erhaltene Glas haus⸗ 
fenfter von didem Schleihader Glas, 
weiche fi zu Frühbeetfenfter eignen, find 
zu verlaufen bei W. Sander in Kitzingen. 


regen Auswahl der ſchönſten und 
Schnudſachen von Ametif und Onir x. ıc., al: Colliers, 
Armbänder, Brochen, Obringe, Haarnadeln, Damenkleiberfnäpfe, Ehemifetten-, und 
Heindeninöpfe, nebft vielen andern Gegenftänben, als: 
Bettichaften, Dofen, and habe ih Manſchettenludpfe und andere 
Gegenftände, welche ich zu ganz billigem Preis abgebe. 
Sigmund Edenfeld. 


Achatwaaren aus Bberfein. 


Den hohen Herrſchaften und gechriem Publikum made ich die ergebene An 


ich wieder die hieſige Meſſe mit einer 


Die am 1. April fälligen Mational:Eompond werden bei mir jept ſcon 


gegen Silber zum beſten Courſe eingelöſt. 


— — — — — 


Die Bude befindet ſich vor Kaffee Klinger, Domftraße. 


ganze Garnituren MWeften- und 
Schaalen, Käftchen, 


neueſſen Ge,enflände in 


zeige, daß 





Huf der Holſttahe Ro 80%, Hohe 
Barterre, find 2 Zimmer, mit oder ohne 
Stallung zu 4 Pferden, bis 1. Mai zu 


bermieihen. 


Eine erhaltene Strobjchneis 
debanf win zu laufen geſucht. Räß. 
in ber Erp. 


&s iR ein Logis von 3 ineinander 
Zimmern mit Rüde auf dem 
1. Mei zu vermieten. äh. im 2 
Dir. Rs. 217, Wilergafk. 


be 
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Mittwoch, den 26. März 1862, 


Mergentbeim en. M. M 
a Odfenfurt-Aub-Möttingen, danu 
Marttbreit, Marttiteh 2.20 MR. 


5u. — MU 

KLIMA 

J M. A 
Jahrgang . 


Ludger. 


um Abonnement. 


Mit dem 1. April beginnt ein neues vierteljähriges Abonnement auf den „Stadt: und Landboten“ 
und das bemfelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterhaltungablatt „& ztrasfelleifen“, und labet die Unter 
xichnete zur gefälligen Ereuernng des Abonnements ergebenft ein, mit der Bitte, die Beftelliingen möglichſt bald zu bewerk- 


ſtelligen, damit die Jufendung keine Unterbrechung erleidet, 


Ale Boftämter nehmen VBeftellungen au, und bleibt der vierteljährige Abonnementspreis von 34 Pr. unverändert, 
während ſich jet der Abonmementepreis für einzelne Monate, da für ſolche die volle vierteljährige Spebitionsgebühr von der 
t. Boftanftalt erhoben wird, bebeutend höher ftellt, worauf wir umfere gechrten HH. Abonnenten zur Abwendung von Berluften 
aufmerffam machen und daher um rechtzeitige Erneuerung des vierteljährigen Abonnements bitten. 


Erpedition des 


tadt- und Sandboten, 


Bonitas Bauer'ſche Berlagsbuchhandlung. 


Neueſte s. 


Newyork, 11. März. Der Dempfer „Eouföberate*, 
ber mit Eifen gepamgerte „Merrimac” und anbere Dampjer 
ber Seperatiften haben Norfolf verlaffen und mehrere Segel 
fregatten der Unieniflen an der Mündung des Fluffes James 
angegriffen. Die Separatiften trugen den Sieg bavon. 

Newyork, 12. März. Die Bundesarmee rüdte 
am 10. d. M. bis Mauafjas vor, weldes fie vom beu Se 
paratiften verlaffen fand, die Alles verbrannt und bie Vrücken 
zerflört hatten. Die Separatiften haben ſich nad Gorbenspille 

dgejogen; man erwartet, daß fie am ber Freberic- und 
won au Pin fi aufpalten werben. — Das Abgeorpueten- 
hans hat den Antrag auf Geldentſchädigung fär diejenigen 
Staaten, welde die Sclaverei mad dem Borfeplage des Prä- 
fiventen Lincoln abfhaffen wollen, angenommen, 


Monzo, 24. Mär. Die Stadt iR feſtlich ge» 
fhmädt. Das euthufiasmirte Bolt flimmt Gefänge und bie 
energiſchſten Ucclamationen an. Garibaldi richtete J Aurede 
an das Boll; er ſagte, er hoffe einem gleichen Eutbufiasmus 
auch auf dem Schlachtfelde wieder zu finden. Das Boll aut 
wortete: „Wir find bereit.“ 


TZagsneuigkfeiten. 

Berzeihuig der im 1. Quartal 1861/62 abgewandelten 
Polizeiftraffülle. Zur Abwandlung kamen 40 wegen nächtlicher 
Ruheflörung und Exceſſe, 18 wegen Iujurien und Mifhand- 
lung, 37 wegen Bettelns, 91 wegen Streumens, Geichäfte- 
und 2egitimationslofigleit, 24 wegen Diebftahls, Unterfchlagung, 
Betruge, Fälſchung, 6 wegen Trunlenheit, 55 wegen Aus 
chweifung, Eomcubinats, verbotenen Stabtbetritts, 5 wegen 
unerlaubten oder werzögerten Aufenthalts, Abweichend von ber 
Neiferoute, 8 wegen Uebertretumg der Polizeiftunde, 2 wegen 
Störung der Sonntagsfeier, 11 wegen Entiaufens aus ber 
Lehre, Entweichens aus Dienſt oder Arbeit, 1 wegen Thier- 
quälerei, 2 wegen Gigenthumabefhäbigung, 2 wegen Pfuſchens 
und Gewerbsübergriffe, 1 wegen Uxrberfhreitung der Biertare, 
1 wegen Haufirens, 3 wegen unerlaubten Tanzmuſilhaltens 
und Auffpielene, 1 wegen Uebertretung ber Berorbung über 





Aufſicht auf Hunde, 1 wegen Nahtfhwärmerei, 5 wegen Feil ⸗ 
haltens mindergewichtigen Brodes, 10 wegen Uebertretung ber 
Marttpoligei-Orpnung, 3 wegen Uebertretung ber Schrannen- 
Ordnung, 1 wegen Uebertretung ber Biehmarktorbnung, 4 
wegen Uebertretung der Sejellen- und Dienfibotenorbnung, 19 
wegen Uebertretung der Straßenpolizeiorpnung, 2 wegen Ueber 
tretung der Drojglenorbnun,.. Summa 353. Würzburg, ven 
13, Bir, 1862. Der Stadtmagiftrat. Dr. Weis, Hering. 

Herr Kunft- und Hanbelsgärtner Joſeph Hornung brachte 
heute die erften Gurken zu Markte. 


Die Spekulation verfällt doch auf allerlei Mittel. So ver 
jhidt gegenwärtig ein Meßverläufer, um Raufluftige anzuloden, 
gebrudte Zettel, welche vie Bemerkung enthalten, daß bei Ein- 
fäufen im Betrage zu 2 fl. diefer Zettel für 9 fr. an Zahlung 
angenommen wird. 

* Unter den im Laufe künftigen Sommers in unferer 
Stadt projektirten Feſtlichleiten dürfte die freier des erften 
Kreisfeftihiehens des Uanterfrankiſchen Shügenbuns 
des eine ber erftem Stellen einnehmen. Der unterfränfifche 
Schügenbund, ber im vorigen Herbfte dahier ins eben ge- 
rufen wurbe, erfremte ſich feitber eines gebeihlichen Fortganges 
und haben ſich bereits 16 Bezirks Schügenvereine unferes Kerei · 
ſes angeſchloſſen. Derſelbe hat fi zur Aufgabe gemacht, 
dur Bereinigung fämmtliher Schügen bes tif 
Kreijes die fähigkeit deutiher Yünglinge und Männer zu 
fördern. lm den in Führeng der Schießwaffe tüchti 
zu machen, wird für bie Mitglieder ſtets eine Scheibe 
dem Schießplatz bereit gehalten. Minvergeübtere werben in 
Handhabung der Schießwaffe unentgeldlich unterrichtet unb 
farm jeder unbefholtene deutſche Dann und Imagling, 
der das 18. Lebensjahr zurüdgelegt hat, gegen Feiftung eines 
jährlichen Beitrages vom 15 Kreuzer, dem Schütenbunbe beis 
treten. Aus dieſen Yahresbeiträgen ber Mitglieder werben 
bie am Kreisjeftichießen aufzuftellenden Preife gebilbet. Die 
Schießwaffe felbft hat feine Vorſchrift; alle Hilfsmittel und 
Handhabungen ver Waffe find erlaubt, jedoch if das Frei— 
banbfdienen zur Hauptbebingung gemacht. Der edle Zwed 
des Schutzenbundes, geftütt anf bie Liebe zum engeren Bater- 
lande, drängt jedes Borurtheil mit Recht in den Hintergrund 
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und iſt nur zu wünfden, daß bie Thelluahme au demſelben, 
narientlich auch von folgen, die dem Schutzeuweſen noch ferne 
ſtehen, eine recht zahlreiche werben möge, damit auch nad bie- 
fer Seite hin dem BVaterlande ein Shut gefihert werde. 

‚ ®ehorben: am 24. zu Wirtheim Hr. Pfarrer und De- 
kan Wioys Wingerter im Alter von 66 Jahren. 

Der Briefftempler Joh. Georg Porzner babier wurbe 
zum Briefträger ernannt. 

Die Briefe und Fahrpoſterpedition zu Zeiligseim wurbe 
dem Schneivermeifter Ehriftoph Link daſelbſt auf Dienitesver- 
trag verliehen. * 

Yu Schwanborf wurden bei einem Bahnzuge einem mits 
fahrenden Bauersmanne von einem Konbufteur beim Zujchlagen 
des Waggonfchlages bie 4 Finger einer Hand abgequetſcht. 

°» Der im Regensburg am letzten Weihnachten gegrändete 
Bahyeriſche Schullehrerverein“ zählt bereits 3000 Witglieber. 

Auf der am 18/19. März zum Um abgehaltenen Leder- 
mefje betrug bie Zufuhr 22,794 Pfd., die Umſatzſumme ca. 
78,500 fl. Die Preife waren niebriger als bei der legten 
Herbfimefle. 

Münden, 25. Mär. Nachrichten aus Nizza zufolge, 
hat Se. Maj. der König die Abfiht, wenn bie — 
günftig bleibt, einen Aueflug zur See bis an bie Kiften Spa⸗ 
niens zu unternehmen, bis zum Dfterfeite aber nad Nizza 
zurädzufehren, in welchem Falle ver zweite Kabinetslourier erft 
bis zum 12. April von hier abgehen wärbe. 

Das vierte Geſangfeſt des Raintpal-Sängerbunbes findet 
am 22. und 23, Juni za Offenbach ftatt. 


Die Königen «on ueapel wird neh in biefem Monat in 
Benedig zum Beſuche ber Kaiferin von Oeſterreich, ihrer Schweſter, 
erwartet und dürfie gleichzeitig mit der Erzherzogin Sophie 
dort eintreffen. 

In Rendsburg verheerte am 21. 58, eime jurdhtbare 
Feuerabrunſt das f. Proviantzeöiude Bon dem Gehäube 
ftehen mar die nadten Maneru. Eine beveutende Anzahl Wa- 

en, Waffen und Uniformtäde, fowie fir einige Tauſend 
Dart Fonrage fol verb amnt fein. 

Baris, 24. Heute Nachmittag fand unter dem Zu⸗ 
fanmenflröm:n einer großen Menſchenmenge das feierliche Be- 
gräbuig Halevys ftatt. Er wurde auf dem Montmartre bei- 
gefegt. An vem Grabe wurden fünf Reben gehalten und 
ein Pſalm in vier Strophen von vem gejammten Sängerper- 
fonale der Barifer Opern und des Eonjervatoriomd gefungen. 
Bier der bedentendſten Schüler Heleoys: Imles Cohen, F. 


Berfteigerung. 


eitag, den 38. Mär;, früb 10 Uhr werden in ver Säwechen, 
4. Difte. Nro. 3—4, mehrere Tändner-Geräfiftangen, danı Nahmittags 2 Uhr 
im 1. Difir. Nro. 334, Pleichacher Kircheugaſſe, Stangen, Leitern, Selten, Kübel, 
Bretter, Seile, Staffeleien x Gegenfäude, welche zum Betrieb eines Tünchner - 
Geſchäfts erforderlich find, gegen gleich haare Zahlung Öffentlich verfteigert, umb 


werben Strichsliebhaber hiezu höflich eingeladen, 


Mep:Anzeige. 


Christoph Borsch aus Fürth 


dieſe Meſſe fein ſchon bekanntes Gerren: und Damen: jowie Kins 
»Schuhlager in allen Deffins zu billigen Preifen dem geehrten Publitum 


beftens empfohlen. 


Die Bude befindet * auf der Domſtraße vor dem 
ahn, mit Firma verſehen. 


Pariser Kunsttheater im Theater-Saale. 


Haufe des Hrn. Kfın. 


Während ver Mefie täglich 


roße fehenswerthe Borjtellung. 
"Rafle@röoffneng 7 Ubr. Anfang Ti, übe. Eude 9 Uhr 
N hodadıtungsvoll 

Sommer & BDriesch, Medaniter, 


Um zeblreihen Beſuch hitten gamz ergek 


— —— — 


Bazin, Bictor Maſſs und Gonnod haben jeder eine dieſer 
Strophen componirt. 
Deut j ch land, 

Baden. Karleruhe, 23. März. Der Miniſter legte 
im ber heutigen Sigung ber II. Kammer einen Geſetzentwärf 
vor, wonach die Eiſenbahnſchalden-Tilgungelaſſe ermächtigt 
wird, unter Aufſicht und Leitung des Finauzuinifteriuas ihre 
beiden 4'/,puez. Anlehen, ſeweit deren Küdzahlung nicht ſchon 
erfolgt if, allmälig in eim Aproz. Anlchen umzuwandeln, Dieje 
Umwandlung wird damit metivirt, daß fie vortheilhaſt für deu 
Staat und nicht umbillig gegen die Gläubiger fei, va der lan 
desũbliche Zinsfuß amf 4 Proz. ſteht, da ferner die Amorti- 
fationskaffe ihre 4'/yproz. Papiere bereitd ia Aproz. umge- 
wandelt und dem Zinsfuß ber bei ihr angelegten Kupitalien 
auf 4 Proz. herabgefegt habe. 

efterrei Bien, 24. Mär Die „Wiener 
Zeitung“ enthält einem Armecbefehl, weicher eine achttägige 
Trauer der Armee für den Fürſten Windiſch-Grätz auordnet, 
und verfügt, daß das zweite Dragenerregiment immerwährend 
ben Namen Winpifg-Bräg forsfähre. Der Kaifer von Kup» 
land ordnete eine Deputation ab, welche Namens der ruſſiſchen 
Armee dem Leichenbegangniſſe beizuwohnen hat. 

| Pa Zur v- 

Stalien. Die Turiner halboffigielle „Opinione* 
berichter von einem ſehr beglaubigten Gerüchte, daß das Mi« 
uifterium eutſchloſſen jei, ein Hebentes Armec-Korpd zu bilden, 
deſſen Kommando Garibalvi Abertragen würde, Zu biefem 
Behnje würden dem Freiwilligen Die diesjährigen Rekruten 
beigegeben ; Dffiziere der Sud⸗ Armee ſollen hierzu aufgenom ⸗ 
men werden. 

Bien, 22. März, 





Bei der am 1%. März 1862 vor 
enommenen Berloojung bes Fi Michael Efterhajy’ichen 
ulehen von 760,000 fl. EM. find folgende 20 Städ 
Bartial-Ddligationen zu 1000 fl. E-IR., welde amı 30. Juni 
1862 baar ausbezahlt werben, gezogen worden: Wr. 31, 42, 
88, 101, 106, 111, 179, 200, 209, 247, 265, 404, 417, 
511, 562, 681, 602, 610, 722, 747. 


Börienbericht. Grantinrt, den 25. May. 
Oeſterr. Rational, Bant und Erebitactien wurden zu niebri- 
geren Courſen verhanvelt. Das Geſchäft war wicht belebt. — 
Rad. 2 Uber. Defterr. Banfalt. 703. Benetianer 73'/,. 
National 595/,. 1860er Looſe 673,. Crebitaktien 173 Geld. 





Vecartworiiitiue Neöbefirur Ar. Bram. 


Es ijt eine freundliche Wohnung 
im 4. Dit. zu vermiethen, Näheres 
BUN. 

Ein ordentlicher Junge kann 
die Buchdruckerei unentgelt- 
lich erlernen. Näheres in 
der Exped. 


Für Communikanten 
find ein Nock, Hofe un Weſte, 
noch gan, men, billig zu verkaufen im 
2. Difte. Neo, 374, eine Stiege hoch. 


Stelle-Gesuch. 

Ein Kaufmann, der jelbft- 
ftändig zu arbeiten verſteht und 
ſchon gereift hat, ſucht eine pajs 
fende Stelle für's Comptoir oder 
Neifen. Gefällige Offerten unter 
WW, wolle man an die Erpebition 
bs. Bl. richten. 

“ Geftorben. 
Anna Neubert, E Hofmufitustochter, 56 

Jahre alt, 





Im na nl a namen 


6 npnadmg ma "23 8P U IT oubpa⸗aaneq 


I/wu nl a2 namlins 


— 2 RT 


e—— 68 


„nr Eian ni = 


“En "2 inamee due  nldnane 
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Für diefe Meſſe empfehle mein in den bekannten Qualitäten au) das Reich- 
Bi, gſte aflortirte Lager in 
ielefelver-, Schlefifcher und Lederleinen, Hemden-Ein- 


fügen, Shirtings (2 Elfen breit), Halb-Piques, Cattunen 
und Keiderftoffen, 


* die größte Auswahl weißer & farbiger leinener 


Taſchentücher 


von fl. 1. 24 kr. das halbe Dutzend an - zu den feinften, (Ananas & finon) 
in reller Waare zu den billigften Preifen 
3. 8. Keiſer 


am Schmalzmarkt. 
Dem Herm Earl B.... im Herolbs- 


Die Weißwaarenhandlung —— 
von F. J. Schmitt 


Lager | ® 


empfiehlt in größter Auswahl 3 — & ji, 
dorhangfofte aller Art, die Elle son Eu „® — 
9 Er. an, Mull, Battiſt, Jaconet, 3: — 28 FF 
Shirting, Satin, Wallis, Pique, Zei m gE [ef 
Neglige- & Unterrocitoffe, Piquebett A: m FE, Er 

DD 2 I) SO 5 
decken ꝛc. ꝛc. Bi als" 
n Allem großes Lager zu billig, Dir -::82 

I BR 
en Preifen. Sg „8 
F4 “3: (58 
Für Damen. ge 

Das {hen längft befannte Madellager ver dem Haufe bes Hru. Dom- 2 nn | F 
gaffenbäder® befindet Mid wieder zur Meile hier mb werfauft: 26 ©t. wirklich u: ER: 5 
eugliſche Kähnadeln mit Garantie ju 3 fr., 50 Gtäd zweite Sorte, fortirt, 3 fx, 2 8 3%: gs 
25 St. m * Stepfnabeln 8 fr., 8 Geftrid Jählerne Stricnabeln sk, 5 7) Eu 

dio. für Rinder 4 Gefrid um 3 fr., 100 Gt. ähte Earläbaber Gteduabeln 3 r., 3, '& 
100 St. Haarmabeln 8 fr, 100 &. Halten und —— im weiß umb *5 Fi } J 
— me alle en gm re Sig, — ——— wird — 

ram Cine 1 Buy a 8 — den Elke Ren und Bilig gemaiden. 

2 200m 1 Es wird ein Mädchen zur Aus 


Unfeglbar vor dem Haufe des ‚Domgaflenbäders bei gätfe gefucht. äh. in der Erp- 


Leonhard Rübjamen, mamma — 


Nadler aus Schwabach. — ne ee * 


Die Oetonomie-Cemmiſſion des k. 2. Wrtilerie-Regiments, vacant Lüber, ver- aa ne zu verlaufen, ib. 


Reigert 
Dienstag den 1. April Bormittagd 10 Uhr — 
ben > April, Dai und Juni in den verſchiedenen Stallungen anfallenden Bird, Im 3. PK Are. 563 ik auf 1. 
Gteigerungsluftige eingeladen wer'sen, Dei eine Wohnung von 2 heizba- 
— deu 26. Mär) 1862, ven Zimmern und sie zu vermiethem, 
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anz eig 


Mein Blumen-Lager if nun aufs Neuefte mit 


f. 


feinen Myrtbenfränzen, 


fowie geſchmackvollen Bonquets affortirt und empfehle ſolches zu billigen Preiſen zur 


gefälligen Anfiht und Abnahme. 


NB. Auch verkaufe ich eine Parthie Blumen sowie alle Blumen-Bestand- 


theile zu Fabrikpreisen. 


Josepha Brand, 


8 








N ZEN 7 
* 
W 


Meh- An; 


beziehe, und 35 billige Preiſe; beſonders empfehlenswerth ſind: 


8 fr, an, ferner 


wird nicht verkauft! 


& s für gr Damen und Kinver. 
mi 


ein Lager befindet fich in der Domiftraße, 


5 am Cingange der Plattnersgaife 
k ——— ——— 
* Bude Nro. 60! 
: S F V — 
Zur gütigen Beachtung. 
— — Einem geehrten Publitum von Würzburg und 


8 deſſen Umgegend mache ich bekannt, daß ich ben 
N srökten Schweiyer 


1/7 v9 sRiesen-Ochsen, 

4 DR rät L 44 5 Nahre alt, — — 5* — 5 — 

— > in einer Bude auf dem Krahnenplatz zur 

— 4—— ausgeſtellt habe. Eintritt ift uur 6 kr. 
ah Kinder die Hälfte. 

Um gätigen Beſuch bittet 


ZI 





ENZING 


N 





or“ 






7er: 
rn a za 7 ‘ ri 


Henriette Chantenr. 


Meß Anzeige, 
Unterzeichneter hält bier während Diefer Meile 
ein woblaflortirtes 


Schuhwaaren:2ager, 
Domftraße,beiärn. Carl Meyer, 1 Ereppe hod), 


hiermit beiteus empfoblen 


X. Hülle aus Erfurt. 


ig 
Hiermit die ergebenfte Auzeige, daß ich wiederum bie biefige Meſſe mit einem großen 


Seide, Shawls- und Modewaaren-Lager 


Ellen Poil de chövre und Krens per Elle 6 fr., 
ca. 200 Ellen Poil de cheövre in Neften a@lle 5 fr., 2Ellen Okr., 
Zig in allen nur ervenflichen Muftern und Dualitäten, a Elle von 


Lairitzager Wald-Wol-Waaren, fowie großes Lager 


es norddenticher und ſüddeutſcher Triko-Erzeugnifle, 


Bi als Unterhofen, Unterjaden, Soden, Strümpfe in Wolle und Baumwolle, 


Bude 
2* ws fr I’ In * 


— 






. Difte. Nr. 1. 
—— 


AN 


e. 


vis-a-vis dem 


Nro. 60° : 


NET EN FEINEN 7/0 2) 


— ——— 


us 
- Set 








Zu Homburg am Main, im Daufe 
der Melchior Führer Wib wer- 
den Dienfag den I. Bpril ca. 30 Etr. 
Heu, 30 Etr. Klee u. Strob, 
offenilich werfleigert. 


rn 

Ein folivdes Mädchen, welches gut 
kochen und alle häuslichen Arbeiten ver- 
richten faun, wird auf's Ziel im Dienft 
geſucht. Näh. in ber Exp. 


Geiste Hleidermacherinnen 
werben geſucht. Näheres im ber Erpe · 
dition ds. Blis. 





Ein Gendarm wünf&t für einen 
Infanteriften auf 1%/, oder 2 Dahre 
einzuftehen. Näheres bei ber Brigade 
Würzburg I/M. 


A — 

Im 2 Difte. Rro 143 if ein möb⸗ 
lirtes Parterrezimmer bis zum 
1. April zu vermiethen. 


— — — — — 
Ein ordentliches Mädchen wird 
auf Oſtern geſucht. Nah in der Erp. 
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ech Det 33.207 3.22 3, 


Mein 


Strohbhutlager 


8 eigener Pariſer und Londoner Fabrikats 
8* iR zur gegenwörtigen Meſſe aufs Volllommenſte aſſortirt, um jeder Anforderung genügen zu können: as 





pote in Roßhaar, Brüffeler Floreniner Patent, Bordüren vnd Föoutafte Gefiechten; runde Süte in 
mehr als 10 ber neueſten Fo goens, Serrenbüte, Kinderbüte um Mützzen, zu nen bil⸗ 
ligen Preiſen. Wald: und Fegon-Hüte werben während der Meſſe angenommen. 

* Geſtützt auſ das große Vertrauen, welches mir ſeit einer Reihe von Jahren zu Theil wurde, bitte ich 


um gätigen Zuſpruch und zeichne achtungevollſt 
M. Freymann ans Nürnberg. 
RE RE u ER, 
Nur allein bei M. Marr aus Weglar. 
Avis für Damen) 


Da ih vorige Sommermeffe zum Örftenmal bier gewefen und das hochgeehrte Publikum dahier mich mit dem Einkauf 
begänftigte, ſo erlaube ich mir einem geehrten Publikum biefiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ih auch biefe hja hrs⸗Meſſe befuhe, und erlaube mir zugleich auf meine Berkaufspreife aufmerkfam zu machen, bie 
teog allem Auffchlag erſtaunend billig geitellt find. 


Nur allein bei M. Marr aus Weglar. 
Domſtraße, Ecke der Schuftergaife, vor dem Haufe des 
Hrn. Ph. Treutlein. 


Dert fanfen Sie Englifhe, Hamburger, Nieberlänbiihe Stricwolle in 4, 5, 6-fad, fowie Terneaur- und Gafter: Wolle, 
Kuöpfe aller Art, Befagbänder, Räh-, Etepf- und Etridnabeln aus reinem Siahl, Gefundheits-Iaden für Gicht und Rhew 
matismus dienlich, Schnüre, Riemen, Zwirne, Seide umb dergleichen, unb ned taufend im biefe® Fach einſchlagende Artikel, 

Preis-Eourant zu unbevingt feften Preifen : 
Zerneaug Wolle gewogen das Loth 9 fr., ungewogen 8 fr., Caſtor-Wolle das Loth 6 Fr. 


De 


Englifche Wolle das *,, Pfund 34 ii. 1 Loeth Lyoner Seide 36 kr. 
mburger Wolle dos 1/, Pfund 86 fr. 2 Poih polirte Haarnadeln 2 tz. 
ieberländifhe Wolle das 1/, Piund 24 ti. 8 Loth (36 Dugend) polirte Krappen und 

12 Stüd Stiefelneftel, leinen 3 tr. Schlingen 6 tr. 

12 „ Karmeelhaarneſtel, ganz fein 6 fr 9 Yorh Silberdraht 16 kr. 

13: „ bitto runde 5. 1 Rolle 6 facher franzöfiicher Zwirn BuTk, 

12 „  Seibemneftel prima 14 u. 18 fr. 12 Rollen Elfäffer Faden 18 fr. 

12 „ Corſettneſtel, baummmollene 7 te ohne Rellen 36 kr. 

12 „ bitte wollene 13 u. 18 fr. 12 Srüd bohmiſcher Leinen-Zwirn 30 kt. 

12 Parifer Sımmetlnöpfe, fowie alle andern 12 Stüd Zwirn auf Karten, 100 Berl. Ellen 8. 

Sorten Knöpfe zu 4 u. 6 tr. 12 Stüd die. auf Karten, Heine 6. 

80 Borzellaintnöpfe 1. 13 Stüd Zeichengarn 2 kr. 

12 Berkmutterfnöpfe 3u4 fe. 1 Dutzend Manvelfeife 42 fr, 

12 bitte Parifer mit Rand 6 tr. Ballglacé Handſchuhe das Paar 27 k. 

Ein Paar Barifer Manſchettenknöpfe 2. Herrem-Seden in allen Farben, Leinen und 

Eine Gamitur Knöpfe neueſter Fagon 3u4 kr. Baumwolle, das Dugenb von 21.30.—5 fl. 
5 Stridnadeln aus reinem Stahl 1%. Kinderſtrüwmpfe in allen Farben und Größen, 

56 bitte für Wolle 2 f. das Duend 1f.30 m. —4 fl 

25 Stüd ächt engliſche Nähnabeln, melde Gewebte und geftridte Damenſtrümpfe das 

nicht biegen 2 fr. Dugend von 3 fl. 10 kr. 
25 Stüd ächt englifche Rähnadeln Ir Dua- 
lität aus der Fabrik Beifel u. Comp. 4 fr, 
6 Etüd engliſche Stopfnabeln 1:72, Meine Nähnabeln find auf ben Etiquetten, um jebem 


1 Rleiverhalter 2 kr. Irthum zu vermeiten, mit M. M. aus Wetzlar bezeichnet. 
Ich bitte genau auf meine Firma zu achten: 
Nur M. Marx aus Wetzlar. 


BEE ET Te a a a ut ae aa ne re a a eine 
Fertige Betten, Bettfedern & Flaum Im 5. Difir. Nro, 101 ift ein Wett 
L. Sonnemann. zu verfaufen. 


SEELEN 


Nur Bude vis-a-vis am Eingang 

vom Kürschnerhof, vor dem 

Hause des Herrn Goldarbeiter 
Ickelsheimer. - 


findet fih auch diesmal wieder zur Meſſe das in gar; Bayern als beſt und biesmal beſonders ſchön 
afjertirte Lager von 


Mailänder Wachstuch, Berliner & Elberfelder Fenster- 
Rouleaux, 


alle Sorten abgepagte Tiſch- Eommode- und Clavier-Deden, wollene Fußteppiche, Ledertuch im allen 
Breiten, Qualitäten und Farben für Hutmacher, Möbel. und Chaiſen Ueberzüge, Fußboden- Teppiche, S 
Gangläufer, auch wolene Bett- und Gamapee-Borlagen, Unterlagen, Feuſtergitter, Hut Zaffent, Trans S, 
parent, Guttaperdia-Regeuröde, Wachsluch pr. Elle von 30 fr. am bis 1 fl. 38 kr., zur Biere und F 
Schounng ber Möbel nad Wltäre, auch etwas fehr gutes als gewöhnlices Tiſchtuch zw gebraucden. Leber- "* 
tuch won 39 fr. bis 3 fL 24 kr. per Elle. Rouleaux ven 54 ir. bis 15 fl. per Stüd, als feine unde 
orbinäre, grüne, graue und lolorixte Laudſchaften, Jagdſtücke, Ialsuften, Weinland, Palmen, Drapperien, 
Matelon, Blumenföde :c, Fenftergitter und Fenſtervorſetzer von 18 fr. bis 2 fl: 48 fr. 


Aecht amerikanische Gummischuhe 
zu äußerſt billigen reifen. 


Neichgeld aus Raͤnsbach bei Coblenz. 


Nur Bude vis=-a-vis am Eingang 
vom Kürschnerhof, vor dem 
&% Hause des Herrn Goldarbeiter 
R Ickelsheimer. 
SER 2 
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255 
aus Georgentbal bei Rlingenthal in Sachien, I —— % % 
beziehen biefe Meſſe wieder mit ihrem wohlaffertirten Pager von Zieh: umd nm € 2* = S 
Mundbarmonifas ſewie Concertinas mit Roten und Fummern ke —aE- 33 wu 
zeichnet und empfehlen biejelben zur gefälligen Abnahme. * 2 nn nn = 8 

Die Bude befindet fich auf Der Domftrafe or DS 275; as 
Dem Sees Des Hru. Goldarbeiter Riefing mit Firma eo? ® 8 z H s = 

eben. 285 = 

Verkauf en gros & en detail zu deu billig: = sat DB" N 
ften Preifen, 2 327 8 = = 
Befauntiwarbung. Pi ⸗ Ep » 

Am Donnerstag den 27. März I. Irs. Nachmittag 2 a, Ai: SuSE o 
Ubr anfangend, werben die zum Nachlaffe der verlebten Imftina Pink, Lehrerin zu as m 8 2 
St. Peter gehörigen Mobiliargegenflände, als: Kanapee mit Seſſel, Komode, Tiſche, D— — % 5 @ 
Kleider und andere Schränke, Bettflätten, Zinn, Sücen-Einrigtungsgegenfände ıc. — | 2 23352 8 
im Sterbhauſe 4. Dift. Nr. 91 (Biertelhof) gegen Baarzahlung öffentlich verfeigert 7 EP 2-53 
und Gtrisliebhaber eingeladen, (> 5 > 8 m ie 

5335235 
* mu un 
2 Blumen Berkauf. m Sie 

Ich mache dem hiefigen und auswärtigen hochverehrten Bublitum &elanut, ba BEE 2 
ich zum Erſtenmale die Mefje beziehe und eine große Auswahl von mb unse I = 
Blumen befige, welche ich hiemit umter Zuſicherung reeller und billigſter Bes en 22 2 Yo 
dienung beften® empfehle. | 532 5* J 7 

Meine Bude iſt Nr. 8 im Kürſchnerhofe. ER 2835 Re 

Christoph Schreiner, S% £i:;: ©® 
Blumenfabrikant ans Nürnberg, vorm. Ruppert. 223% ME 
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Toqades-anzeige. 
Tem mmerforflichen Rathſchluße des Allmächtigen hat es gefallen, am 24. März Abends 6 Uhr meinen 
n 


geliebten Sch 
Christian Pörtner, 
Schüler der 3. Gymnafial:Hlaffe zn Münnerftadt 

geftärkt durch wie Tröftungen unferer heiligen Religion, nadı längerm Leiden im 18. Lebensjahre in ein befferes 
Jenſeits abzurufen. 

Diefe Trauerlunde bringen wir allen Verwandten und Bekannten hiermit zur Keuntniß und bitten um ftilles Beileid, 

Wurzburg, den 25. März; 1862. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet vom Jqulius·Spital morgen den 27. d. Dis. um 4 Uhr Mittags und ber 
Trauergottes · Di... Freitag den 28. d. Bis. früh 8 Uhr fair, 






















Todes-Anzeige. — 
Sämmtlihen Verwandten und Freunden bie traurige Nachricht, daß es Gott dem Almähtigen gefallen hat 
unfern irnigſt getiebten Sohn 


Jacob Rockamaier 


in einem Alter von 5 Jahren nnd 6 Monaten in Foige des Starrkrampfes in ein befferes Jeuſeits zw fich zu % 
rufen. Um jtilles Beileid bitten 1 


Hof Gierbügel, den 25. März 1862 

}. Egid Rockamaier, 

“ Gutspächter anf Hof Gieshügel für fi und im Mamen der Mebrigen, 
g 


Das Abonnement auf das ein gräner Schleier wurde geftern 


1 von einem armen Kindermädchen verlo- 
Würzburger J ournal ren. Der redliche Finder möge, benfel« 
nebft wöchertlih 3 Beilagen (Epbille und Stechäpfel) begiunt am 1. April. den ix der Exp. d. BL. abgeben. 


Preis 34 Kreuzer. Fur dem pofitiihen Theil und bie Peitartikel find auerlannte 
literarifche Talente gewonnen. Bei ven wichtigen Dingen, tie fi im der politie 
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ſchen Welt vorbereiten, ficht einem vet jahlreihen Menmement entgegen Eee 8° N. ; 
,Kedaktion und Verlag des Wurzb. Journale. SE ss 3 

* — 8—6 ——6* = 
Ä Fuhrleute werden zur Ab- «x ——— * 
fuhr des Grundaushubes am E East 8: 
Neubaue visäavis der Schran- EP ti 
nenhalle unter Zuficherung iere.ae 32 
eines guten Verdienftes be: EA säsfs: RE, 
:: Schäftigt. Auch werden Steine ?} 4 
dahin zu fahren in Afkord ge 8 z&lss:2 5%; 
geben. 2:30° zasa 358 
ELLE Sasse ds 
es Ei 

2 z i , Ziehung 1. Mai, * REEL art 
Zigmund Edeufeld. aSEr 28 76 


500 
ein Lager 
von glatten 8 bro:hirten Mol, 
Sacconet, Battift, WBique, Bor: 
bangitorfen, Tüll und Spitzen, 
Chemiſetten, Ginſätzen u. Strei- 
fen, battiſtleinenen u. geſtickten 
Taſchentüchern, geſtickten und 
Eiſengarn-Aermelnempfehle ich 
unter Zuſicherung der billigſten 

Preiſe. 
Carl Philipp Bauer 
- opmftra e 


srühjahrs-Meberwürfe und 
Mantillen 


find in reihhaltigfter Auswahl eingetroffen, und empfehle ich ſelche zu ven billigften 
eiſen. 
Carl Rolzano. 


H. Poisket, Strohhutſabrikant, 


2. Diftr, Nro. 236, 
empfiehlt eime große Auswahl in 


Herren, Damen: & Kinderftrohhüten 


neuefter Façon zu den billigften Preiſen 


ER Heute und bie folgenden Meftage ift bier ein 


Fey * 

5* Eskimo, 

» von ben Grenzen des Eismeeres, ber Einzige, der im biefen 
Wir Ländern reifet, ſowie eine merkwürdige Sammlung lebender 
Thiere zu ſehen, befonders: 1) Die Boa Eonjtrictor 
„ von Seeland, die größte, die im Europa geichen wurde. 2) 
Ir Die Anaconda oder Ab ottöfehlange. 3) Eine 
u, Rlapperjchlange. 4) “in großes ausgewachſenes 








* dige Thiere. 
Das Kabinet iſt vom Morgens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffnet. 
Der Estimo fpeist täglich Mittags 12 Uhr und Abends 6 Uhr. Dem 
geneigten Zufpruc empfiehlt fi ergebenft 
Peter Sierp aus Algier, 
Preife der Plätze: Erfter Platz 12 fr. Zweiter Plat 6 fr. 
a Bude auf dem Krahnenplatz. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 


blefe Bonbons für Huften, Heiferkeit und Bruſtbeſchwerden, als beſtes Mittel bes 
kannt, die Schachtel zu 10 kr., empfehle ich meine Allein-Niederlage, 
Carl Müller, Plattnersgaffe. 


Drud von VBonitass Bauer in Würzburg. 


Krofodil von Egypten und nod viele andere merfwär - 


Stadt:Theater. 


Donnerstag den 27. Mirz. Abonne- 
ment suspendu. Gaftvaritellun; bes 
cn Theodor Wachtel. Der Poſtil⸗ 
on von Lonjumeau, Oper in 3 
Aufzügen Mufit von Adolph Adam. 
* Chapelon — Herr Theodor Wachtel 
ala Gar. Preife der Platze: Bofloge 
2 fl. 42, Erfte Rangloge 2 fl. Zweite 
Rangloge und Sperrfig 1 fl. 45 ke. 
Barterre 48 kr. Amphitheater 36 fr. 
Gallerie 24 fr. 


Am Sonntag Nahmittag ging ein 
golvenee Ohrenglöckchen verloren. 
Der redliche Finder möchte dasfelbe ge» 
gen eine Belohnung in ber Erp. d. BL 
abgebem. 
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Auf eiuem Gute, 1 Stunde von Wü 
burg, wird eim anftändiges Ha 
mäbchen gefuct. Dasfelbe "önnt. 
ſogleich oder bis Oſtern eintreten. Räh 
in der Ep. 


Ein kräftiges Mädchen, das bür- 
gerlih fohen Tann und ſich den häus- 
ihen Arbeiten unterzieht, wird auf’s 
Ziel Oftern gefuht. Räh. im der Erp. 


Ein ganz tätiger Schlofferge 
felle, dem man das ganze Gefchäit ans 
vertraut, kann wegen Krankheit des Mei⸗ 
fters dauernde Beihäftigung finden. R. 
in ver Erp. d. Bl. 


D 
su 


Nalige. 











u Bamberg Feantturt 
u MER TREE — * 
un u. —J— IWOM F. — 
IHSULEOMR| 5USMK FIR \e 


ZU MR, IL EM; I, 
ler; ZN SMF IN HERR ZN 


un 00 
Fapnzage, Vonisrankfurt Rab Bamberg 


ION IMG. HOUR URN ER, 
5N.SOM.A.| 6U. 
Büterz. 1.11 U. HMM. 30 Mr Ma 














Sirerz. 24 74. .V ũu 
Güterz. 3.| AU.2o M.. 2u36 RN. 
gt 777 it2 
Fünfjebnter N 2 
Der „Etahte und Landbote erjceint tig 


LI % 
7 








#_ 
u 








a xX 


Nr. zn. 






Menches. 
Newporf, 12. März. Mic-Clefan Hat fein 
auptquantier im Fairfag Court Houfe anfgefhlagen. Der 
otemae ift jegt der Schifffahrt offen. Die Bundestruppen 
haben Leesburg beſetzt, welches die Separatiften räumten, 


Nah Berihten aus Athen vom 18. d. ſuchten vie 
Auffiäudifhen von Eyra mit einem griechiſchen Dampjer, def. 
fen fie ſich bemäctigt hatten, die Iufel Tinos aufzuwiegeln. 
Sie wurden aber mit Flintenſchuſſen empfangen umb Er 
fih dann nad} der Juſel Rytknos, mo ſich bolitifhe $ uͤcht · 
linge befinden, Dort wurden fie von Landungstruppen, wel⸗ 
he die Corvette „Amalie” bingebradt hatte, erreicht; fie lei⸗ 

i igen Wi nd; ihrer Anführer di egagod 
Wurbe getöbtet , Aus Ehallis entwicden bie bafelbft dli, 
Gen militärijchen Sträflinge, Die Truppen gaben Feuer. auf 
Biefelben, tödteten deren 6 und verwundelen 15; bie übrigen 
flehen nad den Noidprovinzen; in Felge telegraphifder Diel- 
bungen über dieſen Vorgang konnte dort die mäthigen Bor« 
getroffen werden; bie Truppen zu Iſeben, unter 
fügt darch die Einwohner, umzingelten bie flüchtigen in bem 
Dorfe Rardiga; fie mahmen 44 Sträflinge, nad einem ver 
zwrifelten Widerſtande aefangen, tödteten und verwundeten 
welche ecuttamen, N verfolgt. 

Rom, 23. M Der Papſt ift kranl, — Die 
Ürreftationen und —— daueru fort, 

Karlsruhe, 26. März. (Privatdepeſche) Der 
Minifter v. Roggenbah beantwortet in ber heutigen Sitzung 
der erften Kammer bie Interpelation des Frhr. v. Stoßinger 
wegen der Ernennung des Hrn. Traumaun in Mannheim zur 
Eonſul für das „Königreich" Italien“ dahin, das: Epegnatur 
fei demfelben allerdings von ber großh. Begierung extheilt 
werben; daſſelbe involbire aber Beine ‚Anerkennung bes König 
reis Italien Eine Werweigerumg wäre Barteinahme für 
unhaitbare Principien geweſen ıc, GEr. dom) 

_ Petersburg, 26. März. Heute iR eintalferliches 
Deeret erſchienen les era Erleichterungen und Ver⸗ 
einfach ber Ceuſur euthält. Es fell eine Commiſſton 
eruanut werben zum Behufe der Revifion Ver Prefigefengebing 
Die fe. der Werte wiffenfcaftlicher Befellfdaften iſt ab» 


{ 


geſchafft. 
rüſſel 26, März. Hier eingetroffene Prität- 
Briefe melven, der franyöfijce Geſandie Hr. v. Pavalette habe 
Rom verlafien in Folge eines Mifwerftänpniijes mit dem Ges 
weral Gohsu; er werde wahrſcheinuch verweigern, had Rom 
zurädzuftehren, wenn Gohon bleibt. 


.. Tagdunenigfeitew 

Erlebigt> die mit, Kirchempienft und Gemeinbefhreiberti 
veebumdene 1. Schulſielle zn Veitshöchheim, Log. Wärzbultg 
x. d⸗M., Dife-Schul.Iufp. Burggrumbach. WMein-Ertrag 


ürzburger Stadt- und 









lich, außer Sonntags, N 
Inſerate die 3⸗ paltige Zeile 3 fr., jpaltige 6 fr., *. werden nach dem Raume beredinet. 


Donnerstag, den 27. März 1863. 


Landbote. 


Bofomnibusiahrten nad 
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Rupertus. 


ca. 350 fl. Der tunftige Schullehrer hat Ach gegebeneu Falles 
die Ummwanblung der 2. Schal» im eine Gehfilienftelte jederzeit 
ud unter jeber Bedingung gefallen zie”Taffen, 

Erlebigt: der iſtael. Religiousfhuldient zu Neuhaus, 
Log. Neuftsbt, Difte-Schu'Iufp. Nieberlauer, Reinertrag 
208 fl, welcher durch jährliche Gehalto zulage auf 250 fl. er⸗ 
böht wird. 

(Eingefaubt.) Wozu find dem eigentlich Geſetze und Ber- 
— — fie ai defofgt Werben? Die Fra 
drängt ſich jedem ber zahlreichen —2 anf ber fo 
lebhaften Chaufſee am Fuße bes Steinbergd auf, die had Dürr. 
bad) pilgernd, eine Warnungstafel erbliden,, die Bei Straje 
von 5 fl das Ablagern von Dünger verbietet, unter benfel- 
ben Zafel aber und Dicht bameben Tem! ben Owand unferer 
Baterftabt, als die beliebten Einfuhrartitel der Zellinger Ir 
bufteie und dentſchen Flotte durch Augen ad Naſen gewahr 
werben. Diefe peftilertziafifchen Dbfelte, zu Bereit Aufnahme 
ber jog. Kuhwaſen beſtimmt IR, erzeugen Milliarden vor 
Fliegen, loden Ratten und alles mögliche Ungeziefer bei und 
machen bie ſonſt jo ſchönen Radbarkärten und Traubenfirrs 
orte zu ſehr umangenehmen Aufenthaltsorten,  Unfer Stapts- 
magiftrat Hat dies erkannt und das Ablagern von Dünger dort 
ſewohl dem Pächter der flädtiſchen Abfälle, als dew Bellingen 
unterfagt, aber fon jet wird das Verbot nicht mehr geach⸗ 
tet amd es ift zu bejlicchten, daß im Scmmertsieber alles mit 
Mift occupirt wird. Die Rahbarn, bie den Fußweg dr 
ten md verſchönern wollen, hoffen, pa es nur, einer Ippel« 
la'ion an unjern fo a A Bllgermeifter bedarf, 
um zu bewirken, daß beſteheude Verorduungen auch wirklich 
ausgeführt werben, \ 

* J ausgeftellte Gegenſlände He gg er 
er, Ohevenuplegers von Rinzler in Augsburg, Preis 88 fl; 
das vermißte Ehloffräulin ‚von Ed. Heinden in Munchen 
Br, 55 fl; belauſchte Mäpgen von, demfelben, Pr, 55 fl; 
Grüdtenftüd von Kaͤrcher in, Karlsruhe, Br. 70 fl.; Idylle 
von. Beilblag in Münden, Pr. 227 Hl; ‚Morgen am Ofter- 
fee von Metzener in Mi ‚ 150 k: —— von 
Lichtenheld in München, Br. 180 fl; Chiem gr Spenge» 
ler in Münden, Br, 33 fl; Bermanfiht von FIohannisberg 
im Rheingau yom J. Müller in - Wiesbaden Pr, 80 fl; 
Kinder, ‚in eine Raprile flüchtenb, van — 5 — in Stutt 
gart, Pr. 360 fl.; Menre⸗Bild von 3, M, Hofmann B Darın 
ftabt,. Br. 36 fl.; Parihle am Kochelſee von Lubm. Gebhardt 
in Dünen, ‚Pr. 50 fl; Varthie aus dem Schwar walde von 
Wüp Zobus in Geifenheim, Br. 70 fl. Landſchaft von Mais 
ah in Genf, Br. 40 fl.; 4 Gopien von Dresbener Galleries 
dern, vom Rudolph Zeutner in Dresven. j 

Schweinfurt, 26. März. Die Breife, auf dem heute. 
gut. befahrenen Getraibemartte ıhabeni Leine weſenliche Aende- 
rung gegen den vorigen Matkt "erlitten. Es wurden circa 
700 Scäffel verkauft und foftete Waigen 20--22 fl. 30 tr., 


Korn 18—19 fl, Gere 13—15 fl, Hader 78 fl. ch 
fen 1718 fl, Widen 17—18 fl. 16 fe. das Schäffel. (SHT.) 

Rürnberg, 26. Mär, Die Bauer'ſchen Erfindungen 
für unterſeeiſche Arbeiten — am pe rin —— 
holt Gegenſtand der eingehendſten Beſprechuug und zwar Sei · 
tens des daju zufanmtengetretenen Komites Sowohl feine 
Tauderfammer als bie vom ihm angemanbte Manier, Taflen 
ans ber Meereötiefe zu heben, wurden mad allen Seiten ge- 
* nach phyſitaliſchen und techniſchen Geſetzen beleuchtet. 


Img. Bauer begegnete ber verſchiedenartigſten Oppofitien, 


mit den Harften von wielem Wiffen und umfafiender Sachtunde 
zemgenben Auseinanderſetzungen. Das Refnltat fonute mad 
Alen, was man fah und versahm, mur eim günflige® fein. 
Unter Vorbehalt in einem weiteren Artikel näher auf bie Sache 
einzugehen, geben wir hier noch das Gutachten, zu welchem 
ſich das Romite geeinigt hat. Gutachteu. Auf Beranlaffung 
des hiefigen Wrbeitervereins hielt geftern Herr Submarine 
Ingenieur Bauer einen von Erperimenten begleiteten Bortrag 
über fein Verfahren zur Hebung ven Schiffen, wozu bie Un 
tet zeichneten von jenem Verein eingeladen waren. Diejelben 
ertiaren biemit. 1) Daß das von Herrn Bauer angewenbete 


Berfahren zur Hebung von Schiffen im Allgemeinen auf phy-. 


ſitaliſch richtigen Prinzipien beruht, 2) daß, foweit man aus 
ven gemachten Vorlagen dieſes Verfahren beurtheilen kann, 
fein Grund vorliegt, zu bezweifeln, daß ſich mit demſelben ein 
Schiff aus ber e von 8O Fuß heben läht. (folgen bie 
Unterfriften.) 

Fürth, 26. März. Die Gründung des fränfifchen Sänger- 
kundes hat dahier einen Sängerbund Fürth ins Leben gerufen, Es 
haben fi nämlich die vier älteflen Männergefanggefellichaften Lie» 
bertafel, Liederkranz, Eintracht und Pieberverein zu einem Bunde 
geeinigt, deſſen Zwed befonbers darin befteht, ſaͤmmtli 
Sänger Fürths als ein geſchloſſenes Ganze mit dem fränfie 
fen Singerbunde im Verbindung zu bringen. 

‚ Münden, 25. März Aus Riga ift vie Beſtimmun 
hieher gelangt, daß der zweite Rabinetsfurier, ber tal. Rath 
Hr. Säuler, am 10. April von hier zu Sr. Maj dem Kös 
nig abzugehen hat. Durch dieſen Anrier werben u. U. die 
Berfonal-Ermennungen. für vie Rotariate dem Monarhen in 
Borlage gebracht werben. 

In Wörttemberg dürfen vemmächft alle politifchen Ber- 
urtheilten ohme Ammeftie in ihr Baterland zurücklehren, nadbem 
der König genehmigt hat, daß die im wenig Wechen ablaufende 
—— durch ‚feine gerichtliche Handlung unterbradyen 
werde. 

Frankfurt, 26. Mär Der neuernanute Ober- 
befehlshaber über die hleſige Bundesgarniſon, ber preußifche 
Generollientewant, Prinz Wobemar zu Schleswig: Holftein- 
Senverburg-Anpuftenburg, ift geſtern won Coblenz bier einge 
trofien umd hat worläufig fein Abfleigequartier im „Englifchen 
8 £ men, (Die Nadriht von der Ablehnung ber 

tele won Seite des Prinzen war vemnad irrig.) 

Berlin, 26. März. Die Kunde von einem biöher ums 
erhörten Verbrechen durchlief geftern die Stadt. Mit dem 
Königsberger Gämellzuge lam am Sonntag bes Abends vom 
Wilna eine Ruffin hier am. Auf dem Bahnhofe mahm fe 
einen Dienftmaun an, der ihr @epäd bis zur Drofchte tragen 
mußte. Die Fram hatte fein Heines Geld bei ſich; fie zeigte 
daher dem Droſchlentutſcher eine Menge Gold und bat ibm, 
für fie den Dienftmannslchn auszuzahlen. As Deflimmungs- 
ort gibt fie Schloſſet's Hotel au. Rutjcher, welder je 
fort gemerkt hatte, daß er mit einer Berfou zu thun habe 
welter Berlin völlig unbelamnt fei, fahr die Dame aber dur 
eine Wenge dunkler Straßen bis zur Babbrüde am Kottbuſſer 
Khor. Dort hielt er fein Pferd am, ſtieg vom Bod, ſpraug 
plöglich zu der Dame im ben Wagen, würgte fie, bis fie oyn- 
mächtig war, zog fie dam aus ber Droſchle, warf fie am 
Bege nieder mub fuhr, nachdem er ber Grau die Taſchen ans. 
y wit iyrem geſammien Gepäd im raſender Eile davou. 

Männer fahen ihn durch das Kottbuſſet Thor fahren. 

Us fie zur Brude gelommen waren, fanden fie bie Röhmenbe 
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Frau, hoben fie auf und brachten fie in die Stadt. Allen 
Anfrengungen ber Polizei ungenchtet, war es Bi geftern Mit · 
tag nicht gelungen, den Droſchtkenlutſcher zu ermitteln. 

Der „Kreniig." wird aus Paris gejhrieben: Die 
Symptome, welche ſtürmiſches Wetter antänbigen, mehren fid 
und ver Ausbruch des Gemitters ift nur noch eine frage ber 
Zeit. — Rah allen Orten, wo Arbeitseinftelungen ftattfin- 
den, werben Truppen abgejdidt. In Fresnes war es am 21. 
zu gewaltfamen Außeflörungen gelommen. ' 


Ausieau® 
anfreich. Paris, 24. März Der Raifer und 
feine Minifter haben ohne Zweifel das volle Bewußtjein der 
Traurigkeit und der Gefährlichkeit der Lage, und fie find gewiß 
ohrie alle Hlufionen entſchloſſen, auch heroiſche Mittel anzu 
wenden. Auf der Strecke zwiſchen Lülle und Rouen ſchmachtet 
eine Million brodloſer Arbeiter. In Roubaig mäflen bie 
hungernden Urbeiter in ibren Wohnungen aufgeſucht, aus ihren 
Betten nad den Spitälern ausgehoben werben. Diefe Angaben 
vollfommen genau. Der Barometer umb Thermometer 
find jegt die vorzüglichſten Signale der Bolitit und der Even» 
tualitäten. Wie ftehen die Saaten? Diefe Frage iſt von 
einem Tag zum anbern bie Lebeusfrage für den Staat umb 
für die Gefelicaft, jebenfulls für das Rügime Rad 
vier Wohen wird man beiläufig willen, wie fi bie 
Ernte » Ausfihten geſtalten. Kundigen fie ſich übel 
an, mußte man auch im biefem Jahr eine mittelmäßige, ums 
Ernte, mithin 
Millionen für wahricheinlih halten, fe müßte man auch auf 
eine befperate Steigerung ber Hanpelsfrifis und ber Fabrils · 
gefaßt machen. Aus jo vergäng.ißvellen Zuftänden muß 
eine fociale Bewegung hervargeben, die alle Dänme durchbre · 
en, unb welder feine Macht wiberfiehen laun. (Einer ſol⸗ 
em Bewegung gegenüber vermag bie Bolitit nichts als ihr 
eime Ableitung zu geben. Die Ableitung kann nicht auderes 
als der Krieg fein, welcher am und für fi) geeignet iſt der 


Demoraliſirung ber Geifter und Gemüther unter bem 


der Roth Einhalt zu thun, Menſchen zu deſchäftigen und außer 
Sand zu fehaffen. Die laiſerliche Regierung wird nicht zau · 
dern bdieſes heroiſche Mittel zur Auwendung zu bringen, Denn 
hilf was helfen fans, unb an Gelegenheit oder Berwänden 
wirb e® ige nicht fehlen. Die Gloire und ber Patriotismus 
werben die Roth überwinden und ben Hunget ftillen müffen. 


achſchrift. 

Rah ver „Südd. Zig.“ hat fi das Handelsminifterinm 

arg befanmtlic die tehmijchen Lehranftalten unterftelt blei · 
en) dahin entſchieden, als Sitz der polytechniſchen Schule die 
Stadt Augsburg in Vorſchlag zu bringen. 

Der nachgeſuchten Stelleutauſch ber beiden k. Forſtwarte 
Theodor Giefart mb Paul Schambeck wurde genehmigt, dem · 
nad} erſterer anf die Wartei Seehaus, lepterer auf die War⸗ 
tei d vom 16. f, Mts. an verfegt. , 

Zu Ehren ves von hier ſcheidenden Hm. Majors von 
* fand geſiern eine Abſchiedefeier im @afihofe zum 

chwan Rat, j ’ 

Dei der geſtern im Theaterſaale fattgefunbenen Berftei- 
gerung der Weine ans dem Nadlafie der werlebten Frau D. 
Reuland Wittoe wurden u. U. folgende Er erzielt: Für 
1869er Neuberg 36 fl, 1869er Clavner 36 fl, 1868er bto. 
34 fl., 1659er bie. 39 fi, 1857er Pfülben 28 fl. 36 fr., 
1857er Neuberg 21 fl., 1857er Marsberg 26 fl. 40 fr. 
1868er Neuberg 22 fl. 25 fr., dio. Ruländer 33 f. 40 k., 
1857er Traminer 25 fl. 25 ir, 1861er Abtsleiten 16 fl. 
dto, Meuberg 15 fl. 30 fr. 

tienbericht. Srunfjurt, dem 26. . 

Defterr. Rational, und Erebitactieun wurben zu höheren, Bant» 

actien hingegen zu niebrigerem Courſen verhandelt. Die an- 

dern Effellen bei Aillem Geſchaͤft —— — NMachm. 8 

Uhr. ſtert. Bantalt, 700. Benetianer 73'/,. _ Rational 
5911/,.. 1860er Looſe 677/,. Erebitaftien 173%, Gelb. 
Vegei ed Maines: 1 2“ über O. 

Berantusetlider ı 





eine Geldausfuhr von 500 bis 600 ° 


a on hr or) 6 opadng ma 22 gr) TE eußpmunng 
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Ankündigungen. 


Das Neueſte in ſeidenen Sonnenſchirmen, En-tout-cas. 
von fl. 2 24 kr. bis fl. 6, ſeidene Regenſchirme von fl. i 
bis fl. 9 empfiehlt in großer Auswahl 


And. Tröster, Schirmfabrikant, 


auf dem Fiſchmarkt, ver Polizei genenäber. 


Bettfedern und Flaum 


ich wieder neue Sentung int vorzüglicher Qualität erhalten.‘ 
m: Franz Heim. 


Pariser Kunsttheater im Theater-Saale. 


Während der Mefle täglich 


e ſehenswerthe Vorſte ftellung. 
ns 7 Uber Bnfang 7'/, br. Sabı 9 Ubr 
a zahlreichen ch bitten gany er bedadtungsve 


Sommer & —* Mechaniker. 


Holzverſteigerung. 
Am Donnerftag, den 1. h O Uhr anfangend, 
werden auf der ng — 32.— Enzlarberg, zu- 
der Niürnberg-Mürzburger und Enzlar-Eafteller Straße 
100 Slafter hartes, — und weiches Staugenholz, 
281/, Eichen · Aſtholz, 
160 Eiqhen · Abjchnitte, zu —E Nutz-, Ban, unb Wagnerholz, 


— 


5 Weißbuchen-⸗ 1 
Birkenſtämme, daun 
am Freitag, ben A., und By ch 5. April 1.3, anf 
ber Hevier Forfihans, Diftrift Forſthausſchlag, ittelbar am Forſthaufe: 
225 Slafter hartes und — *2 
64 


Eichen · Aſtholz. 
260 Eiqhen· Abſchnitte, zu Hollduder⸗ — und Bauholz, insbeſondere 
aber zu Eiſenbahnſchwellen tauglich, 
—— ben Meiſtbietenden verſtrichen und hlezu zahlumgsfähige Steigerer eingelabem, 
wobei man noch bemerkt, daß im Forſthausſchlag am 4. April das Klafterholz, am 
8. — A das Stammholz zum Berlkauf —* wirb. 
Einersheim, am 22. Mär; 1862, 


Graͤflich deechtere⸗ ie Forſt⸗Verwaltung. 
Ausſchreiben. 


ar Berallordirung ber nöthigen Arbeiten zur Erbauung einer nemen Scheune 
„85 und —— * die Scale zu Dällfadt an den MWenigfl- 
nehmenben fteht Termin auf 
‚Mittwoch * 9. April I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
dabier feft, wozu Strichsliebhaber mit dem Bemerlen einglaben — * Blan 
anb mn: g täglich dahler eimgefehen werben Fönnen, ed 
Die Maurerarbeiten find. anf 854, fl. 44 I, 
bie Steinhauerarbeiten auf 70 fl. ji k., 
bie Aimmerarbeiten auf 161 fl: 28 fr 
die Dacdederarbeiten auf 188 fl. 
bie Schreinerarbeiten auf 14 fl. 67 
die Schlofferarbeiten auf 12 fl. 38 
die Pflaflerarbeiten auf 17 n * 
bie GSlaſerarbeiten auf 4 fl. 50 


> 
36 kr, 
k., 
kr., 
> 


veranſchlag 
— deu 24. März 1862. 
. Königl. Landgericht. 
Ammersbacer. 


find folgende 

neue SHolzfiguren: ' 

1) Peer.n. Saul, je 6'2Yed, Pace 
pr. St. 30 fl. 

2) = betendes Marienbild wit Eonſo⸗ 

len, 4’ hoch nebſt 2 kuleenden Ems 

gen, jeber 2° hoch, zufammen um 

47 fl. 35 im 6. Diſtr Nro. 42, 


Ein anſtaudiges Brentazjimmer, 
gejegten Alters, weldes in Führung des 
Hauswefend ſewie im Mühen, Bügeln 
und Waſchen bewaudert ift, fucht im einem 
Haushalt oder bei einer Dame eine paſ⸗ 
fende Stelle: Näh. in der Exp. 
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Eine gebilvete Köchin, die gute Jeug« 
niſſe befigt umb alle Arbeiten verficht, 
— bis Oſtern einen! Platz. Näh. in 
ter Erp. 


Auf einem Gute, 1 Stunde von Würz⸗ 
burg, wird ein anſtändiges Hause 
mädchen gefucht. * Dasielbe lonut. 
ſogleich odet bis Oſtern einfreten. Nah 
in ver Exp. 


Für Communikanten 
find ein Mo, Hoſe un Weſte, 
noch gan nen, billig zu verkaufen im 
2. Difte. Rro, 374, eine Stiege hoch. 


Geftorben. 
Michael Anton Bornteller, Commiffie- 
när, 5793... — Joſeph Gilgen, Schrei 


nermeiftersfind, 4 93. 8 M. alt, 
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Zum i0ten Male hier zur Messe mit einem grossen Lager 
Seiden-Shawis & Modewaaren, süd- & nord- 
deutscher Tricot-Krzeugnisse, sowie Laritz- 

ger Wäldwöllwaaren 


von 2 
juni 


Marr aus Groß-Amſtadt Dei Darmfladt, 
Nr. 60, vis-a-vis dem Bezirksgerichte. 


Rich beziehe: die hieſige Meſſe zum 10. Mile, geinst auf diegAnerkennung, welche fih mein Etablifjement fett 
dieſer Zeit dahier zu erfreuen hatte und wird mein Beltreben nur dahin ‚gerichtet fein, mir eine dauernde Kundichaft 
u erwerben und zu erhalten. In Betreff der Billigkeit verweiſe ich auf untenftehenden Preis:Eourant und Waaren⸗ 
zerzeichniß, und bemerke noch, daß Niemand, der vonyihm erdaͤchte Vorwand fe, welcher er wolle, mit mir con⸗ 


eurtrin fann, 


Da ich jedoch in, Erfahrung gebracht habe, ı daß Anitpiter unter dem’ Publikum das Voruxtheil 
wolle nur durch billige Preis-Gourants und Waaren⸗Verzeichniſſe Kunden beranldden und müſſe dann 


höhere Preije zahlen, jo ſetze ich eine Prämie von 


, man 
m. Lager 


ü. 2000 demjenigen. 


welcher miv- nachweiſt, das man in meinem Lager nicht jelbige Preife geftellt befommt, wie fie in 
Verzetchniſſe vorgemerkt find umd diene daher nachſtehenderſ ᷣ 


meinem Warren: 


Preis-Couvant zu unbedingt feften Preiſen: 


6 / Abreiten Zitz u. Jaceouet, für Deren 
Farde ich gataftire: 

ellgrundig per Elle 8 kr., weißgrundig 11 Er, blau und 

Ib 12 £r.; braun 14—12 Er, volaund fifa 13—14 kr., 
ein fraugöfiiher Hemden-Zltz tr., Glanz oder 

öbel- Zip 13—14 Fr., Jacconet und ganz feiner enp> 
liſcher ih 43—15 fr.; 

Poil de chevre: J 

500 Stück A Elle 63tr, in Reſten 2 Ellen 9 kr. prim 
Poil de chärra 12 fr, femer 


Damen:Kleiderftoffe: 


Mohatr Kreas, Schalie 12:— 30 fr,’ Rips, Mirt,“ 


Rüjtre, Momer, Lama 15—24-fr., Kartsolin, Alefander 
und Bopelins“15 tr., 1000 Ellen diverſe Kleiderſtoffe, 
zeeller Preis 24-42 ku, verfaufe zu 141521 Er; 


iener wollene Bong: Shawls ji. 5 bis fl. 195, 

liner Long⸗ Sha olo rein Wolle fl. 5 bis fl. 1%%/, 
diverje Long⸗Shawls in Hald: und Ganz Wolle fl. 2 
42 Er. bis l. 4 30,fe.; ; 


Frühjahrs und Somme rShawls: 


REN er Te ee 


zu tragen) nur fl. 3, 6 bis fl. 7 12 fr, ferner und 
, Tüperrin Halb: und Ganz: Wolle fl. 1 12 kr., fl. 2 
bis fl. 2.15 Er., jeidene Foulards fl. 1 12 fr. bis fl. 2, 
ſchwarze und farbige ſeidene Hexrenhalstücher fl. 1 12 Er. 
bis fl. 3 30 kr. Herrenhalstücher — Jacconet und halb- 
feidene — a I2—1R fr, Taſf ventücher, jeidenähnlic, 


à Stuck 18 Fr, 3 Stüd 45 fr, Haus-Taſchentücher, 

1/, Did. 12—36 fr., großes L ER feidener Herren⸗Bind⸗ 

chen 24 48 fr., ferner feidene Bamenknupftuͤchchen Mer⸗ 
helln —24 —S— — Kravatten retur, 
die weder Farbe wechſeln, noch db m Glanz verlieren, reeller 
Shawls und. Tücher: Preis fl. 1 12 fr., verkaufe ich zu 2356 fr. und noch 
Gewirkte rein Woltenstong-Shamis fl. 16 bis fl. 40, piele in dieſes Fach einſalggende Artikel. 


Es liegt daher im Interefſe eines Jeglichen, Anficht von meinem Lager zu nehmen Und werden bie auferges 


wöhnlichen bilfigen Ptelſe ſelbſt diejenigen zum Einkaufe veranlaſſen, die momentan feinen Bedarf haben 
Wegweifer um gar nicht irre zu gehen: 
Meine Bude befinderfich anf der Bomftrape, Ecke der 
Plattnersgaſſe, vis-a-vis dem E.Bezirtsgerichte, por dem 
Haufe des Hrn. Steinfelder und ift mit meiner Firma 
| A. Marx aus Gross-Umstadt 
uud Nro. 60 verſehen. 
A. Saͤmmtliche Kleiderſtoffe find heute erſt von Paris und den Niederlanden hier 
ngetroffenz meine Shawls und Tücher find nach den neueſten Shawlszeich nungen, 
Zertellungen von Auswärt3 werden nur unter Nachnahme erfektuirt. 


Mädchen, welches gut kochen kann zieht, fucht auf's Ziel einen Dienft, Zu Im 4. Difte. Nro. 255 iſt eink 
h allen häuslihen Arbeiten unter- erfragen im 3. Diftr. Rro, 49, WBeinmafchine zu verlaufen. 


Ehieting und: Yutter: 
6/, breiter Shirting 8-9 fr, Doppelfarfenet 9—12 kr., 
— Doppeltuch 9—14 kr., E/. Ellen hreit 6. bie 


* 
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Die neueſten 


* 


Frühjahrs-Ueberwürfe, ſeidene Mantilten, 
Chales und Kleiderſtoffe 


in großer Auswahl bei 


F. J. Schmitt. 


Die 







empfiehlt auf dieſe 


kannt ſolider Bedienung beſtens. 


— 
Bur Seachtung! 


_ Einem verehrlichen Publikum zur Rachricht, da wir unſere Vers 
faufesftände von 


Porzellan & Steingut, 


welche ſich feit einer Reihe won Jahren dem Gaſthauſe zum „Wiürttems 

berger Hofe“ vis-A-vis befanten, für dieſe Meſſe an die Stoditiege, 

dem Eiegerticen Kaffechauſe gegenüber, verlegt haben. Unter Ju 
ſicherung der billigfien Breife bittet um zahlreichen Beſuch 


8 Vbilipp Michael Grunewalb, 
aus Eberftadt bei Darmſtodt 
IB RIT BERS ED 


= £ — — 
Adam RNiem aus Bamberg 

Hält die Meile wieder mit einem großen Yager von Schahen in allen neuen fFaco- 

nen und bittet beſonders, feiche für Cemmunitanten nicht unbeachtet zu laſſen, ver- 

ſpricht die billigiten Preife und empfieblt dieſelben zur geneigten» Abnahme. 

Bude auf der Domitrafe por der franfifchen Buch: 

5 bandlung mit Firma. 


Ich mache bie ergebenſte Anzeige, daß ich zum erſten Dale vie biefige Ofter- 
meſſe mit meinem ‚reich affortirtem Layer von Schildfrot:, Kautſchu—, 
Büfelbornfämme, und alle im diefe® Fach einſclagende Artikel, für welde 
Garantie geleiftet wird, begiche, Mein Berkanfsplat ' befindet ſich am Kingunge 


bes Kürſchnerhofes rechts, 
Babetia Ruppert, 
—288 


4 


BBEHEDD * 


=“ 








SR — —o Fang 
Weißwaaren-Fabrik 


von 

) Auguſt Hizſcha aus Plauen in Sachfen | 
ee Ihr großes Lager diverfer Borbungftoffe 

a Die Elle von 10 fr. an, Jaeoeonets, Winlls, Stoff edel 

Piquè, Shirting, Bettdecken, Unterröcke, feine Stickereien 

(Danpnbeit), Spitzen jeden Genres), Fichus, Berthen 2e. bei be— 


Beſonders wird auf eine große Auswahl Brüfſſeler Kragen 
und Garnituren, diverſe geſtickte Kleider, geſtickte und 
ungeſtickte Linonstücher x. aufmerkſam gemacht. 

Bude vor der Deppiſch'ſchen Eiſenhandlung. 






Sefertigte Ueberzüge über Seſſel 
und Canaopee's in allen beliebigen Farben 
und Stoffen, find flets zu haben in Ep- 
feld bei z 
Scmeipermeifter Friedr. Schäffer. 


ee 
In der Nähe der Theaterfirafe, am 
Fabnbofe, 1. Diſir Nre. 35, find 2 
fhöne möblirte Zimmer on jolive 
Herrn eder Damen auf 1 Mai zu ver- 
mietben, Räh. im 1. Stode daſelbſt. 





Am- Fee Maria Verkündigung, Vor⸗ 
mittage wurse„ein goldener Armreif 
mit blauen Steinden und Heinen Herz⸗ 
chen verloren. Der rebliche Finder wird 
gebeten, ſolchen im 1. Diftr. Nr. 326, 
Kirchgaſſe, gegen gute Belohnung abzu- 
geben. 


Ein freuntlihes Logis von 3 bie 
4 Zimmern, wo möglid im’ 2, Diftr., 
wirb von ehrer ruhiger Familie auf 1. 
Mai zu miethen gefucht. Näh. im ber 
Erp. d. Ol. 





Ein im ProtofeDiübren und Mundis 
ron gewondier Skribent ſucht bie 1. 
April feine Stelle zu verändern, Ger 
fällige France- Offerten unter Ch, K. L. 
beforgt bie Exp. v. BL 











‚Schloss & Cie. 





ganz hehl aeichliffene 1 fl. 45 Er. 


bie dazu paſſende Eempofition, wodurch derſelbe 
* * © I er aß, 

















3 


A 


* 


ftraße 


aus Mainz, 
> während der Mefle Bude Nr. 1 vor vem Nathhausgebäude. 
Für Herren. die sich angenehm rasiren wollen BI“ 


f ED enpichle ih bie weltberühmten Arımy Rasors, engliſche Armer-Rafir = 
meffer, welche nie mehr aefhliffen zu werden brauchen nud für jeden Bart paffen, Preis für halbhohle 1 fl, 


Goldſchmidt'ſche Pantent-Ztreich-Niemen, 
weburd dem ſtumpfen Raſumeſſer in kaum 2 Minuten be feinfte Schnitt bereitet wird, 1 fl. bis 2 fl. 4ölr., 
viele Jahte erneuert wird, 36 fr. per Schachtel 


OL u - 7 


R bin ABS AIIEN 2 270 ic) II FNTERTENSE BIC), —— 
——— — 
NY RN ELE 3 * et Arc) ER — NEE) — —— 


Renhr billig zu verkaufen, 


aber nur desMorgens zwiſchen S und 9 Uhr, Dom) 
* ro. 564, 1. Etage: 






































& 2 gute Boufsting-NRöde, —— 
Fu 2 Beintfeiver, mehrere Weften, für einen jungen Mann von 16—18 & 
se Jahren over für eine Heine Figur paſſend. — 

> — TI ——— FW: — — — Wr Er — 
Sn? PO.IHESNT ION. Na FI: 7 — 
A ————— de 
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Pur vor dem Haufe des Kaufmannes Hrn. Treutlein, 
Domftrafe, bitte genau auf meine Firma zu achten, 
wird auch biefes Mal der ſeit 28 Jahren überall, mie aud; bier befaunte 


Schirm: und Wgghstuch: Fabrilant 3 ER 
&, Sachs aus Cöln 
einen beifpiellos billigen Ausverkauf 


en gros und Ginzeln wegen legtem Meßbeſuch ſtattfinden lafjen. 


>00 Regenschirme d& Emtoul-cas 


in allen bauerhaften Sorten a ı fl, 1f. 30 k. 3, 4.30 ir, 5 fl. 
und höher. Alte Schirmgeftelle werben — eingetaufcht. 


Wachstuch-Decken ° 


in en unvermäüftlichen Sorten, wetche 15 bis a zur Schonung 

un. — Möbeln und Speiſetiſche dienen à Atr. 42 fr. 54 fr. 
sl. 3 

itte ein Fadenmaß der Länge und Breite der 


Möbeln mitzubringen. 
20,000 Baar 


danerhaftefte amerifan, Summifchuhe 
Habe ich für meine verfchiedene Lager für Herbſt- und Winterbevarf beftellt 
und auf jedem einzelnen Paar ben Fabrifgarantie-Stempel einprägen laffen, 
fo daß für deſſen Haltbarkeit lange Zeit garantirt werben Fan. 

rotzdem ſind Die Preife für alle Sorten Serrn:, Damens, 
en, Mädchen: um er-Gummifchube beif iellos 
billi — und werden en gros und ineinzeluen Paaren 
aa ., 54 ir, 1 te 1 A830 Er. ı d. 52 fr. und 


2 fl. 12 Pr, abgege en bei \ 
M. Sachs aus Cöln. 


Bitte einen Stiefel oder Schuh als Maß mitzubringen. 


in junger Iräftiger Mann, ber wirb als Pausfmerht geſucht. Nah in 
KG über Treue und Fleiß answeijen kann, der Erp. d. Bl. 





bet · Radlragen 3 


Au verkaufen wegen Man— 
gel an Platz 


1 ganz neue, ſtarle Holläuder Winde um 
25 fl, 1 neue Fakmwinde 11 fl., 1 Rel 
lerſchloß mit deppeltem Riegel 2 fl, 1 
Drebbanf 3 fl, 1 Schalenwaage 2 fl, 
1 Landwebr · Muslete 6 f., 1 Liyflier- 
fprige 2 fl, 1 wemer weißer Frauenhut 
3 fl, 8 neue zinnene Teller 6 fl, 16 
Paar neue weiße frauenfirämpfe, 1 Thi⸗ 
fl, umb ein newer wol« 
leuer Shawl 5 fl. Wo? fagt die Ep. 


Ein täctiger Tünchergefelle, vom 
man bas Gejchäft anwertramen Tann, 
det wegen Krankheit des Meiſters Dauernbe 
Beſchatigung. Räb. in ver Erp. d. BL. 


Ein gewanbte#, folldes treues Maͤd⸗ 
Ken findet * künftige Ziel als Kaffee» 
Köchin einen Play. jo zwei tüd- 
tige reinliche Hausmagde. Räh, in ber 
En. d. BI. 

Ein -mit. guten Zeugniffen verfehenes 
Mabchen, im Kochen und Hausarbeiten 
erfahren, findet anf Oſſern einen Dienſt. 


Nãah. in der Erp 


Auf Oftern wird ein Dienfimäpchen 
aefucht, weldes nähen und fochen fan, 
Räb. im 6. Difr. Nro. 178, Spital 
gafle. 

Es wird eine Möchin, die auch Hans- 
Arbeit verrichtet, auf's Ziel gefuht. N. 
in der Exp. 

Ein gefundes Mäpchen fucht eine Stelle 
ald Auime. Näh. in der Erp. 
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Das bier wohlbelamte erfte 


Damen- Mäntel-s Mlantillen- 


* 


* 
— 


* 

F Cager 
Ir von Albert Lamm fh 
2 befindet ſich für diefe Meſſe x 
= Mainbrücke, bei Weinwirth Hrn. Harth A 
ah — und bietet das Lager dichmal eine überraſchend große Auswahl ei 
“ Srühjahrs- & Sommer - Mantelets, '% 


in allen nur möglichen Fagens. fowie Taffet:Käder & Bonlants-Mantillen, Eonfirmanden: 
Mantillen in allen Größen zm den äußerjt billigften Preiſen 
Achtungdeellſt 


a 


2 


Albert Lamm. 
Verkaufslokal bitte genau zu achten für diefe Meſſe nur beim 
Weinwirth Hrn. Harth über 1 Stiege, vis-a-vis 
dem Gaffee Siegert. 


— * 
Mi: 
x 





BE amt (533 — © lm — 
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Nur 3 Thaler Pr. (rt. 


Handels-Lehr⸗-Inſtitut 
in Marktbreit a / M. 
Am 1. Mai beginnt das Sommerſemeſter im meiner Anftalt, Näheres beſagt 
mein Brofpektus, 
Marktbreit, im März 1862. 


S. Wohl, Instituts-Vorstand, 
Das Stahlfedern-Gefchäft 


Beftehenb in ven neueften Eortın Gement:, Kupfers, Guttapercha;, 

Aluminium: und berühr.ien Humboldtfedern, teszleihen Gantichut: 
ederbalter per Städ 6 fr. v.finder fi wie befannt Domſtraße in der 
ähe des Sternplages mit Firma N. Witzel aus Erlangen bezeichnet. 


Wohnungs-Beränderung. 


Unterzeiäneter zeigt biemit ergebenft au, daß er feine biäherige Wohnung im rn 


Haufe feines Baters, des Tündermeifters Job. Ga. Maudrer, 1. D. Nr. 289, 

verlaffen und vagegen eine andere bei Hrn. Wachszicher If, Duny 

inger, 1. Diite Me. 402 Wleichertborgafie, gegen er ber 

Brudermüble, veyozen yade und empfi.hlt ſich zugleich \im allen im feinem 

Face einfälagenven Arbziteu unter Zuſicherung prempter und reeller Vevienung. 
Grgebeniter 


&g. M. Behr, Tündermeifter. 


HandlungsLehranftalt. 


Bit dem 1. Upil »6. Irs. beymat das Sommer · Semeſter in meiner 
Auch werden Privatſtunden in ven einzelnen Lehrgegenfländen ertheilt. 

Lehrplan mid Konenwerzeihuig mecben gratis abgegeben. 
Würzburg im Mir, 1862 
F. Klotz, Ulmer hof 2. Diſtr. Ru, 176, 


koftet ein haldes, 6 Rthlr. ein ganzes 
Original· Loes der vom Hamburger Staate 
garantirten großen 
Geldverloofung, 
0. Aprit 


deren Ziehung am . und 1 


<Dd. &: Natıfindet. — 


Diefe Geldverlooſung beflekt aus 
18,500 Gewinnen zum Betrage 


2,216,100 Nark, 


worunter Haupttrefier ald: event. 


zur Entjheidung tenimen. 

Auswärtige Aufträge mit Rimefjen bes 
gleitet, ober durch Poflvorfhuß, werben 
nach den entfernteften Gegenden prompt 
und verfäwiegen ansgeführt und bie amt- 
lichen Liften ſowie Gewiungelder ſogleich 
nach der Ziehung verſardt. 


A. Goldfarb, 


Staats-Effekten Handlung in Hembx:g. 


Ein iamo ift zu verfau 
Rip. ung a 


Beilage zu Nr. 74 des Miürzburger Etadteu. Landboten, 


SAntündpigung kunst‘ 


Geſchäftsbücher 


in großer Auswahl bei 


A. Herold 


ou Shwel;marft. 


Fabriklagerv. Tapeten, 


aflortirt in den neueiten und geichmadvolliten 
Deiiind von Tapeten, Borduren, Decord für 
Salons, Hausgänge, Plafonds, Rofetten, Fonds 
unis, empfiehlt zu den billigften Fabrik-Preiſen 


Joh. Mich. Röser, jun. 


Eichhorugaſſe Nr. 50. 


Tapetenrefte von 6—9 Rollen werden, um 
damit zu räumen, äußerft billig abgegeben. 





4 Jules Le (lerc, 


Stablfedernfabritant ans Ber: 
liu w. London, 


‘während der Messe}in Würzburg: Kürsch- 


nerhof vor'm Hause des Hrn. He 


Imerich. 


Daß alles wahrhaft Gute ſchnell werbiente Wuerlennung findet, bavan liefern 
einen teutlicen Beweis bie nım erfunbenen patemirten 


Kern:Schreibfedern. 
Empfohlen von den renommirteften Galligraphen, wußten fich dieſelben zufolge 
ihrer Site an Kraft, Ausdauer, Gloßieität and Gleihmäßigkeit der Spalten umb 
Epigen (was die Hanptbeftanbtheile eimer gutem Feder finb) im eimem lurzen Beit- 
raume auf den meiften Bureans, Gempteirs und Eulen Cing 
theilteften Beifall zu erwerben. — Probelarten mit 36 bie. Sorten der vorzüglichſten 
Febergattumgen, per Karte 18 kr., werben abgegeben. 


Zafchen: u. Tomptoir⸗Federhalter in allen praltijgen , leicht zu 


führenden, ohne die Hand zu ermäbenben 


ons, 


un» ben unge 


Bag 
Berlauf en gros & en detail zum niedrigſten Fabrilpreiſe. 


empfiehlt, zur jegigem Mefie wieder 


erlaunt bevorzugten, 
En-tout-cas, in 


ſelbſt 
Sei e, 


J. A. Joeſt, 


egens u. Sonnenf 


efertigten 
bieide, Alpacca u. 


Schirmfabrifant aus Aachen, 
des, jein geaßes Lager feiner an 


irme und 


Baumwolle, 


lich neuefter Pariſer Farons un ven eleganteften 


en. 
Durch Berbindun it be ‚ bin ih im Stande, jeder 
Anforderung in ns Pi —— urn ar wehhelb M. Bitte, 
bas mir lets fo vielfeitig zu Theil geworbene Vertrauen and; diesmal wieder fen 


fen zu we 


Meine mit Firma verfehene Bude, früher Domftrafe, befinbet ſich jetzt im 


J. A. Joeſt, 


Schirmfabrikant aus Aachen. 


„Rürfchnerbof." 


"Neue @infpänner und ein neuer 
Stublwagen fichen au verkaufen bei 
tepban Dillmaier, 
Sattlermeifler. 
Auch kann ein ordentlicher Junge 
in bie Lehre treten. 


Die 4. Sendung neu aufglacirter 
Haudſchuhe bis Nio. 3758 iſt angeloni- 
zen und gt in einigen Tagen wieder 
eine ab. ch if man zu der Witte 
veranlaßt, die vom vorigen Jahre fiber 


braten geiälli fen zu I bei 
7 . ——— 
3. Diſtr. Rro, 205, WBohlfayıtäzafl:, 
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Ein Shön- und Correltſchreiben 
gie Skribent ſucht au ſe 

ſchaftiguug. Rah. im ber Erp. 

Ein ſchwarzſeidenes Eleid mit Jacke 
iR zu verlaufen. Mäb, in ver Exp. 

Rengeberne Katzen werben zu kau⸗ 
fen geſucht im 1. Dir. Rro. 280, 


Ein feliv s ird 
geſucht. —2 ee —— 


ã 


Ein braver Junge kaun das Schuh⸗ 


nacher · Handwert erlernen in ber Loch⸗ 
gafle Nro. 19. 


Ein junger Maun mit guten Zeuge 
niffen fucht einen Dienft ala H 
sber Kutſcher und farm fogleich eintreten. 
NH. in der Exp. d. BL 


510 : 


Mess-Anzeige. | 
Die —— von F\. O. Böh- 
nert aus Erfurt hält diefe Meſſe wie- 
Der ein großes beit fortirtes Herten, 
Damen- und Kinder-Schuhlager ihren 
geneigten Kunden empfoblen. Bude 
wie früher, Domftraße, vor dem Haufe 
des Kaufmann Heim. 


Holz-Handel. — Geschäfts-Bröffnung. , 


Der Unterzeichnete beehrt fich einem auswärtigen gechrten Pub! 
HH. Zimmermeiftern ergebenft anzuzeigen, daß er num jein Holghandelgeihäft , 
im Orte Wipfeld — wo id) nun amjäffig bin — eröffnet habe, und fort 
währen bei mir alle Sorten Bau⸗Floßholz, ſowie Bretter, Latte 


Bat Stangen zu billigen Preijen unter Zuficherung reeller Bedienung zur 
aben find. 
feld, am 23. März 1862. en 
i Joh. Baptist Hahn 
= aus ron: db ih 6 


= zur obigen Verlaſſenſ waft gehörige iarvermögen wird gegen 
Baarzaglung am ER 
= Sonnerstag den 10. Aßril I. Is, Nachm. 2 Ib, 
dann Fnmobiltarvermögen, wozu ein Wüblanitien, beſteheud aus einem 
— Wohnhauſe mit einer unterjhlächtigen Mahlmühle mit konichem 
eifernemme Werke, zwei Mablgängen , einem Schälgange, einer Schwingmühle 
und. eiifm Säuberer unter einem Dache, nebſt Scheuer, Schweinitällen, Bad: 
ofen, Hefraum, Pflanggarten und Einfahrt zur lg dann 7 Tagw. 871 
Dezims-Aeder und Wiejen gehören, beten Beihrei nug dahier eingejehen wer⸗ 
ben fan, am i , Ta" 
ontag den 14:-Aprikl. Y8., Mittags 1% Ube, _ 
ind Sterbhaufe zu Großlaubenbad, gegen Sehtung in 4 Mäffimigielfeiten 
4862 mit 1865 unter ben am ber Tapfahrt weiter befannt zu gebenben Ber 
dingungen dfentlich an den. Meiftbietenben verjteigert, wae init dem Bemer- 
ten befannt-gemadıt wird, daß auswärtige Steigerer ſich über ihre Zahliings« 
fähigfeit auszuwelſen haben. 
Schölltrippen am 21. Mär; 1862. 4 
Königl Randbgerigt. 
Vorſt. abe 
Markert, Aſſ. 


Behauntmadmig. _ 
Nachdem durch Beſchluß des- königlichen Bezirtsgerichta Schweinfurt some 
29. November ‚d..$, wiber die Narplagmafje des am 11. September 1860 
zu. Ebern, verfiorbenen„Beusjlgiaten Br Körner der Konkurs vechtäfräftig 
erfannt ‚worben, wirb nunmehr, im: ( — der Requiſition ber bejagten 
—— * —— rg d. X. und zwar wegen Geringfügigteit 
ber e ujiger: Ediltstag au 
eitag den 25, April d. 3. früh ® Uhr 
dahier zur Anmeldung der Forderuugen, zum gehöorigen Na e derſelben, 
jur Gellendmachung der Vorzugsrechte, jomie ————— ber Schlußhand⸗ 
ungen und zwar bei Bermeibung des Ausſchiaſſes von der Waſſe, bejieh- 
effenden Handlungen anberaumt. An diefem Tage ſoll zu⸗ 
ar auf eime güffiche Webgreinkunft zur Bejeitigung des weiteren Konkurs: 
erfahrene lfhen den Gläubigern unter fih und dann auch dem aufgeftelkten 
eontradictor massae gegenüber verjucht, eventuell Bejchluß über bie Verwerthung 
des Reftes der zur Öantmafle gehörigen Bibliothek beyielt werden, unb werden 
in biejer Beziehung bie am Ediktstage nicht erſcheinenden Gläubiger als dem 
Beſchluſſe der BE der Eridienenen für zuſtimmend erachtet werben. 
Ebern, am 12. März 1802. 


Königliches Landgericht. 
Körbik. 


2 EEE bes Müllers von Grofkeubac) betr) 


Baier, Aſſ. 


ungsweije der tr 


‚Mann, Afleffor. 


Eine Zugeberim wird gefuht. R. . 
in der Ep. d#. DI. 


Ein _ gebilvetes Frauenzimmer, 
Üngeliher Relifen und gefekiten Ale 
ter®, ſucht auf Dflern eine e ale 
ehälterim und lonu fich Hieräßer über 
me, Fleiß und Kenntmiffe iſen. 
An liebſten bei einem einzelnen ſoliden 
Herrn bier oder anbwärts. Gefällige 
pertofreie Offerten unter A. 8. wo 
man an die Erp. d. DL. richten, 


1 over 2 Mezanenzimmer nebſt 
Küche find bis 1. Mai an cin —D 
Frauenzimmer zu vermiethen in der Bla⸗ 
ſinsgaſſe Nro. 386. 
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Eine Wohnung mit 
wird yro 1. Mai zm miethen geſucht. 
Schriſiliche Dfferten erbittet man fi 
unter Chiffre Z. im der &rp. d. Blts. 


„a 1. Die — —— 
faffengafle, find in ber 
ba "möblirtes Zimmer wit 
Altoven oder eim einzelnes Ziumer bie 
Unfang Mai zm vermieten. Räp im 
unteren Stode daſelbſt. 


Es wurde ein Megenfchirme ge- 
funben und kann gegen die Einrädungs- 
Gebühren in Empfang genommen werben, 
Naͤh. in der Erp. 














Schab n 
füriFäabrikanuten, Kaufleute und 


Weinhandlüngen, 
beſtehend in verichiedenen Schriften, Zahlen & Devisen 


ad: Flaschen, Kelche, Eilgut, Piano, Oben 
zerbrechlich, Nicht zu stürzen, Vor Nässe 
© zu bewahren und vergl. mehr, ferner Transparent- 
„Schablonen fi: Tabak- & Cigarren-Hand- 
lungen, und alle in das, Fach ver Gravenrfunft cin- 
ſchagende Nrkeiten werben wästend der Melfe billig amgefertigt 
Laden Heim nf vet Domfirafe 
1 oin L en » W wm Anm Do * 








Sehr beach tenswerth für jede Dame! 


Da ih die hieſige Meſſe mit ächten Faden: eder Zwirn⸗Spitzen, 


ſawearen Selden-Epitzen wie noch vielen in dieſe Branche eimfchlagemden 
Lrüleln wieder bezogen habe und zu den billigſten Preifen verkaufe, fo lade ich die 
verehrenden Damen zur gutigen Abnahme ergebenſt ein 


Bude vis-a-vis Caffee Siegert an der 


Mainbrücke. 
W. Zauber 
aus dem böbmifchen Erzgebirge. 


Nur für Damen)! 


Da ih ſchon mehrere Jahre mit meinen ächt geflönpelten und ganz won Pei- 
nen · Faden · Kroͤgen mit umd ohne Mancheiten, Schleier, Daran Spigen, ähte Wallan ⸗ 
zien x x. die Meſſe beziehe, fo mache ich für dieſe Meſſe die Anzeige, daß ich 
zu deu billigſten Preifen derkaufen werde, 


Meine Bude befindet zunächſt am Sternplag. 
J. N. witz 


aus Haslau im böhmſchen Erzgebirge. 
Die diveften Gemeinbeumlagen" pro 1861j62 betr. 
Mit Zuflimmmmmg ver Gemeindebevollmächtigten und Benchmigung Tnigl, 
Regierung werben im Etattjahre 1861/62 als dirchte Eommmalumlageı 
2 Simpla Haueſterter, da wo biefe Stener nad bem Micthertrage regulirt 





NM, da, wo fle nach ber Area regulirt ift, 
6 Simpla Ur r, ſedauu u . 
2°/,, Slnwla euer 


1/; Simplar_der ewerbfteuer, 
dann das Gchag-, Brennen: rd Wochengeld in ber biäherigen Größe erhoben, was 
ven Umlagepfliditigen hiemit befanmt gegeben wird. 

Die tahiefigen Einwohner werben hierngch anfgefortert, ihre als Gemeindeum ·⸗ 
lage fhulbige Haus, Grumd- und Gemwerbftäier, damı das Schttz · md" Wechengelb 
an die Stadtlämmserei zm entrichten, umd find hiezu nachfolgeud bepeichnete Tage bes 
ſtimmt, und zwar, um in den übrigen W:beiten ber Rämımerei keine Störung zu 
deraulaſſen, jeveomal Wormittags von 8 bis 12 Uhr: 

für den 1. Diftrift: 

den 14., 16. und 16. April 1862, 
rn ame 25. und 26. April, 
z ı 22,23, 24., 25. um . Apr 
‚für den 3. Difkeikt: 
wen 28., 29. und 80. April, 
für den A, Diftrift: 
ben 1., 2. unb 3, Mai, 
für den 5. Difieift: 
den 5. und 6. Mai 1862, 

Würzburg, ben 21. Mär, 1862, 

Der Staptmagifrat 
Dr. Weis, 1. Vürgermeifier 


? 


En Mann, ver bei Herrſchaſten 
war umd jehr gut empfohlen wird, f 
einen Dienftnls Bedieuter. Näh. in 
Ep. d. Bi. 





Ein großes oder 2 Meinere möb⸗ 
lirte Zimmer, Barterre, in ber’ 
Nähe des Hofgartei® ober mit eimem 
Heinen Garten am Haufe, werben anf 
ben 1. April zu mieihen gefucht, Uner- 
bietuugen in der Erp. d. BI. 1 








Ein weißes Kommunionkleid 
iR ganz Billig, zu verkaufen Hinter der 
Riueteifiiihe "Min, 192. 


Sin freupplides Zimmer mir’2 
Bette IE au zwei ® fiche Urbeiter 
zu vernidihen im 1. DIE, Nio 28319 
Reis grubengaſſe. 
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Ei jan möblirtes Qusae 
ren Pe af 1. April 
zu »ermiethen. 

Und if ein Logis mit freundlicher 
Aueſicht auf den Main, von 2 Zim 
mern, che, Ranımer- ud übrigens Be · 
ae eine ’ ruhige Fatilie 

. Mai ja vermiethen. 
Mh. in ber Erp. d. Bl. 
Ein junger kräftiger Burſche wird 


eine Wirtsfait gefußt, Mih. im 


g#E 
8 





ird eine Köchin gefuht, bie 
häuslichen Arbeiten unterzieht 
einteten farm. äh. in b. 


5 


Ss, 
8 


512 









Danktfagung. 
Für die ehrenwelle Teilnahme bei dem LZeichenbegängniffe und 
dem Trauergsttespienfte umferer unvergeßliten Schweſter, 
Frau Margaretha Kämmer, 
bringen wir ben tiefgefühlteften Dank. 
Würzburg den 26. Mär; 1862. 
Die tieftraueruden Sinterbliebouen, 







OLE Gonfuren; mup (cwinen!! 
! Ich brauche Geld !! 


Aus diefem Gruude werbe ich troh ber theuren Oarm-Breife bie wir jegt haben, 
zu nachſtehenden Preiſen vwertaufen: ; 
! ! Preis⸗Courant: !"! 
6/, Ellen breite Herruhuter Leinwand zu Nachthemten à Elle 12 Er. 
x Mer u den, 12 


* ARE zu Gerrußemben „ „ 12, 
Pe „ Vettzeuge in roth, blau u. allemfjarben „ „ 12, 
%, m e — „ 18, 
Wir > „ Hererleinen und Dri u A, 
Hanbtüher, in weiß unb gran, 4 Ge 8, 10 und 12 kr. 
Tiſchtücher, ſehr billig, 

Tafdgentächer, das halbe Duhend von 24 fr. am. 


Mich zur gemaueften Beachtung beſtens empfehlend, bitte ich beſonders gewau auf 
die Firma meines Standes zu acthten 


L. Georgie aus Rothenkirchen 
im Königreich Sachſen. 

Die Bude befindet fich vor dem 
Bezirfsgerichte. 


R.SchulzausBreitenbrunn 


im süchsischen Erzgebirge, 
empfiehlt fein wohlaffortirted Lager im Peinen, gefläppelte Zwirm-Spigen bat Gtäd 
von 30 Ellen 24 fr. bis 4 fl. 30 fr.; gelläppelte Zwirm-frägen, das Gtäd won 
9 fr. bis 2 fl. 30 kr.; Schleier in allen Farben, das Stüd von 18 fr. bis 30 kr.; 
Fichi, fürkig, von 248r. bis 2 fl. 3OMr.; Spigen-MRantillen von 7 fl. bis 18 fl; 
geflöppelte Awirn-Einfäge für Kopſziehen uns Unterröde in allen Breiten; Krägen 
in Dell und Daconet; Schlaſhauben wit framzöpfchem Schnitt das Dugenb zu Sfl. 
30 kr, die doppeltgebogten 4 fl. 30 kr., für Dienfiboten 2jL, ausgebogte Unterröde 
bas Gtäd 3 fl. 30 fr.; Veinkleiver für Kiuder das Stüd 1. fl. 12 kr.; Nadt- 
Yaden das halbe Dutzend 12 fl. 


Die Bude befindet sich gegenüber dem 
Gastgeber am’ Kürschnerbhof. 









in Yag B er Zeinwand, Da N 
— Sandtüchern, farbige & weiße Taſchentücher, 
Bemnden⸗; Einſätze F farbige Semden ꝛc. ꝛc. bringe unter 
% Bufierung reeller und billiger Bedienung in empfchlende Erinneruung. 


Adolph Schütte 

am Markt, Nro. 409. 
DEDBDI:DISDEDEB : 
PBrüfungsBlätter 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 













Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 


Beim Michel 
— — 
und and gebleicht werben. 


Eine kinderloſe Familie ſucht bis 1. 
Auguſt ds. Irs, eine freundliche 
von 3 bis 4 Zimmern nebft allem 
rerberniffen, Bermiether derſelben bes 
lieben ſolche unter Ziffer A. 3. in ber 
Erped. da. Bits. anzuzeigen. 


Im 5. Diſtr. Rro. 40 if ein Bohn 
aus mit Scheune, beppelter Stallung, 
tannen, Bremmpeng, Waſchhaus uno 
Badsfen, ans freier Haud zu verkaufen, 
Auch Unuen 17 Morgen gute Aeder und 
9 Morgen Weinberg dazu gegeben werben, 


In jhönfter Lage Der Gtabt if eine 
elegant möblirte Woh 
3 Zimmern beſtehend, im Ganzen oder 
gelheil, bis Ende April zu vergeben, 

üb. im ber @rp. 
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Zwei Damen she Dienftboten ſuchen 
ein Logis mit Aust in einen Gar 
tem aber in’d freie, mit 2 Zimmer, 


Rüde, chi und Sammer x., auf 
1. Auguſt. NA. in der Ep. d. DL. 


Eine Landwebhr:iiniform für 
Kavallerie, noeh wen, mit Sattel un 
Reitzeng nad memeher Borſchriſft, ift 
billig zm verlaufen im 5. Dift. Wr, 248. 
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Würzburger Stadt 


sandbote, 


Toftomnibusiabrten nah 


- ud 
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Fahnrlge ongrantfurt Nach amberg Pen J Nergentheim zu— MM, 
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Uffenheim · Ansbach BU.IHM. AJ. 


Süters, lon 
Gütern. alHn MR 2ussmN 


Fünfjehnter 


Der „Stadt und Landbote“ ericeint täglich, außer Sonntags, 






E Bertheim⸗Miltenberz 65 — MM. 





| Sahrgang. 


— mu 


NahmittagssNirz das „Ertrasigelleifen“ möhentlid 3rmal. Preis 


befannt. Inferate die A:fpaltige Zeile 3 fr., 2rfpaltige 6 fr., größere werben nod; bem Kaume beredinet. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Nr. 73. 


NReueſtes. 


Maguſa, 26. März. Borgeſtern hat ein hart- 
nädiger Kampf zwijhen 4000 Baſchibozuls nnd 2000 Infur- 
genten bei Kozusfo Rattgefunden. Die Infurgenten haben fich 
in die benachbarten Berge zurüdgezogen. Im albanifch Ker- 
niga follen die Türken von ben Wontenegrinern geſchlagen 
worben jein. 

Mailand, 26. März. Bor einer großen Anzahl 
Franzeſen, Ungarn und Polen fagte geflern Garibalbi, fünf 
tighim mie Italien Allianz mit den Völlern bilden, insbe 
fondere mit Frankreich, aber eine Aricte Allianz ohne Ueber- 
gewicht. — Garibaldi hat geftern Abend dem Dichter Man- 
zoni einen Beſuch abgeflattet, Heute Borkuittag iſt er umter 
den Acclamationen des Volles abgereift, um feine Umreiſe im 
der Lombardei fortzufegen. — Die Vemonflratiowen werben 
häufig im Venetien, Zahlreiche Berhaftungen haben geflern 
‘im Benedig und Mantua flattaefunden. j 

Tagsneuigfeiten. 

Das f. Staatsminifterkum des Handels Hat zum Ankaufe 
folder Gegenflände der Inpuftrie Austellung in London, welche 
für bie baheriſche Induſtrie von befonverm Nugen fein Fünnen, 
die Summe von 10,000 fi. beftimmt. 

Die biesjägrige Aufnahme in das k. Kadetenkorps ift auf 
bie I, Klaſſe befehränft und milſſen bie Geſuche um Aufnahme 
Eis zum 30. Iuni 1862 beim Fönigl. Kriege: Miniflerium ein 
gereicht fein. 

Der Beginn der IL. Schwurgerihtäfigutg für unfern 
Kreis "wurde auf Montag ven 28. Juli fefgefegt umd zum 
Pröfidenten derfelben der Kath des k. Appellationdgeridts zu 
Aſchaffenburg Hr. Jalob Hoch, und zu deſſen Gtellvertreter 
ber Math des L. Bezixkögerichts dahier Hr. Auguft Fritſcher 
ernannt, 

Der erſte Schul und Kirhendienft zu Rentweinsvorf, 
Los. Baunach, wurde auf Präfentatien ber Frhrl. von Roten 
hau ſchen Gutsherrjchaft dem biäherigen zweiten Lehrer. daſelbſt, 
Yohaun Georg Merz, übertragen. 

Erledigt: Im der Strafanitalt Lichtenau die Gtelle 
eines "a mit einem jährlichen Wunftionsbezuge bon 
500 fl. 

Bertehr auf dem Fönigl. bayerifchen Eijenbafnen im. Do- 
nat Februar 1862: 226,548 Perſonen, 176,639 fl. Ein 
nahme; 1,556,111 Zentwer Fradtgüter, 623,144 fl. Ein 

me; Bazage, Equipagen, Thiere x 23,167 fl Eumma 
der Einnahmen eiufhliehlih von 818 fl. für Militär Tran 
porte und Ertrazüge 721,951 fl. Gegen den entfpredenden 
Monat des Vorjahres minder 30,786 Beıfonen, 31,890 Zeut · 
mer Frachtgüter, 118,750 fl. weniger Einnahme. 

(Theater.) Ueber ven Gaftfpielen hervorragender Künfl- 
fer, die wir unferer eifrigen Tireltion verbanfen, erregt bad 


Freitag, den 23. März 1862, 


Guntram. 


des berühmten Tensriften Hru. Theodor Wachtel, welches 
geftern mit Adam's „Pofilen von Lonjumeau“ vor äberfüll- 
tem Hauſe begann, bei dem biefigen Publitum beſonderes Fu 
tereffe, inbem Hr. Wachtel in ben Jahren 1860—52 ber 
biefigen Bühne als Mitglied angehörte und ſchon damals durch 
feine herrlihen Stimmmittel Äufſehen erregte und eine große 
Zutunjt terfprad. Hr. Wachtel erhielt von bier ans mehrere 
jehr vortbeilhafte Engagements, welche der Ausbildung feiner _ 
Mittel trefflich zu Statten kamen, umb daß ber hochgeehrte 
Gaſt tiefe Zeit nicht umgemügt vecäber gehen ließ, bewies 
feine geftrige Gefangsleiftung. Die herrlich ausgebildete Gtim- 
me zeichnet ſich ebenfo durch Kraft wie buch Wohlllang aus, 
und iſt namentlich. vie Leichtigleit, mit welder ber Künft- 
ler die höheren Regifler beherrſcht, — — Daß 
rauſchenber Beifall und Herrorruf auf offener Scene und nach 
den Attſchlüfſen, fowie am Schluſſe der Oper (hier allein 
breimal) dem hochgeſchotzten Gaſt für feine vertreiflihe Durch⸗ 
führung er Titelrolle zu Theil wurde iſt ſelbſtverſtändlich, 
fowie deſſen ferneren Parthieen mit größtem Interefje entgegen- 
gefehen wird. — Trefflich unterſtützt wurde Hr. Wachtel durch 
Freln. Barth, und ift Die Leiflung derfelben um fo höher anzu- 
fchlagen, als fie, wie wir hören, bie Parıhie der Meabelaine 
zum Erftenmale fang. Frin. Barth bat fih durch dieſelbe 
neuerdings al® eine vorzägliche Künftlerin bewährt, beren Ab- 
gang wir leider tief beflagen müflen. Auch Frln. Barth wurbe 
durch reichen Beifall und Hervorruf ausgezeichnet, — Herr 
Skifbenter, der trefflih bei Humor war, führte feine Wolle 
beftens dur, ſowie fümmtliche Mitwirkende ſichtlich bemüht 
waren, ben gefchägten Gaſt nad beſten Kräften zu unterflägen, 
weßhalb auch die ganze Durchführung ber Oper als eine ſehr 

Inngene zu bezeichnen iſt. — Deorgen wird Hr. Wachtel die 
Bartbie bes Aleffanpro Etrabella in der gleichnamigen Oper 
bon Flotow fingen. 

Münden, 26. März. Der Duca v. Caſtelluccio, 
welcher vor einigen Wochen in außerordeutlicher Miſſion des 
Königs Franz aus Rom hieher gelommen war, hat unſere 
Stabt wieber er wie man verfichert, volltommen befrie- 
digt Über das Ergebnif feines piefgen Aufenthalts, im Ber⸗ 
laufe deſſen er auch finanzielle Angelegenheiten zu vegeln rg 


Wie verlantet, wird die ſächſiſche Megierumg eudlich doch 


. in die unbehelligte Nädtehr Richard Wagner's willigen. 


Aus Erfurt, wird mitgetheilt: der dortige Cafetier 
Flucke habe wie am Krönungsiage, fo aud am 22. Mär, zur 
Feier des königlichen Geburtsfeſtes eine preußifche und eine 
deutſche Fahne ausgehängt. Am Abend fei eine naht von 
Fähndrihen in das Haus gedrungen und habe vom Wirth 
verlangt, bakı er bie deutfche Fahne abnehme. Auf die Dei« 
gerung des Wirths hätten alddann bie Fuhndriche bie Fahne 
gewaliſam beruntergeriffen. 

Bien, 24. Mär. Fürſt Eduard Eollalte ift heute 
Morgen geflorben. Mit ihm hat daß Herrenhaus in ber tur 





— feinen Beftehens bereits das achte Mitglied durch ben 


Auslanb. 

Griechenland. Rad einer Depeſche aus Rouftan- 
tinapel ift Nauplia von. ben Königlichen ſcharf blofirt, und 
muchr als 100 Solvaten jinb von ben Inſurgenten zu Gene» 
ral Hahn übergegangen. Ju Athen und in ben Provinzen 
herrſcht volllommene Ruhe. 

Großbritannien, Loudon, 25. Mär 
„Globe“ findet die Wafien-Erfolge ver Wöderaliften jehr be» 
deuten und burd ihre Plöglichkeit überrajchend, drückt 
fi hierüber mit größerer Offenheit aus, ale „Bof“ und 
„Heralb*. Der Norben werde bald an der Schwelle ber 
Beummollenftaaten ſtehen, aber — am Rande ber roßen 
Sumpf · und Fiebergegeud werde fein Siegeslauf ind Soden 
gerathen uub wahrſcheinlich werbe er daun mit Friedengan⸗ 
trägen hervorireten. 

Rußland und Polen. Barjdau, 21. März. 
Die Lage beffert ſich allmaͤhlich, aber ſehr langfam. Der Erj 
i of Ayrt fort, einen wohlthatigen Einfluß auf bie Geift- 
Lichfeit und das Volt auszuüben, umb gerade, daf die ertre · 
men Wgitatoren: ihn neh allein angreifen und wegen feiner 

nlihen Wirkjamteit ſchmaͤhen, während bie Mehrheit ven 
Kin Vredigten und feiner ganzen Thätigkeit befriedigt umd 
erbäut if, zeigt vom einem beträchtlichen Fortiritte in den 

zen BVerhältnifien. — Die Regierung ihrerſeits tritt 
ebenfalls mäßiger und entgegenfoımmenber auf, Der Kriegs 
zuftand’ift fo weit gemildert, daß ei Riemanden mehr beläſtigt; 
die politifchen Prozeſſe gehen allmählich zu Ende, zum. Theil 
mit allgemein bewilltommneten Freilafjungen — neue Arre⸗ 
tirumgen kommen jeltener mehr vor, und vie höhilen Gewalt · 
haber wie bie ruffifchen Kreiſe überhaupt, kehren vie humane 
und zivile Seite gegen bas Polenthum fo weit hewer, als fie 
ed mit Ehren thun koͤnnen. . 

Amerika. NRewgort, 11. März, Drei Schiffe 
der Eonjöverirten, namlich der gepangerte Dampfer Merrimac 
und bie Dampfer Yorltown und Jamedtomn, liefen am Morgen 
bed 8. von Norfolf ans und geiffen Die unieniflifchen Segel 
fregatten Eumberland und Gougreß an ber Mündung des 
James River an. Der Merrimac empfing in ber Eutfernung 
von 150 Schritt die vollen Lagen des Eumberland mid Eon- 
Ei ohne irgeudwie befcgäbigt zu werben, ramufe darauf mit 
eittem eifernen Bordertheil gegen ben Eumberland, dem er bie 
Flanten zerrig, joy: fi dann zurüd, fenerte eine- volle Lage 
auf das Schiff, fuhr damm nodmals auf dasjelbe los, fileh 
ihm die Seite em und überlieg es bieranf feinem Schidſal, 
d. 5 dem Berfiuten. Der Congreß, welcher ein lebhajted &e- 
fecht milden Schiffen Yerkliown und Iamestown umterhalten 


ya, ſtrich die ———— ergab ſich. Die Huions Fregatten 
nefota und St. vence wurben hinausbugfirt, um Dem 


GEümberland und -Congreß zu Helfen. Die Minnejota jetoch 
irandete und konute leinen Beiſtand leiſten. Während ber foltgen · 
Deu Nacht lam der neue, mach dem Ericafon'fhen Sy em ger 
baute  gepamyerte Unions Dampfer Monitor wer Monroe 
an unb ward am Morgen vom Merrimac auge 
griffen: Die: beiden Schiffe Kimpften 5 Stunden lang mit 
einatiber, während welcher Zeit fie fich beinahe berühren. End- 
Lich gelang;e# dem Memiter, ein Loch in die Badborpfeite des 
Merrimac zm bohren, welder fih darauf mit bem übrigen 
Sciffen der Gonföberirten nahRorfoll zurädjeg. Der Monitor 
Hatte feine Verlegung erlitten. Die Eouföverirten zünbeten 
deu Congreß am und fprengten ibm im bie Luft. Man glaubt, 
bag. an Borb.nes Congreß 50 Maun getöbtet und an Bord 
des Bumberland 150 Ran tbbtet nud verwundet wurden. 
Am Barb des Monitor war Piemand verlegt, Die Ramonen- 
zahl dee Merrimoc wird auf 12 angegeben. — General Halled 
berichtet amtlich, bag das Unisnsheer im Süoweften unter Ge · 
neral Curtis nach breitägigem heißen Rampfe zu Sugor Errel 
in Krkanjas einen Sieg Aber die vereinigten Streitkräfte ber 
Eenfödericten unter Ban Dorn, Price und MW Eulloh erfochten 
hat. Kauonen, Gtandarten und eine fe Duantität Pro,iant 
waurben erbeutet.- Die Unions-Gavallerie verfolgte den Feind. 


Der- 
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Rewyporl, 19. . ine: amtliche Depeſche bes 
Generals Curtis beflätigt bie Nachricht wau ber bei 
Sugor Creel. General Enrtis me.det, daß General ul · 
loch geblieben if. 

Rabfihbrift 

Am 27. März Nachmittags wurbe von der hiefigen Geu⸗ 
darmerie · Manuſchaft ein berüchtigtcs Individunm von erd« 
ader, weldjes einem Boten dahler eine Kiſte im Werthe vom- 
5060 fl. entwendet hatte, umb biefelbe auf ber Randers 
aderer Straße nad Haufe fahren wollte, arretirt und bem 
Geriägte überliefert, 

Set einiger Zeit treibt fi in den Walbungen bei Schi f⸗ 
ferftent (Blalz) der-chemal. Soldat und Mählarzt Yalob 
Kramer von dort, Wilbbieberei treibend und das Waldſchutz 
perſonal ain Leben bedrohend, herum. Das Bürgermeiſterami 
Stifferftabt: hat auf die Verhaftung dieſes pfälziihen Hiefels 
einen ®reis von 100 fl. geſetzt. 

Dem Fr. Iourn. ſchreibt man aus Darmftapt, 26. 
März: Es wird bier bereits allgemein und ſelbſt vom gut- 
unterripteter Seite behauptet, dal die gegen bem Hofbuch · 
bruder Jaloby wegen Vergiftung ſeiner Ehefrau erkannte To» 
veöftrafe auf dem Gnadenmweze im lebenslaugliche Zuchthaus · 
ſtrafe verwandelt werben würbe. Wenn auch bei der Schwere 
umb Nieberträchtigteit des Berbrechens, ver wahrhaft empören- 
den Art und Weife ver Ausführung und der moralifchen Ber- 
worfenheit des Thaͤters, melde ſich Bei ber öffentlichen Ber« 
handlung kunbgegeben, dir befonderen Berhältniffe des Falles 
teinerlei Gründe zu einer Begnadigung barbieien, ſo wird 
man doch einen Alt ver Gunade alddamı freudig begrüßen 
ınüffen, wenn er aufı diejenigen Gründe geftügt wirb, welche 
überhaupt gegen das Inſſitut ber Todesſtrafe ſprechen. Uls« 
dam würde man aber gewiß mit Recht erwarten bärjen, daß 
alsbalp ein Mit der Gaſebgebung nachfolge, welcher der To- 
deoſtrafe im Großherzogthum Heften für immer und für alle 
Füße ein Endemadt, Geſchahe vie nicht, jo wärbe .cö bei 
ben politiſchen Antecedentien Jaloby's gewiß nit am Slim · 
men fehlen, welche der Begnadigung gerade dieſes Berurtheil · 
tem Beweggründe unlerſchieben, die bei der Haudhabung ber 
Gerechtigieit niemals maßgebend fein dürfen. 


In. Baris liefen am 24. März ſehr beunrubigenbe Ge 
rüchte über den Geſurdheitszuſtand des Papfies an der Dörfe um. 


eneftes. 
Athen, 20. März. ine Schaar von vierjig 
Landleuten, welde im der Nacht vom 16. d. gegen bie Haupt» 
flabt zog, warde durch eine Patrouille zerfprengt, in beren 


Händen 16 Gefangene blieben. 
ä Die heutige „Abendpreffe“ 


ien, 27. März 
berichtet ans Athen vom 22. ds.: Unter bem Borfige des 
Könige Haben zwei Miniftirberathungen flattgefunden, Der; 
dert Rebellen in NRauvlia bewilligte Waffenſtillſſand ift um 48 
Stunden verlängert worden. General Hahn iR, mit Yuftıuf- 
tionen werjehen, in's Lager von Ranplia abgegangen. Daun. 
glaubt, der König habe eine Amneſlie bewilligt, Sonft herrfcht 
überall Rabe. 

Tienbericht. Aruntiuri, ven 97. Mär 
Mit Ausnahme von Hexrbacher mub Rhein · Nahe · Eiſenbahn · 
altien, bie zu Höheren Courſen verhaudelt wurden, iſt bei Mills 
lem Geſchaft keine weſentliche Veränderung zu melden — Rahm. 
9 Uhr. Defterr. Bantalt. 700. Benetianer 73’/, Watienal 
695/,. 1860er Loeſe 677/, Creditaltien 173 Gelb, 


Kermintalender für die nächite Woche. 


Am 31. März: LI. Eviktstag im Concurſe des Leverhärdlers 
Georg Megner vahier, früh 9 Uhr beim E. Bez · Ger. 
Berfleizerung von Müflel- und Brennholz auf 
Revier Banderf früh 9 Uhr zu Sımbashof. 
— . Verfeigerung bon Bremayolz früh 10 Uhr im Gaſt · 
hauſe zum grünen Baum zu Mareldsweiſach. 
» egeiitand Des Maines: 1 


 ngeranmwortlimer Heoattenn: ‚gr. Mhramb. 
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Messlager-Ausverkauf 
der Hemden- und Weisswaaren-Babrik von 

"WW. Dittrich Ä 

aus Nürnberg und Sachsen. 
Peeis Ib m ramiı 

Alle nur möglichen Arten Gardinenfeffe, werunter eine Partie %g,breiter 
feiner geblumte- und gebogter Moll, per’ Elle I2 tr. Eine große Hismahl 
und geflichter Mails, per Elle von 13 fr. an. Hemden-cirting, 
— ige Kr, Le. Schirling, per &lle von 9%, Er. an.-Wallis- und 
Becken, das Stüd von 1 fl. 54 fr. an.  Mnterröcke, |Erinolinen, per 
von 36 fr. au. Leinen-, Halblänen-, & Baumwollen-Ta ntücher, 
von. 1 fl. 12-fr. an. Ueglige-Hänbchen, per Stück von 15 fr an. 
Schleier, per Stüd von f. 6Ffr..an. Alle Arten Stickereien, 
_ „ Blonden, Eült-Arrmel, und noch viele⸗ in dieſes Fach einſchlagende 


Für Deren: empfehle beionders mein reichaſſortirtes Lager von 
Herren-Hemden 


von Saitting & Frinen, mit jchmalen und breiten Halten, ſowie weißen und 
farbigen Piqud:Einfägen in den neucjten Deflind, per Stüd von 1 fl. 


—1 

Ameikanifche Papier⸗KNrägen, per Dutend Ib, fr. 

we vor dem Alinger’fcheu Kaffeehaus. 

Wirdrverkäufern, inobefondere von Gardinen, Erinölinen, Herren- 
Hemden Kfirägen erira Rabatt. 


Gänzlicher Ausverkauf 


es große 


| 62 Schub-undStiefellagers 


3 01 J. Wacker —I 
aus Stuttgart. 

Darenftiefel zu 1 fl. 54 fr. 

Serenſtiefel zu 5—6 fl. 

Kindeftiefel zu ı jl. 

Ausderchnittene Schube zu ı fl. 18 f. 

Fein» Gemienleder:Stiefel, ua neuefter Hagen gearkeitet, 
MeineBude befindet sich Domstrasse. 

— — Ihuse desSchirmfabrikanien Hrn. 

eber. 


SHolzierjteigerung im Nevier 
Fabrikſchleichach. 


.,.% Samstag den 5. April 1862 

werben im biefigenßafthofe — bereits nummerirte Holzſortimente 

unier den normalmegen Bedingungen aus den Abtheilungen Möthenhang 

— an ber EltmannStraßfe — und vorderer Eierberg Öffentlich verjteigert: 
3 Eich Commerzial⸗Stämme, 





2.Eich Bau⸗ und Wagner-Stämme, 
1 Kilieft-Abſchnitt, 
14 Hain hen⸗Abſchnitte, 
2 Halulyen-Beräth-Stangen, 
1 Xinbei 
2 Eılens, 
2 Eigberrpidnitte, 
1 Klafter uchen-⸗Müſſelholz, 4. EL, dann 
658, Klalter ichen⸗Scheit⸗ Kuorz:, Prugelholz, 1. Cl. Aft- u. 


Anbruch, dann 
1819/, Huudert ichen ⸗· Aſtwellen. 
Hiezu werden zahlunghige Kaufsliebhaber mit der Bemerkung einge: 
laden, daß früh I Uhr mieſer legten Verſteigerung begonnen wird. 
Fabritſchlelchach, den Marz 1862, 
Der nigl. Revierförſter. 
St. 


Pe We — — 


Stadt-Theater. 


Semfieg den 29. Mär). Abonnement ’ 


‚surpendu. Borletzte & 
E34 Bacıc.-Wiefandro Errar 


Ma. Oper in 3 Akten. zum. 
Stratella — Sr Tpeober oda Saft. 
J — 

Den irrthümlicher Weiſe von einem 
Herin vertauſchten Bod Rouleang erfuche 
gegen die am Dienftag gelauften 2 Stüd 
a fl. 3 umzutauſchen 

Schloß. 
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Ein Zimmer mit Bett if ſogleich 
zu vermiethen umb ein ju ver · 
laufen. Näh. im 4. Dil Mr, 266, 
über 2 Stiegen, 


Verſchiedene ſchon gebrauchte grofe 
Wäfchegelten find billig zu ver⸗ 
kaufen, Fa wird ein orberitlihes Mäp- 
chen für ber Monatsbienft gefucht. :R, 


in ber Etp 


& wird ein eins möblirtes 
Zimmer Eis 1. April geſucht, wo 
möglich im Mainviertel. Näheres in d. 
Er. vd Bl Er 

Im „Deuiſchen Hofe" find mehrere 
möblirte Zimmer mit Stalung 
und Bebientenzimmer ſogleich oder bi® 
1. April zu vermiethen. 


Es wurden am Dienftag ein Baur 
Damen:GlacdSHandfchubeauf 
tem Wege nah Dütrbach gefmiben und 
Kımen gegem Erfah ver Einrüdungsge- 
bühren in ber Erp. in Enipfang genom⸗ 
men werben, 


516° 












straße 
2 gute Bouksking⸗Röcke, 








— — Anzeig e 
Einem verehrten hieſigen und ausmärtigen a die 'ergebenfte Anzeige, 
bafı wir dieſe Meife wieder mit siner ſchönen Auswahl Fächfifchem Porzellan 
und Pe bier eingetroffen find. 
x Stand befindet fih am Durchgang des Rathhauſes. 


Geschwister Sack. 


Nur zur Meile. 


Herrmann Leupold 
aus Falfenftein, in Sachien, 

enipfiehlt einem hohen Adel und verehrten Bublitum ER 2 Lager von allen 
Sorten Gardinen, à Elle don 12 fr. an u Ballfleider, 
glatten —*8* Pique, Satin md Shi emnißer Bett: 
und Tiſchdecken, graue, weiße, ſchwarze nud to * Futter:Gage. 
verſchiedene Sorten Chemijetsen für He ren und Dam 
Nur allein im —— die * "Bude vis-ä- 
vis Dem Kenfe Des Seren A. Schweller, ou der 

Firma Feuntlich 


Herrmann Leupold. 
Befanntmachung. 


Der biefige Zofephi-WMarft wurbe wegen ber Pr Witterung * 
* Sonntag den 6. 
ver 
Lengfurt, ven 25. Mär; 1862. 


ol; verfteige gerung im Speilart. 


* den 7. April I. Is. ee 9 Uhr 
beginnend, werden im Gafthaufe zu Rohrbrumn verft 
I. Bom Reviere zn aus den Abtheifungen Wbdelle, Laſchgrund 


und — rn a en 
ihen-Abfchnitte zu Commercial-, Nutz⸗ und Bauholz, 
or Buchen⸗Abſchnitte zu Nugholz, 
3 Eichen⸗Schiffscurven 
1%/, Klafter 3 Eichen- Wüfelhoh III. Cl. 
II. Bom "Reviere Rohrbrunn aus den Abtheilungen Krumersbrunn, 
Fichtenader und von auf. Ergebniffen 
400  Eichen-Abjchnitte zu Eommercials, Rup- und Bauholz, theils 
PL. 234 — — tauglich, 


anne I. hola, 
10 Kader I Ei en — IT. und III. C. 
igeru — haben ſich mit 


a welche für Andere 9* 
—— ollmachten auszuweiſen und Steigerer, welche bezüglich ihrer 
ltniße dem Forſtamte nicht befannt find, mit Zeugnißen über 
ihre * nee ge zu verjehen. 
erial wird auf ug et gorgegeigt. 
Stadtprogelten, den 21. März 1 


Rönigt, Korkamt 


Tech, Vorfteher. 


Cm "Schr BR m verhaufe, 2 


„aber nur des Perg; Sa ae 8 und Uhr, Dom-2 
ep, age: 


2 Beintleiver, mehrere Weften, für einen jungen Mann von 16—18 7 
— oder für e eine Fleine Figur De ap 


Taubenmist 


iſt zu verlaufen in der unterm Domini 
lauergaſſe, 2. Diſtr. Nro. 267 


Milch ift jevenT Tag fräh und Abends 
6 Uhr warm von ver Kuh zi haben in 





ber Sterngaffe No. 158. 


Auf dem Rittergute Fraufenberg bei 
5** ſtehen 12 Stüch ſchwere fette 
fen zum i 
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laden: Neumünster Schulgasse,; Nro. 365. 
Avis für Damen)! 


Zur gegenwärtigen Meſſe ift mein 
großes Lager von genähten ECor ſetts 
und Leibchen in allen mır vorkommen: 
den Formen und Farben, in jeber beliebigen 
Fänge und Weite, ſowohl für Kinder ale 
Erwachſene, in meinem Laden, Neumünfter- 
Sculgafie, Nro. 365 (Verbindungeſtraße 
zwiſchen ver Eichhorngafje und Neumänfter) 
als auch in meiner Bube vor ber Neu 
münfterliche, auf's reichte affortirt, und 
empfehle ſolches bei befannt reeller Bebie- 
nung zu den billigften Fabrikpreifen zur ger 
fälligen Benützung. 

Beftellungen nah dem Maaf werben 
in fürzefter Friſt ausgeführt. 

Auswärtigen Beftellungen beliebe man 
ein Maaß over Mufler-Eorfett beizufügen. 

Alte von mir gefaufte Stücke übernehme ih in Wäfhe unb Re 


paratur 
Carl Dessauer, 
Corsettenfabrikant. 


Org aojxuuunoj aop I0A OPNgSIneyIoA 
3 Kreuzer jedes Stück!! 
Stüd für Stüdf 3 Er. 


verkauft, als: Golbraßm und Blechſpiegel, Zünpholz-Etuis, Engel, Nähläſtchen, 
> Rotizbücher, CigarremEtuis, GStid- und Hädelmmfter, Cigarrenfpigen und 
öhrchen, Stednabeln, Kinver-Uhren, Stridnadel-Etuis, gpätel-Etuis, Bilder- 
büder, Buchsbanmlämme, Kammreiniger, Haar und Haubenmabeln, biverje Peit- 
Fr Trompeten, Becherſpiele, Zich- und Wahrfagerlarte, Frag · umd Autwortfpiele, 
dd und Juſichen, Cocns-, Bimsflein, Fled- u. Biktoria-Seife, Caleivoflor, Kinver- 
ölottern, Kalender, magmetifche Fiſche, Federhalter, Uhr und Scheerenketten, Wachs 
Achte, Papeterie, Lowabrofchen, Strumpfbänder, Aermelhalter, Manſchettenkudpfe, 
in allen Sorten, Gummibölle, Siegladtäfichen (3 Stangen), 50 St engl. Rähnadeln, 
6 Dat. Borzellantnöpfe, u. f. w., dam Porzellanwaaren: Vaſen, Tier 
becher, Körbdhen, Meine Leuchter, Badewännchen, Ehriftus, Madonna, Bi. Joſeph, 
Engel, Rocoso, Tänzer, Weihleſſel, Thiere u. ſ. w. 
Die Bude befindet fih auf der Domſtraße vor dem Haufe 
des Hrn. Neuland, 


F\. A. Witte — 
aus Gera in Sachſen 


Nicht zu überfehen! 
Die größte Auswahl von Bettzeuge, Barchent, jowie na 
Zeinwand, alle %/, breit, zu dem erftaunlich billigen Preis von mar AL 
per Elle, empfehlen die Peinwand-Fabrilanten 


Forster & Sensenschmied 

aus KRönigr. Sachien. 

Der Stand befinvet fih im —X nerhof vor dem Laden 
des Optiker Hrn. Ehrenſtein. 


C. Strebel, 


Strobhutfabzifant aus pe 4 
— —— ittfaſten · Meſſe mit feinem belannien großen Lager 


Strobbhbüte 


neuefler Façon zu den billi Fabrikpreifen, 
Wieververlänfer und Mopifinen erhalten noch ertra Rabatt. 


Berkaufslofal: bei er — Egſtein 
age. 





* 


BEER men) sudo EEE 


V ISchonste bequeme Form! 


+ 


Commisſtelle⸗Geſuch. 
Ein angebender Comm is ſuch eine 
Stelle. fälige Offerten wolle man 
ber. Exp. 66, DL. unter, H. R.-binter 
legen. 
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(Zellingen.) Solgver eig im t. Rebiere 


8 
sv ‚Hi | { tr 
h gi Kin Ed 


ellingen. + * u 

Der Unterzeichnete F. Nevierförfter verjteigert 
Diensten den 8. 1. 3; früb 10 

—— in der Briegelſchen Brauerei zu 
- Diftrikten: 


41) Edhtermalpd: 
54 Elzbeer-⸗PRutzholz⸗Aſchnitte, 
18% Klafter — > 


7) " Ar 
4 7 7) unb: Maßholder⸗Prũgel⸗ 


J Aubruch⸗, 
3 ’ # met, ” 


— sache. 
Gichen: 1a Eiberr-Scheit, 


1%/, 7 
"a " er gele, 
Yg n b:Anbrucholz, 
324 Aſpen⸗Seit⸗ 
— J 7 Brust, 
4 [7 [7] $ l Anbruche, 
1 holz, 


[3 [23 to 
26,50 Buchen⸗Aſtwellen, 
0,50 ——— 


) 80hetanne: 
58 Eichen⸗, Elzbeer- und Kiefern⸗Abſchnitte, 
ei Klafter Buchen⸗ Seite, »' 


99 7} 7} — 
" I Prüge 7 
Bi 55 > Stodhofs, 
13/5 „ Eihen-Müflel-, 
Ai " ; 5 er 6 
b r fr J al * nbru 2 
— [7 [7 Aſthol 
24h, „  KiefemMüflele, 
344 " She tz, 


134/ 3 
2 [7 n eis 
17%/, — —2 
20 0Buchen⸗ Aſtwellen 
5,50  Eichen-Ajtwellen, 
31,50 Kiefern-Aftwellen ; 
3) Sanfgarten: 
5Y/g-Klafter Aſpen⸗ Anbruch: 
4) Brunnthal: 
2 Eichen-Abſchnitte, 
Klafter Buchen⸗Scheit-, 


4 „RKunorz-⸗, 
Gh 5 „ un Via hholder⸗ Průgel⸗ 
4 [73 “ abe, 
1 „ lien: und Elgbeer-Prügelz, 
er " m Halb: Anbruchholz, 

nv * pen-Scheitz, \ 

#4, u „  PBrügel-, 
2 ” alb⸗ Anbruch⸗, 


4 „EStockholz, 

13,00 Bilden: ———— 
3,50 Aſpen⸗Aſtwellen. 

Bemerkt wird, daß Holz: imd Nuggeld-ejtanten von der Verjteigerun 
Hi lu nd und Jene, welche für Andere Holz fteigern wollen, bu 
legale Vollmacht und die ber ee nicht bekannten Holzläufer du 
Zehtungefähigteits-Zeugniffe ch auszuweiſen haben. 

Zellingen, den 24 März 1862. 
Der & Mevieeförfer. 
Knoch. 


— ge gr wen: * — Carl bg 
er und d efram Kliſabetha, R ? mögen au 
Che Kinder hervorgeben sder nicht, in A dad — eheliche Guterge · 
meinſchaft ausgefchleien, was anmit veröffentlicht wird. 
Würzburg, ven 22. Mär; 1862. 
Königl. Berirksgericht ale Einyelnrichteramt. 
Seuffert. 


Riying. Weippert. 


übfbach, aus den Staatswald⸗ 


Anfprächen, ſucht eine Gtelle. Nah 
im Bureau ven 
F. J Manz 


RE PERRNEER EFT TTTT 2 


Ein Einſtandszeugniß, auf den 
Namen Antou 34* unit wurbe 
verloren. Man bittet ven Finder, ſolches 
in der Erp. abyugeben. 
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Am 5 März wurde ein hoher ſchwar · 
jer Hut (vom Gebr. Wittftabt bahier), 
englifcher Hagen, gegen einen von fran⸗ 


äfliger Tragen vertaufht. Näh. in ber 
SB 





Fremden: Anzeige 
von. 27. Marz. 

(Adler.) Kflte.: Siligmüller a. Karlkadt, 
Richter u. Dorr a. Hanau, Kittel, Schra⸗ 
ber u. Eolger a. Rürnberg, Marl, Bhotogr. 
a. Erlangen. 

(Fränf. Hof.) Kflte.: Schelhorn a. Erfurt, 
Tpalmeflinger a. Alm, Hr. Reuß u. raw 
Mein a. Haßfurt, rau freund a. Gaflel, 
Frau Schmitt a. Gemünden. 1 

(Kronprinz) Kite: Balze a. Berlim, 
Bochholz u. Schröder a. Bremen, Buff a 
Hamm u. Hufnagel a. Sube 

aM. 

(Säwan.) Bohm m. Gemahl, Rentamte 
mann a. Biſchoſohrim, Gerhard, Prof. a. 


Hena, Frau Apsth. Hartlich m. Frl. Schweſter 


5 db. 
Württ. Hof.) SKflte.: Lebida a. * 
V | k . Gi D 
er. Bann a 2 
kein a. Schweinfurt. 
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-Erzeugniffe auf meinem Lager find aus der Lairi 


1. 
24 0 


519 
Mess-Anzeige.., - .:;.: 
Den Bewohnern Warʒhurge und· de Wigegendehient ar ergedenfte⸗ Mngeige, daB ü aut hc 
Seide-shawis-Nodewaaren-Lager 
auch ein großes Lager 


gairiger Waldwoll Waaren 


baih2 ER ? 

Awou⸗ heißt die aus den’fieferns, Fichten⸗ oder Tannennadeln gewonnene Faſer, kann daher 

Jedermann, der auf feine Geſundheit achtet, mur empfohlen werben; he 

Die Kiefernnadel-Erzeugniffe Halten bei einer etwas, aber nicht unangenchmer, mittelzarter feiner Duas 
fit, ohne zu erhitzen, jehe/warım. und haben ſich Towohl im Kragen als auch in der Wäſche als recht haltbar ı 
erwiefen. Auch jollen diejelben für Mittel-Europa, beſſer pin als die Flanell-Stoffe. 
Waaren⸗Verzeichniß und Preis-Eourant : 

Waldwoll⸗Jacken für ge8 und Damen 2 fi 48 kr. bis 4 fl. 12 fr. 

WaldwellsUnterhofen für Herren und Damn 2 fl. 48 fr. bis 4 fl. 12 Er 

Waldwoll⸗Kniewärmer für Herren und Damen 1 fl. 12 kr. bis 1 fl. 45 fr. 

Wald voll-Yıibbinden für Herren und Damen 1 fl. 30 fr, bis 2 fl. 42 Er. 

Waldwoll-Strünpfe fir Hercen and Damen 1 fl. 6 Mr Bis 1 jl. 4 tr . 

Waldwoll· Sohlen aus der Waldwollmaarens;Fabrif in Remda in Thüringen. Die u 
eleftrijchen Beitandtheile diefer Sohlen bürgen dafür, daß Alle, welche an falten 
güben, zurüdgetestenen Suhigeciben oder dergl Uebeln leiden, ſolche mit bei 

rfolg benutzen könnent werden dieſelben auf den warnen Dfen geb 
früh tüchtig ausgejchlagen, und wer jolde recht wirfjam machen will, bejprenge 
diefelben täglich mit einigen Tropfen Wa-dmwoll:Del; der günjtige Erfolg. wird nicht 
auf fih warten laffen. Da fich diefe Sohlen auch gut wajhen lajjen, ohne am 
Gehalt zu verlieren, find biefeiben der Beachtung um jo mehr no 

Waldwoll Stridgarn per Pid. 4 fl. (per Loth 8 fr.) s 

Walowols Watte zum Umhüllen kranthafter Glieder je nach der Größe der Watte. 

XB. Wer ſich über die Urſache und Wirkung der verfchievenen rn. nähere Auskunft 


ver Walpioll- 


[Ar 


* 


Fabrit zu Remda im Thüringer Walde. 


verſchaffen will, den verweiſe ih auf das Schriftchen: „Die Pflege der Haut“, in Commiſſion bei Hrn. 
5 Elemm in Dicken. 
8 Beſtens empfiehlt fich! ‚ ; 
= 3 A. Mare aus@Grof-Umftaot bei Darmſtadt. 
E Wegweiſer um gar nicht irre zu ze 
E Meine Bude befindet fich auf der Domſtraße, Ecke 


der Plattnersgaife, vis-a-vis dem E. Bezirfsgerichte, 
vor dem Haufe des Hrn. Steinfelder und ift mit meiner 


Firma 
A. Marx aus Gross-Umstadt 
und Rro 6B verjchen. 


Auftlärung: 


Um jedem nur irgend denlbaren Zmeifel von Seiten eines gechrien Publikums zu begeguen, jege Ih eine 


RL Prämie-non fl. 2000 


Siämmtlihe 8 


— — ei 
ia pt 
Demjewigen, welcher mir nabweiht, daß meine Waldwollew Waaren nigt aus der Lairiger Waldwollen: 
Fabrit Memda im Thüringer Walde fin. 


\B. Deine Walwol-Woaren tragen das Handzeichen 
Lairitz. 
* Eine Köchin, die auch alle andern 


| . a adung. vorkommenden häuslichen Arbeiten. were 
A u 5* BB DM Be LI DONRRORE — > — Ziel Oſtern geſucht. 
N j ‘ k t . 
Donnerſtag, den 17. Apkit 1. J. Börmittäge ah. in der Ep 
Kun geltend zu machen, widrigenfals folde beider Kegullrung vortodkfigen 
€ 








e unb tigt bleiben. win Backhaus mit realer Gerd» 
irre (862. tigkeit‘, au einer gangbaren Straße Im 
ANvuigl. Landgericht heſiger Stadt gelegen, iſt unter auuebm · 

v. Burchtorff. baren Berinzungen zu Nah. 


° Hubert; Aſſ. im 4. Difte, Nro. 91. 


Glace- und" Sommer 
Handſchuhe 


in vorzüglicher Qualität und 
Auswahl für Damen 8 Herren, 





v 





Bu ” „ ur 
namentlich eine ſchöne Sorte für 
Communicaunten 
empfiehlt billigſt 
Carl Philipp Bauer 
Domſtraße. 
Das eiſerne Schrauben-Dampfſchiff 
iſt am Krahnenthor während der Meſſe zur Auſicht aufgeſtelli. Die Heizung der 
Dambimaſchine geſchieht von Nachmittags 3 Uhr bis Asenaa 7 Uhr. 
@intrittöpreis à Perſon 6 Pr., Kinder 3 Pr. 
Wwe. Sommer & Driesch, Mechanikus. 
2 r . r 
Pariser Kunsttheater im Theater-Saale. 
Während ber Melle täglich 

gro e febenswertbe Boritellung. 
Kaffe-@rdifnung 7 Uhr. Anfang 7, übe. Ende 9 Ihr 

Um zahlreichen Beſuch bitten gan; ergebenft hochachtungsvell 

Yo Sommer & Driesch, Nedanifer. 
@s finden nur noch einige Vorſtellungen ftatt. 
— — — — — — —— — — —ñ —ñ — 
— 
TGeſchäfts-Empfehlung. 

Der Unterzeichnete beehet ſich einem hohen Adel und verehrten Publikum 
bie ergebenſte Anzeige zu machen, daß bei ihm Elfenbein, Meerihaum, Holz: 
und Alabajter-Arbeiten, als: Briefbejchwerer, Stodgriffe, Cigarrenjpigen und 
Pfeifchen, ſowie alle nur denkbaren Etagdre Gegehitände, us dieſem Fache 
theils ſchon verräthig da find, theils im nächſter Zeit fertig werben und 
empfichlt diefelben zur geneigten Anficht und Abnahme umter Zuficherung 
prompter Bedienung und billigiter Preiie. 

Ant. Krieger, Elfenbein u. Meerfhaumjchneider, 
eubaugafie Rr. 109. 

K.SchulzausBreitenbrunn 

5 im sächsischen Erzgebirge, 
empfiehlt fein mohlaffortirtes Yager in Peinen, getlöppelte Zwiru-Spigen das Stüd 
von 30 Ellen 24 fr. dis A fl. 30 kr.; gekloͤppelte Zwiru eigen, das Städ von 
9 kr. bis 2 fl. 30 kr.; Schleier im aller Farben, da$ Stüd von 18 fr. bis 30 fr.; 
Fi, fürbig, von 24tr. bis 2 fl. 30kr.; SpigemMxutillen von 7 fI bis 13 fl; 
—— Zwirn · Einſätze für Kopſzichen und Unterröcke im allen Breiten; Kragen 

Mol und Jaconet; Shlafpauben mit franzöſiſchem Schmitt das Dutzend zu 3fl. 


30 kr, die boppeltgebogten 4 fl. 30 f., für Dienftsoten 2 fl, ausgebogte Unterröde 
- das Stüd 2 fl. 30 kr.; Beinkleiver für Kiuder das Städ 1 fl. 12 fr.; Nacht · 
Jaden das halbe Dutzend 12 fl. 
Die Bude befindet sich gegenüber dem 
Gastgeber Rappert am Kürschnerhof. 


Fertige Betten, Bettfedern & Flaum 
B L. Sonnemann. 


Fränliſcher Gartenban-Berein. 
* Morgen, Samstag ben 29. de., Abends 
halb 8 Uhr Sitzung im Lotale (Ber 
fandtenbau). 


Verlobung. 


Der Bund unſerer Herzen erhielt hente 
von elterliben Segen. 
Ebelsbach u. Elimann, 25. Mär, 1862. 
Gg . Ad. Steiner. 


Grethen Müller. 
Verlobungs-Anzeige. 


Simon Palm. 
Gretchen Hofmann. 
Berlobte, 
Heidingsfelb. Memmelsvorf. 


nu hm 8 


Herzog. 


iftung betr 


in Stipendium 
Bigen Borbe 
Kreis 


egen ber er 
bingungen wirb auf bie biesfeitige Belanntmachung "vom 18. April 1856 


eniallfige Be 
fowie der übrigen ftiftungsä 


. 1233— 1235 Bezug genommen. 


A Dürgermeifter: Dr. Weis. 


Go 
>. 


Defannimachung. 
Der. Staptmagiftrat. 


Die Verleihung eines Stipenbium us ber Joſephine Sartorius’fhen St 
tiftung iſt durch das Ableben einer Nugnießerin e 


von jährlich 150 fl. für Nichwerwandte in Erledigung gelommer. A 


— 
IE 
= 


1856 Beilage 


Würzburg, den 26. März «1862, 


Bei obiger 
werbungen find binnen wer Wochen von heute an bei Vermeidung ver Niciberüd 


fihtigung in den Einlauf des. unterfirtigten Magiftrats zu geber. W 


forderlihen vorſchriftemäßigen Zeugniffe, 


amtablatt 





Ein Mädchen mit guten Zeugniffen, 
welches alle häuslichen Arbeiten verfteht, 
wirb auf das Ziel Oftern in eine Wirth- 
ſchaft gefucht. Näh. in der Erp. 

» 88 kaum ein ordentliches Mädchen das 
rg erlernen, Näg. in der Erp. 
ds. Bits, ' 


Es wurde ein Meines Sonnen⸗ 
chirmchen verloren. Dem Ueber« 

inger eine Belohnung. Näh. in ber 
Er. ». Bl. 

Ein eines möblirtes Zimmer 
if für 3 fl monatlich bis 1. April zu 
vermieten im 4. Diſtr. Nro. 75, Hör 
leinsgafle. . 


Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 
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Fünfzehnter * 


Der „Stabte und Landbote” erſcheint tiılis, auher 



















Würzburger Stadt- 





Sonntags, Rachmigags 4Uhr; bae „ 


Landbote. 


Poſtomnibuefabrten nad 


Arnſiein 6U. 10 M. A. 

ER BiſcofhHeidelberg 4u. 30 M. A. 

= Deltelbad SU—MU 

S. Rihingen su—ME 
E Ribingen-Neuftabt 1u. —M, 

u Kltingen-Wiefentb HU, 


Vergentheim 2u. RM 
ri Ocienfurt:Aulb-Röttingen, dann 

4 Marfibreit, Marttfie —I8 
50. —WB. R 
zu 16Mu. 
6 —M. A. 


Jahrgang. 
a⸗·Felleiſen? wochentlich 3 · mal. Preis 


Reßbrunu⸗WMſelbach 
Wufienheim⸗-Ansbach 
Werthbeim⸗ Miltenbetg 








I — 


bttannt. Inſerate die Iefpaltige Zeile ? ir, 2 ipaltige 6 Ir., größere werben nach dem Raume erechnet. 





Mr. 76. 


Meneſtes. 


Newyork, 14. März. Die Separatiften, welche 
ben Potomac verlaſſen haben, werben zu Arippa Anneck von 
Bort-Keyal bis Frederidsburg Widerſtand leiſten. — General 
Beauregatd iſt zum Chef der Armee ernannt, die Separatiſten 
haben anf ſeinen Befehl Manaſſas verlaſſen. 

Mailand, 2. März. Die Perſeveranza“ mel- 
det aus Turin vom Gefltigen: Die Zuflände Sib-Italieng 
erregen ernfte Beſorguiſſe. Die Verſuche des wieberauflchnen: 
den Brigantentbums ermüben bie Armee und entinutbigen bie 
Bewölkerung. 5 
- Turin, 27. März In der Eigung ‘der Deputir- 
temfammer lebt Macchi die franzöflfcge Alkiany, tabeltıhagegen 
Euglaud. Rattaygi antwortet: Die Regierung legt gleichen 
Werth auf vie englifce, wie auf die franzöſiſche Allianz. Die 
Einigkeit viefer beiden Nationen und Palins ſichera den Tri⸗ 
amph ter freifimmigenoÖruntfüge in Eurepa Wenn je ein 
ai zwiſchen dieſen zwei Mächten ausbreche, fo werde ſich 
gt dur feine Principien und Intereſſen leiten laſſen. 
Dos —“ Budget vom 1862 wird volirt als einfache 
adminiſtratie Maßregel. 


Tagsneunigkeiten. 


St. Moj. der König haben zum Zwecke ber Aufbriugung 
ber Koſten der baulichen Inſtandſetzung der Pfarrfirde im 
Waıtenfels ;; ber. Stadifſeinach, vie Vornahme einer Gollelte 
in. ſaͤmmtlichen kath. Kirchen des Königreiches geft.ttet. 


Im Bollzuge des jüngften Landtagsabihieves hat das 


Staatsminifter der Finanzen eine aus 24 Paragraphen. be 
ſtehende Berorbmung über die Verwen eon- Srünmaly zu 
ven landwirthſchaftlichen Brennertien mit gleichzeitiger Benüg- 
ung von Quetſchmaſchinen, dann über bie Berwendung von zur 
Eontezeit auf dem Felde ausgemacfenen Getreide ohye, Auf - 
fhlagsentrichtung für Zwede folder Brennereien erlaiien. \ « 

Ein] Erlaß des Minifleriums des Inter fordert wie 
Ücezififten an ven Regierungen ber ſieben Kreiſe Diesjeits des 
auf, ihre Borbercitungspraris bei der Regierung der 
Vai, fertzufegen, da mit dem 1. Yuli‘t. I4. eine Gleichheit 
der tung in beiden Landestheilen bergeflellt, werbe: Den. 


Samstag, den 20. März 1862, 


Leid ig welch Letzterec awei feiner eigenen. 


* 


jenigen, welche nad einer vollfiändigen Kemuthig der dlesſeli. 


gen Verwaltung fih and pratliſche Erfahrungen in der Biäl« 
we lluug gefawmelt. haben, wird, Ausfigt auf befenbere 
—— bei der Anflellung eröffnet. u 

Hr. Dr, med, Stöhr wurde zum Babearzt in Kiſſingen 
eınannt, 5 

Dem feitherigen Rapfan Hrn. Leopold Hirſch zu Hepp 
dlel wurde die Vermefung ber bortigen Pfarrei übertragen; 
Hr. Kaplan Georg Imhof zu Zeil als Keoperator nach Kars - 
bad; & Kaplan Philipp Schüßler zu Fladungen imrgleiher 
Eigenfhaft nach Thüngersheim angemiefen. Hr. Pfarrer Joh. 


Mestild. 


Joſ. Schnorr zu Greufenhein, bisher Procurator, wurbe als 
Dechant des Landkapitels Rothenfels ermäblt und viele Wahl 
auch von oberhirtliher Stelle beftätigt. (Diöc-BL 

Da, wie ſchon mitgetheilt, unſer hochw. Hr. Bi fich 
nach Rom begeben wird, je findet in dieſem Jahre die F 
dahier niehrere Wochen früher, und zwar dem Vernehmen 
am 14 Mai flatt. 

In dem am lommeliibes Donnersinge flattfindenben Kon- 
zerte ver Harmoniegeſellſchaft werben den Mitgliedern wieber 
ausgezeichnete Kunſigenüſſe geboten werben. Zur — 
gelaugen an Oecheſterwerlen? eine a: in Bdur (Rr. 4 
von Mield Gabe; gröffer Srönungem (Bıei®Eompoftien) 
von Kepellmeiſter Friedt. Lug aus Mainz (unter perfönlicher 
Leitung: des Comp ) Ms Soliften find gewonnen: rau 
Sophie Förſter, erfte Sängerin aus Meinungen, und ber bes 
räßente Biolinvirtuofe Herr Gomgertmeifler Ferd. David aus 
pofitiomen (gro⸗ 
Res Conzert in Dmoll: Nr. 5) und Fartafie über ein zuffildes 
Lieb vorgetragen wird. — 

Die herrliche, Frühlingewitterung ükt auf die Begetalien 
ben güiftigften Einfluß und ingbeſondere verſp er ad, ie 
— einen eichen Ertrag: An dwehreren Dutem, ſo bei 

hauſen, ſtehen bereits Kirſchen- und Weichſelbäume 
in voller Blathe, eine/um dieſe Zeit ſeltene Erſheinima 

Ia Mellrichſtadt wurde dieſer Tage auf einem Liebhaber⸗ 
theater Schiller's „Tel aufgeführt; die Mitwirkenden fanden 
alfeitige Anertennung des ſehr zahlreih anmefenben Bublitums, 

Am künftigen Dienstag kmmt zu Rürube vg Gounod's 
Fauſt“ mit neuen Dekorationen, en u. fir num 
Erſtenmale zur Auffährung. Die Parthie des Mephiſtapheles 
wird Hr; Kindermann vom Münchner Hoftheater flugen. 

Dem Näurub. Eorr. ſchreibt man aus Münden: Gutem 
Bernehmen nah ift das Geſuch ber in Bayern befinbliden 
Selierder Arbingianer um Aerfennung als Baivaitir yelrl- 
fGfttallerhähft bereit geuchmigg werden. | nr 


— — 1° nd. 

rieche ud. Aus, en, vom 20. D. 13 
ur er bem 27) wird Bit ber Shell 
de t vom 15. den 16. ein Rubeflörumasverfud) ſtatt⸗ 
hatkei Sqaaren de Bauern, ſelllen auf Jein gehdbent) Bkir 
hen im bie Stadt einbringen. Es wurde biejes Zeichen wirl- 
lich gegeben; aber bie Paſwulllen und die Trunptd Iuihingels 
ten und verhafteten bie Wuftwiegler, melde, wie ed ſcheint, bie 
Befangenen befreien und bie Laͤden plündern ſolllen Es wur« 
den zahlrelche Verhaftungen vorgeyemuen. Unlet den Ber» 
hafteten befinden fid drei Addolalen, der ehemalige Deputirte 
Bouduris und. Dr. Soudas. Die 900 Mifeihäter von Ran 
plia und bie’260 von Negrepont ſind faft alle feftgenommen 
oder getödtet, Die San e waren von Linienfoldaten im 
be! t deſetzt —— Die Rterolte ift rein militäriſch. Man 
glaubt, daß eine fremde Hand den Aufftand veranlaßte, um 


bie — Ereigeiffg, welche ih im Driente vorbereiten, gu 
erleichtern. 


a t. 

Dei der am 27. zu Müaden ftattgehabten weiteren 
Berloofung der Aproc. Grnndrenten- Ablöͤſungs Schuldbriefe 
wurden nachveczeichnete Hauptſecien mit beigefügten Enduum ⸗ 
= geyogen: Ha ti. 91; Eada 78. 6; 30. L; 64. 

04. 7A; 13. ; 49. 50; 42*, 7; 77. S6; > 
108. 64. 82; 71. 21; 95. 39; 44. 37; 95. 7: 
23; 26. 1; 20 87; ri 73; 23. 1135; 27. 33; =. 
24: 19. 84; 01. 96; 13. 83; 9. ®: 76.:778; 06. 
62; 70. 20: 55. 22; 37*. 58; 88 65; 59. 114; 
51. '7; 64. 62; 03. 61; 65. 39; 89. 58; 68. 49: 
60. 16: 77. 33: 56. 83; 97. 61; 58. 54; 24. 89: 
48. 2; 10.-63; 45. 110; 58 S4: 13. 38; 15. 83; 
61. 42; 19. 108; ı6. 101; 07. 87; 09. 19; 06. 
210; 74. 19; 13*. 117; 35. 24; 85. An die Stelle 
der mit * bezeichneten, bereit früher gejogeneu Eadnummern 
hat die nachfolgende zu treten. Die verloodten Shu'dbriefe 
treten mit bem 1, Juli db 98. außer Birzinfung, mit ber 
Rüdzablung aber wird fofert begonnen Die verloosten Ca · 
pitalien önmen ind:ffen bei dem 4proc Eijenbaynanlehen wie- 
ber angelegt werben. - 

_ Auf em Biltualienmarkte toftete Butter pr. Bund 
23—29 kr a er 34—35 fr, Eier 13 Stüd um 


— — IR 


ae. Avis für 


sier wohlbekannte erfte 


— 


* 
* 


* 
—— 


befindet ſich für dieſe Meſſe 


von den neueſten ımb geſchrrackoollſten 


Frühjahrs 5- 


Achtungsvollſt 


re 


26° > 


% — a 


Die — 


1 


Stoffe BE 


Damen-Mante- und Mantillen-ga: ger. 
von Albert Lamm 


Mainbrücke, bei Weinwirth Hrn. Harth 


vis-A-vis dem —— Sie gert, und bietet das Lagzer dießmal eine überraſchend große Answahl 


FX Sommer - Mantelets, 


in allen mur möglichen Fagens fowie Zaffet:Räder & Volants-Mantillen, — —— 
Mantillen in allen Größen zu den äußerſt billigſten Preiſen 


Berkaufelofaf. bitte genau zu achten, für dieſe Meſſe nur beim Weinwirtb Gern. Sartb über 
eine = vis-a-vis Dem en er ert. 


an Baar Tauben 
2—54 ke, bie — 
gem 
21 fl. — fr. bis 24 fl. 20 fe, Kor 
10 1 15 fr, Gerfte 13 fl. 30 fr. bis 14 fl. 54 fr, Hader 
TR — tebis 7 fl 48 Er, Erbſen 16 fl. — fr. bie 
19 R. — fr, Linſen 13 fl. — kr. bis — fl. — ke, DWiden 
10 fl — fr. bis — fl. — Ir. Mehrere Harthieern Frucht, 
namentlich Korn, wurden eingeflellt. 

Mainz, 28. März. Auf dem heutigen Fruchtmarkte ftell- 
ten ſich die Duchichnittöpreife wie folgt: Waizen 14 fl 20 fr., 
Rorn 10 fl. 43 ke, Gerſte 7 fl. 41 fe, Hafer 5 fl. 37 fe, 

Konftantinvpel, 28. Mir; Ueber Syra wiıb 
gemeldet: Mauplia bat ſich ergeben. Die nidt- 
amnefirten © Baer haben ſich geflüchtet. 

"XZerminfalender für die nachite Woche. 
Am 1. Mai. Verfleigerung von vielem Stamm-, Mäffel- und 
Dreuuboly früh 9 Uhr im Opelt’jden Safpaufe zu Baunach. 
— Stammboly-Berfteigerung im Gemeinbewalde Schwan: 
feld, — Taſchen, nächft der Theilheimer Strafe, früh 
10 u 
— — und Brenuholz⸗Verſteigerung aus ber Re⸗ 
vier Boppenlauer fräh 10 Uhr auf dem Sclage bes 
Difte, Maßberg. 


" eranmort Iher Mehafırur er. ram 
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Albert Lamm. 


an 


ARE TE ER 
Liedertafel. 


Montag, den 31. März, Abends 
halb 8 Uhr, Probe für gemischten 
Chor. 


find in großer Auswahl eingetroffen Mobelſtoffe & 


und werden zu den billigften Preifen 


verfauft, in dem 


Cuh- 8 Herren-Mode- 


wanrenLager von 
U. A. Ziegler, 


Samijtrafe. 


Tiſchdecken 


in großer Auswahl bei 
Carl Bolzano. 


u ber Püttnerägaffe Nro. 282 if 
ein freundliches Logis von 2 Zimmern, 
Kiche und fonftigen Bequemichteiten, mit 
Ausficht auf die Mainfeite, am eine Heine 
ruhige Famille auf 1. Rai um bem 
Preis vom 50 fl. zu vermiethen. 


89 U IT ußpmunag 
2 — eo ni o onen 
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Penekt, | 





rag vie Billigkeit die höchſte Stufe erreicht, am Sternplag und Domſtra⸗ 
kugang vom Sternplag im bereits anoncirten Weißwanren-Ausverkauf, 





beutenden ſächſiſchen Fabrilanten, der durch bie jegt herrſcheube Geltcalamität fi gezwungen ſah, mir 


den Vefland feiner Lagers gegen baare Kafle zu verlaufen, habe ich nachſtehend verzeichnete Waaren zu fol erflaunemb 


billigen Preifen an mid gebracht, daß ich wehl fügen Tann: 


Def tied chen Angefüßrte keine fogenaunte marltſchreieriſche 


s 


Roc) nie dagewejen! } 


5000 Gtäd geftidte und haltgeftidie Untertücer (Hembchen) mit geftidtem Kragen, derem teeller Preis 35 fr. verkaufe 


ih ven 9 fr. an 


nledung if, faum id} durch den mit jenem Fabrilanten | 


1200 geftidte Garnituren, Stragen mit Uermel, veeler Preis 1 fl. 30 kr. bis 2 fl. von 24 fr. au, s N 


Unteräimel mit Stiderei von 12 fr. an. 


— 


* Kragen geſtidt und mit Spadhtelerbeit von 31/5 fr. au; feruer babe id mid) entſchleſſen, um mit meimen 
ber gebraten Lager gänzlib z. räumen, von heute ab bei jebem Einkauf auf nachverzeichneie Gegenflände einem 


Habatt von 4°/, zu geben 

€ ine von gutem überjponnenen und pelirten Stahl 
von 4 bis 10 Reifen von 42 Ir. am. 

Befie ameritaniihe Uhrfe der: Erinoline mit Tournnre, 
das folidefte u. befle in 10 die 30 Reifen, von 1 fl. 36. fr. am. 
Etwas ganz Meued in Magenta mit Mecha⸗ 
nit u. Zourmure von 10 Reifen an von 1 fl. 45 fr. am 
Schwarze Schleier ven 18 fr. am, 

Ditto In Gelbe von 30 mub 36 fr. an. 

Weiße Negliegauben, mit Spigen garmict à 14 

i bis 36 fr., Tabrifpreis 20 bis 56 kr. 

PDitte bitte, beſſere, garnirt mit Gtiderei, a 26 fr. bis ıfl. 
10 Ir, Fadritpreis 51 fr. bie 1 fl. 51 fr. 

Ditte bitte ertrafeime, in Battift reich geflidt, A 1 fl 18 fr. 
Bis 1 fl. 45 fe, Fabritpreis 1 fl. 52 tr. bis 2 fl. 24 k. 

ß Elegante mit Seivenbaud garnirte Saus. u Buy Säub- 

N eben in mehr ale 100 Facous · im jeder Banbgarnirung 
wnb Farbe, das Städt von 51 fr. bis 1 fl. 46 kr, Bub 
zitpreis 1 fl. 21 fr. bie 4 fl. 51 fr. 

Weiße Mantillen in Mull und TAU, geiämadsell gar- 
niet, vom 1 fl. 12 fr. bis 15 fl. 45 fr. Fabritpreis 1 fl. 

54 ir. bis 251.24 Ir — mit ãcht frampöflicher Spitze. 

| Shware pigemWantillen, elegaut, ſchon v. 4 fl. 

| 


abgeidlofienen Roufvertiug einem jebem nachweifen. 


24 ir. bie 8 fl. 46 fr., Fabrikpteis 6 fL 33 kr. bis 12 fl. 33 fr. 
Ditte ditte, dacen Elotilde und Prinzeß royal, Kantenbeſatz 
3, Een breit son 12 fl. 15 tr. bis 24 fl. 30 fr. Fab⸗ 
rißpreis 18 fl. 48 fr. bis 38 fl 30 ir. 


— —* 8* —— e und Steruplatz⸗Ecke. 
—* er auf für erv er findet von 7 bis 9 Uhr — „.. FF} 
=, Mbr bis *A 


Morgens und von 5 
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Abonnements-Einladung. 
Mit dem 1. April beginnt ein neues Abomzement auf bei 
J „Würzburger ee 5 A 
i iftifch » fart att. re ei 4 k. 
Yumoriftifch » fartyı pro a ei Zum won Roderich Ben 


ladet ergebewft ein 


Kunst-Anzeige. 


das halbe Dutzend von 2 fl. 24 fr, am. 


N. Julius Jonas sen. aus Berlin. 


— — — — — — — — — — — — — — 


and mit geftidtem ſeidenen Fonds von 21 fl. bis 81 fl. 30 kr., 
Fabrilpreis 33 fl. 16 fr. bis 49 fl. 54 kr. 
Einige 1000 Eoiffuren und Netze. Im Cheuille, 
den. und Sammtbanb, Filet, Gimpen x, in dem elegan- 
temen und ſchöuſten Parifer Facous, erg für täglich als 
and in Gefelfhaft zu tragen, das Stüd von 36 fr. his 
ju den lururidfeften. Rofetten das Paar vom 18 fr, an. 


Ditte ditto, das Eiegantefle und Lugurisjele in biefem Genre | 
} 


. Einige 1000 geſtickte Damenfragen, das Stüd 


von 31/5 kr. bid zu den eleganteften Pliges cols, ſchon ge 
trellt & 12 und 15 fr., geflidte uns applizirte @arnnitu- 5 
ren, befichend aus Fragen und Wermeln, Tüll, Battifl, 5 
Pul von 18 fr. an. 
Garnirte 28 in gefämadvoller Auswahl, Kermel $ 
in jedem beliebigen Genre, weuefte Facon vom 12 fr. an. 
Schleier, volftändig affertixt von jevem Stoff w. Farbe, 
Bee * und — Per _ Pi | 
r swabl von u agen x. Man- 
fchetten, bunt und weiß —* und ned, v. Ib tr. 
Aecht leinene Battiſt⸗Taſchentücher, das halbe Dod 
von 2 fl., in Linen von 2 fl. 30 fr, an. 
Leinene Brufbs@infäse mit fhmal gemäpten Gäumen, 







} 


7 Uhr Abends ftatt. = 


Stadt⸗Theater. 
Sonntag den 30. März. 5. Borfld- 
Lung im 10. Übonnement. Die Hochs 
jeitöreife. Lufifpiel in 4 Aufzögen 


auf nen ein- 

on. ſtudirt: Die Dienfiboten. Zufipiel 
in 1 Er eh rei Für 

u e au : 

ie wie mir, oder: Ein Glas 

Waſſer. Lufifpiel in 1 Aufzuge von 


W. Grohman's Panorama Pate 


in Der 


während : 
geftellt und bittet um ferueren zahlreichen Veſucht 
Hohadtungsvolfi 


wW. Grohman aus Dresden. 


Die Sallerie it ſowohl bei Tag und Nacht immer bei Beleuchtung zu ſehen. 
ee nn 


.— 


Die neueften 
Rode, Hofen- und Weftenftoffe empfiehlt 


riinen Bretterbude anf dem KRrahnen: Plage, 
»as bis jet die Aufmerffamteit eines hodgeehrten Bublitums auf fih gezogen und 
fi immer eines mehr zahlreicheren Beſuches zu erfreuen hat, 

der Mefle von Morgens 9 bis Abends 9 Uhr zur gefälligen Aufiht auf 


Sander Brauhaus. 

Morgen, Sonntag den 30. März, 

armoniemusik. 

Ein oidentlier J unge tann bei 
einem Schmieb in vie Lehre ireien. Räh. 
in ber Erp. 

8 wib ein folider Anecht, 
der in der Delonomie und Gartenarbeit 
bewandert it, auf Dftern in Dieuf 
zu nehmen geſucht. Näh in ber Err. 

Auf nähfte Wefle ift im Gafthanje 
zur blauen Glode ein Laden zu ver 
er. miethen, Rah. dortfelbſt. 


iſt noch jeden Tag 








us ? im..Sonfe Des Weißküfner Herren Burger, 1 Treppe bo Dom: 
y fHrafe, vis=A-vis dem Raffeebaufe zum Schönbronnen, ze. 2 genau 
u achten bitten, befindet ſich wie ſeit S Jahren Das Lager leinener und 
albleinener Waäaren von 


1 
M. Wollstein 8 Comp. aus Breslau. 
Die nachtbeiligflen Borurtheile auf bedtfenet: ge re FAmdend-Eiftährtr hoben ſich im lehterer Zeit durch bie 
zu oft vorgelömmmenen Täufhungen, Uebervortheilungen sc. z. derart fundgegeben, daß es einem reellen Kaufmanne 
erſchwert wird, das Vertrauen ber Hansfrauen zum Peinen-Einfauf auf elt befamuter reeller Grundlage wieber berzu- 
fellen. Ich mache es mir wie feit 10 Jabren bier in Würzburg auch ferner zur Auf 
gebe, die mich Beehrenden zu en wie mein Gefchaft Re en vorerwäbnte 
achtbeile bier wie an allen deutfchen Mefßplägen ſchützend dlefem alten Hebel 
entgegenwirft, indem 'ich für jebes bei mir gelaufte und mit meinem Garanti-Stempel verjehene Stüd Reinlei- 
nen eine Prämie von 200 fl. ausjege, wenn in gebachten Städen eine Miſchung von Baumwolle vorkommen ſollte 
Der hohe Abel wie das verehrte Publitum werben Empfehlungen vom Leinenverlänfern ſchon in unausſprechlicher 
Menge gelejen haben, es bedarf keiner Aufllärung mehr, folde in ihrer Art zu behellen, ich bitte mur um gätigen Des 
Ir nd bie Ueberzeugung wird fehr nahe liegen, mich nicht mit derartigen Berläufern in einen Rang zu nad 
ch beziehe mich ſchließlich auf mein langjähriges Renommee mit meinen anerkannt gebiegenen Peinenwaaren, welche ſchon 
hinlãnglich als reell befannt find. 


iscourant zu feſten Preifen. 
100 Dutzend ver „perl ſeidenen Int Du N pi iſe: Kinlaufspreis 1 fl. 12 ik, wer⸗ 


ben verfauft für 18 und 24 fr. das Gtüd. 
20 78 feine bunte Pique-HSemden, jo auch weiße mit ſchmalen Falten, Eintkaufepreis 2 fl. 30 Ir, 

werben für 1 fl. 12 fr. das Stüd abgegeben. . 

100 Dugendb feine Black: Handfchube für Damen, Herm und Kinder, 12, 18 u. 24 Er. das Baar, | 
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für deren Haltbarkeit garantirt wird. 

100 Dugend feine Brüſſſer und Wiener Megligebäubchen, vas Stüd 12, 18 u. 24 kr. 

20 Dutend buntleinene Damafl-Schürzen, vas Stüd 36 fr. 

Blau⸗ und weißleinene Küchenfchürzen vas Stüd 18 u. 24 kr. 

Füchen handtücher vie Elle a, 5, 6abis 9 kr. 

200 Dutend weiße Tafchentücher, das halbe Dusend 24, 36 Ir bis 1 fl. 

20 Dugend feine rein wollene EachemirZifchdeden, vas Stüd von 3 fl. 30 Ir. an, 

50 Stück Hausmacer;Leinen, von Yandleuten gembeitet, das Städ 5, 6 bis 7 jl 

Sıäd Leinwand zu 1 Dugend Arbeitshemben 9 fl., beflere Sorten 10, 11 umd 12 ji j 

te Zwirn · Leinen zu Finnen Dberhember, 16, 174/,, 19, 24 bis 36 fl. Holländiſche Leinen mit runden, 
egalen Faden, ſehr weißer, diehjähriger Naturbleiche zu dem feinften Oberhemien, von 20 fl. bis 50 fl. Hanf-Peinen, 
aus Migaer Hanf geſponnett, Achtes Handgeſpinuſt, eignet fi beſonders zur Settwäſche, wen vorzüglichet Ta lig- 
tigfeit, das Städ von 171,30 fl Feinfte Bräffeler Hautleineu für Damen- Hemden und Kinderwäfhe von 14—21 fl 

Fiihyengerin Damaſt und Dril :D Gepedinit 6 dazu paflenden Servietten, reines Leinen, 4 fl, in eleganten, 
feinen Damaft in den reichſten und ſchönſten Deffins, 7-fl Rein Leinen ⸗Handgeſpinuſt, Damaſt -Atlas, Tiſchzeuge, 
glänzend wie Seide, in den neueſten Deffins, für 12, 18 und 24 Perſonen, von 16—66 fl. Rein leinene Tiſchiücher 
chne Naht, ju 6, 8 mb 12'Berfenen, im dem ueueſten Muſtern, das Stäf von 1 fl. 30 fr. an und höher. dein 
leinene Stubenhandbtäherzeuge, Hausmachergeſpinnft, ans Glanzgarn und Allaeſtreifen, in Stüden und im Dutzend. H 
Ebenfo Atlas: Dawmaft-Handtäcer, abgtpaßt, zu auffallend Kilfigen Preifen. Graue, weiße und chamois rein leinene \ 


3 
4 
! 
“ 
$ 
$ 


Tiſchdecken, in den urn Dariaft-Blumen-Dejfiis, das Städiven 2 fl.ian, wie and Deffert- Servietten. 500 Dutzend 
weiße, ‚ein leinene Taſchen ‚für. Da un ras 1 Bug 1-fl 15 Ir, Ufl. 45 fr, 2 bis 5 fl. Fran⸗ 
zuffäe "batift- lemene —— — —*8 n Beta, halbe Days 2 bis 10 fl. Halbleinene Tas 
38* ‚ das halbe Dyd. 36—48 fr. 1%/, breite Betttücher· Leinen ohne Naht, Franz Linoutaſcheutücher, das halbe 


gb. yarı 210 Thlr, — ie! — 
Tifhräßer ohne Naht, das Viertel Dutzend 2 fl. 42 kr. Ibis 3 fl.: BO kr. ’ 
+, Außerdem befindet fi in unferm Lager hier eine Partie Halbleinener Artikel in ſchwerſter und vorzäglihfter Onali- 
tät, weldie zu folgenden Preifen fortgegeben werben. . u ; 
Stuben» Handtücher in’allen Milftern, die Elle 6, 7, 8, 9 ble 10 fr. Servietten bas halbe Dutzend 1fl. 12 fr, 
1 fl. 46 Bad .. Ein Gered mit 6, pre 2 fl, bis 3 fl. 30 fr. Eine Parthie Halbleinen für derhem ⸗ 
den uud Veltwälhe, vie Elle 9, 10 u. 12 Mr. 
Bei Einfänfen von 25 fl. Faufmännifchen Mabatt. j ur ÄB 
Mm. Wollstein aus Breslau, 
Um JIrrthümer zu vermeiden, bitten wir getan anf erg. pr und 
Berfaursiofal au achten umd iſt unſer VBerfaufslofal nur allein Domſtraße 
im Haufe des Weiffüfner Heren Burger, 1 Treppe, vis-ä-vis Dem Kaf: 
feebaufe zum Schönbrunnen. 
Anmzeige. Tiſche und Stühle, 
34 beehre mid, mein Geſheft im gefälfige: sirmetäng zu bringen, bemerte zur Wirthſchaſt geeignet, werben zu kau 
‚zu A. * ich = ſeht m Reietteger, Akerhaupt WFeuerarbeiter feu gejucht. Hieſige Inhaber folder Se» 
e, und empfeh: mich geneigten Aufträgen beſteus. genflände wollen fh ſogleich an mich 


Valentin Link wenden. 


Maurer und Steinhauermeifters-Wittiwe, Tenfelsthor, Dittmar. 
ok * 2191/,. — Sterngaſſe Nro. 153. 


Banänberumg iſt ein neues vertaufen. Nah. im 4. Difte, Ne, 86, Ein ſchon möblirtes Zimmer if in ber 
hübſches Gartenbänschen billig zu —** * 3 een. Blllergafie Rr, 90 zu vermiethen, 


DT rn ⸗— —— ⸗⸗DjñtDMm⸗ 


EEE TREE SOEBEN 








Pr. Avis für Damen! peu 
Das als ſtreng reell befannte Berliner e 


= Damen - Mäntei-, Manteleis- © 
© und Hantillen- Lager 


von Guftav — 


* befindet ſich wie ſeit jahren auch für dieſe Meſſe nur im Hauſe N 
> des Hutfabrikanten Herrn Volkmuth dicht neben Eaffee 


Klinger. 
Das Lager enthalt das 


| Eleganteste & Neueste 
IA für das Frühjahr und die Sommer:-Baifon. 
Preife billig aber feſt 

Nur im Laden neben Saſſe⸗ Klinger. 





92 — 
‘ Nicht zu verw echseln, wie seit > 

‘ Jahren auch diesmäl nur Dom 
7 Strasse. beim Goldarbeiter zu. 
| — 


Guttenhöfer. 


< RZ. Die 4. Sendung 2 


&% 
J 
8* son den fo raſch vergriffenen Pique-, Satin-, Velour- & Rips-Mänteln 


von 2 fl, an und fange feidene Mäder von 8 fl. an, iſt heute wieder eingetroffen. 


Nur in dem befannten Berliner Damen: \ 
\ Mantel-Magazin, Domſtraße, beim Gold: / 
‚arbeiter Herrn — 








— Neueſte in — — ——— En. tont-cas, 
von fl. 2 24 Er. bis fl. 6, ſeidene Regenſchirme von fl. & en 


His fl. 9 empfiehlt in großer Auswahl Parthie nach Gerbrunn. —* 
gang Nachmittags 2 Uhr tom Potale 


Andr. Tröster, Schirmfabrikant, 3 


Mm a r s 
auf dem Fiſchmarkt, ver Polizei ge enüber. — * ** ** 


"Er w el Wei Beihäf ü u 
—— Be ne ee 


* 


—X 


Avis für Damen. 


Noch nie da geweien. — Diefe Meffe zum Erſtenmale. 

Judem id; biemit einem geehrten Publikum biefiger, Stadt und Ungegend zur ergebewen Lenutni bringe, daß ich zum 
Trftenmale die hieſige Meſſe befuche, erlaube ih mir zugleig auf meine Berkaufspreife aufmerffam zu miachen, bie wahrhaft 
erflaunenswertg billig find. 

Nur allein bei I Wolf aus Gernsheim, Domftraße vor dem Haufe des Weißküfners 
m Burger mit Firma verfeben. 

Dert kaufen Sie Baumwolle in allen Farben, Knöpfe aller Art, Beſatzbaͤnder für Kleider und Herrenräde, Näh-, Stopf - 

und GStridnadeln aus reinem Stahl, Schnur, Zwirn, Seide und dergleichen und noch taufend im dieſes Fach einſchlageude Artikel, 


Breis:GEouranmt: 


MNiederläubifhe Wolle das 1/, Po, 24 ir. 5 Stopfnatelu zu 1 kr. 
Hamburger Welle das 1/, Bip. nn le. Aechte Maudelſeiſe das Dutzd. zu 44 fr. 
Deutfhe Daummwolle dag Pip. 36 kr Neuefte Kleiderhalter das Stüd .e Sk. 
6 u, 8. fach Gfiremabura bas Pr. 1 fl. 18 g . 2 Loth polirte Haarnadeln zu 2 
12 leinene Stiefelneſtel zu 3 und 4 Er. 8 Loth polixte —— und —2 (36 Dutzend) zu 6 fr. 
12 Kameelhaarneſtel zu 7 und 8 fr. bto. Silberdraht 18 kr. 
12 GSeiveneftel zu 15 kr. Eine Kordel das Dutzend pu 7 Ir. 
12 Rorfettenneftel in Baumwolle zu 7 fr, Barifer leinenen Zwirn auf Rnäulchen Era zu 80 kr. 
24 Porzellankubpfe zu 1 — 6 facher franzöf. Zwirn das Stück zu 7 
12 Berimutterktnöpfe zu m. Zwirn auf Rollen das Dip. zu 1 k. 
die, Parifer mit —* — ke. 0 Plätthen Zwirn, die 100 EUR tr. 
Barifer Manfcettenfmöpfe das Paar 2 kr. en · Oaru bas Dip. Ik. 
Neueſte Srrniturfnäpfe das Städ zu 3 und 4 fe. arlebaber —— von 400 Städ, der Brief zu 6, 8, 
5 Stridftäd: zu 1 Er. aus reinem Stahl 10 und 12 ki. _ 


25 Städ englifhe Rähnadeln, welde ſich nicht biegen, zu 2 fr. 
2 Man bittet, genau auf die Firma: J. Wolf aus Gerns: 
Beim zu achten. 


„ Eorfetts und Leibchen zemunnen von 


eigenes Fabrilat, empfiehlt für dieſe Saifon den fehr h ttf 
eehrten Damen in umverfennbar ſchöner bequemer Figur, a u —— und 
‚ 


e von ber billigften bie feinften Omalität, in allen 
Größen, zu Fabritpreifen. ettjwilche und 


M. Seyflried, € Barchende D 








4 Tederleinen, 
Laden: Eichhorngaffe, Nro, 56 Zeinwand, °/, und '/, 
vis-A-vis des Hrn. Conpitor J breit zu 
Hering. n Betttücher, 
—— — — — —⸗ — — — —60 Bettzeuge 
Das ECattune und 
Schweizer Seiden-WaarenLager : Piauédecken 
von ; Bin ſoliden Qualitäten em⸗ 
| HK. Stein-Wohler pfiehlt beftens 
[4 
R ’ \ 
5 = — erfchmil, am Bürichfer, & weis, | Carl Schlier. 
$ befinde ieje Frühjahrs-Meſſe wie gemöhnli rschnerhof, ! } 
— nie rma versehen, vor dem ass desHrn. i SchuftergaffeNr.552/ 99. 
Fund huntferbi — mit einer reichhaltigen Auswahl von ſchwarzen 31 Anfertigungen von Bett⸗ 
Seid St :_ Bgegenftänden werden bil⸗ 
iden- offen 3 Dfigft und fehnell beforgt.B 
zu DamenBleider, Mantillen ze, ꝛc, ferner Serren:Halds; 7 g gt. 
tücher, Foulards zu Halelacher nnd Tafchentücher, Eravätchen, ver: ; 
i Idiebener Größe } Eu nn en 
tein jchen längft befanntes, Schwarz-Brilland* mit pracht= $ 
} vollem Glanz ift wieder in allen Qualitäten und belichteiten Breiten, : 4 Schw arzer Peter. 
t aa in Stoffen, als Halstücher zu haben. N Sonntag den 30. März 
nbem ich einem hohen Abel und T. Publifum mein Lager in‘ ik. as n ion.‘ 
eds aare beitens empfehle unter —— prompter und vinger ————— 
zeichnet hochachtungsvollſt Sin Mädchen, welches gut nähen kann, 
— RK. Stein-Wohler. 3 findet Befchäftigung i im 2. DIR. Rr. 116, 
————es—s——— — — * ü———— ⸗·⸗⸗ ip Plattnersgaſſe. 
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=. Domſtraße, beim Sattler Hrn. 
3.8. Terd, Domftrafe. = 


edi fi | v, Hand gr — 
gediegene einwan andtücer, Cifchtüher, Taſchentücher, Ehee- 
umd Caffeedechen, Sattifitücher —— 
von M. Lewin aus Magdeburg, 
im Haufe des Hrn. Sattlermitrs. I. B. Lefch, Domftraße, 
über 1 Stiege. 


| 
ji 
; 
= Ueberzengung macht wahr! 
S 
' 


— — — 


weten 


Leinwand it ein heimlicher Meichthum, darum meine Damen, bei mir werden Sie zu der r 
zeugung gelangen, wie bei mir nicht durch die üblichen marktfchreierifchen Zeitungs=Geichreie der hohe Abel 
und — —— zum Kauf ihrer Leinwandgegenſtände — wird, 


2 Nichts als Die reine Wahrheit: 


lot ber Hebel dieſer fo oft ever Zäufchungen fein. 


sn u ar 


—⸗ '⸗ 


reis⸗æVerzeichniß: 

1 Stück Leinwand zu 1 Did. Hemden 9 fl., beffere Qualitäten zu 10, 11, 12 — At ff 

1 Sie Leinen reines zu 1 Ded. Hemden von :3 fl. bis 50 fl, 1 Stüc Leinen aus h 

ruſſiſchem Hanf mir runden egalen Faden, Grasbleiche, von 14-30 fl., befonders zu; 
Bettwãſche geeignet. 

Tiſchtücher ohne Mabt, dasRiertel-Dugend von 2 fl. 42 fr. Zafchentücher von and 
und 30 Pr. bis 5 fl. das halbe Dutend Küchenbandtücher von 5 bis ifr. die Elle, Glaes⸗ 
5 Handfäube von 9, 12, 18 und 24 fr. per Paar. 4 
$ Im Intereffe Der geehrten Käufer bitte ich genon auf mein Lokal achten rd 

j 


— — 


wollen, beim 


a5” Nattlermstr. Hmm. J. B. Lesch, bomſtrasse 


mit Firma verſehen. 


M. Lewin aus Magdeburg. ; 
H NB. Jeder Gegenitand der Heiniten Art wi zur Iefferen Meberzeugung in's Hans zugefchidt, 2 


———— — — — — — — zn 


4 Strid Yaloufie:Xiden nebfl 2 





Bin — —— nun 





SNOTNG ZAOFISTAIO FIT HFAZ \ 
> \ ORVOEOFORORET G SERKIS * 








2 (£ IN @ \ NE 555 Plumenbrettern find zu verkaufen im & 
/ Sun \ X * Fa nr Jo 280 1% rn k J ji ic o 
68 VIELE DEE IDE —* *8* 85383 26} Diflr. Nre. 244. 

< 4 nun 20 F t empfoblenes Ward ſucht 
= Kun ystretener Sinderniſſ En gat empfohlenes adchen fu 
E Wegen vlöglih unvorhergejehener einzetretener Bindernifje lanm 8* wenen Abreife ihrer Derrſchaft ſogleich 


— IR einen Dienft oder einem zur Ausgülfe, 

x men | wer ei mi 
x Damen: Mäntel Magäzin IR Mi im 3 Dite Rio 199, Uli 
Gy bis höchstens Mittwoch geöffnet 7 2 — 
. In Sternplatze Nro. 148 iftein Las 

= Alben ‘ Daniel. & = den fi die närhfte Meſſe eder ſogleich 


— N I 5 4. — zu ı vermiethen. Fer 
IAKITDE IS — "8000—10,009 fl. werben gegen 
CE EN : 5 (86 2 8 Sa SAAL OT 26) gebörige Sicherheit auf hiefige Mealitäs 
J ten auegeliehen. Räh in der Erp. 


Mantillen ke Heher mürfe 


kugel, mit eder ohne Stoc, 1 rundes 
find in reicher Auswahl re bei ze — —— —— 


IN, oJ 2 Eur bh. LER Holz ever Eifen. Adrehabgabe in ver Eyp 


| 


Donner ch fortgefeg 


Hürgburger Turugemeinde, 
in des tm “m 1. { 8 an jedem ag und 
* —— 0 Borken! 
tag uud Samstag Abends von 8—10 Uhr auf dem Zurnplag (Bachögarten) ent- 
gegen genommen. * $ 

Belt Ob mittags 4 Uhr Anturnen, 


Sonntag den 6. f 
Abends 7 ihr muſikali ſchi ndunterhaltung im Geſellſchafts 
Der Turnrath. 


lofale, wozu Turner und bie verehrlichen Turnfreunde eingeladen werben. 
— — — — — — —— — —— — — 
Aegingsturnen der Würzburger Turngemeinde 
unter Leitung des für die Zöglinge ald Turulehter aufgetelten Zurumwarts © 
V. Reitmaier. 
Beginn am 1. April. Uuterrihtalundge für die Zöglinge ven 8—14 Jahren 
am. Dienstäg und Samstag ven 6—8 Uhr. | 
Eau und Donuerstag ven halb 8 bis halb 10 Uhr, zw welcher Beit auch die 
meldungen entgejengenombten merten am Turnplatz (Bachs garten). . 
er Turnrath. 


- Bon denn geruchlofen norwegiſchen 
Leberthran 
habe wieder friſche Sendung erhalten 

J. Schätlein. 


Firma: Sebaſt. Eurb Zen 


— J auf der Brüde in Würzburg _ 
Mein & 
ein Lager 
pon Stricfgarnen aus den erjten 
Fabriken, 4fach supra Strutt und 





G⸗fach Vicognia Esiremadura von 
Haufchild, ächtfärbigen uud Marbel— 


Strickgarnen, ächt irrländer Zeinen- 
Zwirn, 6 und Gfach Sputengarn, 
ächt Elſäßer Naähgarn auf Knäueln 
und extraprima Nahſeide empfehle ich 
unter Zuſicherung der billigſten 
Preiſe. 
Carl Philipp ‚Bauer, 
Harmonie. . 
Morgen Sonntag den’ 30. | 


Mär; 1862 wird in den Vor⸗7 
mittagftunden en 


Münchner Bock 


verzapft, wozu die verehrlichen Gefellichaftsmitgliever er- 
gebenft einladet 
Würzburg, den 29. März 1862. 
J. G. Büttner, Wirthschaftspächter. 


Drud von Bonitas:VBaner in Würzburg, 








Er Die Böglinge von 14—18 Jahren: 


ntliche Plenarver⸗ 
fammlung im Gefellihaftsiotale, 
+, Der Ausſchuſi. 


Plap’icher Garten. 


Morgen, Sonntag den 30. März, bei 
günftiger Witterung, . 

grosse Produktion 
ber tal. LandiwebrsHegimentss 
Muſik. Lei ungünftiger Witterung 
eine Abtheilung im Saale. 


"Mähchner Salyatorbier 


gibı’8 von morgen au hei - 


_ Friedlein. 
Hutten’fcher Garten. 


Diesen, Sonntag ben 30. März, 
BHarmoniemuſik, 

wozu ergebenſt einladet 
A. enmeifter. 


‚dic I, | Abe T 

Frühlingsgarten. 
Morgen, bei günftiger Witterung, 
Harmoniemusik. 


Höhn'sche Brauerei. 


Morgen, Sountez den 30. d. Mis, 


Harmoniemuſik. 
—— nn —ñ — 
——— * 
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DIn ver J. Wohlfarthſchen Bud- 


druckerei fann cin Juuge in die Lehre 
treten und auch Keft und Logis erhaltene: 


(Siezu Beilage.) 


Beilage zu Nr. 76 des Wügzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


Ankündigung 


Direfle Wo Ei * ———— 
Hamburg & He 





rentuell —— — anlaufend. 
Poſt⸗ Dampfſchift Teutonia, Copt. Zaube,., „ am era, ben 1 Aupt 
L Bor uflin,, 2 Zrantritarg, D 703 

z ammoniı, . — 2 * 

onia, “blers, 4 

5 Be „ Meier, a "Mai. 

Erfte Cajüte. Zweite gi e. Zwifchendeck 
Paflagepreife: een + ofadarr ach Br. — am Pen? Ehe 100, u .Zblr. 60. 
Mach Zoutbanıpton, g 0, ©. Lıß. 

Die > der ebiger Geſellichaft schörenben — fin bar * tt: 

nah Mew:Yorf au 15. April rer Puderihiff Elbe, Gapitän Bol, 


„ Quebec .„ 1. Apeil Oder P Winzen. 
. Näheres zu erfahren bei August Bolten, War, Miller’s Nachjelge, Hamburg, jowie bei den Herren 
genten 
. Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg, 


2 alien 3: Sees nina. MEERE 
Für diefe Meſſe empfehle mein in den bekannten Qualitäten auf das Heid 
y igſte aflorlirte Lager in 


ielefelder-, Schlefiiher und Yederleinen, Hemden Ein⸗ 
ſätzen, Shirtings (2Ellen breit), Halb⸗Piqu⸗s Cattunen 
und Kleiderſtoffen, 


ſowie die größte Auswahl weißer X farbiger leinener 


Tajchentü 


von fl. 1,,24 kr. das halbe Dutzend an bis au den ei fen Ananas & Sinen 
in reller Waare zu den billigſten Preif en. R ‚( ) 


- J. F. Keiſer 


am Peace 


Geſchäfts-Erüffnung. 


Einem geehrten al Die ergebe eige, daß ich am 1. April 
meine israelitifebe Neftanration, —ãS— u ro. 1A kebener&rde) ganz 
in Der Nähe des Hananer Thores, eröffnei“ Ai eat @peifen, frifebeißjetranfe, 
ron, möblirte Zimmer, jowie billige und aufmerkſame Bedienung wird beftens 

orat,. ” 
” anffurt a M., im Mär; 1862. 








# 


Schloss. Restauraleur, 
FEDER I RT EE Cine 
2 HISNS Ei BUNTEN: 2 

* Lager im —— — Sams. — — hp. — in 


edecken, Gandtüchern, farbige & — —2 gefühl, Nah ih der Ep. 


em den Einſätze F farbige Semden zc. 2c. bringe unter 
ae tesQer ump, billiger Bedienung in empieblente Erin —JJ—— 18 
r 


"Ein täcriger Fünchergefelle; dem 
Adolph Schütte a man das — —— tan, fin« . 


| am Markt, Nro. 409, 73 det wegen Krankheit dee Weiters dauerue 
a 3 DIEBBDD E E Lıltätigung Ni. in der Ep. b. 






hnu.Cie Nr. 60. 8 
igaſſe, 1 Stiege hoch 


Be ; | 
ertanfälgral eiH Kfin. W. Ka 
Er omg 


‚Hanpt:Herren-Kleidermagazin 
von L. Späth aus München & Wien. 


Die Fabrilate diefer Handlung find berühmt durch die Gediegenheit der Stoffe und Eleganz der Arbeit, 
die durchaus nicht verglichen werden dann mit den Erzeugniffen anderer ſogenannter Kleider Magazine, 


ee 


Nachstehender Preis-Courant zur gefälligen Beachtung : 
180 Fruhjahrs und Sommerslleberzieher, Paletot® aerien nub Paletot# Schipmann, in Zuh, Boufs- 
fing, Trap, Satin, Iaspe, Belonr, Imperial, von 12, 15, 17, 19 bie fl. 26. 
200 Tudröde, Geſeilſchaftoräde unb Frads, von den feinften Elektal-Tüchern, von 10, 12, 14, 16 bis 
24 


SO egale Anzüge, im den allerfeinften al® amd im geringeren Stoffen, won 8, 12, 16, 18 bis 40 fl. 
300 Sonmerröde, Side, Twins, Bonjeurs in Eahemir, Rips, Cafinett, Angora, Groigran, Läftres, 
Leinen, N ‚ Köper u. ſ. w., vom 2, 3, 4, 5, 6, 7 bie 9 fl. : 
250 Jeppen in it er und Farben, als: Double, Tuch, Bouloking, Loden x. x, von2t/,, 31/2, 
6,67 bis 10 fl. . 
130 ganz feine Shägen-Ioppen vom Raiferloff, von 9, 10, 11, 12 bis fl. 14. 

I 120 Siülafıdde in’ Sammel, Lama, Double, Pläſch, Belour, Meapslitains, von 3, 4, 5, 6 7, bis 21 fl, 
200 Holen in den feinften engl. und franz. Stoffen, ebenfalls ſchwarze Hoſen von 5, 6, 7, 8 bis-fl. 12. 
2009 dHofen in haltwollenen, leinenen und baummollenen Stoffen von fl. 11/,, 2, 21/,, 3, 82/ Bis fl. 5, 
400 Bellen in har Tue Aloixe, Eafemir;'Bigue, Tuch und Bulsling, von fl. 11/4, 2, 2da 

8, 37, bie 5 fl 

KRnaben:Xoppen, Snaben: Anzüge, Eonfirmanden: Anzüge, Savelocks eben; 

‚falls zu febr billigen Preifen. 

Id garantire für gute Stoffe, gute, und folide Arbeit, und bin ‚gerne erbötig, jedes Stüd einer Prüfung 
der Herren Scmeidermeifter zu en. 
Mein Magazin zur Beſichtigung Dem, geehrten Publitum resp hohen Herridaften beſteus empfehlen 


haltend, zeichne 
Hohahtungsvelift 
2. Späth and München und Wien. 
Berkfaufsiofal Domftraße Nro. 560, bei Hrn. 
WW. Hahn 8 Cie, 1 Stiege hoch. 


Kaufmann W. Kahn $ Gie., 1 Stiege bob. 1% 
A TIPRLTE 


mm 1 mm m — — — — — — — — 








RETTET 
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Br 


— —— — 





—6 
15 
welche gewößufih die Meſſen und Märkte beziehen, uud deren Artikel zu diefem Zwecke angefertigt werben. r 
= 
: 


Nur vor dem Haufe des Kaufmannes Hrn. Treutlein, 
Domftrafe, bitte genau auf meine Firma zu achten, 
wÄrd auch diejes Mal der jeit 28 Jahren überall, wie auch bier befannte 

Schirm: und Wahstud-Tabrifant 


"A, Sachs aus Cöln 


einen beifpiellos billigen Ausverkauf 
en gros und Einzeln wegen legtem Meßbeſuch jtatifinden laſſen. 

508 Regeuschirme & Fnt-tout-cas 
in allen dauerhaften Sorten a ı f,1f. 0. 31, Ai. 30 fr, Dil. 
und höher. Alte Schirmgeftelle werden boch eingetaufcht. 

Wachstuch-Decken 
in geftrnißten unverwüſtlichen Sorten, wetche 15 vis 20 Jahre zur Schenung 
and Zierde für alle Möbeln und Speijetiiche dienen & 27 fr, 42 fr. 54 fr. 
bis 3 fl. 30 te. 
itte ein — der Länge nnd Breite der 

Möbeln mitzubringen. 


Fertige, Betten, Vettfedern Flaum 
L. Sommemann. 


Ein Händen, welhes gut kochen lann zieht, fucht, auPs Zlel einen Dienft, Bu 
mb fi allen häublichen Arbeiten untere erffügen im 4. Diflr. Mro. 4%. 


— 








GE Men 


Verloren 


ein Geldbeutel mit filbermem Schloß, 
enthaltend 2 Marientgaler umd kleines 
Geld und 3 Faͤrberzeichen, wahrfcheinlich 
auf ber Voſt Heim Brieffalter. Man 
bittet mm Rüdgabe in der Erp. 

In ſchönſter Page der Stabt IR eine 
elegant möblirte Wohnung, aus 
3 Zimmern beſteheud, im Ganjen eber 
getheilt, bie Ende April ju vergeben. 
Näh. in der Erp. 


Bei Wagenfabrilant U. Hofmann wirb 
* Lalirerei ein guter Galeifer ge⸗ 
ucht. 





Ein Märchen, weldes im Schub 
macher· Geſchaft, ſowohl im Handarbeit 
als auf der Maſchine gut erfahren [= 
fucht dauernde Beſchäftigung. Mäh. 
ber Erp. 






531. 
I RS Ser: Bi ur Br Bi 
 irsburger Dieplnzeige. 
Bude vor dem NRathhaufe, fog. Grafen 


- det ſich wiebe venb dieſer Dult unſer belannies 
2 ii großes 2ager von 


} Rezenschirmen € Gummischuhen'! 
Wachotüchern, gemalten BenlerMonleauz, wie Fils 


E und verlaufen zu folgenden enorm billisen Preiſen; 

Schwerfte feidene Megenfbirme, celigant » von 
4 fl. bis 6 fl. 30 fr. Diefelben ın (ramgöfiicher Serge und Croiſe ⸗Seide 
mit Fiſchbein und PBeragengeftellen ;ı: eiwas höberen Sreifen. 

egenfchbirme in Baummolle und Alpacca- Stoffen (Welle und 

Seide) von 1 fl. 12 fr, 2 fl. 30 kr, 2 fl. 42 fr. bis 3 fl. 30 fr. 

En-tout-cas in ſchwerſter Seide von 2'/, an. 

Marquiſen, um aufjuräumen, zu jedem beliebigen Preife: 

Alte Seftelle werden bob am Zahlung axgenommen 


Gummischube Gummischuhe Gummischuh e 


’ 





für Damen für Herren für Kinder 
42 tx. bis 1 fl. 6 1 fi 30 36 bis 54 fr. 
Alsdann eine unübertrefflibe Qualität Gummifchube 


(&dt amerilanifce), für deren Güte Jahre lang garantirt wird, mur zu 
etwas höheren Breifen. 
erden für feingemalte Fenfter-Rouleauz in 
haften, Bouguets, Medaillon, Heiligenbilvern x. x. von 48 fr. bis 
1 fl. 30 fe, 1 fl. 48 fr. bis 3 fl. 
Gutta⸗Percha⸗Wachstuche, abgebaßt und mad ber Elle auf 
alle Meubles pafiend, von jahrelanger Haltbarkeit, enorm billig. 


de v. d. Rathhause, sog. Grafen Eckardsthurme, 
J. Schloss & Comp. 


aus Mainz. 
5 


BE" Betten Berfauf. == 


Um gänzli aufzuräumen, verfanfe ich meine vorräthigen Wetten u. Bette 
federn ju auffallend billigen Breifen: Ein vollflänbiges Veit now 25 fl. m Das 
Bund reine neue Bettfedern zu 1 fl. 24 fr. Flaumen, rein und neu, 2 fl. 36 fr, 


Verkaufslokal: Nur im Gafthaus zur golpuen Gans 
im Mainviertel. 


J. Billigheimer aus Adelsheim. 
F. Nöth, 6raveur aus Miltenberg a. M,, 


empfiehlt ſich eimem hohen Abel und gechrien Publikum, alle möglide in’# Gravir- 
fach einfhlagende Arbeiten, nach nemefter und jhönfter Art zu möglicft billigſten 
Preiſen beftens zu graviren. Mein Arbeitsjtand befindet ſich, wie jede Meſſe, auf 
der Domfiahe vor dem Laden des Hru. Kaufmann W. Lahn u. Comp. 


tr 2 pr © N 
Jedes Stüf 31 33 33 Kreuzer. 

Eine große Auswahl in Grofhenmwaaren befindet jih wieder hier, wobei ganz 
neue Sachen, die noch nie dageweſen waren, als: Grucifige, wergelbete Eierbecher, 
Achatbrochen, Mandelſeife, Rotizbliher, Zeichenbücher, Kuallbächien, elaftiihe Strumpf- 
bänder und Armhalter, verſchiedene vergoldete Figuren in Borzellain, fowie mehrere 
kaufeud audere Gegenſtande. 

Jedes Stück 3 Krenzer! 

Ein Bader Briefcouverte som 25 Stüd, ſchwer Papier zu 4 Kreuzer. Die 
Garnitur große Maufeertentnöpfe nämli 3 Stüd im allen Farben zu 3 fr., ſowie 
au Heine Mauſchetlenknöpfe 2 Paar zu 3 kz. 

Diefe Bude befinpet fiih wiever vor dem Laden des 
Heren Karl Philipp Bauer auf vet Domſtraße. 


Firma rotb, wit einem großen der. 











1 * 
J 


Nur 3 Thaler Pr. -Cxt. 


foftet ein halkes, 6 Rthlr eim ge 
Original Loos der vom Hamburger 
ec 
Feen 


E “% großem of 
u —— 
—J pril 


Ziehung am . und 10 
d. 3. ftattfindel, 
Dieſe ‚Gelboerloofung, be 
18,500 ek eirt nu 
nm 


2,216,100 Nark, 


worunter Haupttreffer ala: event. 
200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 15,000, 12,000, 7 & 
10,000, 2 8000, 2 6000 
— 1800, Tree, 

6 6 k 1200 
106 4 1000 Mark u. {.w.n. fm. 
zur Entfceidung kommen. 

Auswärtige Aufträge mit Mimeffen be- 
gleitet, oder durch Voſtvorſchuß, werben 
nach ten entfernteften Gegenden Prompt 
or rn se ran und die amt« 

nm Liſten ſowie ungelder 
nad der Ziehung verſardt. Bern 


A. Goldfarh, 


Staats · Effelten · Handluug im Hamburg. 
Große gefüllte Oleander find 
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Nur Bude 


Ickelsheimer. 


DO 
ER Deine ſich auch diesmal wieder zur Meſſe das in ganz Bayern als beit umd diesmal beſonders ſchön 


& Br. 
Sarg afortirte Lager von 
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vis-a-vis am Eingang 


& vom Kürschnerhof, vor dem 


© Hause des Herrn Goldarbeiter 


535 Mailänder Wachstuch, Berliner & Elberfelder Fensier- 
FH Ronleaux, 


En Sorten abyerıgte Tiſch · Com und lapier-Deden, molleng Fußgteppicht, Ledertuch in allen 
5 * Breiten, Duaktäten uud Farben für Hutmochet, öbel: und Gaiſen Ueber zage, Fußkoden · Teppiche, 
S Ganglaufer, auch 'wohene Bett · und Eanapee Vetlagen, Unterlagen, Feufterzitter, Hut Taffent, Trans: 3. 
@ parent, Guttaperda-Regerröde, Wachgtuch pr. Ele ron 30 Ir, am bis ı fl 38 fr, zur Zierde umb 
3 Schmunz der Möbel und Nltäre, and cwas fehr gutes ols gewöhnliches Tichtuch zu gebraucen. Leber» 
tu von 39 fr. bis 2 fl. 24 fr y= Ele. Rouleaur ven 54 Ir. bis 15 fl. per Stüd, als feine und 
orbinäre, grüne, graue und koloririe Yaubjhajlen, Sagdfüdr, Ialeufien, Weinlaub, Palmen, Drapperien, 
Mapvelen, Blumenftöde ıc, Fenftsrgiirer. und enfleiborftget' von 18 fr. bie 2 jl.‘48 fr. 


Aecht amerikanische Gummischuhe 
* zu äußerſt billigen Preiſen. 


Neichgeid ans Ransbach bei Eoblenz. "' 


Nur Bude vis·a⸗v is am Eingang 
vom Kürschnerhot, 
Hause des Herrn’: Goldarbeiter 
- Kekelsheimer. 


Ale Conkurrenz muß jehwinden!! 


1 Ich brauche Geldl! 


Aus dieſem Orunde werde ide tretz der theuren Garn⸗ Preife Die wir jetzt haben 


kr nachſteheuden Preifen veriaufen: 
' 1 Preis-Conrantt I! 


6/, Ellen breite Herrnäuter Leinwaud zu Nacthemden a Elle 12 ki. 


Mn Ehlfinger” „  yrfMapmeimennen, „ 12. 
A R Salbleinen zu O wife mt 0 88 _ 
N JBeutzeuge ir roth, blan u allniyarben „ „ 12, 
Wi „ leiden u Schärzenzeinge, in allen Ruftern, „ 12, 
6} Federleinen und Drill 12 „. 


il m " —* 5 * m 
Handtäcer, in weiß und gran, 4 EClle 8, 10 und ı2 tı 


Dſchtücher, ſeht billig, 
Taſchenlücher, bas holbe Tugend von 24 tan! 
Mic zar gemachten Beachtung beftens ex siebienn, Bitte ih bei 
vie Firma meines Etandes zu achten 


ſonders 


genau auf 


L. Georgie aus botheukirchen 


im Königreich Sachien. 


Die Bude befindet fich vor dem 


Bezirkfsgerichte. 


vor dem 
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‚Im 2, Die, HEN: 1, (He 
arfiänge, Ihent Bahiheic se ; 
über) iſt cine MWohrung uber 
1 ‚arcppe beſtehend in Rim⸗ 
meer une 1 Alkofen, 1 Speiſe⸗ 
un? verſchiedenen Kammern, Küche, 
Keller, Hof mit Brunnen, Wal: 
baus, Holzlage, Stallung 2, auf 
41. Mat zu vermicthen. 


Entlaufene Kaze. 

Ein halbgewachſenes Feelätzchen iſt 

entlemmen. Dem Wiederbringer eine 

große Belohuung. Abzugeben im 4. 
Diſtr. Nro. 122, 


ts ehe Pr EEE Eee ee 

Es wird hier oder andwärtd, Sit einer 
Gerichtakarfeit ne Gaſiwirthſchaft unter 
zänftigen Bediugungen zu laufen aber 
zu padbten gefacht. Näh, in ber &rp. 
BR En 
Sin -freumbliches ſonniges Haus, 
nahe amı Bahnhofe, weldhes fih auch für 
einen Metzger, Büttner ober fjeuctänbel- 
ter eignet, ft zu verfanien Näh. Im 
der Erb. 


‚Dos Nöufte in Parifer Blumen, MH Aue Bebern 
gen und empichle jolde zur geneigten ae und ju billigſten 
heiten, 


Stanbfäden um Blätter werven zu 
werben Federn ſchön gefraust. 


‚dobeilpreifen abgegeben, auch 
Eva Mangold. 


3 U. JJoeſt, 


Schirmfabrifant aus YHachen, 
empfiehlt, zur jetzigen Mefie wieder anweſend, fein großes Lager feiner an- 
erfaumt bevorzmgten, ſelbſt gefertigten Megens: u. Sonnenichirme und 
En-tout-cas, in Seide, Halbfeide, Alpacca u. Baumwolle, 
gmstis neuejter Parifer Kagons und ven eleganteften 
en, y y 

« Dur® Verbindungen mit ben eriten Häufern, bin ih im Stande, jeder 
Anforderung in meinen Artikeln vollkommen zu entſprechen, weßhalb ich bitte, 
dag'mir fletö fo vielfeitig zu Theil gewordene Vertrauen auch biedmal wieder fchert- 
ker gu wellen. 

4 Meine mit Firma verichene Bude, früher Domftrafe, befindet fi jegt im 


„Hürfchnerbof.” | 
: J. A. Joeſt, 


Schirmfabrikant aus Aachen. 


» j 
Für Damen. 

4 

Das ſchon längft belanute Madellager ver tem’ Haufe des Hrn. Dom: 
galienbäders befindet ih wieder zur Mefle bier und, werfaufti.25 St. wirklid 
engliſche ehnadeln mit Garantie zu 4 fr, 50 Städ jmeite Sörte, fortirt, 3 fr, 
35 St. iet engliihe Stepfnabeln 3 ker, 3 Geftrid fählerue Stridnaveln 3 fr, 
die. für Pinter 4 Geftrid um 3 fr, 100 St. ächte;Karldbader Gtednabeln 3 Ir, 
100 St. Haamadeln 3 ir, 100 St. Hafen umd Schlingen in weiß; und ſchwarz 
2 tr, Sikeerbaften 100 St. 4 fr, 6 Dutzend Porzellanknöpfe 3 fr., 1 Ditzend 
Berimmtrertmörfe 3 kr, ſowie alle Sorten Bein: und Zwirnfnöpfe enorm billig, ferner 
feinene Schnärziemen 1 Dugend 3 fr., dio. balbfeidene 1 Dutzend 7 Er, ſchwere 
feivene 1 Deyend 14 fr. Beſonders zu beobadten 6 faden Elſaßer Nähfaven 
1 Dugan 18 fr. 


Unfehlbar vor vem Haufe des Domgafienbäders Bei 


Leonhard Rübjamen, 


Nadler aus Schwabach. 


Pe Blumen Berfauf. 


Ih mache dem biefigen und auswärtigen hechrerehrten Parblitum bekannt, daß 
ich zum Erfenmale bie Weite beziehe um eine große Auowahl von 
Blumen beſitze, welde ıh biemit amter Zuſicherung reeller und billigfter Be» 
dienung beſtens einpfehle. 


Meine Bude it N8 im Kürſchnerhofe. 
Christoph Schreiner, 
Bl umenfabrifant aus Nürnberg, vorm, Ruppert. 
MesssAnzeige : 
Die Schuhfabrif von F. C. Böh 
nert aus Erfurt balt,diefe Meile wie- 
Der ein großes beit fortirtes Herren, 
Damen- und Kinder-Schublager ihren 
geiteigten Kunden empfohlen. Bude 
wie früher, Domſtraße, vor dem Haufe 
des Kaufmann Heim. 











Auf einem 


Dosfelbe 


Ste, 1 de ven Würz⸗ 
—* wird ein anſtändigee GB 
mädchen gefudt. 


au 
Fönnt. 


fogleich ge Ditern tintveten,, Näb 
in ber Ep. , \ 





fiatt, bei 
4000, 


0,000, 20,000 
üffen. 


ommen m 


öferreihifhen Eiſenbahnlooſe 


fl.200,000, A 
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Schon am 1. April 


fintet die nächte Gewinnziehung d 
uber Gewinne bon 


000 bio abwärts fl. 135 zum Vorfcein t 


welcher biebereute 


“> 
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‚2. 


redit oose 
200,000:0., geringster Treffer 135 A. 


am 1. April 1 
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Ziehung der ‚österr. ( 


llauptireſſer 


mu Gelegenheit geboten 
darf einer ebenfo zahl. 


das ganze Unternehmen 


m Betrages Yederma 


heil zu nehmen, fo 


Da mt mitlelſaeiues fehr gerin 


Börsencars. empfiehlt unter 


£ 
ung xutgegengeſehen werten, als überhaupt 


oha en Veriooſuug 


iſi, am obiger. gı 
reihen Belheilig 


issenhaftester Bedienung 


iInai-Loose zum 


Orig 


Tusicherung zew 


Eduard Schneider, 


Rossmarkt 1%, Bank- und Wechselgeschäft, 


fehfeu, werben fain, 


Here Auskunjt wird mit Vergilägen, ertheift, fowie auch Pläne auf Verlan 


auf Da Beſte up 


= 
> 
en 
* 
* 
m & 
| Ur 
2 ı® 


häft, Frankfurt 


Die gewifjenhaftefte Bedienung wird zugeſichert. 
Banf 


Alexander K 
ger 


gratis überſandt werden. 


Ein braver Zunge lanu das Schuhe 
macher · Handwerk erleruen in ber de 


gaſſe Nro. 19. 





Frankfurt a, M. 


— 


iger Burfi 


t gefuct. 


Ein junger Kält 
in eine Wirthſcha 


' der Exp. 


534 
Pariser Kunsttheater im Theater-Saale. 


Während der Mefle täglich 


gr e fehenswertbe Borftellung. 
Kafte@röffnung 7 Uhr. Anfang 74 Uber. ‚Ende 9 Uhr 
Um zahlreichen Beſuch bitten gamy ergebenit hochachtungsvoll 
Sommer & BDriesch, Resaniter. 
Morgen lebte Borftellung. 


Gicht- und Rheumatismus-Leidenden, 


wie Allen, welche ſich vor biefem Uebel jhägen wollen, halten unſre Waldwoll⸗ 
——— zu geneigter Berüdfichtigung empfohlen. 
Alleinverlauf feet Würzburg und Umgegenb befindet ih bei pm. Heinr. 
0. 549 


Die Waldwoll-Waaren-Fabrik zu Remda. 
H. Schmidt & Comp. 

Huf Obiges Bezug nehmend, erlaube ih mir, ben geehrten Herren Aerzten, 
ſewie allen eh und Rheumatisms-Leidenden nadfehende Artikel aus der Walb- 
wollmaarenfabrif der 38. H. Schmidt & Cp. ju Rembe zu empfehlen. Als: 

ewirfte Ya 3 Beinkleider —— für Herren uud Damen, 

Eruft- und Leibbinden, Piffen, @iniegfoblen, Wald» 
wollwatte, Stridigarn, decken x. x. 
| H. Casius. 


3 Kreuzer jedes Stück!! 
Stüd für Stüd 3 fr. 


a ah es Oedemufer, Shersfpiner un 
ine Roti , Gigarren-Ütuis, Stid- und er, enfpi und 
Ki Kinder-Uhren, Stridnabel-Etuis , gäteh Enns. Biler 
büder, fümme, Rammreiniger, Haar und Haubennadeln, biverfe Peit- 
Beieriie, Bi, unb Wahrfagertarie, Grag, wub Batmertpee, 
Socnt-, Bimsfeiu-, Hled- u. Bittoria-Geife, Saleivoflep, Kinder · 
Fiſche, Federhalter, Uhr- und Scheerenletten. Bid 
früchte, Papeterie, Lewa fhen, Strumpfbänber, Aermelhalter, Manfdettentubpfe, 
in allen Serten, Gummibälle, gladtäfchen (3 Stangen), 50 St engl. Rähmabeln, 


iewärmer, 


6 Dup- e, u f. w, dam PWorzellanwaaren: Bajen, Cier- 
becher, Rörbigen, Meine Leuchter, Babewännden, Chriſtus, Mabonna, hi. Deſeph, 
Engel, Rococo, Tanjer, Weihteſſel, Thiere u. ſ. w. 
Die Bude beſindet ſich auf der Domftrafe vor dem Haufe 
des Hrn. Neuland. 
F. A. Witte jun. 
aus Gera in en. 


M. Funk, 
Lebküchner aus Nürnberg, 
empfichlt während ber Meſſe feine überall anerkannten 


guten LZebtudben 


im allen orten, per Dugenb von 3 fr. bis 2 fl. 24 kr, ferner Macronen⸗ 
—** ewũrzplãtzchen und deolade, mehrere Sorten 
—2 ellebtuchen, beftehenb in @lifens, Macronen;, Eitronens, 

bt, Banille, Quitten⸗, Ehocolades, MönigsFuchen, bie 


tel mit 6 Stüd zu 48 fr. 
Einer gefälligen Abnahme entgegenfehenb, umterzeihmet ſich hochachtungsvel 


der Obige. 
Die Bude befindet fich vor dem fe des Ga 
bofbefigers ——— im Säricherhof. | 5 


Bettfedern und Flaum 


habe ich wieder neue Sendung in vorzüglicher Dualität erhalten. 
Franz Heim. 
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Bamberger Vollsausgaben neuer bayeriſcher Geſetze mit großem gut Ied-- 


baren Drud, vollitändigen Anmerkungen und alphabeti 


u Regiitern, 


mit minifterieller Bewilligung. 
So eben erſchien in der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg md ift durch alle Würzburger und -fon- 


ſtigen unterfräntifhen Buchhandlungen zu beziehen: 


as Polizeiſtrafgeſetzbuch 


für das Ronigreich Bayern. Wit ergängenden An- 
merlungen unb einer Ueberſicht über das Verfahren bei Boli- 
zei · Uebertretungen zur Benltgung für Aedermann, berandges 
= von einem Tyadınann. 2r. mit genauen ſyſtemati⸗ 
hen un alphabetischen Regiſtern verfehener Abdruck. 
12 Bogen Taſchenformat. Eleg. brochirt. Preis mar 36 ir. 
Von dieser sehr deutlich gedruckten und praktisch 
eingerichtetcn Bamberger Volksausgabe wurden binnen 
4 Wochen nicht weniger als 


Exemplare abgesetzt! 


Das Strafgeſetzbuch 


für das Königreich Bayern, Dit genauen alpha- 

betifhen und ſyſtematiſchen Regiſtern nebſt ergänenden 

Anmerkungen aus dem Einführungsgefege zum Straf 

geſetzbuch umb einem Anhange der vorzäglicften Geſetze ſtraf ⸗ 

rechtlichen Inhalts zur Benägung für Jedermann, insbejonbere 
and für Geſchworne, herausgegeben ven einem Juriſten. 
16 Bogen Taſchenſormat. Elegant broch. Preis nur 

48 fr. 


In einer —— ubchte tor Allem ein deutlicher gut lesbarer Druck gehören, wie ihn ber Ger 


fegeötert ver vorliegenden 
ar Sinweifungen auf Gefeß: und 


lesbarer Särift verwechleln, ſondern in den 


er Perg en Ye wobei noch dazu fehr mägliche volltänpige Anmerkungen, nicht meift 
mtöblätter, vie im Verlge des größeren Bıblitums ohnedies nicht find. 
wolle daher dieſelben mich: mit anderen f. g. Bollsausgaben 


‚ mit Heiner füe den’ Bürger und Landmann ſchwer 


ſtete die „Bamberger Bollsunsgaben des Btrafge 


fe Buchhandlungen 
fenbudges umd Bolizeiftrefgeieubuhes" u. f. >. verlangen. 


Das Notariatsgeſetz 


fammt der Rotariatögebährorbuung und ben Berzeihniffe der 
Rotariatsfige. Preis g fr. 


Geſetz über die Verjährungs 

Friſſee—— 
der Staatoſchuldeutilgungtanſtalt. Mit Formularen. Preis 
6 kr. 


Saupt Niederlage 
der Joh. Ph. Wagner'schen Retlic Bonhonz 
für Huften und Bruſtleiden % 


bei 


Georg Eckart in Deitelbach. 


Acker & Wiesem-Guano 
r Zoll-Centner 2 fl. 30 kr., 


garantirt BER wat Stidftoff, empfichlt bie 


Kunſt⸗ Guano⸗Fabrik Augsburg: 
Sade und Fäffer find mit unſerer ausgeſchriebenen Firma verſehen. In Warzj— 
burg bei Hm. Z. B. Ehrenburg vr. Zol-Gentner 3 fi. 30 kr., in Parthien 
etwas billiger. 


Befanntmachnug. 


Um Freitag den 31, Iannar de. It. jrüh pwiſchen 10 und 11 Uhr während + 

des Gotiewienfled wurben aus einem Haufe in Unterleimach die madhrerzeichneten 
de entwendet: 1 Baar Tuchſtiefelchen mit fdiwarzem Bel; eingelaftt, noch 

men, 1 Paar lederne Schuh⸗, ebenfalls noch men, eine feinene Schürze mit geib md 
rethen Streifen, 1 Baar Strümpfe von ſchwarzblauer Welle. Ich erſuche um 


Spähe vach bem 5 3. us unbekannten Thöter 
Würzburg deu 18. Dlärz 1662. 
Der tgl 2. Unterfuchumgeriäter. 
Häder, 


—e x. x Mit ſyſtemat. u. 


ejammte Handels⸗ & 
echjelgejeggebung 


des Königreichs Bayern. 
njanmenftellung aller auf das Wechjel- uns Han- 
dele recht bezüglihen geſetzlichen Beſtimmungen bes Rönig« 
reicht Bayern zem Haudgebrauche für Kaufleute und Jariſten. 
Enthält: 1) Die allgemeine Wechſelorduung mit dem Ein ⸗ 
führumgsgefrge. 2) Seſetz, die laufnn Auweiſungen betr. 
3) Allgem. veutfhes Hampelsgefegbud fanmt Ein« 
alpyaset. Reziſter. 
hat ver bayeriſche Kaufmann Alles in einem Bande 
beifammen, was ihn aus ver bayerifhen Befeh- 
gebung zunähjt berührt 


Ein ordentlicher Junge kann 
tie Buchoruderei unentgelt» 


lih erlernen. Naheres in 
Y - der. Erpeo. 
Auf dem Sternplage Neo) 149, im 


1. Stod, iſt ein Verkaufslokal 
für die Kilian Meſſe zu dermiethen. 


Eine Rinderbettfiatt iR zu wo 
lauſen im 2. Diſtr. No, 237, 

uf den Rittergute Frankenberg bei 
Uffeuhenm- ſtehen 12 Städ ſchwere fette 
Ochſen zam Berkauf. 





Eine Kellner :Lebrlingsftelle 
iſt vacont im einem Shaftgofe in Bamberg. 
Wo? jagt die Erp. d. DI, 

&s wird ein HGaus, welches ſich zur 
Dekene mie eignet, zu kaufen geſucht M. 
in der Erp. 


r Taubenmist 


N gun verkaufen in der üntern Donini- 
auergaſſe, 2. Diſtr. Niro. 267. 
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Der Schauplatz ift am Arahnenplatze in der erflen großen Bude. Zu 
feben von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. Hauptfätterung wab Drefjar um 4 Uhr. 


° Eintrittspreis I. Pla 12 Pr., 2. Platz 6 Er. 
Joseph Henkel, 


Mienageriebefiser und Tbierbändiger aus Kempten. 


Mein Tapeten:Iager 


bietet eine fchöne Auswahl von bereits nen eingetrof: 
fenen Muftern nebit paſſenden Borduren, ſowie Mar: 
—* und Plafonds-Tapeten, Roſetten ꝛc. zu billigft 
ge Sr ————— — * 

* nalte 
— £Wächstuche 
in alten) Büchitdren hüz hetreigtäh- Abnahme. 

Ge. Dümlein. 
Mep- Anzeige für Damen! 
Hechte Leinenzwirn: u. Seidenfpigen! 
Joseph Schmidt 


aus Dem böhmiſchen Erjgebirg 
bezieht tiefe Mefje wieder mit jeinem meblaffertirten Lager von Leinen-Spitzen 
die Eile ven 2 ir· an biturdd te Peinene Bettr@infäge von 6 bis 
zuisauic Leinene'firägen von 6 bis 24 fr. per Stüd. Lechte gpigen: 
ägen von, 30 fr bit zw 2 fl 12 fr. und neh viele andere Gandar: 
b ie ald Fichus, Schleier, Baren, —— Sri 
n. 
Meine Bude befindet fich Diesmal nicht an der 
Mainbrücke, jondern im Rürfchnerbofe vor der Men: 
nnfterfirche, mit Firma verjeben. 


Joseph Schmidt. 


Ansbach:Gunzenbanfen fl. 7 Loofe, Ziehing 15. Mai" äh. 11. 80 fr. 
Sauptauwinmer fe 25000, 20000, 18000, 16000, 15000, 14000, 12000 ꝛe. 
Eanton Freiburger Fes 15 Loofe, Ziehmg 15 Yumi, 4 fl. 6. 
Sauptgewinue: 6ODOO, 50000, 45000 40000, 35000, 32000, 30000, 25000 x 
Königs. Schwedifche Tblr. 10 Looſe, Ziehätg 1. Mal, & fl. 18. 
Haupigewinue: Fed 100000. 800N0, 70000, 60000, 50000, 45000, 40000 ic. 
find auf baldige Beftelung zu nebenftchenpen Breifen bei uns zu haben. Außer 
vera ſind al, isuftige Soeie Arten zu billigiien Preifen von und zu beziehen, 
zieh und Fflen mw ıden franco zugeſandt, jede gemilufchte Auskunft wird - pinft- 
LUält ertheilt. Dean beliche ſich taher bireft zu wenden an das Vottegig-Buzeau DEN; 


3.88. Friedberg in Frankfurt a. M. 


Schöne fattige Eitronen, fühe Wommeranzen, Zeigen, hol. Sar- 
dellen x. x. werden billig im Großen und Kleinen verfaujt. 


Stand am Eingang ver Prüde beim Bierröhrenbrunnen. 


; BMeinhard Schindeweolf. 
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Drud von Bonitas⸗VBauer in Biärburg. 
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Der „Stabts und Lanbbote* erſcheint täglich, anfer Sonnta 


8, 
befannt. Imferate die Iefpaltige Zeile 3 kr., 2efpaltige 6 fr., seöher 
Montag, den 31. März; 1862. 


Rr. 77. 


Reueites. 


Mewyor, 17. März. General M'Clellan hat an 
die Bundesarmee am Botomac eine Adreſſe erlaffen, worin er 
attzeigt, daß jegt ber Angenblid zum: Handeln gefemmen fei. 
— Die Eeparatiften hatten am 3. März 90,000 Mann ja 
Manaſſas und im Ganzen 150,000 Wann, welde in einem 
Zage bei Manaffas concentrirt werden könnten; — Ein Theil 
der Bumbesflotte iR den Beiffifippi hinabgefahren. 


ZTagsnenigfeiten. 


Dem Bernehmen nach foll allerhöchflen Orts entfchieven 
worden fein, daß bei Beſetzung der neucreirten Aſſeſſorflellen 
am den pfälziichen Landgerichten vorzugsweife bie älteren pläl- 

ſchen —— — bergen und baf 'bie rd 
nzun t Nechtaweg 
die neuen St — werben — — 

De Nachricht, die bayeriſche Staatoregierum behufs 
Bintanfs von es fu ud — Aue : = welche 
für die baheriſche Induſtrie von beſonderem Ruten fein önnten, 
em ven 10,000. fl. angewiefen, wirb als unbegründet 


Die Seneralbireftien k. Berfehrsanftalfen belanut, 
daß mit höchſter Genchufigumg “vom 1. Fe ge am 
a) Quittungen über die bejahlte Tape für Brivat-Telegramime 
(Gebühren Duittungen) uur auf Verlangen der Aufgeber und 
year agen hai a einer Gebühr vom je 3 fr. — drei 

enzer — ausgeflellt werben muß, unb daß ae bie Berab- 
folgung der Annahmaformulare für Privat» Telegramme eine 
Gebühr von 2 kr. — zwei Kreuzer — zur Erhebung geflattet 
und baher von jebem Aufgeber eines Bıinat Telegramms aufer 
ber tarifmäßigen Tage zu entrichten if. 

Bom 1. April c. ab treten im direlten Berfonen- und 
Güterverkehr zwifcen Gtationen der Werraeifenbahu unb+ver 


£ baberifcen Babnei folgende Aenderungen eim: 1. vie ument- 
e Defdrberung von 50. Pfund Gepäd auf jedes Fahr- 
er hört auf. Dagegen find die Hahıpreije eutſprechend 
ermäßigt, werben. 2. Die Abgabe divefter. Fahrbillets nach 
ben Tönigl. bayer. Eifenbahnflationen Donaumdrth, Ulm, Holj- 
lichen, Kojengeim und Kufflein wirb überall eingefteflt. 
Boeut erſten April am treten im Bayern wieder zwei 
‚weue Poflerpeditisnen ins) Leben, nemlich za Dam, Ldg Rap. 
ing, und Shöllnach,; Log. Oengeröberg, beide im Niederbayern. 
— ber Eifenbahnftation Deifenhofen bei Münden wurbe 


tion. verbunden. 

Gegenther anderen Angaben wind aus guter Quelle ver- 
— nbeldminifleriiie Münden zum Sitz ber 
iſchen Hechſchule amserjchen if. 


— 0 
bersader um eine MR 
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ET Un Armllein KUIMN, 
en Diihofb.:Keibelberg an. 30 Mu 
* RER Dettelbad szc— Er 
; , Rigingen Bu—m.% 
RE RipingensNeuftadt 11. MR 
De Nisingen-Wicfemih. 6146 M. . 


SUR Fre Mergentheim 2ZE:- MM. 

* — Ochfenfurt Aub⸗ Retungen dann 
— varctuernt Marlttſteft 21120 MM. 
8 PS Roßbtunn⸗Gſelbach 5u. —R.A. 
XJF Uffenheim Basnach BL 13 MA. 

Wertheim: Miltenberg 6 — MR 


Rn 
ig ————— Jahrgang . 
Nachmittags 4 Uhrz das Ertra ⸗ fen“ woͤchentlich 3.mal. Preis 
— — —— — — — — 





e werben nach dem Raume berechnet. 


Amadeus. 


feld, Kaufmann zu Heidingsfeld, um eine Lederhaudelscon⸗ 

fien babier. — Karl Reit, Bürger und-Wilbpretsgänbler , 
babier, um eine Wilopretegartücencenzeifion. — Friedrich 
Blättner, von Nordheim, um eine Schreinercomeffion, — 
Phit Hartmann, von Margetshöhheim, um eine Saiten 
inftrumentenmacerscenzejfion. 

(Theater) Am Samstage gab Hr. Wachtel als zweite 
Gaſtrolle —— errang derſelben durch (ea 
gebiegemen Gefang und feine Durblührung der ganzen Par- 
thie wieder einen ungewöhnlichen Erfolg. Sämmtliche Mit 
wirfende wetteifernben, ben gechıten Gaſt in befter Weife e 
unterflägen und fo gelang die Aufführung „der Oper 
einer Weife, wie wir fie lange micht hörten. Leider wird ſich 
Hr. Wachtel ſchon morgen in der Parthie des Lyouel (Mar- 
tha) von und verabfdiehen, und bleibt demnach ein vielſeitig 
gehegter Wunſch, venfelben noch einmal im Pöftillom zu hören, 
unbefriebigt. _ . 

Schweinjurt, 29. März, Gefterm Nachts bemerkte 
man ‘außerhalb des Gerberſtiegleins bei Fackelſchein und Holze 
feuern eim thätiges Leben, was noch bis nah Mitternacht viele, 
Zuſchauer angog. Es wurde nämlich nah Bafftrung des um 
9 Uhr 40, Minuten nah Würzburg abgehenben Gilterzugs 
bie , über ben Marienbad führende feitherige hölzerne Eiſen⸗ 
bahnkrüde abgehrochen, um birrdy eite bereits auf Walz 
bereit fiehende eiferne Brücke etſetzt zu werden, und glaubte 
man mit biefer ſchwierigen Arbeit bit zur Untunft des heine 
früh 5 Uhr 20 Minufſen von Würgburgntonmendem Güter 
zug® fertig zu werden, was auch wollfommen gelang; jo daß 
die Züge feinerfeil'linterbrehung erlitten Die Brüde ſelbſt 
iſt ans der Weufflätte des Herrn Falk (früher Spätb) im 
Dutzenteich bei Nürnberg, und hat ein Gewicht. von 254 
Eentnern. Der Preis derſelben ftellt fih auf circa 4000 fl. 
— Borgeflern Abend ftürgte die ledige Katharina Böhm von 
Sennfeld, im Begriff, von, der Leiter abzufpringam, von folder 
beruutes aud fiel mnglüdlicher Weile in ben bafelbft aufgeftellten 
Rechen, welder — in ben After drang und wodurch 
ſolche derartige Berlegungen erlitt, daß fie im Folge deſſen 
geftern bereits verfchled. (Schw. Tab) 

Hamburg, 28. März Der durch die Affaire‘ mit 


den Dänifchemfriegejciffen bei @dernförbe (nm 5. April 1849) 
befannte eriemajor Jungmann ift vor eigen Tagen bier 
verftorben. 


Berlin, 27. März Wie man hört, iſt der Droſchlen- 
kutſcher, welcher den: frechen Raub · und Morbanfall am Som 
tay Abend geger eine ruſſiſche Dame (vie frau des Kaufmanns 
Schwivt and Wilma): verübte, jetzt eutdectt. Es ſoll bie ber 


Egenthumer des Fuhrwerle, in welchem bas rechen ſtatl · 
fand, ſelbſt fein, 

Mr 3 en aa ae 
det Eee abgegebene Hecke Geflarung j 


538 


* 


daß der Bund feine Pflicht thue. Der Öfterreigif-preußifge feine Thätigkeit bei Burgberußelm zu beginnen ſcheint. — 
Antrag laſſe unllar, ob mit ber Erwiguung der Gtanbedher- Die nöthigen Vorarbeiten durch bie ureauis x. nahen ſich, 
zen bie Erſte Kamaer, mit dem „verfaffungsmäßigen Wege“ fe viel wir hören, ifrem Cube, und es wird alfo num balb 
das Wahlgefei von 1831 oder von 1849 gemeint jei, und ob am die Hauptarbeiten, bie Ausführung des Baues jelbft, gehen. 
Bunbesiwibriged vor ober nad einer Vereinbarung mit bem (Ansb. Mrgubl.) 
Lande ausjumerzen ſei. . Zu Ingofftabt und Roſenheim iſt jegt bie Einführung 

Das Gerücht, daß vemnähk ein Fürflencongreß zur Ber der Gasbeleuchtung definitiv beſchlofſen; an beiden Orten 
zathung der deutſchen Angelegenheiten flattfinden werde, ſcheint wurde bie Einrichtung und ber Betrieb der Gasanftalt Herru 
fi verwirtlichen zu wollen. Nah Mitteilungen aus glaub- Riedinger von Augsburg übertragen. 


bafter Duelle hat eine Einigung darüber bereits zwiſchen dem i - : 
betreffenden Regierungen ftattgefunden uad nur = Drt ber Au ⸗ Le n d. r En 
Zufammentimit iſt noch feſtzuſtellen. Der Vorſchlag, Män- Frankreich. Baris, 28. März. Die! „Opinion 


hen dazu außjuerjehen, fol abgelehnt fein. Um ber Ynge- nationale“ jagt: „Der Rampi zwifhen ben beiden Banzericif- 
Iegenfeit wicht von vornhineim eine beſtimmte Farbe zu geben, fen „Merrimac" uub „Moniter beweift, daß Europa 30 bis 
Wil man keine Nefidenzfabt wählen. Dem entjprehend foll 40 Milliarden Francs, den ungepeuern Bert Defjen, was 


er N e8 an Sriezsiciffen befügt, verloren hat, Es war bas 
munzche Sei in Borg arbradt fein —_— gel dap man en a set ph, u 36 
Rabihbri ft Refultat war überzeugend. Die 2500 Schiffe, welde ven 


Der Bau der Eifenbahnlinie von Hof mad Eger if num ige her re ee ae ide 
vollig gefithert. Diefe be fhfieht ſich am die vom Weiden nas Genict en 00 Rile Irägt, migts weiter als Steoh 
Eger von der Oftbahngefellihaft zu bauende Linie an und wirb d Glas. Ein eimi it - Ä 
12 Bahnftunden lang fein. Den Bau, der innerhalb eines = as. Ein eiupges Banzericifi Tann eine ganze DM 
Dahres vollendet werden ſoll, hat Eramer- Klett übernommen. erhizen. Die Syijbaufunft und bau eine ui läudige 
’ - mwäljung, die größer und vabicaler if, als diejenige, welche 
[re * —* der Humendung des Dampfes im ber Marine folgt. 
wird fon im nachſten Monat wieder eine weitere Berlooſung. R f 
a Gare von 28) Yan it, Dh De Seal Dia u 
ilensapı —— —— bei den 4 prez. dellia Chieſa in Disponibilität gejegt worden ſind wegen der 
yen g Unfägigteit, welche fie bei ihren Operationen gegen die Rän- 
Für diefe Woche find folgende Öffentliche Sigungen bei ber gejeigt. Es werben in Neapel Snbferiptionen organifirt 
bein igl. Bezirkogerichte Würzburg anberaumt: am 3. April und große Feſtlichteiten vorbereitet zum Empfauge Garibalbi's. 
en * Salg engere Auge = — haben eine Legion gebilbet, die ſich Garibaldi 
i ug; fe gr gegen Sebaſu „ vorftellen wird. 
Kürnady wegen Nothzucht; Nachmittags 3 Ur gegen Yohann ; ie Amneſti 
Bilder Bun Auen wegen Körperverlegung, Nachmittagẽ ſoll —* — a —— —* —* 
4 Uhr gegen Peter Bauer von hier wegen Amtschrendeleivie 5 * joctwähenn Berhaftun en ſiait. Die Stimmung 
gung; am 5. d. WM. früh 8 Upr gegen Johann Weihfefelber if trüb: ' ⸗ 8 
: ei . 

s. Tplngen wegen Diebfahle In) rei Sun gegen Peter Kürfei. Aus Konftantinopel vom 18. b. (über 
ar von Hannberg und Genofjen wegen ebſtahls. Merfeille vom 27.) wirb lt. bag bie * 
Unfer Theaterorcheſter erleidet einen ſchweren Berluſt, eini * wer ) er 8 J 5 F —** —* 
indem der Flotenvirtuoſe Herr Sebaſtian Dit vom 1. Septbr. rn — eg —— —*8* 

an als erſter Flotiſt am kul Hoftheater zu Hannover angeftelt in Aus fell son Einbrud dae Volt t 
Wourbe, und ift biefe Aufellung für Herr Dit um jo ehren, > a Nellen, großen Einbrud auf bad Dot, gemacht har 
voller, als derfelbe unter 18 p A ven Sieg davon trug le z = 8 * — Rn Bonfaniinspel 
‚ ü rtwãhreud ſehr groß. 
Das nad Nummern georduete Berzeichni der bei ber — ⸗ 
Bm am 97. d. is. verisosten Granbrenten + Keldjungt- Mittelpreife der Schranne ju Würzburg 
10) vom 


iefe ift im unſerer Expedition einzufegen. ET J — — 
Am Freitag wurde im ber ſpinnerei zu m 35 BP ., Korn . Gerſte 
weinfurt ein —2 beim Patzen ver Wajdinen von 33 kr., Saber T fl. 23 fr, Erbſen 16 fi. 54 a Dr 


S — 
einer verfelben erfaßt und am Kopfe fäwer verlegt, iudem aus er — ae ee * 


ihn ein Theil der Kopſhaul abgerifjen wurde. er 
® Dem Bernchmen nad | fell Here Dr. Halte * ei — fe, gefallen. — Summa aller vertauften Fruchte 
i j ‚ Reihönrchivar; mm — — — — — 
—S—— — Börfenbericht. Fraakfurt, dem 80. Mir. 


 Uusbac, 28. Min, (Husbad. Wärzburger —* Re —— Fe —— 
Eifenbapnbau) Ragdem man während ber trodenen u Sational 59%/,. 1860er Loofe —. Erebitaftien 
Winterzeit wahrnehmen fonnte, wie bie Bahnlinie auf ber 173 8 * ” u 
gene Länge feitgeftellt und abgeſtect, bie Beſchaffenheit des ® 

d 








boden® durch Das Graben größerer und Heinerer mehr ober Kermintalender für diefe Woche. 

weniger tiefer Gruben an verjchiedenen Stellen unterſucht, bie Am 2, Mai. I. Ediltstag im chen Taſpar Schäbt 

gr Pinie einigemale von dem mit berOberleitung betranten von’ Srenfenheiar frdh 9 Uhr beim 8 Beyer. Warz 
aurath der k. Generalbireftion, Herrn Beuſchel, begangen und burg Zim Nr. 18, 

der Stand der Verarbeiten bei den Banjeltionen au u _ — Serfteigerung bes Eichen Lohrinden ⸗ Ergebniſſes ans 

Stelle in Augenſchein genommen wurbe ıc. ficht man jeit den Gemeindewaldungen Alifeld, Unterwittbad, Rottbach 

einigen Wochen ſolche Einleitungen treffen, bie amf bemnädhige ed. Trennield, und zwar feih 9 Uhr zu Altfeld, 12 Uhr 

eruftlidhere Inangriffnahme des Bahabaues ſelbſt fliegen lajlen. zu Trennfeld, auf. dem Rathhauſe, 2 Uhr zu Unterwitt- 

Faſt täglich keumen ſiarleẽ Ladungen won Arbeiisgeraͤthen hier bach im Gaſthauſe zum Engel, 

am, die zu auberen Stationen weiter befäcbext, degalechen Eifen- ee ER EN 

babnfchienen, die im Bahnhofe wnaflenhajt aafgeichlichtet werben. Vegelfiand des Waines: 1’ he 6, 


Bor einigen Tagen war bereits aud ſchon ber Glunderwerb · ES ee 2 
ungs· Commiſſar, Hr. Generab retnousrath Hellmuth, Hier, ver Serantwortlicher Mebafteur: Fr. Wramb. 


—— — — ⸗ 
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Harmonie 


Donnerstag den 3. April 


Concert 
Anfang bald 7 Uhr. 
Bemertungen: 

a) Bezüglich der Einführung von Fremden wird anf die deffallfigen Borfährif- 
ten der Satungen hingewieſen; 

b) zum Beſuche ber Geſeüſchaft nicht berechtigte Perſonen ſetzen ſich — auch 
wenn fie in Begleitung von Migliedern erſcheinen ſollten — ber Zurüd · 
weiſuug aus; 

€) was ben Zutritt ber Sögne und Töchter ordeutlicher Mitglieder und aben- 
nirten Damen betrifft, je wirb bie genauefte Beobachtung der Beflimmungen 
in den 88 21 uud 26 der Statuten gewärtiget;; 

d) für geeignete Controle ift Borſorge getroffen. 


Nicht zu überſehen! 


Für Kaufleute u. Defonomen bier und auf Dem Lande. 
Bei ge er Santzeit empfehle ich einem ötenomietreibenven Bublitum mein auf 
pas Neichhaltigfte und mit ben beften Sorten verfehenes Lager von Monats. unb Wieſen · 
Yleefaamen fewie ausgezeichneten und billigen vheinlänber umb unterfräntifgen Tärken- 
Heefaamen, verſchiedene Sorten von Wald: und Grasſaamen, und @arten- 
fämereien, gr a ſchönen Wiefenhanf und Rigaer Leinfarmen zum Gäen, 
hönen und billigen Wieſen - und Felvtämmel, mehrere Sorten von Saamentartof- 
und ädten Oberndorfer Rangerfenjaamen zur geneigten Abnahme. 

Der Unterzeichmete wirb beflifien fein, ſamm iliche vorſtehende Artilel nur in 
den ſchöuſten und reinſten Dualitäten und zu den nur immer lichſt en 
Breifen unter Zufiherung ſchneller und veeller Bebienung abzugeben und fid bie 
Bufrievenheit feiner verehrten Herrn Abnehmer zu erwerben; auch kaun nad Wunſch 
und Berlangen für ächte Warte garantirt werden. 

Recht zahlreigem Zuſpruch entgegenfe nd empfiehlt ſich eimen: hochgechrten 


Bublitum 
Walentin Uhl, Saamenhändler. 
3. Difr. Mr. 166 in ber Sterngaffe und auf bem Markt. 


Empfehlung. 


Den gechrteften Eltern diene zur Nachricht, daß vom 1. April an wieber 
Unterricht im allerlei weiblichen Arbeiten erteilt wird. Roh nit ſchulpflichtige 
Mäpden werben zu biefem Zwede aud aufgenommen und man verfichert bie freumb« 
liöfle und forgjemfe Behandlung. Die Bevingun,en find fo billig, daß fih auch 
Unbemittelte hierin betheiligen Können. Größere Madchen Tonnen and bad Weiß · 
nähen und Kleidermachen gränbli erlernen, fomie amd in biefem Tach einſchlagende 
Ariilel von Arbeiten angenommen werben, Achtungsvollſt 


Babetta Engelbreit. 


Wohnhaft im 4. zit Mr, 96. 
Bei Unterzei Set Be achung.,, es Bam 
meie li en 
bolz zu jever ne ae Sud ale Sorten —* ie Fichten gemacht 


werben und konnen ſolche zleich geliefert werben. 
Hartmann, Hohhardler, 


in der Semmelsgafle Nro. 76. 
Gattung der Höler. Länge, Fuß. Breite; Zell. 
Latten 10 bie 12 2" 
Meainbretter e . : ; 12° 8, 10 u, 12“ 
Kiefern Stollen 12—16’ 23,3 u 3," 


. . ’ 4 
Kiefern Bretter, ungefäumt 18, 20—21° 1, 1, u 14/4" ftarl, 
Kiefern» u. Fihten-Diehlen, ungeſäumt 21’ 3" fait, 
Fichten-Diehlen, abgeläumt 2—31/2, 

3" Hart ; f ; e 20' 10, 12—14" breit. 
Fichten-Bretter, 13. Mark, abgefäumt 12—16‘ 10, 12—14” breit, 


Fertige Betten, Bettfedern & Flaum 
L. Sonnemann. 


36 bis 38 Eimer gut erhaltene wein- 
grüne Fäffer finn im 2. Difr. 
1.299 nächft ber Fleiſchbauk zu verlaufen. 
Für einen Kommunikanten ift 
ein ſchöner Red billig zu verkaufen im 
3. Difir, Nr. 190 über 2 Stiegen. 
armer Taglöhner verlor heute einem 
Brief mit 6 fl. Der redliche Finder 
wolle folden gegen Belohnung im ber 
Erp. abgeben, i 
Eine ruhige finderlofe Familie fu 
eine freundliche Wohnung er 
Zimmern und fonfigen Bequemlichleiten 
auf ven 1. Auguſt, wo möglich im Sum 
wer Biertel, zumiethen. Wo? fagt bie Erp. 
me Zugeherin just Dienfe. 
Räh. im 1. Die. Nro. 361, am ber 
Pleichacherlirche. 
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Ess Er: 
Ein Haus mit Garten wirb bis 
1. Nuguft zu miethen geſucht. Adreſ⸗ 


em in ber Erpebition unter L. B. 


Eine Werfon fugt einen Donats- 
bienft. et 2. Diſtr. Nro. 262. 
Im 3. Difir. Nro. 368, im 2. Gtod, 
ift ein fhön möblirtes helles Zimsmmer 
zu v vermiethen. BE _ 
in Garten mit Wohnhaus, nächſt 
dem Glacis, ift zu verkaufen Näh. im 
ber Ep 
Getorben. 
Earl Seyfried, Privatier, 65 Jahre, 2 
MM. alt. — Georg Beuſchel, Tünder- 
meifterstind, 5 m alt. 


510 


= Nicht zu überfehen! 
Anr dort kann man Geld erfparen. 


Wo ift das gröhte und biligfte Wollen Strumpf: Waaren:Lager 


von M. Marı ans Weblar, 


wo man die ſchönen und billigen Damen: & Hinderftrümpfe zu 12 bis 15 fr. einkaufen Kann ? 


ntwort: 


Da gehen Sie auf (Die Domftraße, bis am Eingang ice Schuftergaffe, va ift es 


die Eckbude, vor dem Haufe des Hrn. Ph. Treutlein. 


Mit Firma verschen, 
Dort fann man die billigen Sachen haben. Nur dort allein. 


Weiße leinene Taſch 


entücher 


find in den gewünſchten Qualitäten in großer Auswahl und zu den billigften 
F. J. Keiser 


Preifen eingetroffen bei 


Nur noch bi! Freitag Abend, 
ee Jules Le Ülere, 


Stablfedernfabrifant ans Ber: 
* je . | lin u. Zondon, 
während der Messe in Würzburg: Kürsch- 
nerhof vorm Hause des Hrn. Helmerich. 
Daß alles wahrhaft Gute ſchnell verdieute Anerlenaung findet, davon liefern 
einen bemtlihen Beweis die neu erfunbenen ‚patewirten 


Kern»-Schreibfedern. 


Empfohlen von den renommirteften Calligraphen, wußte fich dieſelben zufolge 
ihrer Güte an Kraft, Ausdauer, Elaflicität und Gleihmäßiffeit der Spalten und 
Epigen (mas die Hauptbeitandtheile einer guten Weber fin) im einem kurzen Zeit» 
raume auf dem meiften Bureaus, Comptoins und Schulen Eingang und den unge 
theilteften Befall zu erwerben. — Probelarten mit 36 div. Sorten der vorzüglichften 
Federgattungen, per Karte 18 fr., werben abgegeben. 

Zajchen: u. Eomptoirsede halter 


in allen praltiſchen, leicht zu 
führenden, ohme die Hand zu ermübenden 


sont. 
Berlauf en gros & en detall um niebrigften Fabrifpreife, 


K.SchulzasBreitenbrunn 
im sächsischen Erzgebirge, 

empfiehlt fein wohlafjortirtes Lager in Peinen; gellöppelte Zwirn-Spigen bus Stüd 
von:30 Ellen 24 kr. bis 4 fl. 30 &x.; gellöppelte Zwiru · Krägen, das Stüd von 
9 fr. bis 2 fl. 30 fr.; Schleier in allen ‚Farben, das Stüd von 18 fr. bis 80 fr.; 
Fichũ, fürbig, von 24fr,.6is 2 fl. 30kr.; Spitzen · Mantillen von 7 fl. bis 18 fl; 
pen: Zwien ·Einſätze für Kopfzihen und Unterröde in allen Breiten; Krägen 

Dell und Jaconet; Schlaihauben ‚mit franzöfijhem Schnitt das Dugend zu Zfl. 
30 kr, die doppeltzebogten 4 fl. 30 fr., für Dienfiboten 2 fl, ausgebogte Unterröde 


das Stüd 3 fl 30 kr.; Beinkleiver für Rinder das Stüd 1 fl. 12 k,; Nacht. 
Jaden das halbe Dautzend 12 fl. 

Die Bude befindet sich gegenüber dem 
Gastgeber Rappert am Kürschnerhof. 


am Schmalzmarft. 


Ein ortentlicher Kegeliunge wird 
ſogleich gejuht. Näh, in ver Erp. 


Ein Mädchen, weldes im Weiß. 
nähen und Kleidermachen gut bewandert 
if, ſucht Beichäftigung im 1. Difte. 
Rro. 350. 


lin Mädchen, welches gut nähen kann, 
findet Beichäftigung im 2 DIE Nr. 116. 


Ein orbentlibes . Wädchen judt 
einen Dienft zu Kindern. Näb. zu er- 
fragen in der Rothenlöwengafje Nr. 307. 


_ Säöner Monatsflee if zu ver- 
faufen im 1. Diſtr. Nro. 170, 


Ein ordentliches, reiulichss Mäb: 
cben, das kochen kann, wird bis Oflern 
in-Dienft zu nehmen gefuht, Näh. in 
der Erp. 


Eine frenmblie Wohnung von 5 
Zimmern nebft' allen übrigen Krforver- 
niffen ift bis 1. Auguſt zu vermiethen 
in der Domftrafe Nro 140. 


Dei Wazenfabrifant A. Hofmann wird 
a Lakirerei eim guter: Schleifer ge- 
ſucht. 


In Heidingsfelo, 4. Diſtr. Nro. 396, 
iſt 3* Buchs billig zu verlaufen. 


Im 1. Difte, Nr. 50 find 2 Logis, 
jebes zu 2 Zimmer möblirt, zu ver«- 
mithen. 

Auf dem Rittergute Fraulenberg bei 
Uffenheim fliehen 12 Stüd ſchwere fette 
Ochſen zum Verkauf. 
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Bei bevorftehender Saifon empfiehlt fich vie Schrönz ı In ;ißufter Sage, ner, Stapt, üf eine 


färberei um Druderei von + Deppisch 3 Yin Acker, in Sun * 
im, Färben und Drucken aller Stoffe, inter" Zuſccherung ee nen 
reeller Bedienung. N Ein orbetlihes Mädchen, vas 

Die Nieverlage befinvet fich am Haupteingange der fs allen bäustihen Wibeiten untersicht 


Marienfapelle, links. Hd auch im Kochen erfahren iſt, wird 
bis Oßern auj’s Land, geſucht. Naͤh im 

2: Dir. Nto. 406. 

Heute und bie folgenden Meßtage ift bier, ein — a 


8 £ i m D ' Für einen einzelnen Herm oder Dame 
5 find ein ober zwei möblirte Zins 



































Wr von ben Grenzen bes, Eisineeres, der Einzige, der in dieſen mer auf 1. Mal zu vermieten, Mah 
—* 9 Landern veifet, ſowie eine merkwürdige Sammlung lebender Hofſtraße, 2.) Difie, Nre. 699. 
Par |} 3 Thiere zu feben, befonvers: 1). Die Boa Eonftrietoe 
Aa ‘ | von Eeeland, die gräffte, die in Eufoya gefchen wurde. 2) Ein Logis für 2 folide Aubeiterift 
x 77 I Die Anaconda orer Mbgottsfch ange. 3) Eine M vermiethen. Auch iſt "ein Beit mit 
x k: fi. *— Klapperfchlange. 4) Ein. großes ansgenuhfenes Betiſtatt zu ‚verkaufen im, 2.» Diftr, 
— — —* von Eghpten und’ viele andere merkwür- Pre. 91. 
ee | Yige Thiere. —— "up F 
Das Kabinet iſt von Morgens P Uhr bis Wbenbs 7 Uhr geöffnet. BEBSErEE - | 
Der Estimo fpeist täglich Mittags 12 Uhr amd Mbenbs 6 Uhr. Dem RESTE 23 5 
geneigten Zuſpruch empfiehlt fich ergebenſt 353* vs &3 = 22 
— "os 27 is * 
Peter Sierp aus Ugie. 813: 
Preife der Plätze: Erſter Plab 12 fr. Zweiter Pla 6 fr. 352% *F 2* 
Se. Bude auf dem Krahneuplatz. ae PET 169: 
unse. M|”S% 
„REri RS lei 
Mep-Anzeige. Bn:sctugs 8985 
_ SETORETLE E— 
Christoph -Borsch aus Fürtlı au, —— 
* auch viele Meſſe fein jhen befanntes Herren: und Damen: feonie Cin..... 5 
er: Schublager in allen Dejfins zu billigen Preifen dem geehrten Publium „SEE #31 
beſtens empieblen. 2 ER ce = |l232 
N a” 2. 
r Die Bude befindet fih auf der Domftrafe vor dem 3.225222, |F35 
- f ' ‚ — . 53 3 *25 * 
Haufe des Hrn. Kfm. Kahn, mit Firma verſehen. ALTER ae 
- Weinverfteigerung ehiates [8 
- > „Zen S 5. 
0 A522” Ss 22* 
* ı 2632756 * 
— Dienstag den 8 April Vormittags "5 AO EI? . — “ 
; E 10 Uhr läft Unterzeihnete nachſtehende ſelbſt e ES .- E># | er: 2 =5 
Er baute Meine öffentlich verfteigern und ladet Piebhaber 5 E23 Elias Ben 
hiezu freundlichſt ein. — „2 232 
34 Cimer 18561 SLEBeFESBE a2. EEE 
3 aut SESE 557.535 se. 
42 v 185 Tr, 23" = Be 285 
12 „ ,,Töbır Mof. EN N SE IE 
Obereifensheim bei Bellad ben 25. Mär; 1862, Er 3 2 = 25 =: * 
Erbshauſer Wittwe. == ...:0 98 
EORTELOD 56 


Zur Nachricht. Eine Lakirer-Werkſtätte wird 


et Durd ten großen Anbrang von —— — 5* * 2* — miethen geſucht. N. im ver Erp. 
reuen hatte, Ein ich ffft, Poll de ehevre e . nur Vor⸗ — 
— * 8 et libr abzugeben. Ergebenft Ange 
A» Marx aus Grossumstadt zu vergeben. Wäh. in der Eyp. 
A Eee bei Darmftadt. AL — 7 
> N Eine teppelte und einfahe Fried⸗ 
Bude Ar. 60, vis-a-vis dem eichöh’on dingenidelt, wurbe verlor 


ven.. Der Aujheber wolle ſolche in ber 


Bezirksgerichte. Exp. abgeben, auferbem man ihn belan- 


Das Stahlfedern-Gefhäft TS Sams — 


henb n den Eorten Gement:, Kupfers, Guttaperchas, gezeichnet, hat ſich verlaufen. Datjelbe 
fuminium: — * berühmten Humboldt; N ten gründe Gautichuf: trug eim reihes mit weißen Perlen ber 
geberbalter per Stüd 6 fr. bifindet fib wie befannt Domftrafge in ver fettes Halsbinbden Man bittet um 

ähe des Sternplages mit Firma M. Witzel aus Exlangen bezeichnet. Rüdgabe in der Semmelsftrafe Nr. 124. 
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Yon meinen perfönlichen Einkäufen in Paris if 


bereits das Allerneueſte in 


Kleiderſtoffen 


für heuorftehende Saifon in größter Auswahl und zu 
den billigften Preifen eingetroffen. 


S. Hofenthal. 


- Das Nenefte in Frühjahrs- und 
Sommerftoffen für Herren ift in 
reicher Auswahl eingetroffen bei 


* Stanz Seininger 


auf der Mainbrücke. 


Mantillen & Ueberwürfe 


find in reicher Auswahl eingetroffen bei 


EX IENOENIENGENTENOTNIENIEN SEK OENOENIENOIEHGENG 
8 ———— ——— —— —— 
— —— 206366 OR 8 

2 aT-Ie 





IS Avis! 26° 
8 


Toy Degen plotzlich unvorhergefehener eingetretener Hinderniffe kann & 
das unterzeichnete DE 


22 Damen-Mäntel-Magazin : 

XI bis höchstens Mittwoch geöffnet fein. i 

3 Albert Daniel. 5 
Domftrafe, Rio. 964, 2 


(e 

RS z 
0n9 —5 2% 
DOEDEIEIEN DEIN ITIESEIEN 


* —— — — — — 


Sehr beachtenswerth für jede Dame! 


Da ich die hieſige Meſſe mit. ächten Fadens eder Dwirminnigen, 
—— Seiden:Spiten wie noch vielen im dieſe Brande einſchlagenden 
Artifeln wieber bezogen habe und zu dem billigfien Preiſen verkaufe, fo lade ſch bie 
zu verehrenden Damen zur gütigen Abnabme engebenft ein 


Bude vis-A-vis Caffee Siegert an der 


Mainbrücke. 
W. Zauber 
aus dem böhmifchen Erzgebirge. 
Nicht zu überfehen! 
Die größte Auswahl von Bettzeuge, Barchent, jowie —— 


Leinwand, alle /, breit, zu dem erſtaunlich billigen Preis von nur 
per Elle, empfehlen bie Yeinwand-Fabrilanien 


* 


—8 @ 


x 


& 


2 





Forster & Sensenschmied | 


aus Königr. Sarbfen. 
Der Stand befinvet fih im Kürfchnerhof vor dem Laden 
des DOptifer Hrn, Ehrenftein. 


Berlorenes Tafchentuch. 


Auf dem Wege von Gerbrunn bie 
Wulrzburg wurde ein ſeidenes Tafchen- 
tuch, mit dem ganzen Namen einge 
näht, verloren. Dem finder eine Bes 
lohnuug in der Erp. d. BL 
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upferfchablonen 


nen für Wäsche & Stickerelen, 


bandlung mit Firma. 
er 
Gothiſch⸗ —* und Fraltur · Buchſtaben, 


Allen ne fehr zu empfehlen 


ich 


Adam Niem au 


hält die Meffe wieder mit einem großen 2 


nen und bittet bejonbers, felde für Com 
Bude auf der Domftrafe vor Der fränfifchen Buch: 


fpricht die billigften Preife umb empfiehlt diefelben zur geneigten Abnah 


ald auf für Taschentlicher paſſend. 


zum Selbit 


56 MN TRUE SIND 


Ari 


24 208 ya 
24 0 


Bitte aber nur Nro. 
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Harmonie. 
= Münchner 5 
Salvator-Bier 
wird von morgen Dienstag den 1. Mpril 1862 früh 
an verzapft, wozu vie verehrlichen Gefellfhaftömitgliever 


ergebenft einladet 
Würzburg, ven 31. März 1862. 


3. &. Büttner, Wirthschaftspächter. 


Eine reihe Auswahl der neueſteu 
Damentleider-Stoffe 


& Chals 
für gegenwärtige Saifon iſt 
eingetroffen bei 


Franz Leininger 
auf der Mainbrüde. 


Win auf DEE SERMSRER — 
Soeben wieder angekommen! 
In der Bude Nro. 10, 10, 1, 
Sternplatz Nro. 10, 10, M. 


Die fehr Berühmte Moandelfeife in ſehr großen Städen von 4—18 fe, 
feine Cokos Seife 2 St. 5 kr. braune inefifhe und Bimfeinfeife zu 3 und 4 fr. 
per Gtäd, feine Goßmetit 4 Er, eine große Auswahl in Drabtwaaren als: 
Suppen- unb Bierfeier, Speiſe Deden, Eier jieber, eier, and Schaum · 
Löffel, lager u. |. w. Bafierflaichen und jonflige verfehienene Glaswaaren, 
nad meuefter Facon und Muftern, zu allgemein belannten billigen Breifen. 


IA 





Klinger zu merfen. 


Noch: nie dageweſen! 
sa angegelommen zur Biürgburger O *8 F 5 
er⸗ achahmun 
Du ar Wrillamien, gm $ atife, 
von Brillanten ger nicht za unterſcheiden. Die Steine find alle in laliſor ⸗ 
niſchem Double gefaßt, bie Mauren befichen in allerneuefter Fagen in: 
Brochen, Ohrringe, Brageletfen, Hemd: & Manschetten- 
Kuöpfen, Vorsteeknadeln, reuzetien, Herren: und 
Damen-Ührketten, und jmf bie alanteri-Baaren. — Aller⸗ 
wenefes: Shmudfaden in Miuminium, Öprällen. unb Bajaberen. 
2 m. Weiland aus Homburg, 
Bude vis-A-vis nem früheren Salzanıt, 
. „.;.Moch nie dage wesen 80 fein als diesmal! 

Eine große vwol⸗ner Bügel: un Be tdeed,m in auge 
zeichneter Güte und Größe, werben zu bril'gem vabt Berlasft . Dune auf 
der Domgafie bor dem Hanfe des Sotttermeifter Hrn. Egliein. 
Kirma Gehr. 


10 auf vem Sternplag bei Raffee 


14 ba : 


witseh 


= es 
„Nürnberg. 
WMbeinifcher Sof, (Hotel garni) 
nahe anı Bahnhof. Schöne bequeme 
Wohnungen, billige Preife. 


— a ————— 

Bor einigen Tagen verlief fih ein 
junges Winfcher-Gündchen mit 
geftutten Ohren und Sqhweif. Dem 
Ueberbringer eine gute Belohnung im 
Bafthefe zum Schwan. 


nenn 

Es wir ein @inftandsmann 
zum 9. Infanterie: Regimente auf brei 
Jahre geſucht. Näh. im 3. Diflr. Rro. 
340, Bürtnerszaffe. 


fr 
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Es ift am 29. d. ein Baftard, Königer 
hundchen, von vother Farbe: und lauger 


Rathe, auf den Namen Amma hörend, 
enttommen. Es wird vor deſſen 








t. Der redli erhält 
{ —— —— or i Rip 
in der Erp: +, 
Eine gelmandtd erin ſucht Be⸗ 
feäfigung, "Rh. in der Ep. d. DU 


Eine linderloſe Familie wunſcht ein 
Mind, velches lanfen’ lauu, in bie 
Bflege zu nehmen. N. in ber Ep 


Ein Hand, weldes fid zur DOela- 
nomie eignet, mit Hof ımb Stallung, iſt 
billig zu verlaufen. Rip. in d. Ep. 


Zwei imeinandergehenbe ihön möb- 
firte Zimmer mit ſchoner Ausficht 
find” ftiimpiich oder-bit 1. Mai zu ver« 
mietben. Näh. in ber Em. 






Todes-Anze 






Schwager 


Carl Sey 


55 Yahren 21/, Monaten in ein befieres Jenſeits abzurufen, 


Würzburg, den 30. Mär; 1862. 


Die feierlihe Beerdigung findet Diimstag den 1. April Mahmmlans t 
Trauerqotteodienſt Mittwoch ben 2. April Vormittags 10 Uhr in si „Bari 


Das Nenefte in 
engl. Kräügen, Halsbinden und 


Gummi-Hoſenträgern 
empfehle ich zu den billigſten 
Preiſen 

Carl enilipp Bauer 


DieWeißwaarenhandlung 


von F. J. Schmitt 

empfiehlt in größter Auswahl 
Borhangftoffe aller Art, die Elle son 
9 fr, an, Mull, Battiſt, Jaconet, 
a Satin, Wallis, Pique, 
Heglige: & Unterrockſtoffe, Piquebett— 
decken x %. 

In Allem großes Lager zu billig— 
ſten Preiſen. 


Gebetbücher für Neukommunikanten 


im großer Auswahl und im dem verſchiedenſten geihmadoollen Einbänden empfiehlt 


Stahel’sche Buch-. &.-Kumsthandlung. 
—  Befhälte Drangen zu Au. 6 fr. um Eitronen 


billigft bei 
Gi Hu. Diccas. 


i g e. 
tr Gott deut Almächtigen hat «8 gefallen, unferen inmigfgeliebten en Bater, Schwiegervater, Bruder und 


"Iiried, 


niach Kingerem Halsleiben, verfehen mit allen heiligen ah heute morgens 4 * in einem Alter von 


u Indem wir Verwandte, freunde und Bekannte hiemit vom diefem — Berluſte in Kenniniß ſetzen, 
bitten wir um flillee Beileid und freundliches Andenlen dem Berlebten zu ſchenken 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Uhr vom Leichenhauſe aus und der 
itdhe zu Stift Haug ſatt. 














"Liedertafel. 
Heute Abend halb 8 Uhr — 
Probe für gemischten Ohor, 


Stadt-Theater. 


Dienftag den 1. April. Abonnement 
suspendu. Bette. Gaflvarftellung des 


Herrn Theodor Wachtel Martba. 
a dr a Oper in 4 Auf 

Muftl von Flotow. Letzte Guftw 
Lyenel — Herr Theoder Wachtel — 
Martha — frau Beringer als Gafl. 
Erhöhte Preife. 


Die im Stadt und Yanbboten vom 
28. März d. 3. Nro. 75 angelänbigte 
Verlebung meiner Toter mit Gg. Ab, 
Steiner erlläre ih als eine ſchändliche 


ler, 
—— 
Die Verlobungs Anzeige im 


geftrigen Blatte des Stadt- und Rand» 
boten beruht auf einer bos villigen Erfin- 


* 
Itmann, den 30 Mär ad 1862. 
G. A. Steinert, 


u Frankfurt a / M. 
Jeinrich Schömbs, 


128 Fahrgaffe 128 (mm Finbenfels) 
empfiehlt 
Zager in allen —— Papier, 
Pappendedel: u. Schreibm 
terialien joe Art,Beichäftte 
bücer, Eopir:Breffen 2c. 
billigen Drehen bei reeller 
nang. 
Es wirb hier ober auswärts, Gig einer 
Gerichtsbarkeit, eine Safıwirthfchaft unter 
günfigen Bedingungen zu kauſen air 
zu pachten geſucht "Rap. in ber Grm 


— die * Beignihen 
** feglei Beſchaͤſtigung. W. 
p. d 


wi 


in ng 


— — — 
* Be pe R fräftiget Bur ſche * 
tthſchaft geſucht. Nah. 


— Wenn a 
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Fünfjebnter 


Der „Stabt» und Landbote” erſcheint täglich, 
befannt, Inferate bie 3. ſpaltige Zeile 3 fr., 2sfpaltige 6 fr., grö 


Mr. 78. 





Meuefites. 


Bera:Eruz, 4. März. Der Pröfident Iuarez 
hat die angefnüpfte Uebereinkunft ratifizirt. Die Wrangofen 
und Spanier find nad Tetuocan und Orizaba anfgebrechen. 
Die englifhen Truppen werben nach England zurüdtehrem, ein 
Theil der fpanifhen nah Cuba und die franzöfljhen BVerflär- 
kungen werden, ohne auszufiffen, zurüdtehren. Die Unter- 
handlurgen werben im Äpril beginnen; man erwartet eine 
fried iche Loſung und hiureichende Garantien für die Zukunft, 

Newyork, 18. März. Die Expedition unter 
General Burnfive hat Newburn genommen. Den Unions: 
truppen fielen 3 Batterien, 46 Kanonen, 3000 Gewehre und 
und 200 Gefangene in die Hände 10,000 Separatiften, 
melde entwijhten und fi nah Golvesboro zurädzegen, ver- 
brannten die Brüden, welche über die Fläfie Trent und Clares 
mont führen, und legtem Teuer in Newburn. Der Berluft 
der Bunbestruppen betrug 100 Tebte und 400 Bermunbete, 

Newport, 20. März. Die Unionstruppen haben 
YJadfonville, St Auguftine und Fort Marione in Florida ge- 
nommen. Es geht das Gerücht, Yancey, der Commiſſar ber 
Süpfaaten, ei, ald er die Blodabe forciven wollte, gefangen 

mmen worben. — Gin Tageöbefehl Beauregard's, des 

bejehlshabers der Separatiften, ermahnt die Truppen 

neuen Thaten der Tapferkeit; er forbert fie auf, ber Sade 
bes Saudens treu zu bleiben und auf den Schutz Gottes zu 
vertrauen ; dann hoffe er auf ven emblihen Sieg ihrer Sache. 

- Ronftantinopel, 29. März. Der Sultan hat 
aus feiner Privatfafle 19 Millionen rüdftänbigen Sold am bie 
Truppen bezahlt. — Die Uebergabe Rauplia’s beftätigt ſich. 
Der Garuiſon, mit Ausnahme von 12 Dffizietem, welche ſich 
— —— iſt Amneſtie ertheilt wordea. Griechenland 

t. 


Cordoha haben * Entlaffung eingereicht; als ihre Nachfolger 

nennt man Brioſchi für den Unterricht unb Eonforti für de 

— Die heutige „Italia” meldet: Lamarmora habe er 

ärt, es feien weitere Berflärkungen zur Unterbrüdung ber 
Briganbage nicht nöthig. 

Brüffel, 30, mM Die „Iubepenbance Belge* 
fhreibt aus Paris: —— Hrm., von Lavalette und dem 
Roifer hat am 26. März eine Unterredung Rattgefunden, 
worin Louis Rapoleon erklärte, daß die Frauzoſen in Rom 
bleiben werben, feibft nach dem etwaigen Tod bes Papſtes, 
nnamentlih während des Conclave.“ 


Tagsnenigkeiten. 

In Betreff des Amtsbürgſchafteweſens hat das kStaats ⸗ 
minifterinm * Finanzen ner d. M. eine Eutſchließ⸗ 
ung erlaffen, durch welche in Betracht mehrfacher Unzulömm- 
lichkeiten, die mit der bisherigen Einrichtung — wonach bie 







Rahmitiagsdliär; das „Ertrü- 
ere werden nad bem Raume berechnet. 


Dienstag, den 1, April 1862, 


user * 


 Ocienfurt-MubsMöttingen; dann 


Varttereit, Marttſteft 21.20M.M. 
eübrunn⸗ Efſelbach SLU—-MU 
N Uffenbeim:- Ansbach EN IHM, N. 


Bertkeim- Miltenderz_ 6 MU 


Jahrgang. 


Heifen* wochentlich 3emal. 








— 


Preis 


Hugo, 


Urkunden über die baar erlegten Amtskautionen, fowie bie 
Imterimsjcheine über bie daran erlegtem Friſten dem Kaventen 
ausgehändigt wurden — verbunden waren, für bie Zufmft 
verfägt wird: 1) Alle Amtsbürgihaftslapitals-Urkunden über 
baar erlegte Amtsdautionen, welde von ven k. Staateſchulden ⸗ 
Tilgungslaffen, ſei es im Folge erfimaliger Erlage oder im 
Bolge der Zransferirung von einer Dienftesftelle auf eine au⸗ 
bere von mun am zur Ausfertigung gelangen, find bei ben ein⸗ 
fhlägigen Zentral-Haupt- und Kreistaflen, daun ben Oberauf- 
fchlagämtern zu Hinterlegen, die dagegen dem Rautionäfteller 
einen Depofitenfchein za behändigen haben. 2) Die gleiche 
Hinterlegung gegen Depofitenfhein hat Hinfihtlih der Jute- 
rimsſcheine der E. Staatsjhuldentilgumgsfafien über Baar er 
legte Rautionsfriften nicht blos für die Zukunft Rattzufinden, 
fondern es find den zur Zeit noch im Friftenzahlungen befind⸗ 
lihen Beamten aud die bereit# im ihren Händen dlichen 
Interimsſcheine zur gleihmäßigen Behandlung abzuverlangen, 
3) Um die allgemein gleichmäßige Vereinfachung ver Sadver« 
haudlung lichſt vafch ins Leben zw führen, if die Auffor⸗ 

ng zur @infenbumg der Anttsbürgfdafts-Urfunben in das 
Depofitorium auch an alle jene Beamten zu erlaflen, welche 
ihre baaren Rantionen ſchon vellſtändig einbezahlt haben 

Durch die in der Öffentlichen Sitzung des kgl. Beſirls 
Gerihts Würzburg am 27. bis 29 d. Mis. verkünbeten Er⸗ 
ea "Sragrapn verurtheilt: ar le nn — 2*2* feld 
wegen a eine Zwuonatliche im m ei e zu 
ge —— Georg reg von Unterleinach 
wegen Nörperverlejung in eine iGtägige: boppelt‘- 
Gefänguißftrafe; Philipp Wohlmacher von Roßbach wegen 
Diebftahls in eine Amomatlice im. Ziwangsarbeitshanfe zu 
erfichende Gefängnißftrafe und Mriula Bäth. vor Wetteräheime 
wegen Diebftahls in eime a ee 
zu erflehende Gefängnißftrafe. = 

Se die erfte Hälfte des April koflet ber 6-pfinbige 
Braga nr (%/g tr. aufgeihl.), die Waage Welßbrod 

2 . 

Münden, 30. März Der eberſte Gerichtshof hat 
abermals eines feiner älteren Mitglieder durch den Tod ver« 
loren, den Oberappellationsrath Frhrn. v. Berchem, der gefterit 
int 61. Lebensjahre geftorben if. Im Folge der feit einiger 
Zeit eingetretenen Tovesfälle find jest am oberflen Gerichts 
hefe —* rei * = ae en rn 
berbejeg en nit mehr flattfinden wird, re 
auch —3 um einen Rath mehr zählt, als der in folge 
der neuen Gerichtsorganiſation feſt geſetzte Status desſelben. 

Nach der „Zeit“ fol in Speyer eine katholiſch-theologiſche 
Falultãt nah dem Muſter der Mainzer begründet werben. 

Zweibrüden, 30. März. Die Pfalz ift um einem 
eben jo ehreumerthen Charakter, als trefflichen Beamten und 
freifinnigen Bürger ärmer geworben, Hr. Appellationsgerichts⸗ 
rath und Lambtagsabgeorbneter Guſtav Adolph Boye ſt nicht 


* 


mehr. Er verſchied geflern Morgen 9 Uhr mach längerem 
Leiden in Folge eines hinzugetretenen Herzfälage im. 59. 
Lebensjahre. 

Srankfurt, 31. März Die geftrige fehr zahlreich be- 
ſuchte Berfammlung bes Nationalvereins adoptirte bie Mlyeyer 
Sympatpie-Exklärung an bie Fortſchritispartei Preußens, faßte 
ferner ven Beſchluß? Die Berfammlung forbert den Ausſchuß 
des Rationalvereins anf, die ihm zur B:rfägung ſteheuden und 
weiter anzufammelnden Mittel zur Dedung ſolcher Schädigungen 
u verwenden, welde Einzelnen in Folge felbitftändiger Aus- 

ung ihrer verfaffungsmäßigen Rechte und Pflichten in meh 
reren Laudern zugefügt werben Fönnten. 

Dresden, 29. März. Se. königl. Majeſtät haben dem 
vormaligen Kapellmeifter Richard Wazmer in Dresden, in- 
—— dem Buchdruckereibeſizer Boigt in Penig bie ſtraffreie 

Alehr nach Sachen zu bewilligen geruht. 

In Preußen will man fidy auf di: Eomvertiiung ber Au⸗ 
lehen in j- (de mit niebrigerem Zinsfuße nicht ein aſſen, fondern 
die Räd;zahiung verlangen, wodarch für die Rezierung mauche 
Berlegenheiten eutſtehen können, 

Am 27. d8, Abends, ift bie Kaſerne des Fuhrweſens im 
Trient plöglih an 4 Eden in Brand gerathen und nieder 

rannt. Die Pferde, die in ber Eile Issgemaht werben 
ten, liefen wüthend durch die Stadt, welcher die höchſte 
Gefahr drohte, Die Bevölkerung verhielt ſich volllommen 
pafjiv und betheiligte ſich durchaus nicht am Löſchen, man Jah 
nur lachende Mienen 
Ausland, 


Franfreih. Paris, 29. Mir, In Bezug auf 
die römischen Frage neigt man Ah immer mehr wer Aaficht 
zu, daß der Kaifer wiederum ber päpſtlichen Sach ſich fehr 
gewogen zeige. Man fpricht won neuen Unterhaublungen 
wiſchen den katholiſchen Mächten, Aranfreih, Defterreic, 
Spanien und Bayern, um zu einer Einigung in der römiſchen 
Angelegenheit zw gelangen, 

Zeulon, 31. Mär, Das Geſchwader wirb am 12* 
April in dem hieſigen Hafen zurüdtehren. Sechs Schiffe wer- 
ben nach Eherbeurg gehen, um ben Kaifer nad der großen 
Austellung in London zu begleiten. 

Italien, Rom, 29. . &s beftätigt fi, daß 
die Ernennung eines apoſtoliſchen Nuntius am — Hofe 
nahe bevorficht um» die Wahl des Papftes auf Mſgu. Berarbi, 
den Subflituten des Earbinal-Staatsfekcetärs, gefallen if. — 
Der Papſt iR mod leidend; aber fein Seſundheits zuſtaud bietet 
durchaus keine Gefahr. 

Großbritannien. London, 29. . Der 
amerilaniſche Staatsjelretär Herr Seward hat, laut der amt« 
lichen Gazetta, den Paßzwang für fremde wieder aufyeheben. 

Amerika, Der Kampf jwilden den beiver gepaner- 
ten Schiffen befhäftigt noch immer bie Jonrnale. Wäheren 
Mitteilangen zufolge beftanden die 184pfündigen —— 
welche aus den zwei Geſchutzen bes „Wonitor” ar den“ Mer- 
zimac" abgefewert wurben, aus gejchmiebetem Eifen und hatten 
bie Geſtali eines abgerundeten Würfela. Der Monitor hatte 
bon ihnen 400 Städ an Bord, was A 49 Dollar die Rugel, 
einen Werth von 19,600 Dallar# und ein Gewicht ya 73,600 
Pfund repräfentirt. Gegofiene Kugeln fliegen in Gtäden, 
wenn fie die Platten eines Panzerſchiffes treffen, und nur bie 
Rugeln von geſchmiedetem Eiſen find im Stand den PBanjer 
" durchdringen. Der Monitor, deſſen Ded bombeufeſt ift, 
aun außerdem nicht geentert werben, da fein einziger Zugang 
fi$ an ver Spige des Tharmes befindet, welcher bie zwei 
Geſchätze enthält. Diefer Thurm ift zehn Fuß hoch und wicht 
leicht zu erklettern; auch kann immer mur ein einziger Menſch 
in das Innere vorbringen. 


Machſchrift. 
Heute in früheſtes Morgenſtunde ſtürzte ein janger Mann 
von der Brücke oberhalb des Loches in deu Main, und trieb 
durch letzteres bis im bie Nähe des Srahnens, we er duich 


anf erhobenen Hälferuf ſchaell herzulommende Fiſcher aus be 
Fluthen gezogen und fo gerettet wurde, 

* Den vielen Freunden und Bekauuten des P.M. Philipp 
Kitola, apoſtoliſchea Miſſionars in Rauayunl, Siaat Peun- 
—— in Rorbamerifa, diene zur Runde, daß derſelbe am 
8. Februar d. Its. im 54. Lebensjahre felig im Herru 


eutſchiafen if. Für feine Seelenruhe wird Demnerflag ben 


3. April im der hieſigen Franziskanerlirche eim feierliches 
Seelenamt gehalten werben. 

Der bei dea hiefigen Theaterfteanden gewiß no in gu- 
tem Undenten ſtehende Romiter Seebach (Barer der gejeierten 
Küuftlerin Marie Seebach Riemann) it am 28. zu Cdln ges 
ftorben. Im vorigen Sommer hatte er fein 60 jähriges Buͤh⸗ 
nenjubiläum gefeiert. 

Durch die äffentliher Sigung des kgl. Bezirksgerichts 

Keuftavt a/S. vom 24. und 27. v. Wis. verfündeten (rs 
kenntuiffe wurden veructgeilt: Martin Reichenbacher Gerichts 
bienersjohn von Haßfurt — unter Freiſprechung ven der Au⸗ 
ſchuldigung der Wıntsuntreue — wegen Berbrecheus der Un- 
terfhlagung in realer Concurrenz mit dem Vergehen der Un- 
terſchlagung im eine Arbeitsgausitrafe vom 11/5 Jahren; Mid, 
Korb, Metz zersſohn von Kiſſingen, wegen fertzejeiten Ber- 
ehens des Dieb ſtahls in eine boppelt gefhärjte Gejängnip- 
Arafe von 18 Tagen; Yudı. Manger, Schuhmader von Po- 
penlauer, wegen einrahen Bergeheus her Körperverlegung im 
eine 1Otägige doppelt geſchärfte Sefäuguißſtrafe; Adam Sculz, 
Beſenmacher von Fübe, wegen Berbrediens der Widerſetzung 
in eine Arbeitsyausftrafe von 2 Jahren; Theodor Krampf, 
Mällergefelle von Aubftabt, wegen Bergehens ber Sörpeever- 
legung im eine doppelt gejgärpte Gejängnipftrafe von 45 
Tagen. 

. Am 29. v. Mts. Abends verſchied zu Münden nad 
nur Stäziger Krarkheit im 78. Lebensjahre der penf. charatt. 
Dberft U. Spraul, Inhaber des bayer. Veteranen, und Mi 
litär- Dentzeiheus uud Ritter der franz. Ehrenlegion. 

Münden, 31. März Heute findet im Börfenlotale 
eine Berfammlung bayeriider Papierfabritunten ftatt. Wie 
wir vernehmen, jollen Verathungen gepflogen werben, über ger 
meinfame Schritie bei der Etnatöregierung, ed möge, wenm 
ber Handeldvertrag zwiſchen Frankreich und bem Bollserein zu 
Stande koınmen follte, dahin gewirkt werden, daß bie ber» 
fgiedenen Gattungen des zur Pupierfabritation dienenden Reh 
materiald — bis zur Auffindung eines für alle Zwecke prat · 
tif anwendbaren, bie gegenwärtigen Berlegenheiten bejeitigen- 
den Sarrogats — dem inlandiſchen Berarf durch ein Aus 
fuhrverbot gefihert werben, (8. Kur. 

Börjenbericht. Aruntfurt, den 31. Mär, 
Die Tenden; war eine gänfigere, das Geſchäft jedoch nicht 
beiebt. Die Piquidation per Ultime ging leicht von Gtatten. 


Rahmittage DB Uhr. Defterr. Banlaktien 703. Benetianer 
731/,. Wational 69%/. 1860cr Looje 675/,. Grebitaktien 
173°/, Gelb. 

infalender für dieſe che. 


Am 3, pril: Weinverfleigerung aus dem k. Hofteller, fräh 
9 Uhr beim E Stadtrentamte (wird am 4. fortgefegt.) 

— — Berfleigerung der Wrbeiten für Bollendung ber 
Diftritsftrele von Zeitlefs bis zur kurheſſiſchen Grenze, 
Boranfchlag 2000 fl., früh 10 Uhr im dichtel ſchen 
Gaſthauſe zu Zeitlofs. 

— — Stamm» und Brenupolz-Berfieigerung aus ber Revier 
Beil, fräy 9 Uhr im Schauer'ſchen Gaſthauſe alla. 

Am 4. April: Termin zur Berſteigerung der Arbeiten für 
den Neubau einer Sakriftei, daun Reuovirung des Kirchen- 
—— und der inneren Einrichtung der latholiſchen 

irche zu Bergrheinfeld, früh 9 Uhr beim k. Landgericht 
Werned. 

Am 5. April: Berſteigerung von Stamm -, Muaſſel und 
Brennholz aus der Revier Fabrikſchreichach, früh 9 Uhr 

im Gaſthauſe daſelbſt. 

Vegelſtand des W D des Maines: 1 Tibru 

B-Conmeortliher Mevalim: Wr. kam, 


x 
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Untfündigungen. 


Strohhüte 


neue Sendung empfiehlt 


C. Strebel, aus Bayreuth. 


Berfaufstofal: bei Herrn Sattlermeifter Egftein 
1fte Etage. 


| ugaer end ii Br in EB 
ürzburger MeßAnzeige.— 


Bude vor dem Rathhaufe, ſog. Grafen Edarpsthurme, 
befinbet ſich wieder während biefer Dult unfer befauntes 


großes Lager von 


Regenschirmen ch Gummischuhen ! 
Bachötüchern, aaa ————— wie Fily 


und verkaufen zu folgenden enorm billigen Preiſen: 
Schwerfte feidene Megenfchirme, elegant ı ." von 

4 fl. bis 6 fl. 30 fr. Diefelben in franzöſiſcher Serge und ErsifeSeide 

mit Fiſchbein und Peragongeftellen zu etwas höheren Preifen. 

egenfchirme in Baumwolle und lpacca- Stoffen 

Eeive) von 1 fl. 12 fr, 2 fl. 30 fr, 2 fl. 42 fr. bis 3 fl. 80 kr. 
En-tout-cas in ſchwerſter Seide von 21/, an. 
Marguifen, um aufräumen, zu jebem beliebigen Breife 
Alte Geftelle werden hoch an Zahlung angenommen, 


Gummischuhe  Gummischuhe Gummischuhe 

für Damen für Herren fir Kinder 
42 t bis 1 ſi. 6 1 fl bis 1 fl. 30 ie. 36 bie 54 fr. 

Hsvonn eine unübertreffliche Qualität Gummifchube 
(ächt amerifanifche), für deren Güte Jahre lang garantirt wird, nur zu 
N etwas höheren Breifen. 

brif:Lager für feingemalte Fenfter-Rouleaug in 

Landfchaften, Benguets, Medaillon, Heiligenbilvern x. xc. von 48 tr. bis 
1 fl. 30 fr, 1 fl. 48 fr. bie 3 fl. 

Gutta⸗ Percha⸗Wachstuche, abgepaßt und nad ber Elle auf 
alle Meubles pafjend, von jahrelanger Haltbarkeit, enorm billig. 


e> v. d. Raihhause, sog. Grafen Eckardsihurme. 
. Schloss & Comp. 
hd aus Mainz. * 
Spiegel, 
in jeder Größe empfiehlt zu Fabrilpreiſen 

©. Mangold, ' 

am Markt und Kürfchnerhof. 

Steindachpappen 


werben in allen Quantitäten verkauft; auch wird das Dachd ecken damit gut und 


billigſt beſorgt von 
Reck & Joachim in Schweinfurt. 
Ein junges fgwarzes Hündhen Es werten 3000 fl dahier gegen 
mit gelben Füßen ift ertlaufen. Der dreifache Verſicherung aufzunchmen ges 
jebige Befiger möge e8 gegen velohnung ſucht, jedoch ohne Unterhänbler. Rh. 
im Gaſthauſe zur Gans abgeben, in ber Erp. 





Zwei Wüttnergefellen finden 
dauernde Beſchaͤftigung bei 
R. J. Rnab. 


Eine Köchin in ? 
a BET 
nifje liegen von Nah. im 5. Diſtr. 


Rro. 153. 
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vom 81. Märj. 

(Abfer.) Kaufl.: Kneewig a. Offenbach, 
Eberth a. London, Müler a, Lübenfheib, 
Schmidt a. Remſcheidt, Blümlein a, Frank: 
furt, Merkel a. Dillingen, Rofenberger a. 
Unsleben, Bebr a. Kaden, Neſſel a. Höchft, 
Schirmer a. Münden. Beder, Infpeltor m. 
Gatt. a. Bayreuth. 

(Fränt. Hof.) Kaufl.: Mainzer a. Manns 
beim, Herbſtheim a. . Braum, Arzt 
m. Gatt. a. Einers . Erkelenz, Profeſſor 
a. Schweinfurt.! 

(Kronprinz) Baron v. Gleihen-Rußwurm 
a. Bonnland. Ihre Durchl. Fürftin Deudas 
Liebida m. Bed, a. Rufland. Frau Andrä, 
Gutsbef. m. Fri. Tochter a. Bennland. Hus 
ber, Priv. a. Schwarzenau. Baron v.Häus- 
lein a. Kiſſingen. : 

(Schwan.) Kaufl.: Böll a. Schweinfurt, 
Heririd, Moos a. Buchau, Schlisberger a. 


beiberg. 
(Württ. Hof. gr Naubeim u. Roſen⸗ 
beim a. fra , Refle a. Berlin, Mohr 
a. Leipzig. Stahl, Stud, med. a. Münden. 


Geftorben 
Marg. Biener, eg Te 36 
I. alt. — Jalob Beftler, Schuhma- 
hermeifter, 69 I. alt. — Margar. 
Mölzer, Revierfärfterstohter, 36 I. alt. 
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PBiqut, 
2 Kant foliver Bedienung beftens. 
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Das 
Schweizer Seiden- Waaren-Lager 


HR. Stein-Wohler 
Kapper mil, am Büri fee, S 


ey, 

; Befindet ſich zn Frübjahrs-Meffe wie gewöhnlid Kürschnerhof, 
‘Bude mitFirma versehen, vor dem Hause desHrn. 
M. J Sündermann, mit einer reichhaltigen Auswahl von ichwargen $ 
und buntfarbigen 


Seiden-Stoffen 


au DamenRleider, Mantillen ze. zc., ferner GerrenHalds 
tücher, Foulards zu Halstücher und Taſchentuͤcher, Erapätchen, vers 
ſchiedener Größe. 
Meins ſchon längft befanntes „Schwarz-Brillant‘ mit pracht- ; 
vollem Glanz ift wieder in allem Qualitäten und beliebteften Breiten, 7 
| jowohl in Stoffen, als Halstüdher zu haben. 
Indem ich einem hohen Adel und T. T. Publitum mein Lager e| 


} 
$ 
; 
\ 


— — —— — — — 


— 


* 


rxeellſter Waare beſtens empfehle unter Zuſicherung prompter und billiger 
Bedienung, 


RR. — 


— — —— —— ꝰ — — ann tunen — — — 


Anzeige. 


Unterzeichneter gibt fi die Ehre, anzuzeigen, daß fie ihr früheres 


Lakirer »Gesehäft 


u... einen geprüften Weıfführer fortfegt und verſpricht veelle und prompte Be⸗ 
enung. 
Würzburg, am 1. April 1862, 


Hester, Lakirers-Wittwe, 


NB. Im Bezug auf Dbiges glaube ih erinnern zu bürfen, daß id feit 20 
Jahren in gleichen Geſchäften thätig war, und werde mir esFangelegen fein laffen, 
jeden Anforderungen eines verehrlichen Publikums in 'biefem: Geſchaft bie möglichſte 
na zu widmen. Schließlich bitte ich, Wrbeite-Aufträge in meiner Wohnung, 

6, Difte, Nro. 46, Paufergafle, gefälligr machen zu wollen. 


Hohadhtungsvolift zeichnet 
Joseph Dereser. 





zeichnet hochachtungsvollſt 











Die Weihwanten- Fabrik 
uguſt Ol lafcha ans Plauen in Sachfen 
) Ang (t auf diefe S ae ihr großes Lager diverſer Borbungftoffe 
vie Elle von 9 fr. an, Jacoeonets, Mus, Stoff zulinterärmeln, 


Shirting, Bettdeden, Unterröde, feine Stiedereien 
(Handarbeit), Spitzen jeven Genres, Fichus, Bertben ze. bei be- , 


Beſonders wird auf eine große Auswahl Brüſſeler Kragen 
und Garnituren, diverfe geſtickte leider, geſtickte und 
’ ungeftidte Yinonstücher x. aufmerkſam gemadt. 


Bude vor der Deppiſch'ſchen Eifenhandlung. 
FEM DREI ZEEETER 





50 Ban: Monatöflee find zu 
verfaufen bei 
Joh. Kiessling 
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Etliche 20 Mry. Art: und Baumfelb, 
in der Nähe der Kitzinger Landſtraße, 

find im Ganzen oder theilmeife billig zu 
euer Shi in ber Erp. 


Auf nächſte Meſſe if im Gaſthauſe 
zur blauen Glode ein Laden zu ver- 
miethen. Räh. bortjelbfl. 


Die neneften TEE 
Frühjahrs-Ueberwürfe, jeinene Mantillen, 


Chales und Kleiderſtoffe 
in großer Auswahl bei 


F. J. Schmitt. 


Anzeige. | 
Mein Blumen-Lager if nun aufs Neuefte mit. feinen Myrthenkränzen, 


fowie gefchmadvollen Bouqueis aflortirt und empfehle ſolches zu billigen Preifen zur 
gefälligen Anficht und Abnahme. pfehle ſolches zu billigen Preifen z 


NB. Auch verkaufe ich eine Parthie Blumen sowie alle Blumen-Bestand- 
theile zu Fabrikpreisen. 


Josepha Brand, 
. Difte. Nr. 1. 


Die Me — 
Ale Konkurrenz muß ſchwinden!! ats Scene m DR 


u Ich brauche Geld! Sie 


Es wirb ein reinliches treues Zim⸗ 
Aus dieſem Grunde werde ich trotz ber theuren Garn-Preiſe bie wir jetzt haben, mermädchen aufe Ziel Oſtern ge⸗ 
fu nachſtehenden Preiſen vertaufen: fuht. Wo? ſagt die Erp. 


! ! Preid-Courant: !! 





| 














' BalE 88 J 
6/, Ellen breite Herrnhuter Leinwand zu Nacthemben à Elle 12 Er. Eu .,2 5983 ii & 
Fe „ Schlfinger — zu Damenhemden, „ 12 „ * 25 —2 = — 
en „ Halbleinen zu Herrmpemben „ „ 12, „882 „RE © 85 
53 5 „ Bettzeuge in rotb, blau u. allen Farben „ 12. 2* 5: , Ei | 5 
%, . „  Rleiver-u Schürgengenge,inallen Ruften„ „ 12 „ g256% 2 5 =* 
u. „ Üeberfeinen und Drill —— —— 32 33 ER: - 32 
Handtücher, in weiß und grau, a Elle 8, 10 und 12 Fr. BEACH ES - u 
Tifhtücher, ſehr billig. EBn255280, BER; 
Mich zur genaueften Beachtung beflens empfehlenb, Bitte id; beſonders genau auf @ ak: Ge > SS |5*r 
bie Firma meines Standes zu achten Een — 3— mE ber ll 
4 . R 335355 03 9 |85 
L. Georgie aus Roihenkirchen TE}zixs: 22° 
im Königreich Sachien. 3 „3:2 085 8 58 
* An . > — pe pe: 5. 
Die Bude befindet ſich vor den = 
Bezirksgerichte. eE 358 za 8 
— ⸗ — * ss2 E.'© [3 
* — 2ER 535 52233 2 
RE Betten Verkauf . 3 
2 
Nur noch bis Samstag Abend. |5: 
Um gänzlich aufzuräumen, verlauſe ich meine vorräthigen Wetten u Bett-— = FE: u. RE 
federn zu auffallend billigen Preifen: Em vollſtändiges Bett vn 25 fl. an. Das 2 „= Een zeasr 55 
Pfund reine neue Bettfedern zu 1 fi. 24 fr. Flaumen, rein und ıen, 2 fl. 36 kr, 8 2 4 „Ben | Pr 
Verkaufslokal: Nur im, Gafthaus zur golnen Gans ;E="zs:,.,r | 
im Mainviertel. Bsnkgäasıe |" n 
=: St 5% 
J. Billigheimer aus Adelsheim. <::? 23: 1 
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Wohnungs-Beränderun 

Unterzeldpmeter zeigt —28* Gen au, daß er ** —* —* im 
Daufe feines Baters, ———— Joh. 
Bean a cn ar aan Da I * * 

er, Mr. orga * — er 
Beubermüble, bezogen habe und empfiehlt a Sal, Bean 
Fade einſchlagenden Arbeiten unter — Ann gen Men 

rgebeniter 


. Mi. Behr, Zündermeifter. 


( Zellingen.) Gofgperteigerung im f. Reviere 


Zell ingen. 
Der Unterzeichnete k. Revierföriter Pie 
Dienstag den 8. ril I. 3. "reüh 10 Ubr 
. in der Briegel’ichen Brauerei zu Muͤhlbach, aus den Staatswalb- 


4) Edterwalb: 
54 Elgzbeer⸗Rutzholz⸗Abſchnitte, 


16% u — 
7 orz⸗ 
17 " und Reaßholder· Průgel⸗ 
Fr a 
+ [2 [2 — 
PN " Stodholz 
4, u Eichen: und Chberr-ögeit, 
l/ı " [7 Prügels 
Fer * aid Aubruchholz, 
314 =. 3 eite, 
4a 7) er 
n 7 „ Kal Anbruch⸗ 
Siochoiz, 


26, 50 Bucyen-Aftwellen, 
0, ‚50 N DEREN 
et 
58 Eichen⸗, Elzbeer⸗ * Kiefern: Abſchnitte, 
—* Klafter Buchen: — 


2 " Knorz⸗ — 

29 f * PR rügels 

81), " to hol, 

1 u Gichhen-Müffelz, 

1a u eite, 

i = 7 * Anbruch⸗, 

5 Aitholz, 
24/. re aiefen- if, 
84’), " " St weite, 
13%/, " x Prügele, 
17, „. Stodyolg, 


29,50 Buchen: Aftwellen, 
5, 50 Cichen-Aſtwellen, 
zi, ‚0 Kiefern-Aſtwellen; 

3) Hanfgarten: 

5 ar ie "dipen. Anbruch: 
Brunnthal: 

2 ** Abſchnitte, 
Fon Klafter Buchen: —— 


+ 7 " Knor 
— 7 un Flaßholder⸗ :Prügelz, 
”„ 
1 7 Eichen⸗ abeer· Prugel⸗ 
1 — „Halb-Anbruchholz, 
11 „  Npen-Sckits, 
Fi pr „Prügel-⸗, 
u „Halb⸗ -Anbruche, 
Stockholz, 


13,00 Bı dien: Aitwellen und 
3,50 Alpen Aitwellen. 
Bemerkt wird, daß Holz⸗ und Nuggeld⸗Reſtanten von der Verſteigeru 
efchlofien find und Jene, welde für Audere Holz fteigern wollen, bu ws 
ale Vollmacht und die der Forſtbehörde nicht befannten Holzkäufer bu 
8 sfähigfeits-} Zeugniffe ſich guezuweiſen haben. 
Bellingen, ben 3 März 1362. 
Der k. Mevierförfter. 
Knoch. 


—— * ee er ae t ein 


Bändchen am Hals, Man bit- 
tet, ſolchen gegen Belshnung im Hotel 
Schwan abzugeben. 


Ein möblirtes — iſt auf den 
1. Mai auf der Fuliuspremenade Nro. 
100%/, zu vermiethen. 








Strichs Tagf 
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einer Breite von 13 Fuß zwi 


auswärtige, 
euügend 


DI TE 9 SAND TIPS 


ag 


Todes-Anzeil 
Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, unfere innigft geliebte Schweiter, 


Margaretha WMölzer, 


nad kurzem Leiden an einer Gehirn-Laähmung, verfehen mit ben Tröftungen der heil. Sterbfaframente, am 31. 


März Mittags 9/, 12 Uhr in eim beſſeres Ienfeits abzurufen. 
Indem wir N) 


E_ | 
erwandte, Freunde und Bekaunte hiemit in Kenntaiß fegen, bitten wir um flilles Beileid und 


freundliches Andenken der Berblihenen zu ſchenken. 
Würzburg, Kronah und Maſſenbach ven 1. April 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche -VBeerbigumg findet Mittwoch Nahmittags um halb 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber Trauer» 
gottesdiend Mittwoch den 9. d. ts. früh halb 8 Uhr im der Pfarrlirche zu Stifthaug ſtatt. 













Dauffagung. 
Gür bie ehrende Theilnahme bei der Beerbigumg und dem Trauer- 
gottespienfte meines nun in Gott ruhenden Mannes 
en. Georg Dominikus Sinner 
fage ih meinen innigſten Dant, { 






Würzburg, 1. April 1862. 
Margaretba Sinner, Bittwe. 


Hobins’iher Patent:Portland:Gement. 


Meinen Abnehmern zur Nachricht, daß heute bie vierte diesjährige 
frifge Sendung im biefigen Freihafen eingetroffen if, umb die fünfte fid 
unterwegs befindet. 

Bie fehe das Bertramen zu der Bortrefflichteit des Robins'ſchen Gements fort- 
während zumimmt, geht u. a. baraus hervor, daß ſich ber Abſatz befielben in bem 
mir refervirten Rayen im Jahre 1861 gegen das vorhergehende Jahr wieber um 
mehr als 2000 Tonmen vermehit bat. 

Der Robind'ſche Eement mit »en Etiquetten Robins & Comp. und J. Gi- 
monis ift für Würzburg mad Umgegenb nur von Herm M. Stapf in Würz- 
Burg zu beziehen, an welden auch bereits eime frifhe Sendung abgegangen ift. 


Cöln, den 25. März 1862. 
J. Simonis,. 


pPreßhefe, 


der Dresbener und Hamburger Heſe Rh gleich, empfiehlt in ſtets befter und 
friſcheſter Waare, die alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend, ver Spi⸗ 
ritus- und Preßhefe⸗Fabrik von 
Arnold & Gutmann in Ansbach, 
für dem Brei von 26 fr. per Pfund 
Peter Metzner, 


Semmelsflraße. 





— — — — 


Annahme von 
Holz zum Schneiden. 


Im der new eingerichteten fürſtl. Sägmühle zu Schäftersheim wird täglich Hol; 
zum Schneiden gegen billigen Lohn angenommen und für feinen fhönen Schnitt 
antirt, 
er Zugleich ift bei der großen Leiſtungsfähigleit des Werkes Einleitung getroffen, 
daß zur Sägmühle gebrachte Blöde, wenn «8 gewüluſcht wird, in gejdmittenem Zus 
Rande am gleichen Tage wieder zurüdgenommen werben können. 
BWeitersheim, 4. März 1862. 


Fuiſtl. — — 


[Reiferspeim.] 


Bieterb, 


Stadr-Theater, 

Dienftaz den 1. April, Abonnement 
suspendu. Xesgte Gaſtdarſiellung des 
Herin Theodor Wachtel artha. 
Romantiſch⸗ lomiſche Oper in 4 Aufzügen. 
Muftt von Flotow. Letzte Gaſtrolle — 
Lyenel — Herr Theodor Wachtel — 
Martha — Frau Beringer als Gaſt. 
Erhöhte Preiſe. 

Minwech, den 2. April. T. Vorflell- 
ung im 10. Abonnement. Das Por⸗ 
trät der Geliebten. Original: 
Luftipiel im 3, Aufzugen von & 
mann. Zum Schluſſe: Die Eifer: 

üchtigen, over: Das bei 

mmer. 2uftjpiel in 1 At von R. 
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F Mi SR 
Weſtphäler Schinf 
Weſtphäler Schinken, 
ktal. Salami: und braunſchweiger Cervelatwürfte, 
vorzügliche Dualität, habe "wieder eine ftifche Sendung 


‘erhalten. 


3. Scäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brüde. 


Mein Lager 


von Striefgarnen aus den erjten 
Fabrifen, 4facb supra Strutt und 
6fach Vicognia Estremadura von 
Saufchild, ächtfärbigen und Marbel— 
Strickgarnen, acht irrländer Leinen 
Zwirn, 3 und Gfach Spulengarn, 
acht Elfäfer Nähgarn auf Knäueln 
uud ertraprima Nähſeide empfehle ich 
unter Zuficherung der billigiten 


Breite. 


Carl Philipp Bauer, 


Domfiraße 


Sammlungen der Marfchule. 


Die Sammlungen der Stadt, des hiſtoriſchen und polytechniſchen Vereines 
und der k. Kreis-Landwirthſchaft- und Gewerbſchule werden vom 


6. April 


anfangend jeden Sonntag Vormittags 1O—12 Uhr unter ven 
am jchwarzen Brett befatnt gegebenen Beitimmungen dem Publitum unent- 


geltlih geöffnet 


Frühjahrs:Meberwürfe und 
Mantillen 


—* reichhaltigſter Auswahl eingetroffen, und eipfehle ich ſolche zu den billigſten 
en, 


Nachdem ich bereits vor einiger 
nem 2Ojährigen Sopne, Philipp den, 
und es been ungeachtet noch Peute gibt, welche biefem, meinem Sohne, Credit 


Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 


it Jedermann öffentlich gewarnt habe, mei- 
zu Bor, 


euchert von Eßfeld 


ben, bringe ich wieberholt zurfenntnig, daß etwaige von meinem genannten Sohne 
trahirten Schulven von mir nicht bezahlt werben, 
Diejenigen aber, welche meinen Sohn, Philipp Leudert, zum Schuldenmachen 
verleiten, vermeife ich auf Wrtitel 389 Theil I. des bayerifhen Straf Geſetzbuches, 
wornach diefe Handlungsweife mit 1- bis 8monatlichem Gefängniß bedroht iſt. 


Michael Leuckert. 


Eßfeld den 31. März 1862. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg, 


Liedertafel. 
Morgen Mittwoch Abend halb 
8 Uhr — Probe für gemischten 
Chor, 


Siederfran;. 
Samftag, ben-5. April, Abends 8 


Uhr, 
Pleuarversammlun 
mit Ausigupwahl Um zahlıeiches 
feinen wirb gebeten 


. Der Ausſchuß. 


Unterzeihneter ift ale Musträger 
ber Neuen Würzburger Zeitung vom 1. 
d. Mte. freiwillig auszetreten. 


Joh. Michel, 
Ein Gärtuer, ver mit 
Baumfchneiven und Blumen 
gut umzugehen verfteht, wird . 
fogfeich auf mehrere Stun 
den in einen biefigen Haus- 
— gerne. äh. in ver 
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Ein folide® Dienſtmädchen wird ges 
ſucht. Näh. in der Ep. 
Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Burlard: 
Joſeph Wigand, Papiermacher, mit 
—— Feh, beide von Homburg 

a. M. 








(Diezu Beilage) 


Bellage zu Nr. 78 des Würzburger Etadt:n. Landbrten, 


Antündpigungen. 
PR 532 BED LIED BER AN ——* 22€ — 
ET TE: ET, Ru. 





Bon ven jo fehr beliebten und fchnell vergriffenen neuen Yagene i 


— Taffet a Voulunts 


x Shawis-Hacons 
* find heute bedeutende Nachſendunen eingetreffen md gebe dieſelben zu außerordentlich billigen Preiſen ab, 
fe Albert Lamm. 

“N Ca Verfaufs-Lofal nur bei Weinwirtb Hrn. 


* 


ut 


———— 


— Harth, Mainbrücke. 
— /pr om | EN o — Fr 
ee 


IR für vie f f 5 zu jeder Größe find auszuleihen 
FE Yeberfahrtnad Amerika, ES Sirius, 3 


& . J. M 
vermittelt der ani’s bequenſte eingerichteten, föuelfegeinten, AO ——— rer 
dreimaftigen, gefupferten, auf das folidefte ausgeräfteten — ——— — — 


2 Ein ordenilicher J nae lan bei 
Segel Ss@ h ıffe l. GC] asse . u in bie — Nah. 


ebenfo für die anerfannt prachtvollen, äußerjt elegant und vor: 





züglich eingerichteten großen 44 ne 
R zan =" 3ER 
Hoft-Dampficjiffe neuefter Eonftruktion 7° #7 E 
fönnen täglich bei mir, fowie bei meinen Herren Bezirksagenten zu ben * ”.u: .._& 5? ö 
billigften Preiſen abgejhlofien werden. 2. ze 2 „SE 
Amerifauifche Geldforten, Wechiel bei Borzeiaun zahl⸗ 137 = 3er 
bar auf bie verfchiederen Handelspläge von Mord: & Sid: Amerika und Ea 822 2 
Auftralien, werden zu ben billigften Eurjen bezeben. Spedition von 52 „ 5°. EEE 
Gütern, wöhentlihe Beförderung ven Heinen Paketen, Muftern ——— Sea _7E 5 2 
S$ Briefen, Erbjchaftsregulirungen, Beiidafjung von Todtem 2... BmörE 3 
fcheinen, jswie jeder ehreuhajte Auftrag für die transatlantifhen Länder, S ER? Sail: E 
werben vor wie nah prompt beforgt, vermittelft der E8 E 5 EZ E 
General-Agentur Bamberg Be Prıes. 5 
Haus-Nr. 220 Haus-Nr. 224, &tMa- E.;-Z m 2S5E E 3 E 
grüner Marft. F. J. Weber ® tinstinche. gegenüber, 8:33 FEEL 5 55 
ſowie durch die Herren Bezirksagenten: G. H. Beck in Schwein: 28 _ re 58 
furt. — Martin Seuffert in Biichofsbeim v. d. Rhön. "33 53355 
— Joh. Bauner in Mellrichftadt. — I. B. Wein 3.3 ?T.FESr8 
Fammer in Rigingen. — I. M. Krais in Geroljbofen. S rE - 
— Rob. Eisfelder in Hofheim. ı Bett a 555,8 
111 nen ER 5 
Den jhon mehrere Jahre jo allgemein beliebten Hamburger Bruſt⸗ — ERET = — 
cker wie Rettigjucder (itets Triich), engliihe Früchten: Bonbons = F 823555 “ 
in verjciedenen Sorten, Meidı, Gewürz, Gefundbeitss, Salepı, &7” 258 3 232 
isländ. Moos, Banille:Ebocolade, Eacaomafle, eigenes Fabri- „= 3 5 aus 
kat, von bejonders feinem und Lräftigen Gejchmade, beſte Sorte Sonig ©, _ 5 5*»53 
die Maas 1 fl. bei E23: EP 
G. A. Diccas. DEE =235 
— — — ERBE 


Die neueſten Es wird ein ſolider Knecht, 


Rock⸗, Hoſen⸗ und Weſtenſtoffe empfiehlt der in ber Oelonomie und Gartenarbeit 


B.A. ı 11 1 7:7 ua rt 





ToqaeSs- anzeige 
Allen Berwandten, Freunden und Befannten bringen wir hiemit die traurige Nachricht, daß nad 


Gottes unerforſchlichen Rathſchlüſſen unſere innigftgeliebte unvergeßliche Gattin, 


ſter und Schwägerin 


frau Anna Margaretha Biener, 


geb. Augermayer, 


heute in den frühen Morgenftunden 
Yeiden im 36. Lebensjahre fanft entſchlafen tit. 


© Wir bitten der theuern Dahingeihiedenen im frommen Gebete Tiebevol zu gebenfen und uns in 


unſerm unerfeglichen Berlufte ftiles Beileid nicht verfagen zu wollen. 
Die feierliche Beerbigun 
r wir Nr. 73 aus, und der 


ergebenjt einladen. 
Mürzburg, den 31, März 1862. 


Der tieftrauernde Gatte: 


Sof. Biener, Maurer und Steinhauermei 


für fih und fämmtliche Hinterblicbene. 


Fr ee Te ee 


utter, Tochter, Schwes 


eftärft durch die heiligen Sterbfaframente nad langen ſchweren 


findet am Mittwoch den 2. April Nachmittag 4 Uhr vom Sterbhaufe 1. 
rauergottesbienft Montag den S., und von Seite der Vierzehnheiligen-Bru— 
derihaft Dienstag den 9. April um 10 Uhr zu St. Haug jtatt, wozu wir alle Verwandte und Freunde 


fter, 


| 








- Mit Allerhöchster Bewilligung 


eınpfehle ich mein erfundenes Mittel gegen Sommerjproffen und Leberfledten, 
und laffe zum Beweiſe jeiner vorzüglihen Wirkung nachſtehendes ärztliches 


Zeugniß folgen. 
3 Gründen. F. Solbrig, Ehemiter, 
Oberanger Nr. 45/2. 
Zeugniss. 

Der Chemiker Herr Sobbrig hat eine ſpecifiſche Flüſſigkeit, mit wel- 
her die hartnädigjten Sommerjprojjen — Ephelis — und Xeberfleten — 
Cloasma — ohne irgend eine Zerjtörung ber Haut oder machtheilige Folge 
vertilgt, ſomit geheilt werden, erfunden. Durch bieje einfache Behanplung 
werben bisher unheilbar geblievene Uebelftände gründlich gehoben, und bie 
Eosmetif erlangt einen Gewinn, welcher allgemeine Anerkennung und Ems 
pfehlung verbient. 

Dieß bezeugt ſeiner —— gemãß 

Münden, den W. Juli 1859. 22 

Dr. Urban, königl. Hofftabsarzt. 


Das Mittel ift für Würzburg und Umgegend in ber _ 


Apotheke zum Engel 


Kaltwaffer-Hetlanftalt Dietenmühle 
bei Wiesbaden. 


Cons. Arzt Dr. A. Genth. Eröffnung am 


| 1. Juni a. 6. 
Kaltwafferfur, Dampf: und Kiefernadelbäder, Heil: 
gummaftif und Elektrizität. 

Gejchügte und milde Lage in Mitten. ber EREe yes zeichnen 
biejen reigendjten Punkt der Umgegend vor allen anderen aus. Die Anjtalt 
ift mit allem Comfort, mit der geblegenften Eleganz ausgejtattet. Der in 
ben weitejten Kreifen anerkannte Kuf bes ng Arztes (während 10 Jahren 
aͤrztlicher Dirigent der Kaltıwa er-Hellanftalt erothal) bietet alle und jebe 
Buͤrgſchaft und macht weitere Anpreifung überflüflig. 

nmeldungen nimmt vorläufig entgegen und nähere Auskunft ertheilt 
der Gerant 


ver Actien⸗Commandit-⸗Geſellſchaft 
H. Kruthoffer. 





Ein ordentlicher Junge kann 
die Buchoruderei unentgelt- 
Naͤheres in 


lich erlernen. 


ver Exped. 


Ein Haus mit Garten wirb zu 


kaufen geſucht, in oder außerhalb ber 
Stadt, bis zum 1. Auzufl. Adreſſen 
unter H. P, in der Ürpeb. 
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Fir ein hieſiges Gefhäft wirb ein zu- 
werläffiger Hausknecht geſucht. Nah. im 


555 


Bamberg, Berlag der Buchner’isen Buchhaudlung, zw beziehen dur Eine ein Po 
alle Wärzburge t Buchhandlungen: — von 2 en Ri rn 


Das Polizeistrafgesetzbuch —— 


" “ . F 8000—10,0 00 fl. werben 8 

für vas Königreih Bayern. gehörige Zicherheit auf biefige Rea 
Bamberger Bolfsausgabe mit Anmerfungen um grossem, ! egeliehen. Rah in der Erp. 
ö deutschen Drud Preis 36 Ir 





HE Unf 10 Spemplare erhält Ievermam 1 Freierempları 
Buchbinder ıc. bei größerem Bezug no weitere VBortbeile. 


reg rg fl. 7 Xoofe, Ziehung 15. Mai, Afl. 11. 30 tr, 
Hauptgewiune: fl. 25000, 20000, 18000, 16000, 15000, 14000, 12000 ac. 
on Freiburger Fes 18 Loofe, Ziehung 15. Juni, & fl. 6. 
— *8 60000, 50000, 45000 40000, 35080, 32000, 30000, 25000 ı 
ig. Schwedifche Tblr 10 Looſe, Ziehung 1. Mai, & fl. 18. 
Hauptgewinme: Fee 100000, 80000, 70000, 60000, 50000, 45000, 40000 x. 
find auf baldige Beſtelleng zu pebeuſtehenden Preiſen kei ums zu haben. Wußer- 
dem find alle fonftige Leoſe. Mten zu billigfien Preifen von ums zu beziehen. 
Bläne und Liften werben franco zugefandt, jebe gewünſchte Auekunft wird punkt⸗ 
lift eriheilt. Man beliebe ſich baber dDireft zu wenden an das Potterie-Bureau von 


3.88. Friedberg in Frankfurt a. M. 
Norddeutscher Lloyd. 


Vircfiıe 


u pe POR-Dampffipifrfahrt 
de  BRENEN-NEWYORK 


eventuell Southampton aliavfnp: 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wosnels, 
am Sonnabend den 12. Upril 1862; 
Post-D. Hansa Capt. H, J. von Santen. 
am Sonnabend den 26. April 1862; 
Post-), Newyork, Capt & Wenke, 
am Sonnabend den 10. Mai; 
Post-D. Bremen, Gapt. H. Wessels. 
am Sonnabend den 7. Juni; 
Pos-D, Hansa, Cart: HJ. von Santen, 
am Sonnabend den 21. Juni; 
Paſſage⸗Preiſe: Erite Gajüte 140 Thlr, zweite Cajüte MW Thir., Zwi 
ſchenbeck 55 Thlr Gold, incl. Bekdftipumg. Kinder unter zehn Jahren 
auf allen Pligen bie Hälite, Säuglinge 3 Thaler Gold 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 9%, Primage für Baummwollenwaaren 
und ordinäre Guter und 18 Dollars und 15 %, Primage für andere 
Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichter 
fracht auf der Mefer. — Unter 3 Dollars und 15%, Primage wird 
fein Eonnoiffement gezeichnet. — Feuergefährliche Gegenftände jinb 
von der Beförberung ausgefchloflen. ) 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer gemeflen. 
Poſt. Die mit diefen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müflen die Be— 
zeichnung „via Rremen* tragen. 


Dampfschifffahrt mit England. 


Rah London jeven Donnerstag Morgen , Paffage-Preife: Erſte Cajüte 12 
2 ET * Gold. 2. Eajlte 6 Thaler 
„Hui „ Montag . ) &olo erclufive Betöfligung. 


Bremen, 1861. 
} u Direktion des — Lloyd. 
riisemann, r 5 
Direktor. \ "ode a! 
Bei dem Unterzeichneten können Paflage-Eontrafte für vie 
remer Poft-Dampf-Schiffe 

ſewohl als für Segeliciffe zu den Orginal-Preifen abgeſchloſſen werben. 
Gg. Dümilein, Agent 

in Bürzburg. 


Rub, 1 Kuhjährling, 1 Gtier- 
Wagen, Pflü,e umd fonflige Bauereigeräthe, ſowie auch 1 Pierte- 


geſchirr, 1 Chaiſe ac. srgen baare Zahlung unter 


kannt zu gebenden Pebingungen am 


"en weiter an ber Zayiahrt be 


gebotener weiterer Strichetermin am Schluſſe 





erner 1 Baar Ochſen, 1 Rub 
Königliches Landgericht. 
B. l abw. 
Sehr, AR. 


„daß ein etwa 





Berned am 26. März 1862, 


im Haufe des Curauden öffentlich werfteigert umdb werden Strichsliebhaber mit bem 


Montag, den 14. April I. Is., früh 8'/, Uhr beginnend, 
Bemerten hiezu eingeladen 


Stroß, Holz und Mift, f 
der obigen Tagfahrtimitgeiheilt wird. 


mit Auffag, 1 Parthie flähfenes und hänfenes Tuch, Getreide, Kartoffeln, Futter, 
und I Kuhlalb, 





gene 
fügt wer—⸗ 
Herzog. 


8 


Nitofaus Krieger von Niedeiwerru wird befien 


In der Enratelfache Aber Georg 
bebentenbes Mobiliar, worunter mehrere 


zu maden, wibri 
B der 


ftenb 


ge 
terüber den Geſetzen gemä 


‚Betten, 1 großer Auszägtifh, 1 Commode 


L Bürgermeifter, 
Dr. eis, 
Bekanntmachun 


ekanntmachung. 
aͤftszimmer Nro. 3 


Zwei Goldſtücke wurden gefunden. Anipeüche hierauf find binnen 4 
Der Stadptmagifrat 


52 


<* 
> 
ı An 


ter im Geſch 


nad ee diefer Zeit weiter 5 


den wird. 
Würzburg, den 28. März 1862. 


Moden ba 


556 


Nachricht für Auswanderer. 


Durd vie vorzäglicften Dampfer 
Congres, Fulton & Arago 
und Dreimafter 1. Claffe finden nad) 
Mew: dorf über Hapre, Bre: N 
$ men u. Untwerpen jeven Menat —— 

= — regelmäßige Abfahrten ſtatt, und wer 
den Uehberfahrtöverträge zu den billigften Breijen abgeſchloſſen, durd bie Gene 


ral-Agentur von 
| Carl Sieber in Wärzburg, 
und beren Herren Agenten: 
9. A. Dedelmann in Aſchaffeaburg. F. U. Wagner in Slingenberg. 








. T r — 
= 


— 


B. A. Hally in Amorbach. Franz Wu. Dildey in Lohr. 
Ich. Koch in Aub. Joſeph Knapp jr. im Miltenberg. 
David Eahner in Brüdenan. Joſeph Flaſch in Marktheinenfelo, 


J. A. Schöppner in Bifhofeh. v. R. Yulius Hartmann im Marttbreit. 
Vhil. Hannawader in Gemimben. Juſt. vh. VBollerth in Ochſenfurt. 
Gebr. Schleſinger in Hammelburg Carl Auguſt Bauer jn Schweinfurt. 








Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt. 
Zur Bermittlung von Berfiherungen beweglichen Gutes aller Urt gegen 
Senerögefahr zu billigen Prämienfägen und prompter Entſchädigung im 
Branpfalle ift jeberzeit it . 
Dettelbad den 8. Februar 1862, 
ber Agent 
Georg Eckart. 


Avis für Damen! 


Bir empfehlen zur bevorſtehenden Saiſon unfer ſehr reichhaltiges Lager der 
feinften und mobernften halbwollenen, wollenen und balbfeivenen Kleiverftoffen, ſäch- 


Fabrilata. 
— noch nie die hieſige Meſſen beſucht und en detail verkauft, da wir 


aber in biefer Geſcheftetriſis in Erport nod im en gros wenig Abſatz finden, fo 
find wir bier bereit zu jeher beliebigen Abnahme, um unſere Arbeiter einigermaßen 

beihä i ‚ 
” — nur gute Qualitäten in allerneueſten Deſſins, und ſiellen fo nie⸗ 
drige Breife, daß fein Detailift Hier im Stande ift, gleiche Waaren je eilig zu 
verfaufen, ba wir wenigftens um 30 Projent billiger abgeben lönnen, weil wir bie 
Waaren felbft anfertigen laflen. . 

Das Verkaufslocal befindet sich im Hause 
des Hrn. Carl Meier, Domstrasse, 1 Stiege 
hoch, an der Firma erkenntlich: 


Scharfehmidt 8 Comp. 
aus Glauchau in Sachſen. 


—— —— — — — — — — — — 
[44 
Empfehlung von Putzmühlen. 

Um viele Zeit und Arbeit beim Fruchtpugen zu eriparen, jo werben beim 
Unterzeichneten Pugmühlen um billigen Preis verfertigt in welchen Abfamer 
angebracht find, welde jede Sorte Frucht beim erjtmaligen Ablaufen ganz 
reinfich abfamen und ausregen, vor Obiges, fowie vor ſchnelles Putzen umd 
gen leicht:& Drehen wird nad Verlangen auf ein oder mehrere Jahre 


arantie geleiitet vom R , 
Pugmühlenmacher Schreiber 
in Igersheim. 


Apparate für Photographie San wen 


ſchafts · und Portraits-Aufnahmen, auch toppelte für Stereosfopbilber, ohne Focus- 
Differenz und äuferft ſchnell wirtend, empfehle ich unter voller Garantie für deren 


Büte zu änferft billigen Preiſen. D. Ehrenstein, 
Optikus, Kürfchnerbof. 


Drud von Bonitrd: Bauer in Würzburg. 


Ein folives Mädchen, von ordent · 
lichen Eltern, weldes noch nie hier ge» 
bient hat, ſucht auf Oſſern eineu Pla. 
Näheres im 1. Difte. Nr 51 im Hin- 
terhaus. 
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Landbote. 


J Boſomnnibruefabrten nach 


ARTS Mrnkein 6 U. 13B 
Br Bifhofb.sHeibelberg 4R. M.U. 
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F TR F Jahrgang. 
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— —— — e 
Der „Stadt: und Landbote” erjhcı 1 glich, auher Senntags, Nahmiktage IMhr; das Ettra-Felleiſen“ wöchentlich Irmal. Peeis 


befannt. Inſerate bie 3:fpaltige Zeile 3 tı., 
Mr. 79. 


TZagsneuigfeiten. 

Eine allerhöche Entfchliefung des k. Staatsminifterinme 
ver Juſtiz beſagt, daß viele Gemeinden Eingaben an bie 
genannte höcfte Stelle richteten, um Postrenmmg ven ben- 
jenigen Lendgerichten, benen fie bieher jugetheilt waren, und 
um Einverleibtung in andere Gerichtefprengel; eine beträchtliche 
Zahl dieſer Geſuche babe kereits durch die Bolljugäsvererbnung 
vorn 24. Februar d. J. die gemünfche Berkdfihtigung erfahren, 
Tas Staatsminikerium der Yuftiz habe inbeffen nit beab- 
fichtiget, biemit den unberüdflchtiget geblichenen Geſuchen ein 
für alle Dal jede Ausfict auf Gewährung zu entziehen; c# 
bleibe vielmehr vorbehalten, ſolden Gefuchen da, wo ſich bie 
mit dem 1. Juli d. 96. in’s Leben tretemde Eintheilung ber 
Gemeinden unter bie verſchiedenen Landgerichte wider Erwarten 
richt ald eutſprechend bewähren fellte, in ber Folge no die 
geeignete Berüdfitigung zu Theil werten zu lajlen. 

-  Mrledigt: bie mit Gemeiundeſchreiberei verbundene Filial- 
ſchalflelle zu Neudorf, Pr. und Diſtr⸗Schuliuſp Heimbucden- 
thal; Reinertrag 296 fl. 40 fr. 

Erledigt : die preteſtantiſche Pfarrei Ebenried, Delanats 
Porbaum, Ertrag 500 fl i 

ı (Kheater.) Hr. Wachtel fang geſtern als letzte Gaftrelle 
—— in Fletowo . und fand wieder enthu 
flaftifche Aufuagme. Indem wir wän “en, Daß ber 
ſchaͤtzte Künftler eime freundliche Eriume ing vom bier ım 
nehmen möge, glauben wir bie Berfihenung ausjpr 
dürfen, daß jein Gaſiſpiel lets ein Glanzpunkt in ben Yımalen 
umferes Theater beiten wich. Man bedauert nur bas Eine; 
daß es nicht verghunt war, Herrn Wachtel in einer größeren 
heroiſchen Dper zu hörem, obgleich unferes Bedünkens, ya bas 
Saftfpiel längft beftimunt war, die würbige Borbereitung einer 
felgen nicht unmögkigh gemefen wäre. 

Ueber. dem berühmten Biolinvirtuoſen Hin. uft Abm. 
pel leſen wir, daß derſelbe im letzter Zeit in He * durch 
fein Spiel ungewöhnlichen Enthuſiasmus erregte und mament- 
fig im Brüffel die ehrenvollſte Aufnahme fand. Hr. Römpel 
geht jegt nach ‚ Paris, mo er zu Coucerien erwartet if. 

Münden, 31. Mir, Die General-Potigabminifra- 
tien und bas Loito ·O wnrden heute ber Hauptſache nach 

. Die Redinungstommifläre und Reniforen freten vom 
en am bis zu ihrer Wiederverwendung in Duiesjenz, ver- 

lierca fomit am ihrem jeitherigen Bezlgen; bie u en, 
bear geplien Gemeal Senne 
8 ö haben bei ber eral · Lottoad⸗ 
urinifffation zu — der der Hanptbuchhal« 
tet, ein Sekretär, ein Funktionar, beim Potto-Oberamt ver« 
- bleibt: der Oberbeamte, der Kafſakontroleur und ein Funktionär. 

Frankfurt a4a. M,, 30. Mir. Wit dem Frähjahr 
hat fich bei dem dritten Bataillon des echſen baheriſchen In- 
fanterieregimente (Rönig von Preußen), welches einen Theil 


2fpaltige 5 Ir., ardkere merben mach dem KRaume berechnet 


Mittwoch, den 2. April 1862. 


Franz v. P. 


der Buudesbeſatzung ausmacht, bie aäͤghptiſche Augenkraufpeit 
wieder eingeſtelli. Die ärztliche Anſicht, nach melder biefes 
Leiden, wenn es ſich einmal bei gefchleilenen Truppenförpern 
eingeftellt hat, einige Jahre hindurch wiederkehre, hätte ſomit 
ihre thatſächliche Beſtätignug erhalten, (Adg. 3.) 

Granlfurt, 1. April. Im Folge tes heute in Kraft 
tretenden Vertrags, welchen tie Taxie ſche Poftwerwaltung mit 
Frankreich abgeſchloſſen hat, werben täglich zwei Poſten von 
und nach Paris, abgefertigt. 

Wiesbaden, 31. März Es circulirt hier das Ges 
racht, daß ber durch feine Helbenthaten mohlbelaumte ehemalige: 
Lieutenant Putzty, welcher für ans ber Feſtung Slogau 
mit feinem Collegen Sobbe emtiprang, fi drei Tage lang zu 
Hochheim a. M. in ber Beilleidung eines Göttinger Studen - 
ten aufgehalten, und daß erſt nad feiner Mbreife feine Per⸗ 


‚fon durch die Adreſſe eines amgelommenen Brieſes befannt 


wurde. 
Das ſechdte allgemeine badiſche Säugerfeſt, welches im 
Semner zu Heidelberg abgehalten werben fskte, iſt — 


hauptfächlich wegen Ermangelumg einer paffenden Lolalität/— 
abbeftellt und auf einen fpäteren Zeitpumft verlegt werben. Sn« 
waitden, fo hofft man, tämgft- projektirte 
größere Feſthalle erbaut werben, * 


Deautfbland. 


def x, öflere. Regierung iR auf diplo⸗ 
i 4 ugelommen, daß kraft eines groß ⸗ 
lichen Defreted bie Kr von Waffen nad der Tärtei 
beten iſt. 


mal 
herr 
verboten i * 
Murten. 
anfreich. Paris, 30. März. Die Rachrichten 
aus Merico laliten niet ſehr befriedigend. Geugral Prim ſoll 
durch feine Berfönkichleit und feine HFaniilienverbisbungen einen ' 
überwiegenden Einfluß. ausüben, Man ferige, felsR von ber 
Mögligkeit eiyer Kandidatur bes dere v.-Montpenfler für 
ben mericanifhen Thron, und man heit fehr, daß eine 
baranf Bi Kım g des mercaniſchtu Bolls- 
illens dem Zweck ber Betheiligung Frankreichs an ber Er⸗ 
pebition entjprechen Fönne. Fi 
Bie der Frkf. Poftz. aus Paris geſchrieben wird, erhält 


ſich in —— Kreijen das Gert: won — hg 
‚der i, 

— — 4— — 

die Ramen von deutſchen Geueralen ir rein. 


St äle:; + Sigel, ‚Bleuter,- Stab, op 
anche lee = ati n —— So, 
35* A — 
Betge, de wel, Ey offhein, er Sal, ‚ Ram» 

i Anskelsporfi, Micalogy, Willich, Ofterhaus, Shabt, 
6 , Sriedemann, Baufenmwein, Bürftendinder, Auuele, 
Percel und diUtaſſi (Unger). 


vyark’ Make Fehlt) Die on Sur 
— ie ie fette 
Bofttion am unteren Potomac aufgegeben. — Die Journale 


von Newyork verſicheru, es feien eralt: Uneinigleiten zwiſchen 
den Mliirten in Merito ausgebrochen, und man glaube, daß 
die framöftjgen und fpanifden Legationen ihre Gefgiite wie- 
der aufnehmen wärben j 
anfreich. Straßburg, 30. Mir, Die arg. 
ſtrebte Befchleunigung des Eifenbahn- und Boftvienftes zwiſchen 
Baris und Bien kommt, ſicherem Bernehmen yufolge, mit dem 
Beginn des Sommerfahrtenpland zu Stande. Wie wir hören, 
haben die füpdeutihen, und namentlich die bay riſche uad bie 
württembergifge Berwaltung, bei dieſer Gelegenheit die Ber 
bürfniffe des Verkehrs im weiteften Sinn zur Geltung gebracht, 
umd 8 ficht femit zu hoffen, daß die wichtigſte Yinie von 
Eentraleuropa auch I materieller Beziehung jeme Refultate 
eizielen werde, die ihr naturgemäß zufliefgen mäjfen Da nun 
* die Schifffahrt auf Der unteren Douau wizber eräfjnet ifl, 
* ann die Reife von Paris nad) Konftantinopel über Baſchias 
erhalb 61/, Tagen zurüdgelegt werben. Für den Beſuch 
ber Londouer tausftellung werben bie Eifenbahnpreife er- 
mäßigt, ımb zwar um 30 Prozent. Behufs Erleihterung des 
Verkehrs an ben Grenzen Yat bie franzöfifge Oſtbahn inter» 
nationale Zollagenturen in Kehl, Weiflenburg, Ludwigehafen, 
St. Louis, Thien.ille und Forbach eingerichtet. 


abficbrift 

Für den am 29. v, Mis. zu Zweibräden verlebten 
Landtagtabgeordneten und Mppellation ichterath Hrn. Bone 
hat, da der nächſte Erfagmann Hr. iebrih Karcher, Raufs 
mann in Raiferslantern geſtorben ift, Hr. Franz Tafel ale 
Erjagmann in die Sammer zu treten, mub zum Trfag des 
Hm. Boys als Mitglied bes Sefepgebungs - Ausihufles der 
Kammer wirb Herr Mg. Dr. Arnheim einer Zeit berufen werden. 
-  Benedig, 28. Mär. Die aus Trieſt hieher gelangte 
Rachricht, daß viele oſſerreichiſche Marine Offiziere ihre Charge 
quittiren, weil fie mit den übrigen ganz tüchtigen und ia ber 
Ürmee beichten Flottillen = Offizieren, die in das Matrofen- 
to:ps als See-Offigiere ühergetreten find, nicht dienen wellen, 
macht hier großes Aufjehen. Man ift anf den Auszanz biefer 
Angelegenheit außerordentlich geipamnt, 

Deutiblaud. 
Die Urwahlen werben in ganz Preußen 


u u. 
er Mi ftatıfin- 


den 28. April, die Abzeorbnetenwahlen ven 6 





Wir empfehlen zur 


Wir haben no 
% wir aber in viefer Gejchäftskrifis 
heiter. einigermaßen zu bejchäftigen. 

Wie führen nur gute 
fo niedrige Preife, daß fein 


8 


weil wir vie 


GESETZE 
Avis für 2 
bevorſtehenden Saifon unfer ſehr reichhaltiges Lager 
der feinften und modernſten balbweollenen, wollenen und balbfeidenen 
Kleiderftoffe, ſächſiſchen Fabrikats. 
nie hieſige Meſſe 
in Export noch 
finden, ſo ſind wir hier bereit zu jeder beliebigen Abnahme, 


n befucht und en detail verlauft, Da 


Qualitäten in alleineneften Deſſins, und ftellen 
Detailift hier im 
I billig zu —— a wir wenigſtens um 30 Prozent billiger abgeben können, 
garen ſelbſt anfertigen laflen. 







Bing = Waiuens —2 
— 


Partei; im Gezentheil hat fie die Pflicht gegen das Land, 


Alles, was von jener Seite gefhicht, mit Anßerfter Wachſam- 
feit zu verfolgen, und namentlich Allen entgegenzutreten, was 


wie eine meue Interpretation der Verfaſſung ausficht. Um 
Das zu lünnen, hat fie zumächft nach Kräften dafür zu forgem, 
dag die Wahlen nicht minifteriell, d. h. nicht im Gimme ber 
gegenwärtigen „Stern-Zeitung” ausfallen. Denn das wärbe 
bie bedenklichſten Folgen haben.” — Das Wahlrejtript des 
Minijlers des Innern hat in Berlin fon feine Birkung ge 
äufert, indem eine ;rofe Anzahl von Beamten, welche bei ber 
lchien Wahl wit der Fortſchrittspartei gefimmt hatten, ſich 
za dem Beſchluſſe vereinigt hatten, biedmal fih der Betheilig- 
—— der Wahl zu enthalten, da fie es nicht mit ihrer 
Ueberzeugumg und ihrem auf die Verfaffung geſchworenen Eide 
vereinigen können, nach den väterlichen Rathichlägen des Mi- 
nifters zu flimmen, anbererfeits wicht in der Lage find, fid 
und ihre Familie Berlegenheiten auszjufegen, die ihnen bevor 
fliehen wärben. 


— — — — — 

Wien, 1. April. Bei der heute fattgefundenen Gewinn 
ziehung ver 1854er fl. 250-Poofe fielen anf folgende Nummern 
die beigeiegten Prämien. Serie 3293 Nr. 49: 170,000 fl.- 
und Serie 1711 Nr. 20: 20,000 fl. 
‚. Rarlsruße 31. Mär, Bei der Heutigen Gewinn. 
ziehung ver bab’fhen fl. 35 Looſe fielen auf folgende Rum» 
mern die beigefaggten Prämien: 322,193 40,000 fl, Rr. 278,654 
10,000 fl, Nr 322,188 4000 fl, Nr. 27,154, 61,561, 
822,183, 278,594 und 127,370 jede 2000 fl, Nr. 389,431, 
132,130, 40,909, 281,927, 322,161, 24,299,: 393,031, 
326,464, 328,365, 86,916, 99,305 uud 132,447 jede 
1000 fl . 


Börfenbericht. Fruutfurt, den 1. April. 
Ina folge von höyeren auswärtigen Rotirungen verkehrten vie 


derſchiebenen öfterr. m gänfligerer Tenten. Das Geſchaft im 


Ganyen war mit von Belang. — Rahmittage 2 Uhr. 
Defterr. Bantaftien 703. Benetianer 73'/,. Rational 59%/,. 
1860er Looſe 677/,. rebitaftien, 1751/, Gelb. 


Pegelftand des Maines: 2° —" ui ı 
ke aummnetficier Mebaflaur: Er. Grad. —— 


Damen! 


im en gros wenig Abſatz 
um unfere Ar⸗ 


Stande ift, gleiche Waaren fo 


17 Das Verkaufslokal befindet sich im Hause 


‘2: hoch, 


, 
7 


des Hrn. Carl Meier, Domsirasse, 
an der Firma erkenntlich: 


Scharſchmidt & Comp. 


aus Glauchau in Sacfen. 


Tr JRR IRRE SA RE ET PER re — 


1 Stiege | 











Di 
Kunft-, Waid- und Schönfärberei nebft Leinen- 
und Baumwollenfärberei nach den neueften Er— 
findungen und Einrichtung 


von J. Baptist Mahler jun. 


empfiehlt fi für die bevorſteheude Frühjahrs. Saiſon zum Färben aller Eorten Geis 
den:, Wollen: un Halbwolleuftoffe, Frübjabrsmäntel, Long: 
Shawls, allen Gatungen GSalstücher; felhe werden in allem gangbaren 
gie auf das Schenſte gefärbt urd appretirt Herrenkleider, Nöcke und 
einPleider können im vertremmten wie im ganzen Zuſtande beſtens gefärbt und 
hergerichtet werten. 
Derfelse empfiehlt fi ferner im Bedruden von Seiden⸗ un Salbwol · 
Ienftoffen nad ben neueften Muftern , welde lets ia großer Auswahl bereit 


Billige Pıeife amd baldige reelle Aueſthrung der zeehrten Aufträge verſpre⸗ 


chend zeichnet 
der Obige. 
Behuung Diſtr. 5. Nr 237, zunachſt der Ranalmähle und Niederlage im 
Larbgerigtögebäube, vis-A-vis dem Gaſthauſe zum Reichtapfel. 


Gänzlicher Ausverkauf 


Des großen 


u ze Schuh- und Stiefellagers 
BE vn J. Wacker = 


aus Stuttgart. 


Damenftiefel ju 1 fl. 54 kr. 
errenftiefel ju 6—6 fl. 
uderftiefel zu 1 fl. 
YAusgeichnittene nbe zu 1 fl. 18 fx. 
Feinſte Gemfenleder:Stiefel, nad neueſter Bagen gearbeitet. 
Meine Bude befindet sich Domstrasse. 
vor dem Hause des Schirmfabrikangen Hrn. 


Weber. 


Belanntmachung. 
. Bfänderverfleigerung betr. - 

Am Montag den 5. Mai I. Irs., und ben barauffelgenben Bert, 
tagen, mit Ausnahme der Borabende von Som und Feiertagen, jedesmal 
Hadmitta # von 2—5 Uhr, wird bei dem ſtädtiſchen Pfanbamte dahier 
die Bffentliche igerung ber von bem air 1869/60 noch vorhandenen 
Bländer von Lit. 8. Mr. 12201 mit 24662, nauilich derjenigen, welche 
vom 1. April mit legten September 1860 verſetzt, und bis zur Berfleigerung mod 
wicht ausgelöst werben find, gegen gleich baare Zahlung vorgenommen, 
und werben Strideliehhaber hiezu eingeladen. i , 

Die Pfänder beftehen in Weißzeug, Mleivungsftüden jeber Art, Zinn, Meffing, 
Kupfer, Garn und ber 

8. ehe pe Bretiofen, Uhren, der Geld- und Gilberwaaren, ſindet 
gefondert flatt, und beginnt am ——* den 19. Mai I. Irs. Raq 
mittags von 2—5 Uhr und wird an ben felgenben Tagen zu bderfelben Zeit fert- 

et. Bievon werben bie Interefienten und E ümer mit dem Bemerlen in 
if geſetzt, daß die Pfänver fortwährend bis zur Berfteigerung, Bermittags 
von 8—12 Uhr, ausgelöst, und nad; Umſtäuden auch verzindt werben können. 

Ferner werden die Eigenthämer der Pfänder mub Lit. P. Nr. 5 mit 24178 
aufgeferbert, den erzielten Mehrerlös bis zum 2. Mai be. Irs. um fo gewiſſer zu 
erheben, als nach Ablauf diefes Termines feine Ueberjhäße von diefen Pfaͤndern 
wicht verabfolgt werben, 

Bürzburg am 23. Februar 1862. 

Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: - 
Dr. Weis, Seuberth. 


— — 





Steindachpappen 


werben in allen Quantitäten verkauft; quch wird das Dachdeden damit-gut und 
billigſt beſorgt von 


Beck & Joachim in Schweinfurt, 


“ 
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j Ausgezeichnet gute Ruhrer Stein: 
foblen find bei Georg Mebling 
in Karlſtadt zu haben 


Geftorbenm: 
Marg. Eufemann, Schullegrers. Wittwe, 
62 3. alt. — Georg Warg, Came- 
ral-Pralt, 25 9. 9 Monat alt. — 
Barb. Tänder, Pfrünbnerin, 86 9. 
alt. — Kunigunde Keller, Büttner 
meifterögattin, 68 9. alt. 
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ih dns 


any“? 











| -Noaes-Anzei 
Vottes unerforſchlichent Rathſchluſſe hat es gefallen, geftern Abeud 
Datel und Schwager 






Kenulniß geben. 
Bahreuth, den 31. Mär, 1862. 





Meß Anzeige. 


Eine greße Auswahl von hönem guter Moblenzer Kochgeschirr, 
vaffelbe beſteht in mehreren Sorten Kaffee-Geſchirr, fchönen guten 
Kochhäfen und fonft fchönen Sorten. Dasiele wird noh während 
ber Meſſe zu höchſt billigen Preiſen abgegeben. 

Der Platz befindet sich am Main, am 
Schwanenthor, rechts der erste. 


Höchit billiger Musverfauf von 
Seineih Weiner aus Darmitadt. 


Billiger Ausverkauf. 


Feines fächfifches Porzellan und Steingut befindet 
fich noch in großer Auswahl während der Meile da: 
bier. Um meine Waare nicht wieder retour zu neh: 
men, wird Diejelbe um Yabrifpreis anch noch etwas 
billiger, abgegeben. 

Der Stand befinvet fih am Durchgang des Nathhaufes, 


Gesehwister Sack 


aus Kurheſſen. 


- Sehr beachtenswerth für jede Dame! 


Da ih bie hiefige Meſſe mit äcten Faden⸗ eder Zwirn⸗Spitzen, 
fhmwarzen SeidenZpiten wie noch vielen im biefe Branche einjchlagenben 
Artikeln wieber bezogen habe und zu den billigfen Preiien verkaufe, jo lade ich die 
au verehrenden Damen zur gütiuen Abnabme ergebenft ein. 


Bude vis-A-vis Caffee Siegert an der 


Mainbrücke, R 
W. Zauber . 
aus dem böhmifchen Erzgebirge. 


©. 
fern theuren Sohn, Bruder, Neffen, 


lern Georg Warg, 
Eameralpraftifant am Fol. Stadtrentamte dabier, 
nah fongjährigem Bruftleiden, In ein beſſetes Penfeits arzurnfen. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Sottes uuerforſchlichen Rathſchluße hat es gefallen, unfere thewerfte Gattin und Mutter 


frau Therese von Kramer, 


heute früh Uhr nach mehrmonatlihem Vruftleiden in einem Wlter von 44 Jahren, zu ſich im ein beſſeres 
Ienjeits abzurufen, von welder Trauerfunde wir verehrten Verwandten und theiluehmenben velannten biemit 


Karl von Kramer, 
Hauptmanı im E. Genie-Stabe, Gatte, 


n Karoline und Marie, Töchter. 

















Oelfäſſer 
verkauft 
Joſeph Leinecker. 


Für 2 Unbeller find 2 Sgleſtetlen 
zu vermiethben im 2, Difir. Nro; 206, 
ım Blöhlein 


Ein Mädchen, weldes im Bügeln 
und Weißnahen gut bewanbert ift, ſucht 
auf Oftern einen Dienft als Stubenmäb- 
den. Näh in der Erp. 

Ein Mädchen, das gut mit Rin- 
dern umzugehen werfleht und in biefem 
Fache bereits praftifde Erfahrungen ger 








mac, wirb auf Ofteru zu engagiren ge⸗ 


ſucht. Näh, in der Erp ds. Bi. 


Eine kinderloſe Familie wünſcht ein 
oder zwei Kinder, welde laufen Lön- 
nen, im bie Pflege zu nehmen. Räh. 
in ber Erp. 


1000 fl. Vormundögelver find bis 
1. Mai auf erfte Hypothek in biefiger 
Etabt gegen übliche Sicherheit audzu -⸗ 
leihen. NRäbh. in ber Ep 








Es wird eine Bi d in Dienft 
zu — geſucht. 378* der En. 


wei Gymnafiaften, Latein- oder Ge 
werbefhüler werben in Logis und Koft 
zu nehmen gefucht. Näh. im 4. Diſtr. 
Rro, 59. 


— 





Ein braves Wädchen, welhes ſchön 
weifnähen Tann, findet einen beftändigen 
Platz im Iugolftadterhof, 2. DIE. Nr.69 6 


ee eh A > 


1a: IR 


Weiße MWanren! 


Alle Sorten glatten und geltichten Moll, Cüll, Iacconas, Vattiſt, Uanſocks, 
feine Pique’e, Halbpique's, Shirting, Aanelle; Pique- und wollene Bettdecken;' 
geflickte Chemifetten, Einfabe und Streifen; 


Bielefelder und Jrländer Leinen, 
ni — Battiſt- und Finon-Eafhentücer; ferner eine große Auswahl ver 


brocdirten und geftickten Borhangitoffe 
empfehle ich zu den billigfien Preifen. 
Carl Bolzano. 


Weiße leinene Taſchentücher 


find in den gewünfdten Qualitäten in großer Auswahl und zu den billigften 
Preifen eingetroffen bei Ä 


am Schmalzmarft. 


; Ein Rob 8 mit Garten i 
Marftbreit. ıu — — ir 


Vorläufige Marktanzeige. 3° 








Den Bewohnern Marlibreit's und Umgegend Bierwit die ergekenfte Anzeige, 3 — 
daß ich bevorftehenden Markt mit einem großen J— 8 
Seide, Shawls- und Mode 3: ; 8: 
eide⸗ Shuwls⸗· UND 2 e: 5: ; Sin 
N ) © 
2 © 8 5 F 

wanren-Lager si 8 st 
beziehe und fihere billige Breife zu — ana 5 5 + & m: 
Preis⸗Courant und Waaren-Verzeichniß und mo fh SE 2 a O9 * 
meine Bude befindet, folgt ſpäter. Big 8 8 '& 
— n je u 5 nn | 8 

T ‘ A = Hi R | 
A. Marx aus Gross-Imsad 8%, & &- 
mE 25 * [2] 
bei Darmiftadt. s E85 ——— 

Noch nie dageweſen! Er u 

Erft angegefommen zur Wärgburger Oſſermeſſe: ü S A FIR - 2 = Fi = 2 

ller- Nachah in 16⸗ecki⸗ E85 en | 
nun Brillanten, "rn Sa, ars gg ® F 
von ächten Brillanten: gar nicht zw unterfheiden. Die Steine find alle in kalifor- 5 EB 55 2.” 2 

niſchem Double gefaßt, die Waaren beſtehen im allerneueflet Fagen in: 2 »2öd „5: 3 ; 
Brochen, Ohrringe, Brageletten, Hemd: & Mänschetten- B = E36, « E 
Knöpfen. Vorsteeknadeln, Kreuzcehen, Herren- und Bns zausE 3 ji 
Damen-Uhrketten, und ſenſt die neweften Galanterie-Waaren. — Aller ui 9. =: 8 '# 
weuefled: Shmudfaden in’ Aluminium, Corallen und Bajaveren. zu. sn2% E = 
M. Weiland aus Homburg, RR an. |& 
Bude vis-A-vis vom früheren Salzamt. as SE® 3 

Noch nie dagewesen so fein als_diesmal! 3 13: 


Ein Sinders Regenschirm blieb Ein möblirtes Zimmer it jr —— 
am unferer Auslage fichen. glei oder auf 1. Mai in Rio. 211 Einige Mädchen lönuen das Weiß · 
Zul. Kellner's Buchhandlung. am Deminitanerplage zu vermiethen. nähen erleruen im 8, Diſtr. Nr. 804 
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LIWAULILRTE ORHT 


erfpätet! Verſpätet! 
— den SEN 2 


leinener und halbteinener? 
waaren 


von 
M. Wollstein aus Breslau. 


Durch Vernachläſſigung unferes Spebiteurs in Leipzig find und J 
serft Heute die ſchon laͤngſt erwarteten 5 SKiften Bielefelder Leinen zuge: & 
kommen, und da wir bis zum Schluß der Meſſe mit den Boten Leinen 5 
gänzlich räumen müffen, jo erlauben mir uns, ein a nt 7 
= kum, insbefondere unjere wertben Kunben, auf circa tüd feb 

‚ner und mitte er e er en aufmerfiam zu W 
H d mittelfeiner Wielefelder Lein fmerkſ 3 
machen, welche ſich beſonders * Herren: und Damenhemden eignen und J 
konnen wir biejelben verhältnigmäßig zur Feinheit mit &, 8 und 105 
Thlr. per Stüd bi iger abgeben, als beren reeller Einkauf 
‚tft; ebenio befinden ſich bei diefer Sendung circa 100 Stüd ber feinjten ; 
F Tafchentücher in Leinen unb Battift, die wir, um a zu Geld zu # 
* machen, mit 1 und 2 Thlr. per Dep. billiger werfaufen werben. ; 

Eine Partie ganz feiner Damaft:Gebede, ſowie erg meta 5 
werben fo billig abgegeben, da faum ber britte Theil des Weberlohnes 
B: berechnet wird. Außerdem ift unfer Lager noch in allen anderen Arti: # 
keln vollitändig affortirt, und garantiren wir für die Güte und Aecht 
& beit ber Waaren und beziehen uns auf das uns feit Jahren neichenkte J 
5 Vertrauen und bitten daher genau auf unfere Firma und Berfaufslotal & 
a zu achten. 
* Außertem befindet ſich noch ein Lager Leinwand, von Landleuten 

gearbeltet, von fl. 5, 6 und 7 das Stück. 1 Stüd Leinwand p 
1Ohzd. Hemden, das Stüd von 9, 10, 12 bis 40 fl. Aüchenbhan 

= tücher, bie Elle 4, 5, 6 bis I lr_ 500 Stück Stubenbandtüs 
E cber, bie Elle 5, 6 bis 18 kr. Xifchtücher in allen Längen und; 
Breiten, das Stüd von 30 fr. an und höher. Zrüſſeler Spigens: 
I: bäukchen, von 12, 18 bis 24 fr. das Stüd. #/, breiten Pique und 3 
E —— an Negligeſachen u. dgl. von 12 bis O kr. Imitirte Ta: A 


De —— Ir hr 
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F 








IL cher, das halbe Dutzend von 24, 30 kr. bis 1 fl. Zeinene fl 
J Zafchentücher, von 54 fr. an bis 5 fl. das halbe Dutend. ins fh 
& fäße au Serrenbembden, mit ber Hand genäht, von 18 fr. an das ip 
d: Stüd. Kaffees, Thee und Tifchdeden in allen Farben, das Stüd von % 
#4 fl. an und höher. 100 Dutzend weiße Deflert-Servietten % 
5: das halbe Duhend von 1 fl. an. Noch 20 Duttzeud feine Glacchanb: ;< 
— 35 F deren Dauerhaftigkeit garantirt wird, das Paar von 18, 245 


-unb : 2 i 
: Am Irrthümer zu vermeiden, bitte genau auf mein & 


feit Jahren befanntes Local und Firma zu achten: 


M. Wollstein & Comp. aus Breslau. 
‚Domftrafße, im Sanfe des Weiffüfners Herrn Burger, 


re vis-A-vis dem Schönbruunen, 1 Stiege boch. 
N SEES Pe 











Nur vor dem Haufe des Kaufmannes Hrn. Treutlein, 
Domftrafe, bitte genau auf meine Firma zu achten, 
wÄrb auch dieſes Mal der jeit 28 Jahren Mberall, wie auch hier bekannte 

Schirm: und Wachstuch⸗Fabrikant 


*A. Sachs aus Cöln 


einen beifpiellos billigen Ausverfauf 
en gros und Einzeln wegen letztem Meßbeſuch ftattfinden laſſen. 

508 Regenschirme & Ent-tout-cas 
in allen bauerbaften Sorten & 1 fl., 1 f. 30 fe. 3fl, Afl. 30, 5 
und höher. Alte Echirmgefielle werben bo eingetaujcht. 
: Wachstuch-Decken 
in gefimißten unverwüftlichen Sorten, wetche 1% bis MO Jahre zur Schonung 
und —7* F alle Möbeln und Speiſetiſche dienen & N tr., 42 fr. 54 ie. 


bis 5 
Bitte ein Fadenmaf der Länge und Breite der 
Möbeln mitzubringen. y 


fl. 


Ned ein gelbter Abbelarbeiter 
——— — 


Joh. Jentner, Schreinermeifter. 
Ein Dans mit Garten wird bie 


1. Xuguft zu miet t. Mreje 
fen du Der Gppeblien mi Ir B, 
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Wo der Imterzeichnete erfcheint, 
müſſen gewiſſe Eonfurrenten 
weichen!!! 


FDAISDRPERILFLEHT2IB:- BA 3989 8 
2 Motto: Wenig Geſchrei und viel Wolle ? 
D2SEDS2IREDPTDFDEIAREEODEHRS23H 
nicht weil ich nie Meilen beſucht babe, 
nicht wegen Seihäfts-Krifie, 
nit weil ih en gros wenig Abſatz finde, 
nicht um Arbeiter mehr Beſchäſtigung zu geben, 
ein 
dies macht mir’s nicht möglih, zu fo fehr herakgefegten Preijen zu ver- 
taufen, fondern folgende vier Grüne: 
1) meil ich feit 20 Jahren Mefjen befuche, 
2) weil mein Geſchäft in höchfer Diürhe ift, 
3) weil ih in en gros viel, ſeht viel Abjag finde, 
4) weil doch gewiſſe Arbeiter Beicäftigung haben 
bin ih im Stande, fo billig zu rerfaufen, daß das peehrte Publikum 3 
ſtaunen muß. 


| DIL ſt 
Lächerlich, Yächerlih, ja ſogar & 
jehr Lächerlich - 


wird es erjcheinen, wenn ich ſagen werde, id) verkaufe 30 bis 40 bis 500/, 
billiger wie Jeder Andere, 


Nein, 
se hei einem Heinen Nuten und jo ſehr großen Abſatz, den ich erziele, ver⸗ 
anlaßt mic, jo billig zu verfaufen, daß mitunter r 


Fabrikanten 


t mir nicht £onfurriren können. 


berzeugung macht wahr! 
—deßhalb Eilen Sie, Eilen Sie, 


demm die Meſſe naht ihren Ende. 
Einzig und allein nur bei 


A. Marx ans Gross-Umstadt. 
Wegweiſer: 
Meine Bude befindet ſich auf der 
Domſtraße, Ecke der Plattners: 
gaffe, vis-a-vis dem £. Bezirks: 
erichte, vor dem Haufe des Hrn. 5 
Sreinfelder und ift mit meiner 5 


Zirma: A.MarxaustrossUmstadt * 


uud Nro GO verjehen. 
Der Verkauf dauert bis Samſiag Mittag um 4 Uhr. 


Berfteigerung. 
Montag den 7. und Dienstag den 8. April Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werben im 2. Diſtr. Nr. 268 Salſegaſſe, folgende Mebilien, als: 
Kanapeos, Seſſel, Kemeden, Schränte, Vettgeſtelle, Baſchtiſche, ein Schreibtiſch mit 
Aufjag, ein Bucherſchraut, Spiegel, Uhren, Betten, Piftolen x. gegen Baarzahlung 
verſtrichen. 
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ächerlicher Borwand! 
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Herr St.,e haben Sie vergeilen, 
daß geflern der April begonnen bat? 


Die lUingenaunte. 


Eine gefunde 


tillamme fudht jo- 


gleich einen Play. Näh in der Epp. - 


Ein fhönes Bett if zu verkaufen 


in ver Kaferngafie, 6. Diftr, Br. 10 : 
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Mineralwaffer 


„us: Selterfer, Weilbacher Schwe⸗ 
fel, Nakoezi, Marbrunnen, Ban- 
dur, Püllnauer, Saidſchützer, 
Friedrichshaller und Kiſſinger 
Sitterwaſſer, Marienbader 
Kreuzbrunnen, Wildunger, Pyr— 
monter, Schwalheimer S Hom— 
— age rn re 


ndung u © 
Schafen, 
Firma: ——— Carl Zikrm 


auf der ride. 


Das Neueſte 


in Regen und Kopfputs empfiehlt 
Carl Philipp Bauer 


ee 


Parifer Aunfttheater im Chenterfanle. 
Un den Wünfcen des hochgechrten — nachzulommen, finden ned 
zwei Borftellungen flatt, und zwar Donnerstag den 3. April und Son« 


tag den 6. u gg 7 Uhr. Anfang 74, Uhr, 
Wwe. Sommer und Drifch, Mechanikus. 


Strohhüte 


neue Sendung empfiehlt | 
©. Stirebel, aus Bayreuth. 
Berkaufslofal: bei Hrn. Sattlermeifter Egſte in 1, Etage. 


Handels Lehr⸗Inſtitut 
in Marktbhreit aM. 


Am 1. Mai beginnt das_Sommerfeincker in meiner Anſtalt. Näheres beſagt 


n noch 4— neuer I 


greiren iſt zq ver — — 
Sreha IA prier, 


attlermei 


— ans ORITIEEIEIBERE 
Stelle-Gefuch. 
Ein Kaufmann, 25 Fahre 
alt, welcder längere Seit 
für" Weinhandlungen nad 
Bayern und dem Norven 
reifte, ſucht irgend eine Stel⸗ 
lung unter beſcheidenen An— 
fprüchen. Gefällige Offerten 
unter Chiffre W. S. 18 be= 
forgt die Exp. d. BI. 
ee. 2» 
ſeid beide x eig Arril — 
—J m 
iſt eine — — — a 
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Be srönliene 
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Gute Gaismilch iſt zu Haben i im 
4. Diſtr. Nio. 257, Rotheiowengaſſe. 


mein Proſpektus 
actiörct, im Mirı 1862. 


S. Wohl, Instituts-Vorstand. 


aß, ein, Schrank mit Kifien, 
ufleute geeignet, im 1. Dift. Wr. se 


d von Bonitad Bauer in Würzbur 
Mit einer Beilage der Stobel'fchen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg. 


Zu verlaufen ein vierräprigg Hands 
wagen, ein @influg, ein; m _ 












Stadt- und 
ae 2 








Landbote. 


Betomuibueiahbrien wäh 


Mon Bamberg K. Aramiurt 
IUERaL An ER PER NO Aumfein © suiS5w. X. 
ug ; YU.2OM.% 220 Diihoib.cHeibelderg AUTOR. N. 
„1.30. JSUSEMU Freien Brltelbacı su— MN. 
22 U MR, IU. HM. . Se Ripingen — 
Büler;. 31 | IL.HM.R N 5 Mfingen-Reuflabt 1U.—M. 
y ’ — RikingensWiejenth USER U 
Bahn: - Mergentheim - MN 
ug ET, Wa gOmienturt-AubMättingen, bamm 
De SUSOMMIECH DR N. \\ re de, y) Marttbreit, Marktfieft 2U.2Z0M,M. 
Büterz. 1,111. 5 M.R.| 3U. —IR.E Mn n Te ı Rokbrunn:itiicihac 5u.—mN 
Bien, 2) TUBMA TIL IM ENG EEE ufienseime Uns — EMISMN 
Süter. 31 1U.SMR| 2155. R. en Wertheim Miltenberg 6 —M. 


Fünfjehnter I 4 


Der „Stabte und Panbboter erfdheiut 
bekannt. Imferate bie 3:fpaltige Zeile 3 Er., Zſpaltige 6 Ir., ard 


Rr. SO. 


Reuefltes. 

Madrid, 1. April. Man verfihert, Spanien tbeile 
bie Anfiht Frankreiche und werde bie Convention wen Sole 
bat (Merico) verwerfen. 

—— 1. April, Mareceo wird —— 
eine ichtun Spauien tri eitun 
ng 

London, 1. April. Lord Palmerſton hat im Un- 
terhamfe auf eine Interpellation Hrn. Habbard's erllärt: Eng · 
land Habe das turkiſche Aulehen erleichtet, jedoch keinerlei Ber- 
antwortlicleit übernommen ; bie englifche Regierung beſchränke 
ſich barauf, die gute Verwenpung des Anlchens zu überwachen. 

KRonftantinopel, 1. April. Die Nasricten, 
welche die Uebergabe won Nauplia anzeigten, And falſch. Nas 
plia laun fi noch vier Momate halten. Die Empörer wellen 
nur mit bem Könige allein unterhembeln. Cie verlangen bie 
Entlafjung bes Dinifteriume, bie Auflöfung der Kammer, 
—— der Nationalgarde uud Bejeichnn⸗g bes Thron⸗ 

gers. 

aris, 1. Di Hlärt die Nachricht 
für — daß —— — — —— 
Toulon zurüchulehren; die Einſchiffuung von Truppen in Oran, 
bie nad-Beracru; beflimmt feien, dauere fort. 

Paris, 2. April. Der Monitenr“ erklärt, es 
fei unrichtig, daß Frankteich von Spanien die Zurädbernfung 
des General Prim verlangt habe. Praufreih Yat fih darauf 
befchränft, die Genvention ven Golevad zu mifbilligen, indem 
ihm biefe Camvention ver Wärbe Frankteichs juwider fcheint. 
———— behält die politiſchen Vollmachten, mit welchen 
ber iral Jurien be la Graviere betraut war. Jurien bes 
hält das Commando der Schiffediviſton 

Tagsueuigkfeiten. 

‚Die in den jüngfen Tagen erlaffene Anorbuung, daß für 
ein Formular- zu einer telegraphiſchen Depeſche 2 ir. zu ber 
zahlen fund, wird jegt dahin interpretirt, daß man eim For 
mular auc bamm bezahlen muß, wenn man ein foldes gar 
mit bemügt, vielmehr die Depeiche auf Tein eigenes Bapier 
geſchrieben hat. (!) Statt einer ung der vielfah aus⸗ 

ptochenen Wänfche und Anträge auf Ermäßigung der Telegr.- 
Bebühren im innern Verkehr tritt ſonach jest fogar eine Er 


böhung ein, 
eife für den Monat April. 
enfleifch per Pfd. 14%/4 Kr. (1/5 fr. aufgejhl.); 
10— fr. (unverändert geblieben); Schweinfurt: 
Ochfenfleifh 141/, fr.; Kalbfleifch 9 /skr., Afhafjenburg: 
Omfenfleifh 16 r.; II. Tardiftritt: Dchienfleifch 16'/, fr., 
8 ee a = Miltenberg: Ochſeufleiſch 15— kr., 


Die Schul· und Rircendienerfielle zu Roßhbach, Landg. 


— 
Kalbfleiſ 










Jahrgang. 


NN 


täglich, ann Sonntags, Nasmittans4 Rırz das —— wochentlich 3 · mal. Vreio 
e werden mach dem Maime betechnet 


Donnerstag, den 3. April 1862. 


Nereus. 


Oberuburg, wurde dem Schullehrer Audr. Burger zu Reu- 
dorf Äbertracen. 


Deffentliche Sikung der Gemeindebevolls 
mächtigten vom 3 rar, 1862. Wilfährig 
wurde beſchieden: Das Geſuch des Balentin Edjiele van hier 
um Bericihung einer Uhrmacher » Eoncefjion; das Geſuch des 
Pönigl. Regierungs Acceffiken 3. Baptift Diey von Gemüuben 
um Infaflenannahme und Bereheligungs- Erlaußnig mit ber 
Fabrilanten · Tochter Rofiua Thaler bahier; das des Muguft 
Hänßfer ven Dilvers um Annahme als ger anf dem Betrieb 
ber Delonomie nebſt Berehelichungs-Erlauknif; mit der Deko, 
nom enwitiwe Chriftoph dahier; das des Peter Bau⸗ 
meifter non Rimpar um Ueberfiedelungs-Grlaubuif; auf Grand» 
kefig und Lohnerwerb; das des Georg Rheiniſch von hier um 
Berleipwng einer Büttner «Eonceffiou ; dad des Belir Oppen- 
heimer vom Höcberg um Ueber fienlungs- Erlaubnißß und das 
dee Michael Rlanswer von Bamberg um Verleihung einer 
Büttner » Eonceffion nebſt Berehelihunge + Erlaubniß mit der 
Düttnermeißterstodhter Anna Katharina Heimbed von hier. — 
Abjhlägig wurben beſchieden: 2 Gefuche um Meberfieblungs- 
Etlaubniß; 6 Geſuche um Infafenanuahme und Berebelichungss 
Erlaubniß; 2 Geſuche mm Verleihung einer Olafer-Eonceffion ; 
1 Geſuch um Berleipung einer Uhrmacher Couccfſton; 1 

um Berleihung einer Sattler» Eonceiflon; 2 GSeſuche um 
Verleihung einer Schnittwaarenhandels + Eoncefjion; 1 Geſuch 
um Annahme als Bürger anf Örumbbefig; 1 Gefud um 
Ueberfiedlungs · Erlaubnig auf den DVetrieb bes Sroßhaudels 
mit Wolle. 

Reu ausgefiellte Gegenftände im Kunflverein: 1): Das 
Porträt einer Dame von’ Brofefior Patzig hier; 2) eim männ- 
lies Porträt von Hahn hie ; ein Reiter und betteinde Kinder 
von Marr in Münden, Preis 140 fl.; Ufer des Wallenftänter 
See von Steffen, Preis 132 fl.; Partie aus dem Fauterthale 
von Mali, Preis 78 fl.; Strand bei Etretat vom fier, Preis 
80 fl; Partie bei Münden von Schertel, Breis 99 fl.; am 
Starubergerfee von Höfner, Preis 164 fl.; Heimieht vor bem 
Gewitter von Gebler, Preis 70 fl.; Getraide Erudte won Koch, 
Preis 110 fl; Partie an der Amper von Rofenthal, Preis 
77 fl.: Landfhaft von Obermäller, Preis 99 fl ; Schloß Tyrol 
bei Deran von Scheuchjer, Breis 132 Ki Worgenianbfaaft 
von Lidwig, Preis 60 fl.; Partie bei Münden von Laugko, 
Preis 88 fl; Winterlandfchaft von Kirflein, Preis 99 fl.; 
Partie bei Münden von Ekel, Preis 66 fl; Bigel und 

chte von Gorreggio, Breis 110 fl.; hollaudiſche Brigg von 

are, Preis 88 IJ.; der Walchſee in Tyrol von Ott, Breis 
160 fl.; läudliche Scene von Schmitt, Preis 77 fl; eine 
Banerutube von Beihte, Breis 56 ff; Partie vom Rathhaufe 
zu Ronfanz von Pezl, Preis 88 fi ; fonragirende Soldaten 
von H. vom Darde;, Preis 198 fl ; ein Geefturm von Tanke, 
Preis 121 fl, fänmmtli von München. Borzellan-Gemälbe : 
Dabonm mit bem Rinde nach Murillo, Preis 106 fl; des- 
gleichen aach Rubens, Preis 65 fl.; Blumenmädchen nadı Dku- 





m % fi 
zille, Breis 105 fl; fmerzbafle Mutler nach Galdo Reni 
von Eruſt Pröjhelo im Bamberg, Preis 50 fi. 

Die „R. Mar. Ztg.“ ſchreibt: Ein Bericht über bie 
unterfränfijge Wiefen- umd Weinbauſchule erregt großes Huf- 
ſches; dem Bollzuge der Eualtar- und namentlich der Wafler- 
geſetze ift wohl in Bayern auf einaral kaum eine ähnlige Un- 
terflägung zu Theil geworben, als durch dieſe, erft im ver- 
fleſſenen Jahre eröffnete Anftalt. Dah man ohme Techniler 
nit große Eultur-Unternehmangen durchführen fünne, ficht 
Iebermann ein; vielfach aber fheint man doch geglaubt zu 
haben, daß füc etwa 2 Millionen Tagwerk immer eim einzi- 

Zehniter genäge. Diet. Regierung von Unterfranten hat 

ch num vom diefer Anficht loszemacht, vorerſt 6 Wiejenban- 
techniker aufgeftellt, .umb eine Schule eröffnet, in welder die 
Leute den Winter über thegretiih umterrichtet werden, wogegen 
le ſich während des Sommers unter techniſcher Leitung in 
Uccorbarbeit ihren Unterhalt ſelbſt verdienen. Faſt 200 junge 
kräftige Mämser tragen mun ben Reim weiterer Unteruchmun- 
von der Wieſenbauſchule mit ſich im die Heimath. Ob bie 

runternehmungen fi in gleichem Maße wie jetzt auch im 
den wähften Jahren mehren und die jungen Leute auch ent 
ſprechendes Unterfommen bauernd finden, hängt wmı freilich 
von u und befonders von einer befriebigenben 
Geſtaltung unferer politiſchen Zuftände ab. 


Dit dem Legen ver Röhren zur Erweiterung reſp. Bol- 
lendung unferer Bafferleitung ift nunmehr ber Anfang gemacht 
worden. 


Ein geſtern in dem benachbarten Unterbärcbah ausge 
tommemer Brand wurde glüflih bewältigt, bevor fih das 
Feuer weiter werbreiten lonute. 

Säweinfurt, 2. April. Die heutige Schranne if 
reichlich befahren, der Berkehr jedoch matt und Neigung zum 
Ballen ber Preiſe vorherrſchend, Waizen koſtete 20—22 fl, 
Korn 17—18 fl. 45 fr, Gere 12—14 fl, Haber 6—7 fi. 
30 kr. per Schäffel. — Auf dem hemtigen Bichmartte zeigte 

eben bach, Da die Saat noch nicht vellendet, indem ber 

be wur wi i mar. An Maftwich war faſt 

änzlicer Mangel, vie Preiſe had, ohne Aenderung. — Bon 

iomberer Bebeutung ift heute ver Pfervemarkt und waren 
mamentli bie ber Wagenpferde von ausuehmend 
ſchöner Dualität. Die Preife natürlich ſehr unterfhierlig. — 
Evenſo bedentend ift ver Schweinemarkt, bie Preife hier aber 
hoch. (Schw. Tabl. 

Münden, 1. April, Zu nem heute Madhmittaz ſtatt ⸗ 
gehabten Begräbwig des penf. Oberſten Spraul war unfer 
gefemmtes Küraffierregiment zu Pferd ausgerückt. Ber Ber- 
lebte - zur Zeit, als der Kaiſer ——— das Gym⸗ 
naſium in Mugsburg frequentirte, deſſen rer und war 
in Erinnerung en einigen Jahren vom Kaifer nad 
Paris eingelaben worben. 

Der biesmalige Sommerfahrplan der Stants-Eifenkah- 
men wird eime wefentliche Beichleumigung des Verkehrs brin⸗ 

Es werden von bier aus * —* ein, zwei @ilzüge, 


am frühen Morgen und fpäten Abend, abgeben und aukom⸗ 


men und nach allen Richtungen. Der Berlchr von Pa- 
ris nach und Wien wird amd noch dadurch beichlen- 
nigt werben, daß suen wm» Briefe zc. wicht mehr uoth⸗ 


in Stuttgart zw werweilen, 

Berlin, 31. März. Ueber das Befinden des Löxigs 
gehen jegt wieder umgänjtige Macridgten mmber. Kropbem 
wird derfelbe, wie es heißt, kaum wor Mitte oder Ende des 
Sommers Berlin verlaſſen, um ber Seſſion beijumahnen, umb 
Ach er dann mach Baben-Baden mub fpäter wieber in ein 
Seebad begeben. Die Königin wird dagegen deu geöften Theil 
des Sommers in Baden zubringen. 

Leipzig, 1. April. Der Redakteur der „Reipziger Beir 
tung“ ift im wer Unterfuchung wegen Beleidigung des Prinzen 
Rapolen bente im zweiter Suftanı son Strafe nub fe 
freigeſprochen umb die Eonfiscatiom des betreffenden Blattes 
aufgehoben worden. 
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* Loubou, 31. Mick Dis Programm für die Erdff 
munzsfeier der großen Austellung if min Höheren Orts ge 
uehmigt, und befteht im Folgeuden: Als Bertreter der Köni⸗ 
—— ber Gerzeg von Cambridge, der Erjbiſchof won 

burn, der Lord⸗Kauzler, Bisconnt Palmerſton und Earl 
Dein. Anmefend werben auferbem fein fänsmtliche Mixiſter 
und Fünigl. Eommifläre, vie auswärtigen Geſaudten und bie 
Spigen der fremden ECommijflenen, an welde beſondere Ein- 
laduugen ergehen werben. Dann Ditgliever beider Parla- 
mentöhänfer, Bijchöfe, Vörfteber ver Lniverfitäten, ber einzel» 
nen Semeinden und wiſſeuſchaftlichen Vereine, Dffigiere ber 
Armee, der Flotte, der Freiwilligenkorpe m, |. w., fämmetlich 
im vollen Staat. Die Ceremonie wird im Schiff und im den 
beiden, daſſelbe abſchließenden Domen flattfinden. Nach ge 
fhehenem Empfang ber Fönigl Stellvertreter unb geladenen 
Ehrengäfte in dem ſüdlichen Eentralhofe, bildet fi Der Zug 
und begibt fih nah dem weltlichen Dome, Hier ift ein Thron- 
ſeſſel aufgeſtellt, hier wirb bie erfle Strophe der Ballshymme 
gelungen und bie Horefje verleſen, worauf fi wer Zug, 


BE HT 8 “> “9a 


das 
Mittelſchiff entlang, nah dem öflihen Dome bewegt, wo bie 
wauſilaliſche Eröffnungsfeier ftattfindet, Rad Beendigung der- 
felben geht der Zuz zum weſtlichen Dome zuräd, der Biice 
von London ſpricht ein kurzes Gebet, ber Chor fümmt das 
Hallelujah und vie Naticmalyymme an, der Herzog von Cam ⸗ 
ne erklärt die Ausftellung eröffnet. ine Muſilbande im 
fäplihen Centralhofe wird zuc Belebung wer Scene beitragen. 
Ausland. 

Stalien, Die Biener „Of. Poſt“ fchreibt: . Nicht 
ein Streit mit Goyon fol die Urſache der Reife fein, welche 
Herr », Lavaletie nach Paris antrat, jendern eine Sade von 


wiel höherer politifcher Wichtigteit. Der franjzöſiſche Botſchafter 
fol in den Befig von geheimen Briefen gelangt fein, bie bem 


Beweis lieferu, daß ein Theil der Karbinäle ich bereits feit - 


geraumer Zeit mit ven answärtigen Brüdern baräber zu ver 
ftänbigen bemüht ik, wo das für dem {Fall eines pläglichen 
Ableben Pius IX. abzuhaltende Konklave flattfinden folle, 
Eine anſehnliche Bartei der gemannten Kirchenfürſten fol im 
dem Prinzipe fi geeinigt haben, daß bie eventuelle Wahl eines 
neuen Papftes nicht unter dem einjchächternden Einfluffe der 
frauzöfifgen Bajonuete vorzunehmen jei, und daß daher bas 
Konklane nicht in Rom fattfinden dürfe. 2 ſoll über 
den Drt, we daſſelbe fih dann verfammeln folte, eine große 
Meinungsverfhievenheit herrſchen. Diefe delekate Angelegenheit, 
die mit der Borſicht und dem Geheimnig verhandelt wird, 
welde im fo hohem kirchlichen Kreiſe ſelbſt wiel umtergeorb- 
meteren Dingen zugewendet werben, iſt bie Spisnirkraft 
sber das Gold der frauzöſiſchen Agenten an Yavalette verrathen 
werben umb. biefer foll aus Entfegem über dieſe „Intrigue,“ 
welche das Bejultat einer jahrelangen Dfkupation Frautreich 
ans ben Hänsen fpielen würde, in Perſon nah Paris abe 
gereißt fein, um bem Saifer baräber zm berichten. Es ſoll 
die Frage auftauchen, ob es nicht zwedimäßiger fei, für den 
Tall des Ablebens Pins IX. die franzöfifchen Truppen wäh- 
rend ber Dauer des Koullaves aus Rom zu entfermen, als 
eben og bie Auweſen heit ver lehteren ben Borwand zu ge 
ben, die äle im eimer andern Stabt fi verfammeln zu 
fehen, die wahrſcheinlich weder im Bereiche der Herrichaft Na» 
poleons noch der Bitter Emanuels läge. Diefe U enheit 
ſoll in den legten Tagen im den Tuilerien große en 
veranlaßt 5* 8 25 som ——— tr ers 
endeten, bie frau e aguug nen om 
verlaſſen werbe, rg Nachfolger Pins IX, von Europa 
anerlannt and in ben Batilan eingezogen iſt. 


Börfenberispt. Frankfurt, den 2. April, 
Bei ftillem Geſchäft verkehrte die Börfe ungefähr in ben Grän- 
zen von geflern. — Rach mittags 8 Uhr. Deſterr. Bantatt, 
704. Benetianer 73'/,. Natiemal 69°/,. 1860er Looſe 677/,. 
Erenitattien 1701/, Geb, 


ae en 2 2 En nn Ba ne 2 5, 
Pegeltiand des Maines: 2’ —" über 0. 
Berantmortlicher Mebateur : * 
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Ankündigungen. 


Das 
Damen-Garderobe-Magazin 
son Aloys Nügemer 


empfiehlt das Neueſte in 

Frühjahrs-Ueberwürfen und 
Mantillen 

zu den billigften Preifen. | Kan 

Fabriklager v. Tapeten, 


aſſortirt in den neueſten und geſchmackvollſten 
Deſſins von Tapeten, Borduren, Decors für 





Salons, Hausgänge, Plafonds, Roſetten, Fonds ei 


unis, empfiehlt zu den billigiten Fabrik-Preiſen 
Joh. Mich. Röser, jun, 
Eihhorngafie Nr. 50 
Zapetenreite von 6—9 Rollen w werden, um 
damit zu räumen, äußert billig abgegeben. 


Preßhefe, 


kei Dresvener und Hamburger 2. —— —* | in fleis —* —— 
ſcheſter Waare, die alleinige Nieder ürzburg und Umgegend, ber 
zitus: und Preßbefe vabri 


Arnold & Gutmann in Ansbach, 
für den Preis von 26 fr. per Pfund 
Peter Metzner, 


Semmelsflrafe. 


Nicht zu überfehen! 
Ronfleute u. Defonomen bier und auf Dem Lande. 
Bei tiger Saatzeit —— ich einem — iii heran nd 
vas fie und mit den beften Se Lager von Memats- und Wiefen- 
Leeſaamen fewie ausgezeichneten und —— — und uunterfränkiſchen Tarken · 
tleeſaamen, verſchiedene Sorten von Wald und Grasſaamen, Gemit- und Garten- 
fümereien, ausgezeichneten jhönen Wiefenhanf und Rigaer Leinſaamen zum Gäen, 
jhönen und billigen Wiefen- und Felpfämnie, mehrere Gorten von Saamentartof- 
fein unb ädten Oberudorfer Rangerfenjaamen zur geneigten Abnahme. 
ſaͤmuuliche vorſtehende Artilel mur im 








Der Unterzei wirb beflifjen fein, 
den fhönflen und reinſten Qualitäten umd zu dem mu immer möglih billigen 
Breifen unter Zu ſchneller und reeller Bebienung abzugeben und ſich die 


—*— ne verehrten Herrn Abnehmer zu erwerben; auch kaun nach Wunſch 
und Verlau ädte Waare garantirt werben, 


—8 ee entgepenfehend empfiehlt fh einem hodgechrien 


Valentin Uhl, Saamenhändler, 
3, Difte, Mr. 166 in der Sterngaſſe und auf bem Markt. 


fl. 4000 find an Gs wurde ein Mumdftück g 
Näheres in ber Crpeb. den, Wäh. im ber &rp. de. BL 


Bubli 


fl. 8000 bis 
zuleipen, 


Ein Gärtner, der mit 
Baumſchneiden und Blumen 
gut umzugehen verfteht, wird 
ſogleich auf mehrere Stun- 
den in einen hiefigen Daus- 
garten gefucht. Nah. in ver 
Erp. v8. BI. 

Ein Hlavier ift wegen Mangel an 
Platz ſogleiciuigft zu verkaufen. Rah. 
in’ ber Erp. 





En Kellner und ein Margqueur 
werben bis 1. Mai geſucht. Räb. im 
ver Grp. 


Es if bis 1. Mai eine Hoch Parı 
terre: Bohn von 3 Zimmerz 
nebſt allen übrigen Bequeulichkelten zu 
vermiethen. Auch iſt —* —* F 
möblirte® Zimmer zu be 
Rah. zu ern im Ro. 369, ber 

horn, umb Kexinänft Shulgefle. 





8 
& 


eines Meifiels 


on 


brifpreifen 


Mangold, 


am Markt und Kürfchnerhof. 


In Der Nacht vom 19. auf den 20. I. ts. wurse an der Thlire det gegett- 


über der Auguſtinerlirche 
unb 
Reinltates 


= 


a 
® 


befindlichen Durchgange das Gewänbe mittelft 
abgeriffon. Mir erſuchen um Spähe und Mittheilung eines | ® ® 
den 81. Mär) 1862. 
Der Gtadptmagifrat. 
I, Bürgermeifter : Dr. Weis. 


Sspie 
in jeder Größe empfiehlt N 
ein Brett 


277, 
3: 
gm 
— 
„ER 
HE 


ſprüchen im einem & 

ofert ein Unterkommen 
kirte Anfragen auter A. 2. 

bie Erp db. BL 







Todes-Anzeil 
Soit dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigfigeliebte Gattin, Schweſter nud Schwägerin 


| Eva Huller, geb. Schubert, 
nad längerem Brufileiven, verſehen mit allen heil. Sterbfaframenten heut. Abend 9 Uhr in — Alter vom 47 
„, Yabren 9 Monaten im ein befſeres Ienfeits abzurufen 
Indem wir Bermwanbte, Freunde und Belannte Hiemit won wiefem ſchwerzlichen Verluſte im Reunteiß ſehen, 
* Bitten wir um ar 1. Apr ein frenmbliche® Andenken der Berlebten zu fchenten. 
‚den 1 { 1862, 
Die,tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die — Beerbigung finbet Breltag dent 4 SR Früh 9 — = ar rer ſtatt. 










Todes-Anzeige. 
Geſtern Abends 6 Uhr farb, nach langer ſchmerzlicher Prenfheit unb wieberheltem Empfange der hl. Sterb⸗ 
| — felig im Herrn miſer geliebter Mitbruder, 

der ehrwürdige 


Er. Seraphinus a Desponsatione B, Marie V. 


(in saeculo: Joseph Hofmann) 
1 Ceuventual und geweſener Pförtuer bes Kloſiere ber unbeſchuhten Karmeliten dahier. 
6 Die —— Beifegung in ber Gruft der Kloſterlirche findet Freitag dem 4. April nad — 
I Erequien fräh 9 Uhr ftatt, wozu * Freunde und Belanmen des Verblichenen höflichſt eingelaben wer 
Würzburg den 8. April 186 











4 P. Maximilianus a S. Joseph, 
— J5 Provinzial-Bilar und Prior nebſt Comment: 










Todes-Anzeige. | 
Sottes unerforfhlichen Rathſchlußße hat gefallen, unfere unvergeſſliche Gattin, Schweſter, Schwägerin und Tante 


frau Kunigunde Keller, geb. Halk, 


——— 
nad mar Stägigem Kramkfein, heute früh 2 Uhr zu. rufen, 
Diefe Trauerkunde theilen wir hiemit allen —— und: Belonuten der Dahiugeſchiedenen mit und bitten 
derfelben im frommen Gebete zw gebenfen, 
Die feierliche Beerd gung fiubet tag den 4. April Nachmittags 31/5 Uhr nom Leichenhanfe ans, und ber 
Tranergotteöbienft — b. —* fen. 10 Uhr im Ari Dome nub von Seite der Rotenframgbruberfchaft 
Dienstag ben 8. April ie ’ —— in der Marienlapelle ſtatt. 


Würzburg, 2. April 1 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






Todes-Anzeige. 
Gott bem Allmäctigen hat es ng Br u a ar er u 
mutter, Schwefter, Schwägerin und Zante, Fr 


Margaretha Eusemann, Schullehrerswittwe, 


©. in das beſſere Jenſeits *5* Bir widmen gechrten Berwanbten, Freuuden und Bekaunten biefe Trauerkuude 
mit ber Bitte um flilles 
Würzburg, den 3. April 1862. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet heute —— Uhr vom Leichenhauſe ans, unb ber Trauergottesdieuſt 


morgen Freitag früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu St. Burfard flat, 











rt ee 


Mäntel, vie neueften Facons von 


jedoch feſt. 


I Dom je, ueben Caffee Klinger. 
23 — —S 


— 5» FD 
E :: 

















Dankſagung. 

Für die fo ehrende Theilnahme, ſowohl bei der Beerbigung als 
au bei dem Trauergettesdienfle umferes inmigftgeliebten Gatten, 
Baters, Schwiegerwaters, Bruders und Schwagers 
: Carl Seyfried, 

Sfagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit bem 
" immigfien Danl. 

Beſonders fühlen wir ums verpflichtet den Mitgliedern des hoch⸗ 
loblichen Stabtmagiftrats, des Kollegiums der Gemeinbebevollmächtigten 
und bed Arweupflegſchaftsrathes, fowie dem verehrlichen Korps 

Fraucenia uuſeren Dank ansjufprechen. 
Würzburg am 3. April 1862. 


Die tieftrauernden Sinterbliebeuen, 


& 








—— * vas — — 
Kapii’s buch {ab in einfaen und eleganten Cinbänben Rei = 
r u m 

7 Julius Kellner’s Fränkischer Buchhandlung. 


Söchberg. 


Eingetretener Hinberniffe wegen wirb ber auf Montag ven 7. ande 
zammte Holzfrich im hiefigen Gemeindewalde am 14. DE. I alten. 
Hößberg, den 1. April 1862. 
Die Oemeindeserwaltung: 


Borfleher. 


Bekanntmachung. 
180 Städ)eicene und budene Waguerftangen 
"nem. 9. Deypiid, Borfeher 
Schmitt, Gbeſchebr. 


Ein Frädri wird 6 gepolfierte Etũhl 8 
v ——— en * Are 1 E 


\ Avis für Damen! U 
Soeben find maffenhaft eingetroffen ſchwere Mailänder Taffer: 
& 3 „ug © ‚ J 3 — ee | 
-Frühjahrs-&Sommer-MHänteln.:5 
Die lerten Verkaufstage ftelle ich vie Verfaufspreife auffallend billig, ; 
Verfaufslofal bei Hutfabrikanten Herrn Bolfmutb, 


Guftav Wiehrs. 


—— AIR 
EAN 






ur 


Ein Baar braune Zugpfer de And 
zu verkaufen. Näh. im ber Erp. 


Eine geſchidie Köchin, die gute 
Zeuaniſſe beſitzt, ſucht bie Ofern einen 
Blog. N5p. zu erfragen im der Bütt- 
ne:sgafle Nro. 327 bei Mad. Heu. 





gie 


Auer: 
die ge 


Auf ven 1. Mai wird ein Lo 
mit 1 ober 2 Zimmern und Kü 


fucht, Rah im der Erp. d. BL 


‚af 18 


‚ 15000, 14000, 12000 x. 


45000 40000, 35000, 32000, 30000, 25000 ıc, 


chiwedifche Tblr 10 Looſe, Ziehung 1. Mai 
Hauptgewinne: Thlr. 25000, 20000, 18000, 16000, 15000, 14000, 12000 15 


find auf baldige Beftellung zu nebenftehenden Preifen bei uns zu haben. 
ooje-Arten zu billigfien Preifen von uns zu beziehen, 


iften werben franco zugefanbt, jebe gewünfchte Auskunft wirb pinft« 


25000, 20000, 18000, 16000 


zenbaufen fl. 7 Zoofe, Ziehung 15. Mai, fl, 11. 30. 
Canton Freiburger Fes 15 Loofe, Ziehung 15. Iuni, 4 fl 6. 


Man beliebe ſich daher direft zu werben an das Lotterie Bureau von 


3.88. Friedberg in Frankfurt a. M. 
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Ein treues, reinlihes Mädchen, 
welches gut kochen kann und bem häus⸗ 
lichen Arbeiten ſich willig unterzießt, fucht 
auf Oftern seinen Plap. Näheres im 1. 
Difte, Nro. 921/,, Wallgaſſe. 


s”Q 


Bei bevorftehenner Saifon empfiehlt fi) vie Schön» 
färberei und Druderei von Be Deppisch 
im Färben und Druden aller Stoffe, unter, Zufiherung 
reeller Bevienung. 

Die Niederlage befindet fi am Haupteingange der 
Marientapelle, links. 


Die direlten Gemeinbeumlagen pro 1861f62 betr, 

Mit Zufimmung ber Gemeinbebevollmädtigten und Genehmigung Fönigl, 

Regierung werben im Eratsjahre 1861/62 als direfte Eomunalumlagen 

2 Simpla Hausflener, da wo dieſe Stemer nach dem Micthertrage vegulirt 

ift, dagegen Da, we fie nad ber Area regulirt ift, 

6 Simpla Arealfteuer, jobann 

25, Simpla Grundftener, 

4/, Simplum der Gewerbſteuer, ! 
dann das Schug-, Dronnen- und Wocheugeld im der bisherigen Groͤße erhoben, was 
ven Umlagepflictigen hiemit befannt gegeben wirb, 

Die dahiefigen Einwohner werben hiernach anfgeforbert, ihre ald Gemeindeum ⸗ 
lage ſchuldige Haus-, Orumb- med Gewerbſteuer, daun das Schutz ⸗· und Wochengeld 
an bie Gtabtlämmerei zu emtrichten, um find hiezu nachfolgend bezeichwete Tage be- 
fimmt, und jwer, um in ben übrigen Arbeiten der Kämmerei keine Störung zu 
veranlafien, jedesmal Bormittagd von 8 bis 12 Uhr: 

für den 1. Diftrift: 
ben 14, 15. un® 16, April 1862, 
für den 2. Difteift: 
ben 22., 23., 24., 25. unb 26. April, 

für den 3. Diftrift: 

ben 28., 29. unb 80, Wpril, 
für den A. Diftrift: 

den 1., 2. und 3, Mai, 

für den 5. Diftrift: 

deu 5. und 6. Mai 1862. 

Bärzburg, den 21. Mär; 1862. 

Der Stadbtmagifirat 
Dr, Weis, I. Bürgermeifter. Herzog. 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch den 16. April I. Is. früb 10 Uhr, fiundet 
bei wem Aal. Lanpgerichte Dchfenfurt yon Seite der i. Baubehörde Marktfleft bie 
Berallorbinung einer Lieferung von circa 180 Ruthen Steinen jur ung 
zweier Waſſerneubauten am linfen Ufer umterhalbj Marltbreit und besgleihen an 
beiden Ufern oberhalb Ochfenfurt, ferner wen circa 26 Ruthen Steinen jur Her 
Rellung zweier Uferſchutzbaulen am der Ochfenfurter Iufel und bei Sommerhanfen, 
und endlich her Lieferung des Steinmateriales zum Unterhalte ber Waſſerbauten 
im Rentamtsbezirke Ochfenfurt für die 3 Etatsjahre 1861/62, 1862/63 m. 1863/64 
Ratt, wohei bemerkt wirb, daß die Äklord gen bei wer Tagfahrt jelbk wer- 
ben eröffwet —— Übrigens auch imzwifdgen bei umterfertigter Baubehörde ein⸗ 

werben lünnen. 


Dhfenfurt und Morkifeft an 24. März 1862. 
Mal. Banbaeriie 0 00 anbehärde 
Helrtid. Bittmann. 


Gorberungen an ven Rachlaß der am 12. Februar, L. 98, verlehten Kamin ⸗ 


fchrer@wittwe Auna Mauer von in am 
m 16. April I. Is. Vormittags 9 br, 
pr —2* ——— m J — dem Recht ver Nichtberũd · 
Würzburg, den 22. Dar 1862. > Zu. 
Königl. Bezirlagericht ale Einzelnricgteramt. 
Seuffert. 
Kein. Beippert. 


Dem Rafyır 9 Oberpfei 20 mit fei N 
Dr Sructjäde — werben, u = Ber ee 44 
Wahrn ma ! 
Würzburg, 0 29. eg 
Dr, Kurz. 


Ya 3. Diſtt. Nee, 362, hinter der 
Piaffenmäßle, if ei 
—— — 


Es werden Madchen, welche im 
Deifnähen geübt Fer gefuct. Ri. in 
der Erp. 

F ge werd fl. Ba bis fl. 6000 
wird gegen boppe rflcheru 4 
| bie ge Po zu Je 
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Es wird ein ſolides Schentmadchen 
Oſtern geſucht. Näh. in der Exrp. 

Ein orbentlier Junge lamı Bei 
einem Schmied in die Lehre treten. Mh. 
im ber Erp. 


& 


Ein Baus mit Garten wird 
taufen gefucht, in ober außerhalb ber 
Stabt, bis zum 1. Auguſt. Abreſſen 
unter H. P. in der Exped. 


Ein fhöner alterigämliher Schran® 
mit Verjieruug dmange 
find Billig zu verlaufen. PRäb. im 2. 
Difte. Nro. 111. 


yeler ——————— * 
ber Erp. 
Parthie Kartoffeln wird bei 


Eine 
ver Käsburg verlauft. Au 
ei * —— ae 


Gehorben. 
* Sauer, —— 66 $. 

a. — Fr. Seraphin ann, 

im Reuererlloſter, 48 9. alt, 


Domſtrahe. 


a TEE TG sſano9qj⸗ 
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Totaler Leinwand⸗ 
Ausverkauf im 


Domſtraße. 


Haufe des Hrn. J. B. Leſch 
von M. Lewin aus Magdeburg. 


Ich habe mic entſchleſſen, während ben beiden legten Tagen der hiefigen Meſſe um gänzlich zu räumen 
‚Jedes Stüf um 2 — 3 fl. billiger abzugeben, als ver bisherige Preis war. 


Nur nocb 15 Stüd 


id mir beſonders rujmerlfam zu machen. 


Bielefelder Leinen, welde ic faft für den Weberlohn abgebe, erlaube 


1 Stüd Leinen mit Mifchung von 5, 6 und 7 fl. ab das Stück, 
1 Stüc Leinen zu 1 Dusend Hemden von S fl. 30 fr. ab, 
Taſchentücher das halbe Dusend 24 und 30 fr. 
Handtäder die Elle 5,6, 7 und 8 k. 
Tiſchtücher das 4/, Dutzend 2 fl. 36 fr. 
Im Imterefle eines Jeden bitte ih genau auf biejen fo günfligen nur einmal flattfindenden Verlauf achten zu wollen, 
beim Sattlermeifter 3. B. Leſch, Domftrafe. 


M. Lewinm aus Magdeburg. 


Im vollftändigen Befibe der neueften 


Frühjahrs-& Sommerkleiderfoffe 


erlaube id) mir zur gefälligen Abnahme unter 


ergebenft einzuladen. 


Ya Verlage ver E. Kollmann’isen Bu 


ift foeben erjdienen und in Würzburg durch bie 
beziehen: 


} Juriftifchemedieinifcher 
CE ovmmentar 


„der neuen königl. bayer., königl. preuf. und kaif. kpl. oͤſterreich. 


trafı — 


S 
für Staatsanwälte, nichier 


bearbeitet von 
Dr. Mair, ausübensem Arte, 
(In vier Bänden ever circa 16 Lieferungen.) _ 
1. Band. 1, Lieferung * Bogen) 1fl.20 ke. 25 Sgr. = 1fl. 25 le. öfte, W, Silber. 


Diefes in feiner 


Buficherung billigfter Dedienung 


Carl Bolzano. 


25" Hpchwichtig für Juriſten und Mediciner! 


N andlung in Augsburg 
ellner’jse Buchhandlung zu 


ertheidiger und Aerzte 


tt einzige Werk begreift unter Zugrandlegung ber 


einjhlägigen Sefegesitellen der brei genannten Geſetzzebüngen 
alle im gerichtlich mediciniſchet Beziehung in Frage tommenben Rente, und wirh 
baburch dem Griminaliften wie dem Gerichtäarzte unentbehrlich. 


Die Gefege find unter Mitwirkung eines Eriminalifien vom Fa 
nach den beſten Verarbeiten in juriifer wie mebicinifher Hinfict 
Sommentirt, und gerade die Bereinigung biefer beiden Stanbpunite 
lafien das Wert einen weientlihen Vorzug vor ven kiss jnriflijgen Commentarien, 


wie ſolche fur die preugif n» öfterreihijhen G , ab wähn: 
ligen Dankbädern —— — — —— die fielen Be la 


‚ gewinnen, 


Die Stärke des ganzen Werkes dürfte etwa zwifden 70 und 80 De 
— ber Preis des Ganzen Ari fomit (pro Druckbo 13 
öftere. W. net) etwa auf 10 fl. rh. od. 


8er. ober 21/, Sgr. — — 55 
x. — preuß. — — fl. öſtr. W. 


ftellen. — Doꝛieich jede Lieferung einzeln berechnet wird, jo iſt doch jeder 
Räufer zur Abnahme ves ganzen vollſtäudigen Wertes verpflidtet. 


Zwei ſchöͤne Ziumer, in angench- 
mer Lage, we möglich möblirt, werben 


Ein Mädchen, welches im Weiß⸗ 
nähen gebt ift, er 


: tigung. Wäb. im 1. . Rıö, 308, 
23 Ab. im 1. Diſtr. Rro. 308, 


für einen einzelnen Berm zu wiethen 


geſucht. 


Räh, in der Erp. d. BL 


Nur 3 Thaler Pr. Crt. 


koftet ein halbes, 6 Rihlr ein ganzes 
Driginal-Poos der vom Hamburger Staate 
garantirten großen 7 
Geldverlonfung, _ 
deren Ziehung am 9. und 10. ° 
d. 35. flattfindet, ® 
Diefe Gelvverlsofung beſteht aus 
18,500 Gewinnen jum Betrage 


2,216,100 Nark, 


mworunter Haupttreffer als: evemt. 
200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 15,000, 12, TR 
10,000, 2 3 8000, 2 A 
2 3 5000, 16 à 3000, 50 k 

2000, 64 1500, 6 a 1200, 
106 a 1000 Mark u. {.w.n. |.m. 
zur Entſcheidung femmen, 

Auswärtige Anfträge mit Rimeflen ber 
gleitet, ober durch Poſtoorſchuß, werben 
nad den entfernteften Gegenden prompt 
und verfchwiegen ausgeführt und bie amt- 
lichen Liften ſowie Gewinngelver ſogleich 
wach ber Ziehung verjandt. 

A. Goldfarb, 
Staats-Effelten Handlung in Hamönıg. 


Eine Catafter-Nechnung ver 
Gemeinde Mühlhaufen u. ein Schnupfs 
tuch wurden verlsren und bittet man 
diefelben in der Erp. d. BI. abzugeben, 


872 -- 
{in vollitändig, aſſortirtes 


itiumpfvaarenlager 


empfeble ich unter Zuficherung der 
billigiten Preiſe 
Carl Philipp Bauer, 


Domiraße 


Neuer Nord:Laperdan ä 12 kr. per. Pfd. 
Holländer Bol Dückinge zum Braten, 
Bremer Bricken u. marinirte Häringe 


empfiehlt 
Joh. Wieh. ** jun. 
Eichhorngaſſe Neo. 50 


“Eine große Zufendung 


IBarege-Nhawis 


Mt fveben eingetroffen und verkaufe 
diefelbe son ‚beute-ab 


a Stuͤck fl. 2. 48 kr. bis fl. 6. 
Beſtens empfieht ſich 


.Mary aus Groß⸗ Umſtadt. 


Bude Nr. Go vis-ä-vis dem Bezirksgerichte. 
NB. Der Verkauf dauert bis 


Samstag Mittag 4 uhr. 


Der Ausverkauf 


von Koblenzer Kochgeſchirr von Heinrich Weiner aus Darm: 
ftadt Glinde fih am Mübltbor. 


a > bis morgen Abend. 


Verlauf en gros & en detail — 

abrilpreis — in Kern⸗ & Patent: 

tall⸗Echreibfedern — als Taſchen⸗ = 

Eomptoirsgederbaltern. 

BEN; N ; Obiges Lager befindet 
RT sich: Kürsehnerhof vor’'m 

Hause des Hrn. Helmerich. 


Jules Leo Clere, 
aus London u. Berlin. 





Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Stadt⸗Theater 
Freitag den. 4. April Bi 

im 10. Ko onnement. Kueia 

mermoor. Oper in 3 Alten. am 

von Denizetti. *Lucia — Frau Beringer, 


Physikalisch -medieinische 


Gesellschaft 

Situng Sonnabend, ven 5. April, 
Abends 61/, Uhr. Worträge der Herren 
Kolliler, Schenk und Müller. 


Bis zum 1. Mai 1862 oder au 
früher lann ein volllommen tächtiger und 
gut qualifigieter Banzleigebülfe mit 
guter und flüctiger Hanbfchrift gegem 

angemefjeues Honorar beim f. Landge⸗ 
richte Lohr eintreten, Anmeldungen unb 


Beugnifie ſind fogleih portofrei einzu. 


ehr am 1. April 1862. 
Michels, Far. 
Gefucht wird 

ein ſolider arbeitfamer Geber für bie 

diesjährige fer 


er'ſche eat 
nd SnpenerMierälfen, wer» 


ben feglid ge 
Se San ug, Tapezier. 

Wegen Ableben und Abreiſe mehre- 
rer großen Herrfchaften kann wieder Wäjche 
zum Waſchen und B an re 
werben bei Jofepb Miche 
am Scießplage. Schnelle und 2 —* 
dienung wird jugeſichert 


"Anf 1 Dehr wird ein Einſtands⸗ 
mann zur Artillerie geſucht. Räh. im 
ber Erp. 


Zu verkaufen ift ein fettes Schwein 
in der oberm Faferngaffe, 4. Dift. Nr. 191. 


Es werben einige Fuhren Bub dün · 
ge zu kaufen gejucht. Näh. im 1. 
ifir. Nro. 56. 


Geftern wurde ein Beutelchen mit 
etwas Gelb gefunden. Näh. in der Erp 


Berloren 
ging geſtern Abends ein Stüdcben 
von einer Uhrkette und bittet man ben 
ehrlichen Finder .. um gefälige 
Abgabe in ber Exp. d 
r. 


1000 fl. ſind gegen doppelte Ber- 
fiherung ohne Unterhänpler auszuleihen, 
Näah. im 1. Diſtr. Nro. 870, 


Eine ruhige Familie fucht ein Logis 
vor 2 Zimmern, Küche und übrigen 
quemlichteiten. Näh. im ver Erp. 


Zwei, Arbeiter 
ten im 2. Difte, Nro. 295. 














Wurzburger Stadt- und 


Landbote, 
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Güterz. 1.11. HN. 3. RE Mi h Ropbruun-Efielbach U—-ME 
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Der „Stadt und Landbote“ erſcheint ih, au , mittags 4 sbas „ Heifen” wochentlich 3-mal. Preis 

belanut. Juſerate bie Isfpaltige Zeile 3 22 fr. qrö ——— a en Raume besehnet. 
Rr. 81. Freitag, den 4. April 1862, Hidor. 
} Meneſtes. daß daſſelbe vermöge ber Unterflägung deutſcher Monarchen 
Veracruz, 7. März Die eugliſchen Truppen Staatscafſen, Städte, Corporationen uud Privaten eime jähr- 


—* ſich —* und haben wur 100 Mann zurädge- 
en. 


(der a rege Sir-Commifer) je im Remorleans 
lommen, — t Aufruf 
— von — — m 
Bopenba en, 2. April. Im der heutigen 

bes —— erllãärte der Nariueminiſter, er = 
bedeutende Summen verlangen, um die Marine mit bepan 
ter Serwehr zw verfehen; er v lie fi, fin — 
ungern Kup bauen. Diefe Erllärung hat großen 

L) 





-Zagsnenigteiten. - 
Erledigt: Die mit Kirchendieuſt verbundene 1. Knaben 

ſchulſtelle zĩ Brüdeneu, Difr.-Schulinfp. daſelbſt; Reinertrag 

300 fl, dann bie Filialſchulſtelle mit Kirchendienft ju ZBer- 

2— u. Difr-Schulinfp. Brüdenau, Reinertrag 360 I. 

ie wir hören, wird or. Emil George aus 
das von ihm bahier zur — ee 
—— —— 
ir ein lan 
aufmerkfane machen zu ſollen. 


und zwar zum ra, Dr, 


Biken” Unffügrung. Die Hanp ber 
findent fi in ben beften Händen (Saraftre Hr. Dr. —*— 
— re 
eno Hr. re 
Schifbenler, erſte Dame Sl Barth) und iſt ſomit 


ee 


ieen ber 


Aufführung derjelben zu erwarten. Möge dem gef 

—— - teen —— 
‚ anf welche er durch feine ti eiſtungen 

rechteſten Anſpruch hat. F 

Hente fräh 4- ber Rüdfeite ber neuen 
Eaferne ein Rekrut ey Aue * bis jetzt feine 
Leiche noch nicht aufgefunden werben. 

Deffentliche Ei f. Bezirkögericht Neuſtadt a / S. 
Am 8. de. Mis te Uhr a Behr Kakh 8 
Compl. von Bremich, wegen Rörperverlegung. Am 10. da. 
Mis. früh 81/, Uhr gegen Sebaftiam Ebner von Sulzfelo, 
wegen Widerfegung; früh 10 Uhr gegen Eyriat Spies von 
Althaufen, wegen Diebftabls; Nachmittags 3 Uhr gegen Mi- 
Hael Doſeph Lurz von Herbftabt, wegen Forfifrerels Am 
15. ds. Dis. früh 81/, Uhr egen Rajpar und Michael 
Kueuer von Grsgbarberf, wegen Diebftahle, 

Aus einem foche i 4 bes Vorſtaudes 
bes germanifchen Wafeuns ju Räınbere —— wir, 


(Thenter.) M tommit mehrjahriger Ruhe Mer 
2 5 mmt nach mehrj 3 


liche R ieht, welche ein Capital wen! 600,000 
—— a z Mufenms je 
Werth vom 100,000, fl. umb feine Samml x. find auf 
er fl gefhägt. Die Zahl der fländig Beitragenden 
i ’ 


Die Oper Fauſt von Gouned hat in Närmberg bei 
ihrer erſten Aufährung enthufiaſtiſche Aufnahme gefunden. 
Die Direktion ließ dazu 10 neme Dekorationen anfertigen un 
hatte bamit die HH. Theatermaler Gruner und Herrle bes 
trant. 


Münden, 2, April. Der Verwal ber hate» 
riſchen Oſtbahnen ift zu ermenten Sitzungen hier verſammelt, 
um bie zur Unsführung ber Bahnbauigy von Schwaudorj 
nah Bayreuth und nad = Senöthigten Befehle zu fafien. 
Beide Linien ſollen gleichzeitig im Angriff genommen werben. 

Münden, 8. April. Im ber Kapplerwirthſchaft in ber 
Promenabefiraße, wo zur Zeit Bod geſchenkt wird, haben ge» 


N den, 
en en ze ge Br * Start Kiigen 
Da es ben herbeigeeilten Gendarmen nicht möglich wurbe, ihe 


De benten I) , dies 
Berg eine von ber — 


Ber t — 
Bene 


wegen 

ver Perſonlichteiten, bie dab find, nicht geringes 
Aufſehen in umferer Gtabt. . 

Der von der k. Hofbräuhaus.Berwalting ne Antrag: 
eine gan) große, zwedmäßigg aber prunkleſe Bierhalle zu ers 
bauen, bagegen die bermaligen GSaſtlokalitäten des Hofbräms 
* zu Gäahrkellern und Haufen⸗Teuuen einzurichten, wur imt 

fie des Publilums mehr Bier als biäher produziren zu 
können, iſt vom der k. Regierung von Oberbayern genehmigt 
worden. Die Pläne ſiad bereit® angefertigt umb werben bie 
jelben, - die —5* hört, & dem nachſten Tagen au das 
nigl. Staatsminifterium der Fin 
Die neue Bierhalle wirb auf ie Naume neben ben 
Bockleller zu fichen kommen und fell mit derſelben eine Käche 
und ein Schlachthaus im Berbindimg t werben, deren 
Rinmlihkeiten auch dem Zubrange ehlmtiger Gaſte 
—— —* ift jr das „gie nu Bubti = 

net; oberhalb derſel L) u der erften Etage, 
ein Lolal — here, Theil der Gäfte projeftitt, 
Außerbem fell das Gebäude nur mehr vie Wohnung für dem 
Birthehanspähter und die Echlafgemäcer für das Dienf- 
per ſonal enthalten, 

Die franzöfifcge Regierung bereitet eine allgemeine In⸗ 
Duftrieauöftellang j 1866 nd das Gebäube fell in ber 
Avenue de "’Imperatrice errichtet werben, 


Rom, 26. März Der Papft verfünbigte bei dem ſchon 


- DIE 


erwähnten Beſuche der Kirche Sopra Minerva nah dem Hoch · 
amt: daß ber. Heiligfprehung der brei Martyrer, Baul Miki, 
bannes Soan und Jakob Kifai, fümmtlih Japaner aus der 
Geſellſchaft Jeſu, weitere Hinderniſſe nicht entgegenfländen. Gie 
follen zugleich mit ven 23 Martyrerm aus dem iramjisfaner- 
Drben im Mai kanonifirt werben. Die Vorbereitungen zu 
biefer auferorbentlichen Feſtlichleit werben eifrig betrieben, fle 
wird burd Glan, alles gleige weit übertreffen. Im einer dar- 
tigen Wachsfabrit find 30,000 Kerzen, jeve zu 11/, bis 2 
„ beſtellt, welche die Umgebungen der Eonfejliow des 
ittel- und Querſchiffs der Petersliche am Tage der Cauo⸗ 
nifation erleuchten werben. 


Deutfhbland. 


Preußen, Eine *** die aus guter Quelle 
werherverfündet wird, mämli die Einziehung der Landwehr 
zu 14tägigen Uebungen während ber Zeit ver Urwahlen, um 
wiele Wähler zeitig vom Wahltiſche zu entfernen, wirb den Sieg 
ber Fortfchrittepartei erfhweren, ihn aber nicht zu verhindern 
vermögen, 


Husland, 


Frankreich. Baris, 1. April. Marſchall Riel und 
Marigall Canrobert, die feit der Schlacht won Selferino her 
fid) offen feinbfelig gegenüber ftauben, haben fi endlich auf 
Betreiben des Kaifers ausgeföhnt. Sie fpeiften gefterm zur 
fammen in ven Zuilerien, Wie man vernimmt, bärfte Mar- 
Ste Niel jetzt bald zum Kriegsminifter ernannt werden. Die 

indſchaft mit Ganrebert foll bisher ein Haupthinderniß fei- 
nes Eintritis in das Cabinet geweſen fein. . 

Bom frangdfifgen Oberrhein, 2. April. Die 
Unterhaublungen über die Aufhebung bes Paßweſens an ber 
Schweizer und ber deutſchen Grenze follen num jo weit ge» 
dichen fein, daß wir und bemmächft dieſes fo wichtigen Zu- 
gefändniffes zu erfreuen haben werben. Ueber bie läftigen 
tefifpieligen Biſa ⸗ Gebühren hört man täglich Bittere 

gen. 

Paris, 2. April, Nach einer Depeſche aus Merito ik 
General Lorencez am 5. März im Bera-Eruz angelommen. 
Am nächken Morgen wurden die Generäle und Admiräle der 
drei Mächte zu einem Kriegsrathe berufen. Obſchen bis jegt 
leine Beflätigung der Nachricht eimer friedlichen Beilegung des 
Streites eingetroffen ift, jo fiud doc viele Anzeigen worhan« 


den, daß bie Verhandlungen ein foldes Biel baldigſt herkei«, 


führen werben. 

Italien. Reapel, 27. März. Der gefürditete 
Guerridahänptling Erecco hat der Nationalgarde in mehreren 
Gefechten in der Terra die Bari einen ſolchen Reſpekt beiges 
bracht, daß fie ihrer Wuflöfung nahe iR, un» gar wicht mehr 
gegen die Königlichen verwendet werben kaun. Die National» 

de won Andrie amd Zerlizji werweigerte bem Präfelten von 
ati, der fle zu einer Expedition gegem Crocco aufjerberte, 
deu Gehsrfam, In den äbrigen Stävten bradte man mähjen 
eine hl won Greiniligen ufommen. Es find Aberall mur 


die im Lande zerftrenten Garibalvinifgen Offiziere wit Ihrem 
Anhange, wide zu den Waffen greifen, um bie Ort⸗ 
haften gegen die Guerrillas zu wertheivigen. Die im ber 


flöfung begriffene Nationalgarde hat das Gewehr bei Geite 
gelegt, mub ficht theilmahmslos dem Rampfe zu. 

Türkei. Berichte aus Ragnfja vom 1. b. (Aber 
Trieft vom 2. d.) melden, daß bie im — enen 
Städte Croja, Mories, Grebbe und Doglien mit deuer 
und Schwert verwüſtet worden find; die Türken wurden 
niedergemacht, die Chriſten werjgent. nf Dampfſchiffe ſiud 
zu Scutari angelangt; ned 12 werben erwartet. 

Amerika. Newport, 18. Mär. Im Folge ber 
Einahme Neu -Madrid's iſt Miſſouri won ben ſeparatiſtiſchen 
Banden befreit, wie jegt nur noch in den Sümpfen ber Graf⸗ 
Schaft Penuifcott uud Dunklin, am der Gränze von Artanjas, 


herum irren. Die Rerbtruppen find Herren wer beiven Rijfi- 


und bie 


islier bis jur Juſel Mr. 10, und biefe Juſel 
ſippi⸗ Uſer zur Juſe ie 


Forts Rudolph und Pillen find wie einzigen Punkte, 
fie von ven Thoren von Memphis trennen, 


Sandelsbericht. 


Frankfurt, 1. Apr, Im Kaffeegeſchäft herrfcht an 


" allen Seeplägen eine Lebhaftiglelt, wie wir fle felten vor einer 


holländifhen Auction gefehen haben. Ueberall dringender Be 
darf Seitens der Detailhändler, allenthalben leere Lager im 
Zwifgenhandel, von Woche zu Woche ſieigende Preife an den 
Bezugsplägen in Folge Meiner Borräthe mub glängenver Mei- 

von der Zukunft bes Artitels, und wies Alles vor einer 
Auction, die dem wieder 419,000 Ballen Yavasflaffee 
auf einmal bietet! Wie viele unferer Lefer mögen wohl um« 
glänbig mit dem Kopf geſchüttelt haben, als wir in dem für 
das Kaffeegeſchaft fo troftiofen Monat Januar d. 96. dem 
jegigen Zuſtand verausjufagen wazten? Wir waren bamals 
in unſeren Schläffen noch jehr beſcheiden umb hätten es zu 
kühn gefunden, einen Ablauf der holländiſchen Auction a 44 
€s. für gut orbinären Java anzunehmen, woran heute Ries 
manb mehr zweifelt; ebenfowenig liefen wir uns einen Preis 
von Ceylon ⸗Kaffee in London won 85/—88/ träumen, wie er 
heute fteht, umd noch weniger dachten wir und damals Rio 
Kaffee 8O—85 Fr, werth, wozu dieſe Species heute in Habre 
beinahe gam; amsverlauft if. Cine jo gewaltige Epoche, 
wie fie feit Monatsfrift raſch umd ſicher fi entwidelt 
bat, konnten wir bei ber beften Meinung für ben Ar 
titel wicht vorausſehen; es mußten dazu erft med Me 
tige kommen , wie wir fie feitsem im umferen Berichten 
ansführlic wiebergegeben haben, uns erſt damit ift aud wie 
Erklärung einer ſoliden Gruudlage des jegigen Zuſtaudes 
gegeben. — In Zuder Kat fi wenig verändert; ber Stand 
ber Preiſe bleibt eine Woche gleich ver andern, und es laſſen 
fid) Gründe zu einer Aenderung vorerſt amd) nicht abjehen. — 
Reis hat geregelten Abzug bei ebenfalld unveränderten Preifen. 
— Talg wieder fefter, PYC gilt 45/9 für effektiv, per April- 
Yuni 45,9 umd per Dltober-Degember 48/3. — Cocusnußol, 
Cochin, 2. 50, Eeylen L. 49. — Balmöl, Prima Lagos und 
Shydoh, 2. 42 & 42. 10/. — Leindl effektiv ab Hull anf 
2. 37 geftiegen. 


Bien, 1. April. Bei ver heute Rattgefundenen Serien 
Ziehung der fl. 100 BPrioritätsloofe von 1868 wurden folgende 
20 Städ Gerien fl. 100 Looſe gezogen. Serie 41, 290, 396, 
656, 1024, 1140, 1849, 2173, 2180, 2220, 2244, 2261, 
* er 34 — 3719, —— 4058, au rl unb 

i. der ſog ortgeſetzten innziehung auf folgende 
Rummern die beigejegten Prämien: Serie 8719, Wr. 72: 
200,000 fl.; Serie 4107, Rr. 43: 40,000 fl.; Serie 290, 
Mr. 61: 20,000 fl.; Serie 1140, Nr. 42 und Serie 2244, 
Wr. 53: je à 4000 fl.; Serie 396, Rr. 94 und Serie 2173, 
Rr. 25: je & 2000 fl. 

Wien, 1. April, Bei ber geftern ſtattgehabten Ber- 
loofung der Furſt Elary-Loofe wurden folgende Treffer ge 

u: Rr. 26,777 gewinnt 12,000 fl.; Wr. 12,490, 8069, 
2893, 29,583, 26,508, 7984, 28,288, 4468, 8399, 38,618, 
27,566, 23,210, 33,703, 1972, 39,952, 11,695, 25,736 





gewinnen je 100 fl.; alle übrigen gezogenen Rummern” ge · 
winnen 60 fl. 
Börfenbericht. Frankfurt, den 2. April. 


Im Folge won beſſeren Wiener Anfangs-Rotirungen verlehrten 
die verjchiedemen üfterr. Effekten zu Höheren Courſen. Das 
Gejhäft war nicht belebt. — ittage 2 Uhr. 

Banlakt. 710. Benetinner 735/, Natienal 697/. 1860er 
Rosie 67'/,. Ereditaltien 1714/, Gelb. 


———— — —— —— — — — 
Terminkalender für die nächſte Woche. 

Am 7. April. II. Edittsiag im Concurſe der Gerber Gebr. 
Happ im Hammelburg, früh 9 Uhr beim E. Wez-Ger. 
Neuſtadt a / S. 

— — Berſteigernug von Stamm-⸗, Schiffskurven ⸗ und 
Maſſelhoiz aus dem Speſſart, früh 9 Uhr im Gaſthauſe 
zu Rohrbrunn. 

— — Berfleigerung von Mäffel- und Breunholz, fräh 
10 Uhr im Wirthehauſe zu Schmalwaſſer. 


Pegelftand des MHaines: 2° 3" üteı 0, 


Berantwortiiher Kesaticur:; Fr. Mrams, 
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Ankündigungen. 


preßhefe, 


— a ee Bm Se 
e, die alleini ieber und b, ber 
Eieuse und Sreßbeferäabrit un at du Sp 


Arnold & Gutmann in Ansbach, 


für den Preis von 26 fr. per Pfund 
Peter Metzner, 
Semmelsflraße, 


Mobiliar-Auction. 


Am Dienstag den 22. April und am ben folgenden Tagen, 
jevesmal Machmittagd 2Uhr, werden im 2. Dir. Nr. 407 — Bte Etage — 
Markt — die zum Nadlafje des Hrm. Dr. Ignaz Denzinger, q. k. Univerfi- 
tätsprofefjors , gehörigen Mobilien, befiehend in Silber, 1 goldenen Taſchenuhr, 
Zinn, Sopha, Sefſeln, Kaunitz, Klavier von Pfifter, Spiegeln, einem großen eiche- 
nen für eine Kirche geeignet, Delgemälden, Rococo-Schreibtifh, Bett- und 
Tafel-Weigzeug, Betten, Rophaarmatragen :c. x. gegen fotortige Baarzahlung ver 
fleigert und hiezu Raufsluftige mit dem Bemerken geziemenb eingelaben, daß mit 
bem Silber begonnen wird. 

Würzburg, 21. März 1862. 


Das Testamentariat. 


Für alle Blumenfreunde! 
Blumendüngepulver, zufammengefegt nach chemiſchen Orumbfägen, 


erprobt durch lange Erfahrung, dient um allen 
Topfgewachſen das Wachethum zu verleihen, weldes fie in ihrem heimathlichen Bo⸗ 
ben haben und befonders um kranke Pflanzen zu fräftigen. Preis pr. Badet 18 kr. bei 
rl Bolzano. 


Belauntmachun 

Am Mittwoch, den 16. April l. J. Vormittags 10 Uhr 
findet bei dem E. Landgerichte Kitziagen vom Geite der k. Baubehörde Marfifteft die 
Beraltsrbirung einer Lieferung von ca, 76 Ruthen Steinen zur Herfiellung eines 
Waflernenbanes wor Hobenfeld, fowie bes Steinbebarfs zur Unterhaltung ber Waſſer ⸗ 
banten im Rentamtöbezirte Rigingen für bie 3 Etatejahre 1861/62, 1862/63 und 
1863/64 im Wege öffentliger münbliher Verſteigerung ſtatt. 

Bemerkt wird, daß bie Allorböbedingungen bei der Tagfahrt ſelbſt werben er- 
üffmet werben, übrigens auch inzwifchen bei ber unterfertigten k. Banbehörbe einzu 


Kigingen und Rarktſteſt am 24, März 1862. 
——— Landgericht. Königliche Baubebörde, 
ner, Por. ittmann, . 


ne AB man 

In der Euratel über den Gattlermeifter Auguft Bürkmayer bahier wirb mit 
—— das dieogerichtliche Ausſchreiben vom 7. Lauf. MRts. veröffentlicht, daß 
Sattlermeifter Johaan Göttel zur Beitreibung und Einnahme ber zum Gutatelver- 
mögen gehörigen Altivaufienftände ermächtigt fei. 

Würzburg am 28. Mär, 1862. j 

Kinigl, Bezirlsgericht als Einzelurichteramt. 
Seuffert. 


Som. 


Yäger. 


Bekanntinuchung. 

Am 21. v. Dis. wurde dahier ein mit Fuchspelz eingefaßter, mit Schafleder 
überjogener und mit Gchafpelz gefütterter Fupjad im Werthe von 4 fl. entwenbet, 
Diejes wird anmit zur Ermittlung des Thäters mub ber entwenbeten Bade be- 
kaunt gegeben, 

Bürzburg am 2, April 1862. 

— Der Staptmagifirat, 
L Bürgermeifter, 
Dr. Weis, 





derzos · 


Berloren 
i Abends ein Stüd 
un Fang Ar und bittet . 
ehrlichen Finder desſelben um gefällige 
Abgabe in der Erp. d. Bl. gegen emt- 
ſprechendes Dougeur. 
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Ein weingränes Faß, 40 Cimer 
Nah. 


ze, iſt billig zu verlaufen. 
ver Erp. 


Ein möblirtes Zimmer ift auf ben 
1. Mai auf der Juliuspromenade Mro, 
1004/, zu vermiethen, 


de u. Aub a. Frankfurt. Armleder a. 
lingen, Laubenheimer a. Mainz, Bielefeld 
u. Krone a, Berlin. 

(Fränk. Hof.) Kfl.: Zäger a. Düflelderf, 
Geiger a. Fürth, Neuburger a. Aſchaffen⸗ 
bu — a. Schweinfurt, Forſimauu 
a. 14 € aa 


nung Kaufl.: Fichtel m. Gatt. a. 
Schweinfurt, Klingenburg a. Ludwigshafen, 

ünger a. Bremen, Engel a. Frankfurt, 
Neroff a. Nürnberg: 

Schwan.) Kfl.: Frankenthal m. Salt. a. 
Nürnberg, Seik a. Aſchaffenbg., Müller a. 
Stuttgart, Weidmann a. Saljburg. Hofe 
mann, Lithograph a. Nürnberg. 

(Württemb. Hof.) Dr. Menzes m, Schwer 
fter a. Bamberg. Gebhard, Stud. a, Ers 
langen. Fehr. v. Hobel m. Fam. a. Gies 
beljtabt. 


Geftorben. 
Ana Hofmann, Taglöhnerin, 68 I. alt, 


— 


Beilage zu Nr. 81 des Würzburger Stadt⸗n. Landboten. 
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Antünbigungen 


. Die 
Kunft-, Waid- und Schönfärberei nebft Leinen- 
und Baumwollenfärberei nach den neueſten Er- 
findungen und Einrichtung 
von J. Baptist Mahler jun. 


It ſich für die bevorfichende Frübj-';rs: Seifen zum Färben aller Sorten Se i⸗ 
ran Rollen: an Salbwohenitoffe, Frübiabrömäntel, Long 
Shawie, allen Gattungen Halstücher; jelhe werden in allen ** 

auf das Echönfte gefärbt und appreiirt. Serrenkleider, Nöcke und 

einfleider Tünnen im vertremmten wie im ganzen Zuftande beſtens gefärbt und 
hergerichtet werben. 

(be empfiehlt ſich ferwer im Bedruden von Seiden⸗ und Halbwol · 

I em nad ben memeften Kuſtern, melde Pets in großer Muswahl bereit 


Bilige Breife umd baldige reelle Ausführung der gechrtem Aufträge verfpres 
b zeichnet " 


Bohmung Diſtt. 6. Rr AR ver — J nd im 
ifir. 6. 237, der Li ieberlage 
ee ee dem — zum —— 


Steindachpappen 


verden in allem Uuantitäten verlauft; auch wird das Dachdeden damit gut uud 
billigſt beſorgt von 
__ Beck & Joachim in Schweinfurt. _ 
4 Bänf ’ Stühl — Seſſel i Gu — 
Gartenmöbel, Syn cu scannen, zanttenig sol 
im Säwicbeifen mit wirflien Robrfigen, ſowie mit elafijhen Drahttudfigen, pa⸗ 
liſander · und u" fadi 
Tiſ e in Gußs und Schmiedeifen mit Holy, Blech · Marmor- 
1 und Schieferfleinplatten empfiehlt in folivefter Arbeit das 
Sabrik-fager von I. 8. Fries, Bohn. 
Barabeplag Rro. 4 in Franffurt am Main. 


Für Photograpbien 


Nahmen, Album Sc. 
bi Brenner & Gerstle au Markt, 


Bei It ber i ders 
ee ee 


Gebet- und Andachtsbüchern 
des gebi Inhalts von dem gewöhnlichen bis zu ben feinften Einbänben zur 


gefälligen Abnahme unter Zuflderung Preifi 
Domftraße. 


Prüfungsblätter 


A. Iferold, am Schmalzmarkt. 


Den fchon —* Zeire jo allgemein beliebten 8 er Bruft 
—*— Aettigzu — Stets Ei, engli * ee — 
tedenen Sorten, Meids, Gewürz⸗ Geſun , Saleps 
i6länd. Moos, ® : 
Tat, von beſonders feinem und Fräftigen Geſchmacke, befte Sorte Honig 


bie Maas 1 fl. bei 
G. A. Diccas. 


Arbeiten bewandert iſt und 
tan; Nah. im der Erp. a 


empfieblt 


Kuf’s wirb ein 
— sind, va un Kae 


anills@bocolade, Eacaomafle, eigenes Fabris Winterleite 


Berichtigung. 
Die in Nro, 71, 72, 76 
v8. Blattes w Miethe aus⸗ 
—— ohnung, Diſt. 
ro. 1, auf ver Theater⸗ 
—— iſt auf 1. Mai, 1. 
uguft oder auch 1. Novem⸗ 
ber ds. Is. zu vermiethen, 


Ein Packet, enth. 1 Coup. Sei- 
denſamumt mebft Futter, blieb in meinem 


Lolale 
— Earl Bolzauo. 


Ein Haus mit Garten wird bie 
eg zu miethen gefucdht. Mprefr - 
in ber x unter L. 8. 


I — — — — 


eignet fi befonters fir Tunchn een 
on 
auch zu eimem andern Geſchäfte. — 


Ein zur Oekonomie geeignetes 
welches ſich auch gut ventirt, if zu ver⸗ 
—— durch Commiſſienär F. Gut 


Ein in dem Hof gehendes Logis 
von 4 Zimmern nebſt Exrfordermiffen ift 
auf naͤchſtes Ziel zw vermiethen im ber 
untern Dominifawergaffe Nro. 256, 


_ Ein Mädchen, weldes fi allen 
Ürbeiten unterzieht, wirb aufs Lamb ge- 
ſucht. Rah. in der Erp. 


"Ein armer Auslaufer bat ein Eins 
güceibbächlehn jedes u bt 
den freumblicen Finder um gätige Zu» 
vüdgabe in ber Ep. b. BL 


Ein Regel ird ſogleich ge- 
—— en mie 
Ein heijbares Mezanenzinmer 
it im der Ganverfirage Mio, 24 zu 
vermielben. 
En Fortepiano verlaufen. 
Rap. * —* — 





Ein Stud —— Leinen⸗ 
Tuch wird * fen gefudt. Rah. 
im 3. Difir. Nro. 248. 


age, wide 3 


Kartoffeln werven nah Ds 
und Mäßcen verkauft im 4, DIE. 
283, Zephantengafie. 


[2 


N IE a 
Mm 


ver Schorner’ nern Ih serunigne it nen erſchienen 

un ne Baltus Keilners Duden un. Dir 
in Lehr» umb Gebet i 

PERL Sah Un Ka —* Erinnerung an chriſtl. * 


dine Genehmigung. U. 12 Mit eifein Staylftich 9 fr. | 7— 
— —— 
pi nahe tn um — ie fi Brhnte und 


die mit Außen und Verbienft’ krank zu fein und eiuft feelig im 


in - : verbeffert von Mich Lied, 
Bfarrer In weis, Mit einem Titelſtahlſtich br, 24 Fr. 

Die Aolgen nes Duells, over, die Meife 1 dem Morgen⸗ 
lande, Cine Erzählung für die Yeifere Heil. Jugend 8. br. 24 fr. 


Anzeige. 

Montag den 7. April früb 8 Uhr werden Wobilien, als: Gel⸗ 
tengeſchirr, Kleider und Weißeug, ein kapferner Wafferftänder uebſt verſchiedenen 
Gegenftänben, ferner eine Stodubr, Piftole mit Degen, engliſche Spradlehre 
—— Metsode zanz neu, nebſt verſchiedenen Büchern gegen baare Zahlung 
im 2. Difir.. Ren. 385 Kurſchuerhof Aber 2 Stiegen öffentlich ‚ verfleigert. 


Bekanntmachung. — 


Montag den 14. I. Mts. früb 9 Uhr werden die Eifentheile 
der, auiliãriſchen Heummage im- Heumagazine am Smberihore bffentlich unter Vorbe- 
halt; ber Geuehmigung der unterfertigten Stelle an den Meiftbietenden gegen Baar- 


hlung i 

« —ãA der Heuwaage bafinden fich in ſehr gutem brauchbafen Zuftande 
und kaun auf berjelben bis zu 44 Zten. gewogen werben. 
Stuigerungslnſtige werben biezw mit deui Berherken eingelaben, daß die Waage 
bis zur genannten Zeit täglich Bor- umb- Nachmittag im Heuma ayine 
werden‘ Tann, wefelbit auch die näheren Bertaufs-Bebinpife zur cht aufl 
Wurzburg, den 3. April 1862. 


Sterbende, 
Herrn zu entichlafen wänfden. Bermehrt und 


Die tgl. Stadt und Feltungs-Commanvantfihafl. 


———— — — — — 
Fu ver eeche der Privatierd:Wittwe Appollonia Hallein zu Wurzburg 
find etwaige Forderungen gegen genzunte rk 
. ienstag, 13. April d. Is. früb 10 Uhr n 
im Sterbehaufe, Difte, 4 Mr; 363, um fo fiherer geltend madhen, als ſouſt 
= folge bei Auseinanderjegung der Maſſe keine —* deusmmen werben 
nte, . 
Wärıburg, am 2. April 1862. 
Der Teftamentar: 
A Endtef, Rehtstoncipient. 


Bekanntmachung. 


Am Dienitag, dein 15. April d. 3, Vormittags LOlIbr 
findet bei dem E. Landgeticht Dettelbach von Seite ver 1. Baubehörde Marktiteft 
die Verallordirung einte Lieſerung von ca. 20 Rathen Steisen zur Herftellung, eines 
Uferſchutzbaues am linfen Ufer oberhalb Hideetsgsfen, fowie des Steinbiddtfes zur 
Unterhaltung der Waſſerbauten im Mentamtsbejirte Dettelvah für vie 3 Etats ahre 
1861/62, 1862/63 u. 1863/64 im Wege öffentlicher, mundlicher Berfteigerung flatt. 

Baerlt’wirb, dahß die Atlärdsbedingungen, bei der Tagfahrt ſelbſt werben 
eröffnet werben, übrigens auch vorher: beiimmterfertigter f, Baubehörbe einzufehen find. 

i Detiel ch und Macktfteft am 24. Mär; 1862. 
gl Landgericht. Kgl. Baubebörde, 
Steinbad, Wittmann. 


EEE dh. ua ARE —— — — 
Montag, den 7; k. DR. und am ven f ) F al Rah: 
mittags 2 —— — wen die Nachlaßg⸗E — ber’ ale Gallien 
Hendinger dahlet, als: Gold- und Silbergegen varunter ein Ring mit, einem 
Brillanten, mehrere alte Münzen, Shränke, Zihkyey! Commode, Canapee's, Sejjeln, 
ein Rauaig uud jouftige Schceinerwaaren, Betten; ı Weißjeug; | Rleibuugaftäd 
andere, Hausgerãthe, verfhlevnen: Bäder u. ſ. m öffentlih gegen Barzahlung in 
ber Sterbewohnung — Elephantengaſſe 4. Dir Rio. 280 — verſteichen unb 
Strichsluſtige mit dem Kg eingeladen, daß mit dem Berſtriche der Gold» und 
Sitbergegenitände, ſowie der , —* der Anfaug gemacht irde 
_ Wiltzburg, den 29. Marz 1862. 
Das Testmentariat. 


eingejehen 
aufliegen, 


e und 


222 Im un: Ri g 3 » 


2440* 


a nee 
afliter, 

92* die Riedinger’fchen E 
ehers nnd Bayne's Univerfum, das 
wmaler, u. romant., Bahern, Förfters 
Bonzeitung) Wo? ſagt bie Er. iii 7l, 
' Ein (großer Keſſel iM! ja verkaufen 
Näh.; in der MWöllergaffe Nro. 228 /.. 

In ver Renbaugafie, 4 x. Nr. 86 
in eine M Wohnung, be 
fiehend in 4 Zimmern, zu, vermiethen, 
Diefelbe kann ſchon am 1.Jumi und auch 
fpäter bezogen werben, ı 


nnd.. 
Solide Mädchen Tünnen, das 
Nähen gründlich erlernen md geiißte 
dauernde Beihäftigung erhalten im ber 
Blattnersgaffe Rro. 108, fiber 2 Stiegen. „ 


Im 3. Die. Nie. 210, obere Bode 
gaße, werben alle Arten Pupgegenflände, 
als Hüte, Hauben, Kleider, jowie Hädeln, 
Filet und Stidereien auf das Billigſte 
umd Schneflfte bejorgt. 


een 
Ein ordentliches Mädchen, weides 
im Waſchen bewandert ift, fan bei einer 
Wäjherin dauernde Beſchaͤftigung er- 
halten im 1. Diftr. Nr. 366. 


6. Diſtr. No. 17° if ein Eogis 











ie ober 3 Zimmer, daun tall 


u 2 Pferden, Bevientenzimmer, Be 
‚ einzeln ober zufammen, auf) 
eber Yuguft, zu vermiethen. Auch find 
dafelbft gute Samen:Kartoffeln 
zw, verlaufen. 2, =. 
In der Plattmersgaffe Neo, 108, i 
2. Sied, werden ale, Wei beige 
YUrbeiten, bejonders feine 
bemden, fehr häbſch und Billig gefer- 
tigt, jowie leider nad neueſter Fagon 
gut und jehmell gemachte Auch werden 
daſelbſt Eehrmädchen angenommen. 
Eine Botin verlor $ Färberzeichen. 
Man bittet um Müdgabe bei Jarber 
Seubert. una 


bar Seite EREREE — 

Ein volklinntged Wett mit Stroß- 
matraze ift zu werfaufen” im 2. Diſtt. 
Nro. 305 dem Matroſenwirth 
gegenüber. 


In ver Nähe vom Yulins-Hofpktal 
wurde ein großer Schlüſſel verloren. 


Ras. in der Et 


Es mwirb_ tin ſolider ——— 
der in rt) Oetonomie und Gartenar 
bewandert it, auf Oſtern in Dieuſt 
zu nehmen geſucht Rah. in der 

rm 913 n u IF 


Im! I. Difte, Nro. 308,2 a 
if el Logis In 23 8 uf 
Bodenlamsmer, auf ben 1. Mat zi’ders 
miethen. 


ER —— 
Taubenmiſt iſt zu vertaufen. 6. 
Diſir. Nro, 138, Schotteuauger. 














Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 





müge.Bon Bamterg/Xt. Krantjurt 




















Wurzburger Stadi- 


Landbote. 


Poſtburnibuefahrten Ada 


und 
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Fünfzehnter — — 08 Jahrgang . 

Der „Stabte und Lanhbete* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags Uhr; das „Artrasgelleifen“ wöchentlich 3:mal Preis 
befannt, Inſerate die I:jpaltige Zeile 3 fr., Zeipaltige 6 fr, größere werben nad dem Kasıme net. 
Pr. 82. Samstag, den 5. April 1862, Bincent. 


* Der Stabi uup Landbote hat in Ar. 72 einen Aufs 
fag aus ven Frankiſchen Kurier mit der Aufſchrift „Definis 
tive Schulſtellen eder Berweiungen* ? gehracht, von dem wir 
um jo mehr At nehmen mäflen, als wiefer Aufjag aus ber 
Geder eines Mannes vom Fach effenbar aeflofiem iſt. Es 
wirb barin bie Erhebung aller Echulnerwefereien zu befinitiven 
Schulſtellen als Präfflein der Bildung ber Gemelnden bejeich- 
net. Die Säule if die Vildungeanftalt der Generation, und 
bie Schullehrer betrachten ſich bauptjäcuich als bie beſonderen 
Jugeudbildner, wenn nun Gemeinden biefen Prüfſtein wicht 
beftänben, wen mäfte beun daun bie Schuld in die Schuhe 
geſcheben werben? Es if alfo ein gemagtes Spiel ven Bil. 
bungsgrab einer Gemeinde von der bung einer Schul 
pain ar zur definitiven Sculfielle abhängig zu machen, 
Die vefinitiven Scuiftellen werben ale die ndgiihite Garam- 
tie für. Die befte Bileung ber Kinder anfgeftellt, aber find denn 
wie PBrogente ber legen und vorlegten Jahrgänge der Militär 
Eonferiptiom, die nicht lefem und nicht ſchreiben konnten, alle 
aus den Schulen von Schulverwejereien hervorgegangen ? Wer 
mödte dieſes behaupten, und was ift fehin von ber angeprie- 
fenen Garantie zu halten? oder kann etwa nachgewieſen mer- 


den, daß nur bie Schulen ber Schulverweſer tiefe Noten in 


ven Brüjungs-Protokollen - erhalten? Berfafler dieſes möchte 
das Gegentheil glauben. Denn lieblos und für einen jungen 
Maum entmuthigend flud die Weufferumgen „umerfahrene oft 
ſelbſt noch unreife Schulverweſer, jowie der Wechſel diefer als 
wirkliches Unglüd einer Schule und einer Gemeinde erjcheinen 
muß." Aljo werben aus den Schulfeminarien unreife Mert- 
fen als Schullehrer hinausgefhidt! ober werben gerade bie 
Unfäbigften als Schulverwejer aufgeflellt? ober iſt das etwa 
Magime, alle viertel oder halbe Fahre einen Schulverweſer zu 
verjegen ? der Mann vom Fach ever nicht im Fränf. Rurier ma 
bieß alles verantworten, aber.er muß zungefichen, daß er, wenn au 
a ge 
‘ . este en Tennen 
gelernt, umb fan verſichern, daß es bie ſahlechteſten nicht wa- 
Säule eines ers, mit: wel» 
befinitiver Lehrer ‚lange: nicht zu mefjen 
Es ſoll den definitiven Lehrer hiedurd durchaus 
nicht. zu nahe getreten, denn ‚bie Gaben mub der Fleiß find 
verfi + fonderm mm bargethan werben, daß, wie es täd« 
tige definitive Pehrer, fo amd tüchtige Schulverweſer gebe. 
ach wir öhung # wicht mißgdwnt, denn 
t De8 Berfaflers geht dahin, daß eim tächtiger Yehrer 
‚geung bezahlt werben famn, daß aber für einen 
ger hinausgeworfen fei und bieß niet 
tflande, fondern in allen übrigen. Meiter wirb 
es nicht Befitiiten werben wollen, daß der Schulverwefer jur 
Degränbung feiner Erifleny durch einen definitiven Dienſt 
ſchon an und für fih darauf hinarbeiten muß, fih durch eine 
ate Schule zw empfehlen, und daß bie Jugend geeigneter zur 
rbeit if, als das Alter, fo wie um ein altes Sprüchwort 
zu gebrauchen — man gewiß thätiger if mm feinen Karren 







ins Zrodene zu bringen, als es der Fall ift, wenn man ihn 
ind Trockene gebracht hat, Weun Liebe zum Fache und Pflicht- 
gefäpl bei gehöriger Arsbildung den tefinitinen Lehrer, wie 
ven Stulverweier bele'en, wird- gegenfeitig ein Gruud zur 
Herabfegung befiehen, und Die Gemeinden werden mit beiden 
aufrieben ſeia. — Darum feine Feindſchaft nit. — 


Meneftes. 


Aus Ronftantinopel vom 26. März (über 
Marſeille vom 3. April) wirb berichtet, daß ber Fürſt von 
Montenegro durch Bermittelung des Paſchas von Scutari an 
die Pforte. ein Schreiben hat gelangen laffen, worin er eine 
fehr friedliche Sprache führt; er empfiehlt feine arme Glau— 
bensgenoſſen in der Herjegewina dem väterlihen Schutze 
der Kegierung; was ih ankelangt, fo verfpridt er den 
Dufelmanen gegenäber, ein billiges Verfahren zu beobachten ; 
er wänfcht, ‚daß das Bifwerftändnif, weldes zwijchen ihm 
und dem „fuzeränen Hofe * herrſche, aufhöre und eim 
bauernber Frieden das Gluck der unter der Autorität des Sul: 
tans flehenden Völker ſichere. — Omer Paſcha ift erkrautt. 
Ein ottemanifcher Arzt iſt von SKonftantinopel abgereift, um 
ihm zu pflegen. 

Aus Athen vom 28. März (über Marſeille 
vom 3 April) wird gemelvet, baf die Cheſs der mißlungenen 
Anfflandäverfucde, die auf ven Inſeln Rays und Gantorim 
ſtattgefunden, fi nach dem joniſchen Juſeln geflädtet haben. 
Die Aufitändifchen von Nauplia find, ſeitdem ihnen eine Am» 
neflie angeboten worden, in zwei Lager geigeilt; bie Einen 
haben ſich eines Forts, welches die Stadt beherrſcht, bemädtigt, 
die Anderen ‚halten die Stadt, das Arſenal, das Proviantbepot 
umb das miebriger gelegene Fort beſetzt; Grivas, der Chef ber 
Aufkändifchen, Hat bejehlofen, daß man fi mit ber Ammeftie 
nicht begnägen jolle; er verlamgt einen Generalpardon, ohne 
Borbehalt, für alle feit dem 12. Februar ſtattgehabten Bor» 
gänge;, diefer Barbon folle alle Iompromittirten Perſonen 
deden. Die Regierung hat dieſe Forberungen zurüdgewieſen. 
Um 26. befclofien die Aufftändifchen trog bes MWaffenftill- 
ftandes, da fie die Löniglichen Truppen zu Aberraſchen glaubten, 
mit allen ihren Batterien das Lager, Die Regierung trifft 
änferfte Maßnahmen, um dem Anfitaude ein GEnbe zu machen, 
* Dampfboote mit Gendarmerie-Abtheilungen bewachen vie 

em. 

Athen, 29. März. (Ueber Trieſt) Der Aufftaud 
anf ben Inſeln Santorio und Rapes, welder durch dahin 
verbannte Offiziere hervorgerufen war,:ift durch ben Dampfer 
era men worden, ı Sur — * rn inſur · 
girte Truppenabtheilung von ber rung jeligeneinmen 
und ins Lager vor —* geſchidt. General Hahn hat Der 
Stadt das Waller wieder abgeſchnitten. Much in Kypariſſia, 
Dalmata und Navarin haben Demonfiratienen flattgefunden. 
Heute wurben bie Kammern geſchloffen, nachdem fle der Re 
giernng, eine Million Drachmen außerordenilichen Credit zur 
Unterbrädung bes Aufitands bewilligt. 


München, 2, April. Hier eingetroffene Rad 
richten aus Rom vom 1. ds. melden: Der Bapft lebt, befin« 
det fih wohl und ift guter Dinge, Nah Wiener Berichten 
ber „Allg. Ztg.“, die aus verläßliher Duelle ftammen, ift ver 
Bapf zwar nicht krank, aber feine phyſiſchen Kräfte find in 
ber Abnahme begriffen. (In Berlin war am 31. Mär; das 
faljhe Gerücht vom Ableben des Papftes verbreitet). 

Madrid, 3. April, Man verfichert, Spanien 
babe ven Wunſch ausgevrädt, vie Triple-Mlianz möge vie Ju⸗ 
terpretation gewifler Artilel bes Bänpniffes bezüglih Merico’s 
Har jefftellen. 

Zuriu, 3. April. In der hemtigen Sitzung ber 
Deputirtenlammer wurde ein Gefegentwurf über Bermehrung 
der Schatzſcheine auf 100 Millionen vorgelegt. 

arid, 4. April. Der Moniteur fchreibt: Um bie 
Belaftung des Staatsihages zu erleichtern, Hat der Kaiſer ber 
fehlen, ven Gffetivftand der Urmer um 32,000 Mann zu 
berminbern, das 101. und 102. Infanterie Kegiement zu ver⸗ 
abſchieden und 2200 Pferde zu verlaufen 


e Tegsneuigkteiten. 

In Betreff des viehjährigeu Garniſonswechſels vernimmt 
man, daß die Mbficht befteht, das 6. Yüägerbataillen von 
Münden nach Frankfurt und dafür bas im Germer&heim 
befinplihe 3. Bataillon des 14. Infant,-Meg. wach Münden 
zu verlegen, 

Nah Bekanntgabe im Regierungsblatt Nr. 14 findet am 
15. d8. eine weitere Verlooſung der 31/gprog. und arroſirt. 
4proj. Staats-Obligationen au porteur und auf Namen, im 
Kapitaldbetrage von 198,000 fl. ſtatt. Die baare Rädzah- 
lung ber gezogenen Obligationen beginnt fofort; die Berzinfung 
berjelben endet mit dem 31. Auguſt ds. Is. Deren Wieder⸗ 
anlage iR bei den Aproz. Eifenbahn-Anlchen gefattet, 

Bei der Infanterie und ben Pügerbataillomen werben für 
tie Turn- und Fechtübungen die Grablröde eingefährt. 

Die Berwefung der Pfarrei Schonungen, Lanblapitels 

üfurt, wurde dem Herin Lokallaplan Bamaliel Reuß zu 
aiuberg und bie ber Pfarrei Wirtheim, Laubfapitels Drb, 
bem bortigen Herm Kaplan Reinhard Ritſchel Abertragen. 
(Dide.- BL) 

Im dem legten Eoncerte der Harmoniegejellicaft wurde 
beren Mitgliedern der hohe Genuß zu Theil, einen der ger 
feiertften Biolinvirtuofen Hrn. Concertmeifter Ferd. David aus 
Leipzig zw hören. Hr. David gehört durchaus der claſſiſchen 
Richtung am, fein äuferft gediegenes, von einer meifterhaften 
Tehnit wuterfläges Spiel ift frei von jeber modernen Birtuofen- 
Manier, oder befier Ummanier, ohne dabei am Eleganz und 
Robleſſe etwas vermiffen zu lafiem Hr. Eomgertmeifter Das 
vid fpielte fein großes Gongert in Dmoll und Barationen 
über ein ruffifhes Thema, unb fand bamit enthuſiaſtiſche Auf- 
nahme. In demfelden Conzerte lernten wir in Frau Sophia 
Forſter aus einigen eine * gebildete, mit einer kräftigen, 
wohlflingenven Stinmme begabte Eoloraturfängerin kennen, 
welche ſich ebenfalls ungewöhnlichen Beifalles zu erfreuen hatte 
und auf allgemeines Verlangen die Bariationen von Rhede, 
—E die Cabaletta von Beriot wiederholen mußte. — Eine 
ntereffante Rovität war der vom Componiſten perſoönlich di⸗ 
—— Krönungsmacih des Hrm. Kapellmeiſters Er. Lug zu 


ainz. 

3. hiſtoriſchen Bereine aus Privatjemmlangen ansgeftellt 
am 6. April 1862: Biblifche Darftellung in Maſolika. — Der 
anferfiandene Chriſtus und Maria, ver Heil. Franzislus im 
Limoges. — Kreuz von Bergkriſtall mit einem Winiatur- 
bildchen. — Gtatuette eines fitenden Knaben von Eijen. — 
Apofeltrug ven Thon. — Thenkrug mit bunten Verzierungen. 
— Ute Form mit bibliſcher Darftellung von Stein, — Ber- 
58 Ciborium mit arabiſcher —8* — Zwei Salz · und 

feffergefäße von getriebenem Silber. — Alte Jagdflaſche von 
getriebenem Gifenbich 1543. — Altes Befted Meſſer, Babel 
und Löffel von Silber. — Zwei autike Thongefäße. — Funf 
antife Bremen. — Altes Sqhatzläſtchen in Holz geſchnitten. — 
Wappen in Bronzegug. — Madonna mit dem Rinde, in Holz 
geihuitten von Wagner, 
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Auf heutigem Biktualienmarkte loſtete Butter pr. Pfund 
23—29 k., Schmal; 34—35 fr, Eier 14 'Städ um 
12 fr., vad Paar junge Tauben 21 Fr., Ziegen per Stüd 
46—54 fr., die Metze Kardoffeln 30 fr., der Bund Spargel 7 kr. 

Auf heutigem Getreivemarkte Loftete Weizen per Schffl. 
20 fl. 30 kr. bis 28 fl. 36 fi, Rom 17 fl — fr. bis 
18 fl. 30 kr, Gerfte 12 fl. 30 fr. bis 14 fl. 30 fr., Haber 
6 f. 18 fr. bis 7 fl. 30 ir, 
17 fi. — kr, Linſen 16 fl. 30 kr. bis 17 fl. — kr., Biden 
16 fl. 30 fr. bis 18 fl. — Er. 

Am — —— im allen Kirchen ver Diözefe die 
Sammlung für die Väter am heil. Grabe zu Jeruſalem ftatt. 

Künftigen Mittwoch, den 9. d. Mts, Nahmittags 4 Uhr, 
wirb vom Ef. Muftlinftitute dabier das Oratorium „des Hei- 
lands legte Stunden” von 2. Spohr zum Schluſſe des Win- 
terfemefters aufgeführt, wozu Freunde ber Tonfunft mit dem 
Bemerken eingelaben werden, daß intrittöfarten und Texte 
bei dem Borftande des Inftitutes zu befommen find. Die 
Hauptprobe findet am Montage um 4 Uhr ftatt. 

Geftern und vorgejtern fand beim f. Stabtrentamte eine 
Berfteigerung von Weinen aus bem #. Hoffeller dehier flatt; 
e6 hatten ſich, mamemtlich am erften Tage, zahlreiche Liebhaber 
eingefunben um wurden folgende Meiſtgebote erzielt: 1) Rothe 
Beine. 1859er Callmuth 30 bis 30t/g fl., dio. Hörfleiner 
38 bie 381/, fl., 1858er Hörfteiner 56"/, dis 601/, fl., 1858er 
Schalloberg 63 bis 654/, jl., 1859er äußere Leiſten 40 bis 
44 fl., 1858er Stein 65 bis 66'/, fl, bie. Leiſten 52°), bis 
59 fl. 2) Beige Weine 1857er Hörfteiner Rießling 
381/, bis 46 fl, dio. Hörfleiner Riekling I. 40'/, bis 411/, fl., 
dio. Stein Riehling 50 bis 52 fl, dto. Leiften Rießliug 54 
bis 56 fl., 1858er Lammerberger, Ruländer und Elänner 28 fl., 
dto. Spielberger 301/, fl., 1859er Hörfteiner mweißigefelterter 
Glävuer 44 big 501,5 fl., 1858er Eallmuth 29 bis 3O0t/afl., 
dto. Callmuth Ruländer 291/, fl, dto. Stänverbühl Traminer 
35 fl., dto Yämmerberger Rießling 421/, bis 43%, fl, bio. 
Hörfteiner Riepling 42°/, bis 44 fl, die. Hörfleiner Rießliug 
I. 371/, bis 44 fl, dto. Scalfsberger Riepling 40 bis 49 fl, 
bto. äußere Leiften 56 bis 561/, fl, bie. Stein Riefling 80%/, 
bis 311/, fl. 
(ebhaft, und wurben erjielt: für 1859er Saaleder 10 6is 
101/, fl., 1855er Spielberg Yämmerberger 121/, & dto. 
Lammerberger 13'/, bis 131/, fl, dto. Hörfleiner Rießling 
141/, bis 143/, fl., 1860er Schloßber ger 79. bis Btjg fl, 
dto. Felſea Deftreiher und Traminer 7 17 dto, Stänvderbähl 
Traminer und Deftreiher 89, fl, bto. Stänberbähl Traminer 
81/, bis 10%/, fl, die. Stein Deftreiher 73/, bie 8 fl, bio, 
Stein 9 bis 91/, fl, jänmtlid per Eimer. 

Durch Hrn. Gemeinde-Vorficher Schwab zu Uuterpürr- 
bad geht und die Berichtigung zu, daß Die in Mr. 80 unje- 
res Blattes enthaltene Mittheilung von eimem in genannten 
Dite ausgelommene Brande irrig war. 

anbelöbericht. 

Rotterdam, 3. April. Die Kaffer-Muktion brachte bis 
jegt etwa 1/, Cts. über Tare. Nr. 4 (Total 11,696 B. Java, 
gelbe Preanger, Tage 461/, Cts.) holte 47 Cts, Rr. 5 (Tor 
tal 25,163 B. Java, bunt gelblich, ziemlich greßbohnig, fidig 
nud viel B. 8., Tarxe 45 Eis.) bebang 4d'/, Eis, Ar. 6 
(Total 41,194 B. Java, gelblig mit B. 8. Bohnen, Taxe 
45 ©t8.) bedang Abi/, Eis, Nr. 7 (Total 58,796 B. Java, 
blanf mit B. S. Bohne, Tare 44 bis 441/, Ets.) bebang 44 Cte. 

Börfenbericht. Hruntiart, ven 4. April. 
Rahmittage 2 Uhr. Oeſterr. Bantalt. 710.1 Venetianer 36 
National 5945/,,. 1860er Looſe 67%/,. Creditakt. 171%/, G. 

ntaleuder en e oche. 
Am 7. April. Berfleigerung,von Stamm-, Schiffslurven⸗ Müfjel- 
und Brennbolz aus dem Revier Irtenberg, früh 9 Uhr 

im Chauffeewirtgähanfe zu Kift. (Wird am 8, fortgejeßt.) 
Am 8. April. BVerfleigerung von Gtamm-, DMäfel- u. Örenn« 

holz ans ver Revier Zellingen, früh 10 Uhr in ber 

Briegel ſchen Branerei zu Mählbahc. 
Pegelſland des Maines: 2° 1” übe 0 
Berantwortliher Mebaftenr: Fr. Brass 








Erhfen 16 f. — ii. bis, 
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Am zweiten Tage war bie Kaufluſt nicht fo . 
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* Der Präfivent des ra rn Bereins je Frankfurt a. M., Freiherr ©, v. Bethmaun, hat Namens des 


dortigen Comite’6 dem unterfränfifien Kreis-Berein 


e Mittheilung 
Pferdemarkt gemacht, welder jährlich zweimal abgehalten werben fell. Der erfte iſt auf 


von ber durch jenen Berein in 


er Stadt errichteten 
den 7. bis 9. d. Dis. Mittags fefl- 


efegt, und find alle Vorkehrungen getroffen, dem Markte eine reiche Auswahl verkäuflicher Lurus ⸗ und Arbeitspferbe zuzuführen, 

En ſchon jest bedeutende Pierbehänbler ans verſchiedenen Gegenden ihren Beſuch mit felden Pferven zugefagt haben. — 
Indem vorgenanntes Comite jämmtlihe Mitglieder des unterfräntifhen Lanbwirtbihafts-Bereins fpeziel zum Beſuche viefes 
Bierbemarktes einladet, erſucht pasfelbe zugleich mm Belauntgabe des Marktes in weiteren Kreiſen. 





Unfündigungen. 


Schrannen-Saal. 


Sonntag, ben 6, April, von früh 10 Uhr am 


Salvator. 
Stephan Weiss. x 
Kunftverein. 


Zu der im Bereinslofale 
Monntag den 14. ds. Mis. früb 8 Ubr 
Ratifindenden fatutenmäßigen De a gig | und ber unmittelbar 
darauf felgenben jährlihen Verloo ſung werben vie rlihen Mitglieder hie- 
mit geziemenb eingeladen. 

Rah ver Berloofung wirb zugleih das Wefultat ver Wahl des Borſtandes, 
Ausichuffes und Schiebsgerichts erbffuet werben, zum welder bie Wahlzettel am Eonn- 
tag ben 6. d. Mts. an im Bereinslofale in Empfang genommen, bejiehungsieife 
in ben bereit fiehenden Wahltaften niedergelegt werben wollen, 


Würzburg den 4. April 1862. 
Der Vorstand. 


Steindachpappen 
in vorzägliger Omalität, fewie präparirten 
Steintoblen,Tbeer 
em t zur me. 
— Carl Chr. Schmitt 


Es ladet ergebenft ein 


- Einem hoben Abe "ab verehrliden Pub am made # er 
bie ergebenfle Anzeige, daß ich bas zur 
Industrie-Ausstellung nach London 


von mir gefertigte große 


Blumen-Bouquet 
im Haufe des Hrn. Tapezierers Fiſcher, PBarterre, in ber Hofe 
ſtraße, gegen 6 fr. Entree, aufgeftellt habe, und labe ich zum ge⸗ 
fälligen Beſuch höflichft ein. 
Emil George, 


Kinder in Begleitung frei. 
on — — Dh DD 





2 


— ——— 
Bekanntmachung. 
Am Dienſtag, den 15. April d. J, Vormitt ags 10 Uhr 
findet Bei dem f, Landgericht Dettelbach von Seite ver k. Baube hörde Marktfteft 
die Berafforbirung eimer Lieferung von ca. 20 Ruthen Steinen zur Herftellung eines 
Uferſchutzbaues am linfen Ufer oberhalb Albertähofen, ſowie des Steinbebarfes jur 
Unterhaltung der Waſſerbauten im Rentamtsbezirfe Detteldbah für die 3 Etatsjahre 
1861/62, 1862/63 u. 1863/64 im Wege öffentlicher, münblicher Berfleigerung ftatt. 
Bemerkt wird, daß die Allorpsbebingungen bei ver Tagfahrt felb werben 
eröffnet werben, übrigens auch worber bei unterfertigter f. Baubebörbe einzufehen find. 
Dettelbah und Marktftet am 24. Mär, 1862. 


Agl Landgericht. Kal. Baubebörbe, 
Steinbad. Wittmann. 





Im Ede Nro. 296 if ei 
Chlaffielle iu veraichen, -” 


Am Gternplag Nre. 173 können 
Mädchen das Kleide machen erlernen, 


Ein fleifiges Maãd ird 
Ziel Der “ ein 832 br 





bie 


zur Unterhaltung der Wafler- 
/62, 1862/63 und 
rtigten l. Banbehörbe einzur 


Königliche Baubebörbe. 
Wittmann, 


die 3 Etatsjahre 1861 


bei der unterfe 


ieferung von ca. 75 Ruthen Steinen zur Herftellung eines 
vor Hohenfeld, fowie des Steinbebarfs 


banten im Rentamtsbezirte Kitzingen für 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch, den 16. April l. J. Bormittags 10 Uhr 


daß vie Mlforböbebingungen bei der Tagfahrt ſelbſt werben er- 


Öffnet werben, übrigens and inzwiſchen 


Pandgerichte Kigingen von Seite der k. Baubehörbe Geartihert 


Kigingen und Marktſteft am 24. Mär; 1862. 
Königliches Landgericht. 
„Ler. 


1863/64 im Wege öffentlicher müudlicher Verſteigerung ſtatt. 
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En Kutſcher mit guten Zus 





‚fen ſucht einen Dienft, am lieb 


einem Lohnkutſcher. Näh. in ber Erp. 


Solide —A— die 
näßen, finden Beſchäftigung im 2. . 
Ro. 236. 








@in vollftändiges im _beften 
ZeBaube erhaltenes Schlof: 
erwarten ift im Ganzen 
aus freier Dand zu verfaus 
fen im 2. Diſtr. Nro. 501. 


Ein I ird fogleich ger 
ſucht. Se 2 en us 
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und Zante, Oberflen⸗Techter Frau 
Majorsgattin, 
derſelben im ſrommen Gebete gätigft gedenken zu wollen, 


Verblichenen böflihft eingeladen werben. 






lieber wwergeßliher Sehn 


L 


Würzburg, 4. April 1862. 


nd 
Danffaguug. 

Für die rege, aufrictige Theilnahme, welhe fowohl während 
der Krankheit ald auch bei der Berrbigung unſers theuren Sohnes, 
Biudere, Schwagers und Neffen des 

Gameralpraft. Gg, War 
von feinen geehrien Gönnen, Freunden und Belaunten in fo tröftenber 
Weiſe bezeugt wurde, jagen ven tiefgefühlteften Danf 
die tieftrauernden Sinterbliebenen 


en nr 


Das | | : 
Damen:Garderobe- Magazin 
son Aloys Rügemer 


empfichlt das Neueſte in 


Frühjahrs-Ueberwürfen und 
Mantillen 


zu den billigften Preifen. 
* — 

Verſteigerung. 

Dienstag den 8. April früb Uhr werden im 3. Dift. R. 75 
nachſt dem milder Schweinstopf mehrere Mobilien gegen gleich baare Zahlung öffent 
lich verfteigert als: Komede, Tiſche, Nachttiſche, Seſſel, Kunapee, Betten, Beititätte, 
Borzellain: und Gtluswaaren, Spiegel, Kiüden: und Geltengefdirr, Bilver, ein 
Kuchenſchrank mit Glasauffatz, Tijchzeug, Krautſtänder sc, mer Strichsliebhaber 
hoöſlichſt eingeladen werben. 



















wer‘ 














Todes-Anzeige. 
Gottes unerforjhlichen Rathſchluße hat es gefüllen, unfere liebe unvergelihe Gattin, Schwefter, Schwägerin 


Rosalie Josephine Rupp, geb. Dolisce, 


nad vieljährigen ſchweren Leiben, am 4. April a. ©. Nachte 11 Uhr zu fi zw rufen. 
Diefe Trauerlunde tbeilen wir hiemit allen Berwandten und Belammten der Dahingeſchledenen mit, und Bitten 


Die feierliche Beerdigung findet Montag den«T. Abenbs 5 Uhr vom Leicheuhauſe aus, umb ber Trauergottes- 
dienſt Samstag den 12, April fräb 10 Uhr in der Neumänfterkirde flatt, wozu die Freunde und Belannten der 


Würzburg, Münden, Saljlurg umd Adaftenburg, den 5. April 1862 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Auzeige. 
Theiluehmenden Berwandten ap Freunden winmen mir bie traurige Nachricht, daß heute früh 9 Uhr unſer 


u d wi gg, 
“ im Ülter von 9 Jahren am einem Zehrfleber ſanft verſchieden if, une Bitten um fifles Beileid. 


P. Ph. Schnös, Kaufmann, 


nebft Familie 
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Ein freunvlihes Logis vom 4 inei” 
tandergehenben Zimmern, Magblammer, 
heller Küche und Bobenfammer, nebft 
ber Äbrigen Erforderniſſen, mit Ausſicht 
in ben Bürgerfpitalgerten und Bahnbef, 
if bis 1. Mai zu vermiethen, Näh in 
der Erp (a 


35-600 fl. flub ganz ober heil 
weile auf Grundftüde in naͤchſter Mmg-- 
bung biefiger Stadt auf, erfle Hupnthel 
langſtens bis Mitte Mai auf; h 
Nah im 5. Difir. Nre. 230, Burlarder 
Strafe, Über eine Ziege * 





u im Rleivermaden erfahrene 
ädchen finven Velhäftigung. Auch 
Fönnen einige Mäpchen bag Kleidernie chen 
erlertten, mit oder chme Pehrgeld. Mäb. 
in ber Exp. —* 


Es wir ein Einſtand n 
anf 3 Yahre zum 4. Infa Negi- 
mente geſucht. Näheres in ber Erpebi- 
tion ds. Blte: 


Es fann ein Mädchen im Weiß- 
nähen Beichäftigung finden. Näh. im 
1. Diſtr. Rro. 308. 


Ein Meines möblirtes Zimmer 
iR ftündlich für 3 fl. monatlich zu ver» 
miethen im 4. Dit, Nr. 75, Hörleins: 
gaſſe 


Ein Gebetbuch wurde geſtern Abend 
auf der Demſtraße verloren. Man bit- 
tet, ſolches in ber Erp. abzugeben, 


en 
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Interfränkifcher Schügenduhd. | 


Zur Förbern allenthalben fick genden Schutzenweſens haben 

"mehrere: —— des unter fränfifchen ange 5 durch eine gegenfeitig en- 

here Berbindung umter ſich den unterfränkiſchen —— louſti⸗ 

tuirt, deſſen Aufgabe es iſt, den deutſchen Mann und Dun in Fuhrung der 

Sqleßweſe tüchtig und wehrbar zu machen, um auch im Kiefer Hinfiht dem be⸗ 
drehten Baterlande einen Schutz ju fichern. 

&s ergeht daher am alle deeunde des Schübenwefens der Auf: 
ruf, ven unterfränfifhen Schügenbund unter Anerlennung feines edlen Zwedes in 
feiner Entfehung buch vet zahlreiche Veitritts-Erflärungen umterftägen und fräf- 
tigen zu helfen. Jedermann, der das 18te Lebensjahr zurädgelegt bat, und, fih 
eines uubeicholtenen Rufes erfreut, lann gegen Leiſtung eines jãhr lichen vor: 
auszablbaren Beitrags von fünfjebn Kreuzern dem unterfränti- 

‚Shen Schügenbunde beitreten, und zwar entwebere durch ſahriftliche Aumeldinig bei 
dem in Aueihuf, ſowie and bei den Vorftänden 5 De 
eine sic Arnſtein, Büttbardt, Sammelbur urt IR a 

Biffingen, Lohr, Mainbernbeim, ar ei je eit, Markt: 
Beibenreib, cbweinfurt, Tbüngen, ——— Bolfkac 
ürzburg, eder durch Einzeihnung in die im hieſigen Schützenzim— 
wer an jedem Sonntage von 10 Eis 12 Uhr Vormittags aufgelegte Lifte. 

Die Schiekübungen beginnen im Monate Mai nah der an Ort uno Stelle 

befindlichen Schießordnung. 

Jene verehrlichen Schützengeſellſchaſten, welchen durch uns ſchriftliche Einladun- 
gen zugegaugen find, bis jetzt aber mit ihren hierauf —*18 Erklärungen fi 
noch im Radſtande befinden, eriuhen wir um baldgefällige Rüdäugermg. 

Wärzburg, als Berert, im April 1862. 

Der Ausſchuß des unterfränkifchen Schügenbuni es. 
Der Borftand: Stellvertreter des Vorſtandes: 
Hofer in Würzburg. Dr, Müilertlein in Unterpleicfeld. 

Eafjier und Schriftführer: 
Dehler, Schütenmeifter in Bäntung. 


Beiſitzer 
Dotter in Würzburg. 
Graf v. Lurburg in Kiſſingen. 
Stöpel, Schügenmeifter m Schwenjurt. 
Dr, ®renner in Lehr. 
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Ausverkauf 
meines Waarenlagers in der Gewerbehalle. 


Wesen baldiger Bauveränderung vieles Lokales verfaufe ich ſchöne 
- ‚ Rböner Hausleinenu Sandtücher; Eifchzu. Tafeljeuge, 
eſiſche, länder und 
34Bettzeuge zu 12 Er. 
—— Bettbarchente, weißt und roibe wollene Bettdecken, 
Bügel: m Pferdedecken, Säcke, leinene Taſchentücher, 


ꝛuto⸗ und Frauenhemden, Socken, Unterhoſen und 
pielwaaren zu herabgeicgten und ſehr Silligen Bıeifen 


J. & Krümer Junior, 
Firma: Hhoen-Depöt. 


m BER DISDIBE 


"Call: 2 u 








Die se welde am verfloflenen Dienfiag Nachmittag mir-die 30 Ellen 


Leinwand. afgefauft hat für 11 fl. erſuche ih, mir den Betrag dafür bis heute Abend 
jujußellen; da ich bie Angabe der Wohnung vergeflen babe und id; abreife, widri⸗ 
gensfalls wrüßte ich amberweitige Schritte thun. 


M. Woilſtein aus Breslau, 





Leinwandhändler. 
Es iſt ein Oval⸗Tiſch von Naß⸗ Ein heijbares Mezanenzimmer 
baumhoelz, noch neu, billig zu verlauſen. iſt in ber —* Nro. 241 zu 
Nah. in der Erp. vermiethen, 


— — — - 


IE 


er — a Eins 
nner an Ave Auch kann 








nge im bie Lehre 
Stephan Dillmaier, 
Sattlörmeifter, 
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preſßhefe, 


der Dresdener unb Hamburger See vollfommen gleich, empfiehlt im, ſtets befter und 
friſcheſter Waare, bie alleinige Nieberlage für Würzburg und Umgegend, der Spi⸗ 
ritus: und Preßbere-Fabrif von 


Arnold & Gutmann in Ansbach, 


für ven Preis von 26 fr. per Pfund 
Peter Metzner, 
Semmelsflraße. 


Verloosungen. 


Freiherrlich von Thüngen’sches Anlehen 
a 0 


son 40,000 a 4 '/.. 

Bei der hente flattgefundenen erſten Berlsojung won vorſtehendem Aulehen find 
die Partial-Obligationen 

Ar. 123 und 213 A fl. 100 

zur Rädzahlung pro 1. Juli 1862 gezogen werben, bie zu weldem Termine bie 
Berzinfung aufüßıt 

Würzburg, 2. April 1862. 

3. J. von Hirsch. 


Hochfürstl. Löwenstein-Rosenberg’sches Anlehen 
:- von fl. 400.000 ä 3‘), '/.. 
I der heute flattgehabten Berloofung find nacverzeichnete Bartial-Obligatior 
nen bed genannten Anlchens, und zwar: 
Lit, A Nr. 131 u. 212 & fl. 1000 \ 
* 271 m 405 A fl. 500 
631 m. 581 A fl. 100 S 
76 u. 120 à fl. 1000 
262 u, 393 & fl. 500 
Ä — Muık 100 
mr Rädzahlung — nah Eingang — gejegen worden, unb werben bie Jin 
Biefelben nur bis zu ben Seigefepten ———— vergütet. —. 
Bon früheren Berloofungen find zur Einlöfung neh nicht vorgelsmmen: 
Lit, C Re. 727 & 100 fl., aufer Berzinfung feit 16. Dejbr. 1860, 
„A „121% 100 fl, „ ö „ 15. Deibr. 1861, 
woranf die Befiger hiemit wieverhelt aufmerkſam gemacht werben. 


Würzburg, 2. April 1862, 
3. J. von Hirsch. 


Freiherr. Gross v. Trockau’sches Anlehen 


von fl. 58,000 à 4’. 

Bei ber heute flattgefundenen Berloofung der Partial-Obligationen des vor⸗ 

lebenden Anlchens find die Rummern 
Lit. A ®r. 4, 48, 56 & fl. 100, 
„B „123, 148, 161.171 A fl. 500 

zur Rachahlung pro 1. Septbr. 1862 — nah Eingang — gezogen worben, 

Der Befiger der bereits am 1. Septbr. 1869 fällig gewefemen Ob 
Lit. B ®r. 185 vom fl. 500 wirb wieberhelt erinnert‘, berem Betrag in Empfang 
zu nehmen, ba bie Berzinfung mit bem genannten Tage aufgehört hat. 

Würzburg, 2. April 1862. 


per 15, Juni 1862, 


ae 2 8 
aubab 
z 22 22 


(me 15. Deyember 1862. 


J. J. von Hirsch. 


Freiherrlich v. Fuchs’sches Anlehen. 
von fi. 154,000 & 3‘), °/.. 
- Den Inhabern von Bartial-Obligationen des rubrizirten Anlehens wird hie⸗ 
mit eröffnet, daß das ganze Kefl-Rapital am 1. Mai 1862 — nad Eingang — 
bei ** und von biefem Tage am nicht weiter verzinſet wird. 


urg, 2. April 1862. 
J. J. von Hirsch. 


Don einem unbelannten Wohlthäter find für die Preis: Blinden: Anftalt 
babier durch den Benefiziaten Hofmamı einhundert Gulden übergeben wor- 
ben. Dank dem menihenfreumblihen Geber. 


Würzburg, 4. April 1862, - 


Es wird auf Oſtern ein braves Stu 
— geſucht im 3. Diſir. 


Im Schwitlt'ſchen Ha 
Rro. 241, iR eine größere 


4 Diſtr. 


Ge ohnung 


auf ben 1. Auguſt zu vermiethen. 
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Todes-Anzei 
in Folge von Eutfräftung 


in einem Alter von 66'/, Jahren. 


Würzburg, ven 4. April 1862. - 


in Flafchen a 28 fr. & Kraft-Brujt 
Malz; in Schachteln a 20 und 40 Er. 
nebit Gebrauchsanweifung ift bei mir 
immer vborrätbig. 


3. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brüde. 
Einhundert Zeugnifle ꝛc. 


von Behörden, Herzien, Geiftlihen und fonftigen glaubmwärbigen Perfonen über bie 
bei Gicht und Kbeumatiswus mit ben 


Lairitz’schen Waldwoll-Fabrikaten & Präparaten 


erzielten höchſt überrafchenden Refultate liegen bei dem Unterzeicgneten ju Jebermann’s 
Einfiht bereit und werben au gegen Einſatz verlichen. 

Bo jolde Dotumente vorliegen, bleibt blos zu wünſchen, daß fid jede Familie 
Ueberzeugung verſchaffe, und von dem Artikeln bei vorkommenden Fällen Gehrauch— 
zu machen. 

Für die Frühjahrs · und Sonmer-Saifon made ih noch vorzüglich auf Wald⸗ 
wol: Strümpfe, dergleichen Strifgarn um Gichtwatte, ſowie auf 
WaldwollErtraft un Seife zu Waſchungen, Einreibungen und Bäderu 
— und bin zu weiterer Huslunft gern bereit. 

DWürzburz. 

Depöt der Lairitz’schen Waldwoll-Erzeugnisse 


bei 3. And. Langlotz. 


Acker & Wiesen-Guano 


per Zoll-Centner 2 fi. 30 kr., 
garantirt mit 3 —49/, Stidftoff, empfiehlt die , 
Kunſt⸗Guano⸗Fabrik Augsburg. 
Säde und Sie find mit — ausgeſchriebenen Firma verſehen. InWäry 


burg bei Hm. J. B. Ehrenburg pr. Zel-Gentner 3 fl. 30 kr., in Parthien 
etwas billiger, 


Betanntmadbung. 
Un Dienstag den 15, il d8. Irs. früb 10 Ubr am 
u werben im Gemeindewalde zu dorf im Diftrifte Kleinholz 100 Eiden- 
Abſchnitte zu Bau⸗, Nutz · und Bahnholz geeignet, öffentlich verftrichen. 


Guljborf, den 4. April 1862. 
Popp, Gemeinvevorfteher. 


Eine freundliche Wo 5 niſſen if- bis 1. Auguſt zu vermieihen 
Binmern en erg — —* Da Rro, 140, 





die trauernden Hinterbliebenen. 


Hoff'ſcher Mal;⸗Etrakt 


TE Ten 


®e. 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluße gemäß verſchied Heute Reaitih nad breimädentlihem Kranfenlager 


frau Catharina Jaumann, 
Sof: und Generalpofidireftionsratbs:WBittiwe, 


Diefe Trauerkunde theilen allen ihren Verwandten, Freunden und Belannten mit 






Ein complet gerittenes 
feblerfreies und zuperläf: 
figes Pferd, Fuchs:Wal’ 
lacb, 15‘, Kauft, auch 
zum Zuge fich eignend, ift 
a verfaufen. ab. in d. 
Sp. d. BI. 





— 
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Das ſeltene fränkiſche Geſchichtswerk 
von Ludwig unter dem Titel: 3* 
ſchreiben von dem Biſchoff⸗ 
tbum Würtzburg, eine fränliſche 
Hiſtorie mit den Bilduſſſen aller Bifchbfe, 
auf 72 großen Kupferplatten Broker 
Folioband, im Leder gebunden, iſt für 
5 fl. zu verlaufen und lann im ver Erp. 
bs. BL eingejehen werben. 


Geftorbem 
Ludwig Schuös, Kaufmannsjohn, 8 
3. 10 M. a — Warg. Bauer, Tag - 
löhnersfrau, 481/, I. a. — Rath. Jau⸗ 
mam, Oberpofivireltionsraths » Wittwe, 


—— een —— — 


Betlage zu Nr. 82 des Würzburger Etadi-n. Yantbrien. 
ZUnkt Kind igungefek | 


Direkte 


‚Hamburg-Amerifanifche Pagetfahrt⸗Altien ⸗Geſellſchaft. 
Pon Sambif chifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Voſt · Dampfſchiff —— Capt. Taube, 
oru 


am Sonnabend ven 5. A 


J ſſia, Trautmann, ẽ— > „19. pril, 
u ammonia, „ Schwenien, z M „ 8. Mai, 
Pr aronia, k blers, = R „17. Mai, 
. Bavaria, » eier, . R „31. Mai, 
* Ehre Zweite Eaflite. Zwiſchended. 
Paſſagepreiſe: Mach Rew⸗York, Pr. Et. Ir.150, Br. Et. Tbr. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
Nach Southampton, 2. St. A, 2, &t. 2. 10, L. &. 1.85. 
Die Erpebitionen der obiger Gejellihait gehörenben Segelpacketſchiffe finden ftatt: 
nah New⸗York ım 15. April per Padeiſchiff Elbe, Kapitän Boll, 
„ Quebec „ 1. Upri — e er, „ . Winsen, i 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm, Miller’s Nadfolger, Hamburg, Fu bei rem Herren 
en 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Holzverfteigerungen im k. Forſtrevier 
Winkelhof. | 


1) Am Montag, den 14. April 1. J. werben im Engert'jhen 
Gaſthauſe au Ebrach von den Diftriften und Abtheilungen Aurangen, Kohlmanus · 
leithe und Altengrund 25 Buchen, 8 Erlen⸗ 13 Fohrentämme und Abſchnitte, 260 
Zlafter Eichen · und Vuchen · Scheit · und Aſtholz, 168 Hundert dergl. Wellen; 

2) am Mittwoch, den 16. April I. J. dafelbft, von ten Abtheil- 
ungen Höferſee und Wälhihlag 12 Buchen, 18 Fohren-Stämme und Abſchnitte, 
283 Mafter Eichen, Buchen⸗, Birlen⸗, Fohren ⸗Scheit· und Aſtholz, 156 Hundert 
dergl. Wellen 

3) am Donnerſtag, den 24, April I. 3. im Gaſthauſe zum 
Birfhen zu Burgwindbeim, von ben Abtheilungen Unterhorbeg, Oberhorbey, Ron 
nenwald 2 Bagnerholz Eihen-Abichnitte, 176 Klafter Eichen-, Buchen · Scheit · und 
Aſtholz, 181 Hundert dergl. Wellen. 

Bemerkt wird, daß mac höchfier Vorſchrift der k. Regierung von Oberfranten 
vom 15. Februar L 3. P. Nro. 8768 die auswärtigen Holztäufer, wenn fle nicht 
legale Zablungsiähigkeits-Zeugniffe beibringen, von ber Holgverfteigerung rüdfichtsle® 
ausgeſchloſſen werben müflen 

Wintelhef, den 3. April 1862. 


Der 1. Revierförfter. 
Uebel. 


" Briefpapiere, 
mit. 2 Buchſtaben geftempelt, 
Brenner & &erstle am Marft. 


Mühlbeſitzern 


biete ich hiemit die-bei mir durch Eimihtung größerer Steine entbehrlich werdenden 
2 Baar Andernacher Mühifteine (39 Zol Durchmeſſer), 
2 Steinzargen mit Steinbüchſen, ; 

. 2 Steinringe fammt 3 Schrauben zum Senten und Heben ber Bobenfteine, 
> ben billigften- Preifen an, mit dem Bemerken, daß bie Steine von vorzäglicher 
- u find, und Jeit drei Jahren die beften Fabrikate im Griefen nnd Semmeln 

en. 


Staffelftein ven 22, Mär; 1862. 





A. Eichenmiüller. 


Nur 3 Thaler Pr. Crt, 


leſtet ein halbes, 6 Rihlt eim ganzes 


Original: ?oes ber vom Hamburger Staate 
garantirten gueßen 


Geldverlooſu % 
deren Bichung am 9. und 10. April 
d. 3. flatifinbet. £ 

Diefe Geltrerleefung beſteht ans 
18,500 Gewinnen zum Betrage 


2,216,100 Nark, 


5 worumter Haupttrefſer ale: event, 

200,000, 100,000, 350,000, 
30,000, 15,000, 12,000, 7 & 
10,000, 2 & 8000, 2 a 6000, 
2 2 5000, 16 & 3000, 50 & 
2000, 6 & 1500, 6 a 1200, 
106 A 1000 Mark a. [.w. u. .m. 


ur Entjcheidung temmen. PS = 

uswärtige Aufträge mit Rimefien be- 
gleitet, ober durch Boftvoıfhuf, werben 
nad den entfernteften Gegenden prompt 
und verfchwiegen ausgeführt und bie amt» 
lichen Liflen fowie Gewinzgelver ſogleich 
nad der Ziehung verjarbt. 


A Goldf arb, 


Staats Effelten Handlung in Hamburg. 

ee — 
Es werden einige Fahren Kuhdün⸗ 
er kaufen gefucht. Näb. im 1. 
ifir, Nro. 56. 


—— — — 
Eine Parthie Martoffeln wird bei 


Motb auf ver Käsburg verfauft. Auch 
wird bafelbft eine tüchtige Dausmagd 
geſucht. 

Es wird ein ſolides Schenlkmädchen auf 
Oftern gefucht. Räh. in der Erp- 
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Bon höcften Debicinalftellen approbirt, iſch gepräft und 
beſtens empfohlen von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, v. Profeflor der Phyfil 
und Chemie am der Univerfität Erlangen, Kreis- und EN —— 


Ibri Nürnberg, Kreis, Stadtgeri und Belizeiphufilus 
= — pp zu Dis * und audlänbifchen res 
ten 


wie von vielen andern ine 
nemmirten Werjten und — | 
ZZ Eau d’Atirona =Z 
aber Toilettenfeife —2 and Herftellung einer fhönen, 
— Bet und zur fcmerzlefen Be Aa A der Gefichtefalten, Sommer» 
fproffen, Leber · und anderer gelber und braumer Fleden ꝛc., jowie fonftiger Haut · 
umreinheiten. Seit 25 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, 
umb erprobt als befte Toilettefeife, it 8 zur Genüge befannt, welde bewunberungs- 
" würbige Zartheit, Weiße und Weihe fie der Haut verleiht und ihr ven äduflen 
umb blühenpften Teint gibt. Gommerfproffen, Leber» und anbere gelbe und braume 
Fleden verſchwinden auf ven Gebrauch biefer Seife wie der Nebel vor den Strahlen 
der auf Sonne. Preis 20 fr. das Meine uud 40 fr. das große las; 
mM discher Haarbalsam ju 30 kr. und 54 fr.; Eau de Mille 
fleurs ji 18 tr. und 36 k.; Ess-Bouquet vn ———— Wohl · 
geruch zu 15 fr, 30 fr. und 1 fl; Eixtrait d’Eau de Cologne 
triple von hervorragender Ohalität zu 18 fr, und 86 fr. bas Glas; Ana- 
doll ober rer Bahnreinigumgeimaffe ge miıfl 12 k. mb ” 
k.,: und in u 24h. u ige Beftellumgeu unter 
Beifägung ehe * 6 Mr. für —— und 6 werben franco 
erbeten. 
Earl Kieller, Chemiker in Nürnberg. 
Alleinverlauf in Würgbnrg bei 
| Carl Bolzano. 
Betanntmachung. 
Am Mittwoch den 16. u il I. 8 
Sei dem Agl. Sanbgerichte Ochfenfart ** 5 Pin 
Beraltorbirung einer Lieferung von’ circa 180 Ruthen Steinen zur Herſtellung 
pe Baflerneubauten am linfen Ufer ımterhalb; Marltbreit und desgleichen an 
ben Ufern oberhalb Ochſenfurt, ferger ven circa 25 Ruthen Steinen zur Her» 
fiellung zweier Uferfhugbauten an der Ochfenfurter Infel und bei Semmerhanfen, 
und enblich ber Lieferung des Steinmateriales zum Unterhalte der MWafferbauten 
im Rentamtsbezirfe Ochſenfurt für die 3 Etatsjahre 1861/62, 1862/63 m. 1863/64 
Ratt, wobei bemexft wirb, daß bie ——— bei der Tagfahrt ſelbſt wer⸗ 
den eröffuet werben, übrigens auch inzwiſchen bei unterfertigter £. Baubehörbe eins 
gefehen werben können. . 
Oqhſenfurt und Markifteft au 24, März 1862, 


Kal. Landgericht. Kgl. Baubebörde. 
Heldrid, Bittmann. 


Revier Weikersheim. Holzverkauf. 


In dem Fürſtl. Walde Heiligenholz, bei Naffan, werben am 
m. den 9, April, von Morgens halb 10 Uhr an, 


2 Mafter eichenes —* * Klitr. fichtenes und eichenes Brennholz, 3 Klftr. 
fihtenes Stodholz, 4163 Wellen, 195 fichtene Bau- umb- Gäghalkämme, 32 
eihene, zu Bau- umb Werlholz tamgliche Bläde, 800 birkene Reifkänglein, 
- 900 fichtene Bohnenfteden, Gabelftiele u. ſ. w. 
Gleichzeitig wird auch die im den Forſthuten Naſſau, Weilersheim, Hellen- 
bach und Ebertöbrenn anfallende Eichenrinde, gefhägt zu 
10 Kafter Grobrinve, 
150 Gentner Reitelrinde und 
30 Centner Glanzrinde 
Berlauf gebracht, und hier zum Boraus bemerft, daß das Schälen auf herr 
chaftliche Rechnung geſchieht. 
Laugenburg ven 30. Mär; 1862. 


% H. Forftverwaltung. 
Sämir. 


10 Uhr, finbet 


Banbehörbe Markifteft bie, 










Ve tung 
— Aare bem Ban 


einer 
ber »Ansbaher Bahn 
mit dem nöfhigen Zubehör :c, x. 
an der Stelle, wo ber Bahnhof 
binfömmt, und im einer größern 
Stadt, Rh, im Bureau von 

. J. Manz. 
—— 5— —— 


Für einen jungen Mann‘, ver fid 
ber Landwirthſchaft wibmen will, wirb 
auf einem größeren Gute eine Gtelle 
offen, Offert- Briefe unter ber Mr. 3246 
mit genaner Ungabe ber Vorkeuntniſſe 
beforgt die Exp. d. BL. 
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Ein Saus mit Garten wird zu 
kaufen gejucht, in ober anferhalb“ ber 
Stabt, bis zum 1, Auguſt. Abreſſen 
unter H, P, in ber Expedition biefes 
Blattes, 


Mehrere möblirte und unmöblirte 
Zimmer find zu vermiethen im 2. 
Difte, Nro. 26. 


Eine hieſige Pürgersfran wünſcht ein 
Kind, welches laufen kann, in bie Pflege 
zu nehmen. Näheres in der Erpebition 
do. DI. 


Ein Wädchen, weldes kochen fannı 
und andere häuslichen Wrbeiten zu ver⸗ 
richten verfteht, wird auf Oftern geſucht 
Näheres in der Erpebition diefes Blattes 


Drud von Donitas: Bauer in Bärzburz. 
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Landbote. 


Bofomnibusfahrten nah 


FARO, Yrnitein UM, 
— Biihofb.cHeibelberg 410. 30 M. a. 
Delleibaq zu. Mu. 
Ablingen SU—R 5 

; Kigingen-Neuftadt IU—M. 
mi KitingensMicjentb. HU AIHM.N, 
Br Mergentheim M-MM 


I Ochienfurt-Aub-Röttingen, dauu 
Varttoreit, Markiſteſt 2M. 20M. M. 
N Rokbrunnsitiielbach SL— RM. 
BE UWienheims- Ansbach BU. IHM. A. 
— Werrbeim- Miltenberg 6 MU. 


DIabhrgang- 





EEE NN 


Der „Stabte und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntage, Nachmittags 4AUhr; das „Ertrasielleifen“ wöchentlich 3.mal Preis 


bekannt. Inſerate bie 3:fpaftige Zeile 3 kr., Aſpaltige 6 fr., grö 
Mr. 83. 


Meneſtes. 

Athen, 20. März. In Batras waren Dialiener, 
mit ftarten Gelt ſummen verſehen, angelommen, Da fie dieſe 
Siadt en fo ſchifften fie ſich wieder ein. 

Aus Meapel vom 1. ds. (über Marjeille vom 4.) 
wirb berichtet: „Die auf der Rhede von Neapel angelangten 
englifden SKriegöfciffe werden lange hier verweilen Der 
omiral, welcher fie befehligt, Hat eime Billa gemiethet. — 
In dem biefigen Gefängniffe Bicaria ift eine Revolte andge- 
brochen. Paniſcher Schreden verbreitet fih in dem Duartiere. 
Linientruppen und Abtheilungen der Nation find nad 
dem Gefängnißlecale geeilt. Es wird eime Erpebition gegen 
eine erganifirt, welche im dem Umgegenden des Befund 

reifen,“ 

Kopenhagen, 4. April. Im ver heutigen Sitzung 
des Reichsraths wurde der Borjhlag von Krüger: „Ein neues 
Berfafjungsgejeg für Dinemart und Schleswig zu erlaflen,* 
nachdem der Gonfeilspräfident ſich ſcharf dagegen ausgefprocden, 
mit 43 gegen 9 Stimmen verworfen. 

Das Staatsminifterium bes ern hat im einer Ent- 
fhliegung vom 2. d. M. ven Gruntjat ausgeſprochen, daß 
ein nad jung einer Preisaufgabe mit dem Breife gefränter 
Univerfitäts-Stubirender als Breifeträger am einer höheren 
Unterrichtsanftalt im Sinme des $ 49 bes Heerergänzungöge- 
ſetzes, daun $ 60b und 62 der Vollzugsvorſchriften zu dieſem 
Geſetze unzweifelbaft zu erachten jei, wonach bie Geſuche 
ung Zeche fiige: um Zurädftellung zu bejdei- 

n find. 

Nach der „Augeb. Poſtz.“ fell bei allen bayerijchen Fuß- 
trappen ber grame Kittel aus Zwild zum GErerzieren, Turnen 
x. eingeführt werben. Die Auspihnung ber Unteroffiziere 
an den Krägen der gramen Kittel ift ſchwarz. Bor einigen 
Zagen find mehrere ffiziere in dieſem neuen Uniforms- 
ftüd dem flellvertretenben Kriegsminifter vorgeftellt worden. 

Dem Bernehmen nad wird vorerft nur die Ernennung 
ber Borftände für die zu errichtenden 142 Bezirkämter er» 
—* die Ernennung der Beyirksamts-Afjefjoren erſt fpäter 
nachfolgen. 

Dem Bernehmen nad wird auch bie bayeriſche Staats 
Regierung gleih Württemberg, Sadjen sı. ihre Zuflimmung 
u beutfh-franzöfiithen Handelsvertrage nicht ohne vorgängige 

inpernahme unferer Panbesvertretung ertheilen. 

Die Funktion eines Zeichnenlehrers am f. Gymmaſium u. 
Schullehrer · Seminar dahler wurde dem ſeitherigen Schreib» und 
Zeichnenlehrer am der Lateinſchule zu Grünftabt in der Pfalz, 
Yofepb Hügel, übertragen. . 

=, Die R. Mind. Ztg. ſchreibt unter offigisfem Zeichen: 

Die Frage über die Vertretung ber Staatsauwaltſchaſt am dem 
; einfache. Polipeigerichten der Balz wurde im vorigen Jahre 
fowohl von den Kammern als. aud durch die Preſſe in An- 
Tegung gebracht. Wie wir aus zuverläffiger Duelle erfahren, 


Montag, den 7. April 1862, 


werben nad) bem Raume berechnet. 
Rufina. 


ift im jängfier Zeit von ben Gtaatsminifterien der Juſtiz und 
bes Innern eine Ansrbnung getroffen worden, wodurch bie 
Anzahl der Boligeicommiffäre vorläufig im ber Art vermehrt 
wird, daß an ven Sitzen von 21 Polizeigerichten vom 1. Juli 
1. 38. an fi je ein Eenmmifjär befindet. Außerdem wurbe 
der Juftizverwaltung bie entſprechende Mitwirkung bei Ernen⸗ 
mung und Entlaſſung ver Boligeicommifjäre, melde bisher le» 
diglih dem Ermeſſen der Kreisregierung ambeimgegeben war, 
eingeräumt und endlich verfägt, daß nur gepräfte Redtscandi- 
daten zu Bolizeicemmifjären Ir verwenben feiem, welchen bie 
Zeit ihrer vesjallfigen Dienfleiftung als Praris fowehl für 
ben Juſtiz⸗ ald Verwal ienft angerechnet wird. 

Der Schul- und Kirchendienſt zu Gauibach, Log. Karlſtadt 
wurde dem Schullehrer Joſ. Seeg zu Völfersleier übertragen; 
ferner wurben die Schullehter Sg. Franz Schmitt —— 
furt, Log. Eltmann, und Joh. Klein zu Obereſchenbach, Log. 
Hammelburg, gegenfeitig verſetzt. . 

Dem praft. Arzte Dr. Rüder zu Damm wurde bie 
m. feines Wohnfiges in die Stadt Aſchaffenburg geftattet. 

ie erledigte Stelle eines praft. Arztes in ber Stadt 
Heidingefeld wurbe dem quiesc. ?. Berichtsarzte Dr. Earl Dleir 
fuß zu Klingenberg, vie zu Pfarrweifah, Log Ebern, dem Dr. 
med. Ad. Iof. Hofmann von Hammelburg, und die zu Markt- 
breit dem Dr. med, Ehriftian Zeif zu Markefteft verliehen. 

Erledigt: vie ärztlichen Stationen zu Abtswind, Lg. 
Wiefentheid, und Wörth, Log. Klingenberg. 

Erledigt: vie proteftantifchen Pfarrcien Ermetzhofen mit 
Euftenlohr, Delanats Ufſenheim, Reinertrag 704 fl. 10 fr. und 
Bernftein am Wald, Dekanats Steben, Reinertrag 411 fl. 

Oe ffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats 
Würzburg vom 1. April 1862. Das Geſuch des 
Bürgers und Friſeurs Jalob Mader von hier um Berehelich- 
ungserlaubnig mit Daria Wehner von hier, wurbe genehmigt; 
desgl. das Geſuch des Adelph Yulien von Goran am Zu« 
lafjung zur Prinzipalpräfung als Buchhändler; degl. das We» 
ſuch des Schuhmacermeifters Jaleb Fröhlich dahier um Ber- 
ehelihungerlaubnig mit Margaretha ug © von Königähofen ; 
bögl. das des Bürgers Joh. Ehrifliaen Büttner bahier um 
Verleihung einer Gartücen-Eonceifion; degl. was des Lümlein 
Baumblatt von Theilheim um Ueberfieblumgserlaubnig und 
Pot einer Kürfjchner» Eonceffion. Bier Geſuche um 
Berleihung einer Garfücen » Conceifion wurben abgewieſen; 
degl. ein Gefuh um die Erlaubnig zur pachtweiſen Ueber- 
nahme eimer Wirthſchaft. Die Baugefuhe des Tapezieres B. 
Fiſcher 2. Difte, Ar. 253, des Delonemen Jalob Pfenfier 
3. Dift. Ar. 350, des Aunftgärtners Thomas Bauer 4. Diftr. 
Nr. 334, des Kaufmanns I. M. Mehling 2. Diſtr. Rr. 366, 
des Privatiere Schmitt 1. Diſtr. Nr. 439% ,, des Gärtners 
Georg Stark auferhalb bes Eanderthoret, des Webermeiflers 
Balter 1. Difir. Nr. 345. des Ich. Oppmanı und Joſeph 
Erhard 2. Tiftr. Nr. 454 und 455 und des Privatier6 
Schubert außerhalb des Neuenthores wurben bewilligt ; letzteres 
Geſuch jevod nur bebingungeweife, 


 ‚Brivatbriefen aus Gtiechenland 
vas ganze Meine Königreih im Zuftande der Empörung, und 
‚ König Otte werde fl 
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P- Fe en 

P> ‘Boptitiag zögten ſich it Paime unterhalb bet 

Brüde zwei —* ſogleich — * Fiſchern Jagd auf 
elben gemacht und gelang es auch, eines ber Thiere zu 

* Das Schauſpiel hatte eine A? 

von Sefcjauern anf ver Brüde verfammelt. 

Die Diebe, welche kürzlih aus der Kloſterlirche zu Bol 
teröberg bei DBrüdenau mittels Ciubruchs 3 filberne Kelche 
entwenbeten, wurden von der Polizei in Frankfurt aufgegrife 
fen und die ganz zertrümmerten Kelche bei ihnen vorgefünden. 

Das Schwein. Tabl. vom Samſtage berichtet: Heute 
fräh if ein dem Schiffer Brod vom Würzburg gehöriger Wer 
nerichelg, in welem auch mehrere für hier beftimmte Waa- 


.. 
zuas 


zen geladen waren, amf ber Vergfahrt bei Garſtadt total gen 


unten, 

* Schweinfurt, den 6. April. Beim Spielen fiel 
geſtern NRachmittag das einzige Kind feiner Eltern, ein fieben- 
ähriger Ruabe im ben Maluſtrom und ertranf, Deſſen Leiche 
bounte bis jetzt noch nicht aufgefunden werben. 

Miltenberg, 4. April. Mit ver zwifchen Lohr und 
Aſchaffenburg projektirten und bereit$ konzeſſionirten Dampf 
reift iſt es wieder ganz ftille geworben. Die Jahreszeit, 

welcher ein ſolches Verkehrsmittel bie gänftigen Chancen 
bietet, ift (ängft da, ohne daß die Dampfſchifffahrt igren Dienft 
begonnen hat, Man weiß fi feinen Grund anzugeben, war 
zum diefes Unternehmen fo lange auf fi warten läkt. Jeben- 
falls müfen aber vie nächſten Tage Gewißheit dringen, wie 
es mit demſelben ſteht. (Aid. 3tg.) 

Aſchaffeuburg, 5. April. Geſtern Morgen wurde 
der hieſige Bürger und Tanchermeiſter Anton Köhler, welder 
Tags zuvor einer BVerfteigerung in Hörflein anmohute, unter» 
* ber Papiermäßle in einem Chauſſeegraben lie geud bewußt ⸗ 
03 aufgefunden. Alsbald in das hieſige Spital verbracht, ver« 
fchied er noch am geftrigen Abend. Sein Tod ift offenbar dem 
Unftande zuzufßreiben, daß er bei ohnedieß ſchwächlichenn Kör- 
per während einer zaujen Nacht im freiem lag. (Mid. Big.) 

Münden, 4, April. ine bevorfichende Reife der 
Frau Herzogin Mar in Bayeen nad Venedig hat nicht allein 
einen Beſuch ihrer .Laiferliben Tochter zum Zwei, vielmehr 
wird bie Frau Herzogin auch die Königin Marie von Neapel 
und die Gräfin Tram, die fih von Rom nad Benebig bege- 
ben, daſelbſt treffen und im dem reife ihrer drei Töchter ei- 
nige Zeit verweilen. 

üudhen, 5. April. In der vergangenen Nacht iſt 
Generalmajor Friedrich Paſſavant, Vorſtand der Admiuiſtra- 
tions: Commiffion der Militär frohlenhöfe, nach längerer Kranf- 
heit verfterben. 

Kaffel, 2. April. Der Ramimerbiener Hartbegen hat 
am 1. April feine Entlafjung erhalten. Die Teilnahme des 
Bublitums an dem Schidfale eines Mannes, ver, wenn er 
in auch vergeffen, beb nur einen At ver Nethwehr ausübte, 
fl eine große und wird ſich gewiß auch thatfächtich äußern, 

Defterreich Täßt drei Panzerfregatten bauen, 

Bien, 4. April. Den Haupttreffer der ſtreditlooſe 
(200,000 fl.) Hat ein junger Wann, Namens Holitſcher, Com- 
mis in einem Broduktengefchäft in Pefth, gewonnen. 

Londen, 4. April. Bon den beim Bau bes Weltaus- 


— * beſchãftigten Arbeitern find bie jetzt durch 


"Unfälle werfchievener Art 16 getödtet und 50 durch Verluſt 
Don Armen und Beinen anf Lebcuszen verkrüppelt morben: 
Dis Comite wird vom mehreren Seiten atıgegangen werden, 
zur Berforgung ber Berunglüdten etwas beizutragen. 
, Der Sarifer Korreſpondent der „Morning » Port“ macht 
Peer vatauf aufmerkfam, daß den amtligen Berichten 
nd Telegrammen aus Athen durchaus micht zu trauen jei, 
Sie fänven jedenfalls in ſchnurgeradem Widerſpruch mit allen 
Letzteren zufolge befinde ſich 


uunmõglich ehue eine auswärtige Trup⸗ 
peumacht auf dem Throne behaupten können. 
Elu auf dem Baudevilie-Theater zu Paris gegebenes 


Meines Stät, betitelt „Der Eotillen* , als deſſen Berjafler 


Graf Morny bezeihuet wirb, und mweldes auf befien Befehl 
gegeben warde, war an vier Abenden Beranlafjung zu großen 
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Kämpfen des Publitums, welches iſt aus Angehörigen der 
höchften Stände beftand, mit der Polizei. Das Städ murbe 
jedesmal wüthenb ausgepfiffen, die Polizei fchritt eim und fo 
lamı ed zu verzweifelten Kämpfen, an welchen jelbft die Damen 
Antheil nagmen, indem biefe mit bem Fußſchemeln nach dem 
Boliziften warfen, was oft bintige Erfolge hatte. Die Zahl 
ber Berwundeten iſt groß; Arme und Beine wurden gebrochen, — 
hätte nicht ber Kaiſer emplih vie fermeren Aufführungen ver- 
boten, jo Hätte leicht ein Aufftanb entfliehen Fönnen, da aud 
die Studenten bereit flanben, ben Kampf gegen die Polizei zu 
beftehen, und ihnen jebesmal die Wrbeiter fich auſchließen. 
Ueber das Benehmen der Polizei Gerrit in ganz Paris bie 
größte Enträftung. 
Ausland. 

Fraul . Baris, 4. April, In diplomatiſchen 
Kreiſen verhteiteten fich heute ziemlich ungänftige Nachrichten 
über die Lage in Griechenland, Hingegen gilt es für andge 
macht, Eugland wärde allenfalls einjhreiten aus Rüdjiht auf 
bie jonifhen Inſeln und auf die orientaliiche Frage, wie auf 
vie Staatsgläubiger Griechenlands, die far ausichliehlih Eng- 
länder find, — * de Goyon foll bereits vom Kaiſer 
und ber Kaiſerin empfangen worben fein, und von beiden bie 
mwohlwollennften Berfiherungen: bezüglich des Berbleibens ihres 
Gemahls in Rom erhalten haben. Doch kehrt der Marquis 
be Lavalette dahin zuräd, un war mit folgenden Propofitio- 
nen: frankreich garantirt bas gegenwärtige, Gebiet des Kir⸗ 
chenſtaats, und ſucht von Dem Äbrigen Mächten dieſelbe Bürg- 
ſchaft zw erlangen; hingegen wird das Königreich Ptalien vom 
Papſt anerlaant, und leiſtet er Verzicht auf feine verlornen 
Gebietötheile, wolär ihm vom Italien eine ewige Nente ver- 
ſchrieben wird, deren Wezahlung Fraukreich verbürgt, und ba- 
für die Burgſchaft der übrigen katholifgen Mächte zu erlangen 


ſucht. 

Großbritannien. London, 3. April. Nach deu 
Barifer Eorsfpondenten der „MRoming- Poſt“ geht Yapalette 
wieber als Gejandter nady Kom, und: vleibt in den Beziehungen 
zwiiden ven Zuilerien uud dem Batican Ulles beim Alten — 
Derie be Correſpondent ſchreibt: Ich habe Depeihen aus 
Ruſſtſch · Polen gefehen. Eine ſtarke Partei in Warſchau, an 
deren Spige Wielopolsti fteht, iſt gegen jede nationale Beme- 
gung im dieſem Augemblid. Die Bewegungspartei dagegen ift 
über die androhende Rekruten » Aushebung in Schreden. Sie 
fol 40,000 bis 60,000 Mann aus Boien ziehen, meift Leute, 
bie von ruſſiſchen Spienen als politifh verbädtig bemuncirt 

Man beredmet, daß jeit dem Beginn ber neulicen 
—— ungefähr 1500 Polen nah Sibirien verbannt wor» 
beu jinb. 

Amerika. Newiyork, 22. März. Die Operationen 
gegen die Miffiifippi-Infel Nr, 10 Haben. och kein entjcheis 
bendes Refultat gehabt. Die Conföberirten feinen zu hart 
nädigem Widerſtande entjchloffen, und man glaubt, daß ber 
Kampf ſich leicht mod eine Woche hinziehen dürfte. Die Stärke 
der Gonföderirten wird anf 20,000 Mann mit 80 Kanonen, 
barımter einige vom ſchwerſten Kaliber, angegeben. Zwölf 
Kauoneubseote der Gonföderirten follen zwiſchen bie Batterien 
der Unioniften gerathen und außer Stande fein, fi aus ihrer 
mißligen Lage herauszuziehen. Der „Mouitor” liegt noch 
immer anf ber Lauer, nm nochmals mit bem „Merrimac* an- 
zubinden. 

ttelpreiſe der aune ju 
vom 5. April. 

Waizen 22 fl 10-k., Korn 17 fl. 31kr., Gerfie 14 fl. 
b fr, ber 7 fl. 10 kr, Erbſen 16 fl. 30 kr., Pinfen 
16 fl 30 fr, Widen 18 fl, — fr. Demmad.gegen bie legte 
Schranne Weizen 55 fr., Korn 45 kr., Berſte 18 fr. 
und Haber 13 fx, gefallen, — Summa aller verfauften Früchte 


1052 Shifl, Umfagfumme 17,614 fl. 35 fr. 
Termintalender für Die nachiie Zoce. 
Am 9. April. ® 9 im Mös- 
— ————— 
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doldnen Krone ju Hahentelß," Rachm. 3 Uhr auf dem Eeiu ; 


4 ei auf das 
einfleider 
hergerichtet werden. - 

Derfelbe empfiehlt fi ferner im Bebruden von Seiden⸗ und Halbwol- ·⸗ 


verſchloſſen und frantirt erngereicht fein. 
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— — 2. cdilteiag im Conturſe des Carl Joſ. Lutz von 
Erläbrung; früh 'D- Uhr beim k. Bez.⸗Ger Würzburg. 


Diesmeiften Effelten 
1. Eoiftstag im Confurfe gegen den Bauern Mic. 


ben; im Allgemeinen 


Schmitt won Stetten, früh 9 Uhr beim E. Landg. Karlſtadt— er 3 Banlatt 
Eee 


— — Nocmalige (legte) Berſtelgerung bes Auweſens zur ® 


bauje daſelbſt 


Börfenbericht. Frankfurt, 


ben 6. April. 

verlehrten ungefähr wie die Ten- 

war jeboch eine gänftige. Radmittags 2 
709 & ianer 73%/,. Rational’ 60. 
HARTE ©. 3 


244ber Gi _ 
fr. En 






Ankündigungen 


Di 
Kunſt⸗, Waid- und Schönfärherei nebſt Leinen- 
und Baumwollenfärberei nad den neueſten Er— 
findungen und Ginrichtung 


von J. Baptist Mahler jun. 


fieblt ſich für die beworftebende Frübjahrs-Saifen zum Färben aller Sorten eis 
Een Wollen: wo Halbwollenftoffe, Frübjabrömäntel, Long: 
Shawls, allen Gattungen Haldtücher ; jolde werben im allen gamgbaren 
Schönfte gefärbt und appretirt. Herrenkleider, Möce und 
leunen im vertrennten wie im ganzen Juftande beftens gefärbt und 


lenftoffen nad ven neueſten Muftern, welche ftets in großer Auswahl bereit 
liegen. 
Billige Breife und baldige reelle Ausführung der geehrten Aufträge verſpre⸗ 


chend zeichnet 
Der Dbige. | 
Bohrung Difte. 5. Nr 237, zunähft der Kanalmühle und Niederlage im 
Landgerichtögebäude, vis-A-vis dem Gaſthauſe zum Reichsapfei. 


Bekanntmachung. 


Trausport von Bauhölzern zum Bau der Mainbrücke 
bei Heidingsfeld. 
Der Transport von 
1970 Stämmen und 
43400 Quadratfußen Dielen N * 
vom Bahnhof Würzburg zu der Brückenbauſtelle bei Heidingsfelo ſoll im Wege ber 
ſchriftlichen Submiffien vergeben werden. “ 
Die Bedinzung-w find in dem Geſchaͤſtololal der unterzeichneten k. Behörde 
aufgelegt und müſſen die Submiſſionen 
Sanıstag den 12. April Abends 6 Uhr 


Wirzburg, am 4. April 1862. 


Königliche Eifenbabnbau:Seftion. 
Syling 


Bekanntmachung . 

Am Mittwoch den 16. April I. Is., früb 10 Uhr, findet 
Bet ven kgl. Landgerichte Ochlenfurt von Seite der i. Baubehörde Marliſteft die 
ag einer Lieferung von circa 180 —— —— zur verlangen 

er Waſſerneubauten amt linken Ufer un Marlthreit un \ an 

eiden Ufern oberhalb Ochienfurt, ferner ee kaap Bet Se 
flellung zweier Uferſchutzbaulen am der Ochſenfurter Infel und bei Sommerhaufen, 
—— der. Leferung des Steinmateriales zum Unterhalte ber Waſſerb auten 
entamtebezirle Ochſenfurt für die 3 Etatsjahre, 1861/02, 1862/63 u. 1868/ 64 
gfahrt ſelbſt wer- 





ei, bemerkt wird, daß die Mllorobedingungen bei ber 


ben eröffnet werben, übrigens auch inzwiſchen bei unterfertigter E. Baubehörbe ein. 


gefehen werben können. 


Ofjenfurt und Marltſteft am 24. März 1862. 


Kal. t. Kal. Baubebörbde. 
a —_— 8 DWittmaun, 
+ Dem einem unbelannten Wo d für bie reis: Blinden: Anfta 
dahier bar —— Benefiziaten Ho —— Salben übergeben wor« 
den. Daul dem menjhenfreumplichen Geber, 


Würzburg, 4. April 1862. 


jur Her- 4° 


Zwei geibte Möbelarbeiter fin- 
— ale Keim 


ſchnitz, Schreiuermeifter, - 
Schneivergejellen, welche 
tüchtig in ihrem Gefchäfte 
nd, finden Beihäftigung 
e 


t 
J. Lenhardt, 
Schneiverneifter. 
— 3 
NäH. in der Exp. 3 
Mehrere um Kleidermachen erfahrene 


ädchben n dauernde Beichäfti- 
ee cn 








in mit guten iſen 


i iz 
— (fe Bi Sofa ande [Rah 
in Bet Erp. ra. 


Ss ift que gute friſch fs 
Geis’ et — u &r- 
pebition d DL. 
“Ein gutes Wianino mit 7 Dita 
ven ift wegen Mangel an Play um 
140 fl, zw verlaufen, Näh. iu 77 Ai 

- = - x " 

1 ıtener ſchwarz ewirkter anf, 1 

ſchwarzſeidene Mantille, 1 nkuer Stroh · 


hut und Lebe „mehrere ar und 

ſawarʒer Geidenfleff zw ei leide, 

- fine Billig zw verkaufen. Nüb. in ver 
Etrp. d B. 


—— — en —— 

Eine Köchin nebſt Kindermäd⸗ 
eben werden ſogleich gefucht/ Nat im 
2. Diſtt. Nro. 42. 

Zwei GOymnaſiaſten, Latein- oder Ges 
werbeſchüler werben im Logis und Koft 
zu. nehmen geſucht. Näh. im 4. Dil. 

to. 69, . : a 


uguſt 





Im 2 Diſte. Ar“ 206 iſt 
ein Logis von 5 heizbaren und Iuun ⸗ 
heigbaren Zimmer, Rüde und fonftigen 
—2 en zu vermiethen. 


Ein gutes Pianoforte iſt zu ver- 
miethen. ‚Räh. in ver Erp. 

&s find zwei Knabeurbcke für 
Rentmunitanten zu verkaufen im 4. Diſtr. 
No. 226. 

— — — — — — 

Ein feidener Negenſchirm iR im 
Dom — en Nah. in ber 


&rp. d. BL. 





Beilane zu Nr. 83 des Aürzdürger Etadt:n. Landboten. 
2 Yun kä,n —2 —— n.“ 


Todes-Anzeige 


Geſtern Abend um 10 Uhr entfählief, mit ven Tröflungen unſerer heiligen Rreiklen geftärtt, — pweitägigerk 
Re im 54. Lebensjahre Frau 


ezgina Stahel, geb. Weber, 


* Gattin des vente! ichen Mevierförfterd Seinrich Stabel in Söchberg, 
nad Söjähriger glücllicher Ehe jarit umd im Gott ergeben. 





- 


Indem wir biefen Trauerfoll biemit allem geebrten Bermanbten umd Freunden mitteilen, bitten wir, ber Da⸗ 
er eim freumbliches Aur⸗uten zu bewahren. 
Dis 


übnif findet in Würzburg, Mortag der 7. April Vormittags 11 Uhr vom Leichenhaufe aus, und 
* —— Dienstag den 8. de fräh 10 Uhr im ver Pfarrkirche zu St. Burkard ſtatt, wozu 
emit erge 
Höcberg und Würzburg, ben 5. April 1862. 
die trauernden Hinterbliebenen. 


u 


u 


Todes-Anzei 
zen — — bat e8 gefallen, unſere theuerſie Sale, Mutter, Tochter, Schwefter 


"rau "Katharina Manger, geh, Behrwind, 


‚aus Gemeinfe 
heute früh 84/, Uhr mach 183wöchentlichem Lungenleiden in einem Alter von 29 Jahren, 6 Wochen 3 Tagen zu 
fih in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Um ftilles Beileid bitten 
Neubau in ver Oberpfalz, ben 4. April 1862. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Nie ne ERERT Ein junger Mann, ver feine Lehr - 
in einem &olorial- rb 

Blumen- & Pflamzen-Ausſtellung— 
im großh. botanifchen Garten zu a ne 
Wir machen hiemit die Anzeige, daß während der Zeit vom Auch würde berjelbe erflerer Zeit als 





il bi i 3 Bolentär eintreten, Offerte beliebe man 
en — April bis incl. 6. Mai d. J * —— * * Shui, 
riefträger in Heibingsfelo, gelangen zu 

Blumew & Pflanzen⸗Aus Tale. 
im Großherzogl. botaniſchen Garten zu Karls — Tin Candidat ver Philofepbie 


Während der Zeit der Ausftellung werden von allen Haas gibt während der Ofterferien fowie wäh- 
ftationen des badiſchen Yandes Metourbillete, die 3 Tage Gültige rend des Sommerfemefterd einem Latein- 
feit haben, zu ermäßigten Fabrpreifen ausgegeben. Eine Schüler billig Jufiruktivn. Auch lonnte 

gleiche Fahrpreisermäßigung wird vorausfichtlich bei andern Bahnen berfelbe als Hauslehrer eintreten, Näh. 





— der angegebenen Zeit eintreten. u NT 
arlsruhe, im März 1862. Bor etwa 10 Tagen wurden am Bur« 
— — — * ee —— 





— yolirte Bettſtãätte, Nãh⸗ 
RAR Rommode, Rohr: und 
erftüble find billig zu verlau · 


Yohaun Georg Reber, Piterat dahier if des Berbrechens des Betrugs durch 
Privaterkundenfälihung (Art. 266 Thl. I des St-G.-B.) gr d und flüchtig * 1. Dir. Nro. 303, Vadhgafle. 
* weßhalb ich gemäß Art. 114 a II des StG.B. deſſen Berhaftaug — — — — 

lieferuug im bie biesgerichtliche Frohnreſte hiemit verfüge. Bei der Berhaft- "ecke find zu verlaufen im 

iR derfelbe über das beim fl. Bezirkögerichte dahler ihm. zußichende Beſchwerde · der Peterer Pfarrgafie Nro. 24. 
recht zu beichren, mmd erfuche ich alle Behörden wm den Vollzug. u der Angafinnafe ware da —— age 
uguftinergafje 
Würzburg, ben 28. Mär; 1862. * igriemen = ae * 


ee ae u 


Der kl. 2, Unterfuchungsrichter. 
Häder. Be — in der Erp. abzugeben, 
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Engliſch, Franzöfifc und Italienifch 

erlernt man ſchnell, leicht und gründlich, ohne Lehrer, Bücher und Borkennt- 

niffe durch die rühmlichſt befannten, von wiffenfhaftlihen Autoritäten umd 
Zanfenden von bisherigen — empfohlenen „bereits mehrfach 

a mten“ 


n 
’ 
Jacobi’schen Unterrichtsbriefe. 
Der Briefe find 60 für jede Sprade, und erhält man allzehntäglich je 
2 franco, zu berem eben fo leichter wie intereſſanter Berarbeitung es eines 
Zeitanfwanbes von 1—2 Stunden täglich bedarf. 
Während bie erfien 30 Briefe ſchon voll en, ben Schüler 
zum umfafjendften Gebrauch der erlernten Sprade in Schrift und Hebe im 
führen, behaudeln die legten 30 Briefe die herporragendften klaſſiſchen Schrift. 
fteller in ihren Haupterſcheinungen, und bieten dem Schüler Gelegenheit, die 
gefanmelten Keuntuiſſe in interefjanter Weiſe zu vermwenben unb zu erweitern, 
Der Eintritt in den Eurfus, jo wie der Austritt aus bemjelben, kann 
ieberzeit flattfinden. Auf befonderen Wuuſch werben auch alle 60 Briefe zu- 
gleich complett (in Mappen) Aberſandt. Das Honsrar beträgt für jede Spra- 
Ge 2 Srv’or (11'/, Thle.) oder 20 SL ober 45 Fres. ober 14 Rubel S., 
und fanı in zwei Raten entridtet werben, nämlih die eine Hälfte voraus, 
die andere beim Empfang des 30. Briefes. Die Zahlung in Heineren (mo- 
natlihen) Raten wird jeboch machgegeben, auch finden Und emittelte beſondere 
Berüdfihtigung. 
Profpelte (worin Zeugniffe bisheriger Schüler aller Stände, ald Staats. 
beamte, Offiziere, Geiftlihe, Aerzte, Lehrer, Kaufleute, Känſiler, Beamte, 
Kellner, Handwerker, Soldaten ıc. ze.) erhält man anf Beftellung gratis und 


franco, 
“ Die Erpedition der Jacobi’fchen Unterrichts; 
briefe von 2. von Warusdorff in Berlin. 


1) Am Donnerstag den 27. Februar db. Irs. fräh etwa 7 Uhr wurben 
aus einem Gafıhaufe zu Höcberg 2 Leintücher, noch new, mit J. 8. roth 
gezeichnet, 1 geſtrickte ——— von brauner Wolle, mit großen Glasknö— 
pfen vorne —— und weißer und brauner Garnirung bis über die 
Hüfte —— 1 weißleinenes und 1 blaues mit braunen Streifen 
und Franſen verjehenes Halstuch, 1 Paar veilgenblaue wollene Strümpfe 
mit weißem Kranze oben herum entwendet. Berbacht fällt auf einen etwa 
S2jährigen Burfhen von mittlerer Statur, länglichen Gefichts, gejundem 
Ausjehen, dunklen Haaren, Meinem Schnürrden, blau und weiß geitreifter 
wollener Halsbinde, dunkler Kappe, bunfelblauem Rode nebſt gleicher Hofe 
und Weite, ver fich für einen Johann Schneider von Würzburg ausgab. 2) 
Am Samstag ben 1. März d. J. Mittags zwiſchen 3 und 5 Uhr wurden 
im Pfandamtslokale dabier 1 großer weißer Marftlorb mit neuer Hänte 
und in demjelben: 2 Scheine des biefigen ftäbtiihen Pfandamts vom 24. 
Fam d. Irs. lit. U Nr. 9947 und 9948 auf je 2 Mannshemden und je 

fl. Verſatz lautend, 1 Kinderhemd mit gewöhnlichem Fragen, einem Knöpf: 
hen und einer Brujtfalte, mit J. S. roth gezeichnet, 1 Herrenhemb von Leis 
nen, 1 weißbaummwollenes Sadtud mit A. 5. voth gezeichnet, 2 Unterbojen, 
ganz eng, von weißem dicken Barchent, mit fchmalem Gurt und einem 
Knopfe; 3) am 8. März d. J. Mittags von einem Wagen auf dem Martts 
lage dahier 1 dunkelgrauer Tuchmantel mit langem Kragen, grauem Barchent: 
—* auf beiden Vorderſeiten Schnüre zum Zuſammenheflien, keuntlich an 
einem ausgebrannten und wieder mit einem neuen Stüde eingejeßten voche, 
ferner 1 baummollener Regenihirm von dunkelgrüner Farbe mit braunem 
Stode; 4) zwiichen bem 15. und 19. März d. 38. aus dem Haufe Dift. II 
Nr. 283 dahier: 1 maſſiv goldener Stegelting mit eingravirter Verzierung, 
einem Wappen mit leerem Felde und einer Krone, das Wappen ringsum 
mit ſchwarzer Einfaffung umgeben, in welche Gold eingejegt war, 1 maflin 
goldener Ring mit eingravirten Berzierungen, einem ſechskantigen, unten ſpit 
zugeſchliffenen lila-farbigen Steine, entwendet, was ich zur Spähe biemit 
beröftentliche, 

Bürpburg, 27. Wär; 1862. 


Der 2. Unterf ter am k. Begirtögerichte, 
—— 
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Ei lalbte iſt billi Es konnen einige Mädchen im 
— ber rar I. hy wer A Beißuähen Beihäftigung n. im 3. 
do. DI. Difr. Rro. 304, 











Eine ordentliche Familie ſucht ein bra- 
ves Mädchen, welches kochen lauu 
u men 9 Deere Nee, 
Ri. im 3. Dir, . 284. 
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Der „Stadt wub Landbote“ erfcheint täglich, außer —— 
ere werben nach dem Maume berechne. 


Dienstag, ben 8. April 1862, 


befaunt. Imferate die Zefpaltige Zeile 3 fr., 2.fpaltige & fr., ar 
Mr. Sa. 


Reueftes. 


Newyork, 28. März, Abendé. Be Wincheſter 
hat am 23. März cine Schlacht flattgefunben ; bie Berlufe 
warem anf beiden Geiten bebemtend. Die Separatiften hefiz- 
den fi auf vellem Rachuge — Die Erpebition des Generals 
Buruſide ſoll wach Beaufert in Rorb-Carslina vorgerädt fein, 
welches vie Seraratiften geräumt hatten. — Die Ioımnale 
von Report ſprechen ſich energiſch gegen bie Idee einer frem- 
ben Bermittelung zwifhen dem Rorben und dem Saden and. 

Moftae, 6. April, Derwiſch Paſcha ift nah Bi. 
lef vorgerüct, um Banjano zu beiegen, deffen Beiehigung der 
Schluß der befeſtigten Operationslinie bildet. — Omer aſcha 

befindet fi auf dem Wege der Reconvaletcenz. — Es acht 
das Gerücht, Luca Bulalovich habe fich geflädtet und die Fu 
furgenten hätten ſich nach Montenegro zurüdgezogen. 


Zagsneuigfeiten. 

gu militãriſchen Kreiſen werden verſchiedenerlei Reformen 

den, bie im Projekte des Generalverwaltungspirelters 
Beinaigle liegen unb mit der Wiederäbernahme bes Krieg oporte · 
fenuilles dur Hrn. v. Spies zur Durchführung gelangen jollen. 
If das richtig, was erzählt wird, fo läge dem Blam ein fehr 
praftifher Gedanke zu Grunde, indem vorerft das Compag · 
nierehnungsmwefen vereinfacht werben und der bamit hetrante 
Unteroffizier eine größere Selbſiſtändigkeit erlangen fol, &s 
follen jmei Feldwebel für jede Compaguie projektirt fein, von 
beten feiner dem andern umtergeerbnet, der Eine ben Dienft 
zu fommandiren, ber Andere das Ghreib- und Rehnungs- 


weſen zu führen hätte. 

Bei Umgeflaltung des Gewerbeweſens im Konigreiche 
Sachſen find bie Bi ublichen Wanderbächer in Wegfall 
gefommen und durch „Wrbeitsblcher“ erfegt werben, welche 
auch beim Wandern im Auslande al® giltige Reifelegitimation 
benügt werden Mönnen. Nachdem von einigen bayeriſchen Grenz 
Behörden aber deu mit ſolchen Wıkeitählichern reifenben ſaͤchfi· 
ſchen Handwerksgeſellen der Eintritt in Bayern beanftandet 
wurbe, verfügt das l. Minifterium des Innern durch Reſtript 
vom 24. v. Mts., daß bie ſächſiſchen Arbeitsbücher als and- 
reichende Reifelegitimation zum Wandern in Bayern anzu 
fehen feien. 

Die „Har-Ztg." glaubt, dag im Bayern, wie es kurzlich 
von Sachſen im Ausficht geflellt worden, zur Begutadhtung bes 
fraugbſiſch· preußiſchen Handelevertrags ein aufßerorbentlicher 
Landtag einberufen werben wird, . 

Tas geftrige Sreisımtsblatt enthält ven Schematismus 
bes Medizinalperfonales unſeres Kreiſes pro 1861; demjelben 
zufolge zählte im legten Jahre unſer Kreis 212 Civil- und 
20, Militäxärzte, vom legteren 3 in Penfion; ferner 40 Baber 
älterer Ordnung, 2 Magiſter der Chirurgie, 4 Lanbärzte, 46 
Chirurgen, 88 Vader meuerer Orbnung, 5 Zahnärzte, 778 
Hebammen, dann 85 Upothefen, 2 Diöpenfiranitalten, feruer 
22 diſtriktive und 18 lokale Krankenanftalten, 


Würzburger Stadt- und 
J 2 — ——— 
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Mergentheim ZU MM, 

— Ochſenfurt⸗ Aub⸗ Rottingen, dann 

) Marftbreit, Warttäet ZU. 2OMM. 

E Roßbrunn⸗ Eſſeſbach 5uU. — M.A. 

SET Ufienheim: Anahach su.i5Mm. A. 
Wertheim⸗ Multendertz 6 —M.M. 





Jahrgang. 


Rachmittags 4 Uhr; dae Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich J. mal Preis 
Albertus. 

Für dieſe Weche find ge Bffentlihe Sigumgen bei 
bemm Ef. Bezirkögerichte Würzburg amberaumt: am 10 April 
früh 8 Uhr gegen Adam Herelb jg. von Burgſiun wegen 
Körperverlegung, Nachmittags 3 Uhr gegen Adam Häfling und 
Balentin Roder ju Memlingen wegen Ja Nachmittage 
4 Uhr gegen nn Schurk von Hoheftabt wegen Diebflahle ; 
am 12. 9. Mıs. Nachmittags 3 Uhr gegen Rilelaus Fehl von 
Dberzell wegen Rörperverlegung und Nadmittags 4 Uhr gegen 
Peter Sittler von Karbach wegen Amtschrenbeleibigung. 

Dur bie im der Üffentlihen Sitzung des BVezirkögerichte 
Warzburg am 3, 4, = 5. d. Mte. verfündeten &rtenntniffe 
wurben verurtheilt; Johann Wilder zu Seligenflabt wegen 
Rörperverlegung in eine Btägige doppelt geſchärfte Gefängnip- 
Arafe; Peter Bauer dahier wegen Amtsehrenbeleibigung in eine 
1btägine doppelt gejhärfte Gefängniffirafe; Andreas Endres 
von Ochſenfurt wegen Betrugs II. Grades im eine 44/,jährige 
Arbeitshtmäftrefe; Iohann Weichfelfelder von Rofbad; wegen 
Diebſtablo in eine 14/.jührige Arheitshausftrafe; Peter Gaſt 
von Hanmberg wegen Diebflahls x. im eine 1Omsnatliche im 
Zwangsarbeitshaufe zu erftehende Gefängnißflrafe, Paul Appel 
won bier wegen Bergehens in Anſehung Bffentlicher Siegel x. 
in eine Tmomatlihe im Zwangsarbeitähaufe zu erſtehende Ge» 
fängnißftrafe umd Adam Müller von Büchel wegen polizeilicd 
& barer Falſchung eines amtlichen Vorweiſes in eine 14tägige 

ligeiarrefiftrafe, 

Das alljährliche. Concert des Clifabethenvereind findet 
am Dienstag den 15. d. Mis ftatt, und hat and in biefen 
Jahre vie Piebertafel die Ausführung beffelben übernommen, 
worin fle durd viele geehrte Damen, Künftler und Dilettanten, 
ſewie das Theaterorchefter freundiihft unterflägt wird. Das 
Programm bringt: In der erflen Mbtheilung: Duverture zu 
„300“ von Findpainter, große Sceue und Arie (ah perlido) 
von Beethoven, gefungen von Frl. Elife Leiblein, Yantafle- 
Eaprige von Bieurtemps, vorgetragen von dem jugendlichen 
Earl Hamm, (der nächſtens zu feiner weiteren Ausbildung 
na Leipzig abgehen wirb, welde Hr. Eoncertmeifter Ferd. 
David, welcher ihn bei feiner jüngften Anweſenheit hörte, zu 
übernehmen verſprach), drei Boltslieder von Mendelsjehn für 

er Chor, und bie Introbnetion aus Jeſſonda“ von 
ge” rohr; im ber zweiten Abtheilung: bie Zigeumer, Rha 
pſodie in 7 Gefängen für Solle Chor und Ordefler, von 
Julius Beder Möge der edle auch in dieſem Jahre 
dem Gencerte wieter eine fo # (reihe Theilnahme zuführen, 
als wies feither immer ber Fall war. 

Einem Eiſenbahnarbeiter wurde heute von einem Wagen 
ber Fuß zerquetſcht; er wınde in’s Spital gebracht. 

In den Morgenfiunten des 25. April wird ſich @elegen- 
beit barbieten, dın Planeten Venus am hellem Tage leicht mit 
bloßem Auge anfzufinden. Geht man etwa um 8 Uhr vom. 
ber am Himmel Hebenben Mondfichel rechts abwärts, fo wird 
[hen ein mittelmäßiges Auge ben Planeten aus dem Himmels- 
blau hervortauchen fehen; ja es wirb nicht alleim möglich fein, 


IN 


— UT x Guhinn 
Bernd geget 9 Uhr’ im "Meridian, fonbern Jogar bis Nittag 
zu weftlih vom Meridlan zu erbliden, 

Am Samftag Abends ift auf der Thalfahrt von Regeng- 
burg bis Mainz ein mit Walzen befrachtetes Fahrzeug bes 
Ski Siebert von Figingen bei Garftabt total gefunten. 
Es is ber dritte oder vierte Unglädsfall in einer Woche 
am demfelben Plage. Im Interefje des Handels- und Schif . 
ferftanbes barf die Erwartung seheg! werben, daß dieſe gefähr« 
lie Paſſage bei hiezu geeignerem Waſſerſtande einer gränplichen 
Gorrection unterwerfen werde. (Schw. Tgbt.) 

Ahaffenburg, 7. April, ‚Der Rachricht aus Mil- 
Benberg in Nr. 83 dv, BI. können wir jegt nunmehr bie 
Gewißheit entgegenfegen, "daß das Dumpfihifffahitsunternehmen 
zwiſchen hier und Lohr keineswege als aufgegeben zu betrachten 
ift, vielmehr daffelbe im kurzer Zeit in's Leben treten wird. 

(Aid. 315) 

Aldhaffenburg, 7. April. Obwohl die Tage ber 
1öjährigen Stiftungsfeier des Gefangvereinsg „DMelomania“ 
num beräßer find, wird biefelbe nichtöbeftoweniger bei allen 
ihren Theilnehmern in fleter Erinnerung fortleben Großartig 
war dieſe Feſtlichleit projeltirt und großartig wurde fie auch 
—** Ya man könnte die Tage des 5. und 6. April 
füglich ein Heines Singerfeft nennen, fo jahlreih war bie 
Teilnahme, deren fich dieſe Feier vom Seiten auswärtiger 
Geſangesbrüder, fo wie ber biefigen Bewohner zu erfreuen 
hatte. Was aber verfelben noch eime befonbere Weihe verlieh, 
war bie Aumefenheit der Herren Romponiften Neeb von Frank⸗ 
furt und Beder von Würzburg, welde deu Bereine als Ehren 
mitglieder angehören. (aid. 3t3.) 

Bei dem Gewitter am 4. d. Mis. wurde der Vorſteher 
Harting von Dornheim, Log. Mit. Bibart, weicher fih 
mit feinem Knechte und einem mit 2 Pferden beſpaunten Wa- 

eu unterwegs befand, vom Blige erſchlagen. Knecht und 
ferde ‚litten ebenfalls Schaten. 

Aus Roth (Mittelfranken) wird berichtet: Die Saaten 
ſtehen vortreffüh und ſchon ‚beginnt man ben Hopien auf- 
zumachen. ’ r 
Frankfurt, 7. April Der Vortrag bes Herrn Baner 
über feine Submarine Hat einen ſelchen Aullaug gefunden, daß 
einfußreibe Mänmer hiefiger Stadt beichlofien haben, an den 
Ausſchußj des Rationalvereins fih mit der Bitte gu wenden, 
Herrn Bauer zur Herftellung feiner Submarine 50,000 Zha: 
ler aus den Flottengelvern zu vermilligen, indem durch dieſe 
Erfindung Deutſchlaud zu einer billigen Flotie fommen umd 
bie maritimen Staaten einen gefährlichen Geguer erhalten wür⸗ 
ben; Cine Beipredung hierüber fand geftern Rahmittag ſtatt. 

Brunffurt, 7. Upril Zu dem heute begonnenen 
erfien Pferdemarkt waren 800 Fäufliche Pferde angemeldet, 
Beiterer Zugang ſteht im Ausfiht. Bis jet find ſchon zahl« 
reiche Verkäufe abgefchloffen worben und das Eomite bat alle 
Hände voll zu thun, um den Wünfcden der zahlreichen Käufer 
und Berfäufer zu entfprechen. 

Auf ben niederrheiniſchen Märkten fallen die Getreidepreife, 
was wohl hauptſãchlich ven günftigen Ausfichten fär die nächſte 
Erndte zugufchreiben if. Aus Frankreich, wohin viel Weizen 
erportirt wird, ſchreibt mar, daß in diefem Jabre wahrſchein⸗ 
lid nichtz ans Deutſchland bejogen werben würde, 

Dppenbeim db. Many, 6. April ine von 27 frei- 

igen Männern: auf heute anberaumte Beiprechung über bie 
swahlen wurde, obgleich in einem gejchlofjenen Zimmer 
unb privatim: eimgelaben;., durch Geudarmen geſpreugt. Der- 
Kreisraih Schmidt löfte die ‚bei einem Glaſe Bein, Ppätır im 
einem andern. Privathans verfammelten, trog der Proteſtation 
des —— und. des Herrn Metz aus Darmſtadt, durch 
ben Bärgermeiiter wiederholt auf, worauf bie Betheiligten in 
einem Nachen anf dem Mein fortberiethen. Nur ihr Getränf 
wurde enommen, aber von bem Ortseiuuchmer am ver 
ſchiedene Turner freigegeben. , 

Dien, 4. April Garibalvi hat. für die durch Ueber 

fhwemumng, verunglädten Wiener 100 rauch gegeben und 
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if dieſet Betrag wit. modh. 412 von feihen Lahwläntte-ger 
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Deutfbland. 


Preußen. Berlin, 6. April. Die „Sterm-Zeitung“ 
ſchreibt: Die „Boffiihe Zeitung“ enthielt ein vertranliches 
Schreiben des Finanzminiflers an dem Kriegsminifter, das ihr 
angeblid auonym augegangen, In demſelben Blatte bittet ber 
Finanzminifter feinen Collegen dringend, in Aubetracht ber’ 
bevorjtchenden Wahlen 21/, Millionen von feinem Sriegd- 
bupget maczulaflen, ba, wern er fonft deßhalb anf bem 
Steuer · Zuſchlage beſtehen mäfle, die Wahlen ſchlecht aus- 
fallen durften. Das Schreiben kann nur auf ſiraffälli- 
gem Wege u bem- Befige des Ginfenbers gelangt fein, 
wehhalb die Sache der Staatsauwaltſchaft übergeben wurde, 
Die heutige „Voſſiſche Zeitung" meldet: Im Folge des ver- 
Öffentlichten, und anonym zugegangenen er. wurde ges 
ftern Nachmittags vom Staatsanwalt Schilling in Begleitung 
bes Griminallommiffärs vom Faltor der Buchdtuckerei, unter 
Audrehuug fofortiger Berhaftung, die Auslieferung des betref⸗ 
fenden Manuferipts gefordert. Da das Manuſeript in der 
Druderei nit vorhanden war, jo wurde der Schloſſer zur 
Deffnumg des geſchloſſenen Revaktionslofals geholt. Untervef 
kehrte der Redalieur Lindner zuräd und erllärie; Das Ma 
nufeript fei nit mehr vorhanden; hierauf vergebliche Recher ⸗ 
de in der Privatmohnung Lindners. 

Berlin, 5. April. Bon verjcievenen Seiten erfährt 
man, daß die prenfiichen Kaufleute, welche die Leipziger Meſſe 
beſuchen, ſich nad und mach bahim einigen, die Ausibung ihres 
Wahlrechts benmeh nicht aufzugeben. Bereits haben nad 
zuverläffigen Mittheitungen die Danziger, Elbinger und ein 
großer Theil der Königsberger Kaufleute beftimimt erflärt, erft 
nad beendigter Wahl, d. 6. nach bem 28. d. zur Leipziger 
Meſſe reifen zu wollen. Aud bier in Berlin fteht unter den 
Kaufleuten, welde die Leipziger Meſſe beſuchen, eıne Agitation 
dahin in Ausficht, dieſelbe erſt am 30. April zu beſuchen. 

Berlin, 7. April, Die heutige „Stermeitung" fagt, 
fie Habe erfahren, daß am 10. d. M, auf allerh. Befehl und 
mit den Wünfhen des Kriegsminiſters übereinflimmenp, eine 
Commifften aus höchſtgeſtellten Generalen beſtehend, jufammen- 
trete, um über vie militärische Zuläſſigkeit weiterer Erſparuiſſe 
im Militärbudget Berathung zu pflegen. Der Borfigende des 
Stantäminifteriums, ſowie ber Kriegeminifter werben baran 
theilmehmen, und ber General Brangel wirb der Commiffion 


präfibiren. 
Ausland. 


Amerifa, Newyorl, 22. März Reuere Berichte 
von der Infel Rr. 10 ftellen die Räumung berjelben von ven 
Rebellen in mahe Ausſicht. — Der „Newhork Heralo“ hofft, 
baf bie Bereinigten Staaten in einem Jahre 55 Panzerſchiffe 
haben weıben, worupier 22 Üregatten, und zmei rg 
Battereien, eine von. 6000 Tonnen und eine andere, bie Bat« 
terie „Stevens“, melde jo groß uud fo, ftarf wie ber „Great · 
Caſtern“ werben fol. 


— — — —— — 
Börfenbericht. Fraukfurt, ben 7. April, 

Darmftäbter Banf- und Erebitaltien wurden zu höheren Cour⸗ 

fen verhandelt, Die meiften andern ften bei Rillem. Ge 

ſchaft preishaltend, — a 2 Uhr. Defterr, Bantalt. 

706. Benetianer 735/,. Ratismal 60%/,. 1860er Loofe 68, 

Erebitalt. 1711/, ©. 

Termistfalender für dieſe Woche. 

Am 10. April: Schlußhaudlung im Eonchrfe bes Müllers 
Johann Brumdenfein zu Schwebhen, früh 9 Uhr beit 
E Bezirksgericht Schweinfurt. 

Am 11. April: Duplik im Coneurfe des Tapejiers Chriſtian 
Herweg von Reuftabt &, d. 5, fräh’ 9 
Bejirkögerichte: daſelbſt 


Pegelſtand des Maines: 3 2" fiber © 
Brranwortliger Redafıcur: Wr, Dramb 
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Antündigungen. 











Dankfagung. F 
Für bie zahlreiche ehrenvolle Theilmahıne kei dem Leichenbegãng · 
niß und Trauergottesdienſte unferer theuern unvergeflihen Gattin, 
Mutter, Tochter, Schwefter und Schwägerin 
‘“ Frau Anna Margaretha Biener, 
geb. ermevper, 
fagen wir allen Freunden unb annten, sowie ben Mitzliebern der 
Bierzehn · Heiligen · Bruderſchaft dem tiefgefüblteſſen Dant, 
Bihzdurg, ben 8. April 1862. 


Die tieftrauernden Sinterbliebonen. 


Viereckige & Tong-Shawls 


in gewirkt und Tartan, ſowie 
ächt . chinesische (repe de chine Shawls 
empfehlen in ganz frifcher Waare und im großer Auswahl 

Rom & Wagner. 


Einem Hohen Übel und verehrlicgen Publikum zeigen 
fürt an und maden befonbers unſere verehrlihen 












bie Ragtunft von Franfe 
Kunden auf die neuen Models 


aujmerkfaw. Ergebeuft 
Tempel & Bumm, 
Kurſchnerhof im Haufe des Iumelier und 
Goldarbeiters Hrn. Fimmlein, 
Berfteigerung. 
Donnerftag, den 10. April und vie darauffolgenden Tage, früh 


9 Uhr umd Nachm trage 2 Uhr anfangeud, werben im 3. Diſtr. Nro. 258, nädit 
dem Bierröhrenbrunnen, verfchiedene Garnituren, Möbel in Mahagony, Nuf- und 
Kirſchbaum, Spiegel, Uyren, Schränke, Betten, Weißzeug, Glas und Borzellan» 
waaren, Rühengeräthichaj en 2, Bifentlich verfleigert, wozu höflich? eingeladen wird, 


Sefanntmachung. 

Der ‚Unterzeihnere beabfihtigt wegen Femilien -Verhäliniſſen fein Wohnhaus 
mit zealer Gafwirthjgajtsgerectigteit, Scheuer und Stallungen nebft 40 bayer. 
Zugewerk, oder 70 Rürnbenger Morgen, Ader und Wieſen, zu verlaufen ober zu 
verpachten. 

Dos Gaftwirthehaus umfahr im oberen Stode 8 beisbare und 5 unheizbare 
Zimmer and einen heizfaren Tainzfal; im untern Stode 1 großes Wirthfchafte- 
Zimmer mit 2 auſtoßenden 
haus, Fleiſchladen und 3 Rellern. 

Zum Gaftwirthsaufe, welches mitten im Macktfleden en, und im dahr 
1852 erft new maffiv erbaut und — gehört a 4 

3* mit 1 heijbaren Zimmer und einer Kegelbahn im ber ſchönſten 
Lage ber E 


Die Grunpftäde gehören zu den beften in ber Gemeinde und befinden ſich im 
guten laudwirthſchaftlichen Zuſtande. 

Die Feilbietuug oder Verpachtung geſchieht im Ganzen und auch vereimelt, 
je nachdem ſich Liehhaber finden, und fann. die Hälfte bes Kaufſchillings ſtehen 
bleiben. Zum Berkaufe oder Verpachten ber genannten Objekte babe ih Tag⸗ 
fahrt auf 
1 Dienflag, den 22. April 1862, Mittags 2 Uhr 
in meinem Gaflhaure anberanmt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Hilvers, den 4. April 1862, 


Michael: Joſeph Neinbart, Gaſtwirth. 
Eine bejahrie Werfon, welde lochen 


Kaum, Sucht einen Play. Diefelde über, enfchen in !einem honetten Haufe 
nimmt and die Pflege von Kindern. R, im * und Logis zu nehmen, Näb. in 





heizbaren und 1 unheizbaren Zimmer, Käche, Schlacht ⸗ 


ierkeller, baun eine. 


Dan ſucht für 1. Mai einem jungen, 


Einige im Eorfeitmaceit gelbke Hei 
Mädchen finden ic 
ung in ber Eichhorn bei 272 


.Seufried. 


17 tie 18 Gh. Garn zu ver· 
kaufen. Näb. in det Erp. R 


Eine Beamtenwittwe fucht auf 1. Mai 
eine Wohnung von 3 Zimmerh un 
Erferbernifien à 80 bis 90 fl. und Bit- 
tet um Ungabe in ver Exp. 


Ein Kellner, mit guten-Zeugnifien 
verjehen, fucht * als geiler oder Mar« 
queut balbigjt eine Selle, Räb. in v, 
Erp. d. Di. & 








Ein Mädchen, welches mit allen 
häuslichen. Arbeiten’ umgehen kaun und 
wit guten, Zeulßmäfien verfehen ift, wünſcht 
auf Ziel eine Stelle. Näh. in der Exp. 

Ein orbenılides Weädchen Tann 
das Putzmachen grüudlich erlernen Yud) 
wird daſelbſt ein Dienſtmadcheu geſucht. 
Rah. in der Exp 

Borgeftern ging ein Ducaten vecı- 
loren. Dem zedligen Wiederbringer, eine 
Delokaung. Nah. in. bed Eh 
Eine" gute Heugezietelte Stift mu 
verlaufen in der Semmelöftrage Ro. 141. 











Eine Heine ruhige Familie fugt ein 
Logis, welches ſich zur Detonomie 
eignet Mäb. im ber (Exp. 


a ea 

Berloren wurde ein PWortemons 
naie mit. Geld. Dem redlichen Finder 
eine gute Belohnuug. Näh. in der Erp. 


Zwei Morgen Monatsklee find 
zu verpachten im 2. Difte, Nıo, 365, 
Ragengaffe. 

Ein in ven Hof — Rogis 
von 4 Zimtiern nebſt Erforderuiſſen iſt 
auf nachſtes Ziel zu vermiethen ım ber 
untern Domintfanergafle Nro. 256, 


Für einen jungen Mann, ver fid 
ber Landwirthſchaft widmen will, wird _ 
auf eimem größeren Gute eine Stelle 
ofjen.. Offert- Briefe unter der Ver. 3246 
mit genauer Angabe der Borkenutnifje 
bejorgt die Exp. d. BL 

Ein ordentliher Zunge ann. bei 
einem gfler ſogleich in die Yehıe tres 
ten. Rüb. in ber Ep. 

Mehrere , möblirte und unmöblicte 
Zimmer find zw bermiekpen ii 2. 
Diſte. Nro. 26. t>1]] 

3m.1. Diſtt Re. 362, hinter der 
Viaffenmühle, it ein Stall uebft Heu- 
boden ſtündlich zirsvermieiben, 

Ein ſchönes ſehr gut geatheiteles 
Sopha wit Seſſeln und eine Bade⸗ 
wanne find billig zu verlaufen, 1, 
Dife, Nro, 62, 








Peilane zu Nr. 84 des Würzburger Etadt-n. Landboten. 


Ankündigungen. 


Todes-Anzeige. 
Sott vom Allmächtigen hat es gefallen umfere inmigftgeliebte Gattin, , Schwefter, Schwägerin und Tante 
frau Margaretha Förster, geb. Keller, 


verfehen mit dem heiligen Sterbfatramenten am 6. April Rats 11/, Uhr an einer Bruftframtgeit im ein beſſeres 
Ienfeits abzurufen. Sie warb geboren zu Höttingen am 12. März 1809 und erreichte ſenach ein Alter vom 53 


Jahren unb 26 Tagen, woven fie 7 Jahre 5 Momate in erfler, und 13 Jahre in 2. Ehe glädlich werlebte. 


Diefe Tranerkunde theilen wir allen Vermanbten und Belannten der Dahingeſchiedenen mit, und bitten ber- 
felben im frommen Gebete gätigft yevenfen zu wollen. 

Die feierlihe Beerdigung findet Dienstag ven 8. April Nachmittags 2 Uhr voch Leichenhauſe aus, und ber 
Tranergottesbienft Freitag den 11. April früh 10 Uhr in der Pfarrlirde zu Gt. Peter, und von Seite der Kreuz. 
braberſchaft Samstag den 12. April früh 9 Uhr im NRenmünfter ftatt. 

Würzburg und Balversheim den 8. April 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Gott dem Unerforſchlichen hat es gefallen 
Jahren verlebten Mutter, nuſern unvergeßlichen 


Philipp | 


Todes-Anzeige. 
= Naht 101/, als dem Todestage unferer geliebten vor zwei 
ter 


- 








Joseph Gass, (Glasermeister, 


rit durch bie Tröftungen der heiligen Religion nad längerem Lungenleiven im 47. Lebensjahre in ein befferes 


feit6 abzurufen. 


Um ſtille Theilnahme bittend winmen allen Freunden, Verwandten und Belaunten bes Verftorbenen bie 


Trauerlunde 
Gemünden am 6 April 1862. 


die tiefgebeugten Waisen. 


Schwarze 
Seidenitoffe 


glatte und faconirte in allen Breiten 
und Qualitäten für Kleider S Man: 
tillen zu billigen Preifen empfieblt. : 


Heinrih Frank 


am Sternplag. 
Nobins'ſcher Patent: Bortland:-Gement. 


Meinen Abnehwern zur Nachricht, vag beute die vierte diesjährige 
frifche Sendung im biefigen Freihafen eingetroffen if, unb bie fünfte % 
unterwegs befindet. 
ie fehr das Bertramem zu der Bortrefflichleit des Robins'ſchen Eements fort 

während zunimmt, geht u. a. baraus hervor, daß fi der Abſatz beilelben in bem 
mir rejervirten Rayen im Jahre 1861 gegen das vorhergehende Jahr wieder um 
mehr ald 2000 Tonnen vermehrt hat. 

Der Kobins’she Gement wit den Etiqnetten Robins & Comp, und I. ©i- 
meris iſt für Würzburg und Umgegend aur von Hrn. MR. Stapf in Würz⸗ 
burg zu bezieben, am melden auch bereits eine friſche Senbung abgegangen ift, 


Köln, den 25. Mir; 1862. 
J. Simonis. 


| Betten 
Bettfedern und Zwilleh bei 
L. Sonnemaunn. 
Glocengaſſe. 


Im 1. Diſtr. Rr. 71, Semmelsgaſſe, 
iſt ein ſchin möblirtes Zimmer 
zuü verwiethen. 

Zn verkaufen» ift im 5. Diffr, Rro, 
101, Rafermgaffe, ein ſchönes Wett 
nebft getragenen EommerPleidern. 


Ein Logis von 2 5is 3 Zimmern, 
Küche und fonftigen Erforderniſſen, wird 
bis 1. Mai geſucht. Nah in der Erp, 


Ein braves, reinlihes Mädchen 
faun im eine biefige Weinwirthſchaft ſo⸗ 
ein sber auf O eintreten, Nah. 

ber Erp. 


Eine helle arg - Werfftätte, 
am einer frequenten Straße, wird bis 
1. Auguſt zu miethen gefucht. Bon wen ? 
fagt die Erp. d. DL BARS 

Eine ſchön möblirte Wohnum 
von 2 Zimmern, auf Berlangen aud 
und einer Küche, ift auf ben 1. Mai 
zu vermiethen. Ni. in der Erp. 

Oſterun wird ein ordentliches 

Kindsmäbdchen in Dieuſt zu uch 
men geſucht. Näh, in der Erp. 


600 


Lehr- und Erziehungs-Anstalt 


in Hei fel 
Wit dem 1. Mai beginnt das Sommerfemefler am ber Unterrichts auſtalt 
des Unterzeihneten. Profpekte und nähere Auskunft erteilt 
- 3. Freudenberger, 


Iuftitwtsperfand. 


Aufforderung. 
Der bekannte arme Raphael Liebmaun aus Bechhofen iſt geſtorben, und 
Bitte ich, wer etwas won ihm im Händen hat, ſolches an E. E. Oppenheim er 


in Würzburg abzugeben. 
€. B. Liebmann, 
Bruder und Bevollmächtigter der Erben, 


3. L. Buschhorn’s_ (onditorei 


* ſich eine reiche Auswahl paſſender Oſter⸗Geſchenke beſtens ju em- 


Fürft und Kammerdiener over: des Schickfals Schläge. gi 
Rorifche —— in 6 Alten mit vielen liederreichen Auftritten won Wilh 
von ber Höhe. 


Preis 6 Fr. 
Borräthig in der Stabel’ihen Buch- und Kunfthandlung in Wärzburg. 


Mit dem 1. Mai beginnt in dem Erziehungs und Unterridts-Iuflitute ber 
Unterzeihneten der Semmer-Eurfus, 
üheres, au das Penfionat betreffend, befagen bie Profpelte. 


Würzburg, im April, 8 R 
B 7) rampfert 
3 Difr. Rro. 110, 


(Den Reubau eines ifraelitifchen Fraueubades zu Siffingen betr.) 

, Rahdem ber Reubau eined iſraelitiſchen Frauenbaͤdes in Kifftugen von Igl, 
Kreißregierung genehmigt wurde, wirb zur. Berafforbirung ver betreffenden Arbeiten 
im Wege der ſchriftlichen Submiffion auf 
bahier am Gerihtöjige Termin anberaumt, bis zw weldem bie Subwilfionen Bei 
Pa ber Rigiberädfichtigung einzureichen find, 

Die Urbeiten find veranſchlagt, wie folgt: 


1) die Erbarbeit anf 10 fl. 30 kr, 
2) die Manererarbeit auf j — 946 fl. 2 kr, 
. 3) die Steinhawerarbeit uf . e R 478 fl. 38 ir., 
4) die Tüncerarbeit anf : R 271 fl. — k, 
5) die Zimmermannsarbeit auf 862 E Bf, 
6) die Schreinerarbeit auf 189 fl.-— kr, 
7) bie Schlofferarbeit auf 208 fl. — kr, 
8) die Glaferarbeit auf 211 E 30 tr, 
% bie —— auf 131 fl. 12 fr, 
10) die Dachdeclerarbeit uf . 110 fl. 40 fr, mebflbem 
11) eine Holjlege mit 12 eichenen Säulen, flei« F i 
uernen Schwellen, Untermauerung unb Lalten ⸗ 
verſchlag, einfachen Plattendad, 7’ breit, 10° 
lang A x — 10f.— 
Die Beraltorbirung geſchieht nach den einzelnen Gewerben wie im Ganzen, 


und find die Submiſſtonen hiernach einzurichten. 
Gewerbameiſter werben hiezu mit bem Beifägen eingeladen, daß Pläne, Koften- 
anſchlag und Bediugui in der Kanzlei dahier eingeſehen werben Lönnen. 
Kiffingen, 29. Mär, 1862. 
Kbnigl Landgerigt. 
Gr. Lurburg 


SOO fl. werben anf erfle Hypoihel Gin wafferfreier Peller ohne Fäfler, 


—— Eadtel 
ein und 8 achte 
Mau bittet 

79 in ber En re 


















boppelt 
eine Dh. I de 
Eine gefhidte Möchin, vie gut 
Begnie bet, her 0 u det 
R. Räh zu erfragen beim Stod - 
fiſchhaͤudler Hügel im der Büttnersgaſſe. 


im 4. Diſtr. gelegen, wirb fofort zu 
miethen geſucht. Räh. im 4, Difr, 
Rro. 251, 


Im 2. Dir, Nro. 263 find mehrere 
Wirtbicbafts-Geräthe wm a 
große Blumen-Bretter zu verlaufen. 
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Drud von Bonitas⸗⸗Vaner in Würzburg. 
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Sabhrgang, 


3 > ar 


— 


Der „Stabt ⸗ und Landbote“ —— täglich, außer Sonntage, Nahmittags it; bar „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich 3: mal. Preis 
kefannt, Jnuſerate die Isfpaltige Zeile 3 Ir., 2fpaltige 6 fr., arößere werben nad bem Kaume berechnet. 


Nr. 85. 


Neueſtes. 


Berlin, 7. April. Die heutige „Sternzeitung” 
bört, daß dem vemmächftigen Pandtage nicht nur bie Etats pro 
1862 in größerer Spezialifirung, ſondern zugleich auch der 

- Etat für 18683 im fpezieller Nachweiſung dargelegt werben fol, 
um bem vem ber Pandesrertreiung und der Staatsregierung 
empfundenen Uebelſtande abzuhelſen; daß ferner feine neuen 
Steuergefege dem bevorſtehenden Landtage vorgelegt werben, 
vielmehr die Staatsregierung erwäge, vom Fi ab durch Er- 
fparungen den Zuſchlag ven 25 Prozent zur Einfommenfteuer 
nit weiter zu beanfpruden. Gefepentwürfe von prinzipieller 
Debeutung werben der Kammer während der Scommerjeifion 
nicht vorgelegt, Mehrere Berlagen über Tarifseränderungen 
feien zu erwarten, Die Abſicht der Regierung gehe dahin, im 
Interefje ber arbeitenden Bevölkerung für die nothwendigſten 
Lebensmittel umfafiende Erleichterumgen eintreten zu laffen und 
auf gänzlihe Aufhebung der Getreidezölle und erhebliche Er. 
möfigung der Eingangsfteuern auf Reis, Schlachtvieh nnd 
Fleiſch hinzuwirten. Aus dem gleihen Grunde ift eine fernere 
Ermäßigung der Bergwerksabgaben in den nächſten 3 Yabren 
unb zwar, je mm 1 Prozent in jedem Jahre im Wusficht 
genommen, um bie inländiſche Eifenprobuftien gegenüber ber 
Goncurrenz des Auslandes zw unterftügen. Endlich foll ein 
Gefepenteuf über die Rebultien des Brieſporto's für bie 
inmere Correfpomdeng vorgelegt werben. Auch fei der Plan, 
die Salgpreife auf Die frühere Höhe zu erköben in Borbera- 
thung, um die Mehreinnahmen jür bie Ermeiterumg ber preufi- 
ſchen Flotte zu verwenden. 


Zagsuenigkfeiten. 


Zur Abhaltung des erfien baheriſchen Zentralturnfeſtes 
zu Münden am 22.—24. Zuni ift die höhere Genehmigung 


gt. — 

(Theater) Nur noch wenige Tage und unſere dies 
jährige Theater-Saifom iſt zu Ende. Morgen findet die Be- 
mefizevorftelung für umfern mit Recht allbeliebten Baſſiſten, 
Hr. Edifibenker, ftatt, im weicher fi das Opern Perfonal 
vom Publitum ver den wird.. Zugleich wird barin bem 
Theaterfreunden noch -ein befonderer Genuß geboten werben 
durch das Gaſtſpiel des Barytoniſten Hrm. Bihler von frant- 
furt, welder eime feiner Beften ‚Barthieen (ed kommt Herolv’s 
„Zampa* zur Aufführung) fingen wird. Es werben auf bieje 
Beife die Operit-Borftellungen einen würdigen Abſchluß finden, 
und fteht gewiß aud, ſchon aus Anerkennung für den geſchätz ten 
Benefizianten, eime zahlreiche Tveilnahme au hoffen, — Am 
Samſtage ſchließen auch die Schaufpicl-Borflellungen mit dem 
beliebten Stüde „Rem, oder Leidenjchaft und Genie“, welches 
Dr. Hugo Müller fih als Beneſize gewählt hat. Die vielen 
germßreichen Abende, welhe Hr Hugo Müller dem Publikum 
durch feine ausgezeichneten Darftellungen bereitete, geben dem» 
felden ein Anrecht auf zahlreiche Theilnahme zu hoffen, bie 
wir ihm vom Herzen wünſchen. Der in Ausſicht geftellte 





Mittwoch, den 9. April 1862. 


Maria Cleoph. 


„Störenfricd" von R. Benebir lommt wicht mehr zur Auf- 
führung; num, legen wir ihn zu dem manderlei Anderen, das 
ung verfprochen war und nicht zum Vorſcheiue kam, und leben 
wir ter Hefinung für wie nädfte Saifom. — Am Balmfonntage 
wird Hr. Dr. Bletzacher unter Witwirkung ber beſten Opern⸗ 
träfte umb bes Orche ein Abſchieds · Conzert verauſtalten; 
das fehr anziehende Prozramm bringt Fieber, geſungen von 
Frl. Carina und dem Eomzertgeber; Vocalquartette, den Kuß⸗ 
walzer, gefungen von frau Beringer; ein Dwintett ans Cosi 
fan tutte vom Mozart, Duett aus deu Puritener, Deklamation 
von Frin. Schunle, Flöten-Eonzert von Hru. Dit m. f. w. 
Hr. Dr. Bletzacher war flets ein thätiges und eifriges Mitglied 
unſerer Oper, was von dem Publitum auch in beifälligfter 
Weiſe anerfannt wurde und beühalb auch für diefes Konzert 
eine zahlreiche Beiheiligung Hoffen läßt. 

Ein junger Menſch in einer hiefigen Wirthſchaft ſtürzte 
geftern Abend durch eine Fallthüre in dem Keller, unb wurde, 
ba er fi eine imnere Verlegung zugezogen zu haben ſchien, 
fogleih in's Spital gebracht. 

Ein Fahrlauonier tes hiefigen k. II. Artillerieregiments 
bat fi geflern Abend (vem 8. dies) im Garbiftenbam durch 
einen Gewehrſchuß, wie es ſcheint aus Furcht vor einer zu 
erwartenden Strafe, emtleibt ; derſelbe blieb jedoch nicht gleich 
tebt, fonderm verſchied erft auf dem Transporte in's Spital. 

Heute früh 9 Uhr Aärzte im Haufe des Hru. Kaufmann 
Leid, (Hofftrage), woſelbſt im Parterre ein Umbau vergenom- 
men wird das Gewölbe des Kellers plotzlich ein und begrub zwei 
Maurer; biefelben wurben aber durch ſcheunige Hülfe gerettet 
und trugen nur mnerheblie Verletzungen bavon. 

* Der „Verein zur Aueſtattung armer Kirchen und zur 
Hebung KriftlicherKunft* feiert feinen mouatlichen Gottesdienſt 
Donnerfag, den 10. April fräh d Ue in der Balentinustapelle 
bei den P. P. Franzielanern. - 

* Das von Hr. E. George im Magazin des Hrn. 


Zopezierens Fiſcher auf der Hofftraße gegen ein Entree vom- 


6 fr. aufgeflellte, für bie Londoner Welt Wusftellung beftimmte 
Riefen-Pouquet if mur neh bis Gommiag Abend zu ſehen, 
worauf wir biemit'anfınerffom wachen. 

Am 6. d. M. wurde der fon ‚Zeit geiftesfranfe 
Or tsnochbar Joſeph Paumeifler vor 6 Lbg, Reuſtadt 
a. d. &,, in feitter Holzhalle erhäugt aufgefunden. 

In Libtenfels, Hochſtadt x. richteten im bem let 
ten Ton wolkenbruchartige Regengüfle großen Schaden an. 
Am ärgiten wind: Culmbach heimgefudt, indem dort eim 
Wollent ach herunterfiel und das Waſſer, vom der Wolfshehle 
herunterkemmend, gleich einem. reißſenden Strome herabſtürzte 
und Touſende ven ın Sand in bie innere Stadt führte, 
Namentlich wurde die Vochtruckereibeſttzerin Preu, welche erſt 
vor einigen Weden durch den pletzlichen Top ihree Mannes 
heimgeſucht wurde, arg beſchädigt, indem Wohnung und Druderei 
von Sand und Echlamım förmlich verſchüttet wurden. Der 


Lehrer Ming mußte während der Nacht vom 4. auf bem 5. 
fammt feinen Schullindern im Schulzimmer zubringem. 

Bann, — en hört, werben * 
Duſtizmin m 2 bis 3 nene ernaunt werben, jebo 
wicht früher, ala bis die Ernenmungen für bie verſchiedenen 
Gerichte erfolgt fein werben. And beim oberften Berichts. 

fliehen bedeutende Veränderungen in Ausſicht; etwa ein 

bes Dutzend der Mäthe follen gefonnen fein, fi von ben 

Geſchaͤften —— nachdem fie theils das 70ſte Zebens-, 
theile das 40ſte Dienftjahr zurückgelegt haben. Andrerſeits 
wird die neue Aera, die für das baheriſche Rechtoleben mit 
dem 1. Yuli beginnt, nicht wenig Perfonalverändernngen im 
Gefolge haben, va fi mancher ältere Richter nur ſchwer mit 
dem der neuen Geſetzgebung befreumden bürfte. 
Münden, 6, April. Die Gläubiger des Hrn. Reid. 
rathe Grafen v. Seefeld find auf morgen an bas f. Apellations- 
gericht nach Freyſtug gelaben, um ein gltiges Arrangement zu 
verſuchen. Ob daſſelbe zu Stande kommt, wirb mehrjach be 
zweifelt, da vie angemelbete Schuivenlaft, 11/, Mil. Gulden, 
die zur Zeit vorhandenen Activa fehr bedeutend überſteigt. Ein 
befannter Advolat fell allein eine Forderung von 600,000 fl. 
angemeldet haben, - 


Der dur das Hafengefecht bei Edermförbe im Fahre 1849 
rũhrilichſt befannte und für die demtiche Flottenſache ſeht thätig 
wirkende Schiffstapitän Wraa beabfihtigt am Bodenſee eine 
Sermannsjgule in Berbindung mit einer Haudelsmarineſchule 
zu errichten, wie eime ſolche kürzlich im Hamburg in’s Leben 

erufen wurde. Gapitän Wraa war kürzlich in Karlsruhe und 

fand bei dem Hru. v. Roggenbach die günftigfte Aufnahme in 
Betreff feiner Sache. Ghenfo wurde ihm bayerifcherfeits bie 
Berfiherumg zu Theil, daß diefe Regierung fein Vorhaben zu 
unterſtũtzen Willens fei, 

Privatmahrichten zufolge, ſchreibt die A. Z, ift die in« 
duſtrielle Kriſis nunmehr auch im dem öftlihen Fabrilbezirken 
Franlkreiche im vollem Gang, und man fieht ſtüudlich einer 
Ausweifung der fremden, hauptfächlich der deutſchen Mrbei- 
ter entgegen. 

Ein Brief am die „Allg. Big” aus London enthält 
eine dringende Warnung an unfere beutjchen Laudsleute, ſich 
bei ihrer Reife nach England und während ihres Aufenthaltes 
in London auf das Sergfältigfte vorzufehen. Die Engländer 
hätten wie ein Mann bejhlofien, die Lendener Ausftellung zu 
benüten, um fich für bem ſchlechten Ausfall der Baummollin- 
duſtrie und fär diejenigen Berlufte zu entichäbigen, welche ihmen 
ber ameritanifhe Bürgerkrieg gebradt. Der Fremde und bes 
fonder® der he wärbe auf das Unverſchaͤmteſte ausge 
beutet werben. Die Privatfpelulation habe riefige Berhält- 
niffe angenommen. Befonbers folle Riemandb aufs Geradewohl 
ohne Orts und Perfonenfenutnig dahin reifen; vor fogenann- 
ten „menfhenfrenmblihen Geſellſchaften für Beforgung von 
Logis, Squtz gegen Betrug ꝛc.“ fei beſonders auf der Hut 
zu fein. Deutſche Arbeiter möchten gerade jekt im London 
wicht Arbeit juchen, da der Zuſaumeufirom von Arbeitskräften 
bort ungehewer fei, 

Deutſchland. 

Preußen. Der Wahlerlaß des Kriege und Mariue ⸗ 
Miniflers v. Roon ee 2, was in biefer Art im 
Preußen bie jet vorgefommen ift, Während fo eben no 
das Regierungsblatt den Erlaß des Minifter® des Yumern 
dahin ansgelegt hatte, daß jever Beamte für feine Perfon na 
freiee Meberzengung wählen dürfe, und fi nur nicht 
Bahlagitationem gegen wie Regierung betheiligen folle, weiſt 
der Kriegeminiſter die. Beamten, auf ihre Dienſttreue fich 
berufend, an, louſervativ zu wählen, weder für Fortſchriits⸗ 
männer, uoch für deren „verkappte Bundesgenofien“ ihre Stimme 
abzugeben und zu Wahlen in Tonfervativem Sinne energifd 
mitzuiirten. Gr werlangt von ben Beamten alfo geradezu 
Bahlagitationen gegen vie liberale Partei. Bon bem leiden 
ſchaftlichen Tome des Erlaſſes fehen wir gan) ab; aber ber 
Juhalt ift Rärker, als Alles, was bis jet von biefer Urt im 
bie Deffentlichleit gedruugen ifl. 


Berlin, 7. April. Das vertrauliche 
Hru. v. d. Heybt am Hru. v. Roon vom 21. v. M. iſt 
türli noch immer ausſchließlicher Segenſtaud des Geſprächt 
Dean ift allgemein der Auſicht, daß mad der Veröffentlichung 
biefes Schreibens am einen Beftand des gegenwärtigen Gabints 
nicht mehr zu glauben fei, . 
usland,. 

Franfreich, Baris, 7. April. Es ift, wie in 
gonvernementalen ſtreiſen verficgert wird, gewiß, daß alle Ge⸗ 
rüdte, welde einen Wechſel im Oberbejehle über das Decw 
pations-Eorps von Kom im Ausſicht flellten, darchaus unge 

bet waren. General Goyon bleibt nicht nur auf feinem 

in Rom, ſondern auch im Beflge ber ihm fibertragenen 
Bolmadten. — Marquis Lavalette wird bem Bernehmen 
nad jedenfalls noch vor Oſtern nah Rem zurücklehren, um 
feine Functionen als Botſchafter Frankreichs am dem pipftli« 
hen Hofe wieder zu übernehmen. — Die japanifhe Gejanbt- 
ſchaft iſt in Braufreih angelommen; fie wurde in Marſeille 
mit großer Aufmerkjamteit und umter firengfter Beobadtung 
bes vorgeſchriebenen Geremeniells empfangen. Bei ihrer An- 
tunft wie bei ihrer Mbreife waren zwei alllome Infanterie 
und eine Schwabron Huſaren aufgehelt. Am 4, wohnten fie 
in der Präfecturloge einer Gallavorfiellung bei; das Ballet 
namentlich ſchien einen großen Eindrack auf fie zu madhım. 
Obgleich fle bereits von Suez nah Alexaudria mit der Eiiem- 
bahn gefahren, hatte man doch bie größte Mühe, fie zum Ein. 
fleigen in bie Waggons zu vermögen, umb felbft, als fie bereits 
darin waren, fuchten fie, jo wie die Chüre geöffnet wurde, 
wieber berauszufchläpfen. Der Anblid ber vielen Kreuze an 
den Kirchen, auf Öffentlichen Plägen ꝛc. fcheint einem gewillen 
Eindruck anf fie zu machen. In dem: Gefolge befindet ſich 
aud ein japanijdher Bonze, ein ehrwürbig ausjehender Greis, 
ber befländig eine, wie einem Biſchofaſtab zugelrämmte Wein- 
rebe in Händen hat. Die game Geſellſchaft beſteht aus fünf 
Sefanbten, zwölj Offizieren und verfchiebenen Dienern. 

Paris, 5. April, Eine officidfe Note fuht das Ber 
fahren der Polizei im Baudevilleiheater mit einem Mikver- 
ſtändniß zu eutſchuldigen. Rad ihr hätte der Theaterbirelto: 
an das Beſtehen einer Cabale geglaubt, welde die Elaque auf 
feinen Befehl mit Brutalität zu unmterbräden ſuchte. Dieje 
Intervention der Claque, fährt bie officidfe Note fort, ift ein 
ſchwerer Fehler und eine noch ſchwerere Anmahung, wofür bie 

anze Berantwortlicgleit anf wie Theaterbireltion umb auf ie 
eltjamen Helferöheifer fällt, die fle requirirt hat. Der arıme 
Theaterbireltor! Das Publilum weiß wie unſchuldig er ift; 
fonmjt fönnte er fein Theater glei fperren. 

Großbritannien. London, 5. April. Der bape- 
riſche Gefanbte Baron v. Eette hat ber engliſchen Regierumg 
in einer vom 26. ult, datirten Zuſchrift die Anzeige gemacht, 
dafı Heifenbe, die mit emglifchen Bäffen verjehen find, diefelben 
zur Reife nach Wayerm nicht weiter vifiren zu laſſen bramdyen. 

Amerika. Newyork, 21. März Die Ernennung 
Sigel’ zum Generalmajor (bei uns Gemerallientenamt) if 

buch ben Senat beflätigt worden. 

Börfenbericht. Frautfart, den 8. April 
Darmſtädter Bauk⸗ und mitieldeutſche Erebitaltien ſetzten ihr 
ſteigende Bewegung fort. bpCt. Benetiauer waren ebenfali⸗ 
beliebter. Die andern bei Rillem ai he wefent 

i 2 Us Bantalı 


lie Beränderung. — . > 
708. Benetianer 744/, Ratismal 60'/, 1860er Zeofe 68 
Creditatt. 1714/, @. — Abends & Uhr. Ya der Effekte 
fogtetät war die Tendenz recht fe, trotzdem bie Renten-Mot 
nieberer befammt war. (rebitalt. 171'/, bey. u... Staat 
bahn 245'/5 bez. Ratisnal 60/ G. 
infalender e € ocdhe. 
Am 14. April: Verfteigerung von Buchen, Fohren amp 4 
lenabſchnitten, kann — o Uhr im Enge 
j Gaſthauſe zu Ebrad. ( 16. wmeii 


Berſteigerun 
— Des Waines: 7 5" über ©. 
pe aunwortlicher Hebaliem: Mr Br — 


Berantwortlicher Aedatieut: . Mramb 


; 


— ee ur 
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Ankündigungen. 


An den hochwürd. Curatelerus u. dieHH. Lehrer. 


Das zweite Sprad- und Leſebuch für katholiſche Bolleſchulen vom Hodgeiger 
und iR ſoeben erſchiencn. 24 Bogen in gr. 8% Format. Preis ungebunden 
30 kr., in band 36 fr. Dasfelde wird wegen feines mit größter Sorgfalt 
und Sadlenntnig gewählten tes zur allg meinen Einfährung dringend empfohlen. 
Es enthält in der 1, Abtheilung: Stoff zu Sprad- und Gareiskönugen, 
zu Schul- und Hausaufgaben; im ber 2. Abthlg.: 183 Lefekäde; in 
der 3, Abtheilung: Geographie von Bayern und Deutfhland mit 36 
Nummern und Gelhihte vom Bayern und Deutihland mit 61 
Rummern — Zuzleich bringen wir in empfehlende Erinnerung: Erfles Sprach ⸗ 
und Lejebud für katholiſche Bollsfhulen von Hedgeiger und Hartung. Mit biſchöfl. 
Approbation. It vier Mbtheilumgen. 1. Mbthlg., 31/, Bogen in gr. 80, enthaltend: 
Die erfien Schreib- und Lefeäbungen in deutfher Drud- u. Eur 
rentfchrift nebfl dem großen und Kleinen Einmal-Eins, ungeb. 5 fr, 
in Pappbd. 7 kr, in Lederbd. 8 kr.; 2. bis A. Abthlg., 7 Bogen in gr. 8%, ent 
balterd: Stoff zu Sprad- u Schreibübungen, zu Shul- u. Haus—⸗ 
Aufgaben, Lefettüde und Heimathkunde, ungeb. 7 kr., in Lederbd. 12 kr. 
1. bis 4, Abthlg. umgeb. 12 kr., im Leberbd. 18 fr. — Obgleich an Schriften für 
den erſten Unterricht in Vollsſchulen kein Mangel ft, fo bärften ſich doch wenige 
darunter finden, welde in jeder Küdficht dem Bebürniffe Latholifher Schulen 
entjprechen. Ueber wen Werth bes obigen hat fi, aufer vielen arbern jehr gün- 
fligen Recenfionen , ein erprobter Sachlenner, der hochwürdige Herr Dr, ©. 9. 
Saffenreuter, Yufpeltor bes k. Schullehrerfeminars zu Würzburg, höchſt em» 
piehlenb ausgefproden. — Durd allerhöchſte Miniſterial-Entſchließung 
vom 31. ar 1859 wurde bie allgeine Einjührung und Gebraud 
obigen Leſebuche beim Unteridt wegen feiner vorzüglichen Braud- 
barkeit allergnädigfi genehmigt, weßhalb wir um dejfen gütige 
Einführung in allen katholıfhen Bolklsjchulen bitten — Das 3te 
Bändchen folgt balpigft nad. 

In Anerkennung der. Gediegenheit und Brauchbarkeit dieſes Leſebuches wurde 
basielde Durch EonferenzBefchluß in allen biefigen, fo wie bes 
reits in vielen auswärtigen Schulen eingeführt, und ftellen fir 
die Bitte, dasjelbe au in den übrigen Schulen unjerer und auswärtiger Diözefen 
gätigR einführen zu wollen, da deſſen anerfaunte Brauchbarkeit austvärtige ober 
gar im Auslande gedruckte Leſebücher entbehrlih macht. 
Etlinger’ise Berlagsbuchhandlung in Würzburg. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 
biefe Bonbons für Huften, Heiferleit und Bruſtbeſchwerden, als beftes Mittel be 
lanut, die Schachtel zu 10 fr., empfehle ich meine Allein ⸗Niederlage. 

Carl Müller, Plattnersgaſſe. 


Fürft und Mammerdiener oser: Des Schickfals Schläge. Hi 
ſtoriſche Tragilomodie in 5 Alten mit vielen liederreichen Anftritten von Wilhelm, 


von der Höhe. 
Preis 9 Er. *) 
Borräthig in der Stahel'ſchen Bas und Kunſthandlung in Würzburg. 


*) Durch einen Drudfehler iſt geflern ver Preis mit 6 fr. angegeben, 


Betanntmwmabung. 
Sonntag dem 13.08. Mis. Vormittags Bt/, Uhr UusfchupSisung 
des thietärztl, Vereines von Unterfranfen in der Wohnung des Bezirföthierargtes 
Häder, woju ver Unterfertigte alle Bereinsmitgliever jreumdlid einladet 
Der Vereins: VBorftand. 
Seubert, 


— den 12. April, Nachmittags 2 Uhr, werben in 
ber Zunge . 347, ebener Erbe, wegen Umzug entbehrlich gewordene 
Eommode, Tiſche, Seffel, ein Schrank, ein Waſchkeſſel um 
fonfiges Hausgerätbe verfeigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 


Die in meinem Ausſchreiben vom 27. März do. IB. bezeichneten beiden 
golvenen Ringe haben fich wieder vorgefunden, was ich hiemit weröffentlice, 
BWärzburg, 6. April 1862. 
Der 2. Unterjuhungsrichter am k. Bezixksgerichte, - 
Däder, 





—— 

Stadt⸗Theater. 

Donuerflag den 10. April. Abon- 
nement auspendu. Letzte Dpernvorſtell⸗ 
ung. Zum Beneſize des Herrn Dar 
Schiffbenler. Gaſiſpiel des Herm Pich⸗ 
ler vom Theater zu Franffurt a M. 
— oder: Die Marmor⸗ 

raut. Romantifge Oper in 3 Alten 
nach dem Franzöfiihen von K. Blum. 
Mufit von F. Herold. 


Zwei geübte Möbelarbeiter 
ben dauernde Befchkftigung bei Klein⸗ 
ſchnitz, Schreinermeifter, 





Eine Köchin mit zut 
— —* 
in der 





Eine geſchidte Köchin, die bei Herr- 
ſchaften ımb in Gaſthöſen war, fucht auf 
DOftern einen Dienſt. Räy. im 1. Dift. 
Rro, 356. 


Es ift ein ſchönes halbjühriges Kar 
felrind von —* Race — Lg 
Nah. im der Erp. 


Im 5. Diflr. Rre. 1 find 3 Simmer, 
Küche, Antheil am Keller und Waldhaus, 
pr. 1. Moi zu vermietgen. 


‚Gute Garten⸗-Erde ift unenigelt · 
lich zu haben, vis-A-vis des Ehehalten« 
—— woſelbſt ein neues Haus erbaut 
wird, 


Eine Wohnung von 3 ineinan- 
ergebenden Zimmern, mit Ausfiht anf 
den Main und jonfligen Erforderniſſen, 
it zu vermiethen. äh. in ber Erp. 


Eine friſchgezicelte junge gute Geis, 
ein neuer Schablarren, ein neuer eiche» 
ner Ständer, Aichbutte und Schweintrog, 
a - verlaufen. Wo? jagt bie Erp. 
be. Blte. 


Ein mit Seuguiffen verjehene® 
Kindsmähchen wird bis Oſtern ger 
ſucht. Räh. in der Epp. 

Ein arms ehrmädchen verlor 
am Montag 5 Een lila⸗ karcicie Baud. 
Dan bittet ben redlichen Finder, dieſel⸗ 
ben im Laben bei E. Gutbrod am Markt 
abzugeben. 


17 bis 18 Pe. Garn find zu ver 
taufen. Näh. in der , 


Fremden Binzeige 
vom 4. —* 

(Adler.) Kfle: Worriſer a. Jebenhauſen, 
Beder a. Mainz, Wanner a. Schw. Gmünd, 
Tontau — wg Pia ee “= 

ränf. Hof. .. Roth a. xth, Zt 
a, in El Delonom a. Aub. Mad. 
Ebenhöh a. Bamberg. 

(Kronprinz) Rfl.: Polad a. Aachen, Wo: 
gel a. Marktheidenfeld, Schäller u. Hölfen 
a. Barmen. , 

(Säwan.) Kfl.; Rod a. Garlahaien, Dels 
Bondio a. Mainz. 





Beilage zu Nr. 85 des Mürzburger Etatt: ı. Landboten. 





Ankündigungen. 








Todes- 
Berwandten, freunden und Bekannten jeigen wir hiemit ſchmer 

4 Ubr erfolgte Ableben unferes geliebten theuren Gatten, Baters, Schwirgervat 

und Obeims, des färfl. !öwenftein-Wertheim-Rofenberg'ichen Domainenraths 


mit ber Ditte um Mille Theilnabme an. 
Wertheim, 7. April 1862 






Dankfagung. 
Für die aufrichtige Theilmahme bei ber Beerbigung ſowohl, ala 
aud bei dem Zrauergettesbienfte im heben Dome und ber Roſenlranz · 
bruderſchaft im der Marienlapelle für die dahingeſchiedene 
Kunigunde Keller, ge. öatt, 
Büttnermeifterdgattin, 
fagen wir bem tiefgefühlteften Dant. 


Würzburg dem 8. Mpril 1862. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 














SparkaffenTontite 


der bayer. und 
{5 Wechſel⸗Bank. 





Hypotheken⸗ 


Nachdem an die Stelle der geſchloffenen ehnjaͤhrigen, mit tem Aafange des 
Jahres 1861 eine zweite zimanzigjährige Geieltgatt eröffnet worden ift, ſtehen jetzt 
drei Geſellſchaften zur Betheiligung offen, vom denen bie arfpringlih fünfzehn: 
jährige noh 9, die erfte jwanzigiäbrige neh IM und bie Be 
zwanzigiäbrige noch 19 Yabre bis gu ihrer Auflöfung au beftehen bat. 

Die Sparkaflen-Tontine, welde im Ganzen bis jept 1652 Mitglieder mit 
12,051 Einlagen im Betrage ven fi, 121,336. 3 fr. zählt, eignet fih zur Anlage 
von Erfparuifien für Erwachſene wie für Kinder, und kaun namentlich bei legteren 
jehr zweimäßig als Ausftener-Anftalt benägt werden, da biejenigen Mitglieder, 
melde die Auflöfung ihrer Geſellſchaft erleben, nicht mur den Betrag ihrer eigenen 
Einlagen, vergrößert durch bie zu 4%, kapitalifirten Zinfen, fendern auch einen ver⸗ 
bältnigmäfigen Autheil von ben duch die Verftorsenen binterlaffenen Einlagen und 
Zinſen ausbezahlt erhalten. 

Srundbeſtimmungen web GErläuteren fowie Formulare zu Erflkrungen wer- 
dem. td ven den Mgenten Seräbfolgt 

17. Sehruar 1869. 
Die Anminiftation der Biberifchen Hypotheken⸗ und 
MWechfel-Banf, 


. , Diri 
— * Stätten — ke von Deitritg-@rtiärungen erbiete ich 


Joh. Mich. Röser, junior, Sslaft 


Banfagent in Würzburg, 
Eihhorngaffe, Diſtr. 2. Mr. 50. 
Gr bie durch den hochw. Herrn Beuefiziaten Hofmann dem kgl. Kraistaub- 


Rummen-Inflitut zugefommenen 100 A. immigften Daul und Gettes Segen! 
Dr. Saffenreuter. 


Anzeige, 


era, Örofvaters, Bruders, Schwagers 


Georg Guben 


Die Hinterbliebenen. 















t das Sonntag, den 6. April früh 
















Annonce. 
Ale Sorten Gau. 
ber Erbſtolen ⸗ Schiefer · 
Reine ſind zu haben bei 
Sch Guchemus, 
Steinbedermeifter in Hauan. 


MOOICEHTBD IK; ze 
& Dan lungslebrlingsfte . Re 


® [em werden nacgewiefen durch das 


3 Bureau von 


Eeroscoues ii Many, 8 


Ein orbentlihes Wädchen, weldes 
foden form und fh willig allen bins. 
lichen Arbeiten unterziebt, fucht auf 
Dflern einen Dienſt. Nah imı. Dift. 
Neo. 51. 





— — — — 

Ein kleines Logis von 2 bie 3 
Zimmern, ohne Möbel, wird von einer 
einzelnen Dame auf ben 1. Mai gefucht. 
Räh. in der Erp. dv. BL 


a era 
Eiue oh anftänbige Familie ſucht 
eine Wohnung von 6 Zimmern, 
Küche und fonfligen Erforberniffen, auf 
den 1. Auguft oder eime Meinere und 
Er Bohnung in einem Haufe, 
fferten mit der Chiffre A. B, wollen 
in ber (Erpeb. baldmöglichſt abgegeben 
werben, 


Ein großer Keſſel ift zu verkanfen. 
Räb, in ber Wollergaſſe Nro. 2281/,. 
Eine Köchin, mit guten Zeugniffen 
verjehen, fucht bis Oſtern eimen Dieuſt. 
Räh. in ber Ep. 
Min — großer —5* mit Ein · 
und Comptoir u bermiethen, 
Rh. I ber Erp. d. Bi. : 


Hebgeweibe werben zw laufen 








gefucht. Räh. in der Erp. 
Im 3. Diſtr. Rro. 340 if eine 
elle zu vermiechen. + 


M Beſchãafti ala Gärtner 
4 a a Zwinger 
9. 





er 3. Diſtr. Rro, 47 iR ein Lor 
Bid von 4 Zimmern flänbli zu ver- 
miethen. 


a ver €. 9. Beiden Buchhandlang in Nördlingen if erſchienen and 
in Zul. Kellners fräntifger Buchhandlung in Würzburg zu haben: 


Das Strafgefetbuch 


für das Königreich Bayern 
fammt bem Gefege vom 10. November 1861 
zur Einführung des Strafgefegbuches und des Polizei- 
Ä ftrafgejegbuches 
erläutert von 
Dr. Ludwig Weis, 
1. rechtakundiger Bürgermeifler der Stabt Würzburg. 
Erfte Lieferung. 6 Bogen gr. 8. brod. Breis 54 fr. 

Hiermit bieten wir dem juriſtiſchen Publikum die bereits angefänbigte erſte 
Lieferung eines Commentars zw bem neuen Strafgeſetzbuche und dem dazu gehörigen 
Einführungsgefege. Es beftcht wohl kein Zweifel, daß der um umfere meue Gtraf- 
geſehgebung hochverbiente Herr Verfaſſer — feit dem Rahre 1851 nicht bios Mit- 
glied des ungsausjchuffes ber Kammer der Abgeorbneten, ſondern and mit 
dem Referate über das Strafgejegbuh und das Einführungsgefeg betraut — vom 
zugsweife zu biefer Arbeit berufen war. 

Die folgenden Lieferungen diefes Commentars, welcher fi durch ſcharſe licht» 
volle Auffafjung und höchſt präcifche Darftellung auszeichnet, werden mit möglichſter 
Beſchleunigung erſcheinen. 


Für Fabrikanten und Brennereibesitzer. 


Am Mittwod den 23. April L 9. findet u München, Vorſtadt 
Giefing, Wirthaſtraße Nr. 17, Bormittags 9 Uhr Berfleigerung von eimer 
größeren Parthie fehr gut erhaltener zum Sei neue Lager» Eransport » Faſſer, 

Spiritus-Apparaten, 

Filtrir · Standern 
und ſouſtigen für Spiritus-, Liqueur-, Eſſig uub Weingeſchäften paſſenden Uten- 
fllien gegen baare Zahlung ſtatt, wozu Raufsliebhaber einge laden werben. 


Ph. Hasper 


Auctionator, 


Befanntmachung. 


Donmerötag den 21. April Vormittags 10 Uhr wird im 

Sefhäftsjimmer der Stabtlämmerei bas ſtädtiſche Gebäude die f. g. Rathſchenle 

vom 1. Auguft ds. Its. am auf drei Jahre unter den beim Striche bekannt zw 
Bedingungen Öffentlich weiter verpachtet. 

Hiebei wird Strihäluftigen eröffnet, dag die bei dem Pachtobjelte fi als 
dringend zeigenden Baufälle no vor dem Aufange bes neuen Pachtes durch bie 
Stadtgemeinde gewendet werben. 

ürzburg, ben 5. April 1862. u 
Der Stadbtmagiftrat, 
L Bürgermeifler: Dr. Beis. 


Solzverfteigerung. 
Dienstag den 15. April 1862, früh 9 Uhr anfangend, 


werben im Gemeindewalbe bahier 
64 Eihenabjhnitte, zu Bau, Nutz · und Waguerholz, vorzüglich zw Cifen- 
bahnſchwellen und etliche zu Holländer geeignet, 
8 Hiyen-Ehiänitte, zu Schälyolz geeignet, mebft etlichen Birten- umb 1 
tt 


chen · Abſchnitt, 
16 Riafter Eichen Afgolz, 
2°/, „ _Tamenholz und 
cheu · A 


1200 Ei 
Öffentlich verſteigert, und werben Strihsliebpaber Höflihft eingeladen. Unbefamnte 
eg haben A Bach legale —— ——— ———— 


Haufen, . Lg. Arnſtein, den 6. April 1862. 
KR. Biedermann, Vorfteher. 


Ein — ad i l Eine Köchi Kindermäbd: 
Biel an a — — 323 = 
ber Erp. 2. Difr. Rro. 42. 


Heryeg- 





Ein braver Junge kaun umentgelt- 
lich in die Lehre treten bei 
Gg. Mainbart, 
Seilermeifter im Mainviertel, 


&s werben Mädchen, melde das 
Aleidermachen grändli erlernen wollen, 
mit and ohne Feprgelb angenommen. N. 
in ber Exp. 


Ein angehender Eommis mit gr 
tem Zeugeiflen —* bei aaa u 

nem erei: Ge ier 
—— Ynterfommen finden. 
Branfirte Anfragen unter A. Z. beforgt 
die Erp. d. BL 


1000 fl. Bormundsgelder find bis 
1. Mai auf erfte Hypothek im Biefiger 
Etadt gegen übliche Sicherheit ausjus 
leihen. Näb, in ber Erp. 
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pult,. Näh. in der Erp. 


re 
Ohrringe — — um 

en obnung. 
Din. in der Ep 


Zaubenmift wird zu laufen ger 
ut. RNäheres in ber Erpebitjon dieſes 
ttes. 


Ei: es te iſt zu ver» 
Bi en 


Drad von Bonitad:Baner in Würzburg. 






‚Bon Bamberg Hl Franfiurt 






Würzburger Stadt⸗ 







Landbote. 


Boftomuibusfahrten nah 


und 





@iljug MEME HUSRE BET IC. Arnkein FERIEN 
Boltzug | IM. 5MF| 9U.2OM. KR, —* — Biihofh. Heidelberg iũm ao m 
Güter, 1.| 3U.SOMR,) 5US55MA: N Fe Velielhah sinn mr 
@üterz. 212. MN, 3ZU.HMFZ „, Kipingeu su.—R 
Büter;, 3.111 55M. 3. 1. HM. NR! 5 Ritingev- Menfadt IUL—M. 
u Sipiugem:Tiiciemih BULL 
a Vlergeniperm 2U— MN. 


Fabazüne torigrantiuı NahVamberg S 
Alınn 10 UOMB, HU MB IN Hai 
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Bitter. 141u. 2R. . 3U. — Mi 
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Füufjehnter 


> 


Der „Stabte umb Lanbbote* erfcheimt Mali, aube —— 


bekannt. Juſerate die 3. ſpaltige Zee 8 kr, 2.waltigt dr, arb 
Rr. 86. 


Der preußifch-Franzöfifche Jandelsvertrag. 

Die wefentlihen Beſtimmungen bes zwiſchen bem Bevoll · 
mãchtigten Breußens und Fraufreiche vereinbarten Haudels- 
vertrages, welchet nunmehr auch ber baheriſchen und ber übri⸗ 
gen Zollvereinsregierungen zur Gexehmigung vorliegt, finb 
folgende: Zu bem im nem beiden Tarifen verzeichneten Ball- 
fägen werben in Franfreih elle ans Dem Zollverein herflam- 
menden ober im bemfelben verfertigten Segenſtände bei ihrer 
unmittelbaren Einfuhr zu Laud wie zur See water der Flagge 
eines Zollvereindftaates oder umter frauzöſiſcher Flagge zuge- 
laſſen. Kür aus Franfreig herſtammeude aber daſelbſt ver · 


fertigte Gegeuftände gelten bei der Cinfuhr im dem Zolleerein 


diefelben Bedingungen. Die Ausgaugsabgaben find beiderfeis 
tig aufgehoben. Eine Unsuahme find nur in Framfreih Lum ⸗ 
pen und Abfälle aller Urt zur PBapierfahrifatien uub altes 
Tauwert, fir die ein Musfahrzell vom reſp. 12 und 4 fr. 
für 100 Kilogramm beflchen bleibt; umb für beu Zollverein 
ebenfalls Pampen und Wöfälle zur Bapierfabrifation (mit 
12/, Tyle.) umb altes Tammwert (mit 1/, Thlr. ſar ben Boll- 
zentner). Aus dem Bollverein herflammeaber Spiritus uud 
Weingeiſtfirnig zahlen beide im kreich amfer der im Ta- 
rif A feftgefeigten die einheimiſche Berbraucht · 
abgabe von 90 Frces. rer fär den Hectoliter, letzlerer vom 
Hectoliter reinen im dem Firniß enthaltenen Weingeiſt. Eine 
Aufegabgabe zahlen auch verjchiedene chemiſche Prevatte als 
Blast uud Slaswaaren, fo lange ald das zu ihrer Darſtellung 
verwandte Salz im ffranfreid nit won der Berbrauchtabgabe 
befreit iſt. Diefe Zuf hören jedoch anf ober 
Te 
tem wergätuu L) erabge wer 
Die aus dem — Du mm ber Kelle ile herſtam · 
menden und im die Gebiete des audern Theils eingeführten 
Barren jeder Art darfen keiner höheren immeren aber Ber- 
braudsftener unterworfen werben als bie ige Baure 
einbeimifdger nen Fraugbſtſche e, Brauntweine 
um fette, welde der Eingangöverzollung unterlegen haben, 
bleiben wen jeber weiteren fir Rechunug bes Zellvereins ein- 
Bereinsfiaaten oder einer Temmmue cher Corporation 
erhobenen Stemer frei. Schluß folgt.) 


Neueſte s. 


Moſtar, 7. April, Um 3. d. griffen die Donte- 
— gs —— Truppen bei Spuj m wurden aber 
Berluft zurückgeſchlagen. 
Wien, 9. April. Im ver gefrigen Plenarfigung 
des FinampHusiguffes erflärte der Finanzminiter v. Plener: 
Die Regierung könnte dem Vorſchlag zur Dedung des Defi- 
cits, welcher auf der Ausgabe von Staatspapiergeld baflıt, 
der kaiferlichen Sauction wit mnterbreitem. 
Kopenhagen, 9. weil. Der Teichsrath hat 
ben 5* * eg Millien Tharer zur An 













Donnerstag, den 10. April 1862, 


HE Ochienfurt:Hub-Möttingen, daun 
; Marktbreit, Warftkch 20.20 W. M. 









Br Rogbrunns@Eilelban Ju, MU 
h BI Mffenbeim: Ansbach FHAIHEM.L. 
ee ben} Wertheim: Miltenberg 6 7° —M. U, 
ME,  Dabrgamg. 
ahwmittags AMhr; bas ag wöchentlich 3:mal Preis 
merbes nad bem Hama berechmet. 
Ezechiel. 


ſchaffuug von gepanzerter Seewehr zu bewilligen, wavon 
786,900 Thaler auf Dänemark und Sqhlecwig entfallen“, 
mit 46 gegen 1 Stimme angenommen. 


Tagsnenigkeiten. 

Nach einer Belanxtmadung der herzogl. auhaltiſchen 
Staateſchulden. VBerwaltung im Deſſan werben die Juhaber vom 
Staatecaſſenſcheinen zu ein Thaler, welche von der anhaltiſchen 
Regierung auf den Srund des Gefeges vom 1. Auguſt 1849 
ausgegeben werden waren, aufgejorbert, biefe Scheine bis zum 
1. Aprit 1863 zum Umtauſch zu bringen, inbem mac Ablauf 
biefer Friſt ale nicht eingelöflen Scheine ihre Giltigleit ver» 
lieren und alle Anfpräde wegen berjelben an bie herzoglichen 
Caſſen erlöfcpen. 

Erledigt: die Pfarrſchulſtelle zn Walvjachien, Log. Schwein- 
furt, Diflr.-Schulinfp. Heſſelbach; Reinertrag 344 fl. 33 fr. 

Arm 1. Mat Kegimmt am der hiefigem k. Beterinkramfalt 
ein Entfus für Hufbeſchlaglehre. 

Der Anfang der diesjährigen theologiſchen bier 
präfung für die proteft. Prebigtemtslandibaten ber Konfi 
rialbezirte Anebach umd Bayrenth, ingleigen des Delauats 
Münden, ift anf den 22. Juni d. 96. feßgefegt und haben 
fich hiezu die Kandidaten aus dem Aufuahwsjahre 1867, jer 
wie diejenigen ans fräßeren Jahren, welde dieſelbe noch nicht 
eber nicht veſriedigend beflanden haben, innerhalb wier Wochen 
anzumelden. 

Erledigt: bie proteft. Pfarrei Kloſter Sulz, Del. Feucht⸗ 
wangen; Reinertrag 544 fl. 43 Ir. 

Renausgeftellt im Kunftverein: Iulianifche Laundſchaft vom 
Köbel in Münden, Preis 240 fl; die Schlacht beginnt wen 
Emsls, 130 fl.; Piazetta in Benedig von Eibner, 60 fl; 

ie am ber Iſar von Reeder, 50 fl.; Partie am Ehiemfee 
von Beshardt, bo fl.; Landſchoͤfichen vom Kübel, 66 fl.; Partie 
aus dem bayeriſchen Gebirge von Dtt, 5b fl.; Partie won Eß ⸗ 
lingen von Deli, 44 fl, fämmilich won Münden; eim weih- 
Ucher Gtubientopf von Patig, Prof. bier, TO fl; Lanbfchaft 
von Michael Leimgrub von hier, 65 fl. 2 Perzelängemäle, 
4 Uquarellen, mehrere Kupferſtiche x. Gämmtliche Gegenſtüude 
find zur Berloefung beflimmt. 

* In Karlſtadt bat ſich ein Turnverein gebilbet, ber 
bereits 32 Mitgliever zählt, die ber Eade mit warmer Des 
geifterung ergeben find, 

Schweinfurt, 9. Hpril Auf dem Yentigen Getreide · 
mark te wurben circa 600 Echäffel verkauſft, ahme daß bie Preiſe 
eime weſentliche Aenderung erlitten hätten, Waizen tsftete von 
19 fl. 30 fr. — 21 fl. 30 fr, Rom 16 fl. 30 m. — 18 . 
30 kr, 13 fl. — 13 fl. 30 ix, Haber 6 — 7 fl. 
30 fr., Exbfem 17 fl. 30 fr. der Schäffel. (Echw. .ZTgbL) 

Aſchaffenburg, 9. April. Vezüglih des Dampf 
ſchi fffahrtöunternehmens, das nach erhaltener Ronzeiflongerthei- 


ung Seitens der baheriſchen usb badiſchen Regierung dem · 
naqhſt ins Leben treten und biefes beliebte Berkehramittel zwi 
fen ven Städten Lehr, Wertheim, Miltenberg und Adaffen- 


burg zur Anwendung bringen foll, fine wir heute im Stande, 
folgendes Rähere er Das auf Altien zu grändenbe 
Unternehmen wird ein Rapital von 45,000 erfordern, 


welche dur bie Berausgabung von 450 Altien & 100 fl. 


aufgebradt werben fallen. Die Gefellihaft hat ihren Gig, - 
Berwal i 


ihre tung und ihr Domizil in Miltenberg. 
Dampfboote und alle dazu gehörigen beweglichen und unbeiweg- 
lichen Gegenftände, bie her euben Panbangsbrüden, ber 
Refernefond ac. vepräfentiren das Kapital ber Geſellſchaft uud 
find deren Eigentum. Den auf Yuhaber lautenden Aktien 
ub Dividenden ⸗Koupont beigegeben und wirb ber jährliche 
ag der Dividende durch eine Generalverfammlung beitimmt. 
Der Ationär, welder fünf Aktien befigt, ift ſtimmfähig und 
echtigt, in den Generalverfammlungen zu erjheinen. Fünf 
tien geben immer eine Stimme, fo daß derjenige, welder 
50 Altien befigt, 10 Stimmen hat. Mehr ald 10 Stimmen 
lann fein Aktionär, auf weldge Art es auch jei, in fich vereinigen, 
Der Berwaltungsrath beftcht aus 7 Witglievern. (Aſch Ztg.) 

Münden, 8. April. Das f, Staatsminifterium des 
Handels xx. wird ben ihm jet zugelemmenen von Preußen 
mit Frankreich abgeſchloſſenen Hanbelövertrag den fänmtlichen 
Handels« und Habrifräthen des Landes zur Begutachtung vor · 
legen, fo daß bie zunaͤchſt bei dem Bertrag Betheiligten ges 
mügente Gelegenheit erhalten, fi über denſelben auszuſprechen. 

Bezüglich des Baues der neuen Oftbahnlinien iſt zwiſchen 
ber f. Staatsregierung und wer Oſtbahngeſellſchaft eine ſchließ · 
Abe Uchereintunft noch nicht zu Stande gelommen, Ürftere 
befteht noch auf vorgeriger Bollenpung der Linie nach ger, 
während die Geſellſchaft für nöthig erachtet, auch gleichzeitig 
nad Bayreuth zu bauen, 

Aus der Pfalz, 7. April. Wir haben jeit 1834 
keinen ſo jhönen Frühling gehabt, wie jegt. Die Vegetation 
ft um Wochen worausgeeilt. Nicht nur alle Früßbäume fichen 
faſt gleichzeitig im volfter Blathe; manche haben bereits vers 
blüht, Bei diefen günftigen Ausfichten find die Getreipepreife, 
biefer Gradmeſſer für das ganze wirthſchaftliche Leben, in 
Rarkem Sinten begriffen. Auch die Weinpreife gehen zuräd, 
da der Hebfiod vortrefjlih überwintert hat umb bereits Schofje 

treibt, wie Dies in der Kegel, auch bei gutem Staub, erfl um 
Mitte Mai der Fall if. Alles fcheint die Erwartung erfah- 
rener Landwirthe zu unterfägen, ba wir einem fegenjchweren 
Jahre entgegengehen. 
Köln, 7. April. Das Baflfpiel des Herrn Heudricht 
vom f. Theater gab geftern zu eimer ziemlich bedeutſamen 
Demenftration Beranioffung. Herr Henbrihs gab den Egmont 
‚mb wurde am Schluß des 4. Ultes bei der Stelle: 
wein feine Abſicht gut if, fo wird fie mißeitet! Nicht dem 
Konige widerfeßt man fich; mam ſtelit ſich nur Dem Herrſcher 
entgegen, der eimen falſchen Weg zu wandeln bie erſten ungläd- 
lichen Schritie macht!“ von einem Sturme bes Beifall mit 
Zurufen aller Art unterbrochen. Er ſchien dem Publikum aus 
dem Herzen geſprochen zu haben. 

Wie kArzlich in Wien, fo wirb jet aud im Berlin bie 
Frage „der tiefern Stimmung des Drcheſters“ in Bejug auf 
bie £ Dper in Betracht gezogen und iſt den mu den 
Mitzlievern ver kgl. Alademie der Fünfte zur Begutachtung 
vorgelegt. 

London, 7. April. Die Berichte vom Lande Rimmen 
darin überein, daß: alle Saaten, zumal ver Weizen in ben 
mittleren Graffdajten, ganz außerordentlich jdn ſtchen. 

Deutfhblaud. 

Die man aus Hambırg ſchreibt, gibt ſich wort in Folge 
bes durch den Ausgang des Sergefechte® pwiſchen ben ameri 
laniſchen Pauzerſchiffen „Werrimac” und „Monitor“ geliefer- 
ten Fiugerzeiges für dem Beginn einer neuen Aera für das 
Kriegöfeemwejen eine jehr lebhaſte Azitation zu dem Zwede kun, 
um ben Senat zu einer Initiative in Bezug auf Die Unbahmumg 


Zwei 


on 


«D, ! 


eines Einvernehmens zwiſchen ven Ganfekäbten, wegen folor- 
tiger Erbauung mehrerer „gepangerter Ranonboote" zum Schupe 
ber norddeutſchen Küften zu men. , 
leswig⸗Holſtein. Ziel, 6. April 400 Bür- 
ger vom Kiel haben einftimmig erflärt, daß ber neue Bärger- 
meifter Advekat Bargum die Achtung und das Bertrauen fei- 
ner ee nicht beſitze. Motivirt wird biefe Erflärung 
durch das Refultat der Kriminalunterſuchung, in bie berfelbe 
verwidelt war, bei welcher es fi um eine Unterfelagung von 
1500 Thlr. handelte, und Bargum auch in ber That berur⸗ 
eilt. wurde. Und einen folgen Mann ernennt der Minifler 
M zum Bürgerineljter der zweiten Stadt des Randes ! 


Ausland. 

Frankreich, Paris, 7. April, Cine Eommifflon 
des Staatsrathes hat dem Befehl erhalten, das Project über 
bie Dotation Balifao ummpuwarbeiten. € foll der neue Ent- 
wurf einfach bem Kaifer eine jährlige Summe zur Bertbeilung 
von Dotationen und flonen an verbiente Golvaten zur 
Berfügung fielen. — Ans Nordamerika follen die. mit Zu- 
fimmung des Cabinete von Walhington angefertigten Pläne 
des Monitor Gier eingetroffen ſein. Man würde fojort mit 
dem Baue zweier Panzer-Batterien nach bem Ericsjon’jchen 
Syfteme begiunen. 

Italien. Es find, wie das „Pays“ vom 8. d. mit 
theilt vem General Lamarmora, in Reapel, Berftärtungen zu- 
geihidt worden, um raſch mit den Banden fertig zu werben. 


Griechenland. Wie die Barifer „Preffe" vom 8° 
b. ſagt, bat fi in Griehenlard bie Situation feineswegs zu. 
Bunften ver Regierung gebeffert, Die Infurrection, weit ent · 
ferzt nachzulaſſen, vehne, ſich jet auch auf die Landbevöller⸗ 
ung aus. 

Großbritannien.. London, 7. April. Ein kon- 
förberirter Gaper fol eine® ber Newyorler PBadetboote, die 
regelmäßig nach London fahren, ben „Morktewn,” auf ber 
Keife nah England abgefangen und aufgebracht haben, 

Amerika. Newyork, 25. März, Abende Man 
glaubt allgemein, es habe bereits ein Angriff auf New-Orleans 
ftattgefanden, ohne daß irgeud welche Refultate bekannt find. — 
Einer Depeſche aus Chicago zufolge hatten bie Gonföderirten 
bei New-Drleaus 13 Sanowenboste beinahe fertig — Die 
„Newyorker Times“ meint, unter ber angeblicgen Reife des 
Bräfiventen Iefferfon Davis nah Weſten fei feine Flucht von 
Rihmend zu verfiehen, 


Börienbericht. Frunliurt, den 9, Bpril. 
Bom Beyinn ber Börfe zeigte fi große Kauflur und wurben 
im Folge deſſen tie meiften gangbaren Effelten zu  fleigeuben 
Eourien vom Markt genommen. DeRerr. Rational, Banf- 
und Crebitaltien waren die Effekten, wobei ſich bie günitige 
Tendenz am beutlichflen ausſprach. Der Umfag im Ganzen 
war von ungewähnlidiem Belang... — Rahmitiage 2 
Defterr. Bantalt.720. Beuetianer 76. Rational 60'/,. Staats- 
bahn — 1860er Booje 88%/, reditaltien 1723/, Ber. — 
& Uhr Abends. Im set scität wurben äflerr. Ere⸗ 
ditactiet zu 173, Stantsbahn zu 247—2461/,, National zu 
605/, bezahlt. ' 


Terminkalender für die nächte Woche. 

Am 14. l. Gerichliche Bex eigerung bes auf 65,400 
— jr ee ok 8 Ay 
176 im Conlurſe des Raufm, Earl Mayer dahier fräh 10 
Uhr beim E. Dez-Ber. Zimmer Nr. 5. 

igerung ber zum Nachlaſſe bes Gerbermeiſters 

zu Aſchaffenburg gehörigen Gebaͤulich leiten 

Mittags 3 Uhr beim k. Bez.Ger. daſelbſt, 


Beter Unten 
un» 


Zimmer Nro. 8. 
Wegelſtand des Maines: 7 1" über 0. 


— —— 


Berautwortlidger Redakteur: Fr. Mremi 
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Das Neuefte in 


Sommer:Shawls 
in reicher Auswahl bei 


Franz Leininger 
Mainbrüde. 


Nah- Mafchinen 
von @rover & Baker 


49 5; Broadway,Newyork, 
die größte Nahmaſchinen ⸗Fadrik der Melt, 
für Familien, Fabrilen, Schutider, Schuhmacher, 
Weißeugarbeiten, jo wie Aberhandt jede Nadelarbeit. 


Liefert die beften und Billisften Nah ⸗Maſchinen. 
Breife von fl 25 bis fl. 200. 
Colidität garamtirt. 

Agent für Bayern: Z. Und. Langlotz in Würzburg, 
woſelbſt Rets Maſchinen in Thätigleit zur Anfiht ftchen. Nah⸗Muſter zratis. 
Käufer wird Unterricht im Handhabung der Maſchine ertheilt. 
NR. Die beliebten Familien: Mafchinen & fl. 25 und fl. 35 find 
wieber eingetroffen. 


Bielefelder Leinwand 


Schlefifche und Irländer, ferner 3 

Ellen breites Leinen für Betttücher 

ohne Nath, Tifchtücher, Servietten, 

Hatidtücher, Bruſteinſätze, Tarbige 

und weißleinene Tafchentücher, em: 

»pfiehlt in reeller Waare zu den Bil- 
ligiten Preifen. 

2. 5. Schmitt. 

Prüfungs Blätter 
bei Brenner & Gerstie am Markt. 
Für die Herrn Interoffiziere 


empfiehlt Wortepde und Bruftichnüre in aroker Auswahl 
Gg. Völk, Auguitinergaffe. 




















ohnungsveränderung. 


Unterzeigneter wohnt vom Heutigen am im 2,Di.Rr, ‚518, Earmelitenftraße. 
Carl Semm, Glavierlehrer. 

Ein Abſchied vem tal. 4. Inf. Ein braver junger Menſch taun 

Regiment wurde auf ber Straße wen ſogleich im einer hieflgen, Apotyele als 

bier nah Ausbach zu verloren. Sibßer auf" einige Zeit Veſchaͤftigung 





Man 


bittet den Finder, deuſelben in der Erp. finden. Wo? ſegt bie gp- 

d. DL, abzugeben. Ein im Dundiren geäbter SEfris 
In ein Hiefige® Wurflier-Geichäft fuht bemt, ver fih durch Zeugniffe hierüber, 

man einen braven, i .jewie Aber Selivität ausweilen fann, 


in bie Lehre zu mehmen. äh, im der 


Er. d. DL. 


findet vom 1. Mai d. 96. einen Pla 
beim 8. Laudgerichte Eitmann, 


Stadt⸗Theater. 


Freitag, den 11. April, Letzie Abon-⸗ 
nenents · Vorſtellung. Der letzte 
Brief. Yuflipiel in 3 Aufzügen von 
Biltse Sardau. 

Samftag, den 12. April, Letzte Bor- 


ſtellung in diefer Saiſon. Zum Venefize 
des Hugo Müller. Hean, ober: 
Seibenf att und Genie, Schau⸗ 


ſpiel in ne von 9, Dumas, 


Gefuch. 


Tüchtige 
Steinhauergesellen 
finden beim Dörfenban in Bremen dauerude 
Beichäftigung bei fchöner Arbeit und gu- 
tem Berbienft. Nähere Nachricht eriheilt 

R. Engel, 


Steinhauermeifter in Öremen. 


Eine gute weugejidelte Gais ift zu 
verlaufen in der Sceurmeltfiraße Nro. 141. 


Eine tüchtige Köchin, wo 
möglich vom Lande, die fi 
2 ven fonftigen Hausar⸗ 
beiten unterzieht, wird aufs 


Ziel geſucht. Nah.in dꝛ Erp. 


Zu vermiethen 
ein freundliches möblirtes Zimmer 
md 2 Mejwmenziummer, Näb. in ber 
Blaſiusgaſſe Nro. 385 


&s werden Bänder fowie fonftige 
feidene Gegenftände gewaſchen 
und in allem Farben gejärbt im Zwin - 
ger Nr. 7. 


Glac&:Sandichube von allen 
Farben werden gang ſchön und geruchlos 
gewaſchen wid gereinigt, pr. Paar 6 kr, 
bon der Eontrolenrs-Wittwe Maria Guad 
in Wiefentheid. 


Zu verkaufen 
2 weingrüne, eifengebunvene Käfer & 
1 und 2 Eimer; Näb.-in ber Eıp. 
Fa 1. Difte. We. 428 find-gwei 
ſchͤn möblirte Zimmer, mit-Aus- 
fiht auf den Mein, ländlich zu vermiethen. 


1500 fl. Bormundfdaftsgelver find 
bis 1. Mai auf erfle Hypsthef in hieſi⸗ 
ger Stabt auspuleihen. Näh. in ber 
Erp. BD F, 

Eine far Antpanmub if) bil- 
fig zu verkaufen. Nah. in wer Erp. 

Ein braves, reinlihes) Mädchen 
tann als Kellnerin in eine hleſtge Wein 
wirthſchaft sjegleich, oder auf Oflern ein, 
treten.” Nähe in der Erp. 4 

Ein junge Mann Akt‘ zutta Zeug · 
uiſſen ſucht einen Dienft alg Auslaufer 
over Pahmbebienter. Nah. in wer Erp. 








Es blieb heute in der Marien-Kapelle 
ein dunfelgräner halbjeivener Megens 
chirm fichen: Man erſucht bie Fin- 
dern, denfelber im ber &Erpeb. wbzugeben, 
wibrigenfatis man ihren Mamen veröf« 
fentlicht,, da mm fie erlauut hat, 


Beilage zu Nr. 86 des ; Hürzburger Etadt-n. Landboten. 


Ankündigungen. 


Röfnifche Hagel: Verjicherungs.Gefellfchaft. 


Grundkapital Drei Millionen 


Thaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Referven betragen 262,530 Thlr. 3 Sgr. 8 Pfg. 


— Degelſchaden —* aller Art zu feſten Prämien, 100 


bei ahjeblungen mi F fräßer, —* * >. ge vergangenen 


ap m Km 
ein win 


Berpfligtungen 


eichen 3 die vielem und fdhmere .—u rempt 
ns vier Wochen nah beren wand ah Di sie " . 
Garantie dafür, daß die Geſellſchaft amd jermerhim ihre 


e voll zahlt. Der 
prompt als vollſtãndig 


Die Unterzeigueten geben anf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auslunft umb erbietem fich zur Aufnahme der 


A. Herold in Würzburg. 


Berfigerumgs-Anträge. 


A. A wg ai in Arnflein, 
och in Aub 
4 Burlein in Efleben. 
Ga. Kit: * in Fahr. 
FR ammelburg. 
art. Grieb er in Mbeim. 
d. Meuſchel in Kenigehefen. 
Sartmann in Markibreit. 
ge Hofmann in Wartifteft. 
rs tümmer in Münnerftabt, 
bi in Orb, 
% ollertb in Odfenfurt, 


. WBurzbach in Aſchaffenburg. 
ob. Dppelt in Baunad. 
g. Aoch in Eitmann. 
6° Dümler in @erol;hofen. 
a. Blatterfpiel in Haßfurt. 
ob. @isfelder in Hofheim. 
3. WBeinfammer in Kigingen. 
laſch in Martiheidenfelb. 


jun. in Miltenberg, 


21, Amapo in Reuſtadt a / S. 
immermann in Oberuburg 
i_ Hoffmann in Pfarrweiſach. 


28 in Prichſenſtadt. Sagen in Schweinfust, 
Sertel in Sommerbaufen. iener in Stadtlauringen. 
Koch in Suljthal. rund in Boellach 
d. — in Wieſentheid. otb in Würzburg, 


— — 
Für vie vielſeitige Theilnahme, welche ſowohl während der Be⸗ 
erdiguug, wie des Trauergotteedienſtes unſeres unvergeßlichen Sohnes 


Ludwi 


4 
in fo tröftender Weife bewiefen wurde, jagen wir bierburd den tief» 
gefühlteften Dant 
Würzburg, 9. April 1862. 
DB. Pb. Schnds nebſt Familie. 





Unterzeineter macht befanmt, daß fid fein Laden nicht gegenüber bem Hru 
Garkächner Troll im 5. Diftr., fonbern an der Bräde, vormalige Lotterie, befindet, 
and empichle zugleich ſehr gute interfchinfen, Schweinezungen und 
Murflertwanren umd gebe beſonders Wirthen und Wieberverfäufe ern einen 


wugemeiienen Haba 
A. Guuderlach, Wuſtlermeiſter. 


>. 
Aufforderung. 
Der belammte arme Raphael Liebmann aus Bechhofen iſt 
und bitte ich, wer etwas von ihm im Häuden bat, ſolches an E. E. 
heimer in Würzburg abjngeben. 


eſtorben, 
ppen⸗ 


J. B. Liebmann, 
Bruder und  Beveflmächtigter ber Erben. 


Aechtes Alettenwurzelöl 


belanut als das befte Wittel den Haarwuchs zu befördern und bas Ansfallen ber 
verhindern, 


ü Rom 8 Wagner. 











Tür bie 17jährige Tochter eines en. 
jernt wohnenden Profefjord wird bei eine: 
proteftantifchen JFamilie ein Unterlomme: 
geſucht, woſelbſt ihr Gelegenheit geboten 
iſt, in häuslicher, wie in geſelliger Be» 
jiehung derart praltiſch Ach auszubilden, 
um ihrem künftigen weiblichen Beruf nach⸗ 
fommen und einf eine wärbige Stellung 


'in ber bürgerlichen Geſellſchaft ausjällen 


liebe man an die Hal m'ſche Buhband- 

hanblung in Würzburg zu adrejfiren. 
Gefu 

wtrb eine zuverläfjige Wer ſon als Kam⸗ 

merjumgfer; fie muß bas Kleidermachen 


unb Srifren verſtehen und gute Zeugnife 
aufmweifen lünnen. Mäheres in der Erp. 


Im 3. Difte. Nro. 33, rothe Sceis 
bengaſſe, iſt ſogleich ein mõblirtes 
Zimmer ju vermiethen. 


zu können. Kr 2 Anerbietungen bes 
L) 


Ein junger Mann mit guten Zengnife 
fen ſucht eine Stelle ald Hausluecht oder 
Scheuter. Räg. in der Ep. 


Ein Logis von 3 Zimmern un 
fonftigen Erforderniſſen ift auf den 1. 
— zu vermiethen. Näh, in der Erp. 


ein Scheia anf 2 eine Ronmne 
u et ent, im 

D. r ger ’ 
Hinterhant. 


sw: | 612 jr 


Bel Bon einer ze Bamilie wirb für 
* —— shcäc. 
Trantpart von u ern zum e mern xc., zu miethen geſucht Ge 
Dfi 


erten beliebe man in der (Erpeb, 


lge 
Der Transport von d. DE. abjügeben. 


1970 Stämmen unb In sein ıfrequentes Conditorei ⸗ und 
43400 Quabratfußen Dielen Leblüchne rei · Geſchaft wird unter billigen 


Würybu der Brüdenb bei feld ſoll im ber 
a ee —— 


Die Bedingun ingungen find in dem Geieäftetstii ber unterzeichneten k. Behorde ee 
und Subm Eine: jhön möblirte Wohnu 
—. Samstag den den ia. 2. April Abende @ Uhr * Zinn, u Bra 48 : 
verſ und frankirt eingereicht fein. und einer Küche, ift * — 1. 
burg, am 4. April 1862. zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 
Königliche Eiſenbahnbau⸗Sektion. In = 
—— —— A 
Die diveften Gemeindeumlagen pro 186162 betr. as H. franco am bie Erped. b6, 


Mit Zufi der Gemeindebevollmädhtigten und —— Auigl. 
Regierung werben im Gtatsjahre 1861/62 als dirckte Comun gen Zwei Mergen Monatöllee fin 
2 Simpla ** da wo dieſe Steuer mach dem Dicthertrage regulirt u verpachten im 2. Diſtr. Nro. 366, 

iR, Dagegen ba, wo fie nach ber Area regulirt if, agengafle. 


6 Sinpla Xualkeuer, fedann — Zange Tom 3 
ie es In — — einem —* ca in bie —* tres 

bann das Schug-, Bronnen- und Wochengeld in der biöherigen Größe erhoben, was ven. DOOR, u Die Sp. —— — 

den Umlagepflichtigen hiemit befaunt gegeben wird. Ein Mädchen, welches flachtig im 


Die va € werbe rdert, ihre al® Gemeinveum- Nähen if, kann im 4. Diftr. Nro. 189, 
lage (Anbige Hate, Grand: uns Ommerfcur, Dom bat &iag. und Madengeb obere Rfengae, tgl Bejaäfisun 
J— bie Gtabtlämmerei im — —— hlezu —* —— —— ER BE — — 

t, und jwa de ten ber ne chen 

hr veranlafe, —— Vormittags von 8 bis 12 Ube: * Se Pe nn * Näh Pr 
für den 1. Difteitt: der Ep. a 
en 14, 16. uud 16, April 1862, 








für den 2. Di Nrift Ein Parterre:2ogis von 3 Zim- 
34, 25. und 26. April, mern umb Kuche iſt ſogleich zu vermie» 

für den 3, 3. Dikeike: BT then. Rip. im 4. Difr. Nıo. 222. 
u > 

Ein So it 6 Seffeln i 
m _ x Be en 9. und 3, Mai, verl —* vi in der Fr * 
x den 5. Difikt; Shin: Eds: Abweichfleine 
Dinhbart. den a doerd*. Rel Jee⸗. (en vu vetaufen. N. im 2 Di 
D Stadt i t. — — ———— — 
Dr. Weis, L. —Xãæ— ders. Ein gefunbes Mädchen ſucht fo 
N [ — * —— ⏑⏑— 
zwerſt ei er en 

—— Bun April d. früh ubr aufan⸗Es it ein Sonnenfchirm au 

gend, werben * Ende 2 bes Mahlthores ftchen gebli 
thümer kann denfelben im 2. 
= SE Die v. 462 über 3 Stiegen abholen, 
2 ſpen · umb — RZ 
un Binden —— — 
2 Rlafter ae ke. Ein Logis von 3—4 Zimmern ift 
42! Buchen el · und S J Mösel 

203 — Eichenaſtwellen, Schränte e te, M 
— verlaufen. —* X Erp. 

— am 8. April 1862. Es wirb ein orbentliher Tagloͤh⸗ 
Die Bemeindeverwaltung. ner, der mit Gartenarbeiten umzugehen 
Weigand, Gemeinvevorfteher. weiß, 5 in flänbigen Dienſt zw 

nehmen geſucht. Rah. in ber Exp. 


Samftag, den 12. if, ittagd 2 Ahr, werden in Mpmen geſust. mein. MT Den Se 
ee e — zu er, —— Sg a 1 —* * eg . 
e, , , anf, ein Waſchkeſſe iſt am jwei im 9 
fonftiges Sansgeräthe pie auftluſtige eingeladen werben, Res, Ar ſogleich zu vermiethen. 


Drud von Wonitad Mauer in Würzburg. 


Würzburger 








Stadt- umd 
x | 


Landbote, 













Iabnaitge.Bon Bamberg X. Krankiurt F (E Ps Romnihuniehrien. nah 
Filmug Fa IHMA| AU.25 MM, 5.‘ Armflein EULM.M 
Bolzug | IN. & * Bifhofb.sHeidelbern AU. IOM.M 
Süterg. 4.| 3UDOMNIHHUS5MAL SrT ‘ Deitelbac SU— MU 
Büterz. 2 12 L— MR, ILHM.F TS Ks Kigingen N 
Güterz. 3. 11 55M.F.| 1u 30 M. R Swingen⸗ Reuſtadt 1u. 
Se Zus 2 ne Kipingensttichenth 6U. 16b M.A. 
Babnrzüne.MBontrantiu Nach a Mergentbeim ZU—- MM, 
m 4 Ocienfurt- Hubs Röttingen, dann 
Marttbreit, Martifet ZU. DIM.M. 







DU.HRE. WMUHNET, 
Boltzug | HU.SOM.L.| on. SR.LAN 
Süter,. 1.110. DM.R.| zu. IH Man 
Güter, 21 TU.LIIE.R. II LION BAT 
Güters. 3.| 1U:SM.R.| 2U5HM.N * 

Fünfzehnter 


Der „Stadt: und Landeoie⸗ erſcheint iaglich, 








—— 












— — 


anfer Sonnta 


— 


— — 


Ir. 87. 
Im Epreußlfch-fransöfifche Samdelauertrag. 


uf.) Die aus Frankreich über die Yandgremze eingehenben 
Baaren jeden Urſprungs follen bei dem Eingang in ben 
Zellverein zu venſelben Wbgaben zugelafien werben, al# 
wenn fie bireft ans Franfreih zur See und unter franzöfifcer 
Flagge eingehen. Uns tem Zellserein über vie Landgräuze 
eingehende Waaren werben zum inneren Verbrauch im isranf- 
reich gegen diejenigen Abgaben zugelaffen, welde für bie un 
ter franzöfiiber Flagge ans andern als den Urſpruugs 
ländern kommenden Waaren beſtehen. Abtunfı oder Habri- 
fation ber eingeführten Waare ift der Zellverwaltung des 
andern Pandes nachzuweiſen durch amtliche Beſcheinigung ber 
zufländigen Orts eder Sieuerbehörde, oder des Couſuls 
vec für das Land, wohin die Waare beflimmt ift, im dem 
Berfendungsort fungirt. Die Werthzölle werben nah bem 
Werthe am Orte des Urfprungs mit Hinzurehnung ‚der bie 
zum Orte der Eingangsabfertigumng erforderlichen Transport 
verfiherungs- und Commiffienstoften bemefien. Hält bie Zoll- 
behörbe dem beclarirten Werth der Waare fir umnzuläng«- 
Lich, fo ift fie berechtigt, die Waare gegen Bezahlung des be» 
clarirten Werthes mit einem Zuſchlag von 5 Proz. zu behal- 
ten. Durbgangsabgaben find im beiden Gebieten aufgehoben. 
Die franzöflfche Regierung hält nur das Verbot der Durch- 
fuhr won Schiegpulver aufrecht, umd behält ſich vor, die Durch- 
fuhr von Kriegswaffen von beſouderen Ermächtigungen ab⸗ 
hängig zw machen. Im Zollverein ift- die Durdfuhr des, 
Salzes ven befonderer Erlaubnik abhängig, Die ufeitigen 
Unterthanen genießen hinfichtlich des Reifens und Aufenthaltes 
biefelben Rechte wie die Inländer, bärfen Häuſer, Waaren- 
(ager oder Grundfiüde miethen eder befigen, ohne mit andern 
aben oder Verpflichtungen als ber Imländer beſchwert zu 
werden, und genießen im Bezug auf Handel und Gewerbe bie- 
felben Borredte und Befreinngen. Handelsreiſende, die im 
Frankreich als ſolche gehörig patentirt find, Tönnen ihr Ge 
fchäft im Zollverein betreiben, ohne Gewerbeſteuer zu erlegen. 
Diefelbe Bergänfigung genieht der Zollverein in Frankreich. 
Gegenſeitiger Schuß der Bezeichnung ober Etiquettirung ber 
Waaren oͤder ber Berpadung, ber Mufter umb der Fabril⸗ 
and Handelszeichen ift zugeſichert, dieſem Artitel aber austräd- 
lich die rüdwirkende Rrajt genommen. Die Beftinimungen 
ves Hanbelövertrages findın auch anf Algerien ſowohl für bie 
Ausfuhr mach wie für bie Einfußr vom dort Anwenbung. Der 
Bertrag iſt auf 12 Jahre abgeſchloſſen. 


euefte®. 

Madrid, 9. April. In Folge von Interpellationen 
im Congreß ſprach die Regierung ihre Billigung der Conven- 
tion von Selebad und der Haltung Prim’s aus und äußerte 
die Hoffmmg, daß die Harmonie nicht werde geftört werben, 

Turin, 10.April. Der Eapitular-Bicar von vor 
Isgna ift verhaftet werben. . 

Trieft, 10. April. Laut dem legten Rachrichten 


Nahm 
sefannt. Injerate die 3⸗ſpallige Zeile 3 Ir., Zeipaltige 6 Ee., grhhere werden nah dem Raume beredimet. 
Freitag, den 11. April 1862. 


®, 


Roßbrunn⸗ Eſſelbach 8. R. A. 
uſſenheim⸗Ancbach En I5M. A. 
a Wertpeim-MRiltienserg 6 —M.U. 
— Jahrgang. 





Pin mkne 


ittags4Nbr; das „Ertrargelleifen” wöchentlich 3: mal. Preis 


= Maria Schmerz. 


aus Athen vom 5. d. Mis. find engliſche und frauzöſiſche 
Schiffe nah Nauplia gegangen, um Familien an Borb zu 
nehmer. Der SKanenenvonner von der Feſtung gegen das 
Lager der f. Truppen dauert ununterbrochen fert. dur Styra 
find uene Unruhen ausgebrochen; Truppen find bereits dahin 
abgegangen; bie Militärgefangenen haben verfuht, auszu⸗- 


VParis, 10. April, Der heutige „Moniteur* ent» 
hält folgenden Artilel: Der Erzbiſchof vom Toulouſe hat be» 
ianntlich eine Jubelſeier zum Gedächtunißj einer ber blutigfien 
Eyifoden ans den religiöfen Kämpfen amgesrbnet; bie Wegie- 
rung bat num alle vom Bi an Broceffionen und 
äuferlide Ceremonien verbsten. (Die Anorbnung bes 
biichof8 hatte im dem letzten Tagen in der franzöfijcen Pr 
Tree t8 wurde dadurch am eim 
ſchredliches Ereignig einer traurigen Zeit erinnert. In dem 
Religionokrieg 1562 hatten die im Touſouſe eingeſchloſſenen 
Hugenotten fapitulirt gegen freien Abzug ohne Waffen. Die 
waffenloſen Steger, 4000 an ber Zahl, wurden aber trog ber 
Kapitulation niedergemacht.) 

Naguſa, 10. April. Kruſchewizet und Euttd- 
tina rt "ben Türken unterwerfen. Vulalevich, welder 
Hinterliftig verwimbet auf öſterreichiſches Gebiet geflohen fein 
foll, ift vertrieben worben. 


— — — — 


Tagsnenigkeiten. 


Nachdem durch Allerhöchſte Miniſterialentſchließung das 
Erpedientenhaus A. Strauß in Antwerpen auch bie Ermãch⸗ 
tigung zur Bejörberung bayeriſcher Auswanderer nach Bra» 
filien erhalten, fo wurbe bein Generalagenten jenes Haufes 
babier, Kaufmann Sieber, ven der k. Kreisregierung bie Be 
fugniß ertheilt, Meberfahrtsverträge mit unterfränliſchen Aus 
wanberern ımmittelbar abzufchliehen. 

Erledigt: die IL, proteft. Pfarıftelle zu Creußen, Reins 
ertrag 984 fl. 48 fr. 

Die Leiche bes fürzlih im Main verumglüdten Rekruten 
wurde geflerm Abend nächſt ber neuen Kaſerne aufgefnuben. 

Se. Mij. König Lu wird ſich im ber Hälfte Juli 
= einem —— — Aufenthalte nach Aſchaffenburg 
ege 


ben. 

Nürnberg, 10. April, Für die Gränbung des frän- 
fiihen Sängerbundes am 1. Mai I. 96. in Bamberg find bie 
nöthigen Borbereitungen alle geſchehen. Die Eimla zur 
Teilnahme an biefem Bunde ımb ber Etatuten-Entwurf wur 
ven an 156 Vereine gefanbt und find hieher bereits viele ſreu ⸗ 
big beiftimmende und anerfennende Zuſagen gelangt. Die Kon⸗ 
fütuirung des fräntifden Sängerbundes wirb um io raſcher 
von Statten gehen, als faft alle ber bis jet eingelaufenen 
Theilnahınd Anmeldungen ſich fir völlig umveräuderte Annahme 
des von bier vorgelegten Gtatuten-Entwurfs ausſprachen. Hie- 
durch iR} bie viele Zeit raubenbe, Paragraph für Paragraph 
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„Een rn * 
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erſt nöthige Beſprechung und Abflimm vermieben. Wir 
find darüber fehr erfreut, und jede im Laufe ver Zeit ala 


nothwendig erlanute Bei oter Abänderung ber Statuten 
fann je alle Jahre anf dem fränkiſchen Bundestage geichehen. 
Bir wollen nit unterlaffen, anfmerkjam zu maden, daß je» 
der Berein, welder einen Abgeordneten nach Bamberg fendet, 
benfelben mit einer Vellmacht verficht, wodurch fich berfelbe 
ale abgeorbnet und flimmaberechtigt für feinen Verein beurlun · 
den daun. Der Liederkranz in Bamberg hat mit großer Liebe 
und mit vielem @ifer bie Polalworbereitungen übernommen. Als 
BVerjammlungsort am Borabend (30. April) ift der Erlanger 
Hof in Bamberg, in der Nähe des Bahnhofes, befimmt. Für 
bie Abhaltung der Berfammlung hat bie dortige Geſellſchaft 
„Harmonie* freundlichſt ihre Lokalitäten überlafien. Für ein 
gemeinfchaftlihes Mittageſſen ift vom Liederkrauz in Bamberg 
im Therefienhaim geforgt, auch hat berjelbe für dem zweiten 
Tag einen Ausflug auf vie Altenburg beflimmt. 

Münden, 9 April. Die Anzahl der minifteriellen 
Anträge ıc., welche der morgen bon hier nad Nizza abgehende 
Kurier zur Borlage an Se. Maj. den König mitzunehmen hat, 
ift eine weit größere, als je zuvor; ber Kurier wirb im ben 
legten Zagen biejes Monats wieder hier eintreffen. 

Münden, 9. April. Uuter ben ſehr zahlreichen minifte- 
riellen Borlagen, welche der morgen früh von hier nad Nizza 
abgehende Kabinetskurier dem Monarchen zur Genehmigung 
zu unterbreiten bat, befindet ſich auch Pie Berorbnung bez. ber 
Bildung und der Gige der in Folge Einführung des deulſchen 
Handelsgeſetzbuches zu errichtenden Hanbelögerichte. — Die 
im Dünen zu errichtenden adıt Wotariate werben, wie es 
Heft, am acht Hiefige, ſehr remomirte 8. Adrokaten werlichen 
und dann die Stellen der letzteren nur zum Theil wieber bes 
ſetzt werben. 

Münden, 10. April. Sicherem Bernehmen nad ſchreibt 
die N. M. Ztg. werben Ge. Maj. der König noch bis Cude 
biefes Monats in Nizza vermeilen, 

Die Mufifgejellihaft & la Gungl in Münden, welde 
fich durch ihre langjährigen, ſtets ſehr zahlreich beſuchten Pros 
duttionen den beſten Auf ermorben, bat unter ſehr vortheil⸗ 
baften Bebinzungen den Anttag eines Engagements für bie 
Dauer der Induſtrie · Ausſtellung wach London erhalten. 


Auch dem Hoflieferanten in Preußen ift eine lithegraphirte 
Aufforderung jugegangen, wie ihnen widerfahrende Huld daulend 
baburch zu ehren, daß fie die allerhöchſte Beftimmung wegen 
tonfervatiger Wahlen wicht nur für ihre Perfon beachten, fon- 
dern auch in ihren Beamteukreifen für einen Sr. Maj. ange 
nehmen; Ausfall der Wahlen zu wirken fnden. 

" Wir haben wor einigem Tagen eine Roti, aus london 
gebracht, worin bie Beſucher ber dortigen BWeltausftellung zur 
größten Borſicht ermahnt, and zugleich vor den eugliſchen 
menſchenfreundlichen Geſellſchaften gewarnt wird. Der in Lon ⸗ 
don heſtehende Berein „Bund deuiſcher Männer” hat es num 
—— den —— ——8 4 
at zur Seite zu ; feine igfeit 
Sera erichtet : ud Lonben *— Beſuch aber Nieber- 
lofiungha tonımenden Deutſchen ihren Berhältulffen ent ⸗ 
ſprechead billige Wohnungen nachzuweiſen; bem Deutſchen, welche 
wa Londen lommen, um hier ihren Unterhalt zu verdienen, 
> —— 2 — —— hen —— 
anten an ‚ bei denen igung finden Tünnen, 
Die antommenben Lannslente werben mum erfucht, fich ſogleich 
bei ihrer Auklunft eine Droſchle (Cab) zu nehmen, dem 
ſutſcher (Cabmann) feine Rummer (Number) abjufsrbern 
uns hemielben die Adreſſe des Vorſitzenden der Commiſſion 
Mr. George Sprenger, 12, George Street, Minories, E. C. 
einpahänbigen, welder es übernommen hat, bie Anfemwenden 
fogleih im paflende Wohnungen zu befördern. — Zugleich 
wird bemerkt, baß eine Drojchle immer billiger k wird, als 
Träger aber Führer, Auch hat der ijrembe nicht nöthig dem 
Kutſcher im Boraus zu zahlen, Der größeren Sicherheit we» 
gen wird allen Deutſchen, vie nad London lommen wollen, 
gerathen, ſich vorher im frankirten Briefen am die Commiſflon 
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zu wenden. Die gewänfdte Auskunft wirb mmgehen» ertheilt 
werben, — Der Berein warnt aber ausdrücklich Jeden, ohne 
fihere Ausfiht auf Beichäftigung nach Lendon zu kommen, ba 
es in vielen Gejhäftszweigen faft gan; ummöglic ift, Stel 

en zu beſchaffen. Ulle Arbeit und Mühwaltung ber Eom- 
mifften geſchieht durchaus uxentgeltlich. 


Ausland. 

Frankreich. Marſeille, 9. April. Die „Sen⸗ 
tinelle de Toulon“ theilt mit, daß nicht, wie früher angegeben, 
eine Flotte ben Kaiſer Rapolesn nach London begleiten werde. 

Paris, 8. April. Die „Arbeits Einſtellungen“ feinen 
and in Paris häufiger zu werden, we man fie aus begreif- 
lihen Gründen gerade am wenigften bulden Tann and will, 
Die große Buhoruderei von Paul Dupont ftcht wegen Man ⸗ 
geld an Arbeitern ftill, und es heißt, daß Solvaten, welde 
gelerute Buchdrucler find, Hrn. Dupont zur Verfügung geftelt 
werben ſollen. Die Zimmerleute und bie Tüncher follen gleich« 
falls höheren Taglohn begehrten und bie Abſicht haben, wenn 
ee Ihrer Forderung nicht nachkommt, ihre Arbeiten einzu- 

Bo, 

Paris, 8. Aprü. Die japaueſiſchen Geſandten fin 
geftern Abend um 7 Uhr in Paris amgelommen, Eine Anzahl 
Wagen erwartete fie im Bahuhof, wo gleichfalls 50 Huſaren 
in Gala Uniform unb von einem Rittmeifter befehligt, aufge 
ftellt waren, bie ihnen das Geleit bis zum Louvre Hötel gaben. 
Das Haupt der Geſandtſchaſt, Tale» No s Hifci» Schimebuc- 
Kens-Rami, it ein Manu von etwa 50 Yuhren. Ihre Phy- 
fioguomie if ſehr ausprudsvoll uab intelligent, obgleich ihr 
Geſichtotypus für Das europälfche Auge wenig verführerifces 
»arbietet. Ihre ſchwarzen Haare find oben auf dem Scheitel 
zufammengebunden; mehrere ‚haben rafirte Köpfe, bei feinem 
aber findet fi eine Spur von Baarhaar. Sie find durchs 
gängig einfach gelleivet; fie tragen bumfelfarbige, wenig ver- 
ierte gewebte Köde, barüber einen ſeidenen Ueberwurf, Dein 
Heider von weißer Muſſeline und Sandalen vom gelbem Leber. 
Ya dem Gürtel haben fe fümmtlih, je nah ihrem Rang, 
mehr ober weniger cifelirte Dolde, und auf dem Kopf eime 
Art chineſiſchen Strohguts, der bei den Gefanbten auf ber 
Rüdfeite vergoldet ift. Sie leben jehr mäßig, won Liqueuren 
und in Waſſer abgekochtem Reis. Allem Fleiſch jcheineu fie 
gefottenes @eflügel vorzuziehen. Sie eſſen an Tiſchen und be» 
bienen fi der Meſſer und Gabeln. Alles wird ſcharf gewürzt 
und gepfeffert. Im Eſſen, wie überhaupt im ihrer ganzen 
Pebensweife, find fie ungemein reinlid. e 

Stalien. Rom; 5. April. Was die von einigen 
Journalen gemeldete Einlenkung des Cardinals Antonelli im 
die Bahn des gemäßigten und verſöhnlichen Liberalismus bes 
trifft, jo bebarf dieß ciniger Erläuterung. Der Eardinal wird 
uie im bie Unterbrädang der weltlichen Herrſchaft des Papſtes 
willigen. Der Papft lanu vertrieben werben, nie aber wird 
er in eine gewaltjame gg me Souperänelät willigen. 
Aber wenn der Papſt in eine Trausaklion wegen ber. aumel« 
tirtem Provinzen ſich einliege, jo wärbe ihm der Cardinal 
nicht widerſetzen um» es vorziehen, auf f Boften zu ver- 
zichten. Ebenſo Hätte er nichts bagegen, wenn ber Papſt fei- 
nen Unterthanen die Eonflitution von 1848 zurikdgäbe, 
tonelli wärbe ihm auch fermerkim bienem, wie bisher. 


Börfenberiht. Fraukfart, den 10. April, 
Höhere Wiener Unfanginstirumgen riefen menebings eime 
gänftigere Teudenz herwor, in Folge deſſen die verſ chiedenen 
öfter, Effekten einen beventenden Aufſchwung nahmen. Das 
Geſchaͤft war belebt. — Nachmittags 2 Uhr. Deſtert. Bant- 
altien 721. Benetianer 75°/,. Ratieual 60%,,. Staatabahn — 
1860er Rasfe 685/,. Crebitaltien 174%, Gel. — Abenbs 
& Uhr. I der Öffectenfocietät war die Stimmung günflig. 
Deſt. Erebitactien 1751/, bez. n. G. Staatsbahnactien 2481/, 
bie 1/, bez. National 61.@. 1860er Looſe 69. 


Pegelftand des Maimes: 1‘ 11” über 0 
Verantwortliger Rebaktenr: er. Bramb 
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Das Meuefte in Stoffen und fertigen 
Herrem-Kleidern, 


in geſchmackvoller großer Auswahl, fewie Kinder⸗Anzügen für Auaben und 
Mädden, in allen Grögen und Wagens, empfehle bei ben billigiien Preiſen zur 
Me — 


gefaͤlligen Anſicht und Abnahme. 
J. R. Schmidt. 


Eichhorngaſſe, 2. Diſt. Nr. 360, 
im Hauſe des Hrn. Kaufm. Bolzano. 


Noch wie während der Mefie 


wird das Neuefte in feidenen Eonnenfchirmen un Ent-tout-cas 
vom fl. 2. 24 fr. anfangend, jeidene Megenfchirme von 4 fl anfangeıt 
Alpacka un Baummollene unter berätgejegten Preijen verfaujt bei 


A. Tröfter der Polizei gegenüber. 
ConzertAnzeige. 


Die ſehr vecehrliche Piedertafel kat es mit anerfammter Bereitwilligteit, wie 
fon mehrere Jahre, auch fi dieſes Jahr übernommen, zum Beften des St. Eli- 
ſabetha Vereins eim großes Conzert zu veramftalten und wird foldes am künftigen 
Dienstag den 15, April Abends 7 Uhr in alademiſchen Mufltjaale, 
unter gütiger Mitwirkung mehrerer geehrten Damen, Künſtler und Dilettanten, ſo 
auch mehrerer Herren des Theater -Orcheſters, zur Ausführung kommen, wie Pro⸗ 
ramm und Anſchlagzettel näher mittheilen. 

Man bringt dieſes ammit ben Freunden ber ſtunſt und Gönnern bes Vereins 
zur Kunde, und ladet hierzu ergebenft ein, mit dem Bemerlen, daß Eintritts-Billete 
A 36 fr. in der Stahel’fhen Bud m. Kunſthandlung, in ber Bonitas - Bauet ſchen 
Berlagshandlung, fewie in ver Barth'ſchen ufitaliengandlung, dann Abends an 
der Gafla & 48 Er. zu haben find. z zu 

Würzburg, den 11. April 1862. 


Der Borftand des St. Elifabetha-Bereins. 


u a ns er WR en IE nn — 
Befanıtmadbung 

Der Unterzeichnete beabfihtigt wegen Familien-Berhältmifien fein Behnhaus 
wit vealer Gaftwirthfcaftsgeredtigkeit, Scheuer und Stellungen nebft 40 bayer. 
—— l, oder 70 Rürnberger Morgen, Ader und Wieſen, zu verfaufen ober zu 
verpachten. 

Das Gaſtwirthehaus umfaht im oberen Stode 8 heiibare und 5 unkeizbar 
Zhamer und einen heizbaren Tanzfal; im unteren Gtode 1 großes Birtbfhafts- 
Zimmer mit 2 anfteenben heizbaren und 1 unfeipbaren Zimmer, Kühe, Schlacht · 
haus, Fleiſchladen und 3 Kellern. 

Zum Gafiwirthahanſe, welches mi'ten im Marftfleden gelegen, und im Jahr 
1852 exit neu maflıv erbaut wurde, — gehört noch eim guter Bierfeller, dann eine 

Kegelbahn. in der jhönften 


Gartenwirthſchaft mit 1 heizbaren Zimmern und einer 
Lage ber Gegend. ; 

Die Grumpftüde gehören zu ben beflen in der Gemeinde und befinden fih im 
guten landwirthſchaftlichen Zuſtande. J 

Die Feulblenmg Oder verpachtung geſchieht im Ganzen und auch vereimelt, 
je nachdem ſich Liebhaber finden, und kann vie Hälfte des Kaufdſchillings Mehen 


bieiben:. Zum: Berlaufe oder Verpachten ber genannten Dbjelte babe ich Tag- 


fahrt auf 
Dienstag, den 22. April 1862, Mittags 2 Uhr 
im meinem Gafitame anberaumt, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Hilvers, ven 4. April 1862. 
Michael Joſeph Neinbart, Gaftwirth. 
Montag), den 14. April, früb 10 Uhr anfengend, werben im 
Rothhausteller zu Hub ca. 140 Eimer Wein ausıden Iahrgängen 1857 — 1868 
uttd 1859, Rövelfeeer und fr denhänfer Gewächs, mebft mehreren im Eijen gebun · 
denen 15—18— 24-2526 uns 30 Eimern haltenden Faͤſſern öffentlich werftrichen 
und werben Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 


Am 6. d. Mis. Radmittags pwiſchen 3 und 4 Uhr wurden von einem hinter 
der Narientapelle geſtandenen Leitermagen 8 jchem gebrauchte, jedoch noch gut er» 
haltene leexe, leinene Side, je einen halben Schäffel altenb, mitI. M. roth gezeichnet, 
entwendet. Wir erfuchen um Spähe und Mittheilung ſachdienlicher Wahrnehmungen. 

Würzburg, den 9. April 1862. — 

Der SGtadtmagifiret. 
Dr. Weis, I. Bütgermeifter. 








Herpg- 


Stadt-Theater. 


Freitag, Bel Fr. Apet geble Abon⸗ 
nemerts -Porftellung.. Der lebte 
Brief. Yufifpiel in 3 Aufzligen von 
Biltor Sarbau, w . 

Sunflay, den 12. April. Letzte Bor, 
ftellung in biefer Sufon, gu Beneſtze 
des Herrn Hugo Müller. Heat, oder: 
Leidenſchaft und Genie. Schau- 
ſpiel in 5 Hufzügen von 9. Dumas, 


Im 5. Diſtr. Nro. 249 (Fiſcher⸗ 
zunft⸗Gebãude) iſt im 2. Stocke ein 
Logis von ? Zimmern mit Alloven, 
Küche mit laufendem Wafler, Kel- 
fer, Bodenfammer und fonftigen 
GErforderniffen, auf 1. Mai zu ver⸗ 
miethen. 





In ein Handlungsbaus wirb für Comp · 
toirarbeiten ein Lehrling mit gutem 
Schultenntniffen ohne Pehrgeld geſacht. 
Anmeldungen unter Ziff. F. nimmt we 
Erp. entgegen 


Eine reinliche folide Perſon, welde 
als Kindamagd gute Zeugniſſe beflgt, 
au etwas nähen fann, wird anf Oftern 
geſucht. Näp. in der SE He 


Ein orbentlihes Mädchen ſucht 
einen Dienft als Kindermädchen uud fann 
—* einireten ober ‚auf's Ziel. Rah 
m 1. Difte. Ai 1% 7 8. 

Ein fremdes Frauenzimmer, wel 
ches beſonders F — Keiden! 
machen x. fertig if, wünſcht anf das 
Biel einen Platz als Zimmermäpcden bei 
einer Herrfcaft oder Gaſthof. Näh. in 
der Erp. 








EEEEREEEEEEEEEE 

Ein in der Wirthſchaft gut bewanbter, 
treuer und fleißiger Vurſche wird ge- 
ſucht. Nah. in der Erp. 


DE — 
Ein Kenapee, ein Meines Regenſaß 

und ein Schreibpult find zu verlaufen. 

Näh. in der Erp. ' 


— — — gg — 
Eine Brieftaſche mit 1 Coupon 
wurbe von der Glacis bis zum Höhn 
teller verloren. Der revlihe Finder wolle 
folge gegen Belohnung in ber Erpd. ab» 
geben, 
300 fl. werben auf doppelte Ber 


ſicherung bis zum erſten Mat aufzuueh · 
men zeſucht. Rah. in Der Erp 


But: Legkartoffeln und Meinere 
zum, Futern find zu vertaufen in ber 
Stifthauger Pfarrgafie Nro. 210. 

ee Ha en 

Eine Mafcbinen:Räberin wird 
ſogleich gefuct. Näb. in ver Erp. 

Eine orbewtlide Hausmagd wird 


ſogleich ‚zur. Aug hülfe anf DOftern geſucht. 
Näb. in der, Erp. 


Ma TTS — 
Thüren md alte Bretter wer« 
ven gelauft. äh. in ber Er. 


” 


Herrn-Hemden, 
Ghemijetten & engl. 


Krägen, 
neueſter Façon S quter Qnali- 
—* — in größter Aus- 
wa 


Carl Philipp Bauer 
Domftrafe 


Weite glatte, geitichte und 


inconnirte 
Mol, Jaconets, Battifte, Nanſocs, 
Brüſſler Tülle, Bahnen, Einſätze, 
Krägen ꝛc. empfiehlt in neueſter Aus— 


wahl A. Wolf. 
Empfehlung. — 


N Das neuefte in ne i | 
Va und franzöfifehben Seiden- '} 
rs? hüten, gefieiften und mr L_ 
neiteiften Filzbitten, deut: = 
fchen Schüßen: und Turnerbüten ze,, nebft einer 
großen Auswahl Strohhüte empfiehlt zu ven äußerſt 


billigen Preiſen 
A. Hehn, 


Schmaljmarft. 


Gemalte Fenſter-Rouleaur 
find in reichhaltigfter Auswahl neu eingetroffen und em— 
pfehle ich folche zu ven billigften Preifen 
j | Carl Bolizano. 
Eine & Pieferne Pfäble find bei mir angefommen as 
M.S. Rosenthal 
am Schießhaus. 


| Königs-Wafchpulver 


per Schachtel 12 kr. empfehlen 
Bom $ Wagner. 


a 
V \ 
N 


Hi, 
mal! 
—— 









Zrud von Bonitab⸗Dauer 


SRNGERVEREIN. 


Ausserordentliche Pie- 
narversammlung Montag den 
14. April 1862, Abenda 1/39 Uhr. 

Der Ausschuss, 


Freundſchaft. 


Sonntag ben 13. April 
Gesellschaftsabend. 
Die geehrten Herren Mitglieder wer« 
den um zahlreiches Ericheinen gebeten. 
Der Ausschuss. 


Mehrere Fuhren Mangerfen fin 
zu verfaufen bei Johann Kiefling 
in Heibingsfeld. 

Ulmer Spargel find jeven Tag 
frif geftohen früh 9 Uhr bei Herm 
Franz; Gutbrod zu haben. 


Unlieb verfpatet. 
Dem unbekannten Ueberfenber bes 
fchönen Bouquets herzlihen Dank. 


Berloren 

eine ſchwarze Lorgnnette auf dem Wege 
von ter Leimſud zur Semmelöftraße 
Neo, 1566. Man bittet, dieſelbe gegen 
eine Heine Belohnung daſelbſt, 2 Stiegen 
God, abzugeben. 

Ein mit guten Beugniffen verfehenes 
Rindsmädchen wird bis Oſtern ge» 
ſucht. N&b. in ver Erp. 


Nehgeweihe werben zu laufen 
geſucht. Wäh. in ver Erp. 

Im 5. Diftr. Nro. 1 find 3 Zimmer, 
Kühe, Antheil am Keller und Waſchhaus, 
pr, 1. Mai zu vermiethen, 

Eine ruhige Familie fucht ein Logis 
ven 3 bis 4 Zimmern jogleig zu mies 
then, Näh. in ter Erp. 


Ein ſchwarzer Herrurock wir bil- 
lig verlauft im 1. Diftr. Nro. 363, 


De ee ER 

Ein Kindsmädchen wird auf's 
Biel Oftern für ein nahgelegenes Städt 
Ken gefucht. Outer Lohn und gute Des 
banblung werben zugefihert. Näh. in 
ber Erp. Br 

Um Sonntag ifi eim golbener Ming 
gefunden worben, Der — fan 
denfelben im 2. Difir. , 481, Kar⸗ 
nersgaffe, abholen. 

Geſucht wirb ven einem lebigen Herrn 
bis 1. Mai ein unmöhlirtes Zims 
mer. Adreſſen beforgt die Erp. 


Geftorben. 

Kafpar Heller, Biehhändler, 72/, I. 
a. — Murg. Bayer, Solbatengattin, 
69,, 9. a. — Mary. Mepel, Gold⸗ 
und Silberpolirers · Gatiin, b0 3. a. — 
Zufline Sebert, Schneidermeiſters · Witiwe, 
72 3. a. — Anna Bergold, Schreiner- 
meiſtersgattin, 69 9. a. — Ama Bar- 
bara Bahr, Sattlermeiflerstohter, 16 I. 
9 M. alt, 


In #irzbarg. 
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Der „Stabte und Landbote erſcheint aglich auher Senntago Nachımittegs INbrz bas „Ertrarfelleifen“ wöhentlih 3:mal Preis 


befannt, 


Nr. 88. 





Renueftes. . 
Athen, 5. April, Bei Lamia ift eine albanefliche 
Tarkenhorde eingebrochen und bis Dropo hinter den Penteli- 
fon gebrungen, Die Regierung hat Truppen gegen fie abge 
ſchidt, und Roten an die Pforte und Schupwäce erlaffeı. 
Brüffel, 10. April. Die „Indep. beige“ mieldet 
and Paris, daß der Kaifer geftern 
der fi, wie allgemein geglaubt wird, gemeigert haben 
nad zurüdzußchren, wenn nicht General Goyon von dort 
abberufer wird. ( R 
Konſta 
Mächte unterrichtet, daß fie im Folge der unaufhörlichen Feind⸗ 
Seligfeiten ber. Montenegriner, dem Fürften vom Montenegro 
ein Ultimatum mit ber {Forderung zugefenvet habe: die Ge— 
fangenen jofert herautjugeben und fi ausdrücklich zu ver- 
pflichten, die Einfälle In das türliſche Gebiet gu verhindern, 


FTagsnenigfeiten. 
Dem „Nürnb. Anz." ſchreibt man aus Münden: Im 
Iafligminiflerium, fol man, wie ich vernehme, eim früheres 
- Projekt wiederum aufgegriffen haben, mämli vor Einführung 
der neuen Geſetzbücher in jedes Landgericht eimen Meceffiften 
um bie länblice Bevölferung mit der bevorſtehen⸗ 
den. Organifation vertraut zu machen und im Öffentliden Bor- 
trägen deren weſentliche Borzäge hervor zu heben und zu be- 


Die Zollvereinstonferenz wird fon im mädflen Monat 
in Berlin zujamentreten, 

Aus Münden färeibt mon dem Nürnb. Korreſp.“ 
Miſoweit der Handelsvertrag mit Fraukreich die Imterefien 
ee Regierungsbezirte Bayerns‘ ſteht ‚ohne 
ifel den Laudräthen das Medht zu, auch im Bezug auf ihn 
n Unträge an bie Kammern zu bringen, wie ſchon im früheren 
Jahreũ derartige, den Handel ımb die Iuduſtrie der eimgeluen 
ierungs » Beztite betreffende Wnträge vom den Landräthen 
— = . athen umb befchloffen und in ben —— 
beſchieden mo ſind an⸗ 
. nehmen, dafı bie biesjähri — — — 
Berſanunlungen unjerer — * auch die bezüglichen 
——— des im Rede ſtehenden Vertrags in den Kreis 

ihrer Beratungen zichen werben. 
Seine biichöfl. Gnaben haben beſchleſſen 
nariums-Kicche dahier, jedesmal Märgens. 8 
ber Firmung: zu ſpenden: 
Aprik l. Is, den Firmlingen, der Delanate Würzburg (mit 
Auanahme der Pfarreien ‚ver ‚Stadt Würzburg), Odjenfurt 
und Dettelbah. 2. Dommerstag den 1. Wat L Jo., den 
Firmlingen der Delanate Gelversheim (mit Ausnahme der 
Pfarreien Pfersborf und Rannungen), Kitzingen, Heibingsfeld 
und vom Delanate Gerolzhofen den Firmlingen ber Pfarreien 


Gerolzhofen, Brankenwinheim, Herlheim, Oberſchwarzach und 





in der Semi» 
Ühr,, das heilige 


Hmm. v. Lavaleite —** 
oll, 


inopel, 10, pril. Die Bjorte hat die 


; ——— 4 


1) Dienstag den 29, 


Inſerate bie 3efpaltige Zeile Iutr., 2efbaltige 6 Ie., größere werben nad dem Raume berechnet. j 
Samstag, dem 12. April 1862, * 


Zeno. 


Sulzheim. 3. Diemstaz den 6. Mai I. 38. den Firmlingen 
ber Delanate Aunftein;(mit Ausnahme der Pfarrei Schweben- 
ried), Stabtihwarzah und Bellah. 4. Domnerstäg den 8. 
Mai, l, I8., den Firmlingen der Delanate Lengfurt, Kürlftabt 
und Röttingen, und vom Dekanate Rothenfeld ven Firmlingen 
ber Pfarreien Greußenheim, Trennfeld, Birkenfeld, Karbach 
und Urfpringen. e uni 
Un 6. April ertheilten Se. Biſchöfliche Guaden dem 
Beteheriter des Rapuzinerorbens Hyacinth Epp aus Duruch 
bie HI Weihe des biafomats, und am 8. Mpril ven beiben 
Clericalalumnen Gebhard Röflinger aus Hanrmelbierg und Jo⸗ 
ſeph Meid aus Schlüfſelfeld, fewie dem obengenannten 
einth Epp bie hl. Weihe des Diakonats. "(Die BL) 
Unter dem Berfige des Hin. Prof. Dr. Scherer wurden 
heute Bormittag die HH. Earl Inf. Erhard aus Deſtringen 
(in Baden), Guſtav Hilf ams Fimburg und Theodor Leupolpt 
ang Grafengehaig zu Doftoren ber Mebiein promivirt. 
Die Zahl der diesjährigen Erftlommunilanten in "dem 
verſchiedeuen Pfarreien der Stadt iſt folgende: Dr 
(Bollsjhulen) 19 Knaben und 10 Mühen; Gt. Peter 
(Beltsjh.) 17 Knaben und 21 Mätchen ; im Waifenhaufe 
6:@naben und 4 Mädchen; im Serger'ſchen Iuftitute 5 Mäd« 
den ; in der Meder’ichen Erziehungsanflalt 12 Knaben; Pf. 
Stift-Haug (Boltsid.) 9 Luaben und 17 Mäpdgen; im Urf- 
linerlloſter in. ber äußeren Schule 34 Mäpdhen, im Penfionate 
6 Moädchen; Pf. St. Burkard (Belloſch.) 12 Bahr und 19 
Madchen; auf der Feſtung Marienberg 2 Mädchen; im Bin 
e ben ; (im Blinden: und Taubflummen- 
Ritute finden Communien und Firmung erſt im Mai ftatt;) 
Pfarrei zu St. Öetrand in der Pleich 2 Kmaben und 14 
adchen; im ber Pateinfchnle 43 Kuaben; im Elifabethenwereim 
4 Mäpcen; in der Gewerbsfhule 27 Knaben; im ber proteft. 
Barrei 17 Raben iund 18 Mönchen, jufammen alfo 323, 
nämlich, 169 Kagben und 154 ie — betrug 
die Zahl 172 Kuaben und 191 hen, ſo alſo in 
biefem Jahre die Zahl der Knaben um 3 und ber Mädchen 
37 weniger, beträgt, —— 


‘ 7 4 I’ Mr f j 
Die iſraelitiſche Gemeinde bahier läßt in ihrer Synagoge 
eine jehr brillante Gasbeleuchtung einrichten, wozu bie Kiſier 
allein auf 1500 fl. zw fliehen kommen. ing große Berihö- 
neruug wäre es u das banfälige alte Vorderhaus 
abgetragen unb an äine Stelle als Eingang ein elfernes Bit- 
ter gejegt würke, was ebenfalls im Plane fein fell. 

Morgen, den 13. April Bormittags, wird. ein Ef. öfterr, 
Bulvertrainsport von Böhmen kommend, bier eintreffen, auf 
ben Zellerwafen auffahren und am 14. dies feüh nach Mainz 
meter gehen. 17; 

Mit dem morgigen Abendyug wird ein k. &. öfter, Wann- 
(daftsttansport von ciren 280 Mann, von Mainz nad Raftatt 
fonmend, per Eifenbahn bier eintreffen und nach Wechſel der 
Maſchine weiter gegen Böhmen fahren. 





Auf Befehl dest. Kriegsminifteriums erſcheint demalchſt ein 
neues WMilitächandbuh, wodurch einem dringenden Bedürfuiſſe 
abzeholjen wird, da jeit Februar 1860 kein folhes mehr aus- 
gegeben worben ifk 

Auf heutigen Biltualienmarkte foftete Butter pr. Bund 
30—31 fr, Scmaly 36 fr, Gier 12—13 Stüd um 
12 fr., das Paar junge Tauben 21 fr., Ziegen per Städ 
48 fr. bis 1 fl. 6 fr., der Bund Spargel 5—6 kr., die 
Metze Rarioffeln 30 kr, der Bund Stroh 10—11 fr. 

Auf heutigem ſchwach (mit 132 Wiyen) befahrenen 
Getreivemartte fojtete Weizen per Schäffel 20 fl. 10 ke. 
bis 33 fl. 30 fr, Kom 17 il. — fr. bis 18 fl 24 fe, 
Gerſte 13 Sl. — fr. bis 13 fl.45 ke, Haber 7 ML — ie. 
bis 7 ÄL 30 tr., Erbſen 18 fl — kr. bie — A. -— fr, 
Linſen — fl. — kr. bis — fl. — ir, Biden 17 fl — ke. 

Heute morgen dam durch einen Feuerlaufer die Machricht 
vom einen in dem benachbarten Orte Erlabrunn ausgebrocht⸗ 
nen Braude hieher, worauf fogleih eine Abtheilung ver frei- 
willigen Feuerwehr dahin abzinz. 

Die Shw:infurter Schützengeſellſchaft Hat beſchloſſen, eine 
Feſtgabe nah Frankfurt zum Schügenfeft zu fenden, und eine 
in Anbetracht des nicht großen Witglieverftandes namhafte 
Summe zur Anſchaffung vesjelben ausgeſezßt. (Schw. Tgbl.) 

Augsburg, 11. Apbril. In der vorgeſtrizen General 
verjaumlung der Augsburger „Liedertafel“ wurde eiuſtimmig 
beiploffen, zum Zweck des Anſchluſſes an ben großen beutfchen 
Singerbund, einen „fhräbijc- dayerifhen Säugerbund * zu 
gränden, 

In Augsburg fang Hr. Wachtel in einem Benefize 
für das Chorperfonal, irohdem ſcheint die Einnahme feine ſehr 
ergiebige geweſen zu fein, denn das dortige Tagbl. ſchreibt 
darüber: Wenn die Auſprüche der Benefizianten befcheiden 
find, fo werden fie darch diefe Einnahme beinahe befrie- 
digt fein. 

München, 10. April. Das Generallomite des land⸗ 
wirthichaftlihen Vereins lieh jeit einigem Jahren umfaſſende 
Berſuche mit gejchwefeltem Hopfen anftellen. Diejelben erga- 
ben, daß Hopfen, welcher geſchwefelt, gebörrt, hydrauliſch ge 
preßt uud luftdicht verfchloffen aufbewahrt wurbe, auch nad 
drei Jahren noch ein guied, haltbares Sommerbier liefert. 
Hieflge Großbräuer haben wun diefe Erfahrung ausgebenter, 
und bie heurigen niedrigen Hopfenpreife zur worerwähnten 
Behandlung benägt. Einer derfelben ließ 60 Zentner auf die 
erwähnte Weiſe bereiten. Den enormen Schwankungen ber 
Hopfen- und damit theilweife auch ver Vierpreife mödhte nun 
in einigen Jahren begegnet werben. 

Der ehemalige ſtädtiſche Leihhauskaſſier Shuey zu 
Münden wurde vom Bezirkögerichte wegen fortgefegten Ber- 
brechens der Urterfchlagung, im realem Zufammenfluffe mit 
bem fortgeſetzten Verbrechen bes auszezeichneten Betrugs .1. 
Grades, zu 8 Fahren Feſtungeſtrafe verurtheilt. 


Deutibland. 


Frankfurt, 11. April. Nah mehreren militärijhen 
Vorträgen und eng m fam im ber Ä nen Bundestags. 
Sigung die bekannte Eingabe Kaſſeler Wähler für Wieverher- 
ſtellung des 1849er Wahlgeſetzes zur Borlage desgleichen eine 
folde von dem fogenaunten „Heflenverein* für bie Wahlord⸗ 
nung von 1860. Beide Eingaben wurben bem Reklamations- 
Aus ſchuſſe zugewiefen. 

Preußen. Berlin, 11. April. Die heutige Stern 
Zeitung jagt: Zur Erweiterung ber Gelbmittel für die preu · 
Blihe Wlette fei meben ber amgeregten Erhöhung bes Salz 
preife® auch eine Erhöhung der Maiſchſteuer vorgeſch and 
heine ſich vorzugsmeife zu empfehlen. Der Quart Brannt« 
wein war in Preußen biöher mur mit 12 Pfennigen beiteuert, 
während in Enzland 171/, und im frankreich zwei Silber- 
groſchen erhoben wurden, 

Graudenz, 7. April. Heute früh war die Compag⸗ 
nie des Hauptmann, v. B. vom 8. oſtpr. Infanterie-Hegiment 


— — — 
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Rr. 45 angetreten. Hawptmanı v. B. erſchien und erhielt 
anf feinen vorſchriftemäßigen „Buten Morgen“ Feine Antwort, 
feinem Commando „Gewehr auf“ wurde nicht nachgekommen, 
außer bem Lientenant, Fähnrich uno Feldwebel rährte fich kein 
Mann. Hierauf rief v. B. 20 Mann namentlih auf, vor 
zutreten und wiederholte zu ihnen fein Commanbo, 

and fofort andgejährt wurde. Ein mochmaliges Commando 
für die ganze Compagnie wurde wiederum miht befolgt. Hie⸗ 
rauf wurde der Kommandant -v. Wollenhaupt berbeigerufen 
umd fein „Gaten Morgen“ alljeitig teamtwortet. Kinder, wer 
hat euch aufgeregt? fragte v. W,, worauf keine Antwort er- 
folgte. Hat Jemand eine Klaze zu führen? fragte v. W. 
weiter. Ale! war bie einflimmige Antwort, v. B. ift vor 
läufig fuspendict, ein Unteroffizier, 6 Gemeine verhaftet und 
bie Unterfagung im unge. 


Ausland. 


Frankreich. Man b:hauptet, die Rebultion ber 
Arme um 32,000 Daun fei nur deshalb jo rafch geſchehen, 
weil man fürdtete, in der Kammer möchte der Antrag auf 
eine Berminderung von 50,000 Wann gejtellt werden. -Diefem 
wollte man dadurch zusorlommen; ‘ob ed aber etwas nützen 
wird, ift eine andere Frage So viel iſt fiher, daR in ver 
Kommilion 10 Stimmen gegen 8 ben neuen Aufiagen ent- 
gen find, und biefes Erwachen ber Kammer barf nicht äber- 
BE werben. 


Douai, 9. April. Der Generalprocurator bat auf 
Berwerfung des von Mirds eingereichten Berlangend angetra- 
gen, weldes bahin geht, daß eine neue Erpertiſe angeoıbnet 
werde. 

Amerika. Die Nachricht, da das amerikunifche 
Baderboot „Yorktowa“ ven einem konjöperirten Caper wegges 
nommen mworben, bat ſich nicht betätigt. Der „Yorktomn * 
bat ben Hafen von New York, wie feine Hier lebenden Eigner 
anjeigen, glüdlih erreicht. 


Neueſtes. 


Warſchau, 11. April. Geſtern verſuchten die 
Studenten in der Kathedrale eine Demonſtration duch Std- 
rungen, um das Bublitum zur Verlaſſung der Kirchen zu bes 
wegen. Der Erzbiſchof wurde einen Augenblid geſtört; nach- 
dem bie Ruhe wieder hergeftellt war, dankte ber Erzbiſchof 
ben Zurüdgebliebenen mit berebten Worten. 14 —“ 
warden, beim Herausgehen aus ber Kirche verhaſtet. Die 
Stadt iſt ruhig. 


Mainz, 11. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkte ftell- 
ten ſich bie Durhichnittspreife wie folgt: Waizen 14 fl. 
— tr, a 11 fl. 40 kr., Gerſte 9 fl. 48 i., Hafer 
b 15 kr. 


Börfenbericht. Frantfurt, den 11. April. 
Die günftige Tenvenz machte weitere Fortſchrittte und wurben 
beinahe jämmtliche Öfterr, Effelten mehr oder minber davon 
berährt. Lebhafter Umfag zu höheren Courfen fand flatt im 
Öftere, National, Benetianer, Bank- und Creditactien. Wechſel 
auf Wien waren ebenfalls beliebter, — Nachmittags 2 Uhr. 
Defterr. Bantaltien 728. Benetiauer 76%/,. Rational 611/, 
Stantshahn — 1860er Baofe 69%/,, „Ereditattien 177%/, @. 


Termintalender für Die nächtte Woche. 
Am 15. ds. Berfleigerung von Fichten, Hopfen- und Baum⸗ 
fangen und Weinbergspfählen aus ver Revier Gofmanns- 
‚dorf fräh 9 Uhr. Aufammenkuuft bei ven 7 Lerchen 
Am 16. April: Anmeldung von Forderungen an ben Kevier- 
förfter Siebenlift von Gräfendorf früh 9 Uhr beim gl. 
Landg. Gemünden. 
Berfteigerung der Arbeiten für Ser eines 
Berbindungsweges von Bergtheim nah Erbshauſen auf 
Bergtheimer i 








arkung früh 9 Uhr beim T bog Arnfleim, 


Degelftand des Maines: 1’ 9" über O. 
Berantwortligger Rebafteur: Fr. Braud 


— — — — 
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Ankündigungen. 


Weſtphäler Schinken, 


ital, Salami» und braunſchweiger Cervelatwürſte, 
vorzügliche Dualität, Habe wieder eine friſche Sendung 


erhalten. , j 
3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brüde. 
Eine wichtige Schrift für Männer: 


Die Regeneration 


des geſchwächten Mervenfpftems, oder aründliche Heilun 
ir Folgen der ebenen gendfünden und der s 
N eften Foriſchri tr ya Halt oielen Rrantengefichten erläutert 

ad den neu ortjchritten her t und mit vielen Kraukenge en exläu 

. von 3 Ricardı Dr. der Medizin und Chirurgie. 

Fünfte Auflage. Preis 34 Ar. 
NB. Durd viefe hülfreiche fann fi) Jedermanun vom ten übeln Fol⸗ 

gen der Ausſchweifung auf einfache und fichere Weije heilen. 


Borräthig in 
ulins Kellner’s fräukiſche Buchhandlung, 
Domftraße 


Solzerfteigerung im königl. Neviere 
Waldbrunn. 
Aus der Staattwalbahtheilung Mühlrain, zunächſt ber Würzburger Straße, 
werb n am Montag den 28. April I. Is. früb 9 Uhr anfan- 
end, im Engelwirihehauſe zu Hettſtadt nachfolgende Stamm-, Mutz · und 
Eeennpetgfortimente öffentlich verſteigert: 
7 Rotbbuchen-, 
5 Kiefern Nutz · umb lz· Ab ſchnitte, 
Alafter Buchen⸗, Scheit · 


” Prügel- und auf, 
den Dil 1. u 2 Gi quhigh 


240 


it⸗ 
— Knorz· AR- und Aubruch⸗, 
Kiefern-Scheit- und Aft-, 
aemiſchtes Brodholz, 
Buden-, 
Eichen olz, dann 


u. RiefernBfiwellen. 
Ruf „kn e — im der Mötheilung Helm ſt adterhohe: 
1 Eigen Rugfäd 
Balbbrunn den 11. April 1862 


Der Königl. — : 








Bekanntmachung. 

Seit dem 3. bis 4 d. Mts. wurden aus dem Hauſe, Diſtt. 3 Wo. 71, ein 
Baar Faldleverme Halbftiefel mit ledernen Strupfeu, men vorgeſchuht, 4 fl. werth, 
eine weiß unb fÄwarz carrirte Sommer-Budstinhofe, 1 fl. werth, und 1 [dmary 
tuchene Schilplappe mit einem Sturmbande von Glauzleder, auf berem Butter der 
Name „Martin Kraus“ aufgebrudt ift, aud 1 fl. werth, entwendet. Dan erfucht 
um Mitwirtung zur Ermittlung des Thäters und der em Dbjecte. 
Würzburg, den 8. April 1862. 

Der Gtaptmagifrat 


Dr. Weis, I. Bürgermeifter. Derzog. 


Zu verkaufen 
eine eiſerne Mifte und cin großer mor 
derner runder Tiſch von Nußbaumholz. 
Wo? fagt die Erp. 


Ein fhöner großer Laden mit Ein- 
richtung und Eompteir ift zu vermiethen. 
Näh. in der Erp. d. BI. 


Ein Logis von 3 
fonftigen Erforberniffen i 
Auguft zu vermiethen. Näh, 
bs, BI. 


mern unb 
auf ben 1. 
in ber Erp. 


Eine geſchidte Köchin ſucht auf Oftern 
hei einer Herrichaft einen Dienft. Näp. 
in der Ep. 


Im 2. Difr. Nro. 46 wird em 
Mädchen, vas kochen und nähen kaum, 
gefucht. ! 


Eine jehr gute D-Flöte, uoch ganz 
neu, (von Adler in Bamberg) von Cecus 
mit 8 veufilbernen Klappen und Ringen, 
mit C-Fuß mb ‚ mebft Etuis, ift 
u verkaufen Nah. Herm Landwehr · 

fifer Pabſtmann, 5. Diſtr. Nro.' 68. 


Ein Meffer wurde gefunden. Räh. 
in der Erp. d. BI. 


Degen Mangel an Play if ein Hei 
nes — mit 6 Seflelm billig zw 
verfaufen. Räh. in ber Erp. 


Eine freundliche Wohnung über eine 
Stiege, Sommerfeite, von6—7 Zimmern 
nebft allen Bequemlichleiten, lakirt und 
tapezirt ift auf Yalobi zu vermiethen, 
und fann auf Berlangen noh 1 Zim- 
mer —* gegeben werben, Näheres 2. 
Diftr. Rr. 81. 





Ein Piano e wirb um 60 fi. 
verfauft bei H. Wehlfarth in Karlftabt. 


4 ſchuhiges grobes Birkenbolz wir 


verlanft das Rlafter zu 14 fl Wo? 
fagt vie Erp. 


En Kindsmädchen wird auf's 
Biel Oftern für ein mahgelegenes Städt- 
hen gefuht. Guter Lohn und ge. Be 
en werben zugefichert. Wäh. in 


— — — 


Nehgeweihe werden zu kaufen 
gefucht. äh. in der Erp. 


Ein frembes Frauenzim mer, wel- 
ches befonders Beifnähen, Kieider- 
machen x. fertig ift, wünſcht auf bas 
Ziel einen Play als Zimmermäpden bei 
einer — oder Gaſthof. Näh. in 
der e 





Gefttorbenm. 
Margaretha Wedeffer, Häfnermeifter®- 
Gattin, 51 9. 7 MR. alt. 


020 


Todes-Anzeige. 
Berwanbten, freunden und Belannten zeigen wir jun ne das Sonntag, den 6. April früh 
4 Uhr erfolgte Ableben unferes geliebten, theuren Gatten, Schwiegervaters, r Brubers, 
Schwagers und heine, bes füre Löwe Werten lade ien Dontainenraths 


Geörg Grebner, 
mit der Bitte um flllle Theilnahme- au, ’ 


Wertheim, 7. April 1862. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes- —— 


——— Freunden und Belannten zeigen wir hiemit ſchmerzerfüllt an, daß Donnerstag den 10. April 
de. Irs. früh 44/5 Uhr am einer Unterleibsentzündung unfer10-jähriges innigſtgeliebtes Söhnchen 


Marl Richard Kamm, 


den erſten Bitpinfchnje debier 


=. in den Herm feelig ag iſt. 
m ſtille Theilnahme bitten 
—— Die — Hinterbliebenen. 








31 :ufap ans Auule:: BEE Bsri'er; 
men — 
Berehrten —— und theilnehmenden Fr nur auf diefem Wege bie Trauertunde von dem 
gefern Mittag 1 Uhr erfolgten Hinfeheikieht üflferer Innjgfigeliehten ab unvergeßlichen Gattin, Mutter und Toter 


arolime, geb. —— 
Bon ihrem ſchweren, mit chriſtlicher Ergebung erduldeten keiden — fie unerwartet ein fanfter Top nad eben 
tem 38. Lebensjahre. —— or 
‚11. April 1862. 
M. Vervier, tönigl. Landrichtet. 
—— und 


Bra ervier, Rinder. 
ugufte ea. fgl. Regierungsraths- Wittwe, Mutter, 





. Re —— Kat —E — — Seinrib — 
iv0m321.2 — Diſtxr. Nre, 331 find noch wei 





D ———— — und —— 
ankſa ung. ten gebleichter und ungebleichter Leinen? 
Für die chremde Theilmahme bei dem Begräbnifie und Trauer gar zu verlaufen. 

gottesdieuſte der verleßten: Frau 

Margarethe Eusemanu, ! Bär Köchinnen, non 

Schulichreröwittwe, allein,. Haus. und Kinbermäbchen, 

erftatten ben herzlichften Dank! welche ſich nach Frankfurt a / M. verdin⸗ 

die tieftrauernden Sinterbliebenen. A find eis Die beftem 








15. — 16. d. Mts,, jeves- 
mol — Witwe un ** wirb bie Be Berfigerung — 259 
ne — der Frlu. Katharina dendinger gehörigen Mobilien fortgefegt, zum Einftreuen wird. foal 
Würzburg den 13. April 186%" j E kaufen gefucht. Raäh.: in 
Das — er Exp. 
Fi re ge, ſucht Bel B.. möblirtes —— an einen Ein im Rähen a Ran 
ner. joliben Herra im 3. Dir. Nro. 198 kam — finden. Rah. in ber 
Raheres Zwinger Re. 8. —— —* Stiegen zu dermiethra Ep. d 


J 
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Für Herren 


empfehle ich eine ſchöne Ruswahl der 


neueſten 

Rock, Hofen: & Weſtenſtoffe, 
weiße und farbige leinene Ta— 
fehentücher, Tafettücher, Hals— 
binden u. ſ. w. zu billigen Preiſen. 


$. 3. Hiller. 


Gewirkte Long-Chäles, 
ächte (repe de Chine-Chäles, 


fowie bie neueſſen Eommertlicher in Spunsill, Grenadine und 
Mozambique, empfehle id in großer Aumwahl' zu den’ bill gſien Breifen, 
Carl Bolzano. 


Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt 
ein großes Lager in Oval⸗ 
Rahmen für Photographien, 
ſowie Viſitenkarten⸗Formate 
in reicher Auswahl. 
Zugleich mache ich darauf 
aufmerkſam, daß alle Rahmen 
nach Zeichnung in jeder Größe 
billig und ſchnell nefertigt 
werden. Um zahlreichen Zu= 
ſpruch bittet 
Rud. ———— 
Eichhorngaſſe, bei Herrn 
—— Bolzano 


ce io allgemein beliebten Hamburger Bruſt⸗ 
> h ie), englifche —e— Bonbons 
ewürz:, Gefundbeitt:, Salep, 

isländ. Moos:, Banille:Ebocolade, Gacaomaffe, eigenes Fabri- 
Tat, von bejonders feinem und kräftigen Geſchmacke, beite Sorte Sonig 


die Maas 1 fl. bei 
G. A. Diccas, 


Die zum Nachlaſſe des Piandamisalinard Hrn. Dominitus Neum gehörigen 
Efietten, nämlih 1 Stod-, Cylinderubr, Kofler ei Kleider, Bäder ıc. wer- 
den am Mittwoch den 16. April Nachm. bald 2 Uhr im 1. 
Difte. Nr. 422 gegen fofertige Baarzahlung verfteigert und Feufluſtige eingelaben, 

 Mbürzburg, 31. Mär, 1862. 4 
Das Testamentariat. 


Im 1. Dit, Nro. 286, bei ber 
Bohnesmühle, it Kuhdünger zu 
verlaufen, E 





uf: | In Schwarz 
ul von 18 Er., 
in Gold von 









30 fr. an bis 
zu ben höhe FR 
A jten Breijen. ZER 


Den ſchon mehrere 
— wie Nettigzucker (itets 
verfchiedenen Sorten,) Meibs, 


Gedörrter Klee it per Baſchel 
im 1. Difte. Nr. 192, Stifthauger Pfaf- 
‚fengafie, zu verlanjen, * 


SETHOBERT GIUERUIONEL OSCO ® 
ö Geschäftsverkauf. 

Im einem lebbajtem Fabꝛ ilorte von 
® circa 1800 Einwohner, ummittels = 
der Bahn und in näachſter 
einer zrößern Stadt Unter 
* jvanfens, iſt ein emifchte® 

Waarengefchäft unter gün⸗ 
g figen Beringungen zu verfaufem, 
% Näheres im Bureau von & 
> F. J. Manz 
BOSGHSGERNCLIHREXKE08 

Wegen Umzug werden in Heivinge- 
felo, 1 Difr. Nie. 396, Montag, 
den 14 _d. Mis, früb g llhr, 


*>,bar an 


Dr. Weis, 


verbieten Mobiliargegenftände 

Öffentlich--zeriteigert. 
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Im 4, Difit. N re, 229, Rofengafle, 

find 4 N ühlger zu verkaufen. 





gIn eime Brauerei babier wirb eim 


gi ie gefucht. Nah. in d. 
EB Ü 


Du DS — 
Ein fleipiger ordentlicher Burſche 
von 14 bis 16 Jahren lann gegen an 
fländigen Lohm dauernde Beihäftigung 
erhalten. Wo? fagt bie Erp. b. Bl. 


m — 
Es wird gegen billiges Honorar gründ · 

licher Unterricht in ver frangöftihen Sprache 

ertheilt, NR. in der Erp. 0 ‘ 


Am Mein, — —* 
eine abgejchlefiene obnung von 
—— ineinandergehenb, Küäde, 
Barverobe nebft Bobenfammer,. Keller, 
Bolzlage, Berägung bes Bafhhaufes 
u. dgl, auf 1. AuguR zu vermiethen. 


l ig! N —7 
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Danktfagung: 
Für die awfrichtige, liebevolle Theilnahme bei der Beerbigung 


fowohl wie beim Trauergettesvienfle meines feligen Vaters jagt allen 
Freunden und Belannten des Berblichenen, insbefonbere den verehrten 


HH. Beifigern des Magiftrats und des Gemeinde-Eollegiuges fowie 
dem geihätten HH. Mitgliedern ber Zunft feinen tiefgefühlteften Dant 
Gemünden, ben 11. April 1862. 
Gaß, cand. juris, 
im Namen der Abrigen 3 Rinder, 








Dankffagung. 
Für die Theilnahme bei ber Beerbigung unb dem Trauergottes- 
bienfle unferer lieben Mutter, Groß- und Schwiegermutter, der 
frau Catharina Jaumann, 
fagen wir hiemit unferen herzlichſten Dant. 
Würzburg, den 11. April 1862, 
& Die tieftrauernden Sinterbliebonen. 








In der Concuroſache des Lederhändlers Georg Megmer bahier wirb das zur 
Maſſe gehörige Wehnbaus Diftr. 3. Nr.,246, hinter der Glode, im Schägungs- 
werthe von 11,000 fl. am 
Mittwoch den 14, Mai I. 28., früb 10 Uhr, 

im biesgerichtlichen Gejhäftszimmer Mr, 5 nad Maßgabe ver 88 98— 101 ber 
Proz:Rov. v. 9. 1837 und des $ 64 des Hyp.⸗Geſetzes äffentlih am den Meift- 
bietenden verfteigert. 

Zum Haufe gehören aud bie vorhandenen Fäfſer; bie genauere Beſchreibung 
besfelben kann im ber dieggerichtlichen Regiftratur eingejehen werben. 

Ferner werben die zur Maffe gehörigen Mobilien am 

Mittwoch den 23. April I es. - 
und bie folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 3 Uhr anfangenb, im dem 
obenbezeihneten Wohnhaufe felbft offentlich verfteigert, amb wirb biebei mit ben 
Ladenvorräthen begennen werben. 
Bürzburg, den 1. April 1862. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Bekanntmachung. | 
Forberungen am ben Nachlaß der Regina Heid, ledig von Heplos find 
ienftag, den 22. db. Mts, fü 8 ihr 
bei Bermeibung ber Richtberädfihtigung dahier anzumelven. 

Hiebei wirb zugleich der ald Papiermacher im ber fremde fi befindende Sohn 
ber Berlebten, Ramens Valentin Heid, aufgeforvert, am obigem Zermine entweber 
In Berfon oder durch einen Iegalen Bevollmächtigten fi zu melden, unb bie auf 
bie Erbfchaft feiner Mutter bezüglichen Eıflärungen abzugeben, wibrigenfalls für 
Ihn ein Spezial-Eurator aufgeftellt und weiter verfahren würde. 

Hammelburg, am 1. April 1862. 

dnigl Laudgericht. 
ofer, Por. 


Yäger. 


— — 


DI, ap. 


Im der Dritttheilungsfadhe des Peter Fiſcher von Heidingsfeld werben bie zur 
Maſſe gehörigen in Friſten fälligen Güterkauffgillinge im Gefammtbetrage von 
7487 fl _negen Baarzahlumg der Baluta 

Donnerstag den 24. April d. Is. früb 9 Uhr, 
beim Hypotbefenamte des unterfertigten Berichts dem öffentlichen Verſiriche umter- 
ſtellt, wozu Stribsluflige eingeladen werben. 

Würzburg den 31. März 1862. 

Königk Landpgeridt (/M. 
Weigand, 


‚Ein lalirter einfaher Echreibpult Mangel an Play billig zu verkaufen im 
mit Tiſch nebſt Bücherfach ift wegen der Auguflinergaffe Nro. 223. 


Eine lederne Meifetafche, woriu 
fih Bierſaßblichchen nebſt Nechnung ber 
fanden, ging geſtern zu Verluſſe Der 
Ueberbringer erhält eine Belohnung in 
der Sterugaſſe Nro. 153. 
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mehrere Schüpengefellihaften des unterfränkiihen Kreifes 


Schießwaffe tüchtig und wehrbar ju maden, 


623 


Unterfränfifcher Schützenbund. 


Zur Förderung des allenthalben fih aufſchwingeuden Schützenweſens haben 
burd eine gegenſeitig en- 
Schügenbun tonfti- 
Aufgabe es ift, den deutſchen Mann und Yängling in Führung ber 

um aud im biefer Hinfidht tem bes 
drehten Baterlande einen Schug 


u ſichern. 

Es ergeht daher am alle $reunde des Schüßenwefens der Auf⸗ 
ruf, den unterfräntiihen Schügenbund umter Unertennung feines ebleu Zwedes im 
feiner Entftehung durch vecht zahlreihe BVeitritts-Erklärungen unterfiägen und fräf- 
tigen zu beljen. Jedermann, ber das 18te Lebeusjahr zurüdgelegt bat, und fi 
eines unbejcheltenen Rufes erfreut, kann gegen Lei eines jäbrlichen vor⸗ 
auszablbaren Beitrags von fünfsebn reujerm dem unterfränli- 
fen Schügenbunde beitreten, und zwar entweder durch jchrijtlihe Anmeldung bei 
dem urterfertigten Ausſchußß, ſowie auch bei ven Borftinden der Bezirloſchützenver · 
eine zu Arnſtein, Büttbardt, Hammelburg, Haßfurt, Söll 
ri Riffngen, Xobr, Mainbernbeim, arftbreit, Markt: 

denjeld, Schweinfurt, Tbüngen, Unterpleichfeld, Volkach, 

ürzburg, over durch Eimeihnung in die im biefigen Schützenzim⸗ 
mer an jedem Sonntage von 10 bis 12 Uhr Vormittags aufgelegte Lifte. 


gere Verbindung unter fih ben unterfränfifchen 
tuirt, deſſen 


Die Shiegübungen beginnen im Monate Mai nah ber an Ort und Stelle‘ 


befindlichen Schießerbnung. 
Iene verehrlihen Schägengefellichaiten, welchen durch uns ſchriftliche Einlabun- 
gen zugegangen find, bis jegt aber mit ihren hierauf bezäglihen Erklärungen fid) 
im Nüdftande befinden, erſuchen wir um balvgefällige Rüdäußerung. 
Würzburg, als Vorort, im April 1862. 


- Der Ausfchuß des unterfräntifhen Schügenbuni es. 
Der Borftand: Stellvertreter des Vorſtandes: 
Hofer in Warzburg. Dr, Müllertlein in Unterpleicfelb. 

Eaffier und Schriftführer: 

Dehler, Schügenmeifter in Würzburg. 

Beifiger: 

Dotter in Würzburg. 

Graf v. Purburg in Kiffingen. 

EStdkel, Schügenmeifter in Schwenfurt, 

Dr, Brenner in Lohr. 


4930). Mid. Röfer, 49 


Eichhorugaſſe, 
ſtets ein wohlaſſortirtes Lager von gaden & Firniffen verſchiedener Art, 
— * in Waſſer und Oel verwendbar, 


eiweis, treden und in Del gerieben, 3 
Secatif: & Zrocdenpulver, fi 
gelhlagen Se Beta für Bachdinder und Ber zoldec,! 3 


VBronce in Gold und anderen Farben, und empfiehlt dieſe, fowie alle dahin ein» 


ſchlagenden Artilel bei Bedarf zur gefäligen Berüdſichtigung unter Zuſicherung 
billigfter Preiſe. 


Als vorzäglichtte Seife für Selbſtraſirende empfehlen ’ 
Practisches Rasirpulver 
per Schachtel 12 fr. 


Rom & Wagner. 
Die MRaturbleiche, welde ich Leinwanbe aller Art entgegenmehme, 
je, mit ber * ar —— und gehen jede Woche — 


Joh. Mich. Röser, 
Eichhorngaffe, Mr. 49. 


Weinbergs⸗Pfähle 
— 
Leonh. Burlein in Eßleben. 





Stadt-Theater. 


Sonntag ben 13, April 


1 

Concert 
des Dpernfängers Bletzacher unter 
gelälliger Feitung bes Herm Concertmeis 
fters Hamm und ber Mitwirkung der 
Damen: Fräul. Barth, ar Beringer, 
Fräul. Schunle, Fräul, Carina und ber 
Herren: Dr. Liebert, Lang, Schmid und 
des hieſigen Theaterorcheſters. 

Den reſp. Abonnenten werden ihre 
Platze bis Sonntag hald 12 Uhr reſer⸗ 
virt. Anfang 7 Uhr, 


Sander Brauhaus. 


Morgen, Sonntag den 13. d. Mts.,; 
Harmoniemufik. 


Die 5. Senbung neu aufglacirter 
Sandfchube bis Nro. 3972 iſt an- 
gelommen und geht in einigen Tagen 
wieder eine ab. Auch bittet man mod. 
mals, die ſchon im vorigen Jahre über« 
brachten gefälligft abholen zu laſſen bei 

E. Mohr, Schneidermeit:r, 

3. Difte. Nro. 205, Wohlfarrtezaffe. 


Im Möbelmagazin in der Sand» 
gaffe wird wegen Bauveränderung billig 
verkauft. Aud find daſelbſt ein Mes 
genfaß, eine große Waſchgelte 
und ein fteinerner Trog zu verlaufen, 
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a felwein iR, erteilen. gu 
gaben In Dittmar’d Birthfheft 
der Sterngafle. 


— .cuuctt— 
Manlillen & 


Einfache und Doppel- 


Chäles in Bardge, Caches ° 


mir, Ur&pe deChine. Gre- 
nadine, Mousseline de 
laine, Wolle w.s.w., sowie 


Rleiderſtoffe 
jeder Artsindim neuesten 
Geschmacke eingetoflen 


bei 
Er 8 Hiller. 
CE - ftergegenftände 


- erlaube ich mir ſolche beftens zu empfehlen. 
Carl Müller, Conditor, 


— — * Plattnersgaſſe. 
Gewirkte Long-Shawis 
empfehlen in reichhaltigster Auswahl 

Rom & Wazner. 


Für Commmmikanten 
empfiehlt: glatte S geſtickte Mull, 
Nansooks, abgepaßte Kleider 
re. geftichte Tafchentücher, Un— 
terröcke 2c,, ſowie Cachemir- 
Heberwürfe 8 Mantillen, 

Alles in größter Auswahl 
zu billigen Preiſen bei 

x Hs  BSehamidt. 


6 tieferne gehauene Dauben, zu ya Awlägen werben verlauft. Näheres 
einer großen Kuffe und Glaskäfſten in der Erpedition ds. Dlts, 


Drud von VBonitads Bauer in Würzburg, 


DIIENTIIIIIEN 


Ueberwürſe,“ 


Sonutag den 18. de, 
Bormittags, und jeden dar⸗ 
auffolgenden Tag, 


Nürnberger Bock 
nebft 
an Bodwiirften. 
ern eg 
im Ingolſtadter Sof. 
utten ſcher Garten, 
qutten Fr, 9 Arril, 
Harmonienniif, 
‚ei ep 
 uchemibeifter. 


Frühlingsgarien. 
Morgen und jeden Sonn: und Feier⸗ 
tag bei günfliger Witterung 
Harmoniemusik. 


Schöne Mainaussicht, 
Morgen, Sonntag, bei günftiger Wit 
terung, . 
Harmoniemusik _“ 
vom Mufiftorps des 1. 2. Artillerie Re 





giments , wozu ergebeuft einlabet 


Nikolaus Troll. 


— — 
Sehr empfehlenswerth für 
Freunde humoriſtiſcher 

Lelture: 
Sãumntliche Jahrgãnge des Münch 
ner ch v0. Säle, von 1848 
bis 1861, nebft mehreren beigebundenen 
Theaterftäden desfelben Verfaſſers, in 
elegantem Einband find zujammen per 
Jahrgang um 1 fl. 30 Er. zu verlaufen. 

Näheres in der Erped. ds. Blis. 
— — — — — — 


Bei 
Adam:Scherpf, 
hneivermeifter, * 
Können ſogleich einige KHleidermacher 
auf große Arbeit anhaltende Beſchaͤftig · 
ung finden. 


5-6 Täuchergefellen finden 
dauernde Befhäftigung ‚dei Tunchermeiſter 


———— 


Schneivergejellen, Be 
tüchtig in ihrem Geſchäfte 
— finden Beſchäftigung 
e 

J. Lenhardt, 
EESchneidermeiſter. 
Be —— — 
Friſche Oſterkuch en (Mayen) fin 


d 
zu haben bei Bädermeifter Heimann 
auf der Nenbauftraße. 


(Biezu Beilage) 


Betlage zu Nr. 88 des  Nntzburger € tabt- u. 1 Landboten. 


—— 521v6— rare 
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HamburgeAmerifanifche he dog 
Direkte —* Dampfſchifffahrt lea 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Eoutbampton, anlanien. 
voſt · Dampffchiff Boruffia, Com. Traut mann, am — — ben 19.2 Kr 


z ammonid, . Sihivenfen, „ i 

” aronia, - * Gblers, " ” " 17. Mai 

" Bavaria, ” M eier, ” " " 31, Dia 

“ Feutonia, m Taube, " ” 1A. Jun 

— Erſte Cajüte. Zweite Eajüte. Zwiſchended. 
Vaffagepreije: 5:38 of, Pr. Et. Tblr. 208 ** vr: * — Pr. Et. Thlr. 60. 
Die Ge —— ——— ——— De 
e tionen ber obi gehörenden * 
ee am 18. — per Paceiſchiff Oder, Kapitän en, 


Ri | 
Näheres zu erfahren sei August Bolten, Win. Miller’d Nachfolger, no... 2cheih bei ren derren 
Adolph Schuster in Schweinfurt, .. 
Carl Sieber in Würzburg. 


Für Aus- 





d Tao tige 
Wanderer, Steinhauergesellen 
Bon 10 zu 10 Tagen Ze finden beim Börfenbau in Bremen dauernde 
—— findet regelmäßige Erpebition über Na nn —— 
en re Na 
Saure, Bremen und Antwerpen 3. 8. Engel, 
4 —— in Bremen. 
mit Poſt⸗ und DRUNTER 
ag2 2858 
Newyork und New-Orleans E38 E75 
zu ben Sitliehen Preiſen ftatt. KERLE 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und bem General- Agenten + 23 art 23 
C. Krebs in Aſchaffenburg. art — 
2.2.6 b im Riffingen. A Fe 
Lorenz Hörher puseiustr E00 ups 
ME — arß T. Ulrich in Stabtprogelten. 2:53 428 53 2 
teigerwald in Ajchaffenburg, I. Uehlein in Trenufurt. 27 = 2325 — 
3. Sirhmengn im —— rl —— sc a. M. 555 8 2 8 E be 
——— Schmig in Wiltenberg. Silk Bi: z28283 ei 
A — — Aboit Gfartuß in Saolitppen 55° ——— 2 
——22, 
Bekanntmachung. ET A g 
Am Mittwoch, den 16. April l. J., Vormittags sloUhr SE-TZ,EE „rä 
- findet bei dem f. Landgerichte Kitingen von Seite ber f. Baubebörbe Marktfteft die ) = Aa he mi. & 
Berafforbirumg einer Lieferung von ca. 76 Ruthen Steinen zur Herftellmmg eines PR) a) = S2t ge ed 
Waſſerneubaues vor Hebenfelb, fowie des Steinbedarfs zu Unterhaltung verBafler- Mn „ E 283°2 u... 
bauten im Nentamtsbezirte Ktzingen für bie — — sahen 1862/63 und an .= 2 55 E — a 72, 
1863/64 im Wege öffentlicher mündlicher Berfteigerung 23388358 *- 
nat Die, —— dei der ber m fahrt ſelbſt werben er- 63 28 E = “ ST, du 
öffnet werten, übrigens auch inzwifchen bei ber unterfertigten t. Baubehörbe einzu» = m 37 an >8 s 
fehen find. ETezernis z 
Kigingen und Marktfieft am 24. März, 1862. E32 BEPLI IR: 
Königlicbe Baubehörde. ZEREERNEEDZRE 
KRönigliches Landgericht. nigliche IT 
Bioner, Por. ‚Blttmann, 38 = Tee: 
Es wird ein orbentliher Kaglöhs weiß, ſogleich in —— Dienſt zu 2:8 ” 8.8 
ner, ber mit Gartenarbeiten a nehmen geſucht. Nah. im der Erp. 332 HAzzE 
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4; 234 un 


1* 34 Pa; 
00 2.9 +1 + “ 
Wirtbichafts-VBerpachtung. 
Die der freiherrlih von Thungen'ſchen Gutsherrihaft im BRartifleden üngen 
zuſtehende reale Gaftwirtbfchaft zum ſchwarzen Adler mit Zus 
ebörungen, nämlich tin geräumiges Wirthehuus, neue Pferdefialumg fir 12 
Ein, Schwein Bird chaftsgarten mit Kegelbahn und Sciefflätte (am 
Haus) ein Hofer fe. und Ange RNventar foll am 
Diendtas den 22. April 1862 Vormittags 11 Uhr 
im biesfeitigen Gef i 
dingungen, welde jedoch amd ſchon vorher eingefehen werden lönnen, einer MWeitet- 
verpadtung auf 9 Jahre — vom 15. Mai 1862 — anfangend, umterflellt werben. 
Hlezu werben Pachtlufige mit dem Bemerken eingeladen, baf das Mirtbfchafts- 
anweſen hart an ber Berbinbungsftraße zwiichen Carlftabt und Arnftein Schwein 


ala #/ 


und am bem ben datt dem Maingrund umb der Eiſenbahn verbindenden 
Retzbacherweg liegt und fih im Folge biefer günftigen Lage, fowie bes überhanpt 
bier berrfchenden regen br8 einer ſtarken Frequenz zu erfremen hat. 


Thlngen, ben 8. April 1862. 
Freiherrlich von Thingen’ihe Domainenverwaltung. 
ron, Tu 

an .e! Ki 4 —* Hollmez. 

Unterzeiäineter will feinen in hiefiger Stabt gelegenen Gafthof „zum 2ldler” 
mit einem vor ber Stadt gelegenen Garten 

Donnerstag, den 15. Mai Ifd. Irs, früb 10 Ubr 
beim F.Landgerichte dahier unter dem hiebei befumnt zu gebetiben Bedingungen 
einem Öffentlichen Verfiriche ausſetzen laſſen, und ladet Kaufsliebhaber ergebenft Ein. 

Der Gaſthof mit Nebenbau, ife, Scheuer und Stallungen iſt im Jahr 
1854 ner in) woſſid von Steinen aufgeführt, hat im unteren Etedwerle 6 Zim- 
mer, eine geräumige Küche un. Speiſeiammer, im oberen GStodwert 7 Zimmer 
mebft großem Tanzlaal, im Nebenbau ift Stallung für 30 Pferde. umb über dems 
felben no eine ‚Reihe von 5 Zimmern angebracht, unter bem Haufe befindet ſich 
ein großer gewölbter Seller. 

Der unmittelbar vor der Stabt fehr freundlich gelegene Garten ift 11/, Morgen 
—A — ein bequemes Gartenhaus, Kegelbahn und eine mit Biegeln gepedte 
ro e. 

* dem im hiefiger Stadt durch bie bedeutenden Jahr» und Biehmarkte, Kir⸗ 
chenfeſte und den Sitz mehrerer k. Memter, ſowie die Nähe der Babeorte Kiſſingen 
ae oſbrten lebbaften Beriehr iſt 2* fo auch für bie 
ges 


e —— zu einem guten Geſchäftobetriebe 
* Auf Verlangen können auch 27 Fuder weingräne, in Eiſen gebundene Faͤſſer, 


fowie Wirthfhafts-Inventar verfauft werden. 
Hammelburg, am 8, April 1862, 
Moritz Tremer. 


Befanntmachung. 


Am Dienftag, den 15. April d. I, Vormittags 10 Uhr 
finbet bei dem £ andgeriht Dettelbah von Geite ter £ Baubehörde Markifieft 
bie Beralkordirung einer Lieferung von ca. 20 Ruthen Steinen zur Herftellung eines 
Uferfhupbanes am linken Uier oberhalb „Albertshofen, ſowie des Steinbebarfes zur 
Unterhaltung der Wafferbauten im Rentamtbezirke Deitelbach für die 3 Etatsjahre 
1861/62, 1862/63 u. 1863/64 im Wege öffentlicher, müublicer Verfteigerung ftatt, 

Bemerkt wirb, daß bie Alforbsbedingungen bei der Tagfahrt ſeibſt werden 
eröffnet werben, übrigens au vorher bei umterfertigten f, Baubebörbe einzufehen find, 

Dettelbach und Markifteit am 24. Mär, 1862, 

Kgl Landgericht. Kal. Baubehörde, 
Steiubad. Wittmann. 


Bekanntmachung. 
Montag den 14. I. Mts, früb 9 Uhr werden die Eiſentheile 

ber miliärifhen Heuwaage im Henmagazine am Sanderthore öffentlich unter Borbes 
halt der Genehmigung ber unterfertigten Stelle an den Meiftbietenben gegen Baar- 
zahlung verfleigert. 

Die Eifentheile der Heuwaage bofinven fih in jehr gutem brauchbaren Zuſtande 
und kann auf derſelben bis zu 44 Ztrn. gewogen werben 

Steigerungstuflige werben hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Waage 
bis zur genannten Zeit täglih Bor und Nachmittag im Heumayayine eingejehen 
werben kann, wefelbft auch die näheren Verlaufs · Bedingniſſe zur Einſicht aufliegen. 

Würzburg, den 3. April 1862, — —— 

Die kgl. Stadt= und Feſtungs⸗Commandantſchaft. 


Druch den Vonitas Bauer in Würzburg 


häftsjimmer unter den biebei befamst gemacht werdenden Be- 


7 ' — 5 Ya 
1.05 Ge Zr Zee "..r,ire 


Ein braves, reinlihes Wädchen 
kann als Kellnerin im eine biefige Wein- 
wirthſchaft ſogleich oder anf Ofiern ein- 
treten. Näb. in ber Erp. 


In ein hleſiges Wurftler: Geſchaft fucht 
man einen braven, *8 gen 
im die Lehre zu nehmen. Mäh. in ber 
Erp. d. BL, 


— — ç —— — —— — 
Taubenmift ift zu verkaufen im 
ber Bilttnere gaſſe Nro. 280. 
s 
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Ein Logis von 3—4 Zimmern ift 
au bermueiben. Auch find michrere Möpel, 
als: Ranapee,Zeffel, Kommode, 
Schränfe, runde Ao⸗ zu 


verlaufen. Nah in der 


Ein guter Schmiedgefelle, der 
befonder8 im Hufbefhlag zw brauden if, 
findet bei gutem Verdienft ambaltente 
Beſchaͤftigung. Näh in der Exp. d. BL 


Ein gutes Pianino mit 7 Olta- 
ven if megen Mangel an Plap um 
140 fl. zw verfaufen, Räh. in der Exp. 


— — Mer er — 
Beim Fleck hinter der Marienfapelle 
ift eine Grube. Dung zu verkaufen, 


2,18000 Stüd Dachfchindeln 
fird in Scillingsfürft bei Kot enburg. 


T. bei Schuhmahermeifler 
Miniqueu zu vertaufen. 
Viehrere, sm ‚ Meidermachen erfahrene 


Mädchen finden dauernde Beichäftir 
gung Nah. im der Erp. 
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Landbote. 


Poſtomuibusfahrten nah 
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Bnten. 1 U.5EMNR| Fan 2 7 Roßbrunn⸗Eſſelbach 5u. —M.A 
Sütern. 3 TU. TEM-RIIUIOM DRK IT Ufienheim:Unstah °  BUISM.A 
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Der Stabdt ⸗· und Landbote” crſcheint Yiglih, außer —— Raßmittage4hr: bas „Ertrasigelleifen* wochentlich 3:mal ie; 
befannt, Inferate die Iefpaltige Zeile 3 fr., 2ripaltige 6 fr, atöhere werben nach bem Raume rot Br LEN 
Nr. 89. Montag, den 14. April 1862. Lambert. 


Reueftes. 

Newyork, 29. März Ter Senat hat 13 Mil. 
lionen Dellar für ven Bau von Banzerfhiffen votirt. — Das 
Centrum ter Bunbesarmee am Botomac ift fiegreih bie War- 
entown vorgebrungen. — Ein Anſchlag, Sen Genial Almonte 
im Beracıuz zu ermorben, ift mißlangen 

Zurin, 11. I. Es geht das Gerücht, die Re- 

babe dem preußiſchen Sefandten, welder mit ver Füh- 
rung ber öfterreichifchen Augelegenheiten betraut if, lebhafte 
gemadt über die Einfchiffung der Beurbonen in 

Zrieft, um wach Neapel zu gehen. 

KRonftantinopel, 11. April. Alle Mächte, Frant- 
reich ausgenommen, find damit einverftanben, daß die tärkifchen 
Truppen in Montenegro einrüden. Dmer Baia bat Befehl 
erhalten, die Operatiomen unverzäglid zu beginnen, 

Zondon, 12. April, As Lord Palmerfton in 
kbr geftrigen Eig’ng bes Unterhaufes ven ber framyöflfchen 
Deeupation Roms ſprach, fagte er, diefelbe fei eine Verlegung 
des Prinzips der Nichtintervention, welches ſowehl ven Franf 
rei wie von England anerlaunt ſei, fowie eine Abweichung 
ven dem vorgefledien Ziele, mämli ver Vefreinung Italiens, 

Zondon, 12, April. In ver geftrigen Sitzung 
des Umterhaufes lenlten Bowyer unb Hennejey die Aufmerk- 
ſamleit des Haufes auf die italieniſchen Angelegenheiten, welche 
fie als Meuchelmord, Sewaltthat umd Plänberumg bezeichneten. 
Layard widerlegt Bewyer und erklärte feine Behauptungen für 
falſch; Dtalien fei jetzt glüdlicher als je zuvor. Gladſtone gibt 
biefelben herungen, wie Layard, und hält es für eine 
Bfligt Englands, Italien feine moraliſche Unterflägung zu ge 
ben. Palmerften glaubt, die zeitlide Gewalt des Sapfles 
lonne nicht länger bauerm, es liege bahır im Intereſſe bes 
Bapftes, viefelbe fobald als möglich ju cediren. Das Schid- 
fal des Papſtes liege im den Häuden bes Kaiſers; ziehe er 
feine Truppen aus Rem zuräd, je würbe Italien bald frei 
fein vom mittellänsifhen bis zum abriatifhen Meere. Das 
Unterhans wurde bis zum 28. d. Mis. vertagt.- 


Taganeunigkeiten. 

Sichere Beruchmen nad ſchreibt die Pflzr. Ztg. werben 
die Rreislandräthe nit vor dem Monat Yuli zu ihren bies- 
jährigen Berfammlungen einberufen werben. 

Nah einer Münchener Korreſpondenz ber A. 3. werben, 
fobald vie Borbereitungen hierzu beenbigt find, fiherm Ber- 
nehmen nad, die bayeriſchen Streisgewerbe- und Handelskam⸗ 
mern zu einer auferorbentlihen Sitzung einberufen werben, 


um ihmen elegenpeit zur eingehenden Prüfung ber Beflim- 
mungen des Handelsrertrags mit Fraukreich umb zur euer 
ung ihrer Anträge und Wüuſche im biefer Beziehung zum ge» 


ven. 

Die gi —* —— Hanbels. und Gewerbe, 
fommern zur Begutachtung bes Hanbelövertrag® mit Fran ı 
fol —— nah Oſtern flattfinden. en 

Für diefe Woche folgende Bffentlihe Gigumgen ei 
dem F. Berirfögerichte Wärzburg anberaumt: am 15. d. M. 
Rahm. 3 Uhr gegen Ehriftion Weber von Intheim wegen 
Widerſetzung, Radım. 4 Uhr gegen Margareiba Didert von 
Muhlbach wegen Amtschrenbel g, am 16. d. M früh 
8 Uhr gegen Johann Fall von Wülfershauſen megen Unter 
ſchlaguug, fräh 10 Uhr gegen Caſpar Pfraug von Schornau 
wegen Nothzuchtsverſucht. 

Deffentliche Cigung des Etadtmagiftrats 
Bürjburg vom 8. April 1862. Das Iefuß bes 
Felix Oppenbeimer von Höchberg um Ueberfieblungserlaubnif 
wurde genehmigt; begleichen das Geſuch des kgl. Regierungs- 
Ücceffiften I. Baptiſt Dietz ven Gemünden um Infafienan- 
nahme und Berehelibungserlaubnig mit der Fabrilantentochter 
Rofina Thaler vom hier; desgl. das Geſuch des Peter Bau- 
meißer von Rimpar um Unfäffigmachung auf Grunbbefig ; 
besgl. das GSeſuch bed a von Hilders um An 
nahme als Bürger auf Grundbeſitz nebſt Berchelibungs- 
Erlaubnig mit der Delousmen:Wittwe Getraud Chriſtoph von 
hier. Das Gefuh des Felix Heine von Heibingsfelb um 
— arg ar Anſaſſigmachung auf den Betrieb 
bes Grofihandels mit Wolle foll der k. Regierung begutadhtend 
vorgelegt werben. Bier Geſuche um Imfaflenannahme und 
Berchelihungserlaubnig wurden abſchlägig beſchieden; desgl 
ein Geſuch um Bärgeraunahme auf Grundbeſitz und ein Geſuch 
um Ueberfieblungserlaubnig. Bezüglich der Wein- und Bramnt- 
wein · Accis · Ueber hauptbeſtaͤnde wurden die von der Commiſſton 
unterm 7. d. Mts. ſeſtgeſetzten Ueberhauptbeſtände genehmigt: - 

* Morgen (15. April) nehmen in ber biefigen Franzis 
kanerlirche die 9 Dienfttäge zu Ehren des heil. Antonius von 
Padua ihren Anfang. Früh 5 Uhr (wicht erft Halb 6) iſt auf 
dem Antenius · Altar die erfte heil. Meſſe mit YAusjegung des 
Allerheiligften, welches bis zum Schluffe bes um 9 Uhr be 

enben Hochamtes ausgeſetzt bleibt, um 10 Uhr legte heil. 
ia ; Rachmittags 3%/, Vesper und Andacht mit dem beil. 
gen. 


Dur den am Samftag in Erlabrunn auszelommenen 
Brand wurden zwei Gebäude zerftört. 
Der bemelvete oͤſterreichiſche Pulvertransport wird nah 


— —— — — 


einer angelangten telegraphiſchen Rachricht erft morgen 
en Die denfelben estortirtenbe Ey wird 
bier einquartirt. / ‘ 

Im einer Heinen, fo ebem zu Imgolftabt im Drude.nol« 
lendeten und im Verlage von A. Atteulover (G. Schröder) da- 
felb erfcienenen Schrift, unter dem Titel: bie erften bota» 
nifen umd Kunftzärten Bayerns vom Dr. #. 4. Reuß, 
find die geſchichtlichen Nachrichten Aber bie älteſten Gärten des 
Königreihs zujammengeftelt. Unter dea Gärten Unterfrantens 
find hier die Hofgärten zu Aſchaffeuburg, Gaibach, dann die 
ioftergärten zu Obergell und Tüdelhauſen als bie erften ia 
biefem Kreiſe aufgefährt. 


Die feit einigen Tagen herrſcheude niedere Temperatur 
bei heftigem Rorbwinde erregte viele Beforguig für bie Bege · 
tatiow, bis jegt ift glaclicherweiſe mod fein ober mwenigitend 
ſeht unerhebliger Schaden zu bellagen, unb da heute ber 
Wind gewscjelt, fo hofft mau, daß die driugendſte Gefahr 
beſe tigt ige. 

Hof, 9. April. Bei Abtragung einer alten Grundmauer, 
vor dem Kofler der Clariſſinen dahier, auf welchea Play das 
neue Verwaltangsamtsgebäude zu ſiehen kommt, murbeu zwei 
prachtoolle, ſechs Joll hohe Kelche von gediegenem Siloer, in 
Feuet vergoldet, wahrcheinlih aus dem IGsten Jahrhandert 
Raument, fowie acht filberne Yffel von antiter Form, jeden» 
als ein Baar Jahrhuuderte alt, gefunden Auf den Kelchea 
ift ein / N, ind ein halbes Mad, uuj dem Löffeln G. 8. ein- 
gravirt. Der Fund befindet Ad in den Händen der k. Baur 
bebörbe. 

Münden, 12. April. Wie man heute vecaimat, hat 
Die neneGewerbeorpuung die Beuchmizuag De. Mai. 
maumchr erhalten, ſo daß dieſelbe durch deu Kabinets» Kurier, 
ver bis zum 26. d. Mis hier zucikdermartet wird, hieher 
gelangen wird. - 

An den beiden legten Tagen ſchneite es in Mänden 
anhaltenn; Däder und die Landſchaft waren mit Schnee bebedt. 


Aug Münden wird geſchrieben: Dem Veruchmen 
nach wird der Krouprinz Ladwig im a ften Winterfemeiter 
die Univerfirät — und ſoll bereits Würzburg ander 
foren fein, . 

Beimar, 10. April. Der Laubtag beſchloß in feiner 
heutigen Sigung bie Wieberabjhaifung der Todesſttafe mit 19 
gegen 10 Stimmen, . 

Die frauzöfiihe Kaiferin wirb fid Nachrichten aus Paris 
zum Folge im Laufe des Sommers zum Gebrauch der Kur nad 
Bad Ems begeben. 

Baris, 10. April. Rad einer telegraphijden ' peſche 
aus Douai war die heulige Sitzuug im, —3 Mirds eine 
äußerft ftürmijhe. Virde war, bei der Rebe des Beneral» 
Brocuraters aaher ſich gerathen. Er unterbrad deujelben auf 
jo heftige Weiſe, daß ber Hof ihn amd ber Gerichtoſitzung 
amswieh., Er batte fi. J D. ein „Opfer feiner Verfolger" 


genannt. 

Dowai, 11. April. Die Berthei won Mircs haben 
EHE 
ohne ef a en ümb bie | a ohne fein 
Beifein fort et St Der Staats anwalt verlangte bie 
Wiederaufnahme der Debatten für den von Mircs wicht ange · 
hörten Theil Nach jmeitäubiger Verathuug verfündigt der 
—— bah baß ürlheil den folgenven Tag geſprochen 

ide. 


— Anex ita beahfiigt man jegt Wenne * 
ießen, d n weder Panzerſchiffe noch irge 
ein * 24 Hand Widerſtand leiſten würde. 

"Sn ver Stahel ſchen Buch 
erſchienene Karle vom Kriegsihanplage In 
Forts, wo ſich nunmehr das Kriegbereiguiß 
felbft bis Fort Monroe hin kann 
von Roanoke auf Norfolk vorgeht. 
von 33 kr. ift auferorbentlic billig. 


Für Dienigen, bie 


und Runftbandlung in Würzburg jah 
Rorameıita nub fand darauf mit großer Leichtigkeit bie 
entwidelt, wie —— reg — —“ 
die Beweguagen bed cal Burnſide'ſchen Corps verfolgen, we 
mau Die zung ſich dafür interefliven, iſt dieſe Karte fehr zu empfehlen. — 
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Deuſch Land. 

Aus Süddent ſchland, 10. April. Es wird per- 
fidert, mady einer Mitipeilung, ats Bern Beabfichtige der Bun- 
desrath, einen biplematijden Vertreter der Eipgenoffenfhaft 
bei dem deutfchen Bunde zu beglanbigen; die Ermennung eines 
ſchweigeriſchen Gefaudten für Frankfurt dürfte ſchon demnächſt 
zu erwarten fein. 

Deiterreich. Wien, 10. April. Wie man berich⸗ 
tet, geben ſchon im ben nächſten Tagen im Wuftrage der Res 
gierung zwei Schiffsbau Ingenieure nach Amerita ab, um bort 
das Syfiem des „Monitor“ und des „Merrimac", fowie die 
neuen Seeküften-Befefligumgen zu ftubicen und barüber zu ver 
richten. Die unter Borfig des Grafen Rechberg beſtehende 
Marine-Commifjfon hat ſich inzwijgen vertagt. — Zwiſchen 
Deitereeig und Rußland foilen Verhandlungen eingeleitet wer 
ben, welche eitie ichterung des Haudels · Berlehrs bejweden. 

D. a 4a * 

Italien. Die Schweſter des von den Piemontejen 
füßtlirten Borges, eine Frau von 32 Jahren mit martialiſchem 
Geſicht, ſteht; wie aus Sid Italien dem „Eco de Bologna“ 
berichtet wird, am der Spige einer zahlreihen Bande, Die mit 
Bierden und mehreren Artillerietüden verſehen iR. Sie ha 
geſchworen den Tod ihres Brudes zu rächen. 

Griechenland. Aus Yıiyen vom 5. d. (über Trieſt 
vom 10.) wird beridtet, daß man bafelbit Bomben nad dem 
Orfini’ihen Syſtem Fein 

Frankreich. Paris, 11 April. Hr. v. Lavalelte 
(ver Franzöf. Bejanste in Rom) ift mad Fonden abgereift, wird 
aber jhon in einigen Tagen von dort wierer in Paris ein» 
tceffen. Die Rüdtehr des Hrn. v. Lavalette auf den Bot · 
ſchafterpoſien iu Rom wird immer weniger gewiß — Gin 
PBrivatichreiben des „Woniteur de lArmee“ aus Drizaba (Mer 
xico) vom 7. März theilt im feinen Berichte über den Marſch 
bes franzöfiſchen Erpevitionsforps von Tejeria ad Tehuacau, 


unter dem Commando des Bice , Admirals Jurien de la Gia- 


viere, folgendes Mähere mit: „Abgeſehen vom ven materichlen 
Säwierigkeiten des Weges, die ungeheuer waren, jaub ber 
Mari uuter audgezeichueten Bedingungen ſtatt. Die Trup- 
pen befanden ſich fichtlich wohler je mehr. fie die. erſten Ab- 
hänge der Corbilieren von Anahuac, in deren Mitte die Stabt 
Tehuacan liegt, hinaufſtiegen. Die wegikanifchen Bevölkerum 
gen haben unjere Soldaten jehr gut aufgenommen, Ueberall 
wurden von allen Seiten Lebensmittel ind Lazer gebracht. In 
Cordoba und in Orizaba war ber Euthuflssntas für die Gran 
zofen einftimmig. Ju der Nähe legterer Stadt hat die mieri · 
Fanifde Armee ein färedlicesUnglät betroffen. Ein Muti ⸗ 
tionsbepot, das fi in einer mit Truppen ten Kaſerue 
befand, erplobirte und hat ungefähr 1300 Mamn getöbtet oder 
verwundet. / 
ttelpreife der ranne zu 
bom 12. April 
Baizen 21 fl. 45 fr., Kom 17 fl 46 kr., Gerſte 13 fi. 
43 kr, 0 kr, Erbſen 17 fl. 45 kt., ‚ Pinfen 
16 fl. — fr, Widen 16 fl. — Tr. Demmad gegen die 
Schranne Waijen 25 fr., Gerſte 22 fr. gefallen. Kom 14 
Er, gefliegen, Haber unverändert, — Gunma aller pertauften 
Srühte 921 SHif. — 
antfart, 


enb t, 8 
Mit Ausnahme von, bein Kahe-Eifenbofaclien, 
deutend höheren Gourfen verhandelt wurden, iſt bei 
belebtem Geſ feine weientliche Veränderung zu melben. — 
Racmittags 3 Upr. Defterr. Bantattien 725. Rational 61°/,. 


Beuetianer — 186027 Loofe — Erebitäktien 1774/, ©. 
Pegelftan aines; 1° 6” übe 0., 
Aerantwortllicher Rebafterır: Ar. Bramb J 
ich heute die bei Geißler in Breme 
jet genammten Städte un 
Norfolk, Richmond, 
wit feiner Armee 


ben 13. 
die zu Bei 
ziemlich 
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Herren-Hemden : 
in einem, Shirting, Piqus, Pergal in dem neueften Fagohb, zut jearbeitet, empfiehlt zu den billigftem Preifen 


| M. Shärpfenberg, 
‘ 8 Derinfirafe Nro. 52. J 


3 mon en TEE Ch 5 RANOHITIOWS 


a 


Mantillen & leberwürfe 


find neuerdings in großer und geihmadvoller Auswahl 
eingetroffen bei 

Rom & Wagner. 
Glace- und Sommerhandschuhe 
für Ainder, Damen und Herren innener 
Auswahl bei 


R = A. Wolf. 


erung. 
Dinstag den 15. April, früh 9 Uhr uno Nachmittags 2 Uhr an- 
— wird die Verſteigerung vom veiſchiedenen Möbeln ze im 3. D. Nr. 268 
n e 


tem BVierröhrenorunnen fortgefept, wozu böflihfl eingelaben wirb, 
Bitmit mache ich den verehrfiden Ültern bie ergebenfle Üngeige, var anı 22. 
April die Aufnahme der nichtſchulpflichtigen Kinder in meinem Inflitute wieder 


beginnt. 
Margaretba Sambetb. 
5. Difte. Wr. 93, hintere Fiſchergaſſe 
Gefchbäfts-Empfeblung. 
Da mir vom hodlöhlihen" Staptmagiftrate die Bentlligung, Ftemde zu beher- 
Bergen, ertheilt wurde, jo made ich bem verehrten Publilum hiemit befannt, : Daß 


ich meine Logis Zimmer mit den beften Betten beftellt habe, weßhalb id mid durch 
zeelle Bebienung mebft billigem Preife und Berabreichung guter Speijen und Ge 


tränfe befiens empjehle. 
Michael Baumann, Garkichner. 
Wohljahrtägafie Diftr. 8 Nr, 188 


g Eine Barttie Hutband verkaufe zu bedentend herabgejeßten Preifem 


J. Friedberger 
an der Marienfapelle, 











Morgen, Dienftag, früh 9 Uhr findet in ber Auguſtinerlirche 
bahier ein Zrauergotteöbienit für bie verflorbene 
aroline Bervier, geb. Heimann, 
Landrichtergattin, 
ſtatt, zu weichem Freunde und Belannte derſelben höflihft eingelaven 


werben. 
Die trauernden U 


— = * 


= * — — 
Im 5. D. Wr. 246, Burlarberthor, 


erwandten. 


— — n 








Zu vermietben: 


N cn Umgebung Sejhäftigung. 


Ein freumbliches möblirte® Zimmer 
und 1—2 Dezanenzimmer ohne Möbel, 
Küirfchuergoj Nr, 385. 

Am Samstag früh kam mir eim klei⸗— 
wer Metzgerhandwagen abhanden; wer 
Auskunft geben lan, erhält eine ange» 
meflene Belohnuug bei 

Liborius Braun, 
Megermeifter. 

Es iſt ein ſchönes Oberbett zu ver» 

zaufen im 3. D. Nr, 166, Sterngafle. 


ift ein Schreibpult und ein Küchenſchraul 
billig zu verlaufen. 


Seidenbeſen, Bratwurſi⸗ 
därme, Kneutl & Sauerkraut 
iſt zu haben. 

A. Göllner. 


Ein Fohlen, 3 Monate alt, von 
ähter Race, wird um Mittwoch, ven 16. 
d. DM. Vormittags 11 Uhr auf ber Hofr 
promenabe verfteigert. 











Liederfraiiz. 


Heute Abe Abſchie dsfeier 


Lokale. 
Der Ausfchuß. , 


Ein foliver Schriftſeher wird geſucht. 
N. in der Ep. . 
Auf dem Sander Wlacıd blieb gefterm 
an ‚einer Baut ein Sinderfpaziers 
ſtöckchen yängen; niau bittet um deſſen 


Zuiudgabe am Die Erped. d. Vl. gezen 
Kıleuntigpkeit. * 


— — zujammengebunden, 
find verloren worden. Mau vitiet um 
WKüdyabe in der &yp. 

Weſiern wurde m der Habe des Mur- 
temverger Hofes eine zolane Brojige ver- , 
loxen. Wau bite um YZuridgabe uf 
ber din : 

Geſteru wurde ein zoldnes Heu en 
mit einem grauen Siem verloren, Yun 
bittet, ſolches gegen eine ocioymung km 
4. D. Wii. 234 aojugeben, 

460 fi. find ſtundlich aus ber Kapla- 
neipflege zu Konenborj gegen geſetzuche 
Devinyung audjuleihen. _ 

Evbriſtoph öll, Pfleger. 

E Dry fu wien 
als Kurier. ‚X. in der Ep. D. Öl. 

Kin orventuned Radcheu, Das gut 
togen Lau “ud ſich allen Yäuslıapeit 
Arveiten anterziept, wird au] Ziel Inter, 
geſucht. X. ım ner, Kup. D. Sl. ; 

Um Freitag wurde cu  jpwarzer 
Schleier mit einem Gunmbaubdpen ver, 
loren, Des Finder wird gebeten „ıbenjels 
ben m Der Ap. abzugeben, 

Im Gafjee Wagyeldwurie Samstag 
Abu pwijchen KOWLL Uhr ein Uebe · 
jicher versandt wu wird um Umweche 
luug eiſucht. 


Zu veilaufen: ein Sommerkleid 


und mehrere illen, Täs Eom · 
munitanten geeignet. 250? jagı die Crp. 


gursenserse —— 
Ein braver gut empfohlene Mühl⸗ 
burjche wünjt hier oder im der made 








— — — — — 


En jhönes Haus, mittlerer Größe, 
im beiten baulichen Stande; 
in ſehr freundlicher Xage unb 
unwen bes Bahuhoſes, iſt and freien 
Hand zu vertaufen. äh. in ver Ep. 
ers Air riet In Te 


Eine arme Perfon verlor am Samftag 
6 preuß. Ein · Thaler · Scheine; wan bittet 
um Ruchabe in der Erp. 

Früg gebadene Ofierhaafen, mit 
und ohne Eier, find Deitiwoch und Don. 
nerftag zu haben bei 

». Nottenbäufer, Bädermftr, 





Ha 13h 
Todes-Anzeige. 
F SGatt dem Allmaͤchtigen Bat es gefallen, unfer einziges inmigfigeliebtes. Tochterchen 
ugustcta 


* dem zarten Alter von 10’, Jahren zu ſich zw rufen. Wer bie Verblichene lannte, wird unfern Schmerz ermeſſen. 


« Darftabt den 10. April 1862. 
{ Die tieftrauernden Eltern: 


Joſeph Lämmlein, Frehrl. v. Zobel'ſcher Schleßgärtner. 
Anna Lämmlein, geb. Wieſen. 











Todes-Anzeilge. 
Verwandten und Freunden widmen wir hiemit bie Unze ge, bafı unſer guter Vater und Großvater 


Christoph Hofmann, 


fürftl. Löwenft :Mofenb, Forftratb, 
heute fanft entfchlafen iR. 
h3 Wertheim und Hamburg ven 9. April 1862. 






Die trauernden Rinder und Enkel. 












Todes-Anzeige. 

Mit fhmerzzerifinem und blutendem Herzen bringe ich hiemit entfermten freunden, Verwandten und Bekannten 
die traurige Botfchaft von dem am 11. April Nachts 1/10 Uhr erfolgten Hinſcheiden umfrer geliebten Gattin, 
Mutter, Schwefter, Schwägerin und Tante 


frau Margaretha Weckesser; geb. Röder, 


_ Gattin des Säfnermeifter Johann Wedeffer dabier. 
° &ie enbete im einem Alter vom 51 Jahren, 7 Monaten, wovon fie 22 Jahre in glädlicher "he verlebte, in Fol 
einer Unterleibstramfheit ihr im jeber Beziehung mufterhaftes Leben. Sanft und gottergeben wie ihr Leben war ibr 
Tod. Diejenigen, welche dem innern Werth und die vielen vorzüglichen Eigenſchaften der theueren Dahingeſchledenen 
als Hausfrau, Gattin, Mutter und Freundin kanuten, werben die Größe umjeres gerechten Schmerzes zu würdigen 
wiffen, und ber felig Entfchlafenen ein freundliches Anbenten bewahren, ums felbft aber Troſt und Stärke vom 
lerflehen beljen, damit wir dieſen harten Schidjalsfhlag mit Demuth und Ergebenheit ertragen mögen. 
r die von unſerer chriſtlichen Religien uns rerheißene Hoffnung bes einfligen Wieberfehens im jemen feligen 
Gefilden vermag uns einige Linderung in unferem berben Echmerze zu gewähren, 
Zugleich erflatten wir den herzlichſten Dank für die ehremde zahlreiche Theilnahme bei der Beerbigung unb 
dem Trauergettesbienfle der theuern Verblichenen 
Der tieftrauernde Gatte mit feinen A Kindern 


im Namen der ührigen Berwanbten. 












u; Todes-Anzeige. 
Am 12. April Abends 4/,6 Uhr entjchlummerte, verfehen mit ven heil, Sterbfaframenten am einer Bruft- 
franfheit im 18. Lebensjahre 


Jungfrau Magdalena Schmitt, 


ln geb. zu Forchheim, derzeit Ladnerin bei Hrn. Melbert am Maikt. 
ADudem wir.biefe Trauerkunde allen Verwandten und Freunden ber Verblichenen zur Anzeige bringen, empfehlen 
wir biefelbe dem gütigen Anbenfen und frommen Gebete. 

Die Beerbigung findet Dienstag den 15. April Nachmittage 3 Uhr vom Yulinsfpitale aus, und ber Trauer 


_ gotteßbienft in der Kirche ebenbafelbft am Mitiwedh ven 16. April um %/,7, 7, 74/, Ube, woru böflicft einladen 
? die tieftrauernden Hinterbliebenen. ’ 


2 Da kun * A 














Ueueſte Gottesdient-Ordnung Geftorben. 
während der heiligen Charwoche in fämmtlichen katholiſchen und ber proteflantifhen Franz Veter Ochling, 2 M. 
Kirhe der Kreithauptflant Würzburg, Preis 3 fe. Vorräthig in der Anna Maria Oppmann, 1 9. 2 M. 


BonitasBauer’isen Berlagsbuhhandlung, Bud: und Steinbruderei. Auguft Bed, 19 I. 6 M. 
Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 


Wiürzburge 










r Stadt 


Landbote. 


Peſtomuibuefahrten uad 
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berg. 1:HIU.5M.R.| 3. MY 5zu— MU 
% 4 TU.3IHM.K.11N.1OM® AR x Wienheim-Ansbac BU. IHM. N. 
3 IMSHSM.R! 2U5HM. N. * Wertheim ⸗· Piltoiberg 6 Mi; 
— Ar er — — 
Fünfzehuter * * LAGER Jahrgang. 
Der „Stabt: und Zambbote* erſcheint täglich, außer Sonntaas, —— +; das „Ertraselleifen“ wöchentlid 3:mal reie 
befannt, Juſerate bie 3.ſpaltige Zeile 3 fr... 2sjpaltige 6 Ir., arökere werben nad bem Raumt —— ⸗ 
Nr. 90. Dienstag, den 15. April 1862. Eutichius. 


Neueſtes. 
Zurin, 13. April. Die heutigen Journale ber 
ihten:: Das biplomatije Corps fei eingeladen worben , bem 
nig auf feiner Reiſe nad Neapel zu begleiten; man glaubt, 
daß Ale die Einladung aunehmen werben. — Garibeldi if 


nach Brescia gegangen. , 
arid, 14. April. Der heutige „Moniteur" 
— Bericht über ben gt Dh japanefiften Ge: 


ſandiſchaft. Nachdem der japaneſiſche Geſaudte geſprochen hatte, 
beglacwünſchte der Kaiſer dieſelben, ſprach feine Zufriedenbeit 


über die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen ver japanefifhen 
und framgöfiidhen Regierung aus, und fügte hinzu; Der Em- 
Yang und bie freiheit, deren fie fi alle eıfreuten, würben 
fie überzeugen, daß bie Heipitälität die erfie Tugend «inch 
cioilifirten volies ſei. Der Kaifer zeigte ihnen Man 

nem frans 


daß fie ihrem ausgebrüdten Wünſche gemäß, auf ei 
zöflihen Kriegeſchiffe nach. Japan zurüdgefühet werben ſollien. 


en Mr — 
Tagsnenigkfeiten 

Eine Commiffien, beflehenb aus dem Adjutanden des Gen- 

darmerie · Corps Cemmanbo’s, Hauptnarn ‚Bfihermeifter, und 

zeiei Militär Iuftizbeamten, if zur Zeit mit der Ausarbeitung 

Yer neuen Gendarmerte-Dienfles-Inftruktienen beihäftigt, welche 

Leben tretenden 





auf ven Vellimmungen der mit 1. Juli ind 
Strafgefegbäcer zu haben. Nach dei Vollendung wer- 
den vie betreffenden I isnen einer wiederholten Berathung 


ommiffien, im !. Gtaatsminifte ium 
nah eingehofter aller höchſter Sants 
Man Hoffe diefelben Anfangs 
merie · Maunſchaft abgeben zu 


unter Theilmahme jeuer € 
bes Imuern. unterzogen und 
tion deren Drud veranflaltet. 
Juni an bie gefammte Genbar 
lonnen. 

Nach einer Verfügung des F. Staitsminifteriums hat an 
——— Studienanſtalten —— ache * —— 

äßig erſt in ter er ymnafialliaffe zu beginnen, 
und ift un denjenigen Echälern der 4. Claſſe der lat. Säule 
die Theilnahme am demjelben zu geftatten, welche ſich die er- 
forberlide Sicherheit im ber Orthographie und hinreichende 
Fertigteit in- ber Calligraphie erworben haben. 

Durch die im der Öffentlichen Sigung bes fgl, Beirko⸗ 
Gerichts Würzburg am 10., 11. und 12. b. Mte. verlundeten 
Ertenntriffe wurden werurtheilt: Adam Hẽ ing von Hettftabt 
und Valentin Räder von Remlingen wegen Jagdfrevels, erfterer 
in eine 9», letzterer in ein 15tägige voppelt geihärfte Gejängniß- 
firafe; Adam Herold jg. von Burgfinm wegen Körpernerlegung 
im eine 1jäßrige Arbeitchauskrafe; Nikolaus Fehl von Hohen- 
roth wegen Küörperlegung im eine 21tögige Doppelt geihärite 
Sefängnififtrafe und Peter. Sittler von Karbach wegen Amis · 
Ehrendeleidigung in eine Smonatliche im Awangsarbeitshaufe 
zu erſtehende Gefängnißſtrafe. 

Nachſtehend theilen wir das Reſultat der gefiern im 





Kunftvereine ftattgefundemen Berloofung mit: a) Orlgemälbe. 
1) Itatienifche Landſchaft v. Kübel, Werth 240 fl. gewannen - 
von Hrn 8 Ferſim Dittmann 2) Die Schlacht beginnt, von 
Emeir, Werty 130 fl, gew v. Hrn. Amtmann Fey, 3) Weibl. 
Studienkopf v Bapig, Werth 70 fl., gem. v. Hru. k. Bez⸗ 
Ger.Aſſeſſor Reim. 4) Landſchaft v. Köbel, Werth, 66 fl, 
ew. dv. Hrn E Artill-Houvtmann Königer. 5) Partie vom 

edig d. Eibner Werth 60 fl, gew. b. Hm. E Bez-Gel.- 
Fäger 6) Partie aus dem bayr, Gebirge von Dit, Werth 
65 fl, gem. v. Hm ». Graildheim 7) Landſchaft v. Leim 
geub, Weuth 56 fl, gew. v. Hru. Privatier Wolf. 8) Partie 
an der Jar v Weber, Werth 50 ll, gew, v. Hm. Priv. 
Sartorius 9) Partie am Chiemfee v. Bpshart, Werth 60 fl, 
ew. von Hın. Bang. v. Hixjh. 10) Partie aus Eflingen ». 

ali, Werth 44 fl, gew. v. Hru. Pharmajeut Pia 

b) Porzelangsmiäloe: 11) Mäpden nad v. d. Emden, Werth 
50 fl, gew. v. Hrn. E Hefgärtner Heller. 12) Ein Jagd 
Rüdcen, Werth 15 fl., gew von Hrm. Kauf. Boruberger. 
c) Aquarelgemäle: 13) Wquarell von Dell, Werth 20 fl, 
gew. v. Frl, v Bettenderf. 14) Aquarell v. Doll, Werth 
20 fl, gem v Fihrn. v. Hopfgarten. 15) Aquarell v. Dei 
Werth 20 fl, gem, », Hrn. Kaufm. Wachter. 16) Aquar 
v. Doll, Werth 20 fl, gew. v. Hın. Tünderm. KRöftner. 

Die Immatrifulatien an hieſiger Hochſchule für das 
Sommerfemefter bezinnt am 28. April und enbigt om 5. Mai. 
Die Heofjuung auf Umfhwung der Witterung hat fi 
leiper nicht beftätigt ; wir hatten in bem heutigen Frähflunden 
farten Reif, ver namentlich ven Kleefeldern Yerberblih war, 
Auch jürhtet man für den fchen weit vorgejchrittenen Weinftod. 

Das Earl Dayer'ihe Haus anj der Domſiraße ift bei 
der gerichtlichen BVerfteigerung dem Kaufmann Hm. Earl Möller 
als Meiftbietenten um die Summe vom 59,610 fl. zugeſchla⸗ 


en werben. 

: Ahaffenburg Im öffentlier appellationsgericht» 
liger Sigung vom 9. April [. 3. wurbe auf Berufung der 
ledigen Näherin Katharina Ziegler von Dittelbrunn, u Zeit 
wohnhaft in Würzburg, gegen das Erlenntniß bes t, Bezirle« 
gerichts Würgburg vom 7. Februar 1. 3., weldes dieſelbe 
wegen Verbrechens des fortgefegten Diebftahls zum Nachtheile 
des WMuſiklehrers Vaul Roth und deſſen Ehefrau Margaretha 
zu Ljähriger Arbeitehausftrafe werurtheilt hatte, anderud dahin 
erkaunt, daß Katharina Ziegler wegen des fortgeſetzten Ber« 
gehens des Diebftahle, derubt an den Paul Roih ſchen Ehe- 
leuten zu Würzburg, zur boppelt » gefhärften Gefangnißſtrafe 
von 45 Tagen verurtheilt wurde. 

In Wunfiedel ift am Pafftensfonntag ein Künſtler 50 
Schuh hoch vom Seile gefallen und hat einige Rippen und 
einen Arm gebrocden. ein ſehr braver Bürger, Kaufmanu 
Wächter, ver dies mit amfah, wurde hierüber vom Schlage 
getroffen umb am 9. d. als Leiche zur Erbe beftattet. 

Münden, 13. April. Der preuß. Winifterialbirelto 


— Delbrud iſt geſtern Abeuda hier eingetroffen und hatte 
reits heute Mittags eine längere Äudienz bei dem f. Staata 
winifter Fehru. v. Schrent. Zur Entgegenmahme ver Erlän- 
terungen, welde der preußifhe Vevollmächtigie bezüglich des 
Hambeisvertrags mit Frankreich im Auftrage feiner Regierung 
—— hat, wicd morgen Bormitiags eine Konferenz im 

t6minifleriums des Haudels flattfinden. Hr. Delbrüd 
7 übrigens wicht bloß mündliche Erläuterungen zu geben, er 

0 auch Ueberbringer einer jehr umfangreichen Dent- 
ſchrift feiner Regierung. 

Münden, 14. April. Der 14jährige Bruder des 
Kronprinzen, Prinz Dito, wird am Ofermentag in ber Aller ⸗ 
heiligen» Hoflirche die erfte heil, Kommunion empfangen, 

Münden, 13. April. Es unterliegt keinem Zweifel 
mehr, und die beitunterrichteten Berfönlichleiten beftätigen es, 
bag umfer königliches Staursminifterium bezüglich des franzd- 
führen Hanpelsvertrages nicht mur die Gutachten der Kreis. 
handelsfammern, fondern auf die Erklärungen ber beiven Kam⸗ 
mern den Landtages wit aller Beftimmtheit darüber einzuver- 
uehmen gebenkt. MWllerbings iſt dieſe Frage noch infoferme noch 
eine offene“, als beflimmte Beſchlüffe moch nicht gefaßt, ir- 
gend ein Antrag am die Krone noch nicht geftellt worden iſt. 

er von glaubwärdiger Seite erfährt man, daß im Schooße bes 
Minifteriums die Ueberjeugung feft wurzle, daß fowohl den beut- 
Gen Zellvereinsregierumgen, als dem eigenen Lande gegenüder 
Bein Mittel umerjhöpft bleiben bürfte, welches zur Klaͤrung bes 
Urtpeils und Grleich der Eutfdeibung in einer fo wid« 

n und weitgreifenden Angelegenheit beitrage, wie ber er- 
wähnte Hanbelövertrag if. Diejen femit ſchon auf bie Gut⸗ 
achten der Handelsräthe hin beftimmt abzulegnen, kaun nicht 
im ber Abſicht des Minifteriums liegen. 

Kafſel, 11. April. Rah einer Miniferialverfägung 
vom 8. d. iſt das „Frankfurter Journal“ im Umfange bes 
Kurfürkentfums verboten worden. As Grund bezeichnet 
man im allgemeineg vie „feinbfelige Parteinahme“ gegem bie 
Regierumgsmaßregeln. Mebrigens liegt die Bermuthung mahe, 
daß man in Betreff der bevorflehennen Neuwahlen (ob nad 
dem Wahlgefeg von 1849 ober 1831 bleibt ſich glei) einen 
gefährlichen Gegner befeitigen will; denn treg aller Auſtren ⸗ 
u ber „Reuen Frankfurter u Emm das verbotene 

latt in dem Kurſtaate die allgemeinfte reitung. (A. 3.) 

In Wien flarb biefer Tage eim 2Bjähriges Mädchen 
im allgemeinen Krankenhaufe am Sonnenſtich, eine bei fo früher 
Jahreszeit gewiß feltene Erfcheinung. Dasjelbe war mit ihren 
Angehörigen ma Bien gelommen, um bie Leichenfeierlichleiten 
bei @elegenheit der Beftattung des Feldmarſchalls Fürſten Win- 
bifhgräg zu ſehen. Sie hatte defhalb am Tage des Leichen» 
Begänguiffes von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, den 
Sonnenfirahlen ausgeſetzt, im Bollsgebränge verweilt und ſich 
dadurch die Krankheit zugezogen, bie ihrem Leben ein Eude 
gemadt hat. 

Wie ver Prefie aus Griechenland gemeldet wird, waren 
zwei framzöflfge Kriegsihiffe von dem Piräus nah Syra 
and Ranplia abgegangen, um bie Infurgenten, welche bie Am⸗ 
neſtie angenommen hatten, nah Smyrna zu transportiren, wo 
fie internirt werben, 

Doual, 12. April, Beim Beginn der Siguug ſprach 

ber Gerichtshef Aber den Zwiſchenſall dahin aus, daß Hrn, 

irds der vom ihm auf Grund feiner Ausweifung erhobenen 
Thatfahen Alt gegeben werde, und im Betracht, af bas Pro- 
tofoll ihm zur Kenutnig bringe, was im feiner Zwiſchenzeit 
Dorgefallen, die einfache Fortjegung der Debatten angeorbnet 
werde, 


Deutfhland. 

Preußen, Braunsberg, 9. April, Herr von 
—— der Berfaſſer des befaunten Aufrufs, hielt geſtern, 
wie der Nat.⸗Ztg. berichtet wird, im feiner Eigenſchaft als 
Landiwehr-Pientenaut eine Goutrelverfammlung in unferm Nad- 
barfläptchen Heiligenbeil ab. Bei dieſer Gelegenheit richtete er 
an die Laudwehrleute folgende Rede: „Rameraden! Aus dem 
Euch übergebenen Schriftftüd werbet ihr erfehen, wem ihr bei 
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ber nãchſten Wahl al treue Preußen eure Stimmen zu geben 
habt. Doch ich will euch noch karz und bündig euren Stand» 
punit Har machen. Es handelt ſich nur wm zwei Sachen. 
Entweder ob Se. Maj unjer König neh regieren foll — 

Demotrat Aut 


oder die Juden. Letzteres wollen bie en. — 
einandergehen !* 
Berlin, 12. April. Unten den Reuigkeiten (berichtet 


bie „®. Ally. Ztz.“), die in Berlin circaliven, treten mament- 
U die Annahme der v. d. Heyor’jgen Berfhläge durch bie 
Militär-Eommijjion hervor. 


ua 


An: ‚ 
Griechenland. Die Iafargenten in Nauplia eröff- , 


neien am 5. d Mis, umgeschter des Waffenſtillſtandes, das 
Feuer gegen das Cernirungecorps. General Hahn warf hier- 
auf Bomben in die Stadt, worauf der Waffenſtillſtand erneuert 
wurde. Die Infargenten hoffen am Üfterfefte Amgeſtie zu 
erhalten; König Otto aber iſt entſchloſſen, keine allgemeine Am- 
neftie zu gewähren Nah Oſtern glaubt man die Uebergabe 
erwarten zu bürfen, 

England. Aus London wird mitgetheilt, daß bie 
Königin von England, welche im nächſten Monate in ihr 44. 
Lebensjahr tritt, aus Anlaß Des Berluftes ihres Gemahls ben 
offiziellen Befehl ertheilt gar, im dieſem Jahre den Jahrestag 
ihrer Geburt nicht zu feiern. 

Frankreich. Baris, 13. April. In Nantes find 
brei neue ſchwimmende PBanzerbattecien auf bie Werft geftellt 
worben. Jedes diejer Fahrzeuge wird mit einer Maſchine von 
150 Pferdekraft und 14 Kanonen verjehen. 


Der Couflict zwiſchen Lavalette und Goyon ift beigelegt: 
jener kehrt nah Rom zurüd uud Goyon bleibt daſelbſt. 
Italien. Aus Neapel wird der „Zimes* vom 6. d. 
geichrieben: „Man ſpricht von nichis Anverem ald der „Bri- 
andage," aber jo gewiß es auch iſt, daß bie allerfchlechteften 
bjefte unter biefer Fahue fegien, beweifen bie Zuftände, 
wie fie num einmal find, doch, daß Enttäufhung and Unzu- 
friebenheit all zemein find. Ans Unfenntnig des Landes und 
ber Bollaftimmung und im übereilter Haft die Unificirung 
Haliend durchzuführen, hat die Regierung ſich ſelbſt viele ihrer 
früheren Anhänger entjrempet. Die Folge davon if Schwanten, 
Berzweiflung, Unorbrung und Anyft ver ber Zukunft.” 
Amerika. Rach den legten Nachrichten aus Amerika 
macht man fih auf einen Kampf zwifden ber fünflaatlichen 
Banzerfregatte Florida,“ die im Hafen von New» Orleans 
liegt, und vem föreraliftifgen Slockadegeſchwader gejaßt. Letz⸗ 
teres befteht aus 7 hölzernen Kriegsidiffen. 


achſchrift. 
Dem k Forfigehilfen Heinrich Schmitt zu Ruppertshüt- 


ten wurde bie Berweſung des jaliuoſpitäliſchen Reviers Dber- - 


bürrbah übertragen und zum funftionirenden Gehilfen zu Rup- 
pertehutten der Forſt Eleve Fran, Spörlein beftimmt. 

* Qutem Bernehmen mad iſt in den Gemeinden Eſchau, 
Mouchberg, Röldah und Gemmerau, k. og. Klingenberg, bie 
Maul · und Klauenſeuche umter dem Rinbvich ausgebrochen und 
iR deßhalb der Biehhandel in dieſen Orten eingeftellt worben. 
Zuverläffigen Mittheilungen nah iſt dieſe Seuche durch Vieh 
eingejchleupt worden, weldes auf dem Bichmarkte bes badiſchen 
Stäpthens Wertheim gelauft wurbe. s 


Börjenbericht. Hıuntfart, dem 14. Mpril. 
Schlechtere Wiener Unfangs-Rotirungen riefen eine flauere 
ZTenben, hervor, in Folge deſſen vie verſchiedenen öfter. Gffel- 
ten zu niebrigeren Courſen verhandelt wurben. Rhein Nahe 
Eifenbahnaktien nahmen neuerdings einen bebeutenven Auf- 
famung Nachmittags 2 Uhr. Derterr. Bantaktien 724. Ratio 
nal 61°/g. Venetianer 763/,. 1860er Looſe 691/,. rebital- 
tien 178 &. — 6G Uhr Abents Ya der Effectenfocität war 
bie Tendenz feſt. Deftere. Erebitactien 178 bez. Nationul 
611/, ©, Darmftädter Bantactien 216 begehrt. 


—wegeifiand bed Maines: 1° 6 ie 0 _ 
Berantwortlicier Redakteur: fir. Brand ! 
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Ankündigungen. 


Herren⸗Hemden 


in Leinen, Shirting, Piqué, Pergal in den neueſten Façons, gut gearbeitet, 


ehlt zu dem billigften Breifen 


. Schärpfenberg, 


Herruſtraße Nro. 52. 


Zu gütigen Beftellungen halte ich ftets die beften Stoffe bereit. 


Glace- und Sommerhandschuhe 
für Kinder, Damen und Herren in neuer 


Auswahl bei 
4. Wolf. 
Weiße Glace-Handichube für Kinder A 18 Fr. 
Ofterlämmer, Eier, Hafen, Wefter der ver- 
fchiedenften Arten bei 


G. A. Diecas. 


Das Meuefte in Stoffen und fertigen 
Herren-Kleidern, 


In gefhmadveller großer Auswahl, fowie Kinder: Unzügen für Knaben unb 
Mädchen, in allen Größen und Fagons, empfehle bei dem billigfien Preiſen zur 
gefälligen Aufiht und 


Abnahme. 
3. B. Schmidt. 


Eihborngafie, 2. Dift. Nr. 360, 


im Saufe des Hru. Haufm. Bolzano | 


zent — 


EEE LERNTE EEE ER 
Anzeige und Empfehlung. 5 
Meinen wertben Wönneru zeige ich hiermit eraebeuft am, daß ich = 
Geſchaft dem Schuhmahermeifter Matthäus Müller übertragen habe. 
Für das mir bisher geichenfte Zutrauen daukend, bitte ich, ſolches auch auf 


Sihn Übertragen zu wollen, R ” 
David Eckert. 
Auf Obiges Bezug nehmend verbinde id anmit zugleich das Berfpre- 
hen, ſtets durch gute Arbeit, ſowie prompte Vebienung ben Anfprüchen eines 7 
geehrten Publitums nadzulommen. £ * 
Matthäus Müller, i 


Schuhmadermeifter, 3. Difte. Nr. 282, Bülttnersgafle. 
Sen er ar 


Holz Verfteigerung. 


Die Gemeinde verfteigert Dienftag, den 22. I. M. nadverjeigmete — 
teils zu Holländer , theild zu Baw- und Nutzholz und theils zu Eifenbahnfchwellen 
geeignete Eichen⸗Abſchnitte: 

1) im der Abth. Sumpf 169. Stüd, 

2) in der Abth. Bilingehäuferrain 32 Stüd. - 
ſammentumft in Abth. Sumpf am Billingahäufer Weg Bormittags 9 Uhr, 
Oingen, am 11. April 1862. 

Dörfer, Borfl 


Gefhälte Orangen zu 4 u. 6 fr. und Eitronen 


billigſt bei 
| . 4 Diccas, 
Aechtes Alettenwurzelöl 
belaunt als das beſte Ditrel den Haarwuchs zu befördern und das Audfallen ber 
Daare zu verhindern, empfehlen 





Nom 5 Wagner. 


&s it ein Kommunifantens 
Anzug für einen Knaben im 1. Dif. 
Rıe.179, Stifthauger Pfaffengafle, über 
2 Stiegen, billig zu verfaufen. 


Ein ordentlicher Junge kann bei einem 
a irer in bie Lehre treten. Räb. in 


2 Mehl oder Futterläflen, eine 
bebaut, 2 Beipäiten und 3 Fadeerk 


8 —* zu verlaufen. Näb. in ber 


ge af In a Die Me ar 





in ber Ge⸗ 
eine fläche 


anzurichten. 


Spähe nadı 





3 Uhr brannte 


eichenbergergrumb“ 


un 
H einen bebentenben 


, Abtheilung 
bringe ich dies zur geeigmeten 


görichter am k. Bezirkögerichte, 


r 2. Unterfuhun 
Häder, 


ung angezeigt iR, 
en Thäter hiemit zur Berdffentlichung. 


April 1862. 


Befanntmachung. 


Am Sonntag, den 9. März d Y., Mittags 9 


t 


der Stabt Heidingefeld 


Aechtes Klettenwurzelöf, 
u etwa 29 Quadratruthen ab, ohne jebo 


bekanut als das befte Mittel, ven Haarwuchs zu bejörberm umd dad Ausfallen der 


Haare zu verhindern, empfiehlt per Facon 27 fr. 


Würzburg, 4. 


fahrläffige Branpftift 


dem z. 3. unbelann 


Im Möbelmagazin in der Sand» 

gaffe wird wegen. Vauveränderung Killig 

verkauft. Auch ſind daſelbſt ein Mes 

genfaß, eine *— elte 
rog zu ve 


und ein fteinerner aufen. 


Ein Bianoı Forte wird um 60 fl. 
verkauft bei H. Gehlfarth in Ra Iftabt. 


4 ſchuhiges grobes Birkenholz wird 
verfauft das Rlafter u 14 fl Wo? 
fügt die Erp. 


meinbewaltung 


* 
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Berehrten Berwandten und t 


Todes-Anzeige. 
Gıclipen nur auf diefem Wege die Trauerkuude von dem 


—— 
geſtern Mittag 1 Uhr eiſolgten Hinf 4 unterer innigſtgeliebten und unvergeß ichen Gattin, Mutter ımd Tochter 


Caroline, 


seh, Hofmann, 


"Bon ihrem ſchweren, mit chriſtlicher Ergebung erdulseten Leiden bejreite fie umerwarter ein fanfter Top nad eben 


zurüdgelegtem 38. Lebensjahre 
Azenau, 11. April 1862, 





Auguſte ud 
r 


t — 


—— 


Gott, deu Allmächtigen hat es gelallen, meinen geliebten Gatten 


Todes-Antzeige. 


M Bervier, königl. Landrichter. 


an; Wervier, Kinder. 
ugujte Ihl, tgl Regierungsraths Wittwe, Mutter, 






Valentin Endres, 


Schreiner am kgl Babnbofe dahier, 


nad zweimomatlichen ſchweren Leiden, geftäuft mit ven görligen T öftungen, am einer Bruſtkrantkheit im 46 Lebens⸗ 


jabre zu ſich zu rufen, 


Ih fage daher allen Freunden und Bekannten, befonders aber ven HH. Mafhinen- und Wa 


eiftern, 


fowie ſammilichen Arbeitern am Babubof für die zablreihe Theilnahme bei der Beerdigung wie beim Trauer» 


gottesdienſte unfen herzlichſten Daul und bitten um fiille® Beileid 
Würzburg, 16. April 1862 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Herzlide Dank-Erftattung. 


Tief gerührt durch vie vielen Beweiſe umig autriwtiger Theil- 
nahme, wilde ſich bei wem legten Gange zum Grave, ala aud bei 
bem flattuehabten Trauergottestieuft unferer iheueritn, innigft ge: 
liebten Gattin, Schwerer, Schwägerin und Tante, Frau 

Nofalie Joſephine Nupp yeb Do:ifie 
in fo ehrenber Weife aus prach, 5b in.en wir der behen Generalirät 
und Herrn Dffizieren — fowie allen unſern lieben Freunden und 
Belannten, unfern inrigfien Dant dar, Wir bitn der Dahingeiche- 
benen ein frommes Andenken, uns aber liebebelle Theilmahme im 
unb jerneres Wohlwollen gütigft bewahren zu wollen 

Würzburg, den 14. April 1862 

Der tieftrauernde Gatte: 
im Namen te Hipte bliebenen: 
Anton Mupp, fü igl Major. 


Dankſagung. 


Bär die zahlreise Theilnahm ber dem Leichenbegängniß und 
Trauergottesdienſte unferer undergeßlichen Gattin, Mutter, Schweiter, 
Shmäyerin und Tante 

Frau Margaretba Förfier, geb. Keller, 
fagen wir allen Feunden und Berannten, jo nie ben Deitglievern ber 
heil. Kreuz Öruderfhart den tiefgefühltften Dant 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 










Königs MWafchpulver 


per Schachtel 12 fr. empichlen 


Rom & Wagner. 


Mehrere Mädchen, bie im feinen 
Beifinähen geübt find, finden ſogleich 
Beſchäftigung. Näh. in Der Erped do. 
Blalies. 


Schifffabrts: Nachrichten. 

Wertheim ben 13. April. Heute Bor« 
mittag bier vorbeigefahren Frauz Karl 
Schneider von Bamberg mit Yabung von 
Mainz. Gebr. Brod von Würzburg mit 
Ladung von Franfjurt. 





Gſtern Nahmittag wurde ein feines 
Zafchentuch, geftidt mit dem Na— 
men ‚Alnna“, auf dem Stifthaugerplage 
durch's Kirchzäßlein bis zur Semmels- 
ſtraße verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, dasſelbe gegen eine Belohnung 
im ver Ep. d. BI. abzugeben, 


Cine kleine Familie ſucht ein Logis 
von 3 Zimmern und fonftigen Erforder⸗ 
niffen auf den 1. Auguft zu miethen, we 
mözlih am Wale oder aufierhalb eines 
Thored. Das Nähere zu erfahren bei 
Frau Hobel, Melberswittwe, naͤchſt ber 
Dirſchapothele. 


Em armer Dienſtbote verlor heute ein 
Paar goldene Obrringe, vor deren 
Ankauf gewamt wird. Nah. in der Exp. 
b. Bits 


Ein fleifiges braves Mädchen wird 
aufs Ziel geſucht, Näh. in ber Erp. 
v8 DI. 








In der Stifthauger Pfarrgaſſe Nro. 
209 find Kartoffeln zum Legen und 200 
ſchoue Nüplinger Ferer billig zu verkaufen, 


| 
| 
| 
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Gander’s brieflicher Schreibunterricht in 15 Sektionen, 

. Bermöge meiner eigens erfundenen leicht faßlichen p altiſchen Wethe de lonuen ſich Herren und en (ohne 
Unterſchied des Alters) fie mögen eine ne fo ſchlecht — verdorbene, unſichere fogarunleferliche ft beſtzen, ver 
mittelt meines brieflichen Unterrichts während: dieſer firzen Friſt eine ſchöne coulante Handfhrift aneignen. — 


für deu gamger Curſus meiner Unterrichtsbriefe beirägt 5 fl" 15 Ir. ; 
perfönlichen Unterricht bei mir gehabt haben, 3 fl, 30 Er., 
Nachnahme durch Poſtvorſchuß umgehend 


für diejenigen veſperliven Thellnehmet, 
und werben Franco ⸗Beſtellungen bei Einſenduug des Betrages reſp. 
und portofrei von mir beſorgt. — Adreſfſe von heute ab: 


Preis 
welche "bereit 


Gander, Hinterbleich Nr, 24 in Mainz. 


Mantillen & Ueberwürfe, 
Einfache und Doppel- 
Chäles in Barege, Cache- 
mir, Uröpe deChine, Gre= 
nadine,. Wousseline de 
laine, Wolle u.s. w. sowie 


KRleiderſtoffe 


jeder Artsindim neuesten 
Geschmacke eingetrofilen 


bei F 
F. J. Hiller. 





Kae" GIG nr 1 it EIERN SS CINE ET ERSTEN TI EG EFT ATE and > 017, 7) 
Fr Fo PROF E nr BIER Mann * Tazaaty £ ass ser Er 


4 Der Ausverkauf - 
& meines Waaren:Zagers in der Gewerbeballe dauert nur 9 
noch bis Eharfamstag, und gebe, um zu räumen, zu !f 
Ens billigen Preifen ab. x — 4 
i 3. ©. Arämer junior, # 
2 | Firma Rhoen-Depöt. J 


—— 


In Julius Kellner's frantiſcher Buchhandlung ſtets vorräthig zu haben: 
Zebr: und Handbuch für Bader. Mit Zugrundelegung der Baber- 
ordnung im Königreih Bayern. Nach alleıhöcfter f. Anorduung ald Gruud⸗ 

(age bei ven Prüfungen der Bader in Bayern vorgefchrieben, geb. fl. 2. 24. 
—— 


Die Naturbleiche, für welche ich Leinwande aller Art eutgegennehme, 
hat ſcheu mit der erſten Bleiche begonnen, und gehen jede Woche Senbungen 
dahin 


Joh. Mich. Röser, 
Eichhorngafie, Ar. 49. 


Ymı Atelier des Unterzeihneten ift eim im grauem Saudftei 


lier m ausgeflhrter 
Fa in 14 Stationen jum Bertaufe anfgefteilt, ebenfo Iebensgroße 
Ebriftus ans Bortlond Cement. 


M. Arnold, 
Bildhauer in Kiffingen, 


Mineralwafier 


ftets in frifeher Füllung empfiehlt . 
Gg. Jos. Mohr, Domstrasse. 


Do 








Die 3. Sloch'ſche Hoffhönfärberei, 


Ein Yogis, im 2, Stod, von 4 Zim- 
mern, ſtüche und übrigen Erforberniflen, 
ift an eine rubige Sausbaltung bis 1. 
Auguft zu vermieihen. Näb. ift im ber 
Vetersfiraße, 4. Difte. Mro, 38, Bar 
terre, ju-erfrageu 


Ein Dienſtmoͤdchen wirb geſucht in 
der obern Deminitauergaſſe Nio. 237. 


die neueſten und bewährteften 


tollfärberei-jich anqueignen und es 


Wuͤnſchen der Auftraggeber bejorgt 


vie Ueberzeuaung erlangen, daß, bei 


je Fortſchritte bezeugen, 


kaufmann- Gg; Dümlein 
am Markt. 


ir 


die Fruͤhjahrsbeſtellungen möglichjt zeitig 
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Ein treues ordentliches Kindemadchen, 
weldes waſchen und bügeln fann, wirb 
bis Dfieın gefucht, Näh. in der Erp. 


Es tünnen im Weifnähen geübte Mär» 
a. BE ie finden im 3. Diſtr. 
To. . 





Ein junger kräftiger Burſche, der mit 
ferben und 


-veificht, 
wird in eine Gaſtwirthſchaft auf Oflern 
geſucht. Mäh. im der Erp. 


€s blieb irgenbwo ein Regenſchirm 
fiehen, Man bittet, denſelben in ber 
Ep. abzugeben. _ 


Ein Mann ſucht einen Dienſt als 
Hausfneht, Gärtner, Stößer x. Näh. 
in der Erp. d. DL. 








Bei Georg Franz in Münden ift erjchienen und in Julius Mel 
wers fränfi der Buchbandlung zu haben: * 


erichts⸗Eintheilung 
im Aönigreich Bayern diesſeits des Aheines 


nach der’. Verordnung vom 24. Februar 1862 
Alphabetiich nach Gemeinden und bisherigen Gerichtsbrzirken. 
Groß Placatformat zum Aufhängen an der Wand. Preis 15 fr. 


Tabellariſche Aeberſicht 


der Entſchädigungen für Geſchworne, Sachverſtändige und 
eugen 
nad) der k. Verordnun 8 5. Januar 1862. 
4/, Bogen. 16. Preis 6 kr. 


Berechnung der Notariafsgebühren 


im Königreich Bayern diesfeits des Mbeins 
Nah den Procentjägen der k. Verordnung vom 19. Januar 1862. 
Als Tabelle an die Wand. Preis 15 Pr. 
Diefelde auf ſtarker Pappe, ladirt mit Mefjingzeigern zum Stellen 1 fl. 30 kr. 
» Bei Beftellungen von Auswärts iſt bie Verpadung in einem Kiftchen 
nöthig, welche bejonders berechnet wird. 
Diefe Tabellen dienen bei dem Gebraucde nicht nur zur Zeiterfparniß, 
fonderm fie befördern auch die richtige Anwendung der bereichneten Verord— 
nung, werben daher auf jeder Kanzlei und in jedem Bureau nüsßlich fein. 


le — > 


Blumen- & Pilanzen-Ausftellung 
im großh. botanifchen Garten zu Karlsruhe. & 
Bir machen hiemit die Anzeige, daß während der Zeit vom E 
27. April bis incl. 6. Mai d. 3. & 


eine große : 
4 Blumen 8 Pflanzen Mus ellung 
im Großherzogl. botanifhen Garten zu Karlsruhe ftattfindet. & 
5 Während der Zeit der Ausftellung werden von allen Zugs- F 





hr 


ftationen des badiſchen Landes Retourbillete, die 3 Tage Gültig- FE 
:* feit haben, zu ermäßigten Fahrpreiſen ausgegeben. Eine # 
# gleiche Fahrpreisermähigung wird vorausfichtlic bei andern Bahnen 
JE während der angegebenen Zeit eintreten. en 
# 
# 





Karlsruhe, im März 1862. 
Grofherzogl. Sarten- guſpeltion. 
er. 


c 
Q 
€ 
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Verſteigerung. 

Montag den 28. April If. 36. und bie beruuffolgenben Tage 

Berg En und Mittags 2 Uhr anfangend werden in ber ——— 
verfteigert: x 

Mehrere Sopha, Seſſel, Tiſche jeder Art, Bettſtellen, Commode, Ehiffos 
nieres und Etaneres (meift Nußbaumbolz), Kleider: und Weißzeugichränfe, 
Betten mit Roßhaarmatragen, Tiſch- und Bettwäſche, Vorhänge, Porzellan, 
fein und ordinär, Bier:, Wein:, Champagner: und Lig eur-Gläfer, verſchie⸗ 
dene Silber — Spiegel und Bilder, Teppiche und Nippſachen, Kü— 
hen: und Se tengejchirr (mobei cine Babwanne), Flaſchen und Krüge, nebſt 
verschiedenen anderen Hausgeräthichaften. 


Am 31. März de. Irs. früh etwa 10 Uhr wurden aus dem Haufe Diflrift 
2 Nro. 182 im der Ulmergaffe dahier 1. filberne Spindeluhr mit verzieren Rän- 
bern, porzellanenem Zifferblatte und deutſchen Ziffern, glattem Boben und einem 
ſchwarzen Schwefelfleden in dem Glasreife, der Bügel angeldihet, 1 deegl mit pors 
rare Zifferblatte und römiſchen Ziffern, das Zifferblatt iſt mit einem Stahl. 
chräubchen befeftigt und im dem Schlüffellode etwas ausgejprungen, entwendet, mas 
ch zur Spahe biemit veröffentliche, 

Würzburg, den 3. April 1862. 


Der kgl. 2. Unterfuhungsricter. 
t en 








Ein Rindsmädchen wird aufs 
Biel Oftern für ein nahgelegenes Stäbt- 
Gen gefuht. Guter Lohn umd gute Br 
ee, werben zugefihert. Räb. im, 





der ‘ 
-u 0 u „m 
2 SZBEE $ 
a 272 Ei 
8 esse 3 
2 „E2- —* 
— 3 
132 ER: 
u Fr KB 
Bo S233} ": 
g Eu 25 E 
a Se»; > .. 
= TEEBDE 2 
— Bars DR 
Ess Eis 
= 35. er 
en 235—5 * — 
532755 
a |8°3 
Br 8 
suaze .E | 
e 3 OsE8 883% 
E #5,#07: 3 335 
say 58% * 5* 
DE RNS>2 * . B 
ESsEn28oi .n 
— 55.8 ga 
3522573757 > 
=D — — 
73853 SE: 
> $ EErESE® #5, 
gassgafee |yaE 
Eros” 25 2:8 
P= a 2; * 
552388 53 
562* 
a Fe ös®8 
Br False 75 
zT: z83&3 =# 
Be — 
- 
8 & 
ned —_ 
en en - N 
Ss Sie 3 5 
= a3 * 
8 23328 2 
Ss weis & 
Se dl 
säsd.s & 
IR 1 
aus 
MR: a 
SEE: $ | 
— 425323— A 
BEl.id er —— 
SB E 535: 85 ‚a 
[1 = RE Pr 7 
en. "55% > 
AR » =. 98 FR 
Ste 3 
en cn. .a Er 
[=] ser 2E 
— % = E22 * 
5*5s— 
- 5 v228 
E BErS SÖRBEBSE 
=> BEER Seas ET 855 
2 z2% BESSSB & 
V Beiis "ageıf, 
* 25 58 
55 * 
E5E — 


Es wird ein Mävden im Dienft z 
nehmen gefuht, Mäh im ber Erp. 
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Feinften grünen und fchwarzen Thee, Banille, Ge 
und efunpbeits»@Bbcolade, äct lt 
tanifcheMaccaroni, Bermichelli, Semoula granita & Polenta, 
Varmefan, Edamer, Gauda:, Kräuter: & Edamer Räfe, 
Fromage de Brie & Rroquefort empfieblt 


Ph. V. Lesch. 


Für Gerren 


empfehle ich eine jchöne Auswahl der 
neneften 


Rock-, Holen: & Weitenitoffe, 
weiße und farbige leinene Ta— 
fchentücher, Tafettücher, Hals— 
binden u. ſ. w. zu billigen Preiſen. 


$. 3. Hiller. 


Die Baͤderwitiwe Margaretha Reinhard von bier hat fi dem allgemeinen 
Eoncursverfahren unterworjen. 

* —— —— die 588 Epiktstage, nämlid: * 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren i achweiſung auf 
Montag den s5. Mai 1. ’ ; 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen bie angemelveten Forderungen auf 

Donnerstag den 5. Juni I. 3, 

3) zur Schlußverhandlung auf 

onnerötag den 3. Juli I. 


Ex 14 anberaummt, wozu 


evesinal 8 Uhr im bi i & i 
ig! Fer ler ——— unter Uns 
drohung bes Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß 


wer am oder bis zum erften 
Einreihung eines Pfriftlichen 
igen Eoncures 


an ober 
vorzu · 


Ediktsiage weder müundlich zu Protokoll, noch durch 
Recefies feine Forderung liquidirt, ben Ausſchluß von ber 

Mafle, jowie, wer weber mit einer mänplicen noch ſchriftlichen Erklär 
bi zu den Übrigen Edilistagen einfommt, den Ausſchluß mit den an fol 
wehmenden Handlungen zu —— hat. 

Auswärtige Gläubiger haben dis zum erſten Eoiktstage Juſinnations . Manda- 
bare, mit Ausnahme derek. Poſt, um fo gewiſſer bahier zu beftellen, als außer- 
dem bie am fie zu erlaffenben Verfügungen am Gerichtabrette angeheftet und für 
richtig infinuirt erachtet werben wärben. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welde irgend Etwas von ber Gemeinſchuldnerin 
in Hanben haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgeforvert, ſolches bei Vermeidung 
voller Grfatleiftung beziehuugsweife mecdmaliger Zahlung unter Borbehalt ihrer 
Rechte mur zu Gerichtshauden abzuliefern, reſp. einzubezahlen. 

Hiebei wird den Imterefienten eröffnet, daß bas Ahtiovermögen lebiglih in dem 
Strihfgillinge eines im Wege der Hälfsvollfiredung verſteigerten mub gerichtlich 

hlagenen Bädereianmejens im Betrage zu 6925 fl. befcht, während bie ge» 
zichtöbelannten Paffiven ausfclichlih Zinfen unb Koſten 8445 fl, werunter 6975 fl. 
Hypoth.-Schulven betragen. 

Würzburg am 28. Mär; 1862. 

König. bayer. Bezirkögericht. 
Seuffert. 


Yäger. 


Stammbolzverfteigerung. 
Mittwoch den 23. und Donnerstag den 24. April J. 
Yes, verfleigert die Gemeinde Unterleinach im Walddi ifte Geulel 
300 Städ Eichenabſchnitte 
| zu —— Fe und Nutzholz und zu Eiſenbahnſchwellen. 
erleinach, 16. April 1862. 
Franz, Vorſicher. 


Nürnberg. 
Mbeinifcher Sof (Motel gami) 
ee 


Annonce. 
Ale Sorten Gam- 
- ber Erbſtoll 
Reine find zu baben bei — 
. Guchemus, 
Steindedermeifler in Hanau. 
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Ein braver Junge kann unentzelte 
lih in die Lehre treien 
Gg. Mainbart, 


Seilermeifter im Dainviertel, 


Eine freundlige Wohnung von 4 
Zimmern und fonfigen Bequemlichteiten 
ift am eine ruhige Familie auf ben 1. 
Auguft 2 - vermieihen. N5h bei Kauf⸗ 
mann Über, Eiähengafie Wie 9. 
Ein orbentliges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen, weldes aud Liebe zu Kin⸗ 
dern hat, wirb im Dienft zu nehmen ges 
ak BE EEE 

I 2. Difte, Rıs. 205, im Bloöͤhlein, 
find zwei Schlafftellen zu vermiethen. Auch 
wird bafelbit Moſihefe getauft. 
[2 

Im 3. Difte. Nro. 85 if ein großes 
elegant möblirte® Bimmer (Hodparterre) 
gu vermiethen. 

Geftorben 

Barb, Scheier, Univerfttäts- Rem 

ten-Wittwe, 79 9. alt, 


Beilge zu Re. 00 6 Mr;NuRge Gt, unttpen, 
ntünnigen 


Kölnische Hagel-Verficherungs:Gefeltfchaft. 


Erundkapital Drei. Millionen Chaler, en 


wovon Zwei und eine halbe Million-begeben, 
Die Referven betragen 262,530 Thlr. 3 Sgri 8 Pfg. 

Die fe fundirte @efellfce Udaten Beren-Eriengii | 

Radialln = — — ft — gem Dagelſchaden Beren-Erreugriffe aller Urt zu feften Prämien, wor 











Diefelbe hat wie fräser, jo aude is bemm vergamgenen hagelreichen Jahre tie ohlen und ſchweren Schäpen prompt j 


regulirt und binnen längftens vier Woden nah bern Fe ämmtlihe Eutſchädi beiträge voll ausbe 
—— gewährt die Garantie dafür, daß vie Gefelfdait and —— —— fo — —æ— 
- Die —— geben auf Verlangen über bie Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der 


6: Anträg 
A. Herold in Würzburg. 
U. Engelbrecht in Arnflein. x — in Aſchaffeuburg. 





























ob. Koch in Yub ob. Oppelt in Baunad, 
b Burlein in Efleben. 4 Koch in Eltmann. 2 
Ga. fcher in Fahr 6. Dümler in Gereljhofen. 
of. Kalk in mmelburg. Al. Blatterfpiel in Hahfurt. 
art Griebler in. Höcteim. ob. Eisfelder in Hofheim. 
d. Meufchel in Königshofen. Weinkammer in Rigingen, 
+ Hartmann in Marktbreit. . Flafch in Markiheidenfelb. 
Ge Hofmann in Martifteft. * pp jun. in Miltenberg. 
5 ®. Stümmer in Miünnerftabt. olfhardt in Neufladt a/S, 
.Pb. Ihl in Orb, immermann in Obernburg. 
& Pb. Vollertb in Ochſenfurt. ſ SGoffmann in Pfarrweiſach. 
g Wrobſt in Prichſenftobt &. Meininger in Echweinurt. 
« Dertel in Semmerhaufen. E. Wiener in Stadtlauringen. 
of. MR. Koch in Suljtzal. . A nY in Bollach. ? 
50. Sid nberg in Biefentheid, * 3. Noth in Würzburg ° ° * 
u u — 555 
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Kültwaffer- Heilanftalt Dietenmühle 
Wiesbaden. 
Ts A, benth, Eröffnung am 


bei 
Cons. Arzi D 


Kaltwaſſerkur, zu 
chat 


Geſchützt d 
biejen hen | 


rötlicher Dirigent der Kaltwafjer-Heilanitalt 
Bürgihaft und macht weitere 
Anuleldungen nimmt vorläufig entgegen und 


Geraut 


Ya 


liegt von heute 


Der Bedarf von,.500 Örenzileinen 
der Submijfion in 3 Looſen wergebem werben. 
an in dem. Gejchäftsiolalerver unterfertigten k. Behörde 


J. Juni a. 6. 


und Ele 
milde Lage in Mitten ber 


uf des con. Arztes ( 
reifung überflüffig. 
nähere 
der 


und Biefernobsibäben, 


640 


Heil: 


* 
xſaal⸗Anlagen zeichnen 
Huntt der Umgegend vor allen anderen aus. 
ift:amit alteıGomfort) mit ber ediegenjten Eleganz am 
den weiteften Kreijen anerkannte 


e Anjtalt 
eitattet. Der in 
hrend 10 Jahren 


erothal) bietet alle uno jede 


Auskunft ertheilt 


ver Actien-Commanvit-Gefelliaft - 


ru 


Bekanntmachung . 


Lieferung von 


müfjen die Submilfienen vetſchleſſen und framfirt 


Samstag den 10. April 


daſelbſt u rege fein. 


BWürz 


urg, 


Ar 


am 12. April 1869. 


Königlihe Ciſeubahnbau · Settion. 
Gyling 


offer. 


Grenzileinen. 
aus Wufcpelfalt fol im Wege 


Das Bepingnißheft 
offen und 


Mittags 12 Ubr 





Nachricht für Auswanderer. 






ral· Agentur von 


—8 


3. A. Dedelmann in Aſchaffeaburg. 
BU Hally in Amorbach. 


Joh. Koh in Aub. 


David Cahner in Brüdenau. 

3.4 Schöppner in Bifhofeh. v. R 
BHil. Hannawader in 

Sehr. Schlefinger in Hammelburg 


— — 

Für- Fabrikanten und Brenn 

Am Mittwoh pen 23. Aprill 98. 
Giefing, Wirthaſtraße Nr. 17, Bor 
größeren Parthie jehe gut erhaltener 





a mten u. 


den Ucherjahrisvetttäge 





Durch die vorzüglichſten Dampier 
Congres, Fulton & Arago 
und Dreimafter 1. Claſſe finden nad 
N ork über Hadre, Bre: 


regelmäßige Abfahrten ftatt, und wer» 


ntiwerpen jeden Monat F 
zu den billigften Preiſen abgefchloffen, 







FR 
— 


durch 








die 


Carl Sieber in Würzburg, 


und deren Herren Agenten : 


5 4 Wagner ii 


n Klingenberg. 


Franz Win. Dilven im Lohr. , 


Zoſeph Kuapp jr. in Miltenberg. 


Joſeph Flaſch in 


Earl Auguſt Bau 





Marktheidenfeld. 


Zulins Hartmann in Marftbreit. 
Zuft. Bh. Bollerth in Ochſenfurt 


er in Schweinfurt. 








— 
Gene · 


Spiritus Apparaten, 
Fılmir-Ständern 


und fonfligen für Spiritus, Liquew-, Eijig- 


mittag 
zäm Theil neue Lager » Transport » Fäfler, 


ereibesitzer. 


findet zu Minden Borftabt 
& 9 Uhr Berfleigerung von einer 


uud Weingeihäften paſſenden Uten ⸗ 


ſilien gegen baare Zahlung ſtatt, wezu ſtaufoliebhaber eingeladen werben. 


Für ein Agentur» 


Neifender gefucht, der einige 


Geſchäft wirb ein 
Caution 


h. Hasper, 


Unctionator. 


fellen kann. Näheres im Müller m, 
Zebner'igen Spegereigejchäft. 


Wh ſac duf des ano ein Stu ⸗ 


benmädchen, mit guten Bei 
verfehen, welche Fertigkeit im Wei 


ud Rei ‚bi 
Fr — 6 auf das Biel, 






® 


Im der Berlaſſenſchaft der Auditors · Witte Magdalena Brand won hier wers 


den am 


Donnersta 


E 


den 24. April I. Irs. Machmitt. 2 Uhr 


is immer Senai 2, die 


im diesgerichtl Geſcho 


1 
igeit, 
eren 
a 600 fl, 


— 


erthpapieren befinden ſich unter and 
& 500 fl. 
1000 fl 


a 500 fi. 


Szlavinzka zu 4%/, 
Io 


Meifibieten 
40 
A 

/ 


Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramit. 
Seuffert. 


— 


u 


heſſtjche Ofligationen zu 4 


MWiürzburg, Den 2. April 1862. 


3 


zur Rad aßmaſſ 
enilih an ben 


fl 
blization zu 4 


Ö 


3 


fofertige Baarzahlu 
fleigeanten 
°5 Bartidlobligationen des Grafen Sandor 
und 250 fl. -: 
83 Obligatisneit des Herzege den Lucca 
1 —— — 
2 großherzegl 


Unter den zu-ker 


papiere gegen 


we‘, 


Weippert. 





Bekanntmachung . 


unde6 Uhr ame einem Haufe 
1) vier Sitd 8 


iſchen 6 


Um 5. 28. Dis. wurden Dergens } 


Toſchen · 
Vique· Weſte, 


Scheſtſtiefel, er: 
eine ſchon 


find, 2) 
ce und An 


N vieredigee 
8 


einwantbemken, 


fies leinene# 
er, 
ep 


farriıie 


Sie deuden bezeichnet 
Epringfet 


D) ein wei 

nd ſchwarj 

ein Paar lomge 
fe Edheere,, 7) 
Es wirb zur 


in ben 
as, mit einer 


weh u 
ken, 6) 
eine neue eng 


verſt 


örke gefichlen: 


4 Falten gelegt 


A4 eine 


einem Tinteng 
d grougeftreifte Halebinde. 


rnehmungen aufgefordert. 


mit reſhem Gatu 
April 1862. 


uflend, 6) 


A 
Eled laͤſchen mit 


hirting in 


grzeicnet 
en Dretolltväpien 


rolh 


der Wah 


uimeiß- um 
Würzburg, ven 9, 


dahler tie nod beſchrittenen Eegenſi 
eſchnbt, noch in gutem 


weben ;jwei mit F U 
eine Ghemifelte von S 
tuch mit F. U. 
einreibig, mit weil 
jdmwarzee 

getragene bla 

zeige ſachdienli 


8 


Der 1. 1. Unterſuchungsrichter. 
Dr. Kurʒ 


* 


64 
Norddeutscher Lloyd. 





? evertuel Bouthaunptom anlanjendb: 
H,. J. von Santen, 
26. 
Post-D. Newyork., Cart. &. 
am nabend den 10, Mai; 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wensels, 
am Sonnabend den 7. Juni; 
Pos-D. Hansa, Cart. H J. von Santen, 
am Sonnabend den 21. Juni; 
Paffage⸗Preiſe: Erſte Exjüte 140 Tplr, zweite Eafüte WO Thlr. Zwis 
— 55 chit Gold, inch-Beköjtigung. Kiuber unter zehn Jahren 
aut allen Plägen die Hälfte, Säuglinge, 3 Thaler Gofo 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 %,,Buimane für Baummollenwaaren 
und vroinäre Büter und 18 Dollars und, 15 %/, Brimage für andere 
Baaren pr. 45 Eubichup Bremer Maahrzeinisliehlih der Lichter 
fracht auf der Weſet. — Unter 3 Dollars und 15 %/, Primage wird 
fein ug gezeichnet, — Feuergefährliche Gegenftaͤnde ſind 
von der rderung ausgejchlojien. 
Die ter werden durch becidigte Meſſer gemeſſen. 
VPoſt. Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe mũſſen bie Be⸗ 
zeichnung „viaBremen“ tragen. 


Dampfschifffahrt mit England. 
Rh London jeden Donnerstag Morgen a ee Erſte Eajüte 12 
5 aler Geld. 2. Eajüte 6 Thaler 
„Hull „ Montag = | Solo erclufive Betöftigung. 
Bremen, 1861- 


Die Direktion des Norbbeutf Aoyd. 
Grüsemann, —8* * 
Direktor. 





Bei dem Unterzeichneten Tönmen Paflage:-Eontrafte für bie 
8 Bremer Poſt⸗ Dampf⸗Schiffe 
ſowehl als für Segelſchiffe zu den Otginal-Preiſen adgeſchloſſen werben. 


Holz Berfteigerung. 


Mittwoch den 16. April d. 3. früb 9 Uhr anfangend 





werben im Gemeindewalde Üffentlich verftrichen: 
Mehrere: hnitte, geeignet zu Rughelz and Eiſenbahnſchwellen, dann 
2 Riafter Bucenjdheit-, 
5/5 „m Vudenkuorzheiz, 


A F ja eher 
” tet — 


* —— 
FE > niert 

11/g ”" Eigenaftbolz, 

. endlih 
6260 iſchte S chlagwellen, 
1100 ucenafiwellen und 


100 Kichenaſtwellen, 


wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Balpbüttelbrum, den 12. April 1862. 


Die Gemeinbeverwaltung. - 
up, Bocſteher. 
Hein, Gemeinvejär. 


Pont-Dampfrchtfähtt | 


Striche: Befanntmachn 


Ein gutes Pianino mit 7 Dlta- 


EEE RE ie ve 


warb anf dem Giehhäge 
werth; 2) ein blaut 


si 


ein Oberbett von blau 


Ahlen ‚gr 


N, 


Yusfbreiben. 


In der Nacht vom 24. auf den 25. v. Me. 
wendet 5.1) ein paar lange Stiefel, noch ganz gut, 


Mantel mit boppeltem 





en, Forder 


* 
B bes Marbo- 


Sa 
ühlhanf 
fl: gelchägte 


n 
zu M 
ags 1 Uhr, 


Schweinfurt in 
— auf 11,307 
den am 


han Start 


Schann Start 


bes f, Bezirkögerichtes 
beilheim gegen Ye 


Auf Reauifition 
häus Vaumblatt zu T 
wird das bemt 


betr. — 





gef 


imem 2einenzeng mit aufg 


werth 8 fl.; 3) 


von hausgema 
iſſen mit g 


ſKrage 


Barchent mit einem Ueberzug 


* 


ftü 
Is 


gehörige 
fen nad 


den Telbgrund 


m 


e zu Mühlhau 


en 
Proz · Geſ. vom 9. 1837 und be 


ehreren waly 


onmefen nebft m 


r 


= 
= 


—5 
u 
She 


wiederhole 


und eimen bon 


Spoͤhe umb 
em Taglöhner Balthafar Kraft von 


dabier geſchen wurde. 


Ueber zug 


leihen 
ch erſuche um 


gegem den ledig 


fl. 
am 8. Aptil 1862. 


si. Mie 


ten Blapıen, danır ein 
Bürtbent, werth 
Berhaſtabeſehl 


des 
den am Termine 


90 mb fi. 
b ber Zuſchlag 


gert um 


flei 


Maßgabe ver 
88 64 des OhpGeſethes 


Nach mitt 


ai l. 


den 5. 
Bedingungen wiederholt gerichtlich wer 


Monta 
im Gemeindehau 
zu eröfinenben 


dem 


erft, am 
Märzbug, 


tgericte Schweinfurt ohne Rüchſichtnahme auf den Scyigungeweı 


tgl. Bezirlagerichte ein 


ertheilt werben, 


in ver Ep. 


im die Lehre zu nehmen. Näh. in ber 


Bl 





> 


ngen - Erpe d 


Ar 


> = Gibin, 


Der 3. Unterfugungsrihter: am R. Beʒirlogerichte 
Geſchäft ſucht 
Zu 


In eim hiefiges Wurſtler 
man einen braven, kräftigen 


4. April 1862. 
Königl Landgeridt, 


Arnflein ben 





Zaubenmift ift zu verlaufen im 
ber Büttnersgaffe Nro. 280, 


wa 
5 


; 4, 


— Schiflis-Verträge “ 


für die 


SE Yeherfahrt nad) Amerika, LE 


vermittelft ber auf's beguemfle eingerichteten, fcbnellfegelnden 
dreimaftigen, getupferten, au rg A et Bürten ’ 


Segelschiffe I. Classe, 


ebenfs für die anerfannt prachtvollen, änßerft elegant und vors 
züglich d-Humorrd großen i 

Poft-Dampfidiffe neuefter Conftruktion 
fönnen täglich bei mir, fomie bei meinen Herren Bezitldagenten zu ben 
billiaften Preiſen abgefhloffen werben, 

Amerikaniſche Geldforten, Wechfel bei Borzeigung jabl: 
bar auf die verſchiedenen Hanbelöpläbe von Mord: & Eid: UAmerifa und 
Auſtralien, werden zu ben billigften Curſen begeben. Epebition von 
Gütern, wöhentlihe Beförderung von Meinen Paketen, Muftern 
&” Briefen, Erbichaftsregulirungen, Beiigaffung von Todten⸗ 
feinen, ſowie jever ehrenhaſte Auftrag für bie transatlantifhen Ränder, 











werben vor wie nah prompt beforgt, wermittelft ber 
General-Agentur Bamberg 

Haus-Rr. 220 Haus-Nr. 224, St. Mar⸗ 
gräner Martt. F. J. Weber. 2* gegenüber, 
ſowie durch bie Herren Bezirksagenten: G. H. Bech in wein⸗ 
furt. — Martin Seuffert in Biſchofsheim dv. d. Rhön. 
— Joh. Banner in Wellrichſtadt. — J. B. Wein: 
kammer in Kigingen. — J. M. Krais in Gerolzhofen. 
Wi Eisfelder in Hofheim. 

Ale Staatsgewinn⸗Looſe, 
ſelbſt ſolche zu dem geringften Preiſen, jedoch mit den höchſten Garantieen 
und Gewiunen von 


fl. 200,000, 100,000, 30, 000, 40,000, 30.000, 20,000, 
10,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 x x. 


find, um der reellfien und prompteften Bedienung, ſowie weiter zu :gewährenber Bor: - 


tbeile, welde Redermann bie Betheiligung ermöglichen, verſichert zu 
fein, ftets aufs Billige düreet zu beziehen vom Haupt» Dep dr bei 
Pläne und Ziehuugsliften gratis. Stirn & Greim 
i - in Frankfurt a / M. 


Mit Allerhöchster Bewillieme 


hle ich mein erfundenes Mittel gegen Sommerjproffen und Veberfleden, 
und * 63 Beweiſe ſeiner vorzüglihen Wirkung nachſtehendes ärztliches 
t 


Zengniß folgen. 
Münden. 5. Solbrig, Chemiker, 
. DOberanger Nr. 45/2. 


Zeugniss 
Solbrig hat eine fpecifiiche Flüſſigkeit, mit wel- 





Der Ehemiter Herr | 
cher die hartnädigiten Sommerfpreffen — Ephelis — und Xeberfleden — 
Cloasma — ohne irgend eine Zerjtörung der Haut oder nachtheilige Folge 
vertilgt, jomit geheilt werden, erfunden. Durch dieſe einfache Behandlung 
werben bisher unheilbar gebliebene Webelftände gründlich gehoben, und bie 
Eosmetit erlangt einen Gewinn, welder allgemeine Anerkennung und Ems 
pfeblung verdient. 

Dieß bezeugt 


feiner Uebergeupungägemäß 
Münden, 350. 


n W. Juli 1 
Dr. Urban, königl. Hofftabsarzt. 
Das Mittel ift für Würzburg und Imgegendiin!per I 


Apotheke zum Engel 


zu haben. 


Gedruckte Formnlarien ‚don 
Schuldſcheinen, 
namentlich zum Zwecke ber Unter 
ber Berjährung von Scähultiorberungen, 
find auf Pokpapier gebrudt bei uns wm 
nachſtehende Breife zu haben: 
1 Stüd 1 f.; 12 Städ 9 ir.; 25 
Stüd 15 & ; 100 Stüd 48 tr. 
Stabel’jge Bud- u. Runftyanblung 








in Würzburg. 
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Ein guter Echmiedgefelle, ver 
beſonders im Hufbeſchlag zu brauden ift, 
findet bei gutem Berbierft anhaltende 
Beihäftigung., Näb. in der Erp. d. Bi. 


Am Markt Mro. 430 ift im 2, Sted 
eine abgefhlciiene Wohnung von B 
Zimmern, 5 imeinandergehend, Küche,; 


‚ Garderobe nebſt Bodenlammer, Keller, 


Holzlage,  Benägung des. Waſchhauſes 
u, dal, auf 2. Auguft zu vermiethen 








Es wird gegen billiges 9: norar gründ« 
licher Unterricht in ber framzöftichen Sprache 
ertheitt. Näh. in der Erp 


Für Köchinnen, Mädchen 
allein, Haus: und Kmdermädchen, 
melde fih nah Frankfurt a/ IR, verdin⸗ 
en mellen, find lets Die beilen 

tellen offen kei Frau Hofmann, 
—— Gaſſe No. 8 in Frankfurt 
a/M. 


5’ Tieferne gehauene Dauben, zu 
einer. großen Kuffe und Glaskäſten 
zu Auelagen werden verfauft Näheres 
in der Erpetition d8 Blis 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


— *— 
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Reneftes. 
Mewporf, 29. März. Die eugliſche Fregatle 
Domegal ift wit Truppen an Borb vom Havannah nad den 
Dermuden abgefahren. — Ber fürftaatlihe Dampfer Nafh- 
wille if nit, wie es geheißen, weggenommen werben. 
hat im ——— die Blodade won Beaufort mit einer Pa- 
bung für Liverpool durdbrocen. 
Newyork, 1. April. General Burufide hat Beau, 


fett en. — 500 Eeparatifien halten Fort Macon 
noch beicht, 70,000 Separatiflen = —5 unter Ge⸗ 
neral Beauregatd concentriri. 





— — —* — — — — —— - 


Zagsueuigfeiten _ 
+ Der Oberfiaatsenmwalt des E. Wppellationsgerichtes von 
Unterfranten und Aidaflenburs bat unter dem 3* mis, 
an alle biejenigen gepräften Rechtspraktilanten, welche bie 
Gtaatäcomcurepräfung vor tem —— lenteres Jahr 
Fu ar befanden haben, die 
ferme fie geſonnen find, fi wm bie Uebertragung ber Gunltion, 
eines Bertreterß der Staatbarwaliſchaft bei einem Laudgerichte 
bewerben, ihre Gefuche fpäteftens bis zum 1. Mai db. I. 
Bei dem 1. Oberftaatdanwalte besjenigem Kreiſes, in welchem 
— Se a befinden, einzwreihen. Mit einer 
—— Be RU iR ein Bezug von menatlih 30 fl. ver 


In Poſtreſſort find gegenwärtig acht Beamtenftellen er» 
ledigt; 8 Reben bamit für die vielen Betheiligten mehrfache 
Ernennnugen wie Gehaltsvorrädung in Aueſicht 

Die tgl. Staatsregierung hat auf Anfuhen die Bewilli- 

ertheilt, daß von ber im Laufe des heurigen Jahres fatt- 

he Pils 1%. Mu (ches Depelagag "pn Chr .gewernen 
i einer Bebr ‚zu gewor 
find, und die mitunter aus fehr ra a al BE be» 

Reben, auch in Bayern Leoſe abgenommen werben bärfen. 

Erledigt: die Gtelle eines praftijcgen Arztes zw Karktſteft. 

Erledigt; die prot. Pfarrei Buchenbach, Dekauate Schwa- 
bad; Keinertrag 653 fl. 37 fr. 

‚>, Der Schul· und Kirchendienſt zu Giegemborf, Lig. Wie⸗ 
ſentheid, wurde dem Schullehrer ——— in Schönaid 
übertragen. 

Für nie zweit bes Mpril L der 6pf. Laib 
Schwarjbrod * ra 26 —— Weißbrod 
21 fr. (Y, fr. abgefdl) 

s; Monzeffionsgefuche vom 1.— 18. April. 

Grundel, Bürger und Schueidermeiſter dahier, um 
eime Tröblerfengeffion, — Unten Bauer, Bürger dahier, um 
eine Pafirerfonzeffien. — Leonhard Zeitler von Erlangen 
um eine Strumpfwirkerkouzeſſien. — Konrad Magin, Dür- 
ger und Baber in Oggeröheim (Bfalg) um eine Baderlonzefften, 


Würzburger, Stadt 













7 — . n 
sagt, Nachmittags 4uhr; bas Etra⸗-Felleiſen“ wöchentlich 3:mal Preis 
defannt. Imierate die Zefpaltige Zelle 3 Er., Zeipaltige 6 Me, anöere werben nach bem Raume berechnet, 


Mittwoch, den "16 April 1862, 


ıberung erlaflen, fo- 


Landbote. 
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i der ſchon früher erwähnten von hieſiger Uulverſität 
beabfichtigten Satularfeier des großen Philofophen Joh Bottl. 
Fichie (am 19, Mai) wird Hr. Profeſſor Dr. Hoffinann die 
Feſtrede halten. 

Morgen, am Grünbenmerflage, jo wie am Charfreitage 
Abend von 8—9 Uhr werten die biefigen beiden Regimente- 
muflten auf vem Reſidenzplatze eutſprechende Mufilftäde vor- 
tragen. 

Ein feit langen Jahren zwifchen ben Frhrn. v. Thlingen 
und der Gemeiube Burgfiun geführter, no unter dem Reids- 
—— anfängig gemachter Projeßß wurde jetzt eudlich, 
wie der Wjbr. Anz. meldet, zu Bunfen der Gemeinde ent⸗ 
fbleren, indem ber Beſitz des Streitobjeftes, ein Wald von 
circa 8600 Tagwerf, derſelben überwiefen und ihr zugleich 
der jeit 15 Jahren fequeflrirte Erlös aus den Holjfällungen 
übermwielen wurbe, 

Ein Mepgermeifter in Schweinfurt wirb für bevorſtehende 
Feiertage einen felbftgemäfteten Ochſen ſchlachten, der nad dem 
Urteile von Sachverſtdudigen nur allein ein Fleiſchgewicht 
von 12— 13 Zentuer hat. 

Nah dem Bayer. Sur. würde Se. Mai. König Ludwig 
ſchon im Juni feinen Aufenthalt zu Aſchaffenburg nehmen und 
erft von dort aus ſich nach Ludwigshöhe begeben. 

Am 12. db. fand in Dürkheim in der Pfalz eine Ver- 
ſanumlung pfälgiiher Studienlehrer Ratt, um ſich über vie 
Schritte zu berathen, melde —* find, denſelben eine beſſere 
und ſorgeufreiere dienſtliche Stelung zu verſchaffen 

Ein Bofloffizial im Wien wurde bei Entwenbung vom 
Briefen entbedt und bei ver im Felge beflen ar efundenen 
Hansjuhung 10,000 Stüd nod nicht geftempelte Briefe vor« 
gefunden. Seine Abficht dürfte bei ber oßartigfeit des 
Unterfejleifes bie —— von mit deklarirten Gelbbetrãgen 
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Haufe nahe. Seine Ueberlieferung an das Gtrafgeriät fand 
ſogleich flatt, Die Spekulation ſcheint Abrigen® fehr einträge 
li geweſen zu fein, denn derſelbe ſich im Laufe der legten 


wei Jahre, umb wie aufier Zweifel ſteht won dem Gelbe, 
welches er im ven geflohlenen Briefen vorfand, pwei Häufer 


gelauft. 
Dentfbland. 

Defterreich, Bien, 12. April. Mad der Spe- 
eifisation des Hofzahlamtes entnimmt bie „Brefie“ dem Bor- 
auſchlage für. ben Hof folgende Ausgabépoſten fär ein Jahr 
in runden Summen; Die von dem Kaiſer yerausgabten Un, 
terfiägungsgelber find präliminirt mit 14,000 fl., die Privat · 
cafle bes Kaiſere mit 300,000 fi., bie Koften der Arcieren- 
Leibgarde wit 160,000 fl, der Trabaniengarde 60,000 f 
der Hoſburgwache 115,000f., Reibgarbe-Benbarmerie 67, 000 fl, 
Bargtheoter 84,000 fl., Operntheater 200,000 fl., Breuuholz⸗ 


edarf 100,000 fl., Reifen des Hofes 100,000 fl., Dotation 
des Raifers Ferdinaud 526,000 fl., Hofwirthidaft 600,000 fl., 
Menagerie 30,000 fl, Hofbiblisthef 80,000 fl., Yägerei 
60,000 fl, Hof- Muſilcapelle 11,000 fl., Gewehrkammer 
13,000 fl., Bonrage 150,000 fl., Staatswägen 45,000 fl, 
Pferdegefchire 20,000 fl. Unter den ausgewiefenen Gehalten 
Aud: Erſier Oberhofmeilter 12,600 fl., der erfle Leibarzt 
5350 fl., der Kachtumeiſtet 4200 fl., 27 Rammer-Diener 
36,000 fl., 18 Saalthürhäter 14,000 f., 13 Rammerthär- 
hüter 12,000 fl. 4 Rammerherru-Anfager 1600 fl., 2 Bett- 
wmeifter, 1 Friſeur 1400 fl., 5 Hof⸗ Fouriere 4400 fl., 1 
Stallmeifter, 11 Bereiter 1 52 Reitlnechte 14,000 fl., 
108 Kutſcher 30,000 fl., 42 fillone, 12,000 fl. Das 
Spennadelgeld der Kaiſerin ift 105,000 fl., der Erzherzogin 
Sophie 52,000 fl. Der Unterhalt der Hofftaatsviener erfor- 
dert 1,100,000 fl., die Ranzleir&rforbermifie belaufen ſich auf 
14,000 fl. m. f. m. 


Yuziasd. 


Frankreich. Die franzöflige Regierung widerſetz t 
ſich dem Bernehmen mach nicht mehr der Abreiſe der Biichöfe 
nah Rom zu der vom bem Papſte berufenen Brälatenver- 
femmlung. 

Wie man aus Baris meldet, ift bie eventuelle Reife 
des Prinzen Napoleon nach London zur Eröffnungsfeier der 
Impnitrieansftell ud einer vertramlihen Konjeils- 
berat! in ven Zuilerien geweſen. Das Ergebniß derſelben 
fol die Reife des Bringen fehr in Frage ſtellen. Als Grund 
der dagegen aufgetamdten] Bebenten wurbe bie Wöglichteit 
einer Bege bes napeleonifchen Prinzen mit bem Herzog 
von Aumale geltend gemacht, da man im bem Zuilerien über 
das Benehmen Aumale's gegen den Prinzen Napoleon bei 
einem gegenfeitigen Zufammentreffen teineswezs beruhigt if, 
———e — —— ⸗ 


Nachſchrift. 

(Eingefandt.) Die Geſellſchaft der Liedertafel hatte wie · 
ber unter der trefflichen Leitung ihres Direktors das jahrliche 
Concert für dem Elifabethem-Berein übernommen, und hatte 
man wieber Gelegenheit, die reihen und gebiegenen muflfali» 
fhen Kräfte Würzburgs kennen zu lernen. Es ift mit ihnen, 
diefen verſchiebenen und mannigfaltigen, wie im Gefanmtuater- 
lande mit feinen zahlreihen Staaten, Hauptfläbten und Bil« 
dungsanfalten, jede vom dieſen pflegt die Wiſſenſchaft und die 
Künfte und jede läßt ihre Individualität gelten und trägt auf 
ihre Weile einen Stein zum Gefammtbau deutſcher Bildung 
bei; fo and hier in Würzburg: durch das Ergreifen ber ver- 
ſchiedenſten muſilaliſchen Richtungen, durch bie Eultur der ver» 
ſchiedenſten tüchti Kräfte find wir, fo zw ſagen, reich in 
ber Mannigfaltigleit geworben, und wärben diefelben ſich ein» 
mal zu einer Gejammtprobuktion verfichen, es wärbe ein groß« 
artiges Mufitfet — ohne Zuzug irgend einer fremben Kraft, 
sol der edelften meifterhafteften Infrumental- und Botal- 
Berte zu Siaude kommen. So war auch ber geftrige von 
Seite ber Chöre und des Enſeribles durch drei an Charakter 
fehr verſchiedene Mufitftüde ausgefüllt; durch eine Scene mit 
Chor und Solis aus Spohr's Jeſſonda — aljo durd Operu⸗ 
muflt, durch einen gemifchten Chor, drei Bollslieder von 

ine, ein jebenfalld eigenthümlicher Gedanke Mendelsſohns, 
ein foldes, das nach Tert und Gehalt eher im eine Spinnftube 
paßt, duich Gefammtchöre, wenn auch mit bem richtigſt ge- 
troffenen Boltston wiederzugeben und endlich durch eine melo» 
dramatifche Behandlung des Zigenmerlebens von Julius Beder, 
eine Compofition, die mandes Gute entbält, ber aber 
doch die Brifcen und die eigentlichen Weiſen dieſes Volles 
fehlen, umd die durch die gelmagene Aufführung fomohl 
von Beite ber Chöre als von Beite ver ſchönen Solis 
doch auſprechen und gefallen mußte. Frlu. Leiblein fang eine 
berähmte und impoſame italieniſche Arſe von Beethoven, wohl 
eine Toncert· Arie aber voll dramatiſchen Gehalts mit dem ab» 
mechfelnpften Gefähleinhalt, und konnte in derjelben ihre eben 
o ichöne, wohltönenbe und umfangreiche Stimme, als ihre treff 
he, eble und ausdrudsvollſte Gefangstunft fo recht abfpie 
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. "Der uch fo janze Bielinſpleler Earl Hauim, der die» 


er Tage zu feiner weiteren Ausbildung nach Zeipzig geht, be- 
zedhtigte bei dem gehaltvollen Vortrag ber ſehr ſchwierigen 
Phantafie-Eaprice von Bieuptemps durch ſchon 

große Sicherheit „ Selbſtſtändigleit umd Leichtigleit und burd 
das kundgebende, richtigſte innere Gefühl für Ryythmil 
und Muflt zu den ſchönſten Hoffmungen unb wirb —* 
einmal feiner Baterſtadi Ehre machen. 

Kigingen, 12. April. Der legte Theil ber Borarbei · 
ten zur Erledigung der Eiſenbahnfrage, fo weit fie auf bie 
endliche Entſcheidnag der Ridtung über Kigingen Bezug ha 
ben, bie gätliche Grunberwerbung nämlich, ik mit gefirigem 
Tage im erfreulichfter Weife zu Ende gediehen. Nur bie kurze 
Zeit won 5 Tagen war erforberlih, um einen Güterlompler 
anf biefiger Gemarkung anzulaufen, x eine Bahnftrede 
von 3 Stunden Länge vepräjentirt; in biefen wenigen 
wurden Seitens des Wislalats die Berträge mit 136 bieflgen 
Orunpbefigern abgeſchloſſen, auch die komeplizirteflen Befigver- 
zu. bei Wirthfhaftd- und ſonſtigen Rupgärten, bei Fabril- 

agen u. ſ. w. georbuet, umb midht eine Dezimale Landes 
ift für das GErpropriationsgefeg übrig geblieben. Die Ber- 
handlungen leitete Herr Oberpoftsath Hilger. 

Münden, 14. April. Der wegen des Hanbelövertrags 
wit Frankreich hier anmefende kgl. preuß. Minifterialviveltor 
Hr. Delbräd hatte heute Mittags eine fehr lange Konferenz 
im Hanbelöminifterium. Derjelbe fol u. a. zu der Erklãrung 
ermächtigt fein, daß mit dem Imölebemtreten des erwähnten 
Bertrages die preußiſche Regierung die vom ihr biöher erho⸗ 
bene Uebergaugsabgabe von ſüddeuiſchen Weinen vorerft auf 
die Hälfte ermäßigen umb fpäter ganz aufheben wolle. Set. 
Yahren Haben befammtlich die fürdeutjhen Regierungen bie 
Aufhebung oder doch eine Ermäßigung biefer Abgaben verlangt, 
ohne daß biefem Verlangen, fo gerecht und billig es an ſich 
ift, bieher von der prenf. Regierung eutfproden wurbe. 

Stuttgart, 14. April. Im dem nächſten Tagen wirb 
ber rang | des ſchwabifchen Sängerbunds yufammentreten, 
um feinem Auftrag gemäß Aber Ort umb Zeit eines wegen 
ver Bildung eines allgemeinen beutfchen Sängerbunds & hal · 
tenden deutjchen Sängertags Beſchluß zu faſſen. Der änger- 
tag wirb wahrſcheinlich erft amf September angefegt werben 
tunen, bis zw weldem Zeitpumft nod mehrere provinzielle 
Sängerbänbe (m. a, in Defterreih) ſich gebilvet haben werben. 

Paris, 14. Unter ven Berfonen, die im Folge ber ſtürmiſchen 
Auftritte im Baudebille ⸗ Theater wegen „nächtliger Ruheſtöruug“ 
auf nachden Mitiwoch vor das Polizeigericht geladen find, bes 
finden fih: Herr v. Saint Sauvenr, nal v. Komeliffen, 
Derpog dv. Gramont-Eaderouffe, Vicomte Merlemont, f 
Boy di Borgo, Hr. v. Eftonrmel, Hr. eg Marquis 
5 . — Gaſica v. Saint-Maurice und Graf Moritz 

ochefort. 





Neneſtes. 

Newyhork, S. April, Das Fort Pulasti iR von ven 
Bunbestruppen umzingelt. Die Communication mit ber Stabt 
Savannah iR abgejhnitten. Savannah wird von ben Separar 
'tiften emergifch vertheibigt. 

Atben, 10 April. Der Yahrestag der griechiſchen 
re ift ohne Störung im Lande gefeiert werben, Athen 

ruhig. 
inmahme ver pjälg. Lubwigsbahn im Monot Mär) 1862 
fl. 165,114 31 fx. gegen März 1861 fl. 162,910 59 fx. — 
Einnahme der pfäl. Marimiliansbahn im Monat März 1862 
fl. 31,884 25 fr. gegen März 1861 fl. 26,355 19 kr. 


Börfenbericht. Frankfurt, 
Bei ziemlich, belebtem Gefchäft verlehrten die meiften Effekten 
ungefähr in den Grenzen von geſtern. — Rachmittaze 
Defterr. Bantaktien 724. Rational 613/,. Staatsbahn 2461/, 
1860er Roofe 697/, Erebitaktin 178%, © 


egei@and bes Maines: 1 Ai 0 _ 


Serantwortliäier Kevalieur: Fr. Wranb 


den 15. April. 
2 Uhr, 
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Ofterlämmer, Eier, Hafen, Aeſter der ver- 
ſchiedenſten Arten bi . 
©. A. Diecas. 
Stammholzverſteigerung. 
Mittwoch den 23. und Donnerstag den 24. April I, 
ed. verfleigert die Gemeinde Unterleinsh im Waldpiftrifre Geulel 
300 Städ Eichenabjchnitte, 

geeignet zu Holländer-, Bau- und Nutzholz uad zu Eiſeunbahnſchwelleu. 

Unterleina, 15. Mpril 1862. 

Franz, Borfteher. 


Fur Mübhlenbefiter. 


Die Herren Ebaperon, igault & Eomp. in Libourne Gironde 
bei Bordeaur haben wir den auf ihrer Mühlfleine übertragen. Die Steine, 
welde nur im ber vorzäglichften jweddienlichiten Härte im der Gegend von Libourne 
lagern, find fchen vor längeren Jahren im fabrieirten fertigen Zuftande nach Preußen, 
Belgien und Rußland begehrt und in Kharkhoff die erften, vom beften Erfolge ge- 
trönten Verſuche gemacht, und in Folge deſſen bie Steine daſelbſt eingeführt worben ; 
biefelben liefertem im gleicher Zeit mit demjenigen des Landes viermal fo viel Mehl 
in vorzägliger Qualität und bebürfen das fogenannte Schärfen bei fortwähren- 
dem Gebrauch nur Änferft ſelten. Diefe Mühlfteine find auf felgende Weiſe fabri- 
eirt: Gie befichen aus einem Eentrumfleine (Boitard genannt), umgeben vom ca. 10 
bis 16 anderen Steinen, umb welche, zuſammengeſetzt, bie Erdader ober bem arbeis 
tenden Theil des Steimes abgeben; dagegen ber äußere Theil mit einem glatten 
Gypsüberzug verfehen if, , 

Diefelben eiguen fih zur Fabrikation verfchiebener Artilel, als zu Mehl und 
— Schwerſpath, Porzellan, Loh, Del, Chocolade, Senf, Farben, Papier, Daler- 

ic. 


Obſchon man das Gewicht der Steine im Böraus nicht beftimmen laun, fo 
IR doch anzumehmen, daßß eim Paar Steine zu 8O Eertimeier circa 500 unb bie 
größten an 3000 bis 3500 Rile (66 Kilo — 100 Pfunb Bayer.) wiegen, im Be 
trage von 250 bis 850 Fred. geliefert Bahnhof Libeurne 

Mufterfiäde von verjäiedenen Härten mit dem angegebenen Nummern liegen 
bei dem Mnterfertigtem zur Auſicht der verehrl, Intereſſenten bereit. 


Ph. V. Lesch. 


u a Hofstrasse. 
Ein noch ganz nener Bad: Douch: 
Apparat von J. Sohn ift ftatt des 
Anfaufspreifes von 36 fl. um 25 fl. 
zu verfaufen. Näb. in der Expd. 


Belanntmachung. 

Alle rechtlichen Forderungen an den Nachlaß des am 3, März do. Fre. ver 

lebten Daurergefellen Johann Schmidt von Geroda find am 
Donnerstag den 24, Upril L, Yes. früb 9 Uhr 

babier geltend zu machen, bei Meidung der Rihtberädfichtigung" bei Husantwortung 
ber Erbmaſſe an ven Erben. 

Drüdenan, den 8. April 1862. 

Konigliches Laudgericht. 
ven Burchtorff. 


Bekanntmachung. 


Am 
Mittwoch den 23. April I. Zrs., Vormittags 101,1 
wird am —— ein en (Fuchs) gegen 38 —* 


—S am 9. April 1862. 
: Königl, Bezirtsgeriht ala Einzelurich teramt. 
Seuffert. 





Antündigungen 


Sehr empfehlenswerth für 
Freunde humoriftifcher 
Lekture: 

Saãumntliche Jahrgänge des Münch: 
ner Punsch von Schleich, von 1848 
bis 1861, nebft mehreren beigebundenen 
Theaterſtüclen desſelben Berfaflers, im 
eleganten Einband find zufammen per 
Jahrgang um 1 fl. 30 fr. zu verlaufen. 
Näheres in der Erped. ds. Blis 
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Senffert. 


aurach betr. 
In Folge Reguifttion bes kgl. m... Erlangen wird die Nachlaßmaſſe 


Königlichen Bepirksgeriät. 


Berlaffenfchaft des ledigen Geilergefellen Johann Leonhard Steinmetz von rauen. 
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Gedruckte Formularien von 


nachſteheude Breife zu s 
1 Stüd 1 ı.; 12 Stid 9 i.; 25 
Stüd 15 f.; 100 Stüd 48 kr. 
Stahel'ſche Bud- u. ſtunſthandlung 

in Wurzburg. 


Ein Stubenmäbkhen, welches mit gu- 
ten Zeugnifſen verfehen um im Bügeln 
und Nähen erfahren if, wird geſu 
und kaun Eis Oftern eintreten. Räh. 
in ber Erp. 


—— — — 

Im der proteſtantiſchen Kirche wurde 
vom Rirhner Fiſcher ein feines Tafchen- 
tuch und Papiergeld gefunden und kann 
vom Eigenthümer gegen Erſatz der Ein- 
rüdungsgebühren bei bemfelben in Em- 
pfang genommen werben, 
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Bücher-Auctionsanftalt für Süddeutfchlan 
— Dar Briffel, Antigua ar in München. 


Der Unterzeichnete eröffnet hiemit mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung din Inſtitut, deren in bem größeren 
Städten — — mehrere mit dem gnftgften Erfolge beſtehen. ” rn 
Beliger, reſp. Erben größerer und kleinerer —— ſowie einzelner Werke von Bedeutung ſehen ſich ſo 
oft außer Stand, theils wegen der ungünſtigen Lage des Domtzils, theils wegen des im Verhältniß der Koften zu 
eringen Vorraths rn anf dem Wege der Auction und fomit der höcftmöglihen Konkurrenz zu verwerthen. 
Dielen gewi mehrfa efühlten en zu entiprechen; fehlte bisher in Shbbeutjehland eine Anftalt, in we 
Bird regelmähige halbjährlige (oder nad Umſtünden in kürzeren Perioden) größere Auktionen Bücher zum höcht: 
möglihen Preis verwerthet werden können. * 
Münden, der Sitz jo vieler Behörden, Gelehrten und Kunſtanſtalten nebſt ſeinem von Jahr zu Jahr ſteigen⸗ 
den überaus regen Fremdenverkehr dürfte für Begründung einer ſolchen Anitalt am Geeignetjten erjcheinen. 
Indem fomit ver Unterzeichnete die Beflger, resp. Erben größerer und Heinerer Bibliotheken, ſowie einzelner 
Werte von Bedeutung einladet; diefelben feiner Anftalt: zur. Verfteigeruug zu übergeben, glaubt.er um jo mehr ſehr 
guten Bıfelg in Ausficht jtellen zu Können, als ihm jeine ausgebreiteten Verbindungen mit ben bebeutenbften 
und thätigften Buch: und Antiquariatshandlungen des In and Auslandes in den Stand jegen, feinen Auctions- 
Eatalogen die weitefte Verbreitung zu verichaffen. 
Pe hoher Obrigkeit genehmigten billigen Bedingungen werben auf portofreie Anfragen bereitwilligft 
mitgetheilt. 
1 erjten Auktion, deren Termin fpäter befannt gemacht wird, nehme ich bis Ende Mai ds. Irs. Beiträge 


entgegen. Mm Sri 
nf £ 
YAutiquar in Ele, 


Ein angehender Commis mit gi» 


® .. i - - 
ten Zeugmiflen kann bei beideidenen Au⸗ 
Hantillen A leberwürless = 
' B ſofert ein 
5” n Sranfirte Anfragen unter A. Z. beforgt 
find neuerdings in großer und geichmadvoller Auswahl die Er. d. Fl 
eingetroffen bei 
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Rom & Wagner. 3: 2 
— - "7 Sur." + | Part Bun: 
Für Herren Er 
; Ä ' 2-8 3 F 
empfehle ich eine ſchöne Auswahl der zE: 7: „ 
neneften S:: #4 5, { 
f 9 | “I g 
Rock, Hoſen⸗EWeſtenſtoffe, Bist, | 
weiße und farbige. leineue Ta ER SF 
fehentücher, Tafettücher, Bals 
binden u. f. w. zu billigen Preifen, Sa5?: 6— 
=“ £.3. Hiller. Saal ı 
Te u u u Yes DER = pr] 
Noch wie während der Meile an & 
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Im Ütelier des Unterzeicäneten iſt ein im graudu Saudſtein ausgefährter + 


Rreujweg in 14 Stationen zum Verkaufe anfgeftellt, ebenfo lebensgroße Eine Barthie große Faͤſſer und eime 





Ebriftus aus Portland Tement. große Waſchgelte find billig. zw verl 
zu verlaufen 
MM. Arnold, im 2, Difte. Ro. 219, mntere Wäller- 
Bildhauer in Kiffingen, gafle. 


Mantillen & Ueberwürfe, 


einfache und Doppel 
Chäles in Barege, Cache- 
mir, Cr&pe deChine, Gre= 
nadine,. Mousseline de 
laine, Wolle u.s. Woees sowie 


Kleiderſtoffe 


jeder Artsind im neuesten 
Geschmacke eingetroflen 


bei 
F. J. Hiller. 


Wegen Banveränderung werden Dieuſtag, den 22. I. Mts., früb 
8 Uhr in meinem Nebenhaufe Nro, 184 mehrere Thüren, Fenſter, Deien, ein 
großer Auelegkaften mit Stellläben, eine 3:ftödige gut erhaltene Stiege und mehrere 
taufend Breitziegel gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 


9. Ph. Schnös, 


am Bierröhrenbrunnen. 


Wer an deu Nachlaß des verftorbemen Nikolaus Bieber auf, ber Reichenwein ⸗ 
artemühle bei Kürnadh eine Forderung zu maden hat, wolle fih binnen A 
Er en bei ven Erben melden, nachdem feine weitere Zahlung geleiftet wird, 
eigenweingartsmäble bei Kimad, ben 14. April -1862, 


Johann Bieber 
auf ber Reichenweingartomühle. 


Holzveriteigerung im Eönigl. Neviere 
Waldbrunn. 
Aus der Staatewaldabtheilaug Muhlrain, zumächit der Würzburger Straße, 
werden am Montag den 28. Hpril I. Is. früb 9 Uhr anfan- 
end, im Engelwirſhehauſe zu Hettftapt nachfolgende Stumm, Nu umb 
rennholyfortimente öffentlich verſteigert: 
7 Rothbucen-, 
5 Kieſern⸗Nutz · und Bauholz· Abſchnitte, 
240 Rlafter Buchen, Scheit · und Kuorp, 





Li R Prügel- und Aſt· 
11/5»  Eihen-Müffel- 1. u. 2. El. (3' ſchuhig). 
u Scheit⸗ 

22%, „ " Knorz⸗, Aſt · und Anbrude, 
11, u Rieferm-Gcheit und Hit-, 
1 genmnijchtes Wrodhol,, 

112%, „ Duden, 

16,» — dann 

32 Hundert Buchen⸗ 
Tl. Eden und 
Ya " Rie Aſtwellen 


Ei zeig * Seife I der Wörheilung Heimftabterhähe: 
Waldbrunn ben 11. April 1862. 


Der ze Revierförfter: 


ofmann. 


t und, eim Kanapee werben 


En B 
Yale Adgeficht. Adrefien find 
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Ausfchreiben. 
m Wege der Hilfsnollftreddung wird das machverzeichnete Grundvermö- 
gen % Johann Per Finf von Vilterbleier am * 
nnerötag den 24. d. M. früb 11 Uhr 
In Voͤlkersleyer unter den an ber Tagfahrt befannt zu gebenden Bebingungen 


mmelburg, ben 10. April 1862. 
” ” Königlichen Landgericht, 
vier. 


Immobilien. 


A. Ein gefchloffenes Bauerngut mit einem auf dem Haufe ruhenden 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheile an den noch unvertheil- 
ten Gemeinbebefigungen, beftehenb in? 

1) PL:Nr. 56, 0,300 Dez. Wohnhaus, Hs.⸗Nr 18, mit Keller u. Stall, 
Badofen, weinftälle, Scheuer und Hofraum, affeturirt auf 1200 fL., 
Tare 2000 fl. Hierauf haftet als Reallajt ein jähriges Reichniß von 
14/, Mtz. Korn d. ©. zur prot. Schule Völtersleyer. 

2) an 57, 0,064 De. Gras: und Baumgarten beim Haus, Tare 


fl. 

3) PL:Nr. 374, 0,9341 Dez. Wiefe im —529 Taxe 150 fl. 

4) PL:Nr. 376, 0,853 Dez. do. allda, Taxe 100 fl. 

5) Pl-Nr. 601, 1,118 Dez. do., untere Auwieſe, Tare 700 fl. 

6) Pl.Nr. 645, 2,245 Der. Ader, Steinader am Reintanz, Tare 200 fl. 
a 792, 0,318 Dez. do. in der Fang im Reußenhain, Tare 40 fl. 

8) PL:Nr. 794*, 0,021 Dez. Wieefleck im Reußenhain zu 1/5 Nutzantheil 
mit 58 Nr. 17, Tare 10 fl. 

9) An . 7944/,, 0,953 Dez. Wieſe, Hegwieſe im Reußenhain, Tare 


10) PL-Nr. 797, 0,580 Dez. AUder, Hegader im Reufenhain neben bem 
J * Woz 1,589 Dez. Wiefe, Strutwiefe beim Reußenhain, Tare 
12) eg 805, 1,2% Dez. Ader, Strutader beim NReußenhain, Tare 
13) erw 807, 0,595 Dez. Strutader allda neben dem Weg, Tare 
14) Bye. 1,298 Dez. dto. im hinteren Grund im Reußenhain, 


Tare 1 
PL:Nr. 811, 3,235 Dez. do., großer Strutader allda, Tare 300 fl. 
l⸗Nr. 813, 1,522 Dez. do., unterer Strutader allda, Tare 180 fl. 
{.Nr. 835, 1,559 Dez. bo. im Reußenhain, Tare 180 fl. 
se 837, 1,437 Dez. do. allda, Tare 150 fl. 
[.:Nr. 840, 1,887 Dez. do. allda, Tare 280 fl. 
—5— 842, 2,968 Dez. bo. allda, Taxe 300 fl. 
L.-Nr. 854, 0435 Dez. Krautfeld im Henfeld, Tare 100 fl. 
PL.:Nr. 856, 0,335 Dez. do. alida, Tare 60 fi. 
1:Nr. 859, 0,210 Dez. do. allda, Tare 35 fl. 
[:Nr. 861, 0,408 Dez. bo. allda, Taxe 60 fl. 
PL.:Nr. 863, 0,705 Dez. do. in der Heg, Tare 90 fl. 
PL:Nr. 865, 1,156 Dez. bo. allda, Tare 100 fl. 
Pl-Nr. 867, 0,94 Dez. do. allda, Tare 100 fl. 
PL:Nr. 867%/,, 0,346 Dez. bo. allda, Tare 40 fl. 
PL:Nr. 866, 0,998 Des. do. allda, Tare 260 fl. 
PL.:Nr. 8691/,, 0,439 Dez. do. allda, Taxe 80 fl. 
Pl.Nr. 869/,, 0,198 Dez. do. allda, Tare 25 fl. 
[-Nr. 872, 0,095 Der, Vlangarten allda, Tare 40 ft., 
Taftet im Ganzen mit 42 fl. 471/, fr. Bobenz. zum Staat und 111 
ft. 35, fr. Hanblohns-Acquivalent zur Abl.-Kaffe.z 


B. An walzendem Befibe. } 
33) PL-Nr. 384, 1,791 Dez. Wieſe im Frohnbach, Tare 330 fl.’ 
34) PL.:Nr. 441, 0,426 Dez. Ader im Gidjenrain, Tare 30 fl. 
35) BI,-Nr. 453, 1,718 Dez bo. im Steingrund, 16 fr. 2 dI.i Gefälle: 
odenzins, Tare BO fl. 
36) —— 454, 1,592 Dez. do: allda mit 16 kr. IGefällobodenzins, Taxe 


5 ft. 
IT) PLMr. 463*, 1,134 Dez. Waldung im a zu 7/4, Antheil 
mit Haus 17 und 25 gemeinjchaftlic, Tare fl. 
38) PI.:Nr. 464, 1,013 Dez. Breitenader im Steingrund, 11 fr. 2 dl. 
Bodenzins, Tare 60 fl. 
39) De 468, 0,682 Dez. Ader, Diftelader allda, Sfr. Bodenz, Tare 





Eine freunblihe Wohnung über eine 
Stiege, Sommerfeite, von6—7 Zimmern 
nebſt allen Bequemlichleiten, lalirt weh 
tapeyirt iſt auf Jakobi zu vermiethem, 
und kann auf Verlangen noch 1 Zins 
mer * gegeben werben. Raheres 2. 

. 81. 
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40) * * 0A17 Dy Dy do, Stüdader im Sippachfeld, 22 fr. 1 M. 


{..Nr. an 1,141 Dei. bo. allda, 29 fr. 2 bl. Bodenz:, Tare 130 
Dr Nr. 934, 3% 08 | Dez. do, Stüdfelo im Sippas, 6 f.1 dl. Is - 


43) —R An Dez. Wieſe, Stücwiefe an ber kurzen Trieb im 


Br ar 300 fl. 
44) 938, 0,490 Dez. Ader im Stüdfeld im Sippad, 10 fr. 2 pl, 
—— Tare 60 fl. 


2 Pl.⸗Nr. 939, 1 ‚51 —* ya untere Stüdwieje an ber kurzen Trieb 
im —— Tare 100 
0,144 Des. — im Stückfeld im Sippachfeld zu 


ar Anteil mit 58.:Nr. 17, Taxe 15 fl. 
47) PlNr. 1167, 1,158 Dez. Wiefe, Rindenwieſe in den Hedenmühlers: 
wiejen, 3 fi. 2 d. Bodenzins, Tare 350 fl. 


* Po obigen Realitäten haften 11 fl. 54'/, fr. Bodenzins zur Ablöſungs⸗ 
aſſe. 


In Jul. Fellner's fräntijher Buchhandlung in Wärzburg find nachfolgende 
nägliche Dächer zu haben: 
Menſch und fein Gefchlecht,, over Bel übe 
— —— a, über F Gar ber ———— u 8 
Dr, Albrecht. Sechſte verbeſſerte Aufl. Preis 54 fr. NB. Diefer 24 
a gibt beiden Geſchlechtern über ihre Beftimmung fehr belehrende 
uffhläjle. 


Dietrich, F., 40 entdeckte Gcheimnitie | * Zeichner, Maler und 
Ladirer über Oelmalerei, Farbenlehre, Verſuch von Zeichnungen zu copiren, 
— Kupferſtiche und — auf Holz, Papier und Glas abzuziehen, — 
Barijer Malerei, chinefiſche Malerei, — Portrait Malerei, — Zubereitung der 
Farben, — Berfertigung ber Firniffe zum Ueberzießen von Gemälven, Dritte 
verb, Aufl. Preis 45 fr. 


Bosco's Zauberfabinet, oder das Ganze der Taſchenſpieler⸗ 
kunſt, enthält 100 wunderregenbe durch Karten, Würfel und bie 
Magie, 19 Kartentunfiftäde aub 64 ariıhmetifce Velufligungen ꝛc. Zur ge 
ſellſchaftlichen Unterhaltung mit und ohne Gehllfen auszuführen. Reunte Aufl. 
20 Sgr oder 1 fl. 12 fr. Die jegt möthig geworbene meunte Auflage 
ae überrafhende, leicht herzuſtellende Taſcheuſpieler unb anbere 


Bohn, Fr., die Sandlungswifien wiflenfchaft, für Hanblungslehrlinge und 
Hanblungsbiener zur leichten Erleruung 1) bes Briefwechjeld, 2) der Kunſt ⸗ 
ausbräde, 3) ver Handelsgeopraphie, 4) des laufmaänniſchen Redinens, 5) der 
Buchhaltung, 6) der Gonrsrehnung, 7) des Spebitionsweiens, nebit 5 Bor- 
var — Schonſchreiben. 8. verbeſſerte Auflage. (Sehr — — 


Augeheuden re tönmen wir fein befleres, als bas vaiſuet ende 
Bud empfehlen, weiches einen Schaß von Faufmännifchen Kenntni en 
turz und leicht faßlich dargeſtellt, euthält. 


Setanntmacbung. 
(Berlafjenfhaft ver Kreiszahlmeifterewitiwe Katharina Schneider bahier betr.) 
Etwaige Aufpräcde irgend welder Art an die Nachlaßmaſſe ver Kreiszahlmei” 
ſters · Wittwe Katharina Schneider babier find bei Bermeibung ber Richtberkdfichti” 
gung bei — drr Maſſe am 
Montag Den 5. Mai I. 36, früb 9 Uhr, 
im diesgerichtlichen Sekretariats zim mer anzumelden. 
Die zu dieſem Rachlaſſe gehörigen Effelten werden und zwar: 
a) die Gold» und Silberwaaren im Werthe von 312 f. 36 fr, 
Dienstag den 6. Mai I. Is, Nachmittags 2 Ur, 
im biesgerichtlichen Sekretariatöjiummer, 
b) bie übrigen Mobilien: Kanapee, Tiſche, Schränfe, Betten m. dgl. am 
Mittwoch den 7. Mai I. 38. 
und bie folgenden Tage, jevesmal Machmittags von 2Uhr an, im Sterbs 
hauſe Diftr. 8. Nr. 55, Domer Bjarrgaffe, gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 
Würzburg, den 5. April 1862. 
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Ein ſolides Mädchen, weldies kochen, 
nähen und bie häuslichen Arbeiten ver- 
zichten fann, wird für Das Ziel gefudt. 
Gute Zeugniffe find erforderlich. Raͤh. 
im ber Rapuzinergaffe Nro. 331/,, Parterre. 





Im 3. Diſtr. Nro. 52 ift eine Woh- 
nung von 5 Zimmern, Garberobe unb 
anbern Erforbernifien, bis 1. Auguft zu 
vermiethen. 


Ein orbentlicher Junge kann bei einem 
. irer in die Lehre treten. Näh. im 





2 Mehl. ober —— eine Ho · 
belbaut, 2 Bettftätten und 
find billig zu verlaufen, * in der 
Ep. d. BL 


€ J ißiges braves en wirb 
—* get. Nüh, in der Gin 


— — — — —— —— 


In der Stifthauger Pfarrgaſſe Nro. 
209 find Kartoffeln zum Legen und 200 





ſchone Näblinger Ferer billig zu verlaufen. 
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Geräucherten u. marinirten Lachs, 
marinirten Mal, Bricken, Caviar, Lap⸗ 
perdan, Reufchateller, holl Rahm, Em- 
menthaler und Limburger Käſe vor: 
züglicher Qualität empfiehlt 


3. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


Much habe ich noch eine neue Sen: 
dung Eßlinger Eſſig-Kummern er- 
balten. 


Die vom „Fränkiſchen Gartenbaupderein" zeranftaltete 7 


Blumen⸗Ausſtellung 


wird am Sonntag den 20. April I. Is., Bormittzys 11 Uhr, int der 
fädtifhen Shranuenhalle (Lingang von der Lochgaſſe aus) eröffnet 
und fliegt am Dienstag Mendes, Der Eintrittspreis beträgt A Berfon 12 fr; 
Kinder in Begleitung Erwachſener zahlen die Hälfte. Dies gemeinnägige Unter 
nehmen geneigter Beachtung des verehrlichen Hiefigen, wie antwärtigen Bublikums 
beftens einpfehlend, ladet zu zahlreichem Befuche ergebenft eiu 


der Ausf chuß. 





Die ** 

A. B. Alinger'fche Spezereihandlung, 

— — ————— e, 
empfieblt ibr !reichbaltiges Lager von alten abgelagerten 
ächten Savannah, Hambur — Bremer Eiga —— 
aller Sorten Nauch- und Schnupftabake, ferner Arac de 
Batavia, Mum de Jamaica, befte Eitronen: und Orangen: 
> oma ch⸗Eſſenz, feinften zo u. PerlTbee, franz. Garen. 
rz, Banille: und Gefundbeits:Ebocoladen, bon. Sarı 
dellen, feinſtes WrovencersDel, reiuſchmeckendes Salatöl um. 
raff. Lampenöl, zur gefälligen Abnahme unter Zus 

erung ber billigiten Preife, 


Claffifches Streichquartett. 


VI. und letzte Soiree 


—8 Anfange!8 Uhr. 


Glockenzüge 
in großer Auswahl empfiehlt und werben im allen Farben verfertigt bei 
Gg. Volk, Pofamentier, 
uguſtinergaſfſe 


Aeueſte Gottesdienſt-Ordnung 


während ber. heiligen Charwoche in ſaͤmmtlichen latholiſchen und der proteſtautiſchen 
Kirche der Kreishauptſtadt Würzburg. Preis 3 ir. Borräathig in ber 


BonitadssBauer’ihen Berlagsbuhhandlung, Buch und Steinbraderei, 


— IT EN EEE EEE EHE En eu EN 
Die Schönfärberei & Druckerei von. Fidel Llimmer 
zu Miltenberg empfiehlt fi im Färben umb Druden allec Stoffe, Die neueſten 
Kleider- und Shamls-Mufler liegen zur Auſicht bereit und geht jeden Montag eine 
Sentuug von bier ab. 
Ablage bei Frin. Rheiniſch, Dominitanerplap Are. 211, bei Hr. Mein- 
handler Emmert. 


eute Mittwoch den 16, April in ber Aula der Mar: 


Göbeldlehn, 
Morgen, ſowie jeden fol- 
genven —— — 


ib 
Streich- Musik-Produktion 
vom Mufifforps des k. Land- 
wehr-NRegiments.. 
Anfang 8 Uhr. 
Zu vertauffe 


2 weingräne, eiſengebundene Fäſſer à 
1 und 2 Eimer. Näh, in ber Erp. 


— —— — e — — —ñe — —— 
Begen Umzug find einige Möbel aus 

freier Hand zu verlaufen in ber Thea⸗ 

terfiraße Rro. 76 über 2 Stiegen. 
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Für eine rentable Fabrik, 25 
Gewinn garantict, wird ein Theil 
aber, reſp. Aſſocie geſucht, ber eint 
Einlage von 6 bis 8000 fl. machen ka, 


Näheres im Müller u. Zehner ſchen Spe- 
zerei-Bejchäfte dahier. 

Ein j Maun, der gut mit . 
den ee kann, —* de —— 
Haugskuecht, Auslaufer x. Räh, im baye⸗- 
riſchen Hof in ber Sanderſtraße. 


Im 2. Diſtr. Mro. 198 wird eim 
Dienfimäbhen, mweldes lochen Tann un 
fih den haͤuslichen Arbeiten umterzicht, 
anf'9 Ziel gefuct. 


Drud von Bonitadı Bauer in Würzburg. 
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Fünfjebnter 


Der „Stabts und Lanbbote* ericheint gli, — Serm!a 


Menueftes. 

New:York, 3. April, Die Operationen gegen 
NRew⸗ Orleans haben begonnen. — Die New: Port-Times 
nimmt an, daß der Krieg noch vor Ende bed Sommers 
beendigt fein werbe. 

Zurin, 15. April. Die Regierung läßt die durch 
den Herzog von Modena konfiszirten Güter zurüderjtatten. 

Paris, 16. April. Der beuti e „Moönitettr“ 
fagt, e8 ſei unmwahr, daß der Kaiſer eine Reiſe nach Eng: 
land und Preußen projeftirt habe. 





Tagsneuigkteitem. 


Die am 15. zu Münden fattgefundene weitere Berlon- 
fung der älteren Staatsfhule, ver 31/, pro. und auf4 yEt, 
arrefirten Mebilifirungs: Obli — ergab folgendes Refultat: 
1) Bon den Obligatiomen auf ben Inhaber wurden gezogen 

die Enbaummern: 100, 24, 93, 37; 2) von ben Obligationen 
auf Namen bie Eubwunmern: 9, "30, 67, 61. 
Dem Eifenbahucomite zu Weißenburg wurbe bie mini · 
Genehmigung jur mies ver Projelti 
pe eine Bahnführung von Pleiufeld nad nburg 
ert 
eg *55* Landmann ber Biolon- 
birtunfe der großher zoglichen 

lle zu ——e—— Muſilſaale —— von natuhaf · 

ten Kräften, = — ig ga auf weldes wir biemit 
aufmerkfam Möge fih dem ru tfächtigen 
Künftler eine —— zahlreiche Teilnahme zuwenden 
Im der Hanstapelle des Ehealtenhauſes wir wieber im 
diefem Jahre am bi. Charireitag wor 1 bi Abends 7 Uhr 
ein hl. Grab aufgefellt, 
_u Bezug un. die im geſtrigen Dlatte berichtete gehe 


Unterſchlagung von Briefen durch einem Poftsffizialem zu Wien 
ur gg gang ne ruhe arnelun ee 
ber ber udhung gefundenen an beis 
—— Ace Diefelben tragen einen befon- 
ee mit ben Morten „ımterfchlagen um» aufge- 
Sän: infart, 16. April. Bormitteg fam auf 

ber Darre BR ug — Teuer auf, das einen 
ziemlich gefährlichen — 7 —— ſchien, aber bald 
wieder —— en gering befahrenen 
Getreivemarft fo te ee ee 
Koru 17— er eh ua Haber 
6 fil. 80 — 7 —X > fr., Biden 18 fl. per Schäffel. — 
rg Aug va fmarft war mit 68 und zwar größ- 
—— fetter —— eg Wer he immer, fo J auch 
€ er als zu 

—— 3a im Jahre, ri aber als * 3 








nn bas „@rtrasfelleifen* wöchentlich 3:smal Preis 
befannt. Imferate bie Zefpaltige Zeile 3 kr., 2eipaltige 6 Be., qrd ere werben mas dem Maıime beredimet. 
Wr. 92. Donnerstag, den 17, April 1862. Gründonnerstag. 


a Wergentbeim .. , U. — MM. 
Onienturt-Rub-Möttin N dann 

Martthreit, Marktueſt 2u 20 M. M. 
Roßbrunn⸗Efſelbach 5u. m 
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nen, Im Handel berrfchte im Berlauf der Bormittägsftunden 
ängerfl wenig Leben und wurden nur fehr * Kaufe ab⸗ 
geſchleſſen. Schw. Tl.) 
Münden. Der hieſige Lewenbräu, * Brey, zahlte 
im legten Sudjahr 800,000 fl. Malzauſſchlag, 200,000 fl. 
au ben Staat und 100,000 au die Stadt. Im zunädft 
fonmt Herr Gabriel Sevelmayr „zum; Spaten,” Damm ber 
Leiftbränt, fedann Here Bihorr in der Neuhäuferftrage xc. 
Münden, 15. April Wie geſteru, fo fanden aulp 
beute wieder Konferemyen im Hnndelsminifterium mit dem preußi⸗ 
fen Minifterial-Direltor v. Delbräd ftatt. Es ſollen diejelben 
noch nicht ganz beendigt, daher ungewiß geworden fein, ob 
Hr. v. Deibrüd feine Rife nad Stuttgart ſchon morgen wird 
antreten fhnuen, Was die Stimmung der zunächft Betheilig · 
tem über ben Hautelsvertrag, fo weit dieſer belaunt geworben, 
betrifft, fo iR fie eine vollländig beruhigte, weil jeder ber» 
felben bas unbebingte Bertranen zur I. Staatöregiernug im 
fich trägt, daß fie nicht eher enticheiden wirb, als bis bie ge- 
nanefte Prüfung bes Vertrages fattgefunden hat. 
In Tyrol cireulirt eine Adrefſe am ven Papft, er möge, 
„wenn bie Prüfungen, welche Gott über die Ehriftenheit ver» 
hingen will, die äußerfte Grenze erreichen follten, das arme, 
treue Sand Tyrol als eg fihere Wohnftätte erwählen.“ 
Der König vom Schweden hat fih zu Stodholm einem 
Drännergefangverein“ angefchlofen, deſſen Mitglieber, junge 
Leute aus dem Raufmannsitande, fih im Shloß verfammeln, 
wo ber Monarch an ihren Gejangäbungen perfönlih heil 


nimmt, 
Deutſchlaud. 

DOeſterreich. Nach Berichten aus Böpmen hat dort, 

namentlich im Niefengebirge, bie u nah Rußland 
——— "fe, müßte © —— [er tie 
berten fort, 
ge —— im vollen Zuge zu erhalten. ” 
eußen, Berlin, 14. April, ie Seneralfelomar- 
———— Hat, wie —— auf Ya een von 
rg Ira Thaler, welches er im feiner Eigenſchaſt 
berbefehlahaber in den Marken bezieht, zu Guns 
ften der beim Militärhudget beabfihtigten Erfparniffe verzii 
— Den über 200 biefigen Firmen, welde erklärt 
erſt nach bembigter Wahl fi zur Meſſe u 3* 
geben, haben ſich bie meiſten Firmen in 
Thorn (17) umd vielen Fabrikorten in ber 5* von 
bereits angeſchloſſen. 

Nach einer „aus Quelle‘ Ö Berliner 
Korreip A ge33 at h —— — Weiß 
Mitrebafteur ber Boftfgen vr bei ber Wahl da 
ſchen einem „dreimonatlihen Martyrium‘ und ber 
nung des Mannes, von dem er bie Kopie bes v. d. Heydt⸗ 


va 


ſchen Briefes erhielt, das Letztere „Laut Werabrebung‘' 


ethan. Die Yarzeitung jagt darüber: Der N. Korre⸗ 
ndent hat Recht, wenn er des Meitern ausführt, daß 
Sachen bes Schreibens bes Minifters v. d. bt an 


ben Kriegäminifter bie Fortichrittspartei eben aud feinen 
wmoraliſchen Sieg errungen. * —* der Voſſiſchen 
Zeitung gibt ihren Mikredakteur als den Verbrecher an, 
durch welchen fie zu dem Schreiben gelommen. Diefer den 
Kaufmann Blumenthal, für dieſen ftellt fich ein Bud: 
halter cin und der gibt einen jubalternen Beamten im Mi⸗ 
niftertum an. von welchen das Schreiben ihm zugelem- 
men > Eine etwas ſchofle Stufenleiter! Entweder man 
ah die Beibringung des Schreibens als einen patrioti: 
hen Dienft an, und dann durfte man ben armen Be: 
amten in gar feinem Falle verrathen. Oder man jah 
barin eine jtrafbare Verlegung des Amtsgeheimnifjes und 
dann burfte das Schreiben überhaupt feinen Platz in der 
Voſſ. 3. finden. Den Beamten trift nun bie Strafe bes 
„Berbrechens“. Welchen Eindrud wird dies auf die Be- 
amtenkreije überhaupt machen, bie fich feiner Diskretion 
von Seiten der Fortihrittsinänner, wohl aber der Maß- 
zegelung durch die Regierung verjehen dürfen, und wer 
at fi bei diefem F 3 

Hwach gezeigt — die Regierung oder die „Männer des 
Fortſchritts 


Auslaud. 


Griechenland. Yu das Lager der k. Truppen kam 
ein Sträfling aus Nauplia unter dem Vorwande, daß er ſich 
geflüchtet habe; in der That war er gebumgen, ben Apjutauten 
des Generals Hahn oder diefen felb zu ermorben. 1000 
Dramen war das Blatzeld, welches der Sträfling erhalten 
hatte. — Unter den von ber Aumeſtie Auszeſchloſſenen befindet 

ch aud der Major Stelwag (ein Bayer), weil er das Fort 
alamide in die Hände der Rebellen fallen lieh. 


i Franfreich. Ia Mahlhauſen im Elſaß ward 
bie Bevölferung am 10. April Morgens von großen Plakaten 
mit der Infhrift „Vive la Kepublique!“* überrafht, welche 
in der Nacht an faſt alle Straßenecken angeklebt worden waren, 
Der franzöfifgen Reyierung flößt neuerdings ein wichtiges 
Ereigniß Befürchtunzen ein; die Gemahlin des Grafen von 
Chambord (Heinrihs V.) befindet fi mad 16jährigec kinder · 
Iofer Ehe in gefegneten Umſtänden. 

Die japunifchen Gefandten find bei dem Haufe Rothſchild 
accredirt; doch waren fie fehr erſtaunt darüber, ald man ihnen 
beim Bezug der erfien Summe einen Empfangſchein abver- 
langte. Außerdem haben fie für ihre perfönligen Ausgaben 
einen ſehr ſchönen Borraty von ameritanijhen Dollars mit- 
gebraht. — Es wird verfichert, fagt die „Opin. nat.“, daß 
die Situation des Rönigreihs Griehenland bedeutend ſchlechter 
iſt, als es die bis jept bekannt geworbenen Nachrichten ver» 
muthen ließen. — Aus Douai meldet ein Telegramm, daß 
bie Debattenfin dem Prozeſſe Mires vor dem bertigeu Gerichts. 
hofe heute zum Schluſſe gelangt find; das Urtheil wirb am 
aächften Montag verfändigt werben. 

Stalien. Aus Turin wirb mitgetheilt, daß der König 
Biltor Emanuel vor feiner Abreiſe nach Neapel das Dekret 
unterzeichnen werbe, weldes dem General Garibaldi ben 
Dberbefehl über jämmtlihe Rationalgarben des Königreiches 
ertheile. 

Umerifa. Ueber den „Merrimac* lauten bie 
Berichte verjchieden. Während auf der einen Seite noch 
immer behauptet wird, er ſei vom „Monitor jo furcht⸗ 
bar zugerichtet worden, daß er um ein Haar verjunfen 
wäre und fich jobald nicht aus den Werften ins Freie 
wagen werde, wird von anderer Seite gemeldet, er jei 
längjt wieder reparirt, habe ſich mit Geidügen von ſchwe⸗ 
rerem Kaliber verichen und werde bei der erjten günſti— 
gen Gelegenheit wieder einen Zweilampf mit dem „Mo: 
nitor“ verjuchen. 


ulammenjtoße” fchofel und. 
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Rachſchrift. 

Die Roth der frangöfifen Arbeiterſtädte, die fi im 
Sundgau bis hart am die deutſche Grenze erfiredt, ift belaunt. 
Weniger hat man fih mit bem unfäglichen Leiden ver beigi- 
fen Weber befhäftigt, Aber das eim Berichterfatter ber 
„Brefle* von Bräffel aus folgende burg ambere Blätter be 
Rätigte Schilderung entwirft: In ganz Belgien ift keine Stadt 
Kärker mitgenommen al® Gent, Die Lage von Lyon und Gt. 
Etienne ift nicht zu wergleichen mit dem jchredlihen Elend, in 
das der armeritanijche Bürgerkrieg bie gentijchen Arbeiter ge 
flärzt hat. Man hat die Steinfohlen das Brod der Iubuftrie 
gemannt; mit ned größerem Rechte kann man die Baumwolle 
das Brod der Bevölkerung von Gent neunen, benm es gibt 
bort nur Spinner und Weber, Ohne Baumwolle fein Reich 
thum mehr für die Fabrilanten, keine Eriften, mehr fär ben 
Arbeiter; ohne Baummolle kein Gent mehr. Richt nur, daß bie 
Babrifanten feiner fo großen Anzahl von Familien mehr Arbeit 
geben lönnen ; fie ſehen ſich gezwungen, alle Tage eine neue Maſſe 
von Männern, Frauen und Kindern aus ihren Fabriken zu ent 
lafien, und überdies ernährt die von heute anf morgen vollftännig 
aufs Pflafter geworfene Arbeiterbenölterung nicht mehr wie 
früher die verſchiedenen Läden, deren Gedeihen an, bas ihrige 
gebunden ift. Das Elend des Arbeiters zieht dem Ruin ber feinen 
Krämer nach ſich, bei denen er bie nöthigen Eßwaaren und fonflir 
gen Bedürfuiſſe zu kaufen pflegte. Die Zahlung, bie zu den Zeiten 
regelmäßiger Auslöhnung der Arbeiter wöchentlich geſchah, wirb 
eingeftellt; der Eredit des Krämers geht zu Grunde und mit 
dem Credit das Gejhäft. Jeder tyut fo ziemlich was er fann, 
um bie Leiden der arbeitsisfen Unglädflihen zu mildern. Die 
Gemeinde-Berwaltung beſchäftigt zweihundert Arbeiter am 
Eifenbahnhofe; das Wohlipätigkeit-Bureau vertheilt Unter 
flägungen; die Prieſter predigen baräber und lajjen einträg- 
lie Eoll:tten felgen; Privatleute unterjcpreiben ihre Beiträge. 
Man preift die hochherzigen Anftrengumgen ber Jugend, bie 
kein Mittel verfäumt, den armen Ürbeitern zu Hilfe zu kom» 
men und fogar ihre Bergnügungen zu ihrem Vortheil aus- 
ſchlagen läßt. Ein Concert, das die Gtubenten der Uuiver- 
fität Gent gaben, brachte 9000 Fr. ein. Die Studenten ber 
freien Univerfität Brürfel haben am Mitfaften im den Then- 
tern Eyöre gefungen und Kollekten gemacht, und fo eine ziem- 
li bedeutende Summe erobert, bie fie, vermehrt mm ihre 
eigenen Beiftenern, dem Bürgermeifler von Gent überſandten. 
Aber welche Wirkung bat ſolche vereinzelte Hilfeleiftung auf 
das Elend eimer ganzen Stadt? Wehr ale 6000 gemtifche 


' Arbeiter find ohne Brod, ohne irgend eine Hilfsquelle; fie 


heben durchaus nichts zu thun und find unfähig, die Bebürf- 
niffe ihrer Familie zu befriedigen. 4000 ungefähr leben jäm- 
merlih von drei» bis wiertägiger Arbeit per Woche und biefe 
Maffe von Elenven wächſt noch immer fort. 


Börienbericht. Frautfurt, dem 16. April. 
Defterr. Rational umd Erebitactien ſetzten ihre fleigende Be— 
rn Berbader waren ebemjalls beliebter, während 
Rhein · Nahe ⸗Eiſenbahnactien zu niebrigeren Courſen verhandelt 
wurden. — Rachmittage 2 Uhr Deſterr. Bantaltien 722. 
Benetianer 751/, Rational 617/,,. Staatsbahn 2441/,. 1860er 
Looſe 697/,. Erebitaftien 1783,, ©. 


Zerminfalender für Die nächſte Woche. 
Am 23. April. Duplit im Goncurfe bes Drechslermeifters 
Mid. Kretzer dahier früh 9 Uhr beim 1, Bey Ger. 
— — Berfleigerung einer Orgel mit 8 Regiftern fräb 9 
Uhr beim f. Landg. Lohr, 

— — Gtamm- und Müfielholzverfteigerung aus ber Re 
vier Burgjoß früh 9 Uhr im Gaſthofe zur Poft dafelbft. 
Am 24. Apcil. Zermin zur weiteren Verpachtung ber fläbt. 
Kunftmühle zu Schweinfurt früh 10 Uhr auf dem Rath- 

baufe daſ. 
VPegelftand des Maines: 1° 5” über 0. 


Verantwortlicher Mebaiseur: Fr. Braut 
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Ankündigungen. 





Ofterlämmer, Eier, Hafen, Mefter der ver- 
ſchiedenſten Arten bei 


G. A. Diccas. 


Im Ütelier des Unterzeichneten ift eim im gramem Sandfteim ansgeführter 
Kreusweg in 14 Stationen zum Verkaufe aufgeftellt, ebenfo Iebemögroße 


@ & ans Portlaud Eement. 
M. Arnold, 


Bildhauer in Kiffingen. 


——— — ——— — ee 

Eine nene Sendung feiner Parfumeriem it wieder bei mir eingetroffen 

und empfehle befonder# darunter vorzäglide Odeurs ju 24 kr., ausgezeichnete 

Saardle in allen Wohlgerüen um 12 tr., Bandolime zum firiren ber 

ce zu 18 fr. das Glas, ebenſo poudre de Tollette und feinke weiße 

andeifleie, die große Schachtel für 30 fr., umb ſchließlich werfäicbene Arten 
Schönbeitswafler ju den billigen Brei 


fen. 
Ferdinand Cube, 


Handſchahfabrilant. 


Befanntmabung 
‚ Anna Barbara @lifab. Sütber, heimathöberechtigt im dem Groß. 
Weimarifgen Orte Mlings, hat fig mit einem Dienſibuch von ihrem Wohnorte 
eutfernt aud ift ihr jeßiger jenthalt unbelannt. Diefeibe wird hiemit aufgefsrbert, 
fih fofort ofme weiteren Aufenthalt in ihre Heimath zu begeben, weil fie auf 
Verlangen ihres in Amerika lebenden Bruder mit ihren 2 Geſchwiſtern ebenfalls 
dorihin andwandern fol. . 
Zugleich bitte ich die verehrligen Gemeindevorſteher obige Perfom hiervon in 
Kenntuiß zu ſetzen. 
Qulings am 4. April 1862. i 
Seinrich Deuner, Vürgermeifler. 


⏑ ⏑⏑, —⏑⏑— 
Wirthfchafts. Verpachtung. 


Die der freiherrlih von Thürgen’jhen Gutsherrichaft im Markifledi 
zuftehenb: reale bichaft zum fchwarzen Adler mit 
dr nämlich ein geräumiges BWirthehaus,® neue Bierbeftallung für 12 
tüd, Schweinftallung, Wirtdfhaftsgarten mit Kegelbahn und Shiefflätte (am 

Haus) ein großer Gemüfegarten und volftändiges Inventar fol am 

Dienstag den 22. April 1862 Bormittagd 11 Ubr 
im biesfeitigen Gefchäftszimmer unter den hiebei befamnt gemacht werbenbeu Bes 
Bingungen, welche jedoch and ſchon vorher eingefehen werben Können, einer Weiter» 
verpadtung auf 9 Jahre — vom 15. Mai 1862 — anfangend, unterftellt werben. 

Hieyu werben Pachtluſtige mit dem Bemerten eingelaben, daß das Wirthſchafts · 
anweſen hart an ber Berbinbungskraße ie Eurlftabt unb Arnſtein · Schweinfurt 
umb am dent den Werrngrund mit bem aiugrund und der Eifenbahn verbinbenben 
Megbacerweg liegt und ſich im Zolge dieſer günftigen Lage, fowie bes überhaupt 
bier herrſchenden regen Bertehrs einer farten Frequenz zu erfremen hat. 

Thlingen, den 8. April 1862. 

Freiherrlich von ———* Domatnenverwaltung. 
and, 


Ausſchreiben. 


Eva Katharina Blank, BWittwe des verlebten Bättnermeiflers Georg Blaul 
son Mainftodheim, umb deren Tochter Maria Dorothea Blanf, beab ſichtigen eime 
Reife nach Nordamerika zu machen. 

Zur Anmeldung von Forberungen —F dieſelben wird ahrt auf 

Dienstag den 22. 8 Mts., früh 9 br, 
bahier unter bem Präjudize ber Richtberädfihtigung bei Ertheilung des Reife Paf- 
fes anberanmt. 

Dettelbadh den 10. April 1862. 

Königl Landgerigt 
Steinbach. Rügel. 


* 
&s wird ein Einſtandsmann uirt affentirt) auf 3 Jahre geſucht. Nãh. 
zum k. 9. Infanterie-Regimente (unmon- im 2. Diſtt. Rro, 6535, Langgaſſe. 


Hellweg. 


Ein kräftiger Büttnerburfhe, der [don 
in Weinhandlungen gearbeitet hat, fich 
durch Zengniffe feiner Brau unb 


Solibität ausweifen laun, findet bis — 


16. Mai 33 entſprechenden 
dauernde Unterkunft bei 


3. M. Hoffmann, 

BDeinhändler Sanperftraße.) 

@ine Robnung - . 
in der Herrngafſe Nr. 52, im erften 
Etode, für fh abgeichloffen, beftthend 
and 6 heigbaren Zimmern und allen 
Dequewlichteiten, ift anf den 1. Auguft 
zu vermiethen, 


DU — — — 

Ein braver Duuge laun die Schlefier- 
Brofeffion erlernen. Nah. in der Erp. 
MD —ñt⸗ 
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Es wirb ein treues folibes Miäpden, 


® igion, welches Hausmanndlg 
tocden laun nud ſich allen hausllchen Ar- 
beiten umterzieht, geſucht. Nah. in der 


— — — — ——— — 
Eine Parthie guter Tre ſtern · Braunt · 
wein ik im Zuliuhoſpitale zu verlaufen. 
ee en 
Ein orbentlicger Iumge kaum bei eimem 
Tapeziver im die Lehre treten. Rah. in 
der ep. 





— mn 

Geforben. 

Nitelans Mitnacht, Güterladerdfind, 
13.4M. u — Yohanm Nepe 
Vogt, Delonomentind, 3'/a M. alt, 


April. 


1862. 


Lager: Katalog 
Halmhen Bud, Kunf- ud Zntiquariafshandlung 


Würzburg Eiähorapiet.) 





Abel, Rechenbuch für Gewerbsleute mit Aufgaben aus ber herech⸗ 
menden Geometrie. 2. Auflage in Abbildun — 1860. 36 Er. 
Allioli’s großes Siglwert in 6 Bänden. gi f. 14) fl. 6. 
Wdermann, bie ex . bes Reiches Gottes auf Fe vor, in 
u. nach Ghriftus, als yayın gegeben. 38 e. (.Nfl.A. 
Argo, Album. für Kunft ‚und Diätung. 4 Bände in Quart. 
Kunitwerl in Stahlitihen für jeden Saloı und ner Dame. 
1857/60. In eng ur en mit reicher Dede — 
und Goldſchnitt. (fl. 40 
Arnim’s ausgewählte — 3 ae 1853. * 
Auerswald und Roßmähler, —— sun wen zum 
nt ber — Flora, in 48 Ta 5 
1858 . 
albi, allgem. Beobefhreisung oder Hausbuch F geograp 
® Wifene“ Eine foftemat. Encyelopäbie ber Erbfundbe dr dk 
Beblirfniffe der Gebilbeten jeben Standes, 4. Aufl. bis y * 
neueſte Zeit bearb. v. Dr. Berghaus. 2 Bbe. 1860. ( 4 
Bauers allgemeine Weltgeſchichte im —— Aa auf 
Religionsgefhichte in 6 Harken Oftanbänben. 1839. An 3 
30 tr.) r 


elehrungen über Anlagen, Ausihmüdung und 53 
ni N. Gärten. Anleitung, Blumen und —— in Gärten, 
—— und Zimmern zu ziehen. 36 fr. 
Biblia vulgata mit gegenäberjtiehenber 3. Ueberſetzung, her⸗ 
ausgegeben von Erhard. 5 Foliobände. 1771. ; 
Budat, * phyfiologie m. Abbildungen. 8. Rule 1861. 
(fl. 


Bu 5 der Naturwiſſenſchaften, enthaltend Mineralogie von Prof. 
Quenjied; Gesgravhie und Geologie von Prof. Röggerath; 
Bergbau und Hüttenfunbe von Bergratb Leltner; bas Meer 
von Dr. Romberg ; tu von Dr, Mäbler. IEN: sah 
gebumbener Band (fl. 8 

Bud, das entjiegelte ber Sheimuifle; 35 gegrünmbete Sn und 
Rezente, x 

Be complete works in 5 vol, w. portz. En. 6 5) 


Gaffel, ber —— im Geſchäft und auf dem 
1846. (fl. 5 24 kr. 145 fr. 
Dalin. Aus ben — einer Dame vom Stande. u 


3 36 fr. 
Di scve Tafeln für Forfimänner zur Beſtimmung des ——— 
ber Walzen und Kreisflächen und bes Geldwerthes nad dem 
Kreuzerkurſe; iermer zur Nebuftion befhlagener Baumjlämme, 
zur Maldwerth + Berehnung überhaupt. 6. Br . 
r 
empp's Taſchenbuch für Maurer, Steinhauer, Zimmerleute, 
” —2 — Bauhandwerker überhaupt Werkmeiſter u. Baliere. 
3. Auflage, nen umgearbeitet von Grebenau; mit .. Abs 
bildungen. 2 Theile. 1862. fl. 8 54 fr. 
se. d, Lehrbuch der Anatomie bes Menſchen mit oe 
2. 


lögel’s Geſchichte bes — — nen gerausgegehen von 
s Ebeling; mit 40 Tafeln: Abbildu 186; T. 
Sörfter, Columbus, ber Entbeder 4 Welt; 3 Bände; 
mit 23 Stahlfichen und 2 Karten. (fl. 5 24 fr.) fl.224 fr. 
Franz, Rezeptiaſchenbuch eines alten Branntweinbrenners; mit 
einem verzüglihen Champagner:Rezept. 3 = 
Gabelsberger’s Stenographlebuch 
Gartenlaube. Jahrgang 18651. 52 Nummern. gebunden ri Ri 


Grant, —— Anatomie, mit 146 —— — 
2 42 I 

Grudbe, ——— 3 Thle. 7. Aufl. In Prachteinband. fl. 4. 
— — ig Gharakterbilder. 3 Thle. ©. Mufl. in 8 Pracht⸗ 
H. 5 24 fr. 

Gundling, Henriette Sonntag. Roman in 2 Bänden. & u 


fl. 2 
a Gefchichte der beutfchen und nicberlänbifchen —28 
1842. fl. 6. 8 


) 
es € Er "Stutendenjahre. 


Leben bes Dichters. 2 Bbe 1846. 24 fr.) 


— Siebe und — berausgegeben * Lehmann. 1852. 

t.) . 145 fr. 

— Ei und ihr Geift von Lehmann. 1852. if 3 30 fr) 
14 


Novelliſtiſche Werra aus dem | 
— 145 | 


G icht —— Lut b bis ai 
12 de 9 Bee (3 Staifigen Won —X 


Gefonsäden bie neueften b — 
2) bas Strafe buch; — — 2 beiben; 4 
bas Sefeh über ag —— traffolgen. erg 


bearbeitet von Haufl. 1862 1 
Gefeg über Gewährleijtung bei glbentugerunge, mit u 
larien und Anmerkungen. 12 h 
—— — —8 — — morgenlãndiſche Sagen 
— 1841. 42 kr. 
Händel, ber as. Klavierausyu biefes Oratoriums nad 
Mozart’ Bearbeitung; mit englilgem unb —** Text. 


2 20 t. 

335 Ip br ge — 

amm, Grunbzüge ber Y ologie ber Pflanzen un te für 

db. Zanbwirtb a Abbildg 1856. 3 fe.) f.ı 45 I. 

BEAT Schul · Aılas “ "nein Horde 25 Karten 
: Dein, neu herausgegeben von Krendts. 7. * 


f- 1 
—— Grundzüge ber Geologie; mit Abbilbungen. 1846. 


14 
ronit von Braun und eg ri in — * 
Folio, mit 140 Prachtholzſchnitien. 4 Er. 
— u rt, A? — Sprache irn ———— 


f.ı 
Serie, —* Hoch PA: a Nadtfäde Mit einem Bors 
wort. Ki En 
Heine, Sofern IL, ber ehe — bes deutſchen Volles. 3 
mit Stahfftihen. a4 fr.) 2 24 
Heingelmann, bas bensihe Vaterland. In Reifetilsern und 
Skijen für bas Yin en ge @ebilbeten aller 
Stände bargegellt. 1. 14.) fl. 6. 
— und Hamifd, bie Weltkunde. ey einer ie eorbnueten 
Kunbſchau ber wichtigften neueren Sand» und Seereifen. ge 
bas Suter und bie Gebilbeten aller Stände. 16 Bbe. 
u 17 Stahlftihen und 16 Karten. (Ste 


Haus 


— Natur und Leben. Bilder für = teifere gen mit 
8 Folgrirten Bilbern. 1854. (fl. 2 42 fr.) 1 12 fr. 
Huber, Mechanik für ——— unb Hand wertericulen. Mit 387 


Holzfcpnitten. 1854. (fl. 3.) 1.10. 
Huber, bas faufmänniige Eramen. Belchrungen über bie ges 
Kate 0% Hanbelswiffenfhaft in Fragen und Antworten. 2te 


1. 

Huhn, —E —24. —— * der Alteſten Mi 
bie meuefte Zeit. 1852, (fl. 4 30 212 * 
Huubdeshagen, ber deutſche — feine Ver, angens 


beit und feine ln Lebensjragen. Ste _ legaut 
gebunden. (f.4 4 fr. 
acobi, Geſchichte un — Feuchtwangen. 1833. 54 fr. 


äger, das orientalifche Pferd umd das Privatgeftüte bes Könige 
von eh - 12 Kupfiern. 1846. El * keins 
wandband. (fl. 4 Kr. 
Jeſue und bie pe frau ; vollſtändiges Unterrichts⸗ = Er 
——— — Jungfrauen. 3te Auflage im - 


———— —* deutſcher Profa für Schule und Haus. Mit 
erläut. Anmerkgn. und einem Anhang; kurze — 
d. Berfaflers b. Stüde und ber in benfelben vorlommenden 
PVerfonen. 2 Thle. Hiller. Proſa, rhetor, und = zer 
1855. Sarfenetbänbe. (fl. 6. fl. 2 42 fr. 
Kerner, Auft., Sem Anton — * BEE, Erinnes 
rungen am bemfelben. 1856. (fl. fr.) cd 
Klemm, bie Werkzeuge unb Waffen, —8* —X und Ks 
wendung; in mehreren hundert Abbildungen. In. & 3) 


Knebel's literarifcher Nachlaß und Briefwechſel, — — 
von eg v.Enfe und Mundt. 1840. 3 Dr. Ä » 
48 fr 


Körner, die Wunder der Winterwelt. 1857. (36 * 9— — 
Kriyg, intereſſante Kriminalgeſchichten aus neuerer Zeit. fl. 2 

24 fc.) 24 fr. 
Laurentius, ber perfönlihe Schuß; ärztlicher Rathgeber hei 


bei allen Krankheiten ber Gefhlechtsibeile; mit 60 Abbildgn. 
1851. (fl.5) -» A. 1. 


Die Feier der hl. Charwoche 
in ber katholiſchen Kirche, oder: Erklärung ber verſchiedenen Gere» 
monien, welche bei dem kathol. Go in biefer hl. Mode 
iablich find, nebft Andachtsübungen für ben br und 
— 
Preis 12 fr. 


Des Leben der Heiligen. 
Neu bearbeitet von lathol. —— mit hoher geiſtlicher Ap⸗ 


x. 4. eleg. broſch mit ill Umſchlag und 31 ber 
ige auf hinef. Pap. nebit über 100 Holzſchnitt. 


@eipzia 1852. 
Statt fl. 10" hr La SC". 


Die neuesten bayr. Gesehbücher. 
Gemeinſchaftlich bearbeitet mit Inhalt und Sachregiſter von 
Lubwig Hauff. 

1) Das Polizeigefepbuß, 2) das Strafgefeßbuh, 3) bas Ein- 
führungsgefeg zu beiden, 4) bas Geſetz über bie bebung ber 


te en. 
— Hubſch gebunden fl. 1 12 fr. 


Der Wegweiſer 
an die rechte Behörde und in das rechte Amtszimmer, 
ober was ber bayerifche Staatsbürger von ber Gerichtsorganifation 
und bem Notariatsgefeße wiffen muß, wenn er auf bie befte und 
billigſte Weife fein Reht wahren will. 82 Seiten flark 
Bon Ludwig Hauff. 
Preis 18 fh. 

Diefes Büchlein muß Jedem willfommen fein, ber fich gerne 
vor Zeit: und Geldverluft bewahren will, denn die Trennung ber 
Zuftig von der Verwaltung und bes Motariats von bem Gerichten, 
wie bie Gompetenz derfelben überhaupt, it zwar nad ben neuen 
Gefepen dem Juriſſen Mar, aber eine gemeinfaßliche Amweifung 
für den Bürger und Lanbmann erfheint dringend nötbig. 


Fürſt und Kammerdiener 


Des Schickſals Schläge. 
Hifterifhe Tragifomdbie in 3 Alten mit vielen liederreihen Aufs 
tritten von 
Bilbelm von der Höhe. 
Mit einem colorirten komiſchen Titelbild, 
Preis 12 Mr. 


1 ſtarlet Bd. in 
herrlißften Stab 

















Die Schloffer von Hanau 
ober 
Pionier und Steuerverweigerer. 
Kurbäßlihes Berfafjungssild von Dietrih von Brecheiſen. Mit 


einem komiſchen Titelbild. 
Preis 12 fr. 


Liederbuch für deutfche Turner. 


15. Aufl., berausg. vom Berliner Turnrath mit Jahn's Bildniß. 
Preis gebunden 21 Er. 

Diefes Liederbuch, welches zuerſt im Jahre 1849 von bem 
Braunfhweigiihen MännersZurmverein veranitaltet wurbe, fand 
unter beuifhen Turngenoffen allgemeinen Anklang unb wur⸗ 
ben bavon bither fünf Auflagen — 

So zwedmäßig im Ganzen bie Cinrichtung dieſer Liederſamm⸗ 
lung befunden wurde, jo banfenswerth war ed, ba fich ber Ders 
Uner Zurnrath bei Gelegenheit der neuen Auflage erbot, biefelbe 
einer kofitiom Duchfigt und Nachbeſſerung zu unterziehen, 
wobei fich derfelbe der theilnahmvollſten Mitwirkung bes Eurnleb: 
vers Wilhelm Lübed, des Profeffors Maßmann unb bes 
Mufifdirectorse Ludwig Erf, forwie vieier Vereine zu erfreuen 

atte. — Somit erſcheint jeht das Tieberbuch für beutfche Turner 
einer vielfach verbeflerten Umarbeitung. 








Anleitung, 


= — eines Mufiflchrers in 8 Stunden bie fhönften Bolfe: 
Li 


fingen und mit ber Guitsrre begleiten zu lernen von 
\ D. Schubertb. 
eleg. broſch. 36 fr. 
Der Notendiud if jauber und correct. 


= Der Reifenve 

any a angränzenben Länder mit be 

— 5* — igung * —— —* 5 ** 

au Kit mit, Auga Ortsentfernungen, Zwiſchen · 
ne , ‚ Handlen, Tel 

ber Wronomie den een zb Gewichten, Melle 


f Mafen 
liungen. Deffen und Yahrmärkte, Reifegengranbie, Merfwürbigs 
Beil ber —5— * —— Pe Pe k, 

a An en, Stammbudsauffäge, franadi. Dolm 3 
GelHäftsformulare, Pleder, Hefänge, Gebete, tolorirte —— 


Preis geb. 36 Er. 





Hallberger’s Pianoforte:BihfiotHek. 
Sammlung newer Originalcompofitionen für das Pienoforte, voll- 
fänbig in 24 Pieferungen. 

Statt fl. 10 48 fr. für 5 f. 24 ir. 


‚ . Dr. KL. Kannegiesser, 
ber beutiche Mebner, 

ober Album clajjifher Profa in einer chronolog. georbneten Beis 
fpiel und Mufterfammlung beutfcher —— aller Zeiten. Zum 
Gebraud auf Gymnaſien, ſowie für Gebilbete überhaupt. Borane 
gehend: „Die Grunbfähe ber Rhetorik.“ 2. verb. Aufl. 1854. 35 

Bog. Ler. 80, Efeg. geb. 
Etatt fL:3 36 fr. für fl. 154 fe. 


Merkwürdige Prophezeiung 
bes Pater Joseph de Langle, 


über bie bevorſtehenden wichtigen Greigniffe ber Jahre 1862 bis 
1894 in allen Staaten * — allen Bölfern ber Erbe. 
teis 9 Ir. 





Das Sünpenwegifter ver Frauen. 
Nach telegraph.jhen Berichten ven Madintofp. 
Preis 27 fr. 





Das Hündenregifler der Maͤnner. 
Bon einer viermal verheirathet geweſenen Frau. 
Preis 18 fr. 











Beweis, daß die Frauenzimmer eigent⸗ 
lich keine Menſchen find. 


Preis 18 fr. 


Beweis, daß die Männer eigentlich 
feine Menichen find. 


Preis 12 fr. 


Bas find Die Männer? 


Unmenjchen — aljo Feine Menſchen 
Eine Frauenflimme aus ber Refidenz zur Aufklärung für verhei⸗ 
rathete Frauen und am Warming für junge Mädchen. 

3 eis 18 fr. 


‘  Arabesken und Fresken. 
Pſychologiſche Studien von Heinr. Mahler. 
3 Bänden. 
1) Der Rouf, 


2) Der Blaſa von heut. 
3) Moderne Sünder und die alten Eünber. 
Preis per Bändchen 18 fr. 

Heinrich Mahler, der geiſtvolle Verfaffer bes militärifhen Bil 
berbuches, ber eleganten Efiszen „pieta et scripta“ u. ſ, w, betritt 
in vorliegenbem Fleinen Werkchen aufs Neue das Gebiet bes Hu⸗ 
morikifh-Satyrifhen, welches er jo meiſterhaft beherrſcht. Der Herr 
Berfafier hat fi im dem fleinen Bude trop bes harmlos beitren 
Gewandes eime ernfte Aufgabe geflellt, bie zum Jede hat, bie mo⸗ 
dernen Gebrechen unfrer Srännernelt, obgleich in nnterhaltender 
novelliftifcher Form, dennoch recht ſcharf zu geißeln. Zunädft nur 
für das genus masculinum beſtimmt, wird es nicht leicht Jemaud 

en, ber der geiſtvollen gewandten Darſtellungsweiſe bes beliebten 
‘jungen Schriſtſtellers nicht germ bis zum Enbe feiner mwahrbeitsges 
treuen Darftellungsweife folgte. 


de Wet der Frau. — 
t .D R . o 
u 0 Te ee 


vo 
(Bortfegung folgt.) 
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eil — nat A 








- * Fr 
24. de. Mts früh 9 Uhr anfangend 85 & 
— ——— zu Zeil aus ben ———— —— Sr, * g 5 
und Birkenbach, des gl. Forſtreviexs Zeil nachverzeichnete HolySortim 3 5 E = 
Ken er — ON Bau- und Nughel-Wbicnitte, = BE + er 
ne no: J 
— ” ” LY = 
7 Buchen Rappelz Mbjguite, EL. 
3  Birtm, 22 * es 
55 Er n:: 
— 8.5: ? &.\2% 
J Buden- unb Birten-Hemmfduhe, es: = — = & 
15 Birtenfcieblarrenbäume, sa: Öö " 5 #5 
a  TRaelhez, Er} dee 8 
J Ih a — Eichen, Riefern- u. Fihten-Scheit- u. Knorz, 5 38 si; sa 23 
ber . 2 
er we Ber Berfleigerung befonders — gemacht, * yet „ws ? 
0 wird hier zur mod Demertt, def Ah bie — —* welche 257 FH 5 =® u. 
betannten Käufer mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigteit, = Ele — 235335332 37 * 
im Auftrage Anderer Holz fleigern wollen, mit legalen Vollmachten 3 per ei = * er "2 * 
haben. “ = = FI 5: 58 
Eltwann, den 13. Aptil 1862. EHI FE: . 5, 
Petit pentamı use [Fi 
v. Bere = RER H fi 
> Sm 2% 
Iagd-Berpachtung. ei 50, 23837 a E 
Gemeinpehaufe die Jagd auf hiefiger Markung, 2183 Tagwer ir auf 6 Jahre 6) $ 5 7 
Tagwerl Walbungen in 2 Parzellen a finb, enthaltend , 
en er wozu pactfähige Liebhaber eingelaten werben. z 
Biebelried den 13. April 1862. a 
Die Gemeinde Berwaltung. x 
Wirſching. 8 u 7 
2* 2 > ERS - 
— _ 22333 
dtag den 29. April d. * 3 : 
** ed * ag Walkungen, Diftrikt un ron An Pe; u: $ 5 
gens 9 Uhr anfangend, durch den Uuterzeichneten nachfolgende Holzgat & E ”E Ep ® B E 
i igert: F 7 ‚E z F-1 
a Buchen-Eeihel, FHLEET Er 
I u Kihen-Sceitholz, = 535 5 & ® : 25 
44 buchenes Prügelhol;, * 5 = 38* PR x 
4/5 eichenes Prügelhelz, u .:22 —F J 4 ER 
33: Bley si.r, S 9 iele 
1325 buchene 2. und u eifig. 322 or E 
in ber ware, zu * Dr" 8 * 
Cosa were Donnerstag ben 1, Dkai d. Zo. sus dal Be je 
— Rothenraim, Helmſtadter Gemarkung : EHER GER ri 
49 Hollänberflämme, ei .nm®” 28 , B 
61 eichene Stämme zu Bau und Nuthelz, EHERPEIFTE 4 
70 budene Abſchnitte, — Ei A 5 S & 
3 AR Of gummberg, Bine Oma: Saal nn. 8 
18 Hollänverfänme, * 25 EI B 3 
125 eihene Stämme, zu Bau- und Ruth I Nam 23 3 
>, Stämme Ehfirfdenhet, - 38 |= 
2 Stämme Ei; inz Earl in Buchen — 
ndet im Gaſthaus zum Prinz F 5 
Bat iüdım 5 _ 
Untergeinmeten eingejejen werben. j Eine bequeme ag Br 4 
Onden den 14. April 1868. ‚ Berwaltun bis 5 Zimmern wird pr. 1 ft & 
Ramens der Freiherrlih R. v. Rüden x beziehen gejuht. Offerten unter A. R. 
Der 5 Ga. Ben bejorgt die Erp. d. DI. 


ad 97 6 SEIED’TPS 
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Unterzeichneter empfiehlt ein großes afjortirtes 
Lager der 


neneften Yilz: u. Seidenhüte 

franzöfiicher und englifcher Facon, ſowie eine 

große Auswahl Strop- & Communionhüte 
Hochachtungsvoll 


M. Volkmuth, Domſtraße. 


Es if ein Kommunifanten 


UT Sommunifantens 

nd “ 
Gewirkte Long-Shawis +" 
Seftern blieb in der Marientavelle 


empfehlen in — Auswahl! cu Eonnenfhiem Mic 
om & Wagner. ”_— — 


Jos. Böschel 


Plattnersgaſſe in Würzburg 
empfiehlt einem verehrlichen hiefigen und auswärtigen Publitum _ 
fllberne Cylindre-Uhren zu fl. 12. 30. bis fl. 18. 
5 Anucre- dto, zu fl. 19. bis fl. 24. 
goldene Cylindre-Uhren für Herren zu fl. 26. bis 46. 
= dto. für Damen, 8 Steine, zu fl. 29., 32., 36., 40., 
45. und 50. 
„ Anecre-Uhren fr Herren fl. 36. bis 105. 
dito, für Damen fl 40. bis 55. 


E 


m Wege 
gnißheft 


inen. 
iuſchellall fell i 
n. Das Bebin 
oliden Herin flündlid zu 
en inder Gemmelsfiraße Ar. 149. 


j 


— 
* 


fertigten k. Behörbe ofſen und 


an einen 


find 
termiet 


h 


"  Chronomötres zu fl 170. bis 230. 
Päriser Pendules (Standuhren) 14 Tage gehend und ſchlagend, 
fl. 25 bis 60 


Ein ever zwei jdn möblirte Zimmer 






April Mittags 12 Ubr 


Srenzfteinen ans 


dto. Regulateurs 14 Tage gehend und ſchlagend, fl. 34 bis 48, 
Ale Sorten Stand- und Rahmen-Uhren fl. 14 bis 40. 
Nacht-Uhren (transparent) fl. 9, 14 bi® 18. 

Reveils (Weeker) fl. 6. 
Musikdosen fl. 7 bis 8. 
Tündmaschinen fi 3 bis 10. 
Aromatische Glühlampen fl. 4 bie 6. 


Bwei Iahre Garantie für jede Uhr. 
Danktfagung. 


zlihen Dant Allen, melde durch gütige Mitwirkung bei bem am 15. b#, 
Bortbeile unferes Vereins ftattgehabten, unter ver Peitumg bes geehrten Herru 
Cho:irettors Brand fo gelungenen Gonzerte ſich betheiligten. Imöbejondere find 
wir hierzu verpflichtet dem bodwerehrlihen Borftanbe und ven fhägbaren Mitgliedern 
der Liedertafel, dem ſehr verehrten Damen, Künftlern und Dilettanten, den verehr- 
lichen Mitglievern bes Theater · Orcheſters, welche ſich ſo freundlichſt dabei bethätigten, : - 
Nicht minder fühlen wir ums aud gebrungen ben edlen Gönnern des Bereind zu Eine Tarnvorrichtung, Red u. Bar- 


Gifenbahnban, Sektion. 


Gyßling. 


Ein einfacher Kleiderſchranl wird zu 


und fraulirt 


erung von Grenz 


500 € 
n 3 Ledbſen vergeben wer 
ihäftslofale der unter 

fien 


Lief 


Der Bedarf von 


der Eubmilfton i 
April 1862. 


ver ſchle 
den 19. 


Königliche 


Belanntmachun 
an in bem Ge 
bmiffienen 
Samstag 
bft eingelanfen fein. 
der Etifihauger Pfarr- 
gafle Nro. 209, im Hinter · Haus. 


Würzburg, am 12. 


t von heute 
die Su 


lieg 
müffen bi 
daſel 


— 


lauſen geſucht im 


danken für die jo zahlreiche Theilnahme. ven, für ermachjene Kinder geeignet, ift 
Würzburg, den 17. April 1862, —— im 2. Difte, Nro. 
Der Boritand bed St. Elifabetba:Bereined. xteire, 
Ein Haar-Bracelet wurde verloren Lehrlin oſtelle: Geſuch Ein Meines Logis von 2—3 Zimmern 


und wird basfelbe im 2. Diftr. Rr. 240 in einem biefigen oloniatwaaren Geſchaſte. wird bie 1. Mai zu miethen geſucht. 
frenublichft zuräderbeten. Näh. in der Erp. d. Bl. Nah. in der Erp. 
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f; J 
But 
ückinge, 
Laberdan, Stockficshe, Tittlinge, holländer 
Vollhäringe & Sardellen, Sardines äl’huile, 


ächten Limburger-, Edamer & vollsaftigen 
Einmenthaler Käs empfiehlt 


Andreas Kirschten 


am Marftplas. 


; Marintten Zachs, mariuirten Holl:Hal, Eheiter:, 
Barmelan: & Meuchateler Käſe, Ruſſiſche & fran: 
zöſiſche Sardines A Thuile empfiehlt 

Gg. Jos. Mohr. 


Domſtraße. 
Eine neue Sendung 


Glaçe-& Sommerhand- 


chuhe 
empfiehlt billigſt 


Carl Philipp Bauer 
Domſtraße. 


Dankſagung. 
Allen verehrten Damen und Herren erſtattet für bie gütige Mitwirkung bei 
. dem leisten Konzerte den herzlichſten Dant 
der Ausſchuß der Liebertafel. 


Die 
MB: Klinger ſche Spegereibandlung, 


empfieblt ibr reichhaltiges Lager von alten abgelagerten 
ächten A or er Hand Bremer Eigarten, fowie 
aller Zorten Mauch: und Gesuny abafe, ferner Ärae de 
Batavia, Num de Jamaica, befte Eitronen: und Orangen: 
Zur enz, feiniten Pecco⸗ u. Perl:Zbee, franz. Eapern, 
ewärz., Vanille und Gejuhdbeits:Ehocoladen, boll. Sar⸗ 
dellen, feinftes Provencer-⸗Oel, reinfchmecendes Salatöl_n. 
elt raff. Zampenöl, zur gefälligen Abnahme unter Zus 
ficberung der billigften Preife. 


Soeben neu eingetroffen 


Ueberwürfe & Mantillen 


in. sehr grosser Auswahl 
bei 





— F. J. Schmitt. 
ür? 
Rahmen, Für Photographien 


bi Brenner & Gerstle am Markt. 


® H ‘ 
Theilbeim. 

Am 2. Ofterfeiertog, den 21. 2 
findet im Gaſthaus zum Bären g 
cite . 

Harmoniemusik 
Ratt, wobei für gute Speifen unb Ge ' 
trüute beſtens geforgt if. Hiezu ladet 
ergebenft ein 

Barth's Witwe. 

Dem Schenter Schmitt bei P.B. 

gratalirt zu feinem — Knaben 


n “n.+® 
Dem Ham S. P. in ©, meinen 
Dant. >” ' 
B. 
Gutes Sauerkraut iſt zu haben 


im 4. Diftr. Nro. 125, obere Johan⸗ 
nitergaffe, bei 


Zimmermann Langguth. 
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Bor 8 Tagen blieb auf dem gränen 
Markte ein alter ſchwarzſeidener Mer 
gern fiehen. Der Eigenthämer 
ann benfelben gegen Erſatz der Einräd- 
ungsgebühren im 1. Diftr. Nro. 369 
abholen. 





Ein ſchwarzer Dachshund mit 
vunlelbrauner Abzeichuung, m. G., auf 
den Namen „Waldmann“ gehend, hat 
fi verlanfen. Man warnt vor befien 
Anlauf und bittet, benfelben se gu 
Belohnung in Rigingen, 1. Diſtt. Nro. 
139, abzugeben. 


Drud von Bonitab: Bauer in Würzburg. 
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Der „Stabte und Landbote” erſcheint glich, auher Sommtags, Rah 


Würzburger Stadt- 










Landbote. 


Poſtomaibuefahrten nach 


Aruſtein HN... 
 Bifhofb.-Heibelberg 4u. 20 M. A. 


und 








ODehſenfurt⸗ Aub⸗ Rottiugen. dauu 

Warttbreit, Warttſeſt 2.202. W. 
Roßbrunn⸗Eſſeldac 5uU.-—- N, 
EEE Mfienbeim:Undboch BR. IH. A. 
Wertbeim⸗Milteuberz 6 — MM. 
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mittags du Eptrasgelleifen“ wöhentlih I3:mal Preie 


befannt, Inſerate bie Iefpaltige Zeile 8 kr., Zefpaltige 6 fr., aröhere werben nad dem MRaume beredmet. 


Mr. 92. 


Neneſtes. 


Athen, 11. April. Eine gouwernementale De 
peſche jagt: Das Urfenal, die Compagnie ber Artillerie und 
bie wilitaͤriſchen Ardeiter in Nauplia wärben fih für den för 
nig erflären, und jei bemmad bie Mebergabe ale nahe bevor» 
flehend zu betrachten. 


Madrid, 16. April. Dean verfigert, daß wenn 
die franzöfiften Truppen in Mexico einrüden, vie fpanifchen 
baffelbe thum werben, 


— — — — — — — —⸗ 


Tagsnenigkeiteéen. 


Das bahyer. Militär-Aerar gedeult auf dem Lechfelde bei 
Augoburg ein Etabliſſement für militäriſche Uebungen zu bes 
gründen. Die nöthige Anzahl von Grundſtüden hieſür iſt 
bereits erworben. 

Der zweite bayeriſche Anmwaltstag wird am freitag dem 
30. und Sounabend den 31. Mai in Regensburg flattfinden. 
Auf demfelben wird ber Entwurf einer Anwaltserbuung jur 
Berathung kommen, durch melde die beſtehenden Disziplinar- 
verorbumngen erfegt werben follen. Diefer vom bem EL. Honor 
faten Streit in Würzburg verfaßte Entwurf fell mit eimer 
Borfellung an das Yuftizminifterium gelangen, in welder bie 
Ditte geftellt wird, venfelben zur Grundlage der geſetzlichen 
Regelung der Berhältniffe des Auwaltſtaudes zu machen, 

Die Brief» und Fahrpoflerpebition Wörth a. Main wurde 
ber Pofterpeditorewittwe Zengel dortſelbſt auf Dienftesvertrag 
verliehen. 

Kaufmann Bal. Hofmann bahier wurde ven ber k. Re 
gierung als Agent ver E. k. privil. erſten öfterr. Berficheruugs- 
Anftalt im Wien für den Bezirk der Stabt nub ber beiden 
Landgerichte Würzburg beflätigt, ebenſo der Buchbindermeifter 

Doſeph Freyſtätter zu Ochſenfurt am Gtelle des feitherigem 
Agenten Stabtjreibers Mainzinger als Agent der Berlin’ichen 
Beuervericherungsanftalt. 

Erledigt: die proteſt. Pfarrei Barthelmesaurach, Del, 
Windsbadh; Reinertrag 460 fi. 

Die Lirchencollette für Die barmherzigen Schweſtern aus 
Chur, z. 3. im DOberläntersdvorf in Böhmen, ergab in unſe⸗ 
rem Kreiſe die Summe vom 463 fl. 33 fr. 

Erlebigt: die Etelle eimes Thierarztes für den Bezirk 
= — — beim kgl. Landgericht dortſelbſt bie 
12. P 


Rah Ansihreiben des Unterfuhungsrichters am 1. Bez.» 
Gerichte Schweinfurt wurde kürzlich bei Zeil die Telegraphen- 
leitung wiederholt im babiſcher Weiſe zeribrt, indem eim Lei⸗ 
taugebraht durchfeilt, die drei anderm aber vom den Solirungs- 
gloden abgenommen, mit eimem bänmen Drahte jujammenge- 
bunden unb fo ebenfalls zur Correſpoudenz mmtangli gemacht 
wurden. Möge es gelingen, den Urheber fol bäbijcher That 
ausfindig zu magen. 


Freitag, den 18. April 1862. 


GCHarfreitag. 


Deffentliche S der Gemeindebenoll” 
mächtigten vom 14. April 1861. Willfährig 
wurden beihieben: Das Geſuch des Glafergefellen Johann 
Schwink von hier um Annahme als Inſaſſe nebſt Berchelid- 
ungserlaubnig mit Katharina Schweinfeh von Gohmannsverf, 
degl. das Geſuch des Meſſerſchmiedgeſellen Ariebri Berg von 


bier um Annahme als Juſaſſe und Greg Tee 


mit Barbara Schmitt von Windsheim; bögl. das Geſuch des 


Heinrich Spahn von Zimmern um Ueberfteblungserlaubnig auf 


Lohuerwerb. Abſchlägig wurden beſchieden: 6 Geſuche um 
Infaffenennahme und Berehelihumgserlaubnig, 1 Geſuch um 
Berleikung einer Genbitorfonz., 1 do. um Meberflevlungser- 
laubniß. Ben . Regierung wurde dem Wlbert Stuber von 
Durlach eine Berlogs- um Sertimentsbuhhandels.Eonzeflion, 
tem Ich. Köder von Wegfurt eine Schuhmacher, dem Heinr. 
Menger von Euerdorf eine Drgelbaner-, dem Yof. Zerrmeier 
von Neudorf und dem Joſ. Maier von Neuftabt eine Schuei-⸗ 
der · Coujeſſien verliehen, und fol gegen dieſe Conzeſſions Ver- 
leihungen die Bejwerbefühzung zum !. Staatsminiferium 
unterbleiben. Wegen Verleihung einer Kürſchnerkouzefſ. vom 
Seite des Stabtmagiftrets am Samlein Baumblatt von Hei: 
diugsfeld ſoll auf Ergreifung des Relurſes zur k. Regierung 
gleichfalls werzichtet werben, 

* Am wichhen Dienftag Abend wird der gefeierte Biclin- 
Virtuofe David, auf feiner Durchreiſe von Frankfurt, allwo 
er am Oſtermontag im Orcheſter-Conzert fpielen wird, im 
alademiſchen Wufiltaale ein Conzert veranflalten, in bem er 
bie Zeufelsfonate von Tartini, eine Chaconne von Bach und 
mehrere andere Piegen aus feinen „Bunten Reihen", deren 
eine „ber Springqwel* im ber Harmonie-Gejellihaft fo feht 
angeiprechen bat, vortragen wird, umb zu weldem auch bie 
Eonzert- und Opern-Sängerin rl. Emma Bauli aus Rärmberg 
ihre gätige künſtleriſche Unterſtützuug zugefagt hat, ſo daß ein 
genmfreiches Comzert zu erwarten ficht. 

Die bereits erwähnte Blumen-Ausfellung des fränfiichen 
Oartenban- Vereines beginnt Mänftigen Sonntag Bormittags 11 
Uhr in den umteren Lofalitäten der Schrammenlialle. Der große 
Anklang, melden dieſe Ausfellungen feit Jahren fanden, läßt 
and) fär biefe regen Antheil hoffen, und werben wir neh bes 
Näheren auf diefelbe jurädtommen, Mit der gegenwärtigen 
Auskellung if wieder eine Verfleigerung von Blanyen unb 
Blumen verbunden, welde am Mittwoch fräh 10 Uhr im 
Uuskellungsiotale beginnt. 


In Werned hat ſich ein TurnBereim gebildet, der bes 
weit 36 Mitglieder zählt, 

Säweinfmrt, 17. April Zur Ergäuzuug bes 
gehrigen Berichtes hinfichtlih des Schafmarktes mod Folgen- 
des: Wie bereits mitgetheilt, herrfähte im dem Bormittage- 
Runden wenig Leben, gleiches war auch in Yu Rachmittage 
Kunden der Fall umb wurden Verkäuſe im mar geringer An 
zahl abgeichlofien, dieſe wenigen jelbR beichräm Rh auf 
Jährlinge mub ungemäftete Zeithammel, Während fon von 


Fran Deltelbach 5n— Mu 
, Ripingen zu — 4. 
Eibingen⸗Rexuſtadt UM. 
Kigingen-Bicjwch HAIEM.N, 
FE Mergentheim ZU—- MM, 
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den franzäftfcgen Händler Maftvich fehr gefmcht, wurde dies⸗ 
mal von denfelben nicht ein einziges Stück gelauft, da fol 
wie man und verfidert, 3. 3. feinem Abſatz nad grand 
finden. Diefes war natärlih auch die Haupturſache der Flaue 
im Handel auf dem Markte. Yährlinge koſteten 16—22 fl, 
Zeithämmel 23—28 fl. per Paar, je nah Waare, nad Gelb. 
(Säwf. Tgbl.) 

Nürnberg, 17. April, Heute Morgen ift dahier Hr. 
Bilfon, Lolomot vführer der Nürnberg ⸗Fürther Eiſenbahn, mit 
Tod abgegangen. Die Näruberg⸗Fürther Bahn ift befanntlich 
bie erfte deutſche Eifenbahn, die. mit Dampflraft befahren 
wurde; und da Hr. Wilfen feinen Dienft bei derſelben um- 
mittelbar mit deren Eröffnung (1835) antrat, auch den Fahr⸗ 
bienft einrichtete, jo ift mit ihm ber erfle deutſche Lolomotiv- 
führer vahimgegangen. Wilſon, ein jehr thätiger und tüdhtiger 
Mann, war Abrigent ein geborener Engländer. 

Die 12 Manmer, an welden geftern in Mänden bie 
Eeremonie ver Fußwaſchung vollzogen wurde, zählten zuſam ⸗ 
men 1081 Lebensjahre. Der ältefie war 100 uud ber 
jängfte 88 Jahre alt. 

Darmfadt, 16. April, Hofbuchdrucker Jacoby ift zu 
Iebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt umd bereits in das 
Zuchthaus abgeführt werben. Letzteres geſchah, um alles Auf: 
fehen zu vermeiden, bei Naht. Das Oberappellationsgericht 
fol fih, ſicherem Bernehmen nah, einflimmig für die Boll» 
fredung der Todesſtrafe ausgeſprochen haben, woraus zur 
Benüge hervorgeht, daß dem Äusſpruch der Geſchworenen jur 
zififhe Bedenken nicht entgegenftanben. 

Fraukfurt, 17. April, Borgekern wurde den Bl. 
württmbergiiden Bundesmilitärbevslmäctigten, Oberſt Bayer 
von Ührenberg, ans einem im feinem Sclafjimmer ſtehenden 
Esrauf eine Kaſſette, worin fich 50,000 fl, größtentheils im 
Werthpapieren befanden, gefteblen. Der umfidtigen Thätigleit 
unjeres PBolizeilommiffärd Dr. Rumpf gelang es alsbald, ven 
Dieb in einem Hauſe dienenden Dienftmäbden zu entbeden, 
welche die Kaffette einer Freundin zur Anfbewahrang über 
geben hatte. Das ganze weibliche Dieuſtperſonal wurbe jo- 
gleih im Haft genommen, r 

Dem wegen eines wicht unterthänigft angenommenen Fuß- 
trittes „in Ungnabe* entlaffenen Hoflammerbiener Hartbegen 
in Kaffel, ver eine frau und vier Meine Kinder zu ermäh- 
zen bat, foll in Kurhefien ſeweitmöglichſt der Lebensunterhalt 
entzogen werben. Nach einem allerhödften Relcripte, das vom 
„gefammmten Staatsminifterinm" fämmtlichen Wehörben zur 
Kenntuiß und Darnachachtung mitgelheilt wurde, darf befagter 
Rammerbiener, beffen Entlafung nad Anſicht feines Borge- 

etzten, des Hefmarſchalls, ungerechifertigt ift, ven Leiner Behörde 

irgend einer Weiſe beichäftigt werben umb felbft eine allen- 
fallſige Eonzeffiomsverleihung muß erſt allerhöchſten Orts zur 
Begutachtung vorgelegt werben. 

In Ehur ift Sonntag Naht bie für bas eibgenäffliche 
Sängerfet beftimmte Feſthalle eingeftärzt. 

Bien, 14. April Wie ſchon gemeldet, gebachte ber 
„Wiener Diännergefangverein“ eime Kunftreife nach Louden 
während ber Dubufltienmöfellung zu muternehmen. Um viefes 
Projekt zu ermöglicgen, fette er fi burd den Gemeraltonful 
Herrn Schwarz wit Hın. Mitchel ald Unternehmer in Ber 
bindung. Geſtern lamgte ber Autrag Micchel's hier ein. 
Dieſer mum emibielt das ſouderbare Anfinnen, die Unternehmung 
non der Mitwirkung eimer äferreigen Militärbanbe abhängig 
zu machen. Das aus dieſem Mntrage herworlemchtende gänz- 
liche Berkeunen des küufileriſchen Staudpunktes des Männer- 
gefangvereins veranlaßte die Leitung, Müchel's Antrag rund» 
weg und entſchieden abzulehnen uub die Unterhaublung ale 
abgebrochen zu erklären. 


Benidig, 14. April. Die erwartete Ankunft der Frau 
Herzogin Ludobica im Bayern ift geftern Rahmittag 6 Uhr 
erfolgt. Die Kaiferin war ihrer erlauchten Mutter entgegen 
eeilt und erwartete ihre Ankunft am Perron des hiefigen 

ahnhefs. Das Wieverfehen war ein fehr ergreifendes. Sn 


f. Hoheit wirb Bis gegen Eude d. MR, Hier verweilen, und 46 
iR Höhn wahrſcheinlich, daß bie Kaiferin dieſen Sommer einen 
Heinen Ausflug nah Poſſenhoſen macht, da es entjchietem iſt, 
daß die hehe rau mod längere Zeit ihren befländigen Aufe 
enthalt nit in Wien nehmen wird. : 
Baris, 15. April. Vorgeſtern ift in allen katholiſchen 
Kirchen vom Baris der Peterspfennig zu Gunften des Papſtes 
gefammelt worden, Das Nejultet davon foll jo reich amdge 
fallen fein, daß geftern bei der Pfarrermefle um 9 Uhr im 
deu meiſten Kicchen die Audächtigen barüber gelobt wurben, 


indem in allen Pfarreien das Erträgnig wenigftens das Dop- 


pelte, in mehreren fogar das Dreifache im Bergleih zum vor 
rigen Jahre beträgt. Riemals ift aber vie Sache bes Pap⸗ 
ſtes eifriger verfochten worden als vorgeftern einflimmig von 
allen Ricchentamelm herab, umter dem zahlreichften Andrange 
der Gläubigen, Man würde ſich —F irren, wenn man 
wäßnen jellte, daß die Gympathien der Katholiten Frankreichs 
für den Bapft im Abnehmen wären; fle find niemals aufge 
prägter gewejen als gerabe heute. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Bien, 15. April Wie wir verneh- 
men, iſt bie neuerliche Reife des Kaifers mach Benebig bis 
Ende dieſes Monats vertagt worden. — Es ſcheint fidh zum 
beftätigen, daß während ober kurz nach der Oſterwoche mehrere 
der entthronten italieniſchen Fürſteu einen kurzen Aufenthalt 
in Benebig nehmen werben. 


Musiaıh 


Schleswig: Holftein. Kiel, 15. April Auf 
ben an das Minijterimm für Holflein uud Lauenburg abae- 
angenen Antrag des Collegiums der Deputirtenbärger unjerer 
Sun, daß eine Bürgerfcpaft berufen werten möge, damit biefe 
einen YAutrag an dem Köniz megen Zurüdnahme der Ernen- 
nung bes Hru. Advolaten Barguin zum HBürgermeifter befchliehe, 
iſt bereit$ eine Antwort des Miniſteriums eingegangen. Die 
jelbe lautet dem Vernehmen nach dahin, bag ſelbſtverftäudlich 
auf ben Antrag wicht eingegangen werben könne. Ob und 
welde Schritte das Depmrtirten-Eallegium in dieſer Augelegens 
heit weiter ihun wird, ift nicht belannt. 

Amerika. Paris, 16. April. Die „Patrie* teilt 
in ihren Berichten aus Amerika mit, daß zwei ber Separatiften 
ehörige Panzerfregatten, welche Ad in dem Hafen von Mew- 
Seteans befinden, Anftalten trafen, die Bunvesflotte in den 
Gewäfjern diefer Stadt anzugreifen. 
Rew-Vork, Der Senat hat beſchloſſen, die Sclaverei 
in dem Difrift Columbia abzuſchaffen und diejenigen Sclaven, 
welche freiwillig nach Hayti oder Liberia auswandern wollen, 
mit Geldmitteln zu unterfiägen. — General Beauregard hat 
Korinth befeſtige. — Alle weiteren Unwerbungen für bie 
Unionsarmee find fuspenbirt. — Die Unioniften unb Separa- 
tiſten treffen große Vorbereitungen zu eimer bevorſtehenden 
Schlacht in Teneflee. 


BVörienbericht. Fruantjurt, dem 17. April. 
Defterr. Rational und Erebitactien wurden zu miebrigeren Cour · 
fen verhandelt. Bon Eilenbahnactien waren Berbadher mehr 
angeboten, während Frauffurt-Hanauer unb Rhein ⸗Nahe be» 
gehrter waren. — Radmittags 3 Uhr Deſterr. Bantaktien 
724. Benetiauer Tb!/, Rational 613/,. Staatsbahn 244. 
1860er Looſe 69%/,. &renitattien 1783, ©. 


Zermiufalender für die nächite Woche. 


Am 24, April: 1. Eoiktstag im Coucurſe nes Müllers Ernft 
Theodor Anfhäg von Wegfurt beim E. Beyer. Reuftadt 
ad. ©, Zimmer Mr. 3. 

Am. 25. April. Duplit im Conturje gegen Ich. Siebenliſt 
vom Mittelfiun jräg 8 Uhr beim E. Laudg. Orb, 


Vegelſtaud des Maines: 1 4 äh . 


— — — 


Rerantweriliäer NReoantur: Fr. Vraub 
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Ankündigungen. 





Wurzbura, 24. April 1862. 


Todes-Anzeige. 
Berebrten Berwanbten und theilmehmenden {freunden nur auf bieldn 
Donnerötag ftüh 3 Uhr erfolgten Hinſcheiden unferer geliebten Schweſter umb 


Bahbette Neubecker. 


Von ihrem ſchwereu mit hrifllicher Ergebung erduldeten Leiden befreite fie mnerwartet kin ſauftir Cd nach 
eben zurüdgelegtein 36. Lebensjahre. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Für bevorſtehende Pb empfehle ich: — —— Gänfebrüäfte, 


Mod Turtle (Schill 

Kapaunen, Hafen: und 
Weftpbäler, Göttinger, 
velatwürite, Hamburger Rin 


tenfuppe), Gänfele 
fanen: A 
stgaer un 


er, Wil denten⸗ 
agouts, italien. Zalami, 
Braunfchweiger Eer: 


sjungen, engl. Zaugen, Mor: 
cbein, Trüffeln (veutige u. iranzdfifhe), 
& au vinaigre. Sardines a l’huile, 
Salzwaſſer, fraujeſiſche und tertihe Senfe, Mixed Pickles, 

zwiebeln, feinſtes Nizzaer Dlivenöl, Wein:, Himbeer, € 


bauıpignons au beurre 
liven in Del und 
erl: 
ams 


pagner⸗ und Gftragon:Effig, Petitspois (feine Erbien) unb 
Bericots verts — Te Pignolen und Piſiazien, 


Hepfel:, Birnen⸗ Mirabellen:, Kirſchen-⸗, Q 
Aprikoſen- u. Erdbeerencompots, 


mens, 


sitten:, Alaus 
anzöfifche, fpa: 


nifche, portugiefifche, italienifche, ungarifche, rbei 


und Mofelweine, feinfte 


unfch 
Difche und franzöfifche Liqueure. 


fälzer 
:@fjenzen jowie acht bollän» 


Ph. V. Lesch. 


Hofstrasse. 


Bon meiner Münz, Maas: S Gewichtsfunde für alle europä- 
ſchen Länder find ftets Eyemplare in meiner Wohnung, 5. Difr. Ne.249, à 80 tr. 


zu haben. 





Sutb. 


Die Unterzeihnete ſieht ſich durh ein Aurfhreiben bes EL BezGer. dahier, 
wernach gegen die Bäderswittme Dlarg Reinhard dahier ver Concuts erkumt if, 
= der Erflärumg veranlagt daß die in dieſem Ausſchreiben genannte Margaretha 

e 


inhard, nicht die Untereichnete, ſondern 


bie Wittwe des Baͤckers Andreas Rein⸗ 


hard im 5. Diſtrikte in der Schloßgaſſe iſt. 


Bärzburg, den 16. April 1862. 
Margaretha 
in 


Zwei Maß gute Gaismilch find 
täglih zu haben, Auch wird dieſelbe auf 
Berlangen in's Haus getragen. Räh. in 
der (irp. 


“ine treue zuverläflige Zugeherin 
wird geſucht. Näh. im ber 5* 


Im 2. Dir. Nro. 253 find 1 Schreib⸗ 
tifh mit Aufſatz, 1 Schreibfemmmobe, ein 
Waſchtiſch, 1 Kähenfchrant und 1 Klei⸗ 
berfchramt Billig zu verkaufen. 


Fu meinem Haufe, Diftr. 2, Wr. 603 
Marimiliansftraße, ift im der 2. tage 
eine abgefhloffene Wohnung von 
6 Zimmern umd 3 kleineren Piegen uebft 
allen übrigen Bequemlicpkeiten anf erſten 
Auguſt zu vermiethen. 

Ludwig Oppmann, 


NHeinbard, Bäckerswittwe 
ver Plattnerögaffe. 

Eine freumblibe Wohnung, von 5 in« 
einanbergehenden Zimmern mebft allem 
äbrigen Erforvernifien ift bie 1. Auguſt 


u vermiethen auf der Domftrafe Ar. 140. 


Selbſt gebauter vorjähriger Monats⸗ 
Klee Saamen ift zu verlaufen im 
2. Diſtr. Nro. 598, 

Ein junger ann mit guten Zeug · 
niſſen fucht einen Dienft als Ktutſcher, 
Hauskuecht x. Näh. in der Erp. d. DL 


Bis 1. Mai wire eine Wohnuig von 
3 bis 4 Zimmern mit Zugehör zu mie» 
then geſacht. Räh. im 2. Diſt Rt. 188. 


u Ra nn ae 

Es find ein neuer Sommer Framenhut 
und eine gamy neue Schnellwaage, 116 
Pfd. wiegend, billig zu verlaufen, Bo? 
fagt vie Erp. 


nd 









bie Trauerfunde Bon dem 
ägerin 


am 


Der über ein Paquet mit der Adrefie 
Harn 9. F. Bintler in Männerftabt, 
weldes amı 2. 1. WE, vor bem Bawmber 
ger Hof vahier im einem Botenwagen 
aufgenommen aber nicht abgeliefert wurde, 
Auskunft zu ertyeilen weiß, erhält eine 
angemefjene Belohnung, Räh, im der 
&p. vd. Bl. 


Im der Gemeinde Geroldéhauſen wird 
1) ein Selchüter adf 6 Monate und 
2) ein Altorbant zur Uebernahme einer 

Strede neuer Strafe zu ca -100 
Ruthen geſucht 


Der vorgeſtern Abend in der Leimſud 
verwechſelte Eylinder · Hut wolle um⸗ 
getauſcht werben im 4. Diſtr. Wr. 251. 


Eine Köchin, welde wo möglich 
fon in Gaſthäuſern diente, wird ge 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Ein Logis (Sommerſeite) von 3 
ineiuandergehenben heizbaren Zimmern, 
Küde und allen Bequemlidkeiten, ift 
auf 1. Auguſt zu vermieten, Näh. im 
5. Diftr. Rio. 167. 





Es werben zwei Zimmer nebft übrigen 


Erſorderniſſen fogleich oder bis 1. Mai 


zu miethen geſucht. Räh. in ber Exp: 





Berloren Mittwoch (16. d. IR.) Abends 
im hohen Dome oder auf dem Wege ba- 
bin eder zuräd eine golvene Wroche 
mit ſchwarzem Stein unb eine Perle. 
Abgate in der Exp. gegen einen Kronen- 
thaler Belohnung. 


2 feblerfreie Reitpferde find ſogleich 
verlaufen. Nãh. in ver Erp. — 
Ein Laden mit Wohnung, wo 
Mitte der Stadt, wird auf den 1. 
ai zu mtiethen geſucht. Näh in der 
Ep. d, 8. 


. —— 


Geftörbei. 
Barb;Reubeder, Schreinermeifterstod« 
ter, 363.1 M. a. — Cath. Seipel, 
Taglöhnersfran, 379. a. — Earl Dietrich, 
Bäderstind, 4 M. 11 T. a. 
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Unterzeichneter empfiehlt ein großes aflortirtes 


Lager der 


neueſten Filz- u. Seidenhüte 
franzoͤſiſcher und engliſcher Façon, ſowie eine 
große Auswahl Stroh- & Communionhüte 


Hochachtungsvoll 


M. Volkmuth, Domſtraße. 


Englisches Biscuit & englischen Capi- 
tain-Schiffszwieback empfiehlt 


_____&g. Jos. Mohr, Domstrasse. 

Loktal-Veründerung. % 
—X Mein 3 
: Wnaaren:Yager ; 
m 


>> 


— 


RL. befindet fich jest in der Blafinsgafje neben 

x Herrn Glashändler Mangold. iR 

8* J. ©. Krämer jun, :& 
© 


Firma: Nhön:Depot. * 
Der Ausverkauf wird fortgeſetzt und —* 
za ehr billigen Preifen abgegeben. % 


a N 
Glart- & Sommerhand- 


chuhe, 
feine wollene Herrn & Damen— 
Leibchen, gewebte und geſtrickte Da- 
men- 8 Kinderſtrümpfe in beſter 
Qualitat, zu billigen Preiſen, em— 
pfiehlt in großer Auswahl 


J. M. Vornberger jr. 
om Marft. 


* 
77 


“ 


Fräntifcher Gertenban-Berein. 

Sonntag, ten 20. b#., Vormittags 11 
Uhr: Eröffuung ver Blumenaus⸗ 
ftellung; Abends 8 Uhr: Berfamm- 
lumy im Saale des Hrn. Bandſch ub 
jur gefelligen Unterhaltung 
für Vereinemitglicber, Blumen- und Gar- 
tenfreunde. 

Montag, den 21., Abends prügis 8 
Ur: Frübjahres: Haupt : er: 
fammlung im Sigungslotule (Ger 
fanbtenbait). 

Mittwoch, den 23, Vormittags 10 
Uhr: Begiun der Pflanzen: u. Blu: 
menverfteigerung im Ausftellungs- 
lotale; dieſelbe wird bis zum Abeude 
fortgefegt. 


— —— — — — — 
Frohsinn. 
Montag, den 21. April 1862, findet 
bei günftiger Witterung eine Parthie 
nach Nottendorf ftatt 
Aufammentunft im Edertögarten Mit 


tags 2 Uhr. 
Der Yusjchnuf. 


al a Sr ie 
Gute Arbeiter finden dauernde 
Beichäftigung bei 
F. aub, Säueidermeifter. 


——— — 
Für Communikanten 
flud ſchwarze nud gute äcke ju ver⸗ 
taufen. NRäh. in ver Erp. 

Ein im allem Zweigen der gutéherrl. 
Vermaltung graudlich erfahrener chema- 
iger Wentens und Oekonomie⸗ 

eamter; welder dermalen in Wärz- 
burg amgefellt it, wuuſcht uoch bie Re 
vifion ober Fertigung von m > 


— 


w. dergl. Arbeiten zu Aberuchmen. 
im ber e 

Bor einigen Wochen wurbe vom Och⸗ 
fenplage bis im die obere Möllergaffe. 
eine Melzmauchette verloren. Mau 
bittet mım erte im 3, DIR. Rr. 369. 


Sud von Bontitad: Feuer in Würgburz. 






Ben Bamberg — 
AUIERU| LU SMU og 
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Bäteri- I, 
Ser. 2. h 
Gürerz. 3.1 1.25 PEN. ZUSEM.N 


Fünfjebuter 


Der „Stabt: und Banbbeie* erjdheint täglich, auker Some 
befannt,! Inferate bie A⸗ ſpaltige Zeile 3 fr, 2ejpaitige 6 ic, 5 


Kr. 9. 


NE 


RKeueftes. 


: Berlin, 17. April. Der Steattangeiger veröffent- 
licht eine allerhochſte Orbre an das Steateuini , kontra» 
fignirt durch daſſelbe: „I Folge eines mir über bie Lage 
ves Stuatshanshaltes gehaltenen Bortrages genehmige ic, daß 
dem nähen Laudtage ein Befepentwurf wegen Forterhebaug 
des Zufälages von 25 Brojent zur Einlommen- und Klaſſen- 
Reuer, fo wie zur Mahl» uns tflener vom Juli ab 
nicht vorgelegt werbe, indem es lich if, dieſen Ausfall in 
ven Eimmahmen tbeils durch hreinuahmen, theil® durch 
Ansgabenermäßigung einzelaer Verwaltungen, im Etat ausw 
gleigen. Imfoweit hierbei anf den Militärhauspalt jurüdju« 
gehen iR, will ich zwar, im Einklang mit. meinen früheren 
Ausiprägen, vorübergehend zuläffigen y auch jeist 
meine Genehmigung germe ertheilen, inbeh muß ich babei auf's 
Beftimmtejte meine früheren Erlärungen wieberholen, daß ‚im 
Bereiche der Militärverwaltung uethwendig folge Einichrän- 
hungen vermieden werben mäjlen, durch welde bie Grunpjäge 
verlegt wärben, derem Feſthaltung im Interefie der Schlag 
fertigteit ud Tüchtigkeit der Armee und fomit rer Sicherheit 
und Unabhängigkeit des Staats geboten iR.“ 

Wien, 17. April. Der frandfijg-preußiide Han 
beißvertrag iſt ummmehr hier mitgeiheilt ‚worden. — Die 
Sqharfſche Eorrefpondenz berichtet: Der Gefundheitsjuftand 
DOmer Paſcha's ift derart unzuverläſſig, daß deſſen Erſetzung 
im Obereommaudo ber Operalionsarmee zu den wahrſcheinlich⸗ 
fen Eventwalitäten gehört. 
Tagsneuigkeiten. 

In der Folge werben bie Schwurgerichtaſtzungen eutwe · 
unfangreiher ober durch anfjerorbentliche zu ergänzen fein, 
nach der nenen Gtrafgefeggebung bie Ghmurgerichtöhöfe 
Berbrechen, alje aud über jeme, wvelche bisher zur 
der Bezirlägerichte gehörten, ja wie Aber die Preß- 
hen ju mrtheilen haben: werben ;. bem Bezirksgerichten ver ⸗ 

nur bie gemeinen Bergehen and werden biefelben im 
welche einfhläffig des Borſtandes mit- Drei Richtern 
, bie Uebertretungen dagegen mit einigen Ausnahmen 

ichtern abgeurtheilt. 
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Erledigt: die dath. exſfte zult Kirchenpienft in Soihen, de: 


wie in der, Waljahrtskiche, Mariogläprenberg  verbunbene 
lialſchulſtelle zu Korhen, ng, uud Biftrilisjhulinfp. Brädenen; 
Neinertrag 260 fl, woju für ven an Gonn- und deierlagen 





Samstag, deu 19. April 1862. 


umunterbredgen thät 
und Aufnahme ber- 
vn " Rallab 


Boftu 
1.2 bie 13 Schuh im Durchmeſſer Yaltender Side, a 
i befanden 


Dähleufirt- Ku Möktingen, dauu 

7 Markioreit, Market ZU. 20. MR. 
a Robin Efjeiha U. — RN 
Br AfienbeimsAnsnach snisM. N. 
— Bertein⸗ Miltenberg — RM. A. 






Jahrgaug. 


a rer wöchenthi&b 3:mal 


net. 
Charſamstag. 


Ben Zeichnenunterricht noch ein Honorar von 50 fl. 
mt. — ferner bie kath Pfarrfchulftelle zu Motten, Log. 
um Difr-Schulinfp. -Brädenau; Heinertrag niebſt 
200 fl. für Berpfleguug und Befsloung des Gehilfen. 

Die Generalverfanumlung des Vereins fämmtlicher deutſcher 
Eifenbahn = Berwaltungen, welde im vorigen Jahre in Köln 
Rattiand, wirb in dieſem Jahre, und zwar Ende Juli, im 
Amſterdam tagen.‘ ‘Seitens dieſer Stadt nad ber hollandiſchen 
Regleinng werden zur Aufnahme der Bereinsmitzliever große 
Berbereitungen getroffen. 

» Dem auf die Pfarrei Schwanfeld vefignirten Herru Pfar« 
ver Friedrich Moritz zu‘ Heßlar wurde die eimfimeilige Ber 
welung derſelben übertragen und als Pfarteiverweſer nad 
lar Herr Michael Zorn, bisher’ in gleicher Eizenfhalt zu 
eld, abgeorbnet. — Herr Rapları Joh. Bapt. Bayer 
bei der Pfarrei ad B. M. V. in Afchaffenburg wurde in glei» 
her Eigenfchaft wa Retzbach angewieſen. (Dib,-BL): 

Der Ab, Ztg. wird von Hier geſchrieben, daß, wie in 
jwriftifchen Kreiſen werlautet, der wielverbiente feitherige Bor- 
ſtaud des Pandgerichtes Würzburg r/M., Hr. Hand, zum Di- 
veftor des nen za ertichtemden Vejirfögerichtes Lohr wefizwirt ſei. 

Da in nädfter Zeit die Eijenbahmarbeiten in ber Rice 
tung gegen Ansbach beginnen, jo läft ver Staptmagifttat zur 
Unterbringung erkraulter Eifenbahmarbeiter einige Zimmer im 
ehemaligen Arbeitsgaufe einrichten. 

Anden, 17. April. Da das Staatemiuiſterium bes 
Handels bei hat, eine Aujahl Sachverſtändiger auf 
Staatstoften. ald Bericgterftatter zur Welt-Inpuftrir Austellung 
nah Louden zu fenden — es mwurben ji biefem Zwecke 
10,000 fi.,, beftimmt — fo haben die Gewerbevereine wie 
ber Dewerberath unſerer Stabt dem Miniſterium den Bor- 
[lag unterhreitet, e# möchte bie Wahl biejer Beriäpterftatter 
berart getroffeu werben, daß fär jebe ber verſchiedenen Öruppen 
ber Gewerbe je ein befonberer Berichte "beflimmt werke. 
Bom: Magiftrat Märchen werben auf der Stadt zwei 
befondere Beriähterfeiter nad London geſendet. Br 

Bien, 16. April. Geit wergeflern it im Poflgebäubr 
eine Kommiſ vom frähen bis zum fpäten 
F je rg —— — Sorfirung 
Kun beſchaͤftigt ift, die vom bem „galan- 

wurhen. Der 


verunttent em 
vom. Landesgericht 8 Städ 2_bis 4 


Treis 


uch aber ee zur Briefe de 
ee age 50,890 Briefe gezählt, fortirt und 
erpevirt, Kallab hat, wie es fi jetzt zeigt, auch bie Brief 
marfen vom ben nicht geftempelten Briefen verwendet, inbem 


er ifelben theil® verkanfte, theils einwechſelte. 


Herlin, 16. Wpril, Bie wir veruehmen, ift ber bi6- 
hetige Intendantur · Sekretariats · Affiſtent Wähler, welder aus 
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Beranlafjung der —— ae v. d. Pigen Briefes 
von Amte juspemdirt wurde, bereits im der Tage, um feine 
Deftwitioe Entleffunz einzulommen. Troy bes demjelben non 
der „Stermjeitung“ vorgeworjenen ſchweren Berbregens“ hat 
er, wie wir vernehmen, bereits eime Anftchung in einem ber 
biefigen erſten Banlkhäuſer gefunden. Und ber Buchhalter 
Dahn iſt, wie wir erfahren, ein ehemaliger, unter Manteuffel 
jeinec Geſinauug wegen gemaßregelter Beamter des Kriege- 
wminikerinms. ; 
Km Ausitellungsgebäube zu London it Feuer auss 
' gebrochen, wurde aber bald wieder geloͤſcht, doch vers 
brannte eine Kiite mit Adergeräthigaften aus Preußen. 
Deutſchland. 
Oeſterreich. Bien, 16. April. Einem ver Scharf 
ſchen Torreſpondenz heute zwegangenen Zuriner Briefe von 
bewährter Hand entuehmen wir, daß bie Räftungen ver jarbi- 
niſchen Kriegeflotte im gegemwärtigen Augenblide mit einem 
mod nie dageweſenen Kifer betrieben werden. Daß dieſe 
Kültungen jedoch nicht ohne agreffioen Hintergedanken find 
gebt fon daraus hervor, daß ber ſardiniſche Rariueminiſter 
fi eutfeieben weigert, dem Parlament einen Einblid in ben 
gegenwärtigen Darineitaub zu gewähren. 
eußen. Der Kriegdminifter ſoll nad einer unver- 
bürgten Mitiheilung „bie Aufhebung des Wahlrechts für aktive 
Militär" umd die Einbringung einer defjalljigen Regierunge- 
vorlage in ber nähen Winlerſeſſion Der Hänfer beantragt 


haben, 
Husiaud. 

Rußland und Polen. Warſchau, 16. April. 
Bon den jungen Leaten, die am 10. April in der biefigen 
Johannislirche die Ruhe geftört haben, jinb 12 zum Militär 
dienft heramgezogen, einer bem Kriegsgerigt übergeben und zwei 
ju mehrwödiger Feſtuugeſtrafe verurtheilt worden. 

Amerika. Nemwyoık, 3. April. General Baut's 
Eolowme ift no immer im Borrüden begriffen. Die auf: 
derirtem weichen vor ihm zuräd und zerflören afle Bräden 
hinter id. — Dem „Baltimore Anterican“ zufolge herẽſcht 
nicht der leiſeſte Zweifel, daß der „Merrimac wieber voll · 
ſtäudig ansgerüflet uud zw einer neuen Erpedition bereit ift. 
Er wartet, wie verlautet, mar anf Munition für feine neuen 
ſchweren Geſchütze, auf einige ven Profeſſor Maury angefer- 
tigten Hölenmajginen und ul zwei andere gepangerte Dampfer, 
die ihm begleiten | follen 

a rift. 

Auf heutigem Biltwalienmarkte toſtele Butter pr. Pfund 
32 f., Schmalz 36 fr, Gier 14 Städ um 12 fr., Das 
Bıar junge Tauben 16—18 fr., junge Ziegen per Stüd 
45 fr. bie 1 fl. 6 fr., der Bunb Spargel 5 fr., vie Wege 
Kartoffeln 30 kr., der Bund Stroh 10—11 ir. 

Wurf heutigem jehr ſchwach, nämlich mit nur 74 Wigen de 
fahrenen Getreidemarlie loſteie Weizen per Scaffel 20 fl. 30 fr. 
bis 24 fl. — ki, Rom 17 fl. 30 fi. bis 19 fl — ir, 
Serfie 13 fl. 30 fr. bis 14 fl. — fr, Hader 6 fl. 39 fi. 
Ba 7 fl. 24 fr., Erbſen 18 Hd. — kr. bie 18 R. 30 kr, 
Sin — HL — ds fe, Biden — fl. — Fe. 

(Eingefanbt.) Du meuefter Zeit bemerkt man wieber eine 
ungemeine Ber ver Ratten im den Kanälen ber Stadt; 
man richtet daher am bie löbliche fäptifche Behörde die Bitte, 
wieder, wie e8 ſchon öfter geſchah, durch Legung ven Gift in 
denfelben diefer Plage zu ſieuern. 

In vergangener Nacht wurbe ber nor beit Gaſthauſe zam 


Eine entweder am Glacis gelegene 
Wohnung von 2—4 Zimmern mit 
Küce, oder eine ſolche in ber Stadt mit 
Särten, wird ſofort zu miethen geiucht, 
wenn möglich möblirt. Abreſſen wollen 
im der Halm ſchen Buchhandlung abgege- 


Einrichtung und allen andern Bequem» 
lichleiten, in Mitte ber Stadt, iſt auf 1. 
Auguft d. 38. an eine anftänbige Fami- zu vermiethen. 
lie zu vermiethen und Näheres in Rro. 
106 am Dom ober bei Logisvermiether 
Schmidt, Roſeugaſſe Nro. 232, zu er- 


Düren flcheude Wagen eines Schweinhänslers bübiiger Weiſe 
am Rrahuen in ben Main gemorjen unb ermudien hiedurch 
ven Eigenthämer für bie Herausi 1 fl. 30 fr. Untoften. 

* Km 17. »6. jräb 2 Uhr erhielt der Orténachbar 
Johann Dänner von Theob ‚ og. Hilvers, bei einem 
im dortigen Wirthehanfe Matt ten unb babei 
vorgefommenen Erceſſen durch dem anweienden großher zoglich 
fahjemmeimarifgen Waldaufſeher Johann Peter Hartmann ans 
defien Dienfgewehr einen Schuß in die rechte Geite, worauf 
der Top fogleich erfalgte. 

‚ Der unter dem Namen Eremit von Gauting in ben 
weitejten Kreiſen befannte Baron von Hallberg-Broich ift 
am 17. ds. auf jeinem Gute Hermannsborf in Nicder- 
bayern im 94. Rebensjahre — Der Verlebte war 
Großkreuz des bayeriſchen Michaelordens, Commandeur 
bes päpitlichen Chriſtusordens nbaber des großen Stern 
in Brillanten des perfiihen Sonnen: und Löwenordens, 
der ihm einjt auf feinen weiten Reifen vom Schah von 
—— perjönlich uͤberreicht wurde, dann des kaiſ. ruſſ. 

t. Anna:Ordens 2. EL und der k. preußiſchen Kriegs— 
benfmünge. Der Berlebte joll fein Vermögen vöhten- 
theils für feine Dienerjhaft und zu wohlthätigen Zwecken 
bejtimmt haben. B. Ztg.) 

Münden, 17. April Die Abdrücke des preußiſch- 
franzbfiihen Hanpelövertrags find nunmehr, wie man hört, 
am das E. Handelsminifteriam gelangt, und werben burd bad 
felbe wohl im den nächſten Tagen fon an bie Gewerbe, 
Fabrit- und Handelsräthe des Königreichs vertheilt werden, 
damit viejelden — ald die nächſten geſetzlichen Vertreter des 
bayeriſchen Inburieftandes — über ben Vertrag ſelbſt, wie 
über dem neuen bamit zujammmenhängenden Zelltarif ihr Gut · 
achten abgeben lünwen. Die Einberufung ber Kreisgewerbe · 
und Handelskammern dürfte wohl hiedurch eutbehrlich werben, 
da duch die Einholung der Gutachten von etlichen BO Ge- 
werbd- und Banbelögremien fiher eine viel reihhaltigere und 
vieljeitigere Präfung der Vertrags. umd Tarifbeſtimmungen, 
und ihres Einfiufſes auf jene einjelmen vaterländiſchen In · 
duſtric jweige, welche durch dem fraglichen Danbelövertrag Haupt» 
fädlih berührt werben, erziet wird, al® durch adıt Gewerbs- 
uud Bandelstammern, die ans nur wenigen Delegirten ber 
Gewerbe:, Fabrit- und Hambelsräthe zujammengefegt find, umb 
in denen gemäß dieſer Zuſammenſetznug fi bie verſchie deuſten 
Znieteſſen in der Regel geltend machen, fo daß alſo ein ver 
Sachlage wirtlih entjpredender Sefammtbefhlug nicht immer 
zu erreichen if. Daß durch bem preußiſch⸗ fran zöſiſchen Hau · 
delövertrag das gegenwärtige Marktgebiet ber Zollvereindin 
duftrie für die Folge jehr erweitert werben wärde, baran ik 
taum zu zweifelm; zu muterfuchen bleibt aber hauptſächlich, eb 
durch die hiermit verbundene gleihyeitige Abſatzeroͤffnung ber 
frembländifchen Induftrie-Erzeugniffe anf den Zollvereinsmärl- 
tem bie erfte Wirkung fär die Zollvereinsindußrie wicht zu 
thener wärbe erfauft werben, ubgejehen davon, dag ber Zoll» 
einigung mit Defterreich dadurch ein uener Riegel vorgeſchoben 
würbe, (Allg. Zt.) 

Börfenbericht. Frantiurt, den 18. April. 
Bei faum nenwenswerthem Mmfap war bie Zembenz eine et⸗ 
was flanere. — Rachmittage 3 Uhr. . Bantattien 
— Beuetiauer 761/, Ratismel 61. 1860er Laofe — Erebit- 
altien 178 0. 

Pegelftand des Waines: 1° 5” übe u 


— Reramtmortlier Mevarıeur ! . Braut 


aus 6 heigbaren Zimmern und allem 
Bequemlichleiten, ift anf ben 1. Auguf 


— «mn @inttandsmann 
zum t, 9. Iufanterie-Regimente (unmen- 
tirt affentirt) auf 3 Yahre geſucht. Näh,. 


ben werben. fahren. im 2. Diftr. Rro. 635, Langgafle- 
—— — — — —— — — 
Wohnun Mehrere im Lleidermachen erfahrene 
Eine abgeſchloſſene Manjarden: Wehn- — @ine i b = a ni e im 


ung von 5 geräumigen unb tapezirtem 
Zimmern, mit Rocdojen, Rüde 


Stode, für AG ahgefälofien, beftchend 


gung. Näh, in der pp. 


2 — — — — — 







Todes-Anzeige. 
Gottes cwerforſchlichen Rathſchluße bat es gefallen, unfern lieben Bater 


Johann Michael Wittstadt, 


Würzburg, am 19. April 1862. 


PBrivatier Dabier, 


Geste früh 6 Uhr, geftärft mit allen Tröftungen umierer heiligen Religien, im 75. Lebensjahre zu ſich zu rufen. 
Diefen fo jhmerzlichen Berluft zeigen wi: allen Freuden nnd Belannten hiedurch am wmb bitten um ſtilles 
eileid 


CONCERT-ANZEIGE. 


Der Unterzeihmete beabfihtigt, gelegentlih feiner Durchreiſe am nächſten 
2, 


Dienftag, den 2 


April Abende 7 Uhr im atademifhen Muſitkſaale eim 


Concert unter gätiger Mitwirkung ber Opernfängerin Fräulein Emma Bauli 
aus Nürnberg, fowie des Hrn. Mufifvizeltors Hamm zu veranftalten 

Das verehrt. Vublilum wird zu zablreicher Theilnahme mit tem Wemerlen 
ergebenft eingeladen, daß eine Subferiptionslifte nicht cirenlirt, und Billete 4.48 fr. 


in ver Stahel'ſchen Bud. und Kuuſtbandlung, 
und Landboten, danm in den Mufilalienhanplungen der GH. 


in ver Expedition bes Stabt- 
artb und Möfer 


fowie Mbends an ber Caſſe & 1 fl. zu haben find. 


Ferd. David, 


Concertmeister aus Leipzig. 


Für bevorfich de Reit pfehle id: mmeri ai 
Turtle ( bee u a erifhe: 


Mod Zurtie (Schild 


nfebräfte, 
ng 


Rapaunen:, Safen: und Kafanen:Ragouts, italien. Salami, 


Wefipbäler, Göttinger, 
velatwürfte, Damburger 


otbaer und Braun 
indszungen, engl. 


chweiger @er: 
Een Mor: 


cheln, Trüffelm (veutfbe ı. jranzöfifche), —— au beurre 


& au vinalgre, Sardines & V’huile. 
Sal waltes, franzöfiiche und veutihe Eenfe, Mired 

ein, feinftes Nizzaer Olivenöl, Wein:, Himbeer, 
ffig, Petitspois (Heine Erbſen) und 


wie 


pagner: und Eſtragon-E 


Haricots vert»s (gräue Citronenbohnen), Wignolen und Pift 
YHepfel:, Birnen, Mirabellens, Kirf: 


iven in Del und 
Pickles, Verl: 
auıs 


iem, 


en, Quitten:, Pflaus 


men:, Zlpricojen: u. Erdbeerencompots, Franzöfifche, Spar 


ade . 


älzer: u. Mofelweine, fei 
Beh ieihe * Tea de 


Portugiefifche, „Seite Wunfa 


ngarifche, cims, 
enjen fowie acht 


‚Ph. V. Lesch. 


mn gern: 


werben im hiefigen Gemeindewalde öffentlich —* 


Hofstrasse. 


üb v Uhr anfangend, 


’ 


13 after Bucdenholz, 


12%, ” Eichenh 


olz, 


5050 Buchen Stangenwellen, 
1100 Buchen: Aftwellen, 


woju Liebhaber eingelaven werben. 
Bald 


bättelbrumm dem 16, April 1862. 
Die BGemeindepverwaltun 


up, Vorſteh 


Im 4, Diftr. Rr. 178 im der oberen 
Eaferngafle ift ein Logis von 2, au 
anf Berlangen mit 3 Zimmern, uebft 
Küche und Abrigen Bequemliteiten auf 
1. Anguf zu vermiethen. 


—— ———0a“ 
Pi ne —— Parterre⸗ 
—— iethenfi 
4. Dir, Nre. 76, Sörleinsgaffe z 


er. Sein, Odeſchbr. 


rn Dit 4 ohme Lege iR ce Bebrs 
in eim Dr 
en — N, —— 
Ein j kräftiger B 
ſogleich 2 * Bat, * 
geher ꝛc. Rah. in ber Exp. 
Ein Uınme fuht foglid cine 
Dienf. Räh, im * u 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










1:19 


Höhn’sche Brauerei. 


Montag, den 21. d.: 








Harmoniemusik. 
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Drei gute Frauen und 2 Mann, Ar- 
bei 


beiter dauernde 
in ſaden  eundösffer, 
Schuhmacherwmieiſter. 


BHTSS "E33T7903984 
Fine ohnung 
von 4 jhönen tapezirten und lafir- 3 
ten Zimmern (Barterre) in ber $ 
Hefftraße, iR für den 1. Auguſt 
dv. 38. und auch noch fräher zu 
vermieiben, Näheres im Bareau © 
von 


KOuss 


4 5 3. Man;. 
MAULOSONRSOAGFARO-ESDOEN 
Geſtorbenu. 
Bincen; Penbuer, Eonbiter, 59 9. a, 
— Joh. Mic. Wittftabt, Priv, 76 I. a, 
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Todes-Anzeige. 
Gottes auerforſchlichem Rachſchlahe hat es nefalled, unſern inmiäftgehiebten Gatten, Bater, Bruder, Schwager, 


‚Sm -Adam Hecioim. 


ute früh 3 Uhr nach 6-tägigem Leiden am eimer Langenentzundung in einem Wlter von 53 Jahrer in ein beſſeres 


feits zu ſich zw rufen. 
Diefe Nanricht feinen Freunden unb Bekannten mittheilenb, bittet mm ſtilles Beileid 


Heivingsfelo, ben 18. April 1862, 
die tieftrauernde Gattin: 
Sibylla Seelein, mit ihren 2 unmänbigen Kindern, 


et Re Tal ” — Pa 723070 725 





en y —— 












u: x r — Rule 
AN 


' Babe) KON, 
Todes-Änzeige. 
Berehrten Berwanbten und theilmehmenben Freunden zur auf biefem Wege die Trauerkunde von bem 
gehen fräh 73/, Uhr erfolgten Hinſcheiden unferes innigft geliebten und unvergeßlichen Gatten und Baters 


Herrn Caspar Behl, 
Ral. —— dahier. 
Bon feinem ſchweren, mit —* gebung., erduldeien Leiden befreite ihn unerwartet ein faufter Tod 
nad zurädgelegtem 687. Lebensjahre. } 
Marktheivenfelo, dem 16. April 1869. 
Margaretha Behl 

mit ibren zwei unmünbigen Kindern. 

— “ 
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Todes-Anzeige. 
Bott dem Allmädtigen hat e# gefallen, unjern lieben @atten und Bater, Herrn 


Vincenz Lendner, 


Ronditor und 15 Jabre lang Modelleur und Boffirer an der kgl. Kreisland⸗ 
. wirtbficha und Gewerbfchule dahier, 
an eimerı umgenleiben, verfehen mit den Tröſtungen ver heil. Sterbjatramente, am 18. April früh 1/57 Uhr im 
ein befieres Jeuſeits — mn ' 
&r fiarb im 59. Lebensjahre, wobon er 21 Jahre im ber erflen Ehe, 3 Zahre im Wittwerſtaude und 14 

Jahre in ver zweiten (he verlebte. 
Imbern wir Verwanbte, rennte und Belauute von biefem Tranerfalle hiemit in Kenntniß fegen, bitten wir 
“zum flilles Beileid und ein freuudliches Andenlen für den Berblichenen. 

Warzburg. Die tieftrauerude Gattin wit ihren 4 Kindern. 


% « 






















u ae & m » fe h l u n g. er de 
x i 


uteas fiehen, Der redliche Fin · 


BE Unterzeichneter empfiehlt ee ie ichft gebeten, benfelben 
IR ein großes. Lager in Dval- ver em. ade J 
—— Rahmen für Photographien, Sefera wure ein Sparkaſſen⸗ 


x 


27 
DE 
fl 7% 


7} 


fowie Bifitenfarien-formate hen gefunden, Mäh. in der Erp. 
in veicher Auswahl. len 


f 
t£ 
4 
(sw 
I 
— 
—8* 


— 
— 


Si], von 18 ie. Zugleich mache ih darauf Cine Beamtentodter wänfht in nen 
— voßale Rahmen Sri ah lem rw 
30. an bis nach Zeichnung in jeder Größe sis 1. Mai eintreten, Mit. im 8. DIR. 


\ 7 i 


u zu ben hoch⸗ 


% ſten Preifen. / '£ & 


Pr 
DER * 
EEE 


— 


billig und ſchaell gefertige &— 

werden. Um zahlreichen Zu⸗ Ein ſchwarzer 2 mit 

ſpruch bittet bantebranner Ybgeiämumg, 3 
.. n „Waldmann“ gehend, 

Rud. Müller, —— —* — vor been 

; nlauf und bi elben gegen gu 

ale de TEE 


— 


4 






867 
Die vom —— Gartenbauverein“ veranitalteie 


lumen⸗Ausſtellung 


wird am Eonutag dem 20. April I. Is., Boermitlaga 11 Uhr ‚it def 
ſtadtiſſen Shranrenhalle Eingang von ber Lchgeſſe and) eröffnet 
und jhliegt am Dienstag Abends. Der Eintrittspreis beiträgt à Berjon 12 fr; 
Kinder in Begleitung Erwachſener zublens weg Hälfte: Dies gömeinmälsige Mater: 
nehmen geneigter Beachtung beb vereinlichen biefigen ; wie auswärtige Wuhlilıms 
beften# — ladet zu zahlreihem Beſuche ergebenſt ein 
der Ausſchuß. 

MR. S. Nach beendeter Ausſtellung beginnt am Mittwoch, früh 10 
Uhr, em: grosse Pflanzen- und Blumen-Versteigerung 
im Scäranmenlolale, melde bis zum Abeude fortgefegt wird, 


Weſtphäler Schinken, 


Gothaer, Braunfchweiger: und Weit 
phäler Cervelatwürfte, beiter Quali 
tät; empfiehlt 


Lorenz Körber 


am Schmalzmarft. 
Bock 


aus ber Freiherrlich —— Brauerei am erſten Ofler- 
e 


= Seiertag mm 11 Uhr m 


Bockwürften, 
V. Dittimar. 


Steragafſe. 


Del und Waſſerfarben, 


in Tuben und Stüden, nebft allen Sorten Walerleiniwand, Zeichenpapiere 
und Pinſel empfichlt 
Ph. Friedr. Zürn. 


 Geschäfts-Eröffnung. 


Unterzeichneter macht eivem geehrten Bublibem wie ergebenſte Anzeige, da er 
unterm Heutigen fein Geſchäft in ber Münggejie, 4. Diftr, Ro. 26%, eröffnet, 
und expfiehlt fig im Antertigen von allen Sattungen Möbeln und Bauarbeiten, 
unter Zufiberung ber veelften und prompteſten Bebienung-> 


Earl Grömling, Schreinermeifter. 
———* zum Zeichnen und Nachkiden ber Wäſche im. zwei beliebigen 
Pb. Frieder. Züre. 


u Zu Eommuniongefibenfen empfehlen wir eine reichhaltige Auswahl 
von Gebetbüchern in den eleganteften Einbänden, fowie Wetrachtungss 
Bücher un Eommunionbilder zu ven billigſten Preifen. 


MH. Goldsteim’sche Buchhandlung. 


Wegen Bauberänderung werden Dienflag, den 2%. 1 Mts., früb 
8 Uhr im meinem Nebenhauje Nro, 184 meirere Thüren, Feuſter, Defen, ein 
großer Auslegkaſten mit Stellläten, eine 3 ſtöclige gut erhaltene Stiege und mehrere 
tanfenb Breitziegel gegen Baarzahlung dfjewtich verſteigert.  * 


Bing 










wozu ergebenft einladet 





Hutten’fcher Garten, 


Morgen, Sonntag den 20. uud Dem 


tag. bem 21. Upzil, 
Sarmohidnnufik, 
wezu ergebeuft einlabet 
U. Suchenmeifter. 


Schöne Mainaussicht, 

An ben Beiden of 

— * 
MNikolaus Troll 


Talavera. 


Semtfag' den 20. und Montag bem 
1. de 
muſtikal. Unterhaltung. 


Gasthaus zur Rose 
. in Zell. 
ontag, den 21. April, bei günftiger 
Witterung, Gartenwirtbfichaft: 
@röffsung wi 
Darmpuiemaftk, 
wabei für Sheifen und Getränte aufs 
Befte geforat if. Hiezu ladet höflich 
ein ergebenfler 5 
Söllnes 
Gafgeber zur Mnfe. 


Bersbach. 
Em 3. Oferfeiertag bei guten Spei- 
fen unb Getränfen 
gutbefegte 
— RR ER: 
weju erg einladet 
U. Menbert, - 


Gaftwirth zum Lamm. 


“ . 
Heidingsfeld, 
Som.tag, ven 20. b. Mis,, na 
unug Des fogenannten ls 
bertefellers. 

Montag bei gänftiger Witterung 
Harmoniemusik 
vem Mufitlorpe des Fl. 9. Infanterie 

Kegimentd, wozu höflichſt einladet 

. Naum, 
Eine geftemmte flarle Thür mit 2 
lügen mit ſchweren Beichlägen, 7° 10%/4" 
bed, 4 8” breit, iſt zu verkaufen in 
ver Eichhoruſtraße, Ede ber Hervengaffe 
Nie. 53, über 1 Stiege, 


- Im Praunshof Nro, 119 ift ein 2 
gis an einen foliden Arbeiter zu ver 
miethen, 

Im 1. Diſtr. Ro, 331 if an Meine 
Familien ber obere und mittlere Stock 
zu 

Eine noch neue Fegelbahn ifi we 

Banverönderung zu verlanfen, äh, 
der Erp. d. BL 





bdanb 
Direkte 


urg⸗Amerikaniſche Pacetfahrt⸗Altien⸗Geſellſchaft. 


oft-Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend 


Boh-Damyfihifi Sammonia, Cart. Schwenfen, am Sonnabend ven 19. April, 

A oruffia, „ Krautmann, „ R „ 8 Mai, 

" Caronia, 5 ers, R — 17. Mai, 

— Bavaria, = eier, — x „81. Mai, 

. Teutonia, „ Taube, . r» _..„ 14. Juni. 
Vaffagepreife: Rah ReiYork, Pr. &t. Thlr. 180 a &t &hr 100, Pr. &t.Xhlr. 60 
e: a — * * ’ * * ’ * . 2. * 

* eh Sant ampton, 2. St. 4 8. St. 2. 10, 2. &. 1.5. 


Die Erpebitionen der obiger Geſell 
nad ew-orf am 18. 
„ Quebec 1. M 
Näheres zu erfahren bei August 
Agenten 


7 2 aaa 


t. 4, 
} ala 8* ſtatt: 
a per iſchi e, 

i N Deutfchl 


ai J 
Bolten. Bm. Miller's Radfolger, Ha 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Eapitäin Boll. 
and „ Weffelboefft. 


mburg, ſowie bei ben Herten 


Carl Sieber in Würzburg. 


EEE 0— 


FE Ynzeige und Empfehlung.  * 
Meinen werthen Gönnern zeige ich hiermit ergebeuft am, daß ich mein‘ 


: Sefhäft dem Schuhmadermeifter Matthäus Müller übertragen habe. 
Für das mir bisher geichenkte Zutrauen banfend, bitte ih, ſolches auch auf 5 


ihn übertragen zu wollen. 2 
E David Echert. 


Auf Obiges Bezug nehmend verbinde id ammit zugleich das Berfprer 
gen, ſtets durch gute Arbeit, fowie prompte Bedienung ben Anfprüden eines: 
1” Publitums nadzulommen. 


Matthäus Müller, 
in befler Qualität, von k. Re— 


Schuhmachermieiſter, 3. Diſir. Nr. 282, Bättne 
Steindachpappen gierung als feuerfiger amer- 


ögafle. 
5 RN 
kommt, Steinkohlentheer, präparirten, zum Anſtreichen der Däcer, empfiehlt 


Ba Ex 
zu den billigften Preifen - 
Carl Chr. Schmitt 
Sanderftraße. 


— Ulmer Cement =V 


erlaube ich mir Bei der num beginuenben Bauzeit in empfehlenbe Erinwerung zu 
bringen, umd ba ich der Fabrikation deſſelben bie größte Ausdehnung gegeben babe, 
fo bin id im Stande, Mleinere Aufträge bis zu 100 Eentner täglich, die größten 
Lieferungen aber im gang kurzen Terminen auszuführen. Obwohl ſich bie Güte 
meines Tement durch wieljährige Verwendung bei allen Eifenbahn: nud ſonſt beden · 
tenben Staats. und Privat-Banten längft bewährt hat, fo erlaube ih mir, andern 
tuhmrebigen Empfehlungen gegenäber mut noch zu bemerken, daß er feinem audern 
Cement an Güte nnd Billigteit nachſteht, nud ba er zuglei den größtmöglichen 
—— erträgt, ſchon Van andern ähnlichen Fabritaten vorgezogen wurbe. — 
Ih bin im Stande, in diefer Beziehung won dem anerlannteken Technilern bes In 
und Auslandes die beflen Zeuguiffe vorzulegen. 


Ulm, ven 15. April 1862. 





Se 


RE 0120 





Ed. Schwenk. 
Mit Allerhochſter Genehmigung beginnt der GiebelRabik Omnibus am 4, 
Mai feine nen eingerichteten regelmäßigen fonntäglichen Fahrten nad Würz 
burg, und empfiehlt biefelben dem reiſenden Pablilum zu recht zahlreicher Beutttz 


ung ergeben 
Mathias Valtin. 


Vermiethung. 

Im Schönecker'ſchen Haufe vor bem 
Bleihader Ihore find zwei Wohnuns 
gen, mit oder chne Möbeln, zm ver- 
miethen, 


Am Charfreitag Nahmittag wurde in 
der Neumünfter Gruft ein braunfeidener 
En-tout-cas wit braunem Stöd- 
&en, jedenfalls aus Berfehen, mitgenom- 
men. Man bittet wm gefällige Rüdgabe 
deſſelben in ber Exp. d. DL. 


"Eine grofe Barthie Buchs iſt auf ber 
Reumühle zu verlaufen. 


Ein Meines fonniges Logis von 2 
ineinandergehenden Zimmern und Küche 
iR an eine linberlofe Familie oder ein« 
zelne Verſon zu vermieten. Näh. im 
2. Difr. Nro, 548. 


Eine Wohnung, abgeſchloſſen, mit 
4—5 Zimmern, in gejunder freundlider 
Lage, wird bis 1. Auguft zu miethen ge» 
fuht, Vermiether wollen ihre Adreſſen 
in ber Erp. gefälligft hinterlegen. 


— — — 

——— — — a, 2 
db ub breit, i 

m Verfanfen. WA. in ber Epp- 


1000 fi. find gegen binläuglice 
—— ausjuleihen, Mäh. in ber 
Er. d. B 


Eine gute ve ift zu verkaufen. 
Näh. in ber Id. BL. 
nn 

Anı Charfreitug Mittags 1 Uhr if 
ein blaufeidener En-tout-cas 
in der Reumünſter · Sruft ſtehen geblie 
ben. Der redliche finder wirb gebeten, 
gegen Beloguung denſelben in ber oberen 
Zehanrilerſtraße, 4. Diſtr. Rro. 
drei Stiegen hoch, abzugeben, 

Buchs ift zu verlaufen im 3. Diſ. 
Ro, 222. 
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‚ Geräuderten und marinirten Lachs, marinicten Aal, 
Caviar, Briden, Pommer'ſche Gänfebrüfte, Gänfelebern, 
Capaunen⸗, Hajen= und Faſanen-Paſteten, engl. Saucen, 
Morcheln, Trüffeln getrodnet und in Dunft, Champignons, 
Sardinesäl’huile, Dliven, Mixed Pidles, feinftes Provenger- 
Del, Pignolen und Piſtazien, Rheinweins, Champagner- 
und Kraͤuter⸗Eſſig, Petit pois naturel (Kleine Ze 
Haricort (grüne Bohnen) und llaricort flageoneis, gelbe 
Bohnen, alle Sorten Compots, fowie getrodnete Früchte 
nebft allen gangbaren Sorten in- und auslänpifcher 


J. Schäflein, 


Firma: Sebajt. Earl Zürn 
auf ber Brüde in Würzburg 


Kaspar Hartling 
in Würzburg 
(2. Diſtr. Nr. 239, obere Dominikanergaffe) 
eınpfichlt außer jeinem reich afjortirten 
Möbel-Magazin, 
beſtehend in 

Eaufeufes, Orleans-Canapes, Uuhebetten, Sauteuils, Stühlen, Gett- 
matrazen, Schreibtiſchen, Ehiffonieres, Tiſchen, Commoden, Betiſtellen, 
Spiegeln &c., ſich in allen vorkommenden Tapezier-Arbeiten und hält 
zu diefem Bwece ein reiches Fager von Möbelſtoffen, Plüſch, Kafting, 
gemalten Fenfer-Kouleaur, Gronce-Verzierungen für Gardinen und 
Sardinenhalter, Guaſten und Glockenzügen. ä 

Für Decorationen halte ic einen bebeutenden Vorrath won De⸗ 
corationsgegenfänden und überuehme in dieſem Bweige des Taprzier- 
Geſchäſtes Aufträge. 

Garantie wird für alle Arbeiten ans meinem Geſchäft geleiftet. 

Möbel-Berleibungs-Auitalt. 

Alles, was in neueſter Beit durch gefleigerte Anforderungen an 
sequemlichkeit für Einrichtung der Wohnungen zum Sedürfnille des 
Publicums geworden, wird ouf dem Wege der Miethe geliefert, ale: 
fämmtliche Polfter- und Schreiner- Möbel, Spiegel, Betten, Geltwãſche, 
Tafelzeug, Silber, Porzeilain und Küchengträthe nebſt den übrigen 
Kequiſiten. 

Die Bedingungen nebft Preisverzeichniß werden zur Einfidt vor- 
gelegt und abgegeben. Bei Abſchchlus eines Geſchäftes wird rin Ver- 
trag. in duplo ausgefertigt. 


ne 


‚empfiehlt 





— ar 


Durch Zurücknahme mehrerer bedeutender Möblirungen bin id) 
in den Stand gefegt, dem verehrlichen Publicum eine große Auswahl 
Eanape’s; Caufeufen, Huhebetten, Schlafdivans, Matrazen, Fautenile, 
Schränke, Commoden, Tiſche, Buffets, ein kleines Billard, noch ganz 
wie neu, Polfter-, Kohr- und Strohfühle zu billigen, jedoch feiten 
Preifen anbieten zu können. 


Dr. Pattisons Gichtwatte, 


ein vorzüglihes Heilmittel für Gicht und Mbeumatismus aller Art, cm 
"pfichlt in %/, Paquet A 30 ir, !/, & 16 fr. 


Carl Chr. Schmitt, 
in der Sanderſtraße. 


EN u Mn Ma a ee 
Eine varthie Sen, Wlee x. Spreu ift ja verkaufen im 2. Diſtt. Nr. 548, 


„Aumübhle. 


gen, Sonntag tem 20. Upril. 
Beoxtag den 21. uud Dienfag den 22. 


April, 
Blechmusik. 
— — 
ET I. Beil 
Ein tüchtiger mit ganz 
uten Zeugniſſen verfehener 
weizer Tann fogleich auf 
ver Schlüpferleinsmühle ein- 
treten. 
Borgeftern wurde eine Wrille vor 


loren Mau bittet dieſelbe n &r 
tenntlichleit im der Exped. ds. Bits ab» 





. zugeben. 





Zwei kräftige Juungem werben von 
einem Tunchner und Padirer in bie Lehre 
genommen. Näheres in ber Erped. 


Eine Zugeberin wirb fogleid 
geſucht. Naheres in ber Erpeb. 


Ein ſilbernes Zöffelchen, vergeibet, 
wurde heute vom Hrm. Goldarteiter 
Riefing bie zur Eihhormgaffe verloren. 
Dan bittet um Rüdgabe gegen Belejn- 
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ARSAESEE 
Ein Kindermäbchen wird ſogleich 


gefucht im 3. Diftr. Rro, 62. 


Eine tähtige Mellnerin wird fo. 
gleich gefudt. äh. in ber Eyp. 


B A. Sreunig, ® 


„.. Jchustergasse in Würzburg 
EN "Stüt Pendules direkt aus Waris und 


200 Stuͤ goftner und ſilberner Chlinder⸗ und Auker⸗- Herren- und Damen- 
Üfren direkt aus Genf, Chaur de fonds und Loele er⸗ 
hallten und verkauft zu folgenden Preiſen: 
ſilberne Cylinper-Ühren zu fl. 10 bis 20. 
ſilberne Ancte Uhren zu fl. 17 bie 35. 
golpne Cylinder-Uhren für Herren zu fl. 32 bis 48, 
dto. dtv. dto. für Damen, 8 ra zu fl. 27 bis 105. 
golone Ancre-Uhren für Herrn fl. 33 bis 
dio. dio. Deo. A 38 bis — 
Chronometres zn fl 280, 350, 
arifer —— 14 a gehend und ſchiahend, von fl. 16 bis 400. 
ariſer Regulateurs, 14 Tage gehend und ſchlagend, von fl. 30 bis 65. 
taud⸗Uhren in Marmor⸗ u “s 
von fl. 14 bis 80. 
Meder und Muſikdoſen zu fl. 6 bis 14, 


Zuwei Jahre Garantie für jede Uhr. 
Braunſchweiger Gervelat:Würfte, 


be er Qualität, in allen Größen, Dann kieine Eervelatwirfichen ‚, babe ich erw 


balten, und empfeule — beſtens. 
J. B. König, 
Der Heuerer Kirche gegenüber. 


Weitphäler Gervelatwärfte Turngemeinde, 


te, ſowie jeden folgenden Samst 
in allen Größen, und Fleine * Paar zu 7 und 12 Geteilt@aftsabend nesR Bor 
fr. in befter Waare, friſeh b 


olztaften, 8 u. 14 Tage gehend und jchlagenp, 


ontag ben 21. April 
dreas. Kirsehten 


—— nach Zellingen. Abgang 
om Marftplag. 


Ein noch ganz neuer Bad: Douch 
—— von J. Sohn iſt ſtatt des 
fspreifes von 36 fl. um 25 ft. 

zu verkaufen, Rab. in der Erpd. 


Die Schönfärberei & Druckerei von Sidel Slimmer 
Pr Miltenberg empfiehlt ſich im Fuͤrben und Druden aller Stoffe. Die neuejten 
leider» und —— liegen zur Anſicht bereit und geht jeden Montag ’eine 
lage ber Sein. Rheinif, Deminienerplap Re 
e e 
u — inif ominifanerplag Nro. 211, bei Hrn. Wein- 


König Waſch- und Badepulver 


die Schachtel. u T2 r. empiehle, als etwas son ——— 





Bolzano. 


bde Bits. 


um 8 Übr-vom Zellerthore. Dem: ver» 
ehrligen Turnſteunden ıft —* ger 
boten mit Dem um. 1 Uhr 35 M. ab» 
gehenden Guterzuge dahin zu fahren. 
er Zurnrath. 
we guten Bein ‚und Moſt trin 
gehe FR Randersader in Haus 


ji a Langer. 
= en brere Mohtriuter 


Allen Verwandten md Betanaten heige 
ich hiermit nur auf wiefein Wegt wie Ber⸗ 
lobung meiner: Tochter an seit 
— Ignab Freundlich aus 


Fanny Sulbed. _ 


Ein ordentlicher kräftiger Junge 
wird in ber’ ———— zu 
Schweinfurt in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Näheres in der Erped. 


Drud von Bonitas: Bauer in Wurzburg. 
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Würzburger, Stadt- und Landbote. 
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Fünfjehnter ee Sabrgang. 

Stabt- und Landbote” t id, außer witt — j.bas Ertra⸗ Fellelſen wöchentlich 3rmal Preie 

befannt. — die ———— — 6 fr, grö — * Dem. Kasıme en E 
Rr. 95. Montag, den 21. April 1862. 2. Oftertag. 

Reneftes. Ger-Setretäre; bei den Berirtäg : Azur Räte ein Mffefe 

for, zum or en: Sale zu retären ei Arpellations- 

Breslau, 17. April, Abends. Die „Elek- geridtßarzeifiden and Drei‘ Recttpr * — — 


ſche Zeitung * bringt Berichte aus Warſchan, mach weichen 


ber Rüdtritt des Generals Laders bevorſtehen fell. Als prä- 


ver Nachfolger des Generals wird ber Herjeg von Dlden- 
4 — r das Oſterſeſt wurden Demonſtratiouen 


Trebigne, 18. April. Ein blatiges Treffen hat 
am 14. d. zwildhen Infurgenten und Türken flattgefunden ; 
bie erfleren hatten fünfzig unb legtere hundert Todie. Der- 
wiſch Paſcha verſchauzt in Nigſich. 

Naguſa, 18. April. Das Gefedt bei Duga 


wurde am * und 16. erneuert. Die Infurgenten und Mon-· 


teuegriner verloren 300 Men; der- Verluft der Türken war 
eud, 

Berlin, 19. April. Ein offener 
Pe aus Peteröbarg — 16. d. — 
Miuiſterrath zwei wichtige Borſchläge des Miniſters 
nern, Balniew, nommen wurden; ber eine Borfalas 
zwedt bie Veſch gung der Lestaufdoperation, und ber an- 
dere will eine Landesvertretuug ſchaffen. Die betreſſende 
ran mwurbe wegen ber heiligen Woche ver- 


— = —* Ferm 
” i 

welchem —* —— — — wird eimem 
außerordentlichen Laudtage zur Aunahme vorgelegt werden. 
Das dourunal dementirt, daß ſeit dem Abfchluffe des Bertrages 
irgend. eine hierauf Bejägliche Mitteilung Oeflerreichs hier 


ugen jei. 
Bien, 19. April, Rah einer Depeſche, da. 

Athen, 12. en "einmmt die Pi mad in Kerle * 

General Dahn berichtet täglich von neuen Ueberläu 

man hält die Uebergabe Rauplia's für ſehr nabe 2 


agesueuigfeiten. 


Das „Batyeriiche Militärhaudbuch“ mach dem Stande der 
Urmee vom 17. Mär; 1862 er - nädften Tagen 


— — werden. 
e ber Zeiſſchrift Ar Gefetzgebun 
—* Rally — Sek kit ber im ni, 
—— erfolgten ehe en unb Beförbe- 
— mir Nachkehendes: Im Jahre 1861 wur⸗ 
bem ernannt: dm Juſtizwin erium jum Wffeflor ein Bepts 
richter aus der Pfalz ; beim oberſten Gerichtshofe zum Rathe 


* 


— 


ein Aſſeſſor des Deinifterinms, zum Sekretär eim guy. Hert- 
fhaftsri In * — Kreifen wurden ernaumt: 
bei *5 —E zum Rathe ein Kppell-Ger.-Afl, 


zum Aſſeſſor ein ae en zweiten Staatsanmälten 
awei zweite — Staatsanwälte, zu Sehretären drei Bez.— 


anmwälten -zwei- zweite. Mppellation 


erichtöftaatse b 
Appell ·Ser· ee —— 


iten taatſanwaͤlte zibei fünffio« 
nirende Su — bei 8 erhhten 22 ein 
Regierungsafichor uud —4 — zu ——— 


ei fünf —— era =. dm zwei Be *2 
en. fe 1 ım 


Abvolaturen erh 
22** Rheins: ein Be —— F 
— —7 — — 2— ‚a gap 
Rellungen ergaben ſich heil ae 2* ei 
wer von dem Bi gi Saat (Siebert) berfelben vor⸗ 
ausgejchirkten: Bemser biefelben im früheren Jahren im Durch⸗ 
ſchaitie bie Zahl 81 betrugen. Ben ben 85 Neuangeftellten 
pn a ober der früheren Amts- 
praris: anf Oberbayern 9, auf Mieberbaern 3, —— 
Obepll 2, eg q, Mittelfranten 3, Unterfran 
und Schwaben 1. Rad ber Urt des Booten 
ber frähern Amtsprapis vertheilen N Die in den Defehign 
dan, Kine Meng —— 
richte», 1 ir 0 und 2: Regieemgsaccef 
Rehtspraftifanten, 8 Rechtakonzipienten und ey 
anwaltsinbfituten. 
D ug e Eißung ded Stadtmagiftrats 
Bürzbur en . Sig ta Bierbrauers —— 
Galle Bes um Berehel —— * Apellonia Neu⸗ 
land von hier, wurde gemehmigt; desgl. das Gefuch bes Ba 
lentin Schiele und das des Heinrich ing von bier mm Ber- 
leigung einer Uhrmacher· Congeſſion; desgl das des Heinrich 
Rfeiniie von bier um Verleihung einer Büttner: Comeffion ; 
—* das des Georg Albrecht u. — um Eıth —— eines 
Ser jur Deifterpräfung Er das ber 
um —— dar — —— 
eurechtes Difte, 1, Si 1“ an 
fingen. Der bormalige ——— —— 
wurde ald Sachverſtandiget bei ben Schuhmacher -Mei 
va t, 5 Sehıth von hier erhielt eine 
malen. ei Gefuche um aan. einer | 
el wurben abgewieſen; degl. zwei um Bertiyung 
—* Attner · Conjeſſiou; ng eines Gärtnere 
um Bewili pur ng eines doppelten Ber- 
* auf dem Marite. 


diefe Wode find folgende bffentliche Sitzungen bei 
bem hi erichte Würzburg anberaumt: am 24: d. MtB. 
fräß 8 Uhr wegen Carl Koch vom’ hier und Gettlih. Bayer 
von Shwanhaufen, wegen Bergehens im Auſehung öffentlicher 
Siegel, frih 10 Uhr gegen Balthaſar Kraft von Schweben · 


‚zieb, wegen Jagbfrevels ; Rachm. 3 Uhr gu gen Georg Schnei⸗ 
der von a 


von Willanjheim, wegen Rothzucht; — 6 ar E gegen 


Philipp Deäller von Rievenheim, wegen 


26. Mis. früh 8 Uhr gegem Jalob Kägner von Karlſtadt, 
wegen Diebftahls. 

Durch die in der Öffentlichen Sigumg bes kgl. Bezirke 

ta Würzburg am 14., 15. und 16. b. DR. verfänbeten 

antaiſſe wurden verurtgeilt: Heinrich Schurk von Hoheftabt 
wegen Diebftahls im eime Imomatlihe doppelt geſchärfte Ge. 

migfrafe; Chriſtian Weber von Iusheim wegen Wider⸗ 
egung im eine Adtägige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe; 
Margaretha Didert, num verchelichte Sartorius zu Oräd, 
wegen Amntschrenbeleivigung im eine Imenatlihe Gefänguiß · 
Rrafe; Johanun Full von Stadelhofen wegen Unterſchlagung in 
eine Qmonatliche boppelt gejchärfte Gefängnigftrafe und Rafpar 
Pfrang von Scqheruau wegen polizellih Arafbarer Mißhandluug 
in eine Btägige boppelt gejchärfte Arreſtſtrafe 

Se. Maj. der König haben durch allerhöchſte Entfchlieh- 

d. d. Ninia den 18. d. allerguäpigft zw verfägen geruht, 

heuer der nachſtehende Garniſonswechſel ſtatt zu finden 
babe, nämlih: das 1. Bataillon des Infanterie-Leibregiments 
von Mündyen-nah Pandau, das 3, Bataillon des 1. Infanterie 
Regiments König Ludwig von Landau mad Germersheim, das 
2. Bataillon des 4. Infanterie-Regiments vacant Gumppen- 
berg von Speyer und Lubwigähafen nah Wihaffenburg, das 
3. illon des 5. Juf.Reg. Großherzoz von Heflen von 
Landau nah Speyer umb Ludwigehafen, das 2. Bataillon des 
6. Inf Reg. König Wilhelm von Preußen von Sulzbach nad 
Landen, das 3. Bataillon des 14. Juf.Reg. Zanbt von Ser- 
mersheim nach Münden, das 4. Yiger-Bataillon von Zwei⸗ 
brüden nad Münden, das 6. Yäger-Bataillen von Münden 
nad) Zweibrüden, die 2. Divifion des 6. Chevaulegers Regi · 
ments vacant Herzog vom Leuchtenberg vom Speyer, Landau 
und Germersheim nah Bamberg, und die 3. Diviflon des⸗ 
felben Regiments von Bamberg nad Speyer, Lanbau und 
Sermeräheim. 

Geſtern wurbe die vom’ fräntifhen Gartenbauverein ver- 
anfteltete Auskellung von Blumen, Gartenprobutten u. |. w. 
eröffnet, und ätigte aufs Rene das edle Beftreben des Ber- 
eins um fortwährende Hebung und Yufmunterung der Euls 
tur, fowie ber einzelnen Ausſteller, hinter ben gegenwärtigen Fort» 
ſchritten nicht zurüdbleiben. Es wurden folgende Preife vertheilt: 
Ein Preis von 25 fl. für die geihmadvolfte Gruppe gal cul« 
tioieter Pflanzen in mindeftens 40 Gattungen (geners) und 
80 laren Hrn. Banguier Bornberger. Ein Preis von 
20 fl. war für eine durch Kultur und Parbenpraht fih ans 
zeichnende Gruppe indiſcher Azaleen in mindeſtens 30 Sorten 
und 60 &remplaren auszejegt, konnte aber nicht eriheilt wer- 
ven. Das Acceſſit von 12 fl. erhielt das Bärgerjpital. Ein 
Preis von 20 fl. der jhönken Gruppe Rhododendrons von 
vorzäzliger Cultur und Mannigfaltigleit in 25 Sorten und 
60 Eremplaren, das Dürgerjpital. Ein Preis von 20 fl. 
für die fhönfe und beſteultivirte Blattpflanzen-Gruppe in 
minbeftend 40 Gattungen und 100 Eremplaren konnte wegen 
nicht Erfüllung der Bedingungen nicht ertheilt werben; preis- 
würdig war bie des Bärgerfpitals, welde das Acceſſit von 
10 fl. erhielt. Ein Preis von 20 fl. der beſt cultivirten reich- 
haltigſten Sammlung von Coniferen in mindeftens 40 Arten 
und 80 Epemplaren, k. Hofgerten. in Preis von 16 fl. 
der reichhaltigften beſteultivirten Gruppe frantartiger Pflanzen 
in minbeftens 25 Arten und 50 Eremplaren, Hr. dal, Stumpf. 
Erftes Heceffit 10 fl, Hr. Georg Moſer. Zweites Acceſſit 
8 fl, Wittwe Arnold. Ein Preis ven 10fl. der beſten Gruppe 
Begonien in mindeftens 40 Sorten, Bärgerjpital. in Preis 
von 8 fl. für die befkenltivirte Sammlung Levlogen und Pad 
Hr. Yatob Stumpf. Wcceifit 4 fl, Hr. Häbel. Ein Preis 
von 20 fl. für die ſchönſte Sammlung getriebener Gemäje 
in minbetens 12 Gorten, Pe au l ud 
finden muß, Hr. Hävel. Ein Preis von 12 ür 
Sammlung Gemiüje in 10 Sorten, Hr, &g. Roſer. Acceſſit 
6 fl, Wittwe Arnold. Ein Preis von 5 fl. für 3 Den 
verſchiedener Hora, melde den beten Geſchmack befunden, Hr. 
Lamjer. Ein Breis von 3 fl. einem durqh gefällige Form ſich 
auszeihnenben Gewinde aus getrscdhneten Blumen, Hr. Bid. 
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Ein Preis von &fl.-für einen — Plan eines 
er von minbeftins 3 gen Flächeninhalt, Hr. 

fer. Drei Preiſe & 5 fl. flanden dem Preisgerichte für 
außererventlige, im Programme nicht vorgefehene Leis 
lungen zur Berfügung, und wurben ertheilt: 1 ber Nenhellän« 
ber a Hrn. ee für frautartige Pflangen und 1 Hru. 
Fick für quete, Lebende Auerl wurde Der Gruppe 
des Hra. Engelbreit, welder nicht konkurrirte, und namentlich 
befien jhöner Pimelea spectabilis ertheilt. 

Zu Gunfen der Grfindung unjers Lawbsmannes bes 
Submarine-Ingeniewrs Bauer, gefuntene Schiffe und Güter 
aus Tiejen bis 600 Fuß unbeſchaͤdigt zu heben, umb zwar aus 
größeren Tiefen als 100 Fuß durch eime fogenannte Taucer- 
lammer und mittels Hebeballons ꝛc., hat fi im Leipzig eim 
„Eentral-Esmitö für W. Bauer's deutſches Taucherwerk” ge» 
bilvet, weldes zu Beiftener (felbR bis zum geringften Betrag, 
Groſchen · und Krenyerfammlungen) auffordert und bittet, bie 
Gaben franfirt und mit ber beſonderen Bemerkung „für W. 
Bauer’s deutſches Taucherwerk) an die Revaltion ver „Gar- 
tenlaube” einzujenven, welde in bem genannten Blatte über 
alle folge Eingänge quittiren wird, 

Münden, 19. April, Borgeſtern Abends 8 Uhr 
flürzte ih in Haidhanfen ein 17-jähriges Mädchen vom britten 
Stock auf die Straße und verlegte ſich lebensgefährlid. 

Im Belgien ift eime Brochtre erjdienen, welde einen 
Bergleig zwilhen der Civilliſte Lonis Philipp's und ber 
Louis Kapaleou’s auſtellt; fie führt das Motto: „Der Bauer 
ſäet, der Kaiſer ermtet, die Höflinge eſſen.“ Es wirb darin 
—— daß die Eivillifte nominell ſich auf 25 Millionen, 
in Wirklicpkeit aber auf 53,067,000 Franken belaufe! dabei 
fein 7 Millionen für Relſekoſten, die nachgefordert wurbem, 
nicht inbegriffen. Der Kaifer koftet daher Frankreich im jeder 
Minute 144 Frauleu! Nebenbei find aud noch 83 Millionen 
Schulden vorhanden, welche die Generaleinnehmer gern oder 
ungern hergelichen haben. Raifer, Senat und geſetzgebender 
Körper Loften heute 71,276,000 Franken jährlich; unter der 
Republit koſtete die obere Stantsverwaltung nur 7,760,000 
Sranten, 

Baris, 17. April. Die nächtlichen Auheftörer des 
Baudeville ⸗Theaters find nom dem WPolizeigerichte zu Meinen 
Geloſtrafen verurtgeilt worden. Unter ben Grwägungsgrün« 
ven zur Verurteilung des Herzogs v. Grammont · Caderouſſe 
in eine Gelvhuße von 15 Fre. befinvet ſich auch einer von 
wahrhaft falomenijcher Weisheit. Er lautet mämlih: „Im 
Erwägung , daß verſelbe nad eigenem Geftänpnijje fih am 
Täge vorher in der Borſtellung des „Cotillon“ ehr gelang- 
weilt, und deßhalb einen Graud hatte, zum zweiten Male die» 
felbe zu bejuchen,“ 

Auzlauh 

Italien. Aus Rom vom 15. d. wir gemelbet, daß 
daſelbn 200 Biſchoͤfe erwartet find. Dem Papfle ift von dem 
Werzten angeratpen werben, einen Monat in Porto-Anzio zu» 
jubringen, er weigerte fid aber, da er fi wohl befinde mm 

Fr feine Auweſenheit im Rom durch die Mmflänbe er- 
iſcht fei. 
Griechenland. Nach Mittheilungen aus Athen vom 
11. d. Dis. (über Triek vom 18.), verlaſſen bie Einwohner 
Ranplia’s die Stadt. Die britiſchen und frauzöſiſchen Staats- 
augehörigen werben von Dampficiffen ihrer Nationen an Bord 
genommen, 


Wein 22 fl 19 fr, Korn 17 fl. Br, 15 fl. 
47 ke, TE 5 br, rbfen 18 fl. 55 fr., Pinfen 
— fl— fr, Widen — fl. — fr, Dermach gegen bie legte 


Schraune Waijen 34 fr, Kom 8 kr, Gerfie 4 kr. gefliegem, 

8 5 fr. gefallen. Summa aller verlauften Früchte 508 

Shih. — Hr 
elftaud Des aimesı 1‘ 3” über 0. 


‚ Berantwortlicer Rebatieur: Fr. Brand 
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Ankündigungen. 


Gg. Dümlein am Markt 


empfiehlt fein Lager in den neueften 
Tapeten-Borduren, gemalten Fenster-Rouleaux- >? 


Wachstuchen, 
abgenähten und wollenen Betiveden, Pigud’s, Shirtings, 
Iatten Molls und Jacconets, dann Stridgarnen und ver- 
(innen Strumpfwaaren in fohöner Auswahl zu fehr 


igen Preifen. 


Berfteigerung. 

Donnerstag Ben 24. April und die folgenden Tage, früh 9 Uhr 
anfangenb, werben im 2. Dir. Nr. 699 im altem dayeriſchen of, . ber 
aAb h ler'ſchen Brauerei, über eine Stiege, verſchiedene Mobilien geg’n 
tung Öffentlich —— als: Kauapee, Seſſel, Waſch- und Spieltifche, —— 
———— Betiſtätt audere 


Kommode, Fenftertritt , Winterfenfter, Käfen, 
Tiſche ꝛc, wozu — höflichft eingeladen we 
Berjteige erun 
Mittwoch den 23. April, I 9 « anfangen werben 
im 1. Diſtr. Nr. 327 in ber "Kühgafle über zwei —— mehrere Mobilien gegen 


ich baare Zahlung öffemtlich werfteigert, als: Komede, Tiſche, Bettfiätte, —— 
zeug umb fouſtiges Hausgeräth, wozu Striche haber hoflich eingeladen werben, 


Ankünudig ng 
den 28. und 24 = 29. I». 38. 


Monta 

werben in ben reiberriih R. v. Rüdt'ſchen Walbungen, Diftrift Rothenrain, 3 
gens 9 Uhr anfangenb , durch ben Linterzeichneten nachfolgende Holzgattungen 
Öffentlich verfteigert 

687) after Buchen-Echeithelz, 

u Eihen-Sceithe 

44 buchenes — 

49%. eichemen Prägelhelj, 

1801, u KRohläelz, 

41/5 „ buchenes Stade 


l, 
1325 buchene Wellen und mehrere Looſe 
Zufammenkunft in ber Schwane zu ; ne —* 
Sodann werben Donnerstag 1. Mai d. 36. aus venfelben 
Baldungen — 8 — — 
A. Aus ft Rothenrain, Helmftabter a 
49 Hollänberlämme, ’ * 
61 eichene Stämme zu Bau⸗- und Natzholz, 
” —— Abfchnitte, 


» —* Diftrift Zammberg, Bödigheimer Gemarkun 
8 Hollänverflänme, ’ 

1 eichene a zu Bau- unb Ruphelz, 
ze —— tirſchenholz. 

nie 
au 02 Se Sie ee Prinz Earl in Buchen 
—— und beginut rs su 9 Uhr. — rohen Bunen bei dem 

ug eingefehen werben. 
dien ben 14, April 1862. 
Namens ber BERERR R. v. Räüpdt’fhen Berwaltung. 
Der equefter 
. Serger. 


Ein noch ganz neuer Bad: Douch- 
Apparat von J. Sohn ift ftatt des 
Antaufspreifes von 36 fl. um 25 fl. 
zu verfaufen. Näh. in der Expd. 


—* Köchin, 
we Hhäuferndiente, 


F 4 yo bis 1. Mai 
eine & — ra Mäb. in 


Tr 


gig 8 ans 
3228 ee Hr 
rl 22: je 
14 5 Ser is 
2,23 $» g 
I EEE; 
ER ® ss 
FH 8, 8 
“er 5 ge * 
383% fi 3 ö i 
35, 853 e = 
— 
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€, Pr 5 PT u 3 
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36533553 5 
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ae 5 
Einladung. 
Diejen vom hier, welche als 
Saäten am dem beutfchen Gäiefen im 


Frankfurt ſich betheiligen wollen, _ 
erfudht, fi zw einer 
Donnerftag den 24. d. M. Akne 6 6 
ah: —2*8 91. uͤpril 1862. 
14 
A "Mehrere 
€ wird ſogleich ein Mädchen, 
welches lochen Tann, im Diem zu nch- 
men ee Räb. in der Erp. 


Es wird ein Einflandsmann 


zur Infanterie auf 1 _ unb AR: 
ai geſucht. Näb. im 


Um Sauiſtag fräh wurde wen ber 
Auguſtiuer · un die Sqhaſtergafſe eine 
weiße Damenbut:Feder —* 
und wird um gefällige ar 
Ertenutlicleit im der Exp. gi 
beten, 


Am Samftag wurbe in der Mühe ber 
Fleiſchbant ein Portemonnaie mit 
ea. 11 fl. verloren. Man bittet, bas- 
felbe gegen Ertenutlileit im ber Er. 
»#, 8 abzugeben. 
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(linlieb verfpätet.) 
ee 4 a ru f Nürnberg. 


‚an den quieseirten königl. Oberpoftamts-Gaflier 5 use Sof (Hotel garni) 


"kt. Carl, Geyer, —— 





geſtorben ne 11. April 1862. „a ——— — —8 
So iſt fie die fern gewi ee Ste? s . — 
So hat aud Er ven —e befanden, . 
Und fen Defeit von feines Dajeins Banden In Dit der Elat wi an vorn 
Schlug Ihm zu früh des Lebens letzte Stunde! Mai zu miethen gefudt. Sub. in ber 
&o frip"wut' Ihm der Tobes-Engel nah, &. ?. 8. 
Zu früh für uns flach dieſer Biedermann. — 18 32:8 
vie hinterblieb'nen Seinen, j r x 
38 ei —* um ibn Hagen, is: S saf, 
Den herbſten Schmer, in ihrem Buſen tragen 5 Eies3a3 
Und fpmerzlih um: ben theu'ren Vater meinen. 5* 9 3— 
x Befles nahın das waltenbe Gefchid ag 88.36 
Und keine Klage bringt es mehr zurüd. 22 * das = 
Die Huflalt, die als Mufterbild Ihn ehrte, zei FACH RE 
Empfand ein: ſchwer des Thätigen Berlieren: 835 5 a"E. 
Bas Ihm vertraut, ſah man Ihn trem wollfähren ER RX an F ; 
Da fenem Dienft Er einzig angehörte. — 2: FR an & 
Dem Vaterland und allen Wahren He, „u7500 =] E E 
Dem freunde Freund, wie-ein bemährtes Gold. 5 DB ir 4 Er Ei 
Wie Er grehnt, dem Gtante treu zu £ 4: Ay 5 Er 
&o war Sein Herpivem Edela nie verſchlofſen, — 5m 8 37 F ER 
Beſchelduen Weiens, liebreich unwerbroffen E 8 set 8a 5° 3 
Bolt’ Ex das Rechte kräftig unterflägen. & 553 Ri er 
S „„Er war auf feiner gamzen Lebensbahn 5: 2 3.8"-53” 
= Eiu ulackellofer, ächter, teutſcher Dann. BE £ & En & 25 2 > 
>, If auch ber Schmerz um Edles ohne a 2253. IsueT E82 
Du —— Bat bie — — F 2358 
8 malte dem. fi deln. — ‚se E Ä 
Und Tröfiung Basen u Gedanken. 258 Zar ss 
nn Der von um® ſchied, er weilt in lichten Höh'n uf: E * — Er 3: 
Nach Trennungsfgmer, folgt frohes Wieberfehn! — 3 E J5 * 
— DB 2 
im Speffart. u 
Solzverfteigerung im Speflart. sis: 23°: 
An machbenannten Orten und : Tagen werben bie folgenden Holzſorlimente Ei) & 33 


| 
| 
| 
| 
| 


— verſteigert: — —r 
ittwoch deu 30. April I. Irs. Vormittags 2 Uh * 


im Löwenwicihöhanfe zu Kothenbuch, ans Ein Garten S 


f Kepiere Rothenbuch , , 
in den Waldabtheilungen Kohlbuch, Bloſerſchnabel, Kurzeſchläg, Schifferſchlag, Baffen- mit Gebäulichleiten, an dem Gla · 





heiſter, Kohlſchlag, Törnberg, Weruskrenz, Förftersbuh und Roßeiberg, nebſt ned ci® zwiſchen dem Rennweger · und & 
einiqem allholz in verſchiedenen Walderten: Sanderthor gelegen, ift zu verlau ⸗ 
1216 Klafter Buchenſcheithelz 1. EL, fen. Näheres im Bureau von 
vs 1 Weißbuqhencheitholz 1. EL, F, J. Manz. 
42%), „  Bucdeniceithelz”®, EL, SCHERSOFTGIELAMUFDRR 
el e —— Ein in allen Zweigen ber guisherrl. 
0”) 5 Buchenprägelholz 1. €L, Berwaltung grundlich er * See 
66, Duchenprägelholz 2. EL, F — — — —— 
9. Buchenaftholz, eamter, eher enin ? u. 
70%, „  wnfpaltiges Buchentlogheig, burg angefellt if, wünfct * or 
845 Eichenfcieithol; 2. EL, viſion oder Fertigung von Rechnungen 
1651/, - 5. Eidientuor;hel, u, dergl. Arbeiten zu übernehmen. Näh. 
R 30°," am drſchledenen Sertimenten, in ver Ep BEE? 
erner: —— 
Sauſtag den 3. Mai I. Jo. früb 9 Uhr u —* erg 
im Gaſthauſe zum grünen Baum in Vaufach, aus dem —* 34 fich en hänflichen Ar- 
Reviere Hain beiten unterzieht, gefucht. äh. im der 
Eıp. 


in ven Waldabtheilungen Hüttenberg, Polaſch, Sirfhterg, Metzberg, Birkenſchlade, 
Birkentuh, Morgenub, Schleräberg —— — nn — — n 
407%/, Mafter Buchenſcheitholz 1. EL, Ein braver Junge kann bie Fe 

230,5 „  Buchenkmorzbolj, Profeſſion erlernen.” Nah. it ber 


* 
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„> Buchenpefigelpeh; 1. GL, 
ui, „ bio. 2. EL, 
162,5 „ Buchenafibolz, 
at) Bucheunſcheitholz 2. EL, 
1 « Sigenfhel, | 
10 . iefern-, Sceit-, Prägel- nd U A 
1390 Gtät 7 Me y 


Buden-Zängelftangen 1. El. and 
45 r . 2. &. 


Envlid: 
Montag den 5. Mai 1. 9 Uhr 
Im Forſtchauechen am € länder, aus * — 
Reviere Schölltrippen, 
Schabernacleberg, Dahsbau, Laude abuch, Glacwald, Sohl, 


in den Waldab em 
Ebflein, Diärrhol;, Sohlſchlag, Kohlrain und Hüttenberg: 
33 BDuchen ⸗Nut · und Werlholzabſchuitte, 


3221/, Mlafter Duchenſcheitholz 1. EI, 


197 u Bumknsrjbolz, 
149 „  Buchenprügeltol; 1. EL, und 
433,/, “ Kiefernprügelhel; 1. El. 


vier Heinridestha 


Re l 
im den Malvabtgeilungen Wohlbuch, Sohlſchlag, Heidber Keſſel, Kreuzweg uud au 
lebenen ——* 


zufälligen Ergebuiffen in verich 
144'/, Rlafter vuchen qheitholz 1. CL, 
219, „  Budenknorzbolg, 
65%, „ VBuchenprügelpolz 1. EL, 
173 " Bucenaftbol;, 
2 m Fihenkunrzholg, 
m  Riefernfceithe 
11/4.  Riefernkuer 
1'/, ” Ki ragelholz, 
u Riefernakkelj. 
164 Stüd" Kiefernbanfolgabignitte, 
263 Kiefern · Lantern und 


180 vergl. Pattenftangen. 
MitZeiniger Ausnahme des Bucenaf- und Buchenſcheithelzes 2. Claſſe im 
e Hain, welde® zum Lofalberarf verfauft wird, geſchieht bie Berfleigerung 

fümmtli übrigen Daterials in freier Concurreuz. — 

Sämmtlices- Holz iR vorihriitsmäßig mumeriet und bas einſchlagende  Revier- 
yerfonale angewiefen, daſſelbe Ten Stricheluſtigen auf Verlangen vorzuzelgen. — 
| Die normalmäßigen Bedingniſſe werben bei ver Berfleigerung befannt cht 
amd bier nur vorläufig bemerkt, daß diejenigen, welche für Audere Holz Sea 
wollen, ſich mit fehriftlihen Bellmacten zu verſehen, und Gteigerer, bie ng 
ührer Bermögensverhältniffe nicht Yinlänglig bekannt find, fi mit Atteſten über 
ihre Zahlungsfähigteit aus zuweiſen haben, 

Aldafienburg, ven 12. Aprit 1862. 

Konigliches Forſtamt Aſchaffenburg. 
Röttger. 


s Die-Herftellung einer neuen Waldſtraße betr. 
. NRachdem die Föniglihe Regierumg die Refultate der am 27. v. Mteé. dahier 
ſtattgehabten Veralterdirung der von ber Ritinger Chauſſee nah Mainſondheim zu 
erbanenden Waldftraße zu 360 Ruthen nicht genehmigt hat, fo wirb, in Folge haben 
Auftrags die —** des fraglichen Straßeubaues wiederhelt am 
ienstag den 22. ds. Mts früb 8 Uhr 
im Gafthanfe dahier, im Wege. bes öffentlichen Verftrihs an ven Wenigftuchmenben 
in Ultorb gegeben, wozu Strichäliebhaber Mit bem Bemerfen eingelaben erben, 
daß bie Bedingungen Sei der Zugfahrt ſelbſt werben erfffnet werden, übrigens auch 
inzwi bei dem Unterzeichneten einzefehen werben können. 
infonbheim am 14. April 1862. - 
Dir konigl. Revierförfler: 
Dürig. 


_ Ausſchreiben. 


Mittwoch den 23. I. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
wird bei ber Hausverwaltung. des Yuliusfpitals eine Partie altes Schmieb- und 
Gußeiſen, Fenfierblet, Wleirohre, Fenſterbeſchläge von Blech, ein Mupferner Keſſel, 
eine Schnellwange, mebft mehreren Schräuten meiftbietenb verſteigert. 
Bärzburg, am 16. April 1862. 


Königliches Oberpflegamt des Juliusſpitals. 
Seufert, en 


—_— 








Qualität in Paaqusls 


14 kr 








Loose per bayr, 4 
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pResene de ralfort 
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I 
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fi. 1,, 
Pfund: 


Werkig Brom _ TTWRREN par Flagen, 30 
Syrmp: dir 
Depöts hei 
Joh. Schäflein, 
Firma: Sebaſtian Carl Zürn 
auf der Brilde. 
Andreas Kirschten, 
am Marttplag, der gl, Hofapothele 
gegenüber. 
RE. J. Philippi, 
in ber Semmelsftraße. 


— — — — — — 

Es ift ein Kommunikant en⸗ 
Anzug für einen Knaben im 1. Diſt. 
Rıo. 179, Stifthauger Pfoffengafle, über 
2 Stiegen, billig zu verfaufen. 


Ein tüchtiger mit, ganzı, 
2 Zeugniſſen verfehener 
chweiser kann fogleih auf 
der Schlüpferleinsmühle ein- 
teeten,. ... — 


Eine. Parthie Heu, Klee n. Dpreu 
ift zu verkaufen im 2. Diſtr. Nr. 548. 


— — — — — — 

Buchs ift gu verlaufen im 9. Dift,; 
Ro. 222. 
Ein Gfasraften) nit tn, 7 
Ehub doc und 2/5 Schuh breit, if 
bilfig ju verfoufen. Mit. in ber Erp._ 


- 











Wermietbung. 

Im Schönederfhen Hanfe vor bem 
Plachacher Thore find zwei Wohnun⸗ 
gen, wit ober ohne Möbeln, zu ver 
miethen. — — 

Fin Heines ſonniges Logis von 9 
imeinondergehenven Zimmern und fü 
ift am eine Finterfofe Manmilie ober ein⸗ 
zehte Perfon zu veruliethen. Näh, im 
9. Dir, Nıo. 548, 


— —— — 

IM Commiſſiomn bei Herrn Ph 
tograyh Albert im inneru Graben ift 
ein photoarapbifcher Apparat 
36° billig zu verlaufen, 


N.Centimas 


1, 


| wsesyauye, 


| | 
— — — — — 


oo; ea 





17 Ber. 
2 Frs, 15 Ole 


kn 


Bär, 590 .0W. , 


PB 


Briefpapiere, 


wit 2 Buchſtaben geflempelt, Bei 
Brenner & Gerstle am Martt. 


Ale Staatögewinn-Lonfe, 


Eee ie geringften Preifen, jevoh mit ben höchſten Garantien 


fl. 200,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30.000, 20,000, 
10 , ‚4 3000, 2000, 1000 x x. 
find, um der reellfien und prompteften Bebiemung, fowie weiter zu gewährenber Bor« 
teile, welde Ievermann bie Betheiligumg ermöglihen, verſichert zu 
fein, ſtets aufs Billigfte direct zu beziehen vom Haupt-Depöt bei 
Pläne und Ziehungsliften gratis, Stirn & Greim 
in Sranffurt a / M. 


In Julius Fellner's Fränkiſcher Buchhandlung in Würzburg ſtud 

nachftehende vorzugliche Bäder ju haben: 

v. @brenfreu;, die 
beizuloden, 2) die Laichzeit, 3) Köber, Witterung, 4) Angelgeräthſchaften, 5) 
Fiſchweiher, 6) Krebsfang. Bierte verb. Auflage Enthaltend vie Geheimnifie 
ber Ungelfifcherei allgemein fahlich vargeftellt. 1 fl. 30 kr. 


Xoden, A, ber Zuftfeneeiwerker ‚ ober gründliche Anmwelfung zur Luf- 
feuerwerterei, als: Schwärmer, Raketen, Leuchtkugeln, beugalifche Flammen, Fröſche, 
Dienenlörbe, Plauen Fenerräver, Ranonenjchläge und viele andere Feuer · 
werterfünfte, nebſt Anweifung zuc Erzeugung bes eleftrifchen Lichtes. Zweite 
Asflage, mit Abbildungen. 54 Ir. 


Galantbomme, oder der Gefellfchafter, wie er fein fol. 
1) Regeln des Anftandes und der Feinſitte, 2) Kuuſt zu gefallen, 3) Heiraths- 
Anträge, 4) Fiebesbriefe, 5) Geburtstagswänfde, 6) Geſellſchaftoſpiele, 7) Blumen- 
ſprache, 8) detlamatoriſche Städe, 9) belufigende Lunfiftäde, 10) ſcherzhafte Auel · 
boten, 11) Stammbudsserfe, 12) Toaſte und Trinkſprüche. (Die Bte umgear- 
Beitete Auflage ift allen jumgen Leuten zur Anfhaffung zu empfehlen.) 1 fl. 30 fr. 


Eberhard, A. Ueber den Umgang mit dem weiblichen Ge: 
fchlechte. Ein Rathgeber für junge Männer und Alle, welche ſich die Mei- 
gung bes weiblichen eg arg erwerben und erhalten wollen. Aus ben Papieren 
eined Welterfabrenen. Vierte verb, Aufl. 20 Gyr. oder 1 fl. 12 kr. Es if 
dies eim nützliches Buch für Alle, welche mit dem weiblichen Geſchlechte umgehen 
und eine vernünftige Wahl treffen wollen. 


Der populäre Gartenfreund, over die Kunſt, alle in Deutſchlaud vege- 
tirenden Blumen und Gartengemäfe anf die leichteſte und einträglichſte Weiſe zu 
ziehen. — Mit einem Gartenlalenner und Mitteln zur Bertilgung ſchädlicher 
Garten: Iufelten. Auf praftifhe Erfahruugen begründet. Seransgegeben von 
D. Schmidt und F. Herzog. Bierte verbefjerte Auflage. 1 fl. 30 kr. 


Unterzeigneter will feinen in hiefiger Stadt gelegenen Gafihof „zum Adler“ 

mit einem vor der Stadt gelegenen Garten 

. Donnerstag, den 15. Mai Ifd. Irs, früb 10 Uhr 
beim F,Landgerichte dahier unter den hiebei befammt zu gebenben Bebingungen 
einem öffentlichen Verfiriche ansfegen laſſen, und ladet Kaufsliebhaber ergebenft 

Der Gaſthof mit Nebenba reife, Scheuer und Gtallungen ift im Jahr 
1854 nen und mafliv won — hat im unteren Stodwerke 6 Zim⸗ 
mer, eine geräumige Küche und Speifelammer, im oberen Stoedwerl 7 Zimmer 
mebft großem Tanzfanl, im Nebenban ift Stallung für 30 Pferde umb über dem- 
felben noch eine Reihe von 5 Zimmern angebracht, unter dem Haufe beſtudet fi 
ein großer gewölbter Keller. 

Der unmittelbar vor der Stadt fehr freundlich gelegene Garten ift 11/, Morgen 
groß, hat ein bequemes Gartenhaus, Kegelbahn und eine; mit Ziegelu gedeckte 
große Halle. 

Bei dem im hiefiger Stadt durch die bebentenben Jahr» und Bichmärkte, Kir- 
cheufeſte und den Sitz mehrerer k. Memter, ſowie die Nähe ber Badeorte Kiſſiugen 
und Brüdenau herbeigeführten lebhaften Beriehr ift wie feither, jo auch für bie 
Folge Gelegenheit zu einem guten Gefcäftsbetriebe gegeben. 

‚ Huf Verlangen können au 27 Fuder weingräne, in Eiſen gebundene Fäſſer, 
ſo wie Wirthfchafts-Jupentar vertauft werben. 

Hammelburg, am 8. April 1862. 


1) Die Fifhe ans ber Ferne her- 





Moritz Tremer. 


ie 
8 

H 
5 
ii 
3 


; 
F t 
& 


8 





Herzog. 


Biele im Laufe ber 
niß über deren Ber: 


at, 


i 
2 


jede Dienftherrfdaft verbunden 


N 


anzuzeigen. 


find jebesmal am erften Tage ver 


welche erft nach bem 
daß 


den, 
cher Strafe 


3 


Unterlaffung. Jede Unterlaffjung sder verfpätete 
ieht der Dienſth errſchaft eine Gelbftrafe bis zu 5 Reihäthlen. 


ältnigmäßigen 


b) ——— oder ſolche, 


Arreſt zu. 


Stabtma 
I. Bürgermeifter: D 


Dienſtbotenbuch einzutragen und mit Namensunterfärift 


Erinnerung gebradt, 
Dienftboten ein wahrbeitsgemäßes Zeug 
April 1862. 


me bei Vermeidung glei 
Der 


für eine deßfallſige 


Der Dienſtherrſchaft liegt die rechtzeitige Anzeige ob, und fie haftet da- 


Zur Vermeidung einer Eontravention wirb beigefeßt: 


Duartalöperiode angenommen wer 
Annah 
jburg, 14. 


ober ver 
Schlüßlich wird in 


ber fi 
Anzeige 


eben. 


a) 


iR, ihren austretenben 
halten im Dienfle in bas 


e des 
te zu 


ki 


T 


— die mit Beſcheinigung 
Anzeige. 


ahme dur die Dienſtherrſchaften umter beutliher An 


ftann 
unb ber 


Mai d. 36. jebesmal Bormittags 


2 bis 4 


a) für ben 1. Diftrift am 23. und 24. April d. 98, b) 
am 25., 26. und 28. April d. 38, c) für den 3. Diftr. am 
ril de. 98., d) für den 4. Difte. am 1. und 2. Mai do. 
temeintritt im Dienftbotenburean beftätiget 

efätigung gilt als Beweis rechtzeitiger 


Wohnung berfelben verfehenen Dienftbächer, 


tige fonftige legale Ausweiſe —— werben, 


Diſtr. am 3, und 5. 


Rahmittags von 


rihaften im Dienfibotenbuream zur Anzeige gebracht wer- 
2) Für inländifde Dienfboten müffen bei biefer 


Im folde wird der Di 


ben, und zwar: 
für den 2, Diftr. 
29. und 30. Up 
96., e) für ven 5. 
von 8 bis 12 und 
ber Dien 

und nur biefe B 


Standes 


(Dienftbotenwefen betr.) Bei dem bevorſtehenden Ofer-Dienflziele wirb für die 


Dienftgerrfhaften und Dienftboten zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemadtt : 
1) Dienfiboten, welde an dieſem Ziele in Dienft treten, mäfjen nad ber Wohns 


ung ber Dienfihe 





Eine reinlihe gefunde Amme wirb 
fogleih geſucht Rah. im der Erp. 
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Podess 1 ER 
@&ott, dem Mlmäctigen, hat e8 gefallen, unfern geliebten Sohn, Bruder und Schwager 


Herrn Johann Georg Bögel, 


Bürger und Schreinermeifter dahier, 


am 20. April Nachmittags 4 Uhr zu Si zu rufen. 
Diefe Tranerkunde theilen wir allen Verwandten und Belannten des Dahingeſchiedenen mit, und biuen 
desſelben im frommen Gebete zu gedenlen. 























Wurzburg, am 20. April 1862. 
@® Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
> 
a Toqaes-Anzeige 
= — —— en bat ed gefallen, am 18. April, Abends 8 Ur, unfern inmigft geliebten Gatten, 
= ’ Schwa er 
0. llerrn Valentin Heger, 
=, praftifcher Arzt in Arnftein, 1 
+ Rärkt durch die Tröfungen unferer h. Religion, nach einem langen chroniſchen Leberleiden in ein beffere den⸗ 
— eits abzurufen. Wir theilen dies hiemit allen Verwandten und ——— mit und bitten um ſtilles Beileid. = 
de) Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
= 
= Ber über ein Paquet mit ber Adreſſe 
S, Ham 9. 5. Winkler in Münnerjisär, 
— Die feierliche Beerdignug des verlebten Herrn Privatiers weldes am 2. L. DR. vor dem Bamber- 
Johann Michael Witistadt Me en 
3 s findet heute, Montag den 21. April, Nachmittags 5 Uhr, vom —— eher ae sie 
T Gterbehanfe (3. Diftr. Nro. 182, Domftraße) aus, und ber Trauer weft Delohn Räh. in. der 
⁊ gottesbienft Freitag den 25. April fräh 16 Uhr im Hohen Dome, ’ w » - * 
Ey daun vom Seite der Eorporis-Ehrifti-Brmberjcaft Samſtag ben 26. Ep. 
April früh halb 8 Uhr im hohen Dome, vom Seite der Kreuz-Bru- Es — einige ſolide 
25 derſchaft Dienſtag ven 29. April fruh 9 Uhr im Remmünfter, und nd te Arbeiter dauernde 
" von Seite der Bruberfheft Maria von Trof Mittwoch ben 30. April und gu 
% fräß 9 Uhr im ver Hugußinerlicche flatt, wozu bie Berwanbten und nn finden bei 
r * 8 Freunde des Berblichenen höfl chſt eingeladen werben, And. Hart 
F „eo er 5* ea ij —— 335 in Kijfiugen betr, nr 
r te vom 29 b Zap ıd 
: — ehe den a5. —* Is. früh 10 lb: —* Räp. r- un ne 
er am Geri an te Dt irb t 1 ——— 
7 Rijfingen, den 18. April 1862. ermin wire fiemit efgcoben. 8 > — er. fe ‚2. Di. 
| S\ a A a 2 5.25 2 —2 ESTER, 
a, m Heller, uf. niflen, auf den 1. Augaf zu verm 


31 
LER agd-Berpachtung. a a ee 


Fur Den 18, Mai =. er Bau. 9 1 F wird im hieſigen den Markt ein Paar goldeue Ohr⸗ 


eg bie Jagb 183 Tagwerle, worunter 175 ringe, Der redliche Finder erhält eine 
73 Tagwerl Beh 3 —5* mi en Arad — — ee 6 Iabre bi Be >; * in der pp. 
us en rar ee * an © Selb ——* Monats: 
Die ——— — Rle gr iſt zu verlaufen im 
Birfhin 2. Dir. Rıo, 598. 
&s wird einlihe Zuge erin 
Bekanntmachung, Te as 
Um 13. I. Mts. wurben ans einem hiefigen Hanf ge em 
lalblederue Stiefel mit langen Schäften, innen mit grämem Leber beſeht, im Geftorbenm. 
bon J I. 80 fx. entwendet. Wir erſuchen um Spike und Mittheilung eines etmai- ©. gu € mitt, ge ae - 
gen Ergebuifies. te — Georg 
Bärzburg, ben = April 1862. wermeifter, 32 3. a. — Anna Maria 
Der Stad giftrat Schauiberger, Huberspflegpfränbnerin, 


L Bisgermöfer: De Weis, Heron. 63 Yahre alt. 


AA. Breunig, 8 


Schustergasse in Würzburg 


Hat foebe: 
50 Stud Vendules Direkt aus Paris :up 


Y olıner und filberner Cylinder= umv unker⸗ Herren- und Damen- 
200 Stuͤck — direkt aus Genf, Ehaux de fonds und Loele er⸗ 
halten und verkauft zu folgenden Preifen : 
filberne Eylinver-Uhren zu fl. 10 bis 20. 
filberne Ancre-Uhren zu fl. 17 bis 35. 
oldne Cylinder-Uhren für Herren zu fl. 32 bis 48, 
dto. dto. dto. für Damen, 8 Steine, zu fl. 27 bis 105. 
golone AncresÜhren f weren fl. 33 bis 125. 
dto. Dig, dto. für open ft 38 bis 110, 
Ebrongmetres zn fl. 150,.200, 280, 350. 
arifer ze 14 Tage gehend und ſchlagend, von fl. 16 bis 400, 
arifer Regulateurs, 14 Tage Da und fchlagend, von fl. 30 bis 65. 
tand⸗Uhren in Marmor= u, 8 jfaften, 8 u. 14 Tage gehend und fchlagend, 
. von fl. 14 bis 80, 
Weder und Muſikdoſen zu fl. 6 bis 14, 


Zwei Jahre Garantie für jede Uhr. 


Braunſchweiger Cervelat-Würſte, 


beſter Qualität, in allen Größen, dann kleine Cervelatwürſtchen, babe ich er- 


balten, und eimpfesle folche beſtens. 
J. B. König, 
Der Neuerer Kirche gegenüber. 


Aumühle. 
Morgen, Dieuſtag den 22: April, 
Grosse Blechmusik 
m nom Muſilkorpa des Lal. 2. Artillerie⸗ 

Regiments, wozu ergebenft einlabet 


ä Mein A. Geift. 


a ; J 5) j 
1 fd 7 e 11 5 ũ J er Bon ber —— bie *4 
wurde vergangenen Sonnabend eine Perl⸗ 
— befindet ſich jetzt in der Dlafinsgafieneben — utter sorzgnette ꝛae Dem 
ag Herrn Glashändler Mangold. ü rag F pea IR: DREH 
j J. G. Krämer jun. Vieh Aelftier Junge faum unent · 
Firma: Nbön:Depot. 3 geltlich im die Lehre tretem bei 
Der Ausverfauf wird fortgeiegt und | A. Hehn, Hutmacer 
zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. 
Ei 
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am Schmalzmarkt. 
Ein ſchwerer elſernet —— —— 
mit Erndteleitern iſt zu derlauſen Nah. 
in der Exp. d. Bl. 
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ud von Wonittad:Maser in Sarzdurg. 


”oftomnibusfabrten nad 


Landbote. 



















Würzburger Stadt- 











Bahnzüge.on Bamberg. Kearntrnurt = > 
Eu |aN.5mME an SME 5,7 ATS, Mnflein 24.9 SUHRM 
Seht on. smr|an.omE FR rn Vilhofb.rHeibelkern uam 
ten. f.| IN. SEM. N. HWHsER a u st FE Deitelbah AM.EMM 
Güterz. 2, I2U- MR IHM ZT a, TR — Wwingen BAER 
@üterz. 3.1111. 55. 55.| 1U.3HAR. N. 2 Din, j ex 5 Ktiingen-Reuftadt 14 Mm, 
— — — 2 hr. ,. ee KiyingensK'iefmatb BULSMU, 
Fnbnıfige. Bonkranfuut Rah * = Mergentheim . ZLL—- MR, 
Hisuga MHOULAOM.R, ONE A Ocbienfurt-Aub-Röttingen, dann 














Boltzug IR.HOMN.| EU. DRM, — — ; * Martthreit, Marie 21. DOM. M. 
Stern. 1. hu. smn.'an — ee * — eobbrunu⸗ Cfeldaq 5u.— Mi 
Büter,, 2,1 7U.3HM. Rt. 10° ———— ne >; SE: Uffenbein Auebag Bu Ei a. 
Bäter:, 3.) IU.S M.R. 2ZUSENE * — >= Wertheim⸗ Miltendetz 6 MU 
— f = * = + ni 
Fünfjehnter Du a a 3 1 — Jahrgang. 
— * —— it > ENT 1 
Der „Stats und Lanbbpie” erfheint täglich, auder Sermtags, Nachmittags 4Ubr; das Extra-Felleiſen“ wöchentlich J:mal Fireis 
befannt, mferate die Zefpaltige Zeile 3 Mr, Zeipaltige 6 fr., qrönere inerben mad dern Macıme berechnet. 
Mr. 96. Dienstag, den 22. April 1862, . Nathan. 


— — —— —— —— — — — — — — — 
Ein andels ⸗Vertrag mit Frankrei 7 man ein Beifpiel, wämlic bezüglich des Zolles eines ber wich⸗ 
— biefem Titel enthält 8, „lg. tg." einen * er gg aeg 
aus Süpveutfeiluun, 18 April, dem wir lebe St te ee em Berkragl 
nehmen: So oft der frampdfiiche Imperator nad. Deutichland eine völ errechtliche Unterbindung umferer Lebenapulfe! Reine 
reiße, erfolgte eim fwere® Unbeil für Densfchlanb. Die Zu. MUÄRiNe Gugeränität fiber, unfere Handelögefeggebung, fon- 
faınmenfunft in Stuttgart imSemmer 1857 wurde fehen pa DAT Unasgängigfeit Deutſchlands auf dem Felde feiner Pate- 
mals von jedem Demtenden als eine Yählung betrachtet, wie veffen, feiner Rechte und feiner Würde! 





weit ite ine Iolirung Oeſterrei u RG u er 
von 5* en ai se kn wi z age s n e u ig teitem. 
allen feinen fortvauernden Gefahren fär die Sicherheit Deutfch- Die Beſchleunigung des Lifenbahn- und Poflkurfes anf 


(ads mac. Wis der franzöfliche Machthaber im Jahr 1860 der Paris-Wiener Route war am 21. und 29. Mär, in Mün- 
nah Bavem-Baden. fam, fragte ſich jebermann: was num? den Gegenſtand ber Berathung- zwifhen Bevollmächtigten ber 
Sachverftäündige erfchrafen als es bieh:- ein Handelsvertrag. kaiſerl Elifabeth-, der £.bayer , der £ wihttemberg. fıb ber groß. 
Die Frage won der drathlichteit eimer Unterhaudlaug über einen bad. Staateeifenbahnen. Es find num bie Abfahrt, bezichungs- 
Handelsvertrag ift ohmehin eime folde, deren Kfung mur aus weiſe Ankunftaftunden für zwei durchzehende Züge verabredet wor- 
einer Fülle ſachkimdigſter Erwägungen hervorgehen: kunt, und Dem, deren tefinitive Genehmigung feinem Zweifel mehr unterliegt. 
vie Einleitung folcher Unterhandlungen auf Gowrtoflebefuhen Danach wird ber eime Zug im Paris ums Uhr 10W. Abende 
efrönter Häupter daher am ſich fen eime Auferft milide abgehen, 9 Uhr ——— in Straßburg, 10 U. 56 M. in 
he für den ſchwächeren Theil. Der Erfolg hat leiver ber Karlsruhe, 4 U. 50 in Ulm, 6 U. 50 M. in Augsburg, 
wiefen, wie begründet die Beforgniſſe mare, welche fon dar 8 U. 25 M. ab in Münden, 2 U. Morgens in —* 
mals hierüber laut wurden. und 10 Uhr in Wien eintreffew, ber andere Morgens 1 1 
Der Schleier, welcher fo lange auf den preußiſch-franzb- in Straßburg abgehen, 10 U. 20 M. Nachts in München, 
Afchen Unterhanblungen geruht hat, lüftet ſich allmäblig in den 11 U. 45 TE. .. im Salzburg unb 9 U. 40. ab 
fübbeutfhen Staaten dutch die Mittheilang der Mftenftüde am im Wien eintreffen: n Wien geht ein Zug um 4 U, Abb. 
bie zu Kath gejogenen reife. Wir keunen biefe Alten, und ab, trifft um 5 U. 30 DR. früh in Münden, 12 U. Wittag 
wir gefteben: fo traurig vem Ctandbpunfte des Zollvereius in Stuttgart, 5 U. 14 M. Abos. in Straßburg und 5 U, 
bätten wir das Ergebnif nicht erwartet, fo tief erfüht wit Morgens in Paris ein, ber anbere geht von Wien ab mm 6 U. 
Beforgniffen wir aud waren. 30 M. Morgens, trifft in Wänden 5 U. Abbe, 
Die verabreveten Tarife Frankreichs und des Zollvereing 5 U. Morgens, Straßburg 10 U. 15 M. Morgens und in 
erfiveden ih auf bie meiften Robfloffe für Gewerbe und Parie um 8 U. 50 M. Abbe, ein, 
Babrifate. Bei einem Haudelsvertrag hierüber fommt es Sobald vie Gutachten der Hanbels- und Gewerberäthe 
natikrlih wor allem auf bie Hauptgewerbe am, melde weitaus in Betreff des preußiſchfranzöſiſchen Handelsvertrags vorliegen 
bie meißlen Häude beidhäjtigen. Diefe find in erſter Linie und im Miniſterium zufammengefellt finb, werben, wie jet 
mamenklich: die Erzeugung won Efen und Eiſenwaaren, Bar- mit Befimmiheit verficert wird, bie Kammern zu einem anfer- 
we upb; Geweben in den verſchiedenen Stoffen. orbeutlichen Laudtage einberufen werden Man an, 
Bevenlt man nun, daß der Zollverein jeit art gr der Zuſamme . besfelbem bis gegen! Cade erfol» 
e an | f 


flehen im Vergleich zu Frankreich äußerft gering gen könnte, in 
diefe Hauptartikel und keine Einfuhrverbote hatte, fo hätte — Gemäß erloflener Ansrbuung fell bei ven ‚Aufanterieregi= 


wenn überhaupt ber rbli Ueberlegeuheit Frankrei 
gegenüber ein Bene —* Platze * fir = Bee Ai ——— —— ——— —2— w 
Even un — 
male auf eine sibere Grunbage abgefälsfen werben (en, story folk. 
8 auf eine folde, bei welcher bie bentfegn guiffe in _ „Die „Birk. Pflgt.* fehreibt: Der Berein für deutſche Iu · 
Frankreich xdenfalls feine höheren Eingangszölle bejahlt Hätten, PuRrie wird zur Befpredung ber wichligftien Tariffäge bes 
6 die franhfiſchen im Üverein. Statt beflen find bie projeltirten frangöflfchen Handelevertrags eine Reihe von Kon- 
deutſchen Crzemgniffe im bem michtigften Artikeln mittelf des greifen abhalten, Am 26, April wird im Nürnberg ein fol 
paraphirten premitijch framzöfiichen Handelsvertrags für bie Ger ſtatifiuden, am 29. zu Elberfeld, am 2., 3. und 5. Mai 
Einfuhr nach Frankreich im Per ertremften Weife höher tarifirt ZM Frankjurt, am 6. uud 7. im Stuttgart; au» 10 zu Weimar, 
als ‚die franzöflfchen im Zollverein; ja bie feitherigen geringen Die biefige Turngemeinde veranfaltete gefterw einen Turn. 
beutjchen Eingangsjölle find gerade in den Hauplartileln, we gawg mac Bellingen, an weldem nicht mur bie Turner ber» 
es galt, fie nicht antaften zu laflen, noch bedentend hermnterr Feiben ſondern and ambere Turnfreunde zahlreichen Autheil 
gefegt, wodurch diefe Umgleichheit ned gueller wird, Es folgt nah nien. Dei der Ankunft in Zellingen, mit Muſil empfan- 


2. u & r w — 
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-. ”» sa “ » a »u..r 
gen imb vom dortigen Turnvereine berzlich begrußt, wurden 
die Theilnehmer in das Gaſthaus zum Lamm geleitet. Am 
Nachmittage wurde juerſt ein Ausflug auf die Beuediltuchöhe 
emadt, worauf alsbann eine Bereinigung auf bem Turnplaße 

tfand, bei welder bie fröplichfte und ungetrilbte 

iterfeit herrſchte. Der Rüdmeg wurde ſheils wieder zu 

d, theil® per Eifenbahn zurüdgelegt. Ben ben Zurmver- 
einen zu Karlftabt, Lohr, Zell und Heibingsfelo hatten ſich 
ebenfalls zahlreiche Theilmehmer angefchloffen. 

Am Sonntag Abend ſtürzte ein junger Menſch von 15 
Jahren zunächft am Holzthore in den Main und wire ret« 
tungslo® erlegen, wenn nicht ein kräftiger Mann mit großer 
Mühe ihn herausgeholt hälte, 

Morgen früh 9 Uhr feiert Die 14 Heiligen Bruderſchaft 
in der Pfarrkirche Stift-Haug das Feſt des heil, Martyrers 
Georgius. 

Zu dem baheriſchen Tuknerbund, der vom 22-—24, Juni 
in Münden ein großes Eentralturnfeft veranftaltet, gehören 
aus unferem Kreiſe die Turmvereine von Arzbery (25 Mit. 
glieder), Vrichſenſtadt (41), Schweinfurt (55), Marktbreit (63), 

isingen (70) und Würzburg (90). 

Der Ag. Ztz. [hreibt man aus Münden vom 19, April: 
Um 4. Mai foll der Here Erzbiſchof von Münden Freifing 
Die Reife nah Rom antıeten. Er wird ſich zunädft nad 
Speyer begehen, um von dort im Begleitung des dortigen 
Biſchofs über Straßburg nah Marfeille zu reifen. Außer vem 
Biſchof von Speyer werden aud die Biſchöfe von Würzburg 
und Regensburg fi nad Kom begeben, in Marſeille zufanı- 
mentreffen, und fih am 12. vafelbft nah Givitavechia ein 
ſchiffen 
Deffentliche Sitzungen aukgl. Bezirlszerichte Neuſtadt 
a. d. S. Um 24. d. Ms. fruh 81/, Uhr gegen Johauu 
und Philipp Beulert von Schondra wegen Körperverletzäng; 
früh 10 Uhr gegen Georg Büdhs von Reyersbach megen 
Körperverlegung; Nachmittags 21/, Uhr gegen Therefia Schmitt 
von Reußendorf wegen Unterfhlagung; Nachmittag 31/, Uhr 
gegen Eyrial Spies von Althauſen wegen Diebftable., Am 
29. d. Mis. früh 8'/, Uhr gegen Joſeph Heinlein von Als. 
leben wegen Jagdfrevels; früh 10 Uhr gegen Peter Fiſcher 
von Rodenbach, Wilhelm Euring von Ginsife und Martin 
Heid von Weigolshaufen wegen Rörperverlegung. 

* In Miltenberg wurbe vor einigen Tagen eine 
Kuh ohne ertennbare äußere Veranlaſſung wäthenn. Diefelbe 
mußte durch einen Schuf in’s Herz getödiet werden, da felt- 
ſamer Weile zahlreiche gegen ven Kopf geführte ſcharfe Beil- 
hiebe weber ihrer Wuth, noch ihrem Leben ein Ende zu jegen 
vermochten 


— · — — — 





Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fortzukommen und ben Auſtand zu be⸗ 
obachten, liefert die beflen Auweiſungen bie ſehr zu empfehlende Schrift: 


Neues Komplimentirbuch. 5 


Euthaltend: 64 Glüdwünfhe bei Newjahrs- und Geburtstagem, — 15 Liebesbriefe, 
— 13 Unreben beim Tanze, — 10 Einladungen auf Karten, — 20 Gedichte bei 
Hoch jeits · Geburtstags · und andern Weierlichleiten, 14 Schemata zu Aufjägen für 
Öffentliche Blätter, — 35 Stammbuchsverfe, — eine Blamenſprache und 20 bes 
lehrende Abſchnitte über Anftaud und Feinſitte. Bon Fr. Meyer. 


Zwanſigſte Auflage. Preis 45 Pr. 


Bon allen bis jetzt erfchienenen Romplimemtirbüdern ift dies von Fr. Meyer 
herausgegebene das befte, volftänbigfe und empfehlenswerthefte, was auch ſchon ber 


Abjag von 30,000 Eremplaren in 20 Auflagen beweift. 
Borräthig zu haben in 


Julius Kellner's fränfifche Buchhandlung, 
Domftraße 


Am Ofterfamftag ging ein ledernes 
Ubrband mit einem Steighügel, nebſt 


goldenem Kettchen und Uhrſchlüffel varan- abzugeben, 








hängend, verloren und, wirb gebeten, das⸗ 
jelbe gegen Belohnung in der Erpedition 
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Mm Borra, Loge. Herebrück, wurde am Charfreitag 
ein 84jahtiger Greis beerdigt, deſſen Nachlommenſchaſt an 
Kindern, Euteln und Urenteln 100 Seelen beträgt. 

Münden, 21. April Wir vernehmen, daß bie Räd- 
lehr des Coutiers aus Nizza vor dem 29. oder 30. d. Mts. 
nicht erwartet werben barf. 

In der Nähe von Dürkheim (Rheinpfalz) fand eine 
Frau bei dem Haden in ihrem Acker in der Erbe liegenb eine 
Stange feines Gold, 26 Loth ſchwer. 

Die japanefifche Gejandtihaft wird auf ihrer Reife nach 
Wien auh in München einen kurzen Aufenthalt nehmen. 

Die frauzöſiſche Eifenbahmverwaltung Bietet für bie Zeit 
ber „Londoner Ausfiellung“ Fahrbillets von Baſel nad) Yon- 
bon, hin und zueiid,"zu dem Preiſe von 86 Frauls 15 Cent. 
für die zweite, von 115 Fıls. 75 Cent. für die erfte Wagen- 
Hafje aus. Sie geben für bie Dauer eines Wonats, geftattem 
beliebigen Aufenthalt in ven belgiſchen Städten, in Luremburg, 
Nancy unb Straßburg, umd erlauben 50 Pfund Gepäd als 
Freigut mitzunehmen. 

In Wien hat fi ein Eomite von Induſtriellen gebil- 
vet, weiches während der Juduſtrie ⸗Ausſtellung in Lonbon 
einen Vergnügungözug von Wien nah Paris und London 
arrangiren wird, Die Direktion - der Kaiſerin Elifabety-WeR- 
bahn hat fi dem Unternehmen angeſchloſſen umd ift wegen 
Beförderung der Theilnchmer an diejem Berguägungsjuge mit 
ven jänmtlihen Auſchlußbahnen des Auslandes in Unterhand- 
lung getreten. Mach dem Programm, weldes von Seite ber 
Elifabethbahn nächſter Tage veröffentlicgt wird, ift das Unter 
nehmen für drei» bis fünfyundert Perfonen berechnet. Jeder 
Theilnehmer zahlt 200 fl. in Bankuoten, hat dafür freie Hin- 
md Rüdjahrt, 4 Tage freie Station in Paris und 6 Tage 
freie Station in London. ' 


Ausland 
Dänemarf. Wie Fäprelandet ſchreibt, ift die Ant 
wort Defterreihs und Preußens auf bie legte bänifce: Note 
am 15, April in Kopenhagen angelommen. 


Börfenbericht. Frautfurt, ben 21. April. 
Im Folge von günftigeren auswärtigen Berichten verlehrten 
bie öflerr, Effelten worunter namentlich Creditactien zu höheren 
Courſen bei ziemlidy belebten Geſchäft. — Raduritiags 2 Uhr. 
Defterr. Bantfaltien 729. Rational 611/,. Benetianer 761/,. 
1860er Looſe 697/, Erebitaltien 180 ©. 
¶Pegelſtand dee Maines: 1 27 über 0. 

Berantworfliver Redatıenr: Fr. YBramı 
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Ankündigungen. 


Diejenige Perjon, welche am erſten 
Dfterfeiertage in der Peters · Kirche zwi 
[hen 10—11 Uhr einen Connens 
irm mwitnahm, wird erfudt, den ⸗ 
felben binnen acht Tagen im ber Expedi- 
tion abzugeben, außerdem man ihren Ras 
men veröffentlichen wird. 


übrigen Erforderniſſen wird fegleih ober 
auf den 1. Mai zu miethen geſucht. R. 
in der Erp. d. BL 


Ein gut gefitteter Baderlebrling, 
der bereits im 2. Jahre der Lehre fteht, 
wänfdht Familienve.hältuiffe wegen, an« 
derwärts, jedoch unentgeltlich, feine Lehr- 
zeit zu vollenden. Unter gleichen Ber 
hältnifien wird and wieber ein Baber- 
Lehrling aufgenommen. Näh. in d. Erp. 
do. Blattes, 


Ein Logis von 2 Simmern mit. 


“En 
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wun- 


Das Te. 12 


geb. Hofmann dabier, 
feits abzurufen. 


Beileid, 


Bürzburg, »arlflabt, Roligheim am 20. April 1862. 


blichenen Höflihft eingeladen werben. 


Handels-Lehrlings- Abendschule. 

Die Anmeldung für das Sommerhaibjanr finde Montag den 28. uno 
Dienstag den 29. April, Abends 6-7 Uhr, ftatı, wobei das Schul 
geld mit 3 fl. zu entrichten und das legte Semeitraigeuguig vorzulegen iſt. 

König Rektorat. 
Zampert 


Gewalzte Wagenreife 


von der belannten guten Gerte, melde ih ſchen 30 Jahre in meinem Geſchäfte 
führe, wovon nad) vielen, vielen Erfahrungen feſtſteht, Daß ein gewaljter 
Wagenreif länger bält, wie zwei gefchmiedete Wagenreife, 
verfauge ich gegen baare Zahlung von heute au Das bahyer. PBjaud um 4 kr. 
Neuſtadt a /S. den 21. April 1862. > 
Mich. Friedr. Reinhart. 


. Bi @. S. Gummi in Dünsen erſchien ſoeben und iR in Würjbur 
in Zul. Selhnere jränfifher Buchhandlung vorräthig zu haben: — 


Der Wegweiſer an die rechte Behörde und in's rechte 
Amtszimmer, 


ober: 

Was der Daperinhe Staatöbürger von der Gerichtsorganis 
fatton ımd dem — wiſſen muß, wenn er auf 
die befte und billigite Weife fein Necht wahren will, 

i j Bon 2. Hauff, brochitt, Preis 18 fr. 
Bei franlirter Einfendung von 22 fr. in Briefmarken erfolgt franlirte Zus 
fenbung. 
Mit Wllerhöcfter Genchmi unt 
Mai ſeine * —— en nm onntäglichen Fahrten nad) Wiry 
burg, und empfieblt biefelben dem reiſenden Pablilum zu recht zahlreicher Benütz⸗ 


wg ergebenft 
* Mathias Valtin. 
Belanntmachung. 


Der auf Mittwoch, den 23. I. M. anberaumte Pferdererſtrich wird nicht ab · 


der Gichelftabter Omnibus am 4, 


Würzburg, den 19. April 1862. 
Königl. Bezirkegericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


i Rumpfer. 
ang 
Asphalt-Dachfilz und Dachpappe 
die leichtefte babei feuerſichere Dachbededung in endloſen Rollen von 2%/,, u. reſp. 
4° Breite ift billigft zu haben bei 

Joseph Eckert. 
ee — — 
Eine gute Gais ift in der obern Dominitauergafie Rro. 237 zu verlaufen, 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen uuſere geliebte Matter unb Großmutter 


frau Margaretha Schmitt, Witwe, 


heute früh 3 Uhr geſtärkt mit allen Tröflungen unferer heiligen Religion im 84 Lebensjahre in ein beſſeres Jen- 


MarktPlatz! 








8 


Diefe Trauerlkunde bringen wir theilnehmeuden Verwandten und Freunden zur Anzeige und bitten um ftilles 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feiererlige Beerdigung berjelben findet heute Dienstag den 22. April Abends 5 Uhr vom Leicenhaufe 
aus, und ber Trauergottesbienft Dienstag ben 29. April früh 10 Uhr im hohen Dom, von Eeiten ber 3 
Maria Bruderſchaft Montag den 28. April früb 9 Uhr im ber Reurerkirche, dann von ber —âã— *— 
Donnerstag ten 1. Mai früh 9 Uhr im der Marienlapelle fait, wozu die Verwandten und Freuude ber Ber | 






Als Antwort auf den ano⸗ 


nymen Brief vom 20. April. 


Haben Sie fouft Feine 
Schmerzen. 


— — — —j  — — 

Ein möblirtes Zimmer wird 
in ter Nähe ter Neubaugaſſe ſogleich zu 
mierhen gefucht. Nah. in ber Erpebition 
do. Bl. . ' 


Im Sürfcmerhof Mro. 380 ift für 
einen foliven Arbeiter ein Zimmer 
ſogleich zu vermiethen. 


Vom Hutt'ſchen Garten bls in die 
Sanderftraße wurde geſtern ein goldener 
Ming J. Sch. gezeihnet, verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten ben 
felben gegen gute Belohnung in ber Exp, 
28. Bl. nieberzulegen. ur 


Es wirb eine bejahrte Werfon, vie 
Hausmannstoft kochen kann und mit eir 
wer Tranten Berfon umzugehen verſteht, 
ſogleich in Dinft zu nehmen geſucht im 
4. Difte. Nr. 49. 


Am Samftag Abend wurden auf dem 

en Markte 4 20:frantenftüde ver- 
ren. Dan bittet ven Finder, fo 
gegen Belohnung in ber Erp. d. DI. ab» 
augeben. 


Eine Meine Familie ſucht ein Logis 
son 3 Zimmern und fonftigen Erforber- 
niffen auf den 1. Auguft zu miethen, we 
möglich am Walle over außerhalb eines 
Thored. Das Nähere zu erfahren bei 
Frau Zobel, Melberswittwe, naͤchſt ber 
Dirſchapothele 

Ein fhönes Zimmer ift an einen 
Herrm ober 2 folide Arbeiter ſogleich zu 
vermiethen im 2. Dift. Nr. 506, vis-Awis 
dem f. Landgerichte. 


— — — — — —— 

Auf der Hofftrafe Nro. 804/, if der 
erfte Stod ven 8 Zimmern umb Salon, 
nebft allen andern Bebürfnifjen, mit Stal · 
tungen bis 1. Auguſt zw vermi 
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Morgen, Mittwoch, Probe. 


Fränliſcher Gartenbau⸗Vereiu. 

einwech den 23. do., Bor⸗ 
Lau dr, ah der Blumens 
Auction in der Schrarnenhalle; auch 
wird daſelbſt eime größere Partie Fich⸗ 
tenftämmchen vi edel ver 
Berfteigerumg unterftellt. 











Lotal⸗Veründerung. 


Waaren-vLager 
befindet ſich jest in Der en 2 e neben 
Herren Glashändler Maugotd. 


® . Web.. u. Georg E W. 
4 WE in 3.9. li P i 
% G. Kramer ji, Bd. Mus en 
Firma: Rhön-Depot. 918 2.8. 
Der Ausverfauf wird fortgefest und % Dem Herm Georg Michael 
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* zu ſehr billigen Preiſen abgegeben. * Baumeiſter in Marltbreit zu ſeinem 
2 morgigen Namenstage ein dreiſach dou · 


5 Seinen beiden freunden Georg 
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Eau de Cologne, Eau de vierde'hävende, Essbou- =. [gOnen —— Alm 


r { Namensfefte. 
chnet, Winalgre de Toilette von ver Soeiete hygienique uſche zum 
Bari, Haaröle, Cosmetique, Pomade, veridiebene Sorten Eine ftille Verehrerin. 


Ka Bliitkenduft, we fi beſonders durch andauernden Geruch auss » in Bellingen die 


Tollettenseifen, Mantelkleic, Zat ta wo Dr. Hufe- I genen 
Jands Zahnpouder, [swie Tollette-. Bade- ud Tafel- Unfere Freundſchaft blühe 
sehwämme in großer Auswahl empflehlt j . ewig! 


Ph. V. Lesch. Kari Brenner vie —— | 
‘ a ötape. 
Hoistrasse. zum werthem —— 


— —— 


Getraute. 
* dB De der Pfarrlirche zu St. Peter: 


: Für Aus- 
wanderer. 









fl; Joſeph u tg und 
— 2 1 Fe — ZTündermeifter daher, mit Margaretha 

bs; Berger An 20 6 10. Tagen N. Held, ledig aus Heidingefelb. —* 
en findet regelmäßige Erpevition über Stephan Gıridermanm, Bolizeifolbat -ba- 


bier, ‚mit Dorothea Bauer von bier. 


Bavre, Bremen und Antwerpen ein Lug, Dünger um Chreine 
“ . mit Poſt⸗ und Dampfichiffen meifter babier, mit Auna Mar. Bräunig, 


Screinermeifterstodier von, hier, 


nad Yalob Fröplih, Scuhmacermeifier. da- 
, Newyork und New-Orleans hier, mit Margareiya Merz ans Könige 
zu den billigften Preiſen ftatt. hofen im Grabfelbe. 
Mahere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten In der Pfarrkirche zu St. Burlarb; 
XWu Simon Siebert, Polizeidiener, mit Doro⸗ 
C. Krebs in Aſchaffenburg. thea ‚Krieger, beide. von bier. 
B. B. Schaab in Kiſſingen. Iu der Heffpitallicche : 
Lorenz Körber 5 —** — Heinrich Reich, Lokomotivführer, mit 
—* 2Bürgburg, T. Ulrich. in Stadtprozelten. Maria Anna Defner, beide vom bier, 
& M. Steigerwald in Afchaffenburg, Yop.o Möhlehn, ir Trennfurt, In ver Reuererfirde: 
E Strohmen er in Schweinfurt, Bari Grimm in Lobr a. M. ” Michael Neeſer von Edelbach, Forſtwart, 
o IERUSEELEm. in Rorijeibt, Ph. Dros in Kigingen. mit Henriette Reichard von ba. 
Me Guftan Adolf Gfarius in Schöllfrippen Im ber proteft, Rice: 
. Heckwolf in Amorbach Georg Michael Haag, Butspächter vom 





Gart ab [, Binte Stühle, Seffel in Gups Delttaher Hof, mit ber Bittoe Veew⸗ 
ar enmp € ⸗ eifen wit Holjfigen, natınbolgert'g bemalt. Karl Andreas Beigel, Häfnergefelle da- 
‘in Schmiebeifen mit wirllichen Nobrfigen, ſowie mit elaftifhen Drahttuchſitzen, pa- hier mit Margaretfa Barbara Holy 


lſander · umb rehrartig ladfirt. , apfel von Gegnig. 
Tisch in Guß⸗ und Schmiedeifen mit Holz, Dled-, Marmor 
ı e und Scieferfteinplatten empfiehlt im folivefter "Arbeit das Geftprben. 


i Und · 
Sabrik-fager von I. 8. Fries, Sohn. ecke Nas 
Baradeplag Mrs. 4 in Frankfurt ay Main. Brofeforstochter, 62 9. alt. 
Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. (Biezu Beilage.) 
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möjteuer ee avitaldenten und * 
= | * e Des gr "Golfungetate ne, 
anberaut une die Pflichtigen in biefiger Gtabt 
ae —— — zur Quittirung ber Beiräge: 
— nur Vormittags von S—12 Ubr angeneriipen. 
"35 die Einhaltung ber te: Ternune um jo mehr gewärtigt 


diejenigen, welche —— erfcheinen, während der ausgeſchriebenen ee 
werben en. 
——— — daß auch Die Gelemmiſtereſhadiin —B 
— —52— — es dieſelbe ſogleich zu erlegen wänfchen. 
—— a) für ten 1. Ditritt ı 


Rr. 1 mit 100 
=. u, * tag den 1. Mai d. 38. 
101 mit 
Se Freit — 2. Mai d. Js. 
nit 


Rt. 201 
u: Sum ötag den 3 Mai d. 26. 
301 mit 
N A onias-den.S. Mai d. 36. 
h) 


. r den 2. Difrift 
a Mae ‚Biene den 6. Mai d. J. 

Mittivoch den 7. Mai d. u ı durı wi, 

14 En Bonnerflag den 8. Mei I 

Bern Haus-Rr, 401 —— Mei » 3 

Bon Haus-Rr. san ve — am Rat — 

Montag den 12. Mai d. J. 

& für den 3. Diſtrikt 

@ yet Dienstng den 13. Mai d. 36. 

Mittwoch den 14. Mai db. Js. 


o 
ag den 15. Mai d. Jo. 


En 


von 'Hand-Rr, 208 mi 


EN — 
en 4Nr. 301 mit Ende 
Freitag den 16. Mai d. 28. 


d) P, 
Bon Haus-Rr, 1 mit 100 
Montag den 


v des 4, Diftritt 


Mai 19. d. 38. 
Bon Haus⸗Nro 101 mit 200 
ienftag den 20. Mai be. 36. 


Bon Haus,-Rre. 201 mit 300 
Mittwoch den 21. Mai be. Js. 
ifds. Is. 


Bon Haus⸗Rro. 301 mit Ende 
Donnerjtag den 22. Ma 
e) fär den 5. Diftrikt: 
Bon Haus-Rre. 1 mit 150 
Freitag den 23. Mai d8. 28. 
Bon — 151 mit Ende 
Samfiag den 21. Mai ds. 38. 
Bürzburg, ben 19. —* 1862. 
— Stadtreutaut. 
Premner. 


Solzverfteigerung im Speſſ art. 


An nachbenannten Orten und Tagen werden bie folgenben Solzfertimgente 


Öffentlich verfleigert : 
Mittwoch den 30. April I. Irs. Vormittags 9 Uhr 


im ERWCRBÄL GEHE zu Rethenbuch, aus bem 
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ne ein * auf ee 
Hordant "zur Uebernahme einer 

neuer“ nd zu ca. 100 


— geſucht 
Dis 1. Mai wird eine Wohnung bon 


3 bis 4 Zimmern mit ie⸗ 

gefucht. Räh. im > e 188. 

freundliche Wob züäben 

eine Stiege, ——— von — 
Zimmern, lakirt und iapezirt, nebſt al⸗ 

len —e— iſt auf Jalobi zw 

vermiethen. Auf Berlangen lan noch 


ein Zimmer dazu gegeben werben. Rä 
im 2, Difte, Rre, EN, + 










2500 te 
&n. ‘8. wc, ce Er 


Sr einen einen foliden Burfchen, ber 
ſich als Kutſcher und zu Hans- und Gar- 
ten-Arheiten gaalifir, auch vorzigliche 
Zeuguiſſe Hat, ift ein guler Pla affen 
un iſt Näheres in d. @rp. zu erfragen. 


Mehrere Hundert 2 jährige Wi 
tinge, — — —— 


winer, find zum haben Bei 
az Arnold 
east 
———— — — — — 
Ein vo von g Zimmern,‘ wogu 
noch zwei immer gegeben wer · 
deu können, iſt bis 1. Mai m vermie⸗ 


then im 3. "Sifte. Rro. 261/.. 


Rapitalien verſchiedener Größe 
find gegen genügende Sicherheit ſogleich 
anszuleihen, jebeh ohne Unterpänbler. 
Näh. im der Exp. 

Mehrere Häufer verfhiebener Größe 
And im Wuftrag zu verkaufen. Räh in 


ber ber Erpeb. 


Ein Wohnhaus mit if, Morgen 
Garten an dem GSlacis ft zu verlaufen. 
Rah. in ber Ep. 
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befannt, Inſerate die Isfpaltige Zeile 3 fr, 2eipaltige 6 Ir., größere merben nad bem Raume berechnet. 


Mr. 97. 


Meueftes. 

. Mewyorf, 9. April. Gine große Schlacht hat 
bei Korinth jtattgefunden. Die Separatijten unter Beaure: 
gard und Johnſten griffen die Föderirten an und blieben 
anfänglich bedeutend im Vortheil. Nachdem die Föberirten 
ſich verjtärkt hatten, zogen bie Separatijten fid nad; Korinth 
zurüd. Der Verluſt der Föberirten joll 20,000 und ber 
Berluft der Scparatiften 35,000 betragen. Der General 
Jehnſton wurde getödtet und Beauregard verwundet. — 
Die Inſel Nr. 10 hat ſich den Föberirten ergeben. 

Moftar, 19. April. In dem Gitündigen Treffen 
bei Duga am 16. d. find 630 Montenegriner und Juſur⸗ 
enten tobt auf bem Plage geblieben. Die Türken verloren 

3 Tobte und 77 Verwundete; unter den Getöbteten bes 
fanden ſich 21 Offiziere. Die Türken verloren and viel 
Proviant und Munition. Die Berichte ber Montenegriner 
ne hingegen ben Berluft der Türken auf 2500 Mann an. 

ie türkifchen Truppen unter Derviih Paſcha, fammt ben 
nahgejandten Bataillonen konzentriren ſich bei Kritac zu 


neueu Operationen. 

tben, 20. Die königlichen Truppen find 
heute in bie Feſtung Nanplia eingezogen, und wurbe bie 
gefeglihe Ordnung fofert wieder hergeitellt. 

St. Petersburg, 20. April Das Journal 
be St. Petersbourg enthält ein Faiferliches Decret, welches 
bie feier ber Geburts: und Namenstage ber Groffürften 
jeberzeit auf den nächſtfolgenden Sonntag zu verlegen, und 
bie Jahresfeier ber Wationalfiege, ausgenemmen bie bed 
Jahrestage der Schlacht bei Pultawa, abzufhaffen anbe- 
fiehlt. — Die Börfen-Zeitung veröffentliht ein Decret, wo: 
nad) bie Poftpadete, für das Ausland beftimmt, der zell- 
amtlihen Eontrole nicht mehr bebürfen. 


Zuriu, 23. April. Eine franzsfifge Escadre 
wird ben König Biltor Emanuel nach Neapel begleiten, 
Man verſichert, eine englifde Fscabre werde baffelbe thun. 
General Goyen wird fih nad Neapel begeben, um ben 
König dafelbit zu begrüßen. 

onai, 21. April. Dur das heute erfolgte 
Urtheil des biefigen Gerichtshofes wurde Mirs s im feine 
Rechte vollftändig wieder eingefeßt und fofort in Freiheit 
geſeht. Eine Demonftration hat zu feinen Gunften ftattge: 
funden. Der Graf Simeon wurde zurüdgeriefen. 


TZagesnueuigfeiten 

Se. Maj. König Ludwig, der unermübliche Wohlthäter 
und Beförderer alles Schönen und Guten, hat bem Berein 
zur Unterftügung armer, aus Mündjener Kranfenhäufern 
entlaffener Neconvalescenten jeder Gonfeffion außer dem 
ſchon früher zugeficherten jährlichen Beltrag von 600 fl. am 
Dfterfonntag einen StiftungssKapitale-Beitrag von zwanzig: 
taufend Gulden überwieſen. 


Mittwoch, deu 23. April 1862, 


Georg. 


Nach einem Kriegdminifterialerlaß vom 19. bs. find 
zur Benübung der Eiſenbahnen im Inlande um die halbe 
Fahrtaxe nur jene Beurlaubten berechtigt, welche aus bienft- 
licher Beranlaſſung reijen. 


Den Gewerbes, Fabrik: und Hanbelsräthen ift zur Ab: 
gabe ihrer Gutachten über den preußiſch-franzöſiſchen Han— 
belönertrag durch bas Hanbelsminijterium ein vierzehntägie 
ger Termin gefegt werden. 

Am künftigen Sonntage feiert ber neugeweihte Priefter 
Herr Georg Adalbert Huhn in der Pfarrkirche zu Gemün— 
ben fein erjtes 5. Meßopfer, wobei unter Mitwirkung mehrer 

icfiger Damen, Künjtler unb Dilettanten eine Meſſe von 
—— ausgeführt werden wird. 


An den beiden Pfingſtfeiertagen wird in Bamberg 
bie 4. Wauderverfammlung fränfiiher Stenographen reſp. 
die erſte des neugegründeten fränkiſchen Stenographenbundes 
ſtattfinden und ſind die Einladungen hiezu an die verſchie— 
denen Vereine bereits ergangen. 

Das Muſikcorps des 6. Chev.-Regiments in Bam⸗ 
berg bat eine Einladung zum deutſchen Scüenfefte in 
Frankfurt erhalten und wird berjelben auch folgen. 

An Münden bat fih ein Komite für eine zum Anz 
denken an ben großen Rechtslehrer zu grünbende Savignys 
Stiftung gebildet. Ihr Zwed ijt: 1) namhaften Leiſtungen 
auf bem Gebiete der vergleichenden Rechtswiſſenſchaft, ind- 
beiondere ſolchen, welche das Römijche und Germaniſche Recht 
in ben Kreis ber Vergleichung ziehen, ferner aber auch ge: 
biegenen Arbeiten, die im Anſchluſſe an Friedrich Karl von 
Savigny's „Geſchichte bes Roͤmiſchen Rechts im Mittelalter” 
der fpäteren Literatur: und Dogmengefdichte des Römiſchen 
Rechts gewidmet find, eine angemeſſene Belohnung zu Theil 
werben ju Taflen, 2) befonders befähigte Redhtsgelehrte ohne 
Rückſicht auf Nationalität in den Stand zu feßen, bie Rechts— 
inftitutionen frember Länder burd eigene Anfchauung ken⸗ 
nen zu lernen; — und ift babei beabfichtigt, feiner Zeit 
die Verwaltung des Stiftungsvermögens ber Alademie ber 
Wiſſenſchaften zu Berlin, und derfelben abwechſelnd mit ben 
Alademien zu Wien und Münden bie ‘Verwendung ber 
jährlichen Cinfünfte zu überweifen. Das Eomitd befteht 
aus ben Herxen: Frhr. v. Mulzer, Staatsminifter ber 
Juſtiz, Vorſitzender; Dr. v. Bayer, Reichs: und geh. Rath, 
Profefior ber Rechte; Dr: v, Dollmann, Hefrath und Pros 
feffor der Rechte; v. Endres, at ee Dr. 
Kalb, Oberappellationsgerichtsrath (Schriftführer); Dr. v. 
Kiliani, Staatsrat und Generalftaatsanwalt; v. Maurer, 
Staats: und Neidyerath; v. Met, Appellationsgerichtsdirel: 
tor; von Moliter, Oberappellationsgerichtstirelter; Frhr. 
v. Pellhoven, Staatsrath; Ruhwandel, Advokat (Kaſſier); 
Dr. Steppes Oberappellationsgerichtsrath; Dr. von Völ⸗ 
derndorff, geheimer Miniſterial Sekretär; von Zink, Ober 
Appellationggerichtsdireftor.“ 


2,4 Be"; 
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—MNunnqhen dr DR Heut Mitgens 8 Uhr hat 
in der Allerheiligen » Hofkapelle die erſte Heil. Kommunion 
bes Prinzen Otto in ber erhebenditen Weife ſtattgefunden, 
Der hochwürdigſte Herr Erzbiihef Gregor, afflftirt vom 
Stiftspropft v. Döllinger und Dombehant v. Reindl, celebs 
rirte die heil. Meffe, und leitete die Erneuerung bes Tauf- 
bundes durch Se. kgl. Hoh. den Prinzen Otto vor Spendung 
des heil. Saframentes mit den feierlichiten und rührendſten 
Worten ein. IF MM. die Königin und König Ludwig, 
fo wie alle Prinzen des königl. Haufes, dann eine große 
Anzahl Andächtiger wohnten der ergreifenden Handlung bei. 

Frankfurt, 21. April. Auf der Frankfurt-Hanauer 
Eifenbahn und bem an dieſe ſich anfchliegenden, über Aſchaf⸗— 
fenburg führenden bayerijhen Scienenwege foll ein zweiter 
Schnellzug eingeführt werden, welcher Vormittags um 11 
Uhr 20 Minuten von Frankfurt abgehen und anderen Tages, 
um 10 Uhr Vormittags, Wien erreichen würde; ber korre— 
fpondirende Gegen-Schnellzug würde Wien um 4 Uhr Nach— 
mittags verlaffen und anderen Tages, Nachmittags um 3 
Uhr 50 Min., in Frankfurt anlangem- 

Kaffel, 18. April, Der in Ungnaden aus bem 
Hofdienjt entlaffene Kammerdiener Hartdegen hätte kaum 
beſſer verforgt werden fünnen, indem berjelbe allerwärts 
die bejte Aufnahme und reichliche Unterjtügung findet, Dem 
Bernehmen nad wird er ben Rechtsweg betreten, der viel: 
leicht manches Intereſſante bieten wird. ‘ 

Eoblenz. Laut zuverläffiger Mittheilung iſt bie 
definitive Genehmigung zum Bau der ftehenden Brüde über 
den Rhein dahier nach dem von hier aus vorgelegten Plane 
als Bogen-Ditterbrüde nunmehr eingetroffen. Die Rhein: 
ſchifffahrts-Commiſſarien von Frankreich, Baben, Bayern, 
Helen und Naſſau find nod hier anmwefend, und beziehen 
fi, dem Vernehmen nadı, ihre Verhandlungen anf Abichaf: 
fung oder Erleichterung der läftigen, mit dem Rhein-Dectrei 
noch verbundenen Formalitäten, deren ſich die Schiffer zu 
unterziehen haben. 

Slogan, 18. April. Heute iſt bier die Nachricht 
eingegangen, daß in Folge der Unterfuchung, welde wegen 
Entweihung der beiden Yieutenants Sobbe und Pupfi ein: 
geleitet worden, der Kommandant ber biefigem Feſtung, 
Generalmajor v. Hirichteld, feinen Abſchied erhalten bat. 

Wien, 19. April. „Mit großer Reſerve“ entlchnt 
die „Preife* dem „Giernale di Verona“ bie, wie 28 fügt, 
aus zuverläffiger Duelle empfangene Nachricht, daß ber 


Kaifer Napoleon, der Kaiſer Alerander und ber König von 


Preußen im nächſten Sommer auf eimige Tage nach Wien 
Tommen werben, 4 
Die Anzahl der durch den Poftoffizialen Kallab in 
Wien veruntrenten und noch vorgefundenen Briefe beläuft 
ſich auf 62720 Stüd. Das Poſtporto ſammt den ned) 
vorgefundenen Briefmarken beziffert ſich auf mehr als 
30,000 ff. | j 
Turin, 20. April, Dei Siena bat auf der Eifen- 
bahn ein Unfall ftattgefunden, wobei viele Perſonen getödtet 
wurden. 
Nom, 20. April. Der Papſt hielt heute unter großer 
Feierlichteit die Benediktion, welcher die päpſtliche und frans 
zöftfche Armee ammwehnten. Die augeheure Menſchenmenge 
brach in einen Beifallsſturm beim Anblid des Papſtes aus, 
In Philadelphia ſprang eine Patronenfabrik mit 
73 Perfonen, darunter 30 Mädchen und Krauen, in bie 
Luft. Die dortige Preſſe giet eine ſchauderhafte Beſchreibung 
bes Menichenbrei's oder Gliedermeers von umbergefäcten 
Köpfen, Armen, Fingern u. |. w. 


Deutfbland. 
Kurheſſen. Kaiiel, 21. April. In den letzten 
Tagen herrſcht in unſern hoben Kreijen bei Weiten nicht 
mehr die frohe Zuverficht auf eine günftige Wendung, wie 
ned) vor Kurzem, Die Nachrichten von Berlin und Wien 
Inuten keineswegs beiridigend für bie Männer von 1560. 


Sy San Ze Ar AdaR Zn 
Soviel fteht feft, daß bie Furheffiiche ER | Ende ges 
bradyt werben fell” und daß Defterreich mwie-PBreußen, bie 
Beide mit Eutſchiedenheit dieſes Ziel anjtreben, in dem ge: 
gemwärtigen Minijterium ein ——— für die fried⸗ 
liche Ausgleihung erbliden. Die diplomatifhen Anftrengs 
ungen beider Großmächte find —— neuerdings zunãchſt 
auf Beſeitigung unſerer jebigen Miniſter gerichtet. 

enfien. In Danzig bat das Gericht beſchloſſen: 
Die Weigerung des Redakteurs der „Danziger Zeitung,“ 
Midert, fid über die Art, wie der Wahlerlaß bes Kriegs: 
minifterse vom 27. März zu -jeiner Kenntniß gekommen, 
eidlich vernehmen laffen, für begründet zu erachten und ben 
Antrag der Staatsanwalticaft, denſelben durch Zwangs— 


maßregeln zur eidlichen Nusfage darüber anzubalten, zurüd: 


gewiefen. 
Ausland, 


Frankreich. Paris, 19. April. Die Budget: 
Gommiffion bat vorgejtern ihre anhaltenden Beratbungen 
unterbrochen, wird jie aber nächſten Dienftag wieder auf: 
nehmen; die Kammer möchte gern Mitte Mai die öffent: 
liche Berathung beginnen, ba diefelbe vorausfihtlih von 
langer Dauer fein wird-'nnd man doch die Seſſion nicht 
gern über den Juni hinaus verlängern möchte. Man drängt 
deßhalb die Commiſſion, ihre Beratbungen nicht zu lange 
hinaus zu zieben; es hängt indeß nicht von ihrem Willen 
ab, rafcher jum Ziele zu-gelangen. Es ift übrigens mög» 
lich, daß die Commiſſion durd ihre Borberatbungen die 
Sffentlihe Discuffion bedeutend erleichert und Fürst. Ihre 
Oppofition gebt diepmal weiter als in ben Vorjahren und 
bürfte nicht ganz refultatlos bleiben. 

Amerika. In Tenüeffee, wo nun ber reguläre 


‚Krieg beendigt ift, haben fich verjchiedene Parteigängerbans 


ben eingeniftet, die das Land nad allen Nichtungen durch— 
ftreifen und den Föberaliften viel zu. ſchaffen machen. Der 
Kühnſte dieſer Huerillasführer iſt ein gewiffer Morgan, Am 
18. März überfiel er mit 40 Mann Gallatin, 26 Meil. nördlich 
von Najboille, an der Louisville-Bahn. Er beſetzte mit feinen 
wenigen Yeuten die ganze Stadt, nahm einen Güterzug weg, 


zerſtörte die förderaliſtiſchen Lokomotiven und Borräthe und 


machte 5 unioniltiiche Offiziere zu Gefangenen, — Am 21. 
März wurde in der Fabritſtadt Troy; ans deren Werkftätten 
bie Pauzerbekleidung des „Monitor” hervorgegangen war, 
der Erfolg diejes Schiffes in glänzender Weije gefeiert. Den 
Abend veranftakteten die 400 Arbeiter der Troy Iron Works 
einen großen Wadelzug. — Ka 
Ma ch r ift. 

Nach dem jo eben im Drude erſchienenen Militärhand— 
buche. zäblt "bie bayeriſche Armee. gegenwärtig 1 Feldmar⸗ 
ſchall, 4 Generale, 11 Gienerallieutenans, 43 Generalmajore, 
& Öeneral:Sommandes, 4 Mrtilleries und 1 Öeniecorpss 
Commando (bepteres zur Zeit umbejeht), dann 15 Stabt: 
und Feſtungs Commandantſchaften. Die bayeriſche Armee 
iſt in 16 Rogimenter Jufanterjg,, b Jigerbataillone, 2 ſchwere 
und, G leichte avalleriertegumenter, 4 Artillerie Regimen⸗ 


‚ter, 1 Geniccorps und 3, Sanitätscompagnien eingeteilt. 


Außerdem gibt es 2 Garnifenscompagnien. Im Penfions: 
ftande befinden fih 2 Generale, 7 Generallientenants, 30 
Generalmajors, 39 Oberſten und 34 Dberjilieutenants. 

Herr, Generaimajer und Brigadier v. Bredeſſer traf 
geſtern zur Inſpizirung des & 2. ürtillerie-Regimentes Bier 
ein. und nahm jein Abſteigequartier im Gafthofe zum Adler, 


Borſenbericht Zrantjurt, ven 22. April. 
In Folge von günftigeren auswärtigen Notirungen verlehrte 
die Berſe neuerdings im beiierer + Tendenz. Kine erhebliche 
Preisiteigerung bei ziemlich belebtem GSeidäft erfuhren je⸗ 
doch nur öſterreichiſche Creditactien. — Nadmittags 2 Uhr. 
Oeſterr. Bankactien 733. Venetianer 75%, National 
61%, Staatsbahn 246. 1860er Looſe 70%, Creditactien 
1531, 6, * 


Vegelftand des Maines: 1’ 2” über 0. 7, 


__megeißand Des WRamenz IT za FH I __ 
Berantwortlicher Rebattenr: Fr. Brand 


— — 


—— 


Ankündigungen. 






Bet der heutigen Abreiſe von unſerer lieben Vaterſtadt jagen wir 
nur auf Diefem Wege: all’. unſeren lieben Verwandten und Freun— 
den, ſowie unferen jünmtlichen lieben Mitbärgern ein herzliches Lebe: 
wohl, und bitten, uns auch in der Ferne ihr nütiges Wohlwellen zu 
bewahren, 

Würzburg, den 25. April 1862, 


Joh. Kuhr, Privatier. 
Magd. Kuhr, geb. Schech. Bi 


GEBETE ERENTO ER FER BEER 


An ber Stabel’isen Buch— und Kumfibandlung in Würzburg ift tete 
vorräthig : 


Airche & Kirden, Papſtthum & Airdenfaat, 


a pelitiihe Betrachtungen von 


. Ian. von Döllinger. 
5% Ausrlaherier Abdruck. 


Preis fl.2.24 Pr. 


Die im Königreih Bavern Allerhöchſt conceffienirte 


Magdeburger Hagelversicherungs-Gesellschaft 
Grundkapital: 


Fünf Millionen Sweihunnertfänisintanfenn Gulden 
— in 6000 Aktien, wovon b 1 emittirt find — 
verficdert auch im laufenden Jahre gegen — su billigen, feſten 
Pramien Beden⸗Erzeugniſſe jeder Art, als Getreide, Del: und Hülfenfrüchte, 
Tabaf, Hopfen, Wein u, ſ. w. und hat zur größeren Sicherheit der Betheilig: 
ten eine erbeblibe Kautiens-Summe bei der Hypotheken- und Wechſelbank in 
Mitnchen bepenirt. 

Die Entfhädigungen werden ſtets prompt, längftens binnen Mo: 
natsfrift uch Feſtſtellung des Schadens haar und voll ausbezahlt. 

Weitere Auskunft ertbeilen bereitwilligft die vom heben Minifterium be: 
ftatigten Agenten, welde auch Berfierungs:Anträge entgegen nehmen. 


An Reuftadt a): s & 
Sob. Diecas, Thierarzt. 


Anzeig e für Eltern, 


‚Mit dem 1. f. M, gs wieder Die Aufnahme in meine Anftalt für mod 
nicht ſchulpflichtige Kinder, 
Würzburg, am 15. Arril 1862. 
Karoline/Hundrisser, 
(wehnhaft Diftr. 4 Nro. 155.) 


, Gaftbans-Berkauf. 


Das imt Pfarrdorfe Motten, Brückenau, an der Strafe nad Fulda 
gelegene, in Haupt und Rebengehäuben ſehr geräumige Gaftbaus zum Stern, 
wozu ein Brauhaus, ehe Gemüsgarten neben den Gebaͤuden, 37 Tagwerk Ader: 
feld, 8%, Tagwerl Wieſen und 10 Tagwert Iyaldung gehören, iſt Familien: 
Berhältniffen wegen zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich perfänlich ach Motten 
ober jdriitlih an Yebrer Scheidler in Scondra (Boit: Blav) wenden, 


Verſteigerung. 

Donnerstag den 24, April und vie folgenden Tage, früh 9 Uhr 
anfangend, werden im 2, Dir. Nr. 599 im alten bayerifchen Hof, nädft der 
KNöhler'ihen Brauerei, über eine Stiege, verfchiedene Mobilien gegen baare Zah. 
lung öffentlich verfteigert, ald: Kanapec, Seſſel, Wofg- und Spieltiſche, Echräufe, 
Kommode, Fenftertritt, Winterfeniler, Käften, Kinderipielfahen, Bettſtätie und andere 
Tiſche ꝛc, wozu Strigäliehhaser höflihft eingeladen werben. 


2. Bier. Zimmern, Küche und fonftigen Erforker- 


In der obern MWöllergaffe, 
3 bis 4 miſſen, auf den 1. Anguft zu wermieihen, 


Nro, 80, ift ein Logis von 


in einer wohlkabenven Gegend, mit 
Weine und Bierum- 
faß, Scheuer, Stallung, Garten & 
und Kegelbahn, ift unter ſehr gün- & 
gi ungen zu verfaufen. 
Näheres im Burean von 
+ I ri 


(Bee) 


ES 

@ine Wohnung 
in ber Hermgaffe Nr. 52, im erfter 
Etode, für fh abgefcloffen, beftchenb 
aus 6 heikbaren Zimmern und allem 
Bequemlichkeiten, ift auf ben 1. Augnft 


zu vermiethen, 


Ein tüchtiger mit ganz 
2. Zeugniſſen verfehener 

chweizer kaun fogleih auf 
ver Schlüpferleinsmühle ein= 
treten. 


Eine gejegte Werfon, mit ber Kran: 
fenpflege vertraut, ſucht in dieſer Eigen— 





ſchaft bejchäftige zu werben, Näb. im 
ber Erp. 
Im 3. Diftr. Nee, 52, Domer Aaf 


fengafje, iſt eine Keane von 5 
Simmern, Garderebe und andern Er: 
jorbermifien, bis 1. Auguſt zu vermietben, 


Zaubenmift iit billig zu verfaus 
fen, Näb. in der Exp. 


Mehrere Wädchen mit guten Zeug: 
niffen, die kochen können, ſuchen ſogleich 
Dienſt. Näh. im 5. Diſtr. Nr. 153, 
Seller Straße. 


Gin Sitberlebrer Kat noch eine 
oder zwei Stunden frei, Näb. im der 
Fr. d. Di. 











Ton der DTominit aner⸗Kirche bis zur 
Semmelsjtrafe ging am Samſtag eine 
ſchwarze bie. e verloren, 
Man bittet dringend um gefällige Zu⸗ 
rückgabe in der Sterngaſſe Nro. 167, 


Im Ingolſtadter Hof Nro. 593 iſt 
eine oh bung von 2 Zimmern, 
Küde uno jonjtigen Bequemlichleiten 
an eine ruhige linderloſe Familie anf 
1. Auguſt zu vermiethen. Auch lönnen 
zwei Mezanen-Zimmer mit Küche dazu 
gegeben werden. Näb. iſt über 2 Stiegen 
zu exfragen. * 
Fin geräumiger Laden iſt in Mitte 
der Stadt auf. Auguſt zu vermicthen. 
Nãaheres in der Erped. 





Tier. 5 Nr, 9 fine eittige Hundert 
dreijährige aut gezeichnet ſchone Gref: 
linge, Deiterreicher, Juuler u. Br 
grobes m. f. w. A 1 fl, 3U fr. au ver: 
taufen. 









Lewalb’s sg ammelte Erzählungen und hantajiebilder. 
(fl. 2 42 ie.) — ig Kran 
Lippert atbologie un zapie ber nenerifhen Krankheiten 
opel ai 3 Syftem. te Auflage. 1852. (fl. 2 Er * 
J 

Lbbe, ar) Aderbaucs in 61 eingedrudien Bang 
Loretten, 553* ER demi monde Bublande, Beiträge mi 

re bes ruffifhen Reihe, b Thle 


4 
gumıe Gompendium ber praftifchen Geburtshilfe. Ile Auflage ge 
84. 


Roke, —— beim BPferbelauf ober Rath und Hilfe zur Beur⸗ 
theifung des Pferdes. Enthüllung ber Geheimnijje und ee 
delövortheile ber Pferbehändler; in 6 Thle. (fl. 2 42 fr) Me 4 

Suther's politiihe Schriften; mit einer Einleitung über Pur 

beutund im deutſchen Rationalleben ; beraudgegee, —* > 
ndt. 8 Thle. 1844. (fl. 5.) f.ı 

Marlo, Unterfuhungen über die Organifation ber he —* 

* ber Weltöfonomie, I. und IL. Band, geb. III. Band, 
eit (joweit als erjgienen). 1850/61 (fl. 24) f. 7. 

Merian bograpfie b. Franfenlanbes. Folio; mit Fe ** 

Karten. 

mei Ir ner, bie — — 3 Bande. er 

26. 


fl. 
Meyer’ re ber v yſiolo —— des Menſchen. 2 re 
er 235 9 ft. 7 2 k) fl. 3 30 
Mi yate 0 — se von Wichtl umgerke 


Cfla e. b 
Miles, ae in ta. Eine Rordfahrt. fr. 
Munbt, Dramaturgie oder Theorie und Geſchichte ber dramat. 
Kunf. 2 Thle. 1849. fl. 6. 3 30 f. 
Mundt, Gefegichte der Stände mach ihrer gefellfepaftlichen Ent« 
ir und pofitifchen Vertretung. 1854. gebumbeı (fl. 3 


fc.) 

— ber Kunſtgeſang ic. Fr. sajane für gebildete Stände ; 
theoret. praft. Handb. für Gefangitubirende und Lehrer: Die 
durchaus — Aufl. 3 Medaillen he Berf.) 
13 rg et und 105 Tafeln Noten. Folio. 1857. 


(fl. 11.) fi, 5. 
mia, wandle wor Gott. Gebet: und Andachtebuch für mn 
11 
Detting er, Meifter Strauß und jeine Zeitgenoffen. 1581. A. F 
48 


Dtto, Behröug ber ratiomellen Praris ber lanbwirt (hafhen 
Gewerbe. die Aufl, 1862. 2 Bände mit 342 rg 
4 fr. 
DOpernbibliothef, wohlfeilfte und eleganteite. Bollſtändige 
Glavierauszüge mit deutſchem Tert. Preis jeder Oper fl. 1 12 fr. 
GErfibienen find folgende Opern: 
Barbier von Sevilla, Stumme von Portici. 


Weiße Dame. igaro’s Hochzeit. 
obann von Paris, auberflöte. 
orfbarbier. aurer und Schloffer. 

Don Juan. Schweizerfamilie. 

Nach twandlerin. Braut, 

Bampa. Der Schnee. 

Mebea. Entführung aus dem Sereil. 

Cosi fan tutte Titus, 

Bafjerträger andon. 

Dibello. ancred. 

Idomeneo. 


Unterbrochenes Opferfeit. 
oſeph. 


a h e'⸗ große in Stahl geſtochene Karte von Gentrals@uropa ; 
mit Abbildungen der bedeutenbiten Stäbte als Dtanverzierung. 
Auf — sy en, für den Meifegebraud, wie für Goms+ 
toire. (fl. te) fl. 242 fr. 

Kr — 6. ber Staatsöfonomie ober Noihwendigleit 

bed Elende, beutfh von Jordan. 2 Bände. (it. 7 12 * 


— bie Widerſprüche ber Nationalskonomie oder bie Bhilejopfie 
ber Noth, deutfh von Jordan, 2te Auflage. 2 * (fl. 


2 
Rau, —— in 2 Bänden. Ale Auflage. in. “ ? 


Reinede Yyuds, illuſtt. —— in Quart nach 34 
nungen von -ayt ben Driginale frei Hy von 
Hartmann. dl: 5 24 fr.) fl. 242 fr. 

Ring, vaterländiſche — 1861. (f.2 42 tr.) fl. ı * fr. 

Rinie, iunere Geſchichte ber — ber deutſchen Nationale 
Literatur. 2 Bde. 1842. (fl. 4 48 fr.) 242 fr. 

Ritter’s geograph. ſtatiſt. Lericon Aber bie Erdtheile, Länber, 
Buchten, Höben, Sten, Flülfe, Inieln, Gebirge, Staaten, Städte, 

leden, Dörfer, Weiler, Bäder, Bergwerle, Kanäle ıc. 3. Aufl, 
on Dr. Hoffmann. Lex. 8. Sarfenetbb. (fl. 9.) fe 242. 






ber 
‚ jeuiten” 


Ingenieuren Säubert, Shiny, 
2te Aufl, mit Abbildan. 

I 

| 






Rorhihild's Zajhendug für eute, das Wange ber er 
wiſſenſchaft umfaflend. Ite Auflage, 1853. =. - —* 


Rothwell, as Weberfegungsbuch. 1854. f1. 146 
Säerr, wi In 3 Digern 


Ya beuticher „Kultur unb Sitte. 
geitellt. db. 6 _ fl. 2 24 fr. 
Sailer —— Kömer. 2 Wbthellungen in 4 Bon. 
(fl. 7 12 kr.) 3 WR 
—  sriefwechjel mit F 
— und Körner’s Freun 


Schmidt, Blüten beutiher 
Do geeignet; m 








— 
eſie; * beutf 


—*8 der —— 4 = Aufla 
Steh, Johannes Gutenberg. Roman in 3 Bbn. 4 
3 30 fr. 
Sarpi' 6, —4 bes —— von Trident, deutſch von 
Winterer 10. 
a die ——* in populärer Darftellung mit 


ber , di 
mebi;zin. — Rn fer ra f —— fl. 
fl. 


712%.) 


He Hei 


Bogt G, 
brudten Holzſchnitten. 


Ocean und itelmeer. 


Shakspeare, complete works — 7 vol. —— (fl. 7.) 

Smollett, the adventures of Roderick Random, 1845. 35 fr. 

Ste Inn ek und — der Stadt und ——— 
Abtei Sellgeuſtadt; mit Kpfrn . 

—8 bat. neue bayer., mit Anmerkgn. Er * 
- binger. e. 1862. fl. 1 10 fe. 

— as — ſo wie zum ger = zum 
Rerorun yum © von Stenglein. 5 Thle fl. 3 

NEE: jum 2452 einjhlüffig ber a rg: 
2 24 

— das Grrofgefepbus mit, Erläuterungen von — * 
145 

"Sue, les ınystöres de Paris. 10 vol, 1843. geb. fl. 1 4 

Thierse, Geſchichte ber framgdiiihen Revolution, des Conſulats 

“ und Kaiferreihs, überfegt von ge nnb user. oe 
Prahtausgabe in 6 Bden, mit vortrefil. J Br 
und Karten. 1860. (fl. 54.) 

Thorwaldſens Leben; nad) dem eigenhändigen Aufzeichn 
nachgelafienen Papieren unb bem Briefwechiel bes * 
von J. M. Thiele. 3 Bde. 1856. (fl. 10 48 Er.) 

Unger, Ucbungen aus ber reinen und ——— RR. Ar 
mit 5 Kpftu. 1820. (fl. 7 12 fe) fl. 130 fr 

— Uebungen aus ber Statif und Mechanik ber Pen. Körper. 
4 Thle. mit 6 Kpftfln. 1834. (fl. 7 12 fr) fl. 1 30 fr. 

Babemecum für den praftifhen Ingenieur und Baumeilter im 
Formeln, Tadellen unb prakt, Rachmeifungen über Mechanik; 
angewendet: Wärmelchre, Mafchinenichre, 3* Straͤßen⸗, 
Bruden⸗; Wafjers, und Eiſendahnbau; herausgegeben von ben 

Breymann, Kra —* T 
5 24 fr.) fl. 2 
Be solch ungstabellen der Münzen, Maße und —8 —* 
änber —— 5 — 
Bilder aus dem Thierleben; mit 120 in ben Tert 
1852. (fl. 3 36 fr.) fl. 1 12 
_ Reifebriche. 2 Bbe. — — 4) 
Wedede und Romberg, die Zimmerwerksarbeiten; ein — E 
für Baumeiſter, Landwirthe und Kameraliften. Quartband mit 
47 Tafeln, 1856. (712 KR. 330 f. 
Wigand's Gonverfations-Lerifon für alle Stände. Bon einer 
reset deutfcher Gelehrten bearbeitet. 15 Bänbe. a. 18 
(ff. 30.) . 15. 
Winkler, Geſchichte ber Botanik. 1854 (fl. 3 36 fr.) fl.ı 12 fr. 
Lehrb, d. pharmacent. Zoologie. 1853. (fl 1 36 fr.) 36 Er. 

Wolff, Encyelopäbie d. deutſchen Nationalliteratur ober biograph. 

frit. Lexikon der deutſchen Dichter feit ben früheiten Zeiten, nebſt 


Proben aus ihren Werken. 2te Ausgabe. 7 Bände *— 
Supplementband. 1845/47. (fl. 44.) ft.1ı 
— —— 8 bes en Volfes. Te Sifage 
er. 3. Sarjemetbd. (fl. 3 fl. 2 


Fe A * un wi Kuflage gr. 8. Gebunden in 
rjenet. (fl. 3 36 Er.) fl. 2 24 fr. 
Bolzogen, aus Sinkis Nadılay. Meifetagebücher, Briefe und 

Aphorisinen, mit einem Verjeichniß rm Berle Shintels. 

2 De. mit Rerträts. 1362. (fl. 10 12 fr. TA 54 fr. 
Beber’s anatom. Handatlas bet —5* hrs in natürlicher 
Gröhe, Lage und Verbindung ber Theile. 19 Tafeln, wovon 

39 fol. Groß Imperialfol. m. 31 Bogen Zert. (fl. 45.) fl. 25. 
aan und Kiepert, allgem. Hanbatlas ber ganzen Erbe unb 
our — aus 70 Karten in Roya —— 

—R 40 Bücher vom Staat. 7 Vde. 1843. (fI. 18.) fl. 6 48 Er. 


689 





ft. v. Schmid. 


Der Zitroneuhändler, ober Ende eimes Wucherero; mit 2 woig 
15 kr. 


ungen. 
Der Veteran und fein Kind, wei Erzähl 
Drei Rofen. — u — 
Die aus Verona, ober Fluch bes Morbes; mit 2 Abbild⸗ 


ungen. 15 kı. 
Eine Sefdigte vom Dorfe, oder Meibes Folgen; mit 2 Bildern. 
15 Er, 


Die illuftrirte Mannsperfon. 
Humer, Safyre und Wahrheit, mit 17 Abbildungen. 
—— xxle 36 Fr 4 
Das illuftrirte Frauenzimmer. 


Spaß — und bas entheil. Mit 39 Mbbilb ; 
II in 


Der Humorift in der Geſelſchaft 
— —— — 
n € eih 
u Luft ltr "01 Selen Rart. —— 
tatt fl. ı für 21 kr. 


Universal-Encyclopääie | 
für Geſellſchaft und Tonverſation. 
Album für gemütblihe Zirkel im Geſellſchaftezimer wie in freier 


Natur, 433 ten ftark. 
Statt fl. 112 Er. für 24 Fr. 
rt Kleine qländer 





Der Fleine Franzofe 
oder bie Kunſt, in fürzeiter Zcıt frangoffch zu lernen. 
92 Seiten ſtark. — Statt 36 fr, für 18 fi 
"Der fertig franzöfifch ſprechende Kellner. 
Ein reihhaltiger Mörterfbap aller in Gaſthöfen unb auf Reifen 
vorlonmenden — * pägefügter Aus ſprache. 
reio r. 


Der Umgang mıt Menden. 
Eittlihfeite: mund Klugbeitäregeln beim Glntritt in bie Melt und 
in bie gute Cefeit aft, nad Anigge bearbeitet, 

Statt fl. 1 für 2ı Er. 


Die chirug., mechan. u. medisiu. Behandlung der.Zähne 
mit Einſchluß der — von Dr. Rebinſon. Bien; mit 


Abbildungen. | 
Statt fl. 5 24 Ir. für fl. ı 45 ir | 


Stoff zu ftiliftifhen Uebungen 
in ausführlichen Dispofitlonen und fürzeren Anbeutungen für 
Gymnaften und Seminare, bearbeitet von Herzog. 6. Aufl. 1856. 
430 Seiten Mark. 
Statt fl. 148 fe. für fl. 121 


umoriftifibe Abende. 
Ein Gullus Vorlefungen, gehalten in Münden von M. ® Saphir. 
fl. 112 Er. 


Aomiſche tauſend und eine nacht. 


| 

1} 

ober die Kunſt, in a gr en an Iermen. 92 Seit. ſtarl. 
tat . für 18 fr. | 

| 

| 

















Buntes aus dem grauen Allerthum und ber gräulichen Gegenwart, 
herausgegeben von dach Slasbrenner. 
Statt fl. 2 für fl. 1. 


VDas Puch) yalit Lachen, 


enfänger, und ſolche, bie es werben 


r und Laun⸗. 
Fl Sänurren für 












9 


& ST 1 ber — e 
ei 


Der Aomker im Refelligen ——* 
Das laun 
non plus ultra von allge a den Vor⸗ 


für 
Preis 27 Er. 


Mer — Geselischatter. 
Ein Zafhrnbühlen für fröhliche Leute; emtbaltend bie beiten und 
originelliten komiſchen Vorträge im Berliner, Wiener, Leipziget 


b jü Dialekt 
Sn 


Enlſchleierle Geheimniſſe 
aus ber 
Liebe nnd 
Rathgeber für Neuvermäßlte und Berlobte, nebſt Anhang: bas 
Geſchlechto leben des Weibes 


eis 36 fr. a 
| Die Feste der kathol. Kirche. 


Nah dem franzöf, des Abbs Gafimir bearbeitet von Adolpb Henze. 
Prachtwerk v 


mit 10 foler. Blivern umd 340 Seiten Tert. In engl. 
Leinwanbband mit Goldſchnitt. 


Statt fl. 5 für fl. 1 45 Mr. 


— Der ‚Unterrod a 
en 53* von H. Wehl. 


Geologische Bilder 
mit 166 Abblldungen. Ste — 1866. Elegant gebunden, 
on ®. Gotta. 


v 
Etatt fl. 4 30 fr. für fl. 145 fr. 


Der neue Jalanthomme 

ober ber —— Geſellſchaftetr. Entballend: Regeln für Auſtand 
und gute Sitten; ber liebenswürdige Mann im Umgange mit dem 
ihönen Geſchlechte; über Liebe und Anmuth; über bad Band der 
(the, das Slüd der Liebe in bie Ehe hinein zu verlängern: Lies 
besbriefe und Heirathsanträge; Gefellfgaitsfpiele und Bfänberein: 
Tfungen; Stammbuhsauffäpe; An:fdoten; Polterabenbfherze mit 
Gefang; allgemeine ee. — ben Umgang mit Menſchen. 

4 x 5 


Karte von Unterfranken 
——— 
Preis 48 Fr, 


— 





Das beſte und neueſte 


Englische Dietionnaire für Deutsche 
tft unfreitig bas unter folgendem Titel erfhienene: 
Vollſtandiges englifh-deutfches und deutih-englifdes 
Handwörterbuh von Dr, Köhler. 
in 2 Theifen. 1100 Seiten ſtark. 1861 in Berliner Halbfrangs 
band. Statt fl. 4 30 Fr. für fl. 3 30 fr. 

Diefes Wörterbud hat ver allen andern ben großen Vorzug, 
daß die Ausfprache richt mit den blofen, meiſt umverftänblichen 
Zeihen und Zablen, ſondern mit den vollitändigen beutihen Wor⸗ 
Rx angegeben iſt An Vollſtändigkeit übertrijft es überbies alle 
anderen. 





Angekauft werben jtet3 ganze Bibliothefen, wie eingelne gute Bücher und Kunftartikel; auch die Taration, wie ben 
Eommiffions:Berkauf übernehmen wir, 


————te 0000| 


Feine Patent⸗ gahnſtocher, 


‚499 


wurd; Mafdiimen gefertigt, Das Tanfend 36 fr, bas Hundert 4 Fe. zu haben kei 


Carl Bolzano, 


Alle Staatsgemwinn-Loofe, 


—ãA zu den geringſten Preiſen, jedoch mit den höchſten Garantieeu 
und 


iunen von 


fl. 200,000, 100,000, 50,008, 40,000, 30.000, 20,000, 
10,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 x x. 

find, um der reellſten und promptejlen Bedienung, fowie weiter zu gewährenber Bor- 

theile, welche Tedermann bie Betheiligung ermöglichen, verſichert zu 


fein, ſtets aufs billigfte direct zu bejichen vom 


Pläne und Ziehuugeliſten gratis. 


aupt-Depöt bei 
Stirn & Greim 
in Franlfurt a / M. 





Bekanntmachung. 
Pfanderderſtelgerung betr. 


Am Montag den 5. Mail. 
ao mit Ausnahme ber Borabende von 
ach wird bei bem fläbtijhen Pfanbamte babier 


mittags von 2—5 Uhr, 
bie Öffentliche Berfleige 
Pfänder von Lit. 8. 


wicht ausgelöst worben find, egen 
und werben Stridslichhaber hiezu ein 


Die Bänder Seftchen in Weißzeug, Rleivungeftäden jeder Art, Finn, 


Kupfer, Garn und bergl. 


ber von dem Jahr 

re. 12201 mit aA I 

vom 1. April mit letzten September 1860 verfegt, und bie 

gleich baare Zahlung vorgenommen, 
en 


28, unb ben barauffolgenben Werl⸗ 
ya — “ jedesmal 


e 1859/60 noch vorhandenen 


nämlich derjenigen, welche 
Berfteigerung noch 


Meifing, 


Die Berfteigerung ber Bretiofen, Uhren, der Golb- und Gilberwaaren, findet 


gefondert flatt, umd beginnt am Montag den 19. Mai l. J 


rd, Nach⸗ 


mittags von 2—5 Uhr und wirb am ben folgenben Tagen zu berfelben Zeit fort« 


geht. Hievou werben bie 
B gelegt, daß die Pfänber fo 


enten unb Ei 


thümer mit bem Bemerlen in 
6 zur Berfteigerung, Vormittags 


von 8—12 Uhr, ausgelöst, und nad Umfländen auch verzinst werben können. 
Berner werben ee ne der Pfänder sub Lit, P. Nr. 5 mit 24178 


aufgeforbert, ben erzie 
erheben, als 
mehr verabfolgt werben. 

Würzburg am 23. Februar 1862. 


ehreeldös bis zum 2. Mai de. Irs. um fö gewifler zu 
nach Ablauf dieſes Termines eine Ueberſchüßße von diefen Pfändern 


Der Gtabtmagifrut 
I Bürgermeißter: 


Dr. Weis. 


Ein Mädchen, das kochen kann 
und fi allen häuslichen Arbeiten uns 
terziebt, fucht einen Dienft. Zu erfra: 
gen im 2. Diftr. Nro, 305, über 3 
Stiegen, 


Vis-A-vis ber Univerfität find zwei 
möblirte Zimmer, einzeln oder zu: 
fammen, bis 4. Mai zu vermietben. 
Näh. in der Exp. 


— — — — 
Eine freundliche Wohnung von 5 in. 
einaudergeheuden Zimmern mebft allen 
abrigen Erfordernifien ift bis 1. Auguſi 
u vermiethen auf ber Domftrafie Ar, 140, 


In einem Landftädtchen, am Main 
und einer Eiſenbahnſtation gelegen, iſt 
an einem ſehr ſchönen Plage ein Eon⸗ 
Ditor:Gefchäft mit ganz neuer Ein: 
richtung, womit aud ein Wachszieher— 
Geſchãft verbunden werden kann, 
nebſt entſprechender Wohnung im Hauſe 
und Geſchäft, auf ſelbſtſtändige Aus: 
führung pachtweiſe an einen geprüften 
Gejhäftöfreund au überlaſſen. Näh. 
in der Exp. d. Bl. 


Seuberth. 
Drei er mit Läden 
fammt Stein, 5° hoch, 3° 


breit nd zu verfaufen 
im Fu ir. Nro. 232. 


Ein folider gut empfohle: 
ner Müblburfche wünfcht 
ier oder- in Der nächiten 
mgebung WUrbeit zu be: 
fommen. N. in der Exp. 
Gin möblirtes Zimmer iit im 
2, Diſtr. Neo, 362 ſogleich zu vers 
miethen. 





Vorgeſtern früh wurde auf dem Wege 
vom Glacis über den Wall bis zum 
Schneller ein Kinderkragen von 
fhwarzem. Thibet verloren. Derſelbe 
wolle gegen Belohnung im 3. Diftr. 
Nro. 350, über 1 Stiege, abgegeben 
werben. : 


68 wird eine Mange zu Faufen 
geſucht. Näh. in ber Erp. 





Ein -brave Junge findet dauernde 
Beichäftigung ‚ale -Rabbreber; 
Gg: Ph. Golpert 


am Schmalzmarkt. 


Pacht-Gesuch, — 
Eine En gehdtigent Inven⸗ 
tar wird auf mehrere Jahre zu pachten 
geſucht. Offerte bittet man in der Exp. 
d. Bl. niederzulegen. 








Zu vermiethen: 
Ein freundliches möblirtes Zimmer und 
1—2 Mezanen-Zimmer ohne Möbel. _ 


Kürfhnerhof Nr. 385,, . 
Ein graues Sünbchen Hat ſich 


tor ungefähr 8 Tagen verlaufen. Man 
bittet um Zurüdgabe. Räh. in ber 
Erp. di. Bl. 


Ein Megenfaß von 26 Eimer 
und ein WBeinfaß von 40 Eimer, 
beide in Eiſen gebunden und noch gut 
erhalten, find zu verfaufen. Näheres 
in ber Erp. 


Ein Mädchen, weldes kochen 
und waſchen kann und fid allen Ars 
beiten unterzicht, ſucht ſogleich einen 
Dienft. Näh. im 4. Diftr. Nr. 124. 


Eine Meine Hufe, 5 Eimer haltend, 
ift zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 

















Gin Bett, feidene Mantillen unb 
Sommerkleiber find zu verkaufen im 
2. Diſtr. Nro. 305. 


Gin Kinderneg von Perlen wurbe 
verloren. Man bittet um Rückgabe 
gegen Erfenntlichkeit. Näh. in ber Erp. 
do. DI. 


Mehrere Shawls, Güte und 
rauenkleider find zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. 











Am Dfterfonntage wurde ein gelbe 
nes Uhrgehänge gefunden. Näb. 


“in ber Exp. d. M. 





Am eriten Ofterfeiertag wurde in ber 
Stifthauger Kirche ein onunen⸗ 
chirm gefunden und kann gegen Er— 
ſatz der Einrückungsgebühren abgeholt 
werden bei Wittwe Mayer, 2. Diſtr. 
Nro. 204, 


Bis 1. Mai wird eine Wohnung ven 
3 bis 4 Zimmern mit Zugehör zu mie- 
then geſucht. Nih. im 2, Diſt. Nr. 188, 


Für einen folivden Burfchen, ver 
fih als Kutſcher und zu Haus- und Gar- 
ten-Arheiten qualifiziert, auch vorzäglice 
Beuguiffe hat, ift ein guter Platz affen 
und ift Näheres in d. &rp. zu erfragen. 


Ein Logis von 2 Zimmern mit 
übrigen Erferbeunifen wird fegleih oder 
anf wen 1. Mai zu miethen geſucht. R. 
in ber Erp. d. Bl. 








Todes-Anzei 
Verehrten Verwandten und theilnehmenden Freunden bringen wir bie > von.bem gejtern Nach⸗ 
mittags 3 Uhr erfolgten Hinfcheiden unfeger innigſt geliebten und unvergehlihen Gattin, Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Tante 


Therese Hoderlein., seh. Sauer, 


Von ibrem ſchweren, mit chriſtlicher Ergebung erbulbeten Leiden bereite” fie unerwartet ein janfter Tod 
nad) zurücdgefegtem 65. Lebensjahre. 
Würzburg, Münden, Sulzbach, Neu⸗Ulm, Germersheim und Miesbach den 23. April 1862, 


Der tieftrauernde Gatite . 
im Namen der Hinterblichenen. 


Mein Lager von Annonce. 
Jmportirten und imitirten Ha TE esunene 


fleine find zu baben kei 


vanna⸗ Samburger:, Bremer: Sch, Gucemus, 


Steindedermeifler in 


& Amjterdamer Cigarren von Seinem — — 


fl. 10 bis fl. 300 dasTaufend, 
dann ächt türkiſchen, griechi⸗ NR. Sch... in Würzburg. 


ſch en, rum ſſiſch en, bo Händifchen, gta R —9 ade in.Ge 


betbuch Ligen gelaſſen. Man bit: 


und franzöfifchen Nauchtabaken 1 "2 7 "un _ 
) bringe ich in empfehlende (Hr: ion ri rtoffeln jind zu verlau⸗ 


Br. B beim 
J innerung vor ———— 


ist Ph. V. Leid, Hofftraße. rw mösteresinmer ni 


Küche, nebit Zutritt zum Hausgarten, 


s ind ſogleich im Gangen oder gethei 
gi Mineral - Rail er Mi — — 


3. Diſt Nre, 100. 











- 
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a% RE ic iicher Külluna it angetomuun, Gelterser, Fachinger, Well- 
13: bacher Schwefel —— HKränchen, au (Champagner Ein joliecd Mädchen ſucht ie: 
Fon Kreide- & Pieifenerde ii zu billigen Preiſer zu haben im I Diſt. gleich seinem, Dienſt als Kindsmagd. 
= 7 Nre, 410 Bl Mäh, In der (Fry, 
* * — — 3 
ET: (Gebr. Brod. Fin ſchönes Wett-it zu verkanfen. 


Kaſtenzaſſe 5. Dir. Nr. 101, 


1 > FREE Bester 
re Crinolines Eine Köchin, vie zugereiſt uno ante 


























| PR Sr 7. — RL EN : Zeugniſſe bat und ſich hänslıd ae Ar⸗ 

ı Fa Sy Mae 1 ——— En > jolid gearbenet, ſud wieder in reichſter eiten unterzieht, wünſcht ſeg eich eine 

Auswahl eingetreffen De 2 e x 

E i ztelle. Zu wrfragen im 3. Diſtr. Nr. 

% < nd V } 

Rz 3. Friedberger 151, Beller Exrape 

gt an der Marienfapelle. Getraute 
—— h it: 

FEB Der Unterzeichnetem iſt ein großer ih Thon: Defen verſdi dene: r Ferktır si Di En ec N: in 
Facçon zur gefaligen Auſicht und Abnahm "aufge ſtellt, Auch iſt daſelbſt ein BR er ker, Maria "ER Ha 
groner Berrath ven Blumentöpfen zu babe. —2 ge Er Bee 

Joh. Weckesser, Hafnuermeiſter. In der Geriraud: 
ee Georg Michael r, BSüͤrger und 
Tünchermeiſter dahier, mit Kathariua 
Bad-Eröffnung Cündermöiter Bahler, 
er Desinn © r Bade Zailen iſt ut morgen Donnerstag, den me Mehling, Bürger zu Mar 
21. April r bt. Die vrrchrlidsen Badegäſte die Boch nicht Imieribt ſtadt, mit Katbarina Thereſſa Schrau—⸗ 
ſind, belieben fh, —— in der Anjtalt ſelbſt, eber in dem Laden des nr denbach von bier. 
Kaufmanı Gebaftian cart‘ Zürn an ver * zu abonniren. Geftorben. 
Zu recht zahlreichem Beſuch Indet ganz ergebenft ein Therefe — Hanptmannsgattin, 


Babeitite Dötsch. [TR .4. 


Schwarze 
Seidenſtoffe 


glatte und façonirte in allen Breiten 
und Qualitäten für Kleider S Wan: 
tillen zu billigen Preifen empfiehlt 


Heinrich Frank 


om Sternplas. 


ENTE, 


< € 
Gartenbauverein Bamberg 
veranftaltet am 30. April bis ; 
4. Mai l. 3. feine „erſte Mus: 
stellung“ von 


Srühjahr-Garten-Er- % 
zeugniſſen 


in der Karmelitenkirche dahier. 
Bamberg, 22. April 1862. 
Im Namen des Ausſchuſſes: x° 

Dr. Schneider, z.1. 1. Vorstand. 


Englische € französische Herrn-Kragen 


in den neueſten Fagons, ſowie das Neuſte in 
weißen & bunten Piqué-, Percal- & 
Shirting-Hemden 
erhielt in jehr greker Auswahl, eleganter und guter Arbeit das 
Wäsche-Geschäft von 


L Und. Langlotz. 


Beſtellungen werben auf's jchnellite und pünktlicite auögelührt. 
4 . 
Concert: Anzeige. 
Der Unterzeichnete beabfichtigt morgen 
Donn en Ayril u 
unter gütiger Mitwirkung ber Hl. Klotz, 









im alademifchen Muſikſaale dahier, 
des Hrn. Eoncertmeiſters Hamm, der verehrlichen Mitglieder der Liedertafel, 
unter Leitung bes Herrn Direktors Brand und der verehrlichen Mitglieber bes 
Theater: Orcheſters, ein großes Vokal: und Inftrumental-Eoncert zu geben. 

Der Unterzeichnete erlaubt fi ein hochgeehrtes Publitum hiezu ergebenit 
einzuladen, mit dem Bemerken, daß Billete in ber Stahel’fhen Bud und 
Kunftbandlung, danır in den Dufifxlien Handlungen. ber HH. Barth und 
Röfer und Abends an ber Kaffe & 48 fr. zu haben ſiud. 

Joseph Bürchl, 


Greßherzogl. ſachſenweimar ſcher Homuſiker. 





fterium anerlannte 
Feuerfichere 


4 ° 

Stein Dach-Pappen, 
billigftes leichtes Dahmaterial für Wohn-, 
Fabrif- und Delonomie · Gebdude, ben 
Oüabratfuh 21/, Krzr., durch eigenes 
Berfonal fertig unter Garantie eim- 
gedeckt, im ganz Voyern 4'/g Krzr., em 
pfiehlt die conzeffionirte Dahpappenfabrit 


von 
Peter Beck 
am Gaswerf in Nürnberg. 
Niederlage in Würzburg bei 


uton Dömling. 


Göbelslehn. 


Morgen, ſowie jeden fol⸗ 
genden Dounerſtag, 


te 
Streich-Musik-Produktion 
vom Mufifforps des f. Land⸗ 
wehr-Regiments. 

Anfang 3 Ubr. 


— — — — 

Dem Herrn Georg Michel, 
Baumeiſter in Marftbreit, zu feinem 
beitigen Namenstage ein breifah don⸗ 
nernbes Hoch. 


®. &.. 


Dem Herrn ©... WB... Hinter ber 
Reuererfiche, zu feinem Namenstag 
ein dreifaches 3 

Eine ftille Berebrerin. 


Dem lieben fhönen blonden Georg 
im „baverijhen Hof“ gratulirt zu ſei⸗ 
nem Namenstag recht _berzlich 

mM 


in Würzburg. 





.uuneren Mr 


Unlieb verspätet. 


Ein 1,000000 fach bonnerndes 
Hoc zum Namensfefte des ihönen blon⸗ 
ven Tapesiers &.... Yr.d..ch von ſei⸗ 
ner ihn nie vergefjenden 


B.8...b.d. 
—— 02.227 
Dem Hrn. Privatier Georg Lutz 

a 

ch 


in der Eichhorngaſſe zu feinem Namens- 
tag eindzehniad donnerndes n y! 
. * 


Ein ſchͤues Hand, mittlerer Größe, 
im beften baulichen Stande, 
feeund Lage und 
des Dal > aus freier 
Hand zu verlaufen, Rih. in ber Erp. 
——— —— — —— 
Wer irgend eine Forderung an bie 
verftorbene na Müller, Nähe- 
rin von Karkitabt, zu machen bat, wolle 
ſich innerhalb 14 Tagen im 3. Diftr. 
No, 162 daher, über 2 Etiegen, 
melden, 
Wuch® ift zw verlaufen im 8. ft. 
Nie. 222. 





Drut ven Bonttat Bauer in Würzburg. 


Wiürzbu 
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Der „Stadte und Lanbbott“ erſcheint täglich, aufer Sermtags, 
Auferate die Zsfpaltige Zeile 3 fr, 2eipaitige 6 fr, größere werben nad dem’ Naume berechne. 


Donnerftag, den 24. April 1862. 


befannt. 


Rr. 98, 


Menefltes. 


Newyork, 12, Üpril. Die Verihanzungen ber 
Eeparatiften, welche die Halbinfel Yorltown (in Virginien) 
durchſchneiden, find mit 500. Kanonen bewaffnet, Ein verzwei⸗ 
felter Widerſtand wird erwartet. — Gin offizieller Bericht über 
die Schlacht bei Korinth iſt noch nicht veröffentlicht. 70,004 
Mann waren auf jeder Seite engagirt. Die bisher ange: 
gebenen Verluſte find jcbenfalls übertrieben. — Der Eon: 
greß der Separatiſten bat die nörbliben Häfen für den 
freien Eingang von Waaren allen Nationen, mit Nusnahme 
ber Vereinigten Staaten von Nerbamerita, für geöffnet 
erllärt. — Die Uioniſten haben Hauteville im Staate 
Alabama eingenommen, 


Zurin, 22, April, Der König ift diefen Bor: 
mittag nad) Neapel abgereijt, begleitet von dem Minifter 
des Junern und dem Marineminifter, — Der Brinz von 
Capua iſt in verwichener Nacht verſchieden. 


Tagesneuigkeiten. 


Die Errichtung ‚einer Telegraphenverbinduug zwiſchen 
ben Bahnhöfen Ludwigehafen und Mannheim hat die tgl. 
Genehmigung erhalten. 


Der Sommerfahrplan der bayer. Staatsbahnen wird 
nach neuerer Beſtimmung nicht am 1. Mai, ſondern erſt 
am 1. Juni ins Leben treten, Auf der Linie Wien-⸗München- 
Paris wird, wie ſchon erwähnt, ein täglicher zweiter Gil: 
zug eingeführt, auf der Linie Münden-Nürnberg u. ſ. w. 
aber wird, wie die bayr, Sta. fchreibt, bei den Gil: und 
Kejtzügen feine Aenderung eintreten. Mit den Schweiger 
Babnverwaltungen finden noch Verhandlungen itatt. 

Die badiſch-baheriſche Eiſenbahnfrage Toll nun in ibr 
Erlebigungsitabium treten. Wie bekannt, bat Bayern von 
ber Erbauung eines Bahndammes von Bruchſal nah Ger: 
mersbeim abgefehen, Baden aber-fih dazu verftanden, bie 
Straße, Bruchſal⸗Germereheim fo zu rectificiren, daß fie 
eventuell mitteljt Schienenlegung als Pferbeeifenbahn bemügt 
werben kann. 

Der Augsb. Abdztg. wird aus München gejchrieben: 
Man fchreibt Ihnen, daß man mit Beftimmtheit annehmen 
dürfe, daß, ſobald fih die Handels: und Gewerberäthe über 
ben Handeldvertrag mit Frankreich ausgeſprochen haben und 


deren Gutachten zufammengeftellt find, die Fandtagsfammern 


zur Beratbung defjelben zu einer außerorbentlihen Sitzung 
— etwa Ende Juni — einberufen merben. Id glaube 
Ihnen dagegen verfihern zu können, daß man zur Zeit in 
andern Kreifen von biefem Glauben nichts weiß. Dem 
vor Allem wird es doch darauf ankommen, wie diefe Gute 
achten der gewerbliden Gremien ausgefallen find; ſprechen 
ſich diefe gegen einen ſolchen Vertrag mit motivirter Ent: 
ſchiedenheit aus, fo würbe bie Notbwenbigkeit einer Einbe— 


iger, Stadt 


| ER „, fe 
9u. 5m |u208 er, H 
Wüterg. 1.1 31.0 R| N! 
@hter, 2 WU 3 
Büter, 3.19 50 A| IL DR. 


- und Landbote. 


Poſtemaibuefahrten nah 




















* — 
ruſteln 6U. 13M. 
Beidelbetz AM.IOME 
MR Vettelbach SU-ML 
or Kisingen 8u. uk 
S KipingensReuftabt 11.— 
Kipingen-Wiefenttb. SUITE. 
a Mergeutheim 2u.—- mM, 
* — nen, dann 
9 artibreit, Marttſteft 2U.2OM. M. 
Noßbrunn⸗Eſſelbach su. Mi 
eim: Ansbach au. is. 


ertheim⸗ Miltenberg 6 —M. U. 


Jahrgang. 





Nadmittagsdusr; bat „Gntrasgelleifen“ wödentlig mal. Preis 


Fidelis. 
rufung des ndtags nach unſerer unvorgreiflichen Einſicht 
in feiner Weiſe angezeigt fein. Denn es iſt einleuchtenb, 
daß man zum Neinjagen der Landtagszuſtimmung mabrlic 
nicht bebarf. 

Das geitrige Kreisamteblatt enthält eine Verfügung 
ber f. Menierung, bie Verwendung der innert Einrichtung 
der bermaligen k. Landgerichte betr. 


Bewerberinnen um erledigte Givilsjsreipläße (drei ganze 
und fchhd halbe fundirte) im kgl. Mar-stojeph: Stifte- in 
Münden haben ihre an Sc. Maj. den, König zu richten⸗ 
den Gejuche langſtens bis zum 20, Juni 1.38. bei der, t. 
Rejierung einzureichen. X 

. Die Woflenäbungen ber k. Landwehr baben bei gün- 
ftiger Witterung ungeliumt zu beginnen, 

Amorbach, 21. April. Vorgefiern Abends 9 Uhr 
brannten bier die ganz mit Scheuern umbauten und mit 
Heu und Stroh gefüllten Hintergebäude ber Mepgermeifter 
Beyer Wittiwe gänzlich ab und gelang es, diefelben zu Löfcgen, 
daß Fein anderes Gebäude ergriffen wurde. 

Schweinfurt, 23. April. Die Zufuhr zur heutigen 
Schraune ift unbedeutend, der Handel flau, im Preife uner- 
bebliche Aenderung. — Ebenfalls von wenig Bedeutung ift 
der heutige Vichmarkt, auch hier aber nur Außerft geringes 
Leben zu erkennen, und die Preife mit alleiniger Ausnahme 
von fetter Waare etwas nichriger. (Schw. Tgbl.) 

Auf den verſchiedenen Punkten der Nürnberg-Würz⸗ 
burger Bahn berricht, wie aus Nürnberg mitgetbeilt 
wird, die größte TIhätigfeit. Bereits ſind vonder Kreuzung 
bis nach Fürth ‚die Schienen gelegt, um für ben. ‚großen 
Bau Aber die Rednitz dort das Baumaterial rafh beichafs 
fen zu können. Die meiiten Schwierigkeiten des Bahnbaues 
treten bei Emskirchen zu Tage. 

Ans der Pfalz, 22, April, Es fteht nun feit, daß 
in unſern Weingegenben die Rebe durd den Froſt fo viel 
wie feinen Schaden gelitten bat. Auch die anfänglichen 
Alarmberichte aus andern Gegenden lauten befriebigender. 
Namentli wird ans DOberbaden in ber Freiburger und 
Karlsruher Zeitung gemeldet, dag mit Ausnahme der Rußs 
bäume das Obft nicht fo ſtark gelitten bat und auch der 
Schaden an den Meben nicht bebeutenb-ijt. Die Nupbäume 
haben aud in der Pfalz gelitten, geben aber doch noch 


—Seffnung auf eine ziemlich reicpficye Ernte 


"Das große Wiener Theater „an der Wien, * beffen 
zeitheriger Direktor Soforny infolvent geworben ift, ift für 
eine Summe ven 333,900 fl. feil geboten. Durch Vermit- 
telung des R: f. Poligeiminifteriums und ber f. k. Statt= 
halferei murbe es übrigens ben Mitgliedern bes banferott 
a ‚Theaters ermöglicht bie Vorftellungen bis zum 
20, Mai auf Rifito fortzufegen und bem bef der f. t, 
Stattbalterei getroffenen Mebereinfommen gemäß bie erzielten 


“ 


Einnabmen zur Bezahlung der Tageskoften und ber laufen: 
den Gagen ungefhmälert zu verwenden. Die Leitung it 
dem bisherigen Direlter Alois Pokorny behörblih über: 
tragen, bem ein artiftifches Komite zur Seite ſteht. 


Der bekannte fchottifche Rieſe Murphy ift, wie bie 
„Gazette du Midi” anzeigt, in Marfeille an ven Blattern 
geftorben. Er war 2 Meter 28 c, bed; fein Körper fol 
einbalfamirt und in das naturgeihichtlihe Mufeum nad 
Baris gebracht werben, 

Krakau, 21. April. 
Patrouille infultirt; es wurden Steine nad) ihr geworfen. 
Ein Soldat gab Feuer; bie übrigen fchoflen, obne Com— 
manbe, in die Puft. Niemand wurbe verwundet. Diefer 
Borfall wurde durch die Verhaftung eines Mannes veran: 
Laßt, welcher verbotene Hymnen fang. 


Deutſchland. 


heſſen. Kaffel, 22. April. Wir ſind in ber 
Lage, bejtimmt mittheilen zu Können, daß das Minifterium 
‚ entihlofen ift, abermals die Stinde nadı dem Wahlgeſetz von 
41860 wählen zu laffen, und daß unterjtellt wird, bie Bunbes- 
verfammlung und im ihr namentlich bie Majorität der Klein: 
ftaaten werde einen hierauf hinzielenden Beſchluß bezüglich 
des öfterreihifchpreußiichen Antrags fallen. 

MWürtemberg. Auf dem demnächſt zufammentres 
tenden Landtag wird faum irgend eine Stimme von Bebeu- 
tung fi für Annahme des Handelsvertrags ausſprechen, 
ausgenommen, wenn, wie allerdings erwartet wird, Direftor 
von Steinbeis die Londoner Austellung verlaflen würde, 
um während der Verhandlungen über den Hanbelsvertrag 
feinen Sig in der Abgeorbnetentammer einzunehmen. Bon 
diefem unferem jchwäbifchen Cobden glaubt man, daß er 
für den Vertrag, jedoch nicht im Sinne Meindeutiher Polis 
tif, plaibiren werde. Moriz Mohl, Frhr. v. Barnbüler und 
Schaͤffle, die Übrigen erften Nationalölonomen der Kammer 
werben ſich energijch dagegen ausſprechen. 

Defterreich. Wien, 22. April. Depefchen, welde 
der hiefigen griechiſchen Geſandtſchaft zugefommen, beftätigen 
bie Nachricht, daß die Föniglihen Truppen am 20. ds. in 
Nanplia eingerüdt find. . 

Wien, 20. April. MWie zu beforgen ftebt, Könnten in 
einem vielleicht nicht zu fernen Zeitpunkt gewiſſe im Zuge 
befindliche diplomatifhe Verhandlungen zum Abſchluß ge: 
langen, beren Ergebniß die Aufrechterhaltung bes europäl- 
ſchen Friedens jedenfalls im bebenfliher Meife bedroben 
würde. Die Mieberlage, welche die franzdfifche Politik im 
ber ſyriſchen Dffupationg : Angelegenheit erlitten, und bas 
nicht geringere Fiasco, das derſelben in ber Interventions— 
und monarchiſchen Meitaurations = Erpebition in Meriko 
bevorftebt, feinen in bem Tuilerien den Gebanfen wach 
gerufen zu haben, hierfür auf einem anbermeitigen Feld 
Genugtbuung ſich zu verfhaffen. Wie nämlich von in diplo— 
matiſchen Angelegenbeiten vorzugsmeis wohlunterrichteter 
Seite vertraulich verlautet, follen vor etwa 14 Tagen von 
Paris aus, zur Herbeiführung einer Entiheibung ber 
zömifhen Frage, in Turin bierauf bezügliche Unter, 
bandlungen eingeleitet und binfichtlih dem in Verbindung 
damit ſtehenden Abzug bes franzöfifhen Ofkupations:Eorps 
beitimmte Anträge und Bedingungen geftellt werben fein. 
— Die geheim fie ‚aber auch betrieben werben mögen, 
ſcheint jedoch inzwiſchen foviel darüber burchgebrungen zu 


Geſtern wurde cine Militär: - 


fein, daß leptere ſich auf die fhon vor geraumer Zeit von 
ber europäifchen Preffe berührte und von den franzöfifchen 
Dournalen in Abrede geitellte Abtretung der Inſel Sarbi- 
nien beziehen. Für einen „weiteren Beiſtand“ Seitens 
Frankreichs, der wohl nur auf die Eroberung von Venetien 
zu bezieben fein möchte, weiteres noch die Ceſſion der „Ris 
viera di Genova“ bicbei als Erjag fordern. Die betreffen: 
ben Negociationen bie zwar noch zu feinem Uebereintommen 
geführt haben jollen, dürften aber deßhalb nicht ſchon als 


‚erfelglofe zu betrachten fein, als die Regierung in Turin 


legt doc zu dem jchweriten Opfern gebrängt werden könnte, 

erbings beruhen biefe Andeutungen vorläufig theilweiſe 
noch auf bloßen Gerüchten. Sie verlauten jebeh aus jo 
achtbarer und in dem Gang ber Diplomatie vertrauter 
Quelle, daß benjelben immerhin einige Begründung zuge: 
mutbet werben bürfte, 


In Trieft haben biefer Tage wieder einige Verhaf: 
tungen ftattgefunden wegen Unterſchleifen bei Lieferungen an 
die Armee während bes legten Feldzuges. Darunter erregt 
namentlich die Verhaftung bes reihen Kaufmanns Kalifto, 
ber damals Heu zu liefern batte, große Senfation. 


YHusland. 


Frankreich. Paris, 21. April. Es ift nicht 
unmwahrfcheinlih, daß neuerdings 50,000 Mann auf unbe: 
ftimmte Zeit beurlaubt werben. Im Falle ber Durchfüh— 
rung ziemlich bebeutender Erfparnifje im Kriegsbubget Fönnte 
ber Marfchall Randen im Minifterium durdy den Marſchall 
Niel erjeht werden. Hr. Fould fell noch immer mit feiner 
Demiffion droben, wenn feine Steuerprojefte einerfeitd vers 
worfen, anbererfeits aufgegeben werden. Die Agitation ges 
gen bie Wiebererhöhung der Zuderjteuer nimmt zu. Die 
Handelsfammern nehmen fih nit, wie Hr. Rouber es 
wünſcht, ein Blatt vor. den Mund, fonbern die von Nantes 
und. Borbeaur wenden fi mit ihren Beſchwerden unmittel- 
bar an ben Kaifer. Die Berichte über die Nothlage in 
Rouen und im ganzen Departement ber Seine inferieure 
beffern fich nicht. Die Arbeitermaflen verlieren mehr und 
mehr die Gebuld und die Refignation. 

Aegypten. Alcrandrien, 22. April. Ein offi— 
eg Rundfreiben der äghptiſchen Regierung benachrichtigt 
bre Conſuln von der Reife des Vice-Königs nah Europa. 
Die HAbreife Said-Paſcha wird am 4. d. Mtae. ſtattfinden. 
email Paſcha übernimmt interimijtifh die Negierung, 
Sherif Paſcha iſt mit der Leitung der ausmärtigen Ange— 
legenbeiten beauftragt. Der Dice: König wirb Ganbia, 
Stalien, Frankreich, England und Deſterreich befuchen. 
Boörſenbericht. Frankfurt, ben 23. April, 
Die Börfe dem Impuls von Wien folgend eröffnete in fehr 
günftiger Stimmung, die jebodh gegen den Schluß bin nach— 
ließ. Die größte Preisbeflerung genoſſen bei bebeutendem 
Umfas diterr. Erebitactien. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. 
Bankactien 732. DVenetianer 76. National 61%/, Staats: 
bahn 245. 1860er Looſe 707/,. Erebitactien 185 Geld. — 
Abend & Uhr. In der Effectenfocietät waren öfterr. Cre— 
bitaftien 1844/, bez. u. ©. National 614/45 P. Die Ten: 
benz; war matt, 


Degelfiand bed Maines: 1' 2“ über 0. 
Berantwortlider Mebatrenr: fer. Braub 





Ankündigungen. 





Mit Allerhöchſter Genehmigung beginnt ber Biebelftabter Omnibus am 4. i 
Mai feine neu eimgerichteten regelmäßigen fonntäglichen Fahrten nah Würz · 
burg, umd empfiehlt biefelben dem reifenden Publitum zu recht zahlreicher Benütz 


Mathias Valtin. 


ung ergebenft 


Im 3. Difte, Nro. 223 find zwei 
‚gute Seifen zu verkaufen. 


Mehrere Shawls, Hüte und 
Frauenkleider find zu verkaufen. 
Naäh. in der Exp, 
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Danktfagung. 

Für bie liebevolle Theilnahme Bei ber Beerbiguug und dem 
Trauergottesdienfte unferes lieben Sohnes, Brubers und Schwagers, 
Johann Georg Bögel, 
fagen wir allen Verwandten, Freunden und insbefondere ben ver- 
ebrten Herren Mitgliedern bes Sängervereins unferm: tiefgefühlte: 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


ſten Dan. 


Indem ich für das mir bis 


jebt gefchenkte Vertrauen einem 


verehrten Publitum meinen Dank ausfpredhe, bemerke ich, daß ich 
mein Geſchäft wie früber fortführe. 


Margaretha Bögel, 


Schreiner meiſterswittwe. 





* 
Holz Verſteigerung. 
In dem Gemeindewalde zu Gau⸗Eßſfeld TKlingholz) werben 


Dienstag den 29, April d. Is. Vormittags 9 Uhr 


anfangend, 
> Klafter Miüffelbol;, 
Hr 0 Buchenſcheit, 
9 u Buchenprügel, 
15/ * gemiſchte Prügel, 
4 Aſpenſcheit, 
31 „Aſpenprügel, 
18 „  SKuorzbelz, 
12/5 * Aſtholz, 
8 Stodholz, 


8300 Wellen und 
4 große Hadjtöde 
verfteigert. 


Öawhfelb den-22. April 1862. 


Die SBemeindevermwaltung. 


Breunig, Veriteber. 


M 


Schmitt. 


over Anleitung 


etzger's Gartenbuch 


zur @rziebung 


aller Füchengewächſe, Objtbäume u. Zierpflanzen, geh. 54 ft. 


Vorrätbig in 


Julius Kellner’s Fränkischer Buchhandlung. 


b in 


Rürzburg. 





Im Concurſe des Andreas Ebner 


von Waldbüttelbrunn wird den Inte⸗ 


reſſenten eröffnet, daß das unterm heutigen erlaſſene Prioritätserkenntniß am 
28. d. Mis. auf die Dauer von M Tagen am die diesgerichtliche Amtstafel ar 


Derfündigungsjtatt angeheftet wird. 
Würzburg ben 8. April 1862. 


Königl. Bezirtsgeriäi>; 


Seuffert. . 


Lang. 





& ber Concuroſache bes Karl Mayer dabier 7 
ittwoch den 30. April I. Irs. N 


erden - ; 1 
inittagd 2 Uhr 


im Haufe Diſtr. 3 Nro. 176 die noch vorhandenen Mobilien, als: mehrere 
Betten, Tifhe, Stühle, em großer Spiegel und mehrere Heine Spiegel, dann 
einiges Vorzellaingeſchirr gegen — öffentlich verſteigert. 

1862 


Würzburg am 19. April 1862, 
Königlihes 


Bezirtsgeridt. 


, GSeuffert. “ 
' j Lang 
wei elegant möblirte Zims 
— dann ea u sun Vermiethung. 


in ‚ber Näbe ber Anfanteriesfajerne, 
der Regierung und Univerfität, mit 
freundlicher Ausſicht anf Gärten, find 
an folide Herren bis 1. Mai zu ver: 
miethen, Näh. in der Exp. 


Eine freundlige Wohnung von 
4 Zimmern und fonjtigen Beauemlic- 
teiten-ift auf 1. Auguſt zu vermiethen. 
Näh. im 4 Diſtr. Nro. 255, Rothe: 
löwengafle. 


* Izxonudoonauao rx 
8° Wohnungen, 
möblirt und sinmöblirt, find zu 
erfragen im Bureau von 


F. J. Manz. 
ES Manz. $ 






Ein ftarfer Junge vom Lande Kann 
bei Unterzeichnetem ſogleich in die Lehre 
treten, 


Bal. Oſtberg, Schreinermeiſter 





In der Wagenfabrik von A. Hof: 
mann werben in der Lakirerei Scleh 
fer geiuct. 
Vergangenen Samſtag wurbe ein 
Jäckchen gefunden Ki fann basfelbe 
gegen Grfag der Einrüdungsgebübren 
im 5. Difte. Nro. 69 abgebolt werden. 


Zu vermietben 


zwei freundlihe Logis von je 9 Zim⸗ 
mern und jonjtigen Bequemlichkeiten am 
Markt, 2. Diitr, Nre. 360, 








Mer eine rechtlidye Forderung an bie 
verftorbene Barbara Neubeder zu 
machen bat, wolle ſich innerbalb 8 Ta- 
gen’im 3. Diſtr. Nre. 294 melden. 


Drei junge ſhöne WBachtelbünds 
eben, 2 männl. und 1 weibl, Geſchl., 
find billig zu verkaufen, Näheres in 
ber Erp. d. DI. 


Ein Mädchen, das näben uns 


kochen kann, wird fogleich gefuht. N. 
eh fegleih geſuch 


Ein fleikiges deben, welches 
fih zur Wirthſchaft eigmet, wird im 
Dienit zu nehmen gefuht. Näb, in b. 
Erp. d. DI. 


Ein Logis von ? Zimmern mit 
Nebentabinet, Bodenkanmyıer, nebſt übris 
gen Erforderniſſen, it bis 1. Auguſt 
zu vermiethen auf der Neubaugaſſe 
Nro. 100. 2. 


Gin neuer fhwarzer Tuchrock ift 
fogleih Billig zu verfaufen. Näh. in 
ber Erp. d. Bl. 


Ein Billard it zu verfaufen, N. 
in ber Erp. d. Blattes. 


‚Ein kräftiger Junge hiird fogleich 














in eine Wirthſchaft geſucht. Näb. im 
1. Difr, Nro. 303. 
Ein Kapital von 2600 fl. wirb 


gegen dreifache Verſicherung Aufzunch- 
men geſucht, jedoch ohne Unterbändler, 
Näh. in ber Exp. b. Bl. 


Georg Bauch (alte Poſt) hat 
noch ca. 40 Shäffel gutes Malz 
zu verkaufen, 


Bei einer Heinen ruhigen Familie, 
Difte: 2. Rro. 67, kann cin Dien 
mädchen für Hausarbeit und etwas 
weniges Nähen ſogleich eintreten, 





Gg. Dümlein am Markt 
empfiehlt ſein Lager in den neueften | 
Tapeten, Borduren, gemalten Fenster-Rouleaux, 


Wachstuchen, 
abgenähten und wollenen Bettveden, Piqué's, Shirtings, 
latten MoUs und Yacconets, dann Stridgarnen und ver- 
eievenen Strumpfwaaren in fehöner Auswahl zu fehr 
billigen: Preifen, 


wechjel empfehle ich 


Vorhangitoife, 
jowohl abgepaßt wie nad der Elle, in allen 
Breiten in reihhaltigiter Auswahl 


ER. J. Schmitt. 


Empfehlung son Acer: und Wiefen- 
Ä Guano. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſein Lager von dem neuerfundenen und bis 
jetzt von Herrn Profeſſor Doktor Schwarzenbach und dem landwirthſchaftlichen 
one anerkannten beiten Udamı Heller'ſchen Sunft: un Preis 

Nand. 

Derfelbe enthält 35/, Theile Stidfteff, wohingegen ber bis jeht befannte 
nur 3—4 Theile Stidjtoff enthält. 

Derfelbe ift durch die chemiſche Unterfuhung des Herrn Profeffor Doktor 
Schwarzenbach zu 8 fl. 30 Pr. per Boll,Eentuer tarirt, wird aber, 
am demſelben bei den Landwirten cher ingang zu verfchafien, im berfelben 
Qualität zu 8 fl. per Zoll:Eentner ohne Verpadung, fewohl in großen 
als kleineren Partbien abgegeben. 

Dieſer Guano eignet fid nicht blos für Wiefen, Getreide und Hülfenfrüdhte, 
fondern aud für Kartoffeln, Kraut und alle Rübenarten, 


Die alleinige Nieverlage befindet fih bei Valentin 
Uhl, Samenhändler auf dem Markte. | 


Aufforderung. 
Der bekannte arme Raphael Liebmann aus — iſt geſtorben⸗ 
und bitte id, wer etwas von ihm in Händen hat, ſoiches 2. @. 
beimer in Würzburg abzugeben, 
I B. Liebmann, 


Bruder und Bevollmädhtigter ber Erben, 


Straßenbau im Reviere Irtenberg. 


zu der au Montag den 28. Hpril I. Is. früb 10 Uhr im 
Kifter Straßenwirthshaus ftattfindenben Veraklordirung ber Planirungss md 
Chauffirungẽ⸗ Arbellen eines 688 Ruthen langen, durch die Stantswalbabtbei: 
lungen „Unterer Auslauf“ und „Faſchinenholz“ ziehenden Wegs werden Strichs— 
liebhaber eittgeladen. | 

Irtenberg ben 19. April 1862, 
Der kgl. Mevierförfter: 


Kauflmann. 

Bei Hutmacher Volkmuth, 2. Diftr- 
Nro, 5555: Demftrage, ift auf Jakobi 
ber 2. Stod zu vermietben, 


Ein Guoſſeln umb ein runder Ofen: 
Rein find zu verfaufen. Mäb. in ber 
Erp. db. U. 






Alte Garde. 
ua den 26, 
v8. Mis. Abeni & 
. %8 Uhr 

x um 


Standquartier. 
Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft 
Sitzuug Sonnabend, ben 26. April, 


Abends 61/ Uhr. Vorträge der Herren: 
Eberth, Schent und Textor. 


Dem ſchönen Fräulein Mofa &, 
in ber Scmmelsitrafe Nre, 81 ein 
zehnfach bennerndes Hoc. 


Ein ftiller Berebrer. 


Ein faft noch ‚neuer Frack if billig 
zu verkaufen.” MNäg. in der Erp. 


, 
Thüngen. 
Samſtag ben 26. April 
Harmoniemusik, 
wozu ergebenit, einladet 


Meichfelfelder, Saitwirth. 


Champagner-Flaschen 
werben zu faufen gefucht. Näheres in 
ber Erp. db. BI. 


— — G — — ——— — — — — — 
Geehrten Eltern empfiehlt ſich die 
Unterzeichnete im Ertheilen von Privat 
Unterricht. 
Katharina Angler, 
geprüfte Lehrerin, 
3. Diſtr. Nro, 293. 


Es tönnen einige * folide 


‚und gute Arbeiter dauernde 


Beſchaͤftigung finden bei 


And. Hartling, 
Schneivermeifter, 


Gute Kartoffeln in 
er 


verfaufen. Mäb. 
Bl. ’ 


+ ®. 
nn 
Ein paar Brunnenteichel, noch 
in gutem Zuſtande, werben zu faufen 
geſucht. Näb, in ber Erp. 


a — — — —— — 
Für eine auswärtige Herrſchaft (Bam⸗ 
berg) wird auf's Ziel Kiliani ober nody 
früher eine perfefte mit guten 
Zeugniflen, gegen einen Lohn von 70 fl. 
geſucht. Näheres bei 
Mloys Rügemer. 
Getraute 
In ber Pfarrkirche zu St. Peters 
Andreas Häusler, ftädtifcher Bau⸗ 
Techniker babier, mit Maria Julia 
Amalia Enbres von bier. 


Drud von Bonitas⸗VBauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 
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Fünfjebnter 


Der „Stadt und Lanpbote* erjäeims täglich, außer Sonntags, Nahmirtags4llär; das „ 
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E Sahrgang. 


ra⸗ Felleiſe n* wöchentlich I-mal. Preis 





Er 
* wie 
*8 u. 


befannt, Iuferate die Fripaltige Zeile 3 fr., 2efpaltige BR fr, gröhere werben nad bem Masıme betechnet. 


Rr. 99. 


Neueſte s. 


Newyork. 12. April. Die Streitkräfte ber 
Separatiſten zu Yorkttown find 60,0) Mann ſtart; fie 
werden durch Verſtärkungen vermehrt, die ihnen von Rich— 
mond aus zugeſchickt werden. — In der Schlacht bei Ko— 
rinth haben die Reihen der Bundesoffiziere große Verluſte 
erlitten. — Es iſt das Gerücht verbreitet, daß in den Graf: 
ſchaften im Innern Tenneſſee's ein erbitterier Bürgerkrieg 
wũthet; Nachbarn kämpfen gegen Nachbarn. — Der Bun— 
descongreß hat das Geſetz für Abſchaffung der Sclaverei 
in Columbia definitiv genehmigt. 

Naguſa, 23. il, Verſtärkungen, die bei den 
Montenegrinern eingetroffen, haben Derwiti-Bafha gend: 
tbigt, ſich auf Grasfo zurüdzuziehen. — In Eucci, in Als 
banien, ijt ein Aufitand ausgebroden. — Die Montenegri— 
ner haben Mamum genommen. — Zablid ijt blodirt. 

Berlin, 23. April. Die heutige „Sternzeitung* 
verweiſt das Gerücht über ben angeblich erfolgten, ober 
nabe bevorſtehenden NRüdtritt der gegenwärtigen Minifter in 
bas Reich der Erfindungen und bezeichnet bas Gerücht als 
eine auf der Hand liegende Widerfinnigfeit. 


Petersburg, 24. April. Die heutige „Nor: 
diſche Poſt“ berichtet: Der Kaifer babe den Biſchof Jato— 
mir und zwei andere Prälaten ermächtigt, auf Staatsuns 
kojten zur Ganonifation nad) Rom zu reifen. 


Tagesneuigfeiten 


Zufolge unlängit ergangener Generaltommande-Orbre 
haben ſich bei der Kavalerie nunmehr auch bie jüngeren 
Offiziere (Unterlieutenants) der Drefjur der Remonte zu 
unterzieben und ſich dabei nicht ihrer eigenen, fondern, mie 
— beſtimmt worden iſt, der Dienſtſättel zu be— 
ienen. 

In Bezug auf den Sommerfahrplan der Staatseiſen— 
bahnen tbeilt das „Bamb. Tgbl.“ mit, daß ber feitberige 
Eilzug zwifhen Aichaffenburg und Bamberg um 20 Min. 
früher anfömmt und abgeht; ein Gourierzug wird, wie 
fon erwähnt, zwifhen Münden und Frankfurt eingerichtet, 
berjelbe trifft von Bamberg in Würzburg etwa um 113/, 
Uhr Vormittags, von Frankfurt um 2%, Uhr Nachmittags 
ein, und gebt nad kurzem Aufenthalte wieder ab. Die 
feitherigen drei Güterzüge verbleiben, bezüglich ber Zeit ber 
Ankunft und des Abganges treten aber mehrfache Verände— 
rungen ein. 

Se. Maj. der König haben, die Errichtung eines jtabilen 
protejtantifhen DVifariats zu Immenſtadt allergnädigit zu 
genehmigen und zugleidy zu gejtatten gerubt, daß zur Auf: 
bringung ber ned) fehlenden Koften für Erbauung eines 
Bethaufes und einer Bilariatswohnung bajelbit eine Rollekte 
in ſämmtlichen proteftantiihen Kirchen des Königreiches 
dieſſeits des Rheines vorgenommen werde. 

Bei dem geſtrigen Termine zur Verpachtung der ſtädti— 





Freitag, den 25. April 1862. 


Marcus. 


ſchen Rathſchenke legte Hr. Garküchner Stolz das Meifts 
gebot mit 545 fl. 

Laut Bekanntmachung des Präfidiums findet die 23, 
Berfammlung beutiher Sand» und Forſtwirthe dabier im 
der Zeit vom 13—19 September jtatt. Am Abende bes 
12, Sept. ift Zuſammenkunft im gemeinſchaftlichen Gejellz 
ſchaftslolale (Scrannen-Halle),. Das Feft: Programm, 
fowie die zur Verhandlung kommenden Fragen werben bals 
digſt bekannt gegeben werben. 

Ein aus Böhmen nah Mainz beftimmter k. k. öfters 
teichiicher Mannſchaftstransport von circa 120 Mann wird 
beute Nacht mitteljt Bahn bier eintreffen und nad) Iſtün— 
digem Aufenthalte nach Aſchaffenburg weiter geben. 

In ber Yeichenboffapelle wird am fünftigen Samstag 
den 26, ds. Mis. und Donnerstag den 1. Mai jedesmal 
früh 9 Uhr eine Hl. Meſſe celchrirt. 

* Dettelbad. Sicherem Vernehmen nah ift Herr 
Rechtspraktikant Schäffer dahier zum Vertreter der Staates 
anwaltſchaft am kgl. Landgerichte Dettelbady bejtimmt. 

* Arnjtein, den 24. April, Gejtern fand bahier eine 
feltene Feierlichkeit ftatt. Die Feldgeſchwornen bes hieſigen 
Amtsbezirted kamen auf Einladung dabier zufammen, zogem 
80 an der Zahl, früb 9 Uhr vom Gaſthauſe zum Stern 
aus unter Mufilbegleitung in die nahe gelegene Kirche 
Maria-Sondheim, wofelbit ein feierliher Gottesdienſt abge— 
halten wurde. Nachdem fie wieder in ihr Gafthaus zurüds 
getehrt, wurde ein Manujkript des Gründers des Siebner— 
amtes, des hochſ. Biſchofs Julius verlefen, nad) 
weldem bie Siebner alljährlih am 23. April zu gemein— 
ſchaftlicher Berathung in weldgerichts = Angelegenheiten zus 
jammen treten follen. Nach beendigtem gemeinfcaftlichen 
Mittagstiſch bielt der hodw. Hr. Dehant:Pfarrer Lochner 
babier eine ergreifende Anſprache an die Feldgeſchwornen, 
auf weldye ber Senior der Siebner von Binsfeld, Wagners 
meijter Sauer im Namen feiner Genoſſen herzlich dankte, 
Im Uebrigen wurde Beſchluß gefaßt, genanntem Manuffripte 
zu Folge, alljährlid an diefem Tage dahier ſich zu ver 
fanmeln. 

Am 23. d. Nachmittags brachte die ledige Elifabetha 
Weiskopf von Kitingen in der Hartmann'ſchen Bierbrauerei 
zu Schweinfurt dem Scneidergefellen Michael Sell von 
Schonungen mit einem Raſirmeſſer eine Schnittwunde, ſo— 
dann ſich ſelbſt mit demſelben Meſſer mehrere Wunden am 
Halſe bei, welche jedoch nicht lebensgefährlich ſind, und wird 
als Motiv zu dieſer Handlung Eiferſucht bezeichnet. 

Schweinfurt, 24. April. Bei ber heute Vormittag 
ftattgehabten Verpadytung der biefigen ſtädtiſchen Kunftmehle 
mühle auf weitere 10 Jahre legte ber feitherige Pächter, 
Hr. Fr. v. Berg, das Meiſigebot mit fl. 15,125 jährlichen 
Pachtſchillings. (Schw. Tgbl.) 

Der Magiſtrat von Bayreuth wird in dieſem Som— 
mer eine Turnhalle, mit welcher ein Conzertſaal in Ver— 


bindung gebradt wird, 
30,000 fl. erbauen laſſen. 

Münden, 22. April. Eine allerhöchſte Entſchließung 
über Einführung neuer Liyreen bei den Bedienjteten bes 
Oberſthofmeiſter⸗ und Oberftftallmeifteritabes wird mit bem, 
Ende diefes Monats von Nizza eintreffenden geheimen Mi: 
nifterialfefretär Sculler zurüderwartet. Die illuftrirten 
Zeichnungen hiezu hatte im allerhöchſten Auftrage ber Hof: 
theater:Koftümier, Maler Seitz, geliefert. 

München, 23. April. Dem Vernebmen nad) ift aus 
Nizza die Mittbeilung hieher gelangt, daß Se. Maj. ber 
König die minijteriellen Anträge bezüglich ber Ernennung 
ber Vorſtände der Bezirlsimter, ſowie der Notare, ebenjo 
ber Verordnung bezüglich der Sitze ꝛc. ber neu zu errichten: 
den Hanbdelsgerichte, bereit$ genehmigt babe, — Durd die 
angeorbnete Verminderung ber Unteroffizier: Ebargen der 
InfanterieRegimenter wird zwar eine, im Berhältniß zu 
der Größe des außerordentlichen Militärbudgets nur geringe 
Erjparnig erzielt; inbefjen it jene Berminderung nur ber 
Borläufer von weiteren Maßnahmen, die Behufs größerer 
Eriparniffe im aufßerordentlihen Militärbubget beabfichtigt 
werden und demnächſt ſchon eintreten follen, 

Münden, 23. April, Das Appellationsgeriht für 
Dberbayern wird jeinen Sit bereits am 1. Juni I. Je. 
dabier nehmen. — In vergangener Charwoche befanden ſich 
auf dem Biltualienmarkt nicht weniger als 46,827 Pfund 
Schmalz; 5,350 Pi. Gebirgsbutter; 1,064 Pd. Körbchen: 
butter; 73,200 Stüd friihe Eier und über eine Million 
(1,008,000 Stüd) Trubeneier, wovon ein großer Theil zu 
ben Djtereiern verwendet wurbe. 

Aus Baden, 20. April. Die Anficht der Mannbeis 
mer Induftriellen und Handelsleute gegen deu Hanbelsver: 
trag mit Frankreich findet in vielen Kreifen unferes Yandes 
Zuftimmuang. Am offeniten zeigt ſich dieſe Oppofition in 
den Gegenden wo ber Weinbau jhwungbaft betrieben wird. 

Mainz, 23. April, Der Gemeinderath bat im feiner 
beutigen Sitzung Herrn Joſeph Keller, bisher Theaterdiref: 
tor in Pofen, bie Direktion bes biefigen Stabttheaters 
übertragen. 

Berlin, 22. April. Der Kronprinz begibt ſich auf 
ausbrüdlihen Wunſch der Königin Viktoria am 28. d. M, 
zu einem achttägigen Befuh an dem engliihen Hof, und 
wird am 4. Mai der Cröffnung ber Londoner: fnduftrie: 
Ausftellung beimohnen. — Der Geralmufildirefter Meyer: 
beer bat ih am Sonntag früh zur perfönlichen Leitung 
ber von ibm zur Eröffnungsfeier der Londoner Ausitellung 
componirten Hymne nad London begeben. 


Einer ber „unterfhlagenen und zu Stande gebrachten 
Briefe* in Wien, weldher von der Kommilfion nun ab: 
‚gefendet wurde, ift mit dem Vermerk: „Moreffat bat fih 
inzwifchen entleibt” zurücdgefommen, Nun vergegenwärtige 
man fich, daß ber unterfchlagene Brief dem Aoreffaten eine 
Geldfumme bringen follte, die genügt hätte, ben Empfänger 
vor dem verzweiflungsvollen Schritte zu bewahren! 


Paris, 22. April. Geftern Abend um 11 Ubr traf 
Hr. Mires in feinem Hotel (Rue Neuve Mathurins) ein, 
Dort begrüßte ihm eine große Menfhenmenge, barunter zwei 
barmberzige Schweitern, bie ihn, als er krank war, gepflegt 
hatten. Als er fie erblicdte, jtieg er aus feinem Wagen, 
um ihnen die Hand zu drüden, In feiner Geſellſchaft be: 
fanden fih Madame Mires und jeine Tochter, die Fürſtin 
von Polignac. In Douat wurde das Urtbeil des Gerichte: 
hofes ſowohl im Gerichtsjaale als auf der Straße mit 
lautem Jubel begrüßt. Im Innern drängte ſich Alles zu 
Mires bin, bie Damen warfen ihm Blumen zu und brüdten 
ihm bie Hände, Mires ſelbſt umarmte feinen Vertheidiger, 
dankte dem Gerichtähofe und fagte dann folgende Worte: 
„So babe ich denn endlich mein Ziel erreicht. Meine Ehre 
iſt wieberbergeftellt, woran ich mie gezweifelt hatte. Ich 
verzeibe meinen Feinden.” Sich an die Damen wenbend, 
bemerkte er dann: Ich danke Ihnen für jo ſchmeichelhafte 


zu dem Anſchlage von nahezu 
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Beweiſe von Theilnahme. Die Stadt Deuai fol bald ſehen, 
daß ih nicht undankbar kin,* 


Deutſchlanud. 
Oeſterreich. Wien, 22. April. Dem Vernehmen 


nach it Erzherzog Wilhelm (Sohn des Erzherzogs Carl) 


von dem Kaiſer zum Nachfolger des Fürſten Windiſchgräß 
als Feitungsgowverneur in Mainz beſtimmt worden. 

reußen. In ben politiicen Kreifen wird ein 
Schreiben lebhaft bejproden, in welchem einer ber reichiten, 
angejebeniten und intelligenteften Magnaten Schlefiens, Graf 
Guido Hendel- dv. Donnersmark, gegen den Jagew'ſchen 
Wahlerlaß proteftirt. Der Minifter des Innern batte im 
Einn feines Eireularreferipts auch an bervorragende Grund: 
befiger befondere Schreiben gerichtet; Graf Hendel hat da= 
rauf mit ber Erklärung geantwortet: daß er den vom Mi— 
nifterium betretenen Weg für erjprieglih nicht erachten 
fönne, dag er ed auch bedauern mülle, wenn man die Bes 
amten zur Gefinnungslofigfeit verleiten wolle, indem man 
es ihnen zur Pflicht mache, ihre politiihe Ueberzeugung 
nad) berjenigen ibres jevesmaligen Chefs zu richten. Gleiche 
zeitig bat er allen jeinen Beamten bei Strafe jofortiger 
Dienjtentlaffung verboten, die Wahlfreibeit im Sinn des 
Jagow'ſchen Erlaſſes zu bejchränten. 


Ausland, 


Atalien. Genua, 20. April. Das „Movimento* 
berichtet, daß mehrere italienifche Baumwollzeugfabriken in 
die traurige Nothwendigkeit verſetzt worden, allmählig bie 
Zahl ihrer Arbeiter zu vermindern. Viele diefer Leute ent: 
ſchloſſen fih, nady Amerika zu geben, andere ſchmachten in 
ber bitterjten Neth. Es werden deßhalb dringende Bittge— 
ſuche an die Regierung gejendet, dieſem Elend abzubelfen, 

Auſllaud u. Polen. Die Stimmung in Polen 
gegen die ruſſiſche Regierung ift in ber legten Zeit allge 
mein fo bitter geworden, daß jeder Pole, der ein Amt ans 
nimmt, von feinen Yanbsleuten gemicden und verachtet wird; 
deßhalb hält es ſchwer, felbjt die bedeutendſten Nemter zu 
befegeit. 

Amerika, Newport, 10. April. Es beftätigt 
fih, dag die Inſel Nr. 10 fid den Unionstruppen ergeben 
hat; es wurden bort nahe an 100 Kanonen vorgefunden 
und 6000 Gefangene gemacht. — Ueber die große Schlacht 
bei Korinth erhalten wir nachſtehende nähere Angaben: Die 
Separatiften unter Deauregard und Johnſton griffen die 
von den Generalen Grant und Pittsboury befehligten Unions— 
truppen an. Die Schlacht währte zwei Tage, Die An: 

reifenden erlangten Anfangs große Bortheile; aber bie 
nionstruppen trieben, nachdem jie durch einige Divifionen 
und durch Kanonenboote verjtärft worden waren, den Feind 
zurüd. 8 beftätigt fi, daß Johnſton getöbtet, Beaure: 
gard verwundet wurde. Der Berlujt des Bundesheeres be: 
läuft ſich auf 18,000 Mann an Todten, Berwundeten und 
Vermißten, der bes feparatiftiichen Heeres auf 20,000 Mann. 
35: bis 40,000 Separatiften bewertitelligten ihren Nüdzug 
nad Korinth. 

Die kleine Stadt Korinth, bei welcher die telegra= 
phifch gemeldete große Schlacht vorgefallen ift, liegt im 
Staat Miffiffippi, an einem Knotenpunkte, wo die Haupt: 
bahnen, nad Charleston oftwärts, nach Memphis am gro— 
fen Strom weftwärts, und nad Mobile und New:Orleans 
fübwärts zufammentreffen. Es ift ein ftrategiicher Punkt 
von höchſter Wichtigkeit. 
Börfenbericht. Frankfurt, den 24. April. 
Die Eourfe der meiften Effekten zeigten wenig Veränderung 
gegen geftern. — Nachm. 3 Uhr. Dejterr. Bantakt, 732. 
Venetianer 757/,. National 615/,. Staatsbahn 145. 1860er 
Looſe 707/,. Erebitaktien 1851/, Geld. 


Pegelftand des Maines: 1’ 3" über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr, Brand. 
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Ankündigungen. 





Am 21. und 22. Mai findet Statt bie 


Staats-Gewinn-Verloosung 
mit einem Gapital_ von 2 Million und 967,900 Gulden, vertkeilt 
auf 14800 Prämien, garantirt von der Stabt Frankfurt a/M. 
Gewinne: Gulden 200000, 100000, 50000, 30000, 27000, 20000, 15000, 

12000 ꝛc. fofort zahlbar. 
Drigianalobligationem zu fl. 6., halbe & fl. 3., viertel & fl. 1. 30 fr. 
find von uuterzeichnetem Bankhaufe, das den Debit derfelben beforgt, zu beziehen. 
Amtliche Ziebungsliften pünfli, Auskunft und Pojtporto gratis. 
Gustav Cassel & Comp. 
Banquiers in Frankfurt a / M. 

NB. Briefmarken werden an Zahlung genommen, und auf Verlangen ber 

Betrag per Poſtvorſchuß erhoben, 


Hausverkauf. 


Das zu einer Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus Diſtr. 3 Nr. 237 im ber 
Auguftinergajie mit Verkaufslofale, 2 Küchen, 7 Zimmern ꝛc., im guten Baus 
zuftande, iſt zu verkaufen, und wollen ſich Kaufsluftige an den Teftamentar 
Diſtr. 5 Nr. 1, erfter Eingang, 2. Etage, wenden; Einſicht von biefem Haufe 
fann jeder Zeit genommen werden. 


EBEN DEP 2 en nt aan at a Seas ln ae en ar ne 
Der ledige Bauernfohn Georg Linz von Schallfeld will nah Norbamerjfa 
auswandern. 
Etwaige Anſprüche an_benjelben find 
Mittwoch den 7. Mai I. Irs. früb zwifchen 8-12 Uhr 
babier bei Meidung der Nichtberüdjichtigung bei Beſcheidung diefes Gefuhes ans 
zumelden und zu begründen. 
Gerolzbofen, 16. ei 1862. 
Önigliched Landgericht. 
Rathgeber, Yor. 
Schneidawind. 


de Sn u Bl ne nn 
In Sachen Steinberger gegen Wiefengrumd, Aufhebung eines Kaufes betr., 


wirb 
* den 9. Mai 1862 fräb 11 Uhr 
im Roßwirtbshaufe babier ein braunes Pierd öffentlich verfteigert, wozu Strids: 
. eingelaben werben. 
ettelbach ben 18. Beni 1862. 


igliches Landgericht. 
r . 
Bo gti g. 


In der Zwiſchenzeit vom 14. auf ben 15. d. M. wurden aus einem Gar: 
tenbaufe ein neues, weiß und blau geftreiftes, baummollenes Hemd und eine 
Gradelhofe entwendet. Wir erfuchen um Spähe und Mittheilung ſachdienlicher 
Wahrnehmungen, 

Würzburg, am 18. April 1862. 

Der Stabtmagiftrat 
4. Bürgermeifter: Dr. Weis. 
Herzog. 


Ein großer Faughund, weibl. Ge: 68 wird ein braves Dienſtmmäd⸗ 


sgung 
a ' 


ſchlechts, (Zeihen 62, M. W. Nr. 927) 
ift geitern durch ben Mainfanal zuge: 
ſchwommen. Derjelbe kann gegen Erſatz 
ber Einrüdungsgebühren und Futter⸗ 
gelb abgeholt werben. Wo? jagt die 
Erp. d. BI. 


Im 2, Diſtr. Nro. 263 find Wirth: 
Ihaftsgeräthe und 2 große Blumenbret= 
ter zu verkaufen. 


Bine. Birhsnstensen. ters EEE 

Ein Lofal, welches fih für eine 
Wirthſchaft eignet, wo möglich mit einem 
Gärten oder Hof, wird auf den 1. 
Auguſt zu miethen gefuht, Näh. in 
ber Erp. d. DI. 


eben geſucht, das kochen, naͤhen und 
firiden Tann. Näheres im 5. Diftr. 
Nr. 178 Spitalgaffe: 


Am zweiten Ofterfeiertage wurde von 
Randersader nah Würzburg eine 
ſche gefunden und kann gegen Erſab 
der Einrüdungsgebühren. im 2, Diftr. 
Rro. 311 in Empfang genommen werben. 
— — — — — — 


Vor einigen Tagen wurde in der 
Eichhornſtraße ein goldenes 
chen mit Schlüſſel verloren. Der red⸗ 
Jiche Finder wolle ſolches gegen Beloh⸗ 
nung im 1. Diſtr. Nro. 178, über 3 
Stiegen, abgeben, 


Champagner-Flaschen 


werben zu kaufen gefucht. Näheres im 
ber Erp. b. BI. 


Eine. ——— 
Für eine auswärtige Herrſchaft ( Bam⸗ 
berg) wird auf's Ziel Kiliani oder noch 
früber eine perfefte Möchin mit guten 
Beugniffen gegen einen Lohn von 70 fl. 
geſucht. Näheres bei 
Alous Rügemer. 
| — — — — — — — — — 
Ein paar Brunnenteichel, noch 


in gutem Zuſtande, werden zu kaufen 
geſucht. Nah. in ber Erp. 


—— en — — 
Die Wohnung im 1. Stocke meines 


Haufes, Diftr. 2. Nro, 406, am Ede 
bes Marktplatzes, beitehend aus vier 
Zimmern, Küdye, s. v. Abtritt, brei 
Mezanenzimmern, Keller: und Boden: 
Abtheilung, ift auf den 1. Auguft b6. 
‘8, zu vermietben. 

Rechtsanwalt Dr. Warmuth. 


— —— — — 
Am Montag den 21. d. Mts. ging 
ein ſchwarzer Spitzhuud zu Verlujte. 
Derjelbe iſt von jhwarzer Farbe, bat 
gelbe Pfoten und ift gefhoren. Ber 
denfelben zurüdbringt, erbält eine ans 
gemeſſene Belohnung bei Herrn Weins 
wirth Neuland, Fleiſchbankgaſſe Nr. 316. 
ARE He IE RE —— 


Geftern Abend wurde eine lederne 
Kafche, ein Quittungsbud) enthaltend, 
verloren. Man bittet um Zurückgabe 
gegen Belohnung in der Erp. d. BI. 


Fine bejabrte Perfon, die gut mit 
Kindern umzugehen verjtcht, wirb ſo— 
gleich in Dienjt zu. nehmen gejucht. N. 
in der Exp. 


nn 

Am Markt, 2. Diſtr. Nro. 430, iſt 
ein heizbarer Laden mit Ladenzim⸗ 
mer und Gaseinrichtung auf 1. Auguft 
zu vermiethen. 


Vor etiva 8 Tagen wurde ein Trom⸗ 
«Mundftüc verloren und 
wird in ber Erp. zurüderbeten. 


Gin Logis in 3. Etage, mit freier 
Ausfiht, aus 3 Zimmern und Auges 
bör beftehend, ift auf 1. Mai zu vers 
miethen. Näb. im 2. Diftr. Nr. 443, 


ante need ME 
ber Magenfabrit von U. Hof: 
—— —E 


mann werben in ber Lakirere 
fer geſucht. 


vom 24. April. 
Adler.) Kaufl.: Kahn a. Mainz, Ludens 


bad a. Hagen. 2 

—— Se) > — ne a. 
ar Re Radel a. Mannheim, 
Haberlandb a. Lichtermalde. 

(Schwan) Kaufl.: Leoni m. Gatt. a. 
Mainz, Almeroth a. Frankfurt: 

(Bürttemb. Hof.) RL: Albert a. Hanau, 
Greding a. Coin, Hörner a. Leipgig: 





Beilage zu Nr. 99 des Würzburger Stadt⸗u. Landboten. 


Ankäundigungen. 


Bei Georg Franz in Münden ift erſchienen und durch Julins 
Kelluer’s fränfiihe Buchhandlung zu beziehen ! 4 


Das zweite Bändchen des Werkes: 
Strafrecht des Königreichs Bayern, 
enthaltend: 

Das Strafgefeßbuch. 

Correcter Abbrud ber amtliben Ausgabe und Anmerkungen hiezu. 
25 Bogen in bequemem Tafhenfermat aus neuer Schrift auf gutem Papier. 
Preis 1 fl. 30 fr. 

In 790 mit Sorgfalt vom rein praftifgen Standpunfte aus bearbeiteten 
Anmerkungen find nicht nur Erläuterungen aus ben Yanbtags-Werhandlungen 
ven 1856458 und 185961 zugefügt, ſondern auch Unterfheidungen des neuen 
gegenüber bem früheren Strafgefegbudye bezeichnet und zu den weſentlich nicht 
geänderten Beſtimmungen jene Stellen ber Anmerfungen zum ©t.:G.:B. von 
1813 fowie der bisherigen Präjubiziem bes oberften Gerichtshofes hervorgehoben, 
welche, und foweit fie noch Bedeutung für bie Auslegung und Praris haben, 

Das erfte Bändchen enthält das Einführungsgejep zum Strafgeſetzbuch 
und dem Polizei⸗Strafgeſetzbuch mit 195 Noten, ferner das Geſetz vom 10, 
März 1861 und die K. 8. vom 4. Sept. 1861 über Aufhebung der Straf 
folgen, fowie bie K. V. vom 5. Yan. 1862, Entfhädigung der Gefhwornen, 
Sadverftändigen und Zeugen in Straffachen. 

Das Dritte demnächſt erfceinende Bänden wird das Polizeiſtraf⸗ 

eſetzbuch ebenfalls mit Anmerkungen und ein Sachregiſter zu dem brei 
ändchen enthalten, \ 


Hailändischer Haar-Balsam. ") 


euaniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mais 

Da Saarbalfamıs zur Erhaltung , Berichönerung, 

MWachsthbumsbeförderung und Wiedererzeugung der Saare 
in fi ülle und Glanz. 

Da auf eine jhwere Kopfkrankheit mir bie Haare fait ganz ausgingen und 
biefelben weder von felbft nachwuchſen noh auf längeren Gebrauch verſchiedener 
Mittel zum Vorfchein kamen, jo nahm ich endlich meine Zuflucht zu dem Mais 
lãndiſchen Haarbalfam des Herrn Karl Kreller, Chemifer in Nürnberg, und 
war jo glüdlich, durch biefes berühmte Mittel mein vollftändiges Haupthaar 
wieder zu erlangen, weldes ich hiemit ber ftrengften Wahrheit gemäß bezeuge. 

Walblirhen ven 1. November 1858. 

Thekla 9. Braunbofer, Beamtentochter. 

Die Hechtheit der vorſtehenden Unterfhrift wird hiemit amtlich beftätigt, 
am 3. November 1858. 

Der Magiftrat bes . Marktes Waldkirchen. 

L. S, Zimmermann. 

Manger, Marttſchreiber. 


*) Borrätbig in großen Gtäfern 4.54 fr. und in Meinen & 30 fr. nebjt 
Gebrauhsanmeilung mit. vielen amdern amtlichen, ärztlichen und Rrivatzeug- 


niffen bei — J7 
Carl Bölzanö in Würzburg. 
Berfteigerung. 








Montag den 28. April If. 36 und die darauffolgenden Tage 
— Fri 9 und Mittags 2 Uhe anfangen werben in ber Neubauftraße - 
ablung verfieiger 


r. 59 gegen baare t: i 

Mehrere Sopha, Seffei, Tiſche jeder Art, Bettftellen, Eommode, Ehiffo- 
nieres und Etageres (meiſt Nußbaumholz), Kleider» und Weißzeugichränfe, 
Betten mit Roßhaarmatrahen, Tiſch⸗ und Bettwälhe,, Vorhänge, Porzellan, 
ie und orbinär, Bier⸗, Bein, Champagner und Lig eur-Gläjer, verſchie⸗ 

ne — ——— Spiegel und Bilder, Teppiae und Nippſachen, Küs 
chen: und Geltengefhire (wobei eine Babwanne), Flaſchen uns Kıüge, nebit 
verſchiedenen anderen Hausgeräthichaften. 

Für bie Nahmittageitunbden von 2 
bis 6 Uhr wird ein Mädchen zur 
Abwartung eines Kindes geſucht. N. 
im 4. Difte. Nro, 228, 


Ein Dienftmädchen, welches to: 
chen kaun und ſich dem häuslichen Ar⸗ 
beiten unterzieht, findet ſogleich einen 
Dienft. Näh. in der Erp. 


Am 21, und 22. Mai 
Große Staats: 


Gewinne- Verlosung 


mit Hauptpreifen von: A. 200, 
00, 
’ 


’ ’ ’ 1000 x, 
Vichr als bie Hälfte ber Looſe wer: 
den mit Gewinnen gezogen. 

Ganze Loofe koſten fl. G., halbe fl. 3., 
viertel fl. 4. 30 Kreuger. 

Fläne und Ziehungsliften gratis. Die 
Gewinne werben nad der Ziehung fo 
fort ausbezahlt. 


Franz Fabririus, 


Staatö-Effeften-Handlung 
in $ranffurt am Main. 


Pacht-Gesuch. 


Fine Brauerei mit gehörigem Inven: 
tar wirb auf mebrere Sapre zu pachten 
geſucht. Dfferte bittet man in ber Erp. 
d. BI. nieberzufegen. 

— —— —⸗ —ñ — ñ — — 

Ein M 264 von 26 Gimer 
und ein einfaß von 40 Eimer, 
beide in Eiſen gebunden umb noch gut 
erhalten, find zu verfaufen. Näheres 
in ber Erp. 

Ein Zitherlehrer bat noch eine 
oder zwei Stunden frei, Näb. im der 
Err. di Br. 
umzam 8 —XX— — 
2 Kin “nd, 4 Sabre alt, wirb 
ö in ber Etadt oder Umgegend in 

Pflege zu geben gefudt. ——— 

Dfferte; Ziffer R. 8. beſorgt bie 
„ Ep. be. Bl. 
“.GEMROIIETEROSTESCHLREE 


Eine Köchin, welche gut kochen Kann, 
ſucht einen Platz und kann ſogleich ein⸗ 
treten. Näh. in der Erp. db. DI, 


Eine freundliche Wo 








3 im 


erſten Stocke, ven 4 Zimmern, Magd⸗ 


kammer, nebſt allen Übrigen Erforder⸗ 
niſſen, iſt bis 4. Auguſt zu vermiethen, 
Näh. im 2. Diſtr. No. —* 


In einem Sanbftädthen, am Main 
und einer Eifenbahnftation gelegen, iſt 
an einem fehr ſchünen Platze ein 
bitor:Gefchäft mit ganz neuer Eine 
richtung, womit aud ein. Wachs zieher⸗ 
Geſchaͤft verbunden werben Tann, 
nebjt entſprechender Wohnung im Haufe 
und Geſchäft, auf felbitftändige Aus: 
führung pachtweiſe an einen geprüften 
Geichäftsfreund zur überlaffen. Räh. 
in der Exp. d. 8. 


fl. 7000 und fl. 4000 find aus- 
zuleihen. Näh. in ber Erp. 


702 


Holz Verfteigerung 


im julinsjpitäliichen Forſt 


In der juliusipitälichen Maldparzelle 


Höfen werben vom dem unterfertigten 
Donnerstag den 1: Mai 


verjteigert, und zwar: 


revi 


Bormittags 11 Uhr 


4) Aus der Abtheilung Kalteberg: 
V Klafter Be 


er Oberdürrbach. 


Gadholz, zunãchſt dem Gadheimer 
Rentamte 
W. Irs., 
anfangend nachver geichnete Heizfſerumente öffentlich und in freier Concurrenz 


Drei ſter mit Läden 
fammt Stein, 5‘ boch, 3° 
breit, find zu _verfaufen 
im 3. Diftr. Nro. 232. 





— 





DL) Fe Scheit:, Klok:, Knerze und Prügelholz, 
2 A „ Stodhel;, 

4 Nu Alpen⸗Prugelholz 1. und 2, EL, 

Qi „.  Fihen-Scheit:, Rnorz: und Prügelbolz, 
Gen „. Halbanbrucdhbolz, 

Hm gemifchtes Prügelhols, 

6 Gihen-Stedhelz, 


" 
%4/, Hunbert Eichen⸗Aſtwellen, 


141/, a gewifchte Aftwellen, 
161, Kiefern: Aſtwellen, 
it ou Aipen:Aftwellen. 


9) Aus der Abthellung Kaltebrunn; 


59/, Klaftet Fichenprügelbelz 1. und 2. EL, 


Is 7 
10% — 


7) Aus der Abtheilung Müftanne-Rangen; 


3600 Stüd 


Ir 
325 ff 


gaia Trügelbelz, 
Afpen-Prügelbelz 1. und 2. EL, 
Kiefern -Scheit: und Prügelholz, 


2 . en 
8%, Hundert gemifchte Schlagwellen, 


* Kiefern ⸗Aſtwellen, 
* Fichten⸗Aſtwellen. 


ſtarte Fichten⸗Bohnenſtecen, 
geringe Kiefern⸗Bohuenſtecken, 


53/, Hundert Kiefern Durhforftungs: Wellen, 
7 


Würzkurg am 


Königlich aaa Seh HKentamt. 


Stamm: and Brennholzverfteigerung, 


Am Donnerstag den I. Mai d8. Is früh 9 Uhr anfangend 


P Fichten⸗ Aſtwellen. 
22, April 1862, 


werben im Giemeindewalde von Frbshaufen 


58 Gichenabfhnitte, wovon 18-20 Stüd ſich zu Gommerzial-, bie 
übrigen zu Baur und Nughelz ſich eianen, * 


2Aſpenabſchnitte, 
Klafter Eichentnorz⸗ und Aſtholz, 


1 
2 
" 


Müffelbolz, 
Birlkenſcheitholz, 


1500 Eidienaftwellen, 


öffentlich verjteigert, 


wozu Käufer zinlabet 


Grbshaufen, den 24. April 1862. 


Donnerstag 


Schraut, Vorſteher. 


Bilbprets- Berpachtung im fol. Forſt⸗ 
amt 


Hammelburg den 23. April 1862. 


— 
Eine Familie erſucht einen Menſchen⸗ Gin kräftiger Zunge kann in eine 
freund um ein Darleihen von 100 fl. Farberei in die Lehre Ireten, Näb, im 


Näb. in ber Exp. 


auf %/, Yabr. 


Könige Fortamt 
Geiſſe. 


der Exp. 


ammelburg. 
den 1: Mai I. Is. Vormittags 10 Uber 

im jühfifhen He 
wird das vom 1. Juni bis 1. September 1. Is. 
Reviere Neuwirihshaus, Geiersneſt, Haſſenbach, 
werbende’Rehwilb revierweiſe meiſtbietend unter ben bisherigen 
gerung befannt gemacht werdenden Bedingungen verſteigert. 


zu Kiffingen, 

in den fgl, Regiejagden ber 
Klaushof und Guerdorf erlegt 
bei ber; Verſtei⸗ 
Hiezu Iadet ein 


Ausſchreiben. 
Am 43. (fo. Mis. warb dahier entwendet: 


| ätterer fYagon mit gerippten 
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Drud von Bonitatı Baer ın Würzburg. 
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Fünfjehnter 


Der „Stabts und Lanbbote” erſcheint täglich, 














außer Sonntags, Rahmittags 4Uhr; bas „Ertrasigelleifen“ wöchentlich 3: mal Preis 


Landbote. 


Tettomnibuefabrten nad 


°_, Armkein FEU.IH5M.N, 
Bn Biihefb.sYeibelberg au. 
ER Dettelbach Su— MU 

, Ritingen Byu— Mr. 

» Ritingen-Reuflabt 11.—- UM, 
= Kitingen-Bicfentb EU IHM.N, 

& Vergentbeim UM- MM, 


a Obbienfurt-Hub-Möttingen, daun 

7. Merttbreit, Marftilet 2N.20M,M. 
suv- MU 
8u. 16 R. A. 
— MA. 


Roßbrunn⸗Efſelbach 
Uffenheim⸗ Ansbach 
Vettheim⸗ Miltenberg 6 


Jahrgang · 


nn u 


befannt. Snferate die Iefpaltige Zeile 3 kr, Zeipaltige 6 fr., grügere werden nah bem Raume berechnet. 


Rr. 100. 


Samstag, den 26. April 1662. 


Mar. g. R. 


Für die Monate Mai und Juni fann auf den „Stadt- und Land» 
boten‘ um den Betrag von 41 fr. bei allen E. Boftämtern abonnirt werden. 


Reueftes. 

Newyork, 11. April. Der „Merrimac* erſchien 
geftern mit mehreren Kanonenbeoten und Schleppern bei 
Newport, News und Sewell's Point und nahm drei fleine 
Fahrzeuge weg. Der föberaliftiihe zepanzerte Dampfer 
„Rangatut* und der „Moniter* feuerten vier Schüſſe auf 
ben Merrimac”, der fih dann nad ben Craney-Inſeln 
zurüdzog. — Bei Yorktown begann man zu plänfeln. 

Mewporf, 12. April, Abends. General 
Beauregard jagt in feinem Bericht über den erjten Schlacht: 
tag ven Korinth: „Wir baben einen volllommenen Sieg 
erfochten. General Albert Sydney Johnſton wurde getöbtet, 
während er die Truppen im didjten Kampfgewübl auführte.“ 
— Franzöfiihe und engliſche Kriegsſchiffe ſind auf. ber Rhede 
ton Hampton, um das beveritehende Gefecht zwiſchen dem 
„Merrimae“ und „Monitor“ zu beobadten. 


Newyork, 12. April. General M'iClellan bes 
treibt eifrig die Anitalten zu einem Sturm auf bie Werke 
der Eonföderirten bei Porftown, wo inzwiſchen täglich 
Scarmügel vorlommen. — Hier ijt man nod immer nicht 
über einen neuen Ausfall des „Merrimac* ganz beruhigt. 


Athen, 19. April. Die von der Amneftie Aus: 
geſchloſſenen in Nauplia geben ins Ausland, Der engliſche 
Gefandte in Athen, Sir Thomas Wyſe, berühmten Anden: 
tens, ijt geftorben. 

Wien, 24 
Scharf dementirt bas 
Reduktion der Armee, 


Eagesnenigkteiten 


Laut Bekanntmachung des hochw. bifhöfl. Orbinariates 
bleiben wegen der jhen am 5. Mai erfolgenden Abreiſe 
unferes hochw. Hrn. Biſchofes nah Rom die auf ben 6. 
und 8. Mai für bie Dekanate Arnftein, Stabtſchwarzach, 
Volta, Lengfurt, Karlitadt, Röttingen und Rothenfels be: 
ftimmt geweienen Firmtage, fowie jener für bie Firmlinge 
der Stabt Würzburg, vorläufig ausgefeht. 

Am 23. April ertheilten Se. Bifgäfligen Gnaben bie 
I. Briefterweihe ben Herren: Adalbert Huhn aus Drb, 
Slerical-Alumnus, Aquilin Roßmann aus Demmingen und 
Bernard Ettensperger aus Ellwangen, Profeß⸗Cleriker aus 
dem Dlineritenorden, Hyacinth Epp aus Durab, Profeß— 
Eleriter aus dem Capuzinerorden, (Didc.: Bl.) 


(Eingefandt,) Welcher Menſch, der nur einigermaffen 
Einn für Natur bat, follte nicht entzüdt fein, wenn er jekt 
an ben fhönen Früßlingemorgen ben hundertfältigen Geſang 


ril. Die Gorrefpondenz ven 
erüdyt von einer beverjtchenben 


der Vögel auf dem Glacis bört. Gleihwohl willen ein 
Paar jumge Leute, Meifende follen es fein, nichts Befleres 
zu tbun, als daß fie jeven Morgen im 'ſchen Garten fich 
bamit unterhalten, bie Vögel wegzuſchießen. Diefe Sonns 
tagsjäger treffen zwar mit ihren Sadpuffern nicht viel, 
immerbin aber verjcheuchen fie das Iuftige Chor. 

Die Verfteigerung der Kunſtmehlmühle zu Schweine 
furt bat die Genehmigung der beiden ftädtifchen Gollegien 
nicht erhalten und wird wegen andberweitiger Verpachtung 
fpäter-Beichluß gefaßt werden. 


In Nürnberg ftürzte ein Chevaurlegersunteroffizier 
am 24. ds. vom Pferde und jtarb an der erlittenen Vers 
letzung. 

Culmbach, 24. April, Es hat ſich hier eine Ges | 
ſellſchaft Tonftitwirt, um eine med. Baumwollen-Spinnerei 
auf Aktien zu gründen, bie bei den äußerſt günjtigen Tofa= 
len Berbältniffen vom beften Erfolg werben dürfte, 

Der verftorbene FM, Fürſt Windiſchgrätz hatte fols 
gende Gchaltöbezüge: An Gage 12,600 fl., an Tafelgeldern 
18,900 fl. und als Großfreuz des Therefien-Ordens 1575|. 

Wien, 22. April. Einer unferer ausgezeichnetiten 
Marines Ingenieure, ein Baper von Geburt, Hr. Schunk, 
eht nad Nordamerika, um dort an Ort und Stelle in der 
Frage der PBanzerfchiffe, und allem was barauf Bezug bat, 
Studien zu mahen. Man ift auf das Nefultat derſelben 
ſehr geſpannt. 

Wien, 24. April. Ueber den unmittelbaren Anlaß, 
welcher zur Entdedung der Kallab'ſchen Brief-Defraudatios 
nen führte, wird ber „Morgen: Bot” Folgendes erzählt: 
Kallab ſaß in feinem Bureau und war eben mit dem Sors 
tiren von Briefen befhäftigt, als ein junger Mann eintrat 
und einen Brief reflamirte, den er erjt eine halbe Stunde 
vorher in den Brieffchalter geworfen hatte, Kallab weis 
gerte fih, ben Brief hervorzuſuchen, trogbem der junge 
Mann angab, daß bie Jurüderlangung biefes Briefes für 
ihn von der größten Wichtigkeit ſei und ſich durch die Beis 
bringung bes Siegele, ſowie durch genaue Beſchreibung des 
Kouverts und ber Adrefle als der Abſender Iegitimirte, 
Seine Bitten und Vorftellungen fruchteten ihm nichts und 
Batten nur zur Folge, daß Kallab, der ben reflamirten 
Brief wahrſcheinlich jhen unterichlagen hatte, ihm in ber 
brüsteften Weife die Thüre wies. Der junge Mann wens 
bete fih nun an den Bureauvorftand und biefer begab ſich 
fofort mit dem Beſchwerdeführer zu Kallab, der bei dem 
Erſcheinen feines Chefs verlegen wurde. Letzterer bemerkte 
bem Beamten, der Brief müfle allerdings zurüdgeitellt wers 
den, und als feine Frage, ob feit der halben Stunde, vor 


* 


welcher der reklamirte Brief in den Schalter geworſen 
wurde, keine Exped. ſtattgefunden, verneinend beantwortet 
wurde, befahl er, den Brief hervorzuſuchen, was jedoch ohne 
Erfolg geſchah. Kallab hatte wahrſcheinlich in der kurzen 
Zwiſchenzeit und ba noch andere Beamten im Zimmer was 
ren, feine Öelegenbeit gebabt, den Brief aus jeinem Verſtecke 
wieder bervorzubolen. Das jeltjame Verſchwinden des Brie: 
fes nun, zufammengehalten mit der jichtlichen Verlegenheit, 
welche Kallab bei den Fragen feines Chefs zeigte, gab Anz 
laß zu einer weitern eingehenden Unterſuchung, welche bie 
bekannten Thatfjahen zu Tage förderte, Kallab fucht übri— 
gens fein Verbrechen aud jest noch durch allerlei Kniffe zu 
entſchuldigen, benimmt fi äußerſt demüthig und doch ſchein— 
bar unbefangen und ſoll ſich das Ausſehen geben, als ob 
er ſeiner Defraudation gar nicht jenen Charakter beilege, 
den die öffentliche Meinung mit Recht derſelben zugelegt 
bat, Im Volke heißt man ihn ſpottweiſe den Briefmarder. 
Wie fi jeither berausitellte, hatte Kallab über bie Art 
und Weiſe ber leichtejten Ablöfung von Briefmarken ganz 
befondere Studien gemadyt, und es gelang ihm dieſelbe jo 
vortrefflih, daß Niemand im Stande gewefen wäre, durch 
ben bloßen Anblid der abgelöjten Marken auch nur eine 
Ahnung von einer Defraudation zu erhalten. Kallab er: 
brach nämlich zuerft bie Briefe und benetzte ſedann das 
marfirte Eouvert von innen mit Waſſer, jo dak ſich baburd) 
ber Klebftoff der Marke ermweichte und diefe ſich ohne bie 
geringfte Schwierigkeit abnehmen lieg. Die abgelöften Mar: 
ten wurden jodann mit der raffinirtejten Sorgfalt behandelt, 
zuerſt getrodnet, bann gepreßt und endlich neuerdings auf 
der innern Seite mit Gummi beſtrichen. Kleine Bapier: 
faferhen, welche an den Zaden der Briefmarlten hängen 
geblieben waren, wurden von Kallab in feinen freien Stun: 
ben mitteljt eigener Werkzeuge entfernt, und jedes Mal, 
wenn er wieder in den Dienjt Fam, brachte er eine Partie 
folder Marten mit fih, welde fodann an bag Publikum 
verkauft wurden. An einzelnen Tagen fell Kallab durch 
biefe Induſtrie 25 bis 30 fl. eingenommen baben. 

Su Hamburg bat ſich ein Comit® gebildet, um dem 
25. März verjtorbenen Sieger von Eckernförde, Major 
Jungmann, ein würdiges Denkmal zu errichten, und ladet 
baffelbe in einem Aufrufe zu Beiträgen ein. 

Fine interefjante Notiz, welche die in Paris gebegten 
Befürdtungen vor dem Ausbruche einer Arbeiterbewegung 
bejtätigt, Fömmt aus den Departementen Frankreichs. Yaut 
berjelben haben nämlich ſämmtliche Präfekten den Befehl 
erhalten, Feinerlei Arbeitern, mögen fie dieſem oder jenem 
Arbeiterzweig angehören, im nächiter Zeit das Reifen nad) 
der Hanptitadt Frankreichs zu gejtatten. ' 

In Liverpool ijt diefer Tage ein engliſches Schi 
nad eigenthümlicen Abenteuern angelommen. Es fam von 
Kalkutta nach Amerika, fuchte die Blofade von Charleston 
zu durhichlüpfen und wurde von einem föberalijtiichen Kreu— 
zer genommen. Die Föderaliſten ſetzten, wie üblich, eine 
PBrijenbemannung an Bord, nacdem fie die Matrojen auf 
ein amerifanifches Schiff transportirt hatten, doch ließen fie 
englijhen Offiziere auf Ehrenwort frei auf dem alten Fahr: 
zeuge. Diefe überlifteten die Prijenbemannung, fperrten fie 
im Schiffsraume ein und fuhren geradbes Weges und glüd: 
lih nad England. 


Husland, 


Spanien. Madrid, 23. April. Der Verfauf der 
Kirhengüter bat begonnen, Er wird fortgefeßt werben. — 
Spanien wirb Tetuan Ende biefes Monats räumen. 


Großbritannien. London, 23. April. Die 
Schlacht bei Korinth am Tenneſſee-Fluſſe wirb bier im 
Allgemeinen feineswegs als ein vom Unionsheer erfochtener 
glänzender Sieg betrachtet. Die „Times“ nennen fie geradezu 
eine unentichievene Schlacht und heben hervor, wie beide 
Barteien nach dem Kampfe diefelben Bofitionen eingenommen 
hätten, die fic ver demjelben inne batten. „Wir müßten 
und ſehr irren,” jegen fie dann hinzu, „wenn wir glaubten, 
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diefe Schlacht jei geeignet, dem Kriege ein Ende zu machen 
oder den Muth des Südens zu dämpfen. Scen bat fie 
im Norden Anlaf zu mehr Befürchtungen als Hoffnungen 
gegeben.” 

London, 24. April. Nächſten Samstag werben 2 Pan 
zerfregatten mit Truppen und Munition von Yonden nach 
den Bermuden abgeben. Die engliibe Regierung verſam— 
melt bei den Bermuden eine große Anzahl zum Krieg aus- 
gerüfteter Schiffe und verjtärft fo viel wie möglich die uns 
ter dem Befehl des Contre-Admirals Milnes befindlichen 
Streitfräfte. 

Stalien. Turin, 21. April. Der piemontefiihe 
Kriegsminijter Hat mittelit Rundichreibens vom 15. April 
angeorbnet, daß vom 1. Mai an die zur Altersfiafle 1333 
gebörenden Soldaten auf unbegrenzten Urlaub entlafen 
werden jollen. 


Nachſchrift. 

Durch eine Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums 
bes Innern vom 14. d. erhielten die Kreisregierungen ben 
Auftrag, die geeigneten Ginleitungen zu treifen, daß bie 
Außenjeiten der Amtslekalitäten der Beziksämter mit vor- 
ſchriftsmäßigen Amttstafeln verſehen werden, 


Kraft allerhöchſter Spezialvollmaht Sr. Maj. des 
Königs wurde dem Minijterrathe die Bewilligung ertbeilt, 
daf für den Wirth Joſeph Landthaler zu Ramsau, k. 2p- 
Berdhtesgaden, deffen Wohn: und Dekonomiegebäude am 2. 
Febr. I. J. durch eine Schneelavine verſchüttet und in einen 
folhen Zuftand der Zerſtörung verfegt wurden, daß ein 
gänzliher Neubau mit einem Kojtenaufwande von 900 fl. 
notbwendig ift, den er jebod mit feinen eigenen beſchränkten 
Mitteln nicht auszuführen vermag, eine Kollefte bei ben 
Wirthen und Bräuern in den Kegierungsbezirken biefleits 
bes Rheins veranjtalter werde. 

Auf beutigem mit 158 Wigen befahrenen Getreide 
markte Eoftete Waizen 20—23 fl. 45 fr, Korn 17—18 fl. 
30 kr., Gerfte 13—13 fl. 40 Er., Haber 6 fl. 36 tr. — 
7 fl. 18 fr. 

Auf heutigem Viltwalienmarkte koſtete Butter per Pfund 
32 fr, Schmalz 36 fr., Gier 14 Stüd um 12 fr, das 
Paar junge Tauben 16—18 fr., junge Ziegen per Stüd 
45 fr. bis 1 fl. 6 fr, der Bund Spargel 5 fr., die Metze 
Kartoffeln 30 Er., der Bund Stroh 10—11 fr. 

Münden, 25. April. Rath Schuller in Nizza iſt ers 
krantt. Die erledigten allerhöchſten Entſchließungen bringt 
ein Hofbebieniteter nah Lyon, wohin heute Minifterialfes 
fretär Brochier zu deren Empfang abgereist ift. 

Der Kabinetsfurier bat diefesmal nad dem „Landbo: 
ten“ allein gegen 1800 Anträge der verjchiedenen Miniftes 
rien an das königl. Hoflager zur allerhöchſten Beſcheidung 
mitgenommen, außerdem nod gegen 800 Stüd Privatbriefe 
für des Königs Gefolge. 

Das Mündyener Hofbräubaus bat in biefem Jahre 
1600 (einige Blätter fehreiben fogar 16,000) Eimer Bod 
eingejotten; der Preis jtellt ſich auf I fr. per Maaf. 

Die mit dem Ausſchank an dem franzöfiichen Büffet 
in der Londoner Ausjtellung beauftragte Perjon bat dieſe 
Gonceffien für eine halbe Million Franken verkauft. 


m — 

Börfenbericht. Frankfurt, ben 25. April, 
Mit Ausnabme von öſterr. Ereditactien die bei lebhaften 
Umfas zu böberen Courjen verhandelt wurden, iſt bei ſtil— 
lem Geſchäft keine weſentliche Veränderung zu melden. — 
Nachm. 2 Uhr, Oeſterr. Bankaft. 737. Venetianer — 
National 61%, Staatsbahı 244. 1860er Loofe 7077. 
Grebitaftien 187%/, Gelb. 


Terminkalender für die nächite Woche. 
Am 28. April: Brennbolzverfteigerung aus der Revier Sai— 
lershauſen, Abtb, Obere Heeg, früb 10 Ubr, 
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— — Replit im Concurfe des Lederbänblers Georg Ma: — 
ner dabier früh 9 Uhr beim E Bez.sGer. 

— — Verfteigerung ven Stamm-, Müſſel- und Brennholz — 
früb 9 Uhr im Engelwirthshauſe zu Hettitadt. 

— — Rerfteigerung von Stammes und Brennholz frühd — 
Ubr im Wirtbsbaufe zu Trauſtadt. 

Am 29. Aprit: Eichenſtammholz-Verſteigerung aus ber Res 
vier Gräfenderf früb 10 Uhr im Wirtbshanfe dafelbit. 

Am 30. April: Veriteigerung von Buchen⸗ und Eichen— 
Brennholz aus dem Speſſart früb 9 Ubr im Löwen⸗ 
wirthohauſe zu Roethenbuch. 


Würzburg. 


— 


— Prennbolzverfteigerung früh 10 Uhr aus ber Revier 
Sailersbaufen, Abth. Untere Wäſſernacht. 

— Schlußhandiung im Concurfe des Karl of. Luß 
von Erlabrunn früb 9 Uhr beim. Bez.Ger. Würzburg. 
— er Ediktötag im Goncurje gegen Caſpar Schabt 
von Greußenheim früb 9 Uhr beim fol, Bezirks-Ger. 


Vegelftand des Maimes: 1’ 3" über 0. 
en ie 
Berantwertlicher Redakteur: Fr. Brand. 


Anfündigungenm 





Empfehlung von Acer: und Wiefen- 
Guano. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fein Lager von dem newerfundenen und bie 
jegt von Herrn Profefier Doktor Schwarzenbah und dem landwirtbichaftlichen 
— omite ancrtannten deſten Adam Seller'ſchen Kunſt⸗ und Preis⸗ 

uano 

Derfelbe enthält 35'/g Theile Stidſtoff, wohingegen der bis jetzt belannte 
nur 3— 4 Theile Stidfteif enthält. 

Derfelbe ift durch die chemiſche Unterfuhung des Herrn Profefier Deltor 
Schwarzenbach zu 8 fl. 30 Pr. per Soll Gentner tarirt, wird aber, 
um bdemielben bei ben Yandwirtben cher Fingang zu verihaffen, in berjelben 
Qualität zu 3 fl. per Zoll:Eentner ohne Verpackung, jewehl in großen 
als kleineren Partbien abgegeben. 

Diefer Guano eignet fid) nicht blos für Wiefen, Getreide und Hülſenfrüchte, 
fondern auch für Kartoffeln, Kraut und alle Rübenarten, 


Die alleinige Niederlage befindet fih bei Valentin 
Uhl, Samenhändler auf dem Markte. 


— — — — — 


Alle Staatsgewinn ⸗Looſe, 


ſelbſt ſelche zu den geringſten Preiſen, jedoch mit ben höchflen Garantieen 

und Gewiunen von 

fl. 200,000, 100,000, 50,008, 40,000, 80.000, 20, ’ 
10,000, 5000, 1000, 3000, 2000, 1000 x x. 

find, um der reellften und prompteflen Bebienung, ſowie weiter zu gewährender Bor- 

theile, welde Aedermann die Betheiligung ermöglichen, verfigert zu 








fein, ftets aufs biligfte direct zu bejiehen vom Haupt-Depöt bei 


Pläne und Ziehuugsliften gratis, 


Tremden:Ainjeige 
vom 25. April. 

(Adler) Kflte.: König a. Harnovr, 
Kemper a. Elberield, Schrader a. Hannover, 
Themen a. Düffeldorf, Dampel a. Aachen, 
Schneider a. Ehemanig, Beſth, Oberft a. 


Mihaffenburg, Frau d. Rofhfammer a. 
Franff.irt. 
(Fränk. Hof.) Dad. Löwenfchn a. Odeſſa. 


Ebert, Berw. a. Schloß Theres, Drinmel, 
Kim. a. Füben, Bimpf, Kfm. a. Stuttgart, 
Seitz, Pharmazeut a. Kitz ngen, Lode, Dr. 
med. a, Aneobach, Geiß, Dr. med. Cathzen⸗ 
ellentogen. 

(Kronprinz) Kaufl.: Nathan a. Mainz, 
Beitter u. Wiegand a. Frankfurt, Gerjiner 
a. Berlin. Mad. de la Garde nr. 3 Fräu— 
lein Töchter u. Bid. a. Petersburg. Graf v. 
Rechtern m. Bed. a. Ginersheim. Schmitt, 
Apotheker a. Nürnberg. Gruber, Priv. m. 
Gatt. a. Glauchau. Xöbenbeim, Ment. m, 
Gatı. a. Neuhorubach. Kaufl.: Schwarz a. 
Mainz, Linkenbach a. Würzburg. 

(Schwen.) Silte.: Obermeier a. Bielefeld, 
Gaulich a. Frankfurt, Sommerlad u. Zeig 
a. Darmjtadt, Herbit a. Vielbel, Kalt, Stub. 
theol. aus Anhland, Burland, Etud. tbeol. 
a. Heibelberg. 


Stirn & Greim 
in Frankfurt a/MR, 


In Eufienbeim bei Karljtadt iſt 
ein Haus mit Scheuer und Stalluns 
gen, nebit 30 Morgen Feld, aus freier 
Hand zu verkaufen bei 

Georg Devila 


in Fußenbeim. 


Bor dem neuen There it eine freunde 
lihe Gartenwohnung, beitchend 
in einem Haufe mit 11 Zimmern, Bo: 
den, Küche, Keller, Hofraum mit Waſch— 
haus, Rindviehſtall, Pferdeſtall, Kut— 
ſcher⸗Wohnung, Remiſen, 3 Heuböden, 
Wurzelleller, Glashaus, großem Gars 
tenfalon nebjt Gärtnerwohnung, mit 
oder ohne Garten und Sartenhäuschen, 
fogleicdh zu vermiethen. Näh. bei Pri— 
vatier Bornberger vor dem Rennweger— 
there. 


Mehrere im Kleidermachen au 
geübte Mädchen finden dauernde Des 
Idäftigung im Weigandihen Kaffee: 
baufe in der Karmelitengaffe. 


Zwei Logis, am Markte, mit 3 
und 4 jchönen Yimmern und fonftigen 
Bequemlichleiten, find- bis 1, Auguſt 
zu vermiethen. Näberes_bei 

Gg. Dümlein 


am Marft. 


Eine abgeſchloſſene Wohnung, 
auf einer ber jchönften Straßen, von 5 
tapezirten und lafirten Zimmern, nebſt 
jonjtigen Erforderniſſen, ift auf 1. Mus 
guſt 1. Is. zu vermietben. Näb. im 
4. Diſtr. Nro. 232, Nofengaffe. 





Im 1, Dijtr. Nro. 286, bei ber 
Vobnesmühle, it Kuhmiſt zu ver— 
kaufen. z 


ERF@Oaet O@F ED SLRUSTORON 
2 Gin Kimi , 4 Jahre alt, wird @ 
© in ber Stabt ober Umgegend in S 
5 Filege zu geben gefucht. Franko⸗ 
»u Offerte: Ziffer R. 8. beſorgt bie = 
© Grp. de. Bl. a 
ze BERRDDELFUOTSEOSEOTNGS 


Eine freundlie Wohnung, im 
erſten Stode, von 4 Zimmern, Magds 
kammer, nebit allen übrigen Erforbers 
niffen, ijt bis 1. Auguſt zu vermietben. 
Näb. im 2. Diftr, Nro. 314. 


2 Wohnungen: a) von 3 Zim⸗ 
mern und Küche b) 2 Zimmern und 
Küche find billig zu vermiethen bis 
Auguft. Näheres in der Exped. d. BI. 


Gin kräftiger Junge Tann in eine 
Färberei in die Lehre Feten. Näb. in 
der Exp. 





Es wird ein kräftiger Junge, ber 
die Gärtnerei erlernen will, gefucht. N. 
in der Exp. 


Am Markt, 2. Diftr, Nro. 430, iſt 
ein beisbarer Laden mit Ladenzim— 
mer und Gaseinrihtung auf 1. Auguſt 
zu vermiethen. 


In der Wagenfabrit ven A. Hofe 
mann werben in ber Lalirerei Schle 
fer geſucht. 


Drei Fenfter mit Läden 
fammt Stein, 5° hoch, 3° 
breit, Br zu verfaufen 
im 3. Diftr. Nro. 232. 
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Unterzeichneter empfiehlt: 
Beste reinschmeckende Java- & Ceylon-Laffees. 
Feinsten Cölner Melis. 
Schönen Tafel- & ächten Carolina Reis. 
Aechten Emmenthaler & Limburger Käse. 
Feinste franz. & Düsseldorfer Senfe. 
Gute schleimig kochende Graupen. 
Stearin- &. Victoria-Lichter. 
Rothe Bonbons, Himbeer-Rocks, Muscheln-Drops, 
Punsch-Nüsse, — 
Feinstes Provencer-Del. 
Bestes reinschmeckendes Salat-del & 
Doppelt raſſ. Lampen-Vel 


zur gefäll. Abnahme unter Zusicherung der 
billigsten Preise. 


A. B. Klinger’s Erl, 


Markigasse. 


Bekanntmachung. 
EB, Bei günftiger Witterung wird 
Sonntag den 27. ds. Mts. Nach: 
mittagd 2 Uhr 
cin Ertrazug von bier nad) Veitshöchheim und um 
RO. Ss Uhr Abends ein Ertrazug von Beitshödh: 
beim nady Würzburg abgefertigt werben. 
Würzburg, den 25. April 1862. 
Königliches Oberpoft- und Bahnamt. 


von Schellerer. 






Sonbermann, 


Ein junger tüchtiger Frifeur 
fucht fich zu etabliren S wünscht 
zu diefem Zwecke ein Friſeur— 
Geschäft zu kaufen oder zu über: 
nehmen. Briefe unter A. B. 
106 übernimmt die Erped. 


Bad-Eröflnung. 


. Donnerstag den 24. April war der Beginn, ber Babe-Saifon. 
Die verehrlichen Babegäſte, die noch nicht inſeribirt find, belieben ſih, entweder 
in der Anftelt felbft, oder in dem Laden bes Herrn Kaufmann Schäflein, 
Firma Sebaftian Carl Zürn au der Brüde zu abenniren. 

Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ganz ergebenft ein 


Babeitte Dötsch. 


Kunfelmanns Bruftzucker, 


diefe Bonbons für Huften, Heiferfeit und Bruftbejhwerden, als beſtes Mittel 
befannt, die Schachtel zu 10 kr., empfeble id) meine Allein⸗Niederlage 


Carl Müller, Plattnersgaſſe. 
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Am Gajtbaufe zur 


j [I 
„blauen Glocke 
wird von heute an gutes Mottens 
dorfer Bier verzapft. 
3. Fleifchman. 


Sander Brauhaus, 


Morgen, Sonntag den 27. d. Mts., 


Harmonie: Mujik. 


Ragoczy 
ift in frifchefter Füllung heute einge: 
troffen im 


Hutten’fchen Garten. 


In der Kreisirrenanftelt Werned 
findet ein Schreinergefelle ſtändige 
Beſchaͤftigung. Näheres zu erfragen bei 
ber dortigen Verwaltung. 


Zu verkaufen 
3 eichene Treppen fowie ein Kochofen, 
alles im beiten Juftande. Näheres im 
Hotel Schwan. 


Eine gebrauchte Hobelbank wirt 
zu Kaufen gefucht im 2. Difir. Nro. 
168, Bankgaſſe. 


Im 2. Diftr. Nro. 186 iſt ein rein: 
liches Parterre: Zimmer an zwei folide 
Arbeiter bis 1. Mai zu vermietben. 


Lee 
Dedel:Gläfer werben zu kaufen 
geſucht von Dittmar in der 
Sterngaſſe. 
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hotographie- Albums, 
in den fchönften Warifer Einbänden, empfiehlt 
Julius Kellner’s Buchhandlung. 


Kaspar Hartling 
in Würzburg ' 
(2. Diftr. Nr. 239, obere Dominilanergafie) 
empfichlt außer feinem reich afjortirten 


Möbel-Magazın, 
beſtehend in 

Eaufeufes, Orleans-Canapes, Huhebetten, Fautenils, Stühlen, Bett- 
matragen, Schreibtifhen, Ehiffonieres, Tiſchen, Commoden, Bettftellen, 
Spiegeln Kc., fih in allen vorkommenden Tapezier-Arbeiten und hält 
zu diefem Bwece ein reiches fager von Möbelſtoffen, Plüſch, Kafling, 
gemalten Fenfer-Kouleaur, Bronce-Verzierungen für Gardinen und 
Gardinenhalter, Quaften und Glocdenzügen. 

Für Decorationen halte ich reinen bedeutenden Vorrat) von De— 
corationsgegenftänden und übernehme in diefem Bweige des Taptzier- 
Geſchäftes Aufträge. 

Garantie wird für alle Arbeiten aus meinem Gefhäft geleifet. 

Möbel-Verleihungs-Auſtalt. 

Alles, was in neueſter Beit durch geſteigerte Anforderungen an 
Seguemlihkeit für Einrichtung der Wohnungen zum Gedürfniſſe des 
Publicumg geworden, wird ouf dem Wege der Miethe geliefert, als: 
fämmtliche Polſter- und Schreiner- Möbel, Spiegel, Betten, Settwäſche, 
Safelzeug, Silber, Porzellain und Aücdengeräthe nebſt den übrigen 
Requifiten. 

Die Sedingungen nebft Preisverzeichniß werden zur Einfiht vor- 
gelegt und abgegeben. Bei Abſchchluß tines Geſchäftes wird ein Ver- 
trag in duplo ausgefertigt. 


Durch Durücknahme mehrerer bedeutender Möblirungen bin ich 
in den Stand gefetst, dem verehrlihen Publicum eine große Auswahl 
Eanape’s, Eaufeufen, Kuhebetten, Schlafdivans, Matrazen, fauteuils, 
Schränke, Eommoden, Tiſche, Buffets, ein kleines Billard, nod ganz 
wie neu, Polfter-, Rohr- und Strohfühle zu billigen, jevod, feften 
Preifen anbieten zu können. 


Nuhrer Steinfohlen 


befter Qualität, für Schmiede: und Ofen-Feuerung, 


MineralWaſſer 


friſchet Füllung, als: Selterſer, Weilbacher Schwefel in ganzen und 
halben Krügen, Fachinger und Emfer Kräuchen empfiehlt zu den bil- 
ligften Preiien am Montag aus dem Schiffe am Krahnen, fowie fortwäbrend 
aus dem Lager Öten Dijtr. Ar. 64, Fiſchergaſſe, 


u Sebastian Schön. 


An der Zwiſchenzeit vom 21. auf 22. de. Mts. wurde von einem am 
Maine geftandenen Leiterwagen eine Bindkette, 15 bis 16 Schub lang, fein 
gegliedert mit 2 Haden, 3 fl. wertb, entwendet. Dies wird behufs Ermittlung 
des Thäters, wie der entwendeten Kette zur Offenlunde gebracht. 

Würzburg am 24. April 1862, 

. Der Stabtmagiftrat. 
4. Bürgermeifter: Dr. Weis. 








Herzog. 


Samftag den 3. Mai, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, läßt ber Unter 
zeichnete 2 Pferde zu 10 und 11 Jabe 
ren beim Therefiens®runnen an ber 
Hofpromenabe gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigern, 

Georg Schmauſer. 


— — — — — — — 
Es wird ein verläfiger Colpor⸗ 
teur aejucht. Näheres in ber Erpeb. 


Gine goldene Broche wurde 
gefunden. Näheres in ber Erped. 


——— 

Eine abgeſchloſſene, ganz neu herge— 

Wobruug, in Mitte der 

‚ von 6 Zimmern und ſonſtigen 

Grforderniffen, iſt auf 1. Auguſt b. &. 

zu vermietben. Mäberes im 4. Diftr. 
Nro. 232, Reſengaſſe. 


Ein Dienftmäbdchen, das kochen 
und weiblide Arbeiten kann, wird ges 
ſucht im 5. Dift. Ar. 4 parterre rechts. 

Im 3. Diſt. Nr. 191 ift ein Logis 
zu vermiethen. 











An fhönfter Page der Stadt ijt eine 
elegant möblirte Wohnung, aus 
3 Simmern bejtehenb, im Ganzen ober 
geheilt, fofort zu vermiethen. Näh. 
in ber Erp. 


Gute Kartoffeln find zu 
verfanfen. Näh. in der 
Erp. ds. BI. 


Georg Bauch (alte Pi bat 
noch ca. 40 Schäfiel gutes alz 
zu verkaufen. 








Fe eschäfisverkauf $ 
Geschäftsverkauf. 
3 In einem lebhaften Fabrikorte 
2 yon circa 1800 Einwohnern, uns 
& mittelbar an ber Bahn und in € 
= nächfter Nähe einer größern Stadt 
%; Unterfrantens, iſt ein gemifch: » 
tc8 Waarengefchaft unter 
günftigen Bedingungen zu verfaus 
fen. Näheres im Burcau von 
53. Man. 3 
ARGERDBEOEOTGARFVIOHUIRS 


Mädchen, welhe im Nähen ges 
wanbt find, werben geſucht. Näh. im 
2, Diſtr. Nro. 157. 


Ein Lokal, welches ſich für eine 
Wirthſchaft eignet, wo möglid; mit einem 
Gärten oder Hof, wird auf bem 1. 
Auguſt zu miethen geſucht. Näh. im 
ber Erp. d. DI, 
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Hamburg Amerikanifhe Pacetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft. 


Direkte Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Hewyork, 


eventuell Southampton anlaufend, 


Poſt⸗Dampfſchiff Borufia, Capt. Zrautmann, am Sonnabend ven 8. Mai, 
Saxonia, € 


a — lers, — = .„ 87. ai, 
s Bavaria, 6 eier, 5 n „ 31. Mai, 
r Teutonia, »  XZaube, = " „ 14. Juni. 
s Sammonia, „ Schwenfen, „ 5 ,„ 28. Zuni. 
RabRewtjort, Pr. CH Ahir iso, Pr. St. Ihr. 100, Pr.&r.Zhle. 
e: a € ’ rt. * r, ’ * r. ’ Tr. t. r. 60. 
EEE Nach Southampton, 2. St. A, L. St. 2. 10, L. ©&.1.5, 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchifſe finden ſtatt: 


nah Mei: am 18. Mai per Packetſchiff 
„ Quebec „ 1. Mai „ 

Näheres zu erfahren bei August Bolten, 

Herren Agenten 


@ibe, 
ut 


Capitãn Bol. 
Weſſelhoefft. 


e a 
Win. Miller’d Nachfolger, Hamburg, fewie bei ben 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 


Holz Berfteigerung 

Donnerstag den 1. und freitag den 2. Mai d. Ib. 
werben im Billingshäufer Gemeindewalde, an der Straße nad) Zellingen, über 
200 Stämme Eichen, Fobren und Nipen, Eifenbabn:, Bau: und Wagnerholz 
unb mehrere Klafter gemiſchtes Scheit: und Prügelholz öffentlich verjteigert. 

Anfang Morgens 9 Uhr. 

Fremde Streicher, bie fid über Zahlungsfähigkeit nicht auszuweilen ver: 
mögen, werben ausgeichloffen. 

Billingshaufen den 24, April 1862. 

Frifch, Vorſteher. 


Berfteigerung. 
Donnerstag den 1. Mai und die folgenden Tage früb 
9 Uhr anfangend, werben im 5. Dift. Nr. 249 Fiſcherzunftgebaͤude über 
eine Stiege in der Verlaſſenſchaft ber Lehrers-Wittwe Euſemann verſchiedene 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, als: Kanapee, Seſſel, 
Tiſche, Comode, Schränke, Bettitätte, Betten, Kücheneinrichtung, Waſchgelten, 
Borzellain, Weißzeug, Kleidungsftüde zc., wozu Strichsliebhaber höflichſt einge: 


laben werden, 
Sagd-Berpachtung. 


Den 13. Mai 1862, Nachmittags 1 Uhr, wird im Biefigen 
Gemeindehaufe die Jagd auf biefiger Markuug, 2183 Tagwerle, worunter 175 
Tagwer! Waldungen in 2 Parzellen mitbegri find, enthaltend, auf 6 Jahre 
verpachtet, wozu pachtfähige Liebhaber eingeladen werben. 

Diebeltieb den 13. April_1862, 

Die Gemeinde Berwaltung. 


Wirſching. 
BE” Illmer Cement =D 


erlaube id; mir bei ber num beginnenden Bauzeit in empjehlenbe Erinwerung zu 
bringen, und ba ich ber Fabrilation beflelben die größte Ausdehnung gegeben Babe, 
fo bin id im Stande, Meinere Aufträge bis zu 100 Gentner täglich, die größten 
Lieferungen aber in gang kurzen Terminen auszuführen. Obwohl ſich vie Güte 
meines Tement durch vieljährige Verwendung bei allen Eifenbahn, uud fenft bedeu · 
tenden Staats. und Privat-Banten längft bewährt hat, fo erlaube id mir, andern 
zuhmrebigen Empfehlungen gegenüber nur mod zu bemerken, daß er feinem andern 
Gement an Güte und Billigfeit nachſteht, und da er zugleich ben größtmöglichen 
Saudzuſatz erträgt, ſchon haͤufig andern ähnlichen Fabrilaten vorgezogen wurde. — 
Ih bin im Stande, im biefer Beriehung von den anerkannteften Technilern des Iu- 
und Auslandes die beften Zeugniſſe vorzulegen. 


Ulm, den 15, April 1862. 
Ed. Schwenk. 


Ein Mädchen, weldes Liebe zu 
Kindern bat und ſogleich eintreten fann, 
wird zu zwei ſchon erwachſenen Kin— 
bern gejucht. Näheres in ber Expe— 
bition d. BI. 


Ein möblirtes Zimmer iſt an 
einen ledigen Herrn jtündlich zu vers 
mietben auf der Neubaugafje Nr. 103. 


2 ineinandergebende möblirte und 1 
unmöblirtes $immier find im 2. Diſt. 
Nre, 25, Lochgaſſe, zu vermietben. 





Ein Logis von 3 Zimmern, abge: 
ſchloſſen zc., it auf den 1. August zu 
vermietben. Näh. in der Exp. 


Ein ſchön möblirtes Parterrer 
Zimmer iſt ftündlid zu vermietben 
im 4. Diftr, Nro. 75, Hörleinsgafie. 

Gin Haus auf der Sommerfeite, mit 
6 Zimmern und allen Erforbernifien, 
nebft Brummenleitung, it auf 1. Aus 
guſt d. Is. zu vermiethen. Näh. im 
4, Diſtr. Nro. 232, Roſengaſſe. 


2 ineinandergebende ſchön möblirte 
Zimmer mit ſchöner Ausſicht ſind 
jtündlich zu vermiethen. Näh. in ber 
Exp. d. BI. 





Ein im Kleidermachen und Weiß— 
nãhen geübtes Mädchen ſucht jo 
wohl in als außer dem Haufe Beſchäf⸗ 
tigung. Näheres in der Büttnersgaſſe 
Nro. 327. 


— — — 

Geſtern Nachmittag blieb auf dem— 
Pleichacher Glacid ein Gonnens> 
ſchirm liegen. Man bittet, denſelben 
gegen Erkenntlichkeit beim- Pleichacher 
Examinator abzugeben. 





In der Eichhorngaſſe Nro. 46 iſt 
ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und fonjtigen Erforderniſſen, zu vers 
miethen. 
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Foral-Peränderung. 


Das Verfaufslocal meiner Miederlage von 


Solar-del, Solar-Vel-Lampen «€ Paraffin 
befindet fich jest ‘in der Fleifchbanfgafle vis-A-vis 
Der Fleiſchbank mans menu 


wilibald Eydam, 
Chemiker & Techniker. 


Empfehlung mit Herren-Kleidern, 


fowie ben neueften Artikeln zu pünklicher und billiger Anfertigung 
im Sleider:- Magazin von 


Val. Hipfel, 


Eichhornſtraße im Haufe des Hrn. Kifenbändlers Sieber. 


‚ Unterzeineter will feinen im hiefiger Stabt gelegenen Gafihof „zum Adler‘ 
mit einem vor der Stadt gelegenen Gurten 

‚ ‚Donnerstag, den 15. Mai Ifd. Irs, früb 10 Ubr 
beim k. Landgerichte dahier unter den hiebei bekannt zu gebenden Bebingungen 
einem äffentlihen Berfirihe ausjegen laſſen, und ladet Saufsliebhaber ergebenft ein. 

Der Gaſthof mit Netenbau, Holgremife, Scheuer und Stallungen ift im Jahr 
1854 neu und mafjio von Steinen aufgeführt, hat im unteren Stodwerle 6 Zim- 
mer, eine geräumige Kühe und Speiſelammer, im oberen Stodwert 7 Zimmer 
uebit großem Zanzfaal, im Nebenbau ift Stallung für 30 Pferde und über bem- 
felben noch eine Keihe von 5 Zimmern angebradt, unter dem Haufe befindet ſich 
ein großer gemöldter Keller. 

Der unmittelbar vor ter Stabt fehr freundlich gelegene Garten ift 11/, Morgen 
groß, hat ein bequemes Gartenhaus, Kegelbahn und eine mit Ziegeln gebedte 
große Halle, 

Bei dem in hieſiger Stadt durch die bebeutenden Jahr» und Biehmärlte, Kir⸗ 
chenfeſte und den Gig mehrerer E. Aemter, ſowie die Nähe ber Babeorte Kiſſingen 
und Brüdenau berbeigeführten lebhaften Verkehr ift wie ſeither, fo aud für bie 
Folge Gelegenheit zu einem guten Gejchäftsbetriebe gegeben. 

Auf Berlangen können auch 27 Fuder weingräne, in Eifen gebundene Fäffer 
o wie Birthihafts-Indentar verlauft werben. 

Hımmelburg, am 8. April 1862. 





Moritz Tremer. 


Del: und Wailerfarben, 


in Zuben und Städen, nebft aflen Sorten Malerleinwand, Zeichenpapiere 
und Winfel empfiehlt 
Ph. Friedr. Zürn, 


Bettfedern. 


Um bie Federn von ihrem natürlihen Staub und Schmut zu befreien, bat 
man endlich eine Machine erfunden, die nicht allein dieſe Uebel bejeitigt, ſondern 
bie Waare elaſtiſcher macht, und zwar der Art, daß wo fonft 10 Pfund nötbig 
waren, 5 Pfund von diefer Gattung binreichen, 

Bon biejen gereinigten Federn babe in Schlief, Rupf und Flaum erbalten, 
und bitte ib alle Diejenigen, welche dieſe Waare bedürfen, fih von dem Gefagten 
bei mir gefäll. zu überzeugen. Die Preife find möglichſt billig geftellt. 


Franz Heim, 
Befanntmachung. 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung werben bei der Militär-Lokal-Verpflegs—- 
Commiſſion babier F 
Donnerstag den 1. Mai I. Irs Vormittags 10 Uhr 
273 einmännige Rafernbettladen nebit anderen Schreinerarbeiten, dann 
43 Mafferpiticen und 8 Waſſerſchäffel ‚ 
an ben Menigitnehmenden zur Lieferung in Alkord gegeben, wozu eingeladen 
wird. 
Würzburg, ben 24. April 1862, 





Sleindachpappen 


im befter Qualität, von tgl. Regierung 
als feuerfiher anerkannt, 


präparirten engl, 


Steinkohlentheer 


zum Anftreihen der Däder empfichlt 
zu den billigiten Preiſen 


Carl Eh. Schmitt, 
Sanderfirafie. 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen, Sonntag den 27. April, 


Artilleriemuſik. 
Hiezu ladet ergebenſt ein 
Riee aus Troll. 


Smolensk. 


Sonntag und Montag 


Harmoniemuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Grömling. 


Rn m —— — 


Fliegenleim, 


ßeſter Qualität, bei 


6g. Ph. Wolpert 


am Echmalzmarft. 


Es können einige folive 
und gute Arbeiter dauernde 
Beichäftigung finden bei 


And. Hartling, 





Schneidermeiſter. 
Bei 
J. €. Meyer, 
Schneidermeister, 


Sandgaſſe, im Haufe des 
Hrn. Kaufmann Schmidt 
werden A—5 tüchtige Arbeiter 
geſucht. 


Zwei Spenglergeſellen fin⸗ 
den hinlängliche rg a bei 
Valentin Boullie, 


Spenglermeijter in Ochſenfurt. 


— — — —— —— — 

Bei V. Wagner in Randers— 
ader, Her Nro. 52, wird guter Moſt, 
die Map zu 12 fr., verzapft. 


— — — — — —— 
Bei Unterzeichnetem wird ein Lehr⸗ 
junge geſucht, welcher bei feinen El— 
tern oder Verwandten jchlafen kann. 
3. C. Meyer, 
Schneidermeifter, Sandgafle im 
Haufe des Hrn. Kaufmann 
Schmibt. 


—— — 
2 Schlafſtellen find zu vermies 
then im 2. Diftr. Nro. 205, Blöhlein, 


Beilaae zu Nr. 100 des Mürzburger Stadt: u. Landboten. 





Antündigungen. 


Kölnische Dagel-Berficherungs:Gefellfchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Referven betragen 262,530 Thlr. 3 Ser. 8 Pfg. 


Die ſe fundirte Geſellſchaft verfi 2 gegen Hagelſchaden Beren-Erzeugniffe aller Art zu feflen Prämien, wor 


bei Nachzjablungen nicht ftattfi 
Diefelte hat wie früher, fo auch in gem vergangenen 
regulirt und binnen längftens vier Wochen nad deren Fe 


Geſchäftsſtand gewährt die Garantie dafür, daß die Geſellſchaſt auch fernerhin ihre Berpflicdhtungen 


erfüllen wird. 
Berfiherungs: Anträge. 


A. Engelbrecht in Arnftein. 

ob. Koch in Aub, 

b. Burlein in Eßleben. 
SI: wifcher in Fahr 

of. Falk in Hammelburg. 
Mart Griebler in Höcheim, 
> Meufchel in Königehofen. 

Hartmann in Marftbreit. 

Ga Hofınann in DMarkıfteft. 

. E. Stünmmer in Münnerftabt. 


x Ara Ihl in Orb. 
b. Kollertb in Odfenfurt. 
da 83 in Prichſenſtadt. ®.R 


Ru in Sommerhaufen, 
of. Mr . Koch in Sulzthal. 
KiX — in Wieſentheid. 


Königlich. bayer. eoncessionirte Eiberfelder | 
Mobiliar-Feuer-Versicherungs-Anstalt. 


# 


[7 PETE 


wre 





arven, fanbwirtbichaftliche Erzeugniſſe sc. 


Der Geſchäftsſtand derfelben war am 1. Januar 1862 folgender: 
bie im Jahre 1861 bezahlten Brandfchäben fl. „829 320, 
c. zu ben billigften Prämien, und © 
5 empfehlen ſich bie Unterzeichneten zur 
Würzburg im April 1802, 


= Das laufende BerfiherungesKapital beträgt fl. 649,761,6 J 
das Gewãhrleiſtungs⸗ Kapital fl. ‚500,000. 
Vermittlung der Aufnahme. : 
Die Agenten: 
Franz Roth, 






a die dagegeflitehende Prämien Keferve fl. Et 431, : 
4 
Diefelbe verfihert gegen Feuerſchãden alle Arten von Meub 126, Waa— 
Aug. Manz, E 





Hl 
; 2ten Diſtr. Ar, 1001/,, Girabenberg. I), Diſtr. Kr. 271, ide ie 
8 Basar ne Eee — er En 
Nachſtehende bumoriitiihe Bücher erlaffen wir zu ermäßigten Preifen : 
Meine Leiden und Freuden im Babe (36 fr.) für 18 fr. 
s Görwitz Standreden des Humor (36 fr) „ 15H. 
Figaro humortit. fatpriicher Kalender (36 fr.) „ 15 
Die illuftrirte Mannsperfon (7%) „ 12. 
Das illuftrirte Frauenzimmer (27 tr) „ 18 E. 
Fahrten u. Hbentener des Baron v. Schwinbelberg „48. 
Das Bud zum Laden „415. 
Das Studentenkorps Vandalia 18 fr. 


Alle 8 Bände un enommen nur fl 1.48 fr. 


ldstein‘; fe Buchhandlung. 


Bei Unterzeichnetem ift ein großer Vorrath Thon-⸗Oefen verſchiedener 
Fagon — gefälligen Anſicht und Abnahme aufgeſtellt. Auch iſt daſelbſt ein 
großer Vorrath von Blumentöpfen und Rohrfutter zu Oefen zu haben. 

Joh. Weckesser, Häfnermeifter, 





hagelreichen Jahre bie vielen unb ſchweren Shäven 
ſtſtellung fümmtlihe Entihäbigungsbeiträ 


e voll ausbezahlt. Der 
5 prempt als vellflänbig 


Die Unterzeihneten geben auf Berlangen über bie Geſellſchaft weitere Auskunft und erbieten ſich zur Aufnahme der 


A. Herold in Würzburg. 


Dppelt in Baunach. 
Koch in Eltmann. 

6 Dümler in Gerelzhofen. 
Al. Blatterfpiel in Haßfurt. 


2 er in Hofheim. 


Ri — in Aſchaffenburg. 
o 


Weinfammer in Kitzingen. 


Zlafh in Markiheidenfeld, 


un. in Miltenberg. 


—5 in Neuſtadt a / S 
—J—— in Obernburg. 
of_Hoffmann in Pfarrweiſach. 
eininger in Schweinfurt. 
$; Wiener in Stadtlauringen, 
Hof. Prund in Bollach. 
Fr. Noth in Würzburg. 


_ Gine Hansmagbdb wird geſucht. 
Näh. in ber Erp. 
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blatte mit römiſchen Zahlen und ftäblernen Ze 


aus 3 Theilen beftchend, mit fi 


[bernem Haler 
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Am Montag, den 7. d.M., wurde aus c 


Mainviertel babier 1 


im 


ec 


April 1862, 


wendet, was ich zur Spähe biemit veräffentliche, 
Würzburg, den 17, 


Der & 2. Unterfuhungsrichter. 


äcker. 


H 


Mai zu 


iftr., Fiſcherzunft, ift ein 


en 
Ey 


Im 5. 


Quartier von 2 Zimmern, Alloven, 


Küche mit Wafferleitung und fonftigen 


Grforderniffen, auf den 1, 


vermieten, 


unge: 


ü 


Vergangenen Mittwwod) blieb im La— 


ben bes Hrn. Pofamentier Melbert ein 
feidener Regenſchirm ftehen und kann 


berfelbe gegen Erfab der Einr 
Gebühren abgeholt werden, 
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Betftanntmahbung 


Zur Erhebung der pro 1861/62 verfallenen Grund» und 

—— der Gewerb⸗ Capital⸗Renten · und kommen⸗ 
** pro 1. Ziel nebſt Kreis- Umlagen, dann ber fämmt: 

lichen Bodenzinfe des Staates und der Ablöſungskaſſe wer- 
den nachfolgende Termine anberaumt und die Pflihtigen in biefiger Stadt hiebei 
insbefondere darauf aufmerkfam gemacht, daß 

1) fi} jeder Zahlente mit einem Steuerbüdlein zur Quittirung ber Beträge 
zu verfehen hat, 

2) die Zahlungen nur Bormittags von S—12 Uhr angenommen 

3) bie Einhaltung ber feftgefegten Termine um fo mehr gewärtigt wirb, als 
diejenigen, weldie unregelmäßig erjceinen, während ber ausgefchriebenen Berceptions- 
zeit abgewiefen werben müßten. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß auch die Geſammiſteuerſchuldigleit pro 1861/62 
angenommen wirb, wenn bie Pflichtigen diefelbe fogleih zu erlegen wünſchen. 

Die Berceptionstage find: i 

a) für ben 1. Difrift 


Bon Haus-Nr. 1 mit 100 
Donnerstag den 1. Mai d. 38. 

Ben Hand-Rr. 101 mit 200 

Freitan den 2. Mai d. Rs. 
Bon Haus-Nr. 201 mit 300 

Eamstag den 3. Mai d. Ze. 
Bon Haus-Nr. 301 mit Ende 

Meontag den 5. Mai b. Js. 

b) für den 2, Diſtrikt 

Bon Haus-Rr. 1 mit 100 

Dienftag den 6, Mai d. I. 
Bon Haus-Nr. 101 mit 200 

Mittivoch den 7. Mai d. 3. 
Bon Haus ⸗Nr. 201 mit 300 

Donnerftag den 8. Mai d. 3. 
Bon Haus-Nr. 301 mit 400 

Freitag den 9. Mai db. 3. 

Bon HausNr, 401 mit 

Samftag den 10. Mai d. 3. 
Bon Haus-Nr, 501 mit Ende 

Montag den 12. Mai d. J. 

ce) für den 8, Diftrikt 


Bon Haus-Nr. 1 mit 100 

Diendtag den 13. Mai db. 8. 
Bon Haus.Nr. 101 mit 200 

Mittwoch den 14. Mai d. 38. 
Bon Haus-Nr. 201 mit 300 

Donnerstag den 15. Mai d. 36. 

Ben Haus-Nr, 301 mit Ende 

Freitag den 16. Mai d, 38. 

d) für den 4, Diſtrikt 


Ben Haus-Nr. 1 mit 100 
Montag den Mai 19. d. 38. 
Don Haus:Rre. 101 mit 200 
Dienftag den 20. Mai ds. 38. 
Bon Haus,-Nro. 201 mit 300 
Mittwoch den 21. Mai do. 38. 
Bon Haus-Nrs. 301 mit Ende 
Donnerfiag den 22. Mai de. 18. 
e) für den 6. Diftrilt: 
Bon —— mit * 28. Mai db. Je 
reitag den 23. Ma . Die. 
Bon Haus⸗Nro 151 it Eae 
Camftag den 24, Mai de. Js. 


Bärzburg, den 19. April 1862. . 
Königliges Stabtrentamt. 
Brenner. 


Im 2, Diftr. Nro. 190, in ber Heiz 
nen Grabengaffe, ift ein Logis von 
2 ober 3 Zimmern auf den 1. NAuguft 
zu vermietbhen, 
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Drei junge ſchöͤne Wachtel hünd⸗ 


chen, 2 männl. und 1 weibl. Geſchl., 


find billig zu verlaufen. 


ber Exp. d. Bl. 


g große Mannsperfon paſſend. 
Dr. Kurz. 


Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgefordert. 
2311, 


2. 


} 
Königl. 1. Unterfuhungsrichter, 


.. 


Reiben abgenußter überfponnener Knöpfe, ift überhaupt ziemlich abgetragen und 
(rbeiter zu vermietben, 


Seidenfammt, ift innen durchaus mit ſchwarzem Orleans gefüttert, bat zwei 


wurbe wahrjceinlid der dert aufgefundene ſchwarze Tuchrock zurüdgelaffen. 
Diefer Not befteht aus ſchwarzem Tuche, mit einem Kragen aus ſchwarzem 


ben Namen Johann Adam Hornung ans Nömershag Tautend, 
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Druck von Bonitas⸗Dauer in Würzburg. 
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Der Stabt⸗ und Pandbote* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittage 4nbr; das „Ertra⸗Felleiſen“ wöchentlich 3:mal. Vreis 
befannt. Inſerate vie Isipaltige Zeile 3 Pr, Zeipaltige 6 fr., größere werben nah dem Raume berechnet. 
Nr. 101. Montag, den 28. April 1862. Vitalis. 


Neneſtes. 


Athen, 20. April. Der König hat geſtern, um 
dem Volle einen Beweis des Zutrauens zu geben und die 
Rationalbewaffnung ficher zu jtellen, die Errichtung der Na— 
tionalgarde nad dem Mufter Belgiens und Stalins ange: 
orbnet. — Die Kammern find auf den 7. Mai einberufen, 
— Das Königspaar wurde heute nad) ber Nüdfehr aus der 
Kirche vom Volke mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begleitet. 

Eorfu, 22. April. Die nidtamneftirten Hiupter 
Sr Infurreftion in Nauplia begeben ſich nad den joniſchen 

nieln, 

Wien, 25. April. Die Scharf'ſche Correſpon⸗ 
denz“ vernimmt, es jtehe in den nächſten Tagen eine Runds ' 
gebung des Kaifers bezüglicd eines Miniiterverantwertliche 
kdeito⸗Geſetzes bevor. — — 

Naguſa, 26 April. Dmer Paſcha hat dem 
Fürften von Montenegro Unterhandlungen vorgefchlagen, 
weldye die Autonomie der Herzegowina zur Grundlage ha— 
ben. Der Fürft hat angenommen. 


Tagesneuigkeiten. 


In Gemäßheit des Finanzgeſetzes vom 10. November 
1861 wird auf erfolgte höchſte Genehmigung der zur Zeit 
noch beſtehende und nicht bereits durch frühere Verloofungen 
— Heimzahlung beſtimmte Reſt des Dprozentigen Eiſenbahn— 

nlehens au porteur und auf Namen gekündet, und bat 


— — 


deſſen Tilgung je nach Wahl der Gläubiger entweder mit 


telft baarer Heimzahlung oder mittelſt Umfdreibung in 
Obligationen des Aprozentigen Eiſenbahn-Anlehens zu er: 
folgen. Die neuen Obligationen werden auf den Inhaber 
(au porteur) oder auf Namen ausgeftellt, erhalten die Zins— 
termine 1. Mai und 1. Nov., reiben ſich hinſichtlich ihrer 
Kommiffions: Ratafternummern am das bereits beftehende 
KFifenbahn-Anlchen & 4 Prozent an, und bilden eine Fort: 
fegung des letzteren. Mit ber Baarzablung, ſowie mit der 
Umfchreibung des gefündeten Dproz. Eiſenbahn-Anleheus 
wird fogleih begonnen, und es bat in beiden Fällen bie 
Berzinjung 4 5 Prozent vom 1, Oftober I, 36. an gänzlich) 
aufzubören. Denjenigen Gläubigern, weldye die Umſchrei— 
bung in Obligationen des Iprozentigen Eiſenbahn-Anlehens 
noch vor dem I. Auguft I. Is anmelden, wird ſogleich bei 
der Umwandlung außer dem laufenden, auf den Coupon 
pro 1. Auguſt 1862 zu —** Jahreszinſe auch die 
Sprozentige Zinsrate vom 1. Auguſt bis 1. Ottober 1862 
und eine Prämie von 1/2 Prozent des zur Umwandlung 
gelangenden Kapitales vergütet. Für diejenigen Obligationen 
aber, weldye erit am 1. Auguit oder nad) diefem Zeitpunfte 
zur Umjchreibung angemeldet werden, wird zwar auch bie 
Öprozentige Zinsrate aus ben bisherigen Obligationen bie 
zum 1. Oktober I, 6. vergütet, jedoch ohne die eben aus: 
geſprochene Prämie ven %/, Prozent. 


Nachdem die Errichtung von Nealgumnafien von ben 
Ständen gut gebeiken und von Sr. Maj. dem König ges 
nehmigt iſt, verlautet, daß vorläufig in Münden, Regens- 
burg, Würzburg, Nürnberg und Kaiferslautern ſolche 
Gymnaſien errichtet werden follen, 

Da der Geſchäftszuwachs, welder für bie Bezirlsämter 
durd die Uebernahme der Staatsanwaltichaft bei dem am 
Ort befindlichen Land- oder Stabtgerichte fi ergibt, für 
manche Aemter jo erheblich fein dürfte, daß die Bewilligung 
einer Gefchäftsausbilfe erforderlich fein wird, fo werben von 
ben Kreisregierungen die Negierungsacceifiten und Rechts— 
praftifanten, welche zur Uebernahme einer ſolchen Funktion 
gegen eine Taggebühr von einem Gulden bereit find, zur 
Anmeldung aufgefordert, 

Verkehr auf den kgl. baverifchen Eifenbahnen im Mo— 
nat März 1862: 334,599 Berfonen, 270,811 fl. Einnahme; 
1,881,129 Zentner Fradytgüter, 649,543 fl. Einnahme; 
Bagage, Equipagen, Thiere ꝛc. 31,321 fl. Summa ber 
Einnahmen einſchließlich von 6553 fl. für Militär: Transe 
porte und Grtragüge 951,667 fl. Gegen ben entſprechen— 
den Monat des Vorjahrs mehr 79,561 Berfonen, 174,415 
Zentner Fradıtgüter, 80,696 fl. Einnahme. 

Auf den bayeriſchen Oftbahnen wurden im Monat 
März 143,501 Perſonen und 578,970 Pfund Güter heför— 
dert. Die Finnabme betrug 271,573 fl. 32 fr. 2 dl., fo 
mit um 91,041 fl. 52 fr. Adl. mehr als im entſprechenden 
Monat des Vorjahrs. — 

Kür diefe Woche find folgende öffentlihe Sitzungen bei 
dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 29, d. Mies. 
Rahm. 3 Uhr gegen Gafpar Köhler von Güntersichen 
wegen Körperverlegung, Nachmit. 5 Uhr gegen SHilarius 
Welzbadyer und Gompl. wegen Körperverlegung, am 1. Mai 
früh 8 Uhr gegen Caſpar Haas von Eifingen wegen Uns 
terſchlagung, am 3. Mai früh 8 Uhr gegen Sabina Wag— 
ner von Langenfeld wegen Diebjtabls, NRachm. 3 Ubr gegen 
Caſpar Maubderer von Willanzbeim wegen Diebitahls, Nadım. 
5 Uhr gegen Peter Dinfelbader von Holzkirchen wegen 
Körperverlehung. 

Durch die in der öffentlichen Sitzung des kgl. Bezirke: 
Gerichts Würzburg am 24. und 25. d. Mts. verfündeten 
Grlenntniffe wurden verurtbeilt: Philipp Müller von Röt— 
fingen wegen Betrugs durch Fälſchung einer Privaturkunde 
in eine Ajährige Arbeitsbausftrafe; Georg Schneider von 
Willanzheim wegen Notbzudtsverjuhs in eine geſchärfte 
Arbeitshausitrafe von 2 Jahren; Karl Kod ven bier und 
Gottlieb Bayer von Schwanbaufen wegen Bergebens in 
Anfehung öffentlicher Siegel erjterer in eine 8= letzterer in 
eine Amonatlice im Zwangsarbeitshaufe zu erſtehende Ges 
fängnißftrafe und Baltbafar Kraft von Schwebenrieb wegen 
Jagdfrevels in eine I menatlihe boppeltgefhärfte Gefäng— 
nißitrafe. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
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burg. Dis erneuerte Geſuch des Johann Schwint 
von bier um Annahme als Inſaſſe und Verehelichungs— 
erlaubnig mit Katharina Schweinfeit von Gopmannsborf 
wurde genehmigt; desgl. das des Georg Gifenbarth um 
Verleihung einer Lizenz zum Antiquitätenhandel; desgl. das 
des Heinrich Zimmern, 3. 3. Ofenheizer bei der kgl. Ne: 
gierung, um Ueberfichlungserlaubnig ; desgl. das des Michael 
Hiller von bier um Grtheilung einer Satfler-Coneefjion ; 
deögl. das des Clemens Hutteritein von bier um Verehe— 
lihungserlaubnig mit Regina Durr von Höpfingen ; desgl. 
das des Michael Stöhr und des Leonhard Kleinſchrod das 
hier um Verleihung einer weiteren Droſchkennummer. — 
Sechs Geſuche um Anfafjenannahme und Verehelichungs— 
erlaubnif, 1 um Verleihung einer Sattler = Conceffion un 
4 um Ueberfieblungserlaubniß wurden abgewiejen. 


* Vor Kurzem bemerkte man, wie mehrere Jungen 
mit Steinen an der Schönburgsfapelle nach ben dort bes 
findlihen Taubenneitern warfen, dabei aber die herrlichen 
Bildhauerarbeiten derart bejhäbigten, daß 5 Stüde ber 
ſchönſten Ornamente abgejhlagen wurden; «8 ift gewiß 
Pflicht eines Jeden, bei ähnlicher Wiederholung ſelbſt die 
Polizei zu vertreten. 

Gejtern wurde in der Nähe ber Umergafje ein in einem 
Haufe ausgeſetzes Kind aufgefunden und al&bald in Pflege 

egeben. 

> Heute früb- fand man auf dem Sander Glacis die 
Leiche eines jungen Mannes, welcher mitteljt eines Schuſſes 
jeinem Yeben ein Ende gemacht hatte. Man fand bei ihm 
einen Zettel mit feinem Namen und bem weiteren Jubalte, 
man wolle jeinen Ted jogleih nad feiner Heimath melden 
und bemerken, daß er fein Yeben body höchſtens noch zwei 
Tage bätte friften können, Derfelbe wurde als ein biefiger 
Portefenillearbeiter und als derjelbe erkannt, welder ſchon 
vor einigen Wochen durd einen Sprung in den Main fich 
das Leben nehmen wollte uud ſpäter als geiſteskrank ins 
Spital gebracht werden war. 


Geſtern morgen wurde ber neuernannte Majer, Hr. 
Zier, dem biezu auf den Polizeiplag fommandirten k. Land— 
wehrregimente feierlich vorgejtellt. Am fünftigen Montage 
rüdt das Regiment zum Erjtenmale zum (rerciven aus, 

+ Bei der am 24. April d. Is. vorgenommenen Wahl 
eines Priors im biefigen Auguſtinerkloſter wurde der jeit: 
berige Prior, P. Thomas Schufter aus Lichtenfels, durch 
Stimmenmebrheit auf 3 Jahre wieder erwählt. 

* Das gejtrige Turnfeft in Heidingsfeld, am weldem 
ſich aud; viele Turner aus Würzburg, Zellingen, Zell ıc. 
betheiligten, verlief in der heiterften Stimmung. Um 3 Uhr 
Nachmittags verfammelte ſich die Turnerſchaft auf dem 
Turnplatze; am Abende fand gejellige Unterhaltung im Eckert 
ſchen Saal ftatt, und bielt die Theilnehmer bis zur jpäter 
Stunde in fröblicer Bereinigung beifammen. Warmen 
Anklang fand eine Anſprache des Zurners Hrn, Weiglein 
aus Zellingen. 

(Eingeſandt.) Marktiteft, ven 26, April 1861. Im 
Kreis⸗Amts-Blatt vom 15. d. Mts. ift bie ärztliche Station 
Marktiteft, welche durch Verſetzung des praftifchen Arztes 
erledigt wurde, zur Bewerbung ausgefchrieben. Durch bie 
gleichzeitige Auflöfung des Kal. Landgerichts Marktiteft ſieht 
auch der bisherige kgl. Gerichtsarzt einem anderen Bejtim: 
mungsorte entgegen und wird fomit die bisher getbeilte be 
deutende ärztliche Praxis im Zukunft fi in der Perſon des 
praftifchen Arztes allein vereinigen. Durch Erwähnung biejes 
Umjtandes möchte man bezweden, daß der alljeitige 
Wunſch der Bewohner Marttitefts möglichſt realifirt werde, 
diefe Stelle wieder — wie bisher — durch einen erfahrnen, 
tüchtigen Arzt bejeist zu ſehen. 

An Samstag Nachmittags wurbe auf der Bamberg: 
Würzburger Bahn in der Nähe von Halljtadt eine Weibs— 
perion vom Lande durch eigene Schuld überfahren und 
blieb auf der Stelle todt. 


Ansbach, 26. April. Geftern wurde der vor das 


nãchſte Schwurgericht wegen Verbrediens bes qualificirien 
Mordes verwiefene und in ber biefigen Frohnfeſte detinirte 
Schneidergefele Johann Kuchenbrod aus Fürth in feiner 
Keuche erbängt gefunden. 

Diejer Tage wird in Straßburg eine große Ver: 
einigung von Biſchöfen aus Deutſchland Hattfinben, bie jich 
dajelbjt einfinden, um mit dem Biſchofe diefer Diözefe, Monf. 
Räß, gleichzeitig Die Reife nach Marfeille und von dort nach 
Rom anzutreten, 

Aus Genf wird geichrieben, daß Se. Maj. König 
Mar von Bayern demnächſt dort erwartet wird. 

Berlin, 25. April. Gin in Stettin eingetroffener 
Privatbrief aus Newport vom 4, d. M. meldet die Ankunft 
ber entjprungenen Offiziere Sobbe und Putzki dafelbit. Der 
Schreiber diefes Briefes Inüpft an dieſe Nachricht folgende 
Mittheilung: „Sobbe und Putzki find bier bereits aus ber 
deutſchen Gejellichaft verwiefen worden und ift ihmen micht 
allein jeder Jutritt in deutſche Vereine verweigert worben, 
fondern es haben auch deutihe Gaftwirthe und Hotelbejiger, 
jowie mehrere Amerikaner von Anjeben eine öffentliche Er— 
flärung abgegeben, daß fie ihnen den Zutritt zu ihren Los 
kalen nicht geitatten würden. 


Deutfebland, 


Preußen. Berlin, 26. April, Die minifterielle 
Sterngeitung vom Heutigen enthält nachſtehende Mitthei— 
lung: Die gefeliche Feſtſtellung des Staatshausctats ſoll 
künftig ſchon bei Beginn jebes Etatsjahres durd die Ge: 
feßfammlung zur Richtſchnur für die Verwaltung publizirt 
werden. Allerhöchſter Ordre zufolge ſoll dem nächſten Land— 
tag zugleich mit dem Staatshaushaltsetat für 1862 auch 
der fir 1863 vorgelegt werden. Außerdem ift eine größere 
Spezialifirung ber Einnahmen und Ausgaben beider Etats 
angeordnet, da es möglich fein wird, die erforderlichen Ar: 
beiten bis zum Zuſammentritt bes Landtags zu vollenden. 


Ausland. 

Franfreich. Paris, 25. April. Der durd ein 
faiferlibes Schreiben zurüdgezogene und nunmehr zu einer 
allgemeinen Anwendung umgearbeitete Dotationsentwurf für 
ausgezeichnete militäriiche Dienfte (uriprünglich zu Gunften 
des Grafen PBallifao) ſoll nächſter Tage wieder an den ges 
feßgebenden Körper gelangen. — Das „Pays“ bat aus 
Beracrug Mittheilungen, die es bejtätigen, daß der Befehle: 
baber des franzöfiihen Erpeditionsforps bei feinem Vor: 
rüden in das Innere vom General Aimonte begleitet jei, 
obgleich Juarez Befchl gegeben, diefen im Betretungsfalle 
aufbängen zu laffen. Denjelben Berichten zufolge ſollen 
die Franzoſen auf ihrem Marfche überall fchr gut aufge 
nommen und bringend erfucht worden fein, bis Puebla vers 
zugehen; die Spanier und die Engländer dagegen würden 
allgemein mit wenig Eympatbie empfangen, 


Mittelpreife der — zu Würzburg 
vom 26, April. 

Waizen 22 fl. 3 fr, Kom 17 fl. 34 kr., Gerſte 
13 1.43 ii, Haber 7 f.6 ir., 
Linien — f — fr, Biden — fl. — fi. Demnach gegen 
die letzte Scranne Waizen 16 fr., Korn 19 fr. und Gerfte 
4 fr. gefallen, Haber 1 fr. geftiegen. Summa aller ver- 
kauften Früchte 1072 Schffl. Umſatzſumme 19378 fl. 46 kr 


Börſenbericht Frankfurt, den 27. April. 
Die günſtige Tendenz machte weitere Fortſchritte. Oeſterr. 
Rational und Ereditactien wurden am meilten von ber ſtei— 
genden Bewegung berührt und fand ungewöhnlides Geihäft 
darin Statt. Die andern Gffeften bei geringerer Lebhaf— 
tigfeit preigbaltend, — Nachm. 3 Uhr. Deſterr. Banfatt. 
757. Rational 627/,,. Venetianer 764/,. 1860er Looſe 
71%/,. Erebitaftien 195 Geld, 


Pegelfiand des Maines: 1’ 3% über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr, Brand, 








Erbſen 18 fl. 30 fr., 
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Soral-Peränderung. 


Meinen verehrten Kunden zeige ich 
hiemit ergebenft an, dafs ich von hr 
den bisherigen Laden amMarft nun 
verlaffen und den in_meinem Haufe 
am Kürjchnerhof bezögen babe. 

Für das mir bisher geſchenkte Ber- 
trauen böflichit dankend, bitteich, mir 
daſſelbe auch ferner zu bewahren. 


Ernst Gutbrod. 
Zugleich empfeble ich das Neueſte 
in Hutband, glatt wie faconirt. 
Hofiser MalzErtratt von Berlin und Malz-Extrakt von 


Düjieldorf bat friſche Sendung erhalten 
G& Jos. Mohr. 
Domftrafe. 


an Mao. m... 
Mobilien:-Verfteigerung. 

Montag den 3. Mai I. I8., Nachmittags 2 Uhr und bie 
folgenden Tage werden im 4. Dijtr. Nr. 115, beim Johanniterbäder über zwei 
Stiegen, jelgende verſchiedene Mebilien, als: Kanapee, Seſſel, Ruhebett, Kom: 
mode, Bettftätten, Tiih von Mahagonvholz, Licht: und Wanduhren, Stühle, 
Schränke, Feniter-Roulcaur, verjbiebene Glaͤſer, Porzellän, Kücheneinrichtung :c. 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich werfteigert,, wozu Strichsliebhaber höflichſt 
eingeladen werben. 


Ener —— 

Mittwoch den 30. April ds. Irs. Machmittags 2 Uhr 
werden im Neumünfterer Schulgebäude mebrere Schulbücher, lateinijche, griechiſche, 
deutſche Klaſſiter und Dichter, Mozin franzöſiſches, ſowie Schellers lateiniſches 
Wörterbuch, Schmidts Geſchichte der Deutſchen, Rottets allgemeine Geſchichte, 
Vegäs logarith, Tabellen u. d. m. verſteigert. 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltlich höherer Genehmigung werden bei der Militãr⸗Lolal⸗Verpflegs⸗ 


Commiſſion dahier 
Donnerstag den 1. Mai I. Irs Vormittags 10 Uhr 
273 einmannige Kafernbettladen nebit anderen Schreinerarbeiten, dann 
43 Waſſerpitſchen und 8 Waſſerſchäffel 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung in Akkerd gegeben, wozu eingeladen 
wird. 
Würzburg, ben 24. April 1862. 


Geftern (27, April) Abends 
zwiihen 6 und 9 Uhr wurde 
eine Brieftafche mit Photo- 
grephie (Portrait) verloren. 

er Finder wolle viefelbe 
nur an den darin mit 
Namen bezeichneten Befiger 
er von? Kro⸗ 
nenthalern abgeben. 

Zwei ineinandergebenve möblirte 
Zimmer ſind an 1 oder 2 folide 
Herrn bis 1. Mai zu vermietben. Näb. 
im 3. Difte. Nre. 258, am Vierröh: 
renbrunnen. 


Die Hälfte einer ſilber und vergol— 
beten Gürtelfchließe ging geſtern 
an der Adlerapothele zu Verluſte. Man 
bittet, ſolche gegen entſprechende Bes 
lohnung in der Adlerapothele über eine 
Stiege abzugeben. 


EEE —— 

Im 3, Diſtr. Neo. 196, Parterre, 
ift ein Logis auf den 1. Auguſt zu 
vermiethen. 


N mn 

Auf der Hofitrage Nro. 80%/g ift der 
erite Stod von 8 Zimmern und Salon, 
nebjt allen andern Bedürfniſſen, mit 
Stallungen bis 1. Auguft zu vermiethen. 


möblirtes Zimmer jogleih an ei- 


nen joliden Arbeiter zu vermietben, 


IN 0000000000 
In der Kettengafie Nro. 20 ift cin 


9079000998: 200000208 
Zu vermiethen ® 
pr. 1. u b. J. eine ſchöne & 
freundliche Wohnung aneinem & 
freien Plate und ſonnig gelegen 


von 5 Zimmern x. x. 
Näberes im Bureau von 


F. J. Manz. 
239328993: BH 99998 


Gin Webſtuhl it bei Martin 
Rügemer Wittwe in Heidingsfeld zu 
verkaufen. 


Gine goldene Broche wurde 
von ber Vogelsburg bis zum Brüden- 
thor verleren; man bittet foldhe gegen 
Belohnung in ber Erp. abzugeben. 

Fin fleifiges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen wird fogleih geſucht. Näh. 
in der Exp. 

Mädchen, welche im Nähen ge— 
wandt ſind, werben geſucht. Näh. im 
2. Diſtr. Nro. 151. 

Ein abgeſchloſſenes Logis, in Mitte 
der Stadt, mit zwei Zimmern, Küche, 
Bodentammer, Holzhaus und Keller, 
ift auf 1. Auguft zu wermietben. Näh. 
in ber Erp. 

Im 4, Difte, Nro. 42 ift ein Stall 
mit Heuboden und VBebientenzimmer 
bis 1. Juni zu vermiethen. 


Im 1. Diftr. Nee. 185 find _ meh: 
rere latirte Settſtätte und Sle 
der ſchrãnke zu verkaufen. 


Zwei neue ſtarke Sobelbãnke ſind 
zu verlaufen. Aäh. in der Exp. 


—— 
Ein Bett iſt zu verkaufen im 2. 
Diſtr. Nro. 312, über 4 Stiegen. 


Ein Feller und ein geräumiges 
Zimmer, wo möglich in ver Nähe 
des Ruſſiſchen Hofes, werden zu mies 
then geſucht. Näh. in der Exp. 

3 ineinandergehende Jimmer nebſt 
allen Grforderniffen ſind bis 1. Auguſt 
zu vermietben. Näheres im 1. Diſtr. 
Nro. 176. 

In Nee. 176, Stifthauger Pfaffen⸗ 
gaſſe, ſind wegen Auszug mancherlei 
Hausgeräthe ſegleich zu verlaufen. 


Ein ordentliches Mädchen wird 

in Logis zu nehmen geſucht. Auch iſt 
eine neue Mantille billig zu verkaufen. 
Näb. in der Exp. 
Ein Freumdlihes Logis von 3 Zim⸗ 
mern, Seller, Bodenabtheilung und ſon⸗ 
ftigen Bequemlichteiten, iſt zu vermie— 
then im 4. Dijtr, Neo. 226. 

Gin Heiner bohler Kofferfchlüfs 
fel wurde geitern Nachmittag verloren. 
Man bittet um Zurücgabe besjelben 
in der Erp. 

Ein im Nähen gelibtes Mädchen 
findet Beihäftigung und können auch 
Maͤdchen das Kleidermachen gründlich 
erlernen, Rah. im 2, Diſtr. Nr, 115. 
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Allgemeines deutsches Schützenfeſt 
in Frankfurt a. M. 


Viele deutſche Schügenvereine, jo wie Privat-Perfonen und Genoſſenſchaften 


haben beſchloſſen, 
Ehrengaben 
für das erfte deutſche Bundeöfchiefiem zu ftiften. 


Herzlidy freuen wir ung über dieſe Beweije warmer Theilnabme 
großen Volksfeſte; fie find uns eben fo fidhere, als willtommene Bir 
beflen Gelingen und glänzenden Verlauf, 

Schon jet bebürfen wir aber fichere Kenntnifs über dieſe beſchloſſenen 
Ehrengaben, um die einzelnen Preife zu ordnen und auf die Scheiben vertbeilen 
zu können. . 

Die Unterlaffung rechtzeitiger Anmeldung und Bates 
ung zwang auf Dem vorjährigen Feite zu Gotha eine Meibe 
von Feſfipreifen zurückzujtellen, welche wegen Maugel an 
Zeit nicht mehr eingereibt werden fonnten. 

Schüten und Schügenfreunde! An Euch, die Ihr das bedeutende Boltsfeft 
durch) Ehrengaben zu verihönern beabſichtigt, richten wir die Dringende Bitte: 

lins _möglichit bald Euere Abficht, unter Angabe 
des Wertbes der Fefigaben, Fundjugeben, die Gaben 
felbft aber bis zum j 
15. Juni beftimmt einzufenden. 
Frankfurt a. M., den 20. April 1862. ’ 
Das Central-Comite. 


Mineralwalier 


jr aus den berühmteften Quellen frifhe Füllung er- 
ten 
Gg. Jos. Mohr, Domsirasse. 


Möbel: & Vorhangitoiie, 
Tischdecken, Fenfter-Nouleaur, 
Bett: 8 SophaBorlagen 


alte in größter und neuefter Auswahl zur geneigten 
bnahme beftens empfohlen. — 
Carl Bolzano. 


Einbockbier. 


Beſtellungen auf das vom 30. April anfangend zur Verleitgabe lommende 
Einbockbier werden beſorgt durch die 


fol. Brauhaus⸗Adminiſtration Würzburg. 


Die Unterzeihneten bringen biermit zur Anzeige, dag fie ihre biäherige 
Wohnung in der Eichhorngaſſe bei Herrn Sattler Gahr verlafien und eine 
neue bei Wurftler Meich, Domerpfarrgaffe, Diftr. 2 Nro. 37, bezogen haben. 

Gefchwifter Maier. 


— m 


dem 
für 





Eine freundlihe Wohnung über 
eine Stiege, Sommerjeite, von 6—7 
Zimmern nebjt allen Bequemlichkeiten, 
lafirt und tapezirt, ift auf 1. Auguſt 
zu vermiethen, Näb. in der Erp. 


Es wird eine gute geidjiette Perſon 
zu — geſucht. Näb. in ber Exp. 
do. DI. 





Ein Mädchen, weldes im Weiß— 
nähen geübt iſt, findet dauernde Bes 
Ihäftigung. Näh. in der Erp. 


Geſtern Nachmittag ging ein gold- 
ner Ming mit rothem Stein ver: 
loren. Um Rückgabe gegen Belohnung 
wird ber rebliche Finder erfucht. Näb. 
in ber Exped. 
Zu vermiethen ein freundliches mb: 
lirtes Zimmer. Näh. in der Urs 
fulinerftraße Nro. 358. 


Bor etwa 8 Tagen wurden auf dem 
Zellerthor⸗Walle 1/, Dutzend Eocken 
gefunden. Näh. in der Exp. 








Liedertafel. 


Von morgen Dienstag an begiunen 
wieder die regelmässigen Proben (je- 
den Dienstag und Samstag). 

Vorläufige Anzeige: Sonntag den 
11 Mai Unterhaltung wit 
Tanz=-Gesellschaft in der 
Aumlhle. Näheres wird seiner 
Zeit bekannt gegeben. 


SENGERVEREIN. 


Dienftag den 29. April und fortan 
jeden Dienftag regelmäßige Probe. Ans 
fang präzis 17,9 Uhr. Die HH. Sän: 
ger werden um vollzäbliges und pünkt— 
liches Erjcheinen erfucht, damit baldigſt 
einelufführung veranftaltet werben kann. 

Der Ausschuss. 


Aumüble. 


Dienftag den 29. April 
Grosse Blechmusik 
tom Mufittorps des k. 2, Artilleries 
Regiments, wozu ergebenit einlabet 

U. Gei 


Geſtern wurbe in Talavera ein runs 
ber Frauenzimmer: Hut von einem 
Herrn mitgenommen. Wenn ſolcher 
binnen 3 Tagen nicht in ber Erp. b8. 
BI, liegt, wird der Name bes befanne 
ten Herrn veröffentlicht. 


2 fupferne Spiritusapparate, 
Transportfäfferv.65.10 Eim. 
Ragerfäffer v. 60 6. 120 Eim. 
legtere in größeren und Heineren Par? 
ticen, find zu verfaufen. 

Münden, Borjtadt Giefing, Wirtbes 

ſtraße Nro. 17. 
Nähere Auskunft ertheilt noch 
Ant. Dimling in Würzburg. 


Eine gebraudte Hobelbank wird 
zu faufen geſucht im 2. Difir. Nro. 
168, Banlgaſſe. 


2 ineinandergehenbe möblirte und 1 


unmöblirtes Zimmer find im 2. Dift. 
Nee. 25, Lochgaſſe, zu vermtetben. 


Cine große Wafchmange ift zu 


verfaufen im 2. Diſtr. Nr. 2. 


Getraute. 








” An der Pfarrkirche zu St. Gertraud: 


Franz Döllein, Bürger und Schuh— 
machermeiſter zu Heidingsfeld ınit Eliſab. 
Igersheim, led. von ba. 

Im hohen Dom: 

Andr. Sünder mit Cath. Schiblein, 
beide von Zellingen. 

An der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Auguftin Häusler, Bürger u. Delor 
nom dabier mit Gertraud Chriſtoph, 
Dekonomen: Rittive. 

An der Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Georg Haas, Zimmermann von bier, 
mit Barb, Froſch von Wieſentheid. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 
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Der „Siadt⸗ und Landbote erjheint täglich, auhßer Sonntags, Nachmlttags 4Uhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich 3emal Preis 


yefannt 
Nr. 102. 


“”euefites. 

Newyork, 15. April. Yaut dem Berichte des 
Generals Beauregard über den zweiten Tag der Schlacht 
bei Fittöburg haben die Separatijten 10,000 Gefangene 
gemacht und 36 Kanonen erbeutet. Die Separatiiten haben 
fih darauf in die Fortificationen bei Korinth zurüdgezogen. 
Das Blofade-Seihwaber der Union bat die engliidhe Scha— 
luppe „Coyell“ genommen. — General Mitchell bat die 
400 Meilen lange Fifenbahn zwiſchen Charleston und Mem— 
bis beſetzt. — Es gebt das Gerücht, die Separatijten hätten 

rederidsburg verlaffen, um ſich nach Richmond oder Ports 
town zu begeben. In Vorktomm finb bedeutende Verſtär— 
kungen der Separatijten angelommen. — Das Fort Pulasfi 
bat fib am 11. d, M. ohne Bedingungen den Kanonen: 
booten der Unioniſten een. 

Newyork, 17. 
zöfifche Minifter und Gejandte zu Waſhingten, bat legtere 
Etadt verlaffen und ſich nach Richmond begeben; feine plötz— 
lidye Abreife erregt viele Vermuthungen. Der General 
Mac Glellan fährt fort, Vorbereitungen zur Erſtürmung 
von Vorktown zu treffen. — Ter eifengepanzerte „Merris 
mac“ ijt mach Norfolk zurüdgekebrt. 

Magnfa, 25. April. Bei Vialopoglia iſt eine 
Schlacht aeliefert worden. Haſſam Paſcha bat 4 Kanonen 
und 500 Mann verloren. 

Hagnfs, 26. April. Der Fürft von Montene: 
gro bat alle Bedingungen des Ultimatums Omer Paſcha's 
angenommen. Die Montenegriner befinden ſich nichtsbefter 
weniger ned im der Herzegowina. 

om, 28. April. Da Rußland verlangt, daß 
ber päpitlice Nuntius feine Beziehungen zu ber ruſſiſch— 
katholiſchen Geiftlichkeit nur durch Vermittlung der Direktion 
bes Cultus unterhalte, jo verzichtet der Papit darauf, einen 
Nuntius nad) Petersburg zu ſchicken. 


 Fagesnenigfeitem 


Das k. Staatsminifterium bes Handels ꝛc. beabſichtigt 
— zur weiteren Hebung der Pferdezucht — auf bie Er⸗ 
richtung von Privatbeſchälplatten hinzuwirlen; das Herum— 
reiten mit den Privatbeſchälern wäre alsdann nur ausnahms- 
weije gneitattet. Es ift vorgeidlagen, unter dem Vorſitze 
eines Inſpettions⸗Offiziers die Beichäler burd eine Com— 
miffien von fadhverftändigen Yandwirtben prüfen zu laſſen, 
weldye auf den Vorſchlag des Yandratbs von ber k. Regier— 
ung auf die Dauer von 3 Nahren für jeden Regierungs: 
bezirk ernannt werden. i 

Einem ſoeben erpebirten Kriegsminifterialrefcripte zus 
folge ift vom 13, Juli l. J. an bei ſämmtlichen Infanterie: 
Abtheilungen des Heeres, mit Ausnahme der Garnifonen 
Landau, Germersheim und frankfurt, der gegenwärtige Prä- 
fentftand der alten Mannſchaft bis auf 20 bei jeder Kom 
pagnie zu beurlauben. Die Reduktion des dermaligen Prä— 


Würzburger Stadt- 





Dienstag, den 29. April 1862. 


pril, Hr. Mercier, der franz 


und Sandbote. 


Poſtemnibuefahrten nad 
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Anferate die 3e ſpaltige Zeile 3 Pr., Liſpaltige 6 fr, größere werden nah dem Raume beredimet. 


Robert A. 


fentjtandes beträgt jemit in der ganzen Armee über 3000 
Mann. Gleichzeitig wurde verfügt, daß wegen bes früher 
ftets gefühlten Mangels an Yofalititen zur Unterbringung 
der Mannichaft das diesjährige Herbitererzieren in zwei Ab— 
theilungen jtattiinden fell, und während befjelben ſich jebe 
Kompagnie auf einen Prifentitand von 108 Mann mit Eins 
rechnung der Nefruten zu ftellen hat. Die erſte Periode 
ber Herbitwaffenübungen, für welde nur die Hälfte der Bas 
taillone auf den Stand von 108 Dann gebradht werden 
wird, beginnt Mitte Huguft, dauert vier Wochen, woran 
ſich ſedann die Herbjtübungen für die andere Hälfte ber 
Infanterid reiben, welde Mitte Oktober enbigen. Weiteres 
wird, wie in jenem Rejfripte bemerkt ift, noch befonders 
beitimmt werden. 

Die Offiziere des topograpbiichen Bnreaus des General— 


‚quartiermeifterftabes haben demnächſt wieder ihre Arbeiten 


zur Herftellung des großen Atlas für das Königreich Bayern 
in den verjhiedenen Provinzen zu beginnen. Bereits ift 
eine Dauer der Arbeiten zum Zwecke der Höhenmeſſungen 
für das Perfonal der mathematiſchen Sektion von 114 Tagen 
feitgejegt werden. i 

Das Königreich Sachſen fowie die thüringiihen Staa— 
ten haben ihren Anflug am den preußifchefranzöfiichen 
Handelsvertrag erklärt. 

Yudwig Braunwart, Schulverweſer in Hollftadt, ward 
als foldyer nach Geroldswind, Log. Ebern verjest. 

Se. biſchöfl. Gnaden fpendeten heute in der Semina— 
riumstirche 600 Firmlingen aus den Defanaten Würzburg, 
Ochſenfurt und Deitelbah das b. Saframent ber Firmung. 

Borgeſtern Nadıts zwifchen 10 und 11 Uhr wurde auf 
dem Wege von Zell hieher in der Nähe des Iandwirtbicaft- 
hen Bereins:Gartens ein biefiger Dann von drei unbes 
tannten Burſchen angepadt und feiner Uhr beraubt. Es ijt 
bereits Anzeige von dem Borfalle eritattet und nur zu wün— 
ſchen, daß es gelingen möge, die frechen Straßenräuber zu 
entdeden. 

* Die Heinen ſog. Thurmgeier, bekanntlich die gefähr— 
lichften Feinde der Singvögel, mehren ſich in neuefter Zeit 
in aufjallender Weife; könnte biegegen nichts geichehen ? 

Schweinfurt, 28. April. Der bisherige Gepäck— 
Erpeditor beim E. Bahnamte dabier, H. Munbel, ijt unter 
Verbleib bei jeinem gegenwärtigen Dienfte zum wirklichen 
Erpebiter ernannt werben. — Vom erjten Mai an geben 
täglid 2 Gilwägen nach Kiffingen: der erjte um 8 Uhr früh, 
der zweite um 3 Uhr 45 Din. Nachmittags. Mit 1. Juni, 
dem Beginne des Sommerfahrplanes, tritt eine weitere Ver— 
mehrung der Eilwägenfabrten nadı Kifjingen ein. ( Echw. Tgb.) 

Aihaffenburg. 28. April. Wir lönnen die Nach— 
richt von der Ankunft Sr. Majeftit des Königs Yudwig 
zu einem längeren Aufenthalte in biefiger Stabt nunmehr 
dahin präzifiren, daß der allgelichte König am Montag den 
2. Juni im biefigen Schloſſe eintreffen wird, (Aſchb. 3.) 
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Münden, 27. April. Sobald Se. Maj. der Kö— 
nig demnächſt feinen weitern Aufenthalt am Gienferfee ge 
nommen bat, werden die Negierungsvorlagen an Se. Maje— 
jtät mitteljt der Pojt abgejendet werden und deßhalb Feine 
weitern Kabinetöluriere mehr abgeben. 

Nach einer Mittbeilung des königl. großbritannifchen 
Minifters der auswärtigen Angelegenheiten Grafen Ruſſel 
. an ben tgl. bay. Gejandten Frbrn, v. Cetto in London hat 
nad der Bayer. Ztg. bie britiſche Admiralitäts-Commiſſion 
auf den Wunſch unferer kgl. Hof: und Staatsbibliothet 300 
Karten der verjchiedenjten Länder an biefelbe mit höchſt 
anerfennenswertber Liberalität als Geſchenk abgelafjen. we: 
jelben füllen 3 große Kiſten aus. £ — 

Münden, 28. April. In dem in der Sendlinger— 
ſtraße gelegenen Gafthaufe zum „Fräntiſchen Hof," fand 
beute Nacht eine blutige Rauferei unter Handwerkögefellen 
ftatt, die fi) auf die Straße jortpflanzte, bier einen gefähr: 
liche Charakter annahm und alle Einwohner in den ums 
liegenden Häufern über eine volle Stunde beunrubigie. Alle 
Einſchreitungen, ſelbſt jene eines Officiers, der an der Spitze 
eines Zuges Infanterie erjchien, waren vergebens. Der Com: 
manbirende forderte jobann die Grcedenten Namens bed 
Geſetzes dreimal mit vernehmbarer Stimme zum Ausein— 
andergeben auf und erklärte, daß dieſes auf ein Trommel: 
zeichen zu geſchehen Habe, widrigenfalls er zu Arretirungen 
der Nenitenten fehreiten laffe. Der Tambour rührt die 
Trommel zweimal ohne Erfolg. Durch die hierauf anbe: 
fohlenen Einſchreitungen wurden 10 bis 12 Grecedenten zu 
Haft —— Bei der im Gaſtzimmer ſtattgefundenen Rau— 
ferei hat ein Betheiligter mehrere Meſſerſtiche erhalten. (B. 3.) 

Neuſtadt a. d. 9. 27. April. Unſere Stadt iſt 
feit geitern und heute augergewöhnlich belebt, Die Würz- 
burger „Rhenania” begeht nämlich dahier ihren heurigen 
Commersd. Zahlreich, aus Nah und Fern haben ſich die 
alten und jegigen Bundesglieder zufammengefunden, um in 
den freudigen Erinnerungen der Vergangenheit zu ſchwelgen, 
die alten Bande ber Freundſchaft wieder zu erneuern und 
fefter und inniger zu knüpfen. Glanzvoll, wie der elegant 
mit ben Symbolen des Bundes decorirte Schießhausſaal, 
war aud das gejtern Abend ftattgehabte Banker, das, ges 
würzt von ungetrübter Luft und Heiterkeit, bis zum hellen 
Morgen dauerte. Heute glänzendes Diner und Nadhfeier. 
Ein Theil der heiteren Gäfte dürfte uns ſchon heute wieder 
verlafjen, während bie ganze feier erjt mit dem morgigen 
Tage ſchließt. F. J. 

Am 25. d. fand in Stuttgart eine Konferenz von 
Bevollmächtigten der ſämmtlichen zwiſchen Wien und Yon: 
bon gelegenen Eifenbahnlinien ftatt, wm bie Fahrzeit für 
den Vergnügungszug, welder während ber Induſtrie-Aus— 
ftellung von Wien nad Paris und London abgeht., feſtzu— 
jtellen und die übrigen Bedingungen für diefe Fahrt zu bes 
ſprechen. 

Der „Allg. Ztg.“ wird aus Rom ein Urtheil des 
Geh. Raths Dr. Alertz über den Geſnndheits-Zuſtand Pius IX. 
mitgetheilt. „Ich bin,* äußerte derſelbe, „jeit drei Jahren 
nit von Sr. Heiligkeit, dem jetzigen WBapfte, conjultirt 
worden, balte ihn jebod für jo glücklich organifirt, daß er 
fich eines hohen Greifenalters zu erfreuen haben wird. Sein 
Fußleiden ift eine Art Roſe, und unbequem genug, könnte 
aber nur bei gänzlicher Vernachläſſigung oder heftiger Er: 
kaltung gefährlich werben. 

London, 25. April. Einem Privatihceiben aus Je— 
rufalem enthebt die Times folgendes: „Der Prinz v. Was 
les war am 7. d. Mts. in Hebron. Gr und fein Gefolge 
erhielten Erlaubniß die Höhle Machpela, Abrahams Grab 
(1 Mof. 23. und 25), zu beſuchen. Sie find bie erfien 
Chriſten, die feit den Kreuzzügen, aljo feit fajt 700 Jahren, 
die „Doppelhöhle” (das heißt Machpela) betreten durften. 
Die darin befindlichen Gräber Abrahams, Iſaals, Jalobs 
und Joſephs, der Sarab, Rebelta und Yeah find in ſchön— 
fter Ordnung erbalten. Zwei der anmejenden Schechs zeig: 
ten Yuft dagegen zu eifern, dak Giaurs den heiligen Ort 


betreten follten, aber der Statthalter von Hebron Itep bie 
Störrigen binwegiveifen, ober führte vielmehr felbjt fie bin- 
aus, und die übrigen waren fehr artig gegen ben Prinzen, 
den Sohn der Könige von England, denen das türfiiche 
Reich ſchon fo viele Dienfte verdanke u. ſ. w. Der Prinz 
wird auf allen jeinen- Ausflügen von einem Kleinen Kriegs: 
beer regulärer Truppen begleitet, und ber Paſcha von es 
rufalem war perjünlih in Hebren zu feinem Empfang.“ 


Deutibland. 

. Defterreich. Der Beihluß, eine Verringerung des 
Armeeftandes vorzunehmen, wurde in einer Sitzung bes 
Minijterratbes *5 in welcher der Kaiſer den Vorſitz 
führte. Die Reduction beträgt achttauſend Pferde und 
zwanzigtauſend Mann. Das Erſparniß an direkten Aus— 
gaben dürfte ſich bei dieſer Maßregel' auf fünf bis ſechs 
Millionen belaufen; ein weiteres Erſparniß in faſt gleichem 
Betrage dürfte jedoch auf indirektem Wege erzielt werden, 
wie 5. B. durch den geringere Gilberbedarf in Italien. 
Hervorzuheben it ferner, daß namentlich bei den ungarifchen 
Regimentern jtarte Beurlaubungen eintrefen werben, eine 
Mafregel, die auch politifch bedeutfam ift, indem fie zeigt, 
daß die Megierung die Stimmung in Ungarn als eine voll: 
fommen normale betrachtet, 

Preußen. Coblenz, 25. April. Es beginnt ſich 
bereitd zu zeigen, im welcher Weile die Commiſſion der 
bochgeftellten Generale den Wegfall der 2b procentigen 
Stewerzufchläge zu deden vorgefhlagen hat. Ju Folge 
neftern bier eingetroffener Befehle wird ber Beltand ber 
Train-Bataillone von 400 auf WO Mann und von 90 auf 
45 Pferde reducirt; bei den Truppen, namentlich bei ber 
Snfanterie, ſteht unzweifelhaft auch eine Herabminderung 
bes gegenwärtigen Etats bevor, die nicht gering jein fol, 
bed) ijt das Nähere nicht bekannt, 

Sn Elberfeld wurde ein anonymer Aufruf aus: 
gegeben, aus dem wir folgende Stelle mittheilen: „Hert 
v. d. Heydt ijt, nachdem er ſich von jeinen liberalen Col— 
legen losgefagt, an die Spige eines Minijteriums getreten, 
welches Grundfägen zu buldigen ſcheint, die fih unter bem 
Minifterium Manteuffel ſchon als verderblid für bad Vater: 
land erwiefen haben. Schon durch jeine Wahl-Erlaſſe bat 
er gezeigt, daß er das heiligite Recht des preußiſchen Staats: 
bürgers, die Freiheit der Ueberzeugung, beeinträchtigen möchte! 
Keine politifche Partei denkt daran, die Rechte der Krone 
anzutaften; wir wünjden nur, daß der König die Meinung 
bes Landes frei und ungeſchminkt erfahre, und find Gegner 
aller Miniſter, die dem preupifchen Volle ihre Anfichten 
aufzwingen wollen. Wir find ferner der Anficht, daß im 
Stantshaushalte die größte Sparſamkeit berrfchen muß, und 
daß, wenn auch die 25 Procent Steuerzuſchlag einftweilen 
wegfallen, doch feine neue Steuern auferlegt werben bürfen. 
Die angeblich jet von Herren v. d. Heyd projectirte Salz: 
und Tabakftener wird vorzugsmeife die ärmere Glafle der 
Bevölkerung drüden. Und jomit find wir feit entichleffen, 
mit allen Kräften gegen die Wiederwahl des Herrn v. d. 
Heyd zum Abgeordneten für Elberfeld und Barmen zu wirfen ! 


un — — — — — — — — — — 

Börfenbericht. Frantfurt, den 28. April. 
Defterr. Nationale und Bankaklien nahmen cinen bebeuten= 
ben Aufſchwung. Oeſterr. Ereditaktien behaupteten ſich auf 
ihrem geftrigen Standpunkt. Wechſel per Wien waren eben 
falls beliebter. Die Stimmung im Allgemeinen war eine 
fehr günſtige. — Nachm. 2 Uhr. Oeſterr. Bankakt. 778. 
Venetianer 761/,. National 63%,. Staatsbahn 244. 1860er 
73. Erebitaftien 201 Gelb. 


Zerwminfalender für dieje Woche. 
Am 1. Mai: Holzverfteigerung aus der juliusſpitäl. Revier 
Oberbürrbadh, Parzelle Gadholz nähit den Gabheimer 
früb 11 Ubr auf dem Scylage. 


Pegelitand des Wuinest 1’ 2” über 0, 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Bekannten zur Anzeige, 
Stadtſchwarzach, 


28 


Verlohumgs-Anzeigeo. 


Unſere heute vollzogene Verlobung theilnehmenden Freunden uud 9 


3838 


ben 27. Nprit 1862, 8 
August Böhm, Seifensieder. a8 
Josepha Brönner. - 


* * 228828 0———— — 


Einen tüghtige © Dienftmagd ! tann 


ſogleich eintreten, Nah. im 1. 


2 
Nro. 225! 2. 


Fin Heidingefelder cider Pfandfchein 
wurde e pehauben. Räb. in der Grp. 


Eine größere Partie Schnittlauch, 
Hühnteinsfraut, Sauerampfer, Pfingſt⸗ 
Nelten, Salbei, Erdbeeren, Bujchnel: 
ten zu Ginfafjungen, ift zu verkaufen 
im 4. Dir. Nro. 147. 


Diſtr. 








Im 5. Difr. Nre. 101 find meb: 
tere Kleider und ein Bett mit Bettftatt 
zu verfaufen. 


Im Mitte der Stadt ift ein Logis 
von zwei Simmern, Alloven, Kuche 
und jenftigen Srforderniflen, bis erſten 
Auguſt zu vermiethen. Näb. in der 
Erp. d. U. 





Es wird ein freundliches Logis 
von 2—3 Zimmern, in ber Nähe der 
Stiftbauger Kirche, bis 1. Auguft oder 
fogleihh zu mierhen geſucht. Adreſſen 
beliebe man dem Bortier der Gasfabrik 
zu übergeben. 





In meinem Haufe, 2. Diſtr. Nro, 
239, obere Dominifanerftraße, iſt der 
erite Stock, beftehenb aus einem Sa: 
len, ſechs Zimmern, Küde, Keller, 
Bedenfammern nebit fonftigen Bequem: 
lichkeiten, auf 1. Auguft zu vermiethen. 

. Sartling. 


Ein ordentliche Mädchen, das 
kochen kann und fid) den häuslichen Ar: 
beiten unterziebt, jucht ſogleich einen 
Dienſt. Näb. in der Exp. 





Eine in einen Hof gehende Wars 
terre: bnung von 4 Zimmern 
und fonftigen Bequemlicykeiten, mit Zus 
tritt in den Garten, iſt bie 1. Auguft 
08. Is. zu vermietben, Näh. in ber 
Erp. d. BI. 


An einem Lanbdjtäbtchen, am Main 
und einer Eiſenbahnſtation gelegen, iſt 
an einem febr ſchönen Plabe ein Eons 
Ditor:-Gefchäft mit ganz neuer Eins 
richtung, wemit auch ein Wachszicher: 
Gefchäft verbunden werben kann, 
nebjt entfprechender Wohnung im Haufe 
und Geſchäft, auf felbjtjtändige Aus: 
führung pachtweife an einen geprüften 
Gejchäftsfreund zu überlaſſen. Näh. 
in der Erp. d. BI, 


Gin Morgen Yeld, mit‘ Waizen 
befäet, ſowie eine Fuhr Kubdün er 
find zu verkaufen. Näh. in ber Exp. 


gu verfaufen: = 
eine eilerne Geld⸗Kaſſe, 13 Zoll 
lang, 12 Zoll breit, 6 Zoll hoch. Näb. 
in der Exp. 





‚Zugelaufen 
am vergangenen Sonntag Abend ein 
Ihwarzgrauer Nattenfänger mit 
braunen Extremitäten. Näheres in ber 
Erped. ba. Bits, 


Eine Zither wird zu kaufen geſucht. 
Näb. in der Exp. 


Fin ſtarker, ned im bejten Stande 
erhaltener dsräberiger Handiwagen, 
weldyer ſich am beſten für Schreiner 
oder Tapezirer eignet, und bei Auszügen 
febr gut zu verwenden ift, wird wegen 
Mangel an Play billig verkauft, Der: 
jelbe kann wegen feiner Größe und 
Stärke auch mit Pferden oder Rindvieh 
beipannt werben. 

Die Einſichtnahme und den Verkauf 
beſorgt Valentin Uhl, Samen: 
bändler, 3. Diſtr. Nro. 166, in ber 
Sterngaffe oder auf dem Marfte, 


Im 1. Diſtr. Nro. 390, Gerber: 
ſtraße, ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermieten, 


— 

In der Nähe des Marktes iſt ein 
Haus mit Laden aus freier Hand 
für 5000 fl. zu verkaufen, wovon 
3000 fl. darauf jtehen bleiben Fönnen, 
Zu erjragen im Bureau von 


F. I. Manz. 


Für einen ſoliden Arbeiter iſt ein 
hübſches Jimmer zu vermiethen. N. 
in der Exp. 


—— ——— 

Bei ruhiger Familie, Diſtr. 2 Nro. 
67, kann ein en für den Haus: 
dienſt unb etwas weniges Nähen ſogleich 
eintreten. 


Eine abgeichleffene freundliche Mans 
farbenwebnung von 5 geräumigen und 
tapezirten Simmern, mit Kochofen, Küche 
nebjt Einrichtung und allen andern Bes 
quemlichfeiten, in Mitte der Stadt, iſt 
auf 4. Auguſt an eine anftänbige Fa: 
milie zu vermietben und Näheres in 
Nro. 106 am Dom oder bei Logisver: 
miether Schmidt in der Roſengaſſe 
Nro. 232 zu erfahren. 


— 





Im Schmitt'ſchen Haufe, 4. Diſtr. 
Nro. 241, find eine größere Wohnung 
von 6 Zimmern und eine Meine von 3 
Zimmern nebit den dazu gehörigen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen, 


Nürnberg. 


MRbeinifcher Sof (llotel garni) 
nabe am a Schöne bequeme 
Wohnungen, billige Preife, 

RO BORRETEHIULOTFIOTON 
Meinen verehrten Belaunten diene 

zur Nachricht, daß ich von heute F 

an bei Heren Kaufmann Philippi, & 

Semmelsitraße, wohne, © 

E | 
—— — 


Johanna Bahn. 


© MOHERSUND RB Tue 


Champagner-Flaschen 


werden gi faufen geſucht. Näheres in 
ber ber Erp. b 31. 


Y 
Pacht-Gesuch. 

Fine Brauerei mit gebörigem Anvens 
tar wird auf mehrere Jahre zu pachten 
geluät. Offerte bittet man in der Exp. 

. 3. uiederzulegge. 


"Georg Bauch (alte Pot) ba * 
noch ca. 40 Schiffel gutes 
zu verkaufen. 


In Haßfurt find wegen Kündigung 
des Pachtvertrags von Seite des Un: 
terzeichneten 3 ſchöne Faſelſtiere 
(Heilbronner — Scheinfelder Mage) 
zu verlaufen. 

Klauſner. 


Eine in Allem erfahrene Köchin ſucht 
ſegleich einen Dienſt. Räth. 5. Diftr. 1. 


Ein — Haus, ı mittlerer Größe, 
im bei baulichen Stande, 
in febr freundlicher Lage und 
unweit des Bahnhofes, it aus freier 
Hand zu verkaufen und Fann die Hälfte 
des Kaufpreifes — ſtehen bleiben. 
Näh. in der Erp. 


Fin — — und ein 
Staar find geſtern enifloben. Wen ? 
fagt die Erp. 

Ein abgeihlefienes Logis von 5 
Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten, 
ift auf den 1. Huguft zu vermietben, 
Rip. in der Erp. 


Ein fleißiges Mädchen mit guten 
Zeugnifien wird ſogleich geſucht. Näh. 
in ber Erp. 


SBOES2ESBBE:TERTR sus. 


Zu vermiethen ® 


pr. 1. Kat 7 J. eine ſchöne 
freundliche Wohnung au einem Z 
freien Platze und a gelegen 3 
von 5 Zimmern ꝛc. ꝛc. 3 
Näheres im Bureau von » 

. J. Manz. ® 

&2329398 38: 9535 :B3E9 


——————— 

Zwei ineinandergehende möblirte 
Zimmer find an 1 oder 2 (efide 
Heren bis 1. Mai zu vermiethen. Näb. 
im 3. Diſtr. Nre, 258, am Vierröh— 
renbrunnen. 


2». 


SEES ss... 


Beilage zu Nr. 102 des Würzburger Stadt⸗ n. Landboten. 





Antünpigungen 


Mit Allerhöchster Bewilligung Mebeiter 


: un _ nden genen guten Lohn bauernde Bes 
empfehle ich mein erfundenes Mittel gegen Sommerjprofien und Yeberfleden, et Age — de 
und laffe zum Beweiſe feiner vorzüglichen Wirkung nachſtehendes ärztliches Berfer’isen Baaſteinfabrik 


wnig folgen. 
3 Münden. 5. Solbrig, Ehemiter, vorm Zellerthere. 

Oberanger Nr. 46/2. 6 — 7 tüchtige Maurerger 

Zeugniss. fellen werben gegen guten Lohn von 


Der Ehemiter Herr Solbrig bat eine jpecifiiche Flüffigkeit, mit wel- I Tl. bie 1. 20 fr. per Tag im daus 
cher die hartnädigften Sommerfprofjen — Ephelis — und Leberfleden — ernd, Beſchäftigung gefucht von 
Cloasma — ohne irgend eine Zerjtörung der Haut oder nachtheilige Folge Georg 2008, Maurermeifter 
vertilgt, fomit geheilt werden, —— Durch —— ri! —— in Röttingen. 
werben bisher unheilbar gebliebene Uebelſtände grün sehaben, u nenne 
Eosmetik erlangt einen Gewinn, welcher allgemeine Anerlennung und Ems ee a 
pfehlung verdient. Befcäftigung bei ar 

Er A ee * Bainemanns Söhne 

" * aarenfabrik in Seegnitz aM, 
Dr. Urban, königl. Hofſtabsarrt. — — — 

Das Mittel ift für Würzburg und Umgegend in der Lehrlings-Ge fu. 

In einem gemifchten Waarengeſchäfte 


Apotheke zum Engel auf bem Yande wird cin Lehrling 
zu haben. (ifrael. Confeſſion) geſucht, weicher die 
nötbigen Vorlenntniſſe beſitzt. Näheres 


Ale Stantögewinn-Loofe, . men ii 


ſelbſt folde zu den geringfiem Preifen, jedoch mit den höchſten Garantien . Fin weißes Sacktuch wurde am 
— —— von Freitag auf dem Glacis verloren, man 
fl. 200,000, 100,000, 50,008, 40,000, 30.000, 20 ‚000, bittet um Nüdgabe in der Erxp. 
10,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 x x. gasaen. 08, 20: coensLon 8; 
find, um ber recllfien und prempteken Bebiemumg, jsmie weiter zu gewährender Vor ⸗ Gin Kind, 4 Xabre alt, wird ® 


theile, welde Aebermann bie Betheiligung ermödgliben, verficert zu 8 in der Stadt ober Umgegend in 8 
fein, ſtets aujs billigſte direet zu beziehen vom Haupt-Depöt bei Z Vflege zu geben gejucht. Sranfo: © 
Pläne und Ziehuugsliiten gratis. Stirn & Greim „ Offerte: Ziffer R. S. beforgt bie & 

in Froukfurt a / M. 8 Erp. do. Bi. * 


2 BeBuci , 8205009 
Der in hiefiger Stadt befiandene Gonjumverein bat dem unterfertigten Ins 72777 ——m—m— —— 
ftitute ben bei Auflöfung des Vereins und Hinauszablung der Aktien un bie „Fine Terundlice Wohnun ‚im 
Mitglieder verbliebenen Caſſa-Ueberſchuß beftebend in eriten Stode, von 4 Zimmern, Magb- 
108 fl. 4 fr. i. e, Ginhundert acht Gulden ein und zwanzig Kreuzer fammer, nebſt allen übrigen Erſorder— 

in Baarem und niffen,. it bis 1. Auguſt zu vermiethen. 





3 Eifenbahnloofen der Stadt Chaux de fonds zu je 20 Franck, Näh. im 2, Diſtr. Nro. 314. 
als Eigenthum zugewieſen und wird der richtige Empfang dieſes Betrags, ſowie "66 wird ein fräftiger Auge, ber 
ber Werthpapiere dankend beſcheiniget. bie Gärtnerei erlernen will. aei ht N 
Mürzburg den 27. April 1862, in der Erp geſucht. I, 
Die königl. Verwaltung des Kreis:Blinden= Inftitute. i 
Der t. Verſtand: Der t. Verwalter: Fin Mädchen, weiches Liebe zu 
Freiherr von Gumppenberg. Dorner. Kindern hat und ſogleich eintreten Tann, 


wird zu zwei ſchon erwachſenen Kins 
Befanntmachung. bern geſucht. Näheres in ber Expe— 
Der Unterzeidnete bringt biemit ergebenft zur Anzeige, daß er —— bitten d. DI. 
jchaftslotalitäten dahier übernommen, und zur fländigen Aufnahme von Fremden Im 2. Dift, Nr. 130 ift ei 
eingerichtet bat. Wär bilfige Verabreihung guter Speifen und Getränke unter yon 2 ober ren hin un 
forgfältigfter Bedienung ift beften® geforgt, und wird bei ber allbefannten ſchö- 2 Zimmern auf 1. Auguft zu vermiethen, 
nen unb gefunden Lage von Banz gewiß jebem Beſuchenden ober Aufenthalt 








Nehmenden vollfte Befriedigung gewährt werben. 3 Eine gefunde Amme ſucht ſogleich 
Heinrich Wie ſent, Wirthſchaftopächter eine Stelle. Nib. 5. Diftr. Nr, 114, 
» auf. Schloß Ban. Zellerſtraße. 





Bekanntmachung. Ein erdentliher Junge kann bie 


! Schneiderprofeſſion erlernen im 2, Di 
Um Gefhäftsjtörungen bei ber Stabtfämmerei zu vermeiben, find zur Rro. ra ' e DR 
Zahlung ber Schatzung, Steuer, ıc. ıc. nur bie Bormittageftunden 8 bis 12 Uhr 





jeden Wochentages beitimmt, was hiemit wiederholt veröffentlicht wird. Bon Höhberg bis zum Zellerthore 
Mürzburg am 28. April 1862. wurde eine wollene ferbodecke 
Der Stabtmagiftrat. verloren. Man bittet, diefelbe gegen 

1. Bürgermeifter: Dr. Weis, Belohnung beim Examinator am ‚Fels 


Herzog. lertbore abzugeben. 
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Ankündigung. 


In einem imBaue begriffenen, größtentbeils fhon vollendeten neuen Wohn: 
hauſe nächſt des Sanderwafens wird im 1. Stode eine freundliche, fonnige und 
baber gejunde Wohnung, beſtehend in 4 Zimmern und fonjtigen Erforbernifien, 
mit Ausficht im den anftopenden Garten unb auf bie belebte Mandersaderer 
Strafe eingerichtet, welche zu vermietben ift und bis 1. Juli ober 1. Auguft 
db. Js6. bezogen werben kann. Bemerkt wird ausprüdlich, daß familien bei einem 
angrenzenden Gärtner das ganze Jahr hindurd alles Gemüſe friſch bekommen 
Lönnen und das bemötbigte wleifh in die Wohnung gebracht wird. 

Näheres im 4. Diſtr. H8.:Nr. 85, Neubaugaffe, über 3 Stiegen, 


Wegen eingetretener YFamilien-Verhältniffe wird ein in ber gangbarften 
Hauptſtraße biefiger Stadt gelegenes Saft: und Kaffeehaus aus freier Hand 
aber ohne Unterhändler werfauft ; und erfreut ſich dasſelbe feit einer Reihe von 
Jahren der ftärkften Frequenz, Mit bemfelben find 30 Betten, alle nötbigen 
Wirthihaftsgeräthe, Tanzjaal, große geräumige Zimmer nebft Stallung, Schlacht- 
haus, große Keller, Böden und fonftige Erforderniffe inbegriffen. ⸗ 

Näheres in der Exped. d. Blattes. 


N) 
Holz Verfteigerung 

Donnerstag den 1. und freitag den 2. Mai d. 38. 
werben im Billingsbäufer Gemeindewalde, an der Straße nach Zellingen, über 
200 Stämme Eichen, Fohren und Afpen, Eifenbahn:, Bau: und Wagnerholz 
und mehrere Klafter gemiſchtes Scheit: und Prügelholz öffentlich verjteigert. 
Anfang Morgens 9 Uhr. 
Fremde Streicher, die fid über aplungsfähigteit nicht auszjuweifen ver 
mögen, werben ausgeſchloſſen. 

Billingsbaufen den 24. April 1862. 


2 


Frifch, Vorſteher. 
Bekanntmachung. 


Anſprüche an den Nachlaß des Bauern Johann Dreier von Sanbberg 
am Kreuzberg find 
Dienstag den 6. Mai ds. Irs. früb 8 Uhr 
bei Meidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden, 
Biſchofsheim den 15. April 1862, 
Königlichen Landgericht. 
erl. . 


Lampert, Aſſ. 








Im Wege der Hilfsvollitredung werden im Orte- Zellingen, gl. Landge— 
rihts Karljtadt nachfolgende Gegenftände 
Mittwoch den 14. Mai I. 36. Nachmittags 2 Uhr 
im Gemeindebaufe dafelbft 
gegen Baarzahlung dem öffentlichen Verſtriche unterftellt, als: " 
1) ein Paar bellbraune Pferde (Wallachen), . 
2) zwei Kübe, 
3) ein Wagen mit eifernen Aren, 
4) zwei geringere Wägen mit Zugebör, 
5) ein Mutterjchwein, 
6) brei gerichtete Betten ſammt Bettjtatt, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg den 15. April 1862, 
Königl Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Befanntmachung. 


In der Concursfahe der Väiderswittwe Margaretfa Reinhart von hier 
wird nachträglich zum diesgerichtl. Ausfchreiben vom 28. v. Mts. bekannt ges 
geben, daß die Gemeinfchuldnerin die Wittwe bes verlebten Bädermeifters And— 
reas Reinhart (Diſtr. 5. Nr. 165 im Schloßgäßlein) ift. 

Würzburg am 22. April 1862. 

Königl Bezirkogericht. 
Seuffert. 


‚ Fin weißes Sacktuch wurde auf 
einer Bank in dem Glacis gefunden. 
Nah. in der Erp. 


Häger. 


Jãger. 


Cine Parthie guter Quhmiſt iſt 
zu verkaufen im 4. Diſtr. Nro. 206, 
Korngaſſe. 


Ein in ber Oekonomie erfahrener 
Burſche, welder ſchon eine geraume 
Zeit auf einem großen Defonomiegut 
von ca. 500 Morgen als Geſchäftsfüh— 
rer oder Verwalter fervirte, ſucht eine 
ähnliche Stelle und kann bis 1. Juni 
eintreten. Es kann aud auf Verlangen 
Gaution geleiftet werden. Näheres in 
ber Erp. 


Ein altes Portemonnaie mit 
etwas Geld wurde gefunden und kann 
baffelbe gegen die Ginrüdungsgebühr 
in Empfang genommen werden. Näb. 
in der Exp. 


Gin Quartier von 4 ineinanger: 
gehenden Zimmern nebſt Schlaftabinet, 
Küche, Keller, Holzlage, Bodenfammer 
nebft allen anderen Bequemlichkeiten ift 
auf 4. Auguſt im 4. Diſtr. Nr. 92 
zu vermietben. 


Ein Mädchen jucht Beſchäftigung 
im Bügeln in oder außer dem Haufe. 
Näh. im 4. Diſtr. Nro. 259, Wlünz- 
gaſſe. 


Es find 2 Heine, neu hergerichtete 
Logis von 2 Zimmern, Küche und Zus 
gebör fogleich oder bis 1. Auguſt zu 
verinietben im 1. Diſtr. Nr. 396, 
Pleichacher Thorſtraße. 











Ein Buch wurde auf dem Glacis 
gefunden und kann gegen Erſatz der 
Finrüdungsgebühr in der Expedition 
biejes Blattes in Empfang genommen 
werben. 


Gyp⸗ die Metze zu 41/, Er. iſt au 
baben am Schwanenthor am Main, 


Fine Waſchgelte und ein neues Büs 
geleifen find billig zu verlaufen. Näh. 
in der Grp. 


Vor der Stadt, we möglich in ber 
Nähe des Sanberthores, werden von 
einem ledigen Herrn 2 möblirte 
Zimmer jogleih zu miethen gefucht. 
Näh. in der Exrp. 


Ein Tafchenmefler wurde ge 
funden, Näb. in ber Exp. 


Ein junger Menſch, der feit meb: 
teren Jahren in einer Wirthſchaft diente, 
fidy allen häuslichen Arbeiten unterziebt 
und einpfehlende Zeugniſſe befigt, wünjcht 
irgendwo Beſchäftigung und würde ſo— 
gleich eintreten. Näheres in der Exp. 
be, Bits, 


800 fl. find auf erjte Hypothek 


fogleich auszuleifen. Näh. inder Erp. 
bi, BI, 


Wegen Abreife einer Herrſchaft ſucht 
ein zu empfehlendes Mäddyen eine Stelle 
als Zimmer: oder Ladenmädchen ober 
zu größeren Kindern. Näh. bei Hrn. 
Scneidermeifter Kühl in der Büttner- 
gaſſe Nro. 345. 


Drud von BonitadsManer in Würzburg. 


























Würzburger, Stadt- 


Landbote. 


Poſtomnibuefahrten nah 
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Fünfzehnter 


Der „Stadte und Lanbbote* erſcheint täglich, außer Sonntags, 






Bertbeim- Miltenberg 6 MU 


Zahrgang- 





Machmittage 4 Uhr; das „Ertta⸗Felleiſen“ wöchentlich 3:mal. Treis 


befannt. Inſer ate bie Iefyaltiae Zeile 3 fr., Peivaltige 6 fr, arökere werben nach bem Rauıme. berechnet. 


Wr. 103. 


Reuewer. 

Ragufa, 27. April. Derwiſch Paſcha iſt ent: 
ſchloſſen, ſich zu vertheidigen. — Ju Albanien haben die 
Baſchi⸗Bozuds Huſſein Paſcha im Stich gelaſſen. — Die 
Aufftindiihen haben Bjeskopoglie genommen und Zalbjac 
beſchoſſen. Kin Scharmützel bat bei Zubzi ftattgefunden. 
Vukalowitſch concentrirt feine Streitfräfte zu Stolli. 


Mailand, 28. April. Cine große Verſchwörung 
it unter den Soldaten der alten neapolitanifchen Armee 
entbeft worden. Die Geiftlichteit ſoll diefelben mit Waffen 
und Geld verjehen haben. 


Meapel, 28. April. Der König Victor Ema— 
nuel iſt bier angekemmen; italienifche und franzöſiſche Schiffe 
begleiteten ihn. Gr wurde mit großem Enthuſiasmus em: 
pfangen und am Abend war die Stabt illuminirt. 


Berlin, 20. April. Die biefigen Wahlmänner: 
wahlen jind der Fortſchrittspartei entichieden günftig, auch 
die bisher befannt gewordenen telegrapbiichen Depeſchen mel: 
den einen entidiedenen Sieg ber liberalen Partei. 


TZagesnuenigfeiten. 


Aus den bis 1. Januar 1861 ftattgehabten Verloo— 
jungen und Kündigungen ber bayeriſchen Staatsſchuld find 
noch eine jehr große Anzahl Kapitalien nicht erhoben wor: 
ben. Die kgl. Staatöfhulden-Tiigungsfommifjion hat nun 
das Verzeichniß diefer bis Ende März 1862 neh unerho— 
benen und nichts bereits als verjährt erlofhenen Kapitalien 
veröffentlicht und zugleih bekannt gegeben, daß vom Kgl. 
Staatsminifterium der Finanzen genehmigt wurde, daß die 
in dem Verzeihniffe aufgeführten Kapitalien, deren Ber: 
loofung fhen im „Jahre 18359 ftattgefunden bat, inſoferne 
ihre Erhebung nidt bis 30, Sept. I. Is. erfolgt, vom 
41. Dit. I. Is. anfangend, bis zu ihrer nad dem Geſetze 
vom 29. Sept. 1561 eintretenden Verjährung als einftweis 
liges, wo moͤglich verzinsbares, Depofitum angelegt werden, 
mit welcher — lediglich im Intereſſe der Gläubiger getrof: 
fenen — Verwaltungsmaßnahme denfelben jededh in feiner 
Weife irgend ein Rechtsanſpruch gegen das f, Staatsärar 
auf Verzinfung der betreffenden Kapitalien fiber die in den 
urfprünglicen Verloefungs: u. Kündigungs-Ausfchreibungen 
feitgefegten Endtermine hinaus eingeräumt wird, 

Die tgl. Kreisregierung macht im Kreisamtsblatte ben 
fgl. Landgerichten, dann die Gemeinde: und Stiftungsver: 
waltungen des Kreifes auf ein von dem Negierungsfunctios 
när I. V. Grübel zu Würzburg bearbeitetes und demnächſt 
im Drude erfcheinendes Amtshandbuch aufmerkfam und 
empfichlt daffelbe zur Anſchaffung. (Der Subjeriptionspreis 
des Buches iſt 1 fl. 30 fr, auf Druds, und 1 fl. 54 Ir. 
auf Schreibpapier. Der Inhalt ift ein eben fo reichhaltiger 
als zwecdmäßiger und nüglicher für Jedermann, dem nur 
einigermaßen daran gelegen ift, die Eintheiluug und fonft 





Mittwoch, den 30. April 1862, 


Katharina. 


wiſſenswerthe Berbältniffe feines Negierungs» Bezirkes zu 
tennen.) 

Der Schuldienfteripeftantin Kath. Rich dahier wurde 
der Mädchenſchuldienſt bei St. Peter dahier übertragen. 

Der Schullehrer Georg Fey bei Stift Haug dahier 
wurde wegen nachgewieſener Dienftesunfähigfeit unter chrens 
ber Anerkennung feiner langjährigen erjprieglichen Dienſtes— 
leiftung in Rubeftand verjeßt. 

Der erfte Knabenſchul- und Kirhendienit zu Brüdenau 
wurbe dem Lehrer Joh. Kreß von Hofheim und der Schul: 
dienst zu Altfeld, Log. Stabtprozelten, auf Präſentation der 
fürftl. Löwenſtein'ſchen Standesherrfhaft dem Schulverwejer 
Joh. Ad. Jakob dajelbjt übertragen. 

Je biefigen k. Lanbwehrregimente fanden folgende Bes 
förberfingen und Ernennungen ftatt: Zum Hauptinanı ber 
Oberlieutenant Hr. Fiſcher; zu Oberlieutenants die HN. 
Lieutenants Milleret, Stapf und Urlaub; zu Unterlieutenants 
die HH. Körber I um. U, Schmitt und Dörflein; zum 
Junker Hr. Wolz; zum Bataillons-Auditor Hr. Dr. Steidle; 
zum Bataillonsquartiermeifter Hr. Job. M. Bornberger. 

KRouzeffionsgefuche vom 16. — 30. April. 
Hermann Scheuer, Inſaſſe dahier, um eine Golonials 
waarenhandelsconzeffion. — Joh. Georg Rohnfeld von 
Ansbah um eine Garküchnerconz. — Mid. Heinr. Stumpf 
von hier um eine Buchbinderconz. 


Hr. Profeffor Dr, Rudolph Wagner, von der E b. 


 Megierung zum Mitgliede des Preisgerichtes ber Weltauss 


ftellung in London ernannt, ift heute dabin abgereift. 

* Bei der gejtern früh ftattgefundenen Wahl einer 
Oberin im biefigen Urfulinerflofter wurde die feitherige Aſſi— 
ftante M. Agnes einftimmig als ſolche gewählt. 

* Bezüglich der Notiz aus Marktfteft im vorgeftrigen 
Dlatte, kann nachträglich bemerkt werden, daß bie Stelle 
eines pralt. Arztes dortſelbſt binnen 6 Jahren zum vierten 
Male ausgejhrieben ift. 

Orb, 26. April. Das von Hrn. Profefjer Rienecker 
zu Würzburg im vorigen Jahre vom Herare um 23,000 fl. 
gekaufte Hofgut Burgjos hat derjelbe an Frankfurter Deko: 
nomen um 32,000 fl. verkauft. 


Orb, 26, April. Heute Vormittag kam zu Auffenau 
db. ©. zweimal Feuer aus, deſſen man aber durch ſchnelle 
Hülfe der Ortsbewohner Herr wurde, ohne daß erheblicher 
Schaden vorausgegangen wäre; in dem erfteren Haufe be 
fand fi Niemand daheim und im dem zweiten nur ein 
Ajühriges Kind, Des Nachmittags halb 5 Uhr hrachte ein 
Feuerlãufer die Nachricht, daß es bereits feit 1 Uhr in dem 
Lettgenbrumner Gemeinde-Wald brenne, werauf ein großer 
Theil der hiefigen Bewohner im gewohntem Eifer der Nach— 
bargemeinde zu Hülfe eilte. Bis 6 Uhr war das Feuer 
gedämpft. Der Brand erftredte fid; auf circa 30 Tagwerk 
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ver Gemeinde Yettgenbrunn und 10 Tagwerk Staatswalbung, 
Nevierd Burgjos. Zu gleicher Zeit brannte es jenfeits ber 
Kinzig in kurheſſiſcher Waldung in einer Ausdehnung von 
10 Tagwerken. — In dem kurheſſiſchen Städten Steinau 
atte am nämlichen Tage ein Fuhrmann einen Wagen mit 
Heu beladen, nachdem er eine Heine Strede im Orie ſelbſt 
gelahren war, gerieth das Heu in Brand, der die ganze 
abung auf offener Straße verzebrte und der Fuhrmann 
fid) beeilen mußte, die Pferde vom Wagen loszubringen; 
die Schuld hatte er ſich jelbit zuzufchreiben, indem” er zum 
Anzünden jeiner Tabafspfeife fi der Schwefelhölzchen ber 
diente, ſolche ſodann nicht ganz gelöfht wegwarf und dieſe 
wahrſcheinlich bei dem jtarken Yuftzug dem Heu. zugeführt 
wurden. (Ad. Itg. 

Drffentlihe Sigungen am fol. Bezirkögerichte Neuftabt 
a / S. Am 1. Mat Nachm. 3 Uhr gegen Franz Braun von 
Unsleben wegen Diebjtabls. Am 6. Mai früh St/, Uhr 
gegen Alois * von Schackau wegen Betrugs und Un— 
terſchlagung, früh 10 Uhr gegen Valentin Mauter von 
Weitzendach und Jeh. Chriſtoph Schneider von Hammel: 
burg wegen Diebſtahls. 

Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Neuſtadt a / S. v. 22. u. 26. de. Mis verkündeten Erkenntniße 
wurden Joh. Bentert verh. Gaſtwirth und deſſen lediger 
Sohn Philipp Benkert von Schondra von der Anſchuldig— 
ung bes Vergehens der Körperverlegung; Heinr. Michael 
Schmitt led. Bauerniohn und Mid, Müller led, Tüncher: 
geſelle von Burglauer von ber Anſchuldigung des Vergehens 
des Jagdfrevels freigefprochen; dagegen Mich, Müller wegen 
eines poliz. ſtrafb. Jagdfrevels zu einer doppeltgefchärften 
Sefängnißhirafe: Georg Büchs verh. Bauer von Steyhers⸗ 
bach wegen Vergehens der Körperverlegung zu einer doppelt: 
geihärften Gefängnißftrafe von 4 Monaten verurtbeilt. 

Münden, 23. April. Ihre Majeftät die Kaiferin 
Augufte von Defterreih wird auf Einladung Sr. Majeftät 
des Königs Ludwig am 1. Mai Abends bier eintreffen, und 
einige Zeit im Wittelsbacher Palafte zubringen. (B. 3.) 

Hanau, 28. April, Heute Nacht wurde das Neutereis 
Iofal dabier erbroden, und am Morgen fand man die in 
Folge ber Steuerberweigerung bort angebäuften, feiner Zeit 
vergeblich zur Verfteigerung öffentlich ausgebotenen Pfands 
objecte nicht mehr vor. 

Der König von Würtemberg ſchwebte am Sams: 
tag Abend in größter Gefahr. Als er in zweilpinnigem 
Wagen die Cifenbabnbrüde am Roſenſteintunel faum einige 
hundert Schritte paffirt hatte, kam bintenher ein mit zwei 
Rappen befpanntes Gefährt, deſſen Pferde halb ſcheu das 
herrannten, und im Begriff waren an dem königl. Wagen 
vorüberzurennen. Dadurch ebenfalls aus der Faſſung ges 
bracht, ſchwenkten die kgl. Pferde ebenfalls links ab gegen 
ben Abhang, ber zum Bett des Nedarkanals hinunterſteigt, 
wurden aber glüdliherweife nody) am Rande zurüdgehalten. 
Se. Maj. ber König, höchſtwelcher ausgeitiegen war und 
eine furze Strede zu Fuß zurüdgelegt ut, fuhr in dem— 
felben Wagen nah Stuttgart zurüd, ie vielen Spagier: 
gänger, welde Zeugen des Unfalls waren, umringten in 
Menge den Magen, und waren von großer Angſt befreit, 
als fie Se. Maj. rubig aus dem Wagen jteigen jahen und 
fi überzeugen konnten, daß feiner Perfon fein Schaben 
zugeftoßen war. 

Stuttgart, 3. April. Geſtern genehmigten bie 
tombinirten Ausfchüfje des Güterbefigervereind und des Wein: 
börfenvereind einjtimmig eine von ihrem Komite abgefate 
Fingabe an bie Ständefammer, in ber gebeten wirb, dies 
jelbe möchte dem frangöfiich:preußifchen Handelsvertrag ihre 
Genehmigung nicht ertheilen. 

In Leipzig ift der Luftipieldichter Roderich Benebir 
—— philoſ. Wakultät zum Dofter philoſ. promovirt 
worden. 


BdLondon, W. April. (Privatcorreſpondenz.) Die 
Eröffnung der internationalen Induftrieausftellung wirb 


am 1. Mai ftattfinden. Das Preisgeriht beginnt unter 
bem Borfis von Dr. Lyon Plapfair (von Edinburgh) 
am 10. Mai feine Thätigfeit. Die Gefammtjury wird aus 
circa 600 Mitgliedern bejtehen, von denen 45 dem Zoll: 
verein angehören. Bayern fendet 3 Jurors (Dr. Beeg 
aus Fürth für Elaffe 30, deſſen Präfident er geworden, 
Dr. Rudolf Wagner aus Würzburg für Elaffe 29 und 
Elafje d, Theobald Böhm aus Münden für Claffe 16, 
und einen Berichterjtatter (Ur. Kuapp aus Münden). 
Würtemberg ordnet ebenfalls 3 Jurpmitglieder ab, ebenfo 
Sachſen, Hannover, Baden, Großherzogtbum Heilen. Preus 
Ben bat 24, Defterreih 329 Preisrichter ernannt, Die Ar: 
beiten der Jury müfjen bis zum 10. uni beendigt fein. — 
Die einzelnen Zollvereinitaaten jenden eine Anzahl von Ge— 
werbtreibenden auf Staatskoften zur Nusftellung. In Würtems 
berghat man den verjtindigen und anderwärts nachahm— 
ungswertben Beſchluß gefaßt, nur ſolche Gewerbtreibende abzu: 
ordnen, die bei einiger Kenntniß der englifchen Sprache in 
ibrem Geſchãfte oder Gewerbe bereits ſich ausgezeichnet haben 
und die Findrüde und Erfahrungen ber internationalen Aus— 
ftelung auf bie vaterländifche Induſtrie zu übertragen ge: 
eignet erſcheinen. 


Deutfchland. 

Defterreich. Wie dem „Peſther Lloyd“ aus Az: 
ram gefchrieben wird, bat ber Nothitand in Groatien eine 
ſolche Höhe erreicht, daR bie Regierung, um nicht Viele ge: 
radezu dem Hungertode preisjugeben, aufer den bereits 
früher geſchenkten 10,000 fl., ned weitere 15,000 fl. als 
eine in 6 Jahresraten rüdzahlbare Unterftüßung bat be 
willigen müſſen. Es war diefe Hilfe um jo notbwendiger, 
als in dem 20,000 und darunter viele reihe Finwobner 
zäblenden Agram eine Subfeription für die Unglücklichen 
nur 15855 fl. eingebracht hatte. Leute, deren Vermögen nad) 
Humberttaufenden zählt, hatten die Stirne gebabt, 10 bis 
50 fr. zu unterzeichnen. Das viel Heinere Karlitabt hatte 
wenigftens 1400 fl. für diefen Zweck geſpendet. 

Ausland. 

Frankreich, Paris, 26. April. Man fpricht im: 
mer mehr von ber MWahrfcheinlichkeit einer Kammer-Auflö— 
fung nody vor Ende dieſes Jahres, Herr v. Perſigny felbit 
foll mehreren Präfelten in amtlidier Weiſe von dieſer Ab: 
ficht der Regierung Kenntnig gegeben haben, — Als cin 
Zeichen ber Yeit iſt anzuführen, daß bereits mehrere Wahl: 
freie Herrn Mirds die Kandidatur für die nächſten De: 
putirten:Wablen angetragen haben jollen. — Die Budget: 
Kommiffion fol, jo viel man bis jetzt erfährt, Verminde: 
rungen im Kriege: und Marine-Budget im Gefammtbetrag 
von 22 Millionen verlangen. Es ift die Rede von einer 
——— Beurlaubung von 50,000 Mann. — An ber 
heutigen Börfe war das Gerücht verbreitet, daß die Regie: 
rung ben Plan der Erhöhung ber Salzitener aufgeben werde. 
Die Budget-Kommiſſion bat ſich befanntlid dagegen aus: 
geiprodhen. 

Paris, 27, April. Dem „Pays“ fchreibt man aus 
Konftantinopel, der Sultan fei nunmehr entſchloſſen, Paris, 
London und die übrigen Hauptftäbte Furopas zu befucen 
er werde biefe Reife in der zweiten Hälfte des Monates 
Juni unternehmen. 


Nachſchrift. 

Nah der „Südd. Zeitung“ werden bemnächft mehrfache 
Beförberungen in ben höheren Stellen der Juftiz eintreten. 
So verlautet, daß der Oberftaatsanwalt v. Schab zum 
Direkter bes Ober:Appellationsgerichts, der Bezirksgerichts— 
Diretor Deerignis von Münden zum Oberjtaatsanmalt 
am Appellationsgericht von Oberbavern und der Appellationg: 
Gerichtsratb Arnold zum Bezirksgerichtsdireftor von Münden 
beftimmt ſei. 

* Im Monat Mai wird in ber ranzisfanerfirhe da⸗ 
bier um 6 Uhr Morgens täglich zu Ehren der allerfeligften 
Jungfrau Maria eine feierliche Mai-Andacht bei Ausjegung 
bes Allerbeiligften abgehalten. Am erjten und am lebten 
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Tage bes oben genannten Monats ift vor der Andachts- 
Feier eine Predigt. 


— tf aae ——t — — — — — — — — — 

Börſenbericht. Frankfurt, den W. April, 
Die Börde eröfinete mit niedrigeren Courſen beſſerte ſich 
jedoch im Verlauf des Geſchäfts und ſchloß dieſelbe ſehr 
feit. Wechſel per Wien waren ebenfalld begehrter. Das 


Geſchäft war belebt. — Nadım. 2 Uhr. Defterr. Bantalt, 
770. Benctianer 76t/g. 
1860er Looſe 73.4/, 


Degelftand des Maines: 1' 
Verantwortlicher Nebafteur: Fr. Brand. 


National 63. Staatöbahn 244, 
Grebitaftien 193 Geld, 


—" über 0. 


—— — 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Im Debitweſen des Müllers Michael Röder von der Hecmühle wird das 
nadwerzeidinete Müblanmwejen am 
Mittwoch den 14. Mai I. Is. Nachm. 3 br, 
in der Mühle jelbjt gegen baare Zahlung und im Uebrigen unter den an ber 
Tagsfahrt befannt werdenden Bedingungen veritridhen, und feldes mit dem Be: 
merken veröffentlicht, ba diesmal der Zuſchlag ohne Nüdficdht auf Tare erfolgt. 
Hammelburg den 17. April 1862, 
Königl Yandgeridt. 
Mofer, Yor. 
Zmmobilien. 
1) Per. 1133 0 Tgw. 169 Dez. Wohnhaus mit Keller, Mahlmühle mit 
einem Gang, Scheuer mit Stall, Helzballe, Badofen und Hofraum, 
Tare 1900 fl 
2) Fir. 1134 0 Tgw. 269 Dez. Gemüs:, Gras: und Baumgarten hin: 
ter der Scheuer, Tare 100 fl. 
3) Pl: Nr. 1142 2 Tgw. 459 Dez. Ader, lange Wiejenader, in ben Schon: 
dramieien, Tare 300 fl. 
4) P.:Nr. 1145a 1 Tgw. 316 Dez. Wieſe, obere Wiefe bei der Gunkels— 
mühble, und 
5) Pl⸗Nr. 1445b 0 Tgw. 509 Dez. Ader allda, Tare 750 fl. 
6) Pl.Nr. 1157 0 Tgw. 614 Dez. Wieſe, obere Mühlwiefe in ben Schen: 
drawieſen, Tare UM) fl. 
7) Pur. 1159 0 Tgw. 705 Dez. de. untereWühlwiefe alda, Tare 300fl. 
8) F.:Rr. 1188 0 Thw. 092 Dez. Weidenihaft, Mühlerdnungen am Hed: 
Berge, — (gez. Flãche!! Tagw. 85 Dezim. mit Hs.Nro 5) 
Tare 10 fl. 
9, Fler. 12028 1 Tgw. 741 De. Adler, Bucfeldader an der Stein: 
matter und 
10) PL.:Nr. 1202b 0 Tgw. 225 Dez. Oedung allda, Tare 250 fl. 


Befanntmachung. 


Die von ber unterfertigten Behörde erlaffene Wollmarkts-Ordnung und 
Inſtruktien für Abhaltung ber Wollmärkte dabier, welde mit 1. Juli I. Js. 
in Vollzug treten jellen, find in Gemäßheit des Art, 34 Abſ. 1 des Polizeis 
ftrafgefegbudhes von heute au zu Jedermanns Einficht an der biesjeitigen Amts: 





tafel angeheftet. 
Würzburg am 12. April 1862. 


Der Stadbtmagiftrat, 


1. Bürgermeifter: 


Schöne Mehlwürmer jind zu 
verkaufen. Näh. im 2. Dift. Nr. 509, 
am Holzthore. 

Ein erdentliher Junge kann bei 
einen Bucybinder in die Yehre treten. 
Näh. in der Grp. 

Fine Roßhaarmatraze, Repofitorien, 
Waſchtiſch, Muſikalien, find billig zu 
verkaufen, Wo? fagt die Erp. 


Im 2. Dift. Nr. 190 ift ein Logis 
den 2 oder 3 Zimmern und eines von 
2 Zimmern auf. Auguft zu vermietben. 


68 werden Federn ſchön gewaſchen 
und billig gefräufelt im 2. Diſtr. Wr. 
365, Neumünfter Schulgaſſe über 4 
Stiegen. 


% 


Dr. Weis, 
Herzog. 
Mehrere Hundert Stüd Daubholz find 


zu verkaufen in Zell a. Main, Hs. 
Are. 167. 


Ein unmöblirtes Zimmer wird 
jogleich zu mietben geſucht. Näh. auf 
der Julius: Promenade Niro, 147. 


Es wird ein erbentliches Mädchen, 
welches jih allen Arbeiten unterzieht, 
geſucht. Räh. in ber Erp. 

— — 

Ein großes ſchön möblirt es Zim⸗ 
mer iſt zu vermiethen im 2. Diſtr. 
Yire. 374, 








Bine Scheune iſt im Ganzen oder 
abgetbeilt zu vermiethen im 4, Diftr, 
Nee. 178, 


Ich warne hiermit Jedermann, meis 
ner Frau weder etwas zu bergen noch 
etwas abzufaufen, da id) für fie nichts 
bezahle und zum Berlaufen fie fein 
Recht hat. 

Johann Lampert 
in Heibingsfeld. 


Tüchtige WeinbergsArbei⸗ 
ter können in ben ärar. Leiſten-Wein⸗ 
bergen gegen guten Yohn dauernde Bes 
ihäftigung finden. 
Yufttragende wollen ſich bei Unter— 
zeichnetem melben. 
Würzburg, den 30. April 1862, 
Dppmaun, 
k. WeinbausInfpelter, 


Men aufglacirte Handſchuhe bis Nr. 
41856 find angekommen bei 


E. Mobr, 3. Difir. Nr. 205. 


Bis 1. Auguſt if ein Logis von 
3 ineinandergebenden Zimmern und 2 
Manſarden, wovon Mne heizbar, nebjt 
ſonſtigen Erforderniſſen zu vermiethen. 
Näh. in der Exp. 


Zugelaufen 
am vergangenen Sonntag Abend ein 
ihwarzgrauer Nattenfänger mit 
braunen Grtremitäten. Näheres in ber 
Grped. de. Blts. 


An ber Nähe des Marktes ift ein 
Haus mit Laden aus freier Hand 
für 5000 fl. zu verlaufen, wovon 
3000 fl. darauf fichen bleiben können. 
Au erfragen im Bureau von 


5 3. Man;. 


Gin Quartier von 4 ineinanders 
gehenden Zimmern nebſt Schlafkabinet, 
Küche, Keller, Holzlage, Bodenfammer 
nebft allen anderen Bequemlichfeiten ift 
auf 4. Auguft im 4. Diſtr. Nr, 92 
zu vermiethen. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In einem gemiſchten Wagarengeſchäfte 
auf dem Lande wird ein Lehrling 
(iſrael. Confeſſion) geſucht, welcher die 
nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt. Näheres 
in der Exped. bit Bits, 

7 7 Geftorben. 

Wolfgang Geiſelbrecht, quiese, Res 
giments-Quartiermeifter, 62 I. u. — 
Magdalena Geisler, Fiſchers-Wittwe, 
60 3. a. — N. Maria Nidel, Hubers- 
pflegpfrünbnerin, 82 J. alt. 
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wachen unfer theurer Gatte, Bater, Bruder und Schwager 


ler Wolfgang Geiselbrecht, 


imentsquartiermeijter, 
ewegt allen Freunden und Verwandten bes DVeremwigten und bitten 


pen. —* N 
Mir widmen biefe Trauerfunde tie 
um ftilles Beileid. 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 1. Mai Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhauſe aus ftatt. 
Die tieftirauernden Hinterbliebenen. 


Bad Neuhaus 
an der fränkischen Saale (Bayern.) 


Eröffnung des Bavehaufes am 1. uni. 

Augleidy findet man fih im Intereſſe ber leidenden Menjchheit auf Grund 
der bisherigen Erfahrungen wiederholt veranlaft, auf die Neuhäufer Salzfäner: 
linge aufmerfiam zu machen, denn ihre bisherigen Wirkungen beim förmlichen 
Gebrauche zur innerliden und äußerlihen Kur in allen Krankheiten, namentlich 
bes Magens, ber Leber und Milz, in chroniſchen Hautkrankheiten und in ber 
Sphäre ber weiblihen Geſchlechtsorgane, bei Stodungen im Pfortaderſyſtem, 
zur Neferbtion alter entzündlicer Produkte, bei Gicht und Hofterie u. ſ. w. find 
wahrhaft überrafhend, wozu der Aufenthalt in einer der jhönften und gefünbeiten 
Gegenden Bayerns nicht wenig dazu beiträgt. 

Die Verfendungen der Säuerlinge baben bereits begonnen und werben des— 
fallfige Beftellungen bei der Bade-Verwaltung jefort effeltwirt. 

Neuhaus, im April 4862. 


Die Gräfl. v. Harthaufen’fche Bade-Inſpektion. 
&g. Diünmlein am Marft 


empfiehlt fein Lager in den neueften 
Tapeten, Borduren, gemalten Fenster-Rouleaux, 


Wachstuchen, 
abgenähten und wollenen Bettveden, Pigque’s, Shirtings, 
glatten Molls und Yacconetd, dann Stridgarnen und ver- 
ſchiedenen Strumpfwaaren in ſchöner Auswahl zu fehr 
billigen Preiſen. 


Aufforderung und Belohnung. 


In Bezug auf die umwahren, im März und am 16. Mpril vor Gericht 
gemachten, meinen guten Leumund in ein übles Licht bringenden Nachreden, als 


— — 





hätte ih vor 8 Monaten, nämlich am 6. Auguſt v. J., einer bei mir in Miethe 
wehnenden Frau fammt Tochter im kränklichſten Zuſtande in lieblofer Weile 
durch zwei Polizeifoldaten das Bett auf die Straße jtellen laſſen, ſehe ih mic 


veranlaßt, eine Belohnung von 500 fl. jenen zwei Polizeidienern auszuſetzen, 
welche mir ſolches beweifen fönmen, und würben biefe, fowie jene wohlachtbare 
Familie, welde das Logis bezogen hatte, hinreichend fein, jene unter Weinen 
gemachte Ausjage zu beftätigen; außerdem erkläre ich dieſe Nachreden, wie ſchon 
früher, für böswillige Yügen und Berläumbung. 
Würzburg, den 29. Upril 1862. 
Steph. Fleder. 


“ 
Verſteigerung. 

Donnerstag den 1. Mai und Die folgenden Tage früh 
9 Uhr anfangend, werden im 5. Dift. Nr. 249 Fifcherzunftgebäude über 
eine Stiege in ber Verlaffenichaft der Lehrers-Wittwe Euſemann verfchiedene 
Mobilien gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, als: Kanapee, Seſſel, 
Tiſche, Comede, Schränke, Bettſtätte, Betten, Kücheneinrichtung, Waſchgelten, 
Porzellain, Weißzeug, Kleidungsſtücke ac, wozu Strichsliebhaber höflichſt einge: 
laden werden. 








Todes-Anzeige. 
Am 29. de. Mts. früh 2 Uhr entfchlief nach längerem Leiden fanft und ergeben zu einem beſſern Er: 


In meinem neuen Haufe, Diſt. 2. 
Nre. 365, tft auf Jakobi eine ſchöne 
Wohnung zu vermiethen. Näheres 
bei 

€. 2. Bollermann. 

Ein Waſſerſtücht it zu verlau⸗ 

fen. Räh. in ber Erp. 


Jäger. 
Auskunft über benjelben in ber Erp, 


zu Hohenfeld 


Hohbenfelb wird 
‚ wozu Stridhsliebhaber mit dem Bemerten eingeladen 


Weißzeug, Tiſchen, 


Vermoͤgen, beſtehend aus 
tũhlen, Bänken Betten, Krügen, Gläfern, Faͤſern verſchiedener Größe u. ſ. w. 
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Ein Sonnenschirm ging zu Ver- 
luſt und vor längerer Zeit ein Re— 
genſchirm. Näh. in der Erp. 


Eine ganz quterhaltene Babwanne, 
fowie ein Sisch, eine Bettſtati 
und 2 Stüble jind billig zu verlau— 
fen im 4. Diftr. Nro. 253, Rofen= 


gaſſe. 
Auch iſt daſelbſt eine gute Geis 
billig zu verfaufen. 


Es bat ſich eimrotb, grau und weiße 
geidhedtes Maschen verlaufen. Dem 
Ueberbringer eine Belobnung. Näb. un 
der Exp. 
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- Kölnische Bagel-VBerficherungs-Gefellfchaft. 
Grundkapital Drei Millionen Chaler, 


wovon Zwei und eine halbe Million begeben. 
Die Referven betragen 262,530 Thlr. 3 Sgr. 8 Pfg. 


Die fs fundirte Geſellſchaft verfiert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art zu feften Prämien, wo⸗ 


i I 
be ——— nicht ſtattſinden. 


regulirt und binneu lãngſtens vier Wochen nach deren 


wird 


e früher, jo auch in dem vergangenen en De bie — 2 ſchweren Schäden prompt 
i it U ausbezahl 
Geisäftefand gewährt die Garantie dafür, daß bie —ãA —— ihre * ——— — 


Ichtungen fo prompt als volflänig 


Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über bie Gefellfchaft weitere Auskunft und erbieten fi zur Auſuahme der 


A. Herold in Würzburg. 


Berfihernnge Anträge, 


A. Engelbrecht in Arnſtein. 

ob. Koch in Aub 

&b. Burlein in Eßleben. 

Ga. Fiſcher in fahr 

of. Falk in Hammelburg. 

Mari Griebler in Hochheim. J— 

Frd. Meuſchel in KLenigehofen. 

. Hartmann in Marltbreit. 

Gg Hofmann in Martifieft 
5 ©. Stümmer in Münnerftadt, 3 
G. Ph. Ihl in Orb, 
3 Ph. Voilerth in Ochſenfurt. 
39 Probſt in Briefenftadt. 
BB. Sertel in Sommerbaufen, 
of. M. Koch in Sulyttal, 
Id Sickenberg in Bicjentheib, 


Die im Königreib Bayern Allerhöchſt conceflionirte 


Magdehurger Hagelversicherungs-Gesellschaft 


*8. 
or 

ER 
FAR 


E BER GrundEapital: 
Fünf Millionen zweihundertfünßigtaufend Gulden 
— in 6000 Ultien, wovon bis jest 3001 emittirt find — 


verſichert auch im laufenden Jahre gegen Hagelihäden zu billigen, feiten 
Prämien BodensErzeugniffe jeder Art, als: Getreide, Del: und Hülfenfrücte, 
Tabak, Hopfen, Wein u. f. w., und hat zur größeren Sicherheit der Betheilig: 
ten eine erheblihe Cautions-Summe bei der Hypotheken-⸗ und Wechſelbank in 
Münden beponirt. 

Die Entfhädigungen werden ftets prompt, längftens binnen Mos 
nats friſt nah Feſtſtellung des Schadens baar und voll ausbezahlt. 
ri. Weitere Auskunft: ertheilen bereitwilligſt die vom hohen Miniſterium bes 
ſtätigten Agenten, welche auch Verſicherungs-Anträge entgegen nehmen, 

In Neuſtadt a / S.: 


Joh. Dieeas, Thierarzt. 
Mobilien-Berfteigerung. 


Seeitan den 2. Mai Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittag von 2—5 Uhr werden im 2. Diftr. Nre. 155%/,, innere 
Grabenftraße im Haufe des Hrn. Wurftler Fifher wegen Umzug Mobilien, 
als: Betten, Spiegel, Matragen, Comode, Seffeln, Tiſche, Bettjtätten, Schränke, 
Porzellain, Eiſen- und Geltengeſchirr, Kücdeneinrihtung und andere Gegenstände 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich verjteigert, wozu Stridsliebhaber höflichſt 
eingeladen, find, 





Anzeige. 

Dem verehrlichen Publikum diene zur Nachricht, daß bei Untexzeichnetem 
ein großer Vorrath von polirten und lafirtn Mufbaummeubles ver: 
fhiedener Form zu den billigſten Preifen verkauft jwerden. Zablreihem Zu: 
Spruch zentgegeniebend empfiehlt fich 

Hochachtungsvollſt 


Nikolaus Müller, Schreinermeiſter, 
4, Diftr, Nr. 256, Rotbelöwengaffe. 


. Wurzbach in Aſchaffenburg. 
ob. Dppelt in Baunach. 
g. Koch in Eltwann. 
&. Dünmsler in Gerolzhofen. 
U. Blatterfpiel in Haßſurt. 
ob. @isfelder in Hofheim. 
Weinfammer in Kitingen, 
laſch in Martiheidenielv. 
napp jun, in Miltenberg. 
. VBolfbardt in Reuſtadt a/S. 
immermann in Obernburg. 
f Soffmann in Pfarrweiſach. 
eininger in Schweinfurt. 
@. Wiener in Stabtlauringen, 
rund in Volta. 
oth in Würzburg. 


Am 21. und 22, Mai 
Große Staats: 


' 
Gewinne-Verloosung 
mit Hauptpreifen von: fl.2@0,000, 
100, ‚ 50,000, 30,000, 
25,008, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 6008, 5000, 
4000, 3000, 2000, 1008 x. 

Mehr ale die Hälfte der Looſe wer⸗ 
ben mit Gewinnen gezogen. 

Ganze Loofe koften fl. 6., halbe fl. 3, 
viertel fl. 1. 30. Kreuzer. 

Pläne und Zichungsliften gratis. Die 
Gewinne werben nad ber Ziehung for 
fort ausbezahlt. 


Franz Fabririus, 
Staats⸗ Effekten⸗Handlung 
in Frankfurt am Main, 


Bei Unterzeichnetem ift ein ſchönes 
Logis von 4 Zimmern und fonftigen 
Grjorbernifien um bie jäbrlihe Summe 
von 110 fl. auf den 1. Auguſt zu vers 
miethen. 

Ed. Endres, Beinwirth. 


41. Diftr. Nro. 362. 


Im 4. Diſtt. Nro. 291, Glepban- 
tengaffe, ift ein freundliches möblirs 
ted Zimmer an einen ober 2 Herz 
ren fogleih zu vermiethen. 


Im 1. Diſtr. Nro. 16 ift eine freund: 
lihe Wohnumg an eine ruhige Fa⸗ 
milte auf 4. Auguft zu vermiethen. 
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Betanntmahbung 


Zur Erhebung der pro 1861/62 verfallenen Grund: und 
—— der Gewerb⸗ Capital-Renten und Einkommen⸗ 
teuern pro 1. Ziel nebſt Kreis⸗ Umlagen, dann der ſämmt⸗ 
lichen Bodenzinfe des Staates und der Ablöjungsfafle wer- 
den nachfolgende Termine anberaumt und bie Pflictigen im hiefiger Stabt hiebei 
insbefondere darauf aufmerkjam gemacht, daß 
1) ſich jeder Zahlende mit einem Stenerbüdlein zur Duittirung der Beträge 
zu verfehen hat, 
2) die Zahlungen nur Bormittags von 8 — 12 Uhr angenommen 


3) die Einkaltung der feftgefegten Termine um fo mehr gewärtigt wird, als 
diejenigen, welde unregelmäßig erfcheinen, während ber ausgeſchriebenen Berceptiond- 
itje abgewiefen werben müßten. 

Zugleich wird noch bemerkt, daß aud bie Gefammtftenerfchulpigkeit pre 1861/62 
angenommen wirb, wenn bie Pflichtigen dieſelbe jegleih zu erlegen wünſchen. 

Die Berceptionstage find: 

a) für dem 1. Diftrift 


Bon Haus-Nr. 1 mit 100 
Donnerstag den 1. Mai d, 38. 
Ben Haus · Nr. 101 mit 200 
Freitag den 2. Mai d. 6. 
Bon HausNr. 201 mit 300 
Samstag den 3. Mai d. Js. 
Bon Haus-Nr, 301 mit Ende 
Montag den 5. Mai db. As. 
b) für ben 2, Diſtrikt 
Bon Haus-Nr, 1 mit 100 
Dienjtag den 6. Mai d. J. 
Bon HausMr. 101 mit 200 
Mittwoch den 7. Mai db. 3. 
Bon Haus-Nr. 201 mit 300 em 
Donnerftag den:s. Mai d. J. 
Bon Haus-Nr. 301 mit 400 Ser 
Freitag den 9. Mai b. 3. 
Ben Haus-Nr. 401 mit 500 
Samſtag den 10. Mai d. 3. 
Bon HausRr. 501 mit Ende 
Montag den”12. Mai d. 3. 
e) für den 3. Diftrikt 
Bon Haus-Nr. 1 mit 100 
Dienstag den 13. Mai d. 8. 
Bon Haus-Nr. 101 mit 200 
Mittwoch den 14. Mai d. 8. 
Ben Haus.Nr. 201 mit 300 
Donnerstag den 15. Mai d. Is. 
Ben Hans-Nr. 301 mit Ende 
Freitag den 16. Mai d. 8. 
d) für ben344Diftrikt 
Bon Haus-Nr. 1 mit 100 
Montag den Mai 19, d. Is. 
Bon Haus-Rro. 101 mit 200 
Dienftag den 20. Mai ds. 6. 
Bon Haus,-Rro. 201 mit 300 
Mittwoch den 21. Mai d8. Js. 
Bon Haus-Nrs. 301 mit Ende 
Donnerftag den 22. Mai ds. 6. 
e) für ben 5. Diftrilt: 
Bon Haus-Rro. 1 mit 150 
Freitag den 23. Mai de. 8. 
Bon HausNro. 151 mit Eude 
Samftag den 24. Mai ds. Js. 
Bürzburg, ben 19. April 1862. 
Königliges Stabtrentamt. 
Brepuer. 


— — — — — — — - 
Gin Sut ging von der Semmels- Dem reblihen Finder eine Belohnung. 
gafle bis in die Wöllergaſſe verloren. Näb. in ber Erp. 


———— ” { u: 


Eine engliihe Herrichaft, beftchenb 
aus 2 Damen, bie in der Schweiz ober 
in Süddeutſchland ihren Wohnſitz neh— 
men wird, fucht eine gute Köchin, 
bie eine feine Küche verfteht, babei etwas 
Erfahrung in der Delonomie hat und 
die Hausarbeit thun würde. 

Ferner ſucht diejelbe Herricaft eine 
gebildete, nicht zu junge Dienerim, 
weldye die Zimmerarbeit, feine Wäſche 
und Serviren verfteht. Wünfhenswertb 
find dabei einige Kenntniffe in der De: 
fonemic. 

Nachzufragen im „Kronprinzen“ Vor— 
mittags 1/,9— 1/12 Uhr. Nachmittags 
von 2—4 Uhr vom 2. Mai an. 





9, Uhr 


ttag 


I. Is. Vorm 


äfigen Bedingungen auf dem Plate verſteigert, 


wozu Luſttragende hiemit eingeladen werden. 
Friedr. Endres, Vorſteher. 


den 8 Ma 
Die Gemeindeverwaltung. 


8 


gend, werden im biefigen Gemeindewalde, Diftr. Büchelberg, bei: 


Holzverfteigerung. 


Donnerdta 


anfan 
läufig 


eignend, 


0 Eichenabſchnitte, zu Eiſenbahnſchwellen, Bau: und Nußtzholz ſich 
meiftbietenb unter den normal 


2 
Nur zahlungsfähige Steigerer können zugelaſſen werben. 


Birkenfeld, den 29. April 1862. 


— — —— 
Im Schmitt'ſchen Haufe, 4. Diſtr. 
Pro. 24, find eine größere Wohnung 
von 6 Zimmern und eine fleine von 3 
Zimmern nebſt ben bazu gehörigen Be 
quemlichkeiten zu vermiethen. 


Geftern Nachmittag verlor ein armes 
Mädchen vom Bäder Sauer bis 
in die Neumünfter Schulgafle ein Por⸗ 
temonnaie mit 1 fl. 61 ir. Man 
bittet um Zurüdgabe in der Erp. be. 
Blattes. 


Im 4. Diftr, Nro. 42 ift ein Stall 
mit Heuboden und Bebientenzimmer 
bis 1. Juni zu vermietben. 

Im 3. Diſtr. Nro. 196, Parterre, 
ift ein Logis auf den 1. Auguft zu 
vermiethen. 


Ein ganz leichter Wagen für ein 
Pferd wird zu kaufen geſucht. Näh. 
in ber Erp. 
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In Bezug auf meine im Monat März gemachte Annonge mache ich wieber: 
bolt bie verehrten Eltern aufmerffam, daß noch täglih Schülerinnen an ben 
bereitd begonnen Lehrkurs Theil nehmen fönnen, und auch mit dem 1. Mai 
ichulpflichtige Kinder ihre freie Zeit mit Frlernen von Handarbeiten ausfüllen 
Lönnen und von meiner Seite gewiß feine Mühe geſcheut wirb, ben Theil: 
nebmerinnen etwas Tüchtiges zu lehren. 

Anna Wilhelmine Göbel, 
Bruderhof, 3. Diſtr. Nr. 94, parterre. 


Die Mai: Andacht in Betrachtungen über das Leben Mariä. Für Kirche 
und Haus. Geh. 42 fr. 
Suguct, Marien Monat für innerlihe Seelen, ober das Leben ber 
jeligiten Jungfrau als Vorbild der innerlihen Seelen. Geb. fl. 1. 36 fr. 
Vorrätbig in 


Julius Kellner’s Fränkischer Buchhandlung. 


Bettfedern. 


Um die federn von ihrem natürlichen Staub und Schmutz zu befreien, bat 
man endlich eine Mafchine erfunden, die nicht allein diefe Uebel bejeitigt, ſondern 
die Waare elaftifher macht, und zwar der Art, daß wo fonjt 10 Pfund nöthig 
waren, 8 Pfund von diejer Gattung binreichen. 

Bon dieſen gereinigten federn babe in Schließ, Nupf und Flaum erhalten, 
und bitte ich alle Diejenigen, welde dieſe Waare bedürfen, fih von dem Geſagten 
bei mir gefüll. zu überzeugen. Die Preife find möglichſt billig geftellt. 


Franz Heim. 


Die Unterzeihneten bringen biermit zur Anzeige, daß fie ihre bisherige 
Wohnung in der Eichhorngaſſe bei Herrn Sattler Gahr verlafen und eine 
neue bei Wurſtler Meich, Domerpfarrgafle, Diftr. 2 Nro. 37, bezogen haben. 

Gefchwifter Maier. 

Am 21. und 22. Mai findet Statt bie 
grosse Staats-Gewinn-Verloosung 
mit einem Capital ven 1 Million und 967,900 Gulden, vertbeilt 

auf 14800 Prämien, garantirt von der Stadt Frankfurt a / M. 
Gewinne: Gulden 200000, 100000, 50000, 30000, 27000, 20000, 15000, 

4 12000 ꝛc. jefert zahibar. 
Drigianalobligationen zu fl. 6., halbe & fl. 3., viertel & fl. 1. 30 fr. 
find von wuterzeichnetem Bankhauſe, das den Debit derſelben beforgt, zu beziehen. 
Amtliche Ziehungsliſten pünklich, Auskunft und Poſtporto gratis, 
Gustav Cassel & Comp, 
Banquiers in Frankfurt aM. 

NB. Briefmarfen werben an Zahlung genommen, und auf Verlangen ber 

Betrag per Poſtvorſchuß erhoben. 


. 
Holzverfteigerung. 
Aus dem Gemeindewalde zu Greuffenbeim werden am 
Donnerstag den S. Mai I. Js., früb 8 br, 
nacwerzeichnete Holzfortimente öffentlich verjteigert : 
80 Eichenftämme, zu Baus und Nutzholz, ſowie zu Eifenbabnihwellen 
geeignet, 
75 Klafter Buchenfcheitbolz, 
DD ,„ Eichenſcheitholz, 
1600 Eichen-Aſtwellen, 
1550 Buchen⸗Aſtwellen und 
200 Kiefern-Nitwellen. 
Strichsliebhaber ladet hiezu freunblichit ein 
Greuſſenheim den 29. April 1862 
vie Gemeinde⸗Verwaltung. 
Roth, Vorſteher. 


Bekanntmachung . 


Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Georg Thoma alt zu Unteraltertheim 
gehörige Mobiliare, worunter eine große Parthie Faß, wird 
Mittwoch den 7. Mai d. Is, Rachmittags 1 Uhr, 
im Sterbhaufe an den Meifbietenden gegen baare Zahlung verfteigert, 
Würzburg den 24. April 1862. 
Königl. Landgeridht YM. 
Weigand. 
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Der 
Schüßenverein 
Unterpleichfeld 

beginnt Conntag den A. 
Nachmittags feine Schiegübungen; bies 
felben werben jeden Sonn: und Feier— 
tag fortgefegt. Zu recht zahlreicher Theil: 
nahme laden ein 


die Schügenmeifter. 
Schifffahrt“ Nachrichten. 


Wertbeim, den 23, April. Heute 
Vormittag bier vorbeigefahren Friedrid 
Knapp von Miltenberg mit Yabung 
daher. Sebaftian Seelig von Kitingen 
mit Ladung von Cöln. Baltbafar Lenz 
von Kitzingen mit Ladung von Frankfurt. 


Gin Logis in 3. Etage, mit freier 
Ausfiht, aus 3 Zimmern und Zuges 
bör beitehend, iſt auf 1. Mai zu vers 
mietben. Näb. im 2. Diftr. Nr. 443. 


An ber Nuguftinergafie Nro. 233 ift 
ein Quartier von 2 Zimmern, Küche 
und Bodenfammer, auf ven 1. Auguft 
zu vermietben. 





5 
3 


Einige Tifche und Kleider 
ſchränke find zu verkaufen 
Diſtr. Niro. 188, 


— — — — — — — 

An der Grabengaſſe Nro. 115 iſt 
ein ſchönes Mezauenlogis an eine 
rubige Familie zu vermiethen. 


— — — — — — 

Eine geſchicte Möchin ſucht ſogleih 
ober in 14 Tagen einen Dienſt. Näh. 
in ber Exp. 


2 
a 
— 
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Mein Lager von 

Importirten und imitirten Ha- 
vanna⸗ Hamburger, Bremer: 
S Amfterdamer Cigarren von 
fl. 10 bis fl. 300 das Tauſend, 
Dann Acht türfifchen, griechi— 
fchen, ruſſiſchen, bollandifchen, 
und franzöfifchen Nauchtabafen 
bringe ich in empfehlende Er: 
innerung. 


Ph. V. Leſch, Hofftraße. 
Focal-Peränderung. 


Meinen verehrten Kunden zeige ich 
hiemit ergebenſt an, daß ich von heute 
den bisherigen Laden am Markt nun 
verlaſſen und den in meinem Haufe 
am Kürſchnerhof bezogen babe. 

Für Das mir bisher geſchenkte Ber: 
trauen böflichft dankend, bitte ich, mir 
daſſelbe auch ferner zu bewahren. 


Ernst Gutbrod. 


Zugleich empfeble ich das Neueite 
in Hutbaud, glatt wie faconirt. 


Zu bevorftehendem Wohnungs: 
wechjel empfehle ich 


® N — a2 
Vorhangſtoffe, 
ſowohl abgepaßt wie nach der Elle, in allen 
Breiten in reichhaltigſter Auswahl 


P. J. Schmidt. 


In Oberwaldbehrungen Log. Mellrichitadt wird ein ifraelitifcher Lehrer, 
Borfänger und Schächter geſucht, und wollen ſich Bewerber am Unterzeichneten 
melden. 

Der jährliche Gehalt iſt fl, 204. —, freie Wohnung, 2 Klafter Holz, 100 
Wellen und die Echächterftelle trägt beiläufig fl. 100. Dann ned) den Nebenver: 
dienft von Baftheim und Neiersbah von fl. 40. 

Simon Meiß, Mezger, ald Bevollmächtig ter. 


Bon morgen an täglich friſche Bock⸗ 
würſte kei 
Adam Fink, 
Auguftinergafie. 


Bamflag den 3. Mai, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, läßt ber Unter— 
zeichnete 2 Pferbe zu 10 und 11 Nah: 
ren beim Therefiens®runnen an ber 
Hofpromenade gegen glei baare Be— 
zahlung öffentlich verfteigern. 

Georg Schmanfer. 


Saurer und eifenfreier Kupfers 
Vitriol ftets prompt und billig zu 
besichen bircft aus der WMold: und 
Silberſcheideanſtalt in Frank: 
fürt, oder durch deren Agenten Herrn 
Paul Schnetter. 
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Ich erſuche um Spät 
er kgl. 2. Unterfuhungsrichter. 


Würzburg, den 22. April 1862, 
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fingerbreit geftreiftem fahr 


I. Am Samftag ben 12. d. Mts. Nachts zwifchen 10 und 1 
ſchen, einer Reihe verbedier K 


is einer hieſigen Wirthſchaft 1 dunkelbraun 
nit M. H. gezeichnet, 1 Hausſchlü 

chnung, 1 Paar ſchwarze Slacel 
muthmaßlich 1 Huthalter ſich befar 
Tuchũberrock zurüdgelaffen; II am Mon 
8 und *411 Uhr aus einem Gaſthauſe ba 
tuche mit umliegendem Halstragen, übe 
und 2 Taſchen auf der Nüdfeite und in be 


gefüttert, entwendet, 
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Logisvermiethung. 

3 heizbare Zimmer, Küche, Boden— 
fammer, Holzlage, abgetheilter Keller, 
find auf den 1. Auguſt in der Sem— 
melsgaſſe Nro. 144 zu vermiethen. 


— — — 


Am 2. Diſtr. Nro. 147 iſt eine Par— 
terre⸗-Wohuung, für Wirthſchaft oder 
anderm Geſchaͤfte geeignet, ſogleich zu 
vermiethen. 


Ein Saus mit Scheune, Stallun— 
gen, Garten und 60 Morgen gut be— 
bauten Feldern, iſt ſogleich aus freier 
Hand um die Summe von 6500 fl. 
zu verlaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Exp. d. Blts. 


Druck von Bonitas⸗VBaucer in Würzburg. 
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Der „Stadt und Lanbbote* erſch 
befannt. Inſert ate bie 3efpaltige Zeile 3 kr, Wipaltige 8 fr, gri 


Rr. 101. 


Newueſtes. 


 SKonftantinopel, 27. April. Nachdem Frank— 
reich, unterftüßt von Nußland, förmlichen Protejt gegen das 
Einrüden türkifher Truppen in Montenegro erhoben, 
hat die Pforte befchloffen, daß die montenegrinifche Gränze 
nicht überfchritten werben fol. 

Bern, 28. April Fine Volksverfammlung in 
Aarberg zählte A000 Mann, beſchloß Riefenpetition gegen 
—— Volksabſtimmung darüber, Einſtellung der Ar: 

eiten, 


Brüffel, 29, April. Cine wohlunterrichtete 
Correſpondenz and London in ber. heutigen „Inbepenbance* 
verfichert, daß bie Abreiſe des frauzoͤſiſchen Minifterrefidenten 
zu Walhfngton eine enropäifch-biplomatifche Intervention in 
bie amerifanifchen Angelegenheiten bebeute, um beu: Süden 
unb Norden zu verföhnen, Bor der Schlacht von Pittshurg 
mar die Anerkennung bes Sübens als Bafis ber Unters 
bandlungen angenommen, ſeit jener Schlacht ift die Frage 
[chwieriger geworben, 


Warſchau, 29. April. Heute, am Geburts: 
tage bes Kaiferd, veröffentlicht ber „Dyienmit* eine Ver: 
ordnung über die Befreiung ber Arbeiter s Klaffe von ber 
Ktaffenftener für 1862; ferner 89 Straferlaffe, mworuuter 
ſich Bialobrzeoti, Dite, Schlenfer und Hiszpansfi befinden, 
und 14 Strafermäßigungen, worunter Druder, Maciejemsti 
und Kramftud, von einer zehntägigen Arrefidauer befreit 
werben. 
















— — — — 


Donnerstag, den 1. Mat 1802. 





TZagesnenuigfeiten. 


Vem Kultusminifterium ift folgende Entſchließung an 
die Kreisregierungen ergangen: Aus mehrfahen in jüngfter 
Zeit zur Vorlage gelommenen Beſchwerden hat das königl. 
Staatsminiſterium erfehen, baß berechtigte und wohl moti- 
virte Bitten von Gemeinden und Ortſchaften um Zutbeilung 
an eine näher und für ben Schulbefuh ber Kinder gelege- 
nere Schule ober um Errichtung einer eigenen Schule ins: 
befonbere aus dem Grunde nicht berüdfichtigt wurden, weil 
für ben bieherigen Schulfprengel auf gemeinſchaftliche Koften 
ein den Größenverhältniſſen bes fetern entfpredyenbes neues 
Schulhaus erbaut oder das verhanbene erweitert worben 
war. Es wirb baber ber f. Regierung dringend empfohlen, 
dafür zu forgen, baf vor ber Erbauung eines neuen Schul: 
baufes, fowie vor der Erweiterung und überhaupt vor jeder 
Hauptreparatur älterer Schulhäufer jederzeit nah Einver— 
nehmen ber Sculbehörden und Gemeinden in reiflide Er: 
wãägung gezogen werde, ob ber biäherige Schulfprengel zweck⸗ 
mäßig geftaltet fei, oder ob nicht eine Ausſchalung einzelner 
Beſtandtheile beffelben und deren Zutheilung an benachbarte, 
befier gelegene Schulen, bezichungsweife die Bildung eincs 
neuen Sculfprengels Pat zu greifen babe, t nadı 
Entſcheldung biefer Borfrage kann über bie erforberliche 
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ifen® wöchentlich 3 · mal. Preis 
werben nad bem Raume ber 2 


Phil. u. Jalob. 


Gröhe eines men berzuftellenden ober bie Rethwendigkeit 
der Erweiterung eines beitehenten Schulhauſes ‚richtig ges 
urtheilt werden, Unter Hinmeifung auf die allerhöchſten 

orbnungen wird ber k. Regierung bemerkt, daß bas befte 
Hüfsmittel gegen bie vielen, dem Erfolge des Unterrichts 
hödhft ſchadlichen Schulverfäummiffe darin gefunden werben 
kr wenn den berechtigten Wünfdyen ber Eltern, ihre Sins 
der. in bie nächftgelegene und auf guten Wegen zu errei- 
chende Schule ſchiden zu dürfen, nad Thunlichteit Redinung 
getragen wird. Diefe Racſicht ift daher aud) in dem Fällen 
m Hupe zu behalten, wo die vom 4. DM. I. Is. an in 
Geltung tretenden geſeblichen Beſtimmungen eine unmittel- 
bare und zwingende Anwendung nicht finden. 


Zufolge eines höchſten Minifterialreferipts erhielten die 
Gewerberätbe von tgl. Kreisregierung bie Aufforderung: 
für Aie Beſchidung der — ——— durch 
ſtrebſame Gewerbemeiſter zu wirken, und bie geeigneten = 
zur Aufbringung ber erforderlichen Mittel einzufchlagen. Als 
ſolche Mittel find bezeichnet Beiträge aus ben Kaffen der 
verfchiedenen Gewerbsinuungen, außerordentliche Beiträge ber 
Bereindmitglicder, Bildung von Privatvereinen mit freimil- 
ligen Einlagen für den fraglichen Zweck :c, 

Zum Bollzug der im neuen Strafgeiepbud bejtimmten 
Strajen find im dieffeitigen Bayern folgende Strafanftalten 
beftimmt: Münden ud Plaffenburg als Zuchthäuſer für 
Männer; Kaisheim, Laufen, Fbrad, Lichtenau und Amberg 
als Sefangenanftalten für Männer, entſprechend den frübern 
Arbeitshäufern; Sulzbach, Würzburg und Wafferburg als 
Gefängniffe fr Weiber; St. Georgen und Sulzbach als 
Beflerungsanftalten für jugendliche Gefangene, dert mãnn⸗ 
lien, bier weiblichen Geſchlechts. Enbli treten Rebdorf 
und eine Abtheilung von St, Georgen als Detentionsans 
jtalten an die Stelle der bisherigen Zwangsarbeitsanſtalt 
Ebrach. 

Das Erſparnitz, welches durch die mit dem 13. Juli 
beginnende Reduction des Heeres erzielt wird, beträgt täge 
lich 1000 fl. 

Für bie erfte Hälfte Mai koſtet der Gpfb. Laib Schwarze 
brod 241, fr., die Waage Weißbrod 20%, tr., beides je 


1/5 fr. abgefchlagen. 

Neu ausgeitellt im Kunftvereine bahier: Blumenſtũck 
von A. Kärcher in Karlsruhe, Preis 50 fl.; Frũchten ſtück 
von derf., Pr. 20 fl.; ein Haufirer ven Niſtus Ad. v. 
Grunftich Pr. 150 fl; Mittagsrube in Walde von O. Geb⸗ 
ler in Münden, Pr. 50 fl.; Engel bes Friedens von Kav. 
Barth von da, Pr. 400 fl.; ber ſchlafende Küfer von Breu⸗ 
ner in Wiesbaden, Pr. 90 fl.; Müdkehr von ber Enten⸗ 
jagd von Perlberg in Nürnberg, Pr. 40 fl.; Burggrafen 
fenster von demfelben, Pr. 22 fl.; Mabonna mit dem Kinde 
von Krauer von dba, Pr. 100 Thlr.; Studienreiſe von ©. 
Arndts in Düffeldorf, Pr. 50 fl.; ber Weg nad) St. Gal⸗ 
Ien, von A. Geift, Pr. 50 fl.; eim Nachtſtüc vom demſ., 
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der Veſuv von demſ., Pr. 20 fl; Seeſturm von unbel. 
Meiſter, Pr. 12 fl.; Winterlandſchaft von Doll in Mün— 
chen, Br. 60 fl.; Genrebild, Heimkehr vom Sceibentuß 
von Eberb, Pr. 60 fl.; 2 Landſchaften von Schneider, 
dto. von Schüg, 2 Stubienköpfe von unbel, Meiftern, fimmt- 
lich Privateigentfum; Mondlandihaft von Wirth in Mil: 
tenberg, Pr. 100 fl.; Belfenlandihaft vom demi.; 25 Stüd 
Stereostopenbilber. 

Heute früh um Halb ſechs Uhr eröffnete Herr 
Domprediger Schorf mit einer einleitenden Predigt bie in 
ber jpc Pagani biefes Jahr eingeführte Marienan: 
dacht, weiche während des Monats Mai täglich um 6 Uhr 
abgehalten wird. Mit Predigt wird biefelbe auch am leiten 
Mai von bemfelben Herrn gefchloflen werden. Der Hochaltar 
daſelbſt ift eben fo finn- als prachtvoll geziert. 

Schweinfurt, 30. April. Die Zufuhr zur heu⸗ 
tigen Schranne iſt abermals-von. feinem bejonderen Belang, 
der Berfebr eben fo wie feither matt, und ergeben bie Preije 
der verfhiebenen Fruchtſorten feine erhebliche Aenderung.— 
Maizen koftete 19 fl. bis 21 fl. 30 fr,, Korn 16 fl. bis 
48 fl. 15 fr., Gerfte 13 fl. bis 15 fl. 30 ir, Haber 5 fl. 
bis 7 fl. 30 fr. (Schwf. Tgbl.) — 

An Eronad wurde, nachdem ein der Wuth verdäch— 
tiger Hund viele Hunde im Landgerichtsbezirke gebiſſen hat, 
de Hundsiperre verfügt. — Am 24. April wurbe 
der Revierjager A. Meifter von Gergweis, Log. Ofterbofent, 
von zwei Wilderern im Walde durch zwei Schüffe jo ſchwer 
verwundet, daß er in Folge deſſen gejtorben ift. 

Bei dem induftriellen Kongreß in Nürnberg wurde 

lich .desf preußiſch- franzöfiichen Handelövertrags ganz 
bejonders darauf aufmerkſam gemacht, daß Franfreid nur 
da Zugeftändniffe machen will, wo es ſich um Kleinigfeiten, 
um billige und ſolche Artitel handelt, in denen nur ſehr 
wenig —— ſteckt, wahrend von Seite des Zollvereins 

denjenigen Artikeln heruntergegangen werden ſoll, bie. 
wegen des hohen Werthes bes Gegenſtandes ſelbſt oder wer 
gen bes großen Verbrauchs am meiſten in bie Wagſchale 
en. 

Inder Schwurgerichtsſitzung von Oberbayern, welche 
am 12. beginnt, werden wieder mehrere ſehr ſchwere Straf: 
fälle, darunter ein qualifizirter Mord und eine Brandftifs 
tung erften Grades, zur Verhandlung kommen. 


Münden, 29. April, Wie über das Turnen ber 
Infanterie des Heeres werden auch über den geſammten 
Fechtunterricht biefer Waffengattung befondere Borſchriften 
ausgearbeitet, die ſich auf bie Fecht- Uebungen mit dem Ba: 
jonet, dann Haus und Stofrappieren ausdehnen werden. 
Wie die neuen Turnvorſchriften, werden auch jene über ben 
Fechtunterricht weientlih von dem feitherigen Uebungsarten 
abweichen und fi mehr mit der durch die Erfahrung ans 
erfannten und zweddienlic; befundenen Lehrweiſe befaffen. Mit 
ber Vollendung und allerhöhiten Genehmigung bes echt: 
reglements werben bie Vorſchriften für die Uebungen ber 
Infanterie des Heeres abgeſchloſſen fein. 

Das Programm ber Feſt- und Schießordnung für bas 
deutſche Schügenfeit zu Frankfurt ift nun befinitiv feſtgeſetzt. 
Wir beben hieraus Einiges von allgemeinem Intereſſe bes 
fonders hervor: Die auswärtigen Schüpen, welche das Felt 
zu bejuchen beabfichtigen, find gebeten, dies thunlichſt bald 
und jedenfalls bis zum 15. Juni d. 3. mit deutlicher Aus 
gabe des Vor: und Zunamens, des Standes und des Wohn: 
orts anzuzeigen, weldenfalls ihnen, jo weit thunlich eine 
ſichere Wohnug bereit gehalten wird, Bei fpäterer oder ganz 
unterlaffener Anmeldung kann hierauf nicht gerechnet werben. 
An dem Schießen jelbft können nur Mitglieder des deutſchen 
Schüpenbundes, und als Gäſte nichtdeutihe Schützen Theil 
nehmen. Ausnahmsweiſe können auch ſolche Deutjche mit: 
biegen, beren Behörde den Eintritt in den Schüpenbund 
nicht geitattet. Auch kann ber Beitritt zu demjelben diesmal 
noch in Frankfurt erfolgen, unter Entrichtung des jährlichen 
Beitrags von 36 Kreuzern. Sonntag den 13. Juli, Nach— 


einſchließlich Freitag den 18. Juli. 


* 


mittags 3 br, je gr ber Feſtzug. Die Fefttheilnehmer 
en fich hierzu mit ibreu Fahnen nad den Anordnungen 
8 Zuglomites am Untermainguai und in der neuen Mainzer⸗ 


ſtraße auf? Der Zug gebt zunächſt auf den Roßmarkt zur 


Abholung und Einweihung der Bunbesfahne, und fodann 
auf den Feſtplatz. Nach einer Auſprache bajelbit werben 
die Bundesfahne und die übrigen Fahnen im Gabentempel 
aufgejtellt. Hierauf Beginn des Schießens. Das eigentliche 
Veftichiegen beginnt Montag den 14. Juli und dauert bie 
Sollte ſich biefe Zeit 
als zu kurz ermweijen, fo bleibt es bem Zentralfomite wor: 
behalten, dieſelbe zu verlängern. Geſchoſſen wird täglich 
von 6 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags und von 21/g 
Nachmittags bis 8 Uhr Abends. Das Zentrum (Schwarz) 
Durhmefier 0,30, das Nummerblatt im Zentrum 0,15 
Meter. Der Schüge darf auf dem nemliden Stand nur 
eine Büchſe benußen. 

Hannover, 30. April. Unterrichtete Perfonen bes 
traten den Anſchluß Hannovers an ben franzöfiigen Hans 
belsvertrag als geſichert. Einige unerheblidye materielle 
Bebenfen feien beleitigt Br : 

Baris, 28. April. Die heutige Independance melbet: 
Es betätigt fih, daß Hr. v. Lavalette einen zweimenats 
lichen Urlaub erhalten bat. Es circulirt das Gerücht von 
nabe bevorftchenden Armeerebuctionen. 


Rabihrift. 

Einem geftern bahier eingetroffenen Telegramm zu: 
folge wurde unfer um die neue Strafrechtspflege hochver⸗ 
diente Hr, Oberbürgermeijter Dr. Ludwig Weis zum 
Suftizminifterialenthe ernannt, — Hr. Bezirksgerichtärath 
Reichert daher wurde zum Direktor des neuerrichteten 
Bezirkögerichte Lohr, ferner Hr. Megierungs + Acceflift 
Steidle zum Notar in Oberndorf in Schwaben ernannt. 

Se. Maj. der König baben fih bewogen gefunden, fol 
gende Notare in Unterfranken zu ernennen und zwar: in 
Alzenau Anton Klei, Log-Aſſ. in Alzenau; Arnftein Franz 
Joſeph Gentil, Log. Af. in Arnftein; Aſchaffenburg Peter 
Kittel, Wg.⸗Aſſ. in Forchheim umd Florentin von Wächter, 
Advokat in Aihafienburg; Aub Peter Etzl, Log.⸗Aſſ. im 
Aub; Baunach Philipp Stammler, Loa.:Af. in Münner: 
ſtadt; Biſchofsheim Anton Endres, Rechtsprakticant und 
Advolkaten⸗Concipient in Würzburg ; Brückenau Eugen Hus 
berti, Log.⸗Aſſ. in Brüdenan; Dettelbah Augujtin Reuß, 
Log.:Af. in Dettelbah; Ebern Joſeph Kiliani, Log. Aff. 
in Hödftädt; Eltmann Georg Balthaſar Dürr, Yog.:Af. in 
Marktheidenfeld; Euerborf- Adam Scheubel, Log-Aſſ. in 
Euerdorf; Gemünden Andreas Reinhard, Log.:Af. in Wie: 
fentbeid; Gerofzhofen Jucundus Neuß, Kg. Af. in Schwein: 
furt; Hammelburg Philipp DU, Ldg.:Af. in Hammelburg ; 
Haffurt Mar Joſeph Raab, Log.Aſſ. in Volkach; Hilders 
Vartin Walt, Rehtsprakticant in Münnerftabt; Hofheim 
Theodor Kichling, Log. Af. in Miltenberg; Karljtabt Caſpar 
Auvera, Log. Af. in Karlſtadt; Kiffingen Michael Heller, 
Ldg.⸗Aſſ. in Kiſſingen; Kigingen Chriftian Fertig, —5* — 
Ger.Sel. in Aſchaffenburg; Klingenberg Joſ. Link, —* ‚in 
Münnerjtadt; Königsbofen Andr. Hippler, Log.Aſſ. in Könige: 
bofen;. Lohr Karl Emil Huberti, Bez.:Gr.:Sek. in Würzburg; 
Marktbreit Eduard Alzheimer, Appellationsgerichts-Acceffiit 
in Aſchaffenburg; Marktheidenfeld Beter Ochrlein, Landger.: 
af. in lingenberg; Mellrihitadt Bruno Yangenbrunner, 
Bezirföger.:Seh, in Neuftadt a. d, ©.; Miltenberg Franz 
Anton Krafft, Advolat in Miltenberg; Münnerftabt Georg 
Zeißner, Log.:Af. in Hilders; Neuſtadt a. d. ©. Georg 
Saam, Log.⸗Aſſ. in Neuftadt a, d. ©. ; Obernburg Phil. 
Weißenſee, Ldg.:Aff. in Obernburg; Ochſenfurt Franz Wend⸗ 
linger, Log.-Aſſ. in Ochſenfurt; Orb Thadäus Walchner, 
Advokat in Orb; Rothenbuch Feorg Fertig, Rechtsprak. und 
Advokaten⸗Concip. in Miltenberg; Rothenfels Pet. Römer, 
Log.⸗Aſſ. in Miltenberg, Schweinfurt Andreas Förfter, Log. 
AN. in Ebern, und Franzı Grimm, Wg.Aſſ. in Mellrich: 
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ftabt; Stabtpregelten Wilh. & 
prozelten; Vollach Edmund 

Werned Kaſpar Febr, ne. in Werned; Weyhers . 
— cceſiſt —5 3 ©.; — 
burg Joſeph Brenner, Bezirfög.-Aff., Ulrich Huth, Iba--Afl., 
Sofepb Oppntattu, Adpefat, Rob. Ki Seuffert, Kbg.-Af, 
und Kafpar Ströhfe, Addetkat, ſämmtlich in Würzburg. 


Die Zahl der heute’ von Sr. Biihöfl. Gnaden ge 
firmten dirmlingen aus den Drfanaten Gelderäheim, 
Kikingen, Heidingsfelo und den Pfarreien Gerolzhofen, 

ranteminhein, Herlheim, Oberſchwarzach Ad Sülz⸗ 
eim beträgt GA. 


An öffentlicher appellationsgerichtlichen Sihung vom 
26. April 1, I. wurde auf Berufung der ledigen Taglöhnerin 
Elifabetpa Bett von. Wüftenfachfer gegen das fie wegen 
Berbrechens der Kindesausfegung, verübt am 19. Auli 1861, 
an ihrem: am ‚diefem Tage gebornen auferehelichen Kinbe, 
zu 1 Jahr Arbeitshausftrafe verurtbeilende Erleuntniß bes 
f. Besivkögerihts Würzburg vom. 17. März 8 deren 
Freiſprechung erlannt. 


jerlinger, Log.⸗Aſſ. in Stadt. 
ppler, Ldg.⸗Aſſ. in Bam 8* 


———— 


rantfurt, ie April. 
Zeigte ſich re aufluſt und 
830 Mh heiten einen 
bedeutenden Aufſchwung. — Nachm. 2 Uhr. Ocftert/Bant- 


actien 785, Benetianer 761/Y Natioräl 637/,. Staats⸗ 
Hab 242. 1860er Looſe 76 re A LE 











Kermintalender für die ſe Woche. 
Um 2. Mai. BrennbolzVerfteigerung aus der Revier 


Suilershaufen,“ Abih Untere Straßenidlag, früh 
Uhr (am folgenden Tage Abth. Unterer und Oberer 

„ „.Reicjelbeig). >= 5, | 
- Ant-3. Mat Berfteigerung von Brennholz u. Buchenzängel- 


Dennen aus ber Redler Hain pe 9 Uhr im Gaſt⸗ 
aufe zum grünen Bartın in Laufach. 





Pegelftand des Maines: 1’ —“ über 0. 
Derantwortliier Mebakteur: Fr. Wrand. 


Anfündigumg.eh, 





Wegen eingetretener Familien-Verhaältniſſe wird ein im ber 
biefiger Stadt gelegenes Gaft: und Kaffechaus aus 


Hauptitraße 
aber ohne Unterhändler verkauft ; 


Wirthſchaftsgeräthe, Tanzjaal, große 


Näheres in der Exped. d. Blattes, 


Künfti eita 
IE ee la Fr «m 


Würzburg, den 30. April 1862. 
Die auf Camftag, den 3. Mai I. 


und erfreut fi basfelbe feit einer Reihe von 
Jahren ber ſtäriſten Frequenz. Mit demelben find 30 Belten, alle wen 

geräumige Zimmer nebft Stallung, Schlacht⸗ 
haus, große Keller, Böden und fonftige Erforderniſſe inbegriffen. 


den 2. Mai werden um 2 Uhr Nachmittags am 
Zellertbore und um 4 Uhr im innern Hofraum 
ber Feſte Marienberg einige Fuhren Pferbebünger äffentlic, verfteigert. 


; J. anberaumte und öjfentli 
ausgefchriebene Tagfahrt zur Verfteigerung des Wohnhaufes Diftr. 2 Nro. 32 


angbariten 
eier Hand 


Tüchtige KBeinbergetirheis 
ter können in ben ärar. Feiften-Weins 
bergen gegen guten Lohn dauernde Bes 
fhäftigung finden. 
Lufttragende wollen ſich bei Unters 
zeichnetem melden. 
Würzburg, den 30. April 1862. 


pmaun, 
t, WeinbausInfpettor. 


Bis 1. Auguft ift ein Logis von 
8 ineinanbergebenben Zimmern und 2 
Manfarden, wovon eine heizbar, nebit 
fonftigen Erfordernifjen zu dermiethen. 








dabier, zum Greijenftein genannt, findet nicht ftatt. Näb. in der Erp. 
Würzburg den 29. April 1862, 
Königl. Bezirkegericht. Fremden⸗Anzeige 
Seuffert. Jãger. vom 30. April. 





Belanntmachung. 


In den Monaten Dezember 1861 mit März 1862 entfam aus einem 
Wirthshaufe dahier der nachbefchriebene Koffer mit Effeften: Der Köffer war 
bunt angeftrihen und noch ziemlich neu. In bdemfelben befand fi 1) ein 
braunes Thibetlleid, 2) 7 neue Leinwandhemben, 3) 2 feidene Halstücher, 
eine weiß und roth geblumt, mit weis 
f Grund mit rothen Streifen chne Frans 
en, 4) 3 Schürze, der eine von rothem Zi, bie andere von ſchwarzem Thibet, 
2 Unterröde, der eine von weißem Baummollenzeug, 
ber andere von wellenem Zeug, 6) ein Paar Leberfchuhe, Es wird zur Spähe 


mehrere Ellen in Umfang haltend, das 
en Franſen, das andere von braunem 


bie dritte blaugebrudt, 5) 
und Anzeige ſachdienlicher ———— aufgefordert. 


Würzburg, 26. April 1 g 
Königl. 1. Unterfugungsrichter. 


t. Kurz. 
‚Bugelaufen 


Bei Unterzeichnetem ift ein Ihönes 


Abler.) Afl.: Dimphe, Priv. a. Karler 
Kramer, Profeffor m. Gatt. a. Datm⸗ 
IM Stud. meb. a. Brandenburg. 
Rf.: Rau a. Stuttgart, Bleden a. Schwein⸗ 
‚, Staub a. Heidel⸗ 
g, Bär a. Fürth, appe a. Berlin, Lud⸗ 

ig a. Elberje 


w Id. 
— Hof.) Kfl.: Eichle a. Stuttgart, 
Steljner 
fen, Kohnſtamm a. NRieberwern. 
Apotheier a. Mainſiocheim. 
Kronprinz.) Fürflin v. Pfenbnrg m. Prins 
nu. ur a. Büdingen. Beufcel, E. b. 
R au v. Kraft 
a. Nürnberg. Tr. 
Moftalier m. Bed. a. Iſchel. Steffens, Haupts 
mann a. Dresden. frau Seuffert a, Dres: 
ben. Baron v. Münfter m. Gatt. a, Nürns 
—* KL: Küchner a. Mannheim, Boſcqh a. 
Rabolfzell, Ravia a. Mainz. 


Exrrger, 


a. Nürnberg, Stern a. Königehos * 


am vergangenen Sonntag Abend ein 
—— Aattenfänger mit 
raunen Ertremitäten. Näheres in ber 
Erpeb. ds. Bits. 


Am Schmitt'jhen Haufe, 4. Diftr. 
Nre. 244, find eine größere Wohnun 
von 6 Zimmern und eine Heine von 
Zimmern: nebft.den dazu gehörigen Be: 
quemlicyfeiten zu vermiethen. 





Logis von 4 Zimmern und fonftigen 


Erforderniffen um bie jährliche Summe 
von 110 fl. auf den 4. Auguſt zu vers 


miethen. 


@d. Endres, Weinwirth. 
4. Diftr. Nro. 362. 





Ein orbentliher Sun: fann bei 
Zeugfchmiedmeifter Jäger in bie Lehre 
treten, 


Schwan.) Gerbobe, Rent. m. Galt. a. 
Düfeldorf. v. Löwenberg, Offizier a. Ber: 
lin. Haal, Acceffit a. Darmftadt. Gonbolpb, 
Yuchhalter a. Mannheim. Kaufl.: Holz a. 
Düffelborf, zu a. Darmfabt, Schwab a. 
Stuttgart, Müller a. Frankfurt. 

(BWürttemb. Hof.) Frau Dr. Gllinger m. 
Tochter a. Mergentheim. rau Kltincetre 
m. Fam. a. gingen Kf.: Mies m. Sohn 
a. Blieslajtel, Geinh a. Mainz, Hempel a 

ranffurt, Herling a. Heidenheim, Alberta. 

tmen. 
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Loeal-Veränderung. 
Lefebiblinther 


Befindet fi von heute an im Kürfchnerhof. 

Die neuen, namentlich beſſeren Eriheinungen werben von mir mie bisher, 
ftets ſoſort angeſchafft, ich empfehle ſolche daher ben verehrl. Lejefrennden auch 
zu’ ferner freundlicher Benutzung. 


Julius Staudinger. 
Mashrieht für Auswanderer. 


Durd tie vorziglihften Dampfer 
1 Congres, Fulton SArago 
f und Dreimafter 1. Elafje finden mad 
bi Metodork über Savre, Bres: | 
: — men u. Antwerpen jeden Monat u 
— — regelmäßige Abfahrten ſtatt, und wer« — 
den ——— zu den dilligſten Breijen abgeſchloſſen, arg die. Gene: 


ral · Agentur von 
Carl Sieber in Wärzburg, 


und beren Herren Agenten; 
3 A Dedelmann in ———— J. A. Bagner in Klingenberg. 
8. a. Hally J tR Sram Dim. Dil de h in Bohr. 

ob. Koh in Aut, ofepb Knapp jr. in Miftenberg. 
Davib ehr in Brüdenan, Soferh Flaſch in ——— 
FE Schöppuer in Biſchefsh. v. R. Julius Hartmann in Marftbreit. 
Bil, Hannamwader in Gemünden. Juſt. Ph. Bollerth in Ochſenfurt. 
Schr. Schhiefinger in Hammelburg Carl Auguſt Bauer in Schweinfurt. 


Möbel: & Vorhangitoffe, 
Tiſchdecken, Fenfter-Nonleaur, 
Bett: $ SophaBorliagen 


balte in größter und neneiter Auswahl zur genrigten 
Abnahme beitens empfohlen. 





Cari Bolzano. 


Wohnungs: Beräanderung: 


Sch mache. hiemit bie ergebenſie Anzeige, daß ich meinen Denen. Laden 
Diftr. Nr. 244 verlaffen und num den Yaden im 4. Diftr. Nr. 235 Rofen: 
—* bezogen habe, bittend mir das bisher gefchentte Vertrauen auch. ferner zu 


a 
Gg. Beyer, Produktenhändler. 


gm. ESS: BEBLEBHEHE 
eſchäfts Verkauf. 


In einem Marktfleden Unterfrankens von 1300 Einwohnern 
ift ein frequentes @ifene, Spezerei⸗ $ Schnittwaaren: 

efcbäft, welches ſchwunghaft betrieben wird, nebjt 2 ſchönen 
Rokmbäufeen an der Hauptſtraße, mit Hofrietbe, Keller, Eiſenma⸗ 
gazin und Garten, aus freier Hand bei Anzahlung von 4000 fl, 
zu verkaufen, 

Der Reit des Kaufihillings kann mit 404 verzinsolich hypo⸗ 
thefariich darauf fteben bleiben. 

Näbere Auskunft ertbeilt das Bureau =. 


3. Mani: 
Sasg — TER TE 


Es wird ein reiniliches fleißiges Mäd- fteht, ſogleich in Dienft zu nehnten ge: 
hen, welches etwas vom Kochen vers ſucht. Näh. in ber Erp. 


— 9 





— 


Stein's Yabrik-Läger 


Genever 
Tafch en uhren, 


— ermäßigte er e. 
Bruce ermäßig 8 fi. 48 ve 
SilbersEollierslihren 6 flr4d & 
Gplinber, vergoldet, mit 


4 Steinen 8 fl. 27 *. 
Eplinder, Silber, mit 4 5 h 
Steinen 9 fl. 30 kr, 


Cylinder, Silber, mit 
Goldornamenten 10 fl. 30 fr. 
Silber: Ancre, auf13 Stei⸗ 
nen, Patent⸗ Lever 12 fi, 36 fr. 
Silber: AncremitGoldrand 13 ft. 15 Er, 
5 Damenslibren auf 


1 Mubinen 1. 
Goldene Damen⸗Uhren auf 
8 Rubinenmit feinftem 

franzöf. Email 29 fl. 15 fr. 


Goldene Damen⸗Uhren auf 
8 NRubinen mit Gemäl: 
ben u. boppelter Golb: 


Kapſel 30 fl. — kr. 
Goldene Damen⸗Uhren auf r 

8 Rubinen mit Dias 

manten 4. 54tr. 


Goldene Herrn-Uhren Bf — kr. 
Gold: Anere, auf 13 Stei- 2 


nen gebenb 32f. — tk. 
Gold-Angte mit boppelter . 
Gold:Kapfel 2. — HM. 


Gold⸗Ancre mit 3 Gold: 
Kapieln, Savont, 63 fl. — 
Franco = "Beitellungen werben —* 


Poſtvorſchuß beforgt, 


Samſtag, den 3. Mai, Bor: 
mittags LA Uhr, werden im Saale 
ber Fleiſchbant ein Bett, ein Schaaf: 

pierg und eine Scäferhütte an bie 
MReifbietenden berjtrichen. 


Ein folides Mädchen im 
Raben wohl geübt, findet 
auf 1 oder 2 Wochentage 
RS u Mäb. in der 








@i ei 
„Ein junger areheratbete 
in einem Sandlungs: Kaufe 
eg —— — e. Näã 


— 


Gin Haus ge Größe ift zu 
verfaufen.. Näh.. in ber Exp. “ 








Eine bejahrte Werfon, welde die 
Führung einer Hausbaltung verficht 
und gute Beugniffe befigt, Kann gegen 
annehmbaren Lohn umb folibe Behand: 
lung fogleih in Dienft treten. Näh. 
in der Erp. 





In der Bachgaſſe Nro. 297 iſt ein 
vierräderiger Gandiwagen zu ver: 
kaufen. 
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Focal-Veränderung 


Meinen —— Kunden zeige * 
hiemit ergebenſt an, daß ich von 
den bisherigen Laden am Markt nun 
verlaffen und den in meinem Sanfe ; 
am Kürſchnerhof bezogen habe. ' 


Für das mir bisher geſchenkte Ber: 
trauen böflichit danfend, bitte ich, mir 
daſſelbe auch ferner zu bewahren.‘ 


Ernst Gutbrod. 


Sugleich empfehle ich das Neueite 
in Hutband, glatt wie faconirt. 


Bettfedern 8 Flaum. 


Mein Lager von Natur-Waare, welches i 
Durch Direfte Einfäufe auf dem Lande rei 
baltigft affortirte, empfeble ich unter Zuficherung 
reeller —*— 

zugleich darauf aufmerkſam, daß ich 
dieſelben 177 Durch Mafchinen vonallen Fett: 
und Schmustbeilen —— reinigen laſſe, 
wodurch fie ſtaub frei, elaftifch und haltbarer 
werden, io Daß es nicht leicht, wie früher zuweilen, 
vorkommen Fann, Daß folche Durch unrichtige Bes 
baudlung mottig oder ſchadhaft werden. 


F, Schirker, 
Eichhorugaſſe. 
P.S. Fertige Betten werden auf Verlan 
inner.alb n—5 Stunden genau nach getroffener of 
wabl und Vorſchrift geitellt, und Fönnen auf Wunſch 
in meinem Lofale felbit die Federn in die: Betten 
2c. 2c. — werden. 


SRESDEBFE-TELHEITNN 
S Mobilien-Der fteigerumg. 


Donnerfiag, den 8, Mai d. 2%. und bie barauffol- 
genden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, werden im 
2. Dijtr., Theaterftraße Nro. 1 nachſtehende Gegenstände, öffentlich 
gegen Baarzablung verfteigert, als: 6 ſchöne Rococo-⸗Stühle, Ro: 
cocetrefer, 6 Sopha 6 mit Stüblen, Gaunige, Commoden, Walch: 
tische, Nachttiſche, Bettſtellen, Schränke, Tiſche, Stühle, Küchenge— 
räthe, feines und ordinäres Porzellain, 1 Geldichrank, Marquifen, 
Rouleautr, Damaftvorhänge, Blu menetägere, Lampen: ıc, 

Hiezu ladet höflichſt ein 








ei 


— 


F. J. Manz, 
—F und —— 


8 EITTEREIEIHRT TEMAIS IE 
Fur Photographien 


Hahmen, ea 
bi Brenner & Gerstle am Markt, 


“Bw 
* 
= 
= 
I- 


‚Stein beiter Qualität, von fl. 
als ee BR 


apappen 
pröparixten 


- Steinkoh {enth heer 


zum Anſtreichen ) Dächer e t 
au ben. bilfigften Freiſen — 


Sarl CH Schmitt, 


Sanderftrafie. 


— en ———— 
Bohn ungs-Peränverung. 
— Kunden mache 4 
€ ergebe eige daß i 
84 A Wohnung am —— 
laſſen und nunmehr meine Heine bei 
a SGürtlermeiiter Wo If auf der 
mitrahe, Nro: 139, Eingang in der 
Arztiabe, bezogen habe, und: bitte um 
ferneren geneigten Zuſpruch. — Auch 
Tonnen, einige folibe äbchen bei 
ir in bie Lehre treten, 
@ortula a Weifnäberin. 


Bi) erat. 

Ein t N er @lementars und 
Alavierlebrer wirb an einer Pris 
vatanitalt Ich zu engagiren-gefucht. 
NAH. in der Er. 


Eine Zandweb vliniform, mit 
oder ohne Nüſtzeug/ wird zu Kaufen 
gefucht. Maãh. in der Erp. 





Ein Logis von 3 beisbaren Zime 
mern, Küche, Kammer und. jonitigen 
GErferbernifleu iſt ‚auf 1, Auguft zu 
dermiefden. 3. Dir. Nro. 307. z 


2 vierräberige Handwägen find 
billig zu verkaufen. Wo? jagt die Erp. 


Eine Köchin ſucht einen Plak und 
kann ſogleich eintreten.» Näheres in 
der: Erped, de. Bits, 


Zu. vermietben, auf 1. Auguft auf 
ber Deubaugafie 4. DiftrerXr. 58 ein 
Logis von. 3, Zimmern: ıc. 


Fin Mezanen-Logis von zwei Zims 
mern, Küche, webit fonftigen Bequem⸗ 
dteilen it Bis 1. NMuguft an eine 
rubige Familie zu vermiethen. Näb. 
in, ber. Exp, 


Eine ſchöne freundlihe Wohnung 
von 3 Zimmern, beller Küche und Bor: 
platz, nebſt übrigen Erforbernifien if 
bis 1. Auguft zu vermietben. Zu er⸗ 
fragen im, ber. Exp. 

Gin ihön möblirtes Parterre- 


Zimmer ift ftündlich zu bermiethen 
im 4. Difte, Nr. 75, Hörleinsgaffe, 





s wird ein folides uens 
e mer eb ein folide® Buauen. 


jmmeni in rg Je — 


gefucht. Näh. i 


x 
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satz Alle Staatsgewinn · Looſe, zoni 


ſebſt ſolche zu den geriugſten Preifen, jedoch 

und Gewinnen von it 

fl. 200 ‚ 100,000, 50,000, 40,000, 30.000, 20,000, 
©;000; 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 x. x. 


ven hoͤchſten Garantien 


find, um ber reellfien und prompteflen Bebieming, fowie weiter zu gewährenber Bor» 


theile, welde Aedermann bie Betheiligung ermögliben, verfidert zu 
fein, ſtets aufs Billigfte direee zu beziehen vom Haupt-Depöt bei 
> Pläne umb Ziehungsliften gratis. Stirn & Greim 

in Frankfurt a / M. 


+ Holz Verſteigerung 
im - julinsfpitälifchen Forſtrevier Oberdürrbach. 


‚Montag den 12. Mail. Is. Bormittags 11 Uhr, 
werden aus bem julinsfpitäl’fgen Walddiſtrikten Knpellenholz und Herrm 
Holz in der Nähe der Rothhöfe unweit Rottendorfs nadverzeichnete Holz⸗ 
fortimente öffentlich und in freier Konturteng berfleigert, und zivar : 


I. aus dem Diftrifte Kapellenholz 


3 GEiden:Gommerzialftämme 1. Klaffe, 
13 Eighen-Abſchnitie 1. u. 2. Mlaffe, zu Baus, Nutz- und Werkholz ge 


net, 
1 * Zt / ſchuhiges Eichen⸗Müſſelhol 
11 Eichen⸗Scheit⸗ Knorze und bolu 
4, 5, hg Sr aa 
4%/g Hundert Eichenaſtwellen. 
U. aus bem Diſtrikte Herrnholz 
4 Klafter Eichen-Scheitholz 1. Kaffe, f) 
Yu — 
5 Hundert gemiſchte Schlagwellen, 
1 Eichenaſtwellen. 
Der Verſtrich findet zur obenbeſtimmten Stunde auf dem Schlage im 
Diſtritte Kapellenholz ſtatt. 
Würzburg am a. April 1862. 2 
Königlich ad "a Hentant. 
er. 


Bekanntmachung. 


Vorbehaltli höherer Genehmigung wirb bei ber — — 
miſſion dahier Dienstag deu 13. Mai Vormittags 10 Uhr die 
Beifuhr ber aus dem Revier Rothenbuch zu aeg 500 Klafter Buchen⸗ 
Seitholz im Wege der allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion an den Wenigſt⸗ 
nehmenden in Atkord gegeben, daher Luſttragende ihre ſchriftlichen Angebote unter 
ber Aufichrift —— für die Holzbeifuhr der Garniſon Würzburg“ läng- 
fens am Montag den 12. Mai I. ende 6 br verfiegelt 
an die fgl. Gommandartfhaft dahier franko einzufenden haben; indem fpäter 
einlaufende oder mangelhafte Anerbieten unberüdjictiget bleiben. 


Die deßfallſigen Bebingungen können hierortd wie auch beim kgl. Langerichte 
Lohr und Gemünden eingefehen werben. 
Würzburg, den 29. April 1862. 


Geftern wurden aus einem Haufe dahier folgende Gegenftände entwendet: 
1) zwei baumwollene Herrnhemden mit Handmanchetten, Umſchlagkrãgen, brei⸗ 
ten Bruſtfalten, an der inneren Seite mit einer Leiſte, in welder 2 Knopflöcher 
befindlich, verfehen, an der unteren Bruſtfalte mit Perlmutter-Knöpfchen beſetzt, 
2) zwei baumwollene Herrnhemden, das eine und zwar das beſſere mit breiten 
Bruſtfalten, Handmanchetten, Porzellainknöpfchen an den Aermeln und einem 
ſchwarzen beinernen Knopfe am Halfe, das andere ohne Bruſt⸗Falten, am Halfe 
eingelefen, 3) ein Meines halbes Halstüchchen von weißem Zige mit rothen 
Blümchen, 4) zwei Sadtücher von Shirting, ‚beide noch nen, das eine mit 
blauem Grunde und großen ſchwarzen Blumen, das andere mit gelbem Grunde 
und rother Vorbure. Dies wird behufs Ermittlung des Thäters wie des Ent: 
wenbeten zur Offenkunde gebracht. j 
Würzburg am 19. April 1862. 
Der Stadbtmagiitrat. 
Dr. Weis, I. Bürgermeilter. 
Herzog. 


Ip meinem Haufe, 2. Diſtr. Nro. 
‚ obere Domtinifanterftraße, ift ber 
erfte Stock, beftchend aus einem Sa— 
lo jede Zimmern, Kühezo Keller, 
Bodenkammern nebit fonftigen ._- 
licfeiten, auf t. Auguft zu vermietben. 
8. Sartling. 
9 vis 4 Morgen Mlee werben zu 
pachten geſucht in ver Nähe der Zeller 
Chauflee. Näheres im goldenen Schlüffel 
V. Difte. Fiſchergaſſe. 
Gin junges ſchwarzes Hündchen 
iſt entlaufen. Man. bittet um Rüdgabe 
1. Diſtr. Nr. 297, Bachgafle. 


Bieter BT — 
Geftern wurde ein Minderfchüb’s 


chen verloren; man bittet um Zurück⸗ 
gabe in der Erpeb. 


Au der. Rehhedke iſt ein abgeſchloſſe⸗ 
nes Logis von 4 Aintmern, Ausficht 





auf bie Domftrage, bis 1. Auguſt zu 
vermiethen. 
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Geſtern wurde eine ſilberne Brille 

verloren. Der reblidye. Finder erhält 

eine Belohnung. Näh. in der Erped. 


Ein folides braves Mäbchen, das 
nähen und bügeln kann, ſucht eine paſ⸗ 
fende Stelle bei einer anftänbigen Fa— 
milie oder als Pabnerin. Zu erfragen 
im 2. Diftr, Neo. 51 im Hinterhaufe 
bei Herrn Fuchs, 


Ein ſchöner Nock für einen Gym— 
nafiaften ift billig zu verfaufen und ein 
möblierte Zimmer fünblic, zu 
vermiethen. Nih. in der Exp. 


- 
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Mobilien-Berfteig — 


eitag den 2, Mai mer von 9 Bid 12 Uhr und 
Machmittags von 2—5 Uhr werden im 2, Diftr, Neo, 10 innete 
Grabenftrake im Haufe des Hrn, Wurſtlers Fiſcher wegen Umzugs i 
als: Betten, Spiegel, Matrazen, Comode, Seffeln, Tiſche, Bettflätten,, Schränfe, 
Porzellain, Eiſen⸗ und Geltengejhirr, Küceneinrihtüng und andere Gegenftände 
gegen gleich haare Zahlung öffentlich verſteigert, wozu Strichsliebhaber höftichft 
eingelaben find. * 





Anzeige. 


Dem verehrlichen Publikum diene zur Nachricht, daß bei Unterzeichnetem 


ein großer Borrath von polirten und ladirten Mußbaummenubles ver: 


fchiedener Form zu ben billigiten Preifen verkauft werden, 


j Zahlreichem Zur 
ſpruch entgegenjebenb empfichlt ſich j* 
Hochachtungsvollſt 


Nikolaus Müller, Sqhreinermeiſter, 


Norddeutscher Lloyd. 
Direlte 


Poſt· Dampfſchifffahrt 


zwiſchen 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Sohthampton anlaufend: 
Newyork, Capt & Wenke, 
am Sonnabend den 10. Mai; 








Post-D, 


obilien,- 


Post-D. 
Pos-b, 
Post-D., 


Post-D. 


Breinen, Capt. Hi. Wessels, 
am Sonnabend den 7. Juni; 
Hausa. Cart MH J. von Santen, 
am Sonnabend den 21. Juni; 
Newyork, Cut. & Wenke, 
am Sonnabend den 5, Jutiz 
Bremen. Cap. H. Wesnels, 


ap "y — 


am Sonnabend den 2. Auzuſt; 
Post-D. Han a Capt. H. J. von Santen, 
am Sonnabend den 16, Auguſt; 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Gajüte 140 Thlr , zweite Eajüte 90 Thlr 
* do Thlt Gold, inch. Beköftigung. Kinder unter zehn 
aur allım Plagen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Golb. 
Güterfracht: 12 Dolars und 15 %, Primage für Baummwellenwaaren 
und orctnäre Suter. und 18 Dollars und 15 %, Primage für andere 
Basıen pr. 40 Eubicfug Bremer Maaße, emjchliehlih der Lichter 
fracht auf ver Weſer. Unter 3 Dollars und 15 %/, Primage wird 
kein Gonnoiffement „ezeichnet. — Feuergefährliche genftände find 
von ber Berörderung ausgeſchloſſen. 
- Die Güter werden durch beeibigte Mefler gemeflen. - 
Poſt. Die mit diefea Dampfſchiffen zu verfendenden Briefe müflen 
zeichnung „via Rremen* tragen. . 
Nähere Ausfnuft ertheilen die Herrem: 
D. F. Schwarz in Würzburg. Carl Krebs in Aichaffenburg. 
Lorenz Körber „ " Earl Leo jun. in Kigiugen. 
Georg Dümleim, pe Phil. Dros „ # 
Garl Sieber „ m David Eahner in Brüdenau. 
®. 5. Wild y „ B. I. Vergho in Ebern, 
Friebr. Jul. Weber in Bamberg. Jakob Bernftein in Neuftabt alS. 
J. A. Deckel mann in Aſchaffenburg. 


Dampfschifffahrt mit England. 


Nach London jeden Donnerstag Morgen yore, * en 12 
> old. 2.. Thaler 


„ Mull „ Montag R Gold erclufive Belöfigung. 
Bremen, 1862 
j Die Direktion des Norbdeutichen Lloyd. 
Crüsemann, H, Peters, 
Direktor. Procurant, 
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Mineralwallerlagervund. Scäflein, 


Firma Seh. Carl Zürn in Würzburg 


anf ver Brücke. 


Füllung 1862. 


Adelheitsquelle. 
6 er Stahl. 
Grũckenauer. 


Mergentheimer Kſconcentr. Mergenth. 
Heuhäufer Sonifaziusquelle. - 
—— Eliſabethquelle. 


Carlsbader Mühlbrunnen. Oberſalzbrunnen. 
Carlobader Schlofibrunnen. andur, . 
Carlsbader Sprudel yrmtonter. 

er Franzensbrunen. uͤllnaer Bilterwaffer, 
Emsrtr Arändıen. akorzi. 


Emser firffelbrunnen. Saidfhüger Sitterwaſſer. 


Sadinger. Schwalbacher Stahl. 

Feienriähaller Bitterwaffer, —— 

Geilnaittr Sinnberger. 
omburger Elifabethquelle. Wailbacher Schwefel. 
rankenheiler Iodfodawalfer. Wernarzer. 

Araukenheiler Jodſodaſchweſelwaſſer. Wildegger. 

Aiſſinger Marbrunnen. Wildunger. 

£udwigsbrunnen in der Melterau. Wipfelder, 


PMarienbader Fireusbrunnen. 


Afchaffenburg-Sodner Ur. 1 & 2, 
Earlsbader Marktbrunnen. 


' Ereuznader. 


Dryburger. 

Egerer Salzquelle. 

Atmptner Iodwaffer. 

Kiffinger Bitterwaffer. 

Fiohlenfaures Bitterwaffer. 

Heundorfer. 

Sichlangenbader. 

Schwalbaher Wein- & 

ee Paulinenbrunnen. 

Scwalheimer. 

Sodner Wafler Ur. 4 & 6. 

Künſtl. Sodner- & Sauerwafler. 

Spär- & Wicsbader, fowie alle künft- 
lihen Mineralwalfer. 


Für Bi de ve» 


Carlsbader Sprudel. firankenheiler Fodfodafeife. 


”„ — Arankenheiler Iodfodafchwefelfeife. 
® ar Creuznacher Mutterlaugenfals. 
% Beltchen. MAlutterlaugen-Ertractd, Orber Soole. 


Orber Sadeſalʒ. 


Sriedrichshaller Mutterlauge, 
Serfals. 


KArankenheiler Iodfodafal;. 


Schüten-Gefellfchaft. 


Sonntag den 4. Mai beginnt das Schießen mit bem Herausſchießen bes 
Seorgiftiftungsgeldes ꝛc. und wird ſtatutengemäß fortgefekt. 

Zugleich wird bie Bemerkung beigefügt, daß von biefem Tage art, fo mie 
den darauffolgenden Sonntagen Nachmittags von 2—6 Uhr cine Probierfheibe 
anfgeftet wird, und die Heren Mitglieber des unterfränlifhen Schügenbundes 
unter Auffiht und Anleitung geübter Mitglieder ter Geſellſchaft, ſich unent⸗ 
geldlich auf derfelben einüben können. Ginzeichnungen zum unterfräntifchen 
Ehügenbunde Finnen zur felben Zeit ftattfinden. 


Würzburg, den 30. April. E 
Die Schügenmeifter. 


⸗ ——e7 —— 


Leinwand 


in allen Qualitäten (von fl 8. — das halbe Stück rein 
Leinen an), fowie Halbleinen, Shirtings, Doppel: 
tuche und Hemden: Sinfäße, zu allen Preiſen, vie 
größte Auswahl weißer und farbiger leinener 


Zafchentücher 
(von fl. 8. 24 fr das halbe Dugend an) empfiehlt bei 
anerkannt guter Waare das 


Scinenlager von J. F. Keiler. 


fl SO werden ven einer MWittwe 20 vom 1. Juni ab, per Monat abge: 
aufzunchuen geſucht, und wird mit fl. zahlt, Näheres in der Erped. 











Aechten Berger £eberthran zum me- 
dizinifchen Gebrauche. 3 

Aſchaffenburg ⸗·Sodner uellfalsfeife. 

Jod⸗ & Gromhaltige Schwefelfeife. 

Eifenbäder Br. 3. 41 & 

Teplitzer Mr. 1. 42, 


HARMONIE,. 


Die verehrt. HH. Studirenden wol⸗ 
Ien die Gintrittätarten für das Soms 
merfemefter Bis längftens den 15. Mai 
im Infpeltionszimmer in Ewmpfaug 
nehmen, 





Einige tüctige folibe 


Schriftfeger 


finden dauernde Beihäftigung In ber 
Er. —— ar a 
Buhdruderei. 
Auch Fann daſelbſt ein ors 
denttlcher Junge in die Lehre 
treten. 





Heute Abend 


Leberklösse u. Beitzlleisch 


bei 
Cari Martin 
im Zivinger. 


Am tgl. Landgerichte Lohr kann ein 
tühtiger Canzlei⸗· Gehũlfe mit 
guter und flüchtiger Handſchrift gegen 
entipredienbes Honorar und Diäten- 
Antbeit Fogleich eintreten, 

Lehr, 50. April 1862, 


Michels, Landt. 


Druck von BonttasMBaner in Würzburg. 


Würzburger 


# 
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befannt. Juſerate die 3.ſpallige Zeile 3 fr, Zeipaltige 6 fr., gr 
Wr. 105. 


Meueftes. 


Newyork, 18, April. Die Bundestruppen griffen 
die Forts Jackſon und Philipp an, welde die Zugänge von 
Rew: Orleans vertbeidigen. Die Sonderbündler haben ſich 
zu Korinth ſtark verſchanzt. Gin Husfall der Sonderbünbfer 
von PVorktewn wurde zurüdgefchlagen. Die Kanonenboote 
bes Bundes baben Vorltown erfolglos bombarbirt. Die 


Einnabme des Forts Pulasfi beftätigt fid, wobei den Bun⸗ 


bestruppen 47 Kanonen und eine große Quantität Munition 
in die Hände fielen. 

Newyork, 18. April. Cs ift allerdings gegrün: 
bet, daß in ber Schlacht bei Korinth am erften Tage Ge: 
neral Beauregard, wie er in feinem Berichte meldete, den 
Unieniften 36 Kanonen abgenommen; aber am folgenden 
Tage verler er fie wieder und ned 40 ber jeinigen dazu, 
wenn man ben Berichten aus Wajbingten Glauben ſchenkt. 

Paris, 30. April. Die „Batri“ fagt, es gebe 
das Gerüdyt, General Goyon ſei in Paris angelommen. 
Die „Preffe* zeigt die Zurüdberufung Geyons an, und die 
„Opinion nationale” fagt: General Goyon fei auf Befehl 
bes Kaifers nad Paris berufen worden, 

Zondon, 30. April. Der Kronprinz Friedrich 
Milhelm von Preußen ift angelommen. Gr warb vom 
Prinzen Alfred und vom Perjonal der preußiſchen Gefanbt: 
ſchaft in Dover empfangen und fuhr glei nad Windfer. 
— —————— ie aa BEE ah 


Tagesneuigkteiten. 


Zu Bezirfsamtmännern in Unterfranken und Aſchaffen— 
burg wurben ernannt: in Alzenau Markus Vervier, Land: 
richter im Alzenau; Afhaffenburg Karl Auguft Wilhelm 
Filenſcher, Landrichter in Hofheim; Brüdenau Karl v. Burch⸗ 
torff, Landrichter im Brüdenau; Ebern Wilhelm Heinrich) 
Körbig, Landrichter in Ebern; Gemünden Hermann Trepp: 
ner, Yandridhter in Gemünden; Gerolzbofen Franz Joſeph 
Bödler, Landrichter in Wiefentheid; Gersfeld Matthäus 
Gerl, Lanbricter in Biihofsheim; Hammelburg Franz v. 
Paula Mofer, Yandrichter in Hammelburg; Haßfurt Kilian 
Sau, Yandrichter in Würzburg r M.; Karljtadt Auguſt 

iedemann, Landrichter in Arnftein; Kiffingen- Friedrich 
Graf Luxburg, Landrichter in Kiffingen; Kigingen Friebrich 
August Ploner, Landrichter in Kitzingen; Königshofen Karl 
Brennfled, Landrichter in Orb; Lohr Ferdinand Otto Nidels, 
Landrichter in Lohr; MarktsHeidenfeld Joſeph Hartlaub, 
Landrichter in Markt:Heidenfeld; Mellrichitadt Adam Strei: 
tel, Landrichter in Weihers; Miltenberg Franz Weidner, 
Landrichter in Miltenberg; Neuſtadt a S. Leonhard Geigel, 
Landrichter in Neuſtadt a,&.; Oberuburg Karl Göbel, Fand: 
rihter in Stadtprozelten; Ochſenfurt Philipp Heldrich, Lands 


richter in Ochjenfurt;. Schweinfurt Peter Meyer, Yandrid: - 


ter in Schweinfurt; Bolfad Karl Kafpar Ammersbacher, 
Landrichter in Volkach; Würzburg Anton Weigand, Land: 
richter in Würzburg /M. Herner wurben zum Bezirke: 














Der „Stadte und Lanbbote* erfheint täglich, außer ger = 
fr ere werben nad bem Raume beredinet. 


Freitag, den 2. Mai 1862, 


nd Landbote. 


Pofomnibusfahrten nad 
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ao Deitclhad SU—R.K. 
S, Kisingen zu. Mr. 
T Ritingen-Reufabt IM—M 
nn Kitingen-Wirfenih. 6U46 M.A. 
Be Mergentheim ZU.— MM. 
N Bar eg Röttingen; dann 
{ arkibreit, Markifleft 2ON.2LOM.M. 
Noßbrunn⸗Efſelbach su—- Mu. 
eim- Ansbach su IHM. 
I Wertbeim- Miltenberg 6 —M.N. 
Sabrgang. 


Rahmittags4Niär; da „Ertrasifelleifen“ wöcentlih 3 · mal. Preis 


Speerfeier. 


amtmann in Krumbad, inSchwaben, der k. Regierungs-Affef- 
for iO Mbürzburg Heinrich Frhr. v. Stengel ernannt. 


Se Mai. der König haben fid unterm 21. April d. 
38. allergnädigft bewogen gefunden "den im Staatsminifte- 
vum der Auffiz beichäftigke Bezirtogerichtsrath Johann 
Lu zum Miniſterial⸗Aſſeſſo Zw’ befördern. , 

St. Maj. der König baben durch allerhöchſte Berorb- 
nung. vom 19. April b. Jo. die Grridtung eines Handels 
appellationsgerihts mit dem Sige in Nürnberg zu verfügen 
gerubt; dann zum zweiten Direftor am Appellationsgerichte 
von Niederbayern den Dberappellationsgerihtsraty Dr. 

drich Steppes befördert. en, 

Se. Maj. der Konig haden geruht bie. Appellationsge⸗ 
richtsräthe Ignaz Frhr. v. Hertling und Hieronimus Scherer 
in Aſchaffenburg in den Mubeftand zu verſezen; dann amt 
Appellationsgerichte von Unterfranken und Ajdaffenburg die 
Aſſeſſoren diefes Gerichtshofes, Wilhelm Wolf und Karl 
Hofmann zu MNäthen zu beförbern. 

Unter den vielen Beförderungen, welche der Kabinets— 
turier ũberbrachte, befindet ſich auch die bes Juſtiz-Miniſte— 
rialraths v. Endres, Verfaſſer bes bereits vorliegenden Theild 
bes Zivilgefeßbud: Entwurfs, zum Direter am oberjten Ges 
ridhtshof, des Oberappell.:Ratbs Dr. Heinzelmann, verwens 
det im Suftigminifterium, zum JuftizMinifterialrath und 
des Minifterialfetretärs Ph. Lent im Juftizminifterium 
zum gch. Minifterialfekretär. 

Dem Veterinärpraktifanten Eduard Hamm aus Klingens 
berg wurde von der k. Regierung bie erlebigte Bezirksthier— 
arztitelle zu Hilders und die Funktion als amtlicher Erperte 
übertragen. 


Zum Notare wurde u. A. noch ernannt: 8. N. Döll- 
ner, Bez.» Ger. :Ncceffift zu Würzbug, zu Burgebrady in 
Oberfranken. Unter den zu Notaren Ernannten befinden ſich 
141 bisherige Beamte, nämlid 1 App.⸗Ger.⸗Aſſ., 1 Bez.⸗ 
Ger.:Rath, 1 Yanbrichter, 3 Unterfudhungsrichter, -D Bez.⸗ 
Ger.: Aſſeſſoren, 118 Landger. : Ajjefforeu und 12 Bez. 
Ger.-Secretäre; ferner 47 Aovolaten und 75 Stantsdienfe 
abjpiranten, darunter 22 Appellations = Gerichts = Nccejfiften, 
11 Abdwofaten-Concipienten und 32 Rechtopraltikanten. 

Bezüglid ber Ernennung bes Hrn. Oberbürgermeijters 
Dr. Weis zum Juftizniinifterialratb fchreibt die „Augeb. 
Abendz." aus Münden: Es iſt begreiflih, daß man biefe 
Ernennung als eine politifch bebeutfame, als ein ſicheres 
Wahrzeichen dafür betrachten darf, daß aufrichtiges Ein— 
verftändnig zwiſchen Krone und Bol beſtehe. Abgeſehen 
von dieſem höheren und allgemein wichtigen Momente wird 
von den Fachmännern gerne wahrgenommen, daß cin jo 
tüchtiger Arbeiter” im ſchwierigen Felde der Legislation für 
bie Regierung gewonnen worden ift. 


Fleifchtare für den Monat Mai. Wärz— 
burg: Maftochfenfleifh pr. Pfd. 14 /, fr. (unverändert), 


% 


\ 


738 


Kalbfleiſch 10% kr. (, fr. aufgefhl.) Schweinfurt: 
Ochſerfleiſch 14%, Mr, Kalbfleiih 10 fr. Aſchaffen— 
burg: Odjenfleiih 15%, tr. IM. Tarbdiftrikt: Dchien: 
fleifh 15 kr., Kalbfleiſch BY. ir. Miltenberg: Odien- 
fleiſch 141/g kr., Kalbfleiſch 7 fr. j 

An unferem Kreife wurden Handelsgerichte I, Inſtanz 
errichtet bei den Bezirksgerichten zu Aſchaffenburg, Schwein— 
furt und Würzburg. 

König Lubwig hat abermals einen Alt der Wohlthäs 
tigkeit vollführt und ber Marktgemeinde zu Altomüniter, 
Log. Wihah, zum Bau eines Krankenhaufes einen Betrag 
von 2000 fl. gejpenbet. 


* Morgen (3. Mai) wird in ber Franziskanerlirche 
bas Feſt Kreuz⸗Erfindung als Titularfeit dieſer Kirche feiers 
Lich begangen. Um 9 Uhr iſt ein feierlihes Hochamt umd 
Nachmittags 3 Uhr feierliche Veſper. . 

Das Fr. Ionen. enthält Nachrichten vom 25. April 
aus Athen, werin es u. U. heißte Der ältefte Sohn des 
Prinzen Luitpold von Bayern hat die Thronfolge in Gries 
chenland mit der Verpflichtung, fih zu der Religion bes 
Landes zu befennen, angenommen, ı 

Am 25. April erhängte fih im Richelbach, Landge— 
richt Miltenberg ein Regeuſchirmmacher Haltmann aus 
der Gegend von Buchen, vermuthlid wegen Mangels an 
Subfiftenzmitteln. > br j 

Wie früher bejtimmt war, traten gejtern am 1. Mai 
die Abgeorbneten ber fränfifhen Gefangvereine in Bamberg 
ufammen, um einen fränkiſchen Sängerbund zu conjtituiren. 
bs hatten 130 Bereine, darunter zwei außerbayerifche (Wert: 
beim und der Liederkranz zu Coburg) ihren Beitritt zum 
Bunde erflärt, von welden 94 Vereine durch einen ober 
mehrere Abgeordnete vertreten waren, Diefelben wurden 
am Mittwoch bei der Ankunft in Bamberg vom bortigen 
Liederkranze herzlich empfangen und auf Wunſch gaſtlich ein: 
quartiert, fowie auch ber genannte Verein Alles aufgeboten 
hatte, ben Gäften ben Aufenthalt jo angenehm als möglich 
zu machen. Am Mittwoch Abend ‚fand im Erlanger Hofe 
eine Vorberathung über einzelne von Vereinen beantragte 
Zufäge und Abänderungen ftatt. Gejtern morgen um 8 
Uhr traten die Abgeordneten im Saale ber Harmoniegefell: 
ſchafi zur Beratbung und Feititellung der Statuten zufam: 
men, und um halb 4 Uhr war das Werk vollendet und be 
grüßte der Vorftand des Ausſchuſſes ber vereinigten Gefang- 
vereine zu Nürnberg, welder ben Entwurf und alle Vorberei— 
tungen übernommen hatte Hr. Dr. Gerjter den neu conftitwirten 
Bund mit einer herzlichen Anſprache u, brachte auf deſſen Blühen 
und Gedeihen ein Hoch aus, das mit begeiftertem Zurufe aufge: 
nommen wurde. Hierauf dankte ber Vorftand ber Würz⸗ 
burger Liedertafel im Namen aller Anwefenden bem Nũrnu⸗ 
berger Ausſchuſſe für feine große Mühe und umſichtige Vor— 
bereitung, und brachte demfelben ein enthuſiaſtiſch erwiber: 
tes Hoch. — Nach dem gemeinfchaftlihen Mittagsmahle tra 
ten die Abgeorbmeten nochmals zur Wahl des Bundesaus: 
ſchuſſes zufammen, und hatte diefelbe folgendes Ergebniß: 
a) als mufitalifche Fachmaͤnner wurden —— unter 111 
Stimmen die HH. Sg. Emmerling in Nürnberg mit 108, 
V. Beder in Würzburg mit 107, Grobe in Nürnberg mit 
105, Schneider in Schweinfurt mit 91, Brand in Würz- 
burg mit 84 mb. Höchitädter in Fürth mit 49, b) 
als weitere Wusfhupmitglieder unter 1093 Stimmen die 


und iſt der Belfan 


HH. Dr. Gerfter in Nürnberg mit 106,° Eoncipient Bed 
baf. mit 104, Eoneipient Düll in Bamberg mit 87, Mufit: 
direftor Geiger in Bayreuth mit 72, Rechtsrath v. Haller 
in Fürth mit 54 und Revierförfter Bürkmeyer in bern 
mit 32 Stimmen. Der gewählte Ausfhuß trat ſodann ſo— 
gleich zufammen, um ſich zu conftitwiren, und berief kraft 
der ihm zuftchenden Befugniß als drei Ergänzungsmitglies 
ber die HH. Mufifdireftor Preiß in Grlangen, k. Ldg. Aff. 
Sondermann in Münchberg und Buchdrudereibeſitzer Diek 
in Nürnberg; zu feinem Borfigenden wählte ber Ausſchuß 
einftimmig Hrn. Dr. Gerjter, zum J. Schriftführer Hrn. 
Bed, zum il, Schriftführer Hrn. v. Haller und zum af: 
fier Hrn. Diet. — Der Jahresbeitrag für jeden Sänger 
wurde auf 12 fr. von ber Bundesverſammlung feſtgeſetzt, 
nuen 4 Wochen an den Bumbestafjier 
Hrn. Buchdruckereibeſitzer Dieb in Nürnberg einzujenden. 
Den Abend ſchloß eine vom Liederkranze zu Bamberg ver: 
anftaltete ungemein zahlreich befuchte muſikaliſchen Unterhal⸗ 
tung im Erlanger Hofe,‘ wobei es am gebiegenen Mufif: 
und- Öejangs:Vorträgen fowie belebenden Toaſten nicht fehlte 
und jo in würdiger Weile die Berſammlung endete, 

Aus Ober: und Niederbayern fommen bie erfreulichiten 
Berichte über den Stand ber Winterfaaten. 
Orten, zumal in ber Gegend von Straubing, Altenbuch, 
Wallersdorf u. ſ. w. fteht der Weizen fo Fräftig und fett, 
daß er abgejdhnitten werden muß, um bem üppigen Wachs— 
thume inhalt zu thun. Auch aus der Oberpfalz werben 
gleich günftige Nachrichten gemeldet, ® 

In Preußen kam es in Folge ber Konfervativen Wahl: 
agitationen mehrfach zu blutigen Gonflikten. 

Paris, 29. April. Der König Viktor Emanuel ſoll 
nicht Ende Mai, fondern erft jpäter, unter einem Vorwande, 
welchen ihm die Entbindung jeiner Tochter liefern wird, in 
Baris eintreffen. 


Wien, 1. Mai. Bei ber heute jtattgefundenen Ge: 
winnziehung ber ölterreichifchen fl. 500 Looſe von 1860 
fielen auf folgende Nummern die beigefegten Prämien. 
Serie 250 Nr. 12 fl. 300,000, Serie 14,963 Nr. 1 
fl. 50,000, Serie 10,749 Wr. 7 fl. 25,000, Serie 8664 
Nr. 6 und Serie 7471 Nr. 11 je & fl. 10,000, Serie 
2824 Nr. 4, Serie 8664 Nr. 18, Serie 10,870 Nr. 7 
uud Nrl 19, Serie 18,014 Nr. 18, Serie 5763 Nr. 16, 
Serie 16,698 Nr. 4, Serie 3795 Nr. 11, Serie 2580 
2580 Nr. 5, Serie 885 Nr. 10, Serie 7471 Nr. 15, 
Serie 1449 Nr. 6, Serie 18,014 Wr. 16, Serie 3176 
Nr. 3 und Serie 17290 Nr. & je fl. 5000. 


Börfenbericht, Frankfurt, dem 1. Mai. 
Die Börfe eröffnete im fehr feiter Tendenz, bie fi jedoch 
nicht behaupten Eonnte, jedoch ſchloß biefeibe nadı vielen 
Schwenkungen wiederum jejter. Der Umfab im Ganzen 
war von Bebentung. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banfaft. 
792. Benetianer 761/g4. National 643%/,. Staatsbahn 244. 
1860er Loofe 71/4. Greditattien 2054/4 Geld. 
Terminftalender für die n e e. 
Am 5 Mai. Zuchtbullenmarlt zu — ag 
im Goncurje der Gerber G ‚Dapp au 
8 us früh 9 Uhr beim E. Bez.⸗Ger. Neu: 
abi m. 


+ . 


—gpegelftand Des Weaines: 1 — über 0, 


Verantwortlicher Nebakteur: Ar. Brand. 


— — 


An vielen 


Fin abgeſchloſſenes, neu hergerichtetes 
Logis von 5 Zimmern und allem Er: 
forderlichen ift auf 1. Auguft, Dift. III. 
Nr. 25/5 zu vermiethen. 


Ein guterzogener Träftiger Zunge 
von armen Kltern auf dem Lande kann 
ohne Lehrgeld in ein Geſchäft treten. 
Näh. i. d, Erp. d. M. 


Eine abgeſchloſſene freundliche Man: 
fardbenwohnung von 5 geräumigen und 


tapezirten Zimmern, mit Kochofen, Küche 
nebjt Einrichtung und allen anderen Be: 
quemlichfeiten, in Mitte der Stabt, ift 
auf 4. Auguft an eine anjtändige Fa— 
milie zu vermiethen und Räheres in 
Nro, 106 am Dom oder bei Logisver: 
mietber Schmidt in ber Rofengaffe 
Ita 282 p On... — 

In der Glodengafje Nro. 248 find 


2 Logis vod 2 nnd 3 Zimmer auf ben 
1. Auguft zu vermiethen, 


Auf der Neubauftraße, Diftr. 4. 
Nro, 69, ift bis 1. Auguſt ein Quar— 
tier, bejtehenb aus 3 ineinandergehen- 
den Zimmern, heller Küche und Ionftie 
gen Erforberniffen, am eine ruhige 
Haushaltung zu bermietben. 2 


Ein Logis von 4 Zimmern unb 
fonftigen Bequemlichleiten wird auf ben 
1. Auguft zu miethen geſucht. Offerten 
unter Chiffre E, H. nimmt bie Erp. 
in Empfang. 


sendung "ma "22 gr TE gußpmanos 
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ya 
Auf 1. Auguft ift die dritte Etage in meinem 


Das Ludwigsbad Wipfeld, 


befannt und bewährt durch feine Schwefelmineralfchlammbäbder bei 
Gelenlgicht, Gogtrafturen, rbenmatifchen Lahmungen und den verfchiebenften Flechten, 
fowie durch jeine Schwefelquellen und feine herrlihe Lage bei den Krankheiten 
der Lunge und des Haljes, insbefondere auch bei Himerrheidalleiven, wird am 
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2. Mai eröffnet. 


Ludwigebab bei Wipfeld, ben 1. Mai 1562. 


3. B. Herold. 


Wirthſchafts⸗Eröffnung. 


Unter zeichneter beehrt ſich dem geehrten Publikum anzuzeigen, daß er vom 
fünftigen Samſtag den 3. Mai an jeine WBeinwirtbichaft wieder eröffnet 


und zwar in feinem neuen eigentbümlichen Haufe, 4. 


Johannitergaſſe. 


ich anf zahlreichen Beſuch zählen zu bürfen. 


Diitr,. Niro, 118, obere 


Da ih nur reine, felbftgezegene gute Meine ſchenke, jo hoffe 


Hochachtungsvollſt 


N. Wolz. 





Freiherrlich Gross v. Trockau'sches Anlehen 


von fl. 58,000 A N. 


Die pr, 1. September 1860 verlooften Obligationen des vorgenannten 
Anlchend, und mar: 
Lit. A. Niro. 13. 30. 52. 67. 74. 9. à fi. 100. 
Lt. B. Nro. 108, 164. 182. & fl. Son. 


werben nebft 10/, Berzugszinſen vom 1. September 1860 an, bei mir bezahlt, 
und von beute an nicht weiter werzindt. 


Zugleich wird ber Befiger der jeit 1, September 1859 zablbaren und von 
da an nicht weiter verzindlichen Obligatien 


Lk, B, Nee. 


185, von A. 500. 


desſelben Anlehens wiederbelt aufachorbert, ben treffenden Betrag kei mir in 


Empiang zu nebmen. 
Würzburg, 1. Mai 1562. 


Fin freundliches Logie von 4 Sim: 
mern une allen Bequemlichkeiten ut 
auf 1. Auguſt zu wermietben. Es fün: 
nen auch nech einige Zimmer dazu ge: 
geben werden, ſo auch ein Stall für 
ein Pferd. Näb. in der Erp, d. Bi. 
-2, Diſtr. Nre. 534 ift ein Fleines 


möblirtes Zimmer an einen joliden 
Arbeiter ſogleich zu vermietben, 


* 5 — Er 
n faufen geincht. äb. 
I der Er. 


Ein räftiger Mann von 37 Jahren, 
der in der Delonomie bemanbert iſt, 
fucht eine Stelle ald Oberfnedtt. Auch 
bat derſelbe ſeit vier Jahren in einer 
größeren Wirthſchaft als Hauoknecht 
zugebracht und nimmt eine gleiche 


Stelle an. Auf Berlangen fann er 
auch Gaution leiften, Näheres im ber 
Erpebition. 


Cine freundliche jonnige Wehnüng, 
mit die Ausficht auf den Main und 
der Brüde, beſtehend in 5 Zimmern, 
zwei Alkoven und allen fonjtigen Er: 
forderniffen, ijt bis 1. Augujt zu vers 
miethen. Nih. in ber Erp. 

3300 fl. jind ſogleich gegen erite 
—— auszuleihen. Näb. in d. Exp. 
do. DI. 


J. J. v. Hirſch. 


Im 4. Diſir, obere Caſerngaſſe Nr. 
St, it ein Quartier von 2 inein: 
aabergebenden Zimmern, steller, Küche 
und Holzlage auf 1. Auguſt an eine 
rubige Familie zu vermiethen. 


In der Mäbe des Marktes ijt eine 


Kellerabtbeilung ſtündlich zu vers _ 


miethen. Nah. in ber Exped. 


— — — — — — 
Gin Logis von 2 heitzbaren und I 
unbeigbaren Zimmer, . Bodenlammer, 


Küche ꝛtc. ift pr. I. Auguſt zu vermie⸗ 


then. 2. Diſtr. Nro. 345. 


ER —— 

Im 5. Diſtr. Nre. 52, Fiſchergaſſe, 
ift ein Parterre-Logis mit 2 Zimmern 
und allen Bequemlichteiten an eine ruhige 
Haushaltung auf den 1. Auguſt zu vers 
mietben. 





Am 3. Diftr. Rro. 52, Domer Pfaf- 
fengaffe, it eine Wohnung, in den 
Hof gehend, von 4 Zimmern und Rus 
gebör, bis ben 1. Auguſt zu vermiethen. 
— — — — — — 

Ein ſonniges Logis von 5 Zim- 
mern und jenjtigen Erjorderniſſen ift 
auf 1. Auguft im 1. Diſtr. Neo. 364 
zu vermiethen. 


Ein Soentlihes Hindermädchen 
wird fogleid; geſucht. Näheres in ber 


+ 


e zu vermiethen. 
ulius Sellner. 


Köhler’s Keller. 


Wirtbihafts-Gröfinung morgen, Samz 
flag den 8. do., mit uff von einer 
Abtheilung des k. Artillerie: Mufil:Eorps, 
wozu höflihft einladet 

Carl Köbler. 


Eckertsgarten 


vor'm Rennwegerthore. 
Morgen, Samſtag den 3, Mai, 
u vom F. Landwehr-Regimente 
mit gutem Yagerbier nebft Bod, welcher 
Samjtag und Sonntag verabreicht wird, 


Gasthaus zur Traube. 


Künftigen Sonntag findet 


gutbeſetzte Tanzmuſik 
jtatt, wozu ergebenjt einladet 
Beitshöhheim, den 3. Mat 1862. 
Pb. Eiligmüller. 
Kr Randersader wird vorzüglider 
Moit, vie Maß zu 14 fr., verzapft, 
wozu ich böflichjt ſammtliche Moftjreunde 
einlabe, 





a Dorotbea Stemler. 


Fin junger Mann aus guter Fami— 
fie, verjehen mit den nöthigen Vorkennt⸗ 
niffen und von angenehmen Aeußern, 
wird ſogleich in die Lehre zu nehmen 


gejuct. 
J. B. Mebner. 
Bambergerhof in Bamberg. 

In Zell Nee. 212 find lee, in 
Büjcel gebunden, und gute Kartof⸗ 
feln zu verkaufen. 

ee en, 

3000 vis A000 fl. jind ſogleich 
in biefiger Stadt zu 4'/, pGEt. auszu⸗ 
leiben. Näh. in der Exp. 

















3/5 Morgen Garten mit Brunnen 
und MWohnbaus, an dem Glacis, ift 
zu verkaufen. Näh. in der Erp. 


0 — 

Es wünfcht Jemand Knaben, bie für 
den Hanbelsjtand beftimmt find, Unters 
richt zu ertheilen im faufmänn, Red: 
nen, Gorrefpondenz ıc. Näh. in det 
Exp. d. Bi. 


— — — — — 

In der Wöllergaſſe wurde geſtern 
ein Perlennetz verloren, Der red⸗ 
liche Finder möchte es im 2. Diftr. 
Nr. 98 abgebert. 


— — — — — — 
Friſche Geismilch iſt taäglich im 
4. Diſtt. Rro. 9, Zwinger, zu haben. 


Ein Mezanenlogis von 4 heizbaren 
Zimmern, Altoven, nebit Garderobe, 
in ber Semmelsjtraße, ift zu vermiethen. 
Näh. bei Quartiervermiether Schmidt, 
Rofengaſſe. 

Ein braves, gewanbtes Mädden 
wird als Fellnerin geſucht und lann 
fogleid eintreten, Näh, i. d. Erp- b.Bl. 
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liche Gattin und Mutter 


in einem Alter von 47 Jahren, in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


fogleid, der Trauergottesdinit abgehalten wirb. 
berjelben im frommen Gebete zu gebenfen, ° 
Röttingen, den 30, April 1862, 


Marie Marf, 
Babette Mark 


Für die fo allgemeine troftreiche Theilnahme bei der Beerdigung 
wie bei ben Trauergottesdienjten unjeres unvergeßlichen Vaters 
des Privatier 
Joh. Mich. Wittistadt 
fagen wir unfern innigften Dank, und bitten das dem Verblichenen 
geſchenkte Wohlwollen auch uns bewahren zu wollen. 
Würzburg, am 2. Mai 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
& * 













— — — — 


NeueBänder»- 


3 Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen bei 
A. Wollt. 


Reinfhmedendes Salatöl, Gothaer Gervelatwürfte, ſowie bie 
beiten Emmentbaler und Limburger Käfe — Zink 





x ntmachung. 

Bei günftiger Witterung wirb am 
Sonntag den 4. Mai um 3 Uhr 
Nachmittags von hier nadı Veitshöchheim und um 
8 Uhr Abends ein folder von Beitshöchheim nad 
ke Würzburg abgefertigt werden. Die gelösten Re: 
tour-Billete berechtigen nur zur Fahrt mit dieſen Extrazügen. 

Würzburg am 1. Mai 1862. 
Königl. Oberpoft: und Bahnamt. 


von Schellerer. 





Sondermanı. 


An Zulius Kellner's fräntiicher Buchhandlung in Würzburg vor: 
räthig zu haben: 


Der Monat Marie “n P. I Bere au on. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmägtigen hat es gefallen, am 30. April Abends 6° Uhr unfere innigfigeliebte, unvergeß— 


frau Anna Maria Wark, geb. Wild, 


geftärft durch bie Tröftungen unferer heiligen Religion nad) einem fiebenwöcentlichen ſchweren Bruſtleiden, 
So fanft und rubig wie Ihr Leben, war auch Ihr Tod. Wer Ihren Gefcdhäftseifer wußte und Ihre 

ie tannte, wird den für uns fo unerſetzlichen Verluft ermeſſen können. 
ie feierliche Beerdigung findet Samstag den 3. Mai früh 8 Uhr vom Sterbhaufe aus ftatt, wonad) 


Diefe Trauerfunde theilen wir allen Verwandten und Bekannten der Dabingefchiebenen mit unb bitten, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen : 
: Michael Mark, Mühlbeſitzer, mit feinen 3 Kindern 


Audolph Mark. 






Liedertafel. 


Morgen Samstag — Probe, 


Bürgerverein. 


Bon heute an ift die Bibliothef um 
8 Uhr offen. 
Der Vorstand. 


F'rohsinn. 


Sonntag ben 4. Mai 
Theatervorstellung. 
Karten werben Samftag von 8—11 
Uhr im Lokale abgegeben. Nach der 
Borftellung 
Harmeoniemusik. 
Unfang 1/,8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Hofbrauhaus. 


Freitag den 2. Mai Einbockbier 
mit guten Bockwürſten. Nahmit: 
tags Mufit_ vom Ef. 2. Art.:Reg. 

J. Beyer, Schenkwirth. 


Ein ordentliche Mädchen kann 
ei eintreten bei 
. Hömer, Schneibermeifter. 


Ein biefiger Hochſchüler (Eand.philol.) 
ertheilt gegen bejcheibenes Honorar Ins 
ftruftion. Näh. in ber Erp. 


Getraute. 
In ber proteft. Kirche: 
Eduard Guſtav Adolph Oslar Hef- 
ſert, Doltor ber Medizin und prakti— 
ſcher Arzt zu Sembach in der Pfalz, 
mit Maria Apollonia Geys, Fabrikan— 
tentochter von hier. 
Geftorben. 
Barbara Hirn, lebige Haushälterin, 
J. a. — Magdalena Leonhard, 
Pfarrers⸗Wittwe, 55 I. alt. 












Drud von Bonttas Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Fünfjebnter 


Der „Stadt: und Lanbbote* * —* außer Sonntage, 
befannt, Juſerate bie Irfpaltige Zeile 3. tr., 2eipaltige 6 fr., arö 


Rr. 106. 


Menuneftes. 


Aus Athen, 26. April, wird berichtet „Die 
farbinifche Station im Piraeus ift durch zwei Aviicdampfer 
verjtärft worben. Die Blofade bes Golfs von Negos iſt 
aufgehoben, die ammejtirten Soldaten find in bas ha 
eingereibt und das Belagerungscorps von Nauplia i 
feine Garnifonen zurüdgefehrt. 


Liffabon, 80, April, Cine bedenkliche Bolts- 
Emeute ift bei Dporto in Folge ber neuen Steuerlaften 
ausgebrochen. An 3000 Bewaffnete überfielen ben Steuer: 
empfänger in feinem Haufe und verbrannten. die Papiere 
befielben. Der Bolls:Auflauf wurde unterbrüdt. 


Kom, 1. Mai. Die ganze Familie des Königs 
Franz II. von Reapel bat mit dem Papſte zu Porto— 
d'Anzio bimirt; ber Papſt wird bis Samftag nad Rom 
wicber zurücklehren. 

Paris, 2. Mai. Der Göprit public fagt: Mar: 
ſchall Niel werde, . mit ber militärijhen und biplomatifchen 
Gewalt begleidet, nad Rom gehen und die Protection bes 
Bapftes mit den Rechten der Italiener in Einklang zu 
bringen fuchen. 


TZagesneuigfeiten 


Se. Maj. ber König haben Sich unterm 19. April 
allergnäbigft bewogen gefunden, ben Landgerichtsarzt Dr. Joh. 
Friebrich Rheiniſch zu Hilders auf die Landgerichts-Arztens- 
Stelle zu Volkach — und den Landgerichtsarzt Dr. Friedr. 
Ehriftenn zu Ebern auf bie Bezirks: und Landgerichts: 

tensjtelle zu Hof, ihrem Anſuchen entfpredienb, zu 
verſetzen. 

Die Landeommiſſariate in der Pfalz erhalten zufolge 
Alerhöhfter Beftimmung fortan bie Benennung „Bezirke: 
Ämter.” Die Landcommiffäre haben ben Titel „Bezirks: 
amtmann * umb bie Lanbeommifjariats-Actuare den Titel 
„Berirtsamts-Affefjor” zu führen. 

In Folge feiner Ernennung zum Minifterialrath bat 
Herr Oberbür ** Dr. Weis ſich einer Neuwahl für 
die Kammer ( irk Kaufbeuern) zu unterwerfen, ebenfo 
ber zum Re eur ireftor beförberte bisherige Regierunge- 
rath Nar (Wahlbezirk Eichftätt) und ber zum Kath am 
oberften Gerichtshoſe beförberte bisherige Appellationsrath 
Miler, (Wahlbezirt Paſſau), vorausgefegt, dag nicht etwa 

r ober ber andere berfelben auf eine Neuwahl Bi 
ten jollte, 

Durch den Kabinetkurier iſt au bie f. Genehmigung 
ber neuen Gewerbeorbnung, refp. neuen Vollzugsinf on 










Süterz. 
Güter, Guten. 3, 


«m Gewerbegeſetze, eingetroffen; bie Verkündigung der⸗ 


elben wird in kürzeſter Zeit erfolgen. 


Der Appell.Gerichto⸗Aſſeſſor I. Merkel zu Aſchaffen⸗ 
2 wurde zum Rathe bei, dem —Sé — — — 
u Nürnberg ernannt. 
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N Rebbrunn-Effelbad su-Mma 

un im: Ansbach gu.i5Mm. N“, 

im Miltenberg 6 MU 
Jahrgaug . 


— — yet „Ertras — wöchentlich 3·mal. Preis 
e werben nad dem Maume bet 


Samstag, den 3. Mai 1862. 


bl. + Erfind, 


Bon ben ‚bisher im Königreich bejtehenden Advokaten⸗ 
ftellen werben in Folge der Gerichtsorganifation 50 einge 
zogen: werben, 

Heute wurde Hr. Domkapitular Kraus vor dem Hoch⸗ 
amte feierlich eingeführt. 


Sonntag den 1. Mai wird in ber Hauskapelle bes 
Ehehalten s das Kirchweihfeſt hochfeierlich begangen, 
Früh halb 7 Uhr hl. Meſſe, halb 9 Uhr Predigt, darauf 
das feierlihe Hochamt. 

Das vollftändige Programm für bas allgemeine deutſche 
Schlizenfeſt ift uns heute zu er en, und werden wir unferit 
—— Leſern in ben naächſten Nummern das Weſentlichſte 

daraus mittheilen. 

Schweinfurt, 2. Mai. In einer ber jüngften Ver— 
ſammlung bes hiefigen Handelsſtandes wurde beſchloſſen, 
tin eb € —* Handelstage zu beſchicken und wurde 
für db mnãchſt in Münden ftattfindenden Handelstag 
Hr. Jens Sattler als Abgeordneter erwählt. — Geftern 
fanb eine gemeinfhaftlihe Sitzung des Handels: und Ge— 
werberathes behufs Beiprehung des preußiſch⸗franzdſiſchen 
Hanbelövertrags und Formulirung des über denjelben abs 
zugebenden Gutachtens jtatt. Der Fabritrath hatte ber Ein 
labung, nicht entjprochen, ba er bei auseinanbergehenben In in 
tereffen fein Onenan Telbftftänbig | rs 


Bei der Berfammlung zur — no — 
Sängerbundes in Bamberg, wurde auch der Beſchluß ges 
faßt, eine eigene Bundesfahne Herftellen zu laffen, welde 
jedoch nur bei den Gängertagen (Sefangfehten) ober ſolchen 
Gelegenheiten, wo ber Bund als joldar vertreten ift, ent- 
faltet werben fol. Mit dem Entwurf berfelben ijt ber 
Direktor ber Kurt ule in Nürnberg, Hr. Kreling, betraut 
worden, und läßt fi ſonach etwas ganz Vorzügliches ers 
warten, Die Koften berfefben follen burdy eine Produktion, 
welche jeber Verein noch im laufenden Jahre zu dieſem 
Zwecke zu ragen —— werben. — Als Bunbes⸗ 
organ wurde bie von Müller v. b a in Leipzig heraus⸗ 
gen bei Rob. driefe bafelbft erfheinende Sängerzeitung 

ie neue Sängerhalle” gewählt. 

In Gungenhaufen ift verga enen Mittwoch Nachm 
beiläufig ber britte Theil vom Dachſtuhl bes Bahıbolee 
bäubes abgebrannt, 

Münden, 1. Mai. Wie nunmehr. beftimmt, wird 
Se. Majeftät der König bis Ende dieſes Monats wieder - 
bier eintreffen. 

Münden, 1. Mai. Mitte diefes Monats werben 
500 Wiener auf ihrer Meife nach London Hier eintreffen 
und brei Tage fi bier aufhalten, 

Diefer Tage wurde auf dem Münchner Tröbelmarkt 
durch einen Kunfttenner ein auf Holz gemaltes Bild für 
36 fr, angefauft, welches ſogleich um 400 fl. von ber kgl. 
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Bildergallerie käuflich erworben wurde; daſſelbe ſoll eine 
Originalſtizze von dem berühmten Rubens fein, 


Der Münchner Bote ſchreibt: Geſtern Abend eröffnete 
Frln. Schunte vom Würzburger Stadttheater als „Kind 
bed Glückes“ ein mit reichem und verdienten Beifall be 
gleitetes Gaftfpiel an unferer Hofbühne. 

Aus Frankfurt jhreibt man der „Allg. Ztg.“ Die 
Anmeldungen zu dem beutjhen Schüßenfejt dauern umunters 
drohen fort. Aus Bayern find bis jetzt verhältnigmäßig 
bie wenigjten Anmeldungen eingetroffen. Jedenfalls wäre 
es ſehr zu beklagen, wenn die Schützen des bayeriſchen 
Hochlandes ausblicben; bie weite Neife haben fie wohl am 
allerwenigiten zu ſcheuen, ba ihnen vorausſichtlich viele 
Preiſe — und ohne Zweifel auch die bayeriſchen Bah— 
nen bie Fahrpreiſe fchr bebeutend ermäßigen werben, (?) 
aber auch in politifher Beziehung kann man beruhigt fein, 
denn das Welt wird feinen nationalvereinlicen Charakter 
annehmen, und ein Nationalfeft im eigentlichen Sinn bes 
Wortes werden. Das Feſtſchießen dauert vom 14. bie 18. 
Suli; es werden 100 Scheiben in Entfernungen von 175 
und 300 Meter aufgeitellt. Für die angemeldeten Schützen 
übernimmt das Comite die Beihaffung von Wohnungen, 
und werden dieſe, joweit thunlich, umentgeltlic, fein. Die 
große Feithalle wird von Maler Lindenfchnitt mit wier gro: 

en Cartons (die deutſchen Völkerſchlachhten: Herrmanns: 
lat Schlacht bei Leipzig ꝛe.) ausgeſchmückt, und erhält 
berjelbe dafür 2000 fl. Das Felt beginnt am 13. Juli. 
mit Cinweihung der deutſchen Schübenfahne. 

Der Ausſchuß des ſchwäbiſchen Sängerbundes in Stutt— 
gart hat beſchloſſen, den Congreß der Vertreter ber deut: 
ſchen Sängerbünde zur Beratbung und definitiven Feſtſtel— 
lung ber Angelegenheiten des allgemeinen deutſchen Sänger: 
bundes am 21. Septbr. d. rs. in Coburg abzuhalten. 

Auch vom kaiſerlichen Inſtitut für Kunft und Wiſſen— 
ihaft zu Paris ift im der Sitzung vom 11. April dem 
Brauereibefiger Herrn Hoff in Berlin ald Anerlennung 
für fein Malz-Exrtrakt-Geſundheitsbier die große goldene 
Medaille zuerlannt worden. 


Deutfbland. 


Frankfurt, 2. Vai. Die Bundesverfammlung 
nahm heute nach ihrer kurzen Bertaguug über Ofterm ihre 
Situngen wieder auf. Aus den Verhandlungen der fehr 
umfangreihen Tagesordnung theilen wir Folgendes mit: 
Oeſterreich und Preußen zeigen an, daß der Bundesbeſchluß 
vom 27. März in Kopenhagen mitgetbeilt worden fei. — 
Kurheflen legt ben Rroteit der kurheſſiſchen Nitterichaft 
gegen ben öſterreichiſch-preußiſchen Antrag vor, weil diefer 
ihre Intereffen und Rechte nidyt ausdrücklich ermähne, — 
Die vereinigten Ausſchüſſe erftatten Vortrag über die Note 
des Hrn. von Bülow vom 19. März, mit dem fofort zum 
Beſchluß erhobenen Antrag, daß die Verwahrung des bäni- 
ſchen Gefandten nicht begründet fei, die Bımdesverfammlung 
vielmehr alle Rechte des Bundes wahre, die aus der Ger 
fhäftserbnung und bejonderen Berträgen hervorgehe. — 
Der Hefjenverein fowohl, wie bie kurheſſiſchen Wablmänner 
(legtere durh Hrn. Dr. Jucho) laſſen nachträgliche Beis 
tritts-Orflärungen zu ihren neulichen Ejngaben anzeigen. — 
Sonit Feitungs: und Miilitärſachen. 

Defterteih. Bien, 1. Mai. An der heutigen 
Sitzung des‘ Abgeordnetenhaufes des Reichsraths machte: 
ber Staatsminifter v. Schmerling in kaiſerlichem Auftrag 
folgende Mittbeilung: Die im Juli 1861 vom Minifterium 
abgegebene Erklärung in Betreff der Berantwortlichteit ber 
Minifter gegenüber der Neichsvertretung ſei mit laiſerlicher 
Ermächtigung erfolgt. Das Kabinetsihreiben vom 20. Aus 
guſt 1851 ſei ſelbſtverſtändlich inſoweit außer Wirkfamfeit 
getreten, als ed mit dem Grundſatze der Miniſterverant— 
wortlichkeit gegenüber der Reichsvertretung im Widerſpruch 
ſei. Der Kaiſer Habe genehmigt, daß das Miniſterium mer 
gen des verfaflungsmäßigen Serbien eines Mi⸗ 
nifterverantwertlicleitsgefekes auf Grundlage der im Juli 


v. J. bargelegten Grundfäge die Jnitative ergreife. Der 
Abg. Wiſer ſprach dann den Danf des Haufes füe bdiefe 
faiferliche Entſchliegung aus, und mit einem breimaligen 
Hoch auf den Kaiſer ſchloß die Sitzung. Bor berfelben 
wurde dem Präfidenten des Abg.:Haufes, Dr. Hein, das 
Ehrenbürgerredt der Stadt Wien durch eine Deputation 


überreicht. 
Ausland. 

Frankreich. Bom franzöfifhen Oberrbein 
4. Mai. Die nah dem Lager von‘ Chalens beitinmten 
Truppen beginnen ihren Mari dahin, jo daß daſſelbe in 
den nächſten Wochen ſchon bezogen fein wird, Die Befak- 
ungen im Junnern lichten ſich mehr und mehr durd die 
zahlreichen Beurlaubungen, Es ijt der feite Wille der Re: 
gierung abermals 50,00 Mann aus dem activen Heerbe: 
— zu ſtreichen. Alle Kriegsbeſorgniſſe ſind jetzt ge— 
chwunden und das Geſchäftsleben erlangt allmälig das feit 
Jahren geſchwundene Vertrauen wieder. 

en. Turin, 1. Mai. Die Depeſchen aus 

Mailand bezüglid der Entdecung einer großen Verſchwörung 
find völlig all. Es wurden nur einige Solbaten wegen 
Disciplinarvergeben verhaftet. In Monza hat ſich nichts 
der Art zugetragen. 


Nachſchrift. 

Mit der Verweſung der Pfarrei Aſchfeld wurde Herr 
Kaplan Johann Borſt in Greßthal betraut und Hr. Priſter 
Heinr. Philipp aus Sulzbach als Kaplan nach Keilberg für 
Straßbeſſenbach angewieſen. ¶ Diöc.Bl.) 

Auf heutigem Biktualienmarkte koſtete Butter per Pfund 
29—30 kr., Schmalz 36 fr., Eier 13—14 Stüd um 12 fr., 
das Paar junge Tauben 18 kr., junge Biegen per Stüd 
54 fr. — 1 fl. 6 fr., ber Bunb Spargel 3—4 fr., bie 
Metze Kartoffeln 30 Er., der Bund Strob 10O—11 kr. 

Auf heutigem mit 128 Wägen befahrenen Getreide: 
markte koſtete Waizen 20—23 fl. 30 fr, Korn 17—18 fi. 
— fr., Gerjte 13 fl. — fi, Haber 7 jl. — fr. bis 7 fI. 
48 kr. Erbjen 18 fl. bis 19 fi. 

Albaffenburg, 3. Mai. In der geftrigen Ge: 
werberatbsfigung wurde in Felge hoher Weifung des Präfi- 
diums k. Regierung der zwiſchen Preußen und Frankreich 
proviferifch abgeſchloſſene Handelsvertrag einer näbern Prü— 
fung unterworfen und bejcloffen, ein Gutachten dahin ab— 
zugeben, dag ein Grund zu irgend welder Beanftanbung 
im Intereſſe der Gewerbetreibenden nicht, ‚ho jege, und es 
wünſchenswerth erjdeine, wenn, dorfetßt "au auf andere 
Staaten ausgedehnt würde, (Aſch. 3t3.) 

t. Sranffurt, ven 2. Mai. 
Nicht entſprechende Wiener Anfangs-Notirungen riefen eine 
flauere Tendenz bervor und wurben in Folge befjen die ver: 
ſchiedenen öfter. Effeften zu niedrigeren Courſen verhandelt. 
Das Gefhäft war nicht jo belebt als bisher. — Nachm. 
2 Uhr. Defterr. Banfactien 782, Venetianer 761/,. Na: 
tional 64. Staatsbahn 242. 1860er Loofe 764/,. Ere 
bitactien 202%, Gelb. 
Termintalender für die nächfte Woche. 
Mai. Pfänderverfteigerung beim ftädtifchen Pfandamte 
dahier täglih von 2—5 Uhr. 
—— aus der Revier Schoͤll⸗ 
in früh YUHr im Forfthäuschen am Engländer. 


ebei auch 33 Buchen: und Kiefern-Nug: und 
rtholz⸗Abſchnitte, dann Kiefern » Lantern« und 
Latten-Ötangen). 

— — Termin au Geltendmachung von Anſprüchen 
an ben Nachlaß der Kreis- Zahlmeifters « Wittme 
og Schneider dahier früh Uhr beim F. Bez⸗Ger. 

Am 7. Mai. II. Eviftstag im Goncnrje des ern 
Mid. Schmitt von Stetten früh YUhr beim k. Land» 

te Karlitabt. 


—gpegelitand des Mlaines: — 11” über 0. 


"Verantwortlicher Nebakteur: Gr. Brand, 
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VBettfedern & Flaum. 


Mein Lager von Natur-Waare, welches ich 
Durch direkte Einfänfe auf dem Lande reich 
baltigft afjortirte, empfeble ich nnter Zuficherung 
reeller Bedienung. 

Ich mache zugleich Darauf aufmerffam, daß ich 
Diefelben felbit Durch Mafchinen vonallen Fett: 
und Schmustbeilen vollitändig reinigen laffe, 
wodurch fie ftaub frei, elaftifch und hbaltbarer 
werden, fo daß es nicht leicht, wie früher zuweilen, 
vorfommen kann, daß ſolche durch unrichtige Be: 
bandlung mottig oder ſchadhaft werden. 


F. Schirber, 
Eichhorngaſſe. 

P. 8. Fertige Vetten werden auf Verlangen 
inner. alb a—5 Stunden — nach getzoffenet Bin: 
wahl und Vorfchrift geitellt, und fönnen auf Wunfch 
in meinem Lokale felbft die Federn in Die Betten 
2c. 2c. eingefüllt werden. 


Briefpapiere, 
mit 2 Buchſtaben geitempelt, bei R 
Brenner & Gerstle am Markt. 


Bad Briückenau, 


im unterfränfiihen Re; —— des Königreichs Bayern, durch ſeine 
günſtigen klimatiſchen Verhältniſſe und durch ſeine Lage in einem 
reizenden Gebirgothale berühmt, — durch feine wg we eab en, vom 
leichten Foblenfauren Waſſer bis zum ftarfen Sta Imafler 
auffteigenden Quellen ausgezeichnet, und bezüglid feiner wohnlichen @in: 
richtungen und Anlagen mit Somfort ausgejtattet, wird — zugleich mit 
einer Anftalt zur Berabreihung eifenbaltiger Schlammbäder und 
vorzüglicher Geismolfe — auch im Jahre 1862 auf Aerarial:Regie 
betrieben, und am 1. Juni eröffnet werben. 

Gewünſchte Auficlüffe ertheilt bereitwilligit auf frankirte Anfragen bie 
dortige E. Bad⸗Inſpeltion. 


* 
Anzeige. 

Fine große Auswahl ven Gypẽfiguren in allen Größen ſtehen zur gefälli— 
gen Anficht und Abnahme aufgeftellt, ſowie aud alle Reparatur von Figuren 
um Bronziren und Kitten, von Gegenftänden in Elfenbein, Glas, Alabajter, 

tarmor und Porzellän zu ben billigften Preifen und unter reellfter Bedienung 
gefertigt werden in dem Verkaufslokal 3, Diſtr. Nr. 78 vis-A-vis ber rotben 


| Empfehlung. 


Id) erlaube mir, mein beit affertirtes Lager von Spiegeln jever 
Größe in feinften Gold: und Palifander-Rahmen gefälligft in Erinnerung zu 
bringen, jowie auf mein Lager in ben neueften Gardinen: und etens 

en aufmerkſam zu machen. Bilder und Spiegel werben ſchnell und billig 
in eleganter Arbeit unter Glas und Rahmen gebracht. 

Opal: und Viſitenkarten-Raͤhmchen in größter Auswahl. 

W, Klein, Auguftinergaffe Rr. 205. 


Befanntmadhbung 

Im Eoncurje bes Leberhändlers Megner wird 

Montag den 5. Mai I, Irs. Nachmittags 3 Uhr 
und die folgenden Tage das geiammte Mobiliar beitehend aus Betten, 
Schränken, Tiihen, Weißzeug 2c. gegen Baarzablung öffentlich verfteigert. 

Rürzgburg am 30, April 1862. 

Königlihes BDezirtsgeridt. 
Seuffert. 











Rumpler. 


Nandersacker. 


Sonntag den 4. Mai 


gutbeſetzte Tanzuuſik 


im Gaſthauſe zur Mrome, wozu erge⸗ 


benſt einladet 
Wilbelm Starz, 
Gaftwirtb. 


Veitshoͤchheim. 
Sonntag den 4. Mai findet im Gaſt⸗ 
baufe zum Lamm 
gutbeſetzte Tanzuuſik 


ſtatt, wozu ergebenſt einladet 


M. Lutz. 


Ein unlieber VBorfalljveranlaft mich, 
zu veröffentliben, Riemanden, wer es 
auch jei, auf meinen oder meiner frau 
Namen etwas zu bergen, inbem id} 
biefür feine Zahlung leifte. 

IP. Neijammer. 


Die ſchwerſten Sorten in Bett: 
barchend und Zwilche empfiehlt 
in reicher Auswahl 

Webermeifter Quhn 
in ber Schuftergafle, ber Leber: 
bandlung des Hrn. Dorſch 
gegenüber. 


Steindadypappen 
in befter Qualität, von gl. Regierung 


als feuerfiher anerfannt, 


prüparirten engl. 


Steinkohlentheer 


zum Anftreihen ber Dächer empfichlt 
zu ben billigiten Preifen 


Carl Eh. Schmitt, 


Sanderftrafße. 


In meinen Garten ift eine neuer: 
baute freundlihe Wohnung von 4 
ober 5 Zimmern, Sommerjeite, auf 1. 
August oder auch früher zu vermiethen. 

Sonifel 
zum römiſchen Kaiſer. 





en 

Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Kühe, Magblammer nebft übrigen Bes 
quemlicykeiten, und 1 Zimmer nebit 
Küche und übrigen Bequemlichkeiten, ift 
auf 4. Auguft zu vermiethen. Näb. 
im 1. Diftr. Nro. 355.4 


Im 4. Diſtr. Nro. 331 iſt ber mitt= 
lere Stod an eine fleine Familie zu 
vermiethen. 








Ein großes Zimmer, Bodenkammer, 
Küche und Holzlage, find ſogleich zu 
vermicinen. Mäb, in der Erp.t 


68 wird fogleih eine Jugeherin 
geſucht. Näh. im 4. Dijtr. Ar. 182, 
obere Kaſerngaſſe. 

Ein junger Menſch von 15 Nabren, 
von erbentlichen Eltern, wird als Aus⸗ 
laufer geſucht. Näb. in der Erp. 
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Einladung sur Subfeription 


mts-Handbuch 
für den kgl. bayer. Regierungsbezik 


Unterfranken und Aſchaffenburg 


3.9. Grübel, 


Regierungs⸗Funltionär in Würzburg. 





Die 9 dem 1. Juli 1862 eintretenden weſentlichen Aenderungen in Bezug auf Eintheilung der verſchiedenen 
Gerichte und Nemter ſewohl als ihren Wirkungskreis haben ben Unterzeichneten veranlaßt, dem lang gefühlten Bebürf- 
niffe nach einem zwedmäßigen Handbuche für den Regierungsbezirk nunmehr entgegenzutommen und bie Bearbeitung eines 
umfafienden Amtshandbuches für Unterfranken und Aſchaffenburg zu unternehmen, 

j Bei der durch f. Kreis-Regierung gnädigſt gewordenen Erlaubnif, zu dieſem Behufe alle nöthigen amtlichen 
Alten und Quellen benügen zu dürfen, iſt ed dem Unterzeichneten auch gelungen, ein entſprechendes Glaborat zu 
liefern, wie diefes in dem im Kreisamtsblatte enthaltenen hoben Negierungs:Husfchreiben vom 25. April e. 
gnädigſt anerkannt wurde, 

Nicht nur für jede Behörde und jedes Amt, jondern namentlich für alle Magijtrats: und Landgemeinden, öffent: 
liche Verwaltungen, Injtitute und Anftalten, für jeven Geſchäftsmann und alle diejenigen, welche eine genaue Ueberſicht 
ber Gintheilung des Kreifes ſowohl als der amtlichen Verhältniſſe nad den verjhiedenen Nihtungen hin kennen wollen 
und beziehungsweife kennen müſſen, wird diefes Handbuch um fo willtommener fein, als dasjelbe zugleich die Stelle eines 


volltandigen Adreßbud)es 
für den ganzen Kreis Unterfranken und Afchaffenburg veriritt. 


roſpeéet. 
Allgemeine Vorbemerkungen über die Beſtandtheile, Grenzen, ven Flächeninhalt, die Ber 
völferung ꝛe. des Regierungsbezirles 
Politiſche Eintheilung des Kreiſes. 


Adminiſtrativ⸗ ort. 
Oberſte Kreis-Stelle: Megierung. (Wirkungskreis der beiden Kammern, —— 
Unterbehörden unter der K. d. Innern: —— —— und Stadtmagiſtrate in 
den unmittelbaren Städten. (Sige, Wirkungstreis, Amtsperfonal.) Urmenpflegichaftsrätbe in den 
unmittelbaren Städten, (Sitze, 38 keit, Mitglieder.) Bezirksämter. (Wirkungokreis, Sitze, 
Beſtandtheile, Flächeninhalt, Bevölkerung, untergeordnete Gemeinden mit Angabe der Fa⸗ 
wmiliens und Seelenzahl, Entfernung vom Bezirkamts- und Meggs.:Site, Amtsperfonal.) 
Baubehörden. (Site, Bezirksiprengel, Perjonal.) WrandverfsInfpektoren (Site, Umfang der Bezirke, 
Namen.) Merztliches Verfonal, (Bezirtögerichts:, Bez.:Amts:, Landgerichts:, prattiſche nnd Thier-Aerzte.) Straf: 
Anftalt. (Sitz, Beitimmung, Dienftperi.) WBadeommiffariate, (Amts: und ärztl. Perfonal.) Studien: An: 
falten: Lyceum, GYymnafien und Lateinfchulen. (Algen. Einleitg. über Lehrgegentände ꝛc., Sitze, Lehr: 
perjonal.) n. Unterrichts: Unftalten: Gewerbsichulen, Wiefenbaufchule. (Lehrplan, Zwed, Lehr- 
perfonal x.) Sonftige Bildungs: 2c. Anftalten: Knabenfeminar, (Begründer, Zwei, Xebrperfonal.) 
S chullehrer:- Seminar, (Begründer, Zwet, Lehrplan, Lehrperfonat.) FanbfiummenZnititut, Blinden: 
Inſtitut. —— Zweck, Verwaltungs- u. Lehrperfonal.) Muſikle nftitut. (Untitebung, Zweck Lehr— 
perfonal.) nn Hi iothef, Aſchaffba, (Entftehung, Zwed, Bibiothefar.) Medizinische Lehranitalten, als: 
— ule und ns: ar :Zebranitalt. (Iwet, Lehrperjonal.) Weibliche Bildungs: Ans 
alten, «ls: Erziehungs: Inftitut im Urfuliner-Klofter in Würzburg und engl. Fräulein:Inftitut 
in Aſchaffbg. ntitehung, Zoech Yehrplan, Lehrperſonal.) Glementars over Wolksfchulen, als: Lokalſchul⸗ 
eommiffionen, Diniriftsfchulinfpeftionen, Prüfungsfommiffäre und GHauptvorbereitungss 
lebrer. (Umfang der Diftrifte ıc.) &lementar: over Volksſchulen. **3 u. proteft., ob Pfarr: od. Final⸗ 
chuͤle, dann ifrael. Elem.-Schulen, Diftr.:Schulinfp., Diftrikt.) Sanitäts- und obltbätigkeite-Anftalten: 
Sutinsrpital, KreissArrenanflalt. (Entſtehung, Zwed, Theilnahmsberehtigung, untergeordnete Aemter, Vers 
waltungs: u. ärztl. Berfenal.) Hoffpital- Würzbg. (Entſtehung, Zweck, Verwalier.) YBaifenbaus. (Zwed, Ber: 
waltungs: und Lehrperfonal.) Entbindungsanftalt. (Zwech Verwaltungs: und Lehrperjonal.) Berpflegungss 
Anjtalt für Unheilbare, (Zwech Verwalter.) Stiftsrentämter, als: Stiftsrentamt Afchaffenburg. 
(Berwaltungsziweige, deren Zwede, Vorftand.) Damenitiftsrentämter Waizenbach u. Würzburg. (Ent: 
jtehung und Zweck der Stifte, Genußberehtigung, Abtiffinnen, Nentbeamte) Mllgemeine, der kgl. Hegierung 
unmittelbar untergeordnete Stift: AU dminijtrationen (für Cultus, Unterricht und Woblthätigteit, genaue 
Bezeihnung der Stifter, des Zwedes, der Theilnahms- und Genupberechtigung, Verwaltungsperfonal.) Befondere 
Berwaltungen: Arbeits: und Dienjtbotenbücherfonds: Verwaltung zc. 
Unterbebörden unter der 8. d. Finanzen: Streisfaffe, Oberaufſchlagamt. (Sit, Amts- 
perjonaf, untergeordnete Aufichlagsitationen mit deren Aufichläger.) SreissStempelverlagsamt, Mentämter. 
(Site, Umfang der Bezirke, Amtsperfonal.) Forſtämter. (Sitze, untergeoronete Reviere, Warteien ꝛc., Forſtperſonal.) 
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Bezirfs:-Geometer. (Sig und Umfang der Ummeſſungsdiſtrikte, Namen.) WBadinfpektionen, aubaus- 
Adminifiration, Eafjeverwaltung des Hreisamtöblattes :c. 2 
JuftizNeilort. 

Dberfie Kreiöftelle. —— Sik, Verſonal.) 

Unterbebörbden :.: wurgerichtsbof. (Sit, Auftändigkeit.) Bezirksgerichte, Sandeldger 
richte, Stadtgerichte. (Deren Wirkungstreis und Zuftändigteit, Sitze Perfonal.) Landgerichte, (Site, Kir 
tungsfreis und Zuftänbigfeit, Größe, untergeordnete Gemeinden mit Angabe ber Eutfermung zum Landgerichte, Bezirks 
gerichte und Appellationsgerihte.) Motare. (Wirkun Shreis, Site, Namen.) Advokaturen x. 

irche. 

Katbel.: Reihenfolge * —*8 von Würzbur 

Kirchliche Oberbehörden: Domkapitel, biichöfl. Drbinariat. (Zuſtändigkeit, Mitglieber.) 
Bifhöfl. Eonfiftorium in Ehefachen. (Zujtändigteit, Mitglieder.) erwaltungsausfehuß der Dibr 
jefan®wmeritenanftalt, Elerical:Seminar. (Zwech —— 

Untergeordnete geiftl. Organe :ı.: Dekanate, Pfarreien, Euratien, Beuefizien, Lokal⸗ 
Raplaneien, (In alphab, Drdnung mit Bezeichnung der Filialorte, Hilfspriefter, Seelenzabl, des treffenden Dekanats, 
bes Meinertragd der Pfründen nad den neuejten fuperrevidirten Faſſienen 2.) Mlöfter und religiöfe 
here Sreiöfelle. Hnterbebörben x.: Dekanate, Pf 

roteit.: erfte Kreisſtelle. er rden x.: Defanate, Pfarreien (wie bei ben kathol. 
Sieneliti cher Cultus: Mabbinate,. (Umfang, Sig, Rabbiner.) ( * 


alifirte Stellen und Behörden ze. 


Zulius:Magimilianssliniverfität. (Akad. Senat, Direktorium ber Univ.-Bolizei, Verwaltungsausiguß 
mit untergeordweten Nemtern, Mebdizinalcomite, Senate, jsacultäten, Gollegien, Sammlungen, Injtitute und Een) 
Gentral:Zorftlebranflalt, auptzollämter, SchuldentilgungssSpecialcaffe, Filialbanf, Berg- 
ämter, Sauptfaljämter, Archiveonfervatorium, Dberpoft: und Babhnämter, Poſtverwa 
ungen, ae ae mit Poft: und Eifenbabndienft Doßegpeb tionen mit und obne 

eat Poſtiſtãlle ohne Expeditionen, Briefab agsftationen, gran penämten, Schlofs 
mmiffariate, Schlofiverwaltungen Sc. (Alle Behörden ic, unter genauer Bezeichnung, welchem Staats: 
minifterium, beziebungsmeije welcher Gentralftelle fie untergeordnet find. j 


® 
Deffentliche Inftitute. 

Zandtag des Königreichs. (Mitglieder von Unterfranken sc, der Kammer der Reichsräthe und jener ber 
Abgeordneten.) Landratb des Wreifes. (Auftändigfeit, Mitglieder.) KQreis- Gewerbe⸗ und Handelsfam: 
wer. (Zuſammenſetzung, Juftinbigfeit.) Gewerbs⸗- Fabrik⸗ nnd Sangelsrätbe. (Zuitindigfeit, Mitglieder.) 
Zandwirtbichaftlicher Verein. (Entjtehung, Iwed, Kreiscomite, Bezirfscomites.) Polytechniſcher Ber: 
ein. (Eutitehung, Zweck, Schulweſen nad) feinen verfhiedenen Abtheilungen, Vereinsdireltion, Schultommiffien.) Kunſt⸗ 
verein, Hiftorifcher Verein. (Zwed, Verwaltungsansihuß.) 

Militär. 

Neguläres Militär. (Militärbehörden, Garnifonen.) Gensdarmerie. (Gomp.:Commando, Diftrikte 
mit ben untergeordneten Brigaden, Diftrifts:Commandanten.) Landwehr. (Kreis-Commande, Diftrikts-Anfpeltoren, 
Lanbmwehrbataillone ꝛc.) 


Als befonders beachtenswertb und zweckmäſtig dürfte für Jedermann erfcheinen das 
dem vorbezeichneten Amtshbandbuche ald Anhang beigegebene 
‘ Zılpbabetifche Verzeichniß fämmtlicher Städte, Märkte, Dörfer, Weiler und 
@inöden im Kreiſe Iinterfranfen un — —— (6 — 8 Drudbogen), 
indem bierin überfichtlich dargeftellt it, welder Gemeinde, weldhen Bezirfsamte, Landgerichte, Bezirks: 
gerichte und Voftbefte bezirfe dieſelben angehören. 


Vorſtehender Projpelt wird über die Neichhaltigkeit des bezeichneten Handbuches das beite Zeugniß ablegen, wie 
nicht minder die allgemeine Zweckmäßigleit und Nützlichkeit für Jedermann, dem nur einigermaßen daran gelegen iſt, bie 
Einteilung und fonjt wifjenswertbe Verbältniffe feines Regierungsbezirkes zu kennen, in ewidenter und Leichtfaßlicher Weife 
erſehen lafjen. ; 

Indem ber linterzeichnete fid) nunmehr — um bie Stärke der Auflage des Werkes einigermaßen bemeflen zu innen — 
erlaubt, zur allfeitigen Subſeription einzuladen, bemerkt derfelbe,. daß das Handbuch im Verlage des Unterzeichneten felbft 
ericheinen und bis zum Eintritt ber Gerichtsorganifation, jedenfalls aber in den erjten Tagen des Monats Juli ausges 
geben werben wird. 

ür alle k. Stellen, Bebörden und Hemter wird die Dante Ermächtigung zur Ans 
fbaffung des bezeichneten Handbuches auf Eimtöregie befonders erwirft werden. 

Subferiptionspreis bis 1. Juni auf Drudpapier 1 fl. 30 kr., auf Schreibpapier 1 fl. 54 fr. 

Beitellungen wollen genau und frantirt an die Aorefie des Unterzeichneten gerichtet werden. *) 


* 
Regierungs-Funktienär in Würzburg. 
— Subſcriptionen nehmen außerdem noch entgegen die Buchhandlungen ven C. Krebs in Aſchaffenburg, 
J. Giegler in Schweinfurt und E. Fick in Kikingen. 


Kegel und Kugeln Maitrank 


von Weisbuchen und Lignum Sanctum empfichlt zu den billigſten Preifen wird verſchenkt in der Wirthſchaft zum 
M. Sündermann junior, Schieferſtein vor 
Drebermeifter, Eichhorugaſſe. E. Straub. 





.— 








Danktfagung. 
Für die ebrende Theilmahme bei der Beerdigung unb bem 
Trauergottesdienfte unjerer babingefchiedenen Mutter 
Margaretha Schmitt Wwe., 
fagen wir unfern innigften Danf. 
Würzburg, am 3. Mai 1862, 
Die tieftranernden Hinterbliebenen, 


Der Gottesdienjt für ben Paramenten-Verein wird von nun an jedesmal 
am erjten Dienjtag im Monate früh 9 Uhr im hohen Dom (vom hochw. Hrn. 


Domprobſt als Borjtand) abgehalten. 


Es werden deßhalb auf Dienjtag den 6. Mai alle Vereinsmitglieder und 
Ehriftgläubigen hiezu geziemendft eingelaben, 


Bekanntmachung. 
Im Eſtenfelder Gemeindewalde, Kapellenholz genannt, werden Diendta 
den 6. Mai, Bormittags 10 Uhr, 49 Gicen-Abihnitte, welche 2 
zu Baus und Nutzholz und Eifenbahn-Schwellen eignen, in freier Goncurrenz 


verſtrichen. 
Eſtenfeld den 1. Mai 1862. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Georg Franlenberger, Borfteher. 


Im 5. Diſtr. Nro. 153 iſt ein Vieh: 
ober Pferdetrog mit Raufe zu verkaufen. 
as nieht Hanehäiesgie ke fer he 


Im 4. Difte, Nro. 222, Neuerer: 
gaſſe, find Kartoffeln zu verkaufen. 


Eine jolide Perſon fucht einen Mo: 
natsbienft. Näh. im 1. Dift. Nr. 176, 
Stifthauger Pfafiengaffe, über 1 Stiege. 


Dom Sanderthor bis zum Bade: 
arten ging geſtern einegoldene Bors 
fe: Broche verloren, Der rebliche 
Finder beliebe folde in ber Erp. d. BI, 
abzugeben. 


Ein Logis von 3 bis 4 Zimmern 
und jonftigen Bequemlichkeiten wird auf 
ben 1. Auguft für eine ruhige Familie 
geſucht. Näheres in d. Erpeb, d. BL, 


— — — Se 
‚Im 2. Diſtr. Nr. 48, Hahnenhof, 
iſt ein möblirtes Mezanenzimmer zu 
vermiethen. 


a nme, 

Ein fremdes Mädchen fuht in 
einem Gajthof ald Schenk: ober Zim:- 
mermäbdden einen Dienft und kann fo: 
gleich eintreten. Näheres in der Erpeb, 


In der S chuſtergaſſe, Nr. 544, iſt ber 
dritte Stod, beftchenb in 2 Zimmern, 
Kühe, 1 Bodenkammer und fonftigen 
Bequemlichkeiten an 1 oder? Berfonen 
bis 1. Auguft zu vermiethen. 


Ein unmöblirtes Zimmer wird bie 
4. Juni zu miethen geſucht. Näh. in 
ber Erp. 


Es find 3-AO0O fl. zu 4 pCt. 
ftündli oder Bis 4. Auguft auszus 
leiben. Näh. in ber Erp. 


— — — 

Ein ordentlicher Junge kann bei 
einem Buchbinder in die Lehre treten, 
Näb. in der Exp. 








Ein ‚gut empfohlenes Mädchen 
ſucht einen Dienft ald Laden- oder 
Zimmermädchen. Näh. in ber Erp. 
be. BI. 


Gejtern Mittag wurde auf ber obe— 
ren Julius:PBromenade ein Saarnetz 
verloren. Man bittet, dasjelbe gegen 
Belohnung in ber Erp. d. Bl. abzu: 
geben, . 


Ein auf die Straße gebendes ſchön 
möblirtes Zimmer it an einen joli- 
den Herrn oder Dame jtünblicd zu 
vermiethen. Semmeloſtraße Nr. 149. 


fl. 10,000 Bormundichaftsgeld find 
ganz oder theilweiſe auszuleihen. Näh. 
in ber Erp. 


Am 1. Mai wurde von ber Thaler: 
hen Fabrik um das Glacis bis zum 
Sanberthore und von ba wieber zurüd 
bis zum Rennweger:Thore über ben 
Sir und Hofitrake eine ſchwarze 

üllhaube mit grünen Bändern ver: 
loren, Abzugeben in ber Erp. gegen 
Erlkenntlichtkeit. 


Girca 120 Stüd reine 6° lang und 
1" dicke fihtene Bretter find zu ver: 
faufen, Näh. in ber Erp. d. Bi. 


Fin Logis von 4 Zimmern ift bis 
1. Huguft zu vermiethen im 2, Diftr. 
Nro. 154. 


In der Kettengaffe, 3. Dift. Nr. 30, 
ift bis 1. Auguſt eine Wohnung von 
drei Zimmern nebft einem Mezanens 
Zimmer und fonftigen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

Es wird ein @inftandsmann 
auf 1 Jahr und 9 Monate zur In: 
fanterie gefucht, Näh. im 4. Diftr. 
Nro. 212. 





— — 





Um zu räumen" 

wird billig verkauft: 

Fafibürften von ungar. Boriten 
30 fr 


amerif. Putzbürſten neuer 
Art, & 10, 12, 15 u. 24 fr. 
breites Hufwafchtuch A 6 
fr. pr. Elle, 
ftarfeBirkendofen à 18 kr. 
eftricdte Socken & 15 fr. 
rru⸗Hemden A fl. 1. 2itt. 
auen:Seniden & fl. 1. 


J. 6. Krämer, jun, 
Firma: Rhön⸗Depot 
in der Blafinsaaffe, 


Anzeige. 

Am Bierröbrenbrunnen Nro. 183 
find ein großer Auslegkaſten, eine gut: 
erhaltene Stiege und 2 doppelte Thü— 
ren billig zu verkaufen. 

eldkaſſe 


Eine eiſerne 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in ber 
Exped. 

Ein geießtes Framenzimmer von 

Stand, ber franzöfiihen Sprache mäd: 
tig, fucht bei einer Herrſchaft ale Ge 
jellichafterin unterzufommen, Dasfelte 
ift in allen weiblichen Arbeiten, wein: 
wäfcheret, Kleivermaden, Weißnahen, 
wohl bewandert, auch erbötig, die Toi⸗ 
lette und was dazu gehört fowie bie 
fonftige häusliche Dekonomie zu-über: 
nehmen. Verſchleſſene Entgegnungen 
durch die Erp. d. DI. 
Im 8. Difte, Nro. 276 ift eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Küche, 
Speifefammer und allen übrigen Er— 
forderniffen, auf den 1. Auguſt zi vers 
mietben. 


u —— — 

Es können Mädchen das Weiß— 
nähen gründlid mit un® ohne Lehrgeld 
erlernen. Näh. in der Bachgafle, 1. 


Diftr, Nro. 299, über drei Stiegen. 


Am Mittwoch Abend blieb im Dom 
in der Betſtunde eine braunleberne 
Zafche liegen. Man bittet, ſolche 
im 1. Difte. Nro. 35 abzugeben. 


Am 3. Difte. Nro. 158 ift ein Heu 
boden zu vermiethen. 
—Eine ruhige Familie jucht ein Logis 
von 5 bis 6 Zimmern und übrigen 
Bequemlichkeiten, parterre ober 1. Stod, 
auf 1. Auguft zu miethen. Näheres im 
3, Diftr. Nr. 135/36 über 3 Stiegen, 
"Ein Mann, mit den beiten Zeug‘ 
niffin verſehen, wünſcht zur Infanterie 
einzuſtehen. Näh. im Gaſthauſe zur 
Sturmglode. B £ 
"Much können bei demfelben ſogleich 
zwei Jungen in bie Lehre treten, 

Im 2, Diftr. Nr. 138, innern Gras 
ben, ift der mittlere Stod, mit Aus— 
ſicht auf die Promenade, und ein Meza— 
nen-fogis auf 1. Auguft an eine rubige 
Familie zu vermietben, 
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Harmonie. 


Morgen Sonntag ben 4. Mat 1862 wird 


D 


verzapft, wozu bie verehrlichen Gefellihafts-Mitglieder er: 
gebenft einladet 


3. Mai 1862. 





Würzburg, ben 


J. &. Büttner, 


Rirtbihaftspächter. 


Douche-Bade, 


und 


synäkologischeApparate, 

Gaslampen & Gnsapparate, 
Springbrunnen-Aufsätze, 

Chee- Kaffeemaſchinen, 


ſowie alle in fein Fady einſchlagende Artikel 
empfielt in großer Auswahl und vorzüg— 
licher Güte z 


Jacob Sohn, 
Schulgaſſe Nr. 85, 
nächſt dem Franziskanerplatz. 


BE Badewannen und 
Sitzbäder werden in Miethe gegeben. 


einverfteigerung. 
N Donnerötag den 8. Mai früb 10 
iu\ Ubr läßt der Unterzeichnete in der Ulmergäſſe 2. 
— EDijtr. Nr. 268 ganz rein gehaltene vorzüglich feine 
Weine, ale: 
5 Eimer 18587 Pfülben Rießling, 
bto, 
















10 Gimer 1850r dtio. 

fenilich veriteigern, 

Proben ver Weine werden am Stridystage von 
ben Faſſern genommen uno Strichsliebhaber hiezu ergebenft eingeladen. 


Würzburg, den 3. Mai 1802, Gar Di — 
arl Dürr, Büttnermeiſter. 


Lokal⸗Veränderung. 


J *geh bringe hiemit meinen geehrten Kunden zur ergebenſten Anzeige, daß 
ich mein * Lokal verlaſſen und das in meinem Haufe in der” Sand: 
gaffe bezogen babe; dankend für das. mir bisher geſchenkte Vertrauen bitte ic 
mir dasfelbe aud; ferner zu bewahren. 

Vorläufig empfehle ich zugleich nicht nur eine reihe Auswahl von. gepol: 
fterten Möbeln und Matrahen ſaundern auch alle zu einer Einrichtung erforder⸗ 
lie von Franz Urlaub gefertigte Schreinermöbels. 

Für fämmtlice gelieferte Waare wird Garantie geleiftet. 

Mbel-Magazien 
von B. Fischer jun. & Comp, 


Sandgaſſe in der Nibe des Hrn. Bolzane. 


Kegel, Kugel u. Steinhauerfnüpfel 


von Lignum-Sanctum- und Weißbuchen-Holz in großer Auswahl empfichlt zu 


den billigjten Preiſen 
Gottfried Kreisel, Eichhorngaſſe. 


Auch ift daſelbſt eine Parthie Kiſten zu verlaufen. 


Es ift ein Kanarienhahn aus 3 ineinanbergebende Zimmer find bis 
dem Einfluge entflohen. Dem Wiedere 1. Auguft zu vermietben im 3, Diftr, 
Kringer desſelben eine Belohnung im Nro. 327. Auch ift eine große Wafd: 
4. Diitr. Nro. 429, gelte zu verkaufen, 


Liederfranz. 


Heute Abend im Lokale. 
Der Ausſchuß. 


umüble. 


Morgen, Sonntag den 4. Mai, 
Grosse 
Zauzmufif. 


Hiezu ladet höflichſt ein 
U. 


Schneider’sche Brauerei. 

Von Sonntag den 4. Mai ab it 
tãglich @rportbier in Flaſchen 
7 fr. zu haben. 

Beitellungen von zehn Flaſchen an 
werden für & 13 fr. incl. Flaſchen ing 
Haus geliefert. 

Die Flaſchen werben mit 6 fr, das 
Stück retour genommen, 


Gebr. Wolz. 


Heidinasfeld. 


Sonntag den 4, Mai findet im Gaſt⸗ 
baufe zum Lamm 


gutbesetzte Tanz-Musik 


jtatt, wozu ergebenit einladet 
E. Sellmutb. 


Gerbrunmm. 
Sonntag den 4. Mai findet im 
Gaſthauſe zur Schtwane 
qutbejeßte Tanzmufik 


ftatt, wozu freundlich eingelaben wird. 
anne ee heine: He ehe hee —— 


—— Anterdürrbad). 


Morgen, Sonntag ben 4. do., 


gutbejegte Tanzmufik 


in Gafthaufe zur Schwane, wozu er— 
gebenſt einladet 
Kießling. 


Nottendorf. 


Morgen, Sonntag den 4. Mai, fins: 
bet im Gaftbaufe zur Bayer. Krone 


utbeſetzte Tauzınnitk 
tt, Der Güterzug gebt. um 2 Uhr 
55 Min, von Würzburg ab. 
Hiezu ladet Höflihft_ein 
I: $. Neijammer. 


Randersacker. 


Sonntag den 4. Mai 
gutbefetzte Tanzuuſtk 


von einer Abiheilung ver k. Landwehr— 
Regiments: Mufit von Heidingsfeld, 
"wozu ergebenit einladet 
Audr. Preger, 
Gaftwirth zum „Yamm.“ 


Be ee er En 

Eine freundlihe Wohnung von 
5 Zimmern und 2 Altoven, nebit allen 
fonſtigen häuslichen Bequemlidfeiten, 
iſt mit oder ohne Stall bis 1. Auguſt 
zu vermiethen. Näh. in der Exp. 


Geſtorben. 
Agneſe Degen, At/y I. alt, 


Betlage zu Nr. 106 des Mfirzburger Stadt⸗ u. Lertkrten. 





Antfanvigungen 
te Bolt: Dan Padetfahrt-Aftien-Gefellfchaft. 


Direkte Poft-Dampffchifffahrt zwiſchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Eoutbampton anlaufenb, 


oſt⸗ Dampfſchiff Borufia, Capt. Zrautmann, am Sonnabend ven 8. Mai, 
ka 2 dl Sagonia, „ blers, = . 117. J 
Bavaria, 5 eier, si ⸗ 31. * 
Teutonia, „ Xaube, ö 5 „ 34. Sun 
ES Sammonia, „ Gchwenfen „ uni. 


Erſte Eajüte, 
Mach New⸗York, Pr. Et. Tblr. 150, 
ee Sn e 


Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft 
nach Ken am 15, — per Radetihiff Elbe, 
e 


v „2 

Zweite Eajüte, 

Pr. Et. Thr. 100, Br.&t. 
R . &t. 2 10, L. St. 
gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 


Zwiſchendeck. 
Ir. 60. 


’ * 


Gapitän Boll. 
„  Meffelboefft. 


MNQu ai „ eut ſchlan 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Yıı, Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Herren Agenten 


In Julius Kellmer’s fräntifher Buchhandlung in Würzburg ift ſoeben 
angelommen und zu 3 fr. per Eremplar zu haben: 


Die weltberühmte 
Brop zeibung 


deö alten Noſtradamus. 
Enthüllungen über die höchſt wichtigen Ereigniffe der nädften Iahre, 
‚über Arieg und Frieden, Glück und Unglück, 

Die Prophezeifungen bes alten weltberühmten Noſtradamus befinden ſich 
in ber »faiferlihen Bibliothek in Paris. In den lehten Wochen war ber Ans 
brang zu berfelben jo groß, daß ber Lutritt verboten werben mußte, dies aber 
vorzüglich wegen dieſer Propbezeihery, in welcher gefagt wird, da Napoleon 3. 
nur 10 Jahren regieren, bann bei zaris ermordet werben werde. Ein Veiter 
werbe ben kaiſerlichen Prinzen um's Lehen bringen, einen ſchrecklichen Krieg bes 
ginnen, der alle Völker gegen ihn anfbringe; zuieht wird Paris von denfelben 
erobert und geplündert. — Wer ſich um bas Nähere intereffirt, wird vorftchendes 
Schriften, das nur 3 fr. Toftet, kaufen. 


Kaltwafler-Heilanftalt Dietenmühle 
bei Wiesbaden. 


Cons. Arzt Dr. A. Genth. Bröfiung, am 


1. Jmi a. c. 


Kaltwaſſerkur, Dampf: und Kiefernadelbäder, Hell 
gummafti? und Elektrizität, 

Geſchützte und milde Lage’ in Mitten der Kurfaal: Anlagen zeichnen 
biefen reizendſten Punft der Umgegend vor allen anderen aus. Die Anſtalt 
ift mit, allem Comfort, mit der gediegenften Eleganz ausgeftattet. . Der im 
ben weiteiten reifen anerkannte x . 

Arziliher Dirigent der KaltwaffersHeilanftalt Nerothal) bietet alle und jede 
Burgicaft und macht weitere Anpreifung überflüffiz. 
Anır on sorläufig entgegen umb nähere Auskunft ertheitt 


der Geraut 
ver Actien-Commandit-Gefellfchaft 
H. Kruthoffer, 


uf des conf. Arztes (während 10 Jahren - 


Am 21, und 22. Mai 
Große Staats: 


Gewinne-Verloosung 
mit Hauptpreifen von: fl.200,000, 
100, . ‚000, 30,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 6000, 5000, 
4000, 3000, 2000, 1000 x. 

Mehr als die Hälfte der Looſe wer: 
ben mit Gewinnen gezogen. 

Ganze Loofe koften fl. 6., halbe fl. 3., 
viertel fl. 1. 30 Kreuzer. 

Pläne und Ziehungsliften gratis. Die 
Gewinne werben nad ber Aiejung fo: 
fort ausbezahlt, 


Stanz Fabricius, 
et Handl 
„ Wale. 


- — —— 


Szesenseren- — Dar, 


© Capitalien s 
0 zu jeder Oröße find auszuleihen 3 
durch das Bıncan von 


S . 4. Man. 
— ——— 3, . 





Ein Haus mittlerer Größe ift zu 
verkaufen, Näb. in ber Exp. 





Ein Logis von 3 heitzbaren Zim— 
mern, Kühe, Kammer und jonftigen 
Erforderniffen iſt auf 1. Auguft zu 
vermiethen. 3. Diftr. Nro. 307. 


Eine ſchone freundlich Wohnung 
von 3 Simmern, heller Kühe und Vor: 
plag, nebſt übrigen Erforberniffen ift 
bis 4, Auguft zu vermiethen. Zu ers 
fragen in ber Erp. 
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Bad Neuhaus 
an der fränkischen Saale (Bayern.)y 
Eröffnung des Badehauſes am I, uni, 

Zugleich findet man-fid im Intereffe der leidenden Menfchheit auf Grund 
ber bisherigen Erfahrungen wieberhelt veranlaßt, auf die Neuhäuſer Salzſäuer— 
linge aufmerkfam zu machen, benn ihre bisherigen Wirkungen beim förmlichen 
Gebraude zur innerlihen und äußerlihen Kur in allem Krankheiten, namentlich 
des Magens, ber Leber und Milz, in chroniſchen Hautkrankheiten und in der 
Sphäre ber mweiblihen Gefdilehtsorgane, bei Stodungen im Pfortaderfoftem, 
zur Meforbtion alter entzündliher Produkte, bei Gicht und Hyſterie u. f. w. find 
wahrhaft überrafgend, wozu ber Aufenthalt in einer ber fhönften und gefünbeften 
Gegenden Bayerns nicht wenig dazu beiträgt. 

Die Verfenbungen ber Säuerlinge haben bereits begonnen und werben bed: 
Tallfige Beftellungen bei der Bade-Berwaltung ſofort effektuirt. 

Neuhaus, im April 1862. 


Die Gräfl. v. Harthaufenfche Bades Fnfpeftion, 
Wohnungs⸗Veränderung. 


Ich mache hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich meinen bisherigen Laden 


4. Diſtr. Nr. 244 verlaſſen und nun ben Yaben im 4. Diſtr. Nr. 235 Rofen: 
geile bezogen habe, bittenb mir das biöher geſchentte Vertrauen aud ferner zu 


ewahrer. 
Gg. Beyer, Produftenhändler. 
Am 241. und 22. Mai findet Statt bie — 


grosse Staats-Gewinn-Verloosung 
mit einem Gapital_von 2 Million und 967,900 Gulden, vertheilt 

‚auf 14800 Prämien, garantirt von der Stadt Frankfurt a M. 
Gewinne: Gulden 200000, 100000, 50000, 30000, 27000, 20000, 15000, 

12000 ıc. ſofort zahlbar. 
Driginalobligationen zu fl. 6., halbe & fl. 3., viertel & fl. 1. 30 fr- 
Find von uuterzeihnetem Bankhaufe, das ben Debit berfelben beforgt, zu beziehen: 
Amtliche Ziehungsliften pünktlich, Auskunft und Poftporto gratis, 
Gustav Cassel & Comp, 
Bangquiers in Frankfurt aM, 

NB. Briefmarken werben an Zahlung genommen, und auf Verlangen ber 

Betrag per Poſtvorſchuß erhoben. 


Anzeige. 

Den verehrlihen Publitum diene zur Nachricht, daß bei Unterzeichnetem 
ein großer Vorrath von polirten und ladirten Mußbaummeubles ver: 
fiedener Form zu ben billigften Preifen verkauft werden. Zahlreichem Zus 
ſpruch entgegenfehend empfiehlt ſich 

Hochachtungsvollſt 


Nikolaus Müller, Schreinermeiſter, 


Mobilien-Verfteigerung. - 


Montag den 5. Mai I. Is. Nachmittags 2 Uhr und bie 
folgenden Tage werben im 4. Diftr. Nr. 115, beim Johanniterbäder über zwei 
Stiegen, folgende verſchiedene Mobilien, als: Kanapee, Seffel, Ruhebett, Kom: 
mobe, Bettftätten, Tiih von Mahagonyholz, Licht: und Wanduhren, Stühle, 
Schränke, Trufter-Rouleaur, verſchiebene Släfer, Porzellän, Kücheneinrihtung ꝛtc. 
gegen glei buare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Stricsliebhaber höflichft 
eingeladen werben. 


er; 
1 
—4 





Hausverkauf. 


Das zu einer Nachlaßmaſſe gehörige Wohnhaus Diſtr. 3 Nr. 237 im ber 
Auovſtinergaſſe mit Berkaufslofale, 2 Küchen, 7 Zimmern ıc., im guten Baus 
zſtande, ijt zu verkaufen, und mollen ſich KRaufsluftige an ben Teftamentar 

ir, 5 Nr. 1, erfter Gingang, 2. Etage, wenden; Einſicht von diefem Haufe 
Tann jeder Zeit genommen werben. s 





—— 


Drut von Bonitas:Wanrr in Würzburg. 
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Eine engliſche Herrſchaft, beſtehend 
aus 2 Damen, bie in ber Schweiz ode 
in Süddeutſchland ihren Woehnfik neb 


men wird, fucht eine gute Pöchin, 
bie einerfeine Küche verftcht, dabei etwas 


Erfahrung in ber Delonomie hat und 


bie Halısarbeit thun würde, 
Ferner fucht dieſelbe Herrfhaft eine 


„gebildete, nicht zu junge Dienerin, 


welche die Finmerarbeit, feine MWäfche 
unb Serviren verfteht. Wũnſchenswerth 
find babei einige Kenntniffe in ber De 
fononie, 

Nachzufragen im „Kronprinzen“ Vor: 
mittags 1,912 Uhr. Nachmittags 
von 2—4 Uhr vom 2. Mai an. 


Im 4. Dit, Nro. 42 ift ein Stall 
mit Heuboden und Bebientenzimmer 
bis 1. Juni zu vermieihen. 


Es wird eine freundlich Wohn: 
ung mit 3 Zimmern unb fonftigen 
Bequemlichkeiten fogleih zu miethen ges 
ſucht, am liebften im 3. ober 4. Diftr. 
Näh. in der Erp. 


Fin ordentliher Junge kann bei 
einem Buchbinber in bie Lehre treten. 
Näb. in der Erp. 


Es wird ein ordentliches Wädeben, 
welches ſich allen Arbeiten unterzicht, 
geſucht. Näh. in der Erp. 


Zwei neu möblirte Zimmer, 
nädjft ber Domftraße, ſind bis 1. Juni 
an einen anfländbigen Herrn zu bermies 
then. Näh. ift in Nro. 106 am Dom 
zu erfahren. s 


@s wird ein folides Frauen: 
immer zu einem Pleinen Rinde 
ogleich in Dienft iu nchuen 

geſucht Mäb. in der Erp. 


Gin ordentfiher nge Tann bei 
Zeugfhmiebmeifter Jager in bie Lehre 
treten. . 


Es wird ein reinlicyes fleißiges Mäde 
hen, weldes etwas vom Kochen ver— 
fteht, fogleih in Dienſt zu ‚nehnten ge= 
ſucht. Näh. in ber Erp. 


In meinem Haufe, 2. Diſtr. Nro. 
239, obere Doiminitanerftraße, ift der 
erfte Stock, beitehend aus einem Sa: 
Ion, ſechs Zimmern, Kühe, Keller, 
Posenfammern nebit fonftigen Bequem: 
lichkeiten, auf 1. Auguft zu vermietben. 

. Sartling. 


Für eine Brivatanftalt wirb ein 
tüchtiger Lehrer geſucht. Näh. 
in ber Exp. 


Bei Unterzeichnetem ift ein ſchönes 
Logis von 4 Zimmern und fonftigen 
Erforderniffien um bie jährlide Summe 
von 110 fl. auf den 1. Auguft zu vers 
mietben. 

Ed. Endres, Weinwirth. 
1. Diſtr. Nro. 362. 
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date 3 alırı sam al 


zu ES RAULIOMURG 
"3 ILSMN) ZUSIM,R 


Fünfzebnter 


Der „Stabts 2 Lanbbote* — —* — 
bekannt Amferate bie a De a; g 





Pr. 107. 


Meuetied 

Zondon, 2. ai, u Meuter'ihe Bureau. be: 
richtet aus Newport, 19, April: Die - Conföberirten 
(Unioniften) ‚haben . beim. Apachepaſſe in. Neu-Meriko,; nicht 
weit von Santa Fe, eine Niederlage durch den Oberften 
Slough ‚erlitten. 
und, Berwunbete, - Commobore . Foote amd, General, Bope 
haben das 70 emglifche Meilen oberhalb Memphis am Mii- 
fiffippi gelegene. Fort Billow inveftirt, 
von Horltewn geht es nicht vorwärts. — Der „Merimac 
liegt noch immer bei Derktown und befiert Befhädigungen 
ad, die er durch Platzen feiner. großen. Kanone. ‚erlitz 


ten. ba 
ci ‚21. April. General Beauregard. Hat 
Generals Beauregarb, er von den Unioniften qufge: 
fangen wurbe, 
vannah und n er Ei "wenn fie nur 
den General Buell ſchlũgen; denn im falle fie bei Korinth 
befiegt würden, gingen ihnen das Niffiffippithat verloren 
unb Reapıl, 2. aud) ihre Sache. 
Meapıl Mai. Bei dem feierlichen Empfange, 
ber dem König, Vietor Emanuel bier nah feiner Ankunft 
m Theil wurde, ſprach er ſich folgendermaßen über bie Lage 
—8 aus: Die öffenklihe Sicherheit iſt noch nicht wie⸗ 
derhergeſtellt; die Urſache davon iſt, daß Rom fortwährend 
der Mittelpunkt ber Verſchwörung; aber, glauben Sie mir, 
fo jehr bie Italiener wünfhen, Rem zur Hauptftabt zu 


baben, — — ſehr wünſchen die — daß ihre Be’ 


fagung a 

af L, 3. Mai. Ein heute etlaſſenes Minifterial- 
Ausfchreiben verfügt bie unverweilte Vornahme ber Lanb- 
—— nad dem Gefe vom 30. Mai 1860. 


nr are eiten 
Se. mE ber König. haben fi a 
gefunden, zum Profeffor der I. Gymnaſialtiaſſe in Kempten 
den Stubienlehrer, Priefter Bartholomäus Bed, zu Mün— 
nerftabt zu befördern; den Studienlehrer Zohann Baptift 
Preu zu Bamberg auf die Lehritelle der III. Klafie der 
lateiniſchen Schule in Dünnerftadt zu verjeßen; bie Lehr: 
ftelle der III. Klaffe an der lateinifchen Säule in Bame 
berg dem Studienlehrer an ber iſolirten Tateinifhen Schule 
zu ine Priefter Hermanı Lo6, in proviforiiher Weiſe 
—— en; ferner die Erridtung einer zweiten Pfarr: 
an ber proteftantifchen Stabtpfarrei in Würzburg zu 
u hmigen und biefelbe dem bisherigen vierten Pfarrer in 
ulmbad, Dr. Chriſtoph Earl Andreas Neubig, zu verleihen. 
Das k. Staatsminifterium der Juſtiz hat beveits um⸗ 
faffende Anorbnungen binfichtlich der Amtsübergabe an die 
Vorftände der Stadt: und Landgerichte, deren Ernennung 
— * ft erfolgen wird, und an bie neuernannten Bezirke: 
ger 


—— den 5. 


Ihr Berhuft beläuft ſich auf 0 Tobte- 


Dit der Belagerung . 


x MO Mann concentrirt. Eine Depefche des , 
ect gut Sa⸗ 


llergnãdigſt bewogen 


ren erlaffen. Hiebei wurde unter Anberm an⸗ 


=> Potomnibuofahrten ng 
ER, EEE. ... 6MISME, 
N ä a © lielbach verg * 


Neu 
Bela arten, 
PR Mergentheim 


MM, 
Eee 

—— — Ft - 
— 3. 


Jahroang. 


en bas ‚Eytras En wbqhenuich 3.· mal. 8 
werden nach dem Raume ber 
Pius 2. 


gedeutet, A die Ernennung der. Vorftände der Stadt⸗ und 
Yandgerichte dom 15. Sun d. J. an erfolgen wird, und 
baß dieſelben ſpäteſtens am dieſem Tage unfehlbar an dem 
Sitze des ihnen zu übergeberiben Amtes einzutreffen haben. 
Die Erdffnung der mit. dem 1. Juli new ins Leben treten=! 
den’ Bezirkögerichte und bie Juſtallation der Direltoren ders 
jelben Findet am 1. Juli durch einen Rathıbes betreffeuden 
Appellationsgerichts mit entiprechender Heierlichkeit ſtatt 
Durch allerh. "Nefeript ; <d.d. ** den. 2. April 
wurde die erledigte Stelle eines Conſiſtorialdireltors und 
Vorſtandes des proteſtantiſchen Confiſteriums in Speber’ 
igen Richter an dem Bezirksgerichte zu: Zwei⸗ 











vem-- Bi 
brücken, FJoh Ludw. Glafer, unter gen —— 
Ye Sue bi —— —— italg 

n p N s 
—— 

die verlegte, u 
Rufes * wurde die Erxlau — — — 
heilkun unſerer Stadt verl N; ‚har 
ende " Mientligie —— 


fie dieſe —* 
dem * 55 chte Beta 
Mis. Nachmittags 3 Uhr 


des k. Fiskalats in der ——4 
Mergenthaler von Willanzheim, um 4. Kirn neh rl 


* BR. efensliche. von En: —3* ——— 


arg. 2 Seifeurwittib; zeigt ; ihr, 
—X als ruhend san. — Geſuch am: Verleihung: 
einer Bihpeigrten Cafe, wurde abfchlägig bes 
—* desgl. ein Geſuch um Ertheilung eines Zula es 
Meifter rüfung als Schreiner. Die Lieferung des Wins 
terbolgbeba für das -ftäbtifche Holzmagazin von 1400 
Karren —— und 600 Karren ungeflößtem Buchenſcheit⸗ 
Bl = im e öffentlicher Susmiffion vergeben, werben. 
Delonpmen-Kafp, Kunzmaun 2. Diftr, 
Rs. Er wurbe bewilligt; besgl. das ber Fuhrmaunswib. 
Memmel, 1. Difte. Nro. 339. Gegen bie. angezeigte Die: 
der: Gröffnung ber Bierwirthichaft des Kunftgärtners Thomas 
Bauer wurde nichts erinnert, - Die ge * Jagd 
auf Würzburger Markung bat wi 9 reſchreibens im 
Wege: öffentlichen Aufftrihs im Laufe bes. gegenwärtigen. 
Monats zu gefchehen. 
Se. biidöfl. Gnaben haben heute Vormittag bie Reife 
nach Rom angetreten. 

Morgen. feierm bie k. Stubienanftalten dad Maifeit im 
atahemifhen Mufikjaale durch einen Feſtalt, dem ſich am 
Nachmittag eine Vergnägungsparthie anreiht. 

Die Seminnlife ber Ichten Berloofung ber großh. hab, 
fl. * —* iſt in unſerer Exped. einzuſehen. 

Geſtern früh erhängte ſich in einem benachbarten Orte 
ein Offizier ber biefigen Garnifon. Mifliche Vermögesver⸗ 
Be werben als Motiv vermuthet. 

or einigen Tagen wurbe ein Mann ins Juliusfpital 


. 9 


racht, ber einen Schrotſchuß im Rüden und Hals er⸗ 
alten Hatte. Seiner Ausfage nad will er auf bem Wege 
von Walbbüttelbrunn hieher mit einem Jäger oder Forft: 
auffeher in Streit gerathen fein und bemjelben einen Stoß 
verjegt Haben, worauf er bavongelaufen fei unb jener nad) 
ihm geſchoſſen babe. 

Orb, 1. Mai, Am 29. April befhäftigte ſich eine ledige, 
ſchon bejahrte Weibsperjon aus dem Orte Wirtheim an dem 
Kinzigfluſſe mitFutterwaſchen, fiel hinein und ertranf. Vermuth⸗ 
lich hatte fi ein Anfall von Epilepfie eingeftellt, mit wel 
her fie behaftet war. — Geſtern ereignete ſich wieber ein 
trauriger Fall, herbeigeführt durch Unvorfichtigkeit eines 
Fuhrmannes; berfelbe fuhr mit feinem mit Wollfäden be 
ladenen Wagen auf der Straße von Fulda; oberhalb. Wirth⸗ 
beim, wo bie Straße einen Meinen Hügel bildet, wollte er 
einem auf dem Wagen figenden Mann herabhelfen, während: 
dem zogen aber die Pferde an, der Fuhrmann fiel und ber 
Wagen ging ihm über den Leib; noch bei Befinnung wurde 
er nad Wirtheim gebracht, war aber ohngeachtet ber bald 
erfhienenen ärztlihen Hilfe nicht zu retten und verſchied 
Nachts 11 Uhr. (Ad. Ztg.) 

Münden, 2, Mai. Der gl. Hofgärtner Gffner 
hat den allerhöchſten Auftrag erhalten, ſich nach Nizza zu 
Sr. Maj. dem Könige zu begeben, und wird morgen zu: 

leich als Kurier bie Bee dahin antreten. Unter ben 
Regierungsbepefen, die er mitnehmen wirb, werben fich, 
dem Bernehmen nah, aud bie Anträge bes kgl. Staats: 
miniſteriums der Juftiz für die Befegung der ſämmtlichen 
Landrichterftellen in den fieben Kreifen diesſeits des Rheins 
befinden, — Hr. Dr, Weis wird zur Uebernahme der Mi: 
nifterialrathsftelle ſchon nächte Woche hieher kommen, weil 
die in Folge der neuen Gerichtsorganijation und ber neuen 
Geſetzbůcher dem Staatsminifterium ber Juſtiz erwachſene 

ohe Geichäftslaft ſowohl vermebrier als angeftrengter 
Krbeitsträfte bebarf, in * ana 5 eine 
tüdlichere l, als bie bes Referenten des Gefehgebungs: 
Ausicuffee ag Banden der Abgeordneten, nicht hätte ge 
teoffen. werben Finnen. (Wir find dem gegenüber in der Lage, 
mitteilen zu tönnen, bag Hr. Dr. Weis einen Urlaub von 
14 Tagen erhielt. — Daß, wie mitgeteilt wurde, im 
Folge der Gerihtsorganifation 50. Aovofatenftellen einges 
ogen werben jollen, dürfte nicht begründet fein und joll es 
fa nur um eine viel Heinere Zahl handeln. Es würde 
auch ſicher für viele Gegenden eine wahre Kalamität fein, 
wenn eine jo große Anzahl Novolaturen eingezogen, und in 
Folge deffen ber Lanbmann, wenn er eines dvolaten bez 
Darf, auch biefen in weiter Entfernung aufjuchen müßte, 

Privatnahrihten aus Nizza zufolge wird Se. Maj. 
der König bis zum 25. d. daſelbſt verweilen, fi dann an 
den Gardafee begeben und bis zum Fronleihnamsfeite nad 
Münden zurüdtehren. ? 

Münden, 4. Mai. Geftern Nachmittags ift das 
große Torfmagazin des Staatsbahnhofes außerhalb bes 
Haderkellers total niebergebrannt. 

Aus der Pfalz, 2. Mai. Die Vorftände der Han: 
dels:, Fabrik: und Gewerberäthe ber Pfalz und deren Stell: 
vertreter hatten ſich geftern zu einer vertraulichen Beiprech: 
ung bezüglich des in Frage ftehenden Handelsvertrags zwi 
fhen Franfreid und den Zollvereinsftaaten, - über melden 
bie genannten Gremien ſich gutachtlic zw äußern haben, 
in Neuftabt a. d. H. verſammelt. Nach einer eingehenden, 
jebod blos principiellen Beiprehung ber Frage entſchied ſich 
die Verfammlung mit Allen gegen 1 Slimme dahin: „daß 
bei den im biefen Tagen jtattfindenden Berathungen der ein 
zelnen Gremien der betr. Handelsvertrag zu befürworten, 
eventuell hoher t. Regierung zur unbedingten Annahme 
zu empfehlen jei.* 

Bern, 2. Mai. Heute Nachmittag iſt in dem Neu: 
bau des ſchweizeriſchen Polytehnitums in Zürich Feuer aus: 
en und hat ben linken Flügel defjelben zum großen 


eil zerſtört. : 
Die dritte Welt: Jubuftrie-Aus: 


London, 1. Mai. | 
ftellung ift heute eröffnet worden. Noch vor wenig Tagen 


mochte man an ber Möglichkeit zweifeln, aus biefem Tho— 
humabohuh ein, wenn vorläufig auch nur unvollkommen 
ordnetes Ganze hervorgehen zu ſehen. Seit geſtern iſt > 
bei in den Haupttheilen bes großen Gebäudes bie Orbiiung 
fo. weit hergeftellt, daß bie Eröffnungsfeier mit der Würde 
beginnen Tonnte, welche der Sache angemeffen ift. Die Er— 
Öffnung felbit ging in ber ben Engländern eigenen Förm— 
lichkeit und mufterhaften Ordnung vor fid, ohne Störung, 
nicht ae merfwürdige Umftänbe, bie aber mit wenig Wor⸗ 
ten unbefchreibbar find, und nidyt ohne bei allen Anmefen- 
den die gehobene Stimmung bervorzurufen, welche von bem 
Bewußtjein der Bebeutung biefes Tages und ber folgenden 
ungertrennlic it. Lord Balmerfton und ber Herzog von 
Cambridge wurden allenthalben mit Hurrah begrüßt. Bei 
aller Mangelhaftigkeit der augenblidlihen Lage ber Dinge 
ift der Eindrud der Ausjtellung erhebend großartig. &s 
ift davon bie Rede, daß die Ausftcllung nad ftattgehabter 
Eröffuung einige Tage geſchloſſen werden foll, um ben ber: 
ſchiedenen Abtheilungen, welche noch zu fehr im Rückſtande 
find, Gelegenheit zu geben, fertig zu werden. Ginzelne Läns 
ber haben kaum bie Hälfte ihrer Kiften geöffnet, die im 
wahren Gebirgsmaffen übereinander lagern, fo u. A. Defter- 
reich, im öſtlichen Tranfept, dem beutfchen Zollverein gegen 
über, Was den SKatolog betrifft, jo legt derfelbe von dem 
Fleiß, ber Sorgfalt und Pünktlichkeit ber Engländer ein 
ſprechendes Zeugnig ab. Die Herausgeber (Truscott Sons 
und Simmons) haben vertragsmäßig 250,000. Eremplare 
zu liefern. An der Herftellung diefer Auflage haben außer 
dreizehn Schnelle und zwölf Handpreſſen 700, Arbeitir mits 
gewirkt. Für die Aufnahme von Inferaten, welche bein Ka— 
talog beigefügt worden, find fabelhafte Preiſe bezahlt. Der 
Ubrenfabrifant Brennett fol für feine Annonce auf ber 
NRüdjeite des zweiten Bandes Taufend L. St., ein Wein: 
bänbler Smith für eine ähnliche Anzeige 400 X. Sterl. ges 
zahlt Haben. 
Dentfbland. 

Würtemberg. Stuttgart, 3. Mai. Der Lanb- 
tag wurde heute durch ben Winifter v. Linden eröffnet. Der 
König erfhien zum Eröffnungsgottesdienit. Die Thronrebe 
verheißt eine Reihe von Gefepesvorlagen über Volljährigkeit, 
Eomplerlajten, Preſſe, Vereinsmwefen, Civil: und Strafpro: 
ceßgeſetzgebung. 

annover. Haunover, 3. Mai. Die miniſte— 

rielle Majorität der Deputirtenfammer hat gleich der Adels— 

kammer ber Regierung wegen ihres Entgegentretens gegen 

eine kleindeutſche Bundesreform und ihres Anfchluffes an 
bie identifhen Noten ihren Dank votirt. 
usland. 

Belgien. Brüficl, 1. Mai. In biefigen biplo: 
matifhen Birkeln iſt die Nachricht eingetroffen, der Papſt 
ſchice fih ganz ernftlih an, Mom zu verlaffen, die Regie— 
rung an drei Gardinäle zu übertragen und nad Benedig 
überzufiedeln, um -bort unter dem Schube öfterreichifcher 
Bajsnnette den Verlauf ber römifchen Frage abzuwarten. 
Anlaß zu diefem Entſchluß oder vielmehr zur Ausführung 
dieſes längit gebegten Projektes fol die Nachricht geweſen 
fein, Viktor Emanu@wolle nad Rom kommen, um fi 


perjönlih mit Pius IX. zu verftindigen. (Siehe unten 
Frankreich.) 
Fraukreich. Paris, 1. Mai. Wie man aus 


ber Ueberfegung des ſtenographiſchen Berichtes über bie von 
Bictor Emanuel in Genua gehaltene Rede, bie ber fran— 
zöſiſche Conſul hieher gefchict hat, entnimmt, bat fi der 
König weit energiſcher über bie Ereigniſſe des laufenden 
Jahrs ausgebrüdt, ald man aus den übrigen Berichten er= 
ſehen fonnte. Er gab bie beftimmte Verfihernng, daß bie 
große römifche Frage diefes Jahr ihre friedliche Löfung 
finden werde; daun werde Venetien kommen, für befien Bes 
freiung er bie Hülfe eines mächtigen Aliirten verbieß ; 
zwar gebe es Mächte, bie Italien nicht gewogen jeien, allein 
es Liege nichts daran, denn fie jeien ohnmädhtig (impuissants, 
wie die Ueberſetzung bejagt.) 

Baris, 2. Mai, Sn den höchſten Kreifen von Paris 


1 —rc dla amımduf lim "m vo sl Tr anfananam 


a Una —— 2 
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ſind ſeht bebeutfame Gerüchte von einer nahe bevorſtehen ⸗ 
——— Asa zn Frage - rg ed beißt, * Kö: * A 

nig Bi annel werde nach feiner gegenwärtigen Haupt⸗ igere und wurden in Folge beffen b iebenem, 
Rebe Turin herr. Effekten zu höheren Er a 
Ihäft war belebt. — Nachm. S Uhr Banfactien 776. Nas 
tional 63%. Benetianer 761/44. 1860er Looſe 76. Gres 
ditactien 199 Gelb. 


Bu Fe 
Degelitand des Maines: — 10" über 0. 


en, ohne 


Schutz Defterreihs gu ftellen. 


ten, 1. Mai. Bei der beute ftattgebabten Ver: 


nicht zurückkehr fiber Rom dorthin 
zu begeben; Pius IX. Bätte aber befchloffen, feine Zufam: 
menkunft mit ihm anzunehmen und fib von feinem päpft- 
Küchen Site zu entfernen, um fi in Venedig unter ben 


locfung ber älteren Staatoſchuld wurben die beiden Serien 


Nr. 2 und Nr. 471 gezogen. 





n berhandel 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Bon ho Mediciualſtellen approbirt, chemiſch geprüft und 

——— — — —* * — v. Proſeſſor der Phyſil 

mund Chemie an der lniverfität Erlangen, Kreis. und Stadtgerichtsphyſikus ‚Dr. 

Golbrig zu — Kreis · Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medicinal · 
ü 


rath Dr. Kopp zu 
nommirten Aerzten und Chemifern. 


nen, fowie von vielen andern in» und auslänbijchen re- 


Eau d’Atirona —=2% 
sber feinfte flüffige Toilettenfeife, zur Erhaltung und Herftellung einer jhönen, 
reinen, weißen Haut, und zur fchmerzlofen Befeitigumg der Gefihtsfalten, Sommer 
fproffen, Peber- und anderer gelber und braumer Fleden ıc., ſowie ſonſtiger Hant- 
unreinheiten. Seit 25 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſiehend, 
mıd erprobt als beſte Toileitejeife, ift e8 zur Genäge befannt, welde bewunberumgs- 
mwürdige Zartheit, Weiße um Weiche fie der Haut verleiht und ihr dem fchönften 
amd blähenpften Teint gibt. Sommerfprofien, Peber- und andere gelbe und braume 
Bleden verſchwinden auf den Gebrauch diefer Seife wie der Nebel vor den Strahlen 
ber aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das Meine und 40 fr. bas große Glas; 
Mailändischer Haarbalsam ju 30 fr. und 54 fr.; Eau de Mille 
fleurs zu 18 fr. und 36 fr.; Ess-Bouquet von unvergleichlichent Wohl 
geruch zu 15 fr, 30 fr. um 1 fL; Extrait d’Eau de Cologne 
teiple von berorragender Qualität zu 18 fr. und 56 fr. das Glas; Ana- 
doli oder orientafifhe Zahnreinigungsmaffe in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 
kr., und in Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Yusmärtige Beftellungeu unter 
Beifügung der Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werten francu 


Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 


erbeten. 


Aleinverfauf in Würzburg bei 


In der Stadt Dettelbach, weit: 
hin befannt durch ihre viel beſuchte 
Wallfjahrt, Sig eines Füniglihen Land— 
gerichts und Rentamts, it ein Haus 
in beitem baulichen Zuftande mit ganz 
neuer beit konſtruirter Finrichtung zum 
Betriebe der Conditorci und Lebfüch: 
nerci, Laden und Yadeneinrichtung mit 
oder chne Wagrenlager unter tortbeil: 
baften Vedingungen zu verkaufen. Ge— 
fällige Anfragen unter Nr, 100 kejergt 
bie (Frpebition dieſes Blattes. 


Es it ein freundliches Logis von 2 
Zimmern, Kühe, Kammer fogleih zu 
beziehen, Näheres neben ber Gadrakrit 

U @1T, 


Fine Wittwe wünſcht ein Mind 
von oder 9/2 Jahr in die Pilege zu 
nehmen. Räüb, im 5. Diſtr. Nr. 144, 
Laufers gaſſe. 











Im 5. Diſir. Neo. 52, Fiſchergaſſe, 
if cin Parterre:Logis von 2 Zin- 
mern und allen Bequemlichkeiten an 
eine ruhige Hauehaltung auf ben 1. 
Auguſt zu vermiethen. 

In einen hieſigen Gaſtbof wird ein 


Relinerlebrling geſucht. Näb, in 
der Erp. d. Bl. 


Carl Bolzano. 


u verfaufen: 
ein vollfommen gerittenes, 
feblerfreies und verläfliges 
erd, Fuchs: Wallach, 15'/, 


gen boch, gebt auch gut im 


uge. Maäb. in der Exped. 


Im Diſt. 5 Nr. 93, Hintere Yilcher: 
gafe, iſt ein Yoyis von 2 oder 4 Zim: 
mern, Küche und allen Erſorderniſſen, 
mit ſchöner Ausſicht auf den Main, auf 
1. Auguſt zu vermiethen. 

- Ein Mädchen im Kleipermaden 
erfahren wird geſucht. Näheres in ber 
Exped. b3, Bits, 


Zwei ſchön ausgepuste Damens 
hüte und eine ſchwarzſeidene Mantille 
find billig zu verkaufen. Näh. in der 
(Frped. de. Blattes. 





Im Weißnähen geiibte Frauenzimmer 


finden dauernde Beihäftigung. Näh. 
in bev Exped. 

Auf ber Reubauſtraße it ein möb— 
lirtes Zimmer zu vermietben. Näberes 
in ber Grped, de. Bus. 

Es wird eine freundliche Gartens 


Wohnung ſogleich zu miethen ge: 
ſucht. Näb. in der Erp. 





Ein Haus 


mittlerer Größe, mitten in der Stabt, 
mit Stallung zu 12 Stück Herde, 
Waſchhaus, Bedenraum ꝛc., ift aus 
freier Hand ehne Unterbändler ju vers 
laufen. Nab. in der Grp, 

Im 2. Diitr. Niro. 251, jog. Bauernz 
bof, it ein Logis von 5 Zimmern, 
Küche, Kammer und fonjtigen Bequem: 
lichkeiten, bis 1. Auguft zu vermiethen. 

Fin jolides abcben, das yut 
fochen kann und fi auch den anderen 
Hausarbeiten unterzieht, findet ſogleich 
einen Dienf. Wo? jagt bie Erpeb. 
be. Bits. 

Vorigen Dienstag bat eine Wilds 
frau einen grünen Teppich ver: 
loren. Man bittet um Rüdgabe im 
ber Exped. de. Bits, 

Ein ordentlicher Junge wird bei 
einem Schuhmacher in die Lehre zu 
nehmen geſucht. Näb. im 2. Difte, 
Nro’ 48, 

Im Sngelftadter Hof Nr. 593 iſt 
eine Wohnung von 2 Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Bequemlichteiten an eine 
finderlofe Familie auf 1. Auguſt zu 
vermietben. 

2. Dütr. Nr, 256, Katzengaſſe, find 
2 !leine Logis auf den 1. Auguft zu 
bermietben, 


Bom Haufe des Hru. Rappert bis 
zum Matrojen wurbe ein Breiichein 
verloren. Man bittet um MNüdgabe 
gegen gute Belohnung. Näheres in der 
Exped. d. Bl. 


Gefud. 

In ber Baumwollenwatt-Fabrik, 2. 
Dütr. Nro. 268, können 2 ſtarle Mäd— 
dien ſogleich Beichäftigung finden. 

% - Deflauer. 


Eine große Hobelbanf ift zu ver: 
faufen. Näheres in der Ervbed. 

" Beftern wurde ein SHausjchlüfiel 
verloren; man bittet benfelben in ber 
Erpedition abzugeben. 

Gin jhön möblirtes Zimmer, 
mit ober ohne Klavier, it jegleich an 
einen joliden Herrn zu vermiethen. N, 
in ber Erp. 

Ein möblirte$ Zimmer it an einen 
Herrn unt 3 fl. 30 te, nächſt dev Plei⸗ 
chacher Kirche Ar. 334 zu vermiethen. 














Frankfurt, to 4. Mai, 
auf bie geſtrige Flaue heute wieberum eine 


as Ge: 


un 





Bebentenbe Radıfenhlit 
ſten and geſchmackvollſten 


Mantilten 


find joeben u bei 


Rojenthal.-. 






"Sröffnn 


Nachdem * ie Aufſtellung ber Anſtalt vollendet, gibt ſich der 
Unterzeichnete die Ehre, dies mit PN ganz * ve Bemerten Fund zu 
u: ba bie Eröffnung heute Monta en 5. Mai, jtattfindet, 

© Babepreije die vorjährigen find, und’ wie im Vorjahre Dutzend⸗ Billete 
*9 am Bade zu den bekaunten ermäßigten Preiſen zur Verfügung ſtehen. 

ürzburg, ben 23. Mai 1862. 

— Jüger. 


—ñ— ne — San 





rm 





Danktfagung. 

Für die fo inmige und vielfache Theilnafme, bie ſich ſowohl 
während ber Krankheit, al$ auch bei der Beerdigung unjeres then: 
ten Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers 

Herrn Wolfgang Geiselbrecht, 
tal. penf. Regimentsquartiermeifters bahier, 
fo beutlih Hund gab, fagen wir unfern Berwandten und Freunden ) 
unfern tiefgefü Ye Dant. 
ie — 9— Sinterbliebenen. 


— — 
Vorbehaltlich der Genehmigung königlicher Regierungs-Finanzkammer wird 
die Lieferung von 3161/, Karren 9 Eichen⸗, ar Birlenholz, 
ontag den ie. Mai d . Irs. Vormittags 10 Ubr 
in ber — des unterfertigten Rentamtes an ben Wenigſtnehmenden ver: 
ſtrichen wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, ben 3. Mai 1862, 

Königliches Stadtrentamt. 


Brenner, 


Bekauntmachung. 


Die diesjährigen Rebenabfälle von dem juliusfpitäl, 
Stein, Heinrichsleite und im Moßberge werden fünftigen 
Donnertötag, den 8. I. Mts. Vorm. 8 Uhr 
beginnend, öffentlich an * und Stelle an den Meiſtbietenden verſteigert, und 
Liebhaber hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Zuſammenkunft an ber 

Unterdurrbacher Steige ſtattfindet. 
Würzburg, den 2. Mai 1862. 
Königl. juliusſpitäl'ſches Rentamt. 
Filſer. 


Druck von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 


GFigenweinbergen im 











des — 


wozu höflihft einladet 


üngere EN, * 
— 
, wobei die —e— 


won er Badmuſil mi * 
owohl bie verſchie 
er Privatperſonen einſtwe 


lichſt eingeladen; 
Der 


vom Mufilkorps bed f. 2. Kt 







Bum heutigen 49. Geburtstage de: 
m. Schneiderme It De vr mech 


Re an herz 


Neue leichte n 
zum Berfauf bei. 


Schone di / und beſ 
‚„pfäble. äble Ans im 3 — 
5000 fl. find 


S000 — 
doppelte Verfiherung aus 
Gommiflionär Fr; Gutbro 


Ein junger Mann ſucht 
zur Aushilfe als Hausknecht o 
Ausläufer und könnte ni 
— eintreten. NAB. 
do. Blts 

Eine freundliche Wohnun 
2 oder 3 Zimmern, Küche un Vor 
gem Gelaſſe, wird bis 15 MR 
wo möglich in der Nähe der’ Stiftb: 
ger Kirche, zu miethen geſucht 
fällige Udreffen beliebe man bei 
Erp. d. BI. zu hinterlegen. 


— e —— — — — — — — — — 
In Nro. 251, Glodengaſſe, bil⸗ 
lige Betten zu verkaufen, - m 


Getraute 
Am hohen Dont; 
Joſeph Appel, Schriftfeker, mit Bar- 
bara Eliſabetha Appel, beide von bier. 


Getorben. 

Franz Stern, Eiſenbahnſchmiedslind, 
4%. a. — Sabina Hedelmann, Buch⸗ 
bindermeilters:Wittwe, HI: a — 
Heinrich Weidmann, Schneibergejellen- 
ſohn, 16/. J alt. 


(8 iezu Beilage.) 





od 


— — 


Peer Pr 


— — Men. an ie en —— 


Beilage zu Nr. 107 des Würzburger Etadt- u. Laudboten. 


Anlündigungen 


Roßhaar=. und ab, Beitfebern 


od 
Einem verebrlichen Pu m bringe ich meine Au⸗ 
Kalt in freundliche Erinnerung und bitte um recht zahl- 


r 4 e. 
4 lin Fanni Kink. 


Ppreßhefe 


der Dresdener und Hamburger Hefe volllommen gleich, empfiehlt in ſtets befter 
— iſcheſter Waare, die ehe Niederlage für Würzburg und Umgegend, 
piritus: und Prefhefe:Fabrik von 


Arnold & Gutmann in- Ansbach, 


für ben Preis von 26 fr. per Pfunb 


Peter Metzner, 


Semmelsftraße. 


Für bie Beleuchtung ber —— — und Regelbabnen 
empfiehlt Golaröllampen, au bei ftartem Yuftzuge rubig brennend, fowie 
beftes Solaröl 


die Niederlage von Solaröl, Solaröl-Sampen 
und Paraſſin von 


wilibald Eydam. 
Berfaufslofal: Fleiſchbankgaſſe. 


Ale Staatögewinn-Loofe, 


ſelbſt folde zu den geringften Breifen, jeboh mit bem höchſten Garantien 
und Gewinnen von 


fl. 200,000, 100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 20,000, 
10,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 x x. 
find, um ber reelften und prompteften Bedienung, fowie weiter zu gewährenber Bor- 
theile, welche Tedermann bie Betheiligung ermöglihem, verfidert zu 
fein, flets aufs billige direct zu beziehen vom Haupt Depöt bei 
Pläne und Ziehungsliften gratis, Stirn & Greim 
in Frankfurt a / M. 


Holzverſteigerung im Neviere Gram: 
ſchatz. 


Der unterzeichnete k. Revierförſter a ert 
Donnerstag den 8. Mai I , früb 9 Uhr anfangenbd, 


im Walbbaufe „Einfiebel’ nähft der ee — aus den Staatswald⸗ 


Abteilungen 
I. Dberer Guden 
A, Klafter Eichenmüſſelholz 2. u. 3. Gay Shheitlänge, 
„Bruchenſcheitholz, 





36 „  Kuorz: umb Aſtholz, 
23 v Prügel 1. u. 2, el. 
2 0, GStodhelj i. m. akt, 
17 Eichenknorz⸗, ir unb Anbruchholz, 
5 Eichen⸗ Stedhel 3 
„  gemifchtes Brodholz, 


4 
36 3 ——— Eichen: und. Birken⸗Aſtwellen. 


I. irllein: 

J Birken-Rupholzabfenitte, 
41 pen: bo. bo;, 

1% Klafter Sisenmäffeiget 2. u. 3. A. 


„ Eigen, Buchen⸗ und —æ 
11 Birtens, Buchen⸗ und Linben-Prügelbolz, 
2 — Eichen, Alpen, Aſt⸗ und Anbruchholz, 


Budene, Eigene unb Wipen-Stodholz, 
r Hundert Bud, "pen: unb Linden: Aftwellen, 


Nürnberg. 


Rbeinifcher Sof (Lotel garni) 
nabe am Bahnhof. Schöne bequeme 
Wohnungen, billige Preife. 


Steingutröhren 
zu MWafferleitungen, Abtritt und Kas 
min, dann 


Grabsteine 


find billig zu haben in der Semmele 
ſtraße Nro. 81. 
Nikol. Sertel, 
Maurer: und Steinhauer 
’ Meifter. 


era Enbe vn mwurbe bier 
auf dem Wagen bed Rüger 
mann von — 5 in Sad 
mit Mehl und Gries abgelegt und bis 
heute nicht abgeholt. 

Der Eigenthümer wolle ſich ge 


bei Rüger in Sonberhofen oder bei 
Kaufmann e- babier melben. 
Würzburg, 3. Mai 1862, 
‚In der Nähe von Würzburg ift = 
Brauerei mit Gajtwirthf&aftsgere 


tigkeit fammt Inventar, mit augen ohne 
Gelder, zu verpachten ober zu verkau⸗ 
fen. fe ten unter O. L. — die 
Erp. d. Bits. 


gg Rro. 124 ift ein Lo⸗ 
gis von 3 Zimmern und allen Erfors 
berniffen auf ben 1. Auguft zu ver 
miethen: 


Ein armer Kegeljunge er ein 
Portemonnaie, 1 ji. 12 Rr. ent 
altend, und bittet. den A um 
— Rückgabe gegen —— * 
in der Exp. 


Im 4. Diſtr. Nro. 250 i Fr 1, 
Auguft im erften Stode ein Logis mit 
6 ineinandbergehenben Zimmern, Alkoven 
und fonftigen — zu ver⸗ 
miethen. 


‚ Ein Biefiger Sosianler (Eand.philol.) 
ertheilt gegen befheibenes Honorar In⸗ 
ſtruktion. Näh. in ber Erp. 

Ein Mezanenlogis von 4 heizbaren 
Zimmern, Altoven, nebft Garderobe, 
in ber Semmelsftraße, ift zu vermiethen, 
Näh. bei Duartiervermiether Schmibt, 
Rofengaffe. 


Ein braves, gewandtes Mäbdhen 
wird als Pehlnerin gefuht und Tann 
fogleih eintreten. Näh. i.b. Exp. d. BL, 


2, Difte, Nro. 584 ift ein Meines 
möblirtes Zimmer an einen follben 
Arbeiter ſogleich zu vermiethen. 


In ber Näbe des Marktes iſt eine 
— * ſtũündlich zu ver⸗ 
miethen. Nah. in ber Exrpeb, 
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jr. Abtb. Unterer Einfiebel: 
29 Eichen⸗Nutz⸗ und Wertholz⸗Abſchnitte, 
1 Rethbudene —— 
37. Alpen: ⸗⸗ u. " ” 
66 Bieten Be 
4/5 Rlafter Eichen: ſſelholz 3. El; 
An Bucenfgeitbolg,. 
Mi „ Eigen und Afpen-Unbruchholz, 
90 „. Buchen: und Finden: Prügel 2. EL. 
14 Eichen⸗ und Buchen⸗ Stocholz, 
70 Hundert Buchenſtangenwellen, 
7 = Sindenftangenwellen, 
"Oo y. Abt, Oberes Thal: 

4 Eichen⸗, Bau⸗ und Rubholz⸗Abſchnitt, 

8 Klafter Buchen⸗Scheitholz. 
„  Knorz: und Prũgelholz, 
Siedhelz, 

Hundert _m Aftwellen, ’ 
Slalweiden Auoſchneidwellen. 
v. Zufällige Ergebniffe 
aus den Malbabtheilungen oberer unb ir A itwalb, unterer Gudenberg, 
mittlerer und oberer Dahsbau, Müllere ug, Srasholz, Odfenhut , Birklein 
und Gleicherwald: 
44 Eichenz, Gommerzial:, Bay: und, Rutzholz⸗Abſchnitte, 
2 Aſpen⸗ * EN 
4/, Kiafter ichen-Müffelholz 9. RL, 
16 — Dußenjeeit:, Anstk und, Prügelholz, 
38 „  Eihentnerz, U: ab Anbruchholz, 
14 Buchen⸗ und Gichenftedhelz, 9* 
26 Hundert Buchen, Gidyens und !indey-Aitwellen. 

Bemerft wird, daß Diejenigen, welche für AndereHolz fleigern wollen, durch 
Tegale Vollmacht und bie der Forſtbehörde nicht bekannten Holzläufer durch legale 
Zahlungsfähigteits:Zeugnifle ſich auszuweifen baben. _ 

Gramfhag um 30. April 1862, Br: 

Der igl. Revierförfter. 
Winkler 
ung. 


wom-l 


Aufnahme in bie Huber · Joſephs· Pflege lee 
Zur Ale von Pfründnerinnen in die obige Pflege wird biemit 
Termin au 
Montag den 16. Juni d. J. Borm. 9 Uhr 
im magiftratiichen Eipungsiaale anberaumt, 

Gejuhe um dieje Pründe find innerhalb 4 Moden von heute an und 
war bei Bermeibung ber Nicptberügfifiännt, entweber im Sefretariate bes 
rmenpflegichaftsrathes anzubringen, "Oder Ichriftlich einzureichen. 

Andeberechtigte Ar nur jene weibliche Dienjtboten, welche wenigftens 
20 % ve bei hiefigen ürgersleuten treu und reblıc gebient, ſich ſteis ſitt⸗ 
lic betragen haben und noch nie verheirathet waren. 

Würzburg, den 23. April 1862. 

Der Stadtmagiftrat 
1. Bürgermeifter. 
Dr. Wei. 
Herzog. 


Bekanntmachung. 


Rünftigen Donnerstag den 8. Mai 1.96 werten die beim dies⸗ 
jährigen Schnitte ber rarialiſchen Weinberge erzielten Mebenbüjcel, jowie einige 
Haufen alter Präble öffentlich verjteigert, und biezu Strichbluſtige eingeladen, 

Die Berfteigerung beginnt Morgens $ Uhr ım Soloßberge und wird gegen 
40 Ubr in den biejjeitd Des Maines gelegenen Weinbergen fortgeieht, wozu die 
Zufammentunft am Fuße der Dirrbacer Steige bejtinmt Hl. 

Würzburg ben 5, Kal 1562. 

Königliches Stadtrentamt, 


Brenntr. 





A 
Gine frenndlide Wohnung von Hrı Zenntag irũh iſt cin Kanas 
> Zimmern, Küche und Bedentaͤmmer rienhahn entleben. Dem Ueber—⸗ 
ift auf Den 1, Aut au wermieiben bringer eine Relobnung. Näheres in 
im. dh, Die, Nee. 19. ter Erp. d. Bus. 








IBonitas⸗Dauer in Würzburg. 


* 44* + ne PR 4 
‘ ; i 4 


‚2, Diftr. Nr, 519 am, 


1. * 


Zu vermiethen : 


ein ſchön möblirtes Mezanenzimmer im | 















Geftern wurde ein 
verloren. Der reblihe Finder ge 
beten, denjelben in ber Exp. d. Blte. 
abzugeben. 


————— ——— 

Su der bern Johanniter 
Difte. Are. 119, ift ein “ von 
3 Zimmern nebjt übrigen 
fen ſogleich ober auf, 4. 
mietbeu... Y 

Gin militärfteier junger Maum, 
der feine. Lehrzeit im einem ten 
Waarengefhäfte beftanden um in einer 
ſehr frequenten Colonialwaaren⸗ Hand⸗ 
lung conditionirte und gute Zeugniſſe 
befigt, wünſcht ein ander tiges En: 
gagement, leichyiel in wel ranche. 

efällige Offerten werben exbeie sub 
Adresse M. Z, Niro, 30 poste restante 
Würzburg.’ 


—— — — — — 

Gin Mädchen, das Liebe zu Kin⸗ 
dern bat und fi allen häuslichen Ar: 
beiten unterziebt,, wirb geſucht. Nãh. 
in ber Erp. d. DI. 


Zwei wehlerhaltene find 
zu verfaufen. Näheres f Erped. 


145 733 
) 


— 






2 fchön möblirte Bir ſtũnd⸗ 
lich zu vermiethem tm 2 N 59. 


ee — 
Gin Kinderfchbub murde am 

Samstag verloren. Man bittet um 

———— in der Domer Plaffengaſſe 
r. 70. 


A EEE 
1/, Morgen Mlee wird zu padhten 
geſucht. Rah. im 3. Diſt 348. 


Fin Hündeben iſt zugelaufen. 


Mäheres in der Exped. 


Gin tüchriger Muticher wird ac 
ſucht. Näb. im 1. ifte. Neo. 109 
bei Leon Lehmann. mer 


1 

Geſtern wurde ein goldene Nadel 
verloren, man bittet um Zurüdgabe 
im 2. Dir. Nr. 240. 


— — — EEE 

Zum 2. Artillerie-Regimente (Fuhr 
weſen) wird ein Erſatzmanu ot 
ſucht. Näb. in ber Exp. 


ai EEE on 

Kine geſchictte Köchin, mit beſte 
Zeugniſſen verjeben, welche ſich alle 
häuslichen Arbeiten unterziebt, wünfd 
in einem Herrſchaftohauſe ſogleich ein 
Stcue. Au erfragen im 5. Dil 
Nre. 153. 

Im 2, Diſtr. Reo. 237, obere D 
minilanergaſſe, kaun wegen Berta 


eines Heinen Hanfes Austunft gegeb 
werden, 














le Yanıber 
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Site, 3 ha M 

Fabaı ge ut 

rer —— —— 
* SWSOR.A. HU IM 
Süren. 1 WHEN FU Mi 
Süterz. 2.1 TUEMFHLIOM EL 

Füter,, 3 ILSMR 2UIMIT 








Fünfzehnter 


Der „Stabtr und Yanbbate* eriheini —7— auer — 
belanni. 


Nr. 108, 


Neneſte so. 


Newyork, 23. April. Das Richmond Diepatch 
verſichert; Mercier, der franzöſiſche Geſandte zu Wafhington, 
babe Unterhandlungen mit bene Miniſter der Sonderbünd⸗ 
ler eingeleitet. 
vor ber Beendigung ber Miſſion bes franzöfiichen Geſandten, 
Mercier, vertagt werden, Das Richmond Diepatch ver— 
mutbet, daß die Sonderbundsftaaten vollſtändig von Frank 
reib anerfannt werden wirden. — Generali Beauregard 
bat bedeutende Verftärtungen im Lager von Korinth erhal: 
tem, — Bezüglid Yerktomns find feine weitere Nachrichten 
eingetroffen. Die Bunbestruppen haben bem Angriff auf 
das Fort Magen bei Savannah begonnen. 

Meapel, 3. Mai. In folge des —— der 
franzoͤſiſchen Flotte bat ber König Bictor Emanuel; 
Brief an. den Kalſer Napoleon gerichtet, im: melden. er ihm 
für das Woblwollen für feine Verſon, wie) für die Synt⸗ 
pathie mit ber italienischen Sache bantt: . Seit‘ lange. — 
fagt der König — babe ich feine ſolche Emotion gefühlt, 
wie heute. Die Ordnung, melde in den ſüdlichen vrovin— 
zen berriht, bie lebhaften und herzlichen, Anhänglichteitäbe: 


zeigungen, welche ich überall empfange, er eine —— art efett 
tläumdungen unferex, 


Lihe und ſchlagende Antıwert auf die B 
Feinde, und fie werden Guropa überzeugen, daß die Ein: 
heit Italiens auf fiherer Bafis ruht und unanstäfhlid in 
bas Herz aller Italien geſchrieben fit. 

Hom, A. Mai. Der Papſt iſt ‘wieder Bier eine 
getroffen. 

MWtadrid, 4. Mai. Spanien teife Werkereilunden, 
Verftärkungen nach Mexico zu ſchicken. 


— — — — — — — —— — — 
Zagesneuigteitem. 
Se. Majejtit der König Haben zum Zweche der Auf 

bringung der Koſten für bie Kate Inſtandſetung ber 
fath. Parrtirche in Wartenfels, gl, Log: Stabtfteiac, 
bie‘ Vornahme einer: Eofferte in irmitigen fatbelifihen 
Kirchen bes Königreichs Allerhöchſt zu geftatten geruht. 


Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigjt bewogen 


gefunden, ben Yanbgerichte-Affeijor Rudolph v. Anımen in 
Hofheim wegen Funktionsunfä Ryacı auf bie Dauer eines 
Jahres und den Laudgerichts⸗ ſeſet Joſ. Ziegler in Obern⸗ 
burg auf gleichen Grund für die Dauer von b Monaten i in 
den zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen. 

Die am 1. Juli d. J. fälligen At/ procentigen Jahres: 
zinſen von den mit 60 fl. per Stuck geleiteten Theil- Ein— 
zablungen auf bie Altien ber bapr. Oſtbahnen, Rönnen gegen 
Borzeigung und Abjtempelung der Juterimoſcheine mit 2A. 
42 Ir. in Empfang genemmen werden, 

Im ESpätjemmer werben auf dem Lechſelde Schieß— 
dibungen ber Artillerie mit gezogenen Geſchützen ftattfinden, 







Der Eongreß ber Sonderbündler fol nicht 


einen . 


"Termin auf den W. Mai fr 


——— Tg 
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———— ‚ba ——— wödentiich Jemal, Preis 
Inferate die Ishpaltige Zeile 3 tr, Deipaltige © ft, ardßert werden mad bem. Naume ‚beuednet, 


Dienstag, dem 6. \ 






1%62. Dietrich, 


‚Die nähfte Approbationsprüfung für Bader: wurde don 
ber fol. Kreisregierung auf Samstag ben 17. Mai früh: 
8 Uhr im VorleſeSaale des k. Juliusſpitales beftimmt, 





Die Zuleſſung kaun wur auf Borlage bes. ——— 


polizeilichen Zulaßſcheines erfolgen. 
-- Der Schul: und Richendienft zu Werberg, Ey. Brüce- 
nos; öhrbe bam Lehrer Job. Bapt. Weber in Brüdenau;. 


‚und der Schuldienſt zu Neudorf, Log: — dent. 


Lehrer Les Scholl in Beuchen übertragen. 


er Affiitent beim hieſigen kgl. Hruptzeffanite, —* 
de zum Rediſidusbeaniten bein tyt Haupt: 


Iter,/ wur 


BT erätgt-Afffftänt- MR. Leimer zu Kiffütgen 
von der. K egierung auf fein Anfuden ale arzt’ zu’ 
W anfgefteut und denrfelben sugfeidh tie 
eineS amflicen Erperten überträgen. © 

— * Verallerdirung der Arbeiten ſür Erb uung der 
Eiſen —S— ‚über ben Main Bei Haipiugsfelb a ber, 

üg 6 Ubr bei der f. Gifen ag 
baufeftion dahler anberaumt. Der —— at, 
282,809 fl., die zu Teiftende Caution auf 14,0 Kr 


bei bem Ef, —— Würzburg aunberaumt 


d. M. früh 8 Uhr‘ gegen Valeirtin Lauer ven⸗ Thän 
wegen Diebſtahls; fe Yon Une gege gegen — Pe 
vor Rimpar wegen B ung, Mitt. 


Schön von Hier und Fran 

Diebftöhte, am 10. d. Die. früh Uhr — 

Full von Obernbreit wegen Unterfhlsgung‘;'' a ch — 

und‘ a Sur in ME —86 die — — 

O iſt, Schullehrers Jahrsdörfer von Reubramn 

un oe Ludwig von Dettelbady wegen ie Na 
gegen 


; St u dia ſeid tbegt 


Gelee Lindau ertamnt, ; 2 ul 
en wurbe . 


ih 
— 


Für biefe Micche ſtud ferner felgenbe a j 


J 


aria Schmidt von Aichach wegen! Diebſta 
ran LUFT gegen Mdant -Seuffeht- ver‘ Brüd' no 
(4 i 


Körperverlegung; Nahm. 5 Uhr gegen Feſedtich Buch 
von Ctitzingen wegen Die bſtahls. rpa ing I] 135% SITE ) 


fäuferin don ütrbad von einen Bierwugen Uber⸗ 
fahren, wodurch fie einen Beinbruch > noch anderweitige 
Beſchädigungen erlitt. nn 5 


Eingeſandt.) Marktiteft, 3. Ken, De 
Hinſicht wohlmeinende Ilzet vom its —F 
der Atzicsſtelle zu Marttſteft ift in Nr, 103 &. BE von 
ben vergiftenden Finger eines Tartüffe,. welder * das 
Unlautere ſeiner Rebe, und Geſinnung -genugjam befannt 
ift, ‚berührt worden, Hätte biefer, ftatt deſſen, feine Erz 
fabrungen, die für die Sache ſo fchr « febtenb, jprechen, 
dargelegt, jo würde er: wohl den beiten Ft feines Lebens 
gemacht haben. 

Bei der am 12. d. beginnenben oberbaveriſchen Schwur⸗ 


Heute Morgen wurde an der Brücke eine Mkilkhier> 


gerihtsfigung kommen wieder 4 Anllagen gegen 8 Berfonen 
wegen Körperverlegung mit nachgefolgtem Tobe zur Ber 
handlung. 


Dei dem gejtern gemeldeten Brande bes Eifenbahn: 
Torfmagazins in Münden gingen leider auh 2 Menjchens 
leben verloren. Der Bahnver valter Bär wollte mit einem 
Arbeiter auf einer Dräjine aus dem Bahnhofe nad ver 
Branbftätte fahren, beide begingen aber dem Vernehmen 
nach die Unvorfichtigkeit, rüklings figend die Dräfine zu 
bearbeiten. So bemerften fie nicht eine inzwijchen aus 
dem Rejervemagazin gegen “ herankommende Lokomotive, 
mit welcher die Dräftine zuſaminenſtieß. Herr Bär wurde 
augenblidlich jchredlid von den Näbern der Lokomotive, 
unter die er gerathen war, verjlümmelt, und fand einen 
raſchen Tod. Der ihn begleitende Arbeiter wurde mit der 
Dräfine auf die Scite geichleudert, wobei er aber einen 
Ihmweren Sturz und, wie es fheint, eine Gehirnerfhütter- 
ung erlitt, daß er diefen Morgen gleichfalls im Spital 
. gejtorben ijt. j 

Das „Journal bed Debats“ macht folgendes Bonmont 
über Kurheſſen: Kurbefjen trägt feinen Namen nicht um— 
ſonſt; der Kur: (Wahl:) Fürſt verbringt jein Leben das 
mit, feine Unterthanen zeitlebens wählen zu laflen und dann 
ihre Wahlen wieder zu laſſiren. 

Frankfurt, 4. Mai. Es Tiegt im Plane, während 
ber Zeit des Schügenfeftes and bie deutſchen Stensgraphen 
zu einem Kongreſſe bieher zu berufen. In ben nächſten 
Tagen werden Ginlabungen an die 200 Vereine, welde in 
Deutſchland beftehen, erlaſſen werben. 


Schon auf der Frankfurter Ledermeſſe ma 
ein Weichen der Preife bemerkbar; nun jchreibt ni 5 
Seipaig: Der Markt iſt von Leder jo überführt, daß es 
an Räumlichkeiten fehlte. Sämmtliche Leverforten blieben 
binter dem Preis der Mihaelismefje weit zurüd, Sohl: 
und Waſchleber 4 bis 6 Thaler niebrigerl Am beiten 
ing von allen Sorten das Kualbleder. Viele Gerber 
hren mit ihrer zu Markte gebrachten Maare wieder 

zurüd, weil fie biefelbe nicht Tosichlagen wollten. 
Berlin, 3. Mai. Der Minijterialbireftor Delbrüd 
ift vorgejtern mit neuen Vollmachten und Injtruftionen nad 
Dünen zurüdgefebrt, um bei ber baverifchen Regierung 
für den Hanbelövertrag zwiſchen dem Zollverein und Frank⸗ 
reich weiter zu wirken. — Der Bürgermeifter des burd) 
Excſſe bei den Wahlen berüchtigt gewordenen Städtchens 
Mühlbauſen, Fritſch, der durch feinen Eifer für die confer: 
vativen Intereſſen fi über die Gränzen noch anderer Straf: 
rechts: Paragraphen, als des in biefen Tagen vielfach auch 
in Beziehung anf andere Perfonen ventilirten $ 315 hatte 
binüberführen laflen, bat das traurigfte Ende genommen, 
Der allzu unvorfihtige Diener ber Reaction hat ſich (wie 
ber. „N. 3.” gejhrieben wird) in der Nacht zum 1. Mai 


erhängt. 
Die birefte ach gr ang: hang Berlin und 
Petersburg ift mit dem heutigen Tage eine Thatjache 
und der Dienft eröffnet. 

Eine Novität auf ber eipaiger Meffe waren Hemd⸗ 
Trägen aus weihlafirtem Stahl. Man wäſcht diejelben 
jeden Morgen mit dem Schwamm rein und bat jo jtets 
einen reinen Kragen. 


YHusland, 


Frankreich. Paris, 4. Mai. Von einer außer: 
ordentlihen Sendung des Marſchalla Niel nad Rom ift 
feine Reve mehr. Die Rüdkehr des Generald Goyon 
nah Frankreich wird als nahe bevorftehenb betrachtet. 
Es heißt, Hr. v. Lavalette werde gegen Mitte dieſes 
Monats fid) wieder nach Rom begeben. Man fügt hinzu, 
der Brigadegeneral, welchem Hr. von Goyon bei jeiner 
Abreife das Commando über die Truppen übergeben 
werde, werde damit befinitiv beauftragt bleiben und Goyon 
zur Entihäbigung für die Stellung, weldye er verliere, 
einen Si im Senat erhalten. 
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Reueftes. 
”- München, 5. Mai. Die „Bayeriihe Ztg.“ 
— * - — ſei — —— Minden ci 
etroffen, demzufolge Die franzo n Truppen 
Befehl erbalten haben, Rom zu — 
Nachſchrift. 

Seine Majeſtät der König haben durch allerhöchſte 
Entſchließung d. d. Nizza den 21. vor. Monats mehr— 
fache Verjegungen, Ernennuugen, und Beförderungen im 
Adminiftrationds Perfonale des Heeres allergnädigft zu ges 
nehmigen gerubt, denen wir folgende entnehmen: Ernannt 
wird zum Unterquartiermeijter in proviſoriſcher Eigenſchaft: 
ber Cameralpraktifant Friedrich Nützel aus Culmbad bei 
ber Stadt und Feitungs-Commandantihait Würzburg. — 
Befördert wird zum Regimentsquartiermeijter 2, Klafle : 
ber Bataillousquartiermeifter Franz Fambach bei der Mili- 
tär = Rechnungs: Kammer ; zum Ilnterquartiermeiiter: ber 
Regimentsaktuar Anton Korntbeuer vom Gadeten » Corps 
im 2, Art.:Reg.; zu Negimentsaftuaren in provileriicher 
Eidenſchaft: die Unterofficiere und Rechnungs-Practicanten 
Franz Pfingftl vom Anfanteriesteib: im 9. Infanterie— 
Reg. Wrede, Franz Strattner vom 2. Art.» im 5. Inf.: 
Reg. und Chriſtoph Abel vom 9. im 14 Inf.Reg. 

Im Juſtiz-Perſonale des Heeres wurbe befördert: der 
Regimentsaubitor 1. Claſſe und funetionirende Stabsaubiter 
Albert Martin vom General: Commando Augsburg beim 
General:Commando Würzburg. 

Für die Oberauditore des General-Nubitoriatd wurden 
bie Gefammtgehalte obne Ausfcheidung eines Quartiergeldes 
nach folgenden Elafien feitgeftellt: für brei mit 2400 fl, 
für drei mit 2200 fl., für zwei mit 2000 fl. Die bereite 
in einem böberen Gehaltsbezuge als 2400 fl. - ſtehenden 
Dberauditore haben hierin zu verbleiben. 

Seine Majejtät ver König haben geruht, ben Büchſen⸗ 
machern, Sattlern, Schmieden unb Hornijten 2. Glafie 
Allerhöchitihres Heeres die Gleichachtung mit dem Corporale 
zu verleihen. 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft ges 
ruht den Hauptmann Anton Freiherr von Andrian-Wer⸗ 
burg vom 4. Inf⸗Reg auf zwei Jahre in ben Ruhe— 
ftand zu verjeßen, 

Die „Allgem. Ztg.“ enthält eine Hauptzufanmenftel: 
luug ber Einwohnerzahl der Kreife und größeren Städte 
Bayerns in runden Summen; darnach zählt Oberbayern 
778,000, Rieberbapern 575,400, Pjalz 603,100, Oberpfalz 
434,500, Dberfranten 516,600, Mittelfranfen 545,500, 
Unterfranten 601,900, Schwaben 573,500 Einwohner bei: 
derlei Geſchlechts; aljo das ganze Königreich 4,688, 800 
Köpfe, mas gegen 1858 einen beiläufigen Zuwachs von 
73,000 Seelen ausmacht. Die größeren bayeriihen Stäbte 
reiben fih nach der Höhe ihrer Volkszahl in folgender 
Weife: Münden 147,300, Nürnberg 63,000, Augsburg 
45,600, Würzburg 36,300, Regensburg 27,900, Bamberg 
23,600, Ingolſtadt 19,450, Ze 19,100, Bayreuth 18,000, 
Paſſau 13,350, Ansbach 12,250, Yandshut 12,120, Hof 
12,000, Amberg 11,700, Grlangen 10,900, Straubing 
10,730, Kempten 10,400, Aſchaffenburg 9470, Schweinfurt 
8700, Neuburg a / D. 8260, Eichſtädt 7950, Schwabad 
6600, Memmingen 6600, Nördlingen 6400, Diufelsbühl 
5000, Lindau 4950, Rotenburg ober der Tauber 4900, 
Kaufbeuern 4500, Donauwörth 3310 Geelgr. 

Schweinfurt, 5.Mat. Das ziemlich umfangreiche 
Gutachten des hiefigen Handelsrathes über ben deutſch. 
franzoͤſiſchen Hanbelsvertrag, hält die Anficht feſt, daß 
es im volkawirthſchaftlichen Intereſſe des Zollvereines 
liege, den projeftirten Vertrag nicht abzuweiſen, wenn 
die ausgeſprochene Abficht in Ausführung fomme, Eng: 
land, Belgien und die Schweiz zugleih zu ähnlichen 
gegenfeitigen Zollerleichterungen zu veranlafien, weil das 
durch für die Produkte Deutichlands ein weites Abſatz⸗ 
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feld eröffnet werbe, welche als Entjhädiqung für mande 
Beeinträchtigung den beutihen Induſtrien dienen kann. 
—— mühle dem Abſchluſſe zu vörberft eine gerechte 
usgleihung mit Defterreid) voran gehen, der von Preußen 
vorgeſchlagene Rachlaß der Hälfte der Ucbergangsfteuer 
für Wein ſich in Wegfall der ganzen Steuer umändern 
und dann bei vielen, namentlih aufgeführten Artikeln, 
eine vichtigere gegenſeitige Tarifung zum Behufe der vom 
Zollvereine mit Recht zu fordernden Ausgleihung eins 
teeten, Nur nad entiprehender Erledigung biefer das 
Wohl des Zollvercins wahrenden Bedingungen lönne bie 
Zuftimmung zu dem DBertrage empfohlen werben 
(Schwf. TgbL) 


"Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 3. Mai, 

BWaizen 21 fl. 45 fr., Korn 17 fl. 18° kr., Gerſte 

fl. — fr, Haber 7 fl. 10 fr., Grbfen 18 fl. 12 fr, 

Linſen 16 fl. — fr., Biden 15 f.— fr. Demnach gegen 


die legte Schranne Waizen 18 fr, Korn 16 fr. und Gerfte 
43 fr. re Saber 4 Fr, gejtiegen. Summa aller ver⸗ 
l. 


tauften Früchte 814 Schff 





Börfenbericht. Frankfurt, den 5. Mai. 
Die Tendenz war eine fehr günftige, ſedoch ohne mwefentliche 
Veränberumg der Enurfe. = Nadymittags 2 Uhr. Oeſterr. 
Bankalt. 776. Benetianer.76%/,. Nation, 64. Staatsbahn 
243. 1860er Loofe 76'/,. Ereditattien 1991 Ge, 


Terminkalender für diefe Woche. 

8. Mai. Holzverſteigerung aus ber Revier Gramſchatz 
früh 9 Uhr im Walphaufe „Einfiebel* nächſt ber Arn— 
fteiner Straße. ° 
Pegelftand des Maines: — 9" über 0, 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 








. Unfündigungen. 





Für Aus- 5 


A ED 
| wanderer. 
— — 

—— Bon 10 zu 10 Tagen nt 
a — - findet regelmäßige Erpebition über 


Havre, Bremen und Antwerpen 
mit Poft· und Dampffchiffen 


nad 
Newyork und New-Orleans 
zu ben billigften Preifen ftatt. 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Ugenten und bem General: Agenten 


©. Krebs in Aſchaffenburg. 
Lorenz Körber 2: 2. Sgaab in Rifingen. 


in Bürsbur ©. Biſchof in Kothenfels. 
Im Steigerwalb in Mecaffenburg, 


— 
Stro er in einfurt. oh. in 
B, —— in —— Ser 


rimm Phi a M. 
is i i . in gen, 
— er Gefran Mbsit Gtartas in 4öltrippen 


Die Eisengieserei und Maschinenbau-Anstalt 


von Ferdinand Leitsch 


in Schwarza bei Meiningen 

empfichlt fih zur Anlegung von Müblenwerfen aller Art, mit und ohne 
Holzarbeiten, und erbietet fic) gleichzeitig, den HH. Müblenbefigern tüchtige Mühlen: 
bauer zuzuweiſen; ebenjo liefert fie Dam afchinen, Falorifche Ma: 
ſchinen, landwirtbichaftlihe Mafchinen, Pam en, Bohr: 
und Drebbänfe, Majchinenqufi, Grabfreuze und Geländer ze. 
und macht bejonders daran aufmertjam, daß fie durch ihre jet ſtattgefundene 
Vergrößerung und Anuſchaffung von mehreren Maſchinen ſowie tüchtiger Arbeits: 
träfte im ben Stand geſetzt iſt, alle vorlommenden Arbeiten ſchnell, gut und 
billig berzuftellen. 





ER 


An der Schuftersgaffe 3 544 iſt Es wird ein ſolides Frauen⸗ 
ber 3. Stock, beſtehend in RZimmern, 


immer zu einem kleinen Rinde 
Yo leich in Dienft wu nebnien 
getucht. Mäb, in der J 


Küche, 1 Bodenkammer und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten an eine oder zwei Ber: 
fonen ift bis 1. Auguft zu vermietben. 

63 ſind 324000 fl. zu 4 p6t. 
fündlid oder bis 1. Auguſt auszu⸗ 
leihen, Nah. in der Ep, 





Gute Kartoffeln, vie Mete zu 
24 fr., find zu verkaufen im Zwinger, 
4. Diſtr. Rro. 8. 


Ein ordentliher Junge kann bei 
einem Buchbinder in bie Yehre treten. 
Näh. in der Erp, 





Ein Logis von 4 Zimmern ift big 
1. Auguft zu vermiethen im 2. Diftr. 
Nro. 154. 


Girca 120 Stüd reine 6° lang und 
1" vide fichtene Bretter find zu vers 
faufen, Näh. in ber Erp. d. DI. 


Eine freundliche Wohnung von 
2 ober 3 Zimmern, Küche und Jonſti— 
gem Gelaffe, wirb bis 18. ai, 
wo möglid in der Nähe der Stifthaus 
ger Kirche, zu miethen geſucht Ge— 
fällige Adreſſen beliebe man bei ber 
Erp. d. BI. zu hinterlegen, 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Haug: 
Georg Ziegler, Schreinermeifter zu 
Oberpleichfeld mit Katharina Gerber 
ledig von ba. 
In der Pfarrkirche zu St. Burfarb: 
Lorenz Lamm, Schiffbauer von bier; 
mit Sufanna Größlein von bier. 
Ju der Pfarrkirche St. Gertraud: 
Johann Baptit Schwinf, Infaffe 
und Slajergejelle dabier, mit Katharina 
Schweinfeit, ledig aus Goßmannsdorf, 
Log. Hofheim. ⸗ 
In der k. Hoflirde: 
Chriſtoph Zopfl, k. Finanz-Rehnunge: 
Kommiſſär dahier, mit Wilhelmina 
Maria Roſina Gerhard, Profeſſors— 
tochter von hier. 
In der Franziskanerkirche: 
Martin Götz mit Barbara Stund 
beide von Hopfenftadt. 
In der Menererfirche; 
Mathäus Konrad mit Kath. Henne: 
berger, beide von Heidingsfeld, 
Gefttorbem 
Gecrg Weinmann, Hausmekger, DO 
x a. — Caroline Scheuring, Häfner- 
meiltersirau, 39 I. TMAT, alt, 
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Marimilians-Bad- & 
Schwimm⸗ Anſtalt 


in Würzburg · 
Anzeige & Empfehlung. 


8 Die Unterzeichneten beehren ſich hiemit, einem hohen Adel und verehrten 
Publikum die ergebenfte Anzeige ze machen, daß vom 4. Mai an bie Bade 
Saiſon in ihrer neuerbauten mit allen Dequemlichkeiten verſehenen Bade:-Anftalt 
begonnen bat. 

Die Bäder können fowohl in den für Berren und Damen eingerichteten 
ne ee als auch im Freien genommen werben, in welch' letzterer 
eziehung wir beſonders Eltiin web Vorſta nte won Vehr⸗Anſta iten aufmerkſam 
zu machen und erlauben, 
großes Baſſin Erbaut ift, in welchem ohne alle Gefahr gebadet- werben kant. 
-Frür-unfere-Schwimm-Anftalt,melche gleichfatte-auf das Zweckmaͤßi 
geſtellt iſt, haben wir bereits tüchtige und bewährte rn em ” 
NB, Abonnementskarten auf bie Dauer der Saifon ſowohl als auf Me: 
nate find zu haben bei den Befigern der Anftalt 


behruder Brod & Mehling. _ 


Laden Veränderung. 
Anterzeichneter beehrt fich feinen werthen Kunden 
und Gönnern anzuzeigen, daß er feinen Laden in der Eich 
born vaffe verlaffen und einen andern in — 
be⸗ 


er Hrn. Glashändler Trentlein 
at. 

Firur das bisher gefchenkte Zutrauen Höfchft dankend 
erg! ‚er, ihm auch in feinem neuen Laden beehren zu 
wollen u * 


Michael Rügamer, 


Bürftenmader. 


— einverfteigernng. 


BG: Donnerstag den 8. Mai früb 10 
Ubr Lißt ver Unterzeichnete in der Ulmergafie 2. 
Dit, Nr, 268 ganz rein gehaltene vorzüglich feine 
Wette, als: 

5 Eimer 1858r Pfülben Miekling, 

10 Eimer 1359 dto. dio. 
iffentlich verfteigern. 
. Proben der Leine werden am Strichstage von 
deu eyuyprtt genommen und Strichsliebhaber biezu ergebenit eingeladen, 


Würzburs, ‚den 3, Mai 156%, i 
Garl Dürr, Büttnermeifter. 


Bekanntmachung. | 

Verbebaltlich böberer Genehmigung wird bei der Militärs Berpflegs:toms 
miffier dabier Dienstag den 13. Mai Vormittags 10 u 
Beifubr der aug dem Revſer Rothenbuch zu besichenten 500 Kiafter Buchen— 
Scheitholz im Wege der allgemeinen jebrittlichen Zubmijlten an den Wenigſt— 
nebmenden in Alterd gegeben, daher Yujttragende ihre ſchriftlichen Angebote unter 
der Aufſſchrift „Submijſion für vie Helzbeiſuhr der Garnifon Würzburg“ kängs 
ftens am Montag den 12. ail. 3. Mbends G Uhr veriiegelt 
an die kgl. Commandantſchaft Dabier franfo einzufenden haben; indem fpäter 
einlzufen de oder mangelhafte Anerbieten unberücdjidstiget bleiben. 

Die deßfallſigen Bedingungen können bierorts wie auch beim kgl. Yangerichte 
Lohr und Gemünden eingefeben werden, 

2 ürzburg, ben 29, April 1562. 








daß für die nicht ſchwimmkundige Jugend eigene ein 


br bie _ 








Für die HH, Notare. 


Zum Aufbewahren von Gelb und 
Documenten wird eine eiferne Kaffe 
mit einem Kunſiſchlogß, noch ſehr 


gut erbalten, beſtens empfohlen. 
Näh, in der Erp. d. DI. 

‚F8 werben 3 gebraudite Sobel; 
bäanfe zu kaufen gefucht, Nah, in 
ber Ep, du Dt, 






: 






Kine frenmdlihe Wohnung von 
> Zimnierm, Rüde, Keller,’ Kammer, 
Zutritt in den Garten’ und fonfligen 
Dequemlichkeiten ; ift bis 1. Auguft zu 
vermietben in der Domer Pfafengafie 
Niro, 49, 


Ein armed Dienftmäbden verlor am 
Samjtag vom bayeriſchen Hof bis zum 
Ingelöbrunnen 2 Gulden und einige 
Kreuzer, Der redliche Finder wird um 
Rüßlgabe gegen Belohnung in der Erp. 
gebeten.- % \ 





“4 3. Diſtt. Neo. 220 iſt ein or 


id von 3 Zimmern und jonitigen 
tforderniffen an eine ruhige Haushal⸗ 
tung anf den 1, Auguft zu wermiefben. 


Sogleich zuvermiethen ein 
ſchön möblirtes Zimmer in 
der Sandgaſſe Nro. 245, 
über eine Stiege. 

Ein erdentlihes Mindermädchen 
und cin Mädıben, das kochen kann 
und ſich bäuelichen Arbeiten unterzieht, 
beide mit gitten Zeugniſſen verjeben, 
wünſchen ſogleich einzutreten. Zu er: 
fragen im 5. Diſtr. Neo. 153. 


{rd werden Baplager —9— Fat 
agt bie Erp 


zu Fanfen geſucht. Mo 





Zwei jolide Burfchen, welche fi über 
Treue und Fleiß auszuweiſen vermögen 
unb mebrere Jahre in Apotheken dien= 
ten, auch empfohlen werden fünnen, 
fuhren als Bedienter, Ausgeher, oder 
ſonſt Beſchäftigung zu erhalten, Näh. 
im Gaſthauſe zur „Stadt Frankfurt“ 
im 5, Diftr. 


Bon bier bis Zell ging ein Büchchen 
mit einem Firmzettel verloren, Man 
bittet, dasjelbe im 3. Diſtr. Nr. 78 
abzngeben. 


Torgeftern wurde ein Geldtäſch⸗ 
chen mit etwas Geld gefunden und 
fann gegeg Erſatz der Ginrüdungs- 
Gebühren sc werben bei Bäcker 
Heimann, Neubaugafie, 








Gin mit guten Zeugniſſen verjebener 
Hausknecht findet dauernde Ber 
ſchaͤftigung bei 


8. J. Knab. 
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ng use gm m 2pnr®d Ein Uhtma üfßre fü 
Lolal⸗Veräuderung. 
2 fie Seit, meine u «Bit jean, E37 





















Srebbabern vorerſt die Pachtbedingniſſe befannt gemnacht werben, und wird vor 

läufig bemerkt, daß jene Streicher, deren Zablungsfäbigkeit dem Berwaltungs: 

Eonutd nicht Ihren genügend bekannt ift, fid) bierüber legal auszuweiſen baben. 
Würzburg den 31. Mai 1562. 


act Ellen arof 
n 


3. mit 65. 


gebenften Anzeige, daß ich mein bicheriges Lokal verlaſſen ſagt die Erp 
und das in meinem Haufe in der © —A bez © > 
danken? für das mir biäher geſchenkle Vertraue itte i EEE > s|E& 
mir vasjelbe auch ferner zu bewahren „NN To, EE20, 8 &|-* 
Borlaufig empfehle ich zugleich nicht Mur eine reihe m = IE 
Auswahl von gepoljterten Möbeln und Matragen, fondern 3. = a 
zus alle zu einer Einrichtung reuge von Franz € $5 we, ER 
I} „al [ ’ j x 8. ; r — =, 
rlaub gefertigte Schreinermöbels. er Sr 
* * ’ ‘ * I . 
Far ſammtliche gelieferte Waare wird Garantie ger =5” &: s5 8: 
leiſtet. —— DE .% 58 
a . 5 SQ 
Möbel- Magazin en: 5 | 
von ran ze 9 #5 
— - E53 — = 
ag BEN 2 = 
B. Fischer jun. $ Comp. ::- 3-: == 
— — 2,589 SQ 
Sandgaſſe in’ ver Nähe des Hrn. Bolzano. #2, @: PEN E 5 
BER Pr PL RE PPOPIEFERTOR FE wer: » L 5 2 22 
Meinen geebrten Hunden, ſewie bem weiteren gechrten Publifum diene bie: „ibz = #2. * 2 
mit zur ergebenften Anzeige, daß ich mein bishetiges Logis in der Auguſtinet⸗ = E SE? N 
gaffe verlaffen, And ein anderes im Haufe der Frau Scherpf, (Nittergaffe SER OD £ „& a == 
3. Difte, Ar. 320) bezogen haben. - 333 ME. 8 
Zu ferneren Aufteägen enrpfieblf ſich Hochachtungsvollſt 333 FE = 8 
Rn == < Den 
Andreas Frank, 22 £::: as 
Slafermeiiter. 5 25833» EN 
Bettfedern NReinigung. J—— * 
Es Unterzeichnete bringt einem verehrlichen Publſttum Sin freundliche Frin⸗ nz Eu .#*# BEE 
nerung, baß Tertwährend Bettfedern gereinigt, aud Milben, Kranlheitoſtoffe nes Ey ug" 
jeder Art durch chemiſchen Dampf wieder entfernt werben. be — 
Babetta Bachmeier, 538 —— 
bei Hrn. Weinwirth Endres hinter der Pfaffenmühle. — * 32 EP 
—— — — — —— — - 5 At 
) 522 a Be 
Berpachtung der Gras und KleeEr: 27: 838: 
* 2 * 2* 2* ‚m — 
tragniße auf den Verſchönerungs⸗ „382 PIE 
a0’ Anlagen. 6 
Nach abgelaufener Pachtzeit follen die Gras: umd Klee: Frträgniffe auf, ben 230 2 u. 2 
Berihönerungss Anlagen nah den beſtehenden 28 Abtheilungen auf weitere 6 2 fr — * Br — 
Jahre vom Erndieſaht 1862 anfangend, verpachtet werden und ift biezu Tags he Alle EElSEY 
fahrt auf j 8 ® FA ae SE23 z 
Montag den 12. Mai I. Irs. früb 8 Uhr Al u en: 
anberaumt, worn Pachtluſtige biemit eingeladen werben, _ ö 5.2" z 
Die Zuſammenkunft findet vor dem Sanderthore jtatt, wo ben erſchienenen = BS25 
7 
1) 


im Werthe von 3 fl. ent 
4. Bürgermeifter: Dr. Weis, 


Ermiltlung des entwenbeten Gegenftandes und des 


3er 


Bekanntmachung. 


t cin Logis vo 


Zimmern nebit übrigen Erfordernif- 


berbert:lleberzug, 
fer ſogleich oder auf 1. Auguſt zu ver: 


der Awifchenzeit vom 1 
Würzburg am 28, April 1862. 
D 
ber obern Johanniterſtraße, 





& Erwied : 

Srwiederung. 5 E 

Krant am Geifte, und mehr med, am Herzen, bat ein verächtliches a BE = 

u Individunm, Nachtreter einer gleichen Büberei, die Hnzeige vom AT. & = = 

4 vor. ts, von bier auserfonnen and veröffentlicht. =E * 
Gerichtliche Klage wird eingeleitet. 8 ER: > e 
Stadtſchwarzach den 2, Mat 1862. > a8: 1725 E 
A. Böhm. 9 = HET 
is * EI 
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Auf 1. Auguft ift die dritte Etage in meinem Haufe 7 vermiethen. 


—— 


Asphalt-Dachfilz und Dachpa 


iſt billigſt zu haben bei 
Joseph Eckert. 


Solzverfteigerung. 


Im E, Revier Stalldorf werben nachverzeichnete Holzlortimente öffentlich 


verſteigert, 
aus dem Diſtrikt Rößleinsholz 
Donnerstag den 15. Mai I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
im Sternwirthöhaufe zu Baldersheim 
29 Stüd Eichenftamm: und Nutzholz, 
3 „Buchen-⸗Nutzholz, 
4 „ Birfhbaum-Nugholz, 
14/4 Rlafter Eichen: Müflel, 
24 Buchen⸗Knorz⸗ und Prügelbolz, 





23 Eichen-Knorz, At: und Stodholz, 
16 Linden⸗Scheit⸗ und Prügelholz, 
25 „  Apen-Sceit:, Aft: und Prügelbolz, 


95 Hundert Buden:, Eichen⸗, Aipen-Stangenwellen. 
Aus dem Difteift Ebertskreuz und Zipfel 
Freitag den 16. Mai I. Irs. Bormittags 10 Uhr 
im Dürrfhen Bräubaufe zu Büttharb 
72 Stüd Eichenſtamm- und Nutzholz, 
7 „Buchen⸗Nutzholz, 
3 u Aſpen⸗Nutzholz, 
118 Klafter Buchen-Scheit-, Knorz⸗, Prũgel-, Aſt- und Stockholz, 
50 , Eichen⸗Scheit-, Knorz: und Aſtholz, 
6Birken⸗Scheit⸗ und Prügelbolz, 
63 Hundert Eichen⸗, Buchen⸗, gemiſchte Stangen: und Aſtwellen. 
Aus dem Diſtrikt Stöckach, Abtheil. 4 und 5 
Montag den 19, Mai und Dienstag den 20. Mai 
bei günftiger Witterung auf ben Schlägen, bei ungänftiger im Gafthaufe zum 
goldenen Hirfhen zu Stalldorf — 
60 Stüd Gidyen- Stamm: und Nubholz, 
6 + Buhen:Rugholz, 
235 Lindenftangen, 
55 Birkenftangen 
30 Klafter Eichenmüſſelholz, 
237 Buchen-Scheit-, Knorz:,Prügel:, At: und Stockholz, 


352%  Gihen-Scheitz, Knorz, Alt: und Stodholz, 
82 Birten-Scheit⸗, Knorz: und Prügelholz, 
36  „  Linden-Sceit: und Prügelbolt, 

41 Aſpen⸗-Scheit⸗ und Prügelholz, 

114 gemiſchtes Prügelbolz, 


Buchen, Eichen, Birken, Linden: und Aſpen-Stangen⸗ 
und Nitwellen. 
Stalldorf, den 1. Mai 1862. 
MERSRGNCHNIE EN PRIERINPEH: 
Waſtl. 


Holzverſteigerung. 


Aus dem bürgerſpitäliſchen Walde bei Eiſingen, zunächſt am Erbachshofe 
oberhalb Höchberg, werden 
74 Eichen⸗ und 
25 KidytensAbfchnitte, dann 
82 Hundert Eichen, Budyen: und gemijchte Wellen 
am Dienstag den 20. Mai d. 38, früb 9 Uhr anfangend, 
im Lammwirfthohauſe su Höhberg bei Würzburg bei_freier Gencurrenz 
öffentlicy verfteigert; inzwiſchen kann das Holz auf dem Schlage eingeſehen 
werden. 
Würzburg den 5, Mai 1862. a 
Bürgerbofpital:Mentamt. 


Röder. 


3 
392. Hundert 


—— dabei ſeuerſichere Dachbedelung in endloſen Rollen von — reſp. 


ins Kellner. 


Eine eiferne Geldkaſſe 
iſt billig zu verfaufen, Näheres in ber 
Erpeb, ’ 





"Gin Wohnung von 3 ihmern, 
Kühe, Magdlammer T 


übrigen Bes 
quemlichleiten, ı und 1 Zimmer ne 
Kühe und übrigen Bequemlichkeiten, i 

auf 41. Auguft zu vermiethen. Räh. 
im 1. Diftr. Nro. 365. — 


Unterzeichnete empfichlt ſich im Nãhen 
Inmenmachen. 4 





wie im 
argaretba Breyer 
wohnhaft im 2. Die m 356, 
Katzengaſſe. 


— — — — — 

10 bis 12 Eimer Aepfelwein 
ſind Rn verkaufen. Näh. im ber Erp. 
bs. DI, 


Im 0 —— 

Ein möblirtes Zimmer if fc: 
— an vermiethen. Nah. in der Erp. 
v8. 


Ale Arten leider jowie Weif- 
näßereien und Weißſtickereien werben 
nad neuefter Fagçon und zu ben billig: 
ften PBreijen gefertigt, Auch können fo: 
lide Frauenzimmer im biefen Gegen: 
ftänden Unterricht erhalten und wird 
aud ein folides im Weignäben geübtes 
—— geſucht. Nah. in der Erp. 
%. Dite, 


150 fl. vis 200 fl. werben ſo⸗ 
gleih gegen Sicherheit aufzunehmen 
geſucht. Dfferten wollen in ber Exp. 
gefälligft abgelegt werben. 


Im 3. Diſtr. Nro. 224 if ein Los 
gis von 5 Zimmern, Altoven, mit 
oder ohne Stallung, bis 1. Auguft zu 
vermiethen. 


68 wurde ein Wortemonnaie 
mit Schlüflelhen verloren. Man bit- 
tet um Aurüdgabe in ber Erp. 





Fin Saararmreif wurbe am 
Sonntag verloren. Man bittet den red⸗ 
lichen Finder, ſolchen gegen Belohnung 
in ber Erp. b. BI. abzugeben. 


Sremden: Anzeige 
vom 5. Mai. 
(Abler.) Bellesheim, Ment. a. Aachen. 


‚Gierling, Chemiker a. Frankfurt. Kaufl.: 


Schlefinger a. Hammelburg, Bader a. 
Amiterdant. 
(Fränt. Hof.) v. Schön, Gutsbejiger mr. 


Kam. a, Preußen. v. Schmidt m. Gatt. a. 

meinf. Taucher, Fabrif, a. Nürnberg, 
Mayer, Dr. med. a. Bonn 

(Kronprinz ) Gräfin v. Rechtern⸗Limpur⸗ 
a. Sommerhauſen. v. Kebler m. Gatt. € 
Cöln. Simons, Rent, m. Fraͤul. Tocht 
a. Göln, 

(Shwan.) Ortner, Bezirlsiörker m. Fa 
a, Biſchejoheim. Laugguth, Dr. med. 


Felsbach. Strohmann, Priv. a. Wicobad 
Aahn, Kim. a. Stuttgart, 





—. 
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Todes-Anzeig 
Am 5. Mai Abends halb 6 Uhr entichlief fanft und ergebeit in 
unvergeßliche Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin 


nk Willen umfere there und 


Karoline Scheuering, 


Säfnermeifterd:Gattin.| 


Diefe Trauerfunde tbeilnehmenden Berwandten unb Bekannten zur Anzeige: bringend, bitten um. jtilles 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Beileid 


Die feierliche, Beerdigung, findet am. Mittwod,, den 7. 'b;,. Abends 
wozu freundlichſt eingeladen wird, 


Feinſtes Maſchinenöl und ſchnell trocdnenden 
Leinölfirniß empfiehlt 
J. BB. Ehrenburg. 


Da8 Carlöbad 


bei Mergentheim wird am 15. Mai eröffnet. 

Die Einwirkung unjerer Mineralquelle S eine mild auflöfende, umſtim— 
mende], die Ab» und Ausjonderungen vermehtende und bat ben unſchätzbären 
Vorzug, daß dabei die Schleimhaut des Magens und Darmkanales nicht gereist 
wird, weßhalb aud zarte Gonftitntionen unſer Mineralwafler jehr gut_vertragen. 
Diefes erweilt fig wirffam: beim chronifchen Sata b, ber agen: 
und Darmfchleimbaut mit busen chen Erfcinungen träs 
ger Berdanung, Zlatulenz;, Sodbrennen, bei Leber⸗ und Mile 

nfchwellungen, Gelbfuchten, Unterleibsvollblütigkeit, H 
morrboidalleiden, Gicht, Gries: und Steinbildung. habituels 
ler Stuhlverſtovfung, Krankheiten ver weiblichen Gefchlechtss 
organe, chroniſchen Sautfranfbeiten, Mervenleiden, Ge: 
—— —* u. ſ. w. Unübertrefflich iſt feine Wirkſamkeit in 
jenen Fällen, wenn die genannten Leiden zugleich mit Congeftionen nad 
ven Bruſtorganen und dem Gebirne, oder mit Krankheiten des 
Herzens und der großen Gefäße verbunden find, -da es Nicht aufrent. 
Preis der Zimmer woͤchentlich 2—7 fl.; Kurtiih & 24 und 48 fr.; ein wars 
mes Mineralbald mit Bebienumg 24 &. Diejenigen, welche eine Molkenkur 
gebrauden wollen, finden. täglich friſch bereitete Ruh: und Ziegenmolfen; auch 
werden Kiefernabelbäder abgegeben. Mergentheim bejigt eine Telegraphenitation. 
Nã here Austuuft ertheilt bereitwillig Dr. Döring sen, 

Die Vadeverwaltung. 


Ih made biemit die ergebenjte Anzeige, daß ich meinen Laden am Witteles 
Bacher Hof verlafien und einen bei Hrn. Färber Seubert auf dem Martte, 
neben dem PBarapluismaher Hallein, bezogen habe. Danfend für das mir ges 
ſchenkte Vertrauen, bitte id), mir dafjelbe auch ferner zu. bewahren, — Auch ſind 
immer vorräthig zu haben die fo beliebten Pariſer Strobfeffel und alle 
in dieſes Fach einfhlagende Weparaturem werben auf's Beite beforgt. — 
Auch wird daſelbſt ein ſtarker Junge in die Lehre genommen. bei 


i Korb- und Seffelmache 
Mathias Soll, so . E, eſſelmacher 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Unterzeichneter wohnt Diſtt. 4 Nr. 59, —— 
Dr. Herrligkoffer. 


Leipziger Feuer-Versicherungs-Anstalt, 


ur Vermittlung von Berficherungen beweglichen Gutes aller Art gegen 
— ahr zu billigen — md prompter Eniſchädigung im 
Brandfalle ift jeberzeit bereit 
Dettelbad ben 8, Februar 1862. Ei 
€ 


Agent 
Georg Eckart. 


5. Uhr vom Leichenhaufe aus ſtatt, 


4 * 
Steingutröhren 
zu Wafferleitüngen, Abtritten und Kla= 
minen, dann 
Grabsteine 
find Billig zu Haben in. der Semmels— 
jtraße Nro 81. 
Nikol. Sertel, 
Maurer: und Stehtbmier- 


Meiiter 


Offert für Tischler. 


Ein Nefonanzbodenmader, ein Ab- 
uger und ein Korpusmader finden 
Fogleid bauernde Beichäftigung bei dem 
Unterzeichneten. Näheres auf frankirte 


Briefe, 
\Ebriftian Then, 
Tianoforte: sabritantin Augsburg. 





— — — — — — — — 
Vorigen Sands verlor eine bebürf: 
tige Frau ein Geldtäſchchen, 19 
bis 20 fl. enthaltend, auf dem Schweins: 
märkte. Der redliche Finder wolle das: 
felbe gegen gute Belohnung in der Erp. 
niederlegen. 


Geftern wurde ein Portemonnaie 
mit etwas Geld, einem Schlüſſelchen 
und einem Zeihen, verloren. Man 
bittet," foldhes gegen Belohnung in ber 
Exp. abzugeben. _ 


Gin junger Mattenfänger mit 
grünem Halsband hat jich verlaufen. 
Man bittet, denfelben gegen Belohnung 
im Hofbraubaufe abzugeben. 


Eine Broche aus Email, in Sile 
ber gefaßt, wurde Sonntags verloren, 
Man bittet um Rückgabe gegen gute 
Belohnung. Näh. in der Erp. 


In ber Plattnersgaffe Nro. 108, 
vis-A-vis ber Kronen⸗ Apothele, ift der 
erfte Stod auf den 1. Auguft zu vers 
mietben. 


Ein oder 2 Zimmer und Küche finde 
auf 1. Auguft zu vermietben im 2. 
Difte, Neo, 91. 


Am Kleidermachen erfahrene Mäd⸗ 
eben finden Beſchaͤftigung in der Herrn⸗ 
gaſſe Nro. 52, 


hun 


Mittwoch, den 7, 4. 


ai [eos 
grosser Production. dee van son Läßd6chrRä 
rchester und Türkisch. Abends hril —* Ulumination 
Entre& à Person 6 kr, Familien 12 kr. 
Ergebenst einzuladen beehrt, sich 


ib y 
” 





A-a»boT 


nts- Musik ; un Streich-. 
er Salon- Gebäude durch Gasflammen, 


J. Feineis. 


ieh der zu exeeutirenden Musik-Pieeen erlaube ich mir noch: beizufügen, dass so- 


ER er: an 


iesem Tage als bei den an jedem Mittwoch stattfindenden Productionen dieselben 


unter meiner Serabalichen — ie Bach den Ion angelegten Programmen zur Aufführung. 


"kommen. ollst 





Während der Sommer-Saison sind die — Sor- 
ten von 


nadürlichen 1 künstliche Hineralnässern 
sowie BadesalzuIngredienzen für Car 4 
Teplitzer- aa Eisenbäder ; in stets frischen. Bir 
lungen vorräthig. 

Ferner empfe le: 
und au fleur. d’Or. € in '/;; und '/, Flaschen, sowie 
Düsseldorfer Malz-Extract. 


Andreas Kirschten am Marktplatz. < 









VUnnterjeichneter wohnt von heute: an bei: 
I = —— Heupteinäai 1 
ESprechſtund e ift wie bisher ‚von 1-2 Ußr, Mitt 
ürzburg, ven 6. Mai 1862... — ae 
Dr. Dehler, 
Privatvocent und prall. ar 


Himbeersaft 
beiter Qualität empfiehlt in größeren und Meineren Parthieen 


Julius Wölffel, 


Sonbitor riu 


Gefchäftseröffnung umd und Empfehlung. 


Einem verebrlichen biefigen und auswärtigen Publikum zeigexich ergebenſt 
an, daß id mein Gejhäft als Zeugſchmied eröffnet habe, und eunpiehle mid in 
allen in diefem Geſchaͤfte vorkommenden, Arbeiten und Reparaturen, mit ber Zus) 
fiberung, durch ſolide Arbeit und billige Bedienung meine geebrten Kunden zu 
befriedigen. 

Achtungsvoll 


Gi 3 


Andreas Jäger, jun., 
Zen afhmiebmeifter am. Fiſchmarkt. 





Sein Lager in Arac, Rum, alter ı Cognac, holland Liqueuren, 


Punſch⸗, Biſchof⸗ und Grog Gflenzen, Deflert:!Weinen, fowie 
allen Sorten feinften zubereiteten bocoladen, Bonbons, Früchten 
in Syrup und we erlaubt fich in apfehlende Erinnerung au bringen 


3% Buschhorm, 


Gonbiter 


53 Brandl; Nsikmeiiter 


onade gazcuse au elirom. 


Gaben y | 


7 ai hier 


wand 


uiſſe bejigt. 





öhlers Keller 


Morgen, ch den 7. b8., fowie 
jeben * Vittwoh, — 


asik 


J Be —— 
öbler. 





- Maitrank 
reich ‚ verichenft in ber ee zum 


ge m tn, 


ne * Ser 
und 





* ee 
Weteriueifl c hr 
im ber Scäüftergaffe eber: 


——— bes ee: Dorſch 
gegen 
J h tönen bei demſelben ſogleich 
zwei Jungen in bie Lehre treten. 


Ein folides Mädchen faun ınent- 
geltlih und gründlich das Kleidermachen 
erlernen. Näb. im ber "Urfulinergaffe 
Nro. 198. 


Im 2. Diſtr. Nre: 956,’ Kahzengaſſe, 
find 2 Zintmer nebft Zugebör, im Gan⸗ 
zen oder getbeilt, ft, qui 





Am Tberefien«‘ Brunnen ‚blieb am 


Sonntag ein En-tout-eas fichen. 


Diansbittet um Zurückgabe in d. Erp. 


E6 wird. ein Mädchen ſogleich 
für Kinder gejucht, welches gute Zeugs 
äh, in der Ep. 


Nro. 





— U RTE TE Mus r fi 
Im 27 Dittr, 366. ift eine 


elegante abgefchlofiene Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche, Ueinem Me- 
zanenzimmer, Keller, Holzlage x. auf 
dert 1: Auguſt zu verinieihec, Nih. 
bei C. L. Beollermanıt. 

Im 4, Diſtr. Nro., 38 iſt ein möb: 


lirtes Zimmer jtündlid) zu vers 
mietben, 


Drud von Bonttads Bauer in Würzburg. 


„5? 







— — 


TE 2 
Suse N 


+ WUORLINEN® 
Bolizug | 5USOM.M.| 6 5m AN 
Ser LESERN EN. — 
Güter, ⁊ũ as n n vo 





* = “ 
— ongranfiurt Nah —— 








Der Stadt· und Landbote” erſcheiut läylic, außer Spnnta 
befamnt,. Inferate die 3⸗ſpaltige Zeile Iike., 2efpalfige 6 kr. ard 


®r. 109. 


Menueftes. 

Brüffel, 3. Mat. Pariſer Depefhen verfichern, 
Herr von Thouvenel habe dem Fürften Metternich erklärt, 
die römijche Politif des Kaifers Napoleon er 
leide nicht bie geringite Aenderung. 


Warfchau, 4. Mai. Wahrend des heutigen 
Sottesdienftes in der Kreuzlirche fanden beim he a 
wegen Finmifchung verbotener Berfe in den Kirchengefang 
22 Verhaftungen ftatt; auch einige frauen waren barunter, 
Dabei fam es zu einem umbebeutenden Eonflicte mit ber 


Polizei, Die Patrouillen wurden verdoppelt. 


Brüfiel, 6. Mai. Der heutige „Moniteur de 
beige” theilt mit, daß ber König Leopold am lebten Sonn: 
tage ſich einer neuen Operation unterworfen hat. Das 
Befinden des hoben Kranken war am gejtrigen Tage weni: 
ger gut, als an ben vorhergebenden Kagen. 


Zagesneuigfeiten 


Sicherem Vernehmen nah beabfichtigt die Generaldis 
reftien ber k. bayerifchen Verkebrsanftaften die ſo vieljeitig 
gewünſchte Ermäßigung der Kohlenfahrtare derart eintreten 
zu laflen, daß biejelben nad einer Skala berechnet wer: 
ben und barnad den entferuteren Orten an ber Bahn ber 
mohlfeilere Bezug der Kohlen ebenfo zu Gute Fommt, als 
ben ben Steinfohlenlagern näher liegenden Orten. 

Der —— Eiſenbahn-Verein wird Ende Juli in 
Amſterdam zujammentommen. 

Durch bie in ber öffentlichen Siyung bes k. Bezirke: 
Serihts Würzburg vom 29,, 30, v., 2. uub 3. d. M, vers 
fündeten Erkenntniſſe wurden verurteilt: Kafpar Köhler 
ven Güntersleben wegen Körperverlegung in eine Imonatl. 
Gefängnißftrafe, Jalob Kötzner ven Cariſtadt wegen Dieb: 
ſtahl in eine Ajährige Arbeitshausftrafe, Hilarius Welzbacher 
von Altenbuh und Jacob Schäglein von Wettingen wegen 
Körperverlegung, eriterer in eine 3U:, legterer in eine Atagige 
boppelt gejchäfte Gefängnißitafe und Kaſpar Mauderer von 
Aillanzbeim wegen Diebftahls im eine 2t/,jährige Arbeits: 
bausftrafe. Peter Deichelbacher ven Holzkirchen wurbe- ven 
ber Anfhuldigung des Vergehens der Körperverlekung frei: 
geſprochen. 

Oeffentliche — der Gemeindebevolls 
mächtigten vom 5. Mai 1862, Willfährig wurde 
befchieden: Das Geſuch des praft. Arztes D. Keblmann 
dahier um Anſäſſigmachung und Verehelichungserlaubniß mit 
der Banquierdtchter Sabina Vornberger dahier; das dee 
Jakob Stumpf von bier um Annahme als Gärtner nebjt 
Verehelichungserlaubniß mit ber Gartemwirtbstochter Doro— 
thea Maria Kuchenmeilter won bier; bas des Leichenkaſſe— 
vereinsdieners Johann Stoll von bier um Juſaſſenannahme 
nebſt Berehelihumgserlaubnig mit Therefin Beuſchel von 
bier; das bes Moritz Fürther von Pappenbeim um Weber: 





3, Nachmittage J1Uhr; das „Ertrasfelleifen" wöchentlich 3emal. Preis 
ere werden nad dem Raume berechnet. 


Mittwoch, den 7. Mai 1862, 


Landbote. 


Vofomnibusjabrten nach 
Reim 
Biſchofh Meibelberg 


— 
idingen Neuſtadt 
5 en Wieſentd 


——— craeutheim 
t Aub⸗Robtungen. dan 
4— tbreit; Martifteft 2U.2OM,M, 
/yRokorunnsCjieltac Mm 
Uffenbeim: Ansbach 
Eertheim⸗ Miltenberg @ 6 


Sahrgang. 
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Stanislaus. 


ſiedlungserlaubniß nid Ertbeilung einer Leberbanbels:Kon: 
zejfion; das bes Kunfigärtners Joſeph Schmitt. von Elt⸗ 
ville um Anſaſſigmachung und Verehelichungserlaubniß mit 
ber Chirurgentehter Cva Greis von bier; das des Michael 
Bum tot Ranbersader um Verleihung einer Kenzefjion 
zum Metullfhlagen nebſt Verehelihungserlaubuig_ mit. ber 
Schiniedmeifterstohter Sabina Gernert don Ochfenfurt ;. das 
des Gerichtsdieners Willibald Bittner von Landshut, 5.3. 
in Gerolzbofen, um Inſaſſenannahme nebit Verchelihungss 
Elaubniß mit Barbara Störrlein von hier; dag bes Grorg 
Wolpert von bier um Verleihung einer Kärmerföngeffien; , ı 
bas des Moſes Schulhöfer von bier um Annahme als I: 
ger auf Defonomie nebft Verehelichungserlaubniß mit Jea⸗ 
nette Schwabacher von hier; das des Georg Fleiſchuann 
von Bd) um Verleihung einer Seilerlonz. nebft Ber: 
eseliingserlanbnif mit, Magdalena Krebs, von Hier mm, 
bag bes Andreas Schneegold Von hier um Verleihung einer 
Häfnerkonzeffion. — Abjhlägig wurden beſchieden; 3 Ge: 
fuche um Berleibung einer Dreberlonzejlion, 3 um Inſaſſen⸗ 
annabıme, 1 um Verleihung einer Lederhandelslonz. und 1 
um — einer perfönl, Konzeſſion zur Verleihung 
einer Apotbeke, 

Zu Ehren des Hrit. Dr. Weis und als Abſchiedefeier 
für denfelben wird zufolge Beſchluſſes der ftäbtiihen Col⸗ 
legten ein großartiges Gartenfeſt veranſtaltet werben. 

Morgen Fruh 9 Uhr feiert die Vierzehnheiliges⸗ Bruder⸗ 
fchaft in der Pfarrkirche Stift Haug das Feſt des heiligen 
Märtyrers Adatius. : ; 

Geftern am 6. Mai wurden in den ärariſchen Leiften- 
Meinbergen die erften blühenden Trauben gefunden, ine 
fo früßgeitige rafche Entwicelung des MWeinftodes, wie in 
dieſem Frübjabre, fand nicht in den beſten Weinjahren 
biefes Jahrhunderts ſtatt. Ser 

(Eingefaut.) Dem PVernehmen nah wird von Kif: 
fingen aus an ber Verlegung des Nentamtes Aſchach nad) 
Kiffingen fleigig gearbeitet, Wie aber ein Blid auf bie 
Karte zeigt, liegt Kiſſingen am äuferften Ende des Rent— 
amtöbezirte$ und würden demnach bie meiſten und größten, ‘ 
aber äÄrmften Gemeinden des Diftriftes in eine‘ allzugroße 
Entfernung von Amte gebracht werben, die um fo empfind⸗ 
licher wäre, als die Einwohner derjelben wegen nicht jels 
tenen Anstrittes ber Saale nur anf Ummegen bahın ger 
langen fönnen, und dennech der großen Armurh halber zur. 
Abſtoßung der Abgaben in Abihlagszahfungen bäufiger 
al anderswo zum Amte zu geben gezwungen find. Da 
bie Nachtheile, welche aus ber Verlegung des Rentamtes 
nad Kiffingen, welde Stadt ohnedies von ber Natur jo 
überreich geſegnet und bei der Berlegung bes frühern Ober: 
amts, ber Amtskellerei won Aſchach dahin und wegen ber 
neueften Beitimmung zum Site eines Bezirfsamtes fe ſehr 
begünſtiget wurde, jo unberechenbar find, fo vertrauen ſämmt⸗ 
liche, um ben freundlidien Markt Aſchach gelegenen zwanzig 


Drtfchaften,> welche wiederholt bei Allerhoͤchſter und en 
Seine geueigteite Belaffung des Rentamtes in Ai 2 
— wohin auch ber fünjtige Sig des f, Notars beitimmt 
werden möchte — unterthänigft petitionirten, ber hochweiſen 
t. Staatsregierung, es bürfte Höchftbiefelbe den { 
Bitten ber’ armen Rhönbewohner, derer Anfbefjerung Seine 
Majeftäit, unfer Nilergnädigfter Laudesvater Höchſtſich an: 
gelegen jein zu laffen, immerfort geruhen, umjomehr gnä⸗ 
digite Erhörung zu Theil werben, als bas prächtige Rent⸗ 
amtsgebäube mit Gärten ꝛc. in Aſchach nur mit großem 
Berlufte zu verfaufen und eim foldes, oder auch nur ähn: 
liches Gebäude im Kiffingen ohne ſchweres Geld nicht zu 
errichten ober zu erwerben iſt. — 

Leutersgpaufen, Es verdient gewiß — als ein 

öchſt feltene® Borkommnig bei ung — in einem öffentlichen 
latte erwähnt zu werben, baf der Müllermeijter Friedrich 
Schiller babier in dieſem Jahre (1862) auf einer Weiher: 
wieje bei Rammersdorf am 30. April hat mähen und am 
2. Mai zwei ftattliche Fuhren ſchönes gutes Heu hat ein— 
fahren laſſen. (A. M.) 

Der Fabrik⸗, Handels: und Gewerberath- in Hof hat 
fi einftimmig zu Gunften des preußifch = franzöfifchen 
Hanbelövertrags ausgeſprochen. 

Wie der Pi. Ztg. aus Münden gefchrieben wird, 
bat Se. Majeftät der König dem Dertrag, welchen ber 
Eifenbahndireftor Hr, Jäger „mit ber badiſchen Regierung 
in Betreff der Windensfarlsruber Bahn abgeſchloſſen hat, 
bie Genehmigung ertheill. Eben fo wurbe der Vertrag 
mit Baben binfichtlib der ftehenden Brüde zwiſchen Dann 
beim und Ludwigshafen genehmigt. 

Münden, 6. Mai. Der Wechſelwärter Schreiber, 
welder vergangenen Samftag Abend zugleich mit dem Bahn: 
hofverwalter Bär auf der Draifine fuhr und von berjelben 
beim Zuſammenſtoßen mit der Polomotive hinabgeſchleudert 
wurde, iſt an feinen biebei erhaltenen Verletzungen noch 
nicht geftorben, wie allgemein irrig verbreitet worden war. 

oburg, 5. Mat. Unfer Herzog ift mit feiner 
übrigen Reiſegeſellſchaft in Suez wieder eingetroffen. 

Frankfurt a M, 5. Mai. Die heutige Ber: 
fammlung der Weinprobucenten und Schaumweinfabrifan: 
ten befchloß den Handelsvertrag mit Frankreich im ganzen 
und einzelnen für verwerflich zu erklären. Die Wein: 
händler find für denBertrag unter ber Bedingung bes günz- 
lihen Wegfalls ber Uebergangsiteuer. . 

Heidelberg, 4 Mai. Die Induftriellen von bier 
und ber Umgegendb ſprachen ſich geftiern mit allen gegen 
Eine Stimme für den Handelövertrag aus. 

Mühlhauſen (Oſtpr.), 2. Mai. Es find nun be 
reits 40 Dann verhaftet und die Arretirungen geben alle 
Tage fort, die Reihe derfelben wirb jo bald noch nicht ges 
ſchloſſen fein. Sonntag Nahmittag foll der Bürgermeilter 
Fritſch beerbigt werben. Ein Theil ber biefigen Einwohner 
will eine feierliche Beerdigung mit allen kirchlichen Ehren. 
Der vernünftigere Theil meint, dag Stille bier das einzige 
Räthliche wäre, Das Militär ift von 40 Mann feit geftern 
auf 60 Mann verftärkt. Die Gährung ift noch immer 
nicht geitillt und e8 werben Wochen vergeben, che jolches 
— iſt. 

erlin, 4 Mai. Seit geſtern iſt das Gerücht ver: 
breitet, daß in ben nächjten Wochen 12,000 Mann Truppen 
aus den Provinzen in unjerer Hauptitabt. und in ber 
Nähe einquartiert werden follen. 

Die große Glastafel der Fabrik St. Gobain, bie man 
auf 150,000 Fir. fchäßte, it beim Auspaden im Londoner 
Ausftelungsgebäube in taufend Stüde zerbroden. (ben 
fo iſt ber prachtvolle, in venetianijcher eiie zugeichliffene 
Spiegel bes Haufes Alerander jun, beim Einladen in Bou: 
Iogne verunglüdt. 

Deutihbland. 

Defterreich. Wien, 3. Mai. Der „Eonit. Oeſterr. 
Ztg.“ zufolge ſchweben zwiſchen Wien unb Paris Unter: 
bandlungen über einen Handelövertrag auf den Grundlagen 
des preußiſch⸗frangzoſiſchen. 
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NE; Ausland 
Paris ErMai.. Die, „Batrie* 
glaubt durchaus nicht an die Authenticität des Schreibens 
weg Königs Bictor Emanuel an ben Kaifer Napoleon, von 
dem ein Telegramm aus Neapel vom 3. d. einen Auszug 


mitgetheilt hat. Das oficiöfe Blatt wundert fi, nicht ohne 


Grund darüber, daß ein von dem Könige von Italien am 
ben. Souveräin Frankreichs gerichtetes Schreibett ben tele: 
grapbifgen Agenturen und von diejen ben- Journalen-hätte 
mitgetheilt werben Fönnen, bevor das Original an feine 
Beſtimmung gelangt wäre, wenn nicht eine unerbörte In— 
biscrefion ftattgefunden babe, undſſcheine die durch das betrefs 
fenbe Telegramm verbreitete Mittbeilung den Apofropben 
Nachrichten beigezählt werden zu müfjen. 
Nachſchrift. 

Se. Maj. der König haben fih allergnäbigſt bewogen 
gefunden, bie proteſtantiſche Pfarrei Döhlau, Defanats Hof, 
dem bisherigen Pfarrer in Burzfinn, Dekanate Waizens 
bad, Dar Joſeph Pfeiffer, zu Übertragen; zum Verweſer 
der Bezirkssfnfpektorsitelle beim Oberpoft: und Bahıtamte 
Würzburg den bisherigen Sekretär bei der Giemeralbireftion - 
ber k. Verkehrsanſtalten, Karl Maver zu ernennen, auf die 
Hauptzollamtscontroleurftelle zu Würzburg den Hauptzoll⸗ 
amtscontroleur Tobias Sauter zu Schweinfurt feinem aller: 
unterthänigjten Anſuchen entjprechend zu verſehen; zum Eon: 
troleur am k. Hauptzollamte Schweinfurt den Mevifiond- 
beamten bajelbft, Karl Nipberger, zu befördern und zum 
Revifionsbeamten am f. Hauptzollamte' Schweinfürt ben 
dortigen Affift. TH. Heinz in provif. Eigenſchaft zu ernennen ; 
ferner die Pfarrer Riedenheim, Log Aub, dem Priejter Ant. 
Schramm, Pfarrer in Gereuth, Log. Ebern, bie katholiſche 
Stabtpfarrei zu St. Gertruden zu Pleihadh in Würzburg 
bem Prieſter Chriſt. Joſeph Kopp, Pfarrer und Diftrifte: 
ihulinfpeftor zu Burggrumbach, Log. Würzburg r/R.; die 
kath. Pfarrei Großheubach, Log. Klingenberg dem Prieiter 
Joh. Bapt. Gabamer, Pfarrer und Diftriftefchulinfpeftor 
in Premich, Lg. Kiſſingen; die kath. Pfarrei Hettitabt, 
Log. Würzburg [/M,, dem Briefter Balth. Wolpert, Pfarrer 
in Stadelſchwabzach, Log. Volfah zu übertragen und zu ge: 
nehmigen, daß von dem hochw. Hrn. Biſchofe von Würzburg 
die Pfarrei Zeil, Log. Eltmann, dem Priefter Michael 
Ebert, Caplan in Haßfurt, Landgerichts gleihen Namens; 
bie Pfarrei Franfenwinheim, Log, Gerolzbofen, deu Prie— 
fter Joſeph Schuler, 3. 3. Caplan in Würzburg; bie Pfar: 
rei Schwanfelb, Log. Werned, dem Prieſter Friebr. Morig, 
Pfarrer in Hehlar, 3: Karlſtadt; bie Pfarrei Walpfenfter, 
Log. Kijingen, dem Briefter Ignaz led, Pfarrcurat im 
Baldbüttelbrunn, Log. Würzburg I. M.; das Frühmeß—-— 
u. Spitalbenefiium zu Neuftadt, a/S., Lg. gl. R.; dem 
Priefter Georg Blümm, Pfarrer in Saal, Log. Königs: 
bofen verliehen werbe, enblich bie erledigte proteftantijche 
Pfarrjtelle zu Geroda, Dekanats Waizenbach, bem Pfarr: 
amtscandibaten Job. Georg Wild aus Wildenau zu verleihen. 

Auf der ganzen Linie der Bahn von Ansbah nach 
Würzburg werben bereits im nächſten Monat bie Erdarbeiten 
in Angriff genommen werben, nachdem alle Vorarbeiten 
hie zu jett vollendet find. 

Börfembericht. Franfkiurt, den 6. Mai. 
Defterr. Nationals, Bank» und Ereditaftien wurben bei be— 
lebtem Geſchaͤft zu höheren Courſen verhandelt. Die andern 
a preishaltend, — Nachm. 3 Uhr. Deiterr. 
Bankakt. 786. Venetianer 761/4. National 64. Staatsbahn 
243. 1860er Looſe 761/4. Erebitaftien 200 Gelb. — Abends 
6 ir, In ber @ffeltenjocietät war dieTenbenz feſt. Deit. 
Erebitaft. 300%,—2011/, bez. Nationaf64/,®. Al/pEt. 
Metall 50%. bez. 


alender Diefe Woche. 
9. Mai. Brennbolzverfteigerung aus dem Speflart (Me: 
vier Malbafhaff und Sailauf) Früh 9 Uhr im 


Müller ſchen Gafthaufe zu Frohnhofen. 
— Thaat de gelftand bes ained: — 3" über 0. 


Verantwortlicher Rebafteur: Gr. Brand. 
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fege wiffen muß, wenn er fein Mecht auf die billiafte um 


nommen bat. Die praftiihe Brauchbarkeit Teuchtet Jedem, ben, dieſen Wegw 


Dabei iſt der Preis (18 fe) von ber Verlagshandlung (E. 9 Gummi in 


große Ber breitung dieſes praftifhen und müßfichen Büdleins bei allen Klafien der Ben 
wertb, jontern ficher zu erwarten ift. 


e Bebörde und im’s rechte Amts 
6 der bayerifche Stantäbürner von der en nanlfetion und. dem 
e 


su 


ee den Richtjuriften weniger Mar 


eller Sauff eine Bearbeitung biefer 
mmer, über: 
otariatöges 


Weiſe wahren will,” unter 


ciſer in die Hand nimmt, gewiß ein. 
en 


” fo billig geſtellt daß eine 
lterung nicht ‚blos wänjchens- 


Antfündigungen. 


Alle Staatsgewinn-Loofe, 


ſelbſt folge zu ben geringfien Preifen, jedech mit den hödfen Garantien 


und Gewinnen von 





fl. 200,000, 100,000, 50,000, 410,000, 80,000, 20,000, 


[3 ‚000, 5000, 4800, 3009, 2000, 1000 x x. 
find, um ber reellſten und prompteflen Bebiemung, fowie weiter zu gewährenber Vor- 
theile, welge Iebermann die Betheiligumg ermägliden, verfidgert zu 
fein, flets aufs billigfte direet ju beziehen vom Haupt-Depöt bei 


Pläne und Zichungsliften gratis. 


Stirn & Greim 
in Frankfurt a / M. 


Unterzeihneter iſt geſonnen, feine aus feinen Weinbergen erzielten und rein 


gehaltenen Weine ans den Jabrgängen 1856, 57, 58, 59, 60 und 61 ans‘ 
freier Hand zu verkaufen, und wird, felbft in jeder beliebigen Rarthie, 


Preis abgegeben. 


Haut: 


um billigen 


Sob. ‚Sofepb Klüpfel 


4 in Thüngersheim. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Jagdpacht auf biefiger Markung mit dem Monat September 
d. I. au Ende geht, jo wird zur Wiederverpachtung Tagfahrt auf 


Donuersta 
im Geſchaͤfts zimmer 


den 15. Mai L 
er Stabtlämmerei anberaumt, wozu Jagdberechtigte mit 


Qrs. Borm. 10 Uhr 


ben Bemerken eingeladen werben, dag der Pacht mit bem 4. Oftober b. I. be: 
ginnt, und fi bis zum 2, Februar 1868 erjtredt, weil bie Pachtperiode für 
die Folge vom 2, Februar bes eriten bis 2, Februar des legten Pachtjahres 


andauern fol, 


Die Pahtbedingungen können täglich im Gefhäftszimmer der Stadtläm— 


wmerei eingefehen werben. 
Würzburg am 6. Mai 1862, 


Der Stabtmagifjftrat. 
2. Bürgermeifter: Fey. 


Gin braves, 
wird als Mellmerin geſucht und Fan 
fogleih eintreten. Naͤh. i.d. Erp. d. Bl. 


In der Nähe von Würzburg ift eine 
Brauerei mit Gaftwirthidpaftsgered). 
tigkeit jammt Inventar, mit ober ohne 
Felder, zu verpachten oder zu verfaus 
fen. Offerten unter C. L. beforgt bie 


Exp. b. Bits, 


Gin Wirthfchafts:Lofal wird 


an einem gelegenen Platz zu miethen 
geſucht. Nah. in ber Erp. 


ee ——— 

Für einen ſoliden Arbeiter iſt ein 

Logis fogleih zu vermiethen. Nib. 
p. 


in ber Er 


Ein junger kräftiger Mann jucht 
Arbeit ald Taglöhner oder fonft eine 
Befhäftigung. Näb. in der GErp. 


Gine ordentliche Perfon fucht fogleich 
men Dienft. Nab. in ber Exp. 


gewanbtes Mädchen 


Herzog. 


Heute wurde von der Büttnergaffe 
bis zur Fleiſchbank ein goldenes Bouton 
verloren. Der rebliche Finder erhält 
eine angemefjene Belohnung im 3. Dift. 
Nro. 339/. 


Eine ſchöne Parthie Mangerss 
Pflanzen, die in kürzeſter Zeit aus: 
gefegt werben können, find im Ganzen 
ober aud im fhidlihen Parthien zu 
verkaufen im 5. Diſtr. Nro. 150. 


Ein anftändiges Frauenzimmer fucht 


wegen Fußleiden ein Hocparterre, Par⸗ 


terre oder im erften Stock gelegenes 
möblirtes Zimmer zu mieten. 
Näh. in ber Erp. d. DI. 


Auf der Neubauftrage Nro. 109 ift 
ein jchäin möblirte® Zimmer zu 
vermiethen. 





Verſchiedenes Schmicb-Handwerkszeug 
ift zu verfaufen. Näh. in ber Exp. 


In der Stifthauger Pfarrgaffe wirb 
Hepfelwein, die Maß zu 8 kr., 
* Auch wird daſelbſt gute Mit⸗ 
tags koſt verabreicht. 

— Donnerſtag, frifhe Le 
fie. 


nn Ehr. Kohles 


Ein tühtiger Tapezier⸗Gehülfe 
findet dauernde —— gegen gu⸗ 
ten Lohn in Augéburg. Näheres bei 
— J. Bed, Auguftinergaffe 
babier. 


Ein ganz neuer Douche— 
Apparat ift wegen Mangel 
an Pas um 11 fl. billiger 
als ver en zu ver⸗ 
— Nah. in der Exp. 
vs. DL 


EEE PETE 
5 Für die MH. Notare, 


Zum Aufbewahren von Gelb unb 
Documenten wird eine eiferne Kaffe 
mit einem Kunſtſchloß, noch ſehr 
gut erhalten, beſtens empfohlen. 
Näh. in der Erp. d. Bl. 
LEN, 


Zu vermiethen 


in ber Glodengaffe Nro. 251 ein ſchö— 
nes Zimmer mit Altoven. 


Ein ſolides Mädchen kann unent⸗ 
geltlich und gründlich bas Kleidermachen 
erlernen. Nah, in ber Urfulinergaffe 
Nro. 198, 


Es wird ein Mädchen ſogleich 
für Kinder geſucht, welches gute Yen. 
Nah. in der Exp. 






















niſſe beſitzt. 


Eine freundliche Wohnung von 
2 Zimmern Küche, und Holzkammer, 
iſt bis 1. Auguſt can eine ruhige Fa: 
milie zu vermiethen, Näb, in ber,@rp. 
bs. Bits, 


Getraute, 
In der proteft. Kirche: 
Johann Anbreas Bauer, Bürger zu 
Uettingen, mit Maria Katbarina Fleifche 
mann von Mettingen. 


Geftorben. 
Georg Scheiner, Privatier, 72 I. a. 


Bas billigfte Kun 


* een unter‘ beim Titel: * 1 


Verla 


brauch für alle Stände. 


Heranbgegehen von J. $. gen, * Koch tm Hof Ragap. — — Wgr. == de Ri. ah. 


Reis Reisf mit 
en * — 


na _ 


it Mafa 
piirat * 5 Rahm, 
Grüne Bohnen auf e 
süben auf andere Ati. 


at ai 


en ber Fruchte. 
——— ohne Steine eingu 


* 
* 
— 
= 


gerieten 





’Bon ben Ga et Gewet nii rüße. Fleifhbrähe 
= Sa — eu Rrebäiu — — Genfer ren —— 
rt b oh re Datefeid Ba a igaend. — 
Gelbe Rüben mit Beach Rekträben, 
im F Seiner rn — rg Be gedam 
—6 ——— — 
——— u Warenaile. Sale 
— He eier, an, Kun el, BUT 
mu a erideiteh Kal (Kaianiuen —— Hammeltcoiciettet. 
—— ———— nn a en ia teen Sur Clint vor pie 
— —— I. Gefüllte re Be ms Nuten, a 5 * — geli 
Base Richt Bvögel, — Zalat, Yalienliber Salat —— ——— 
na Sirene Reib-Purbieg. Durking mt Gittonen. riet Pabbtn 
er. lmgerlihrte Arer. Beis-Auflank GriebsAufanf. Muttertei 
—— — * — Manbelträngte. Maklänterti. Zud 
En ng Höbeeren. Kiricpen, Pflaumen. Ouitten. 
Marmelade ve ——— — Hi he. dito vom 
Den —— epfel: — Frötere— 33,. 
Be een, A — —— 
orräthig in der sab er’fchen Buchhandlung in 
= Mopilien-Verfteigerum 
. # 
Donnerfiag, den 8. Mai d. J. und die barauffol- 
genden Tage, jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend, werben im 
gegen Bantzablung verſteigert, als: 6 fchöne Rococo— — Ro⸗ 
corotetfor, dB Sopha's mit Stühlen, Caunitze, Commoden, Wafdı: 
tifche, Nachttiſche, Bettſtellen, Schränke, Tiſche, Stühle, Küchenge- 
Nouleaur, Damaftvorbänge, Dlumenetägere, Lampen ꝛc. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
. J. Manz, 
Auftrag⸗ —3— Anfrage⸗Bureau. 

Lei @. 8. . Gummi in Dün in Münden, it foeben erfdi it foeben erihienen und in 
Zul. KRellner’s fränfiiher Buchhandlung verrätbig zu haben: 
Ausführliches alphabethiſches Sachregiſter zum 

A. Mäbler, tönigl, Staatsanwalt. 
Ur Bogen gr. 8. brod. 45 kr. 
u. f. w, Brabanter Kanariendögel fowie gelernte Blutfinken find 
zum: Berfauf- im Neichsapfel. 
“ NB. Der Verlauf dauert nur bie Sonnta 34 Mittag. 


—— — — Sauerkraut. Neſentehl ee e 
5 auf ride N e Rüde * 
—— diehten. Kalbayiım — 55— mul fl hear 
—35 von ———— —— evögei. — Bon 
teme. — Anleitung jmm Fihma 
en: —— ——9 —— 
SRIIFERER: SUBEBREEDE 
2. Diftr., Theaterftraße Nro. 1 nachftehende Gegenftände öffentlich 
rathe, feines und ordinäres Porzellain, 1 Geldihranf, Marquifen, 
geistemmsnneiieikrn 
Polizeiſtrafgeſetz buch für Bayern 
von allen Sorten And Farben, Papageien, grau und grün, Antllatus 
Ihelm Maris. 





Wer irgend eine Forderung am bie —— be * —— verlebten 
Priv arier’s * Johann Michael Wittſtadt u: n bat, wird le 
forde rt, ſolche binnen 4 Wochen von gr an bei —33 der Nicht 
ruckſi tigung bei Unterfertigten IL. Diſt. Nr. 505, anzumelben. 


Würzburg, am 7, Mai 1862. 
Das Testamentariat. 


un dım) 


den Gebiete der Kochtunſt, 


14 5* Feige 
rgeln. 

. Zahrforelen, Abgeit neſe Sanitien von Lacht fer 

Rarzien auf —— Rofte. Karpfen Mn "Hal acbä 

fe. we. 


trmilten friea alten ges 
ee fricaffirt. Alangwette von Karbfleil. tunaens 
ammelskruft. 


me! 
—— 
Best da 3555 Kanonen, — Kapsun udn, Junge 
u —_ Ron den 
—— c# 
— vom Bustert * Geriebeuer Teia. 
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"Sem. Erblenfuppe. 
5 Bon Batın ven! 
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Sauce, 


Kalbbzuimge mit Sauce, 
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Die if, Defterr 


weit Eiteonen Ken 


Hrn. 
in vorzügl 
° Unterzeichn 


Ein Baus 


mittlerer Größe, mitten in ber Stadt, 
mit. Stallung zu 12 Stück Pferde, 
Waſchhaus, Bodenraum zu, iſt aus 
freier Hand ohne Unterhänbler zu ver⸗ 
laufen. Näb. in der Erp— 


Im Diſt. 5 Nr.93, bintere Fiſcher⸗ 
gaffe, ift ein Logis von 2 oder 4 Zim⸗ 
mern, Küche und allen Erforberniffen, 
mit (dhöner Ausfiht auf den Main, auf 
1. Auguſt zu vermiethen. 


3 noch gute Seffel und ein Macht: 
tifch werben zu kaufen gefucht. Butt⸗ 
nerögaffe Nr. 336, über 2 Stiegen. 


68 wünſcht Jemand Knaben, bie 
für den Handelsſtand keftimmt find, 
Unterricht zu ertheilen im Kaufen, Rech⸗ 
nen, Buchführen, Gorrefpondiren ꝛc. 
Näb. in ber Erp. 


In Veitspögheim find 2 Zimmer 
mit Cinrihtung an 2 oder nen 
ern — Bahuhof Neo, 18 zu ver⸗ 





= — mit 6 Seffeln, 
in gutem Zuſtande, ganz von ‚Bebpaar, 
dann ein- weiteres Ma 
Ne np. " zu verkanfen: 20? Tagt 


Es find 3 gute Geifen zu verkau⸗ 
fen auf dem Bahniwärter-Poften Nr. ’88,- 
ber Wafenmeifterei gegenüber - 


— — — — ——— — 

Ein Kanarienhahn iſt am Sonn⸗ 
tag Abends entflohen. Man bittet: um 
Zurüdgabe im 5. Diſtr. Nro. 47, — 


Sqleßoaſſe. 
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Den Herren Mauchern erlaube ich mir folgende 
Cigarren«Sortem it 

zur gefälligen Abnabnte zu empfeblen: 
Nr. 1. Montyo Lonäres, ſehr wohlriechend und gut von Gefd * 


Nr. 21. Allanza HM N 
Pr. 22. Pigaro — 4 Stück 1 ir. 100 Stüd fl. 1. 
Nr. 2. Columbia, mittelitart; von gutem Aroma, 
Nr. 3. Fammy Eisler, kräftig, bo. 
Ar. A. Salvadora bo, bo. 1 Stuck 1. Kr, 
Nr. 5. Italia, jchr beliebt und empfehlenswertb, 100 Stüd 
Nr. 8. Cahalleros, mittel ſtart, fl. 2. 15. 
Nr. 9. Prinzess Koyal, ziemlid, kräftig, bis 
Nr. 19. Wellington, leicht imd wohlihmedenb, fl. 2. 24. 
Nr. 20. Minerva, mittel ſtark, befonders angenehm 
im Geruch, 

Nr. 10. Primavera, mittel ſtark, N 
Nr. 11. Libanos bo., feines Aroma, 1 Stüd 2 te., 
Nr. 12. Mensageron, kräftig, fehr ſchön brennend, 100 St. fl. 8. 12 fr. 
Nr. 13. En Kdoles, mit angenehmen Gerud, unb 
Nr. 14. Trabucos, leicht und angenehm, fl. 3. 24 ke. 
Nr. 18. Vila Clara, ausgezeichnetes Aroma, 

Außerdem Habe ih aud noch eine jehr fhöne Auswahl in feinen Hadanı 

nab:@orten. 


A. B. Klinger’s Erb, 
. Marttgaffe 


Am 1. und 22. Mai findet Statt bie 


grosse Staats-Gewinn-Verloosung 


mit einem Capital’ von 1 Million und 967,900 Gulden, vertheilt 
auf 11800 Prämien, garantirt von ber Stadt Frankfurt a / M. 
Gewinne: Gulden 200000, 100000, 50000, 30000, 27000, 20000, 15000, 
12000 :c. fofert zahlbar. 
Driginalobligationen zu fl. 6., halbe & fl. 3., viertel & fl. 1. 30 fr. 
find vom uuterzeihtetem Baukhauſe, das den Debit derſelben beforgt, zu beziehen. 
Amtlihe Ziehungsliften pünklich, Auskunft und Poftporto gratis, 


Gustav Cassel & Comp, 
. Bangquiers in Frankfurt aM. 
NB. Briefmarken werben an Zahlung genommen, und auf Verlangen ber 
Betrag per Poſtvorſchuß erhoben. 


Meinen geehrten Kunden bie ergebenfte Anzeige, daß ich meine bisherige 
Wohnung verlaffen und eine andere II. Diſt. Nr. 234 Unterwöllergaffe, und 
meine Werfjtätte in der Hofftallgafie nächſt der Karthaufe bezogen habe, uud 
empfehle mid in allen in mein Fach einſchlage nden Arbelten. Auch find 
ſtets vorräthig und werden auf Beſtellung nad gewünjchten 
billigſte ausgeführt Garbmomumente jeden Style. 

J, Albert, 


Maurer: und Steinhauermeifters:Wittwe. 


Aufforderung. 

Wer eine rechtliche Forderung ans irgend einem Grunde an den Nach: 
laſſe des MWittibers Peter Borft, oder an * von deſſen Kinder zu 
machen hat, wird hiemit aufgefordert, ſoiche im Laufe d. Mis. bei Unter 
—— anzumelden und nachuweiſen, indem ſonſt bei Vertheilung der Maſſa 

te Saͤumigen unberückſichtiget bleiben. 

Nordheim a / M., den 6. Mai 1862. 

Göpfert, Vorftcher. 


Forderungen au ben Boat des Commiffionärs und Wittwerd Michael 
Anton Vornkeller dabier find bei Vermeidung ber Nichtberüdfihtigung bei Aus— 
einanderſetzung ber Di 

amstag den 24. Mai ds. rs. Vormittags 10 Uhr 
im biesgerihllihen Gefh.-Jimmer Nro. 6 anzumelden und nadzumeifen. 

Würzburg am 25. April 1862.‘ 

Königlihes Bezirkogericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 





Rein. Geßner. 


twürfen aufs - 


| 


Is Stein's ‚Bahrik-Lager 


Tafchen uhren . 
Fran 


Neuerbi | äßigte Breif 
euerdingd erm e E. 
— — 3. fi. 48 ie, 


Silber⸗Collier⸗ Uhren 6 fl. 15 kr. 
Eylinder, vergoldet, mit 

4 Steinen 8.27 tr. 
Cylinder, Silber, mit 4 

Steinen . 30 fr. 
Eylinder, Silber, mit 

Golbornamenten 10 fl. 30 kr. 


Silber: Ancre, auf 13 Stei⸗ 
nen, Patent-⸗Lever AD fl. 86 tx. 
Eilber:Ancre mitGoldrand 13 fl. 15 fr. 
Goldene Damenslihren auf 

4 Rubinen : 26 
Goldene Damen:Uhren auf 

8 Rubinen mit feinjtem 

franzöſ. Email 29 fi. 15 ir. 
Goldene Damen-Uhren auf 

8 Rubinen mit Gemäl« 

ben u. boppelter Gold: 


.—M. 


Kapſel 309 fl. — kr. 
Goldene Damen⸗Uhren auf 

8 Rubinen mit Dias 

manten 44 fl. 54 fr. 
Goldene Herrn-Uhren 23835. — ir. 
Gold⸗Anere, auf 13 Stei⸗ 

nen gehend 32 fl. — kr. 
Gold⸗Ancre mit doppelter 

Gold⸗Kapfel 42 fl. — tr. 
Gold⸗Ancre mit 3 Gold: 

Kapfeln, Savont, Sf. — Mr 


Franco = Beftellungen werben gegen 


Poſtvorſchuß beforgt. 2 


3—4 tühtige Steinhauer finden 
dauernde —8 ung gegen guten 
Lohn per Tag 1 fl. 12 fr. bis 1 fl. 
18 Ir. bei 
Adam Albert jum., 
‚Maurer und ‚Steinhauermeifter 
‚« in- Allersheim. 
arbeiter ſinden gegen 
guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
E Wünfch dahier. 


Ein junger Bangbund it Jeman⸗ 
ben — Nah, in ber Exped. 
be, Bi, 











Es wird fogleich eine tüchtige Köchin 
in eine Wirtbihaft geſucht. Zu erfras 
gen in ber Erp, 


Sm 3, Diſtr. Nro. 244 find bie 1. 
Auguft 2 Logis, jedes mit 3 ineinans 
bergehenden Sarnen. 2 Manfarden 
und: jonftigen Erforberniffen, 
ober zufammen, zu vermiethen. Näh. 
im 3, Diſtr. Nro. 63. 


Fine Frau verlor am Sonntag eine 
mit Horngeftell und grünem 
Futleral. Der redliche Finder wolle 
dieſelbe in ber Exp. b. DI. ober in der 
Minzgaffe. Nro. 259 - abgeben. 
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süranmid 


‚Die Gemeinde Holzoet 2 Ä 2 


Mittwoch den 13. Mail. 38. früb 9 Uhr 
beginnend, in ihrem, Gemeindewalbe: : 
Abiheilung „Eicenloh*: 
4146 Eichen: Abjchnitte, 
200 Stüd Eichen⸗ und. Buchenwagnerftangen ; 
Abtheilung „Rothenloh“ : 
4 Eichen- und 
Abtheilung „Stödadh“: 
64 Rieferneiibtcuitte, fänmtlihe Stämmelzu Bau⸗und Nutzholz 
geeignet, ; 
II. 
Donnerstag den 14. Mai I. 36., gleichfalls früb 9 Uhr 


anfangenb, 
in ber Abtheilung „Eichenloh*: 
2 Klafter Buchenſcheli⸗, 


" „  Kmore, 

1 „ .. Alte und 
7%, u ge Stodyol;, 
24 ichenhalbaubruch⸗ 
Era 
Uſtholz, 


27 ” " 
4040 Buchen⸗ und 
A000 Eichenaftwellen. 

Im Diftritt „Stödah und Rothenloh“: 
2%/, Klafter —— — 
3 — r3· und 
2 gemiſchtes Aftholz, 
700 Buchenaſtwellen, 
2 —— * — Bei es ’ 
teferniceit:, Knorz⸗, Prügel» und Stodholz und 
900 Kiefernwellen. Y : * 
Bemerkt wird, daß bei freundlicher Witterung ber Verſtrich im Gemeinde⸗ 
walde auf dem Plage und bei ungünftigem Weiter im Gaſihauſe zum Schon⸗ 
brunuen bahier abgehalten werben wird 
Günteräleben, am 5. Mai 1862. 


Die Gemeindeverwaltung. 
Kuhn, Vorfteher. 
Reeg, Gemeinbejchreiber. 


Holz Berfteigerung 
im julinsfpitälifchen Sorftrevier Oberdürrbach. 


Montag den 12. Mai I. IJs. Vormittags 11 Uhr, 
werben aus den juliusfpitäl’ichen MWalbbiftriften Kapellenbolz und Herrn 
holz in ber Nähe der Rothhöfe unweit Rottendorfs nacverzeichnete Holz- 
jortimente öffentli und im freier Konkurrenz verfteigert, und zwar : 

I. aus bem Diſtrikte Kapellenholz 
3 Eiden-Eommerzialftämme 1. Kaffe, 
43 Cigen-Hbfguitt 1. u. 2. Klaffe, zuBaus,"Nuge und Werkholz ge: 
eignet, 
1. Rlafter Ziu/ ſchuhiges Eichen⸗Müſſelholz, 
11 Eichen⸗Scheit-⸗, Knorz⸗ und Afthelz, 
„Eichenſtockholz, 
Hundert Eichenaſtwellen. 
U. aus dem Diſtrikte Herrnholz 
4 Klafter Eichen-Scheitholz 1. Klaſſe, 
———— 
d Humbert 6* Schlagwellen, 
1 4 kichenaſtwellen. 

Der Verſtrich findet zur obenbeſtimmten Stunde auf dem Schlage im 
Diſtrikte Kapellenhol fat. . ? 

Würzburg am 32. April 1862, 

Königlich julinsfpitälifches Mentamt. 


Filfer. 
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Im Haufe Difte, 5. Mro, 248 ift 
im 1. Stod ein von 4 
sheizbaren Zimmfern, :Borplag, Küche, 
Magblammer, Keller und Bobenabtheis 
lung und ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 
1. Auguft 1862 zu wermietben. Eben: 
daſelbſt ift auf ber Megane 1 heizbares 
und 1 unbeizbares Zimmer mit Küche 
auf 4. Auguſt 1862 zu vermiethen. 
Beide Quartiere Fönnen, aud zufam- 
men vermiethet werben. Näheres bei 
Logisvermiether Schmidt, Roſengaſſe 
Diftr. 4. Nro. 232, 


In der Strobgaffe, 4. Diſt. Nr. 115, 
ift eine abgeicloflene Wohnung von 
2 Zimmern, Rüde ꝛc., auf ben 4. 
Auguft zu vermiethen. 


Es können einige geübte Madchen 
im Weignähen Beichäftigung finden im 
3. Diſtr. Nro. 298, 


Ein Metzgerburſche, ver mit 
ber Wurftlerei vertraut ift, findet ſo— 


gleich Unterkunft. Räh. in der Erp. 
de. Bi. 
Sadipäue 


Es werben eichene 
verfauft im 3. Diſtr. Nr. 181. 


Es wurde eine goldene Broche 
gefunden, Der redtmägige Eigentbü- 
mer wolle ſolche im 5. Difte. Nr. 96 
in Empfang nehmen, 


Eine abgefhlofene Wohnung, 
Sommerfeite, von 6 helzbaren Zimmern, 
Küche und andern Bequemlicpkeiten, ift 
bis 1. Huguft zu vermiethen. Näh. bei 
Quartiervermiether J. —— 4 
Diſtr. Nro. 232, Roſengaſſe. 


In dem neuerbauten Hauſe, nächſt 
dem Renuweger Thore, ſind mehrere 
Zimmer, einzeln oder zuſammen, mit 
oder ohne Küche, fogleich zu vermiethen. 
Näh. in der Herinitraße Nro. 52, über 
eine Stiege. 


Ein folider biefiger Gefhäftsmann 
ſucht einen Laden mit Gomptoir in 
einer fehr guten Lage bis ca, 1. Auguſt 
ober auch jpäter auf eine Reihe von 
Jahren zu miethen. Logis im Haufe 
wäre erwünfcht, Verſchwiegenheit wirb 
zugefihert. Offerten unter W, R. 


Ein junger Mann bat für ben Uns 
terricht im Yateinifchen noch einige Stun 
ben bes Tages frei und empfiehlt bies 
angehenden Lateinfhülern. Honorar 
mäßig. Näh. zu erfragen in ber Erp. 
bs. BI. 


Gin Mäbchen, das gut kochen 
Tann und fi allen häuslichen Arbeiter 
unterzieht, fucht fogleih eine Stelle. 
Näb, im 5. Diſtr. Nr. 46. 
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Gatte und Vater 


Privatier, 


reitag, den 9. d., früb 10 Ubr im hoben Dom jtatt. 





eine große Sendung Hierren-Strohhüte 
zum Vreiſe von fl. 1. 18 fr. bis fl. 2. 18 fr. 
eingetroffen. 


Anzei 
nzeige. 

Ich bringe hitmit zur ergebenſten Anzeige, daß ich nun wieder, und zwar 
in meinem eigenen Hauſe, innerer Graben Nr. 188, meinen Laden geöfinet habe 


Kür das mir bidber geichenfte Bertrauen banfenb, bitte ich um ferneres s 


TWohlmollen. 


Joſ. Nicklaus, Schuhmachermeiſter. 


Auch wird fogleih ein reinlihes Mädchen, welches kochen und nahen 


kann, bei Obigem in Dienſt zu nehmen geſucht. 


Bekanntmachung. 
Die Schuhpecken-Impfung für Das Jahr 1861162 betr. Die Zwedmäßig- 
keit und Die beiljamen Folgen der in dem bayeriſchen Gtaate nun ſchon feit 
langer Zeit eingeführten Schuppoden: Impfung finb außer Zweifel geftellt, und 
es bleibt unbejtreithure Thatjache, daß der Voden-Fpidemie, welche früher in 
Eureba jährlich nabe an eine halbe Million Menſchen dahin raffte, durch bie 
Impfung eine weſentliche Schrante gefegt worden ift. Eben fo. unbeftreitbar 
iſt ed aber and, dag die Kuhpocken-Impfung nicht Jeden für die ganje Yebens: 
dauer ſchũht, daß vielmehr die Fmpfänglieleit für Menfchenblattern bei Dielen 
nad 10—15 Jabren, wenn auch mit Milderung des KraulheileCharakters 
wiederfehrt, ſowie, daß diefe wiederholte Fmpfänglichfeit bejeitigt wird, wenn ber 
fahber Geimpfte ſich einer wiederholten Impfung unterzieht. Die unterferfigte 
Bebörve macht deshalb auf bie Zweckmäßigkeit ver wiederholten Jupiung mit 
ber Eröffnung aufmerfiam, daß bie Vornahme derſelben alljährlich Iso ben 
apprebirten Hr. Herzten, jo wie au von dem f. Seren Bezirlsgerichtsarzte 
gelegentlih ber allgemeinen öffentlichen Schußpeden Impfung an be unten feſt⸗ 
gelegten Tagen utentgelofich geichehe, wobei insbefondere die Herrn Schulvor: 
jtände auf die Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes mit dem Erſuchen aufmerffam ge: 
macht werden, der wiederholten Impfung durch Belehrung ben möglichſten Ein: 
gang zu verihaffen, Bei Vermeidung der gefeglichen Miberipenjtigkeitsitrafen 
aber ſind ſammtliche im Yabre 1861 geborene, jemit im biefem Jahre impf- 
pflichtige Kinder, jo wie biejenigen, welche im früheren Jabren geboren, jedoch 
entweder wegen Krankheit noch nit, oder ohne Erfolg geimpft wurden, mit 
Ausnabme jener, welche privatin bereit® geimpft wurden, zur Vornahme ber 
erbentlihen äffentliben Schugpodfen- Impfung für bas laufende Jahr jedesmal 
Nahmittags 3 Uhr in den Schwurgerichtsſaal zu bringen und zwar für ben 
1. Diſtrikt am Samdtag den 10. Mai 1862, 2. Diitrift am Samstag ben 
47. Mai 1862, 3. Ditrift am Samstag den 24. Mai 1862, 4. Diſtrikt am 
Samstag ben 31. Mai 1862, 5. Diltrift am Samstag ben 7. Juni 1862. 
Für jene Kinder, welche wegen Krankſieit noch nicht geimpft werden können, 
find Ärztliche Kraukheitszeugniſſe zu übergeben. 
Würzburg, am 29. Mpril 1962. 
Der Stadbtmagifirat. 
4, Bürgermeifter: Dr. Weis, 


Herzog. 


_Todes-Anzelige. 
Am 6. Mai Morgets 4Uhr emtfchlief fanft und ruhig in folge eines Schlagfluffes unfer innigft geliehter 


ARTE ai! 
Georg Scheiner, 
welche Trauerkunde ‚teilnehmenden freunden. und Belannten biemit zur Anzeige bringen 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerftag, den 8. d. Mittags 59/, Uhr, der Trauergottesdienſt 


Bei M. Volkmnth, Domſtraße, ift wieder 









Am * 22, Mai 
Große Staats: 
hewinme-Verloosung 


mit Hanptpreifen von: Fl.200, 
100008. 0.000, 30,000 
25,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 6000, 5000, 
4000, 3000, 2000, 1000 x. 
Meht als die Hälfte der Looſe wer— 
den mit Gewinnen gezogen. 
Ganze Loofe koſten fl. 6., halbe fl. 3., 
viertel K 1580 Kreuzer. — 
- Pläne und Biehungsliften gratis. Die 
Gewinne werden nad ber Ziehung fo: 


Fort ausbe ahit. 


Franz Fabricius, 
Staats-⸗Effekten⸗Handlung 
in Frankfurt am Main. 


Morgen, Dont ben. 8. Mai, 
eräffne ih meine Meftauration in 
meinem Haufe, innerer Graben fr. 152, 
mit gutem Mißinger Bier nebft 
guten Speifen, wozu ich meine verehr: 
ten Gäſte wieder böflichit einlabe. 

Michael Kipp, 


Reitaurateur. 


Man kann eine in Veitehdchheim 
Aifgefunde Brille gegen tie Ein: 
ruckungsgebühr in Empfang nehmen. 
In ber Erpebition biejes Blattes 
erfährt man das Nähere: 





Unterzeichneter fucht einen waſſerfreien 
Keller mit weingrünen, ſogleich füll: 
baren Fällern, von 200 bis SOD Eimer 
baltend, 

Joh. Mick, Ditterich, 
obere Kaferngafle Nro. 186. 


100,000 Stuck Steigermälder Fieferne 
Pfähle find um billigen Preis zu ber: 
kaufen. Diefelben werben auch in klei— 
neren Partieen (600 Stüd) abgegeben 
bei 





Stifter Braun 
in Stabtihwarzad a / M. 
Eine Wittwe wünſcht ein Kind 
von 1/, oder 4/5 Jahr im bie Pflege zu 
nehmen, Näh. im 5, Diſtr. Nr, 44, 


Laufersgaſſe. 


Mineral Saſſe 


186%: Füll 


delheidsquelle. 

Adelheldsque “Sodner Nr. 1&%2. 
ockleter Stahl. 
rückenäauer Stahl. 
arlsbader Mühlbrunnen. 

Carlsbader Schlossbrunnen. 

Carlsbader Sprudel. 

Bere Franzensbrunnen. 
erer Salzquelle. 

Easter Krähnchen. 

Emser Kesselbrunnen. 

Fachinger. 

Friedrichshaller Bitterwasser. 
ankenheiler Jodsodawasser. 
ankenheil. Jodsodaschwefel- 
wasser. 


Ssi — asser. 
issin rl Maxbrunnen. 
Marienbader Kreuzbrunnen. 
Mergentheimer. 
Orber Bitterwasser. 
Pandur, 
Piüllnaer Bitterwasser. 
Rakoczi. 
eu oe Bitterwasser. 
Schwalbacher Stahl. 
Scelterser. 
Sinnberger. 
Weilbacher Schwefel. 
Wernarzer, 
Wipfelder. 


Ferner für Bäder: 
Aschaffenburger @ucllsalzseife. 
KMrankenheiler Jodsodaseife. 
Krankenheiler Jodsodaschwefelseife. 
Kreuznacher — RENNER. 


Orber Bade: 


Orber Mutterlaugen-Extract empfiehlt 


Lorenz Körber 
am Schmalmarft. 








«heute um 4 Uhr. 


— J. Feineis. 
— — vm 


— — nl ni Mc 








P l at 2, scher Garten. & 


Anfang der Production ; 


—— 


ae Orr Syn Bom hoben Föniglihen Etaot-Mini- 
ſterium anerlannte 
Feuerfichere 


Stein-Dach-Pappen, 
billigftes leichte® Dadmaterial für ge] 
—— he EEE 

uadratfuß 21/, Sızr., durch eigenes 
Berfonal fertig unter — ein · 
gedeckt, in ganz Bayern 4. Lrzr, em ⸗ 
pfiehlt die conzeffionirte Dachpappenfabril 


von 
Peter Beck 
am Gatwerl in Nürnberg. 


Niederlage in Würzburg -bei 


Zinton Domling. 
HARMONIE. 





bie h x anf — * Gnik at Ermftag den 10, Mai 
\ Für die herzliche Theilnahme ſowohl bei dem Begräbhniß als —— rg 2 R 
au bei dem Trauergottcödiente unſerer Mutter Garten I, Tanzgesellschaft 
e n i reb. Wilhelm % R 
— ———— Imann, geb ; j Plab’ichen Gatten. 
agen wir ben herzlichſten ink. x 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen, 
RAN A ER IE 
EFluide imperiale 


vie Haare im aM — 


in Etais A N. 1. 45 fr. Kiufaches, un’häplihes Mittel, 
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Fünfjehnter 


befannt, 
Pr. 110. 
Meueftes. 


Berlin, 7. Mai. Die früheren Berliner Abge: 
sröneten find jümmtlic wieber gewäblt, mit Ausnahme 
Kühne's, ſtatt deſſen v.Hennig (Plonchott), der Fortſchritio⸗ 
partei angebörig, gewählt iſt. Soweit bis jehzt telegraphi⸗ 
ſche Depeſchen aus den Provinzen vorliegen, haben meift 
Wiederwahlen flattgefunden. Unter andern: Walbed, v. 
Sybel, Kämmerer Hagen und v. Carlowig. Der Miniſter 
v. d. Heydt unterlag in feinem bisherigen MWahlkreife in 
Elberfeld gegen Alfred Auerewald und Kühne Won den 
jegigen Miniftern iſt bis jeft feiner gewählt und von den 
abgetretenen ift nur ber Graf Schwerin gewählt wörben. 


Zagesnenigteitem 


Eine Eorrefpendenz; aus Münden im Nütnb. Eorr. 
beitreitet bie Nichtigkeit ber Angabe, verſchiedener Blätter, 
daß Mitte Juli eine Verringerung bes Prüfenzftandes ber 
Infanterie eintrete, Allerdings, beißt es, wird bis Mitte 
Juli eine größere Anzahl Mannfchaft beurlaubt werben, 
allein dies gefchicht nur deßhalb, weil bis dahin bie dies: 
jäbrige neue Mannfhaft im Waffendienft vollftinbig einge: 
übt jein muß, um zum Dienft verwendet werben zu fünnen. 
Da zudem bie Zahl ber zu Beurlaubenden älteren Selbaten 
nicht fo groß ift, als die der neuen Mannfchaft, fo tritt 
hiedurch eine Grhöbung ſtatt Verminderung bes Prä- 
fenajtandes ein. Erft nah Beendigung der Serbftererzitien 
wirb bis zum gewöhnlichen Sarnifonftande beurlaußkäiverben. 

Die Fohlenweide auf dem Holzberge bei Biſchofsheim 
wirb au im biefem Jahr eröffnet werben, und lönnen mit 
Rückſicht auf die ungewöhnlich günſtige Witterung bes biess 
jährigen Frühliugs für dieſes Jahr bie Fehlen bereits: in 
ber zweiten Hälfte bes Immfenben Monates zur Weide ge: 
bracht werden, Für jebes einzelne Fohlen hat der betref- 
* — ——— an ben Gulopächter des frhrl. v. Geb⸗ 
attel'ſchen Ghutes Holzberg, Oekonomen Peter Kichter, 
welcher die Weide veriragsmäßig übernommen bat. als 
Weidegeld 10 fl. beim einjährigen, 12 fl. beim zweijährigen, 
und 45 fl. beim breijährigen Fehlen, anf Berlangen im 
Voraus, zu bezahlen. Außerdem find die Pferdezũchter zu 
feinerlei weiteren Leiftungen verbunden. 

Dem Lehrer unb Hausvater in ber Kreis: Blinden 
Anſtalt dabier, Ichann Hartman, wurde von ber k. Me: 
gierung feiner Bitte entſprechend, der durch Duieszirung 
des Schullehrers Feh erledigte Schuldienft ber unteren Abs 
theilung bei Stift:Haug in Würzburg übertragen, 

Erlebigt: bie proteft. Pfarrei Holzingen, Del. Weißen⸗ 
burg; Ertrag 627 fl. 19 fr. 

Der 2. proteft, Schuldienft zu Rentweinchorf wurbe 
auf Präfentation der Frhrl. von Rotenhan'ſchen Gutsherr⸗ 
fchaft dem Lehrer Auguſt Hofmanı von Fridjenitabt in 
Baflau übertragen. 
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Inferate die 3ejpaltine Beile 3 tr, ?efpaltige 6 fr, größere werben 
Donnerstag, den 8. Mai 1862, 


.. jau’s  erflärten fih am 1. Mi 
„den. franzöfiihen Hanbels-Vertrag, namentlid, bie Vertreter 


Landbote. 
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| Jahrgang. 


A elleiſen· wochentlich 3. mal. Breie 
(d.bem Maume berechnet 


Mid. Erſchein. 


Das Maiteft der k. Stubienanftalten wurde eingetrete- 
ner Hinberniffe wegen auf fünftige Woche werlegt. 

Bei bem geftrigen Bormittagsgäterguge nad) Bamberg 
gerieth im ber Nähe von Bergrbeinjelo ein Güterwagen aus 
den Schiene, was jedoch nlüdlicher Weife dußer einer Ver: 
fpätung der Nahmittagszlige, feine nachtheiligen Folgen hatte. 

Auf Schweinfurter Markung wurde gefteru das erjte 
blühende Korn gefunden; im vorigen Jahre war dies erjt 
am 31. Mai ber Fall, 

Am 6. d. Mis. wurde ber Dienfttnecht Peter. Leid! 
von Lohr beim Holzfahren duch das Umfallen des ſchwer⸗ 
befadeyen Wagens am Unterleibe,der Art vericht, dab er 
nach einigen Stunden den Geift auigab. 

Der Bamberger Handels : und Gewerberath bat ſich 
einftimmig gegen die Annahme bes franzöf. Handelöver- 
trage ausgeſprochen. 

Die Feftgabe der Mündhner Schügen für das beutfche 
Schügenfeft in Frankfurt wird in einer prachtvollen Kreise 
fahne beſtehen. Diefelbe wird auf ber einen Seite ein 
werthvolles Delgemälde, ein oberbayeriſches Feitichiehen dar⸗ 
ftellend, und auf der anderen das bayerijche und das Mũuch⸗ 
ner Stabtwappen zeigen, und außerdem mit einer Auzahl, 
u einem Kranze vereinter, Vereinsthaler geidmüdt iverbeu, 
Dieie Feſtgabe wird von einer Anzahl. Münduer Schützen 
nach Frankfurt gebradıt werben. 

Speyer, 6. Mai. Geftern trafen der Erzbiſchof von 
Münden, fowie "die Bifhöfe von Regensburg und Würze 
burg bier ein und murben am Bahnhofe vom Pifhef Dr. 
v. eis begrüßt. Um 9 Uhr brachte ber biefige kathol. 
Geſellenverein als Abſchiedegruß zur bevorſtehenden Reife 
des Biſchofs einen Fackelzug mit Muſik. 

Die von ber Regierung einberufenen Interejjenten Naſ⸗ 
Mai der Mehrzahl nad für 


ber beiden wichtigſten Zweige, ber Eifeninduftrie und der 
BWeinprebultion. 

Fraufurt, 6. Mai. Heute wurden babier bie, erſten 
Kirfhen zu Markte gebraht und vier Stüd für einen Krens 
zer verkauft. £ 

Köln, 6. Mai. Die Fortſchrittopartei hat; heute, in 
ber Abgeordnetenwabl einen fo glänzenden Gicg gefeiert, 
wie er faum je in Köln dageweſen ift. i 

Die Karler, Ztg. berichtet aus Staufen: Man er: 
wartete, daß bie. Nachtfröſte in ber Woche vor Dftern min—⸗ 
beftens dem ſchädlichen Ungeziefer ben Untergang bereiten 
werben. Dem war jebach nicht jo; denn nachdem bie Ver 

etation ſich durch die alsbald wiederkehrenden warmen 

unenftrablen wieber erholt und nachdem fogar ein großer 
Theil ber ſchwarz gewordenen Nußbäume wieber friſch aus: 
geſchlagen hatte, jtellte fich eine ſolche Unzahl Malläfer ein, 


das neue 


Neapel, 





"x 


wie ſolches noch fie erlebt 1wlirbe, namentlich in den flachen 


Geländen. von Heitersheim und Eſchbach. Dieſe Thiere 





wählten für biejes Jahr ben Weinftof zum Lieblingsaufent: “ 


halt und die jungen Weinſchoſſe als Meibepläge. Man 
trifft deren mitunter bis zu 60—B0 Stüd an einem einzis 
gen Stod an. Die Rebenbefiger find Morgens. und Abends 
tbätig, um biefelben zu befeitigen; die Rebgelände find um 
diefe Tageszeit jo belebt und der Jagdlärm jo groß, daß 
man fih in bie Winzerfeſte verſetzt glaubt. 

Die HungersKriis ber Genter Spinnerei Arbeiter 
ift leider noch immer im Steigen begriffen. 2000 Fr. find 
täglich nothwendig, um bie ar eitelofen Familien nur ganz 
eigentlich vom Hungertode zu retten. Die Theilnahme des 
ganzen Landes gibt fih auf das thätigite zu erfennen; auch 
aus ber Fremde laufen zahlreiche Spenden ein. 

Barifer Blätter berihten, Marſchall PBeliffier jei von 
einer Gehirn-Störung heimgefuht. Er babe in Algier eine 
Revue in Schlafrof und Nadıtmüte abgehalten. 

Bei Eröffnung ber Londoner. Ausftellung mußten 
Frauen mit Erinolinen auf den Zujcauergerüften für zwei 
Berjonen bezahlen. Nicht mehr als billig. 


Deutibland. 


Kurheſſen. Gin Gorrejpontent der „D. Allgem. 
Big." ſchreibt? In politifhen Kreijen Hört man, daß die 
Würzburger Regierungen ſich zu einer Aufforderung an bie 
kurfürſtlich heſſiſche Regierung vereinigt hätten, in ber Ber: 
faffungs: Angelegenheit und insbejonbere auch hinſichtlich der 
Landtagswahlen nad dem Geſetz von 1860 nicht vorzugehen, 
bis ber Bundestag eulſchieden haben werde, 


Fulda, 6. Mai. Nachdem bie landesherrliche Ber: 
vrdnung vom 24, v. Mis., die Wahlen betreffend, dahier 
befannt geworben war, gab ſich alsbald bie allgemeine 
Stimme dahin fund, daß man ſich an ber bevorſtehenden 
Landtagswahl nicht betbeiligen könne; es darf ſonach als 
bejtimmt angenommen werben, daß eine Wahl dahier nicht 


‚zu Stande fommt. 


VW reeußen. Berlin, 5. Mai. Hr. v. d. Heydt 
Hat Unglüd. Die Nachricht der Berliner „Allg. Zeitg.*, 
die von ihm ohne Befragung der Volfsvertretung ergriffene 
Mafregel der Konvertirung der Öproz. Anleihen ber Jahre 
4850 und 1852 in 4t/;proz., jei als geicheitert zu betrach— 
ten, beftätigt jih. Im Ganzen werben nicht voll 10 bis 


42 Millionen zur Konvertirung angemeldet ſein, der Reit 


muß alfo am 1. Oft. d. Is. zur Auszahlung. fommen, was 
Zeine Kleinigkeit ift, da die Seehandlung allein nicht helfen 
Zanıı und, die Bank Bedenken trägt, ohne Mitwirkung ber 
bebeutenditen hieſigen Bantierbäufer vorwärts zu geben. 
Diefe aber betrachteten von vornherein bie Konvertirung 
als unzwelmäßig und ungerechtfertigt und haben auch feine 
Luft, übereilte Maßnahmen der Finanzminiſter, die Sich 
leicht wiederholen möchten und zugleih ben Rechten ber 


Volkgvertretung entgegenfteben, zu fördern und Hrn. v. db. - 
Heydt, der ihnen feine Persona grata ift, zu unterjtügen. 


hne Zweifel muß die Angelegenheit jeht vor das Abge⸗ 
erbnetenhaus kommen, denn durch Zahlung der Prämie für 
die konvertirten Obligationen erwächſt nicht nur dem Staat 


: für 1862 eine Mehramsgabe von 4/, Proz, es muß aud) 


das zur Auszahlung des nicht konvertirten Betrages nöthige 
Geld durch außerordentliche Maßregeln, wahrſcheinlich durch 
eine Anleihe beſchafft werben. Daß bei dieſer Gelegenheit 
Abgeordnetenhaus die Rechte der Vollsvertretung 
energiſch wahren werde, läßt. ſich nach ſeiner wahrſcheinlichen 
Zuſammenſetzung mit Sicherheit vermuthen. 


Husland. 


talien. Yon Turin wird eine wenig wahricein: 
liche Nachricht angelündigg: eine Zuſammenkunft des Bapftes 
mit Biltor Emanuel bei der Nüdtehr des Letztern von 
Derjelbe fell ſich der päpftlihen Dampflorvette 
„U Immalulata Goncezione, * die bei Porto d'Anzo vor 
Anker liegt, bedienen, um dem hl. Vater einen Beſuch zu 


‚verdienftvollen Mufifmeifters Hrn. 


machen. Andere behampten, bie Zufammentunft ſoll auf 
dem franzöfifgen Admiralſchiffe „la Bretagne" ftattfinden. 
- Spanien. Die ein Telegramm aus Mabrib 
meldet, haben bie jpanifhen Truppen, welche Tetuan befest 
hielten, dasſelbe nunmehr geräumt. — Oppofitionsblätter 
ſprechen gegen das blutige Schaufpiel ber Gtiergefechte, 
Diefer Tage warf wieder ein Kampfftier den Picador und 
beffen Roß nieder und fpiehte hierauf den berühmten Tor: 
reabor Pepito, ber ſofort ſtarb. 


Nachſchrift. 

Se. Maj. ber König haben ſich bewogen gefunden ben 
Landwehrbauptmann- Franz Manz in Würzburg zum 2. 
Major im Landwehr:Regimente zu ernennen, 

Dem Nürnd. Eorr. jhreibt man aus Münden, 
6. Mai: Man will hier wiflen, daß Hr. Dr. Weis in Folge 
feiner Ernennung zum Minijterialrath auf feine Stelle als 
Mitglied der Kammer der Abgeorbneten” verzichten werde. 
Ich kann bie Richtigkeit dieſer Mittheilung vorerſt nicht 
verbürgen, allein diefelbe erfcheint gerade nicht unwahrfchein: 
jih, weil ohne Zweifel Hr. Dr, Weis berufen fein wird, 
tünftighin die Vorlagen des Staatsminifteriums der Juſtiz 
in ben Geſetzgebungs⸗Ausſchüſſen und in den Kammern vom 
Miniftertifh aus zu vertreten. (Beftätigt fich die, jo hätte 
dann als Erfagmann Hr. Clemens Schmid, Wirth und 
Brauer zu Buchloe, in die Kammer zu treten, deren Mit: 
glied er fchon auf dem Landtage von 1849 u. 1858 war.) 


Es wurden in Bayern wieber zwei neue Brief- und 
Fahrpoft-Erpebitionen errichtet, nämlich zu Greifenberg, Tg. 
Landsberg in Oberbayern, und zu Tutting, Lbg. Rotthal⸗ 
münfter in Niederbayern. 

Das gejtern im Platz'ſchen Garten veranftaltete Mai: 
feit hatte ein ungemöhnlid zablreihes Publikum in den 
ſchönen Räumen verfammelt. Die Probuffion der Mufit 
bes k. Yandiwehr:Regiments, unter perfönlicer Leitung bes 
ranbl, fand alljeitige 
wohlverdiente Anerkennung, und zeichnete ſich nicht minder 
durch gute Wahl als durch erafte und kräftige Ausführung 
der einzelnen Piegen aus, unb wurde es freudig aufgenom: 
men, daß allwöchentlich eine folde größere Produktion ftätt- 
finden wirb. 

Das Haus der verlebten Frau Aubitorswittwe Brandt 
auf ber Hofitraße fiel bei der wiederholten Verfteigerung 
ben Kaufleuten HH. Gebr. Fränkel um den Preis von 
59,000 fl. zu. 

Man 10. und 11, Augujt ds. Irs. werden bie baver. 
Feuerwehren in Nugsburg tagen. 

Kalfel, 7. Mai. Bon elf vom Polizeidireltor vor: 

geladenen Landbürgermeiftern haben heute jieben bie Aner: 


‚ Tennung ber Verfaſſung von 1860 verweigert, die anderen 


vier haben die verlangte Erklärung abgegeben. 

Berlin, 7 Mai. Gutem Bernebmen nach mird 
die Eröffnung des Landtages erjt am 19. Mai ftattfinden. 
— Auch die bis heute Nachmittag eingetroffenen Telegramm 
betätigen die gemeldeten Wablrefultate zum Abgeorbneten: 
banje unb melden ferner bie Wahl VBinde's und bes früheren 
Finanzminiſters v. Patow. 

Borſenbericht. Frankfurt, den 7. Mai. 
Mit Ausnahme von öſtert. Ereditactien, die bei lebhaften 
Umſatz in ſteigender Tendenz verhandelt wurden iſt Feine 
weſentliche Veränderung zu melben. — Nachm. 2 Ur. 
Deiter. Bankactien 777. Benetianer 77. National 641/, 
Staatsbahn 243. 1860er Loofe 77. Erebitactien 2O11/, ©. 

Zerminfalender für diefe Woche 

Mai, Schubpodenimpfung für. ven I. Stabtpiftritt, 
Nachmittags 3 Uhr im Schwurgerichtsfaale, 


Pegelftand des Maines: — 5" über ©, 
Verantwortlicher Redakteur: fr, Brand. 
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Antündigungew - 





In Bezug auf meine im Monat März gemachte Annonge made ih wieder: 
belt die verehrten Eltern aufmerkfam, bag neh täglih Schülerinnen an. dem 
bereits begonnenen Lehrkurs Theil nehmen Lönnen, und aud mit dem 1. Mai 
ſchulpfli Kinder ihre freie Zeit mit Erlernen von Handarbeiten ausfüllen 
tönnen und von meiner Seite: gewiß keine Mühe geſcheut wird, ben Theil: 
nehmerinnen etwas Tüchtiges zu lehren. u 


5 RR ——— 
Geſchaͤftseroͤffnung und Empfehlung. 


Einem verehrlichen biefigen und auswärtigen Fublitum zeige ich ergebenft 
an, daf; ich mein Geſchäft al Zeugſchmied eröffnet habe, und empfehle mid in 
allen in diefem Gefhäfte vorkommenden Arbeiten und Reparaturen, mit ber Aus 
ſicherung, durch felide Arbeit und billige Bedienung meine gechrien Kunden zu 
befriedigen. 

Achtungevoll 
Andreas Jäger, jun, 


BER Beugfhmiebmeifter am. Fifhmarkt. 


Ich mache hiemit bie ergebenfle Anzeige, daß ich meinen Laden am Wittels⸗ 
bacher Hof vwerlaffen und einen bei Hrn. Farber Seubert auf dem Marke, 
neben dem Parapluismacher Hallein, bezogen habe; « Dantenb für das mir ges 
ſchentte Vertrauen, bitte id, mir bafjelbe auch ferner zu bewahren, — Auch find 
immer borräthig zu haben die fo beliebten Pariſer Strobfeffel und alle 
in biefes Fach einjchlagende Meparnturen werden aufs Beſte beſorgt. — 
Auch wird dafelbft ein ftarfer Junge in die Lehre genommen bei 


Matbias Boll, Korb- und Seſſelmacher 
am Markt. 


r 

Berfjteigerung. 

Montag, den 12. Mai, Nachmittags? libr anfangend, 

werben außerhalb des Sandertheres, über dem Ererzierplag, 4. Diftr. Nr. 325%, 

folgende Gegenftänibe, als: Commode, Seffel, Gannape, Tiſche, Schränke, auch 

eine ganz neue Waſchmange nebſt Küchengeräthſchaften ꝛc. ac. gegen baare Be— 
zahlung öffentlich verſteigert. 


In Folge der neuen Gerichts: Organifation erlaubt ſich Unterzeichneter 
feinen neuen auf bas bequemifte bergerichteten Möbel:Eransport:!5agen 
unter Zuſicherung ſchneller und pünftlichfter Beſorgung beitend zu empfeblen. 


Wertbeim alM., den , Mai 1862. 
Jakob Scherz, 
Kutſcher und Yuhrmanı., 


Berlaſſenſchaft der Magdalena Holzemer, 
Glaſerschefrau hier betr. 
Erb: und fonftige Anfprüce am ben Rachlaß der Nubrifatin find kei Vers 
meibung der Nidtberüdfichtigung bei Verteilung ber Mafie 
Mittwoch den 4. Juni be. . Bormittagd 9 Uhr 
im biesgerichtlihen Gejchäftszimmer Nr. 6 anzumelden. 
Würzburg am 29. April 1862. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein, 


Bekanntmachung. 


Nachdem der Jagdpacht auf biefiger Markung mit dem MonätCrptember 

b. J. — gebt, fo wird zur Wieberverpadhtung Tagfahrt auf 
onnerstag den 15 Mai I rs. Borm. 10 Uber 

im Gefchäftszimmer der Stabttämmerei anberaumt, wozu Jagdberechtigte «mit 
dem Bemerfen eingeladen Werben, bag det’ Pacht miribem 14 Oktober di I. ber 
ginnt, und ſich bis zum 2. Februar 1868 eritredt, weil bie Pachtperiode für 
die Folge vom 2, Februar- des erften bis 2. Februar des letzten Pachtjahres 
andauern ſoll. 

Die Pachtbedingungen können täglich im Geſchafto zximmer der Gtadtliin- 
merei eingefehen werben. 

Würzburg am 6. Mai 1862. 

Der Stadtmagiſtrat. 
2. Bürgermeifter: Fey. 


Weippert‘ 


Herzog. 


100,000 Städ Steigerwälber fieferne 
Pfahle find um billigen Preis zu vers 
kaufen. Diefelben werben aud h llei⸗ 
neren Partieen (500 Stüd) abgegeben 


Schiffer Braun 
in Stadtſchwarzach a / M. 


In ber Glockengaſſe Nro. 248 find 


2 





2 Logis, jedes von 2 Zimmern und 


fonftigen Bequemlickeiten, einzeln oder 
zufammen, auf ben 1. Auguft zu vers 
miethen. 


MWrtäbchen, melde im Kleidermachen 
gebt find, finden Befhäftigung. Näh. 
in der Exp. 








Es wird ſogleich ein Kegeljunge 
geſucht. Näh. in der Erp. 


In dem Haufe Nro. 155_am os 
hanniterplage ift eine fhöne Wohn⸗ 
ung von brei heizbaren Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten wegen Abreije 
fogleih zu vermiethen. 








Ein in allen nic» ber Conditorei 
brauhbarer Gonditor :Gebülfe 
tann.bis 4: Juni unter annchmbaren 
Bedingunget dauernde Gonbitien erbals 
ten. Naãh. in ber Exp. do, Bl. 


Es find 3-A000 fl. ;u 4 pCt 
ſtündlich oder bis 1. Auguſt auszus 
. Mäb. in der Erp. 


Ein ſelides Mädchen, das ſich 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
jucht ſogleich einen Dienft, Näb. in 
der Stifthauger Piaffengaffe Nr. 176, 
über 4 Stiege, 











Ein braver Junge vom Lande kann 
bie Schlefferprofeflion erlernen. Wo? 
fagt die Erp. 


Verſchiedenes Schmied⸗Handwerls zeug 
iſt zu verlaufen. Näh. in der Exp. 


Im 3, Diſtr. Nro. 244 find bie 1. 


Auguſt 2 Logis, jedes mit 3 ineinan⸗ 


bergehenden Simmern, 2 Manfarden 
und fonftigen Grforberniffen, einzeln 
oder zufammen, zu vermiether. Nãäbh. 
im 8. Diſtr. Nro. 63. 





Vorigen Samſtag verlor eine bedũrf⸗ 
tige Frau ein Geldtäſchchen, 19 
bis 20 fl. enthaltend, aufdem Schweins⸗ 
starte, Der redliche Finder wolle bass 
jelbe gegen gute Belohnung in ber Exp. 

niederlegen. .. 


— — — 
Im 1. Diſtr. Nro. 186 ſind gute 
Kartoffeln zu verkaufen. 


. Ein Mädchen ſucht einen Platz 
als Köchin. Näheres zu erfragen im 
Höllriegel Nro. 181, Parterre, 
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48 Es werden zum billigſten Preiſe nach 
WohnungsVeränderung der neueſten Façon Kleider Ar 
Unterzeichneter zeigt hiemit ergebenft an, daß er feine bisherige Wohnung und Fönnen rg —* mM — 
in ber — Neo. 79 verlaffen und eine andere in ber umern Wöller⸗ *8* J 8 Ren 8 * 
gaſſe, 2. Diſtt. Nro, 217, neben Hrn. Bierwirth Bauſt, bezogen hat: Für das mit und ohne J er * ei 


ee gefchenkte Vertrauen höflichſt dankend, bitte ich um ferneres Wohl: 5. Dittr. Nro. 9. 
* — — — EEE 


Joſeph Heelein, Schreinermeiſter. 


— — — 


Lokal⸗Veränderung und Empfehlung. 


Verehrlichen Kunden und gefdästen Publifum die ergeben zeige, daß 

“ mein bisheriges Logis bei Hrn. Vogen o verlaſſee ab; ein neues in ber 
Söllergaffe Ar. 90, näcft dem Effigfabrifanten Hrn. Ded' bezogen habe. Zu: 
gleich mache ich darauf aufnterffam, daß ich nur eine gute, dauerhafte Arbeit 
zu den billigften Preifen liefere, und bitte um ferneres Wohlwollen und ger 


Holz auf bem Schlage eingefehen 


neigten Zuſpruch. 8 Pr 

Joh. Bayer, Schuhmachermeiſter. 8 

Meinen geehrten Kunden, ſewie dem weiteren geehrten Publitum diene bie: E 

mit zur ergebenſten Anzeige, daß ich mein bisheriges Logis in der Muguftiner- e 
gaſſe —E und ein anderes im Haufe der, Frau Scherpf, Mittergaſſe J— 
3. Diſtr. Nr. 320) bezogen haben. =. 
Zu ferneren Aufträgen empfiehlt fib Hochachtungsvollſt == 

| F 

Andreas Frank, 


Glaſermeiſter. 











Bürgerh 


Um zu raumen 
wurde eine Parthie — auf den billigen 


Preis von 12 Er. pr. Elle herabgeſetzt. 
J. % Krämer, junior. 


Holzverfteigerung. 


Ans demrbürgerfpitilifchen Walde bei Eifingen, zunächſt am Erbadshofe 


oberhalb Höckerg, werden 


82 Hundert Fichen⸗, Buchen: und gemifchte Wellen : 
am Dienstag den 20. Mai d, Is, früb 9 Uhr anfangend, 


im Lammwirthshauſe zu Höchberg bei Würzburg bei freier Concurrenz 


verfteigert; inzwiſchen kann bas 


25 Fichten-Mbjchnitte, dann 
Würzburg ben 5. Mai 1862. 


TA Eidyen- und 








Firma Mhön:Depöt in der Blaſiusgaſſe. 1 g 
Sommer Tram 5 
Unterjeichneter wohnt von heute an bei Frau Ehen * — 
— obere Spitalpromenade, Haupteingang am Graben⸗ = — E 
’ m — —* 
erg, Diſt. 2 Nr. 101. set. 2m 8 
Sprechftunte ift wie bisher von I—2 Uhr Mittags. She 258 & 
Würzburg, den 6. Mai 1862. 553 a. 
E g:=3 5 
Dr. Debler, aba a 
Privatvorent und prakt, arzt. g +: DaB 
Laden Berand sed uıı © 
aden-Beränderung. Seth 2; 
Unterzeichneter beehrt fi feinen werthen Runden © WE, Pie = & 
und Gönnern anzuzeigen, daß er feinen Laden in ver Eich- E BEE STE 
horn zaſſe verlaffen und einen andern in der Schuſtergaſſe @ ss Biel: d = 
im Haufe des Hrn. Glashäudler Trentlein be— 5 3 ur ST 
BENE2S5E =. 6% 
zogen hat. ne: EEmT E32 ER 
Für das bisher geſchenkte Zutrauen höflichſt dankend, 22 BE "2m 
erſucht er, ihm auch in feinem neuen Laden beehren u Ari s5E &® 
wollen, er üsss -35 8. 
Michael Rugamer, Ey 22535 5 @ 
Bürſtenmacher. BE But. 5 
— — — „FRSöEsSE = 
Für Anfänger wird ein Klavier Gin ſchön möblirtes Zimmer = 8 — ẽ Er 
zu Taufen gefucht,. Näb. in der Exp. ift ftündlic zu vermieten, Zu erfra— “3 PIE 
d8, Blio. gen in ber Erp. = = 282 


.. 


ofkal⸗Veränderung. 
ch bringe hiemit meinen geehrten Kunden zur er⸗ 
PER. Anzeige, daß ich mein —— Lokal verlaffen 
und das in meinem Haufe in ver Sandgaſſe bezogen ** 
dankend ſür das mir bisher geſchenkle Vertrauen bi id 
mir vasfelbe auch, ferner zu bewahren. 
Borläufig empfehle ich zugleich nicht nur eine reiche 
Auswahl von gepolfterten Möbeln und Matragen, ſondern 
alle zu einer Einrichtung erforderliche von Franz 
Urlaub gefertigte Schreinermöbels. 
Für fimmtliche gelieferte Waare wird Garantie ge⸗ 


leiſtet. 
Möbel- Magazin 


voR 


B. Fischer jun. 8 Comp» 
Sandgaſſe in ver Nähe des Hrn. Bolzano. 


—— —— ————— ge 
Unfere unterm heutigen eingegangene eheliche Verbindung zeigen wir hiemit 
lediglich auf dieſem Wege Freunden und Verwandten ergebenſt an. 


Würzbürg, den 6. Mai 1862. 
Christoph Zöpfl, 
tönigl. Finanz: Rehnungs:Commiflär. 
Wilhelmine Zöpfl, 
geb. Serharb. 


Anzeige 
Da ih vom hochlsbl. Stabtmagiftrate dahier die Kongeffien als Mägde⸗ 
Berdingerin erhalten babe, fo erlaube ich mir einem hoben Abel und ver⸗ 
ehrungswärbigen Publikum anzuzeigen, baf ich mid; Bemühen werde nur treue 
und orbentlice Dienftbetenhin Pläke einzuführen, 
Maria Wilhelm, conzeffionirte Mägve-Berbingerin, 
wohnhaft 3. Diſtr. Vüttnersgaffe Nro. 315, bei Hrn. Kärner Amberg. 
N a — 
Das im Foerſtamtsbezirle Lohr zur Verwerthung vorräthige Holz wird, wie 
folgt, öffentlich verſteigertß 
5. Donnerftag, den 22. db. M,, früb 8 Ubr anfangend, 
im Hotel Gunblad babier 
aus den diesjährigen Gehauen und von zufälligen Ergebniffen : 


A, der Revier Lohrerſtraß: 


19584/, Klafter Bucheuſcheit⸗ 1. Cl., 
En 
5 5 JPrüugel⸗ 1. EL, 
200 “ N . 0, 
co „  Sceit: 2. EL, 
Mn . Rob, 
149 * Aſt⸗ 
a Eichenſcheit⸗ 1. EL, 
ae ” 2. El. 
30 Hundert Bucenaftwellen ; 


B. der Revier Ruppertshütten: 
1181/, Klafter Buchen⸗Scheit⸗ 1. El, 
61! 


41 
1308 


„  abjtändig Holz, 
Kiefern Prügel: 2. EL, 


kn Knorz⸗, 
132: Prügel: 2, El., 
al u „ Seit: 2. u. 3. EL, 
5%, " " Klob:, 
3 „  Eichensfnory-, 
* 
r 


Ein ganz. neuer Douche⸗ 
— 5— wegen A 


an Pag um 11 fl. Billiger 
6 der Baker zu ver 
aufen. . in der 5 
v8. BL, “ 


Es wird ein Mädchen ſogleich 
für Kinder gefucht, weldhes ‚gute Zeug⸗ 
niffe beſitzt. Näh. in ber. Erp. 


Eine freundlide Wohnung von 
2 Zimmern, Küce und Holztammer, 
ift bis 4. Auguſt an eine rubige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. Näh. in der Erp. 
du. Bits, 
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Alle Arten leider jowie Weiß— 
nähereien und Meißitidereien werben 
nad; neuefter Fagon und zu den billig- 
ſten Preiſen gefertigte Auch können ſo⸗ 
live Frauenzimmer in dieſen Gegen— 
ftänden Unterricht erhalten und wird 
auch ein ſolides im Meipnähen geübtes 
Mädchen geſucht. Näh. in ber Erp. 
be. Bits, 





Im Kleidermachen erfahrene Mäds 
chen finden Befhäftigung in der Herru⸗ 
gaffe Nro. 52, 


in En ent Br 

Ein Logis von 4 Zimmern ift bis 
4. Hugujt zu vermielgen im 2. Diftr. 
Nro. 154, 


ee — 

10 bis 12 Eimer Mepfelwein 
find zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 
de. DI. 
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Freitag, ben 23. b. M., feap 23 beginnend, 
en 


Eu, 
im untern Wirthehauſe zu uftein 
aus ben diesjährigen Gehauen umb von züfälligen((&rge iffen: 


A. der Revier Partenftein : 


432 Klafter Buchen⸗Scheit⸗ 1. EL, 
6, vw... Knorz, 
39, „ v  Prügel: 2. Ef, 
26%, Scheit⸗ 287, 
Dunn Ssheit⸗ 3. EL, 
11 * v Aſt⸗ 
— * Kloke, 
411%, „ Birlen-Sceit:, Knorz⸗, Prügel: u. Aitbolz, 
6 u Kiefern-Sceit: und 
197, .. Kiefern: Prägel - 
B, der Revier Frammersbach: 
466 Klafter Buchen-Scheit⸗ . 
4103,  ,  Buchen:Prägel:, 
1 Birken⸗Scheit⸗ 
2 . Birken-Prügel⸗ 
III. Eamſtag, den 24. b. M., früh 10 Uhr anfaugend, 


im Gemeindbewirthöhaufe zu Wiefen 
aus ben biesjährigen Gehauensund von zufälligen Ergebniffen 
f [7 
der Revier Wiefen: 

Eichen⸗Bau⸗ und Nugholz:Abfchnitte, 
Kiefern, Pärchen: und Fichten-Abfchnitte, 

39  Kiefern-Gerüftftangen, 

Eichen⸗ und 

19 Fichten⸗Leiterbaumſtangen, 

63 Birken» und Aſpen-Abſchnitte, 

2231/, Klafter Buchenfcheite, 


1593/ orz⸗ 
42 Prügel: 1. A., 
5 „  Sceit: 2. Cl., 
10%, „  Eihenaftholz, 
47 u verfchiebene Sortimente, 


Das Alt: und Wellenholz wirb für ben Lofalbebarf mit Ausflug ber 
Hänbler, alles übrige Holz biegegen in freier Goncurrenz zum Handel verfteigert. 

Die normalmäßigen Bebingniffe werben bei ber Verfteigerung befannt geges 
ben, bier aber wird vorläufig bemerkt, daß Käufer, welche ber Forſtbehörde 
binfichtlic ihrer Vermögensverhältniffe nicht hinlänglich befannt find, Witefte 
über ihre Zahlungsfähigfeit vorzulegen haben, ſowie alle Jene, die im Nuftrage 
eines Anbern Holz fteigern wollen, fid hierüber durd legale Vollmacht aus: 
weiſen mäffen. 

Lohr, den 6. Mai 1862. 

Konigl. Forftamt. 
Garben. 


Befanntmabung 


Etwaige Anfprühe an ben Nachlaß bed zu Ochſenfurt verlebten Georg 
Kohl lebigen Gendarmen von Eiſingen find 
Montag den 12 Mai d. Irs, früb 9 Uhr 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei ber Ausfolgelaffung an ben gefeh: 
lichen Erben dahier anzumelden und nächzuweiſen. 
Würzburg, ben 2. April 1862. 
Königliches Landgericht I/M. 
Weigand. 


Bekanntmachung. 


Ale rechtlichen Forderungen an ben Nachlaß des am 28. v. Mis. verlch: 

ten Schullehrers Joh. Georg Barthelmes von Detter find am 
., Donnerstag den 22 Mai d. Ars, Vormittags 

kei ber unterfertigten DVerlaffenfhaftsbehörde geltend zu machen, widrigenfalls 
old: et Husantwertung ber Erbmnaſſe an bie Erben nicht welter berüdfichtigt 
wersen, 

Brüdenau, den 5. Mai 1802, 

Königlices Yandgericht. 
v, Burchtorff. 








Ein ſunger Manm, melder biäher 
auf feinem elterlihen To 
beihäftigt war und .insbefondere aud> 
bie Brauerei und Prennerei erlernt bat, 
wünfcht zuifeiner weiteren Ausbildung 
auf einem größeren Gute gegen freie 
Verpflegung placitt zu werden. 
lige Dfferte unter Ehiff. J. M. Beforgt 
die Erp. d6 Bits 





Schöner Buchs zu Kränzen ift zu 
verfaufen im 3. Diſtr. Nro. 222. 


Es it eine Wohnung von vier 
Zimmern und allen Bequemſlichkeiten 
bis 4, Auguft zu vermietben. Nah. im 
ber Grp. b. Bi, En 


—r g— — —ñ — — — — 

Eine freundliche ſonnige Wohn⸗ 
ung: beftehbenb aus 5 Zimmern unb 
2 Schlaftabineten, mit ber Ausficht 
auf ben Main und Brüde, iſt bie 1. 
Auguft zu vermiethen. Näb. in ber 
Exp. d. BI. ih, 


- Ein ‚abgefäloffenes Logis mit 5 Zim- 
mern, Garderobe und fonftigen Bes 
quemlichleiten, ift auf ben 1. Auguſt 
zu vermietben. Nah. in ber Erp. 


Ein junger Menfh von auswärts 
wünfcht als Lehrling bei einem Schrei- 
ner auf 4 Jahre ohne Lehrgelb unter: 
zutommen. Räb. in ber Exp. 


Es kann ein ordentliches Mädchen, 
mit oder ohne Vehrgelb, das Kleider- 
machen erlernen. Näh. auf ber Thea— 
terftraße Nro. 201, 


Ein tüchtiger Tapezier-Gebülfe 

findet dauernde Befokfhigun gegen gu⸗ 

ten Lohn in Aygsburg. Näheres bei 

ein J. Bed, Auguſtinergaſſe 
ier. 


Fremden iinzeige 
vom 7, Mat, 


(Adler) Napp, Apotheker m. Frl. Schwer 
fier a. Et, Goar. Kerflau, Gerichts-Aſſeſſor 
a. Münden Af.: Zartmann a. Mbehbt, 
Lomelguer a, Meg, Weber a, Hanau, Dr 
wentbal a, Kürtb, Sukmann a Bifcofe- 
beim, Dannbeimer a, Kempten, Merten a. 
Frankfurt, Buchholz a. Elberfeld, Scum a. 
Fulda, Krummenader a. Stullgart, Schners 
tenberg a. Rachen. 

(Fränt. Hoi.) Kneuer, Polihalter a. Kö⸗ 
nigdhoien. Schwar, Stud, a. Buchloe. Mab, 
Tatloh, Bartif. m. Tochter a. Kranffurt. 
Hemann, Dirar a, Werned, Afl.: Remmele 
a. Zelle, Garnier a. Friedrichthoſ. 

(Rrongpring.) Graf v. Mechtern:Fimpurg a. 
Sommerhauſen. De Ta Motte Fouquer @. 
Paris, Graf v. Bouteville a. Paris. Stefs 
fend, Rent. a. Danzig. v Rranktuse. Dans 


zig. Yard, Part. a. Kugeburg. Or Eıdhr, 
rraft, Arıt a. Rimburg Feldmann, Theas 
tersDirchhor a. Sirih Al: Schmedes a. 
Heran, Molr a. Mannheim Rupprecht a. 
unain 

(Sdwan) Tolfuß, Rent. m. ftam. a. 
London. Durmant, Priv. m. Wall a. Bas 


Jung a, Frankfurt, 
Meirler a. Stuttgart, 
Anebach. 


tie Kill: Meihel w 
Schleicher a Orfog, 


Hünet a. Coin, @utmamt a 
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Schöne Mainaussicht, 


Fischergasse Nre. 57). 
Morgen, — ben. 9; a ) 


Große Muſik-Produktion 


vom vollftändigen Muſik⸗Corps des F. 2. Art.-NRegiments. 
Anden derlinterzeichnete zu recht zahlreichem Beſuche böflichjt einlabet, wird 
berfelbe durch Verabreihung von guten Speifen und Getränken, und durch reelle 


- Berienung bie-Aufriedenheit jeiner verehrlichen Gäfte, wie in den Vorjahren zu - 


erwerben, ſich eifrigit beitreben. 

Qugleich bemerke ib, daß fofert am jedem Freitage bei günftiger 
Witterung große Produktion von obengenannten Regimente ftattfinben wird. 
Entree à Person 6 kr., mit Familie 12 kr. 


Nicolaus Troll. 


nn — 


Eon mit uns. 







ER Schiflis- Verträge Gott mit, ums. 
A, für bie 


 Yeberfahrtnad Amerika, 


vermittelt ter auj's beqmemfie eingerichteten, fänehtenzinben, 
dreimaftigen, gefupferten, auf das folidefte ausgerulteten 


Segelschiffe I. Classe, 


ebenjo für tie amerfannt prachtvollen, äußerſt elegant und vor: 
züglich 4 Sonmprrd gropen \ 

Poft-Dampffdiffe neuefter Eonftruktion 
fönnen täglich bei mir, fowie hei meinem Herren Bezirfdagenten zu ben 
billiaften Preifen abgeſchloſſen werben. 

Amerikaniſche Geldjorten, Wechfel bei —— zahl⸗ 
bar auf die verihiederen Bambelspläpe von Mord: & Süd: Amerifa und 
Yuftralien, werden zu ben billigften Curſen begeben. Spedition von 
Gütern, wöhentlihe Beförderung von Meinen Paketen, m n 
$ Briefen, Erbichaftsregulirungen, Beilhaflung von Todten⸗ 
fcbeinen, jamie jeder ehrenhaite Auftrag für die trandatlantijgen Länder, 
werden vor wie nach prompt befergt, vermittelft der 


General-Agentur Bamberg 

“N Mr. 224, St. Mar · 
F. J. Webers sunie, 
ſowie durch die Herren Bezirksagenten: G. H. Bed in Schweim 
furt. — Martin Senffert in Biſchofsheim v. d. Nhön, 
— Joh. Bauner in Mellrichitadt. — J. B. Weim 


kammer in Kisingen. — I. M. Krais in Gerolzhofen. 
— Joh. Eisfelder in Hofheim. 


Bad Neuhaus 


an der fränkischen Saale (Bayern.) 
Eröffnung des Bapehaufes am 1. Juni. 

Zugleich finbet man fich im Intereſſe ber leidenden Menſchheit auf Grund 
ber bisherigen Crfahrungen wiederbelt veranlaßt, auf bie Neuhäufer, Salzſauer⸗ 
linge aufmerffam zu machen, denn ihre bisherigen Wirkungen beint-Förmligen 
Gebraucht zur innerlichen amd aͤußerlichen Kur in -alleu Krankheiten, namentlich 
bes Maßens, ber Leber und Milz, im croniſchen Hautfranfheiten undb in ber 
Epsäre ber weiblichen Gefchlechtsorgane,. bei Stodungen im Piortaderfuften, 
zur Reforbtion alter entzündlicher Produlle, bei Gicht und Hpiterie u T. w find 
wahrhaft überraschend, wozu ber Aufenthalt in einer ber ſchönſten und gelünbelten 
Gegenden Bayerns nicht wenig dazu beiträgt. 

Die Verjendungen der Säuerlinge haben ‚bereitd begonnen und Werden bee: 
Fallfige Beitellungen bei ber Bade-Verwaltung fofert eifektuitt, 

Neuband, im April 1862. 


Die Gräfl. v. Haxthauſen'ſche Bade-Inſpeltion. 


Haus · Nr. 220 
grüner Maiꝛlt. 


Olſert ſur Tischler. 

+ Ein Reſonanzbodenmacher, ein Ab: 
pußer und ein Korpusmacer finden 
ſogleich bauernde Beihäftigung bei bem 
Unterzeicdhneten. Näberes auf franfirte 


Briefe. 
Ebriſtian Tben, 
Pianoforte⸗Fabrilant in Augsburg. 


In der Stadt Dettelbach, weit⸗ 
hin bekannt durch ihre viel * 
Wallfahrt, Sig eines könlglichen Land⸗ 
gerichts und Kentamts, iſt ein Haus 
in beitem baulichen Zuſtande mit ganz 
neuer beft konſtruirter Einrichtung zum 
Betriebe ber Eonditorei und Leblüch⸗ 
nerei,, Laden und Ladeneinrichtung mit 
oder ohne Waarenlager unter vortheil⸗ 
baften Bedingungen zu verkaufen. Ge: 
fällige Anfragen unter Nr, 100 beforgt 
die Expedition dieſes Blattes. 
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Ein Quartier, im 1, Stode, von 4 
heizbaren Zimmern, Vorplag, Rüde, 
und jonftigen Bequemlichkeiten,. ijt bis 
4, Auguft zu vermiethen. Ebendaſelbſt 
iſt auf der Megane 1 heizbares umb 1 
unbeizbare® Zimmer mit Küche bis 1. 
Auguſt zu vermictben, 

Beide Quartiere können auch zuſam⸗ 
men vermietbet werden. Mäheres bei 
Legisbernuelther J. Schmidt; Roſengaſſe, 
Diltr. 4. Nro. 232 

Eine ſchöne freunblich Wohnung 
von 3 Zimmern, heller Küche und Vor: 
plab, nebit übrigen Erforderniſſen ift 
bis 1. Auguſt zu vermiethen. Zu ers 
fragen in der Exp. 





Beilage zu Nr. 110 des Wurzhurger Etadt- n. Landboten. 
ERLITT CE 


eo er e  E. NR SE nnd ——— 
Heute früh Uhr werfähieb, verſehen mit ben Beil. Sterbfalramenten, an einent‘ Lungenleiden unfer - 


immigfigeliebter Gatte umb Bruder 


geboren zu Reicholsheim am 81: Auguft 1804. 
in glüdlichfter Ehe verlebte. 
des Verftorbenen und bitten im ſtilles Beileid. 

Marktheidenfeld, Neichelsheim und Baden-Baden am 6. Mat 1862. 


— a . 


Bi E. S. Gummi in Münden iſt foeben erſchienen unb in allen 
Haberiihen Buchhandfungen zu haben: 


Der Wegweifer an die rechte Behörde 
und in's rechte Amtszimmer, 


Was der bayeriſche Staatsbürger 
organifation und dem Notariatsgejtdt, 
er auf die befte und billigfle Weife en Recht wahren will. 
Bon Hauff, broſchirt, Preis 18 fr. 
Vorräthig zu haben in 
Julius Keliner’s Fränkischer Buchhandlung. 


— — — | 5 
Der Unterzeichnete macht dem verehrten Publikum anmit die er ebenſte 
An F daß er dahier als Büttnermeifter angenommen, und in der Reuerer⸗ 
af tr. 223 ein Logis bezogen habe. Indem er bemfelben feine Dienfte unter 
erfiherung ber reellften Bedienung anbietet, macht er zugleich befannt, daß bei 
ihm &Keimerige, dann 8 -umb 12eimerige Ovalfak, von ftarfem und gefunden 
olge, Mark in Eiſen gebunden, ſowie MWafferftänder in verfchiedenen Größen 


villigſimoͤglich vorräthig zu haben find, i 
Franz Gutbrod, 


Düttnermeifter. 


von der Gericdts- 


ragen au an 2. een. 
Weinverfteigerung. ” 


£ -—_ 





Zu Schleß —Hafburg kei Stubtvolfadh 
werden am Ir, 
Dienstag den 20. d. Mid. Vor: 
mittags 10 Uhr 
nachfolgend gujgeführte zuraus diesherrſchaft⸗ 
lichen Weingütern zu Halburg und Rimbach 
gezogene 1861er Weine öffentlich metjtbietend 


= deriteigert: 

#1 Fuer 3° Eimer imbacher, gemifchtes Gewäds, 
— 9 —— m Niesling, 
— y 2 j #». »  Rulänber, 
Eros „ -Hafburger, gemiſchtes Gewächs, 
zu: u 10 v v " " ” Auslefe, 
— 3 —- 40 R y Riesling, 
— 3 4 fr * Ruländer, 
— 6 JTraminer, 

19/. [7 " Br Rothwein. 


ze | 
Die Proben an den Fäſſern werden eine Stunde vor Beginn des Strichs 
verabreicht. 
Gaibadi, den 6. Mei 1862. 


Gräfiich v. Schönborn’ie Domainen: Verwaltung. 
SS .a Lienhardt. 


Dieſe trauerige Kunde bringen wir ben’ za 


wiſſen muß, wenn 


‚men, Zu ‚erjragen: in, ber Erpebitiu 


| Gg. Anton Amend, Schneidermeister, 


Er erreichte ein Alter von 57 Jahren, wovon er 24 Nah 
hlreichen Freunden und Belannten 


5 Die tieftrauernden Hinterblie benen; 


aa Be DE e 
Von Hier: bis. Höchberg wurde Awo 
8 Tagen ein. Geſfchäftobuch ver- 
Lore. Man bittet um, Rüdgabe gegen 
2 fl. Belohnung in der Erp. d. Bits. 


on 1. DR, Bag⸗ 
gaffe, ift eine Zandwebr:iliniform 


zu. verfaufen. 








Ein freundliches Logis mit 


Zim⸗ 


mern, Küche! Boden und F Gr: 


forbernifjen iſt ſoghe üch oder bis A: 
Auguſt zu, permiethen. Näheres in der 
Exred. de. Dlis. 

Mabchen, welche im Kleidermachen 
erfahren find, werden geſucht. Näh. 
in ber Exp. 1 





— ⸗ — 
Es wird von einem Lehrer gründe 
licher Unterricht in ber anzöfiihen 
Sprache geſucht. Näh. in ber Erp. 
! 


Eine Heine Familie fucht ein Logis 
von 3 bis 4. Zimmern mebft: übrigen 
Erforberniffen bis 4. Auguit im 2. 
oder 3. Diftr.. zu miethen. Räh. in 
der.Cm 9. 


— — — — — — 

‚Ein junger Menſch in den 20er Jah⸗ 
ven ;- welcher chen Sabre als” 
Bevientet ſervirie, aud etwas Gaͤrt⸗ 
nerei veriteht mb bie bejten Zeugniſſe 
befigt, wünjcht als ſolcher unterzutom⸗ 


be, Bit. „oe 1‘ — 2.1917 . 


— — — ——— — 7 
Eine trene Zugeberim witd ſogleich 
geſucht. Näb. in der Erp. 


Eine freundlihe Wohnung von 
2 Zimmern, Küde, Wafterleitung ıc., 
ift bis 1. Auguft an 1 oder 2 Rerfos 
nen zu wermiethen im 2.Dift. Nr. 554, 
— — — — 


Samſtag den 8. Mai hat eine Frau 
5 Gulden und etliche Kreuger ſannnt⸗ 
dem Geldſackchen verloren. Der Gi? 
der wird gebeten, dasſelbe gegen Be 
Ichnung in ber Exp. abzugeben. - 


Eine Herrihafts-Köhin wirb auf's 
Ziel Kiliani geſucht. Zu erfragen in 
der Karnerbgaſſe Nro. 409, 


— — 


- 


SHolzverfteigerung. 


Im k. Revier Stalldorf werden nachverzeichnete Holzjertimente öffentlich 


ert 
ih aus dem Diftrift Roßleinsholz 
Donnerstag den 15. Mail. 
im Sternwirthohauſe zu Baldersheim 
29 Stud Eichenſtamm⸗ und Nuttzholz, 
3 SDuchen⸗Nutzholz, 
1 Birſchbaum⸗Nußholz, 
14/4 Klafter Eihen:Müffel, - 
24 Buchen⸗Knorz⸗ und Prügelbolz, 
23 v Eichen: Knorz, Aft: und Stodholz, 
16 Linden⸗Scheit⸗ und Prügelbolz, 
25 Aſpen⸗Scheit⸗ Aft: und Prügelbolz, 
95 Hundert Buchen:, Eichen:, Nipen-Stangenwellen, 
Ans dem Diftrift Ebertöfreuz und Zipfel 


Freitag den 16. Mal I. Irs. Vormittags 10 Uhr 


im Dürr’fchen Bräuhaufe zu Büttbard 
72 Stück Eihenitamm: und Nutbolz, 
T Buchen⸗-Nuttholz, 
3 Aſpen⸗Nutzholz, 
118 Klafter Buchen-Scheit- Knorz⸗, Prügel:, Aſt- und Stocholz, 
50 Eichen⸗Scheit⸗, Knorz: und Aſtholz, 
DIT, Birken-Scheit: und Prügelbolz, 
63 Hundert Gichen:, Buchen⸗, gemiſchte Stangen: und Ajtwellen. 
Aus dem Diftrift Stödah, Abtheil. 4 und 5 


Montag den 19. Mai und Dienstag den 20, Mai 


bei günftiger Witterung auf den Schlägen, bei ungünftiger im Gafthaufe zum 


goldenen Hirfhen zu Stallborf 
60 Stül Eichen⸗Stamm⸗ und Nuttzholz, 
6 Buchen⸗Nutzholz, 
235 Lindenftangen, 
55 Birkenftangen 
Rn Klafter Eichenmüſſelholz, 


7 u  Buden-Sceit:, Knorz-, Prügel-, Aft: und Stocholz, 
352 „  Gihen-Sceit:, Knorz, Aſt- und Stockholz, 
82 ,  Birken-Scheit-, Knorz— und Prügelholz, 
36 „  Linden-Sceit: und Prugelholk, 
110 „  Afpen-Sceit: und Prügelbolz, 
114 gemifchtes Prügelholz, 


392 Hundert Buden:, Cichen-, Birten:, Linben: und Aſpen-Stangen⸗ 


und Aitwellen, 
Stalldorf, den 1. Mai 1862, 


Königlicher Mevierförfter. 
Waſtl. 


Holz⸗Verkauf. 


Aus dem Stabtwalbe zu Röttingen werden 


Mittwoch und Donnerstag den 21. und 22. Mai I. Iro. 


jebesmal früh 9 Uhr anfangend an Ort und ‚Stelle 
450 . Eiden:, Eommerzial:, Bau: und Nutholz-, 
90 Buchen-, 
20 Birken, - - 
16. Aſpen⸗, Nutz⸗ und Werkholzabſchnitte, 
Da Klafter Eichenknorz-, 


112%, .  Eidenafts, 
415 ,.  Gicenftod: und 
2 Aſpenknorzholz, dann 
69,30 Eichenaſtwellen 


öffentlih an den Meiftbietenben unter ben normalmäßigen Bedingungen mit 
dem Bemerten verftrichen, bag unbelannte fremde Eteigerer fi mit Atteften 


über ihre —— — auo zuweiſen haben. 
Rottingen, 5. Mai 1862. 
Der Etabtmagiftret. 
Bad, Bürgmiir. 


Schmaditenberger, Stabtihrbr. 


Ars. Vormittägs 10 Uhr 


nehmen. 
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Rr. 111. 


Reueite® 

Bera:Eruz, 6. April, Die franzöſiſchen Trup— 
pen find nad der Hanptflabf’ Merico abgegangen. Die 
Engländer und Spanier haben ſich entfchloffen, ihre Trup⸗ 
pen zurũdczuziehen. 

Mewyorf, 26. April. Die Bundestruppen ha 
ben das Bombardement auf das Fort Jackſſon unterhalb 
Neworleans begonnen. — Eine neue Schlacht wird’ cheftens 
bei Pittsburg erwartet, ERS 

Wien, 7. Mai. In ver heutigen Sitzung bes 
Abgeordnetenhauſes fand die Berathung des Budgets bes 
Auswärtigen ſtatt. Kuranda wünſchie vor der Abſtimmung 
Aufllärungen über bie Grunbjäge- ber’ jehigen Politik ind: 
befondere in Betreff Deutſchlands und Italiens. Graf 
v. Rechberg antwortete :. Dejterreich. werke ſtets in Deutſch⸗ 
land bie ihm gebübrende S feftzubalten beitrebt fein; 
bezüglich Italiens jei die Politik der Einmiſchung aufgege: 
ben; feit 1859 ſei bie öſterreichiſche Polltik in Staliew jene 
ber Vertheibigung. Bezüglich ber kurheſſiſchen Frage fei 
der Bundestagsgejanbte beauftragt, Hard. in Hanb mit 
Preußen zu gehen. — 

Meapel, 7. Mai. Gin Zglänzender Hoſball hat 
bier ftattgefunden. — Der franzöſiſche Gefandte, Benedetti, 
bat officiell die Ankunft des Bringen. und der, Brinzeffin 
Napoleon angezeigt, — Der englifche Geſandte, Sir Names 
Hudſon ift hier eingetroflen. ° + 


Zagesneuigfeiten 

Ton Münden wird dem Kurier für Niederbayern 
über bie neue Gewerbeordnung, welche nächftens in Bayern 
publicirt werden foll, gejhrieben: Es heift, daß künftighin 
die Zulafjung zum. Betrieb eines Gewerbes nicht mehr bur 
die Erwägung bedingt merben barf, eb der, Nahrungsftant 
bes Bewerber und ber betheiligte Gewerbsinbaber geſichert 
fei. Selbjtverftändlih wird hienach die Frage ber Banırfe 
fionsertheilung von der ber Anſaͤſſig nachung getrennt. Con⸗ 
ceffionen zu productiwen und commerciellen Gewerben jo 
nicht verweigert, werden bürfen, während, die Eon: 
eeffion zu umpreduetiven und lokalen Gewerben nur nad 
dem jeweiligen Bebürfnig ertheilt würde. - Die Handwerts⸗ 
gewerbe jollen biefelben Berugnifie erhalten, wie das Fabrik⸗ 
gewerbe, es ſoll in Beziehung. auf Beredlung der Arbeit 
unb auf den Abſatz berjelben keiner andern Beſchränkung 
unterworfen werben, als ber eben auch das Fahrifgemerbe 
fich umterziehen muß. Verwandte Gewerbe ſollen fich ver: 
einigen bürfen und ber Uebertritt von eimenu Gewerbe zum 
andern ſoll nicht erjhwert werben, Mas Gebiet der freien 
EFrwerbsarten foll möglihft erweitert und ſoll ſogar ‚bei 
befonderen Anläffen, 3. B. bei Tobesfällen die Ausübung 
eines Gewerbes mittelft: einer. Lizenz geſtattet werden. Das 
Eonceffionswefen bleibt allerdings aufrecht erhalten, ohne 
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{nach dem Raume bet 
Gregor. 


(Erfbetlung, einer felchen darf ein Gewerbe nicht" ausgeht 
toerben, dagegen Werden alle bie bisherigen läſtigen ei 
mungen, wortad bedingte Verzichtleiftung auf eine Con⸗ 
ceffion nicht ſtatthaft war und wornach man eine Eonceffien 
nicht. burch eine Andere Perfon ausüben Tafien inrfte'tc. 
änfbäten; Stellvertretung une Verpachtung bon Gewerben 
follen fünftighin ſtalthaft fein. 
° Behtern Nachmittag wurde in ber Nahe bes Bade⸗ 
plaßgd bei —— bie Leiche des beim jüngſten 
Groofler verunglündten k. Controleurs Klüber aufgefunden. 
in dort Auificht haltender Schiffer entdeckte einen aus dem 
Sande hervorragenden Stiejelabſat, forſchte weiten nad) 
und - enibedte eine Leiche, welde: nad. Äoiertinen. Anaciar 
ausgegraden wurht und die Periönlichleit bes Deramglüdtem 
conftatirtec Beinen; Ucbetroce iowie jeineu ge wen Diegeks 
ririg hatte das Wafler. weggeſpiult, dagegen jand man. ſelne 
goldene Uhr, ſowie das, sine bedeutende Summe in Gelb 
enthaltende, Bortmonaie unverſehrt vr. 
Schweinfurt, 8. Mai. Die Zufuhr zu unſerer 
Schranne iſt ſeit einigen Wochen fortwährend, Außerjt ge⸗ 
ring, dabei, aber. aud im Getraidegeſchãfte jegliches Leben 
zu dermiſſen und beiepräufte, ſich der ‚geringe Amiab fait. le 
diglich auf die Lokal⸗Conſumtion: , Waizen, Ihöne Wanıe 
wurde: auch geſtern mit 20 — 22/2 fL3 Gentuer, „Korn 
47—18 fl, Haber ngoch am meiſten bezahlt mit 6—T3/u fl, 
Wien 18.,fl. per Shäite bezahlt, Sehe wird feit einis 
gen Schrannen nicht mehr. zu Markte ‚gebracht, mie; wohl 
e8, auch ‚hier noch erfiectliche Vorräthe geben fell, (Sch. T.) 
Frankfurt, a. M., 7. Mai. Die-gefepgebende. Ver⸗ 
fammilung ‚bewilligte. auf Antrag des Senats Un Einver: 
nehmen eg en ftändifhen Bürgerrepräftitattet 10,000 
Gulden. zum allgemeinen deutſchen Schügenfeft; darunter 
1750 fl für den erſten Ehrenpreis, 5 ML Zeſttoſten bei⸗ 
trag und 3250 fl. Polizeiloſten. en 
Grantfurt, F Mei. Die Herren Supr und Hütte: 
mann; melde noch am Samstag Nachmittag mit, ihrer 
Kunftreiterggiellihaft ein großes Wettrennen und am Abend 
sine. Abidiehsveritelung im Circus gaben, die beide außer: 
ordentlich zahlreich bejucht waren, find. in der, Nacht auf 
den Vontag wit allem Pierden, der ganzen Banane, über- 
haupb mit; Hab und Gut, jedoch mit Zuräüdlaffung van 
einigen Tauſend Gulden Edulden aus Frankfurt ver⸗ 
ſchwunden. .. lid. Ztg.) 
Aus Baden, 7. Mai. , Der -Handelsvertrag reißt 
ſich in anſerem Lande ſichtlich durch gegen die Hinderniſſe, 
die ihm zum ıgrofien Theile von politiſchen —R— 
und ſchutgöllneriſcſen Vorurtheilen bereitet wurden. Man 
glaubt jbon jebt bes Beitritis Badens ſicher fein zu konnen. 
Mainz, 7. Mai. Bei der geſtrigen Verſteigerung 
der 1861er Schloßz Jobannisberger Weine kamen nur 9%, 
und %, Stud zum Verkauf, wofür 44,915 fl. oder 2536 fl. 


per Stüd erloͤſt warden; allerdings ein-e 
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s und 


us ſo fheint es nach dem, was wir ‚hierüber ver⸗ 
uchmen, anbererjeitd fait zweifellos, daß Rußland und Frant⸗ 
zei, der. in jelder Weſſe ſich vorbereitenden Aöfung der 
Tpronfolgefrage in Griechenland unter verſchiedenerlel Bor 
wänben eutgegenfreten. Von englifher Seite Hingegen er: 
freut ſich die Ganbibatur des Sohnes des Prinzen Fuitpold 
um die griechiſche Thronnachfolge der beiten Unterftügung. 
Ausland, 
Frankreich. Paris, 5. Mai. Die Abreije bes 
Wrinzen Rapoleon nad Neapel joll am 10. ds. erfolgen, 
Man vermutbet, daß dieſe Reife mit der Löſung ber italie 
niihen Frage in Zuſammenhang ſteht. 
Der Eonftitutionnel vom 6. Mat jagt im einem bie 
Unterfhrift Pimayrac's tragenden Urtikel, er wilje zwar 


wicht, 786 Hr. Mercier 'mit einer Miſſton in Richmond 
Heanftragt jei, er hoffe aber, daß biefen Diplomat zu 
Richmond ſowohl wie zu Wafhington Worte der Berjöh: 


nung und des Friedens ſprechen werbe. 
Paris, 7. Mai, Man verſichert, Marquis Lava— 
Iette werde am nächften Sonntag von Paris abreiien, 
um nach Nom auf feinen Bojten zurüdzutehren. — Es 
iſt in einigen Kreiſen das Gerücht verbreitet, der Prinz 
Napoleon habe den Auftrag, bei dem Beſuche, welden er 
dem König Viktor Emanuel in Neapel abjtatten wird, 
diefem den Abſchluß eines geheimen Vertrages vorzus 
jchlagen, welcher gegen die Räumung Rom's und gegen 
eine weitere Gooperation zur Eroberung Venetiens Jtalten 
ſehr Läftige Bedingungen auferlegen würde. 
Mufiland. Es ſoll fich beitätigen, daß Grokfürft 
Michael zum Statthalter von Polen ernannt werden wird. 
Amerika. Der Parifer „Temps“ von 7. b. M. 
berichtet nah cinem ihm von einer wohlunterrichteten 
Perſon in Waſhington zugegangenen Schreiben vom 22, 
April, daß der dortige 330 Geſandte, Hr. Mercier, 
auf dringende und wiederholte Einladung des Herm 
Jefferſon Davis, Präfidenten der Süpftaaten, ſich nach 
Richmond begeben und vorher, wie e8 der diplomatiſche 
Braud erbeiläe, dem Präfidenten Lincoln Urfahe und 
Zweck feiner Reiſe mitgetheilt habe. Man wollte in 
aſhington wiſſen, bad, in dem jihern Vorgefühl einer 
baldigen Niederlage, Hr. Jefferſon Davis zur Intervention 
und zu guten Dieniten Frankreichs jeine Zuflucht nehmen 
werde. 
—Machſchrift. 
Se. Maj. der Kenig haben Sich allergnädigſt be— 


wogen gefunben, den Revierförfter Oskar Schubert zu 
Schmalnau, im RB tamt Kothen wegen nachgewieſener 
er Gebrechlichkeit auf die Dauer eines res in 


y 
esceuz treten zu laſſen und auf das hiedurch in Er—⸗ 
lebigung gelommene Revier Schmalnau den derzeitigen 
5 amtsaftuar Wilhelm Grod zu Nihaffenburg vom 
. 8 Mis beginnend, zum proviforiichen Nevierföriter zu 
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Belohnung und Ermunlerung für Crthoi 
te Drainag rung 
die Summe von 1200 fl. zu Breifen_beftin Jen 
Die Munitiondtwägen ‚der Artillerie ſowohl ber leit 
als ſchweren Feldbatterlen, werden dahin bg 
ſie künftig aus 2 Brogen, einer vordern und. einer 
ftehen werden, Demnach verfhwinden ſowohl bi 
als die mit einem Satteldache gebedten Munitionam: 
Eine leichte Batterie des in Würzburg garnifenirenbent 
tilferie-Regiments ift bereits A horaeh Doppelprogti 
fländig ausgerüftet. - en j 
Heute waren die erjten Triebgänje anf, Dem al 
und fojtete das Paar 2 fl. 42 Er. inte 
Künftigen Sonntag findet die alljät 
nad; Dettelbach von. der Marienkapelle aus, früh 
nach vorausgegangener h. Meſſe ſtatt. 
Die Rrd. 1 der Kiſſinger Kurliſte iſt bereits erſchenen 
und führt bie 2. Mai 54 Kurgäfte auf. 
Auch in Münden wurden bereits‘ reife Kirſchen zu 
Markt gebracht und das Pfund zu 1 fl: verkauft, 
| Meber die italienifhen Angelegenheiten, namentlich 
in Betreff Roms, ſchreibt man der Nudependance aus Pa 
ris: Es geht das Gericht, bie franzöfiihen Truppen follen 
demnächſt in Civitabechia concentrirt werben, und nach Pa 
ris zuructehren. Wir find noch mid ſo weit Alles wa: 
rum es ſich handelt; beſteht darin, den Papſt zur Annahme 
einer gemifhten Garniſon zu beftimmen,' die Victor Kfma- 
nuel ihm perfönlich anbieten ſoll. Es braucht nicht biw 
zugefügt zu werden, daß die Abreife des Papftes die eriie 
Konfeguenz "eines ſolchen Beginmens wäre Auch täufht 
man ſich Hierkiber In Maris nlärn und hofft Micht, ba der 
Papſt auf eine ſolche Kombination ‚eingehen. werde, 


Buster | — 
Nencdatel, 1. Mai. In der beufigen Ziehung der 
10 Frants=Loofe wurden folgende Hauptpreiſe gezogen: 
113,176 mit 50,000 ®re., Nr, 11,20 amd 44 jete 
1000 Fr. Nr 17,697. 18,475, 28,968, 107,194, 108,232, 
je 100 Fr; Nr. 23,508, 25,403, 55,032, 60,533, 62,337, 
71,098 je 50 fr.; Nr. 4322, 42,499, 46,948, 84,065, 
82,374, 0,523, 92,082, 96,062, 113,898, 124,548 je 25 fr. 
kam 1 nn nn — — — — — — — m r r— 


Börſenbericht. Frankfurt, den 8. Mat 
Niedrigere auswärtige Notirungen verbunden mit ſtarlen 
Vertaufsaufträgen riefen einen ziemlich bedeutenden Rüd: 
gang der meiſten  öflerr, Fffeften hervor. Das Geſchãft 
war belebt, Neue 5pGt. Ruſſ. Obligationen wurden mit 
4%/, a avenes unigeſehht. — Nachm. 2 Uhr. Deſtett. 
Bantac. 767. Venetianer 767/,. National 6396. Staatt: 
bahn 242. 1860er Looſe 7625.. Creditactien 198%, ©. 
— Abends & Uhr. In der Effektenſocietaͤt wurden öſtert. 
'Grebitaetien in Poften zu 198—1961/, umgeſetzt, jchlieker 
4971/2 bey. u. ©. National B3t/, bez. 


Pegelitand des Maines: — 6" über O. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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ı 1eurdah mt 


Heute Freitag, 
Entzündung 


Herr Joh. Mi 





im 66. —X 


Beileid und freundliches Andenken des Verlebten. N 
Würzburg, am 9. Mai 1862, 


RT - 


Fiehhabern des Sckönen, wie eben, der ehe 
Bud- und Kunjth 


Jütereffe, hat, empfiehlt die Halm’iche 


gehalten 
Weinverfteigerung. 
VB Rei Schlög Halburg bei⸗ Stadtwollach 


Dienstag den are M ts. Bor: 
nachfolgend aufg übtte, aus_Diesberricaft: 






verfteigert: 


4 Fuder 3° Eimer Rimbadyer, gemiſchtes Gewäde, , 
v { „ „ rn Riesling, 

— u 2 — JRulauder, 
1 — Halburger, gemiſchtes Gewãche 
DT 10 ” u ” ” u Ausiefe, 
+ „ 2% > vw: m Riesling, 

u. 4 = v„»  » Rulänber, 
— 6 * T7Traminer, 
— 14 u vr MRothmein. 

Die Proben an ben Faͤſſern werben eine Stunde vor Beginn bes Strihe 


verabreicht. 
Gaibach, den 6. Mai-1862. 
Gräfiich v. — — Domainen:Berwaltung. 


Duther. 
2 Lienhardt. 


Der Unterzeichnete macht dem verehrten Publikum anmit bie exgebenſte 
Unzeige, daß er dahier als Büttnermieifter angenommen, und in ber Neuerer: 
gafle Nr. 223 ein Logis bezogen habe. Indem er demfelben feine Dienfte unter 
Berfiherung der reelliten Bedienung anbietet macht er zugleich befannt, daß bei 
ihm Aeimerige, dann 8> und I2eiimerige Dvalfah, von ftarfem und gefunden 
Holze, ſtarl in Elſen gebunden, ſewie Wafferftänder in verſchiedenen Größen 


billigftmöglic vorräthig zu haben find, 
Franz Gutbrod, 
Büttnermeifter. 


Das Haus der Gerichtöbieners- Wittwwe Apollonia Rüd im I, Diftritt 
Nr. 42 in der Semmeldgaffe wird 5 
Montag den 12 Mail. a 
im Gefhäftszimmer Nr. 7 des k. Bezirkogerichts da ier öffentlich verfteigert, 


wozu Sirichẽliebbaber eingeladen werden. 
Die Erben. 


GErfordernifien bis 4. Auguft zu mie: 


ö Zwei Framenzimmer ſuchen ein 
then. Näheres in ber Erpeb. db. DI 


Logis von 3 Zimmern mebft Übrigen 
. | Es 


T N - nz ige | —* 
ER Sie u a 
. Böser, | 
dr langiäbriges Mitglied der Kirchen-Berwaltung der Dompfarrei 
Indem wir diefe Trauerlunde theil nehmenden Verwandten und Bekannten mittheilen, bitten wir um jtilles 


für 
t andblung in Würzbur 
uen in Paris verkauften Stereosföpen: Bildern beflzhendrin-Mufichten alis Sizilien, talien, Spanien, 
ber Schweiz, Holland, den Rheinlanden st. Es karın“ Faum einen böhern Genuß 9 

norama, wovon das in jeiner lebhaften Natürlichkeit fich zeigende Bild kaum 18 bis 30 fr. Foftet, 


haber uns freumdfich ein und bemerfen noch, bob. — Am hapte in, verſchiedenen Serten vorräthig 
. nn — ’121133 \ 


lichen Wei zu u Halkürg und Rimbach 
E gejogene —* fentlic ——2— | 














N} eine Auswahl 






als ein derartiges Zimmers 
v<ladeit: 


Sommer: Theater 
in Heidingsfeld 

im Brach’fchen Garten, 
Sonntag den 11, Mai, 


: D * 
aen eeegege 


ine möblirte ob 

ne möblirte Wohnung. 

Yustipiel in PAR Ben Ser 
Anfang. präcis 5 Uhr. 
Suftand Mofenmeier. 


Maifest in Gadheim. 


Sonntag ben 11, d. Mte. 


Harmoniemufik, 


wobei ansgegeichneter Bock und Bier 
gefhentt werben. Für gute Speiſen 
und Mein ift beften® geſorgt, wozu ers 
gebenft einlabet 
SHobann Sürbdlein, 
GSaftgeber zur Traube. 


Eine vollftändige gute | Beamten: 
Uniform ift au wertaufen in der 
Handgafie Nro. 24. 


217 2: „Seesen — — 
Eine Brave zu eberin wirb jo: 
gleich geſucht. Näb. in der. Exp. 


Gefttorben. 


Gftella Marie dv. Shellertr, zur 
mannstimd, 7 M. a. — Mary Röſch, 
Revifionsbeamtengattin, 50 — 1T. 
a. — Joſepha Specht, Tuchſchererolind, 
61/4, M. a. — Thomas Walter, 3 I. 
HM. a — Marie Katharina Mit- 
nacht, Güterladerstind, 2.9. a, 
— Kobanır Michael Röfer, verwittwe⸗ 
ter Kaufmann, 66 J. 2 M. 5X, alt, 





. 







But ao een — 
Nachdem Heute d 


Gatten und Baters 





ward 


Nachmittags 3 Uhr vom Leihenhaufe aus ftatt. 
— en 8. Mai 1362. 


Schweiter, Schwägerin und Tante ©) 


Frau Revisionsbeainte 


Ai 
nee ben 8, März 1862. 


Die felerliche Merbigung Findet Feitag den 9. ds. Abends 54/, 
—— — ben 10. ind * Uhr Hl der Pfarrlirche zu, 


nn nn 


Hobperfteigerungen im f. Forftamte 
‚Stadtprozelten. 


I. Diliwon, ven 21. d,, Vormittags 9 Uhr beginnend, 


werben im er sunfe' zu Biſchbrunn vom Reviere Biſchbrunn, aus ben Ab⸗ 
t ———— er Biiſſer, Klaresholz, Schönberg, Jägerrain, Querbuch, 
ainepfad, Schonrain, Weihersrain, Heinrihsberg, ꝛc. x. verſteigert: 


16) N Eihere Abſchnitte Commerzial⸗, Nutz⸗ und Bauholz, 
4 . Buchen: „dtp. — zu Nubthholz, 
- 3, Kafter 3 Cihen-Düffels, 
„2480107 9, Be 1. Cl. 
RR ar F m ‚Knorz. 
143 * Brxüugel⸗ 1. und 2. OT, 
46 * Kloßtz⸗ und Abſtandhoi 
J 46 
357 ri Eichen-Knorzholz, 
42 jr n„ Prügelbel; 2, GI, 
37 * „ Kloß: und Anbruchot, 
127 ” " Aſtholz, 
43 2 Birten:Scheithols, 
5 r * Se Öl3, 
13 ” Aftbolz, 
t * Alpen: Seitbols, 
7 Kiefern⸗Aſtholz, 
72 Stüd Buchen: und Eichen unfpaltige seröke, 


Il. Donnerstag, ven 22. d., Vormittags 8 Uhr beginnend, 


im Gaſthauſe zu Nehrbrunn, ven Reviere Rohrbrunn, aus den Abtbeilungen 
Spielruh, Hadenjlop, Haidenrain, Schweinfurterfren;, Fchterspfahl, Heinrigs- 


brun, Langenrain, Heinrihshaus, Fichtenacer, Krämersbrunn, Schneibgrund 
Steitingsichlag, —— 
1653 Klafter Buchen-Scheit⸗ 1. CL, 
632 RKunuorzholz, 
89 * JBVrüñgelhoiz 1. CL, 
89 = „  Antrughelz 1. GI, 
117 “ „ Klegbel;, 
291 = Aſiholz, 


Todes-Anze : ge 
Gott dem Allniächtigen hat res) gefallen, geitern: Abend um 9 Uhr, unfere innigit gelichte Gattin, 


Margaretha Rösch, 


„zus nn, zu ſich zu rufen, welche — * wir hiemit allen — * —— “zur 


ee en Ze 
mn 
















Im 4. Nr. 18 
gafe ft 5 — ind 


ganz mit 
weicher dreimal verſchließbat iſt ganz 
billig zu verfaufen, Näheres in ber 


zur. 
— — 


I eaee raeciaer 
aufgefunden wurde, theilcn —— —— Freunden und Bekannten, 


$ ‚Beileid. Bitten ea 
un a ren Hiterniebeie 


Dle felerliche Beetbiäning ‚wozu hiemit freunblichſt eingelaben: wird, findet Freitag ben. 9. de. Mts. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. . 
Uhr „vom Leichenhauſe — 
— ftatt 
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Finrüdihgegebühren im 3, Diſtr. Nr. 


Kreu ‚ Wintendelle 10. 1 — 
Re — ind Kieſern⸗Abſchnitte zu Nutz⸗ und Bauholz, 


702 Klafter ran ang er EL, 
ie) 


395 N A ij, 

— B ‚Pr h 4. unb 2. El, 

71 Kiafter ei Rente, 

90 Buchen⸗ und Eichen⸗Aubruchholgz, 
4 „  Klopbolz, 


RE ,  Atbolz, — — 
F und Kitſern⸗Scheit⸗ Prügels i u te 
IV. Dienftäg'den 27. %8., Vormittags Au angead, 

Adler in Stabtprözelten v e a 3 den 


i 
Ab theiliui het, Kellerſchlag Kropfbuch, Kropfrain, Grobſchnabel, Bret⸗ 
— Baaboeke, Holgvelle, aAußerer Dachsbudel, Laſchgrund und an zufäl⸗ 


153/5Fin Empfang genommen werben?’ 










ligen Ergebniſſen R 
L 3 N ipteitsfänite zw Gömmerzial-, Ruh⸗ und Bauholz, Eur * 
15 Büchens au er |, 
27 Fichten: Abfänitte, 2-7 ” ES 
150 5 Reiterbaumftangen, = Se 
i600 °", _ Höpfenitäigen, 8 De = > 
60 wi Gerãt * = "v 8 a8 
4090 7 — fedeu,cr Ei e L 2 = 
28 AR n⸗Gerathſtat — ih; > 
Ya Klafter, 3° Eichen⸗ holz 3. E., ES: $ 5 
Aa Buchen 1. EL, ö E 8 E 4 
n * " J ⸗ N; = 
ie im EL ’ Tegel — — s 3 Eu 
mul .» Abruchholz 1. u. 2. BL, oe 2 = & 
5 u. Z3 8* 
146 * * Aſt ol; r 5 * 
71 Eiqhen⸗ Rnorzholz 2* * —5 
85 Anbruchholz ET a Cl., & 5 * 


4 Klobholz r 









56 

1. 1 € Fn® —F H 3 
v. Mittwoch den 28. 28., Vormittags 10 Uhr beginnend, 4 ich 
—— ae aa Reviere Kollenberg aus ber Abtbeilung Dache: & | 3 8 i “7 
b BE il mudanızs at 1030. - te” 
Or: Vichein Abſchnitte zu Eommerzial:, Nutz⸗ und Bauholz, — —8* —— © 
8. Mtäfter BihenSnorzbils | s-Grles 
20. — 2226 

98 „ Kiefern:Scheithols, FACH | IE 
2° auge naiug Srsßrihgelholg, = 8 (, 

21300 Kiefern Baͤtterwell 5 eumsanninn di & ur 2 


75 Buchen⸗ Teine Wellen, — * 

Diejenigen, welche für Andere Holz ſteigern wollen, haben ſich mit [ri 
lichen — fe unb md, welche bezüglich ihrer te gend: 
b 
i 


jebod Mit ven } 
2000, 
5 de 
gang &rmD 
vom wp 


Für An 
zu Taufen« 
ds, Bits 


ewinn · Looſe, 


Derbäftnifie der Forſtbehotde nicht hekannt find, mit Zeugniſſen tiher ihre Zah⸗ 





F 
ähigtei —— = 
a de Deateriate {ft nummeritt und wird auf Anſuchen vorgezeigt, nn $ d = — 
Etabtprogelten; ben 6. Mai 1862. 5 = Ssis: 3 SE 
Königlies Forſtamt. R 23 25 5 E > 
1. Schäfer. = = 22% An 
= Ssk:rE |:= 
r Auswanderer, VE 28:::8 |: 
4 » Ei 3 BE — 
Regelmäßige Beförd von Auswanderern nad) % „.5 |2> 
— —— mit den beiten = = 335% 35 
Segelfchiffem, ſowie mit den 3 großen neuen #8 —* Hz ee 
ur fphilfen 5 ws PR Ede 
Bremer Postdampfschiffen Ego y8®, [2:> 
tut bie Agentur von 4 g Bei as 
Gg. Dümlein am Markt - 3, läte 
in Würzburg. u Ei |: 


‚790 


SBolzverſteigerung. 


Im 1 * Sialldetf werden nachverzeichnete Holzſortimente ffenttich ; 
verfteigert, nd 33 2 Bdiymrid a⸗ 
anluäl .u® 


⸗ u Nusbols, 






“ : u Pe a 17 } 
5 ums z⸗ 
2 1 Rta — 
RT tz: unb Prügelbolz, 
. ed} } Aft- und Stodbetz, ol 
F 2 its und Prügelholz, in? 
5. gi * W 
ee dei ® 
* ir 16. or; 
im Dü 
= Fre vo Sue, 
— Buchen⸗ Nu 
wvg Een Rute, — J 
118 sicher ‚Säek: RKnorz⸗ Prügelz, Aſt⸗ und Stockholz, 
60 en⸗ RKnorz⸗ und Aftholz, 
6- ———— —— Prügelbolz, 
63 Hunter? Eiche gemiſchte Stangen: und Aſtwellen. 
> Abd — Sanh Abtheil. 4 und 5 
. Montag den 19. Mai und- Dienstag den 20. Mai 


bei aünftiger: Witierung auf der Chlägen, bei ungünftiger im Gaftbaufe zum, 


8 
welpen end — 


Buchen⸗Nutz 
235 Vindeirflangen, 
55-Birkenflanget = ; 
end ſſelh 


(Ws Nutzholz, 


30 Klafter E 
27,Buchen Scheii⸗ SER Prügel:, At: und Stochholz, 
352 „a Gitben-Sceit: 075, af: und Stochholz, 
2 5° ——— — und Prügelhelz, 
— ——— — — ae 
110 A Alpen Sceit: und Prügelbolz, 
114 "gemäfhtes-Prügelhol;,,, FT 
392 Hundert Bud en⸗Eichen⸗, Bitfen-, Sinden- und Apen-Stängen: 
und Aftiwellert. 
Sraüberf, den 1, Mai 1862, 
Königlicher Nevierförfter. 
= —Waftl. 


ne — — 
Das Am derſtamtcdeirte zefegur Verwerthung vorräthige Holz wird, wie 


folgt; —* derjieigert;, 
B.- Donnerfiag, den 22.5; M, früb 8 Uhr anfangend, 
int. Hotel undlad dahier 


aus den diesjäftigen Gehan en und von zufälligen Ergebniffen : 


A der Revier Lohrerftraf: 
497 eh Rsfter: Busse 1. CL, 


" ” Kuär;- , 

5 " „ Peer: 1. Et, 
200 % — 
War , eat: 2. 61. 
94 /a v rn ar , 

149 * une 

— — Eiche: ifgeite . 61, 

22 jg 2.6], 


30 8: unbert Buchenaſtwelle N; 
B. ver Revier — 
118/. Klafter Buchen⸗Scheit⸗ 3, ©: 


—— AKxgnorze, 

1327, — Pruͤgel⸗2 

84 m „ Ekkeit: AR 1 %.. 61; 
a 6 Ver „ 8lokz, 


—— ET Ai 2 —— 


Ziel Kliani 
— in 459. 


| Haufe, nächft. Denn 







eier Größe, mitten i 


* Stabt, 
— 


der Erp — sah 


"Eine HerribaftseKödin wird a 
Zu erfragen in 













€ biefiger Gefgäfts 
— —B 9 eg 


einer jehr guten Lage‘ bis ca, tl. Auguft 


"ober Auch fpäter auf eine Reihe von 


— im Haufe 
w 







— 


—— * Bf 


In ter Nähe von Würzburg. iſt eine 
Brauereiwit Sammintfnetisg = 
tigfeit fammt Inventar, mil 

Felder, zu verpachten ober ch Er 
fen. „Offerten unter, 0% L a bie 
Erp. dr Vuss 


ten 
ee Ahore, fi * 
weger e, nd m 
38 einzeln oder 
faumen, mit oder o 
che, F zleich zu 
* . in der 
Stiege. 
Eine Pferddecke we en 
der Eigenthümer fann folder kei Joſ. 
Braun in Verobach Scb⸗⸗ ꝛ be⸗ 


Eine — ‚Kafche, mit, 5 Salifle mit, 


dm Rũtgabe ink Een 


wurbe ‚geitern 

Im Weifnähen geübte 
"finden: dauerude Beiepäftigung im im 2, 
Diſtr. Nre, 207, untere Den initaner⸗ 
gaſſe. 


Eine mit guten 3 eugniffen derſehene 
Kindsfrau wünſcht ſogleich — 
— Näheres, — Shenhitie 
de. BL 


Iu Dem — 





Auf der Domftra m mm öne® 
gogis auf ben 1 nt zu ER 
‚tben. Näheres in ber. iR, d. BE’ 


— — — — — 
Ein möblirtes Ziucwer ift an ei⸗ 

nen foliden Arbeiter zu vermiethen im 

Ingolſtadter Hof Nr. 592. 


Am Sternplaß Nro. 148 find ein 
Laden und ein Logis zu vermielhen. 


VE — — — — 

Domſtraße, 3. Diftr, Nr. ſinb 
2 einandergehende möblirte Zims 
mer mitjcöner Aueſicht gu vermiethen. 


— — — — — — 
Bom Stifthauger, Viertel big in die 
Vachgaſſe wurde vorgeftern eine Man: 
tille berioren. Näheres im 1. Diſt., 


* AKT 
Nro. ID. 


PUID DM ERWUNTNITY 


—ã— 


va am AG 


yuy" 
4 ug 908 u 


— 306° 004 % 


ap "y — 


squug "2 


ng 
el Ki — — — — —— 


ee ‚un —“ ———S— 
‚U, Brei „früh 9 Uhr beginne ÜR Gmpang genommen 
Bartenfe BIETET TE) on 
ans ber = — nsinnd fl one tal nn > BB. Reich. 


















r ze: * Revier — — 39 .ninlent® Hefftraße. 
"an, after Mn Seit ee a junge wird ſogleich ge⸗ 
Yin et, era 
on hate —* 2. GL, EFT EREnIeR b. Dift. Nr. 26. 
26 ı 4 Ay " Scheit⸗ 2* mr ai — D * ET i RI 
** m 1“ f} in, 3 = ar si dnelan ss — IE . ur 
h 54 z 5 $ —— is 5' S * an 
. 
e d J 
⸗ bs 117 Kiefern⸗Prügel; ir⸗anas a 2 miethen. Näheres im Bureau von 
12* T Tr 16 der Revier Frammersbach: a3nd NAITIE I RE 2 s er 


466° lafter Buchen⸗Scheit⸗ 
APR = ee —— Bor 8 Tägen hatſich — 

(ER JBirfen-Sceit- 7 Ir FF7 wi l. lechts ale: 

2 „ Birken: Prügel: * Ei Ri ent. ur: ge: 

zus. ‚Samitag, den 24 d. m., früb ı10 übe aufangend, ſtuß —5 Ohren „verlaufen. 





emeindemwirtbshähfe zu Wieſen 0 Deut) iringen eine veichnind N, 
aud beit diesjährigen Gehauen und von zufälligen, Ergebniſſen Sit -ängbet J 
Ba sm Jah 
Mu Der, Revier Wieſenn ondri nr, MR Bune: wahdhen; ba 
so Kien-Bau: und Nußholz- Abſchnitte, dir unb ausbefiern Saarane" in 
34 ae" archen⸗ und Fichten: Abſchnitte, — M gper ——— Nro. * 
ſern⸗ Serüftftangen, ul) 19 aanva 
100. _ Eichen: und 5 
1.18: htensLeiterbaumftangen, . 5% in Die u ee: — R. 
6 und. Aſpen⸗ Abſchnitte ber Exp. 
34 Kiafter —— Reue * 5A — 
3 je Beige 1. EL, ) anne Up: und ae ii. N A —IA 
53 „INSEL. Wr | j 
109%, Eichenaſtholz öe —* eine Ziſterne zu leeren, ern 
en verſchiedene Sortimente. Pirat aller * 5 pr. Butte 
Das _Nit: Wellenbolz wird für ben Lokalbebarf mit Ausschluß der iftr. Nrp. 207. 


Handler ateH Ah: F Holz hiegegen in freier Concurrenz zum Handel CK TE 
Die, normahmißigen Bedingnifie werden bei der Verſte —2 bekannt gege⸗ R. ehne I ter Näp in ber 
ben, hier aber wird vorläufig bemerkt, daß Käufer?” ber - Herftbehörbe) | SR 
binfichtlih ihrer Der —— nicht  binlänglicy befannt find, Alefte ———— nn 
über ihre, Jahlungsfahipfeit vorzulegen haben, ſowie alle. Jene, die im Auftrage ROO- fl. werden gegen doppelte Ver: 
eines Andern Holz ſteigern wollen, ji — au legale Vollmacht aus⸗ſicherung — geſucht. — 
weiſen mũſſen > Pr — — ñ Im, ver Fu d8. ö = 
Ep: ben.’ Dh Sn i en . sit ein reun fi ed Lo⸗ 
— önigf. 5 nunancech WLDt n einer u en 
Carben. en, beſtehend aus vier 
nder ———————— 
che und ſonſti igen Bequem: 


Di Oelonemie Gommifften veB. it. 2 2. Artillerie Regiments (vacant über) Iichfeiten, bie zu... 


a am 
ttwoch den. 1. und Gamstas dem 17. d. Mt, m ARE Diftritt :Mucl1257 ift ein 


irtes Zimmer an einen je: 
lieden lieben Herrn jogleih zu vermiethen. 










an ber ——— daͤhier eine Anzahl überzäßliger Dienſtpferde, wozu Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen werden. 


Würzburg, den 9. Mai 1862, . Geemden-njeige 
— iind nn —ñ —— 
Bekanntmachung: „ GiLr) pie; Mika Aupitung, Ride 
{bins a. anffart, Frau Meter, Priv. 


An der Nacht vom 3. auf 4. de. Wis, wurde, von einem Hape ein, Fen⸗ fgrmie 
fterlaben von gewöhnlicher Groͤße, mit weißer Oelfarbe angeſtrichen, 2231 nr oe St) Mad. Beyer u. Tohttr a. 
wertb, entwendet, was wir behufs Entdedung bes Thäters wie des entwenbeien ofheim, Wed, Briv. u. Thies, Kaufm. a. 


Ladend zur Offentunbe bringen. türnberg. 
Wirkung, a 6, Mai 1862, (Kronprinz); Baron v. Pölnige. Schloß 
Der Stabtmagiftrat. Se ne u 
n 
1. Bürgermeifter: Dr. Weis, (Schwan) Kflte.: Gungert a. Sch. Hall, 
Herzog. Dörfhmann a. Saildorf. 


1.7 7023 


Veränderung. 


* 
— ——2 an, daß er ſeine bisherige Wohnung 
in ver, Sem meisgufk x, 79 verlaffen und "eier: omg, ind der) At an 
safe ag Nro. MT, nebew hen. Bierwirth Bauft, hegegen hat 
eai⸗ Vertrauen hoftiſt dantend, bitte ich aimn ſerneres 


—— 









Bauers-Garten. | 
MWiederer ee den 11. Mai mit Erlanger ds 
Bier gelbahn nebſt gutem Kaffee, Wein 
und ka * wozit beniot einladet 
& Th. Bauer, 









vor dem Sandertbore. 
"BA Neuefe in Strobbüten habe ich. Äw“reiher 
—— erhalten. 
A. Hehn am Schmalzmarkt, 
Englifchen Port and-Gement in ganz fris 
ſcher se ſowie —* Kalk, Frickenhauſer 
gebrannten Gype, Schifftheer, Steinkohlenth 
x. empfiehlt 
de B. Ehrenburg. 
I 7 G O0) 
a ae 
Geschäfts-Eröffnung. 5% 
Ich bringe hiemif zur Tigebenften Anzeige, daß ich unter'm 
5 Heutigen mein Geſchaſt eröffnet und empfehle mich in allen in.Q 
(OR mein Geichäft einihlagenben, Urtikeln, ſowie in allen vorkom— a 
> menden Nepäratiiren unter Zufiherung billiger und reeller Bedienung. ei 
einrieh Hahn, Uhrmacher 
58 am Markt, im Haufe des den. MHöbelberger. ( 
San REIEDEIEIETR, — 
Verpachtung der Gras: und Klee⸗Er— 
trägniße auf Den Berfchönerungs: 
tlagen. 

Nah abgelaufener Bachtzeit follen die Gras: und Klee⸗-Erträgniſſe auf ben 
Berfhönerumgs:Anlagen ned den beſtehenden 23 Abtheiluugen auf weitere 6 
za vorm Erndteiahr 1863 anfangend, verpachtet werben und ift hiezu Tag: 
tabrt auf 

Montag den 12. Mai I. Irs. früb 8 Uhr 
anberaumt, wozu Padıkluflige hiemit eingeladen werden, 

Die Zufantmenkunft findet vor dem Sanderthore jtatt, wo ben erſchienenen 
Liebbabern vorerſt bie Pachtbedingniſſe befannt gemacht werben, und wird vor: 
— Fr Pan jene ga deren Za Hungefähigteit dem Verwaltungs 

omute n b t ifl, über legal haben. 

4,3 5.2: ———— 
Das Comits Für Bertääffkrg ver Berfihönerungs-Anlagen. 

Te Sl ea 9786 34 BB} 

Im 2. Diſtr. Nr. 365 iſt eine ele: — Keller, Holgfage 2c., ‚auf ben 
gante abgeihlofiene Wohuung von * uft zu vermiethen. Näh. bei 
2 Zimmern, Küche, Heinen nm 6 ollermann. . , . 


— 


oſeph Heelein, — * 


| ‚Zuengemeinde, 


19 


—* 


ME 






“ia 


Tun Haifes e 
Sonntag den 11. "Mai Morgens 9 Uhr 
und, bie une 5 


Hofbrauhans- ‚Bock 


nebſt friſchen — 9— Bock⸗ 
Wü rſten 


Cafe Weippert, 


vormals Wittſta 


— 


er Hr den 10. 


fe ErTeITE", ‚ 


Bir, den 14. d. bei guten Spei⸗ 
fen und Getränken 


gutbeſetzte Tauzuuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Ad. Meubert 
zum Pam. 


Unterpleichfeld, 
Künftigen Sonntag den 14. Mai fin- 
det im Gaſihauſe zunt Löwen 


gutbeſetzte Tanzmufit 
hi einer Abtheilung bes f. 2. Artill.- 
Mufitforpe ftatt, wozu — ein: 


labet 
Nob. König. 
Neue leichte Einſpänner ſtehen 


zum Verkauf bei 
Stephan Dillmaier, 


Sattlermeifter. _ 


Fin gebrauchter Nollwagen mit 
eiſernen "Adıfen iſt billig - zu „werfaufen 


kei 
Schmiedmeiſter Säcker. 


Ein Minden vom Lande 
wirb zu einer ruhigen Fami⸗ 
lie auf dem Lande ſogleich 

geſucht. Naheres in mi 
pedifion d. BI. 


Mittwoch den 7. be. wurde vom 
Pleichacher There bis Zum Kitchhof eine 
eftreifte wollene Decke, an bem einen 
Ste mit dem Buchſtaben T gezeichnet, 
verloren, Dem Ueberbringer jm Gaſt⸗ 
hauje zum Siraug eine, sand 
Belohnung. 8* 


— ER 
Ein tühtiger Weißt büttner wird 
geſucht. in Ir en! n 








Drud von BonttadıBaner in Würzburg. 













Tue au 25 WM 
„u 5m — 
IN SOMR) su.5M 

@üterg, 2.120. MR, 30.5, 
Büter;. JH u HM! 








Su SOME su mi 


T1U.35M, ——— 


Fü}. 
* J IU.SMR \ANHM.R. — 


Fünfjehnter ‚ 


Der „Stadt» und Lanbbote* erj anfer 
befannt. Inſerale bie 3:jpaltige Zeile 3 = »[paltige 6 ft., ae 


Mr. 112. 


Meneſteo. 


Hagufa, 8. Mai. Am Sce von Scutari Hat 
am 6. b. ein blutiges Gefecht ftattgefunden. Die Mon: 
tenegriner haben 700 Mann und bie Türken 600 Mann 
verloren. Die Montenegriner haben fi gegen Rikſich ger 
wendet. 


Berlin, 9. Mai. Die heutige „Sternzeitung * 
berichtet: „An ber g Bi en Bunbest er fäi bie 
Eingabe ber Kaffeler Wähler in Betre 4 ber kurfürſtli⸗ 
chen Verordnung vom 26. April der Reclamationgcom⸗ 
miffien überwiefen werden. In Anbetracht der Widtig- 
teit dieſer Angelegenheit beantragt der preußiſche Ge: 
fandte bie Ueberweifung ber Eingabe an ben kurheſſi— 
[hen Ausſchuß unb motieirte den Antrag burd ben 

















Hinweis anf bem bebenflihen Charakter der Wahlver;, - 


ordnung vom 26. April, bei deren. unmittelbar bevorſtehenden 
Ausführung Gefahr im Berzuge ſei. Die Maßregel ber 
furbefiiihen Regierung drohe die Nachziehung ſchwerer po: 
litiſchen Folgen und documentire dieſelbe außerdem Mangel 
an Küdfiht auf ben Antrag Prenßeno und Deſterreichs. 
Der kurheſſiſche Geſandte bat ſich bierauf eine Erklärung 
— teıt. 


—Eagesnenigfeiten 


Durd allerh. Entfhliegung werben ben Bezirksamt: 
mãnnern in nachbenannten Städten bie Stabtlommiffariate 
in wiberrufliher Weiſe übertragen und zwar: in Ingol— 
ftadt, Paflau, Straubing, Amberg, Bamberg, Hof, Dintels: 
bũhl, Eichſtaͤdt, Schwabach, Rothenburg, Schweinfurt, De: 
naumörtb, Kaufbeuern, Kempten, Lindau, Diemmingen, 
Nordlingen und Neuburg. 


Das neuejte Regierungsblatt enthält eine k. allerhöchſte 
Verordnung, den ärztlichen Dienſt bei ben Gerichten und 


Berwaltungsbehörben in ben Landestheilen bießjeits bes. 


Rheins betr. Diefer Dienſt ift von Bezirfögerichtsärzten und 
Bezirksärzten I. und II. Klafje zu verfehen. Bei jedem Bes 
sirksgerichte wird ein Bezirkögerichtsarzt, bei jedem Bezirke: 
ante ein Bezirksarzt I. Klaffe und bei jedem Laudgerichte, 
in deſſen Gerichteſprengel ſich nicht bereits der Sitz eines 
Bezirkögerichtsarztes I. Klaſſe befindet, ein Bezirksarzt II. 
Klaſſe aufgeftellt. Der Dienft eines Bezirfsarjtis 1, und 
II. Kaffe kann gleichzeitig einem Bezirlogerichtsarzt über: 
tragen werben, Für den ärztlichen Dienjt bei dem einer 
Kreisregierung unmittelbar untergeordneten Stadtmagiſtrate 
kõönnen beſendere Bezirkeärzte I. uud II. Klaſſe aufgeftellt 
werben, außerdem iſt derſelbe von einem andern am Sitze 
dieſer Verwaltungsbeboͤrden aufgeſtellten effentlichen Aerzte 
zu rerſehen. As Jahreobeſoldung beziehen die Beziris— 
geridsärzte 1000 fl., die Vezirksärzte I. Kaffe SD fl. 
und bie Bezirksärzte u. Klaſſe 600 fl.; bei langjährig ers 
probter Dienftleiftung ober befenberer Auszeihnung im 





RatmittegsAute; dat 
Samstag, den 10. Mai 1862. 


WALHULGET, Stadt· und Landbote. 


—I bGaksmnibusfahrten LET ] 
— — 


A Reutant 
ueEieſen ih su. * 


J * 2 ee 
\ R — A "ist 


— 
Ber, 
Jahrgang. 
„üirastgeheifen” viq. cnitich Icmal, Freie 
werben nad be Raume werchnet. 








Antonin. 


Dienite. bleibt, eine Erböhung;der Beſoldung nah Maßgabe 
der Mittel vorbehalten, 

Erledigt: Die mit Kirhenbienft und Gemeindeſchrei⸗ 
berei verbundene Pfarrſchulſtelle zu Schmalnau, Diftrittes. - 
Schulinſp. dafelbft, Log. Weyhero; Reinertrag 218 fl. Mitr. 
Bemerft wirb, daß die Wohnung bil hränft unb Air, eine 


' größere. Familie nicht. hinreichend iſt. 


Hr. Kaplan Ich, Bapt. Bayer“ zu Acaflensurg, als. | 
Kaplan 2: nah Rehzbach beftimmt; wurde auf feiner Biss 
berigen Stelle belaflen, jofert als Kaplan nah Rebbach 


Hr. Eonperater I. Prüdner zu Stadelſchwarzach, ala Kap⸗ = 


ları nad Klofterbeibenfel® Hr. Cooperator A, Mätſcher 
Elſenfeld und ftatt besjelben nad Eifenfeld Her Fr. F 
Weis von Kloſterheidenfeld angewieſen. (Diöc.-Bi.) 


Men ausgeftellt im hiftoriſchen Berein ant Er Mai: 
Großes Shmudtähen von cifelirtem Eiſen, reich mit -cis 
felirter und emaillirter Bronze verziert. — Eiferinet- Kit: 
hen mit altbeutfchen, vergoldeten Verzierungen. — Kleines 
eifernies Schmucktãſtchen mit eingefepten Gemälden anf Glas 
und bunten Steinen, innen die Jahrzahl 1583. — Alt: 
deutſches Giberium von Kupfer, vergoldet, — Veiperbilb 
von Nlabajter. — Der h. franz von Sales, Statuette in 
Holz. — Zwei alte Thonkrüge mit Zinnbefchläg. — ‚Chi: 
neſiſcher Thoukrug. — Henkelglas ven fegenanntem Geld: 
glas. — Zwei Brenzefiguren, vergoldet. — Doſe von Berg: 
friftall, anf dem Deckel eine antife Gemme in Onir. — 
mei Heine Chiffoniere in Email. — Senflännden in 
Email. — Salzfügchen fn Email, — Doſe in Gmail. — 
Zwei Etuis in Email. 

Dis Schw. Tgbf. ſchreibt: Megen Ansiheidimg und 
Ausgleichung der Bei Uebergang ber vormaligen Reichsftadt 
Schweinfurt an die Krone Bahern beſtandenen reichsſtädti— 
ſchen Territorialſchulden fanden langjährige Verhandlungen 
wiſchen dem kgl. Fiekus und der hieſigen Stadtgemeinde 
Matt, wäbrend welder Zeit der, —** zur Verzinſung ꝛe. 
einen jährlichen Zuſchuß ven fl. 7265 an die hieſige Stadt⸗ 
kaſſe leiſtete. Diefe — 521 wurden mm kürzlich 
zwiſchen dem k. Fiskns und ber hieſigen Stadtgemeinde durch 
Vergleich geordnet, meldher unterm 2. v. M. gerichtlich ver— 
lautbar wurde. Mach demjelben gibt der Staat an bie 
biefige Stadt eine Abfindungsfumme von fl. 125,000 mo- 
gegen legtere wem 1. Ottbr. d. I. an fämmtlidse ehemals 
reihajtäbtijche Territerialfgpufden im Petrage von circa 
fl. 192,000 allein übernimmt, 


Als Curioſum wird mitgetbeilt, daß bie bejinitive 
Schulſtelle zu Rüdern mit Ilnbach, k. Ydy. Wiſentheid, ge⸗ 
genwärtig gar feine Werktagsſchüler und nur einen Sonns 
tagsichüler zäblt, (Schw. Tabl.) 

Durch bie in Sfentligger Sitzung des k. Bezirkégerichts 
Veuſtadt a / S. vom 20. v. 2. uud 8. 8 Mis. verlundeten 
Erkenutuiße wurden verurtbeiltz Cyriak Spies, Schuhma— 


- 
% 


Gerlehrling von Althaufen, wegen erfäwerten Diebftahls:" 


zu 2 Monat 74/5 Tagen einfah geſchärftem Ge— 
fängn 

ri Nürnberg entleibte fih ber allgemein geachtete 
Maler Roth. Krankheit wird als Motiv vermutbet, 

Baflau, 7. Mai. Heute früh 5 Uhr gelamate bie 
Nachricht Hieher, daß in Obernzell ein bedeutender Brand 
ausgebrochen ſei, im Folge deſſen ſofort Hilfe entjendet, 
wurde. Nach neueren Berichten ſollen 26 Häufer ein Raub 
der Flammen geworben fein. Ueber bie Entſtehungsurſache 
ift bis jeht nichts Genaues ermittelt, 

Kempten, 8. Mai. Der biefige Yabrifrath hat fih 
in feiner Sigung für Annahme des franz. Handeldvertrages 
erklärt. 

Aus Bayern, 6. Mai fhreibt man ber Br. Poftz.: 
Ueber den franzöfifchen Handelsvertrag finden gegenwärtig 
—— den einzelnen Zollvereinsreglerungen vertrauliche 

nterhandlungen ſtatt, um über mehrere beſonders wichtige 
Punbkte eine Berftändigung zu erzielen. 
nad ift von einer Seite der Vorſchlag gemacht worden, 
jede definitive Entſcheidung über den Vertrag fo lange auss 
zuſetzen, bis man darüber im Klaren fei, wie fi die hans 
belspolitifhen Beziehungen im Defterreih künftig geftalten 
werben. h 

- Herr Hugo Müller fpielte am 7. b. ben Ferdinand 
Drang in „Er muß hufs Land“ als Antrittsrolle feines 


Engagements am k. Hoftheater in Münden, und errang ; 


fi), den dortigen Blättern zufolge, großen Beifall. 


Die IL badiſche Kammer genehmigte diefer Tage die - 


Aufpebung des Beitellfreugers für Briefe und Kreuzband⸗ 
fendungen, Abſchaffung der Ein und Sechskreuzer⸗Marken 
und Einführung der Dreitreuzer-Marke als einzig geltende 
Briefpeittare im Anlanbe, 

Ausland. 

Belgien. Brüfjeler Korrefpondenten mehrerer Blätter 
begen trübe Ahnungen über den Ausgang ber neuerlichen 
Erkrankung des Königs, zu deſſen Steinleiben nad einer 
Mittheilung in der Köln. Ztg. eine Lungenaffection fid ges 
fellt haben ſoll. In einer Minifterberathung, welder aud 
bie Präfidenten des Senats und ber Abgeordnetenlammer 
beiwohnten, ift die Nüdberufung des Herzogs von Brabant 
aus Sevilla nah Brüfjel als geboten befunden worben. 
Die Ankunft des Prinzen, fowie aud bie des Erzherzogs 
Marimilian, Schwiegerſohns des Könige, wirb in ben 
nächſten Tagen erwartet. (Nach einer amtlihen Nachricht 
vom 7. Mittag über das Befinden des Königs, verbrachte 
berjelbe eine ruhige Nacht und befindet fih ein wenig beſſer 
und meldet eine neuere Nachricht vom 8., daß bie Belle: 
zung anbält, i 

Griechenland. Athen. 3. Mai. Die Königin 
ift von den Beſchädigungen bei einem am 3. April gemachten 
Pferdefturz volllommen hergeftellt. Hier, jowie iu Syra, 
Tripolitza und Nauplia wurden neue Verhaftungen vorge: 
nommen. Königliche Danfdecrete wurden an Armee und 
Marine erlaffen. 

Zranfreih. Paris, 8. Mai. General Gopon 
iſt noch nicht nach Frankreich zurüdgelehrt, Seine Abreife 
von Rom bat einen, wie man bier jagt, ganz zufälligen 
Aufihub erfahren. In Folge biefer Verzögerung iſt aud 
die Rücktehr des Hrn. v. Lavelette auf feinen Poften wieber 
um einige Tage verjhoben. . 

Außland. St. Petersburg, 9. Mai. Das 
"I. de St. Petersbourg" melbet die vefinitive Enthebung 
bes Generalsd Lambert Krankheitshalber von dem Bojten 
als Gouverneur von Polen. Der Nachfolger ift noch nicht 


ernannt. 
achſchrift. 

Se, Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
gefunden, den f. Hauptzollamtsverwalter Jalob Ruf zu 
Würzburg unter Anerkennung feiner langjährigen treuen 
und eifrigen Dienftleiftung in ben wohlverbienten deſini— 
tiven Rubejtand treten zu laffen, 

Se. Maj. der König haben geruht, den Gutsbeſitzer 


Dem. Bernehmen \ 


30 fr, Schmalz 36 Er., 


794 


Dberlieutenamt Ebner von Eſchenbach und ben Bezirköger.: 
Acceſſiſten Frhrm dv. Crailsheim, beide in Würzburg, zu 
t. Rammerjunfern zu ernennen, 

Der B. 3. zufolge hat Hr. Rath Schuller weitere 
allerhöchſte Entjhliegungen aus Nizza überbradit. 

Dem k. HForftamtsaltuar Friedrich Carben zu Ham: 


ı melburg wurde bebufs einer forjtlichen Reife ein monat: 


licher Urlaub ertheilt und auf dieſe Dauer bie Verweſung 
des Aftuariates dem k. Forſtgehilfen Alerander Hallein zu 


"Euerborf übertragen. In Folge der Beförderung der Ef. 


Forftamtsaktuare Valentin Schmitt zu Kothen und Wil 
beim Grod zu Alhaffenburg zu FE Rrevierföritern wurden 
auf Anſuchen bie k. Forſtamtsaktuare P. Stammler von 
Würzburg nah Kothen, A. Sator vom Kreisforftbureau an das 
Forftamt Würzburg und I. Richter von Mainberg nah 
Aſchaffenburg verfept; bie k. Forfigebilfen Fr. Streiter zu 
Oherſchwarzach zum Forſtamtsaetuar am SKreisforftbureau, 
PH. Sinner zu Wiefen am EL. Forftamte Mainberg und 
G. Schäfer zu Marktheidenfeld am k. Forftamte Orb be 
fördert; der £. Forſtgehilfe J. B. Arnold zu Motten nad 


‚Marktheidenfeld verjeßt; zum k. Forſtgehilfen in Motten 


ber Forſt-Eleve Bruno Diez von Neubrunn, zum k. Forſt— 
gebilfen in Oberihwarzad der Forfipraftifant Th. Gätfchen- 
berger zu Würzburg ernannt und die Verweſung der Ich 
teren Stelle bis nad beendigten Univerfitätsftudien dem 
Forftpraftifanten 3. Hübſch zu Fichelsborf übertragen; end: 
lich die 2te Forſtgehilfenſtelle zu Wieſen nicht wieder befept. 
Diefe Dienftesveränderungen treten mit dem 1. Juni ein. 

Heute waren auch auf unferm Markte die erjten reifen 
Kirſchen zu haben und zwar waren diefelben aus einem 
biefigen Garten, 

Auf heutigem Viftualienmarkte Foftete Butter per Pfund 
Eier 13—14 Stüd um 12 fr, 
das Paar junge Tauben 15—16 fr., das Paar junge 
Hahnen 1 fl. 24 fr., das Paar junge Gänfe 1 fl. 24 fr, 
der Bund Spargel 3—4 fr., bie Mebe Kartoffeln 28 tr, 
der Bund Stroh 10—11 Fr. 

Auf heutigem Getreidemarkte Poftete Waizen % fl. 
30 kr. bie 233 fl. 25 fr, Kom 17 fl. — fr. bie 18 1. 
15 fr., Gerſte — fl. — kr., Haber 7 fl. — fr. bis 
7f.40 I, Erbſen — fl. — kr, Linfen 16 fl. 45 Er. 
bis 17 fl. — kr. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 9. Mai. 

Die flauere Tendenz machte weitere yorticritte und wurden 

beinabe jämmtlidhe öfterr. Effekten mehr oder minder bavon 

berührt. Frankfurter Bankactien allein bildeten eine Aus: 
nahme, indem fie zu höheren Courſen verhandelt wurden. 

Das Gejhäft war von Belang. — Nachm. 2 Uhr. Defter. 

Bankac. 758. Benetianer — National 631/,,. Staats: 

bagn 242. 1860er Looje 751/,. Erebitactien 1964/, ©. 

Zerminfalender für die nächte Zöoce. 

12. Mai. Duplit im Concurſe des Leberhänblers Georg 

r ui va babier früh 9 Uhr beim f, Bezirksger. 

— — Verfteigerung von Stamm: und Brennholz aus ber 
Revier Wechterswinkel früh 9 Uhr im Schlage Fichten: 
garten; bei ungünftiger Witterung im Galtgaufe zu 
Rödles. ; 

— — Derfleigerung von Stamm: und Brennholz; aus ber 
juliusfpit. Revier Oberbürrbah Früh 11 Uhr auf 
dem Schlage im Diftr. Kapellenholz. 

— — Verfteigerung von Stammes und — aus der 
Revier Poppenlauer früh 7/,10 Uhr auf dem Schlage 
Diebachshöhe des Diſtr. Münnerſtädter Wald. 

13. Mai. I, Goiftstag im Concurſe der Gaſtwirthseheleute 
Joſ. Weigler von Biſchofsheim v. d. Rh. beim k. Be: 
zirksgerichte Neuftadt a. d. ©, 

— — Berfteigerung von Stamm: und Brennholz aus ber 
Revier Poppenlauer Früh 1/10 Uhr auf dem Hofe 
Marienthal. 


___ ___ __ Mainwärme: 15°. 
Vegelfiand bes Wained: — 7" über O. 


Verantwortlicher Nedaktcur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen 





Geſchäfts-Veränderung. 


Ich bringe hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß ich 
mein Gejchaftslofal vis-a-vis der Fleiſchbank verlaffen und 
daffelbe in mein einenes Haus, Büttnerögafle, 3. Diſtr. 
Neo. 272, verlegt habe, und empfehle mich in allen: vor= 
kommenden Baus und Heparatur- Arbeiten, fowie auch das 
Einrahmen von Bildern in Gold- und braunen Leiften 
ſchön und billigft ausgeführt wird, 

Höflichft danken» für das mar feither gefchenkte Ber- 
trauen, erfuche ich, mir vaffelbe auch in meinem neuen 
Lokale zu bewahren, indem ich ſtets bemüht fein werve, 
durch folide und billige Bedienung meine geehrten Gönner 


u befrievigen. 
TER Achtungsvoll 


Lukas Jäger, (Glasermeister, 
Büttnerdgaffe, nächft der Stodftiege. — 


Fa EEE 
Dantfagung. 


Für bie ehrenbe und tröftende Theilnahme bei bem Leichen: 
begängniffe und dem Trauergottesbienfte unferes lieben guten Gatten 


und Vaters 
Georg Scheiner 
fagen mir ben innigften Dank, mit der Bitte, dem jelig Dabingefchies 
benen ein frommes Andenken zu bewahren. 
Mürzburg, ben 10. Mai 1862, 


Die tieftrauernden Sinterbliebonen. 













® 
Anzeige. 

Fortwährend find dei dem Unterzeichneten Militär-Einſtands-Zeugniſſe 
beponirt, deren Eigenthümer jeberzeit einftehen können. Zugleich erſuche ich bie 
verehrl. Hrn. Militairs, welche wieder engagirt werben wollen, fih an mic zu 
wenden, da ich ftets Auftrag habe Einfteher zu verfhafien, unb ſowohl bie Ein: 
ſteher als die Einfteller wie bisher durch bie reellite Behandlung zufrieden ges 


ftellt werben. 
Das von 


ob. Pal. Wegierung Fonzeffionirte 
Militärs $ — 8 


inftands:Bermitt! s u 
Ph. Öppenheimer. 


4, Dſtr. Nr. 42, Betersplat. 


Bei dem —— —— werben am 
Montag den 12. Mai I. Ars., fräb 9 Uhr 

545 fl. Güterftrihefhillinge, welche bei Ortsnachbarn zu Beitshächheim aus: 
Feen und in 4 Martinifrijten 1862 mit 1865 fammt Zinfen zu 4%, anffällig 
werben, an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Striche: 
luftige eingeladen werben. ® 

Würzburg, ben 30, April 1862. 

Konigliches Landgericht r/R. 
vn 


Weinbach, Aſſ. 





Ein tüchtiger Tapezier: Gehũlfe 
findet dauernde Befchäftigung gegen gu: 
ten Lohn in Augsburg. Näheres bei 
Drebermeifter J. Bed, Auguftinergafie 
dahier. 


An dem Haufe Nro. 155 am So: 
banniterplage ift eine fhöne Wohn ⸗ 
ung von drei heizbaren Zimmern und 
allen Bequemlichkeiten wegen Abreife 
fogleih zu vermiethen, 


Hofbrauhaus. 


Am Montag, ben 12.d. zum letzten⸗ 
mal @inbockbier mit Bockwürſten. 


Maurergefellen auf bauernbe 
Zeit bei einem Lohn von 1 fl. bisi fl. 
6 fr. von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr 
Abende mit wödentlicher Zahlung ftellt 
fortwährend noch ein 

Würzburg, 10. Mai 1862. 

Btapf, Maurermeifter, 


Im 5. Diftr. Are. 93, hintere Fiſcher— 


gaſſe, ift ein Logis von 2 oder 4 Zim⸗ 


mern, Kühe und allen Erforbernifien, 
mit fhöner Ausfiht auf ben Main, 
auf 1. Auguft zu vermiethen. 


Es ift ein möblirtes Zimmer 
an einen foliden Herrn zu vermiethen 
im innern Graben Niro. 135—136. 


Im 4. Difte. Nro. 44, der k. Re— 
gierung gegenüber, ift der obere Stod 
zu vermiethen. . 


Es ift eine Wohnung von vier 
Zimmern unb allen Bequemlichkeiten 
bis 1. Auguft zu vermiethen. Näb. in 
ber Erp. d. Bl. . 


Es kann ein orbentlies Mädchen, 
mit ober chne Lehrgeld, das Kleider: 
machen erlernen. Räh. auf ber Thea⸗— 
terftraße Nro. 201. 


Es ift eine halbe ober '/, Scheune 
u vermiethen. Zu erfragen im 1. Diſt. 
ro, 371, 
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Todes-Anzeige, 
Berehrten Jobs unb Bekannten bie Trauerkunde, daß am 13, April in New:Mork unfere liebe 






> — 





rnhig in GSott verſchieden iſt. Wie ihr Leben, war ihr Tod, 


ihre Jugendfreunde, ſie in ihrem Gebet nicht zu vergeſſen. 
Würzburg und New⸗York, den 9 April 1862 


N 


Den Herren Studirenden empfehlen wir 
bei Beginn des Sommer:Semefters unfer 
Lager der Eompendien, nach welchen 
bier nelefen wird. auch find alle neuen wilfenfchaft- 
lichen Erfeheinungen bei und vorräthig oder können ſchnell 
verfehafft werben. 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


* in Würzburg. 











Hm zu räumen 
wurde eine Partbie Vertjeuge auf den billigen 
Freis von 12 Er, pr. Elle herabgeſetzt. 


J. & Krämer, junior. 
Firma Ahön:Depöt in der Blafinsgaffe. 


) 
Bettfedern 8 Flaum. 

Mein Lager von Natur-Waare, welches ich 
Durch Direfte Einfäufe auf dem Lande reich: 
baltigft affortirte, empfeble ich unter Zuficherung 
reeller Bedienung. 

Ich mache zugleich darauf aufmerffam, daß ich 
Diefelben felbit Durch Mafchinen vonallen Fett: 
und Schmustbeilen vollttändig reinigen laffe, 
wodnrch fie taub frei, eleftifcb und baltbarer 
werden, jo Dafi es nicht leicht, wie früber zuweilen, 
vorkommen fann, daß folche Durch unrichtige Be 
bandlung mottig oder ſchadhaft werden. 

FE. Schirber, 
Eichhorngaſſe. 
P.S. Fertige Betten werden anf u. 
inner alb n—5 Stunden genau nach getroffener Aus: 
wahl und Vorſchrift deße t, und fönuen ouf Wunſch 
in meinem Lokale felbit die Federn in die Betten 
2c. 2c. eingefällt werden. 


Berfteigerung. 

Montag, den 12. Mai, Nachmittags 2 Uhr anfangend, 
werden außerhalb bes Sanderthores, über dem Exerzierplatz, 4. Diſtr. Nr. 325%, 
folgende Gegenftände, als: Commode, Seſſel, Cannape, Tiſche, Schränke, aus 
eine ganz neue Waſchmange nebſt Küchengerätbihaften ꝛc. sc. gegen baare Be: 
zablung öffentlich verfteigert. 





rau Susanna Beck, geh. Sauer aus Würzburg 


am 2, Tag nah ihrer Entbindung und 11. Monats glüdlichfter Ehe und faum 21 Jahre alt, fanft unb 
Ich mache zugleich befannt, daß am Montag, den 12. Mai in der Urſulinerkirche, wo ſie bie heilige 
Eommunion vor 9 Jahren zum Erſtenmal empfing, eine Trauer⸗Meſſe für fie gehalten wird; ich bitte daher 


Dorothea Sauer als Tante, 
im Namen ber Hinterbliebenen, 

















Hutten’scher Garten. 


Mergen, Sonntag, den 11. Mai 
große Tanzımu 
vom Mufit:(Sorps bes i 9. Inf.Res,, 
wozu ergebenft einladet 


A. Ruchenmeifter. 


Schießhaus. 


Morgen, Sonntag, ben 11. &.: 
rof$e 
Tanzmusik, 
wozu ergebenft einlabet 


&, Mubler. 


Eckerts⸗Gärtchen 
vor dem Pleichacher 
Sonntag, ben 11. d. bei günfliger 


Witterung 
Blechmusik. 
Fur Kaffee, frisches Bacwerk amd 
verzügliches Pier iſt beſtens gejeret, 
wozu ergebenſt eingeladen wird, 


Gasthaus zur Rose 


in Zell. 

Sonntag den 11. Mai findet 
qutbejente Tanzmufit 
jlatt, Für Speifen und Getränteif 
beitens geforgt, wozu ergebeuft einladet 

« Söllner. 


® 

Frickenhauſen. 

Hm Sonntag ben 11. Mai findet 

gutbejegte 

Harmoniemusik 
ftatt, wobel gutes Bier und Speiſen 
verabreicht werden. Hiezu ladet erge: 
benft ein 


Gg- Dechner’d Wittwe 


Der Unterzeichnete fucht einen Kel⸗ 
ler mit guten weingrünen Fäſſern je: 
gleih eder auf 1. Juli, oder Auguſt 
b8. Is. zu miethen. 

Kaſpar Reuland. 


Fine Büchfe nebit ein Paar Sat: 
telpiftolen jind zu verfaufen im 3. 
Diſir. Nro. 222. 
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— Bettfedern. 


Um die) Federn von ihren natürlihen Staub und Schmut zu befreien, Bi 
man endli eine Maſchine serfunben, die nicht allein dieſe Ucbel befeitigt, fonber 


bie Waare elaftiiher macht, und zwar der Art, daß wo ſonſt 10 Pfund nöthig 


waren, 8 Pfunb don biefer Gattung binreicen, 

Bon diefen gereinigten ebern babe in Schliek, Nupf und Flaum erhaften, 
und bitte ich alle Diejenigen, welche biefe Waare bebürfen, fih vom dem Geſagten 
bei mir gefäll..zu überzeugen. Die Preife find möglichſt billig geftellt, 

Franz Heim. 


Unterzeichneter empfichlt hiermit fein von hehe Senate eonceffie 
Eommiffions: & nk Bureau, unter Aufiherung reeller 
und pünkttliher Bebienung. — Briefe franco. 


Franffurt a, M., Zeil Mro. 2- 


Woh numngsveränderunge Empfehlung, 

Da ich mein Yolal in ber Glocengaſſe verlaflen und et 1. Mäi bie 
Wirthſchaft zum Greifenftein hinter ver Marientapelle bezogen babe, jo erſuche 
ich meine geebrten Herren Gäjte, mich aud in meinem neuen Lokale recht zahl⸗ 
veich zu bechren, wobei ich bemerfe, daß ftets für kalte und warme Speijen, for 
wie für gutes Bier beftens geforgt iſt. Much ift heute Samstag den 10. Mai 
mufifalifche Ubendunterbaltung, ur ebenjt einlabet 

ichael Schneider. 


Eröffnung d. Garnifonsfehtwimmfchule. 


BEENahden die GarniſensSchwimmſchule nunmehr aufgebaut ift, jo werden 
die Herrn Fivil-Abonnenten gleich ben Vorjahren zu recht zahlreicher Theilnahme 
an dem biefjährigen Schwimmunterriht eingeladen, 
Die Ginzeihnumgslifte Tiegt auf der Schwimmſchule bereit, und iſt ber 
Abonnementspreis unverändert geblieben. 
Würzburg, den 9. Mai 1862. 
Das Egl. 9. InfanterieMegiment (Wrede). 


Künftigen Dienstag den 13, I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
beginnend werden bie biegjäbrigen Rebenabfälle von ben juliusfpit. Weinbergen 
im Neuberge, in der Abtsleite ımd im Pfülden an Ort und Stelle öffentlid 
am den Meiftbietenden ‚verfteigert und Liebhaber Hiezu mit dem Bemerlen einges 
Laden, daß mit der Verfleigerung im Neuberg begonnen wird. 


Würzburg, am-P, Mai 1862. 
"önigliches fulineipiälifges Nentamt. 
ilſer. 

Bis 1. Juli 1. Irs wird die Stelle eines Hauschirurgen im Juliusſpitale 
dahier erledigt, und haben Bewerber um ſolche ihre Geſuche mit Zeugniſſen über 
ihre perfönlichen Verhältniſſe, ihre Qualifikation und ißwen Leumund bis Ende 
1. Mis hierorts einzureichen, 

Dabei wird bemerkt, daß der juliusſpitäliſche Hauschirurg nebſt einem 
Jahreslohn zu 50 fl. freie Verpflegung im Julius-Spitale genicht. 


Bürzburg, den T. Mai 1562. - 
SKönigliches ; egamt bed Yuliusfpitals. 
RAT Seuffert. 


Eder. 


— — —— —— —— — — — — — — 
Verlaſſenſchaft ber Kreiszahlmeifters: Witwe Kath. Schneider dahier betr. 
Die Verſteigerung ber zur Nachlaßmaſſe des Kreiszahlmeiftere-Wittwe Kath. 
Schneider gehörigen Mobilien wird am näciten 
Dienstag den 13. Mai I, Irs. Na ags 2 Uhr 
im 8. Diſir. Mro. 55 Dompfarrgafie 
fortgefeßt und fommt an biefem Tage auch eine goldene Dofe (75 fl.,) 
zwei goldene Uhren und dergl. zur Verfleigerung. 
Würzburg am 9. Mat 1862. h, , 
Königlies Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert, — 
Rein. Weippert. 
Ein weißer, raubhääriger Pinſcher, Ein Candidat der Philologie wünſcht 
4 Monate alt, ift entfommen. Man im Pateinifhen, Griechiſchen oder in 
bittet "um Nüdgabe im deuiſchen Hof der Mathematik Unterricht zu eribeilen. 
Nro. 167. Mäheres in der Exped. 


nirtes 






Es gratulirt, berzlihft dem liebens⸗ 
i wi A n 8.Lr, 
raße, zu ih bevorftehenben 


en Seburtsfefte - 1? 


3 
in aufelhtigee Mischrer. 





‚Gefrorenes nebſt Eis 
pen empfiehlt hraf. Pr 
J. 1. Buschhori, 
fl. 3000 & fl. 4000 ſind 


aue zuleihen ‚Nähtres in der Expedi⸗ 
tion d. Bl. 


hälterin, 


gut empfohlen, wirb auf's Land 

geſucht. Näheres im Bureau von 

u‘ F. J. Manz. 
— 


Ein in der Delonomie erfahrener 
Zandwirtb (Religion Menonit), 
welcher fhon eine geraume Zeit als 
Berwalter auf einem großen Deloito: 
ntiegute war, jucht eine ähnliche Stelle 
und kann bis 1, Juni eintreten. Cau⸗ 
tion kann geleiftet werben, Näb, in b. 
Erp. b. Bits, 


Im 2, Difte, Rro. 248, Habnen- 
of, if ein möblirtes Miejanen: 
immer zu vermiethen. 
















Ein im Rahmenmachen beivanderter 
Glaſergeſelle findet gegen guten 
Lohn dauernde Beſchaftigung beiho 
Hauch, Slafermeifter in Haßfurt. 


- Gin braves Mädchen wird. zu 


‚Kindern gefucht, welches ſich auch häus- 


lichen. Arbeiten unterzieht. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 


Es wird fogleich ein reinliches Mäd⸗ 
chen, welches kochen und nähen Yahın, 
in Dienft zu nehmen gefucht,. Näheres 
in ber Exped. d. BI. 


eine ——— 

Eine elegant möblirt Wohnung, 
aus 3 Zimmern beſtehend, iſt im Gans 
zen oder getheilt zu vermiethen. Nähe 
res in. ber Erpeb. 


Im 2. Difte. Nr. 130 ift bis 1. 
Augujt ein Parterre:Logis von 2 Zim⸗ 
mern und Küche-zu beziehen, & 


Im 2. Diftr, Nr. 347, Sanbgafle, 
ift eim hübſches möblirtes Zimmer an 
einen ſoliden Herrn ober ältliche Dame 
zu vermiethen. 


mm m nn nn — — — 

Eine freundlihe Wohnung von 
2 Zimmern, Küde, lauf. — — 
iſt bis 41. Auguſt zu vermiethen. Nähes 
res im 2, Diſtr. Rr. 34. —  - 


Im 2. Difte. Neo, 261, Kathari⸗ 
nengaffe, find 2 ineinandergehenbe niöb⸗ 
lirte Zimmer an einen ober zwei 
ledige Herrn ftündlih zu vermietben. 
Auch ift daſelbſt eine ſchöne Zit her 
zu verlaufen. 
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Laden Beränderung. 


Unterzeichneter beehrt fich feinen werthen Kunden 
und Gönnern anzuzeigen, daß er feinen Laden in ver Eich- 
Horn aſſe verlaffen und einen andern in der Schufterzaffe 
im Pat des Hrn. Glashäudler Trentlein be- 
zogen hat. 

Für das bisher gefchenfte Zutrauen höflichſt dankend, 
erfucht er, ihm aud in feinem neuen Raven beehren zu 


wollen. 
I Rü 
Michae ugamer, 
Bürſtenmacher. 
Anzeige. 

Ich bringe biemit zur ergebenften Anzeige, daß ich nun wieder, und zwar 
in meinem eigenen Haufe, innerer Graben Nr. 138, meinen Laden gesfinet habe, 

Für bag mir bieher gefchenkte Vertrauen dankend, Bitte ih um ferneres 


Wohlwollen. 
Joſ. Nicklaus, Schuhmachermeiſter. 


— 








Der Unterzeichnete macht dem verehrten Bublitum anmit die ergebenite 
Anzeige, baß er dahier als Büttnermeifter angenommen, und im ber Reuerer— 
gafie Nr. 223 ein Logis bezogen habe. Indem er demſelben feine Dienfle unter 
Berfidyerung ber reelliten Bedienung anbietet, macht er zugleich bekannt, daß bei 
ihm deimerige,. dann 8= und 12eimerige Ovalfaß, von jtarfem und gefunden 
Holze, Fark in Eifen gebunden, fowie Waſſerſtänder in verſchiedenen Größen 


billigftmöglih vorräthig zu haben find, 
Franz Gutbrod, | 


Büttnermeijter. 


— — — — — 


grosse Staats-Gewinn-Verloosung 


mit einem Gapital von 1 Million und 967,900 Gulden, vertbeilt 

auf 141800 Prämien, garantirt von der Stadt Frankfurt aM. 
Gewinne: Gulden 200000, 100000, 5000, 30000, 27000, 20000, 15000, 

12000 :c. fofort zahlbar. 
Driginalobligationen zu fl. 6., halbe a fl. 3. viertel & fl. 1. 30 fr. 
find von uuterzeihnetem Bankhauſe, das den Debit derjelben bejergt, zu beziehen, 
Amtliche Ziehungstliften pünklich, Mustunft und Poſtporto gratis. 
Gustav Cassel & Comp., 
Bangquiers in frankfurt aM, 
NB. Briefmarken werben an Zahlung genommen, und auf Verlangen der 


Betrag per Poſtworſchuß erhoben. 


Ein braver Junge vom Lande 
wird als Spengler⸗Lehrling gefuht. N. 
in ber Erp. 


Im 5. Diſtr. Nr. 174 ift ein ſchön 
möblirte® Zimmer im 1. Stod an ei: 
nen ledigen Herrn ſtündlich zu ver: 
wlethen. 


Bon bier bis Hammelburg über Arn: 
ftein wurde ein Packet verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung 
im 2. Diftr. Nro. 252. 


Ein Wett ift zu verkaufen im 4, 
Diſtr. Nro. 60, Neubaugaſſe. 


Jungen Leuten, die für den Hanbels: 
Rand beſtimmt find, wird Unterricht 
u ertheilen gefucht in ben verfchiebenen 

ranchen ber Handelswiſſenſchaft. Nah. 
in ber Exrp. 


Ein volltommen reutinirter Seri⸗ 
bent fuht vom 1. Juni bis 1. Juli 
ausbülfsmweife Bejhäftigung. Näheres 
in ber Erp. 


Ein jhön möblirtes Zimmer, 
mit ober ohne Schlafzimmer, ift hinter 
ber Marienfapelle, Diftr. 2. Nr. 232 
u. 33, fogleih zu vermiethen. 


Ein gutes PWianino if zu ders 
miethen oder zu verkaufen. Näh. in 
ber Erped. 


Bor 14 Tagen wurbe ein Meines 
roth und grünes wollenes Halstuch 
vom Hofgarten bis zur Reubaugaffe 
verloren. Man bittet um Zurüdgabe 
in ber Exp. 


Etwas Geld unter einem Gulden 
wurbe gefunden. Näh, in ber Erp. 





Reue Sendungen von 
Bettfedern und 


wlaumen, 
Bettjwilche und 
Barchende, 
ee 


einwand, \," 
breit, au 
Betttücher, 


Bettzeuge, 

Cattune und 
Piquodecken 
in foliden 


Qualitäten 
empfiehlt beftens 


CariSchlier 
Schuitergafie, 
Nro. 252/58. 
Anfertigungen 
von Bettgegen: 
ftänden werden 
billigſt u. Schnell 

beiorgt. 
= ana 5 N 


Eine ordentliche Jugeherin mir 
fogleih geſucht. Wo? 9— die Er. 


In ver Kettengaffe Nr. 30 
ift ein elegant meblirtes ge- 
räumined Zimmer mit freier 
Ausficht auf vie Hofprome- 
nade an einen foliden Herrn 
fogleich zu vermiethen, 














Ale Arten leider ſowie Weiß— 
näbereien unb Weißſtickereien werben 
nad neuefter Fagon und zu den billig: 
ften Preiſen gefertigt. Aud können fe: 
lide Frauenzimmer in biefen ©egen: 
ftänden Unterricht erhalten und mird 
audı ein folides im Weißnähen gelibtes 
Mädchen geſucht. Näh. in der Erp. 
de. Bits, 


> 
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Reines Flußbad und Schwimmſchule. 


Die Unterzeichneten beehren fich, ihre Thon feit vielen Jahren in 
nommd ftebende Babes und Schwimm-Anftalt, bie fih vorzüglih durch reines 
Waffer auszeihnef, in empfehlende Erinnerung zu bringen. Das Abonnenent 
hat bereits begonnen und ber Unterricht It der Schimmſchule wird eröffnet, ſo⸗ 
bald die Maimwärne 16 Grad beträgt. 

Hundert, mit allen Bequemlichleiten „verfebene Babeziinmer find zur Auf: 
nahme der Abonnenten bereit, aud-für eine Douce ift geforgt. 

Für ſolche, die des Schwimmens unkundig find, ſind zwei abgejtedfte Babes 
pläge vorhanden umb für bie befte Aufficht iſt Sorge getragen. un 

Den verehrten Damen. wird das verdedte Bad mit 22 Zimmern unb einer 
Doude beitens empfohlen. 

Zu recht zahlreicher — laden höflichſt ein: 

l onrad, Badebeſitzer. 


emens 
Schwimmlehrer. 


eph Nanfeld 
—X Nanfeld, 
Sobald die Mainwärme 16 Grab beträgt, wirb bie große Flagge ansgeftedt. 
Unterzeichneter bringt hiermit fein große® Lager von allen Sorten 
Feingolb, Zwiſchgold, Silber, Metall und Bronze, jowie Mirion, Bollement, 
Adhatpolirfteine, Vergolderkifien, Goldmeſſer u. f. w. im gefällige Erinnerung. 
Achtungsvollſt 
B. A. Gemperl, Goldſchläger, 
Handgaffe, zwiidhen der Semmelsitraße und bem Bahnhofe. 


Bei Friedrich Puſtet in Regensburg ıf erſchienen und buch Aus 
lins Keüner's Buchhandlung in Würzburg zu beziehen: 


Maienblüthen 


oder 
Setrachtungen, Gebete und Fieder der —— Himmelskönigin Maria 
gut Feier der Mai⸗Andacht geweibt. 
Nebft einem Unbange, die gewöhnlichen Andadhtsäbungen eines- katholifchen 
Ehriften und fünf Novenen auf die vornehmen Marienfefte enthaltend, 
von Georg Dtt, Pfarrer. 
Dritte Auflage auf feinem jatinirten Papier. 
1862, Preie 42 fr. — 12 ng. 


Empfehlung. 

Ih erlaube mir, mein beft aflertirtes in von Spiegeln jeder 
Größe in feiniten Gold: und Balifander:Rahmen gefälligit in Erinnerung zu 
bringen, ſowie auf mein Lager in ben neuchten Gardinens und Tapeten: 
Zeiften aufmerkjam zu mahen. Bilder und Spiegel werben ſchnell und billig 
in eleganter Arbeit unter Glas und Rahmen gebracht. 

- Dval: und Bifitenkarten:Rähmdhen in größter Auswahl. 

W. Klein, Auguftinergafie Rr. 205. 


2ofalveränderung. 


Ich bringe hiemit meinen geebrten Kunden bie ergebenite Anzeige, daß ich 
von jetzi an in der Semmelsftraßge in bem vormals Siegliſchen Haufe Nr. 149 
eingezogen bin. Für das mir bisher gefchenfte Vertrauen dankend, bitte ich, 
mir auch basfelbe ferner zu bewahren. 

Ich empfehle mich in allen Baus fowie in allen vorkommenden mehanifhen 
Arbeiten. Auch babe ich eine Auswahl von allen Sorten Waagen, melde id 
unter Garantie abjeke. 


.— 





Adtungsvoll 
J. Emmerich, 
Schloſſer und Mechaniler. 


— — — ————— — — —— — — — 
Der Unterzeichnete erlaubt ſich hiemit höflichſt anzuzeigen, 

daß er von heute an alle künſtleriſchen und anderweitigen 

in fein Geſchäft einſchlägigen Arbeiten, ale: Biguuen, 


Basreliefs in Marmor, Stein und Holz xc.; Altäre, 
Kanzeln und. fonjtige Rirchenmeublements, Grabfteine in allen 
Stylen, fernerbin alle Reparaturen in Elfenbein, ſowie auch in neuen Ars 
beiten zur Ausführung, als Basreliefs in Heineren Stylen unter Verſiche- 
rung fehöniter und promptefter Uusführung entgegentimmt. 

Zu geneigten Aufträgen empfiehlt ji 


F'rz. Kineiss, Kunstbildhauer. 
Schulgaſſe Nr. 88, im Hintergebäube des Hrn. Baumeifterd 
Stapf, bei Hrn. Maler Scharold über 2 Stiegen. 


nRe 


iederkranz. 
„d } 4 
A—— 
_ „„,Per Ausschuss. 
Sommer-Theater 
in Heidingsfeld 
im Brach’fchen Garten. 
Sonntag den 11. Mai. 
Erfte Borjtellung : 
Müller und Weiler, 


ober 


Juriſt, Theologe u.Bäfcherin. 
Luftfpiel in 3 Alten von A. Elz. 


— 
Eine möblirte Wohnung. 
Luftfpiel in 1 Akt von Görner. 
Anfang präcis 5 Uhr. . 
Guftap Mofenmeier. 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen, Sonntag, 
gutbeiehte 
Harmoniemusik 
vom: Mufifforps bes f. 2. Art.:Regts., 

wozu ergebenjt einlabet 


Nikolaus Troll, 


Zalavera. 


Morgen, Sonntag, 


Harmonie: Winfik. 
Sander Brauhaus. 


Morgen, Sonntag, 
Harmoniemusik. 


? * 
Waigolshausen. 
Sonntag den 11. d8, Mis. 
großes Maifeſt 
mit Muſik vom Muſittorps bes t. 
9, Inf.Regto. Für gute Speiſen und 
Getränfe iſt beitens geſorgt. Hiezu 

ladet höflichſt ein 
Gerber, Gafiwirtb. 


Freut Euch desLebens! 


Zafcben:Liederbuch für das 
Deutfche Bolf. Fine ausgewählte 
Sammlung der beliebteften und bes 
lannteſten Bolts:, Studenten:, Jäger:, 
Soldaten:, Liebes, Trink, Wanberz, 
Opern: und Geſellſchaftolieder. Preis 


27T Kr. 
Borräthigin der Stahel’ihen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in rzjburg. 


3 MWeöbelarbeiter finden gegen 
guten Lohn dauernde Beſchäftigung bei 
E. Wünſch dahier. 


Ein braver Junge vom Lande kann 
die Schloſſerprofeſſion erlernen. Wo? 
fagt die Erp. 








etorben. 
Johann Konrad Erhard, ftädt. Tag 
löhner, 39 I. alt. 


Mincralwaſſerlager 


von J. Schäflein, 


Firma Seh. Carl Zürn in Würzburg 


auf ver Brüde. 
3 u Ilung 


Avdheidsquelle, an er theimer & concentr. Mergenth. 
Gockleter Stahl. er fer Sonifazitisquelle. 
Brücenauer. Heuhäufer Elifabethquelle. 
Earlobader Mühlbrunnen. ©berfalzbrunnen. 

Carlsbader Schlofbrunnen. PYandur 

Eätlsbader Sprudel: Pnrmonter 


Egerer Sranjensbrunen. Beer Bitterwafler. 
Emser Aränden, akoczi. 
Emser Keffelbrunnen. Sadfhüker Bitterwaffer. 


1862. 


Afchaffenburg-Sodner Ur. 1 8 2, 

Earisbader Marktbrunnen, 

Ereuznader. 

Drnburger. 

Egeter Salzquelle. 

Fempiner Iodwaffer. 

Kiffinger Bilterwafler. 

Rohlönfaures Vitterwaffer. 

Meundorfer. 

Scylangenbabder. 

Schwalbacher Wein- & 

Schwalbaher Paulinenbrunnen. 

Schwalheimer. 

Sodner Waſſer Mr. 4 8 6. 

Künftl. Sodner- & Sauerwaffer. 

Spaner- & Wiesbader, ſowie alle künft- 
lihen Mineralwafler. 


Achten Berger Leberthran zum me- 
dizinifchen Gebraucht. 
Afchaffenburg-Sodner &uellfahsfeife. 


Fachingtt. Schwalbacher Stahl. 
Sriedridehaller Bitterwaffer. Selterfer, 
Geilnauer Sinnberger. 
Hemburger Eliſabethquelle. Weilbacher Schwefel. 
Rrankenheiler Iodfodamaller. Wernarzer. 
atankenheiler Zodſodaſchweſelwaſſer. Wildegger. 
FKiffinger Marbrunnen. Wildunger. 
£udwigsbrunnen im der Wetterau. Wipfelder. 
Marienbader Fireugbrunnen. 
.. 2 
Für Baden 

Carlobader Sprubdel. Krankenheiler Jodſodaſeiſe. 

” — firankenheiler Iodfodafchwefelfeife. 

” a Creuznacher Mlutterlaugenfals, 

Belidhen. Mutterlaugen-Eriract d. Orber Soole. 


Friedrichshaller Mutterlauge. 
firankenheiler Iodfodafal;. 


Orber Gadefal;. 
Seeſalz 


Bad Sodenim Speſſart 


bei Aschaffenburg. 
(I30d-bromhaltige Soslquellen; 168,41 Gran 
fefte mineralifche Seflandtheile in 16 Unzen 


Waller.) 
Die Eröffnung der Bäder findet am 15. Mai ftatt. 
Den Befellung von Wohnungen beliebe man ſich an 
die Brunnen=Derwaltung zu wenden. 


Weſtphäler Schinken, 


Gothaer-, Braunſchweiger⸗ u. Weftshiler Cervrlatwürſte 
in friſcher und beſter Qualitaät, empfiehlt 


Lorenz Körber 


am Schmalzmarft. 


 Maitrank 
J. L. Buschhorn, Conditor. 


Vor einigen Tagen wurde ein Gelds funden. Dis Nähere in der Lochgaſſe 
eutel, etwas Geld enthaltend, ger 2. Diftr. Ar. 21. 





bei 


Iod- & BSromhaltige Schwefelfeife. 
Eifenbäder Mr. 3. 44 & 
Tepliher Mr. 1. 42. 


Liedertafel. 


Soantag den 11. — Unter 
haltung mit Tanzgesell- 
schaft ın der Aumlihle. An- 
fang 5 Uhr, — Im Falle zweifelhafter 
Witterung wrd durch Anschläge das 
Nähere bekannt gegeben 

Isute Samstar — Probe ron 
den vorzutrazenden Gesängen ; es wird 
um n pünktliches I Erscheinen ersucht, ersucht. 


Freundfchaft. 


Sonntag, ben 11. Mai 
Tanzunterhaltung. 
Anfang 4 Uhr Abends. 

Karten werden Samjtag Abenb vom 
I Ubr und Sonntag Rachmittag von 


> Ubr am im ur abgegeben. 
Der Ausſchuß. 
Sileebaum. 
Morgen, Senntag, den 11. b 


gutbeſetzte Tenzmuft® 
wozu ergeben einladet 
wi. Wehner, _ 
(in & nige rmanen zum W agenlafiren 
brauchbarer Arbeiter wirb- Bm 
Georg Heu 


Fine neue Dampfmafchine von 
M/g Bierdefräften ijt zu verkaufen im 
3. Diſtr. Nee, 222 


u. 


Drud von Wonitss- Bauer in Bindung, 


Würzburger, 


Gamverg N Manfurt 
AUSM 
9Hu 5M 
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Fünfjebnter “= 
Der „Stabt« und Landbote“ erfhtint täglich, außer Sonn! 


F 




















— 


— — 


Radpnittags4 Uhr; das „Ertrasizelleifen“ wöchentlich 3,mal. Freie 
e werben mach dem Raume berechnet. 


Montag, den 12. Mat 1862. 


— 
w 
vð 


selannt. Juſerate die J3. ſpaltige Zeile 3 tr, Zeipaltige 6 fr, pe a 


Nr. 113. 


Weltinduftrieausftellung in London. 

BJ Lenden, 9, Mat 1862, (Kriv.:Eorrefp.) *) 

Für die Befucher der internationalen Ausftellung nachſtehende 
zuverläffige Notizen. Zur Reife nah London über Köln, 
Belgien und Galais ift der Paß nicht mehr nöthig; bie be: 
kannte Fünffrankenſteuer für die Viſa der franzöſiſchen Ge: 
fandten oder Confuls ift daher nidyt mehr zu zahlen, 
Auch zur Rüdreife von Londen über Paris wird weder 
Paß nch Viſa erfordert; bie Paßlarte, nad) ber übrigens 
bei ben kelofialen Verhältniſſen, welche die Völferwanberung 
nad England bereit angenommen bat, fein Menſch mehr 
fragt, würde vorkommenden Falles völlig genügen. Das 
Fahrgeld von Würzburg nad Yonden über Cöln, Lille und 
Calais (die am meiften zu empfeblende Route) beträgt 
inclufive einen Koffer von etwa 50 Pfund nicht ganz 60 
Gulden. Was bie Fahrzeit betrifft, fo iſt der, welchet Mon: 
tag Morgens 9 Uhr 20 Min. Würzburg verläßt, Mitt- 
wod Morgens gegen 6 Ubr an der London:Bridge. Die 
Safthöfe find überfüllt und theuer. BiBidert u. Sand 
zahlt man täglich 8 Schilling (= 4 fl. 48 fr.), bei de 
Kayser 12Sch. (=7fl.12tr.); da Haustnecht und Kell: 
ner auch noch „a reward‘“ beanfprucen, fo mug man in 
ben genannten Gafthöfen minbeftens auf 6—7 fl. Zahlung 
gefakt fein. Nah einer mir vorliegenden Redhung zahlte 
ein Herr bei de Kayser (Chatham Place, Blackfriars, tei- 
neswegs cin Gafthof erften Ranges) für 2 /, Tag ind. 
1 Hate Rothmwein 22°/, fl. Privatzimmer Loften gegen: 
wärtig in der City 12 fl. wödentlih, im der Umgebung 
der Ausftellung aber 24—50 fl. Um nad ber City bie 
zur Ausftellung im Herefordb:Sauare zu geben, braucht man 
aber mehr Zeit (!), als vom Rathhauſe in Würzburg bie 
nad Veitohoͤchheim. Der Omnibus koftet 6 PBence (= 18 
fr.), eine Dreichte (cab) 4I—6 Schill. (2 il. 24 fr, bis 
If. 36 fr.) für die genannte Strede. Für Eſſen und 
Trinken ift in und bei. der Exhibition gut und reichlich ges 
jorgt, für 2—5 Schilling. erhält man cin gutes Diner 
nebſt einen halben Pinte Ale. Die Flaſche Tiſchwein foftet 
34 Schill. Was dic Ausjtelung ſelbſt anbelangt, jo 
übertrifft fie alle bisherigen Ausjtcllungen bei Weitem an 
Mannichjaltigleit und Reichthum der ausgeftellten Gegenſtände. 
Bayern ift ftattlih vertreten, In der bayeriſchen Ab: 
theilung ziehen beſonders Steigerwald's Glaswaaren die 
Beſucher an, auch die Nürnberger Bleijtiftfabrifan: 
ten lenten durch gejchmadvolle Gruppirung ihrer Artie 
kei die Aufmerkſamkeit auf fit. Die Weine und Schaum: 
weine Würzburgs werben ficher nicht verfchlen, ihrem 
Heimathlande Ehre zu erwerben. Das Ochſenfurter Zuderz 
Bouquet habe ic bis jest in der Ausftellung nit finden 
tönnen. Das Ansftellungsgebände — im Jahre 1851 hieß 
4) 68 gereicht uns au großem Vergnügen, mittheilen zu Fönnen, 
daß und aus London vor jehr gejchägter Hand periodische autgeutif € 
Berichte iiber die Welt: Induſtrie Nusfellung bafeltfi augefichert worden 
find, die wir jedesmal jehleunigſt veröffentlichen werden. Tie Red. 
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Pankraz. 


8 Crystal palace, das von 1862 wirb Exhibition building 
genannt — iſt ungeachtet der luftballähnliden Kuppeln ‚ein 
Prachtbau und macht ‚einen impofanten Eindruck. Wer 
Zeit bat und einige Hundert Gulden nicht anzufehen braucht, 
ſollte jedenfalls Kondon im Laufe bes Sommers befuchen. Hier 
kann ein Jeder lernen, aber allerdings auch — viel Geld los 
werden. — Die Jury ift gejtern aufammengetreten und will ſo⸗ 
fort ihre Thätigfeit beginnen, obgleich viele Staaten, namentlidy 
Defterreid, mit bem Auspaden noch lange nicht fertig find. 
Wie man verfihert, dominiren die Franzoſen in ber Ber, 
urtheilungstommiffion, ebenfo machen ſich barin viele Italiener 
breit, ein für die Intereſſen ber beutichen Ausiteller ſehr 
unangenebmer Umſtand. Die deutſchen Nournale werben 
ayf alle Fälle einen ſchweren Stand haben gegenüber den 

öfiichen und italieniichen Preisrichtern, bei deren Wahl 


Kg Belitit eine große Rolle geipielt zu haben jheint, — 
Neueftes. 
Kaffel, 9. Mai. 3wiſchen Treyfa und Ziegen= 
bain hat beute die Gendarmerie auf, won der Verfafjungs- 
partei ausgegebene Flugblãtter fahnden >. und bem Poſt⸗ 
boten bie verjchloffenen Pakete, die von frankfurt kamen, 
— und erbrochen, aber das Geſuchte nicht ge— 
unden. 
London, 9. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes ertlärte Lahard als Antwort auf cine Inter 
pellation Forfters, es ſei mit Amerifa ein befricdigender, 
gegen ben Ellavenhandel gerichteter Vertrag abgeſchloſſen, 
welcher bad gegenfeitige Durdfugungsreit eſtatte. — 
Disraeli beſchuldigte die Regierung, daß fie reiben 
Zänkereien mit Frankreich anfange, ftatt eine verſöhnliche 
Politit zu befolgen. Das Ergebnif baven feien Rüftungen 
und Steuerlaften. Lord Palmerjton fertigte ihn ironisch ab 
und betonte Englands freunbfchaftliche Beziehungen zu Frank⸗ 
reich und ſämmtlichen anderen Mädıten. 


Petersburg, 9. Mai. Das heutige „Journal 
de St. Petersbourg” veröffentlicht einen kaiferlihen Ulas, 
welcher bie Saatsbant mit der Vornahme bes Austaufcyes 
der Eredit:Billete gegen Gold und Eilber, und zwar vom . 
13, Mat d. J. angefangen, beauftragt, Der Preis des 
Edelmetalls gegen Grebit:Billete wird jucceffive bis zum 
Nominalwerth berabgehen. Vorläufig werben goldene Halb— 
Imperiale gegen 570 und ber Rubel Silber gegen 110 
Copelen Papiergeld eingelöft. Im Monat Auguft war der 
Preis des Goldes 560 und der Preis bes Silbers 109 
Spätere Rebuctienen im Freife des Metalld wird ber Kal 
fer durd einen Beſchluß vorher befannt maden, 

Franffurt, 10. Mai. In heutiger außerordent— 
licher Bundeöfigung wurde von beiden Großmädten bie 
Siſtirung des von Kurheſſen eingeleiteten 
Wablverfabrens beantragt. Die Befhlußfaffung wurde 
auf Verlangen des kurheſſiſchen Geſandten auf die nächſte 
Sitzung verjchoben, 


/V 


— 
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©. Mai. Nad ben Heute Bier eingelane 


Eadir, 1 i 
. fenen Nachrichten aus Merico, hat ber Präfident Fuarez 


aufs Neue Genugthuung angeboten. Es heit, die Allitften 
beriethen über biefe neuen Vorſchläge. General Almonte 
ſcheint an Terrain zu gewinnen, 


Paris, 11. Mai. Der heutige „Moniteur“ bes 
richtet: Der Prinz Napoleon ift geftern abgereijt, um feinen 
Schwiegervater zu befuchen; berjelbe hat vom Kaiſer feiner 


ei politiſche Mifjion erhalten, 
Tagesneuigfeitenm 


Se. Maj. der König haben fich allergnädigft bewogen 
efunden, dem Privatier Friedrich Laubreis in Kiffingen bie 
Bermilfigung zu ertbeilen, bas von Seiner Majeftät dem 
Könige von Griechenland ihm verliehene Ritterkreuz bes 
Erlöjer-Drbend annehmen und tragen zu bürfen; auf bie 
erledigte Gontroleurftele am Hauptzollamte Bamberg ben 
Hauptzollamts:Eontroleur Adolf Zehrer zu Marktbreit zu 
verjegen, und zum Controleur am Hauptzollamte Marftbreit 
den zur Zeit beim Hauptzollamte Würzburg fungirenden 
— Joſeph a. zu befördern; dann bie 
Tath. Pfarrei Urfpringen, Lg. Rothenfels, dem Priefter Jof. 
Schnorr, Pfarrer in Greußenheim, Log. Würzburg IM. 
und bie fath. Pfarrei Thundorf, og. Münnerftabt, dem Prie⸗ 
ſter Martin Zwierlein, Pfarrer in Dingolshaufen, Landg. 
Gerolzbofen zu übertragen, enblih ber von dem fürſtlich 
Leining ſchen Kirchenpatronate für den Pfarramtscandidaten 
Karl Andreas Gutmann aus Erlangen ausgeftellten Präs 
fentation auf die proteftantifche Pfarrei Amorbach, Delanats 
Kreuzwertheim, bie Allerhöchſte landesherrliche Beftätigung 
au ertheilen. 
Durch KriegsminifterialsReftript ift eine Verminderung 
des Pferdeftandes, ſowohl bei ben Kavallerie: als bei ben 
Artilerie:-Regimentern durch fofertigen Verkauf angeordnet. 


“ Bei allen Kavallerie» Regimentern it ber Pferbeftand der 


fiebenten Eskadren von 130 auf 100 zu vermindern und 
eine entiprechende Anzahl Mannſchaft zu beurlauben, Weitere 
Berminderungen bes Pjerdeftandes werden, wenn bie polis 
tifchen BVerhältniffe es nur immer gejtatten, nad) Beendigung 
der Sommererercitien jtattfinden. 

In dem erjten und zweiten Artillerie-Regimente wer: 
ven bie beſtehenden Fuhrweſen-Diviſionen in der Weife for: 
mirt, baß nun bei jedem Regimente bie eine Esfadron ganz 
eingezogen, die andere auf ben ffrievensfuß gebracht wird. 

In biefiger Stadt wirb in Folge höchſter Minifterial- 
Entſchließung die Stelle eines Bezirksarztes IL. Klaffe für 
den Verwaltungsdiſtrilt Würzburg errichtet, und find Ber 
werbungsgefude bis zum 22, b. Mts. bei ber k. Regierung 
einzureichen. 

Zur Bewerburg ausgeicrieben: Die Stellen von Ber 
zirlsärzten in Fürth und Augsburg. 

Erledigt: Die kgl. Landgerichtsphufifate Ebern und 
Hilders. 

Erledigt: bie kath. Pfarrei Wirtheim, Log. Orb, kgl. 
Batronates; Reinertrag 776 fl. 3 ir. 

Deifentliche Sigung des Stadtmagiftrats 
yom 6, get eh bes praft. rn Os⸗ 
far Kollmann dahier, um Anſäſſigmachung und Verehelich- 
ungserlaubniß mit der Banquierstochter Frl. Sabina Born: 
berger von hier wurde genehmigt; desgl. das Geſuch des 
Leichenkaſſevereinsdieners Joh. Stoll von bier, um Inſaſ⸗ 
fenannagme und Verehelihungserlaubnig mit Thereſia Beu— 
fhel von hier. Garküchnerswittwe Barbara Müller zeigt 
ihr Geſchäft als ruhend an. Das Gefuh des ordentlichen 
Hanbelsichrers Joſ. Seubert an ber Kreis⸗Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbſchule dabier, um Errichtung einer Privathans 
delslehranſtalt joll der Aal. Negierung begutachtend in Bor: 
lage gebracht werden. Sufanna Müller, Foritwartstochter 
von Untererthal, erhielt eine Lizenz zur Errichtung eines 
Magazins für Kinderanzüge und zur Unterrichtsertheilung 
im Kleivermaden. Das Baugefud bes Delonomen of. 


Dr 
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Hettlein auf dem Johannishof fol der k. Regieruig) in Wor- 
lage m. werben; besgl. das des k. Bezirksgerichtsarztes 
. Vogt 2. Diſt. Nr. 205. Die Baugefuche des Pr 
tiere Joſeph Schraut 2. Diftr. Nr. 599, des praft, Arztes 
Dr. Rubach 1. Diftr. Nr. 262 und des Conditors Bitterauf 
2. Diftr. Nr. 359, wurden genehmigt. 


Das beregte Abſchiedsfeſt zu Ehren bes Hrn. Yuftige 
Minifterialrathes Dr, Weis findet Fünftigen Sonmag im 
Platz ſchen Garten ſtatt. Bei demfelben wirden zii Muflke 
torp®, jowie die hiefigen Gefangvereine mitwirken. " 


* Dem Bernehmen nah ift Hr. Rector Dr. Qampert 
bahier mit ber Bearbeitung eines ſtatiſtiſch-topographiſchen 
Atlas von Unterfranfen befhäftigt, welcher fi über bie 
verfhiedenen öconomtfhen und politifhen Zuftände dieſes 
Kreifes verbreitet. 


Die vollftändige Gewinnftlifte der Neuchateler 10 Frko.⸗ 
Loofe ijt in unferer Erpedition einzufehen. 

Wie man vernimmt, bat König Ludwig dem Yatholi- 
ſchen Yubwig-Miffionsverein neueftens eine Summe von 
100,000 fl. übermaden laſſen. 


* Marktiteft. (Gingefandt.) Iſt anonyme Ber: 
bädtigung das Wahrzeichen lauterer Gefinnung? (Wir 
erflären, biemit unfererjeitd dieſe unerquickliche Polemik für 
geſchloſſen und verweilen alle fünftigen Erörterungen auf 
die Juſerate. (Anm, d. Red.) 


Die Nr, 2 der Kiffinger Kurlifte führt bis 5. Mai 
fon 107 Kurgäfte in 63 Barthieen auf. 

Wunfiedel bat fih für ben Hanbelsvertrag aus: 
geiproden. j 

Münden, 9 Mai. Nachdem die Vorftände ber 
neuen Bezirfdämter ernannt find, erübrigt jet die Ernen— 
nung ber Bezirksamts-Aſſeſſoren, ferner die Wiederbeſetzung 
der dur bie zahlreiche Beförderung von Landgerichtsbeam: 
ten zu Bezirlsamtmännern und Notaren erledigten Beams 
tenftellen bei deu Landgerichten, ebenfo bie Ernennung der 
Räthe, Staatsanwälte ıc. bei dem neuen Reg 
und mehrfache andere kal. Ernennungen. Da nun ä 
gerer Aufihub diefer Ernennungen wegen bem baldigen 
— des 1. Juli, an welchem bekanutlich die neue 

erichtsorganiſation ꝛc. ind Leben tritt, nicht thunlich er— 

ſcheint, ſo iſt nach erhaltener Weiſung aus Nizza bis Mi 
dieſes Monats der dritte Kabinetskurier an Se. Maj. ven 
König abzufenden, ber bie minifteriellen Anträge zu jenen 
Ernennungen dem Monarchen zu überbringen bat. 


Schwediſche 10 Thlr.-Looſe. Hauptgewinne vom 1. 
Mai. 15,000 Thlr. Nr. 82,874; 1500 Thlr, Nr, 101,750; 
600 Thlr. Nr. 79,322; 150 Täler. Nr. 17,721, 24,924, 
77,572 unb 163,404; 60 Thlr. Nr. 36,084, 41,542, 
58,342, 99,389, 235,307, 90,655, 99,228, 134,020, 
166,021_und 200.886. 


tt ife d Bür 
Mittelpreife 2 Spanne zu jburg 


Waizen 21 fl. 45 f., Korn 17 fl. 13 kr., Gerfie 
— ft. — fr, Haber 7 fl. 17 kr., Erbſen — fl. — Er, 
Linjen 16 fl. 51 fr, Widen — f.— ki. Demnab gegen 
bie legte Schranne Waizen 18 fr., Korn 21 fr. gefallen, 
Haber 11 kr. geftiegen. Summa aller verfauften Früchte 
814 Schffl. 


Börfenbericht, Frankfurt, den 11. Mai. 
Nachdem gejtern ein Rückgang eingetreten, zeigte fih heute 
bei Beginn bes Geſchäfts große Kaufluft, in Folge deſſen 
bei lebhaften Geſchäft die verſchiedenen öfterr. Gffecten wie- 
berum zu höheren Courſen verhandelt wurden. Nachmittags 
2 Uber. Bantactien 757. National 63%/,. Benetianer — 
1560er Looje — Grebitactien 196%, ©. 


Diainwarme: 133. — 


Tegelſtand des Maines 6” über O. 
Verantwortlicher Redakteur: raud. 
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Todes-Anzeige, 
Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied, verfehen mit ben hal. 
Sterbiaframenten, in Folge von Alterdſchwäche, unfer innigſtge— 


Serr 
Carl Friedrich Freiherr von Ziegler 


im 87. Lebensjahre, in den Willen Gottes ergeben, fanft, ohne 


Andem wir diefe Trauerfunde tbeilnehmenden Freunden, Ber: 
wandten und Bekannten mittbeilen, bitten wir um ftilles Beileid 
und freundliches Andenken bes Verlebten. 

Mürzburg, am 10. Mai 1862. 

rbr. von Ziegler. 
fr. von 
für fi und-im Namen der übrigen Hinterbliebenen 

Die feierlihe Beerdigung findet Montag den 12. do. Abends 
5 Uhr vom Leichenhanfe ans ftatt, und ber Trauergottesbienft 
Mittwoch den 14. früh 10 Ubr im hoben Done. 
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iegler, geb. Edel, 


BETT 





Um die Sprache des Herzens zu Gemüth und Seele zu führen, ift das für 


Liebende ausgezeichnete Buch erſchienen: 


Brieffteller für Liebende 


beiderlei Geſchlechts. — Enthält M Mufterbriefe über alle Liebesverhältniffe im 
blühendften Styl und im ben eleganteften Wendungen, nebit 20 Bolterabenb- 


fcherzen und 
Don G. Wartenftein. — 


ochzeitsgedichten. 
. verbefierte Auflage. 


Preis 54 fr. 


Diefes fhöne Buch giebt Anleitung, fidr-liebenden Perfonen mit Richtigkeit, 
Deutlichkeit und Eleganz der Sprache mitzutheilen. 


Vorrätbig in 


Julius Kellner’s Fränkischer Buchhandlung. 


255087 2835,00 HE EL. DIE» 


Zu vermiethen 


it pr. 1. Juli oder 1. Auguft d. 
Is. auf ber Hofitraße ein ganz 
- neu hergerichtetes Hoch: Par: 
J terre:Xogis, beitchend in 2 
großen Zimmern, Alloven, Gabi: 
w net, Manfarbes Zimmern, Küche, 
Boden und Seller: Abtheilung. 
Näberes im Dureau von 
3. Manz. 
KDEOVIORN-TORRJYL-MOOCaED 
Es werben einige geübte Mädchen 
zum Weißnähen geſucht. Näh. im 3. 
Dijtr. Rro. 298. 


In ber Neubauftrage wurde an einem 
Haufe ein Kinder Negenſchirm 
ftehen gelaffen. Man bittet um gefäll. 
Rückgabe im 3. Dijtr. Niro. 74, eine 
Stiege hoch. 


EOLDOIOARNFEHEETM 





Am Samjtag wurden vom Platz ſchen 
Garten bis zum Renmveger Thor zwei 
SHausfchlüffel verloren. Man bittet 
um Nüdgabe in ber Erp. 


Ein freundliches hũbſch möblirtes Jim⸗ 
mer ift an einen foliben Seren oder 
Dame fogleih oder auf 1. Jumi zu 
vermiethen. Näh. in ber Erp. 


Vermiethen. 

Fine freundliche Wohnung von 
3 bis 4 Zimmern nebſt übrigen Er— 
forberniſſen bis 1. Auguſt. 4. Diſtr. 
Nre. 255. 


— 


Es werben zwei que Möbelars 
beiter geſucht. Näb. in ber Exp. 


Ein Junge vom Lande wird bei 
einem Gattlermeifter dahier in bie Lehre 
zu bringen geſucht. Näh. in d. Erp. 
— — — — — nn — 


In der frauzöſ. u. engl, Sprache, 
ſowie im andern Unterrichtszweigen wird 
zründlicher Unterricht ertheilt. Adreſſen 
unter Chiffer K. F. Nro. 10 bei ber 
Exp. d. Blts. 





Ein armer Knecht verlor am Sonn⸗ 
tag ben 11. Mai don Roßbrunn bie 
Heibingsfeld fein Geldſäckchen mit 
5 fl. 30 fr. Der redliche Finder wird 
gebeten, basjelbe gegen Belohnung in 
der Exp. abzugeben. 


— — — — 0 —— — — 
Auf der Theaterſtraße Nro. 75 iſt 


ein möblirtes Zimmer mit Kabi- 
net zu vermiethen, 


Eine eberim wird ſogleich ge⸗ 
ſucht. Zus ber Erp. b. Bl. j 


Anhbündigungen. 


Wein-Preise 


bei J. M. Kallert, 
Weinwirtb, Büttnerögaffe. 


Ueber die Straße, im Haufe, 
18607 pr. Maas 6 kr. kr. 
60,» RO. 12 tı. 
Gr, „ 1A. 16 tr. 
Hr, 16 20 tı. 
ur: Sn: tr. 2A te. 
59r „ 93 tı. 36 ir. 
59r Wachholderbeerwein 
36 kr 40 tr. 


Der Wachholderbeerwein iſt ein ge— 
ſundes, blutreinigendes Getränke, ein 
erprobtes Mittel gegen Magen- und 
Harnleiden und für Solche, die Anlagen 
zur Waſſerſucht haben. Wer bie Heil— 
träfte des Wachholders Fennt, wird über 
deſſen Wirkungen außer allem Zweifel 
fein, 

NB Meine großen Vorräthe geftatten 
mir über die Straße mit geringem 
Nuten verleitzugeben. Einzelne Scheps 
pen, Preis wie im Haufe . 


Offene Correktor⸗Stelle. 


Ein im Corrigiren von Werten er— 
fahrener junger Mann kann gegen ans 
gemeſſenes Honorar dauernde Beſchäftig⸗ 
ung finden. Wo? ſagt die Exp. 


Mesrere te Arbeiter finden 


bauernde Befhäftigung nebft gutem Lohn 


bei 
Joſeph Linf, 
Tündynermeijter in Büttbard, 


Derlorenes. 

Geftern wurde vom Dom bis zur 
Sandgaffe eine goldene Broche vet- 
loren. Der reblidhe Finder wird gebes 
ten, ſolche gegen Belohnung in ber 
Em. abzugeben. 

Fin Weädchen zum Nähen wirb 
geſucht. Näh. in der Exp. 


Am 6. Mai Hat fih auf dem Karl: 
ftädter Vichmarkt ein großer ſchwarz 
und weiß gefledter e&gerbund 
verlaufen. Wer darüber Nuskunft ers 
theilen kann, erhält eine gute Belohn⸗ 
ung bei Bierwirtd Müller dortſelbſt. 


Ein Garten mit Wohnhaus ift 
zu verfaufen, Näb. in ber Erp. d. BI. 


Ein in allen Fächern ber, CKonditorei 
braudbarer onditors@ebülfe 
kann bi 1. Juni unter annebmbarem 
Bedingungen dauernde Condition erhals 
ten. Räh. in ber Exp. de. DI. 


Ein gutes Pianind ijt zu vers 
miethen oder zu verkaufen. Näh. in 
ber Erpeb, 


Ein braver Junge vom Lande 
wird als Spenglerslehrling geſucht. N. 


in ber Erp 








“ 
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Frau 


Anzeige bringen. 
Würzburg, ben 11. Mai 1862. 


X u | 
Bad⸗ & Schwimmhoſen 

in großer Auswahl, billigſt bei 

A. Wolf, Schustergasse. 


— —— — 


Mineralwaffer 


Ragozi, KRiffinger, Friedrichshaller und Püllnauer 
Bitterwafler, ilbacher Schwefel, Selterfer und 
— — Waſſer, in friſcher Füllung ſtets zu 


aben, bei 
J. B. König, 


Der Neuerer Kirche gegenüber. 


In ber letzten Nummer der „Stechäpfel“ wurde mitgetheilt, dag eine 
Pranfe Hub von einem hieſigen Mezgermeifter zum Schlachten gekauft worden 
fei. Wir machen vorläufig die Anzeige, daß vom löbl. Stabtmagiftrat bereits 
eine Unterfuhung im diefer Angelegenheit eingeleitet wurbe und wir feiner Zeit 
bas Refultat berfelben zur Ehrenrettung der Sichtbetheiligten mittheilen werben. 


Die Borftinde der Mezgerinnung. 


Mineralwaffer frifcher Fülung: 


als: Celterfer, Fachinger, Weilbacher Schwefel, Gmier 
Rränden, Emfer Keflelquelle und Priedrichsballer Fb 
waſſer ift angefommen und zu haben im 4. Diftr. Nr. 416 bei 


Gebrüder Brod. 


Lid 

Wohnungs Beränderung. 
Unterzeicdneter wohnt von heute an im Haufe des Herrn Bädermeijters 
Engert, 5. Tiftr. Nr. 259 dem Gafthaufe zur Gans gegenüber, dankt für das 
Ihm bisher in feinem Glafergefchäfte gefchenfte Vertrauen und bittet unter Zus 

ficherung folider und billiger Arbeit um ferneres Wohlwollen. 

Joseph Kreusser, Glafermeifter, 
5 Dift. Nr. 259. 


Gefchäfts: Empfehlung. 


Unterzeicyneter bringt zur Anzeige, daß er fein Logis, Büttnersgaffe Nr. 318, 
im Haufe des Herrn Produftenhändler Scherer bezogen hat und bittet um fer— 
neres Mohlwollen. 2 














Georg Lenard, 
Eduhmadhermitr, 





Fin mit guten Zeugniffen verjehener 
Mann, findet fogleid; eine Stelle als 
Haudknecht. Näh. in der Erp. 


Ein Logis von 3 — 4 Zimmern 
ift bis 1. Auguſt zu vermietben. 2. Dift. 
Nro. 173. 


Drud von Bonitas: Bauer in Würzburg. 


Todes-Anzeige 
Bott dem Allmähtigen hat es gefallen am 10. Mai Nachmittags 5 Uhr 


Barbara Festini, 


Hönners und Bierwirthswittwe babier, 


aus biefem Erdenleben zu ſich zu rufen, welche Trauerfunde wir biemit allen Freunden und Befannten zur 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet am Montag ben 12. Mai Nachmittags um 5 Uhr vom Leidienhaus 

aus und der Trauergottesbienft Dienftag den 13. Mai früh 10 Uhr zu Gt. Peter und von Seite ber body: 

löblichen Herz Maria⸗Bruderſchaft Freitag ben 16. Mai 9 Uhr früh in der Reuerer Kirche ſtatt. 









SENGERVEREIN 


Sonntag, den 25. b.: 


Gartenfest mit Produktion 


und Tanzlinterbältung im Plat- 
hen Garten. Morgen, Dienstag, ben 
43. d., Abends halb 9 Uhr Probe, 
Es wirb dringend um pünktlides Gr: 
fcheinen erfudt. 


Der Ausfchuf. 


Aumüble. 
Morgen, Dienftag den 13. Mai, 


echmufif, 
öfli inlad 
wozu höflichſt einladet ai. Geil. 


Allen Freunden und Bekannten, von 
benen id; vor meiner Abreife nad Nürns 
berg nicht perſönlich Abſchied nehmen 
tonnte, ein * liches Lebewohl! 

Sb. bel, Rogts.:Att. 

Sabina Böhm. 

G. Seuffert, k. Pofterpeditor. 
erlobte, 

Burgpreppad. Stabtlauringen. 


Allen Freunden und Belannten fagen 
wir bei unferer Abreife nach New-NYerl 
ein herzliches Lebewohl! 

Geschwister Kuhn. 

Ein folider Buchbindergebülfe 
wirb geſucht. Näh. in der Erp. 

Getraute. 
Am hohen Dom: 

Johann Krailer von Albersbori mit 
Margaretfa Sammeber von Hörbadı. 
In ber proteft. Kirche: 

Johann Schärger, Oekonom dahier, 
mit der Muſikerswittwe Maria Katha- 
tina Reuther von Obernbreit. 


Geftorben. 
Karl Friedrich Freiherr v. Biegler, 
861/, 8. a, — Barbara Feftini, Hip: 
ner&: und Bierwirths⸗Wittwe, 78 J. a. 
— Margaretha Wimmer, Apotheiers 
tochter, 44 J. a. — Gretchen Wehl 
fartb, Buchorudereibefiperstind, 3 
J. alt. 





(Siezu Beilage) 





Beilgae zu Nr. 113 des Würzburger Stadt⸗ u. Landboten. 


* 
IT R ; eh 


Antünpigungen 





Todes-Anzei 
Heute Samftag früh 7 Uhr verſchied, verſehen mit bem Beil. 
Schleimſchlages 


E e. 
Sterbjaframenten, in folge eines 


Herr Adam Leerman, 


Cchiffer und Solzhändler, 
im 59, Pebensjahre. 


Indem wir biefe Trauerkunde theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten mittheilen, bitten 


wir um ftilles Beileid und freundliches Andenken des BVerlebten. 
Marftheidenieln, ben 10. Mai 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


REIN TA TEE TED 
Das Wildbad bei Hassfurt a. M. wird am 15. Mai eröffnet. 


Es barf daflelbe zu den reichhaltigiten Eifen:, Schwejel:, Job: und Bromquellen gezählt werben. 
Die Heilkräfte ber Quellen dieſes Bades haben fid) wie früher, fo bejenders im vorigen Jahre durch bie über- 


raſchendſten glänzenditen Erfolge bewährt. 


(v. ärztliches Intelligenzblatt d. d. Münden, 26. April d. 3.) 


Außer verfciedenen anderen Kranfheitsformen find es befonders Gicht, chroniſche Nheumatismen, Hämorrhoiden, 
Skropheln, Menftruationsftörungen, Anſchoppung bes Unterleibes, Stodungen im Pfortaderfuftem, Bleichfucht, beginnende 
Tuberkulofe, übermäßige Nervenreizbarleit, Blutſchwäche und Flechtenausfchläge, in denen es ſich heilfräftig bewährt hat. 

Das Waſſer wird getrinfen umd zum Baben gebraudt; auch werden Douche-Bäder verabreicht. 

Das milde Clima Haßfurts, feine reizende Umgebung, bie zu den jchönften Nundfichten führenden Spaziergänge, 
und bie ohne Anftrengung möglichen Ausflüge in eine der fruchtbarjten und ſchönſten Gegenden von Bayern. haben gleich 
wohlthätigen Einfluß auf Körper und Gemüth und unterftüben mächtig ben Heilungsprosch. 


Die 


ade-Verwaltung. 








Dantfagung. 


Für bie freumdliche, ehrende und tröftende Tpeilnafme ſowohl 
L 


bei der langjährigen Krankheit als auch bei dem Leichenbegängniſſe 
und bem Trauergottesdienfte unferer innigitgeliebten Gattin, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 
Frau Zoll-Revisionsbeamte Marg. Rösch 
fagen wir ben berzlicften Dank, mit der Bitte, der felig Dahin— 
gejhiedenen ein frommes Andenken zu bewahren. 
8 Würzburg, am 11. Mai 1862, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Polytechnischer Verein. 


Schule für gewerbliche Runft. 

Am 5. Mai bat das Sommerfemefter ber biefigen Schule für gewerbliche 
Kunft begonnen; ber Unterricht umfaßt in 24 Wocenftunden: Zeihnen und 
Malen nah Gyps und nad der Natur, und mündliche Borträge über 
Perfpective, 

Wenn aud der Unterricht hauptfächlich eine gründliche Nusbildung im ges 

werblichen Geſchmack und Zeichnen im Auge bat, und daher vorzüglid an künf— 
tige Gewerbtreibende die Einladung ergebt, fo wird doch auch den eigentlich 
Kunftbefliffenen eine gewiß willtommene Gelegenheit geboten, ſich für ihren 
Lebensberuf gediegenen Unterricht in diefer Schule zu verfchaffen. 


Die Direktion. 
Holzverfteigerung. 


Zu ben angekündigten Holzſtrichen der k. Nevier Stalldorf wird nadıträgs 
lid) bemerkt, daß das Stamm: und Nugholz aus bem Diftrikte Stödad) erit am 
Dienstag den 20. Mai verſtrichen wird. 

Stalldorf, den 10. Mai 1802. 





Wafll, t. Revierförfter. 


Am 21. und 22. Mai 
Große Staats: 


1 — 
Gewinne-Verloosung 
mit Hauptpreifen von: F.200,000, 
100,000, 50,000, 30,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 
12,000, 10,000, 6000, 5000, 
A000, 3000, 2000, 1000 x. 

Mehr als die Hälfte ber Loofe wers 
ben mit Gewinnen gezogen, 

Ganze Loofe kojten fl. 6., halbe fl. 3., 
viertel fl. 1. 30 Kreuzer. 

Pläne und Ziehungsliften gratis. Die 
Gewinne werden nach ber Hiesung fos 
fort ausbezahlt. 


Stanz Sabricius, 
Staats-Effeften-Handlung 
in Sranffurt am Main, 
Ein Maͤdchen vom Lande 
wird zu einer ruhigen Fami⸗ 
lie auf dem Lande fogleich 
gefucht. Näheres in der Er=- 
pedition d. BL. 


Am Sternplag Nro. 148 find ein 
Saden und ein Logis zu vermiethen. 


Auf der Domftraße ift ein jchönes 
Logis auf den 4. Auguft zu vermies 
then. Näheres in der Erpeb. d. BI. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer 
ift ſtündlich zu vermiethen. Wo? fagt 
die Erp. — 


N 
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Eröffnungd. Garniſonsſchwimmſchule. 


Nachdem bie Garniſons⸗ Schwimmſchule nunmehr aufgebaut ift, jo werben 
die Herrn Civil⸗Abonnenten gleich den Vorjahren zu recht zahlreicher Theilnahme 
an dem biekjäbrigen Schwimmunterricht eingelaben. 

Die Einzeihnungslifte liegt auf ber Schwimmfchule bereit, und ift ber 
Asonnementspreis unverändert geblieben. 

Würzburg, den 9. Mai 1362, 


Das al. 9. Anfanterie-Megiment (rede). 
Bekanntmachung. 


In Folge Entſchließung königl. RegierungsFinanzlaumer vom 4. d, Mts, 
Nro. 15754 werben 

Montag den 26. Mai 56. Jrd. Bormittagd 10 Uhr 
ungefähr 600 Zentner ältere Alten unter der Bedingu des Eins 
ftampfens in ber Kanzlei des unterfertigten Mentamts öffentlich verſteigert, 
und Steigerungsfuftige Hiezu mit dem Bemerten eingeladen, daß die Einſichts⸗ 
mabme der Akten in ber Regiſtratur des k. Bezirksgerichts Würzburg täglid er: 
folgen fann. 

Würzburg, den 9, Mai 1862. 

Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 


Bekanntmachung. 
Tr, Die Lieferung von bydraul. Kalte zu 
—8 der Mainbrücke bei Heidinasfeld. 

Die unterfertigte königliche Eiſenbahnbau⸗ 
„ Settion bedarf zum Baue ber Brüde über ben 
WI, rain bei Heidingsfeld 
12,000 Zentner hydrauliſchen Kaltes, 
worüber das Bedingnißheft täglich eingefehen werben fanıt. 

Etwaige Angebote find fchriftlich, verichleffen und franfirt bis längftens 

Montag den 19. Mai 1862, Mittags 12 Ubr, 

in dem Gefchäftslofale des Unterfertigten einzureichen. 

Würzburg den 10. Mai 1862. j 

Königliche @ifenbabnbau:Seftion. 

Gyßling. 


— — 
Holz Verſteigerung im k. Revier 
Schmalwaſſer. 


Aus den Abtheilungen Fulterplatz und Stichleinsgraben, dann an zufälligen 


Ergebnifien werben 
ontag, den 19. d. M., früb 10 Ubr anfangend, 
— zu Schmalwaſſer unter den normalen. Bedingungen öffentlich 
verfteigert: 
470 Klafter Eichen: Abfchnitte, vorzugsweiſe zu Eifenbahnfhwellen und 
Wagnerholz geeignet, 







8 u m Buchen, Prügelz und Anbruchholz, 

A6l/ u m Eichen, Scheit⸗ © Alt: und Anbruchholz, 
21 „ m Birken, Prügel: und bruchholz, 

1 J Aſpen⸗Prũgel, 


4 Eichenſtodholz, 
300 Buchenaſtwellen, 
1700 Eichenaſtwellen, 
400 Birkenaſtwellen, 
4200 Ausſchneidwellen. 

Schmalwaſſer, den 6. Mai 1862. 

Der kgl. Revierförſter. 
Fleckenſtein. 

Ein gelber Faſelochſe, Heilbron⸗ Ein Junge, welcher das Schmied⸗ 
ner Race, 14/, Jahr alt, iſt bei Jo⸗ handwerk erlernen ill, mit oder ohne 
fepb Friedrich in Bergtheim zu Lehrgeld, wird geſucht. Nah. in ber 
verkaufen. Erp. d. Bl. 

— — — 06 — —— ——— — — —— — 

68 find 200 Mepen ſchone Mars Ein Sonnenfchirm wurde geftern 
toffel zu verfaufen, entweder theifweife im Dom gefunden. Derfelbe kann im 
ober auch im Ganzen in Oerbürrbah 5. Dijtr. Nre. 413, Zellerftraße, abge: 
Niro. 19/2. holt werben, 


Ein folider biefiger Geihäftsmann 
ſucht einen Laden mit Eomptoir in 
einer fehr guten Lage bis ca. 1. Auguft 
oder auch fpäter auf eine Reihe von 
Jahren zu miethen. Logis im Haufe 
wäre erwünfcht. Verſchwiegenheit wird 
zugefihert. Offerten unter W. R. 


ei 

Am Sonntag wurde vom Anfang 
ber Sanderftraße durch bie obere Jo⸗ 
Hannitergaffe eine goldene Bro 
mit jhwarzem Gmailtnopf verloren. 
Man erfucht ben Finder, biefelbe gegen 
Erkenntlichkeit im 4. Diftr. Nro, 136 
abzugeben. 


— — — — — — 
Eine graugeftreifte Kahze hat ſich ver⸗ 

laufen und wolle ſolche gegen Belohnung 
unachſt der Peterskirche im 4. Diftr. 
ro, 41 abgegeben werben. 

Im 5. Diſtr. Nro. 178 iſt ein gro 
fies Logis mit 4 ineinanbergehenden 
Rimmern, Küche, Garderobe, Boden⸗ 
Kammer, Kellerabtheilung unb fonfti- 
gen Bequemlichkeiten, bis 1. Juni ober 
Juli oder auch auf Jakobi zu ver: 
miethen. 


Ein ganz neuer brauner En-tout- 
cas blieb irgenbwo ſtehen. Wer ihn 
zurüdbringt, befömmt 1 fl. Belohnung 
im 3. Diſtr. Nro. 14. 


m ——— 

Eine folide Perſon, bie jhön nähen 
tann und bie häuslichen Arbeiten ver: 
richtet, wird als Zimmermagd in ein 
Gaſthaus ſogleich geſucht. Näb. in d. 
Exped. d. Bl. 


— — 

Eine nagelneue vollſtändige Landg⸗ 
Aſſeſſors⸗ Uniform vom feinſten Tuche 
iſt billig zu verkaufen. Wo? ſagt bie 
Erp. d. BI. 


——— 

In der Plattnersgaſſe iſt ein möb: 
lirtes Zimmer zu vermietben. R. 
in ber Erp. d. Bl. 


— ——— 

Ein braves Mädchen vom Lande, 
von ordentlihen Eltern, ſucht als Ste 
benmäbchen bei einer anftänbigen ma: 
milie einen Plat. Gute Behandlung 
wird dem Lohn vorgezogen. Nähe: 
Auskunft ift zu erfahren brieflich unter 
der Adrefie 8. 8. Eltmann. 


Es it ein freundliches Lo 
is in einer der gangbarften 
traßen, beftebend aus vier 
ineinandergebenden Zimmern 
Küche und Vonftigen Bequem 
lichkeiten, bis 1. — zu 
vermietben. Nãh. in d. Exp. 
———— 
Am 4. Diftrit Nro, 257 it en 


möblirtes Zimmer an einen ſe— 
lieden Herrn ſogleich zu vermietben. 
— — — — — 


Geſtern Nacht wurde von der Neu⸗ 
bauſtraße bis in die Zellerſtraße eint 
ſilberne Uhrkette verloren: Der redliche 
Finder wird erſucht, ſolche in ber Erp. 
d8. DI. gegen Belohnung abzugeben. 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Neneſtes. 
Newyvork, 29. April. Die Bundestruppen ſollen 


Neworleane genommen haben (fiebe nächten Artikel); 
fiber iſt die Nachricht, da die Bundestruppen bas ort 
Nadfen pafirt baben. — Die Gonföderirten haben ihre 
Baummolle und ben Dampfer „ Orleans” zerſtört. Die 
Gonföberirten follen 18 Millionen Dollars aus Newerleans 
mitgenommen baben. — Der Präſident Lincoln bat bie 
franzöſiſche Fregatte „Baffenda* zu Waſhington bejucht; er 
wurde am Bord von dem franzöſiſchen Minijter empfangen. 
— General Beauregard bat bedeutende Berjtärlungen zu 
Gorintb erbalten. 


Newyork, 1. Mai. Die Antunft der Bundes: 
Motte zu Neworleans wird beftätigt, Die Unionijten haben 
die Uebergabe der Stadt verlangt und hat bag Bombarbe: 
ment noch nicht begonnen. Die Unterbandlungen zwiſchen 
den Unioniften und ben Behörden ber Stadt bezüglid, ber 
Uebergabe dauern noch fort, — Eo geht das Gerücht, ein 
Theil ber conföberirten Flotte fei bei fort Wright am Miifif- 
jippt angelommen und babe die Kanonenboote der Unioniften 
angegriffen. NeuMabrid und Columbus find unter Waf: 
jer gelegt. — Die Pilanzer von Alabama baben ben An: 
bau der Baumwolle auf 500 Pfund per Arbeiter beichränft 
und ratben, diejelbe durch ben Anbau ven Cerealien zu 
erſetzen. 

Faſſel, 12. Mai. Die Anerkennung ber 1860er 
Lerfaffung wurde ferner verweigert von fünfzehn Bürger: 
mceiftern des Wahlbezirks Marburg und von achtzehn dee 
Wablbezirke Frankenberg und des Amtsbezirts Rofentbal, 
bis auf einen Bürgermeifter ausgenommen, — Dem Pro: 
teſte ver Kaſſeler Wähler am Bundestage baben ſich ange: 
ſchloſſen die Mäbler zu Eſchwege, zu Melfungen, zu Fran: 
tenberg, zu Nauheim und au Dernbeim. 


Bon ber polnifchen Gränze, 12. Mai. 
Einem Gerücht zufolge ift eine Verſchworung unter dem 
Militär zu Gunften Polens in Petersburg entbedt worben. 
Eine große Anzahl Offiziere und nur Ruffen find ſehr ſtark 
compromittirt; beſonders find es Dffiziere, die zu Kaliſch 
— Es iſt bereits eine große Unterſuchung im 

ange. 


Tagesnenigkeiten. 
Der Kaſſationshof der Pfalz; beſchäftigt ſich im zwei: 
tãgiger Sihung mit einer hochwichtigen Angelegenheit, welche 
namentlich in. jüngfter Zeit die Gerichte der Pfalz vielfach 
in Anſpruch genommen bat, nämlich mit der Frage, ob bie 
Geiſtlichen der drei im Königreich anerkannten Konfefjionen 
pragmatifhe Rechte haben ober nicht. Das Apellgericht in 
Zweibrüden bat in Sachen bes qu. Pfarrers Schmitt von 
Mörzheim entſchieden, daß bie Geijtlichen pragmatiſche Nechte 
haben, beren fie nur duͤrch erbentlichen Richterſpruch ver— 
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Jahrgang. 


Alte; das „Ertrasfgelleiien* wochentlich 3:mal, Preis 
ben nad bem Maume berechnet, 


1862, Servatius. 


Iuftig geben können. Hiegegen legte nun das Aerar Des 
rufung tin. Der Vertreter bes Kaffationsbeflagten, Advo—⸗ 
kat Gulden, führte in einem mebritündigen Bortrag durch, 
dag die Geiftlihen nad F. 6 Zit. 5 ber Berf,-Urf. bie 
Rechte ber Staatsdiener befigen, und daß unter dieſen Rech⸗ 
ten nicht Ehrenrechte, ſondern materielle, einflagbare Rechte 
zu verfteßen feien. Der Generalftaatsprofurator Brettinger 














dagegen Beantragte, geitügt auf bie Conſiſtorialordnung von 
1809, be@ Berufung des Aerars jtattzugeben ; unter den er= 


wähnten Rechten jeien allerdings nicht bloß Ehrenrechte, 
jondern wirkliche Rechte zu verſtehen, biejelben feien jedoch 
nad der Natur der Sache nicht bei den Gerichten einklag- 
bar, Sondern könnten nur von den abminiftrativen Behörs 


ben gel gemacht werben. Am 9. wurde bas Erkenntniß 
bes Baffationshofes publizirt. Demnad tft das Erkenntniß 
des Mppellationsgericht kafſſirt und ausgeiproden, daß bie 


Pfarrer feine pragmatifhe Rechte haben. 

Fit dieſe Woche find Folgende öffentlihe Sikungen 
bei dent, Bezittsgerichte Mürzburg anberaumt, am 15. 
d. Mies, Fruh 5 Uhr gegen Friebrich Yindemann von Völlers⸗ 
haufen wegen Widerfegung; Früh 10 Uhr gegen Joſeph 
Biuder von Adelsberg wegen Selbitbilfe, am 17. b. Mis. 
Früh 8 Uhr gegen Sabina Gig von Thüngersheim wegen 
Widerſetzung und früb 9 Uhr gegen Georg Böller von 
Lengfurt wegen Diebftable. 

Durd die im ber öffentlihen Situng des k. Bezirfe- 
Gerihts-Mürzburg vom 6, 7. S u, 10. d. Mts. verfündeten 
Grlenntniffe wurden verurtheilt: Joſeph und Beit Carl 
Gberlein von Carlſtadt wegen Körperverlegung erfterer in 
eine Otigige boppelt geſchärfte, legterer in eine 18tägige 
Gefängnikitrafe, Kalpar Haas von Eiſingen wegen Unter: 
ihlagung in eine Zjährige Arbeitshausitrafe, Sabina Wag- 
ner von Langenfeld wegen Diebſtahls in eime djährige 
Arbeitsbausjtrafe, Nalentin Yauer von Thüngen wegen 
Diebſtahls in eine 1jährige Arbeitshausftrafe, Margaretka 
Keidel von Rimpar wegen Bejtehung in eine Gelbitrafe 
von 2 fl. unter Einziehung bes angebotenen Geſchenles von 
1 fl.; Samuel Full von Öpernbreit wegen Unterſchlagung 
in eine 15fägige boppeltgejhärfte Gefängnißftrafe und Adam 
Seuffert von Brüd in eine 45tägige boppelt gefchärfte Ges 
fängnißſtrafe. 

Ferner wurde im der öffentlichen Sißung dieſes Ge— 
richts als IL. Inſtanz vom 6. und 10. d. Mts. die Bern- 
fung bes Fiokalats in der Malzdefraudationsſache des Job. 
Mergenthaler von Willanzheim verworfen, desgl. die Bes 
rufung bes Iſidor Huller von Kift, wegen Forſtfrevels und 
in ber Berufungsfadre des Lehrers Jabredörfer von Deus 
brunn, berjelbe der Uebertretung des Art. 89 bes Forſtge⸗ 
jeges für jhuldig erfannt und deshalb unter Abänderung 
des Erkenntniſſes I. Inſtanz in cine Gefammtgelbitrafe von 
T Seffentliche Eigung des Stadtmagifrats 

e e adtmagiftra 
Würzburg vom 9, mai. Das Geſuch des Dekor 


nomen Jofeph Joßberger von bier, um Wieberverehelihungss 
erlaubnig mit Eva Höhn von Fridenhaufen, wurde geneh⸗ 
migt; beögl. das Geſuch des Jakob Stumpf von hier um 
Annahme ald Bürger und Gärtner nebſt Verehelichungser: 
laubnig mit der Gartenwirthstochter Anna Maria Dorothea 
Kuchenmeifter von bier; desgl. das des Andreas Schneegolb 
von hier, um Verleihung einer Häfner-Eonzeffion; besgl. 
das des Georg Fleifhmann von Happing, um Verleihung 
einer Seiler-Conzeffion nebſt Verehelihungserlaubnig mit 
Magdalena Krebs von bier; besgl. das bes Kunjtgärtners 
Joſeph Schmitt von Eltoille, um Anfäffigmahung und Ber: 
ebelihungserlaubnig mit der Chirurgentochter Eva Greis 
von bier; desgl. das des Michael Bumm von Randersacker 
um Verleihung einer Conzeſſion zum Metallfchlagen und 
Berebelihungserlaubnig mit Sabina Gernert von Ochſen— 
furt. Wittwe Barbara Horber verzichtet auf ihre Bader— 
Eonzejfion. Das Geſuch des Spenglermeifterd Mar Mohr 
dabier, um die Erlaubniß zur Errichtung und zum Betriebe 
einer Malzbürre, wurde bedingungsmeife genehmigt. Lud— 
wig Dobel von hier erhielt einen Zulaßſchein zur Meiſter— 
prüfung als Conditor und Job. Kuhn von Örenfenkeim 
eine Lizenz zur Eſſig- u, Liqueurbereitung, vorbehaltlich der 
weiteren baupolizeilien Genehmigung. 

Der biefige Handels: und Gewerberath hat fih nur 
bebingungsweile für Annabme bes franzöfiihen Handelsver⸗ 
trages ausgeiproden. 

In verflofiener Nacht wurben auf dem Sander Glacis 
mehrere jhöne Fichtenbäume von bübiſcher Hand abgefägt. 

In einem benadhbarten Orte mißhandelte am Sonn: 
tage ein Burfche feine Geliebte, wie es heißt aus Eiferfucht, 
und verfegte ihr auch mebrere Meſſerſtiche. Er wurde heute 
in die hiefige Frohnfeſte abgeliefert. 

Durd die in öffentl. Sitzung des kgl. Bezirksgerichts 
Neuftadt a./S. vom 29. v., 2. und 8. l. Mts. verkünbeten 
Grtenntniffe wurden verurtheilt: Thereſ. Schmitt, led. Tag: 
löhnerin v. Reufendorf, wegen Unterfchlagung zu einer —— 
Gefängnißftrafe v. Monat; Joſ. Heinlein, verh. Schmiebmftr, 
von — wegen Vergehens bes Jagdfrevels zu 9 Ta— 
gen bopp.zgeih. Gefängniß; Peter Fiſcher, von Radenbach 
und Wilhelm Curing von Ginolfs, led. Dienftfnechte, we: 
gen poliz. ſtrafb. Miphandlung in reeler Concurenz mit 
einem poliz. ſtrafb. Exceſſe, erfterer zu 24tägigem einfachen, 
legterer zu 12tägigem dopp.sgeih. Arrefte, ferner Martin 
Heid, led. nn von Wargolsbaufen, wegen poliz. 
ſtrafb. Exceſſes zu 3 Tagen dopp.-geſch. Arreit; Fr. Braun, 
led, Taglöhner von Unsleben, wegen Bergeben des Dieb: 
ftahls zu 4 Monaten Gefängnig im Ywangsarbeitshaus ; 
Alois Frank, Handlungs-Comis von Schadau, wegen fort: 
geſetzten Verbrechens des Betrugs in realem Jufammenfluße 
mit dem Vergehen ber Unterfchlagung, zu einer einjährigen 
Feſtungsſtrafe 3. Grabes; dagegen freigeſprochen Valentin 
Mauter, led. Müllergefelle von Waigenbah und Johann 
Ehriftoph Schneider, verh. Taglöhner von Hammelburg, von 
der Anfhuldigung bes Bergebens des Diebſtahls. 

Der Hanbeld: und Gewerberatb zu Bayreuth bat 
fi) weder für entichiedene Annahme noch unbedingte Abs 
lehnung bes preuß.sfranzöfiihen Handelsvertrags ausgeſpro⸗ 
chen, aber hervorgehoben, daß der Vertragsentwurf in ſehr 
vielen Tarifſäzen dem Grundſahe der Gegemſeitigleit zus 
wider laufe und daß die Hauptzweige der oberfränkiſchen 
Induſtrie, nämlich Baumwollen⸗, Eiſen-, Leinen: und Glas: 
fabrifation von einer Ausfuhr nad Frankreich ſich gar nichts 
verfprechen bürften, während ber einheimifhe Markt durch 
die auswärtige Konkurrenz bei den niebrigen Tarifjägen je: 
benfalls bedeutend werde beeinträchtigt werben. Es mülle 
alfo wenigftens für Eiſen- und Baummwollenwaaren eine 
beffere Ausgleihung und Annährung ber beiderjeitigen Zoll: 
fäße ——— 

In Niederbayern ſtehen die Saaten um Straubing ſo 
ausgezeichnet, daß, wenn es jo fortgeht mit der Witterung, 
in fine Wochen mit dem Kornjchnitt begonnen werben fann. 
An vielen Orten mng man Korn und Weizen abjchneiben, 


da fie font alzufehr überwuchern würden. Auch bie Obft: 
bäume verfprechen einen fehr reihen Ertrag. 

Münden, 11. Mai. Se, Maj. ber König Ludwig 
war heute um bie Mittagsftunde in Nymphenburg auf Be 
fuch feiner Schwefter der Kaiferin Mutter, Ein plöglices 
Unmohljein aber veranlaßte ihm gegen 3 Uhr in fein Pa 
lais zur Stabt zurüdzufebren. 

Münden, 11. vw... Cine Gefchäftsdepefche, bie 
beute Nachmittags aus Frankfurt bier eintraf, meldet, daß 
eine bedeutende jardinifhe Truppenmaſſe an bie 
römifche Grenze rüde, um diefelbe zu befegen — wohl aus, 
um gegebenen Falls nad Mom vorzurüden. 

Müucen, 11. Mai. Die Umwandlung unſeres 
Hprozentigen Eiſenbahn-Anlehens im ein Aprozentiges gebt 
ſehr raſch von ftatten; baare Rüdzablungen werden nirgends 
verlangt, und ein ſehr großer Theil des Anlehens ift ſchon 
jest in neue Aprogentige Obligationen umgefchrieben. — 
Für ben umterfceiihen Telegraphen zwiſchen Lindau und 
der Schweiz iſt ein 70,000 Fuß langes Tau beftellt, bas 
vier verſchiedene Drähte enthalten wird. Die Vollendung 
besjelben wirb noch einige Zeit in Anſpruch nebmen und 
feine Verſenkung in den Bodenſee, dann im zwei Theilen 
bon beiden Ufern aus erfolgen, weil keines der vorhandenen 
Dampficiffe im Stande ift, das ganze Tau an Bord zu 
nehmen. Man wird deßhalb genöthigt fein, das Tau ir 
der Mitte des See's zufammenzufügen. 

Der „Allg. Ztg.” fchreibt man aus Münden: Der 
Berein zur Erbauung billiger Wohnungen, der ſich nad 
bem Borgange Nürnbergs dahier bilden will, wird dem: 


nächit feine Statuten berathen und feftitellen, und ſodann 


ſich förmlich eonftitwiren. Es ift die Summe von 1 Mil: 
lion Gulden in Nctien von verſchiedenent Beträgen in Aut 
ficht genommen, wofür nad den Voranfhlägen immerbir 
8— 900 Wohnungen geihaffen werden können. Der Häufer: 
Verkauf und die Miethzinsfteigerungen fangen nachgerade 
an, bie Geftalt eines bedenklihen Schwindels anzunehmen; 
ift doch ſchon — nennen wir es beim rechten Namen — 
bie Unverihämtheit fo weit gegangen, daß mehreren Miethern, 
nod ehe fie in ihre neue Wohnung einen Fuß geſtht haben, 
einen höheren Miethbetrag zu zahlen angefonnen wurde alt 
bedungen war, bei Zahlungsweigerung jofortige Kündigung! 
Da thut eine ergiebige Concurrenz wohl notb. 

Kaffel, 12. Mai. Der General v. Willifen iſt 
beute in einer befonderen Miſſion der preußiſchen Regie 
tung bier eingetroffen, 

Ihre k. Hob. die Großherzogin Mathilde von Heike 
iſt erfranft, 

Ein großartiger Diebjtahl wurde am Dienftag ber 6. 
d. M. Vormittags in dem fürftlih Schwarzenberg’ichen Pa: 
lais zu Wien ausgeführt. Der Dieb ſchlich fih im dat 
offene Schlafzimmer und bat aus einem unverjperrt geme 
fenen Wandkaſten geftohlen: Eine braunlederne Brieftalöt 
mit 800 fl. in Banknoten, ein PerlensBracelet mit Bril: 
lantenfchliege im MWerthe von 5000 fl., vier Schnüre Fer 
len im Werthe von 10,000 fl, 12 Stüd erbfengroße Bril 
lanten, 6000 fl. wertb, fünf goldene Bracelets, 5000 fl. 
werth, ein Rubinkreuz, mit Brillanten bejegt, 800 fl. wertb, 
ein Ya —— goldenes Kreuzchen mit Perlentropfen, 

werth. 

Ein Privatbrief aus New-York vom 22. April berid: 
tet: Die ehemaligen preußiſchen Lieutenante, Sobbe und 
Rusfi, hatten fih an den amerifanifhen Kriegsjefretär gt: 
wandt, um in der Armee eine Anftellung zu befommen; 
ihre Dienfte find aber nicht angenommen worben, weil man 
bie beutichen Negimenter nicht beleibigen wollte und bei ben 
amerifanijchen ein für die beiden Herren noch viel unange 
nehmeres Zurüdweifen befürdtete. Sie haben fih vor eini⸗ 
gen Tagen eingefchifft; wohin ift nicht bekannt. 

Deutſchland. 
‘ MWreufßen. Berlin, 10. Mai. Man bat, wie die 
„N. B. Z.“ erfährt, fih an Se, k. Hob. den Fürften zu 
Hohenzollern mit der Bitte gewendet, er möge wieder vie 


Minifterpräfidentichaft übernehmen. Der Fürft bat abge: 
lehnt, an bie Spige des jetzigen Gabinets zu treten. 
Ausland. 

Franfreih. Faris, 11. Mai. Die „Patrie* 
will willen, daß General Geyon erft bis zum 20. ober 25. 
be. in Paris anfemmen, werde. Er werde megen Dienft 
Ungelegenheiten noch einige Tage in Rom bleiben. Mars 
quis Lavalette werde in ben legten Tagen bes Monats nad) 
Rom abreijen. 

Belgien. Brüffel, 11. Mai, Abends 6 Uhr. 
Das heute Vormittag im Schloſſe von Yaeken ausgegebene 
Bülletin lautet: „Das Befinden des Königs ift in allen 
Beziehungen befriedigend.“ 

panien. Nadrid, 10. Mai. Es ift hier bas 
Gerücht verbreitet von einem Vermählungsprejekte zwiſchen 
dem König von Portugal und ber Prinzeffin Pla von Gas 
voyen, Tochter des Königs Bictor Emanuel, 

riechenland. Gin Telegramm aus Athen, 
8. Mai lautet: Die Eröffnung der Kammern ift auf ben 
17. Mai verfhoben. Das Minifterium bat jeine Entlaffung 
eingereicht. 

Italien. Florenz, 2. Mai. Seit vergangener 
Woche durchziehen mitunter große Zufammenrottungen von 
1000— 3000 Köpfen jugenblihen Volls mit einer Trom: 
pete an der Spitze Abends bie Straßen, befingen ben Hel: 
den Garibalbi und laſſen ihn ald „König von Italien * 
body leben, bei welcher Gelegenbeit aud der Republit Co: 
viva's gebracht werben. Diele Aufzüge haben ſich bis jegt 
dreimal wiederholt, obne daß die Polizei einſchritt. 

Türkel. Aus Konftantinopel (über Trieft v. 
10. db.) wird berichtet: Der „Levand Herald“ vom 3. d. 
theilt mit, daß Hr. Mouftier gegen jedes Eindringen tür— 
Eifer Truppen in Montenegro proteftirt bat. Der ruf: 


803 
ſiſche Gefandte Hr. v. Labancff war beauftragt, biefen Pros 


teft des franzöfiigen Gefanbten zu unterftügen; er follte 
feine Päſſe verlangen, wenn bie Piorte biefe Verwahrung 
unbeadptet ließe. Omer Paſcha ift bierauf angewiefen werben, 
bie Grenzen bes Fürſtenthume bei feinen Operationen gegen 
die Aufftänbifchen der Herzegowina nicht zu überſchreiten. 


Börfenbericht. Sranffurt, 12. Mai. Die 


Börfe verkehrte wiederum zu niedrigeren Eourfen, beſonders 

gegen ben Schluß hin. Das Gefhäft in äfterr. National: 

und Grebitaftien war belebt. — Nadım. 2 Ubr. Oeſterr. 

Bantaktien 755. Venetianer 75%,. National 617/,. Staats: 

bahn — 1860er Loofe 75*/,. Erebitaftien 194%, Geld. 

ermintalender ie che. 

14, Mai. Brennbolzverfteigerung aus ber Wartei Wind— 
dein Früh 10 Uhr im Wirthohauſe dafelbit. 

15, Mai. Berfteigerung von Müſſel- und Brennholz aus 
der Revier Neihmannshaufen früh 9 Ubr in der Abs 
theilung Holzſpitze, am folgenden Tage Abth. Buch— 
wald nächſt dem Pflanzengarten, bei nngünftiger Wit: 
terung im Wirthohauſe zu Reihmannshaufen. 

— — Stamm: und Brennbolz:Berfteigerung Früh 10 Uhr 
im Sternwirthohauſe zu Balbersbeim aus der Mevier 
Stalldorf. 

— — Berſteigerung von Lärchen-, Geräth- und Hopfen⸗ 
ſtangen, Baumpfählen, Bohnenſtecken Früh 10 Uhr 
im Wirthspaufe zu Wolfsmünfter. 

16. Mai. 1 Edittstag im Goncurje gegen ben Ziegler 
Franz Müller von Zellingen Früh 8 Uhr beim ?. Lg. 


Rothenfels. 
KR Mainwärme: 13. 
Pegelſtand bes Maines: — 6” über 0. 


Verantwortlicher Rebakteur: Fr. Brand. 





Anfündigungen. 


In der Berlaffenfhaft ber Kaminkehrers-Wittwe Anna Mauer bahier wird 
das zum Nachlaſſe gehörige Mobiliare, als: Möbel, Weißzeug, Betten, Silber 


und anberes Hausgeräthe am 


Montag, den 19. d. M. 


und bie folgenden Tage, jebesmal Nachmittags 2Uhr anfangend, im Sterbhaufe, 
Difte. 5 Neo. 1 dabier; fodann das auf 20,000 fl. gewerthete genannte Wohn: 


Baus ſelbſt am 


Donnerstag, den 22. d. M, Bormittags 9 Uhr 


im diesjeitigen Gef. Zimmer Nro. 7 unter ben vorher befannt zu gebenben 


Bedingungen auf Baarzahlung meiftbietend verfteigert. 


Die Beihreibung des Wohnhaufes kann bis dahin täglih Vormittags in 


ber biesger. Regijtratur eingefehen werden. 
Würzburg am 6. Mai 1862. 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. 
Rein, 


Fin geübter Schreiber ſucht ge 
gen billige Bezahlung audhülfsweife 
oder Privat:Beihäftigung. Näh. in db. 
Exp. d. BI. 


Ein junger Mann, ber ſeine Lehr: 
zeit in einem Colonialmaaren-Gefhäft 
beitand, ſucht zu feiner weitern Aus« 
bildung in einem Gllenwaarengeichäft 
eine Stelle als PVolontär. Offerten 
beliebe man unter Nro, 5329 in ber 
Erp. d. BI. abzugeben. 


Eine geſchickte Köchin, die au 
etwas häusliche Arbeiten verrichtet, 
ſucht möglidft bald eine ordentliche 








Weippert. 
Stelle. 


_ Fremden:-Anjeige 


vom 12, Mai. 

(Adler) Baron v. Taube m. Gattin, 
Gapitän a. Et. Petersburg, Schinner, Gutes 
befiger a. Darmftadt, Sflte.: Gottſcho a. 
Frantiurt, en a Iſerlohn, Kauhenbach 
a. Schwelm, Müblcifen a. Enningen, Wild: 
ftader a. Nannbeim, Steinhardt a, Caſſel, 
Boner a. Münden. 

(Hränf Hoi, Wehr. Epik, u. Binder. 
Delonomen a. Plauen, Kflte.: Schwarz a, 
wlad.an, Maſer a. Nürnberg, Leonhardt u. 
Etaſemann a. ranktıurt, Renner, Gapl. a. 
Frauenzell 

EAtonprinz.) Lord High Jalk m. am. 
u Bed, Lady Marianne Aıfoıd m. Bed. u. 
Fire. u. Mis Peake m. Zum. u. Bed. a, 
Yondon, Baronin v. Bewitib a. Minden, 
Alter, Buchhändler a. Mannheim, Schultes 
rechtst. Bürgermitr. a. Schweinfurt, Pfann 
m. Frau, Gaſthofbeſ. a. Nürnberg, Alerand. 


alipfy, Offig. m. Frau u. Beb, a. Mosfau, 
Kflie.: Staub a Frankfurt, Federlein a. 
Stuttgart, Hilpert u. Bondi a. Mainz, Ars 
ſcheth a. Berlin, Frau Selig, Gaftwirthin 
a. Rikingen. 

(Schwan.) Aflte: v. Schübe a. Nürns 
bera, Mezger a. Heidenheim, Heinea. Leipzig, 
Brodmann a —— Schröbrr a. Goburg, 
Nenmüller u. Wagener a, Wertheim, Con⸗— 
radi a. Weihenield, Babler m. Gattin a. 
Nürnberg. 

(Bürt. Hof.) Frau v. Vornberg m Bed. 
a. Saarloute, Ebiert m. Gem, Eutebeſ. a, 
Diesden, Jagler m. Sem, Part, a. Breslau 


Auf der Domftrafe iſt ein ſchönes 
Logis auf den 1. Auguſt zu vermies 
then. Näheres in ber Erped. d. Bl. 

Ein ſelider Buchbindergehülfe 
wird geſucht. Näbh. in der Exp. 


Näh. in der Erp. 


Im 2. Diſtr. Nr. 347, Sandgaſſe, 
iſt ein hübſches möblirtes Zimmer an 
einen ſoliden Herrn oder ältliche Dame 
zu vermiethen. 


Ein ordentliches Dienftmädchen 
wirb geſucht Nah. in ber Erp. 





Sin Kanarien:Habn it ent: 
flohen. Der redlide Jurüdbringer er: 
hält 30 tr. Belohnung auf der Julius⸗ 
Promenade Nro. 100 /.. 


Ein gelber Fafelochfe, Heilbron: 
ner Rave, 1'/, Jahr alt, iſt bei So: 
fepb Friedrich in Bergtbeim zu 


verkaufen. 
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Direkte 


te Woit:Dan Pacetfahrt⸗ Altien⸗ Geſellſchaft. 


oft-Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell. Southampton anlaufent. 


Poſt⸗Dampfſchiff ——* Capt. Ehlers, am Sonnabend den 17. Mai, 
» Bavaria, r eier, . * + Mai, 
— Zeutonia, „ Zaube, — i. 
ammonia, „ Schwenfen, ö — —* uni. 
orufſia, —— uli, 
Zweite Eajite ei. 
Baflagepreife: Rany — — —— Ir. 150, gr. ©. gr 10, vr 
Southampton, 2. ’ 
Die — * obiger — —— — — 
nah Med am 18. Mai per Padetfhiff New⸗Orleans, Gapitin Sanders. 


Ele. 0. 


Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm. Miller’d Naihfolger, Hamburg, fowie bei ben 


Herren Agenten 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 
Rangersenpflanzen 


von meinem Garten vorm Pleichacher⸗ 
tbor find zu verfaufen im 2. Diftr. 
Nro. 304, am Holzthor.' 
Nik. Dtt. 


‚Ein junger Mann, ber mehrere 
Jahre bei einem Hrn, Stabsoffizier 
war, im Reiten und Fahren gut be: 


Mit Allerhöchster Bewilligung 


erisjehle ich mein erfundenes Mittel gegen Sommerſproſſen und Leberfleden, 
und Mei zum Beweife feiner vorzünlichen Wirkung nachſtehendes ärztliches 


Zunig folgen. 
— Solbri miter, 
* — u Bar 
Ss. 


Der Ehemiler Herr — hr eine fpecifiiche Flüffi wi mit wel⸗ 
Ser die hartnädigften Sommerfprofien — Ephelis — und en — 
Cloasma — - irgenb eine Bertörung ber Haut ober nase u. Solge 
vertilgt, —— eilt werden, erfunden. Durch dieſe einfache Behandlung 
erben b —* er Uebelftänbe ndlich gehoben, und bie 
eömetit erlangt einen Gewinn, welcher allgemeine Anerkennung und Ems 
pfehlung verdient, 
Dieß bezeugt feiner Ft a ‚gemäß 


Münden, den 2%. 
Dr. Urban, königl. Hofftabsarzt. 
Das Mittel ift für Würzburg und Umgegend in ber 


Apotheke zum Engel 


zu haben. 

4 Bänke, per Seſſel in Buß: 
in Sämieveifen mit wirklichen Rohrfihen, fewie mit Drahttucfigen, pa- 
Kfanber- und * ladirt. 
z &up: und Gchmiebdeifen mit Holz, Blech⸗· Marmor 

iſche and Säieferfteinplattem empfiehlt in ſolideſter Arbeit das 


- ZWAR Anger un 3 3. Ferien, Bote. 
Neuftes vollftändiges 
Fremdwörterbuch 
— über 14000 fremde Wörter und Medensarten, weldı 


in Zeitungen, Bürgern und in der Umgangsfprahe vorkommen. — Ein Bud 
für Beihungslefer, Kaufleute, Künftler und Gewerbtreibende. — Bon 
Fried 





rich Weber. 
Sechfte verbefierte Auflage. — Preis 36 Er. 
Diefes Buch giebt über jedes in Zeitungen, Büchern unb 
Säriften vortommende Frembwort vollftändige Erflärung; es find davon mehr 
als 18,000 Eremplare abgefeht. — 
Borräthig in 
Julius Kellner's Fränkischer Buchhandlung. 


wandert ift, 


ſucht einen erbentlichen 


Dienft, am liebften bei einem Hrn. 


Offizier. 


3. April d. Irs. wurben auf ber 


- 


. auf be 


ur 


In ber Nacht vom 
afe vom bier nadı 


I 
taatsjtr 
ber Miitt 


@| Naht ve 
lad 


Näh. in ber Erp. 


von Mottgers 
den Paſſe oder 
gen Burſche z. 2. 


ı beransgerifjen 
gabe des Refultates, wie 


t fällt auf vier 


nem Wege ent: 


ou bm 


traßenallee theils in 

3 geichligt; Ferner II. wurde in ber 

er nach Billingsbanfen zeigende Weg: 
Verdad 


4 


8 ben Bode 
uftus Möülle 


en. 


> 2.8 


9 


bſtbäumchen ber 
thei 
Iro. db 
e von Unterleinach 


Asjund der daran befe 


Fa 
— 


edreht, 
ib, 


— 


Zell 3 


in 


Apı 
igte Arm gewaltfam abgebred 


Burfche, die damals Nachts 9 Uhr fi vom Unterleinach auf j 


fernten unb von weldhen ber Eine als Johann 


bezeichnet wird 


Arb 


ben 4, 


e 
‚ ber auch mit einem auf Johann Zeller laute 


eitöbuche verfehen fein fol, während die Namen ber übri 


N 


abgebrochen und ab; 


3a 


beit 


A; 


a 


unbefannt find, Ich erſuche um Spähe und Bekannt 
* des gegenwärtigen Aufenthaltsortes jenes Müller, 


weiſer 


“w 
Z 


a 
a 


8 
Ip. 


5 


— 


der 


Würzburg, den 30, April 1862. 


wurde gefunden. 


Der k. 2. Unterfuhungsricter. 
Häder. 
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Dankſagung. 


Für bie große Theilnahme bei dem Trauergottesdienſte unſe⸗ 
rer theuren undergeßlichen, nun in Gott ruhenden Gattin, Tod: 
ter und Nichte, 


Frau Susanna Beck, geb. Sauer ans Mürzburg, 
fagen wir den innigften Dank mit der Bitte, ber Dabingefchiebe: 
nen ein frommesd Andenken zu bewahren, 
Würzburg und New⸗York ben 13. Mai 1862. 
Dietrauernbe Tante 
Dorotbea Sauer, im Namen ber 
Hinterbliebenen, 





Ich mache hiemit die ergebenfte Unzeige, daß ich. meinen Laden am Mittels: 
bader Hof verlajien und einen bei Hrn. Farber © ert auf dem Martkte, 
neben dem Parapluismacher Hallein, bezogen babe, Dankend für bas mir ge— 
ſchenkte Vertrauen, bitte ich, mir baffelbe aud ferner zu_bemahren. — Auch find 
immer vorräthig zu haben bie fo beliebten Pariſer Strobfeflel und alle 
in diefes Fach einfchlagende MWeparaturen werden aufs Beite beforgt. — 
Auch wird dafelbit ein ftarfer Junge in die Lehre genommen bei 


Mathias Soll, Korb- und Seſſelmacher 
am Marft. 


In Folge ber neuen Gerichts: Drganifation erlaubt fi Unterzeichneter 
feinen neuen auf das bequemfte bergerichteten Wöbel:Eransport:-Bagen 
unter Zufiherung jchneller und pünktlichſter Beforgung beftens zu empfehlen. 

Wertheim alM., den 7. Mai 1862. 

ob Scher;, 


Kutſcher und Fuhrmann, 


Holzverfteigerungen im k. Forftamte 


Stadtprozelten. 
I. Mittwoch, den 21. d., Bormittags 9 Uhr beginnend, 


werden im Forfibaufe zu Bifhbrunn vom Reviere Bifhbrunn, aus den Mb: 
theilungen Baiersberg, Birfwafler, Klaresholz, Schönberg, Jägerrain, Querbud, 
Rainspfad, Schönrein, Weibersrain, Heinrichsberg, ꝛc. ıc. verfteigert: 

1 


6 Gichen:Mbfchnitte, zu Commierzials, Nut: und Bauholz, 
1 Buden: bio, u Nutzholz, 
3 Rlafter 3° Gihen-Müfel- 
420 «  Buhen-Sceit: 1. EL, 
372 . „ Knorz, 
143 R > rügel: 1. und 2. EL, 
16 PR 5 Ku und Abitanbholz, 
104 P „Aſtholz, 
357 Eichen-Knorzholz, 
12 a „ Prügelhol; 2. El., 
37 — "„ Klop: und Anbruchholz, 
127 ö JAſtholz, 
43 Pr Birlen⸗Scheitholz, 
5 " m  Snorzbol;, 
35. _Mhel, 
1 Aſpen⸗Scheitholz, 
7 RKiefern⸗Aſtholz, 
72 Stüuck Buchen⸗ und Bien unfpaltige Klötze. 


ll. Donnerstag, ven 22, d., Vormittags 8 Uhr beginnend, 
im Gaftbaufe zu Robrbrunn, vom Reviere Rohrbrunn, aus den- Abteilungen 
Spielrub, Hadenflog, Haidenrain, Schweinfurterkreuz, Echterspfahl Heinrichs: 
brun, Sangenrain, Heinribshaus, Fichtenacker, Krämersbrunn, Schueibgrund 
Steflingefhtag 1. ı.: i 8* 


53 Klaftet Buchen⸗Scheit⸗ 1. EL, 

632 — EAnorzholz, 

39 = BVrüůũgelhoiz 1. EL, 
89 ri „ Anbruchholz 1, El, 
177 F RKlotzholz, 

291 Aſtholz, 


Nur 2 Thaler Pr. Crt. 


foftet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 
Driginal:Foo8 ber von ber Ber 
Braunfchweiger Regierung 
garantirten großen . Jd 
Geldverlopfung,: 
beren Ziehung am 12. und 13. Juni 
d. J. ftattfindet, in ber nur Gewinne 
gezogen werben, 
Diefe Verloofung befteht aus 16,500 
Gewinnen zum Betrage von ca. 


Einer Million Thir. Pr. Crt. 


und kommen darin ‚folgende Gewinne 
zur Entfheibung: 

eo. 1% 100,900, 
40,000, 20,000, 


8000, ’ 
4000, 3000, 3 & 2000, 44 
1500, 5 à 1200, 50 & 1000, 
85 4 400, 5 4 300, 105 1200, 
245 & 108 Thlr. Pr. Ext. x. 
Auswärtige Aufträge, begleitet von 
Franco⸗Rimeſſen, ober gegen Poſtvor⸗ 
ſchuß, werben nad ben entfernteften 
Gegenben prompt unb biecret ausges 
führt und die amtlichen Liſten ſowie 
Gewinngelder fogleih nad der Ziehung 
verſandt. 
Zugleich empfehle ich mich zur großen 
Hamburger Geldverlooſung beſtens. 


A. Goldfarb, 
Banquier in Hamburg. 


mn 1 — _ — — 
Ein gebrauchter Nollwagen mit 
eifernen Achſen ift billig zu verkaufen 


bei 
Schmiebmeifter Säcker. 


Der Unterzeichnete ſucht einen Mels 
ler mit guten weingrünen Fäſſern fo: 
gleich oder auf 4. Juli, ober Aug 
b3. 38. zu Mmiethen. . 

Kafpar Reuland, 


ı Ein im Rahmenmachen bewanberter 
Glafergefelle findet gegen guten 
Lohn dauernde Beſchaftigung bei Joh. 
Hauch, Glaſermeiſter in Haßfurt. 

es ———— 


Das Haus.Nre. 165—166, im 5. 
Diſtr. bahier, mit Back⸗Realgerechtig⸗ 
keit nebſt Waldhaus und Schmweinftäl- 
Ien, wird Montag, den 19. b. 

’ b 10 x, im Saft: 
baufe zum wilden Mann im 5. Diftr. 
ffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige 
Strihsliebhaber eingeladen werben. 


— — —— — — — 
+ Am Sonntag bat ſich ein halbge⸗ 
fhorner ſchwarzer Sabel, auf den 
Namen Hestor gehend, verlaufen. Man 
bittet, demfelben gegen Belohnung bei 
Herrn Sündermann, Drehermeifter auf 
dem Kürfchnerbof, abzugeben. 


Ein junger Man, welder eine 
correfte und flüchtige Hand fchreibt, 
fudt bei einem Hrn. Anwalte ober 
irgenbwo Beſchaftigung. Nah. in ber 
Krp. d. BE 


255 
116 
68 
88 


702 
395 
18 
71 
90 
3 
68 


39 
IV. Dienftag 
hm Gafthaufe zum Adler in Stabtprozelten vom Reviere 
Abtheilungen Heuftug, Kellerſchlag, 
terbrunn, Laubdelle, Holzdelle, äußerer Dachsbucel, 
ligen — 
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Klafter Eichen⸗Knorzholz, 
Anbruchholz 1. und 2. EL, 
Klotzholz, 


— Aſtholz. 

Ill. — ven 23. d., —— 9 Uhr beginnend, 
Am Forſthauſe zu Krauſenbach vom Reviere Frau 

Beenzftein. Finkendelle ꝛc. ıc.: 


enbach, aus den Abtheilungen 
Larchen⸗ und Kiefern-Abfhnitte zu Nutz- und Bauholz, 
Klafter Buchen⸗Scheit⸗ 1. CEl., 
v „  Kuorzbolz, 
_ v„  Prügelbolz 1. und 2. EL, 
Klafter Eichen: Knorzbolz, 
» Buchen: und Eichen⸗Anbruchholz, 


7 v —* w„  Klopbolz, 
" ) “ Aſtholz, 
Eiqhen⸗ und Kiefern-Sceit:, Prugel- und Aſtholz. 


ven 27. d6., Vormittags 8 Uhr anfangend, 
Altenbuh aus ben 
Grobſchnabel, Bret: 


Lafhgrund und an zufäl- 


Kropfbuch, Kropfrain, 


Eichen⸗ Abſchnitte zu Sommerziale, Nuke und Bauholz, 


15 Buden „ Nutzholz, 
27  Fichten-Abfhnitte, 
150 „  Leiterbaumftangen, 

1600 „»  Hopfenftangen, 

50 „  Gerätbftangen, 
4000 „  Bohnenfteden, 

28  Lärhen-Geräthitangen, 

4/g Klafter 3° Eichen⸗Mäüſſelholz 3. Cl., 

1022 Buchen⸗Scheitholz 1. EL., 

450 v „  Kuorzbolg, 

471 . „  Brügelholz 1. u. 2. EL, 
51 P „.  Unbrudholz 1. u. 2. EL, 
u JTiobhein 

146 Aſtholz, 

71 Eichen⸗Knorzholz, 
85 * Aunbruchholz 1. u. 2. EL, 
7 . „  Ktogholg, 
54 ’ Aſtholz, 
655350 Kiefern⸗Bacer⸗Wellen. 


V. Mittwoch den 28. do. 
im Forſthauſe zu Kollenberg vom Reviere Kollenderg aus ber 


baufhlag: 


Bormittags 10 Uhr beginnend, 
btheilung Dachs⸗ 


23 Eihen:Abfhnitte zu Commerzial:, Nut: und Bauholz, 
8  Klafter Buchen-Knorzholz, 


20 
98 
2 


" E iche ns " 
„  Kiefern:Scheitholz, . 
w Brügelholz, 


21300 Kiefern-Bäderwellen , 
97500 Buchen⸗, Kleine Wellen. 


Diejenigen, welche 
lichen Bollmachten auszuweifen und Eteigerer, 


für Andere Holz fteigern wollen, haben ſich mit jchrifte 
i welche bezüglich ihrer Vermögens: 


Berhältnifie. der Forſtbehörde nicht befannt find, mit Zeuguiffen über ihre Zah: 
Iungsfäbigteit zu verſehen. 
Simmtlihes Materiale ift mummerirt und wirb auf Anfuchen vorgezeigt. 
Stabtprogelten, den 6. Mai 1862. 


Konigliches Forſtamt. 
Schäfer. 


Musfhreiben. 


Am 30. v. M. warb dahier entwendet: 
Haltender Hafen mit Henkel und fupfernem Dedel, 
2) eine fupferne Form, 
becher, 12 fr. werth, 4) ſechs 
ein ſchwarzer Marktkorb, 


4) ein kupferner, etwa 2 Maas 
innen verzinnt, 2 fl. wertb, 
2 fl. wertb, 3) eim blederner Schopf⸗ 
porzellanene Deſſertteller, 4 fl. 12 fr. werth, 5) 
48 kr. wertb, 6) eine rotbgeblümte Pluſchtaſche, 30 Er, 


innen verzinnt, 


werth, 7) ein Meſſer und zwei Gabeln mit hölzernen Griffen. Ich erjuhe um 


Spähe. 


Mürzburg, den 8. Mai 1862, 


A nn 
— — — 


Der k. 3. Unterſuchungsrichter. 
Sibin. 


—— ———— 


In der Stadt Dettelbach, weit⸗ 
hin bekannt durch ihre viel beſuchte 
Wallfahrt, Sig eines königlichen Land⸗ 
gerihte und Rentamts, it ein Haus 
in beftem baulihen Zuftande mit ganz 
neuer beft fenftruirter Einrichtung zum 
Betriebe der Gonbitorei und Lebküdh- 
nerei, Laden und Labeneinrichtung mit 
oder ohne Waarenlager unter vortheils 
haften Bedingungen zu verlaufen. Ges 
fällige Anfragen unter Nr. 100 beforgt 
die Erpebition biefes Blattes. 
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Zu vermiethen. 
Eine abgefhloffene Wohnung von 3 
ineinandergebenden Zimmern, Küche und 
allen fonftigen Erforberniffen, ift bis 
4. Auguft an eine kinberlofe Familie 
zu vermiethen. Näh. in ber Erp. 


nie 
Beim E. Mentamte Lengfurt findet 

ein Umfchreibgebilfe gegen gutes 

Honerar dauernde Beidäftigung. 


Ein Haus, zu jedem Geſchäft ge 
eignet, iſt ſtündlich zu verfaufen und 
tann fogleidh bezogen werben. Awei 
Drittiheile können darauf jtehen bleiben. 
Näh. in der Erp. 


ne 

Ein Garten: Kanapee und eine Dop- 
pel⸗Leiter find zu verfaufen. Näh. in 
der Erp. d. Bl. 








Gin wafierfreies Gewölbe wir 
ſogleich zu miethen geſucht. Näh. in 
ber Erp. d. Bl. 


juli — — 
Ein auch zwei möbiirte Zimmer 


find ſtündlich zu vermiethen. Wet jagt 
bie Erp. d. Bl, 


wis 6, » A ) 1 LS) ) 


uug 4 —, Ot IP 000 y anba Aa aG Ada 
a" U rg 'gog up) "ak ad 40@ 
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Allen unfern freunden und Belannten zeigen wir unfere beutige eheliche 


Verbindung ergebenft an. 
Fidelis Dorn, Sergeant. 
Katharina Dorn, geb. Sopp. 


Anzeige. 

Da wir Unterzeichnete unfere bisherige Wobnung, 4. Diftr. Nro.244 ver: 
laffen, und eine neue 2, Diftr. Nro. 347, Sandgaffe, bezogen, fo banken wir 
für das bisher geſchenlte Jutrauen, und bitten um ferneres Wohlwollen. Gleich: 
zeitig empfehlen wir uns im Pub: und Kleidermachen, Weißnähen und allen 


feinen weiblichen Arbeiten. 
Geschwister Barack. 


Geehrten Eltern empfiehlt ſich die Unterzeichnete im Ertheilen von Privat: 
Unterricht für Kinder jeden Alters im und außer bem Haufe. Auch werben alle 
vorlommenben Handarbeiten verfertigt. 


Katharina A 





ler, geprüfte Lehrerin. 
Aten Diſtr. Nr, 125, Jchannitergaffe. 


Berfteigerun 
Die zur Verlaffenfhaft der Brivatierewittwe Mpollonia Hallein von 
bier gehörige Mobiliarſchaft wirb 
Montag den 19. Mai und Dienstag den 20. Mai d. Irs 
jededmal um 2 Ubr Nachmittag beginnend gegen Baarzablung im Sterbhaufe 
3. Diſtr. Nro 363 in der Franzisfanergaffe verjteigert, wozu Strichslieb⸗ 
baber biemit eingeladen werben. 
Zu biejer Mebitiarfhaft gebören unter anderen 
15 Bettftätten, 
9 Eommode, 
1 eingelegte Commode mit vergleihen Aufſatz, 
verſchiedene Spiegel, Tiiche, Uhren, 1 Marmortiih, Platte mit Mofail, ver: 
ihiedene Delgemälde, Kücengerätbichaften von engliſchen Zinn, 1 Glasfchranf, 
1 Eupferner Wafferftänber ıc. x. 
Die Einfihtsnahme kann täglih von 1—2 Uhr Nachmittags erfolgen. 


Würzburg am 10. Mai 1862. 
Das Testamentariaät. 
Husfchreiben. 


Erhard Simon Mauder von Geldersheim erjteigerte am 13. Mai 1827 
im Concurſe des Nilolaus Mauder von bort folgende Grundftüde auf Gelbers: 
heimer Markung: 


Plau-Nr. 1238 für 86 fl. und 

Plan-Nr. 959 und 960 für 90 fl. 
beide Kaufſchillinge zahlbar in 6 Martinifriften mit 1832 nebft 5%, Binfen 
von Martini 1827 an. 

Auch ift zu Gunften der Nikolaus Mauder's Concursmaffe der Eigenthums— 
vorbehalt auf jene Yiegenichaften im Hypothekenbuche eingetragen, ohne daß je: 
bed aus den fraglichen Concurs- oder fonftigen Akten erfichtlih wäre, an wen 
der nun verlebte Erhard Simon Mauder zur Zahlung angewieſen war. 

Auf Antrag feiner Wittwe, welhe die vollftändige Abzahlung jener Kauf: 
ſchillinge behauptet, ergeht deßhalb die Aufforderung, etwaige Anfprühe aus 
jenem Concurſe 

binnen 6 Monaten von beute an 
an bie Erhard Simon Mauder Wittwe um jo ficherer bier nachzuweiſen, als 
fonft nad unbenügtem Ablauf jener Frift der eingetragene Eigenthumsvorbehalt 
gelöjht werden wirb, 

Werneck am 25. April 1862. 

Königl Landgericht. 


vn. 
Reinhardt, Aſſ. I. Sehr, Aſſ. 


Bei einem Schuhmacermeifter wirb 
ein Zunge in bie Lehre genommen, 
Näh. in der Erp. 


Ein ſolides Mädchen wird in 
Dienft zu nehmen geſucht in ber Bla: 
ſiusgaſſe Nro, 385. 


Es wird ein Junge gefucht, ber 
das Schuhmacher⸗Geſchaft erlernen will. 
Näh. in ber Erp. 





Gin Logid von 2 Zimmern unb 
Küce ift bis 1. Auguft zu vermiethert. 
Näh. in der Wöllergafie Are. 2281/, 


Ein tühtiger Befchlagfchmieb 
findet bei gutem Lohn bauernde Bes 
ſchäftigung. Näh. in der Erp. 


Es können 2 Glafergefellen in 
Arbeit treten bei Glaͤſer Kreußer 
in Würzburg. 


Platz'ſcher Garten. 


Morgen, Mittwoh ben 14. Mai, 
bei günftiger Witterung 


grosse Produktion 
ber k. Landwehr-⸗Regiments⸗Muſik nach 


Programm, abwechſeind türkiſch. Ans 


fang 4 Uhr. En labet ergebenft ein 
obann Fein 


Sommer:Tbeater 
in Heidingsfeld 
im Brach’schen Garten. 
Täglich bei günfliger Bits 
terung Borfiellung. Dienftag, 
ven 13. Mai. Der Parifer Taus 
enichts. Luftfpiel in 4 Akten, 
ittwoh, den 14. Mai. Sumori⸗ 
ftifche Studien, over: Studens 
tenjtreiche. Aufi in 2 Alten vom 
Lebrun. Borber: DerBeiberfeind. 
Luftipiel von Benedir, Anfang 6 Uhr. 
Zettel werden Feine ausge 
tragen. 
Guſtav Rofenmeier. 


Nürnberg. 
Mbeinifcher Hof (llotel garni) 


nabe am Bahnhof. Schöne bequeme 
Wobnungen, billige Preife. 


Ich empfehle meine Fenſter draht⸗ 
fiebe von verſchiedener Farbe, wie and 
Landſchaften und Jagdſtücke von vers 
ſchiedener Breite, zu billigiten Preifen, 

Mich. Motbaug, Siebmacher, 

in ber Schuftergafje (Schenthof.) 


Bei Kleiderhändler Würth in der 
Marktgafie find leere Weinflafıben 
jeber Wagen in größern und Fleinerm 
Partieen zu haben. 


Ein Mädchen, proteft. Religion, 
welches Liebe zu Kindern bat und fos 
gleih eintreten Tann, wird zu zwei 
fon erwachſenen Kindern geſucht. N, 
in der Exped. 


Getraute. 
Im hohen Dom: 
Andreas Bauer von hier mit Maria 
Sabina Volk von Holzkirchhauſen. 
In NReumünfter: 
Jakob Mader, Bürger und Frifeur 
dab. mit Maria Wehner. 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Joſeph Fibelis Dorn, Sergeant im 
9. Inf.eRegimente dabier, mit Kathas 
rina Gopp, Galanteriewaarenhändlergs 
Tohter aus Oberelzbach. 
In der Pfarrkirche zu Stift Haug: 
Adam Schmitt, Lokomotivheizer dah. 
mit Eliſ. Hocrenter, led. von ba. 
In der Juliushoſpitalkirche: 
Franz Hammerſchmitt, Defonom von 
Lauter, mit Eva Wolz von Homburg. 


Geſtorben. 
Barbara Daum, Wagnermeiſters⸗ 
Wittwe, 8.2 M. 6 T. alt. 














814 
“be FI a’ * 


— * y s Erz Pond { 
Akademiſche Turnanftalt. 
Beginn des Sommer:Semefters am 5. Mei lauf. Irs. Das Nähere in 


meiner Bohnung bei Hrn. Kaufmann Bauer, Domftrage Nr. 542 ober in ber 
Zurnanftalt im ſog. Weingarten am. Erercierplage. 31 


Würzburg im Mai 1862. —— — 
Gustav Agatha, 


fol. Univ.Fecht- u. Turnlehrer. 


Anzeige 
Mein Laden befindet fid gegenwärtig im Haufe bes Herrn Arhivfunktios 
närs Rösaner, bem bisher innegebabten jchräg gegenüber. Indem ich biefes 
meinen werthen freunden und Gönnern zur Anzeige bringe, bitte ich zugleid 


um jerneres Wohlwollen. 
FE Gehring. 
— 


Ich mache andurch die heutige Eröffnung meines J 
Tuch⸗ Manufactur- & Modewaarengeſchäftes 


bekannt, bemerke, daß durch direkte Einkäufe in den Stand gejeht in, die billigſten 

Preiſe zu machen, und dem geehrten Publifum bie reelfte Bebienung verfichere. 
Das Berkaufslofal befindet fi in meinem Haufe in ber Kirchſtraße 
Kigingen, 11. Mai 1862. 


Er 
rs 





Bernhard Scheidt. 


——— 
Geſchäfts-Veründerung. 
bringe hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß ich 

mein Gefchäftslofal vis-a-vis der Fleiſchbank verlaſſen und 

daſſelbe in mein eigenes Haus, Büttnersgaſſe, 3. Diftr, 
ro. 272, verlegt habe, und empfehle mich in allen vor= 
fommenden Bau⸗ und NeparaturArbeiten, fowie auch Das 

Einrahmen von Bildern in Gold- und braunen Leiften 

fchön und billigft ausgeführt wird, 
Höflichft dankend für das mir feither gefchenkte Der- 

frauen, erfuche ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen 

Lokale zu bewahren, indem ich ftetd bemüht fein werde, 

durch folide und billige Bedienung meine geehrten Gönner 

zu befrievigen. 
Achtungsvoll 


vo 
Lukas Jäger. Glasermeister, 
Büttnersgaffe, nächft der Stodftiege. 


Anzeige. | 
Da ich vom hochlobl. Stabtmagiftrate dahier bie Kongeffion als Mägder 
Berdingerin erhalten habe, fo erlaube ich mir einem heben Abel und vers 
ehrungswürbigen Publikum anzuzeigen, daß ih mic bemühen werde mur treue 
und ordentliche Dienftbeten in Pläge einzuführen. 


Maria Wilhelm, conzeffionirte Mägve-Berbingerin, 
__wehnbaft 3. Diſtr. VBüttnersgaffe Neo, 315, bei Hrn. Kärner Amberg. · 
Feinſtes Mafchinenöl und fchnell trodnenden 
Leinoͤlfirniß empfiehlt 
3. B. Ehrenburs. 


Eine große neue Mackkiſte iſt bil- 
lig zu verfaufen im 3. Diftr. Nr. 326, 
Büttnersgafle. 


Im 4, Difte, Rro. 222 ift ein Lo⸗ 
gis von 3 Zimmern auf den 1. Auguft 
zu vermiethen. 


Liedertafel. 
Statt heute findet morgen Mittwoch 
Probe statt 





Morgen, Mittwoch, ben 13. b.: 
Krevelileifh und Leberwürfte 
bei Ed: Endres, Weinwirth 


Laden-Vermiethung, 


In einer der frequentefien 

; ft ein geräumiger 
Laden nebft Eomptoir zu ders 
mietben. Näb. in db. 


Ein einigermaßen zum MWagenlafiren 
krauhbarer Arbeiter wird gejudt. 


Georg Reuſchel. 
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— — — — 
Fin, an einem freundlichen, Freien 
Plage gelegenes, mit allen Bequemli 
keiten verſehenes dreiſtöck iges 
haus iſt aus freier Hand, jedoch ohne 
Unterhändler zu verkaufen. Dasfelbe 
rentirt fich ſehr gut, ift im beften baus 
Tihen Auftand, und beſonders für einen 
Gefbäftstreibenden geeignet. Näb. i. d. 
Erp. d. BI. 


Ein jhön möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Schlafzimmer, ift hinter 
der Marienkapelle, Diftr. 2. Nr. 232 
u. 33, fogleidy zu vermiethen. 


Im 5. Difte. Ne. 174 iſt ein ſchön 
möblirtes Zimmer im 1. Stod an eis 
nen ledigen Herrn jtündlid zu wer: 
miethen. 


Drud von Beoritad: Bauer in Mürzburg. 
Mit einer Beilage der Stahel’ichen Buch: und Kunftbandlung in Bürzburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 
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Nr. 1135. Mittwoch, den 14. Mai 1862, Bonifazius. 
——6 


deue tee. —* und nahm ber mit großer — ———— 
New Aork, 1. AR iele Develde aus ußerdem murben wieder verjchiedene Erklãrungen aus Kurs 
— a benätigt we. Helen in Betreff der Richtanertennung der Berfafung von 
ann von New: Orleans. Die Journale der 80 eingereicht. . 
onförberirten fügen: Die Ginnahme won New: Orleans: 
entſcheide nichts zu Gunſten des Nordens, weil die Armeen J T agesneu i 8 kei t — 
ber Generale Beauregard und Johnſton noch nicht beſiegt ſeien. Ein großer ſüddeutſcher Eiſenbahuverband iſt in dieſem 
Newyork, . Mai. Man erwartet eine Schlacht Augenblicke in der Bildung begriffen. Die 2 Se Ber 
nördlih von Richmond zwiſchen den Divifionen der enerale bande theilnehmenden Bahnen jind: Die Kaiſerin-Eliſabeth— 
Danke und Macdowell einerjeits und den von den Generalen Bahn, die f, baher. Bahnen, bie k. würtembergiſchen Bah— 
Jacſſon und Guſtav Smith befehligten Cönföderirten anderer nen, die grob. babijchen Bahnen, die allerh. priv. bayer. 
feits. Auf dieſem Puntt hatten die beiderfeitigen Truppen DMbahn, die heſſiſche Ludwigsbahn, die Hanauer Bahn, bie 
anjehnlihe Verſtärkungen erhalten. — Der Augenblid naht, - Main-Neckar-Bahn. Ter Zwed ber näbern Verbindung, in 
wo General Mac-Elellan gegen bie Befeftigungen bes Fein: ar dieje Bahnen treten, iſt zunächſt die Regulirun und 
bes, welche die Föderaliſten am Borrüden verhindern, zu Heſtellung des gemeinfhaftlihen Perjenen» und Güter— 
operiren beginnen wird. — Große Baumwollen-Borräthe Betehrs, die gemeinfhaftlihen Abrechnungen unb die Ve— 
find bei Memphis zerftört werden. — Det DVierrimac ſtiumungen über gemeinſchaftliche Wagen enũtzung. Wie 
wird bald wieder in offene See geben, beſſer vorbereitet zu verſichert wird, dürfte die Kouſtituirung dieſes Verbandes 
einem Kampfe mit bem Monitor. Der „Merimac* will, noch in der Mitte dieſes Monats ftattfinden. Die erfte 
fobald er den „Moniter“ in den Grund gebohrt haben würde, Sitzung wird demnächſt in München ftattfinden. 
fih nad) Wafhingten und Newyork verfügen. Man hört von einer Eingabe einer großen aan 
London, 12. Mai. Der Barijer Eorrefpondent von Oekonemen der Umgegend an bie k. Negierung, daß 
ber Morning Pot telegraphirt von Sonntag Nacht, der der Getreidmarft bed wieder in die Schrannenhalle verlegt 
Kaiſer werde, authentiſchen Mittheilungen zufolge, zwei Mes werben möge. 
— fiel, 18 en Der General:Abjutant de, — — gi des te ——— wurde 
Dee em Bernehmen nach vom Stabtmagiftrate ber f. Commanz 
er von Preußen, Generallieutenant v. Wilifen, Hat panticaft miethweiſe überlaffen, use wirb num unverzüglich 
ı Morgen vergebens um eine Audienz bei dem Kur: in entfpredenden Stand gejekt werben 
fürfen nachgeſucht. Abends jpät hat eine außererdentliche ee 8 F ; 
Eitung der Staatsminifteriums im Palais des Kurfürften Berich tigung. In dem Artilel aus London. in 
ftattgefunden. Gieneral-Lieutenant v. Willifen hatte made NT. 13 ift in Zeile 4 von rüdwärts ftatt Journale zu 
ber eine Audienz bei dem Kurfürften. Das Minifterium leſen „Jurors. 
Kat beſchloſſen; „niht nachzugeben.“ In der Stadt * Domnerftag den 15. Mai feiert ber Marienpereim 
berrfcht große Aufregung. — Bon vielen Orten des Lanz zur Ausstattung armer Kirden und per Hebung chriſtlicher 
bes werben neue Proteſt-Entſchlüſſe und Wahl-Enthaltun⸗ Kunſt feinen monatliden Gottesdienit. Derſelbe wirb für 
gen gemeldet. (S. u. Preußen.) dieſen Monat zur Verehrung der Patronin des Vereines 
Berlin, 18, Mai. Die heutige „Sternzeitung“, 1 ber Franzistanertirche früh um 9 Uhr mit einer Prebigt 
weldye die Krifis in Kurbefien befpricht, fagt farlieglid: Die und einer hi. Meſſe am Marienaltare gefeiert. 
Regierung, durch das Auftreten der kurheſſiſchen Regierung ** Am legten Sonntage feierte der Schügenverein von 
in eine ernfte erceptionelle Cage vwerfegt, fieht in erjter Linie Unterpleicfeld die Einweihung feiner, von Hrn. Golbftider 
die Ehre und die Intereſſen Preußens und gleidizeittg das Berg dahier gefertigten, geihmadvollen Fahne durch Gottes: 
Intereffe und die Ruhe Deutfchlands bedroht. Nunmehr dienſt, Feſteſſen und Zanzunterhaltung in dem. feſtlich ger 
iſt es eine unabweislich gewordenen Pflicht Preußens gegen ſchmücktten Lokale bes Vereines. Diele Gäfte und Depus 
ben eigenen Staat wirkfame Mittel zu ergreifen, um einer tationen benadbarter Schübengefellihaften füllten mit den 
unheilvollen Entwicklung ber Dinge in Kurheſſen Einhalt zablreihen Mitgliedern des Vereins die heitern Räume bis 
zu tbun, E ſpäter Stunde. Die treffliden Vorträge der Karlftabter 
Branffurt, 13. Mei. Im einer heute ftatt: uſik, verbunden mit den vorzüglichen Leiftungen des Kels 
gehabten außerordentlichen Bundestagsfigung gab Kurheffen lers und der Küche des Hrn. Bötſch trugen nicht wenig 
eine Erklärung über fein Verhalten ab. Die Berfammlung dazu bei, das Feſt zu einem gelungenen zu machen. Reden 
beſchloß die Dringlichkeit des in der Bundestagsfigung vom und Toafte gaben Zeugniß von bem allgemeinen Jubel und 
10. d. von Defterreidy und Preußen geftellten Antrags (Kur: der gehobenen Stimmung aller Theilnehmer. 
befien um Siſtirung des eingeleiteten Wahlverfahrens zu Am 9, de. Hat fih Peter Will von Kälberau, 
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Log. Alzenau, in einer bortigen Scheuer erhängt, und ift 
der Grund hiezu noch unbekannt. 

Nürnberg, 13. Mai. Reifende, welche geftern mit 
dem um 61/, Uhr abgehenden Güterzuge Bamberg verließen, 
Haben die Nachricht eines Selbſtmordes bicher gebracht, 
deſſen ſchaudernde Augenzengen fie tbeilweife gewejen. Als 
der Zug gegen 7 Uhr ſich der eriten Station Hirſchhaid bei 
Bamberg näh ui ein Mann aus einem an die Bahn 
angrenzenden wuzrlze und legte feinen Kopf mit fo unſeli— 
ger Gewwanbtheit auf bie Schienen, bag bie Mäder ber Lo— 
fomotive, welde der Zugführer, obwohl er das Beginnen 
des Mannes deutlich gefehen, wegen ber zu geringen (nt: 
fernung in ihrem Laufe nicht mehr aufzuhalten vermochte, 
denſelben glatt am Rumpfe abfchnitten. Ueber bie Perſön— 
lichkeit des Selbjtmörders, der in eine Blouſe gekleidet dem 
Arbeiterftande anzugebören und ſich in den erften der zwan⸗ 
ziger Jahre zu befinden ſchien, ijt Mäheres bier noch nicht 
befannt. 

Augsburg, 12. Mai. Der biefige Handels: und 
Yabrikrath bat heute einftimmig beſchloſſen, fid gegen 
ven Handelsvertrag mit Frankreich auszufpredhen, worüber 
nunmehr an bie fgl. Regierung berichtet, ji aber genaue 
gründlihe Motivirung nod) vorbehalten wird. 

Münden, 13. Mai. Se Maj. der König reifen 
am 19. d. Mts. von Nizza ab. Minifterialjecretär Anton 
Sigmund hat ſich als Courier nad Genf zu begeben, und 
bortjelbft bis zum 22. d. Mts. einzutreffen, 

Münden, 13, Mai. Wegen des im Spätberbft 

vorigen Jahres in Tegernice ftattgehabten Haberfeldtreibend 
wurde bekanntlich ſtrenge Unterfuhung eingeleitet, es it 
jedoch bei aller Energie, mit welcher biefelbe geführt wurbe, 
nicht möglich gewefen, auch nur gegen eine ber an jener 
Affaire betheiligten Perjonen überführende Beweismomente 
u Stande zu bringen. Die erwähnte Unterfuhung, welche 
in zweierlei Richtungen zu einer Anklage hätte führen müſſen, 
nämlih zu der Anklage auf Sandfrievensbruh und, weil 
ein Gensdarm erihoflen werben war, auf Töbtung, ift 
nunmehr definitiv eingeftellt worden. 


Am heurigen Fronleihnamsfefte in Münden wirb 
auch das hundert Mann ftarke Pakträger-Inſtitut am der 
feierlichen Proceffion theilnehmen. Sie werden zu biejem 
Behufe ganz meu equipirt und erhalten eine Fahne, die auf 
900 fl. zu ſtehen kommt. Zu diefer Fahne bat ber im Spen: 
den unermüdliche König Ludwig 200 fl. geichentt. 

Münden, 12. Mai, Die zum Vollzuge des Ge: 
richtsverfaffungsgefeged im Staatsminifterium ber Juſtiz 
bearbeitete eingehende Inſtrultion über die Gefchäftsbeband: 
lung bei den Gerichten und den Staatsanmwälten ift nun 
ebenfalls vollendet, um alsbald zur Publikation gelangen 
zu Lönnen. 

Münden, 13, Mai. Der Sommerfahrplan der bay. 
Oſtbahn wird gleichzeitig mit jenem der Staatsbahnen am 
4. Juli in's Leben treten unb werben mit benfelben auch 
auf der Linie Pafjau Nürnberg Nachtzüge eingeführt. Durch 
biefelben wird ein beſchleunigter Verkehr zwiſchen Wien und 
Frankfurt über Paſſau bergeftellt. Es wird z. B. der Mit: 
tags von Wien abgehende Eourierzug Nachts 121/4 Uhr im 
Paſſau und des Morgens 739/, Uhr in Nürnberg eintreffen, 
wo erfih an den nach Frankfurt abgebenden Zug der Staats: 
bahn anſchließt. Der Sommerfahrplan ber k. Staatsbahnen 
wirb eine wejentliche Beſchleunigung des Verkehrs mit der 
Schweiz burd Einführung von Nachtzügen auf der Linie Auges: 
burgsfindan. “ "gen. Wer Abends 8 Uhr von bier abreist, wirb 
bes Morgens vor 5 Uhr im Lindau und ſchon um 8 Uhr 
in Zürich jein, wo fofort ein dritter Zug nach Genf weiter: 
3* Ebenſo werden die aus der Schweiz am Abend in 

indau eintreffenden Reiſenden mit dem Nachtzug nad Augs⸗ 
burg weiter reiſen können und dieſer Zug ſich in Augsburg 
an die Morgenzüge nah" München, wie nach Nürnberg und 
nah Ulm anfhließen. Diefe Einrihtung wird insbefondere 
Jenen jehr erwünfht kommen, bie Sommerausflüge an den 


Dobenjee und in die Schweiz beabjihtigen unb hiezu mug 
einige Tage verwenden können, 


Deutfhbland. 


Defterreich. Die Ausrüftung der neuartigen ges 
zogenen Schiefwollsfanonen gebt rafch vor fih, unb werben 
noch in biefem Sommer 30 vollftändige Batterien im ber 
f, k. Armee eingetheilt werden; bie derzeitigen glatten und 
gezogenen Kanonen mit Pulverladung follen almählig außer 
GSebraud kommen, 


Prenßen. Berlin, 12. Mai. Man verfidert 
heute mit Bejtimmtheit, daß feit der Nüdtehr des Krou— 
prinzen aus England, deſſen praftifhe Staatsmänner mög: 
licherweiſe bem Kronprinzen gegenüber einer Ueberzeugung 
Ausdrud gegeben haben, die auf bie dieffeitigen Anfhauunngen 
nicht ohne Einfluß geblieben ijt, in der preußifchen Politik 
eine vollftändige Wandlung vor fih gegangen fe. So er: 
fährt man heute beifpielsweife, daß die diesſeitige Staats— 
regierung an bie kurheſſiſche Regierung ein Ultimatum er: 
laſſen babe, in welchem rundweg die GSiftirung ber auf 
Grund des Erlaffes vom 26. April eingeleiteten Wahlen, 
die MWicderherftellung der Berfaffung von 1831 und bie 
fhleunige Einberufung des Landtages behufs Beileguing bes 
Eonflitts zwifhen dem Lande und der Regierung gefordert 
fei. Im Zufammenbange hiermit follen, um diefem Ulti— 
matum Nahdrud zu geben, drei Negimenter Ordre 
erhalten haben, an die Furbeffijhe Grenze zu 
rüden, barunter namentlih das 2. Garderegiment, das 
24. und 64. Infanterie NMegiment, Werner fol an die 
Gommandeure des 4. und 7. Armeecorps der Befehl er: 
gengen fein, Dispofitionen zu einer eventuellen Marfch: 
bereitfchaft zu treffen, und endlich an bie Feſtungscomman— 
banturen von Magdeburg und Torga Drdres, ſich ebenfalls 
auf eventuelle Fälle vorzubereiten. Oeſterreich joll ſich be 
reit erflärt haben, ſich einer eventuellen Action in Kurheſſen 
anzuſchließen. 

Berlin, 12. Mai. Das vierte preußiſche Armee 
corps concentrirt ſich bei Erfurt und das fiebente bei Hörter, 


Berlin, 11. Mai. Beftimmten Verfiherungen nad 
fteht nach beendigter dießjähriger Frecirzeit in ber geſamm— 
ten Armee eine größere Beurlaubung bis auf 13,000 Mann 


bevor. 
Ausland. 


Frankreich Parié, 12. Mai. Es wird jet von 
gutunterrichteter Seite verfidyert, daß die neuen Vorſchläge, 
weldye dem Papfte gemacht werben follen, b. 5. die Grund: 
lagen einer Löſung, in Paris nod nicht definitiv feitgeftellt 
find. Kine jofortige Entwicklung würde demnach nicht zu 
erwarten jein. 

Ongland. London, 12. Mai. Die „Times“ 
ſchreiben: Der Norden von Amerita werde balbigit ben 
Gabinetten von London und Paris anzeigen, daß bie Biofade 
ber Südhäfen gemildert und ber Poftverfehr mit dem Süden 
erleichtert werben folle. 

Belgien. Brüffel, 11.Mai. Es wird verfichert, 
baf der König in ber nächften Zeit einer neuen Operation 
ſich werde unterwerfen müſſen. 


Börfenbericht. Frankfurt, 13. Mai. Die 
Börſe eröffnete ungefähr wie geftern, konnte ſich jedoch nicht 
behaupten und war der Schluß matter. Das Geſchäft war 
nicht fo belebt als bisher. — Nachmittags 3 Uhr. Defterr, 
Dankactien 753. Venetianer 76. National 62%,. Staate: 
bahn — 1860er Looſe T4T/, Ereditactien 194%/, ©. 
Abends G Uhr. In der Effectenſocietät murben öfterr. 
Greditactien zu 195%, bezahlt. National 627,8. Die 
Stimmung war feft. 


Mainwärme: 10), — 


egelftand des Maines —' 5" über 0. 
Verantwortliher Rebakteur : Er. Brand. 
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Ankündigungen. 


Anzeige & Empfehlung. 
Nachdem bereits die Vergrößerung und Re— 
ftauration meines Wirthichaftslofales vollendet 
ft, jo widme ich hiemit einem geehrten Bublifum 
die ergebenjte Anzeige, daß dattelbe Samfta 
den 18. Mai, eröffnet wird. WBorzügliche 
Speifen, fowie mein gut affortirted Lager von 
ganz reingehaltenn Frrankenweinen, 
Rheinpfälzer und Rheingauer 
Weine, von den vorzüglichiten Lagen und 
Jahrgängen, von den beiten Broduzenten dorten 
direft erfauft; fowie Moselweine, Bor- 
deaux, Burgunder, ächten Malaga 
vieux, Drey |Madera, moussir. 
Franken-, Rhein- und Pfälzer- 
Weine, ächten französischen 
Champagner, feinsten Arac, Düs- 
seldorfer & Portwein, Punsch- 
Essenzen cmpfchle ic) hiermit unter Zus 


fiherung der reellſten Bedienung zur geneigten 


Abnahme. 


Franz Joſeph König, 


Gaſthaus zur Roſe. Neubaugaſſe. 


Fin großes möblirtes Zimmer 
it an einen oder zwei Herren im Ingol⸗ 
ftabter Hof Nro, 592 fogleih zu ver: 
mietben. 

Ein orbentlihes Mädchen mit 
guten Zeugnifien, welches kochen Tann 
und fih allen häuslichen Arbeiten um: 
terziebt, wird ſogleich geſucht. Näb. in 
ber Erp. 


€ wird ein Zafirerlebrling 
gefuht: Näb. im ver Erp. 


a ne 

Eine geichidte Möchin, erſt zuge: 
reift, mit guten Zeugniſſen verjeben, 
wünfdt ſogleich eine Stelle. Zu erfra: 
gen im 5. Diſtr. Nro. 153. 


Bon der Johannitergaiie bis zur 
Buttnersgaſſe wurde eine Kafche mit 
einem Portemonnaie unb einem Haus: 
fchlüffel verloren. Dan bittet um Rüd: 
gabe im 4. Diſtr. Nro. 127, 


Im Kleivermacen geäbte Mädchen 
finden beftänbige Befchäftigung. Näb, in 
ber Exp. 


Dienftag Abend ging von der Hofs 
mann'ſchen Wirthſchaft um ben Wall 
duch das neue Thor, durch das Glas 
cis zum Pleichacher Thor, durch bie 
Promenabe bis zum innern Graben, 
ein Geldbeutel von rother Seide, 
mit Stahlperlen und Stahlfhlof, ent: 
baltend einen Kronentbaler und etwas 
kleine Münze, verloren. Näh. in ber 
Erp. d. BL: 

Es ift eine friichgezidelte Geis zu 

p 


verfaufen. Näh. in der Exp. 


Es wird ein Windsmäbchen Ic- 
gleich gefucht. Nãh. in der Exp. 

Ein Meines ſchwarzes Sündchen 
bat ſich verlaufen, 
felbe gegen Belohnung im 2. Diftr, 
Nro. 383 abzugeben, 

Es wird ein gewanbter Burſche 
ur Kellerwirthſchaft ſogleich geſucht. 
Rip, in ber Erp. 


Ein Schönes Bett ift zu verkaufen 
auf ber Neubaugaſſe Nro. 60. 





Man bittet, bass 


Sommer Theater 
« in Deivingsfelo 
im Brac’fchen Garten. 
inet. * u — Der ge- 
zade Weg Der e. Luſtſpiel in 
2 Alten. Vorber: Der Weiber 
feind. Luftipiel in 1 Aft. 
Donnerftag, ben 15. Mai. Humo⸗ 
riftifche Ütudien. Bofle in 2 As 
ten. Vorher: Mit der Feder. Dra- 
molet in 1 Aft von Schlefinger. 
Freitag, den 16. Mai, Zum zweiten: 
male: Der Pariſer Taugenichts. 
Luftipiel in 4 Alten. — Heute, Freie 
tag, ift der Anfang um balb 8 Uhr. 
Samftag, den 17. Mai. Marie 
Anne, oder: Ein baus dem 
Volke. Scaufpiel in 5 Alten. — 
Heute, Samftag, Anfang bald 8 Upr. 


Am 21. und 22, Mai 
Große Staats: 


r j 
Gewinne-Verloosung 
mit Hauptpreijen von: fi. 200, * 
100,000, j , 30,000, 
25,008, 20,000, 153,000, 
12,000, 10,000, 6000, 5000, 
4000, 3000, 2000, 1000 x. 

Mehr als die Hälfte der Looſe wers 
ben mit Gewinnen gezogen. 

Ganze Loofe koften fl. 6., halbe fl. 3. 
viertel fl. 1. 30 Kreuzer. 

Pläne und Ziehungsliften gratis, Die 
Gewinne werben nach ber Kiesung ſo⸗ 
fort ausbezahlt. 


Franz Fabricius, 
Staats⸗Effekten⸗Handlung 
in Frankfurt am Main, 


Rangerseupflanzen 
von meinem Garten vorm Pleichacher⸗ 
thor find zu verfaufen im 2. Difte: 
Nro. 304, am Holztbor. 
Nik. Dtt. 


Ein brauner halbfeidener En-tout«-- 
cas, ſog. Sonnenfhirm, wurde auf 
ber untern Yuliuspromenabe verloren. 

Dem Finder eine Belohnung im 2, 
Diſtr. Nro. 294. 


Im Pleihacher: ober Rennweger⸗ 
Glacis blieb geftern ein braunjeidener 
En-tout-cas jichen. Man bittet 
um gefällige Rüdgabe im 2. Diftr. 
Nro. 327, im 2, Stod, 

Beim k. Rentamte Pengfurt findet 
ein Umfchreibgebilfe gegen gutes 
Honorar dauernde Beihäftigung. 


Ein junger Mann, der mehrere 
Jahre bei einem Hrn. Stabsoffizier 
war, im Reiten und fahren gut bes 
wandert ift, fucht einen ordentlichen 
Dienft, am Tiebiten bei einem Hrn, 
Offizier. Näb. in ber Erp. 


Beilage zu Nr. 115 des Würzburger Etadt- u. Landboten. 


Antündigungenm 


veßhefe, 


ber Dresdener und Hamburger Hefe velllommen gleich, empfiehlt im ftets befter 
und frifchefter Waare, die alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegenb, 
der Spiritus⸗ und Preſihefe-Fabrik von 


Arnold & Gutmann in Ansbach, 


für den Preis von 26 fr. per Pfund 


Peter Metzner, 


Scemmelsitraße. 


Alle Staatsgewinntoofe, 


ſelbſt ſolche zu den geringfien Preiſen, jevog mit ben höchſien Garantieen 
und Gewinnen von 


fl. 200,000, 100,000, 50,008, 40,000, 30,000, 20,000, 
10,000, 5000, 1000, 3000, 2000, 1000 x x. 
Find, un der reellften und prompteften Bedienung, fowie weiter zu gewährender Bor« 
theile, welde Aedermann die Betheiligung ermögliben, verfidert zu 
fein, flets aufs billigfte direct zu beziehen vom Haupt-Depöt bei 
Pläne und Ziehungsliften gratis. Stirn & Grein 
in Frankfurt a / M. 


Für Auswanderer. 


Regelmãßige Beförderung von Auswanderern nad 
Mordamerita, jeden Monat mit den beften 
Segelſchiffen, ſowie mit den 3 großen neuen 


Bremer Postdampfschiffen 


buch die Agentur bon 


Gg. Dümilein am Markt 
in Wärjburg. 


Bekanntmachung. 

Die bis 30. März I. 3 ausgeftellten Interimsfheine zum A⸗proz. 
@ijenbabn:Anleben auf Naman tönnen gegen die Original-Obligationen 
täglich in den Vormittagsftunden umgetauſcht werben, 

Würzburg, den 12, Mai 1862, 

önigl. Etaatsfchuldentilgungs:-Epezialfaffe. 
Kraus, Steger. 





Nah Entihliegung tgl. Regierung, Kammer bes Innern vom 20. Januar 
1862 Nr. 13876 werden durch bie unterzeichnete E, Baubehörde beim kgl. Land: 
geridte Würzburg riM, 

ontag den 19. Mai früb 9 Uhr 
die Arbeiten für Herftellung einer Stallung beim Pfarrhofe zu Rottendorf öͤffent⸗ 
li an den Mindeftnehmenden verftrichen. 
Die Anſchlagsſummen ftellen ih für: 


Maurerarbeiten auf 480 fl. 57 kr. 
Steinhauerarbeiten Sf. 6 kr. 
Zimmerarbeiten 246 fl. 38 kr. 
Dachdeckerarbeit 108 fl. — kr. 
Tüucherarbeit sh Sr 
Shreinerarbeit 20 fl. 18 Mr. 
Schloſſerarbeit 38 fl. 21 kr. 
Glaſerarbeit 35 il. 11 kr. 


Plan, Auſchlag und Bedingniſſe liegen vom 14. bis 17. Mai bei unter: 
fertigter Baubebörde zur Einſicht offen und werben zur Berbanblung tüchtige 
Gewerbsleute biemit eingeladen. 

Würzburg, den 9. Mai 1562. 
Königl. Landgericht Würzburg ı,M. Königl. Baubehörde Würzburg IL. 

vn. Hoch. 
Schmitt, Aſſ. 
Ein ſelides Mädchen, das gut Arbeiten unterzieht, wird auf's nächſte 
kochen kann und ſich allen häuslichen Biel geſucht. Näh. in der Exp. d. BI, 





Wein-Preise 


bei J. M. Kallert, 

Weinwirtb, Büttnersgaſſe. 
Ueber die Straße, im Haufe. 

18607 pr. Maas 6 tr. SH 


60, 10. 12 tr. 
GI, „ 1A 16 tr. 
5, u 16. 20 tı. 
II u 20. 24 tt. 
[1 32 tr. 36 ı 
59r Wachholderbeerwein 

36 tı A0 tr. 


Der Wacholderbeerwein ift ein ges 
fundes, blutreinigenbes Getränfe, ein 
erprobtes Mittel gegen Magen: und 
Harnleiden und für Sole, die Anlagen 
zur Mafferfucht haben. Wer die Heil- 
kräfte des Wachholders fennt, wird über 
a Wirkungen außer allem Zweifel 
ein. 

NB. Meine großen Vorräthe geitatten 
mir über bie Straße mit geringem 
Nugen verleitzugeben, Einzelne Scope 
pen, Preis wie im Haufe. 
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Fin gutes Pianino iſt zu vers 
mietben oder zu. verkaufen. Näh. in 
ber Erpeb. — 

Ein Junge vom Lande wird bei 
einem Sattlermeifter dabier in die Lehre 
zu bringen geſucht. Näb. in b. Erp. 


mn nn 

Gin gut erhaltenes Megenfaß ift 
wegen Mangel an Plab zu verfaufen. 
Näh. in der Exp. 


Borbehaltlic, höherer Genehmigung werben bei ber Delonomie-Eommiffion 
bes Lönigl. Aen Artillerie-Regiments vacant Lüder 
Freitag den 80, Die 1862, Bormittags 10 Uhr, 
nachſtehende Sattler-Materialiin und Pferbs:Requifiten im vr; ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an ben: Wenigfincehmenden zur Lieferung vergeben werben, nämlich: 70 Pfund 
Soblenleber, 10 Pb. braunes Rinbsleder, 1400 Pd. ſchwarzes Blanfleber, 200 
Pd. Lobgarlever, 6 Stück ſchwarz zugerichtete Rindshäute, 50 Stück ſchwarze 
Kalbfelle, 40 Stüd braune Schaaffelle, 300 Pd. Roßhaare, 10 Ellen ?/, breis 
tert Gradl, 19 wollene Unterlagdeden, 204 Fouragir-Säde ohne Naht, 63 
Maulfäre ohne Nath. 

Gleichlautende Eremplare bes Bebingnifheftes liegen in ben Rechnungs— 
Ganzleien des unterfertigten Regiments, dann des fgl, 1. ArtillerierRegiments 
Prinz Puitpold in Münden zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo aud bie 
Submiffiens:Formularien in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft müffen vorſchriftsmäßig überſchrieben und ver: 
fiegelt Bid Tängftens 
Donnerstag den 29. Mai 1862, Abends 6 Uhr, 
bei dem unterfertigten Regiments-Gommande frankitt eingelaufen fein, und wirb 
ausbrüdlich noh auf bie Beftimmungen im $ 13 ber allgemeinen Submiffions: 

Bedingungen aufmerkffam gemacht. 

Die der Delonomie-Commiffion nicht fhon hinlänglih bekannten Submit: 
tenten, ſowie bie Mitglieber von jubmittirenden Gejellichaften oder beren auf: 
eftelite Geſchäftsführer haben an dem oben beftimmten Verafforbirungstermine 

ch perſönlich ober burd gerichtlich bevollmädtigte Stellvertreter einzufinden, 
nach Vorſchrift der SE 14, 15 und 16 ber allgemeinen Submiffionsbedingungen 
2 Ueberuabme- Fähigkeit, Betriebs⸗Vermögen ꝛc. auf Verlangen ſogleich bei 

ermeidung ber Nichtberückſichtigung ihrer Submijfionen genügend ausjumweifen, 
und fofort ben bevingten oder unbedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Würzburg den 12. Mai 1862. 

Das Pal. 2. ArtillerioMegiment vac. Lübder. 
v. Steinsborf, Döktrit, 





Zufolge Regierungsverfügung vom 22. April 1862 Nr. 15189 verjteigert 
bie Königl. Baubehörde Würzburg II bei bem müitunterfertigten königl. Landge— 
richte Würzburg * 

*2 19. Mai früb 10 Uhr 
die Bauarbeiten für bie eiterung ber Forſtwartswohnung zu Güntersleben 
Öffentlih am den Mindeſtnehmenden und liegen Pläne, Anſchläge und Bebing- 
niffe vom 14. bis 17. Mat Vormittags zur Finfiht in bem Amtslofale ber 
tönigl. Baubehörde auf. 

Die Arbeiten find: 


Erb:, Mauser: u. Steinhauerarbeiten veranfhlagt zu 305 fl. 38 fr. 
Fimmermannsarbeiten 49f.5 
Dahbederaebeiten 137 fi. 2 ir, 
Kleber: und Tüncherarbeiten 199 fl. 46 Fu; 
Schreinerarbeiten 46. fl. 45 ip, 
CS hlofferarkeiten 115 fl. 59 ir. 
Glaſerarbeiten 18 fl. 62 Mi. 


Tũchtige Gewerbömeifter werden hiezu eingelaben, 


. Würzburg, ben 9.-Maäi 1862. 
Königl. Landgericht Würzburg r/M, Königl. ag Würzburg II, 
vn od. 


Schmitt, Af. 


Bekanntmachung. 


In Folge Entſchließung königl. Regierungs-Finanzlammer vom 1. d. Mte 
Nee. 15754 werben 

ea Ba 26. Mai db. Ire. Bormittags 10 Uhr 
ungefähr 600 Jentner ältere Atten unter der Bedin ung des Ein⸗ 
Hamipfens in der Kanzlei des umterfertigten Rentamts Seen ich verfteigert, 
und Steigerungsluftige biezu mit den Bemerken eingelaben, daß bie Einſichts— 
nahme ber Alten in ber Kegiftratur bes k. Bezirkogerichts Würzburg täglich er: 
folgen Tann. 

Würzburg, ben 9. Mai 1562. 


Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 
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' —— gut empfohlen, wird zu] 
J Kindern geſucht. Näheres im 
5 Burcall von e 
in F. J. Manz. : 


ü — — 


In einer hieſigen enten Hand⸗ 
lung wird ein Bebeling. ber bie 
nötbigen Vorkenntnifje befigt, geſucht. 
ift in ber Exp. db. DI. zu erfragen. 


Vom Schloßberg bis zur Pole | 
wurbe heute Morgens ein Wfandı 
ſchein mit dem Buchſtaben U. ver: 


loren, Näh. in der Erp. 


von ber Semmeloſtraße über den 
Hofplak bis an den Franziskanerplat 
wurde eine Pferdbecke verlcren. 
Der reblihe Finder wolle biefelbe in 
ber Sturmglode abgeben. 


Am 3. Difte. Nr. 244 find ki 1. 
Auguft 2 Logis, jedes mit 3 ineinan⸗ 
dergebenben Simmern, 2 Manfarden 
und ſonſtigen Erfordernifien, einzeln 
oder zufammen, zu vermiethen. Nit. 
im 3. Diſtr. Nr. 63, 
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Ein nener leichter vierräbriger Hamdı 
wagen mit eifernen Aren ift billig 
zu verkaufen im Schwanenbof Nr. 294, 


An der Stodftiege ift ein maöblir 
tes Zimmer ftündlich für einen Herrn 
zu vermietben. Näh. in ber Exp. 





Drud von Donitas⸗VBaucer in Würzburg. 
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Jahrgang. 


Der „Stadt und Landbete” erſchtint täglich, außer Sonntags, Rahmittage ANbr; das „Ertrargelleifen“ wöchentlich 3. mal. Breit 
3 tr 5% 


hefannt, Inſerate die 3rjpaltige Zeile 
Nr. 116. 


Reueftes 
i Atben, 10. Mai. Herr Tricoupi bat es zurüd 
gewiefen, ein neues Minifterium zu bilden. — Es berricht 
große Aufregung. 

Mailand, 13, Mai. 6 beißt, Oeſterreich ver: 
ftärfe jeine Truppen an der Gränze Venetiens um 10,000 
Dann und an der Gränge Tyrols um vier Bataillone 
Jãger. 

Wien, 13. Mai. Die „Scharf ſche Correſpon⸗ 
benz vernimmt: Omer Paſcha babe aus Geſundheitsrũck⸗ 
ſichten das Obercommanbo der albanifchen Armee nieder: 
gelegt und ſich nad Gonftantinopel begeben, 


Reapel, 13. Mai. Der Frinz Napoleon ift 


bier angelommen. 

Bon ber polnifchen Gränze, 13. Mai, 
Es heißt, der General⸗Gouverneut Kr vzanowsti habe feine 
Entlafjung nadgefucht, einige renitente 6 ymnaſial⸗Direltoren 
ſeien beurlaubt und mehrere Warjchauer Offiziere wegen 
verbotener Schriften verhaftet worden. 

Breslau, 13. Mai. Die Schleſiſche Zeitung 
meldet: Es iſt die Ordre eingetroffen, das fecdhste Armee: 
corps foll die entbehrlichen Pferde ſofort an das vierte und 
fiebente abgeben. 


Togesneuigkteiten 
Zur Bewerbung ausgefchrieben: die Bezirksarztftellen 
I. Claſſe zu Hof, Nordhalden und Teufchnit (Oberfranfen) 
und II. Claſſe in Arnödorf, Neukirchen und Waldkirchen 
Niederbayhern). 
— das k. Landgerichts-Phyſilat Roth in Mittel: 
ranken. 


Der EL. Ferſtamtsaltuar H. Schmitt zu Würzburg 
vurde behufs der interimijtiichen Verwaltung der Gemeinbe— 
Baldungen ven Burgfinn beurlaubt und der an das Forſt⸗ 
mt Kothen berufene Forſtamtsactuar P. Stammler in 
Lürzburg belaſſen. 

Bon ber kgl. Negierung wird auf einem von Dr. Otto 
deiner in Münden herauszugebende auf amtliche und 
‚eurfundete Nachweiſe begründete Sammlung der gegenwär: 
3 geführten Wappen baperifcher Städte und Märkte aufs 
—— gemacht. (4 Tafeln Imperialformat mit je ca. 
0 Wappen, Preis 20—24 fl.) 

„. Deffentliche Eigung des Stadtma iftrats 

burg vom 13. Mai. Das —— Meſ⸗ 
ihmicdgejellen Friedrich Berg ven bier, um Infaflenan: 
chine und Berebelihungserlaubniß mit Barbara Schmitt 
‚n Windheim wurde genehmigt; besgl. das bes Moſes 
hulböfer von bier, um Bürgerannabme auf Grunbbefit 
bſt Berebelihungserlaubnig mit Jeanette Schwabacher von 


’ 


„ Zejpaltige 6 fr., größere werben nad 
Donnerftag, den 15. Mai 1862. 


bem Maume berechnet. 
Sophia. 


hier; desgl. das bes k. Bezirksgerichts-Aſſeſſers Adoph Dot: 
terweich von hier, um Verehelichungserlaubniß mit Eliſa 
Strauß von hier. Zwei Geſuche um Inſaſſenannahme wurs 
den abgewieſen. 

In Bezug auf bie betr. Notiz in dem jüngiten Artikel 
aus London, erhielten wir von Hrn, E. George aus Ochſen⸗ 
furt Eine Qufchrift, werin er erklärt, daß er, weil mittelles, 
fein Bouquet nicht nach London bringen könne. 

Mehrere heftige Gewitter am geftrigen Abende hatten 
einen ſehr willtommenen gedeihlichen Regen im Gefolge; 
es wird Übrigens befürchtet, daß in der Umgagenb ber Blitz 
mebreremale eingeſchlagen babe. 

Schweinfurt, 14. Mai. Die heutige Schranne 
wer ziemlich reichlich befahren, der Verkehr bedeutend leb— 
hafter als in bem legten Wochen und die Preije aller Frucht⸗ 
— böher. — Zu den mittelmäßigen zählt der heu— 

ge Biehmarkt, bier iſt jedoeh der Handel nicht von der 
jeitberigen Xebhaftigfeit und wenn aud) gerabe nicht ein 
Weichen ber Preife doch Stilleftand mit vorherrſchender 
Neigen zum fallen der Preife bemerflih. (Schw, Tobl.) 

Aus Koburg wird berichtet, daß inhaltlich einer dort 
eingetroffenen telegraphiſchen Depefche die Herzogin in Kairo 
nicht unbedeutend erkrankt ſei. 

Die franzöſiſchen Nord: und Weſt-Eiſenbahndirektionen 
machen befannt, dag fie von Baris aus Reifende zur Sons 
doner Inbuftrie-Ausftellung über Galais nad London um 
25 fl., über Boulogne und Dieppe um 16 fl. befördern. 
Die Karten gelten für Hin- und Herreife, — Welche Er— 
leichterungen werben bie deutſchen Verlehrbanſtalten ben Ge— 
werbetreibenden gewähren? 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 13. Mai. Die Eoncentrirung 
zweier Armeecorps (bei Erfurt und Hörter) bezweckt bie 
Unterftügung der Miffion Williſen's nad) Kaſſel wegen 
Siftirung der Wahlmafregeln. Man glaubt, Defterreich 
und Preußen würden gemeinfam Kurheſſen beſehen, falls 
Williſen's Mifften erfolglos bliebe. Das 4. und 7. Armee 
Eorps wird mobilifirt, doch bleibt das 15. Regiment in 
Minden ald Befagung, und fir basfelbe tritt das 2, Gardes 
tegiment zu Fuß ein, 

Ausland. 


Frankreich. Der Patrie ſchreibt man aus Teulon, 
daß bie Dampffregatte „Asmodde* Befehl erhalten bat, fi 
zur Abfahrt nach Eivitavechia bereit zu halten, Sie fell 
dafelbft urlaubsberedhtigte Selbaten ber römiſchen Garnifon, 
ungefähr 1100 Mann, an Borb nehmen und nad Frank: 
reich zurüdführen, Die zu ihrem Erfah und zur Ausfüls 
lung der Lüden in ben Reginentern betimmten Soldaten 
find feit einigen Tagen in Rom angefommen. (Darauf wirb 
ſich wohl die von engliſchen Blättern gemeldete Abberufung 
von Truppen aus Rom rebuciren,) 
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Rufland und Polen. Warſchau, 10. Mai, 
Wir leben hier fortwährend unter einer gewiffen Aufregung, 
Die ſich im der ftrengeren —8 des Kriegsſtandes 
kennzeichnet. Verhaftungen finden beinahe alle Tage ftatt, 
und es ſcheint, als wolle diefer Hader unter Regierung und 
Volk gar kein Ende nehmen. Geftern ift General Lüders 
von Petersburg zurüdgefehrt, und zwar in feiner früberen 
Funktion als jtellvertretender Statthalter nnd iv Ya neuen 
Range des Chefs der eriten Armee. 


Amerika. Newvort,'i. Mai. ine amtliche 
Depeſche aus Richmond bejtätigt die Finnahme von News 
Orieans. Als dieUnionsflotte ſich ber Stadt genäbert hatte, 
verlangte fie die Nebergabe, General Lowell verweigerte diejelbe, 
räumte nebjt feinen Truppen die Stadt und zog fid) nad 
Camp Moore zurüd, wo General Jadjon ftand, Ehe er 
Neworleans verlieh, zerſtörte er alle daſelbſt befindlichen 
Baummellenvorräthe, fowie den Panzer-Dampfer Mifjiffippi. 
Dreizehn Kanonenboote der Union find bei Neworleang vor 
Anker gegangen. Man glaubt, dag es der Unionsflotte an 
Proviant und Munition fehlt. Die Blätter des Südens 
Uagen, daß keine größeren Anftrengungen gemacht worden 
feien, die Stadt zu retten, weil die Berproviantirung bes 
Südens in Zukunft ſchwieriger fein werde, Zu gleicher Zeit 
ſprechen fie die Hoffnung aus, daß das gelbe Fieber unter 
ven Unionstruppen wüthen werde, und fordern, den Krieg 
jest auf feindliches Gebiet hinüberzufpielen. Den lepten De: 
peichen zufolge hatten die Unioniften, obgleich Neworleang 
in der Gewalt ihrer Flotte war, die Stabt noch nicht be: 
fest, weil es ihnen an der gehörigen Anzahl von Manns 


ſchaften feblte. 
Nachſchrift. 


Se. Majeſtät der König haben auf Grund des Finanz: 
gejeges vom 10. Nov. v. Irs. Tit. IV, $ 15 nunmehr 
-aud für die Beamten des Staatöbaudienftes vom 1. juli 
Y. Irs. anfangend Gehalts: Aufbefferungen allergnädigft zu 
bewilligen gerubt, welche Nachricht gewiß allenthalben mit 
Freude begrüßt werden wird. (B. 3.) 

Zwiſchen der öfterreichifchen und ber ſardiniſchen Poft: 
verwaltung wurde ein Uebereinlommen getroffen, nach wels 
dem vom 15. d. Mis. an die öſterreichiſch-ſardiniſche Poft- 
Konvention, welche einftweilen fuspendirt war, wieder in 
Wirkſamkleit tritt. 

Der Unglüdlihe, welder am Montage fid) bei Bam 
berg auf die Schienen der Cifenbahn legte und jo den Tod 
fand, war ein geididter und braver Buchbindergehülfe aus 
Bamberg. Derjelbe litt ſchon längere Zeit an Geiſtes— 
ftörung. ' 

In Bamberg ift ber Nabbiner ©. W. Rofenfelb, 
ein um die Förderung der Aufflärung unter feinen Glau— 
bensgenofjen und die Vertretung ihrer Interefien manchfach 
verbienter Mann im Alter von mehr als 80 Jahren mit 
Tod abgegangen. 

Nah einem Ausihreiben des Hauptausſchuſſes des 
bayerifhen Voltsihullehrer-VBereines fell die erfte Haupt: 
verfammlung bes genannten Vereines in Nürnberg abge: 
balten werden, und zwar am 2, und 3. September. 

Se. t. Hoh. Prinz Luitpold von Bayern bat auf Ans 
fuchen der Eltern „ausnahmsweiſe und bereitwillig * bei 
dem jüngjtgebernen Sohne des Lehrers Mar Zimmermann 
in Sautereden (Pfalz), dem fiebenten Kinde deffelben, Pas 
thenftelle übernommen und ben Heinen Luitpold mit einem 
Königlichen Pathengeſchenle bedacht. 

Münden, 13. Mai. Sicherem Lernehmen nad) 
wird bie neue Gewerböinftruftion die Beitimmung erhalten, 
daß bezüglich der im Öewerbögejege von 182 vorgeſchrie⸗ 
benen Rüdfihtnahme auf den Nahrungsitand bei Konzeſſions— 
verleihungen nur darauf jolle gefehen werben, ob der Umfang 
der nachgefuchten Gewerbsbefugnig nnd ber mit ihr in Ber: 
bindung ftehende Markt und Abſatz fo beſchaffen find, daß 
ein mit den unentbehrlichſten Hilfsmitteln zum Beginn des 





Unternehmens ausgerüfteter Bewerber bei geböriger Thätig- 
keit werde bejtehen können. Wenn diefe Vorausfegung ge 
geben und bem gejeplichen Erfordernifjen. der Anfäffigmachung 
genügt fei, fo dürfe die Conzeffion nicht verweigert werben. 
Dei Gewerben jedod, deren Verkehr nadı Natur der Sache 
oder nad Beihaffenheit der Umftände fih nicht über bie 
Grenze einer beftimmten Gegend erftredt, folle die Berüd: 
ſichtigung der örtlichen und anderer Verhältniffe durch bie 
zuftindigen Behörden vorbehalten bleiben. 

Berlin, 13. Mai. Der kommandirende General bes 
4, Armee: Corps, Generallieutenant v. Schad, iſt heute von 
Magdeburg bier eingetroffen. 


Deutfbland. 


Defterreich. Wien, 11. Mai. Dem Vernehmen 
nad wird die Kaiferin, welche Venedig in Kurzem verläßt, 
über Sommer einige Zeit den Aufenthalt in Neichenau 
nchmen, wo aud Kronprinz Rudolph und Prinzefjin Gifela 
über Sommer verweilen werden. Andererſeits verlautet, 
daß die Kaiferin während bes Sommers einen mehrwöchent: 
lihen Aufenthalt in Poſſenhofen nehmen wird, 

Wien, 12. Mai. Der Eourierwechjel zwiſchen bier 
und Berlin ift ein ſehr lebhafter; heute find ein englifcher 
und ein preußiicher Courier von Berlin bier eingetroffen. — 
Der „Pr.* geht die Nachricht von einem durch die türki— 
hen Truppen über bie Inſurgenten in Albanien erfochtenen 
Siege zu, 





Reueſtes. 

Newyork, 3. Mai. Newyork, 3. Mai. Die 
Einnahme von New-Orleans wird bejtätigt; ed bat jedoch 
fein Gefecht babei fattgefunden. Das Fort Macon bat 
ſich ohne Bedingungen ergeben. Der „Newyorl-Herald“ 
fagt, feit der Decupation von New-Orleans halte der frans 
öfifche Geſandte Mercier die Zeit für gelommen, um als 
Bermittler zu handeln. Wenn die föderale Negierung die 
Vermittlung verwerfe, fo werde Napoleon ſelbſt die Sit: 
ftaaten anerfennen. Cine große Schlacht fteht bei Memphis 
in Ausficht. 

Kaffel, 14. Mai. Die heutige „Kaſſeler Zeitung“ 
fagt, daß die heſſiſche Regierung unter Rechtfertigung der 
Mahlordnung die Erklärung am Bande abgegeben babe, 
daf fie ein Grfuchen der Bundesverſammlung um Siftirung 
der Wahl ihrer verfafjungsmäßigen Verpflichtung gegenüber 
nicht berüdfichtigen könne. 


Börfenbericht. Frauffurt, 13. Mai. Die 
Courſe der meijten Effekten ftellten fi ungefähr wie ge 
ftern beim Schluß. Der Umfag war nidt ‘von Belang. 
— Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bankactien 753. VBenetianer 
76%/,. National 62%,. Staatsbahpn — 1860er Looſe Tör/g. 
Grebitactten 1951/, Geld. — Abends G Uhr. In ber 
Effektenfocietät waren öfterreih. Grebitaftien 194%, — 1/g 
bez. u. ©. National 623/, bez. u. ©. 1860er Looſe 75— 
743%/, be}. u. G. 


Termintalender für diefe Woche. 

16. Mai. Stammes und Brennholzverfteigerung früh 10 Uhr 
im Dürrjgen Braubaufe zu Bütthard aus der Revier 
Stalldorf. FF 

17. Mai. Schubpoden-Impfung für ben 2. Stabtbiftrift 
Nahm. 3 Uhr im Schwurgerichtsſaale. 

419. Mai. Brennbolzverfteigerung aus der Revier Stallborf, 
Diftr. Stödad, Abth. 4 und 5, auf ben Schlägen; 
bei ungünftiger Witterung im Gajthaufe zum goldenen 
Hirſchen zu Stalldorf. 


Mainwärme: 15°. 
nn — — — — — — — 
Pegelſtand des Maines: — 6“ über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Untfündigungen. 


Ankündigung ausgezeichneter Toilette-Artikel. 


Anadoli 


ober srientalifhe Zahmreinigungsmafle im Glaͤſern zu 1 fl. 
12 fr. und 36 kr. und in Gchadteln zu 24 Fr. und 


12 ir. Mehr als alle andern Mittel dient es, um b’e Zähne auf bie — 
und unſchaͤdlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuſtellen uud 
zugleih das Zahnfleiich feft und geſund zu machen. Eau d’Atirona, Eau 
de mille fleurs. Mallänrnischer Haarbalsam, Extrait 
d'’Eau de Cologne triple, Ess-Bouquet, Duft-Essig und 
Essence of Spring-Flowers ju ben belaunten billigen Preiſen. 


Karl Areller, Ehemiter in Nürnberg. 


Mleinverlauf in Würzburg bei 


Carl Bolzano. 


—Bekanntmachunsg— 


Die Lieferung des Winterholzbedarfs für das ſtädtiſche Magazin und zwar von 
2400 Karren geflößten und 
600 Karren üngeflößten Buchenſcheitholzes 
fol im Wege öffentliher Submiffion vergeben werben. 
Die Submiffionen lönnen fi auf Pieferung des ganzen Bebarfs mie auf 
Farthieen von mindeftens 50 Karren erftreden und müſſen Länge und Durch— 


meller des angebotenen Holzes enthalten. 


Das Holz ift vom Tage ber Annahme des bezüglihen Dfferts an binnen 
längftens 2 Monaten frei in das ftäbtifche Magazin zu liefern. 
Submiffienen mwellen binnen 6 Wochen von heute an beim bdiesfeitigen 


Sefretariate eingereicht werden. 
Würzburg am 15. Mai 1862, 


Der Stabtmagiftrat 
2. Bürgermeifter: en. 





denen 


Berlaffenfhaft ber Rentbeamten-Wittwe Barbara Schäfer betr. 
Erb: und fonftige Anſprüche an ben geringen Nachlaß ber Rubrifatin find 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Auseinanderfepung bes Nachlaſſes 


Samftag, den 24. Mai 


862, 


Bormittagd 10'/, Uhr 


im biesgerichtlihen Geſchäftszimmer ro, 6 


anzumelden und zu begründen. 
Würzburg, den 6. Mai 1862, 


König!. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein, 
Weippert. 


Anſprũche an ben Nachlaß ber Dienſtmagd Eva Weißmantel von Ober: 


finn find 


Mittwoch den 28. Mai 58. Ars. Vormittags 9 Uhr 
im biesgerictlihen Gefchäftszimmer Nro. 6 bei Vermeidung der Nichtberüd- 
fihtigung bei Ausſchüttung der Maſſa anzumelden und zu begründen. 


Mürzburg ben 6. Mai 1562. 


. Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Ein noch faſt ganz neuer Küchen— 
ſchrank mit Glasaufſatz iſt wegen Man— 
gel an Platz zu verkaufen in ber Ele— 
phantengafle Nro. 280, 


In ein Gaſthaus wirb ein junger 

Bursche, ver mit Pferden umzugehen 
wWeiß, geſucht. Näh. in der Exp. 
In ber Kettengaſſe, 5. Diſt. Ar. 30, 
äft Über cine Stiege ein Logis von 3 
Zimmern, Küde und jonftinen Erfor— 
dernifien, am eine ruhige Familie auf 
1. Auguſt zu vermiethen, Näh. im 2, 
Difr. Pre. 122. 


Rein, Weippert. 
Eine Wohnung von 4—5 ge⸗ 
räumigen Simmern, Küche, Magdkam— 
mer 30,, welche fogleidy zu beziehen wäre, 
wird von einer Kleinen ruhigen Familie 
zu miethen gefucht. Mörefjen werben 
hingenommen von ber Exp. b. Bits, 


Fine Grube Kubdünger wird ver: 
kauft im 4. Diftr. Niro, 283, Elephan— 
tengaſſe. 

Ein ſelides Schent mädchen wird 
in eine hieſige Brauerei geſucht und 
fanır ſogleich eintreten, Nah. in ber 
Exp. d. BI 






* Bade-Handtücher 


5 türfifcher Webart em 
pfeble beftens 
i J.6.Krämerjfr. 


Firma: Mbön: Depst, 


Eine Dame ans fehr gu— 
ter Familie, kath. Religion, 
welche des Franzöſiſchen u. 
Englifchen mächtig, ihre Mut⸗ 
terfprache gründlich lehrt, im 
der Mufif und feinen Hand⸗ 
arbeiten fehr erfahren ift, fucht 
eine Stelle als Gefellichaftes, 
rin oder Erzieherin und fönnte 
ſogleich eintreten. —— 
niſſe ſtehen zur Seite. Nah 

in der Exped. 


Ein großes Thor ift zu verkaufen. 
Näheres in ber Erpeb. 


Fin ſchön möhlirtes Zimmer 
ift zu vermiethen. Auch kann auf Vers 
langen Mittagätojt gegeben werben. N. 
im 2, Diſtr. Are, 593, Schenfhof. 


Ein junger Mattenfänger ift 
fammt dem Strid entlaufen. Näh. im 
ber Erp. 


Eiue Hausmagd wird fogleig in 
Dienft zu nehmen gefuht. Näh. in 
ber Erp. 











Ein junger Mann, der mehrere 
Jahre kei einem Hrn. Stabsoffizier 
war, im Meiten und Fahren aut be 
wandert iſt, ſucht einen ordentlichen 
Dienft, am liebſten bei einem Hrn, 
Dffizier. Näh. in der Erp. 


Ein Junge vom Laube wird bei 
einen Sattlermeiſter dahier in dic Lehre 
zu bringen geſucht. Nah. in d. Erp, 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In einer hieſigen frequenten Hands 
lung wird cin Lehrling, der die 
nöthigen Vorlenntniſſe befist, gefucht, 
ift in der Exp. d. BI. zu erfragen. 





Es wird cin 2afirerichrling 
geſucht. Näh. in der Exp. 


Der Müllerburſche Valentin Gottwald 
aus Oberſtren iſt dahier in einer Uns 
terfuchungsfache zw vernehmen Sch ers 
fude um Mittheilung feines Aufent⸗ 
haltsortes. 

Würzburg, am 8. Mai 1862. 

Der & 1, Unterſuchungsrichter. 
Dr. Kurz. 
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Das nüglichite Buch. 


Bei ©. ©. Lange in Darmftadt ift ſoeben er ienen und in Julius 
Rellner’s fräntiicher Buchhandlung in Würzburg —* 

Eupp, Gem ‚und eifch. Gin Kohbud“ für. bürgerlihe Haus: 

: Haltungen, ober leicht ve ändlihe Anweiſung alle Arten von Speifen und 

Bachwerk billig und gut zugübereiten. — Mebft einem Anhang vom Eins 

tmachen der Früchte. ®, verm,; u. verb. Aufl. mit 1 Stahlſt. 80 geh. 54 ir. 

ſſelbe jein geb. a4 Leinwand. 1 fl. 12 8. 
‚Der Berfauf von 50,000 Gremplaren feit 
Zurzer Zeit ift wohl der befte Beweis feiner —8 
Brauchbarfeit. 


Forderungen an ben Nachlaß ber verftorbenen Frau Hofräthin Jaumann 
wollen binnen A Wochen im 2, Difte, Nro,176 über 1 Stiege um fo gewiffer 
angemeldet werden, als auferbem bei fpäterer Auseinanberfegung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft hierauf feine Rückſicht mehr genommen werden Könnte, 

Würzburg, ben 45. Mai 1869, 


Aorddeutscher Lloyd. 
Dirette 


> Pofl-Danpffhifffahrt 


zwiſchen 


BREMEN-NEWYORK 


eventuell Southampton anlaufend; 
Post-D. Bremen, Capt. H, Wessels, 
am Sonnabend den 7. Zuni; 
Pos-D. Hansa, Cart. H. J. von anten, 
am Sonnabend den 21. Zuni; 
Post-D. Newyork, Cart. &. Wenke, 
am Sonnabend den 5. Juli; 
fost-D. Bremen, Capt. I. Wessels, 
am Sonnabend den 2, Auguſt; 
Post-D. Hansa Capt. H. J. von Santen, 
am Sonnabend den 16, Auguft; 
Paflage-Preife: Erſte Cajüte 140 Thlr., aweite Eajüte BO Thlr., Zwi⸗ 
Bene 55 Thlr. Gold, incl, Beköftigung. Kinder unter sehn le 
auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 9%, Primage für Baumwollenwaaren 
' amd ordinäre Güter und 18 Dollars und 15 9%, Primage für andere 
Baaren pr. 40 Eubicfuß Bremer Maabe, einſchließlich "der Lichters 
fracht auf der Weſer. — Unter 3 Dollars und 15 de Primage wird 
tein Connoiſſement gezeichnet. — Feuergefäͤhrliche Gegenftände find 
von ber Beförderung ausgefchloffen. 
"Die Güter werben durch beeidigte Meſſer gemeffen. 
Woſt. Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verfendenden Briefe müffen bie Bes 
“ zeichnung „via Bremen“ tragen. 
Nähere Austnuft ertheilen bie Herren: 
D. F. Schwarz in Würzburg. Earl Krebs in Aſchaffenburg. 
Lorenz Körber Earl Leo jun. in Kigingen, 





" ” 


Georg, Dümleim, ” Phil. Dros „ 5 
Earl Sicher , ji David Cahner in Brüdenan. 
G. 5. Wild D. I. Vergho in Ebern. 


Friedr, Jul. Weber in Bamberg. Jakob Bernftein in Neuftabt alS. 


I A. Dedelmann in Aſchaffenburg. 


Dampfschifffahrt mit England. 


Rh London jeden Donnerstag Morgen ) —— Erſte Eajäte 12 
er 


: 2. Eajäte 6 Thaler 
. Hull - ,„ Montag «I Gold ereiuflve Veläftigung. 
Bremen, 1862. 
Die Direktion des Norbbeutichen Lloyd. 
Crüsemann, H, Peters, 
Direktor. ant. 





1100 A. find in Eine Wittwe empfiehlt fih als Wär: 
auf ein Haus auszuleib 


ber Erped. dv. Bl. 


Nefiger Stabt 
en. Näheres in 


ben Fällen, Näh. in der Erp. 


terin für Kranfe in allen vortommen: ° 


Ein neu 
Saal 


bein 


Of 
hergerichteter ſehr geräumi: 
mit Gasbeleuhtung ; an 


fert, 







geeignet für eine Verbindung ber 
ei Studirenden oder eine fonftige 
eſellſchaft, ift ſtündlich zu vermiethen. 
Näb. in ber Erp. 
— — * 
35% 88 
© — 1 
TEE 
2— — 
—— Ca 
2557 a” 
E22 8 |Es 
E>Z 2 
ms _ = . 2* 
„ze = 2. 
— 7 — 5 
2 3.53 55 
322 © — 
= 205 * 
» 
= 2* 8 In u 
22% 2 * 
B..8:.2 335 
wu 
BEE 5 |, 
—5*—5 8 235 
— za = 4 . 
= Bd * SR4 
26* — 
E 2*85 “a 
»“ 
BE 3 
swtifsig 86 [ei 
m E85T2238 $ 53 
> =8 SE 
“ = > 23370 ze. 
Dt 2 =° Da 5 —— 
Du. 228 BEZ 
Y SseoHEs’äg 5* 
Es =® ,„ A 2 
N Er...ö4e |2e 
E22 55" ER 
Ssuo=3 55.8 Am 
SA=TRaZEns -= 
= om 2.23 
Zaelzäes” o z 
ger SE ..S En} 
ESE2 2590 EP 
— nm — 
Brise (ER 
DER Er 5z22 
»w an wo 
Em2EEIE 2. ® 
u — > 
-®© Bo 
E= Se 5: 
o.u.=35 2 
Teen dd 
BEBSSEIS 
— u 
Sen: "rt 
ErOR em 
5855 
*2553353 
TEsl„S558F 
Em 25 
en 2 nz 
aAseE_ —* 
2m um 
ww m 
Seele 
29 zsusers 
. 5 253 5585 
MES5 57T #2 
= ZRLeE ; 
SE >= Fe 
u E35 555 BP 
7 — 2 
| =383523 = = 
AESSEFEN S 
FEJEESEN = 
23552* = 
BG 2.5 SE8.8 5 
ER 2028 a% 
553% 3» Er: 
A SE. - == 
22,05 = . = co 
255 zum» N = 
- 5 sus 
239895 8 J 
= Er» ES RB em 
= — Zoe 
“ u.2.=* n=E — ⸗ 
5353355 5” 
325235355 55 
55825562 — 4 
— —— - » 
SEEHSE m 5 
BErTERES 8 
— LErS = 
BR 25220 = 
Naar, , 2 
=3=2E 528 - 
8 Er 
FErErales 5 
: 
BIS: 258° 
2555—57 
= = De u 
BESTER, ER 
ZESEE, — 
555333 
SIR 4-59 


Er Kur zu 

- C ® 

—“* gewinnen, 
Um 15. Juni d 

Schweizer Eanten Freiburg ftatt. 

5mal 60000, Bmal 50000, Amal 45000, 1 

32000, 14mal 30000, 4mal 25000, 22mal 


Deiginalloofe welde in 
a 
ertbeilt 


fl. 6, 10 Stüde fl. 59, 


2 Gewinnliften werden frei zugefendet unb ebenfo jede Ausfunft 
Pünftliche und reelle Bedienung durch bas amtlich fonzeffionirte Hand⸗ 


Iungsbaus 


. 9. findet bie britte 8 
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) 
) 
1» 


Meier Schwarzschild 
in Frankfurt aM, 


Feinen biegfamen Gummilacd, 


bie Flaſche 15 kr., für alles 


und. Dreimafter 1. Claſſe 
New⸗York über 
— Bien u. 





ben Ueberfahrtöverträge zu den billigfi 
ral · Agentur von 


finden nach 


ntiverpen jeben Monat Ef 
regelmäßige Abfahrten flatt, — 
en Preiſen abgeſchloſſen, durch die 


hubmwerf, beſonders Galloſchen, empfiehlt 


rl 


Durd) die vorzäglicften Dampfer 
Congres, Fulton &Arago 


e, Bre: 


und wer. ME 


Carl Sieber in Wärzburg, 


und beren Herren Agenten: 

I. I. Dedelmann a" 
B. A Hally in Amorbach. 
Ich. Koch in Aub. 
—* En. in — z 

. Höppner in Difhofsh, v. N. 
PH Hannawacker in Geminben, 
Sehr, Schleſinger in Hammelburg. 


Das im Forſtamtobezirle 
folgt, öffentlich verfteigert: 


a abur u» in Klingenber 
Hm. 2.8 Baur Age 
Sofeph 


in Lohr. 
Miltenberg. 


[ 


Knapp jr. 


Sofeph Flaſch in Marktheidenfeld. 
Yulbus Hartmann in Marktbreit. 
JZuſt. Bh. Bollerth in Ochfenfurt. 
Earl Auguſt Baͤuer in Schweinfurt. 


Lohr zur Verwerthung vorräthige Holz wird, wie 


4. Donnerftag, den 22. d. M, früb 8 Uhr anfangend, 


im 


Hotel Gundblad dabier 


aus ben diesjährigen Gebauen und von zufälligen Ergebnifien : 


A, der Revier Lohrerftraf : 


1958%/, Klafter Buchenſcheit- 1. EL, 
5%/g 


f "»  Knorz;, 

5 "„  Prügel: 1. Cl., 
200 z 2 .„ 2 €, 
„a 5 „ Sceit: 2, EL, 
94/2 " „  Klobs, 
149 - „ „Als, 

Yu m  Fichenfcheit: 1. El, 
22/ 


„ B 2. Cl., 
30 Hundert Buchenaftwellen ; 


B. der Revier Ruppertshütten ; 


1181/, Klafter Buchen-Scheit- 1. EL, 
61° Knorz:, 


2 " ” 
132, , #" Brügel: 2, EL, 
43/5, » Sceit: 2. u. 3. 
5%, " v Klotz⸗, 
I Klafter Eichensftnorz:, 
11 „ abſtändig Holz, 
130%. Kiefern: Prügels 2, CL, 


Cl. 


- 


„emesnesenee 
Canton Freiburg, ; 
IE] 


[3 . 
40 
iehung ber Obligationslooſe bes 
biefer Looſe find Fres. 
mal 40000, 13mal 35000, Gmal 
20000 x. x. 
allen Zichungen mitfpielen und entweber 
einen ber Sauptpreife oder minbeftens 17 free, gewinnen müffen, verfende 


Nachricht für Auswanderer. 







ene⸗ 





Laden-Vermiethung, 
In einer der frequenteften 
Strafien ift ein geräumiger 


Zaden nebit Eomptoir zu ver: 
mietben. Mäb. in d. Erp. 


. Dem Unterzeichneten wurbe im vori— 
gen Jahre eine Kifte Lichter und eine 
Kifte Seife zugefendet, worüber er bie 
jetzt weder Frachtbrief noch Rechnung 
erhalten. 
Ber ſich als Eigenthämer ausweiſen 
kann, wende ie 5 
arl Schäglein 
in Eibelſtadt. 


———— — — 
Es iſt ein Stock gefunden werben, 
Näheres in der Erpedition. 
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Ein Mädchen aus ordentlicher 
Familie, das im Mäben und Zu 
fchneiden der SDemden gatız ch⸗ 
tig ift, wirb bei bauernber Beſchäftig⸗ 
ung zum, ſofortigen Eintritt geſucht. 
Nah. in der Exp. 


1200 fi. !unen gegen erſte Hp: 
pothef zu Ar/, p@t., jedoch ohne Unter: 
händler, ſtündlich ausgeliehen werden. 
Näb. in der Erp. 

Ein guterzogener Junge vom Lande 
fann die Schuhmacher: Profefjion erler: 
nen bei Sebaftian Ultenfhöpfer, Schub: 
macermeifter in Würzburg, 2. Diftr. 
Nro. 191, Wohlfahrtegaffe. 


Fin Kuhwagen if zu ver: 
faufen, Zwinger Nr. 306. 


— — — nn — 


— — — — 
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II. Freitag, den 23. d. M., früb D Uhr beginnend, 
im untern Wirthéhauſe zu Partenftein 
ans den diesjährigen Gehauen und von züfälligen Ergebniffen: 


A, der Revier Partenftein : 


132 Klafter Buden-Sceit: 1. Cl., 
69%, „  Knorz, 
39, u „  Prügel: 2, EL, 
260%, 5 „ Seit: 2. EL, 
1, u. „ Seit: 3, EL, 
11 ” [7 Aſi⸗, 
54 ” RKlotz- 
11%, „ Birken-Scheit-, Knorz-, Prügel: u. Aſtholz, 
Gl u Kiefern-Scheit: und 
1%/, ,» Kiefern-Prügel; 
B. der Revier Frammersbach: 
466 Klafter Buchen-Scheit⸗, 
103% „u Buchen: Prügel:, 


Birkten-Scheit⸗, 
2 v . Birken-Prügel: ; 
zus. Samftag, den 24. d. M., früb 10 Uhr anfangend, 
im Gemeindbewirthsbaufe zu Wiefen 
aus ben diesjährigen Gehauen und von zufälligen Ergebniffen 


der Revier Wiefen: 


30  Eiden:Bau: und Nutzholz-Abſchnitte, 

93 Kiefern, Lärchen- und Fichten: Abfnitte, 
39  Kiefern-Gerüftftangen, 

100 Eichen⸗ und 


19  Fichtensleiterbaumftangen, 

63 Birken: und Aſpen⸗Abſchnitte, 
2231/, Klafter Buchenſcheit⸗ 

159%, Knorz, 


4 ” 
42 Brügel⸗ 1. EI, 
5 Scheit⸗ 2. EL, 
10%, Eichenaſtholz 
Ada 4 verichiedene Sortimente. 


Das Aſt- und Wellenholz wirb für ben Lolalbebarf mit Ausfchluß ber 
Händler, alles übrige Holz hiegegen in freier Eoncurrenz zum Handel verfteigert. 
Die normalmäßigen Bedingniffe werben bei ber Verfteigerung befannt gege— 
ben, hier aber wird vorläufig bemerkt, daß Käufer, welde ber Forſtbehörde 
Yinfichtlich ihrer VBermögensverhältniffe nicht binlänglih bekannt find, Attefte 
über ihre Zahlungsfähigkeit vorzulegen haben, fowie alle Jene, bie im Auftrage 
eines Andern Holz fteigern wollen, ſich hierüber burd; legale Vollmacht aus: 
weijen müflen. " 
Lohr, den 6. Mai 1862, 
Königl. Forſtamt. 
Earber. 


Betanntmachung. 


(Odfenfurt.) Unter dem Vorbehalt der Curatelgenehmigung wird bie 
Wiederaufbauung der Schafjheuer am 
ienstag den 20, Mai I. Irs, Bormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhaͤus in Accord verftrichen und Werkmeifter hierzu eingeladen. 
Plan und Koſtenvoranſchlag liegt zur Einfiht offen und wirb bemerkt, 
daß letzterer entziffert: 
120 fl. 2, für Erdarbeiten, 
- 20 Er. für Abbrucharbeiten, 
. 18 ir. für Maurer: und Steinbauerarbeiten, 
. 11 Er. für Zimmermanns: und Schreinerarbeiten, 
. 30 fr. für Schlofjerarbeiten, 
. 24 tr. für Glaferarbeiten, 
Ochſenfurt, 19, Mai 1862, 


Stadt - Magiftrat, 


Weigand, Bürgmiftr. 


[2 





Mainzinger, Stadiſchr. 


Es iſt eine halbe oder 1, Scheune 
zu vermiethen. Zu erfragen im 1. Dift. 
Niro, 371, 


Cine Gans hat fi verlaufen. Der 
Ueberbringer erhält eine Belohnung im 
5, Dijir. Niro. 232, 


Zu vermiethen. 


Im 4, Diſtr. Nr. 186, obere KRafern- 
ſtraße, finb im obern Stod bei ſchöner 
Ausfiht 4 ineinandergehende Zimmer 
mit Mezane, Magblammer nebſt ans 
dern Bequemlichteiten zu vermietben, auch 
ift daͤſelbſt im Parterre ein Logis von 4 
ineinanbergebenden Zimmern, Küche und 
Kellerabtheilung an eine ruhige Familie 
bis 1. Auguſt zu vermietben. 





Bei einem biefigen Sädler und Kaps 





penmacher kann ein orbentlicher ge 
ſogleich in bie Lehre treten. Näh. in 
ber Erp. 
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Fremden: Anzeige 


vom 14. Mai. 


(Abler.) v. Schumann und Gemchlin, 
Etantsratb aus Riga. Dumler und Ges 
mablin, Bartif,, a. Frkit. Thies, Kfm. a. 
Freft. Widmann u. Haas, Kaufl. a Srkit. 

(Fränk Hof.) Rueſſ. Kaufm, a. Stutt⸗ 
gart. Umek, Kaufm. a. Ermersiaujen, Bir- 
ling, Kaum. a. Gera, Munfer, Raufım. a. 
re Kleinſchmidt, Chemik. aus Wies⸗ 

abeıt. 


(Kronprim.) Bar. v. Pölnik u. Kam. 
a. Schloß Franfenburg. Raud, Bofbltr. a. 
Hommelburg. v Bipfeln, Kfm. a. Nacıen. 
Förberwirtber, Kfm. a. Fürth. Stern, Kfm. 
a. Bielefeld. 

ESchwan.) Frhr. v. Manjer, Gutebefiyer 
a. Stertin. Baron v. Sillin, Heuptmanı 
@. Petersburg. Hofmann, Priv. a. Bambg. 
Fehler, Holzhändler a. Lohr. 

(Bürtt. Hof.) Helme u. Gem, Gutsoef. 
a. Berlin. Sevier, Gaſtwirth a. Mergent: 
beim. Binder u. Famille, KRentbeamter aus 
Karlfiabt. Dabelftzin, Kfm. a. Braunſchweig. 
Hemmadyer, Kfın. a. Köln. 
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Berfteigerung. 

Montag, den 19. Mai, Nachmittags 2 Uhr werden im 4. 
Diſtr. Rro. 83 mehrere Hobelbänte und fonftiges Schreinerwerkzeug, ein Wert: 
ftatt:Dfen, ein Kräderiger Hanbwagen, einiges Möbel, dann alte Fenſter, Läden, 
Thüren, altes Eiſen und Blei gegen baare Zahlung öffentlich veriteigert, wozu 
börlichft eingeladen wird, r 


“ .tgold. 


* © 
Schäfereiverpachtung. 
Dienstag, den 10. Juni I. Irs. Machmitrtags 1 Uhr 
wird die Gemeindeſchäferei im Gemeindehauſe zu Oberleinach auf weitere ſechs 
Sabre mitteljt öffentlichen Aufitrihs verpachtet, wozu zahlungsfähige Jagdlieb— 
haber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Padıtbedingniffe vor dem 
Striche befannt gemacht, aber zu jeder Zeit vorher ſchon eingeſehen werden können, 

und dag die Markung Oberleinady 3743 Tagwerke enthält. 
Mbein, Vorſteher. 


T — — 
Hypotheken-⸗Amortiſation. 

Im Schudenweſen des Johann Scheer von Geldersheim erjleigerte der nun 
verflorbene Drtsnahbar Andreas Bonengel von dort im Jahre 1831 das Grumpftüd 
Blau-Rr. 8967 zu 0,50 Deyim. Her in der Altenburg, zieht gegen den 
Rettuert, für 355 fl, 
und wurde mit einem Theil feines Strichsſchilliags, mämlih mit 71 fl., zahlbar 
Martini 1834 und 58 fl 52 fr., zahlbar Mariini 1835 fammt 4 pCt Zins, 
von Martini ab an Margaretha, gebotne Wenzel, verehelichte Brud in Wiürzbarg, 
zur Auszadlung angemiefen, Zu ihren Gunſten wurbe and ber Gigentyumswor- 

behalt bezüg:ic jenes Strihsonjeftes in das Hypotheleubuch eingetragen 

Nachdem jedoch biefe Geu i.erin und berem Erben ungeahtet angeitellter amt- 
liher Recherchen nicht zu ermteln find, auch feit der legten hypothelenamtlichen 
Handlungen rüdjihtlid; jenı® Gegenſtandes mehr als 30 Jahre verftrichen find, fo 
werben auf Antcag ter ledigen Doroihea Bonenzel von Gelveräyeim, welder das 
gedachte Grundftäd in der väterl dem Erbtheilung zufiel, Alle Diejenigen, welde 
Anſprüche auf obigen Stricheſchillinz geltend machen zu können glauben, aufgefor- 
dert, biefelben bei Meidunz des Berluftes 

binnen 6 Monaten von beute an 

bier anynmelben, nah deren unbenütztenn Wblauf im Hinblid auf $ 82 des Hypo- 
thelengeſetzes von 1822 jeme Forderung für erlefhen erklärt und nebſt dem einge 
tragenen Eigenthumsrorbehalte gelöjcht werben müßte. 

Werneck am 3. Mär, 1862. 
Königl Landgerigt. 


vn 
Reinharbt, Uſſ. I. 








Schr, Aſſ. 


In der Verlaffenichaft der Kaminkehrers-Wittwe Anna Mauer dahier wird 
das zum Nachlaſſe gehörige Mobiliare, ale: Möbel, Weißzeug, Betten, Silber 
und anderes Hausgeraͤthe am 

Montag, den-19. d. M. , 
und bie folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 2Uhr anfangend, im Sterbhaufe, 
Diftr. 5 Neo, 1 dabier; ſodann das auf 20,000 fl. gewerthete genannte Wohn: 
haus jelbit am 

Donnerstag, den 22. d. M., Vormittags 9 Uhr 
im bdiesjeitigen Gefh.sgimmer Nro. 7 unter ben vorher bekannt zu gebenben 
Bedingungen auf Baarzablung meiftbietend verfteigert. 

Die Befchreibung des Wohnbaufes kann bis dahin täglich Vormittags in 
ber diesger. Regijtratur eingefeben werben. 

Würzburg am 6. Dlai 1862, 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Rein, 


Bei dem _unterfertigten Yandgerichte werben am _ 
Donnerfiag, den 22. d. M, früb 9 Uhr 

230 fl. Güterjtrihfchillinge, welche bei Ortsnachbarn zu hüngershetm ausjtehen 
und in 4 Martinifriften 1862 mit 1865 fammt Zinfen zu 4%/, anfällig werben, 
an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Strichluſtige ein: 
geladen werben. 

Würzburg, am 14. Mai 1862, 

Königl. Landgericht ı/M. 


Yn 
v. Weinbach, Ai. 





Weippert. 





Schöne Mainaussicht. 


(Fiſchergaſſe Nro. 57.) 
Morgen, Freitag den 16. Mai, 
wird bei günftiger Witterung 


grosse Musik-Produktion 
vom gefammten Mufil:Gorps bes E. 2, 
Artillerie⸗Regiments ftattfinden, wozu 
höflichſt einladet 

Nikolaus Troll. 


— — —— — — — — — — 
Eine noch ganz neue gute 

ſtarke, ganz wenig gebrauchte 

Aſitzige Chaiſe ift wegen 


Mangel an Platz billig zu verkaufen. 

Einſichtnahme nebſt Verlaufs-Beding⸗ 
ungen kann zu jeder Zeit und Stunde 
bei Herrn Fritz Maher, Reſtaurateur 
in der Wohlfahrtsgaſſe genommen werden. 


Ftein's Fabrik-Lager 


Genever 


TaſchenAhren, 


Frankfurt a / M. 
Neuerdings ermäßigte Preiſe. 
Reuſilber-⸗Collier⸗ Ahren“ 3 fi. 48 tr. 


Silber⸗Collier⸗ Uhren 6 ji. 15 fr. 
Cylinder, vergoldet, mit 

4 Steinen 8 fl. 27 kr, 
Cylinder, Silber, mit 4 

Steinen fl. 30 Er, 
Eylinder, Silber, mit 

Geldernamenten 10 fl. 30 fr. 
Eilber:Ancre, auf 13 Stei⸗ 

nen, Patent⸗Lever 12 fl. 36 kr. 


Silber: Ancre mitGoldrand 13 fl. 
Goldene Damen:Ubren auf 

4 Rubinen 26 
Goldene Damenzlihren auf 

8 Rubinen mit feinjtem 


15 fr. 
fl. — fr 


franzöf. mail 29 fi. 15 fr. 
Goldene Damen-Ubren auf 

8 Rubinen mit Gemäl: 

ben u. boppelter Gold: 

Kapfel 39 fl. — kr. 
Goldene Damen-Uhren auf 

5 Rubinen mit Dia: 

manten 44 fi. 54 tr. 
Goldene Herrn-Uhren 28 fl. — ir. 
Gold:Ancre, auf 13 Steis 

nen gebenb 32 fl. — kr. 
Gold:Ancre mit doppelter 

Golb:ftapfel 42 fl. — tr. 
Gold:Ancre mit 3 Gold— 

Kapjeln, Savonet, - 63 fl. — kr. 


Franco = Beftellungen werben gegen 
Poſtvorſchuß beforgt. 


Am Kleivermaden geübte Mädchen 
finden Beſchäftigung. Näh. am Sterns 
platz Nro. 173. 

Im Ingolſtadter Hof, 2. Diſtr. Nr. 
585, ift bis 1. Juni über 3 Stiegen 
ein möblirtes Zimmer um 3 fl. 
an einen Herrn zu vermiethen. 


Ein Quartier von 4 Zimmern und 
übrigen Bedürfniffen ift ra ober 
getheilt zu vermiethen im 2. Diſtr. 
Neo. 345. 
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Platz’scher Garten. 


Die wegen unglinftiger Witterung Mittwochs unterbliebene Probilftfon ber 
kt. Landwehr⸗ Muſil findet nunmehr 


Freitag, den 16. ds. 


unter perjönlier Leitung des Hrn. Mufitmeiftere Brandl nad Programm 


Statt. 
Anfang A Uhr. 


Bei eintretender Duntelkeit große Illumination durch Gas. 
Feineis. 


Bad Hodenim Spellart 


"bei Aschaffenburg. 
Iod-bromhaltige Soolquellen; 168,41 Gran 
Ger mineralifche_Beftandtheile in 16 Unzen 

Waller.) 

‚Die Eröffnung der Bäver finvet am 15. Mai ſtatt. 

Wegen Beftellung von Wohnungen beliebe man ſich an 


die Brunnen-Verwaltung zu wenden. 
Für Bhotograpbien 
Nahmen, Albums &c. 


bi Brenner & Gerstle am Markt, 


Kaltwafier-Heilanftalt Dietenmühle 
bei Wiesbaden. 


Cons. Arzt Dr. A. Genth. Eröffnung am 


1. Juni a. c. 


Kaltwafferfur, Dampf: und Kiefernadelbäder, Heil: 
gumnaftif und Elektrizität. 
Geſchutzte und milde Lage in Mitten ber Kurſaal⸗ Anlagen 
biejen reizendften Punkt der Umgegend vor allen anderen aus. Die nitalt 
ift mit allem Comfort, mit der gediegenften Eleganz ausgeftattet. Der in 
ben weitejten reifen anerkannte Ruf des conf. Arztes (während 10 Jahren 
ärztlicher Dirigent der Kaltwaſſer-Heilanſtalt Nerotbal) bietet alle amd jede 
Bürgihaft und macht weitere Anpreifung überflüffig. . 
Anmeldungen nimmt vorläufig entgegen und nähere Auskunft ertheilt 


der Geraut 
der Actien-Commandit-Gefellichaft 
H. Kruthoffer. 


In einer Stadt II. Kaffe in Bayern, welche in einer der fhönften Gegen. 
den des Untermains liegt, und wofelbft fi der Sitz eines tgl. Bezirksamtes, 
Landgerichtes, Notariates, Bauamtes u. ſ. w. befindet, ift ein im beiten Betriebe 
ftehendes, fich vorzüglich rentirendes, reales Gaſtwirthſchaftsanweſen, nämlih 2 
zweiftödige Wohnhäufer mit großem Tanzfaale, Holzremife, 5 Stallungen, Hof: 
raum, ganz neuer Wafferleitung, Branntweindrennerei und fonftigen Einrichtun⸗ 
gen aus freier Hand zu verpachten ober zu verkaufen. 

Lufttragenden, welche ſich unter der Adreſſe J. K. an bie Erpebition b. BI. 
zu wenden belieben, diene aufflärend, daß fümmtliche Nealititen eine äußerft 
günftige Lage am Maine haben und fich zu jedem Gejchäftsbetriebe, insbejondere 
aber zum Betriebe einer Bierbrauerei ſich eignen. 


zn 


Thüngen. 


Sonntahg den 18. de, Mte, 


Scheibenschiessen 
mit 
Harmoniemusik 
bei ausgezeichnetem- Zagerbier und 
Pe Epeiten, wozu ergebenft eins 
abet 
Weichfelfelder, Gaſtwirth. 


— — — ——— 
Heute Abend 7 Uhr im Hir ſch'ſchen 
Kaffeebaufe 


Borftellung in d. Taſchen⸗ 


fpielerei 
und veridiebener anderer Künfte, wozu 
ergebenft einlabet 

Joſeph Markus 


aus Preußen, 
Heute, Donnerftag, 


Leberklösse u. Beitzfleisch 
Carl Martin 


im Swinger. 


Für Schauspieler. 


Mit Garantie eines verfiherten pünkt⸗ 
lichen Monatögehaltes werden für ein 
Sommertheater, aud zugleich für die 
nächſte Wirtterfaifon, machſtehende Fächer 
geſucht; Eine Geſangs-Soubrette, ein 
Liebhaber und Bonvivant, ein Charaks 
terrollenfpieler und ein Soufleur. 

Portofreie, zugleich bedingungsgeitellte 
Offerten wird erſucht nad Mättingen 
a. d. Tauber unter meiner Abreffe zu 


fenben. 
B. Chalons, 


Theaterunternehmer. 


Unterpleichfeld. 


Sonntag den 18. d. Mts. 
Tanzmusik, 
ausgeführt von der Karljtabter Mufif, 

wozu ergebenft einlabet 


Bötſch. 


— — — 
Der ſchönen Farccaa... Tochter Sopbie 
vorm Reuthor gratulirt zum heutigen 
Namensfeite ihr 

alter Berebrer. 


Ein gebrauchter Nollwagen mit 
— Achſen iſt billig zu derkaufen 
be 


Schmiedmeiſter Säcker. 


Bei einem Schuhmachermeiſter wird 
ein Junge in bie Lehre genommen, 
Näh. in ber Erp. 


— —— ——— — 
Beim k. Rentamte Lengfurt findet 

ein Umſchreibgehilfe gegen gutes 

Honorar bauernde Beſchäftigung. 


Drud von Bonitadı Bauer in Würzburg. 


Mit einer Beilage der 


Stabel’schen Buch: und Kunfthbandlung in Würzburg. 


Würzburger 
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Fünfjebnter 


Der „Stadir und Yandbbote* erfgeint täglich, außer Sern'age, 
ere werben nach dem Raume berechnet. 


Freitag, den 16, Mai 1862, 


“Bunbesbeichluffe nach zukom men und wegen des einzu⸗ 


befannt. Amferate die "sfoaltige Reite 3 Ar, Zuipaltige 6 fr., ed 
Nr. 117. 


Nenueſtes. 


Neapel, 13. Mai. Um 6 Uhr verlündeten bie 
Salven des Foris und der flotten die Ankunft der Macht, 
an deren Word fidy der Prinz Napoleon befand, in bem 
Hafen. Der franzöfiihe Geſandte, der franzöſiſche Admiral, 
der Befchlshaber ver engliſchen Flotte und bie bier ans 
wejenden Minifter begrüßten an Berd der Nacht den Prin: 
en, weldyer im Militärarjenal ans Land ſtieg. Als ber 

ring, der zu Wagen jeinen Ginzug bielt, auf dem Plebie: 
citumsplage anlangte, wurde er von der Vollsmenge, bie 
den Play füllte, und der Nationalgarde, welche Epaliere 
bildete, mit Acclamationen begrüßt. Der König erwartete 
ihn im feinen Gemächern. Er zeigte fid mit dem Prinzen 
auf dem Balcon dem Bolfe, weldies den Ruf anjtimmte 
„Nah Rom! Es lebe der König! — Ein großes Feſt 
wird zu Ehren des Prinzen vorbereitet. 

Trieft, 13 Mai. Aus Stutari wird vom 9. 
berichtet, ein türkiiches Armeebulletin meldet, 53000 Dann 
reguläre und unreguläre türkiſche Truppen hätten 3000 
Diontenegriner angegriffen, welche ſich nad zweiſtündigem 
Kampfe mit beträchtlichen Verluſte zurüczichen mußten. 
Die türkiihen Truppen eroberten zwei Kanonen und zogen 
in die Feitung Medun ein. An demſelben Tage wurde 
eine Schaar von mehr als 500 Montenegrinern, welche 
von Spuc her denen, bie in Kutch fanden, zu Hilfe eilte, 
von ben irregulären türfifhen Truppen geſchlagen und fie 
verlor dabei 75 Mann an Todten und Bermundeten, 


Kaffel, 15. Mai. Der „Heſſiſchen Morgenzeitung* 
wird berichtet, daß in 23 Orten Niemand gewählt habe, 
Dem Proteſte am PBundestage find außer 25 ber ältejten 
Stände auch die Mehrheit der Grundbefiger beigetreten. In 
dem Kreis Hofgeismar haben von 43 Yanbbürgermeiftern 
nur drei die Erklärung abgegeben. — General v. Willifen 
bat feit gejtern Abend feinen Aufenthalt in Hanndveriih: 
Münden genommen. 

Vetersburg, 15 Mai. Das heutige „Journal 
de St. Petersbourg“ fordert den Kurfürften von Heſſen 
auf, zu fagen, wie der König von Bayern gefagt habe: 
„Ih will Frieden mit meinem Volke.“ 


Paris, 15. Mai. Der heutige „Moniteur” ent: 
hält folgende Nachrichten über Havannah aus Merico vom 
11. April: In Felge von Uneinigkeiten zwiſchen den Alliir: 
ten bat General Prim Transportidyiffe aus Havannah verlangt, 
um die fpanifchen Truppen wieder einzufciffen, Serrano 
bat biefelben verweigert und den General Gaſſet aufgefor: 
dert, den Oberbefehl zu übernehmen, im Halle der General 
Prim bei feinem Vorhaben beharren follte. 


Dresden, 15. Mai. Das heutige „Dresdner Jour: 
nal“ enthält folgendes Telegramm als Frankfurt: „Die 
kurheſſiſche Regierung bat entſchieden, dem vorgeftrigen 


Stadt- 


Landbote. 


Poſtemnibaefahrten nach 


und 
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Johannes v. N. , 


haltenden weiteren Ganges mit ber Bundesverfammlung ing 
Benehmen zu treten. 


Tagesnenigfeiten. 

Da fewehl auf den Eifenbahnlienien Ansbed- Würze 
burg, alg Nürnberg Würzburg im nächſten Monat die Erd— 
arbeiten im Angriff genommen werben müflen, fo werbeit 
für den Gifenbahnbau alsbald- wieder bedeutende Mittel: 
nothwendig jein und im Folge defien, wie man bört, im 
Juli oder längitens Auguft eine Wiedereröffnung bes Aprot. 
Eiſenbahn⸗Anlehens erfelgen. 2 E 

Geſiern Vormittag fand in ‚ber Stabtlimmerei bie weis 
tere Verpachtung ber,—trei Bögen umfafienben, Jagd auf 
ftädtifher Martugg ftatt. Während der bisherige Pacht— 
ſchilling im Ganzen 286 fl. ertrug, wurden gejtern ſolche 
Viehrgebote gelegt, daß der Pacht künftig 963 fl, aljo 
637 fl. mehr als bisher, beträgt. Der erfte Jagdbogen 
(früher 82 fl.) wurde um 312 fl, ven Hrn. Mübhlbefiger 
Schubert, der zweite Bogen (früher 140 fl.) um 401 fl. 
von Hrn. Kaufmann Sieber, und ber dritte Bogen (früber 
64 fl.) um 250 fl. von Hrn. Hauptmann Minges erftanden, 


Eonzeffionsgefuche Matthäus Burger von 
bier, um 2 — —— — Karl Knobel, Kauf⸗ 
mann in Stuttgart und Buchhalter dahier, um eine Schnitt⸗ 
waarenhandelsconz. — Franz Eiſenbrod von Bamberg. 
um eine Band: und Weißwaarenhandelsconz. — Georg 
Beter von Scwebenried, um eine Schneiderconz. — Ich. 
Vogt, Bürger, Hausbefiger und Delonom dabier, um eine 
Bierwirthſchaftsconzeſſion. 

Die Brodtaxe bleibt für die zweite Hälfte d. Ms. unver⸗ 
ändert. 

In nächſter Zeit wird auch dabier ein Padträgerins 
ftitut ins Leben treten. Unter ben verjchiedenen Bewerbern 
um Genehmigung zur Grridtung eines foldyen befindet fidy 
aud der Begründer des erften bevartigen Anftitutes in 
Münden Hr. Mrofel. - : 

Bei dem vorgeitrigen Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl 
in ein Haus zu Siabelſchwarzach, Log. Vollach; eine Frau 
wurde von demfelben erfaßt und auf einer Geite gelähmt. 

Kleinwaltftabt, 15. Mai. Heute Früh wurde 
die Ehefrau des Schmiedmeiſters Jalob Friedrich von 3 
geſunden Knaben glüdlich entbunden. (Aid. Ztg.) 

Seffeniuche Sibungen am tgl. Bezirkögerichte Neu— 
ſtadt aS. den 20. d. Mts. Früh 9 Uhr gegen Damian 
Michel von Armenhof wegen Widerſetzung; den 22. b. M. 
Früh 81/, Uhr gegen Maria Anna Sgroll von Scönderz . 
ling wegen unerlaubter Selbſthilfe; Frũh 9, Uhr u 
of. Miorik und Feopold Frank von Hilderd wegen „sand 
frevels; Früh 10 Uhr gegen Kafpar Häusler von Dort: 
mannsdorf wegen Notbzudtsverjuh; ben 27. d. Mts Frũh 


‚880 


8i / Uhr gegen Mar garetha Friedrich von Schwanhaufen 
wegen Korperrerletzung. 

In Holzhauſen i. d. Wetterau wurde bie Frau 
dortigen Bürgermeifterd von 4 gefunden Kindern entbunden. 


Paſſau, 12. Mai. Unfere Handels- und Fabrik: 
Räthe Haben fih Heute nad) einer gründlichen Beratbung 
gegen bie Annahme des Handelövertrags zwiſchen Frank: 
reih und bem Hollverein einjtimmig ausgeſprochen. 

Im Dorfe Leutſch bei Leipzig brannte eine zur bortigen 
Schule gehörige Scheune ab, aus deren Trümmern man 
die verfohlten Leihname dreier Kinder von 8, 6 und 4 
Jahren bervorzog. Man erkannte in ihnen bie Kinder bes 
dortigen Schullehrers Döbler, die während der Abweſenheit 
ihrer Eltern in ber Scheune gefpielt und wahrſcheinlich 
durh irgend welche Unvorfichtigkeit den Brand veranlaft 


batten. 
Deutihbland. 


Baden. Karlsruhe, 15. Mai. Es unterliegt 
nad allen bisherigen Erfahrungen in unferm Lande keinem 
Zweifel, bag die Regierung den Hanbelsvertrag mit Frank: 
reih den Ständen zur Zuftimmung vorlegen wird, Auch 
die Karlsruher Handelstammer hat nunmehr eine vorläufige 
Derfammlung zur Beiprehung des Vertragswerkes gehalten 
und babei im Wefentlihen eine günftige Gefinnung für bas 
Buftandelommen, reſp. ben Beitritt an den Tag gelegt. 
(Nah einer Eorreipondenz des „Schw. Merk.” aus Baben 
macht ji dort ein bemerfenswerther Umſchwung in ben 
Anjichten der Bevölkerung bezüglich des preukifchefrangöfiichen 

Handels-Vertrages geltend, indem bie früher nicht un: 
günftige Stimmung ſich in das Gegentheil zu verwandeln 
beginnt.) 

Karheſſen. Die Oſtd. P. ſchreibt über bie in Kaf: 
fel herrſchende Hartnädigkeit: Es iſt ſchwer zu glauben, 
daß der Kurfürft bei vollem Geiftesbewirgtjein —— ſein 

ſoll, als er ſich weigerte, ben außerordentlichen Abgeſanda⸗an 
des Königs von Preußen, den General Williſen vorzulaſſen. 
Es hat manchen Fürſten gegeben, der ſtarke Getränke liebt, 
und der Rauſch iſt kein unkönigliches Laſter. Aber auch 
dioſe Annahme ſcheint uns nicht zulaͤſſig, denn ein ganzes 
Miniſterium kann doc nicht dem Allohol feine Inſpiratio— 
nen danken und nach einem Gelage, in welchem es die 
Geiſtesfreiheit eingebüßt hat, Beichlüfje faſſen, von welchen 
das Schidial des Landes abhängt. Es ift der Geift ber 
Selbftüberhebung, bes böfen Troges, ber feit fo vielen Jah: 
zen bie kurheſſiſche Regierung charakteriſtrt, der auch in 
diefer jüngften Hanblungsweile fih fund gibt. Der kin: 
berlofe Fürft, der jeinen Thron einem Geitenverwandten 
vererben mug, will nicht ohne Genugthuung «us ber Welt 
fheiden, daß er feinem Volke, das ihn — „nicht Tiebt*, 
das Veben recht ſchwer gemacht hat. Der Kurfürft wagt 
eber jeinen Thron, als daß erfic des fügen Gefühls beraubt, 
den deutichen Bund im bie „Verlegenheit“ zu jeben, feine 
Beſchlüſſe auch auszuführen! Der kurheſſiſche Dynaft, beffen 
Berfahren durch fo lange Jahr eine Beleidigung des deut⸗ 
Then Volles war, ift nun zur Beleidigung ber beutjchen 
Fürften übergegangen. Die Folgen werben wohl nicht lange 
auf fih warten laſſen. 

Preußen. Berlin, 13. Mai. Der General v. 
Williſen, welcher ſich im Auftrag bes Königs nad Kaffel 
begeben hat, ift nicht ber Ueberbringer eines förmlichen UI: 
timatums; wobl aber ift er beauftragt, ber Furfürftlichen 
Regierung in ber beflimmteften Weiſe zu bedeuten, baf 

Preußen, wern die Furfürftlige Regierung das von ihr bes 
liebte Berfahren wicht fofert in aller Form filtire, gezwungen 
fein würde, bas Kurfürftentbum militäriſch befegen zu laſſen, 
um auf biefem Wege die nötbige Adhtung vor den Pandes- 
geſetz, den beiden Großmächten und der bunbestägigen Aus 
torität won ber Furfürftlichen Regierung zu erzwingen. Hr. 
v. Wilfifen Hat dieſe Eröfinungen dem Kurfürften mündlich 
zu maden; ein eigentliches Ultimatum würde alfo, im even- 
tuellen Fall, noch nachzufolgen haben. Man glaubt inbeffen 


bier nit, bag die kurfürſtliche Megierung 26 zu ernflen 
Maßregeln kommen laffen werbe; man glaubt Diek um fo 
weniger, als fie fih in der Lage befindet, ſich über den Ernſt 
der dießſeitigen Eröffnungen noch einem Zweifel hinzugeben, 
ober aus der Haltung der übrigen Bundesſtaaten, und bes 
ſonders Defterreichs, etwa irgend eine Ermunterung ſchöpfen 
u können. Auf die telegrapbifhe Melduns vi m dieß⸗ 
eit6 gefaßten Entſchluſſe ift auf demſelben <I.ge bereits 
die volle Zuftimmung bes öfterreihifhen Kabineis hierher 
angezeigt werben, mit dem Hinzufügen, baf der öfterreichifcge 
Vertreter in Kaffel angewieſen worden fei, ganz in demfels 
ben Sinne mit dem General von Willifen zu wirken. 


Wie die „Berliner Rammer:Korrefpond.* verficert, 
würde ein Finräden ber preußifchen Truppen in Kurheſſen 
erfolgen, wenn bi zum 22. d. M. feine genügende Rüd: 
antwort auf das durch General von Willifen überbrachte 
„Ultimatum eingelaufen fein follte, 

Erfurt, 13 Mai. Geftern gegen Abend lief 
bie Ordre von Berlin bier ein, bie biefige, zum 4. 
Mächſiſchen) Armeekorps gehörige und aus ben vier Infan— 
teriesKegimentern 31, 32, 71 und 72 beftehende Infanterie: 
Divifion, nebſt ber erforderlihen Artillerie unb Kavallerie 
bergejtalt ſchleunig mobil zu maden, daß die Infanterie 
zum 16,, die Kavallerie und Artillerie zum 22. Mai auss 


rüden kann. 
Ausland, 


Türfei Aus Konitantinopel vom 7. d. (über 
Marfeille vom 14.) wird berichtet: Entgegen dem Rathe 
ber Minijter uno ber Gefandten, möchte der Sultan Krieg 
führen gegen Montenegro. In den jlavifhen Provinzen 
herrſcht Hufregung und man beforgt, daß dort ein Aufſtand 
ausbrehe. Die Fonds vom Ichten Anlehen werben durch 
die Rüjtungen verjchlungen. Sir H. Bulwer erwartete den 
Prinzen von Wales füe den 10. in Konftantinopel. 

Großbritannien. In der Sipung des Unter> 
baujes vom 13, Mai antwortete Layard auf eine Anfrage 
Griffiths, die franzöſiſche Regierung babe der eugliſchen 
feine Mittheilung über ben Gegenſtand bes Beſuchs des 
Prinzen Napoleon in Neapel gemacht. 





Bei ber geitern zu Ansbad ftattgefundenen eilften 
SerienzHichung des Ansbach» Gunzenhaufener Eifenbabn: 
Anleidens find die nachitehenden 22 Serien: 184, 1233, 
1255, 1418, 1722, 1829, 1840, 1966, 2251, 2435, 2738, 
2962, 3221, 3439, 3787, 4119, 4172, 4276, 4353, 4507, 
4566, 4305, erfchienen, welche an ber planmäßig am 16. fünfs 
tigen Monats ftattfindenden Gewinnziehung Theil zu neh⸗ 
men haben. 


Börfenbericht. Frankfurt, 14. Mai. Die 
Eourfe der meiften Effekten zeigten wenig Veränderung ges 
gen geftern, jedoch war bie Tendenz im Allgemeinen eine 
flauere. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Banfactien 751. Bes 
netianer 76%/,. National 62.. Staatsbahn — 1860er Looſe 
T5t/,. Erebitactten 1941/, Gelb. 


Zermintalender für die nächſte Woche. 

20. Mai. Verfteigerung von Eichen: und Fichten: Abfhnitten 
und Wellen aus dem bürgerjpitäliihen Walde bei 
Eifingen Früb I Uhr im Lammwirthshauſe zu Höchberg. 

— — Verfteigerung von Stamm- und Nutzholz aus ber 
Revier Stallvorf, Diftritt Stödad. 

21. Mai, Schlußhandlung im Eoncurfe gegen Kaſpar Schäbt 
von Greußenheim Früh 9 Uhr beim f. Bezirfögerichte 
Würzburg. 

— — I. Epiftstag im Concurſe des chem. Damıpfmühles 
Beſitzers Lorenz; Mennig von Büchold Früh 9 Uhr 
beim k. Bezirköger. Schweinfurt Zimmer Nr. 12, 


Mainwärme: 169, 


Venelttand des Waines: — 6” über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Ankündigungen. 





Maifeſt zu Unterdürrbach. 


Zum Zwecke allgemeiner geſelliger Heiterkeit, ſowie zu nicht geringem Er— 
ſtaunen jämmtliher Schenkenthurmbewohner und Walbraben findet bei günftiger 


Witterung am 
Sonntag den 18. Mai 
ein Maifeſt an der Weit-Spige der Schenfentanne ftatt, unb ladet man zu recht 
zahlreichem Finfinden höflichſt ein. 
Für ausgezeihnet gute Speifen und Getränke ift beitens gelorgt. 
Abgang mit gutbefegter Mufit vom Stern aus um 2 Uhr. 


Nikolaus Schraut. 


Etwaige Anfprühe-an bie Nachlaßmaſſe ber Oekonomen-Wittwe Margaretha 
Kemmer von bier jind am 
Dienstag den 20. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im Haufe Diftr. 4 Nr. 265 anzumelden, widrigenfalls auf felde bei Ausein- 
anderjegung dieſer Nachlakfache feine Rückſicht wird genommen werben. 
Würzburg den 14, Mai 1862. 
Das Testamentariat. 


Mobiliar-Feuerverſicherungs⸗Auſtalt 


Hypotheken- u. Wechſelbank in München. 


Keben ber Agentur Slipingen wurde ih von der Mobiliar-Feuerverſicherungs⸗ 
Anjtalt der bayer. Hopotben: und MWechjelbanf in Münden: zu ihrem Agenten 
für den Landgerichts-Bezirk Wiefentbeib ernannt, und von hoher Fönigl. Regie: 
rung bafür beftätiget. 

Dieje Verfiberungs:Anftalt erfreut fih im biefigen Landgerichts-Bezirle bes 
reits einer großen Theilnahme und balte ich mich baber zur Aufnahme von Ver: 
fiherungen beſtens empfohlen unter Zuſicherung ſchnellſter Bedienung und ber 
billigften Prämien. 

Zur Bequemlichkeit der Herren Verſicherten können nun aud : allenfallfige 
Veränderungs:Anmeldungen durch mid gemacht und bie jährlichen Beiträge an 
mid; geleijtet werden. 

Hochachtungsvoll 
Adam Huimbert, !. Pofl-Erpediter, 
Agent in Wieſentheid. 
Jos. Mayer, Agent in Kigingen. 


Holzverkauf. 


Von ber unterfertigten Verwaltung werben am 
Dienstag den 27. Mai 1862, von früb 8 Uhr an, 
200 Kiafter eichnes Schälhel; 
öffentlich verfteigert und Kaufsluftige biezu eingeladen, 
Frankenberg am 15. Mai 1862. 
Die Freiberrl. v. Yölnis’fche Mentenveriwaltung. 
ttner, 


, In der Naht vom 4. auf den 5. db. M. wurden aus einem Gemähshaufe 
in einem arten innerhalb der Stabt bie nachbezeicdhneten Blumenftöde geſtohlen: 
4 Stüd Azalea, 3 Stüd Veronica, 4 Stid Eineraria, 2 Stüd Thuja, 2 Stüd 
Evonimus, 17 Stück Pelargenium,. Die Blumen waren durchſchnittlich 2 — 3 
Schub bob, ſchön gezogene Fremplare, unb in gewöhnlichen, theils glacirten, 
theils unglacirten Töpfen. Von ben Dieben wurbe ein altes blaues weihgee 
blümtes baummwollenes Tafhentud und ein gewöhnliches Meſſer mit fpihiger 
Klinge und ſchwarzem Holzgriffe zurüdgelaffen. Auf ber Klinge bes Meſſers 
ift als Fabrifzeihen der Namen „Deppiſch“ eirgefhlagen. Indem vor Anfauf 
ber bezũglichen Gewãchſe gewarnt wird, wird zugleich zur Spähe auf bie Thäter 
und Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen aufgeforbert. 
Würzburg, 7. Mai 1862. 
Königl. 1. Unterfuhungsridter. 
. Dr. Kur. 

Ein Boft:Praftifant, der feine Praris Ein Hans, im 4. Diftr., für einen 
in einer bedeutenden Erpebition vollene Tleinern Defonomen geeignet, ift um 
det hat, fucht eine Stelle ald Poſtge-⸗ 4000 fl. zu verkaufen. Näh. in Rro, 
hilfe. Näb. in der Erp. d. DI. 298, Bachgaſſe. 





Freundfchaft. 


Sonntag ben 17. Mai = 
pure nach Heidingsfeld. 
ufammenfunft punlt 2 Uhr im Lokale. 
Bei ungünftiger Witterung 
musikal, Abend-Unterhaltung. 
Um zablreiches Erſcheinen wirb ges 
beten. Der X 





Schneider ſher 
Felsenkeller. 


Samftag den 17. Mai Er 
des Fellers mit gutbefeßter ı 


Sarmoniemufit, 


wozu ergebenft einladen 


Gebr. Wolz 
U EN ET ET, 










Menue Sendungen won 
 Dettfedern und 


Flaumen, 
ettzwilche und 
Barchende, 
Trederleinen, 


Leinwand, i;" 
breit, zu 
Betttücher, 


Bettzeuge, 
Cattune und 


Qualitäten 
empfiehlt beſtens 


Carlschlier 


Schuſtergaſſe, 
Nro. 252/53. 
Anfertigungen 
von Bettgegen— 
ſtänden werden 
billigſt u. Schnell 
bejorgt. 








832 


Einfchuß- & Bettelbaummwolle „Liedertafer. 


von vorzüglichiter Güte empfiehlt ic in Times Garten aan 


billi tragenden Gesüngen, Es wird um 
vollzühliges und pünktliches Erschei- 


Carl Philipp Bauer, nen ersucht, 


Domttraßie Fräntifcher Gartenbau-Berein. 
Sonntag, den 18. d6,, bei günftiger 


= . Witterung, botauifche Erceurfion. 
Anzeige & Empfehlung. Hl" 
Nachdem bereit3 die Vergrößerung und Re— FIT 
anration meined Wirthichaftölofales vollendet Gabler sKeller. 
iſt, ſo widme ich hiemit einem geehrten Publikum Der Unterzeichnete eröffnet 


die ergebenfte Anzeige, daß daffelbe Sonntag, mar lad feinen 
den 18. Mai, eröffnet BI. Sorztgfihe 2 ehenteuer 
Speifen, fowie mein gut aflortirtes Lager von —— und ladet hiezu er- 


ganz reingehaltenn Frankenweinen, 4 
Rheinpfälzer und Rheingauer _” ludwig Gabler, 
Weine, von den vorzüglichiten Lagen und Wein-Preise 
SJahrgängen, von den beiten Kroduzenten voten ik nt, 
direft erfauft; fowie Moselweine, Bor- , ii ie Straße, im Hufe 
deaux, Burgunder, ächte Malaga ost, . ı0r ı2t. 


vieux, Drey Madera, moussir. ‘%' "ion =. 


Franken-, Rhein- und Pfälzer- :%. ‚204 21m. 
AR 597 „ „ 832 fr. 36 fr. 
Weine, ächten französischen 5% Üabhelerteemein 
.. . T. 
Champagner, feinsten Ar ac, Düs- Der Wacholderbeerwein ift ein ges 
seldorfer & Portwein, Punsch- x, Hure Gcränt, tin 
: ' ‚ , erprobtes Mittel gegen Magen: um 
Essenzen empfihle ich hiermit unter Zu⸗ — und für Sei, Ne —— 
’ ur r . ber bie Heil— 
ficherung der reelliten Bedienung zur gemeigtem trärte nes Waceiters fennt, wird über 
Abnahme defien Wirkungen außer allem Zweifel 


fein, 
Franz Joleph Künig. 
N ugen verleitzugeben. Ginzelne Schop⸗ 
Gafthaus zur Roſe. Neubaugaſſe. sem Preis mie im Haufe. 
: ———— SENGERVERRIN. 
& i n l a d u n 0. Morgen, Samjtag ben 17. Mai, 


Am Sonntag den 18. d8. Mts. Nachmittags 4 Uhr wird zu Ehren des Abends präzis */,9 Uhr, Haupt- 
—— bisherigen 1. rechtokundigen Bürgermeifters und nunmehrigen Probe. — 
gl. Juſtiz-Miniſterialrathes Herrn Dr. Weis in den Platz'ſchen Gartenräum-⸗ gr, er Zen se i 
lichteiten ein folennes Gartenfeft begangm, zu welchem bie biefige Bürgerſchaft — — — 
geziemend eingeladen wird. 








Würzburg, am 13. Mai 1862. Getraute. 
Der Stadbtwagiftrat. In der proteftant. Kirde: 
Dv Ernit Philipp Peter Volkhardt, Bür— 


ger und Handelsmann in Frankfurt 

Herzog. a M., mit Juftina Margaretha Steuer: 
u TE A lein von Kihingen. 
Gin folides Mädchen, das gut Bei Kleiderhändler Würth in ber : 


kochen fann und ſich allen häusliben Marktgafle find leere Meinflafchen Geftorben. 
Arbeiten unterzieht, wirb auf's nächte jeder Façon in größern und Mleinern Agneſe Geffert, Reggs.:Ratbe-Wittwe, 
Ziel geſucht. Näh. in der Exp. d. Bl. Partieen zu haben. 80% alt. 


Drud von Bonitas:Baner in Würzburg. (Hiezu Beilage.) 


2. Bürgermeifter: Fey. 


Beilage zu Nr. 117 des Mürzburger Stadt: u. Landboten. 





Anltündigungen 
















Herr Philipp 
büggerlicher Seilermeiiter, 

In einem Alter von 47 Jahren 3 Monaten. 

finden und uns ein ftilles Beileid nicht verfagen. 
Ochſenfurt, den 15. Mai 1862, 


Die Beerdigung findet Samstag ben 17. d. Mis. früb 9 Uhr. ftatt. 






. Aa | 3 — 


—# 


Danktfagung. 

Allen liebenden Verwandten, Freunden und Befannten, welde 
bei ber Krankheit ſowohl als aud bei der Beerdigung unferer 
unvergeßlichen theuren Großmutter, Mutter, Schweſter und Tante 

Barbara Baum Wwe. 
fo herzliche Theilnahme erwiefen, fagen wir unfern innigften herz: 
lichſten Danf, 

Würzburg, den 14. Mai 1862, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 









r ur 
Anzeige und Empfehlung. 
Genöthigt wegen meines Fußleidens ein Parterre-Logis zu beziehen, erfuche 
ich die hochgeehrten Eltern, mir ibre Kinder gefälligft zum Unterrichte in meine 
| Wohnung zu fchiden, und gebe die feite Verficherung, daß ih mich bemühen 
werde, beren Vertrauen zu verbienen, ich bitte ſich nach ben Fortſchritten meiner 
bisherigen Schüler zu erkundigen; meine Methode iſt leicht und faßlich, und wirft 
von Anfang an auf das baldige Sprechen. Auch gebe ih Damen und Herrn 
Unterricht oder Gonverfationsftunden. 


Louise Landberg, 


aeprüfte Lehrerin ber franz. Sprache. 
2. Difte. Nero. 145, Junere Grabenftraße, Barterre. 


Um zu räumen verkaufe ich einen Poften Barège 
zu beventend heraßgejesten Preifen. 
Carl Bolzano. 
Englifchen Portland⸗Cement in ganz fri— 


ſcher Sendung, fowie hydrauliſchen Kalk, Fridenhaufer 
gebrannten Gppr, Schifftbeer, Steinfoblentheer 


2c. empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 
Erdnussöl-Seife 


ein wohlthätiges und erfriſchendes Wafdhmittel per Stüd 11 fr, 4 Stüd 36 
fr., ift frifch eingetroffen bei 
Carl Bolzano. 


Es wird eine geſchicte Putzmache⸗ 
rin für einen Curort zu engagiren ges 
ſucht. Näh. in ber Exp. 


Ein Garten iſt zu verkaufen außer: 
halb bes Sanderthores. Näh. in ber 
Exp. d. Vl. 


Todes-Anzeige. 
Am 14. de. Mis, Abends 9/, Uhr entichlief geftärft mit den Tröftungen unferer beiligen Religien, in 
Felge einer Lungenlähmung unjer innigitgeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager und Ontel 


Alois Weigand, 
agiltratsratb und Landwehr: Dffigier dabier 


er ben ſel. Verftorbenen fannte, wird unfern Schmerz gerecht 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





EEREIETTERBUDT GE TR Ag u ET TE 2 “7 ve rmi chen & 


4 Zimmer (ohne Küche) Parterre, 5 
5 ci des Paradeplages und ber “ 
“ Hofftraße, pr. 1. Nuguft d. Is. „8 
- Näheres im Bureau von 
F. J. Manz. 
— —— 
Ein geräumiges Zimmer mit Küche, 







Holzlager :c., ift im 2, Diſtr. Nr. 288 


auf 1. Auguft zu vwermietben. Auch 
können nad Wunſch noch einige Zim— 
mer dazu gegeben werden. Eingang 
Pommersgaſſe Nro. 286. 


Das Haus Nro. 165—166, im 5. 
Diftr. dabier, mit Back-Realgerechtig— 
teit nebit Waſchhaus und Schweinſtäl⸗ 
In, wird Monta f Den 19. d. 
Mte,, früb 10 hr, im Gaſt⸗ 
hauſe zum wilden Mann im 5. Diſir. 
öffentlich verfteigert, wozu zahlungsfähige 
Strichsliebhaber eingeladen werben. 


Ein Zimmer ift an einen Herrn 
ober 2 jolibe Arbeiter zu vermietben 
vis-A-vis dem k. Landgerichte Nr. 506. 


Ein junger kräftiger Menfh, mit 
guten Zeugniſſen verfehen, ſucht irgend 
eine Stelle als Hausknecht, Nuslaufer, 
ober jonft eine Beihäftigung. Näh. in 
der Erp. 


Ein ſolider Burſche, der fih mit 
guten Zeugniffen ausweifen kann, fucht 
eine Stelle als Hausknecht oder Kell: 
ner und kann fogleidy eintreten. Näb, 
in ber Erp. 


Es wird eine Heine Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und fonftigen 
Erforderniſſen, ſogleich zu miethen ge: 
ſucht. Näb. in der Erp. 


Eine Kellner:Lebrlingsitelle 
iſt zu befegen in einem foliden Gaſt— 
bof in Bamberg. Wo? jagt bie Erp. 
be. BI. 


Ein orbentlihe Hausmagd wird 
gelucht. Näheres in ber Erped, 
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Ale Staatögewinn-Loofe, 


—— ſolche fl geringfien Breifen, jedoch mit den höchſten Garantien 


fl. 200,000, 100,000, 50,008, 40,000, 30,000, 20,000, 
10,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 «x. x. 
find, um der reellften und prompteflen Bebienung, fowie weiter zu gemährenber Bor- 
theile, welde evermann die Betheiligung ermögliden, verſichert zu 
fein, ftets aufs billigfte direot zu beziehen vom Haupt-Depöt bei 
Pläne und Ziehungsliften gratis, Stirn & Greim 
in Frankfurt a / M. 


Große Verſteigerung auf Schloß 
ee) befonders für Herrn 
Serftlihe und wohlhabende Yand- 
bewohner. 


Am 22. Mai d, 3. von früb S Uhr anfangend und fol: 
genden Tages werben auf dem Schloſſe Klingenberg bei Wipfeld folgende Gegen: 
finde an den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Strichsliebhaber höflichſt hiemit eingeladen werben, 

(Fine jehr gut erhaltene Mobiliarfchaft, beftehenb: Gin gutes Piano forte 
von M. Pfiſter; 7 große Spiegel in Gelb: und polirten Rahmen, wobei ein 
geichliffener Recoco in Goldrahme; Rococo-Seſſel mit geſchnitzter Geftell-Bers 
geldung ; Rococo:-Spieltiibe; Marmor-Spiegeltiſchchen mit reich vergoldeten Ge: 
ftellen, 2 große Rococo-Nupbaum:Doppelihränfe mit antiken Sclöffern, wie 
neu; 1 lafirter Doppelſchrank mit Prachtſchloß; 1 weiß lafirter Eckſchrank mit 
Aufſatz; eine 1’ Tange, 1° breite eiferne Geldkifte zum Anſchrauben, mit Sfachem 
verborgenem Schloß; 4 Canapee's mit Springfedern und Roßhaar; 2 große 
neue Springfeder-Matragen mit ca. 60 Pfund Roßhaare; 2 alterthümliche 
Screib:Rouleaur mit Schubladen; Nußs und Kirihbaum-Gommoben; 1 großer 
runder Nupbaum:Tifh; 2 große eichene Auszieh-Tiſche; 1 große eichene Tiſch— 
platte mit Ginziebfühen als Bügeltifch; Bügeleifen; Bügelofen; 1 Kirihbaums 
Nähtiſch nebſt mehreren Tiſchen; ein eingelegtes Toilette-Tiſchchen mit Spiegel; 
eine ſehr ſchöne breite Nußbaum-Bettſtelle mit Feder-⸗Matratze; polirte une 
latirte Bettftellen; viele fhöne Betten mit Flaumbeden; abgenähte Schaafwollen- 
Bettcomverte; Bügeldede; Zimmerdecke; Ganapee-Borlagen; polirte und andere 


Nacdıttäfthen; Stoduhren; 1 Wanduhr in Golbrahme; 1 gepolfterter Nußbaums- 


Betſtuhl; 1 Lehnſtuhl; Blumenvafen; Berfpeltiv; 1 eichener Doppel:Kühenfchrant 
mit Glas: Auffag; einige Kühenjhränfe; 1 Glas= Aufjag ertra; Gemälde auf 
Kupfer in Golbrahme; iederbilder unter Glas und Rahme; 1 Glasglede mit 
Meſſing und Selbitzug; chemiſches Feuerzeug; 2 ChaifensLaternen; 1 Tıfdylampe; 
2 Flaſchenkeller mit Einrichtung für Weinseifende; eine Neife-Apothefe, ein 
kupferner Wafchteffel mit Geſtell, ein Heiner dto.; Meſſing-Mörſer; große Meſſing— 
Panne; eiferne Kochkeffel mit Dedeln; 1 eiferner Ofen mitDfenitein; 1 pünft: 
liche große Schnellwaage; 1 Handwaage mit Meflinggewicht; altes Eiſen; Küchen: 
eräthe jeber Gattung; Fenſtertritte mit Schublade; 2 Asläufige Piftolen; viele 
zerhänge; eine Noceco blau porzellaine Terrine mit Teller; vieles Porzellain; 
Gläſer; Bouteillen; Krüge; fteinerne Häfen; fchöne Vogelhäufer; Leuchter; Yas 
ternen; Wirthétiſche; Bänke; Wafchjeile; Selten; Bücher; eine Bibel; große 
SKaufmannsbüder; Papier; für Schreiner einige Kirfhbäume, Doppelbretter und 
anderes Holzwert nebit Mefiing: Pfanne xc., und noch viele ungenannte Gegen: 


fände. 
Bekanntmachung. 


Die Reinigung der Schiffswinterung vor bem Pleihadher Thor dahier fol 
auf dem Submiffionswege an den Wenigitnehmenden vergeben werben. — Luft: 
tragende biezu können täglich die der Vergebung zu Grund liegenden Bebind- 
ungen auf dem Bureau ber unterfertigten Behörde einfchen, 

Die Angebote find längftens bis zum 1. Juni I. Is. verſchloſſen und mit 
der Aufichrift verſehen 

„Submiffion wegen Reinigung der Schiffswinterung” 
bafelbit einzureichen. 

Würzburg, den 14. Mai 1862, 

i Königlihbe Baubehörbe Würzburg T. 

Spatz. 





Rangersenpflanzen 


von meinem Garten vorm Pleichacher⸗ 
tbor find zu verkaufen im 2. Diſtr. 
Niro. 304, am Holzther. 

if, Dtt. 


Ein junger Mattenfänger ift 
fammt dem Strid entlaufen. Näh. in 
ber Erp. 


10 bit 12 Zentner Werrſtroh 
find zu verkaufen. Rapeggs in ber Er: 
pebition d. BI, 


Ein kräftiger Junge kann in einer 
Färberei in die Yehre treten. Näheres 
in ber Exped. 


Eine gebraudte Hobelbanf wird 
zu kaufen geſucht im 3. Dijtr. Nr. 29, 
Kettengaffe. 


Ein fhwarzes Dündchen, m. G., 
auf ben Ruf Ami hörend, mit einem 
grünen Halsbande, hat ſich verlaufen. 
Wer dasjelbe zurüdbringt, erhält eine 
Belohnung im 3. Diſtr. Nr. 199. 




















Ein folides Frauenzimmer, welches 
ſowohl in feinern als aud in den ge= 
wöhnlichen häuslichen Arbeiten erfah— 
ren ift, wünſcht eine Stelle als Zim— 
mermãdchen. Näb. in der Exp. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer 
ift jtündlich zu vermietben, monatlich 
zu 6 fl. Zu erfragen in der Erp. 


Ein Yogis von 3 Zimmern und fon: 
ſtigen häuslien Bedürfniſſen wird fo- 
gleihh oder auf 1. Auguft zu miethen 
gefucht. Anmeldungen nimmt bie Exp. 
b6. BI, unter Ziffer Z. W. entgegen, 


Ein guter Meitfattel it für 12 jL., 
eine Zither für 12 fl. und eine Wie: 
ner Flöte für 15 fl. zu verkaufen, 
Näh, in der Erp. de. BL, 


Ein orbentlihes Mädchen, wel: 
ches kochen kann, wird fogleich gefucht. 
Näh. im 3. Diſtr. Nro. 307. 








Gute Kartoffeln find zu verfau: 
fen bei Georg Bauch (alte Peit) 
bie Bayer. Metze zu 48 Ir. 


Ein brauner halbjeidener En-tout- 
cas, ſog. Sonnenjhirm, wurbe au 
ber untern Juliuspromenabe verloren 

Dem finder eine Belohnung im 2 
Diftr. Nro, 294. 


Ein, an einem pre oh freier 
Plage gelegenes, mit allen Bequemlid 
feiten Air oo dreiftöckiges Eck 
haus iſt aus freier Hand, jedoch ohn 
Unterhändler zu verkaufen. Dasfelt 
rentirt fich ſehr gut, ijt im beiten baı 
lichen Auftand, und bejonbers für eine 
Gefchäftstreibenden geeignet. Näb. i. | 
Erp. d. BI, 





Drud von BonitadWauer in Würzburg. 


Würzburger 


















Landbote. 
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dekaunt. Inſeratt bie a·ſpaltige Zeile 3 kr., Zeipaltige 6 fr, größere werden nach dem Matıme. berechnet. 


Dr. 118. Samstag, den 17. Mai 1862. 


Nenueſtes. 


New:Yorf, 3. Mai. Ueber bie neueſten Ereig— 
niffe erfährt man folgendes: General Buttler bat feine 
Truppen am Ufer des Sees Ponhartrain, einige Meilen 
vor New: Orleans ausgeſchifft. — Es verfautet, dag Beau: 
regard Eorintb verlaſſen und ſich nach Mempbis zurüdgegogen 
babe. — Diefinanztommiffion des Congreſſes hat vorgefhlagen, 
für bas mit 1. Juli beginnende Finanzjahr 1862—63 für 
militäriiche (Kriege:) Zwede 126 Millionen Dollars zu 
bewilligen. — Man verfihert, daß die Unionstruppen Baton 
Rouge (die Hauptjtadt von Fouijiana am Miffiifippt, etwa 
70 engl. Meilen oberhalb New-Orleans) beſebt Baben. 

Zondon, 15. Mai, Die „Timee" fagen, Eng: 
land werde bie Croberung Nexicos durch Frankreich nit 
verhindern, 

Wien, 18. Mai. Das Abendblatt der Wiener 
Zeitung theilt autbentiihe Daten zur Beurtbeilung der kris 
tifchen bes kurheſſiſchen Berfafjungsitreites mit, bemerkt, 
daß die Senbung des General Willifen nur als ein Schritt 
zur Unterftügung des Bundesbeſchluſſes babe erſcheinen kön— 
nen und ba biefem Schritte die nachdrücklichſte Mitwirkung 
bes Faiferlich öfterreihifhen Hofes im Voraus erworben ge: 
weſen ei; fie hofft durch den von dem moralifhen Einfluffe 
beider Großmãchte verftärften Bundesbeſchluß die Beilegung 
biefer Angelegenheit ohne Gefährbung der inneren Ruhe 
Deutſchlands. 


Paris, 16. Mai. Das „Journal von Neapel“ 
tom 15. d. jagt: „Die Ankunft bes Prinzen Napoleon 
darf keine voreiligen Hoffnungen bezüglich der römischen 
Frage erregen, welche jtatt die Löſung der legteren zu be— 
ſchleunigen, biefelbe mur fchrwieriger machen würde. Die 
Ankunft des Prinzen verfihert uns aufs Neue die herzliche 
Uebereinftimmung zwiſchen dem Kaifer von Frankreich und 
dem Könige von Italien, trogbem ber Prinz mit keiner 
fpeciellen Miffion betraut ift.* 


Raflel, 16. Mai. General v. Williſen iſt erft 
mit dem legten Nachtzuge und zwar nad Berlin zurüdges 
reift. — Eine officiele Antwort der kurheſſiſchen Regierung 
auf die Forderung Preußens ift noc nicht ertheilt. (Die 
geftrige Nachricht des Dres. Journ. entbehrt ſonach aller 
Begründung.) — Aus allen Landestheilen find heute wicder 
Berichte über einftimmige Wahlvermeigerung eingetroffen. 
Den Landbürgermeiftern wurde befohlen, die Wahlverord⸗ 
nungsabrefien, welche an deu Bundestag gerichtet find, zu 
confisciren. 

Petersburg, 16. Mai. Die „BörjensZeitung“ 
veröffentlich ein Larferlihes Decret, welches ausländifchen 
Schiffen die Häfen von Nifolajem und Cherſon öffnet und 
werden an diefen Hafenpligen vom 1. Juni (13. Juni) 
db. I. Zollimter errichtet. 


Bruno. 


TZagesneuigfeiten 

Se. Maj. ber König bat genehmigt, daß zum Zwecke 
ber Aufführung eines Kirchen-Reubaues in ber ganz unbe 
mittelten Gemeinde Wüftenftein, Log. Ebermannjtadt, eine 
Kollekte im ſämmtlichen proteft. Kirchen des Königreichs 


veranſtaltet werbe. 


Dom oberjten Gerichtshofe wurbe bie Nichtigleitobe— 
[gute des Kaufmannes Ph. A. Megmer bahier, wegen 
feingt DVerweifung vor das fl. Bezirksgericht Schweinfurt, 
wegen Anrtsehrenbeleibigung, verworfen. Ebenjo bie Nich⸗ 
tigfeitsbefähnnerde bes Polizeidieners Mid. Baumann babier, 
wegen feiner Verweilugg vor bas k. Bezirksgericht. 

it Eintritt des Sommerfaßrplanes ber kgl. Staat 
Eiſendahnen am 1. Juli werden in ber Richtung Bams 
beg— Franffurt und umgefehrt nachſtehende Bahnpoſt⸗Courſe 
eingerichtet: 

) Ju der Richtung ven Bamberg nah Frankfurt: 
Cours 1. aus Bamberg 5% Fr; in Frankfurt 315 Am. 

Pu . 135 Nm.; u 5 7%. Abb, 

: 10⸗0 Nee; , a 6% Früh, 

3) In der Richtung von Franffurt nad —— 
Cours 1. aus Frankfurt 685 Fr; in Bamberg a Nig. 
w * 8 3" " 415 Frh. 


” Vrm.z, 

Kaplan Joſ. Weiß wurde auf geſtellte Bitte an 
5 Stelle zu Kloeſterheidenfeld belaſſen und 
der dahin angemwiefen geweſene Cooperator A. Rätſcher zu 
Elſenfeld im gleicher Eigenjhaft nad Greßthal angwieſen. 

(Diöc.:Bt.) 

Das zu Ehren des Hrn. Minifteralrathes Dr. Weis, 
auf morgen peojeftirte Gartenfeft wurbe der ungünſtigen 
Witterung wegen bis auf Weiteres verſchoben. 

“ Im der geftrigen Situng bes Stabtmagiftrat® wurde 
ben HH. Gebr. Stabel die Genehmigung ertheilt, dahier 
ein Packträger-Inſtitut zu errichten. 

Neu ausgeftellte Gegenftänbe im Kunftvereine babier. 
Kriegsgefangene, von Alb. Schufter in Dresden, Preis 
88 fl.; Scene aus dem italienifchen Felbzuge, von demſel⸗ 
beit, 264 fl.; Jean Pauls tägl. Spaziergang zu Frau Bells 
wenzel, von Theobald von Der, Prof. in Dresden, 264 iL; 
Feldbrunnen aus der Umgegend von Nürnberg, von Gont, 
Grefe, 117 fl.; Bürgerjpitalmühle in Salzburg, von ©, 
Petzold in Salzburg, 55 fl.; Partie am Chiemfer, von Mais 
linger in Palau; 130 fl.; Partie aus dem bayer. Hoch⸗ 
lande, von J. Koch, 88 fl.; Tegernjer, von L. Perzl, 23 fl.; 
Dorf Maierhofen im Zillerthale in Tyrol, von Jo]. Schertel 
in Mündyen, 121 fl.; die Wittwe, von Otto Schwerbges 
burth in Weimar, 100 Thlr.; des jungen Goldſchmieds 
Meijterftüd, von demjelben, 250 Thlr.; Schiſſbruch auf St. 
Pauls Felfen, von O. I. Schotel in Düſſeldorf, 140 fl.; 
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Madonna, von Theob. Maaßen in Düffeldorf, 150 fl.; Schloß 
Rodt bei Rothenburg, von Eonr. Hoff in Münden, 350 fl.; 
ein männlihes Portrait, von Maler Hahn dahier; 2 bto. 
Portrait, von Otto Patzig, Prof. dahier; 1 Pferbeftüd, 
Pferde an ber Tränfe, 4 Karol.; 1 dto., Pferde imStalle, 
2 Karol.; 1 bto,, heimkehrendes Fuhrmannspferd, 6 fl. 

Der ungünftigen Witterung wegen war die Zufuhr zu 
unferem beutigen Getreibemarkte nur. äußerft gering (52 
Wägen); Waizen koftete 21 fl. 15 fr. bis 23 fl. 30 tr., 
Korn 17 fl. 15 fr. bis 18 fl. 50 fr, Haber 7 bis 8 fl. 

Auf heutigem Viktualienmarkte koftete Butter per Pfund 
28—29 kr., Schmalz 36 fr., Eier 13—14 Stüd um 12 fr, 
das Paar junge Tauben 16 fr., das Paar junge 
Hahnen 45—48 fr., das Paar junge Gänſe 2 fl. 12 ir, 
der Bund Spargel 3—4 fr., ‚das Pfund Kirchen 14 kr., 
die Metze Kartoffeln 28 kr., der Bund Stroh 11 fr. 


In dem benahbarten Lengfeld ereignete ſich geftern 
Abend das Unglüd, daß ſich in einem Steinbruche, während 
eine familie, Mutter, Sohn und Tochter darin arbeiteten, 
eine Erdſchichte ablöfte; erfteren beiden gelang es noch 
rechtzeitig zu entfliehen, die 26 Jahre alte Tochter aber 
wurde verfchüttet und als Leiche hervorgezogen. 
Es wird uns jochen mitgetheilt, baß geftern in Bifchofe- 
beim a. d. T. durch eine Feuersbrunſt 18 Gebäube, barunter 
das Gymnaſium, in Afche gelegt wurden. Bon ber Kirche 
wurde der Thurm jammt ben Glocken zerftört. 
Kiffingen zählte bis zum 12, Mai 195 Kurgäfte, 
*Neuſtadt a / S. am 16. Maui 1862, Daß Feſtlich— 
keiten, welche Beamten bei ihren Vorſtellungen, oder ſon— 
ſtigen Gelegenheiten gegeben werden, nicht immer die richtige 
Bürgichaft der Achtung und Ergebenheit, die fie von ihren 
Amtsangehörigen geniehen, find, und von deren prunfhaften 
Ausftattung und Größe mit Sicherheit nicht auf den Grab 
der legtern geſchloſſen werben darf, iſt wohl eine befannte 
Sade. Wer nun aber Gelegenheit hatte, das Feſt zu be 
trachten, weldyes die Bürgerſchaft von Neuftabt ihrem bie: 
berigen Zandrichter, nun zum Bezirtsamtmann bafelbjt er: 
nannten Herrn Geigel in Hollftadt, 1'/, Stunden von bier 
entfernt bereitete, wirb bei geringer Unterfcheidungsgabe 
ſich leicht überzeugt haben, daß dieſes kein ſog. Mad: oder 
Triebwert war, ſondern offen die freudigſten und liebevolliten 
Gefinnungen ber Bürgerfhaft für diefen k. Beamten und 
ugleid die richtige Anſchauung ber hoben Staatsregierung 
Vehunbete, foldye Männer auf die neugejchaffenen Bolten zu 
berufen, bie berfelben würdig, im Befige des vollſten Ver— 
trauens von Seite der Verwalteten find und denfelben (ihre 
machen. Cine jehr freudige Ericheinung war, daß bieles 
Feſt auch die übrigen Honorationen von bier, namentlich 
die £, Bezirtsgerichtsbeamten und bie Geiftlichleit der Ums 
gegend und fämmtlie Gemeindevorjteher und Lehrer sc. 

» durd ihre Theilnahme verherrlichten, und Alle der Hauch 
ber Liebe und Freundſchaft ummehte, . 

Nürnberg, 15. Mai. Es gereiht uns zum Ber: 
gnügen, mittheilen iu können, daß laut höchſter Entſchließung 
des k. Staatsminijteriums des Innern Se Maj. der Kö— 
nig die Grmädtigung zu ertheilen gerubte, etwaigen Ge: 
ſuchen öffentliher Blätter um bie Erlaubnig zur Empfang: 
nahme freiwilliger Beiträge zur Ausführung der Erfindung 
deg Submarine: Ingenieure Wilh. Bauer zur Ablieferung 
an ein für diefen Zweck gebildetes Comite jtattzugeben, 
Möge diefem huldvollen Erlafje die richtige Folge zu Theil 
werben in einer alljeitigen Theilnahme an ven Beftrebungen 
unferes bayerifhen Yandsmannes! Die Nation, welche ben 
Fleiß ihrer Genofjen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft und 
Technik zu unterjtügen nicht müde wird, unterftiigt und 
ebrt ſich ſelbſt. (Fr. Kur.) 

In Regensburg brachten die Studirenden dem nach 
Eichſtädt verſetzten Rector einen Faclelzug und nad dem— 
ſelben begaben ſich ihrer mehrere in den ſog. Baradicd- 
Garten und begehrten Einlaß; da biefer verweigert wird, 
entſpann ſich ein Wortwechjel, der damit endete, daß zuerft 


ein Hund, etwas fpäter zwei mit Säbeln bewaffnete Pers 
fonen über die Studenden herfielen. Zwei ber Fliehenden 
wurden von ben legteren ereilt und erhielten fehr bedeutende 
Hiebwunden ; einer ber Studenten liegt mit vier Kopf: 
wunden im Krankenhaus und bürfte nur ſchwer zu retten 
fein, der andere befindet ſich, ebenfalls ſchwer verlegt, bei 
feinen Eltern. u 

Münden, 15. Mai. Die zur Bildung eines füd- 
beutjchen Eifenbahn:Berbands berufene Konferenz von Eifen= 
bahnbeamten der betreffenben Staaten ift heute Bier aus 
fammengetreten. An derfelben nehmen Theil Direftor Scheu: 
rer und Direktor Lichthammer aus Darmjtabt, für die Main: 
Nedarbahn. Direktor Kempf aus Mainz für bie heſſiſche 
Ludwigsbahn, Direktor Zobel für die Franffurtfanauer 
Bahn, Direktor Werner für die Taunusbahn, Eiſenbahn— 
betriebs· Inſpektor Hettler für bie würtembergifche Staats: 
bahn, Direftor v. Keisler und Inſpeltor Künel für bie 
Kaijerin-Elifabeth- Bahn, Oberpoftrath Babhaufer für bie 
bayeriſche Staatsbahn, dann Direlter Dr. Schloer und 
Oberinſpektor Prufner für bie bayeriſchen Oftbahnen. 

Wien, 13. Mai. Der Kaifer ift heute in Begleitung 
ber Kaiferin, des Kronprinzen und ber Erzheriogin Gifela 
in Reichenau aus Venedig eingetroffen; ber Kaijer begibt 
fih morgen nad Laxenburg, bie Kaiferin wird nach Poflens 
hofen reifen, 


Deutſchlanud. 


Naffau. Von Wiesbaden, 15. Mai wird ger 
meldet: In der Kammerfigung am Dienftag wurde der % 
trag auf Aufhebung ber Spielbanten und Staatslotterien 
im Bundesgebiete, Nichtverlängerung der Spielzeit und Nicht 
erneuerung des Vertrags, einftimmig angenommen, 


Preußen. Berlin, 14. Mai. As Nachtrag zu 
ben Berichten über die Vorgänge in Kaflel am 12. wird 
von dort gemeldet, daß ber Kurfürjt, als ber Generalab: 
jutant v. Willifen endlich — Audienz vorgelaſſen worden 
und die ihm aufgetragenen Eröffnungen gemacht hatte, im 
höchſten Grade aufgebracht in bie Worte ausgebrochen ſei: 
„Thut was Ihr wollt, ich thue auch, was ich will!“ Webers 
haupt ſoll die Rückſichtsloſigleit, die man dem General v. 
Williſen bezeigte, alles Maß überſchritten haben. 


Auslaud. 


Amerika. Newport, 29. April. Der Fall New⸗Orle⸗ 
ang iſt ohne Miderrede das bebeutenbjte Ereigniß des gegenwärtis 
gen Krieges, Er wird bie fofortige Nüdfehr Youifiana’s 
zur Union nah ſich ziehen; denn bie Einwohnerzahl ber 
alten franzöfiihen Stadt beläuft fi auf mehr als den vier 
ten Theil der Bevölferung bes ganzen Staates, und ihr 
u, ift ſehr mächtig auf diefs Außerdem wirb ber 
Fall New-Orleans unberehenbare Folgen für den Krieg 
im Weiten haben. Die föberaliftifhen Fahrzeuge können 
jebt ohne Schwierigkeit ben Miffiffippi bis Nempbis, hinauf: 
fahren und biefer Stadt von ber einen Seite zujeßen, wäh: 
rend Commoedor Foote fie von ber andern angreifen und 
bald wieder unter die Autorität der Union gebracht haben 
wird, Der Miffiffippi wird aledann ven der Quelle bie 
zur Mündung frei und offen fein, und die nationalen Trup— 
pen werben bie füoftaatlihe Conföderation in zwei Stüde 
etbeilt haben. Auf diefe Weife könnte ſich Beauregard mit 
* bei Korinth concentrirten Armee in einer ernſten 
Lage befinden, 


Sandelsbericht 

Aus Schleſien, 12. Mai. Am ganzen Lande ift 
man mit ber Schaffhur beichäftigt. Die Wäfche fällt brils 
lant aus und läßt nichts zu mwünfden übrig. Die Schur 
wird allenthalben wenigſtens 10 Procent über das gewöhn— 
liche geben, wie das im den bereits gejhorenen Heerden ſchon 
zu Tage liegt. Die Qualität ift ungewöhnlid gut. Bon 
den Preifen erwartet man einen Nüdgang von höchſtens 2 
bis 3 Rthlen., auch fteht ein raſcher Gang bes bevoriteben: 
ben Marktes in Ausſicht. Auf unfern Feldern herrſcht eine 
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Fruchtbarteit wie fie felten verfommt. Alles wächst in 
Hüle und Fülle. Delfaaten, Getreide, Gras ıc. wädst mit 
ungewöhnlicher Ueppigfeit, eine Folge des überaus fruchtba⸗ 
ren Wetter. Die Ernte wirb außerordentlich günftig aus: 
fallen und einen Monat früher als gewöhnlich angehen. Noch 
halten ſich bie Fruchtpreiſe, werben aber fiher nach ber Ernte 
ſehr fallen. 


————— —ñ S — — — e rers ⸗— — 

Börſenbericht. Frankfurt, 15. Mai. In 
Folge von beileren Wiener Anfangs: Rotirungen verkehrte 
die Börie im günftigerer Tendez, Der Umfag im Ganzen 
war jedoch nicht von Bedeutung, Nachm. 2 Uhr. Deflerr. 
Bantactien 755. Pernetianer 76t/,. National 62%. 
Staatsbahn — 1860er Looſe 755/,. Erebitactten 195%/, ©. 


Eermintalender für bie nächfte Woche. 

21. Mai. Verfteigerung von Stamm: und Brennholz aus 
dem Stabtwalde zu Röttingen Früh 9 Uhr in loco 
(wird am 22, fortgefeht). 

— — Stamm: und Brennholz: Berfteigerung aus dem 
Speflart (Revier Biſchbrunn) Früh 9 Uhr im Forſt⸗ 
hauſe zu Bifhbrunn. : 

22. Mat. Brennholz:Verfteigerung aus dem Speflart Früh 
8 Uhr im Hotel Gundlach zu Lohr. 


Mainwärme: 144. 
Tegelitand ded Maines: —' 3 über 0. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Branb. 








Heidingsfelder Sommer-Theater. 


Wie wir vernehmen, fell Sonntag, den 18. Mai „Tomi, der afrilanifche Affe“ gegeben werben. 

Herr Zarzidi, Schüler des weltberühmten Afjenjpielers Kliſchnigg, ber bereits einen gleichen Ruf in feinen Dars 
fellungen erlangt, wird aud bier den Affen fpielen; namentlich fol der Kampf mit der Schlange äußerft intereflant jein. 
Wir glauben uns verpflichtet, das Publilum auf diefe außergewöhnliche Borftellung aufmerkſam zu mahen, und glauben 


dem Unternehmer einen recht zahlreichen Zuſpruch verfihern zu lönnen. 





Mehrere Theaterfreunde. 
Antfündigungen | 


Berfteigerung. 
Die zur Verlaffenfhaft der Privatierswittwe Mpollonia Hallein von 
ier gebörige Mobiliarjchaft wird 
ontag ben 19. Mai und Dienstag den 20. Mai d. rs. 
jebesmal um 2 Uhr Nachmittag beginnend gegen Baarzahlung im Sterbhaufe 
3. Diſtr. Nro 363 in der Franziskanergaſſe verfteigert, wozu Strichslieb⸗ 
baber biemit eingeladen werden. 
Zu diefer Mobiliarfchaft gehören unter anderen 
15 Bettitätten, 
9 Eommode, 
1 eingelegte Commode mit bergleihen Aufjak, 
verfchiedene Spiegel, Tiihe, Uhren, 1 Marmortiih, Platte mit Moſaik, ver: 
ſchiedene Delgemälde, Küdyengerätbichaften von englifhen Zinn, 1 Glasſchrank, 
4 kupferner Waflerftänder ꝛc. ꝛc. ⸗ 
Die Einſichtsnahme kann täglich von I—2 Uhr Nachmittags erfolgen. 


Würzburg am 10. Mai 1862. 
Das Testamentariat, 


Ausſchreiben. 


Etwaige Forderungsanſprüche an den Nachlaß des Wittwers Friedrich 

Burkard von Stetten ſind 
Mittwoch den 4. Juni I. Irs. Vormittags 8 Uhr 

dahier geltend zu machen, widrigenfalls bierauf bei Bertheilung der Maffe feine 
Rüdficht genommen würde, 

Karlitadt den 9. Mai 1562. 

Königliches Landgericht. 
Weigand. 
c, Gopp. 


Bekanntmachung. 

Freitag, den 30. d. Mts. werben die Planierarbeiten einer 635 
Ruthen langen Wegſtrecke in den Abtheilungen Bachranger und Kämmerleind: 
ranger ber F. Revier Hunbelshaufen und Fabrik Schleichach, fewie die Kanals 
arbeiten an den Wenigftnebmenden in mehreren Looſen in Afford gegeben. 

Die Zufammentunft ift früh 10 Uhr an der fogenannten Kachelhütte, zwi— 
fhen der Hundshäufer und Neuhäufer Neviergrenze, und zwar da, wo der Fabrik⸗ 
Schleihah-Hundelshänfer Weg den Eſchenauer-Geusfelder Weg kreuzt, von wo 
aus man fic zur Verakkordirung an die einzelnen Looſe begibt. 

Die Affordsbedingniffe können bei den k. Revierförftern zu Fabrik-Schleichach 
und Hundelshauſen täglich eingefehen werden, welche auch auf Verlangen ben 
Altordstiebhabern bie — Yoofe vorzeigen laſſen. 

Eltmann, den 15. Mai 1862. 

Königl. Forſtamt. 
v. Zerzog. 





Zwei weingrüne Fafi, jedes 4 Fu— 
der haltend, ſind zu verlaufen. Näh. 
in ber Erp. d. BI. 


Im 3. Difte, Nro. 363 ift ein freund⸗ 
lies Zimmer, mit oder ohne Mö- 
bel, zu vermiethen. 


Eine frifchgegieelte Stußgeis ift 
zu verkaufen in der Scmmelsitraße 
Nro. 141. 


— — —— — — — — — —— 

Ein freundliches Zimmer, mit oder 
ohne Möbel, ift au vermiethen. Näh. 
in ber Exp. 


Ein Mädchen, weldies im Klei— 
dermachen geübt ift, jucht Beſchäftigung 
in allen Näharbeiten. Näb. in ber 
Erp. d. Bl. 


Der rebliche Finder eines Eigurs 
renpfeifchen auf der Mainbrüde 
wolle gefälligjt dasjelbe auf der Brücken⸗ 
Wade abgeben, 


Ein Schraubflod, Sammer 
und Zangen jind zu verkaufen, 
Näheres in der Erpeb, d. BI. 


Gin ſen möblirtes Zimmer 
iſt ſtündlich zu vermietben, monatlid) 
zu 6 fl. Zu erfragen in der Exp. 








Ein Logis von 3 Zimmern und ſon— 
ftigen häuslichen Bebürfniffen wirb ſo— 
gleidy oder auf 1. Auguft zu miethen 
gefucht, Anmeldungen nimmt die Erp. 
d8. BI. unter Ziffer ZW. entgegen. 


Ein Poſt-⸗Praktikant, der feine Braris 
in einer bedeutenden Expedition vollen: 
det hat, ſucht eine Stelle als Poſtge— 
hilfe. Naäh. in der Exp. d. BL. 


Ein Garten ift zu verfaufen außer- 
halb des Sanderthores. Näb. in der 
Exp. d. Bi. 
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Anzeige & Empfehlung. 
Nachdem bereitö die Vergrößerung und Re— 
ſtauration meines Wirthichaftslofaled vollendet 
it, jo widme ich hiemit einem geehrten Publifum 
die ergebenjte Anzeige, daß daſſelbe Sonnta 
den 18. Mai, eröffnet wird. Vorzügliche 
Speifen, fowie mein gut aſſortirtes Lager von 
ganz reingehaltenn Frrankenweinen, 
Rheinpfälzer und Rheingauer 
Weine, von den vorzüglichiten Lagen und 
Jahrgängen, von den beiten Produzenten dorten 
direft erfauft; fowie Moselweine, Bor- 
deaux, Burgunder, ächte Malaga 
vieux, Drey Madera, moussir. 
Franken-, Rhein- und Pfälzer- 
Weine, üächten französischen 
Champagner, feinsten Arac, Düs- 
seldorfer & Portwein, Punsch- 
Essenzen empfchle ich hiermit unter Zu— 
fiherung der reelliten Bedienung zur geneigten 
Abnahme. 


Franz Joſeph König, 


Gaſthaus zur Roſe. Neubaugaſſe. 


æLentneriſche Hühneraugen- 
fläfterchen BR 
empfiehlt 3 Stũck & 12 fr., ein Duhend ſammt Anweiſung & 42 fr. 
| Georg Eckart 
in Dettelbach a / M. 


Privat-Entbindungs-Anstalt in Mainz. 


In meiner jet Jahren beftehenden Anftalt finden Frauenzimmer unter bes 
ſcheidenen Bedingungen umb Zuficherung der größten Verſchwiegenheit ſtets freund: 


lihe Aufnahme. 
j Elise Neubert, Hebamme. 
Rentengaffe Nr. 9. 


Früchten-Säfte, 


als: Kirjchen, Jobanniöbeer, WBeichfel, Quitten u. 
a ee ————— 

a Sa islänb. 008, @ichel und Meis, eigenes Fabrikat, 
von beſonders reinem Fräftigen Gefhmad, "feiniten Sonmig das Pfund 24 fr, 


größere Parfhieen billiger, bei - 
G. A. Diccas. 


Ein im Hädeln geübtes Mädchen ade Umpug find hübſche neue 
findet ‚dauernde Beihäftigung im 1. Möbel zu verlaufen. Näh. im ber 
Difte. Nro, 2191, Erp. d. BI. 


Sommer Theater 
in Heivingsfelv. 
Sonntag den 18. Mai. Tomi, 
ber amerifanifche Affe, ober: 
egers Mache. Melobramatifches 
Schaufpiel mit Gefang und Tableaur 
in 3 Abtheilungen von Gore, *Tomt, 
ber Affe: Herr Zarzickh, Schüler bes 
berübmten Affenfpielers Kliſchnigg. 


Eine Kellner-Lehrlingsftelle 
ift zu befegen in einem foli= 
ven Gafthof in Bamberg. 
Wo? fagt die Erp. d. BI. 

Bei einem Bäder kann ein orbent: 


liher Zunge jogleih in bie Lehre 
treten. Näh. in ber Exp. d. BI. 
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Lehrlings⸗Geſuch. 


In einer hieſigen frequenten Hand⸗ 
lung wird ein Kebrling, ber bie 
—— Vorkenntniſſe befist, geſucht. 
iſt in der Exp. d. Bl. zu erfragen. 


Ein freundlihes möblirtes Zi 
mer iſt zu vermiefben in der Bütts 
nersgaffe Nro. 336, im zweiten Stod, 


Mädchen, im Kleiderniachen ers 
fahren, werden gefuht. Näh. in ber 
Erp. d. DI. 


Es ift eine Halbe ober 1/, Fayne 
iu — Zu erfragen im 1. DIR. 
ro. . 


Schrannenballe. Ederts:Gärtchen 
a 18.vom Por dem Pleichacher Thor. 


tan Morgen, Sonntag ben 18. d. Mte., 
HDarmoniemufik, 
B © © k wozu böflihft eingeladen wirb. 


aus bem Fol. Brauhauſe neb Auch ift dafelbft ein Megenfchirme 
frifchen Bodw 4 R ſtehen geblieben. 





An ben folgenden Tagen eben: “ Geübte Schloffer finden beim 

\ : offer finden beim k. 

falle von 10% Uhr an in ber Brunnenmeifter Burger Arbeit. N. 
Theaterrestauration, in 1. Dir. Rro. 226. 

Zu zahlreichem Beſuch macht Bis 1. uſt wird für ein ruhiges 

ſeine ergebenſte Einladung Geſchäft ein Logis von 3 Zimmern 


Stephan Weiss. —— gelust, Nah. an ker Stets 


€ — — — — —— — — — —ñ —ñ — 
Unfere heute vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir allen Freunden und Vorm Retinwegerthore it ein Quar: 














Bekannten ergebenft ergebenft an. ! tier von 6 Zimmern mit Küche, worun⸗ 
Gretchen Ronkarz, geb. Roth. ter ein FamilienSalon, ftündlic zw 
Heinr. Ronkarz. — vermiethen. Näb. in der Erp. 
Zlangenborf. emünden. 
EEE TER TEE TEEN — EEE ET WERT WETTER U Ein Handlungsbeflifiner, ver 
Zu ermäßigten Preifen offeriren wir nachſtehende gute Unterhaltungeiäriften: ſich in % —— "ganz 
Gubit Voltskalender, 6 Bände, & 15 fr. ausbilden will, findet für die oder nach 
Etfend . 4. i a1, ber Lehre einen angemefjenen Plag in 
Hammerftein Frzählungen und Novellen, 24 „ einem Gefchäftshaufe. Näh. in ber Exp. 
Rau, H., Nach der Arbeit, 18 „ 8. BI, 
Hahn⸗Hahn Lerin, 2 Bde., f.1.12„ 
— — Geil, 2 Bbe,, f. 1. 12 BIRSSELL ; 
Miündbaufen neuefte Abentener und laufen mit vielen Holz⸗ i o .ö% = me bi 
jhnitten, A, 63 er ser2e = 
Cooper Bienenjäger, 2 Ode., 0 „ —5553525 F 
—  Geelöwe, 2: Bbe., 30 , SASSEB 55 
— Capitän Spid, 2 Bde., 30% „se & SE 
Margaraff humoriſtiſcher Hausfchag, f. 1.30 „ == 35” ‚Se = 
* 2 . 
Großes Declamatorium 1862, 1.48, 383 | EE® . n 
H. Goldstein’fäe Buchhandlung, "7033, 3 Sn 
inntı se> „272 gs |& 
Unterzeichneter empfiehlt hiermit fein von hohem Senate eonceffionirtes ® ® ErfärT * — 
Eommiffiond: & StellenaefuchWBuream, unter Zuſicherung teeller 5,9” FE 0 #8 |#2 
und pünkttliher Bedienung. — Briefe franco. aUSErsn S Du 
Zur8Ess?,. = BB 
A. Ruland. BEESBEN 5 ’ 
R2557 2.5 —8 
0 Geaukfurt afR:, Beil m 8. — 58 
Holz Verſteigerung im k. Revier gang 8 Ss 
2 u; "u 
Schmalwaſſer 36 
. sea. - 2 mo 
Aus den Abtheilungen Fulterplag und Stichleinsgraben, dann an zufälligen Br 3 te £ 5 — —— — 5* 
Ergebuiſſen werden „22E8* 3. 2@ m 
ag, den 19. d. M., früh 10 Uhr anfangend, 35—85 g= 
im BWirthehaufe zu Schmalwaffer unter den normalen Bedingungen öffentlih "25" 5 E za pi en 
verfteigert: SBEENErZ3 3 ER 
170 Klafter Eichen-Abſchnitte, vorzugsweiſe zu Eifenbahnfhwellen und E33 2 ee: gr *— 
Wagnerholz geeignet, „oma! * F % . 
BY » m Buchen, Prügels und Anbruchholz, Zero Bere > — 
461 Eichen⸗, Scheit⸗, Knorze, Aſt⸗ und Anbruchholz, 8 .. >52 —— Ex 
21 v» «= Birkens, Prügel: und Anbrüchholz, 2 RI "3 562 
1 v„ « Wpen-Brügel, —— ©r 
X 8 4* —— 50 .F 
w 
4 Ein —— 
400 Birkenaſtwellen etwas locyen kann und ſich allen häus⸗ 
Ausfchneidiweler lichen Arbeiten unterziebt, wird fogleid 
4200 Ausſchneidwellen. 1 — 
alwaſſet, den 6, Mai 1862. in. Dienft. zu nehmen geſucht im 2. 
j Der tgl. Revierförfter. Dir. Nro, 46, Eichhorngaſſe. 


— — —— Im zu in Mädchen 
Gi söblirtes Ziamer Jangen Mittagsloſt gegeben werben. finden Bejhäftigung. Räh. am Sterne 
it *8 Auch oe ayf Ders im 2, Dift, Nro. 535, Schenkhof. play Rre; 173. 


840 
amburg⸗ Amerikaniſche Padetfahrt-Aftien- Geſellſchaft. 


Direkte Poft:Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Voſt⸗ Dampfſchiff Begonis, Gapt. Ehlers, am Sonnabend ven 17. Mai, 
avarıa 


F N e eier, & e , 31. Mai 
= Teutonia, — aube, 5 u „ 34. Juni. 
Dammonia, „ Schwenien, „ R » 28. Juni. 
⸗ Boruſſia, » Trautmanu,, „ 12. Juli, 


Bafl fe: MabReiw-York, Pr. Et. Xhir. 150 PR hr. 100, Yr.&r.&hie. 
a eife: Ma ew⸗ Et. Thlr. r. .Et.Xbir. 60, 
Sontbampien, 2. St, 2.6.2.0, 2.1 
Die Erpebitionen der obiger Gefellichaft gehörenden Segelpadetichiffe finden ftatt: 
nah New⸗York am 15. Mai per Padetihiff Mew:Örleans, Capitin Sanders. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, WBm. Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


— Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Liebhabern des Schönen, wie Jebem, ber gerne an ihre ſich weidet oder für Ungeſehenes Sinn und 
Intereffe hat, empfiehlt die Halm' ſche Bud- und Kunjthandlung in in eine Auswahl von 
neuen in Paris —— Stereosfopen:Bildern, beitchend in Anſichten aus Sizilien, Italien, Spanien, Paris 
der Schweiz, Holland, den Rheinlanden ꝛc. Es kann Faum einen höhern Genuß geben, als ein berartiged Zimmers 
Panorama, wovon das in feiner lebhaften Natürlichkeit ſich zeigende Bild faum 18 bis 30 kr. koitet. ir loben 
Liebhaber zur Anſicht freundlich ein und bemerken no, daß auch Apparate in verſchiedenen Sorten vorräthig 


gehalten werben. 
Bekanntmachung. Nur 2 Thaler Pr. Crt. 


Borbehaltlich höherer Genehmigung werben bei der Delonsmie-Commifflen foftet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 


des Lönigl. 2ten Artillerie-Regiments vacant Lüder Driginal⸗Loos der von der Herzogl 
Freitag den 30. Mai 1862, Vormittags 10 Uhr, Braunſchweiger Negierung 
nachſtehende Sattler:Materialien und Pferde-Requifiten im Wege ber garantirten großen 


Geidverlooſung, 
deren Ziehung am 12. und 13. Juni 
d. J. ſtattfindet, in der nur Gewinne 
gezogen werden. 

Dieſe Verlooſung beſteht aus 16,500 


allgemeinen ſchriftlichen Suübmiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben werden, nämlich: 70 Pfund 
Sohlenleder, 10 Pfd. braunes Rindsleder, 1400 Pfd. ſchwarzes Blankleder, 200 
Pd. Lohgarleder, 6 Stück ſchwarz zugerichtete Nindshäute, 50 Stück — 
Kalbfelle, 40 Stüd braune Schaaffelle, 300 Pfd. Roßhaare, 10 Ellen 74 breis 
ten Gradl, 19 wollene Unterlagdecken, 204 Fouragir-Säcke ohne Naht, 63 ‚winnen zum Betrage von ca. 


& 
Maulfäde ohne Rath, Einer Million Thir, Pr. Crt. 


Gleichlautende Fremplare bes Bebingnifheftes Liegen in den Rechnungs⸗ und kommen darin folgende Gewinne 
Eanzleien des unterfertigten Negiments, dann bes-fgl. 1. Artillerie-Regiments zur Entfcheidung: 
Prinz Luitpold in Münden ‚zu Jedermanns Einfiht offen vor, we auh bie &, 1 A 100,000, 60,000, 


Eubmiffions: Formularien in Empfang genommen werben Können, 40,000, 20,000, 10,000 
Die Submiffionen ſelbſt müffen vorſchriftsmäßig überjhrieben und ver- SONO, 6000, 6 A 5000, 1 & 
fiegelt bis längftens 4000, 3000, 3 & 2000, 4 & 
Donnerstag den 29. Mai 1862, Abends 6 Uhr, 1500, 5 a 1200, 80 à 1000, 


bei dem unterfertigten Regiments-Commando franfirt eingelaufen fein, und wird 85 & 400, 5 & 300, 105 5 200, 
ausbrüdlich noch auf die Beftimmungen im $ 13 ber allgemeinen Submiffions: 245 A 100 bir. pr. Ert. x. 
Bedingungen aufmerkſam gemacht. Auswärtige Aufträge, begleitet von 
Die der Delonomie:Commiffion nicht ſchon hinlänglich befannten Submit: Franco-Rimeſſen, oder gegen —— 
tenten, ſowie die Mitglieder von ſubmittirenden Geſellſchaften ober deren auf: ſchuß, werden nach ben entfernte] en 
eftellte Gejchäftsführer haben an dem oben beftimmten Veraffordirungstermine Gegenden prompt und * ausge⸗ 
& perſonlich oder durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, führt und bie amtlichen Liſten ſowie 
nad Vorſchrijt der SE 14, 15 und 10. der allgemeinen Submiffionsbedingungen Gewinngelder ſogleich nach der Ziehung 
ihre Ueberuahms-Fähigkeit, Betriebs-Vermögen ꝛc. auf Verlangen fogleid bei verfandt. wa . 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung ihrer Submiffionen genügend auszuweifen, Zugleich empfehle ih mich zur großen 


und fofert den bedingten oder unbedingten Zuſchlag zu gewärtigen. Samburger Gelbverlonfung beitens. 
Würzburg den 12. Mai 1862, 
rzburg den ai 5 Ri As Goldfarbh, 
Das kal 2, Artillerie Megiment vac. Lüder. Banquier in Hamburg. 


Stei O *F 
v. Steins dorf, Oberſt. Vergangenen Sonntag blieb in der 





Eine hieſige Frau wünſcht Beſchäf— Bei einem Schuhmachermeiſter wird Domkirche links ein grünfeidener 
tigung im Waſchen außer dem Haus. ein Junge in die Lehre genommen, Negenſchirm jtehen. Man bittet 
Räh. in der Exp. d BI, Näh. in der Erp. um Nüdgabe im 3. Diftr. Nr. 173. 
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Brauer -Berfammlung. 


Der Landtags: Abfhied vom 18. November 1861 Kat mit Gefehesfraft ausgeiproden, es Fönme jeberzeit buch k. 
Berorbnung bie Aufhebung ber Diertare, fei es für einzelne Kreiſe, fei es für bas ganze Königreich, angeordnet werben. 

Hierdurch iſt nah langjährigen Kämpfen, nad vielen fruchtlojen Beſchwerden endlich die Möglichteit herbeigeführt, 
ben auf dem Brauergewerbe beftandenen Uebelſtänden abzubelfen. . 

Der Untergang zablreiber Brauereien bat in jedem Dentenden mehr und mehr bie Ueberzeugung befeftigt, daß 
nur burd Aufbebung ber polizeilichen Biertarifirung eine gejunde naturgemäße Gejtaltung der Bierpreije erzielt wer: 
den kann. 

Der jest geltende Biertarif benadhtbeiligt den Brauer auf's Aeußerſte, weil ber als Erſah für bie ftändigen Vor— 
Auslagen des Brauers, als VBerzinfung des Grund: und Verlaglapitald, Malzbreher, Arbeiter, Pferbefoften, Sud⸗, 
Darr-, Faßholz u. f. w. fowie der aufgenommene fogenannte Grundpreis mit bem wirklichen Koſtenpreis für biefe Ber 
dürfniffe in ber Gegenwart in ſchreiendem Widerſpruch jichen. 

Eine Revifion des Tariis hat bie Staatöregierung nah umfaffenden Arbeiten als unausführbar erkannt. 

68 bleibt alfo nur die Wahl ‚ 

Fortbeſtand bes jeßigen Tarife, 
ober 
Aufhebung der Biertare. 

Da der jehige Tarif den Brauer unfehlbar ruinirt, jo bleibt nichts übrig ald Aufhebung ber Biertare. 

Es handelt ſich alfo darum, alles aufzubieten, daß die fFreigebung bes Bierpreijes möglichſt bald ins Leben trete. 

Damit dies geſchieht, ift eine nachhaltige und rührige Thätigkeit von Seiten bes Brauergewerbes erforderlich. 

Deßhalb haben eine Anzahl Brauereibefiger die Sade in bie Hand genommen, und eine Brauervers 


fammlung auf R 
Montag den 26. Mai in Nürnberg 
anberaumt, 


i Es wird im alljeitigen Intereffe der Brauer fein, durch zahlreiches Erſcheinen bei biefer Verſammlung eine möge 
lichſt wirtſame Der € im Sinne der freigebung der Biertare zu veranlaffen. 


Der onſtituirungsausſchuß für die verſammlung. 
Lokalveränderung. Höhn’scher Felsenkeller. 


; RR P : . i Sonntag ben 18. d. M. 
Jh bringe hiemit meinen geehrten Kunden die ergebenjte Anzeige, daß ich 


—XV or vun... „nr. 





von jegt an in der Semmelsjtrage in dem vormals Siegliihen Haufe Nr. 149 Harmoniemusik. 
eingezogen bin. Für das mir bieber geſchenkte Vertrauen danfend, bitte ic, 
ag Mir auch basjelbe ferner zu bewahren. Rangersenplanzen, 
i> Ich empfehle mich in. allen Baus fowie in allen vorkommenden mehanijhen circa 40—50,000, find zu verkaufen 
— Arbeiten. Auch babe ich eine Auswahl von allen Sorten Waagen, welde id außerhalb dem neuen Thore bei Dekos 
33 unter Garantie abjehe. nom Wöhrer, binter der Thaler’s 
8 Adhtungsroll ſchen Fabril. 
17 3. Emmerich, 
27 Schloſſer und Mechaniker. Zu vermiethen. 
1* 27 ER cr = Am 4. Diſtr. Nr. 186, obere Kaſern⸗ 
2 : KHunfelmanns Bruftzucker, ii, in im stern Sise kei ihöner 
dieſe Bonbons für Huften, Heiſerkeit und Bruſtbeſchwerden, als beſtes Mittel —— — —5— 
* betlannt, die Schachtel zu 10 tri, empfehle ich meine Allein-Riederlage mit Wiezane, Magdkammer Web 
SE Carl Mäll Bi ttmer aſſe dern Bequemlichkeiten zu vermiethen, au 
>= ar bs er, S egajle- ift daſelbſt im Parterre ein Logis von - 
a Fu FETT ineinandergebenben Zimmern, Küche un 
= Für alle zxylumenfreunde ' Kellerabtheilung an eine rubige familie 
2 | Bl dan | zufammengejegt nach chemiſchen Grund: bie EEE — 
JJ umen * 2* ver, Fin, erprobt wo lange a Ein freundliches Logis von 
2 ient um allen Topfgewähjen das Wadsthum zu verleihen, we e in ihrem : 
| Heimathlichen Boden haben und befonderd um Franke Pflanzen zu kräftigen, Preis 4 Zimmern und ſonſtigem 
“per Pafet 18 fr. bei Zugehör ift ftündlich zu ver⸗ 
E Carl Bolzano. miethen. Zu erfragen in d. 
55 


Exp. dv. BL. 
i i Eine Wittwe empfiehlt fi als Wär— 
mit 2 Buchſtaben geitempelt, bei — N R 
erin für Kranke in allen vorlommenz 
Brenner & Gerstle am Markt. pen Fällen. Näh. in der Erp. 


- 


we are ee ee EEE 

nntm wei wohlerhaltene Flügel find 

j Defa achung. j — Näheres in * Erpeb. 

Die bis BO, März I. X. ausgeftellten Interimsfgeine zum A-nproz. — —ñtꝰ 
@ifenbabn:Anleben auf amen können gegen die Original-Obligationen Geforbem 

täglih in den DVormittagsftunden umgetaufcht werben. Therefia Gut, Huberspflegpfründnes 

Würzburg, den 12. Mai 1862. £ # tin, 78 Rx. u. — Andreas — 

önigl. Staatsſchuldentilgungs⸗Spezialkaſſe. Viehbeſchauer, 80 I. a. — Kafpar 

— —* Sieger. y —R Sattlermeiſterolind, 11 T. a. 
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Limonade gazeuse au eitr., Li- 
monade gaz. au fleur de orange, 
Limonade-Essenz, Aepfelwein- 
Champagner, Maiwein-Essenz & 
Limonade purgativ habe ſoeben frifche 


Sendung erhalten. 
3. Scäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
anf der Brüde. 


Geichäfts-Gröffnung. 


Endesunterzeichneter eröffnet am Mittwoch den 21. ds. Mts. im 
Haufe des Herrn Knopfmacher Sauer, Glodengaffe Nro. 245, fein auf bas 
Reichhaltigfte affertirte 

er, 


eder:-2a 


und empfiehlt basfelbe ber ten Beachtung der Herren Schuhmader, Sattler, 
fowie fonftigen Käufer, mit dem Bemerken, daß e6 fein ftetes Beſtreben ſein 
wird durch gute und preiswürdige Waare, fowie durch reelle Bedienung bas 
Zutrauen feiner geehrten Kunden dauernd zu erwerben, 


Benedict Häfner. 


r 
Anzeige und Empfehlung. 
Ich bringe zur ergebenften Anzeige, daß ich mein Gefhäft eröffnet habe 
und empfehle mich in allen in basfelbe einfchlagenden Artikeln, insbeſondere 


in allen Gattungen Möbeln, 


welche auf Berlangen nach den neuejten Mujtern, correlt und geſchmackvoll aus: 


geführt werben. 
J. Bauer, Schreiner, 


vis-A-vis der eifchbanf. 


Chales, Mantillen und 
Kleiderfioffe 


empfiehlt zu billigen Preifen 
RR I HILLER, 


Gefchäfts:-Empfehlung. 


Bis zur Eröffnung meines Ladens empfehle ich einem verehrlichen Publikum 
mein reiches Lager aller Sorten Herrn: & Damenm:libren in Gold und 
Silber, mit Anter:, Cylinder⸗ und Spindelgängen und vorzüglichen Wer⸗ 
Ten zu den billigiten Preiſen. 

Für jede bei mir gekaufte Uhr wird zwei Jahre garantirt. 

NHeparaturen aller Arten werden fell, gut und zu bem billigſten 
Preifen verfertigt und wird für dieſelben gleichfalls Garantie geleiftet. 


V. Schiele, Uhrmacher, 
2. Diſtr. Nro. 236, im Haufe des Herrn Strohhut⸗ 
jabrifanten Poisket, 2. Stoc. 


nn 





r . 
Cald Weippert, 
vormals Wittſtabt 
Morgen, Scuntag ben 18. Mai, vor 
Morgens 9 Uhr an, 


Münchner 
Hofbrauhaus-Bock; 


Aumüble. 


Morgen, Sonntag ben 15. Mai, 
Grosse 
Zaenzmnfif, 
wozu ergebenft einlabet 


MH. Geift. 
Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 18. Mai, 
große Tanzmuſik, 
wozu ergebenft einlabet 
U. Suchenmeifter.. - 


Schiefhaus. 
Morgen, Sonntag ben 18. db. Mts., 
gutbefeßte Zanzmufif 
von einer Abtheilung bes f. 9. Inf.⸗ 


Regmts,, wozu ergebenft einlabet 
S. Mubler. 


Zalavera. 


Morgen, Sonntag den 18. Mai, 
Harmeniemusik. 





Zeller Brauhaus. 


Morgen, Sonntag den 18. Mai, 
armonicmusik 
Son einer Abtheilung ber Tal. 9, Inf⸗ 
Regiments: Diufik, 


Ragoczy; 


frifhe Sendung zweimal in der Woche 
im Weingarten. 


Schöne Mainaussicht, 


Montag den 19, Mai 


Musik -Produktion 
von einer Abtheilung des k. 2. Artill,= 
Megiments ohne Entree, wozu ergebenft 


einlabet 
Nikolaus Troll. 


Guter Moft und Wein werden 
verzapft bei J. Englert, 4. Diitr. 
Neo. 257, rothe Löwengaſſe. 








Ich empfehle meine Feniterdrabt» 
fiebe von verſchiedener Farbe, wie auch 
Landſchaften und Jagdſtũcke von vers 
ſchiedener Breite, zu billigften Preiſen. 

Mich. Methang, Siebmader, 

el 


in ber Schuſtergaſſe (Schenlhof.) 


 Drud von Bonitas ⸗Sauer in Würzburg. 


— — Stadt- und Jandbote. 





bmyüge.'dion Bamberaj®. _Arankıurt 


a HU SEMaA USE 
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Wären. 2.1 7u. AB.F HmIOm! 
Büter. 3) 1U.BSM.R| 2U5I5M. N. 


Fünfjebnter 








Der „Stabt» und Landbote” aufer Senn! 
befannt, Inſerate bie Üsfvaltige Pr 3, uni, sub 6fr,g 


Rr. 119. 


Meneſtes. 
Turin, 16. ai, De officielle „Sazetta* fagt: 
In der Lombardei hatte die Verhaftung ven hundert Gr: 
Garibaldianern ftattgefunden, welche beabjichtigten, eine Ex— 
pebition außerhalb der italienifhen Gränze zu machen. Der 
Pöbel von Brescia fuchte dieſelben mit Gewalt zu befreien; 


er wurde jedoch zurüdgeworfen, wobei drei Mann verwuns * 


det und einer getödtet wurde. #8 ift ein Rundſchreiben er: 
laffen, welches ben Präfecten empfiehlt, die Regierung zu 
unterjtügen und ähnliche Verfuche, melde die Sache Ita: 
liens nur compremittiren können, zu unterbrüden. 
Mailaud, 16. Mai. Die Regierung bat ein 
Bataillon Berfaglieri und bas 14. Finienregiment an bie 
lombarbijhe Gränze gejhidt, um bie Ausführung jedes Gr: 


pebitionsprojecte® von Seiten Garibaldiſcher Freiwilligen ze. - 


verhindern. 

Mewyorf, 6. Mai. Die Conföderirten je 
Vorktown al welches darauf von ben föberalen Trup: 
pen bejegt wurde. Die Föderirten verfolgen die Conföde— 
rirten, 

Newport, 7. Mai. Nah der Räumung Port: 
towne verfolgten die föderirten die Separatiften bis Willi: 
amsburg, wo eine Schlacht mit der Arriergarbe der Con: 
föberirten ſtattfand; letztere wurden gefchlagen und die Con— 
föderirten rannten auf Williamsburg. — General Halleck 
telegraphirt wichtige Bewegungen, welche bei Pittsburg ſtatt⸗ 
finden werden. — Nachrichten aus bem Süden verjichern, 
daß feine Flagge die Zerftörung vor Eigenthum verhindern 
werde, meldyes möglichermweife in bie Hände der Föderalen 
fallen könnte. Die Abfahrt der Schiffe von New-Orleans 
wirb erlaubt werden, 

arid, 17. Mai. Laut telegraphifhen Depeſchen 
aus Neapel, Turin und Mailand im — Moniteur“ 
beabfihtigten bie Ex⸗Garibaldianer einen Einfall in Tyrol. 
Garibaldi hat die Befreiung der verbafteten Offiziere ver: 
langt. Die Regierung verweigerte dieß ganz entſchieden; 
fie ift feft enticioffen, ſich nicht die Hände binden zu laſſen, 
ober bie „Initiative für bie geheiligten Anterefien des Lan— 
bes aufzugeben, 

Paris, 18. Mai. Der heutige „Moniteur® 
veröffentlicht eine Depeſche des Admirals Jurien be la 
Graviere aus Drizaba vom 20, vorigen Monats, faut 
welder die Franzoſen am 13. von Gordeva abmar: 
fehirt und am Morgen bes 20. nad einem glüdlichen Ga: 
vallerie-Gefecht in Orizaba eingerüdt waren. Die merifas 
niſche Armee hat ſich zurüdgezogen. Der Gejundheitszujtand 
der franzöfishen Truppen war gut. Die Spanier ſchifften 
ſich in Beracruz ein. 

In Mexieo werden große Vorbereitungen zum Kriege 
geiroffen und ein Aufruf an bie Armee ijt bereits erlaffen 
worben, Der Bürgerkrieg ift ausgebroden. Man verficert, 
baf bie Monarchiſten Bortheile errungen hätten, 












Montag, den 19. Mai 1862, 


Pofiomnibusfabrten nad 
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Bon der pelnijchen Gränze, 16. Mai. 
Gerüchtweiſe find in Warſchau bei bechgeitellten Militär- 
Perſonen Hausfuchungen vorgenommen und es ilt über 
mehrere Verbichtige Hausarreft verhängt worden. 


Bon der polnifchen Gränze, 18. Mai. 
Wegen Übjingens verbotener Lieder baken in ber Carmeli= 
tenfirhe von Warſchau vielfache Verhaftungen, größten 
theil von rauen, jtattgefunden, in Folge welcher Genflicte 
mit ber Polizei entftanden. Heute campiren Koſalen auf 
den öffentlichen lägen. — Der Erzbiichof bat an ben Ge= 
neral-Gonverneur Krzizanomsfi geichrieben: Die Berfolg- 
ungen des Volkes von Seiten der Polizei in ben Kirchen 
mülfe die traurigften Folgen haben, 


Bagu ufa, 16. Mai Am 13. d. wurde Nidfid 
von ontenegrinern mit Sturm genommen; 800 Ges 
fangene, worunter ber Mubir, wurden nah Eetinje ab= 
geführt, 

Paris, 17. Mai. Der heutige „Moniteur* hat 
Nachrichten (über Cabir) aus ber Havanna vom 30. April, 
laut welchen die erite ſpaniſche Brigade fid bereits einge 
fchifft bat. General Prim überwaht zu Vera-Eruz bie 
Einſchiffung der übrigen Spanier. — 

Kaffel, 18. Mai. Der Kurfürft hat in der ger 
ftrigen Sheung des Minifterraths die Zurücnahme ber 
beiden Verordnungen verfügt. Die Minifter follen 
bie gegentbeilige Meinung vertreten haben. — Bis jept find 
faft nur einmütbige Wahlenthaltungen befannt geworben, 
die Wahlen aljo thatſächlich als geſcheitert zu betrachten. 


Tagesnenigkeiten. 
Se. Maj. der König haben ſich allergnädigſt bewogen 
efunden, zum erponirten Bezirkdamto: Aflelor zu Orb den 

— Aſſeſſor des Landgerichts Münnerſtadt, Thomas Hauck 
zu ernennen. 

Durch allerhöchſtes Reſceript d d, Nizza, 13. be, find 
die Landräthe ſämmtlicher Regierungäbezirfe auf Montag 
den 2. Juni einberufen. 

Tom 1. Juni an hat bei dem 1. und 2, Artillerie 
Regiment nur mehr je eine Fuhrweſene-Escadron zu bes 
fiehen. Die feither beftandenen Fubrmefens:Divifienen find 
aufzulöfen. Der Pierdebeftand bei den Felbbatterien wirb 
nicht reducirt, und find die ausgemujterten Pferde berjelben 
aus dem Fuhrweſen vorläufig nocd zu ergänzen. Dagegen 
hat das 3. reitende Artillerie-Negiment feinen bisherigen 
Stand an Pferden um 8—10 bei jeder Batterie zu ver— 
mindern. 

Die diesjährige Anftellungsprüfung für die katholiſchen 
und iſraelitiſchen Schuldienſterſpektanten Des Kreifes beginnt 
Mittwoch den 9. Juli Mittag 1 Uhr im Gebäude des Kal. 
Schullehrerſeminars. 


Erledigt: die Stelle eines praktiſchen Arztes zu 
Arnſtein. 
Zur Bewerbung ausgeſchrieben: das neu zu bildende 
Landgerichtsphyſilat Furth, daun die Stelle eines Be— 
zirksarztes Li. EL. zu Schwandorf, beide in ber Ober: 
Pfalz, dann die gleiche Stelle bei den neuerrichteten Lands 
gerichten Geifenfeld und Dießen in Oberbayern. 
» Mädit der liberalen Interpretation, welde bie neue 
Gewerbes Inftruftion der Beftimmung des Gewerbegeſetzes 
von 1825 wegen Rüdjfihtnahme auf den „Nahrungsitand* 
gibt und von der bereits Meldung getban ift, dürfte dies 
jenige über bie Auläffigleit der Vereinigung verſchiedener 
Gewerbe als die wichtigſte erſcheinen. In diefer Richtung 
ſoll die Inftruktion, wie verfihert wird, folgende Direltiven 
geben: die Vereinigung und ber Betrieb verjchiebenartiger 
Gewerböbefugniffe in einer Perſon ſoll (mit einer bedingten. 
Ausnahme bei den Npothelern) geftattet fein. Dagegen 
foll die Bereinigung zweier oder mehrerer gleicher Gewerbe 
in Einer Perſon nur dann zuläffig fein, wenn die Gewerbe: 
rechte dingliger Natur find oder wenn der Inhaber einer 
perfönlihen Konzeffion reale ober radizirte Gewerbe der: 
felben Gattung erwirbt oder pachtet. Wenn Jemand mehrere 
"Gewerbe — gleiche oder verfhiedenartige — an verſchiede nen 
Orten befist, ſo ſoll eine gleichzeitige Ausübung derfelben 
dur den Inhaber nur dann gejtattet fein, wenn Stell: 
vertretung eintritt oder die Sitze ber Gewerbe jo nahe beis 
fammen liegen, daß der Konzeſſionsinhaber fie perſönlich 
feiten kann. Zur Vermeidung der jeither jo häufigen 
Klagen über Gewerbsübergriffe und fonjtiger Streitigkeiten 
follen die Befugniffe folgender verwandter Gewerbe künftig 
vereinigt werden: 1) die Schmiede (bie Vorſchriften über 
ven Hufbeihlag bleiben in Kraft), Meſſerſchiede, Nagel: 
ſchmiede, Schwertfeger, Schloffer, Windenmacer; 2) die 
Bledyner, Flaſchner, Spängler und Kupferſchmiede; 3) bie 
Gold:, Silberarbeiter und Juweliere; 4) die Gürtler, Nad— 
fer und Zinngießer; 5) die Drechsler und Schreiner; 6) 
die Tuchmacher, Tuhfheerer und Yoderer; 7) die Kürſchner 
und Schneider; 3) die Bortenmacher, Krepinarbeiter, Knopf 
macher und Pojamentiere; 9) die Riemer, Sädler, Sattler, 
Taſchner ümb Tapezierer; 10) die Lederer, die Roth: und 
Weißgerber und 41) bie Anftreicyer, Tüncher, Maler, 
Ladirer und Vergolder. Die dermaligen Meiſter eines 
biefer Gewerbe jollen jofort auf das Gebiet des vereinigten 
ewerbes ausgedehnte Rechte erhalten, und ebeuſo jellen 
tünftig durch eine einfache Meiſterrechtserwerbung bie ge: 
jammten Befugniffe des vereinigten Gewerbes erlangt wer— 
den. Jedem Gewerbsbefiger ſoll geftattet fein, mehrere 
Werkſtaͤtten zu errichten und einerfeits fein Geſchaäft fo jehr 
zu erweitern, als möglid, wie anberjeitd dasjelbe auch nur 
theilweife auszuüben. Es foll ferner erlaubt fein, daß Ge: 
werbebefiger derjelben oder verſchiedener Gattung zu Einem 
Giſchãfte ſich vereinigen und ferner, daß fie ärmere Gewerbe: 
genoffen (etwa unter Lieferung des Materials u. Dergl.) 
gegen Lohn arbeiten laſſen. Jeder Gewerbtreibende foll 
das Recht haben, feine Erzeugniſſe überall bin zu liefern 
und überall beftellte Arbeit zu verrichten (bievon find aus: 
nommen'die Kaminkehrer und Wajenmeijter), und ebenjo 
oll er ſowohl mit felbjtverfertigten ober verebelten, ale auch 
mit bezogenen gleihartigen Erzeugniffen überall im Lande 
im Großen und im Kleinen Handel treiben dürfen (ber 
Aofag von Getränten bleibt ſedoch den feitherigen Vor— 
ſchriften unterworfen). 
Für diefe Woche find folgende öffentliche * 
bei dem kgl. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 0. 
Mai Nahım. 3 Uhr Adam Höfling von Nemlingen wegen 
Jagdfrevels, reſp. den Koftenpuntt betr. 
* In Ingolitadt findet vom 23. bis 28. Juni 1. J. ein 
allgemeines bayerifhes Offiziere: Scheibenfgiegen ftatt. 
Die Gedächtniffeier des Philofophen Gottlieb Fichte 
wurde heute Vormittag 11 Uhr von Seite der Univerfität 
durch einen Üeftalt begangen, Die Studirenden werben 
fi heute Abend 8 Uhr zu einer Feſtlneipe mit Muſik im 
Platz ſchen Garten verfammeln. 


‚breitung obſeöner Bilder Statt. 


gäs 


Man ift jet ben Dieben, welche vor einiger Zeit bie 
Dpferftöde in der Kirche auf dem Nikolausberge erbraden, 
auf ber Spur, und wurden in biefer Sache bereits Ber: 
baftungen vorgenommen, 

Die Sapungen für ben fränkiſchen Sängerbund find 
bereitö fo geordnet, wie fie von der Bundesverfammlung 
am 1. Mai beftimmt wurden. Diefelben werden gebrudt 
und jedem Bundesmitgliede (Bereine) zwei ©. nplare zus 
gefendet. Zur Herftellung einer Lieder, ....'.ug für ben 
fränkiſchen Sängerbund werben zunächſt 12 Lieder andges 
wählt. Ein Bundeszeichen, weldes alle aftiven Sänger 
bes fränk. Bundes zieren fol, wird in Form eines Schildes 
mit den fränk. Farben (weiß mit 3 rothen Zeilen) und 
dem Wahlſpruche: „Eintracht hält Macht” angefertigt und 
an einer Nadel getragen. Der Preis einer ſolchen Nudel 
wird bei. dem großen Bedarf — ber fränk. Sängerbund 
zählt gegen 6000 aktive Mitglieder — nur 6 fr. betragen. 

An den beiden Iehten Tagen ber vorigen Woche fand 
vor dem Schurgerichte zu Ansbach die Verhandlung gegen 
Großhändler Wahnſchaffe, Portefeuille-Fabrikant Karl Quchl, 
Poriefeuillier Hitler, Steindruckerei-Beſitzer Stadler, Kunſt⸗ 
händler Abel, Photograph Lange, Coloriſt Schmidt, Lithos 
graph Kirn, ſämmtlich von Nürnberg, dann Kartenfabrifant 
Peter von Fürth und Steindruder Schmidt von Steinbüßl 
wegen Preßvergehens, verübt durch Verfertigung und Ver— 
Sämmtliche Angellagte 
waren anweſend mit Ausnahme des Portefeunille-Fabrikauten 
Quehl, der ſich z. Z. in London befindet und gegen wel— 
den deshalb das Contumazialverfahren angewandt wurde, 
Die Vertheidigung führten die HH. Advokat Herrmann aus 
Münden, Frankenburger von Nürnberg und Concipient 
Hofmann von Ansbah. Das Urtheil Tautete gegen Wahn: 
fhaffe auf 50 fl. Geldſtraſe; die übrigen wurden frei 
geiprochen. 

Straubing, 16. Mai. Der biefige Handelsrath 
bat fib im vorgeftriger Sitzung einftimmig gegen ben 
Handelsvertrag zwiſchen Franfreid und dem Zollverein aus: 
geiprocen. 

Münden, 16. Mai. Die Rücklehr Sr. Maj. des 
Königs wird bis Pfingften erfolgen, und werben dann bie 
königlihen Majeftäten mit ben Prinzen und der gefammten 
Hofhaltung das Luſtſchloß Nympgenburg bezichen. 

Die Kaiferin Eliſabeih von Oeſterreich ift, allen früheren 
Berichten entgegen, ſehr frank aus Venedig in Payerbach 
angefonmen; die hehe Frau mußte vom Waggon in eine 
Sänfte gehoben und in die BillaWaisnir getragen werben. 
Der Kaifer ging zu Fuß neben der Saͤnfte. (Nach in 
Münden eingetroffenen Berichten Teidet die hehe Frau an 
ber Yungenfucht, und zwar in jehr bedenflihem Grabe.) 

Gotha, 16. Mai. Die „Gothaifhe Ztg.“ meldet: 
Ein Telegramm aus Eairo vom gefttigen Tage bringt bie 
Nachricht, daß es mit dem Befinden der Herzogin weſentlich 
beffer geht und alle Hoffnung vorhanden ift, ba bie Rüds 
teile ber h. Herrſchaften mit dem am 19. d. abgehenben 


Leyddampfer angetreten werben Tann. 
Ditteipreiie der Schraune ju Würzburg 
vom 17, Mai. 
Waizen 22.7 ki, Korn 17 fl. 13 ir, Gerft 
13 fl. — tr., Haber 7 fl. 31.fr., Erbſen — il. — Mr. 
Linjen 15 fl. — Fr, Wien — fl. — fr. Demmad gegen 
die lehte Schranne Waizen 22 fr. und Haber 13 fr. ges 
fliegen, Korn unverändert. Summa aller verfauften Früdte 
Er ae 
—Wörfen t. FKranffurt, 18. Mai Mit 
Ausnahme von Mhein:Nahe Eifenbahnactien, die bei ziem— 
lich belebtem Geſchäft zu höheren Courſen verhandelt wur— 
den ift bei geringem Umſatz feine mejentliche Veränderung 
zu melden. — Nachm. 2 Uhr. Bankactien 755. National 
6215/44. Venetianer T6/,. 1860er Looſe 75%, Credit⸗ 
actien 196 ©. 
ga iawirme IN 
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Antündbigungen. 


Chales, Mantillen und Ce 





Kleiderſtoffe 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
RR V HIBLBB. 


Feuerverſicherungs· Anſtait 


bayeriſchen Hypotheken- 
und N -Wedhfelbank 
in München. | 


Der unterzeichnete Agent genannter Anftalt bringt hiemit zur Anzeige, daß 
mit Genehmigung der Verwaltung der Feuerverfiherungs:Anftalt der bayeriſchen 
Hypothelen⸗ und Wechſelbank in Münden, Herr lehrer Franz Anton Sart- 
mann in Mupprechtsbaufen neben der biefigen Agentur, zum Agenten 
für das Landgericht Würzburg rechts des Maines ernannt, und von hoher lgl. 
Regierung bejtätigt wurde, 

Würzburg den 19. Mai 1362. 


Joh. Mich. Röser jun, 
Banfagent, Eichhorngaſſe Mr, 50, 
Bezugnehmend atıf Obiges erlaube id mir meine Dienfte zur Vermittlung 
von Verfiherungsangelegenheiten unter Zufage billiger Prämien und prompter 
Entjhädigung im Unglüdsfalle und ber Berfierung pünltlichſter Beſorgung 
ergebenft anzubieten, 
Rupprechtshauſen den 19. Mai 1862. 


F'ranz Anton Hartmann, 
— Agent. 


In einer Stadt 11. Klaſſe in Bayern, welche in einer ber ſchönſten Gegen: 
den des Untermains liegt, und wojelbft fih der Sitz eines al. Bezirksamtes, 
Landgerichtes, Notariates, Bauamtes u. f. w. befindet, ift ein im beften Betriche 
ftehendes, ſich vorzüglic rentirendes, reales Gaſtwirthſchaftsanweſen, nämlich 2 
zweiſtöclige Wohnhäujer mit großem Zanzfaale, Holzremiſe, 5 Stallungen, Hof: 
raum, ganz neuer Waflerleitung, Branntweinbrennerei und fonftigen Finrichtuns 
gen aus freier Hand zu verpadhten oder zu verkaufen. 

Lufttragenden, welche ſich unter der Adreſſe J. K. an bie Expedition d. BI. 
zu wenden belieben, diene aufflärend, daß fünmtliche Nealitäten eine äuferft 
günftige Lage am Maine haben und ſich zu jedem Geichäftsbetriebe, insbeſondere 
aber zum Betriebe einer Bierbrauerei ſich eignen. 


68 wird ein reinliches Mädchen, 
welches etwas vom Kochen verfteht, fe: 
gleih in Dienft zu nehmen geſucht. N. 
in ber Erp. 


Wohnun 








Schöne große Nangerfen Plans 


zeu find zu haben im 5. Dift. Nr. 150, 
Ein Necefaire mit Stiderei wurde 


vom Dom bis zur Nendauftrafe am 
Samftag verloren. Man bittet um Rück— 





Ein Logis von 4 Zimmern nebft 
allen Erforderniffen, mit Wafferleitung, 
it an eine ruhige Haushaltung auf 1. 
Auguft in der Semmelöftraße zu ver» 
miethen, Ginfiht Vormittags. Näh. 
in ber Exp. 


Ran pm 
„Ein ſchön möblirtes Zimmer 
ift an einen Offizier ober joliden Herrn 
zu vermlethen. Näh. im ber Exp, 


gabe im 3, Diſtr. Nro. 222. 

Es wird ein Drebjunge geſucht 
im 3. Difte. Rro, 221. 

In eine —5 — Brauerei wird ein 
tüchtiget Pferdeknecht geſucht. N. 
in der Exp. d. Bl. 

Fin im Kleidermachen gut geübtes 
Mädchen wünfcht noch in einigen Häus 
fern Befchäftigung im Nähen. N. id, Erp, 


Heute, Montag den 19. Mai, Kormi, 
der amerifanifche Affe. Dielos 
bramatiiches Schaufpiel in 3 Alten und 
5 Bildern, 

Anfang 61/, Uhr. Bei ungünitiger 
Witterung im Gaftbaufe, zum Lamm 
um 17,8 Uhr. 





Aus⸗⸗Verkauf 


von Militärbürſten. 


1 Auſtreichbürſte 2 Er. 
1 Mefjingbürfte 2 fr 
1 Fleiberkbürſte A tr, 
1 Schmutzbürſte 3 fr. 
1 große dto. 4 kr. 
1 Glanzbürſte 4 fr. 


Diele Bürften können aub in 
jeder Hausbaltung fehr vortkeilbaft 
benüßt werben. 


3. &. Krämer 


junior, 
Firma: Rhön=Depot 
in der Blafiusgaſſe. 


EEE OETSTETRTENGE, 
Geftern Abend ging von 
Viebelried bis Würzburg 


ein Stoc verloren. Der 
rebliche Finder wird ge 
beten, Denielben in der 
Erpedition ds. Blts. gegen 
Belohnung abzugeben. 


Ein gut erzegener Junge kann bie 
Schloſſerprofeſſion erlernen, Näh. in 
der Erp. d. DI. 


Ein no wenig gebraudter vieredis 
ger Ofen mit Blcsauffa nebit ar 
einrichtung iſt billig zu verkaufen. 
bei Schloffermeiiter Eton, vis-A-vis 
ber Micaelsfirche. 

Eine fehr gute Geis if zu verfans 
fen, Näb. in der Grp: d. Blattes. 


In einem Pandflädthen, wo gegens 
wärtig an ber Eifenbahn gebaut wird, 
ift ein Backhaus zu verkaufen. Näh. 
in der &rp. d. BI. 


— — — — — — 
Ein großes hübſch möblirtes 
immer ift zu vermiethen im Ins 

golftadter Hof Nre. 592. 

Ein Aufſchreibbuch (Tagebuch) ging 
geitern im Guttenberger Walde zu Vers 
luft. Dem Finder eine Belohnung. 
Näh. in der Exp. 
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Durd; meinen Commiffionär in Paris erhielt das Meuſte und feinfte ederta 
in rein wollenen * ie rin seh 
Doppel-Chäles dern morgen, Dienstag, Abends 8 
u Preifen, die bedeutend unter dem Fabrifationspreis ſtehen; ebenſo Uhr, Hauptprobe in Gemein- 
3 ’ ’ schaft mit dem Süngervereine, 


wurden mir bebeutenbe Nadfendungen ber cleganteften 
Kleiderſtoffe SENGERVEREIN. 


aller Art in 3 Ellen, 7/4, %/, und 4, breit, ſowie Statt heute morgen, Dienftag ben 
20. Mai, Ubends präzis 8 Uhr, Haupts 


Cattune & Jaconets etc. Probe jewohl der in Gemeinſchaft 


Barthieen der moderniten » ei _— —— —— als auch 
r . H Sangervereine allein voraus 
Kleiverftoffe, wie Mohair à 18 und 21 fr., wollene Poil zagenden Gefänge. &s wird um voll- 
de chövre 12 kr., Jaconet 14 fr. zähliges Erſcheinen erſucht. 
und viele andere Artikel, verkaufe, um möglichſt raſch wieder damit zu räumen, Der Ausschuss. 


zu beigefehten feſten Preifen. ——— 
J. And. Langlotz. Liedertranz 
ROT WET Tu er t Probe. 


ne p Heute Abend 1/9 Ub 
Für Herrn das Neuefte in 6 wird um vollzäßliges Erfceinen 
gebeten, 





oßhaar-Hüten ns 
nebft den Kophan Hüten iſt neue GablersKeller. 


Sendung eingetroffen und empfiehlt ſolche billigſt Heute Montag Bockbier. 
| Chr. Friedrich, gutbefeßte türfifche Mufit 
Kürfchnerhof. unter feitung des Herrn Mufik- 


Zu der in den Zeitungen und insbefondere aud im Würzburger Diözefanz meifters Brandl. 

— Nr. 20 angelündigten Verlooſung der dem heil. Water in Rom in feiner 
rängnißvollen Lage von verſchiedenen Gläubigen dargebrachten Pretiofen, 

Kunfterzeugniffe und anderer werthvoller Gegenftände find Looſe a 30 fr, Schöne Mainaussicht. 
wie bei Sg nie Fatholifchen Stadrpfarreiem dahier aud) bei Heute, Montag, 
Hrn. Grrger De — auf ber Neubaugaſſe zu haben, und erhält der Musik-Produktion 
einzelne Abnehmer von 4 Loofen das Bildniß Sr. Heiligkeit Im Stahlſtiche als 5 i 
Prämie. von einer Abtheilung des k. 2. Artill. 
Würzburg, den 19, Mai 1862. Regiments ohne Entree, wozu ergebenft 


inlabet 
Dr. Götz, Domdehant. kinlabe Nikolaus Troll. 


Belanntmachung an den Mesger- und — — Höhn’scher Felsenkeller 
. n “ 
des hr Landgerichts Würzburg r. d. ee . Dienftag deu 20. do., fowie jeden 
Nach Anfhreiben eines F. Landgerichts wurde dem Unterzeichneten bie Auf- darauffolgenden Dienftag, bei günftiger 
Tage gemacht, obigen Verein auf Mittwochen, den 21. Mai im Bereind: mitte 8 le — 
Iokale zu verfammeln xc. :c.:, Harm i ik 
Hienady wurbe aber vom verehrl. k. Landgericdyte eine zweite Weifung an a oniemus 
mid) befannt gegeben, daf obiger Termin zur Abhaltung des Jahrtages bis auf vom Mufifforps des t. 9. Inf. Reats. 
Weiteres verſchoben bleibe. = © e tr aute 
Randersader, ben 17. Mai 1862. Im hohen Dom: j 


Sob. Ad Adam Stars, Star Vereins⸗Vorſteher. er Martin Rumpel von Rottendorf mit 


Barbara Breidfhwerd von Wildenbolz. 
u £ ß £ £ In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

1 Franz Joſeph Reichart, Schriftſetzer, 
ber Dresdener und Hamburger Hefe vollkommen gleich, empfiehlt in ſtets veſter mit Maria Apollonia Protzeller, Zei: 
und frifchefter Waare, die alleinige Niederlage für Würzburg und Umgegend, fenfiederstochter von hier. 














ver Spiritus: und Vrefibeferkabrit von Johann Baptift — 
dahi it ſchel, 
Arnold & Gutmann in Ansbach, eg re 

für ben Preis von 26 fr. per Pfund Zu Dettelbad: 


Peter Metzner, Joſeph Joſberger, Oekonom babier, 


* mit Era Hahn, Häckerstochter von 
Semmelsftraße. Fridenhaufen a/M. 


Frankfurter Fleckenwafler, ... 0 Them an Si 


deſſen vorzügliche Qualität hinlänglich bekannt, empfehle in Flacons A 16 u. 8. Stabs-Offizier und Commandant ber 
Carl Bolzano. Lofte Marienberg, 59 I. 11 M. alt. 


Drud von Bonitad:Baner in Würzburg. ( Siezu Beilage.) 


iſt ein Pferbeftall gu vermiethen, dan 


Beilage zu Nr. 119 des Würzburger Stadt u. Landboten. 





Anltündigungen. 


Todes-Anzeige. 
bat es gefallen, unſern innigfigeliebten Gatten, Bater, Schwiegerfohn und 


Gott, dem Allmächtigen, 
Schwager 


Herrn Martin Böhm, 


k. Oberftlientenant und Plasflabsoffizier auf der Feftung Marienberg 


im 59. Yebensjabre, verfeben mit den heil. Sterbfaframenten, heute Morgens 6%, Uhr an ben folgen einer 


Lungenentzündung in ein befieres Jenſeits abzurufen. 


Die feierliche Beerdigung findet Dienftag, ben 20. Nachmittags 4 Uhr vom ſtädt. Leichenhauſe aus 
und der Trauergottesbienft Mittwoch, den 21. Mai früb 10 Uhr in der Kirche zu St. Burkard ftatt, wozu 
nur auf diefem Wege alle Freunde und Bekannte höflichſt einladet und um ftille Theilnahme bittet 


die tieftrauernde Gattin 


mit ihren 4 neh unmünbigen Kindern, 


Marienberg, den 18. Mai 1862, 





Deffentlicher Dank. 


Alle bei der feierlichen Beerdigung meines nun in Gott ruben- 
ben lichen Baters Gegenwärtigen mögen auf biefem Wege meinen 
herzlichſten Dank für Ihre Theilnabme entgegennehmen; Dank 
alfo ben hochw. Herren für die Begleitung zum Grabe, insbefon- 
dere dem hochw. Herrn Vifar Faulhaber für bie im ber Lei: 
henrebe zu den tiefbetrübten Hinterlaffenen geiprochenen Troftworte. 

Dank ben zahlreich erfchienenen Herren Amtsbrübern bes Ders 
lebten für die wohlgelungene Aufführung bes Grabgefanges unb 
breier Requiem, Dank den 6 Mitgliedern ber Gemeinde: und Kir: 
henvermwaltung, bie bie irdiſche Hülle zu Grabe trugen, ferner 
Dank der ganzen Gemeinde fir die dabei Fundgegebene Liebe und 
Achtung, bie i ihrem Lehrer aud in ganz auffallendem ‘Maße 
bewies bei der Nachricht: „ber Lehrer liege auf bem Wege zwi⸗ 
ſchen Walbbüttelbrunn und Würzburg (bei Rüdbegleifung eines 
hoben Gönners aus der Stabt plöglih vom Schlage gerührt und 
zufammengefunfen) im Walde, indem bie Mehrzabl ber Einwoh— 
ner fih an die etwa 1/, Stunde vom Drte entfernte Stelle be: 
gab, um fih zu überzeugen und zu helfen. 

Dauf enblid, allen Anweſenden, nämlich auch den von aus: 
wärts Beigekommenen; möge ber liebe Gott fie alle fegnen und 
ihnen biefes gute Werk vergelten. 

Walbbüttelbrunn den 19. Mat 1862. 


&eorg Linus Hein, 
Kapları zu Altbeffingen, 


Das ehrende Andenken, welches fowohl bei ber Beerbigung 
als dem Trauergottesdienſte für Frau 
Barbara Festimi, 

Högmer: und Bierwirths:Wittive babier, 
durch liebevolle zahlreiche Theilmabme von Freunden und Befannten 
fi kundgab, verpflichtet und zum ergebenften Dank, welden bier 
mit Sffentlih ausbrüden 
Würzburg, 17. Mai 1862. 


Die tieftranernden Ginterbliebenen. 





Im 4. Diſtr. Rr, 42, Veteröplak, 
ein Schreibpult gu verkaufen. 












zwei A6eimerige Faß (Stüdfaß) und 






















Um billigfte Preife werben verfauft 
zwei Exemplare von Okens Maturs 
geſchichte mit Abbildungen, das eine 
eb,, das andre ungeb., eine Parthie 
cher medizinischen u. phars 
mazeutifchen Inhalis, eine 
wanune und cin hodgelber Mana 
rienhahn im 3. Diftr. Nro. 212, 
im Vorberhaus, über 2 Stiegen, 


EEE EEE. BG 

Beftern wurbe eine goldene Broche 
mit einem blauen Steinchen ohne Nas 
bel verloren. Dem Finder eine Beloh— 
nung. Abzugeben in ber Schüttgafle 
Nro. 38, 


Es ift ein möblirtes Zimmer 
fogleih an einen Herren zu vermiethen 
im 2. Diſtr. Rro. 521, an ber Stoff: 
ftiege. 

















nme 

Eine kinderlofe Wittwe wünſcht einen 
Mat als Haushälterin in ber Stabt 
ober auf dem Lande. Näh. im 3. Dift. 
Nro. 290, 


Fin grünleverns Sundehals⸗ 
band it zu Verluſt gegangen unb 
wird um Rückgabe erjucht. Ko? fagt 
bie Erp. 


Eine ſchwarzſeidene Mantille und 
einige Sommeerfleider find ju ver⸗ 
kaufen. Näh. in der Erp. 











Es wirb em jolibes Frauenzimmer 
zu einem Heinen Kinde fogleich in Dienft 
zu nehmen gefuht. Näb, in der Exp. 





Ein ausgebienter Militairs mann 
fucht einen Platz als Auslaufer oder 
Bedienter. Näh. in der Exp. 

100 fl. werben auf erfte Hypothek 
aufzunehmen gefucht. Näh. in der Exp. 
bs. BI. 
















In eine hieſige Apothele wird ein 
Stößer gejuht. Näh. in der Exp. 
be. BI, 
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Haus-Berfteigerung. 


Das zur Verlaffenfhaft der Frau Apollonia Schäffer, geb. Mayer, gehörige 
Wohnhaus, Diftr. 3 Nro. 237, ar = ee: —* Diem xn 2 
Küchen, 7. Zimmer ꝛc. ‚mb, um wegen feiner frequenten Lage am 
Ginyange der Augufinerftraße gegen den Brunnen zum | 

Betriebe eines ** fih eignend, wird am Montag, den 

d. Irs. Vormittags '/, 8 Ubr im Haufe ſelbſt einer ‚öffentlichen Ver⸗ 
fteigerung unterſtellt und: biezw Kaufsluſtige mit dem Beifügen eingelaben, daß 
bei einem entfprecdhenden Angebote der definitive Hinſchlag fofort erfolgt, daß 
nach Wunſch ein Theil des Kaufſchillings darauf ſtehen ‚bleiben und das Haus 
jeder Zeit eingeſehen werben dan. 

Würzburg, 17. Mai 1862. 
‚Das Testamentariat. 


Alle Staatögewinn-too] ß, 


ſelbſt ſolche zu den geringen Breifer, jedoch mit dem höchſien Garantien 
7533 . 100 | 50,000, 40,000, 30,000, 20, 
u Yono A006, 3000, 2000, 1000 xx 
find, um der teeliften und promptejten Beblenumg, ſowie weiter Fr gewährenber Bor» 
tgeile, welde Aedermann bie Betheiligung ermöglichen, werjidert zu 
fein, flets aufs billigfte düäreot zu beziehen a Bey 

Pläne und Ziehungsfiften gratis, mn reim 

iehungfiften g — 35 


Große Verſteigerung auf Schloß 
Klingenberg, beſonders für Herrn 
Geiſtliche und wohlhabende Land— 
bewohner. 


Am 22, Mai d. J. von b 8 Uhr anfangend und fol 
genden Tages werden auf dem Schloſſe Klingenberg bei Wipfeld folgende Gegen⸗ 
ſtande an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert, 
wozu Strichsliebhaber höflichſt hiemit eingeladen werden. 

Eine ſehr gut erhaltene Mobiliarſchaft, beſtehend: Fin gutes Piano forte 
von M. Pfiſter; 7 greße Spiegel in Gold- und polirten Rahmen, wobei ein 
geihliffener Rococo in Golbrahme; Rococo-Seſſel mit geſchnihter Geſtell⸗Ver⸗ 

oldung; Noceco-Spieltifche; Marinor-Spiegeltiſchchen mit reich vergoldeten Ge⸗ 
tellen, 2 große Rococo-Rußbaum-Doppelſchränke mit antifen Sclöffern, wie 
neu; 1 Iafirter Doppelſchrant mit Prachtſchloß; 1 weiß lafixter Fdjhrant mit 
Auffab; eine 1’ lauge, 1’ breite eiferne Geldkifte zum Anichrauben, mit Sfachen 
verborgenem Schleh; 4 Canapee's mit Springfedern und Roßhaar; 2 große 
neue Springfeder:Matrapen mit ca. 60 Pfund Roßhaare; 2 altertbümlice 
Schreib:Rowleaur mit Schubladen; Nußs und KirfhbaumCommeden; 1 großer 
runder Nukbaum:Tiich; 2 große eichene Auszieh-Tiſche; 1 große eichene Tiſch⸗ 
platte mit Einziehfüpen als WBügelttich; Vügeleifen; Bügelofen; 1 Kirfhbaums 
Nähtifch mebit mehreren Tifchen; ein eingelegtes Teilette-Tiſchchen mit Spiegel; 
eine ſehr fchöne breite Sösum Beet mit fFeber-Matrape; polirte und 
Yafrrte Bettftellen; viele fhöne Betten mit Flaumbeden; abgenäbte Schaafwollen- 
Bettcouverte; Bügeldede; Zimmerbede; Ganapee-Borlagen; pelirte unb andere 
Nactkäftchen; Stedubren; 1 Wanduhr in Golbrahme; 1 gepolfterter Nußbaum⸗ 
Betftuhl; 1 Lehnftubl; Blumenvafen; Perjpektiv; 1 eihener Doppel-Kühenihranf 
mit Glas-Auffatßzz einige Küchenſchräänke; 1 Glas: Aufjak ertra; Gemälbe auf 
Kupfer in Goldrahme; Federbilder unter Glas und Rahme; 1 Glasglocke mit 
Mefiing und Selbſtzug; chemiſches Feuerzeug; 2Chaijen-Yaternen; 1 Tifchlampe; 
2 Flaſchenkeller mit Ginrichtung für Wein:Meifende; eine Reiſe⸗Apotheke, ein 
Kupferner Waſchkeſſel mit Geitell, ein Meiner dte.; Meſſing-Mörſer; große Mefjinge 
Pfanne; eiſerne Kochkeſſel mit Dedeln; 1 eiferner Ofen mit Ofenjtein; 1 pünkt⸗ 
liche große Schnellwaage; 1 Handwaage mit Meſſinggewicht; altes Eiſen; Küchen⸗ 
gerätbe jeder Gattung; Fenſiertritte mit Schublade, 2 4läufige Piſtolen; viele 
Vorhänge; eine Roceco blau porzellaine Terrine mit Teller ;. vieles Torgellain; 
Gtäfer; Bouteillen; Krüge; fteinerne Häfen; ſchöne Vogelbäufer; Leuchter; Yar 
ternen; Mirtbötifche, Bänte; Waſchſeile; Selten; Bücher; eine Dibel; große 
Kaufmannsbücher; Papier; für Schreiner einige Kirfchbäume, Doppelbretter und 
anderes Holzwerk nebſt Meſſing-Pfanue ꝛc., und nod viele ungenannte Gegen⸗ 
ſtande. 








Ein folider Burſche, der ſich mit 
guten Bengeifien ausweifen kann und 
r 


in allen 


beiten bewandert iſt, ſucht 


eine Stelle als Hausknecht, Kutſcher 
eber Kellner, und kann ſogleich eintres 


tstin⸗ 


iſchen 
r Soldaten mantel mit blautuchenem 


a 
Rüden mit B. F. fchtwarz Hegeiche]® 
m Paspoule unb ben Bucftaben B. F. 
im Kreuze eim neues 
ben Gegenftänben uud den z. 3. 


Marktplabe babier 1 graue 


19. April db. Irs. Nachts 
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werben ijt; IL. wurden am Samstag ben 


4/58 und 44 Uhr aus einem 


und bes erttwendeten Ihofe mit bleiernen Knbpfen, 
net, 1 blaue Uniformebofe mit rotbe 


oben inmerbalb des Bundes ſchwarz 


Nachſchlüſſel oder vergl. geöffnet und bas 
Kragen und weißen Metalllnöpfen 
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"Drnd don Bonitas · auer in Märzburg 


tũck eingeſetzt. Ih erſuche um Spähe nach 


noch unbelannten Thätern. 


2. Bürgermeifter: Fey. 


Herzog. 


wurbe im biefigen 


den 30. April 1862, 


Würzburg, 


keiten, bis ben 1. Buguft zu vermiethen, 


mern, Küche und ſonſtigen 


Der kgl. 2. Unterfuchungsriter, 
äcker. 


Nro. 356 iſt eine 
hnung von 2 Zim: 


verübt und 
In 2, Diſtr. 


inem Porte⸗ 


ne 


‚t Vorkängihloh, Marterre ⸗Wo 


Diebſtahl 
i 


Irs. 
ganzen und halben Kreuzerſtücken 


ein 


zeit vom 5—9 Wpril d. 


I. In ber Zwiſchen 
ebdude in ber Bank Nr. 21. wiederholt 


Flelſchbaukg 
monaie, 4 Stuck dort aufgehängter Zunge, 1 Kalboſchlegel 


zwar von 2 fl. 15 kr. an 


“ 


tantnırt 


Würzburger St 
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Jahrgaug. 


Der Stadt · wind Fandbete* erſaeint teglich, außer Sonntags, Machimittagsd Uhr; dad *—— wöchentlich 3:mal Preie 


fans Inſerate die Äripaltige Zeile 3- tr, Zeipaitige 6 fr., ar 
Wr. 120. 
Aufhebung der Viertare. 


Aus dem „Arimtiiden Kurier,* 

Vor etwa 100 Jahren, jhrieb Adam Smith in feinem 
berühmten Werke über die Urfachen des Nationalreichthume 
in England, feien die früber beſtandenen polizeilichen Taren 
der Yebensmittel und Arbeitslöbne nad” und nad fait alle 
verfhwunden, und es erijtiren nun (zur Zeit ale Smith 
fein Werk verfaßte) nur noch die Brodtare, aber auch diefe 
fei, jo wies der Gründer ber national:öfonomifhen Willens 
ſchaft fofert an dem Beifpiele jenes Baterlandes Schottland 
nad), unnötbig, fie newäbrleifte dem Publikum weder bej: 
feres noch billigeres Prob, 

In England ift nun auch dieſe Brobtare längft gefal- 
len, man ijt bort feit vielen Jahren jhen von ber Anſicht 
abgefommen, als vermöge die Polizei mit Nugen den Preis 
irgend eines Tauſchwerthes feſtzuſeben. 

Wir in Bayern find zur Seit auf biefer Stufe ber 
Einfiht und der Entwidelung no nicht angelangt. Wir 
erfreuen uns nicht blos der Brobs und Fleiſch⸗ ſondern 
auch no ber Biertare. 

Wir wollen bier nicht unterſuchen, ob der Umſtand, 
daß allmonatlih nad mühſamen und zeitraubenden Recher— 
hen von Folizeimegen verfünbet wird, der Preis des Brobs 
oder des Fleiſches fei für dieſen Zeitraum der oder jener, 
ber Bevölkerung eine gefündere, beffere oder billigere Nahr: 
ung verſchafft. Wir wollen vielmehr junähft ung nur mit 
der fo vielfach beiprechenen frage der polizeilichen Bierta— 
rifirung bejcäftigen, ” 

Es ift eine bekannte Thatfache, daß faft von Entſteh— 
ung des Bicrtarrechtsregulativs vom 25. April 1811 an 
die Klagen und Beſchwerden gegen basfelbe bald von Seite 
der Brauer, bald ber Wirthe, bald ber Biertrinfer unaus— 
geiept ertönt haben. So lange als wir in Bayern einer 
konftitutiomellen Verfaſſung und erfreuen, ift faft jede Land— 
tagsseffien durch derartige Beſchwerden in Anſpruch genommen. 


Wiederholt wurde deshalb von den Kammern des Fand: 
tags ber heben Staatsregierung die Freigebung des Bieres 
ven polizeiliber Taration empfehlen, wiederholt wurde in 
Perioden ängftliheren Vorgehens die Frage der Revifion 
des Biertarifs angerent. 

Nach unendliher Arbeit gelangte die Staatsregierung 
au ber Ueberzeugung, daß eine Reviſion des Biertarifs un: 
möglich. 

Durd Gefammtbeihluß beider Kammern des Land: 
tags wurde dann im leßtwergangenen Herbſte die Bitte an 
die Krone gebracht, im Yandtagsabjchied mit Gelchestraft 
auszufpreben, es Lönnten die Vorſchriften über Zarirung 
bes Biers jeder Zeit, fei es für einzelne Kreife, jei es für 
das ganze Königreich, durdı Verordnung außer Wirkfamfeit 
gelegt werben. Diejer Bitte wurde im F 26 des Landtags: 
abſchieds vom 18. Novbr. 1861 willfabren, 

Seitdem find Monate verjtrichen, ohne daß, wie es 





e werben nad bem Kaume bere 
Dienstag, den 20. Mai 1862. 


net. 
Bernard, 


ſcheint, die Staatsregierung ſich zur Aufhebung ber Bier: 
tare eutſchließen kann. Wir baltem es baber für näßlich, 
bie Frage: iſt die polizeilihe Zarifirung des Biers gerecht 
und zweckmaßig oder nicht, nochmals öffentlich einer unbe- 
fangenen Erörterung zu unterzieben, (Fortiep. jolgt,) _ 
Neurftes. 

Newyork, 7. Mai. Das Bülletin über den 
Sieg unferer Truppen bei Williamsburg lautet einfadj: 
Hehi Kampf auf unferem rechten umb linfen Flügel. 
Der Feind überall gerhägenerken. Große Berlufle auf 
beiden Seiten.“ — Killiamsburg liegt nabe bei Vorktowr 
in Birginien. 


in, 16. Mai. Was die Aufnahme des Ge— 
nerals v. Williſen betrifft, jo enthält die Verl. Allg. tg. 
folgende vorläufige Anbentung: „Unfer Abgefanbter ik in 
Raftel in einer Weife behandelt worden, beren in weitereie 
Kreifen nod gar nicht bekannte Ginzelnheiten den bisher 
gemeldeten Sachverhalt noch weit überbieten und wohl erſt 
in ben nächſten Tagen ganz vollftändig in die Di 
fommen bürften.* — Der Lurfürft, jehreibt mam der Elberf. 
Ztg., nahm den Brief aus Hrn. v. Millijen'® Händen zwar 
entgegen, warf denjelben jedoch, ohne ſich zu befinnen unb 
mit den Worten: „Ich nehme keine Briefe mehr an!* zw 
Boden. 

Berlin, 18. Mai. Preußen verlangt Ges 
angtbuung wegen beleidigender Uufuabme 
—* Generals * Ken @in —— 

acſtern na a egangen n 
der ee des Furfürjtlichen iniftes 
riwins binnen 48 Stunden gefordert wird. 

i — 18. Mai. Der König wird Dienstag 
abreiſen. 

Nom, 19. Mai. Goyon iſt abgereiſt 

Bon der polnischen Gränze, 19. Mai. Falls 
die Verhaftungen in den Kirchen nicht aufhören, will ber 
rt von Warſchau alle Kirchen fliegen lafien. 

ien, 29. Mai. Geſtern ift bier Seitens ber 
kurheſſiſchen Regierung an das Minifterium bed Aeußern 
die Grflärung eingelangt, daß Kurheilen fi dem Bundes— 
beſchluſſe füge. 


ö—— — —⸗ —ñ — — — — — — — — — — — 
TZagesnenuigfeitem.. 
Bezüglich der von der bayr. Hypotheken⸗ und Wechjels 

bank bejchloffenen Ginführung des ya gr ie vers 
lautet vorerft Folgendes: Die Bant wird auf Grund und 
Boden bis zur Hälfte der Schätung Aprozent. Pfandbriefe 
hypothekariſch ausgeben. Für Provifion wird 1/, Prozent 
beansprucht und die anmwitätenmweile Tilgung ber Schuld 
ſoll durch ein weiteres 9/5 Proz., oder nach Wunſch des 
Gläubigers auch mit 1 oder 11/, Proz. per Jahr erfolgen. 
Die Pfandbriefe können, wenn fie der Beſitzer nicht vers 
äußern will, bei der Banf jelbjt viöfentirt werben, und zwar 
zum vollen Nennmerthe. 


Wie man hört, wirb bie Zahl ber durch die Durchs 
führung ber Gerihtsorganifation im Juſtizfache erfolgenden 
NeusAnftellungen (von Bezirks: und Landgerichts-Affefforen, 
fowie Bezirksgerichtöfekretären) fih gegen dreißig belaufen. 
Von den Gerichtsjchreiberftellen jollen ungefähr 60 durch 
Rechtspraktilanten befegt werden. Wie man ferner hört, 
fol von den durch bie Notars-Ernennungen erledigten Abs 
volaturen ein beträchtlicher Theil nicht mehr befept werben. 

Erledigt: bie. kathol Pfarrei Aichfeld, Log. Karlſtadt, 
tal. Patronates; NReinertrag 636 fl. 32 kr. 

Die Gemeinde Orb, welde ſchon vor einigen Jahren 
von dem landwirtbichaftlihen Verein wegen ihrer Waldkul— 
tur einen Zuſchuß von 150 fl. erhielt, wurde von bemfelben 
abermals mit einem Diplom und 100 fl. belohnt. 

Für diefe Woche find ferner folgende öffentlide Sitz— 
ungen bei bem fol, Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: 
Am 22, Mai früh 3 Uhr gegen Adam Henn von Randers: 
ader, wegen Diebitahls, früh 10 Uhr gegen Babetta Bott 
von Brüdenau, wegen Berrugs und Diebftahls; am 24. 
Mai Nachmittags 3 Uhr gegen Magdalena Naumann von 

Huckelheim, wegen Betruge, Nachmittags 41,, Uhr gegen 
Phil. Hüſam von Laudenbach, wegen Körperverlegung. 
Durch die in öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 12, 14. 15. und 17. Mai verfündeten Er: 
kenntniße wurben verurtheilt: Martin Schön von hier, wer 
gen Diebftahls in eine Mmonatliche Gefängnißitrafe, Franz 
Schleier von Heidingsjeld, wegen Diebjtahls, zu Zjähriger 
Gefängnißſtrafe, Maria Schmitt von Aichach, wegen Dieb: 
ſtahls und Unterſchlagung zur doppelt-geſchärften Gefängnik: 
jtrafe vom 1 Monat, Joſeph Binder von Moelsberg, wegen 
unerlaubter Selbjthilfe zu Jtägiger Gefängnifftrafe, Sabina 
Götz von Thüngeröheim, wegen Widerſetzung und Diebſtahls 
in eine breitägige Gefängnipftrafe, Georg Völler von Leng- 
furt wurde von der Anſchuldigung des Verbrechens bes 
Diebjtapls freigeſprochen. 

Herr Geheime-Rath v. Scangeni ift nad Darmitabt 
berufen worden, um in der Krankheit Ihrer kgl. Hob, der 
Großberzogin Mathilde zu Natbe gezogen zu werben. Die 
Krankheit ijt fehr bedenflih und lautet das Bulletin v. 18.: 
„Es iſt eine Beflerung im Befinden Ihrer gl. Hoheit bis 
iS nidt eingetreten, doch wurde die Nacht zum Theil 
hlafend verbracht.” Mach einem neueren Bulletin ift et 
was Beflerung eingetreten.) 

. Mainzer. Blätter brachten vor wenigen Tagen bie 
Nachricht, dag Hrn. Ernit, Direftor bes biefigen Theaters, 
die Direktion des Stadttheaters in Mainz übertragen wor: 
den ſei; wir vernehmen darüber folgendes Nähere: Herr 
Ernft befand ſich nicht unter den Bewerbern um die Dis 
reftion de8 Mainzer Theaters; bei feiner zufälligen Ans 
weſenheit daſelbſt aber erhielt er von der Iheaterfommifjion 
die Aufforderung, body in Unterbandlung zu treten, ba er 
ſich durdy feine frühere fünfjährige Leitung jener Bühne bie 
allgemeine Achtung und eine glänzende Erinnerung feiner 
Geſchäftsführung bewahrt hatte. Hr. Ernſt jtellte nun 
Bedingungen, an deren Annahme er wohl ſelbſt faum glau— 
ben konnte, allein — jic wurden alle bewilligt. Hr. Ernſt 
erhält einen baaren Zuſchuß von 6000 fl., freies Haus, 
Wohnung und Inventarium, Ermäßigung des Gas: 
preifes, das Recht, während ber beiden Meſſen voh allen 
Produktionen von Kunftreitergejellihaften n. ſ. w. eine Ab: 
gabe von 10%, Brutto zu jerdern, Erhöhung des Abonne: 
ments u. a. m, mit einem Worte glänzende Bedingungen. 
Die Kunde von feiner Uebernahme der Direltion rief in 
Mainz die freudigke Senfation hervor. Hr. Ernit wird 
jebody die Direktion des biefigen Stadttheaters beibehalten ; 
es iſt dies zwar eine fehr ſchwierige Aufgabe, allein Hr. 
Ernſt dürfte der Mann fein, fie durchzuführen. Uebrigens 
kann aus ber Vereinigung ber Bühnen von Mainz und 
Würzburg unter fo tüchtiger Leitung für beide Anjtalten 
nur Vortheil entjtehen. Obgleich für jede Bühne ein für 
fih allein beftchendes ganzes Perſonal engagiert werden 
muß, jo können ſich doch die Beiden leiht — namentlich 
bei den jo häufig vorfommenden Repertoirftörungen durch 


“ hatte keine Nahrungsjorgen. 
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Krankheiten ac. ergänzen, zumal bie erjten Mitglieder bie 
kontraktlichen BVerpflihtungen erhalten, auf,PBerlangen an 
beiden Theatern zu jpielen. Keine Stadt wird ſich über 
ſchlechteres Repertoir beklagen lönnen, benn die Mepertoire, 
aufzuführende Novitäten, Gaftfpiele bedeutender Kunftnota- 
bilitäten werden an beiden Theatern gleich fein. Somit 
wünfdhen wir Hrn. Ernſt zu diefem großen, fÜwierigen 
Unternehmen den beiten Erfolg. 

Orb, 18. Mai, Am 7. de. fand man bie Tebige 
ſchon bejahrte Klara Schmalbah auf dem Taubenſchlage in 
ihrer Wohnung erbängt; Geiftesjtörung, welde man in 
legter Zeit ihr an wahrgenommen, mag fie zu biefem Schritte 
geführt haben, Diefe Perfon befaß einiges Vermögen und 
(Aid. Ztg.) 
Ansbach, 18. Mai. Portefeuille-Fabrifant K. Quehl, 
welcher, wie berichtet, bei der Schwurgerichtsſitzung nicht 
erjhienen war, wurde in contumaciım wegen Preßvergehens 
(Berbreitung obfeöner Bilder) zn 50 fl. Geldjtrafe verur⸗ 
theilt. 

Der Handels: und Fabrifrath von Regensburg bat 
über ben beutjchefrauzöfiihen Handelsvertrag beſchloſſen, fich 
gegen benjelben auszuſprechen. 


Der Gewerberath in SKaufbeuern bat fich entjchieben 
gegen ben Handelsvertrag mit Frankreich ausgeſprochen. 


Der Handelsrath- von Ludwigshafen hat fi ein- 
ſtimmig für ben franzöjiichebeutihen Hanbelsvertrag aus: 
gefprodyen. 

Münden, 18. Mai. Die Derathungen der Gifen- 
babnsflonferenz find bereits geftern beendet worden, nachdem 
das Biel derfelben, Bildung eines ſüddeutſchen Eiſenbahn— 
Verbandes, in gewünichter Weiſe erzielt worden. 

Sranffurt, 19. Mai, In einer beute ftattgcehabten 
außerordentlichen Bundestagsfigung bat Kurheſſen zur offi— 
ciellen Anzeige gebracht, daß es die Wahlverordnung vom 
26. April zurüdzibe, indem es den bezüglihen Bundestags: 
beſchluß vom 13. d, als Inbibiterium auffaſſe. 


Berlin, 19. Mai, Der Landtag wurde heute durch 
ben Vorfigenden des Minifteriums eröffnet. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 18. Mai. Die Nachrichten 
über das vereinzelte Vorgehen Frankreichs in Merilo erregen 
bier feine übergroße Begeifterung für dieſes Unternehmen. 
Die „Debats“ jagen: „So wären wir alfo in einen regel: 
rechten Krieg mit der Nepublit Mexiko verwidelt. Wollte 
Gott, daß ihm die Beſetzung ber Hauptitadt ein Ende 
machte, umb daß diefes Ereigniß, das man, ba es einzig 
von der Tapferkeit unfrer Truppen abhängt, als nahe bes 
vorſtehend anſehen Fann, Alles entſcheide. 


Italien. Man lieſt in der „Italia“ vom 17. Mai: 
„Unter den ſeit einigen Tagen zu unſerer Kenntniß gekom— 
menen Gerüchten beben wir Folgendes bervor: Die beab— 
fichtigte Expedition follte auf drei verfchiebenen Punkten 
aus dem Königreiche losbrechen, über das Stilffer Noch, 
über Ferrara und übers Meer. Ueber bas Stilffer Joch 
wollte man fich in Verbindung mit dem zum beutichen Bunde 
gehörigen italienifhen Hochtyrol ſetzen. Man behauptet 
jelbft, daß zu diefem Zwecke Ginverftändniffe in dem Sande 
unterhalten worden jeien. Ueber Ferrara und bas adria= 
tifhe Meer wäre man geradezu in Venetien eingedrungen, 





Börfenbericht. Frankfurt, 19. Mai. Die 
Gourje der meifteh Effekten zeigten wenig Veränderung ges 
gen gejtern. Die Tendenz im Allgemeinen war jedody eine 
jehr günftige. — Nachm. 2 Uhr. Banfactien 752. Vene: 
tianer 761... National 6213/45. 1860er Looſe T5t/g. Credit⸗ 
actien 195°/, ©. 





Mainwärme: 156. 
_ Pegelftand des Maines: 1’ 11” über 0. _ 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Lofal: Veränderung. 


Der Unterfertigte zeiyt hiemit ergebenft an, daß er 
fein bisheriges Gcichäftslofal in ver Semmelsſtraße Nr. 54 
verlaffen und vafjelbe in feinem eigenen Haufe Nr. 76 
allda eröffnet hat. 

Würzburg, den 18. Mai 1862. 


Joh. Nicolaus Metzner, 
Glockengießer und Mechaniker, 
1. Diſtr. —* 76, Semmelsſtraße. 

Gleichzeitig erlaubt ſich derſelbe den wohllöblichen 
Magiſtraten und Verwaltungen der Stadt- und Landge— 
meinden feine neuconftnirten Zöfch-Mafchinen, 
jowie ven HH. Weinhändlern und Büttnermeiftern feine 
ſehr praftiih und vortheilhaft eingerichteten Wein: Mb: 
lof-Majchinen beftens zu empfehlen. Ferner werben 
auh Hans- und Garten: Sprißen, fowie auch jede 
Art Pumpen zu jeder Örunnentiefe, insbefondere für 
Fabrifen und Bierbrauereien, auf Das folivefte gefertigt 


DUB — 


HB ya Ah “HK, ArZE 
’gog up] "uk Pd oo 


ur HT BVG TEN 


a — V — reg 


und ausgeführt. 


Bei fammtlichen Arbeiten entſprechende Garantie und 


billigfte Preiſe 


Paper-Collars. Engl. Halskragen 


jehr elegant zum Stehen und Umlegen, im verſchiedenen Halsweiten 4 It/s— 
3 Nible, pr. Groß von 12 Died. — Briefe und Gelder france. 


Häckel & E,mp. iu Leipzig. 


FE TE — — — 
Anzeige und Empfehlung. 
Einem ſehr vereſrlichen Publitum made ich die ergebenſte Anzeige, daß 

ich Morgen als den 21. ds. Mis. meine Bäckerei eröffuie und empfehle ſämmt— 


lihes Badwerk einer geneigten Abnahme. 


Im Orte Poſſenheim, an der Nürn: 
berg Würzburger Straße und in nädır 
fter Nähe der zuerbauenden Eiſenbahn 
liegend, ijt ein Wirtbichaftsanmelen mit 
Brauerei, Zicgelbrennerei und Deko: 
nomie zu verfaufen. Das Brauweſen 
ijt im guten Juftande, ſowie bie ein⸗ 
zelnen Geſchäfte, da Abjag bejtindig 
vorhanden, bisher jehr gut betrieben 
wurden. Auf Verlangen fann Inven— 
tar in Kauf gegeben werben. 

Kaufsliebhaber wollen jidy wenden an 

ob. Eckart, 
Gemeinde⸗Vorſteher. 

Ein ſchönes Parterre:Lokal iſt 
an eine Geſellſchaft zu vermiethen, auch 
paſſend als Kneiplokale für Herrn Stu: 
denten. Näh. in der Exp. d. Bl. » 


Gin junger Hund, männl. Ge: 
ſchlechts, gelber Farbe, weiß; gezeichnet 
auf der Bruſt mit langem Gehänge und 
Schweife hat ſich verlaufen. Man bittet 
um deſſen Küdgabe im 3. D. N. 224, 


Sejtern wurde ein weißes Zafchens 
tuch gefunden. Näb. in ver Exp. 


Ad. Günter. 


Schuitergaffe, 





Diöblirte Wohnungen in der Nähe 
bes Krabmenpiages werben von ber 
Kunſtreiter⸗Geſellſchaft des Herrn Hinne 
ſogleich zu miethen geſucht. Näh. in 
der Exp. d. Bl. 


Es iſt ein grünſeidener Megens 
ſchirm in der Nähe des Marktes 
ſtehen geblieben, Abzugeben im 1, 
Diftr, Niro. 305 gegen Belohnung. _ 


Eine Wittwe fucht eine Stelle bei 
einem Herrn Geiftlihen ‚oder einer 
Dame. Diejelbe verzichtet auf Salair 
und könnte auch Bert und nöthiges 
Mobiliar jelbit ſtellen. Antwort unter 
Chiffre A. Z. bei der Erp. 


Eine fremde Herrſchaft juht 3 möb— 
lirte immer nebit jonitigen Erfor— 
derniſſen fogleih oder bis 1. Auguſt 
zu miethen. Offerten unter Ziffer, J. Z. 
beforgt die Erp. db. Bi. x 

Mädchen, die im feinen Weiß: 
näben geübt find, finden ſogleich gegen 
gute Bezahlung Beichäftigung. Näh. 
in ber Erp. d. Bl. 


Zu vermiethen: 


wei Läven, eine Wohnung, 
ein Gewölbe in der Eichhorn 
gafle. Näheres bei 

F. J. Schmitt. 

Ein großes Parterre⸗Lokal mit 
Hof, zu einer Werkſtatt geeignet, wird 
auf den 1. Auguſt zu miethen geſucht. 
Näb. in ber Erp. 

Im 4. Diſtr. Nro. -405 ift eine 
Stutzgeis zu verkaufen, 

Annuonce. 

10 bis 15 tüchtige Steinhauer: 
Gejellen finden beim Kirchenbaue zu 
re aM. gegen guten Lohn dauernde 

ejhäftigung. Näh. zu erfragen bei 
Sch. — — Maurer: und 
Steinhauermeifter zu Lohr a’. 

Am Marktplatze iſt eine Schöne Toh: 
nung von 4 Zimmern mit Küche, Mes 
zanenzimmern, Boden: Keller: Abtheils 
ung, bis 1. Auguft d. J. zu vermies 
tben. Näb, in der Erp. 


Ein Mädchen; vom Lande, 16 
Jahre alt, von ordentlichen Aeltern, 
fucht als Stuben: oder Kindsmädchen 
einen Platz. Gute Behandlung wird 
bem Lohne vorgezogen. Näh. in Nro. 
141, Semmelsitrake. 

Ein Mädchen fuht ein Fleines 
Logis obne Möbel, Näb, im 4. Dift. 
Nro. 68. 

68 find 2 möblirte Zimmer in der 
Nähe der Univerfität foßleic zu vers 
mietben, Näh. in ber Erp. 

Zwei weingrüne Faſß, jedes 4 Aus 
ber haltend, ſind zu verkaufen. Näh. 
in ber Erp. d. Bi. 

Gine Triihgesidelle Stußgeis ift 
zu verfaufen in ber Semmelsſtraße 
Nro. 141. 


Orfonomies u, Müblegefuh. 

Eine Yand: Dlahlmüble, verbunden 
mit 20-30 Meorg. Land, wirb ohne 
Zwiſchenhändler alsbald zu kaufen ge— 
fucht. Franco⸗Offerten erbittet Theod. 
Hagen in Höchſt bei Frankfurt. 

Zwei wohlerbaltene Flügel_ find 
zn verlaufen, Näheres in ber Exped. 

Ein reundliches Logis von 
4 Zimmern und fonftigem 
Zugehör ift ftündlich zu ver=. 
miethen. Zu erfragen in d. 
Erp. d. Bl. 

Ein guter Meitfattel it für 12 fl, 
eine Zither für 12 AH. und eine Wie 
ner Flöte für 15 fl. zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. ds. DI, 

“ Ein Zimmer iit fogleih an zwei 
ſolide Arbeiter zu vermicthen. Näh. im 
2. Diftr, Nro. 272. 

Zwei Mlaviere für Anfänger find 

zu verfaufen. Näh. in ber Erp. 
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Geichäfts- Eröffnung. 


Enbdesunterzeichneter eröffnet am Mittwoch den 21. ds. Mts im 
Haufe des Herrn Knopfmager Sauer, Ölodengaffe Nro. 245, fein auf das 


Reichhaltigſte affortirte_ 
eder:-2ager, 

und empfiehlt basjelbe der geehrten Beachtung der Herren Schuhmacher, Sattler, 

fowie fonftigen Käufer, mit bem Bemerten, daß es jein ftetes Beitreben fein 

wird durch gute und preiswürdige Waare, ſowie durch reelle Bedienung das 

Zutrauen feiner gechrten Kunden bauernb zu erwerben. 


Benedict Häfner. 
Seinftes Majchinenöl und fchnell trocknenden 
Leinölfiruiß empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


Maifeſt auf dem Stolberg. ' 


Bei günftigem Wetter wird auf dem Rücken des Steigerwalbet, auf! 

dem Stolberge bei Oberſchwarzach, dort, wo die riefenhafte Zwingburg, 
Ein Neft längft entſchwundener Zeiten, ihre verwitterten Zinnen ftumm zu 
* 









den Wolfen zeit, we im ſaftigen Buchenhaine der Sage nach die Eiche 
zur Buche wie der Menſch zum Menſchen fich gefellt, f 

Sonstag den 23. Mai 1862, 
bei ungünftigem Wetter aber erft J 


Sonntag den 1. Juni 1862 


ein barmlofes Frühlingsfeit abgehalten, weldyes neben ben materiellen Fünfe 3 
SinnensGenüffen für Gaumen, Schlund und Magen, Augen und Obren, ! 
guch alle rein geiſtigen Senüffe für Freunde idyllijcher Bergnügungen ale? 
Panacen genen den Griesgram bietet, und ergeht hiezu an alle Iuftigen und ® 
ea Erdenbewohner in ber Näbe und ferne, vom Nord: bis zum} 
Süd Pol, von Land und Meer, am Aequator und unter ben Wendefreifen | 
E die⸗ freundlichſte Einladung von der Welt. 
J Gerolzhofen u, Oberſchwarzach am Tage J. v. Nepomuceni 1862. 


FIT — 


a! 


) Leimsud. 
Heute Abends 6 Uhr anfangend 


———— 
Concert-Soiré 
des 15-jaährigen Violin-Solo-Spielers Cari 
\ Mafcha aus Prag mit Streich» Quartett | 
+ Begleitung. Wozu höflichite Einladung ergeht. 


l 
— an,» X » * >,@ — 

| re er er *8 
er. — —⸗ — — nn DE — 
Haus-Verſteigerung. 
Das zur Verlaſſenſchaft der Frau Hpellenia © chäffer, geb. Mayer, gehörige 

Diſtr. 3 Nro. 2937, ein Verkaufslokale mit heisbarem Simmern, 2 
Küchen, 7 Zimmer ꝛc. enthaltend, und ſich wegen feier freguenten Yage am 
Gingange der Augujtinerjtraße gegen den Vierröbrenbrunnen zum ſchwunghaften 
Betriebe eines Gejchäftes ſich eignend, wird am Montag, den 26. Mai 
d Is. Nachmittags %,, 2 Ubr im Haufe jelbft einer öffentlichen Per: 
fteigerumg unterjtellt und biezu Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen, daß 
bei einem entſprechenden Angebote der definitive Hinſchlag ſofort erfolgt, daß 
nach Wunſch ein Theil des Kaufſchillings darauf ſtehen bleiben und das Haus 
jeder Zeit eingefeben werben fann. 
Würzburg, 17. Mat 1562, 
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Wohnhaus 


Das Testamentariat. 


DYobann Maps iR vom künftigen 
Samftage an nicht mehr ald Haus— 
knecht in meinen Dienften und bitte ich, 
demjelben inzwildien ohne Baarzahlung 
für meine Rechnung nichts zu verab- 


folgen. 
Bonitas-Bauer. 


olzfohlen-Berfauf. 
> Schiogtoblen — ha⸗ 

ei Schiffer 
Srõnner. 


ben am Waſſer 


Ein tüdıtiger 
Sufbefchlagfchwiedgefelle 
findet gegen ‚guten Cohn bauernde Bes 

Ihäftigung beim 

Schmiebmeifter Johann Pickel 

zu Sommerad. 

Bei Tapezierer Franz Sartliu 
binter der Marien Kapelle Nr. 33 
und 333 können zwei Gehülfen 
Beihäftigung finden. Auch wird ein 

unge von ordentlichen Eltern ane 
genommen, 


in junger Dann, der 
etwas von Gärtnerei verfteht, 
wird in Dienft zu nehmen 
geſucht. Naͤh. in ver Exp. 


300 fl. Dormundsgelder find ger 
gen doppelte DVerfiherung audzuleihen 
bei Georg Dlügamer 

in Hetiftadt. 


5 Zwei Pianino 


A find zu verkaufen ober zu vermie— 
then. MNäberes im Bureau von 
F.J. Manz. 

- RB LS AR Re Ra 

UmRüdgabe einer verlorenen Lor 
nette wird gebeten. Näb. im 4. D 
Kr. 141, 3, 

Fine ordentliche Perſon, welche gute 
Zeugnifie befigt, fucht einen Platz ale 
Ködyin oder Kindsmädchen. Näh.i.d.Erp. 

Im 1. Difte. Nee. 186 find gute 
Kartoffeln, die Mehe zu 24 fr, 
zu verkaufen. 

Eine fricgezidelte Gais if zu vers 
faufen, Näh. in ber Erp. 
Auf der Neubaugaffe Nre. 60 iſt 
ein Wett zu verkaufen. 

etraute. 
In ber Neumünſterkirche: 

Kafpar Neuland, Bädermeifter, mit J. 
Fröhlich, Scirmfabrifantentochter dahier. 
In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 

Andreas Klühſpies, Oekonom, und 
Gertraud Redelberger, beide von Bir— 
fenfeld, 

In der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Andreas Michel aus Wollshauſen, 
mit Katharina Breunig. 
Gcftorbem 

Katharina Geth, Stabtrathötochter, 
81 J. alt.— Joſ. Wagner, Fhebalten: 
hauspfründner, 63 J. alt. 
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Druck von Borutadsliaer in Würzburg. 
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Der „Stadt und Landbote” erſcheint täglie, aufer Senmags, Nahmittngs dir; das „Ertrasgelleifen" wöchentlich g mal. Preis 


befannt, 
Ar. 121. 
** der Biertaxe. 
Aus dem „Fräntiihen Kurier.“ 
(Fortfegung.) 


Die polizeiliche Taration von Lebensmitteln hatte ibreu 
Grund ftets in ber Furt, die Verzehrer würden, wenn bie 
Polizei nicht ben Preis der Lebensmittel feſtſetze. betrüglich 
benadıtheiligt werben. Mag man biefe Furcht für begrün: 
bet halten oder nicht, fo ift doch gewiß, da, will die Polis 
jeitare auf Lebensmittel aufrecht erhalten werben, biefe Tare 
ben wirklihen Preis ber Lebensmittel und. jo weit jolde 
als Fabrilate von Gewerbtreibenden zur Verzehrung gelans 
gen, dem Koftenaufwand der Fabrilanten entſprechen muß. 

Seingt man ben Gewerbtreibenden, fein Fabrikat zu 
einem Preife abzugeben, der feinem Koftenaufwand und jeis 
ner Lebensnothburft micht entipriht, jo nimmt man ihm 
einfach fein Figentbum, man beraubt ihn zum angeblichen 
Vortheile der Verzebrer feines Bermögens. Dieß trifft nun 
bei ben Brauern in vollem Maße zu. Die Grundlagen, 
auf welchen basDBierregulativ von 181 beruht, find längſt 
veraltet. Alle Lebensbedürfniſſe ſind ſeitdem ungebeuer ger 
fliegen, ber Geldpreis ift geſunken. 

Die Materialien und NArbeitslöbne, ber Bedarf au 
Holz, an Pech u. dgl. koften den Brauer durchſchnittlich das 
Doppelte, ja Dreifache beffen, was diefe Auslagen vom Jahre 
1811 ausmachten. Der Brauer befommt aber für biefe 
Auslagen nur den Erfag, der vom Jahr 1811 als ent: 
fprechend angenommen wurde, er arbeitet daher in der Ge— 
genwart mit reinem Verluft, nicht zu gedenken, daß bie ihm 
zugebilligte Mannsnabrung mit den jetzigen Lebensbebürp 
niffen im ſchreiendem Widerſpruche fteht. 

Wäre dies nicht, jo würden nicht feit vielen Jahren 
immer wieberfehrenb die Pitten, Klagen und Beſchwerden 
ber Brauer an das Minifterium wie ver ben Landtag ges 
bracht werben, 

Wir wiſſen wohl, daß einfeitige Stanbesintereffen ſich 
häufig ungerechtfertigt geltend machen. Wenn aber eine 
ganze große Klaſſe der Bevölkerung 50 Jahre hindurch troß 
aller Abweifungen, trog aller vergeblichen Verſuche immer 
und immer ihre Beſchwerden vorbringt, jo ſpricht ſchon dies 
dafür, da diefe Beſchwerden einer fachlichen Unterlage nicht 
entbehren. Denjenigen, ber an ber Richtigkeit unſerer Auf: 
ftellung zweifelt, den weijen wir auf bie unbeftreitbare, wenn 
auch beflagenswerthe Thatfache hin, da ſeit einer geraumen 
Reihe von Jahren mehr und mehr Brauer zu Grunde ge 
gangen find, daß z. B. in der Haupt und — 
Müncen weitaus nicht bie Hälfte ber im „Jahre 1811 bes 
ftandenen Brauereien mehr fortbetrieben wird, obwohl Mün— 
hen ſeitdem an Seelenzahl ſich mehr denn verboppelt hat 
und der Fremden Zuflug allein eine koloſſale Bierlonſum— 
tion bedingt. 

Aehnlich wie in Münden verhält es ſich allenthalben 
in Bayern; allentbalben find viele Brauereien eingegangen 


mferate die Isipaltine Zeile 3 kr. 2efpaltine 6 fr., größere werben nad bem Kaume berechnet. 


Mithvod, den 21. Mai 1862. 


Conſtantin. 


und wir Dunten blühende Städte nennen, in denen Vraue— 
reirealrechte, deren Betrieb zur Zeit rubt, nicht gegen Leber 
nabme ber darauf haftenden Steuern, ohne daß fonjt ein 
Kaufpreis verlangt würde, an ben Mann gebracht werden 
können. So lange die Tare fortbeiteht, wird dieſes Ver⸗ 
hãltniß fortdauern, mehr und mehr werden bie kleineren 
Brauereien über dem Mifverhältnig zwiihen der Tare und 
den Auslagen des Brauers zu Grunde geben. , 
Iſt nun gewiß, daß das gegenwärtige Tar-Regulativ 
bie Braner ruinirt, ift nicht minder gewiß, daß bie Staats 
regierung die Unmöglichkeit einer Mevifion des Tarifes wies 
derholt anerkannt hat, was erübrigt denn fonft, als Auf 
bebung ber Biertare? Br — 
66 iſt eine Anforderung der Gerechtigkeit, daß bie Bier⸗ 
tare aufgehoben und die Beitimmung des Biertarifes Iedige 
lich den Matürlihen wirthſchaftlichen Gefepen, dem Berbält- 
nik ber Erzeugungstoften und der Kauffübigteit , den Be— 
siehungen zwiſchen Nadyfrage und Angebot, dem Wettbewerb 
der einzelnen Fabrifanten überlafien wird. _ (Schluß f.) _ 





Weltinduftrieausftellung in London. 

Bd London, 18. Mai. (Privat.:Correfp.) Das 
Auspaden und das Auftellen der Gegenſtände it ſo gut 
wie beendigt und jetzt erft ift, man im Stande ben Umfang 
und die Größe der Ausftellung zu beurtheilen, Alle Stim: 
men find darüber einig, daß die gegenwärtige Erhibition 
die vom Jahre 1851 bei Weitem übertrifft, micht nur bin= 
fichtlich der Zahl und dem Werth der Ausftellungsgegen: 
ftände fondern auch, weil die gegenwärtige Ausjtellung auch 
ein Bild des geiftigen Fortſchrittes aller Länder giebt. 
Die concurrirenden Nationen find nicht gleihmäßig ver 
treten, oben an ftehen Frankreich, England und Italien, 
DOefterreic hat große Anftrengungen gemacht, ber Zollverein 
nimmt unter feinen Brüdern eine fehr beſcheidene Stellung 


. eim, bie einzig und allein nur durch die Ausjteller Bayerns 


und Württembergs eine erträglihe wird. Die Art unb 
Weife der Aufftellung der Produkte und Fabrikate Bayerns 
dur ben k. Commiflär Dr. Beeg findet allgemeine Auer 
kennung felbft von Geiten der jonjt jo ſchwer zu befriebigenden 
Ausfteller. Die Arbeiten der Jury ſchreiten rüftig fert unb 
werben bis zum 10. Juni beemdigt fein. Einige Klafien 
werben fogar bis Ende diefes Monats mit ihren Arbeiten 
fertig. Den Ausjtellern wird das Refultat der Ausſprůche 
des Preisgerichtes am 15. Juni mitgetheilt. Für bie Be— 
urtheilung der ſüddeutſchen Weine, die einer aus Engländern, 
Italienern und Franzoſen zufammengefegten Commiſſion obs 
lag, ift auf Antrag der Aal. Bayer. Commiſſion Hofkeller⸗ 
meifter Oppmann aus Würzburg berathendes (nit al$ 
votirendes) Mitglied von dem f. großbritanifchen Jiry⸗ 
Office einberufen werden. Die Weinausfteller aus Süd— 
beutfchland feben der Ankunft des allgemein als Autorität 
anerfannten Oppmann entgegen, in befien Hände bas Loos 
vieler Firmen vom Rhein, Nedar u. Main gelegt werden fell. 


Neueſtes. 

Hannover, 19. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenfammer interpellirte v. Beunigſen das Minis 
fterium wegen der hannöveriichen Abſtimmung am Bundes: 
tage in der kurheſſiſcheu Sache. Der Minijter v. Borrics 
verweigert jede Ausfunft und behauptet, die Inftruction an 
die Bundesgefandten fei eine Prärogative der Krone. 


Bon der ‚Polnifehen Grä .,.., 19. Mai. In 
Folge der Vorjtellungen des Erzbiſchofẽ veröffentlichte heute 
Lüders, die Polizei werde zwei Tage von den Kirden fern 
bleiben. Wenn trogdem verbotene Lieder gejungen würden, 
beginnen bie VBerhaftungen aufs Neue. ’ 

Naguſa, 19, Mai Die Montenegriner haben 
bei der Einnahme der Stadt Nikſich 200 Mann verloren, 
die Türfen 500, die Gefangenen nicht mitgerehnet. Die 
Eitadelle widerjteht ned. Die Montenegriner haben eine 
Reeognoscirung auf dem Wege nad Mojtar unternommen. 

Paris, 19, Mai General Govon ift, wie man 
jest angibt, bdefjbalb von Rom nad Paris abgereift, um 


mit dem Kaifer zu conferiren. 


Kaſſel, 19. Mai. Das preußifche Ultimatum ift 
eingetroffen; es fordert binnen 48 Stunden bie Entlaffung 
des Minijteriums, oder ftellt ben Abbruch der diplomatischen 
Beziehungen in Ausſicht. 

Kaffel, 20. Mai. Geſtern Abend fand eine Mir 
nifterialfigung unter dem Borfige des Kurfürften über bas 
Ultimatum der preußiſchen Negierung ftatt. Diefelbe ging 
erft gegen 14 Uhr zu Ende. Es wurde beſchloſſen, das 
Ultimatum abzumweifen. Der preußiſche Geſandte 
wird wahrſcheinlich heute noch feine Abberufung anzeigen. 


Wien, 20. Mai. Der Finanzausihuf des Ab: 
georbnetenhaufes hat in feiner geftrigen Plenarfigung bes 
ſchloſſen, bie Einkommenſteuer für das Verwaltungsjahr 
1862 auf 10pEt. zu erhöhen. 

Zurin, 20. Mai (über Paris). Am 10. haben 
bie Defterreicher die Linie des Gardaſee's militäriſch beſetzt. 
Am 15. haben dieſelben nod weitere Vorfihtsmaßregeln 
getrofjen. 


TZagesneuigfeiten. 

Se. Majeftät der König haben fi allergnäbigft be 
wogen gefunden, bem Revilfionsbeamten am f. Hauptzoll- 
amte Würzburg, Johann Röſch, für fünfzig mit unverbrüch— 
licher Treue und Eifer zurüdgelegte Dienjtjahre die Ehren: 
münze des k. bayeriſchen Ludwigsordens allerhuldvollſt zu 
verleihen. 

Die neue mit 1. Juli ins Leben tretende Gewerbe: 
Inſtruktion ift durch das k. Regierungsblatt veröffentlicht 
worden. Dieſelbe enthält 12 Abjchnitte und 149 Para— 
graphen. 


Der k. Forſtgehilfe Heinrich Schmitt zu Ruppertshütten , 


wurde behufs des Uebertrittes als Forftwart zu Windheim 
im Zuliushofpitätifche Dienfte auf Anjuhen aus dem Staate: 
forftdienfte entlaffen, und an defien Stelle zum k. Forſtge— 
ilfen der Forſt-Eleve Anton Hauerwaas z. 3. ſtädtiſcher 
Forſtgehilfe in Orb, vom 1. Juni an ernannt. 


Die Bamberger Brauer haben fih im einer Verfamm: 


Inng, zum Zwecke der Beſchickung der in Nürnberg auf ben 
26. Mai ausgejchriebenen allgemeinen bayerifchen Brauer: 
verfammlung, behufs Beratbung und Beſchlußfaſſung über 
die Frage der Aufhebung der Biertare, einftimmig für Auf 
hebung der Biertare ausgelprocen. 

Bon der Generaldireltion der Berkehrsantalten wurde 
das Geſuch des Münchener Männer-Turnvereins, den zum 
Zurnjeite (22. bis 24. Juni) nad Münden reijenden Turs 
nern Ermaͤßigung ber Fahrpreiſe anf den I. Staatsbahnen 
zu bewilligen, abfchlägig beſchieden. 

Der Minifter des Cultus Hr. von Zwehl iſt in Anz 
gelegenheiten der Univerfität dabier erwartet. 
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*Berſchiedene Blätter haben fi) in neueſter Zeit bes 
lobenb —— über die in Stuttgart ſich pro— 
duzirende Kunſtreitergeſellſchaft Hinnd und ſowohl die vor: 
trefflichen Leiſtungen der Mitglieder derſelben im Einzelnen 
und in der Geſammtheit und deren elegante Garderobe als 
auch die Schönheit und feine Drefiur „der Pferde gerühmt. 
Eine Eorrefpondenz der bayerijchen Zeitung vom 8. db M. 
bemerkt: Se. Maj. der König von Würtemberg befuchten 
ben Cirkus Hinnd und haben während der ausgezeichnefen 
Borftellung wiederholt Zeichen bes Beifalls gegeben. Nach 
der Vorſtellung Liegen Se. Maj. dem Inhaber des Eirkus 
feine volle Befriedigung mit den Leiltungen der Geſellſchaft 
ausdrüden. Herr inne hat in Erinnerung an bie freunds 
lie Aufnahme dahier im Jahre 1349 in anerfennens: 
werther Weife den Plan gefaßt, auf feiner Kunftreife nah 
Münden die Stadt Würzburg zu berühren und ſchon am 
Sonntag ben 25. d. Mis die erſte Voritellung zu geben. 
Es fteht uns ſonach ein großer Kunftgenuß bevor, und wir 
find Herrn Hinnd, der von früher nod in gutem Andenken 
babier jteht, zu Dank verpflichtet. Das als Aunftfinnig bes 
kannte biefige Bublitum, weldes wir hiemit hierauf aufs 
merkjam gemacht haben wollen, wird feine Anerkennung ges 
wiß durch zahlreichen Beſuch ausdrüden, zumal die Eins 
trittspreife fo niedrig gejtellt find, daß es Herrn Hinnd 
bloß mehr um die Dedung feiner bedeutenden Auslagen zu 
thun zu fein fcheint, 

Am 19, fiel oberhalb Schweinfurt ein Wollenbrud; ; 
berfelbe erftredte ſich bauptfähhlich über die Ortſchaften Mais 
—* Pfändhauſen, Rannungen, Münnerſtadt und Eberts— 
auſen. 


* Burgfinn, 17. Mai. Wie öffentliche Blätter 
bereits mehrfach gemeldet haben, bat bie Gemeinde Burg⸗ 
finn ihren gegen die Freiherrn von Thüngen ſchon feit 1582 
ſchwebenden Prozeß gewonnen. Heute fand nun nad) vor: 
ausgegangenem feierlihem katholiſchen, proteftantifchen und 
ifraelitiihen Danfgortesdienit die Einweifung ber Gemeinde 
in den Befig des feither jtrittigen Waldes durch das kgl. 
Sandgeriht Gemünden jtatt. Dem f. Redtsanmwalte Hrn. 
Oppmann zu Würzburg, weldyer die Gemeinde in dieſem 
Prozeſſe mit unermüdlichem raftlofen Eifer vertrat und deſ— 
fen Bemühungen zum großen Theile der günftige Ausgang 
u verdanken ift, wurde in ehrender Anerkennung feiner 
erbienfte mit Genehmigungsder vorgejegten Behörden von 
ber Gemeinde das Ehrenbürgerreht mit ben dazu gehörigen 
&molumenten verliehen. 


Ansbach, 19. Mai. Heute fand die Verhandlung 
gegen ben Redalteur des Nürnberger Beobachters Anbr. 
Hammerbacher wegen Prevergebens, begangen durch Be— 
leidigung des f. prot. Pfarrers Bäumler, in Beziehung auf 
defien Amtshandlung als Prediger zu Igensdorf, ftatt. 
Hammerbacher wurde der Mebertretung des Art. 33 des Preß⸗ 
geieges, jedboh unter Annahme mildernder Umſtände, für 
ſchuldig erflärt und zu einer Gefängnißftrafe von 30 Tagen 
verurtheilt, fowie auch die Unterbrädung ber fonfiszirten 
(13) Eremplare beſchloſſen wurde. (A. M.) 


Der Handeld: und Gewerberath zu Reuburg a/D. 
ſprach fich einftinumig gegen den Bertrag aus; ebenfo der 
Handels: und Gewerberath zu Nördlingen. Der Ges 
werberath zu Kempten und ber SHanbelsrath zu Me me 
mingen befürworten im Allgemeinen die Annahme bes 
Bertrages. 


Die Direktion des Großherzoglichen Hoftbeaters zu 
Darmjtabt macht Folgendes befannt: Die angelünbigten 
Vorftellungen finden nicht mehr Statt, da nad allerböchiter 
Beftimmung das Hoftheater geihloffen wurde. Darniſtadt, 
20, Mai 1862. Dieje Beitimmung iſt jedenfalls im Hinz 
blide auf die bedenkliche Krankheit der Großherzogin erfolgt. 

Nach der Kreuz⸗Ztg.“ heißt es, daß auch öſterre ichiſche 
Truppen (Kaiferjäger) in Kurheſſen einrüden follen. 

Die Wiener Autog. Eorr. fhreibt: Den über das 
Befinden ber Kaiferin civeulirenden beunrubigenden Gerüche 
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ten entgegen können wir, auf Grund authentiſcher Mittbei- 
lungen, beridten, dag Ihre Maj. durchaus in feiner Les 
bensgefahr fich befindet, wie die bin und wieder angebeus 
tet wurde. Die mit Huften verbunden geweſene Bruſtbe— 
{werden haben gänzlich nachgelaſſen, und ift in biejer 
Beziehung bas Befinden der Kaiferin ein befriedigende, 
fo dak Hr. Erof. sr. Skoda derzeit Feine Veranlaſſung bat, 
fih nad Reichenau zu begeben. Dagegen wurde bie Kai— 
ferin vor etwa 14 Tagen von einem rheumatiſchen Uebel, 
das fih in den Füßen feitichte, befallen. Das Uebel bat 
bie jeyt die Gränze des Unwohlſeins nicht ernſtlich über: 
ſchritten, und die Aerzte bojfen übereinitimmend, daß das: 
felbe binnen wenigen Tagen geboben jein werde. Das 
Gehen ober Fahren auf Gebirgdmegen iit jelbitwerftäudlich 
ſchmerzhaft, und deshalb wurde bie Kaiſerin von Payerbach 
nach Reichenau in einer Sänfte getragen. 


Dentibland, 


Preußen. Aus ber Rede, mit welder ber Vorſitzende 
des Minifterratbes den Yandtag eröffnete, heben wir fol: 
gende Stellen bervor: Seine Deajeftät haben mir ven Auf: 
trag ertbeilt, den Landtag ber Monardie in Allerhöchſt 
ihrem Namen zu eröffnen. Die Regierung hält es für 
Pflicht, Ihre Tätigkeit in der heute beginnenden Sitzungs— 
periode nicht länger in Anſpruch zu nehmen, ale zur (ir: 
lebigung der dringendſten Angelegenheiten nothwendig iſt. 
Die Finanzen des Staates geftalten ſich fortſchreitend gün— 
ftiger. Zu Dedung der Kojten für die Heeredorganifation 
bat es des im Staatshaushaltsetat für 1861 in Ausficht 
genommenen Zuſchuſſes aus dem Staatoſchatze nad in— 
zwijchen erfolgtem Jahresabſchluſſe nicht bedurft; bie Mehr: 
einnabmen des Jahres haben ben Bedarf nod) überjtiegen. 
Seine Majeftät der König haben genehmigt, daß zur (ir: 
leichterung des Landes die Steuerzuidläge vom 1. Juli ab 
nicht weiter in Anfprud genommen werden. Aus den Ihnen 
ungefäumt vorzulegenden Staatshaushaltsetats für 1861 
und 1862 werden Sie erfehen, daß ber hierdurch entſtehende 
Einnahmenausfall durch zeitweilige Einſchränkungen im Be: 
reiche der Militärverwaltung, burd) Erſparung an Ausgaben 
für Staatsſchulden und durch höbere Einnahmen vollftändig 
gebedt wird und daß daneben noch Mittel zu müßlichen 
Berwendungen auf allen Gebieten der Staatsverwaltung 
verfügbar bleiben. Die größere Specialilirung der Ein: 
nahmen und Husgaben im Staatshaushaltsetat und die 
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€ Sandoirtfhafiihe Austetug, sRUPFET- € Netallwaaren- 
Fahrik 
von Wilh. Krackbardt 


SuRisüsS@r#9es99see> in Schweinfurt a/M. 
empfichit ſich zur Anfertigung von Dampf Epiritus Brenn: Apparaten 
bejter Gonjtruftion, unter jeder möglichen Garantieleiftung, und ftehen ven den 
vielen Apparaten, bie ſchon gefertigt worden, die beiten Zeugniſſe zur Geite. 


s Preis-Wedaille. ? 


€ 


& Würzburg, 1861. 


> 


Eonfursjache des k. quiesc. Laudgerichts-Aſſors Cajetan von Nenauld aus 


Kemnath betr, 


In der Eonfursfache gegen den quiesc. k. Landgerichts: Affeffer Hrn. Enjetan 
Prigritäts:Erkenntnig am 


ton Renauld von Kemnath wird das heute gefa 
17. d. M. au die Gerichtstafel dahier affigirt werden. 
Weiden, 13, Mai 1862. 
Königl. Bezirksgericht Weiden, 
Der I, Direltor. 
Michel, 
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zeitige Vorlegung des Etats für 1863 werben bie Ueber— 
zjeugung gewähren, daß bie Regierung ausführbaren Anträgen 
der Landesvertretung gern zu entfprechen bereit if. Wieder: 
holte Erwägungen haben weitere Erfparniffe im Militärs 
haushalt zwar vorübergehend ausführbar erſcheinen laſſen; 
ohne Verlegung der Lebensbedingungen ber Heeresorganifation 
können dieſe Beichränfungen jedoch nur fo lange ftattfinden, 
bis in der Grumbftener eine neue Finnahmequelle ih öffnet. 
Gibt die Regierung hierdurch Zeugniß, daß fie die Erle— 
digung in früheren Gejfionen erhobener Bedenken bereits 
willig anftrebt, jo ift ſie auch zu der Erwartung berechtigt, 
daß bei Beurtheilung unferer Armeceinrictung unb unferer 
Armeebebürfniffe die Rüdfichten für die auf ungefchmälerter 
Tüchtigkeit der Armee berubenbe Unabhängigkeit und Sicher: 
beit des Baterlandes maßgebend fein werden, (Schluß folgt.) 


Wiesbaden, 15. Mai, Bei der heute ftattgehabten 
Verloofung des Anlehens des Vereins beuticher Fürkten unb 
Edelleute And auf folgende Looſe die beigeſetzten Hauptpreiſe 
gefallen: Nr. 114,645 15,000 fl., Nr. 63,260 5000 fl., 
Nr. 114,292 1500 fl., Nr. 19,533 600 fl., Nr. 13,580 
und 102,700 jebes 300 fl, Nr. 42,302 und 84,050 jedes 
200 fl, Ar. 67,243 und 108,076 jedes 100 fi. 


— — — — — — — — — — — — — — — 

Börſenbericht. Frankfurt, 20.Mai. Schlech— 
tere Wiener Notirungen übten einen nachtheiligen Eindruck 
auf den Stand der verſchiedenen öſterr. Effekten aus und 
wurden dieſelben in Folge deſſen zu niedrigeren Courſen 
verhandelt. Franlf. Bankaktien wurden ebenfalls billiger 
begeben. — Nachm. 2 Uhr. Oeſterr. Bankakt. 745. Vene— 
tianer 761/.. National 627.,,. Staatsbahn — 1860er Loofe 
743/,. Erebitaftien 192%/, Geld, 


Zerminfalender für diefe Woche. 

22, Mai. Brennholz :Verfteigerung aus dem Spefjart früh 
8 Uhr im Gajthaufe zu Rohrbrunn. 

23. Mai; Brennholzverfteigerung aus dem Speflart früß 
9 Uhr im untern Wirthshaufe zu Partenftein. 

— — Verfteigerung von Lärchenabſchnitten und Brennholz 
aus dem Mevier Kraufenbah früh 9 Ubr im Forſt— 
baufe zu Krauſenbach. 


Mainwärme: 16% 
Vegeltiand des Maines: 2 —” über 0. 


Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 


Donnerstag den 22. Mai, 
Machmittags = Uhr, werben 
im 5. Difte. Nro. 1 mehrere lihren, 
darunter eine hũbſche, 21 Tage gehende 
Pult⸗ Uhr, verfteigert, 


Es iſt vor längerer Zeit ein noch 
neuer blaujeibener Megenfchirm 
mit Elfenbeingriff, in dem Perlmutter 
eingelegt war, bier ober in Dettelbach 
verloren gegangen und bittet man Nähes 
res in der Erp. d. DI. zu hinterlegen, 


Eine fremde Herrſchaft ſucht 3 möbe 
lirte immer nebft ſonſtigen Erfor— 
derniſſen fogleih oder bis 1. Auguft 
zu miethen. Offerten unter Ziffer J. Z. 
beforgt die Erp. d. DL 


Annonce. 
10 bis 15 tüchtige Steinhauer: 
Gefellen finden beim Kirchenbaue zu 





Gute Kartoffeln find zu verkau⸗ 
fen bei Georg Bauch (alte Poſt) 
bie bayer. Mepe zu 48 Er. 

Fine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche xc., iſt auf 1. Auguſt zu vermie— 
then im innern Graben Nro. 154. 


Auf der Domſtraße ift ein ſchönes 
Logis auf den 1. Auguft zu vermies 
then. Näh. in der Exp. d. DL. 

Awei weingriine Faß, jedes 4 Fu: 
der haltend, find zu verkaufen. Näh, 
in ber Erp. d. DI. 


Neuſtadt a M. gegen guten Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Räh. zu erfragen bei 
Seb. Maurer: und 
Steinhauermeifter zu Lohr a / M. 


Auf der Neubaugafe Nro. 60 ijt 
ein Wett zu verkaufen, 


— — 


Mai. 


1862, 


Sager-Katalog 
Halmhen Buch-, Aunf- und Anliquarialshandlung 


Würzburg (Eihhornplag.) 


Die Aunft, in Furzer Zeit 


Braut und Frau zu werden, 


ein BRathgeber für liebes und heiratheluſige Damen und ein 
© hagfäftlein für Mütter beiratbefähiger Töchter. 

Eine prattiſche und ſichere Anleitung, woburd es jeder Dame 

möglich if, einen a —* ihn * —— —— 

zu feſſeln, wie an e richtige zu bringe, w € 

u. "6 einen Ehemann yaffenb iſt. Preis 18 fr. 


ber deut d N 
 onverfaitansfpraßt 


von Gourfier, eingeführt durch Lewalb. 1316 mit ben Cau- 
series Parisiennes vermehrte Auflage. 
Statt fl. ı 21, für 54 fr. 


Albertus Magnus 
bewäßrte und approbirte ſympathetiſche und natürliche 
eguptifche Geheimniife 
für Menfchen und dieh. 
4 Bänbden. Preis fl. 148 Er. 


Der neuefle 


Meaitre de plaisir 


ober 
die Gefchicflichkeit, zu jeder Jahreszeit eine Gefellihaft 
auf das Beliftigendite uͤnd Angenehmſte zu unterhalten, 
Enthattend bie älteren umb neueften beliekteflen Lieber⸗ Kartens 
'unb anderer — * Ba. Erzählungen 1.” 





Allerneueftes deutſches 


Weftentafchen-Liederbuch, 


enthaltenb 150 ber befannteften und beflebteften Gefelljchafts-Lieber, 
Preis 15 fr. 


Auf Erfahrung gegründete Belehrung zur Erhaltung der 
Gristeskruft und Gristesfristhe 
gu bauernben Gtärkung und Belebung angeftrengter Kräfte nebft 
itteln gefunfene ober geförte @eifteäthätigkeit wieder berjuftellen, 
Preis 27 Tr. 
Der alte Campe'ſche Kobinfon, 


neu beramsgegeben mit 6 Folor. Eule und elegant eingebunden. 


Preis fl. 1 12 fr. 
Snffhteerte Geheimnife | 
‚ j Liebe und Ehe. 
u Fa de 
Preis 36 fr. 
Der Unterrod 


in ber — ir von 9. Wehl. 


Geologische Bilder 
mit 166 Abbildungen. te Muflage. 1856. ölegant gebunben, 
von B. Gotta, 
Statt fl. 4 30 kr. für fl. 1 45 ir. 
Le Normand’s, der Wahrfagerin, 
Zrophegeifungen 
für bie Jahre 1 bis 1864. Preis 6 fr. 


Die Aunſt, in kurzer Beit 


eine Braut zu bekommen, 


wie man fie fi wünjcht, mit und ohne Gelb, 
Eine praftifche und jichere ‚Anleitung Belanntfhaft zu machen, zu 
erobern feffeln. Gin treuer Rathgeber für beiraths: unb 
liebeluftige Männer in u und aus allen Ständen. 
reis 18 Fr. 


Manuel de la Conversation 


frangaise et allemande 


ou Introduction compläte pour ceux, qui veulent s’exprimer cor- 
rectement et aveo fwcilitd dans les deux langues. Ouxrago propre 
4 servir de vademecum aux voyageurs par Coursier, 
Prix: au lien de fi. 1 21 kr. — 54 kr. 


Allgemeiner beutfcher 


Iamilien- und Gefhäfts-Brieffeller 
für alle Vorkommniſſe des Lebens, 
Mit einem Frembworterbuche beraudgegeben von Fort. 36 Er. 


Pater Abraham von St. Glara, nen ausgehecktes 


Aarren-Aeſt 


ober 
kuriöfe Officin und Werkflätt manderlei Märrinnen ; 
mit Anhang: 
Pater Abrahams wunderlicher Traum nebjt allerlei Ge⸗ 


banfen über bie Bosheit der Weiber. 
Preis 12 Tr. 


Liebe um Liebe 
neuefter Liebesbriefiteller, um auf leichte Weiſe feine 
Herzensgefühle Köriftlic, mittgeilen zu können. 
13 . 


Der Kathgeber für junge Damen 


in allen Liebes und Heiratha⸗ Angele enheiten, zırglei eine Ans -· 
mweifung, um ven ben jungen nnen am leichteflen unb 


ſicherſten zu 
einem paflenden Bräutigam 


Nesh Formularien — 5 1: Gorrefi 
or em ebes:Eorrefponbenzen. 
“ $ Bres 36 tr, — 


Der Reiſende 


bur ganz Deutſchland und bie angränzeuben Länder mit befons 
derer Beräfchtigung ber Schweiz; enthaltend: genane Mitgabe vor 
731 Reifereuten mit Angabe der Ortsentjermungen, 1545 Swifchens 
routen, Eifenbahnen, Dampfichiffiahtten, Kanälen Zelegrapben, von 
ber Aſtronomie, ben Münzen, aben und Gewichten, Meilenver- 
gleiungen, Mefjen und Jahrınärkte, Reifegeograpbie, Merfwürdigs 
eiten ber Stäbte und Otte, Gewerbaweſen, Polizei: Verhaltniffe 
—**— Anekdoten, Stammbuchsauffäte, franzöf. Dolmetfcer, 
Geſchuftoformulare, Lieber, Geſänge, Gebete, kolbricie Reiſekarte 
"Preis gebunden 36 fr. 


allberger’s Pianoforte - Bibliothek. 


Sammlung neuer DOriginaffompofitionen für bas Pianoforte, volls 
‚Händig in 24 Lieferungen, 
Statt fl. 10 48 fr, für fl.’ 5 24 ir. 


Des alten Schäfer Thomas 


dreizehnte Prophezeihun 
edit 8. bis #1, Ah * 8 


Gortſehung folgt.) 





Bad HodenimSpellart 


bei Aschaffenburg. 
—— e Soolquellen; 168,41 Gran 
eſte mineraliſche Seftandtheile in 16 Unzen 
Waller.) 
Die Eröffnung der Bäder finvet am 15. Mai ftatt. 
Wegen Beftellung von Wohnungen beliebe man fih an 
die nnen=-Berwaltung zu wenden. 

















Dankſagung. 


Für die fo ehrende und herzliche Theilnahme bei dem Bes 
gräbniſſe und dem Trauergottesdienſte für unſern lieben, unver: 
geßlichen Vater, 

Herrn Johaun Michael Röser, 
fühlen wir uns verpflichtet, allen Verwandten, Freunden und Bes 
kannten, feinen verebrlichen Gollegen, den Mitgliebern ber Kirchen: 
verwaltung der Dompfarrei, insbefonbere dem fo würdigen Vor: 
ftande derjelben, dem Domfapitular und Dompfarrer Herrn Dr. 
Himmelftein und den wohllöblihen Bruberfhaften unferen in: 
nigften Dank auszuſprechen. 

Würzburg den 20. Mai 1862. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Münchener und Aachener Mobiliar- 
ener-Berficherungs-Gefellichaft. 


er Geſchäfteſtand ergibt fih ans ben nachſtehenden Refultaten des Mech: 
nunge⸗ Abſchluſſes für das Jahr 1861: 


Grundkapital . * ” ” fl. 5,250,000. — 
Prämien: und Zinfen⸗Einnahme für 1861 (exel. der Prä⸗ 

mien für ſpätere Jahre) fl. 3,072,728. 26 

Prämien:Referven N . . 2 . . fl. 4,631,318. 14 

fl. 12,954,046. 40 

Berfiherungen in Kraft während des Jahres 1861 fl. 1,605,047,976,. — 


Mit diefer Bekanntmachung wird dieAnzeige verbunden, daß die allgemeinen 
Derfiherungsbebingungen eine neue Abfaflung erhalten haben, und bei des Mgen: 
ten ber Gefellſchaſt zur Mittheilumg bereit liegen. 

Würzburg, den 1. Mai 1862, 

Die Agenten ver —— — 
Gregor Dehninger. J. M. Röser. 
F. I. Straub in Brüdenan. G. Bagrer'in’ Merktbreit, 
&. Herrmann in Dettelbad. Fror. Schneidawind in Münnerftabt. 
B. I. Scheiner in Euerborf. PB. Weigand in Ocfenfurt. 
3. Andr. Trillha as in Schweinfurt. 


B. Cußina in Gemünden. 
Aug. Fiſcher daſ. 


FIrdr. Mayer in Karlſtadt. 
I Riedmann in Kifingen. Earl Tregel in Uffenheim, 
A. Kiefel in Lohr, I J. Le iniuger in Volkach. 

Aus Anlaß eines Schreibens ber Stadt Weil, des Geburtsortes des großen 
Aftronomen Johannes Keppler, ſoll dortſelbſt fi denfelben Ein großartiges Deut⸗ 
mal errichtet worden. Wir laden daher jur —— hieran ein, und liegen 
zu dem Ende Subſcriptionsliſten im magiſtratiſchen Geſchäftszimmer Nr. 1 offen. 

Würzburg am 16. Mai 1862. 

Der Stabtmagifrat. 
2. Bürgermeifter: Fey. 
Herzog. 


Nur 2 Thaler Pr. Crt. 


foftet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 
Drpinal-?oo8 der von der Serzogl. 
Braunfchweiger Regierung 
garantirten genen 
Geldverlonfung, 
beren Ziehung am 12. und 1 Juni 
d..%. ſtatifindet, im der nur Gewinne 
gezogen terben. 
Diefe Verloofung befteht aus 16,500 
winnen zum Betrage von ca. 


&: 
Einer Million Thir. Pr. Crt, 


und kommen barin folgende Gewinne 
zur Entiheibung: 
10,000, 20,000) "10,006 
’ 
8000, 6000, 6 & 8060, i 
A080, ‚3 & 2000, 
85 & 406, 5 & 300, 105 3 208, 
245 A 100 Thlr. Pr. Ert. x 
Auswärtige Aufträge, begleitet von 
Franco⸗Rimeſſen, oder gegen Poſtvor⸗ 
ſchuß, werben nach ben entferntejten 
Gegenden prompt und biseret a 
führt und die amtlihen Liften ſowie 
Gewinngelder fogleih nad der Ziehung 
verfanbt, 
Zugleich empfehle ich mich zur großen 
Hamburger Gelbverloofung beftens. 


A. Goldfarb, 


Banquier in Hamburg, 
a tt Tram 
a 


1 
2 n Gastho 
@ mit 87 Mergen Feld, im einer 
Zvohlhabenden und belebteri Gegend 8 
Unterfranfens, welcher fich Hiößer>® 
eines ſeht lebhaften Zuſpruches zu = 
ã erfreuen hatte, ift unter ſehr vors a 
S theilbaften Wedingungen billig zu 
verfaufen, Nähere Auskunft vers 
S tbeilt das Bureau von 
F. J. Manz. 3— 


ÜBSRENCH-S1KENUONERROHON 

Fin junger Menfch, ber fi) über 
Treue und Fleiß ausmeilen kann, wird 
in eine Apotheke als Stößer geſucht. 
Räh. in der Erp. 





Es teirb ein Freimblihes Logis 
von 5 Zimmern und ſonſtigen Erfors 
derniſſen auf den 1. Auguſt 68. Is. zu 
mietben geſucht. NAb. in ber Erp. 


Möblirte Wohnungen, in 
verNähe des Krahnenplages, 
werben von der Kunſtreiter⸗ 
Gefellfchaft ves Herrn Hinne 
fogleih zu ‚miethen gefucht. 
Nah. in der Exp. ds. BI. 


In ber Plattnersgaſſe Nro. 108, 
vis-a-vis der Kronen: Apotheke, ift der 
erfte Stod auf den 1. Auguft zu vers 
wmiethen.” 











MS —9— 
—— Bon 10 zu 10 Tagen — 
GERNE findet regelmaßige Erperition über 


Havre, Bremen und Antwerpen 
mit Poſt⸗ und Dampfichiffen 


uad R 
Newyork und New-Orleans 
zu den billigften Preifen ftatt. 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 
Lo . B. Schaab in Ki 
von 8 xher 6 Biſchof in —— * 
J3. M. Steigerwald in Vq ſſeuburg Jude in Stabtprozelten. 


j i rt, 
u 

S. Müllerklein in Karlſtadt. . Dros in Kitzingen. 

Beter Samitz in Diltenberg. Gm Adolf Gkarius in Schöllfrippen. 


Ö. Heckwolf in Amorbach. Ku 


Asphalt-Dachfilz undDachpapp 
die leichtefte dabei feuerfihere Dachbededung im enblefen Rollen vou 2%/,, u. rejp 


« te iR Billigft zu haben bei 
Joseph Eckert. 


Berfteiger.ung. 
Das * 3. Difte, Nr. 27, Kettengaſſe wird im Privatwege Samstag 
den 24. ds. Mıs. Vormittags 10 Uhr öffentlich verftrihen und 
kann 2 Tage vorher eingefehen werben. 


Befanuntmachung. 
Vorbehaltlih hoher Regierungs-Genehmigung werden 
Dienstag den 27. Mai 1862, Bormittags 10 Khr, 
amgefähr 30 Zentner ältere Iandgerichtlidhe Akten, und zwar: 
5 Centner des fönigl. Landgerichts Lohr, 

25 " Eh — Rothenfels 
anter der Bedingung des Einſtampfens beim unterfertigten Rentamte öffentlich 
verfteigert und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Lohr am 17. Mai 1862, 
Königl Rentamt. 
Vorſt. beurl. 
Zwanziger. 


Ausſchreiben. 


Alle Forderungen an Nikolaus Schott von Wiedenheim find am 
. ittwoch, den 28. d. M., früb 10 Uhr 
dahier um jo gewiffer anzumelden, wibrigenfalls bei dem ferneren Verfahren 
eine Rüdfiht auf die Nichtangemelbeten nicht genommen werben würde. 
Hub, ven 14. Mai 1862. 
Könizl. Landgericht. 
Eichinger. 


Bekanntmachung. 

Das zur Nachlaßmaſſe der Kreisgahlmeifters:Wittwe Katharina Schneis 
der gehörige, auf 20,000 fl. gefhäste Wohnhaus Diftr. 3. Nro. 55 in ber 
Domer Plarrgaffe, deſſen näbere Beſchreibung in ber diesgerichtlichen Regiftra- 
dur eingefehen werben fann, wirb am 
, Donnerstag den 5. Juni I. As, Vormittags 10 Ubr, 
am diesgerichtlichen Sekretariatszimmer unter den an der Tagfahrt befannt zu 
gebenden Bedingungen öffentlid; verfteigert. 

Würzburg am 14, Mai 1862, 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Rein, 





Weippert. 


Tirginifhe Tabaks⸗ und Mans 
gerien: Hanzem find zu verkaufen. 
üb. in ber Exp. 


Eine jehr gute Geie ift zu verfaus 
fen. Näb, in der Erp d. Blattes, 


Es wird ein reinlihes Mädchen, 
welches etwas vom Kochen veriteht, ſo— 
gleich in Dienft zu nehmen geſucht. N. 
in ber Erp. 


Schöne große Mangerfens Sflans 
zen find zu haben im 5. Dift. Ar. 150. 


Neu aufglacirte Sandfchube bis. 
Nro. 4357 find angelommen im 3 
Diftr. Nro, 205, Wohlfahrtsgaffe. 


Dennerftag, den 22. d. Mte., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, werben an ber Hof: 
—— zwei Fuhren Dung ver: 

eigert. 


Einige im Weißnähen geübte Mäd— 
chen finden Beihäftigung. Näh. im 
8. Diftr. Nro. 298. 


Es jind 2 Echlafitellen für Ar- 
beiter zu vermiethen. äh. in d. Erp. 


} In der Karthäufermühle find ihöne 
Rangerfenpflanzen zu verkaufen. 


Fine maflive, mit Eifen bejdylagene 

fte, verſchließbar, nebſt einer neuen 
Stickrahme find zu verkaufen, N, 
in ber Exp. 

In dem nen erbauten Haufe vor dem 
Rennweger Thore find im 2. Stode 
3 bis 4 elegant möblirte Zimmer, 
einzeln oder zujammen, ſogleich zu ver= 
miethen. Näb. in der Erp. 


Ein jhön möblirtes Zimmer 
ift ftündlih zu vermiethen. Näh. in 
ber Exp. 


Zwei Säulenöfen, welde ih auch 
zu Kodyöfen eignen, find zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


Eine ordentliche Perfon juht ei: 
nen Dienft zur Auffidt über Kinder. 
Näh. im Gafthaufe zur Stabt Münden. 


Ein Mädchen fucdt ein Fimmer 
ohne Möbel zu miethen. Näb. im 4. 
Difte. Nro. 124, 


Es wird ein gewandtes Schenk⸗ 
mädchen geſucht, welches ſogleich 
eintreten kann. Näh. in ber Exp. 


Ein freundliches Logis von 2 auch 
3 Zimmern mit Zugehör ijt bis 1. 
Auguft zu vermiethen. NÄb. in ber 
Erp. d. DI. 


Ein junges Hündchen, Ratten: 
fänger, ſchwarz und gelber Farbe, mit 
weißer Bruſt und weißen Füßen, bat 
ſich verlaufen. Man bittet um Zurüd- 

abe gegen Belohnung im 2. Diftr. 
Nro. 49, rüdwärte. 
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Mein Anger 


von glatten 8 brochirten Mol, 
Iacconet, Battift, Bıyue, Bor: 
hangſtoffen, Tüll und Spiten, 
Chemifetten, Ginſätzen u. Strei: 
fen, leinenen und geſtickten Ta- 
Tchentüchern, geſtickten u. Eifen- 
gar Hermeln empfehle ich un 
ter Zuficherung Der billigften 
Preiſe. 

Carl Philipp B 


Domfirafie 


Deffentlicher Dank und Bitte. 


Am verfleffenen Sonntag den 11. d. Mis. erlebten die Einwohner Tauber: 
rettersheims ein jeltenes Feſt. Es wurde nämlid an biefem Tage ber Grund: 
ftein zur neuen Kirche gelegt; mad dem feierlichen Hocamte, celebrirt durch 
den Hrn. Stadtpfarrer Bott von Röttingen, hielt Hr. Domtapitular Kraus 
eine biefes Feſtes würdige Predigt, worin derjelbe Allen, welche zu biefem fir: 
chenbaue beigetragen, bejonderen Dank ausiprad). 


uer, 


Unferem geehrten Gerichtsvorftande, Hrn. Yanbrichter Eichinger, und Hrn. " 


Daubeamten Wittmann, welche ſich befonderen Verdienſt um unjern Kirchenbau 
erworben, ſpricht die Gemeinde Tauberrettersheim ihren Dank öffentlid aus; 
auch den edlen Bewohnern von Nöttingen, Bieberehren, Büttharb, Fuerhaufen, 
Gelchsheim, Königsbofen, Oberhaufen, Kiebenbeim, Rittershaujen, Sächſenheim, 
Sonberbojen, Stalldorf, Strütb, jowie dem protejtantifhen Orte Nafjau, welche 
durd freiwillige Sandfuhren diefen Bau unterftügten, unfern herzlichſten Dank; 
mögen auch andere Orte unſeres gefegneten Gaues bem Beifpiele der Genannten 
folgen, und dem weiteren Baue unjerer Kirche durch freiwillige Sandfuhren 
Vorſchub leiften. Der Segen des Allerböhiten wird ficher nicht ausbleiben. 
Tauberrettersheim, den 20, Mat 1562, 
Heller, Borfteher, 
im Namen ber ganzen Gemeinbe, 


Oesterreichische A. 100 Loose von 1858. 


Große Bichung am 1. Iuli 1862. 
Sauptgewinne: fl. 250,060, geringfter Gewinn fl. 138 öfter. Währ. 
Diejelben werden zum Börfencours und 2oofe für obige Ziebung 
gültig zu den befannten äußerft billigen Preifen durh das 
ant: und Mechielgeichäft R 


Eduard Schneider in Frankfurt a, M. 


abgegeben, wofelbft die Pläne mit allen näheren Details zu haben find, 


Savon de Riz, Reismehlseife, 


eine wahre Schönheitsfeife, per Stüd 12 fr. bei 


Carl Bolzano. 
Ausſſchreiben. 


Vom 2. auf den 4. l. M. entkamen dahier 2 Baar Schaftitiefel, zuſammen 
8 fl. werth. Sie paffen auf einen fehr Meinen Fuß. Ich erfuhe um Spähe. 
Würzburg, den 15. Mat 1862. 
Der k. 3. Unterfuhungsridter. 
Sibin. 





Platz'ſcher Garten. 


Heute, Mittwoch ben 21. do., 


grosse Produktion 
ber k. Landwehr⸗Regiments⸗Muſik. Ans 
fang ber Muſik um 4 Uhr, nad Bros 
ramm um 5 Uhr, fowie jeben darauf⸗ 
— —— Mittwoch. 


Gablersseller. 


Heute Mittwoch und Donnerstag 
den 22. ds. 


Borbier. 


Der dicken Frau Hausmeifterin im 
Garbiftenbau gratulirt zum boben Ges 
burtstag ſowie ihrem Michel nebſt Fas 
milie 





D. x. 
Sie leben hoch, höher, am höchſten! 


Freitag, ben 23. de. wird in ber 
Leichenboffapelle früb 9 Ubr eine heil. 
Meſſe für eine Verftorbene gelefen, wos 
zu höflichſt eingeladen wird. 

Ich empfehle meine Kenfterdrabts: 
fiebe von verſchiedener Farbe, wie auch 
Landihaften und Jagdſtücke von vers 
ſchiedener Breite, zu billigften Preifen. 

Mich Nothaug, Siebmacher, 

in der Schuſtergaſſe (Schenfbof.) 


Eihene Hack ſpäne find täglid 
zu haben bei 
KR. Göpfert, Auguftinergafle. 


Ein Gut mit Haus, Hof, Stals 
lung, Scheuer, Garten, 62 Tagwerke 
Aeder und Wielen, durchſchnittlich von 
Iter Bonität, ift dur den Unterzeich— 
neten zu verlaufen. 

3. Gutbrod, Sommiffionär. 


Es if ein Fleines Logis an cin 
braves Mädchen zu vermiethen. Auch 
find 3 ſchöne Hündchen zu verfaus 
fen. Näb. im 4. Difte. Rro. 191, 
obere Kaferngafie. 


Getraute 
Im hohen Dom: 

Georg Schreiber, erfter Lehrer ans 
Burginn, mit Therefia Lohner aus 
Kulmbach. 

In ber Neumünftersfirhe: 

Heinrich Streit, k. Landgerichts: Affefs 
for, mit Anna Then, Privatierstochter. 

Johann Heinrih, Oekonom in Kür: 
nad, mit Anna Holzner. 

An ber Auguftinerfirhe: - 

Michael Nedermann von Bud, mit 
AHına Maria Neefer von Baldersbeim. 

In der Julinsboipitalsfirde: 

Bernard Götz, Delonom von Bud, 

mit Therefia Mantel von ba. 


Geftorben. 
Anna Geisler, Schneidermeiſterstoch⸗ 
ter, 101%, J. alt. j 


860 


Beſten Kentucky Kautabarf 


in Möllchen bei 
A.B. Blngers Erb. 
er Ausfteneranftalt. 


(Einlage pro 1862 betr.) 
Die Einlagen betragen fl. 1. 12 fr. und 6 fr. Einſchreibgebühr, Ziehung 


Sonntag, den 24. Auguft (Bartholomai-Sonntar), 
Gewinn fl. 200. 


Rothenburg, ob der Tauber, im März 1862. 
Die Administration. 
Zu näherer Auskunftsertbeilung, fowie zur Annahme von Beitritts-Ere 
Härungen und deren Vermittlung erflärt ſich bereit 


. 9. Al 
FR 9 in Em, 
—— empfiehlt: 


Feinfte Waizenstärke in Brocken und Stängeln, 

bo, Appretur-Glanzstärke iu '/, Pfd.-Baquet, 
Prinzessenblau- & Waschblaukugeln, 
Krist. Wasch- & Laugensoda 


A. B. Kling Erh. 
——n en 


Anzei e und Empfehlung. be 


Ich zeige ergebenjt an, daß ich meine Werkſtätte in ber unteren 
verlaſſen und eine andere im Schwanenhof nähft der Auguftinergafie 3. Diſtr. 
Nr. 235 bezogen habe. Zugleich empfehle id; mich auch in allen MeffingeAr: 
beiten, fowie Reparaturen von Brommen, Feuerfprigen und Weinmafdyinen und 


bitte um geneigten Zuſpruch. z f 
M. Jäger, Glodengiefer. 


Von heute an wohne id) in der Kagengaffe, 2. Dift. N. 356. Dankend für 
das mir feither geſchenkte Vertrauen bitte ich um ferneres Wohlwollen. 


&i>s,Carl Pfeuffer, Schreinermeister. 
Fir Auswanderer. 


Regelmäßige Beförderung von Auswanderern nad 
Mordamerifa, jeden Monat mit den beften 
Segelichiffen, fowie mit den 3 großen neuen 


Bremer Postdampfschilfen 


dur die Mgentur von 


Gg. Diümleim am Markt 


in Würzburg. 


Nothenbur 











In einer Stadt II. Klaſſe in Bayern, welche in einer ber fchönjten Gegen 
den des Untermains liegt, und woſelbſt ſich der Sitz eines kgl. Vezirksamtes, 
Sandgerichtes, Notariates, Bauamtes u. ſ. w. befindet, ijt ein im beten Betriche 
ftebendes, ſich verzüglic rentirendes, reales Gaſtwirthſchaftsanweſen, nämlich 2 
zweiftödige Wohnbäufer mit großem Tanzfaale, Holzremife, 5 Stallungen, Hofs 
raum, ganz neuer Wafferleitung, Branntweinbrennerei und ſonſtigen Einrichtuns 
gen aus freier Hand zu verpachten oder zu verkaufen. 








der Hörefie J. K. an die Erpedition d. Bi. 
eine äußerſt 


insbejondere 


Luſttragenden, w 


zu wenden | 


elche ſich unter 
iene aufflärend, daß ſämmtliche Realitäten 
und ſich zu jedem Geſchäftsbetriebe 


eignen. 





belieben, diene auf 
günſtige Lage am Maine haben 


Betriebe einer Bierbrauerei ſich 





— 


Alto Mb— 
aber zum 


‚Es wird ein ſolides Frauen- ſogleich in Dienſt zu nehmen 
zimmer zu einein kleinen Kinde gefucht. Näh. in der Exp. 





Bom hohen loniglichen Staatt-Mini- 


Stein-Dach-Pappen, 
billigſtes leichtes Dacpmaterial für Wohn⸗ 
Fabril md Delonontie- Gebäude, Dem 


Quad 2 Fu i 
—— aa ers a nr —* 


gebedt, im ganz Bayern 4'/, Kezr., em« 
pfiehlt die conzefjlonirte Dadpappenfabrif 


ben 
Peier Beck 
am Gaswert in Rärnberg. 
Niederlage in Würzburg bei 


Auton Dömling.- 
6 Lg 


23. 5. VII. 


Wahl der Mögeorbneten zur Pfingſt⸗ 
Verſaumlung. 


Smolensk. 


Heute Abends, 4 Uhr anfangend, 


Concert-Soire 
bes 15 jährigen Violin: Solo: Spielers 
Carl afcba aus Prag mit 
Streih:Quartett:Begleitung, wozu bie 
höflichſte Finladung ergeht. 


Nürnberg. ' 


Rbeinifcher Sof (Llotel gami) 
nabe am Bahnhof. Schöne bequeme 
Wohnungen, billige Preife. 


Ragoczy; 
frifche Sendung zweimal in ber Wode 
im Weingarten. 





Verkauf 


von Militärbürften. 


1 Anftreichbürite 
1 Meijingbürfte 
1 Sleiderbürfte 
1 Schmusbürfte 
1 giohe Dto. 

1 


2 Be. 
2 Er: 
A Fr. 
5 fr. 
A fe. 
lanzbürfte 4 Fr, 
Diele Bürften können auch in 
jeder Haushaltung jehr vorteilhaft 
benügt werden. 


J. Ge Krämer 


junior, 
Firma: Rhön=Depot 
in der Blafinsgafie. 


Drud von Bonitat:Baster in Würzburg. 


— —— 


Würzburger Stadt- umd 














Landbote. 


Voflommibuefabrten nah 
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Fünfzehuter 





Der „Stadt: und Yandbote* erſcheint täglich, 
ran, 


"Wr. 122. 
Aufhebung der Biertaxe. 


Aus dem „Frankiſchen Kurier.* _ 
(Schluß.) 


Unter ben Scheingrũuden, welche bie und ba für Auf: 
vechterhaltung der Biertare geltend gemadyt wurden, ſteht 
oben an das angebliche Jutereſſe ber Kleinbrauer gegenüber 
den Großbrauern. 

Welten Schuß aber bie polizeiliche Biertarifirung feit: 
ber den Kleinbrauern gewährt bat, das zeigt wohl am be: 
ften ihr oben beſprechener mafjenhafter Untergang. 

Neben der fonjtigen Umwandlung ber Fabrifationsver: 
bältniffe hat nichts zum Ruin diefer Kleinbrauer mehr beis 
getragen, als eben die polizeiliche Biertare. 

Unter ber Herrſchaft diefer Tare konnten ſich blos dies 
jenigen Brauer aufredit erhalten, welche mit großem Kapis 
tal arbeiten, oder die Brauerei in Verbindung mit andern 
Grwerbsarten, wie Defonomie, Biehmaftung betreiben. Wird 
bie Biertare aufgehoben, jo wird aud das Publitum babei 
keine Gefahr laufen. An Stelle des Schwankens der Bier: 
preife von Jahr zu Jahr wird in Zukunft ein Unterſchied 
nur durch die Qualität des Biers bedingt werben. Seht 
bat der Diertrinfer das Vergnügen, gutes wie fchledhtes 
Dier um ein und denfelben Preis zu bezahlen, in Zukunft 
würde die Sache fih jo geftalten, daß man leichteres Bier 
braut, dafielbe, um es nur abjufegen, billiger gibt, wäh: 
rend gute Qualität befanntlid von Nebermann gern auch 
entſprechend bezahlt wird. 

In Sufunft wird ber- Brauer für fein Sommer: wie 
für fein Winterbier längere Zeitperioden hindurch möglichft 
gleihmäßige Säge halten, und wird fi, wenn er baburd 
in einem Jahre wegen theurer. Gerſte oder Hopfenpreiſe 
Berluft erleidet, in andern Jahren bei billigerem Cinfauf 
wieder enticädigen. 

Die Rüdfiht auf den Abſatz, wie bie durch bie mo— 
bernen Verhältniffe unmittelbar gejteigerte Koncurrenz der 
Brauer unter fid), ſchützen das Publikum beifer als jeder 
‚ polizeilide Tarverfud e8 vermag vor übermäßigen Anfors 
derungen. 

Möge man ſich daher auch in der Bierfrage entſchlie— 
gen, einer eben jo jchädlichen als überflüffigen Bevormuns 
bung ein Ende zu machen, Möge man dem Yandbtagsab: 
ſchied vom 18. Novbr. 1861 entiprehend, die Biertare auf: 
heben und die Bejtimmung des Bierpreifed ber freien Konz 
currenz anbeim geben, man wird bann den Nuin einer ge 
adyteten und wichtigen Klaffe der Bevölkerung verhüten, und 
deshalb dennoch, wie die Erfahrung anderer Länder gezeigt 
bat, weder ſchlechteres noch verhältnißmäßig theureres Bier 
trinten, . 

Die Gerechtigleit und bie durch die Erfahrung erfann- 
ten voltswirthichaftlichen Geſetze follen auch bier wie überall 
Xeitftern der Gejengebung und Verwaltung fein. 








Dchſen ſurt⸗ Aub ⸗ Rotlingen, dann 
Marktbreit, Markttſteft 2U.2OM.M 
Roßbrunn⸗Eſſelbach sh — R. a 
Ufenheim · Ansbach 8U. 10 M. A 
Bertheim⸗ Miltenber 6 MR 


Jahrgang. 





Ten — Ar 8 


uher Sonntags, Nachmittags 4Uhrz das „Ertra⸗Felleiſen“* wẽchentlich 3 . mal. Preit 
Inierste ne "-ipaftiar Zeile 3 Mr, Zeinaltige 6 tr, arönere werden nad dem aume berechnet 


Dennerätag, den 22. Mai 1882, 


Julia, 


”eueites. 


Deracruz, 24. April. Die Franzofen bejepten 
Drizaba. Beim Borrüden griffen die Franzoſen bie fleine 
Gitabelle an und nahmen dieſelbe. Die Franzoſen führen 
als Gründe für ihr feindliches Vorgehen die Nichterfüllung 
ber Convention von Solebad an, nämlih: 1) Die Kriegs: 
erflägung von Geiten Juarey; 2) die Ermordung mehrerer 
Franzoſen und franzöfiiher Soldaten; 3) bie Beläftigungen, 
welche durch Juarez hervorgerufen werben; und 4) die Abs 
— aller Yebensmittel, 

ewporf, 10. Mai. MClellan ift die Wie— 
bervercinigung mit Franklin gelungen. — Die Eonföberirten 
haben ſich zurüdgezogen und ben James-Flußz paffirt. — 
Diet zorts Jackſon und Philipps find von ben Föderirten 
genemmen worden. 

Mewporf, 10. Mai. Nachdem bie Gnföberirs 
ten Williamsburg geräumt hatten, verfolgte M'Clellan fie 
bis zum Fluſſe Chicahominy. 20,000 Dann föberaler Trup⸗ 
pen haben fid) unter dem Geral Franklin zu Weftpoint, 
20 Meilen von Williamsburg, eingeſchifft. Man glaubt, 
daß die Föberirten zu Weſtpoint den Nüdzug ber Gonföbes 
rirten nad Richmond abſchneiden könnten, 

Kaſſel, 21. Mai. Nachdem der preußiſche Ger 
fandte im Yaufe des geftrigen Tages feine Abberufung ans 
gezeigt hatte, ift derfelbe mit Familie und Dienerſchaft mit 
dem Nachtzuge abgereift. Die Gefandtidaftsfanzlei ift ges 
ſchloſſen. In den RNegierungstreifen glaubt Niemand ar 
ben Einmarſch der preußifhen Truppen. 


Zagesueuigfeiten. 


Deffentliche Cigung der Gemeindebevolls 
mächtigten vom 19. Mai 1862, Wilfährig wurde 
bejhieden: Das Geſuch des Ladirgehülfen Johann Keller 
von bier, um Infaffenannahme u. Berchelihungserlaubniß mit 
Barbara Ries von Schlüfjelfeld; desgl. das bes kgl. Poſt— 
Erpebitors Franz Benkert ven bier, z. 3. in Nürnberg, 
um Anfäffigmahung und Berehelihungserlaubnig mit Anna 
Enbreß von Zeilikheim; desgl. das bes Kilian Strobel von 
Eſcherndorf um Annahme ald Bürger auf Grundbeſitz und 
Delonomiebetrieb; desgl. das bes Folizei-Korperals Johann 
Edert von Aura um Inſaſſenannahme und Berehelihungss 
Grlaubnik mit Maria Anna Semineth von Trappſtadt; 
deegl. das des Ignaz Müller von bier um Infafienannahme 
und — — mit Maria Barbara Schicß 
von bier; desgl. das bes Karl Wünſch von hier um Ters 
leihung einer Screinerfonzeifien. — Abſchlägig wurden bes 
ſchieden: 1 Geſuch um Verleihung einer Trödlerlonzeffton, 
1 um eine Saiten-Inſtrumentenmacherkonz. 3 um eine 
Schreinerlonz., 3 um Infaflenannahme und Verehelichungs— 
Eriaubniß, 4 um Grtbeilung einer Lizenz zum Schrelb⸗ 
materialienhandel, 


Wir werden von heute an den Mortlauf den neuen 
Gewerböinitruttion im ſchicklichen Abfägen mittheilen, unb 
verweilen deshalb auf die heutige Beilage. 

Die Nachrichten über bas Befinden Ihrer k. Hoh. ber 
Frau Großherzogin Mathilde von Darmſtadt lauten neuer: 

dings ungünftiger; es wurde von der hoben Kranken auf 
ihren Wunſch die heil, Sterbfaframente gereiht. Auch Hr. 
Profeſſor Dr. Bamberger ift von hier nah Darmſeht bes 
zufen worden. 


In Urfpringen bat fi eim Turnvereiu gebildet, 


ber bereits 36 Mitglieder zählt. 

Schweinfurt, 21. Mai. Auf dem beute ziemlich 
befahrenen Getreidemarkte nahmen die Preiſe trot lebhaf: 
tem Berlchr eine etwas rüdgängige Bewegung an. Weizen 
Zoftete 17 fl. 15 kr. — 21 fl. 15 fr., Kom 17 —18 A, 
Haber 5 fl. 45 — 7 fl. 30 fr. und Erbfen 16 fl. 30 fr. 
der Schäffel. (Schw. Tgbl.) 

Kijjingen zählte bis 19. Mai 341 Kurgäfte. Am 
15. war Se. Hob. der Prinz Friedrich von Sadhjen-Alten- 
burg daſelbſt eingetroffen. Auch die Gemahlin des berühm: 
ten Componiſten Generalmaſitdirektors Mevyerbeer befindet 
fi mit zwei Töchtern bafelbft. 

Der befannte vormalige Kammerbiener bes Kurfürften 

: von Heſſen, Hr. Hardtegen, bat bas Hotel garni zum 
Rheiniſchen Hof in Nürnberg pachtweiſe übernommen, 
Münden, 20. Mai. Die neueften über das Befin: 
ben der Kaijerin von Defterreih hier eingetroffenen Nach: 
richten lauten nicht befriedigend. 

Die Iſar-Zeitung ſchreibt aus Münden: Es war Eins 
leitung getroffen, dag ſich alle ſüdbayeriſchen Schügen ver: 

"einigen und den Mänchenern anſchließen follten, um in 
impofanten Aufzuge (3-—400) der Eröffnung des deutſchen 
Nationalſchießens in der deutſchen Bundesftadt beizuwohnen; 
und daß die trefflichen, gebornen Schügen des ſüddeutſchen 
Apentandes keine ſchlechte Rolle babei gejpielt haben wür— 

sen, ijt wohl anzunehmen. Ueber das Verfahren des Frank: 
furter Komitd's, (welches bie „italienifhen Schützen“ als 
Gãſte beim deutihen Schügenfeite willtommen geheißen hat) 

herrſcht aber ſolche Eutrüftung bier, daß es zu jehr ent: 
fhiedenen Anfragen fommen wird, und gibt das Frankfur— 
ter Komitd Feine ganz genügende Aufllärung, jo wird das 
„deutiche Nationalſchießen“ wohl die beiten deutſchen Schützen 
nicht in Frankfurt zu ſehen belommen, 

In Frankfurt a. M. haben wieder Soldatenſchlä— 
gereien zwiſchen Dejterreihern und Preußen ftattgefunden, 
wobei auf Seite der Dejterreiher, weldye bie Minderzahl 
bildeten, mehrere Berwundungen vorgefommen ſind. 


Deutfhland. 
Preußen. Rebe bei Eröffnung bes 
Landtages. (Schluß) Die Verhandlungen über 


“+vertragsmäßige Regelung der Berkehrs:Verhältniffe zwis 
ſchen dem Zollverein und. Frankreih haben zu einer 

erjtändigung geführt, Die Regierung ift babei, im Eins 
verſtändniſſe mit ihren Zollverbündeten, von der Ueberzeu— 
gung geleitet, daß es nicht blos darauf anfomme, bem Zoll: 
verein für jeine Erzeugnifie, feine Schifffahrt und feinen 
Handel die Rechte einer am meilten begünftigten Nation 
in Frankreich zu ſichern, fondern daß die Fortſchritte ber 
wirthſchaftlichen Gntwidelung und Erkenntniß erheiſchten, 
den Zollvereintarif im Ganzen im Sinne der Verkehrs— 
freiheit umzugeſtalten. Daß die Ausſicht auf eine ſolche 
Umgeſtaltung manche Beſorgniß erregen werde, war zu er: 
warten. Aber erfreulich iſt es, daß die Beſorgniſſe ſchon 
jest einer richtigern Erkenntniß der Vor!” "', welche bie 
Erweiterung des Marktes darbietet, zu weichen beginnen. 
Mehrere Zoflvereinsregierungen haben ihr Einverſtändniß 
bereits zu erkennen gegeben, barumter die E. jahjiiche Res 
gierung, weiche durch den Umfang und die Bielfeitigfeit des 
Gewerbefleiges im eigenen Lande auf eine Würdigung ber 
gewerblichen Intereſſen vorzugsweiſe hingewieſen iſt. Wir 
zählen darauf, daß auch die übrigen Zollvereinsregie— 
tungen, indem fie dem Geſichtspunlte der Förderung ber mas 


— — — — — 


teriellen Intereſſen des Zollvereins treu bleiben, einem 
Werke ihre Zuſtimmung ertheilen werben, welches der Aus— 


gangspunkt für einen neuen Aufſchwung ber wirthſchaftlichen 


Entwigelung des Zollvereins zu werden verjpridt. Die 
Unterhandlungen mit der k. dãniſchen Regierung haben noch zu 
feinem Ergebniß geführt. Ihr Erfolg wird davon abhängen, 
ob Dänemark die Deutſchland gegenüber durch bas Abfoms 
men von 1852 übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen fich 
entjchließen wird, In der Frage der beutjhen Bundesres 
form halt die Regierung an dem Standpunkte jejt, weichen 
fie bisher eingenommen. Ju der kurheſſiſchen Berfafjungs: 
frage it es den unabläffigen Bemühungen der Regiernug 
gelungen, bei fajt allen deutſchen Regierungen endlidy ber 
Ueberzeugung Anerfennung zu verjhaffen, daß die Berfaf- 
fung von S831, ausfapiegiuh der bundeswibrigen Bejtim: 
mungen berfeiben, wieder hergejtellt werden muß, und bie 
Regierung von Dejterreih hat ſich zu dieſem Zwecke zu 
einem gemeinjamen Antrage am Bunde vereinigt, deſſen 
nunmebhrige wuperweilte Aunahme zu erwarten ij. Das 
biefem Antrage entgegentretende, das Rechtögefühl des Sans 
bes verlegende neue Wahıverfahren wird dem ausdrücklichen 
Verlangen Preußens und dem von der Bundesverjanmmlung 
an die furpürjti. Regierung gerichteten Erſuchen gemäß nicht 
zur Durgjaycuag kommen. Dag auch die ſchließliche Ent 
ſcheidung aunmehr ohne meitere Zögerung zu Gunſten ber 
Verfajjung von 1831 erfolge, dapir wird die Regierung 
Sorge tragen, Ja Bezug auf einen hierbei eingetretenen 
Anzivenzjad ſieht die Regierung noch beſtimmten Erklärungen 
der Eurjiejtligen Negierung eutgegen und wird in jedem 
alle die Wurde Preugens zu wahren willen. Der Schluß 
lautet: Die Regierung wird, unbeirrt durch den Drang 
wechjelnder Partetungen, mit Ernjt und Eifer bemüht fein, 
die allgemein befannten @rundjage, melde Se. Maj. der 
König dei Uebernahme ver Kegentihaft und ſeitdem wie— 
berhoientlih den Rathen der Krone als Richtſchnur für die 
Verwaltung des Landes bezeichnet hat, auf dem biöher bes 
tretenen Wege durdyzujügren. Ste wird diefen Grundjägen 
gemäß wie die Rechie der Krone, jo aud die verfaſſungs— 
mäßigen Rechte der Yanvesvertretung gewijlenhaft wahren; 
fie giot ſich aber au der Hoffaung ha, daß Sie, meine 
Herren, ihr bei den zur Aupregipattung ber Ehre und 
Würde Preußens, jowie zur Forderung aller Zweige fried- 
licher TIhätigfeit nöthigen Wtagregein hre yaiciotilge Uns 
terjtügung nicht verjagen werden. 


Musiaend. 


Italien. Rom, 13. Mai. Der Geral Goyon ift 
beute abgereist; er iſt zw einer Gonferenz mit dem Kaiſer 
x. Napoieon nah Paris berufen; (alfo nicht a bberufen, 
wie in gleicher Weiſe auch aus Paris berichtet wird.) Ger 
neral Goyon eriieh vor jeiner Abreife von Kom einen Tas 
gesbefchl, welcher dem Geueral Hugues das interimiſtiſche 
Commando über die Truppen übertragt, mit dem Beifügen, 
daß nichts geändert fei in der Miſſion, welde das franzö— 
ſiſche Heer in Rom erfülle, 

Börfenbericht. Frankfurt, den 21. Mai. 
Niebrigere Wiener Anjangs:Rotirungen bewirkten neuer: 
dings eine flauere Tendenz, im Folge deſſen die meijten 
öfterr. Effekten zu niedrigeren Courſen verhandelt wurden. 
— Nachm. ZUhr. Dejterr. Bankalt. 730. Beneianer 76. 
National 614,,. Staatsbapn — 1860er Loofe 73%. Cre⸗ 
bitaktien 189°/, Gelb. 


Zerminfaleuder für diefe Woche. 
24, Mai. Schuppsdenimpfung für den 3. Stabtbiftrift 
Nahmittags 3 Uhr. 
— — Stamm: und Brennholzverfteigerung früh 10 Uhr 
im Gemeindewirthshauſe zu Wieſen. 


Mainwärme: 16°. 
Pegelitand des Maines: 2! — über O. 
Berantwortlicher Redakteur: fr. Brand. 
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Verſteigerung. 


Montag den 2. Juni d. 
Mübhlbefiger in Bieberehrn, al, Ybg. 
Tagen zu entrichten ift, folgende & 


Aub, gegen baare 
egenftände, fowie mehreres Vieh öffentlich 


. werben bei Sm Georg Gunbel, 


ablung, melde in 14 


verfleigert, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 


3 Kübe, 2 Kalbe, ein 11 zjähriger Stier, 
ihmwere Laufer, 90— 100 Pib.. 5 Stüd tleine 


balbjährig, 7 Stüd 


4 jährige Kalbe, 3 Stiere, 


Faufer, 1 trädtiges Mutterfhwein, 2 Pferde, eines « Zahre unb eines 


2 Jabre, Senpp. 4 ſchwerer Azölliger Wagen, 1 Chaiſe und 1 
Fuhrſchlitten, 1 gepolfterter Kaſtenſchlitten, dann mehrere 


wãgelchen, 1 
verſchiedene Meubels. 





Reiſe⸗ 





"efanntmachung. 


@amttag den 2A. be. 


früb 11 Uhr werben im Militärsfrantens 


baufe zu Würzburg mehrere Partbien ausgeleertes Bettſtroh gegen baare Ber 


zahlung öffentlich verſteigert. 


Geſtern wurde im Plabz ſchen Gar: 
ten ein Eigarren⸗Etuis verloren. 
Der redlide Finder wolle joldyes in 
der Erp. ablegen. 


Fine eiferne Pumpe, noch in gu: 
tem Zuſtande, wird zu kaufen gejuct. 
Näh. in der Erp. 


Mädchen, die feine weibliche Arbei— 
ten und das Weißnäben erlernen wol: 
len, werden gefucht. Fremde lönnen auch 
Koſt und Logis erhalten. Näh. in d. 
Erp. de. DI. 


Fin ſchön möblirted Zimmer 
ift an einen foliden Herrn oder Dame 
w vermietben im 2. Diſtr. Ar. 347, 
Sandgaſſe. 

Vom Platz'ſchen Garten an bis zum 
Barade-Plag wurde geſtern Abeud ein 
goldenes Brapelet mit blauem Me— 
daillon verloren, Dem Finder ober 
Aurüdbringer desjelben eine gute Be: 
lohnung. Näh. in der Erp. 


—_ 





Nom neuen There bis zum Kirchhof 
wurde ein Filjblütchen verloren. 
Man bitter, ſoldes gegen Belohnung 
im 1. Diitr, Niro. 153, Kirchgäßchen, 
abzugeben. 


Am 5. Difte. Are. 114 ijt ein Los 
gis mit 2 oder 3 Zimmern auf l. Au: 
guft zu vermietben. 


Fin Logis von 2 geräumigen Zim— 
mern, Küche und Kammer, nebjt übri: 
en Erforderniſſen, ift zu vermiethen 
im 2. Diſtr. Nro. 345. 

Dis Jakobi⸗Ziel it ein fchönes Lo: 
gis, Parterrewohnung, im 2, Diſtr. 
Nro. 371, von 3 Zimmern, großer 
Küche und jonftigen Erforderniffen, jo: 
wie im 2, Stock 1 Logis mit 2 Zim— 
mern und Wlloven, ohne Kühe, zu 
vermiethen. 


Auf der Zeller. Ehauffee wurde am 
Dienftag den 20. d. Mts. ein jeidener 
Megenfchirm gefunden. Derſelbe 
kann in Zell H8.:Nro, 107 gegen Er 
fat der Einrüdungsgebübren abgebolt 
werben. an 

Ein Ihönes Warterre:2ofal if 
an eine Geſellſchaft zu vermiethen, auch 
paſſend als Kneiplokale für Herrn Stur 
denten. Näh. in der Erp. d. BI. 





Schöne Nangerfenpfianzen find 
bei Adam Albrecht außerhalb des 
Burfarber Thores zu haben, 


a sn 
Nangerfen: 3 flanzen find zu 

verkaufen außerbalb des Rennwegerthos 

res, zunächſt der Fröhlichkeit.. 


Schöne WMangerfen : Pflanzen 
find zu haben im 4. Diſtr. Nr. 204. 


Mehrere Taufend Mangerfen: 
Pflnzen find zu verfaufen. Näh. 
beim Herrn Framinator am Pleichacher⸗ 
Thore. 


Nein abgepflüdte friſche Mofen 
Hlätter oͤhne Kelde und Kucjpen 
werden auch heuer wieder gefauft im 
4, Difte. Neo. 292, Münzgebäube. 


— — — 
Gin gut rentables Neineres Fabrik⸗ 
Gefchäft mit folider Kundſchaft, 
ift billig zu verkaufen. Offerte Chiffre 
A. B. nimmt die Exped. entgegen. 








Am Dienftag Abend wurde auf ber 
Neubauftraße ein braunes ledernes 
Taͤſchchen nebft Stiderei_ gefunden. 
Näh. in der Exp. “ 


3 — — 

Schr gute Kartoffeln find billig 
zu verfanfen im 4. Dijte. Nro. 315, 
Kühgaſſe. 

Vergangenen Freitag Abends gegen 
7 Ubr wurde von der Rũbsburg bis 
zum Pleichacherthore von einem Fuhr⸗ 
Enechte ein zur Beſtellung, übergebener 
icwarzfeidener Megenfchirm in 
{hmarzbaummollenem Weberzug verlo: 
ren, Der redliche Finder wird gebes 
ten, denſelben gegen Belohnung in 
der Wirthfchaft zur Rübsburg abge: 
ben zu wollen. 


Ein Mädchen, welches kochen und 
näben kann, wird jogleid in einer Haus: 
haltung in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Exped. d. DI. 

2 freumbliche Zimmer mit Kücde und 
fonftigen Erjerderniften find bis ben 
4. Auguft im 4. Diſtr. Nro. TA zu 
vermiethen. _ I 
"Ein Herr itlet um augenblidliche 
Unzeige eines tleinen meublirten Logis, 
wo möglich in einer Vorftadt und bie 
Ausficht ins Freie. Näh. in ber Erp. 








’ 


n meiner —— iſt ein neuer 
—— zu verfaufen, wozu 

' Michael Bauer, 
Brüdeniperrer am Pleichacher⸗ 


Thore, 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In ein frequentes Spezerei⸗ Schnitt 
waarens unb Leber< Sefchäft auf dem 
Lande wird ein Sehr ing (mol. Re: 
ligion), welcher bie nöthigen Vorkennt⸗ 
nifle befigt, gefuht. Näb. in d. Erp. 
de. Blts. 


Bugelaufen 
ein Heiner gelber Mattenfänger. 
Näb. in der Erp. 

Bei Tapezierer Franz Sartlin 
hinter der Marien Kapelle Nr. 33 
und 333 können zwei Gehülfen 
Befäftigung finden. Auch wirb ein 
Junge von ordentliden Eltern ans 
genommen. 


Ein junger Mann, ver 
etwas von Gärtnerei verfteht, 
wird in Dienft zu nehmen 
gefucht. Nab. in ver Erp. 


Zwei Klaviere für Anfänger find 
zu verfaufen, Näh. in ber Erp. 





Dei Unterzeichnetem kann ein braver 
Junge fogleih in die Lehre treten. 
ung. Budermeifter. 


— — — — U 0 r— — — 
Fine Amme ſucht ſogleich einen 
Dienſi. Nah. in Café Weigand am 
Mühithore, ur Zar 
Ein fhön möblirtes Zimmer 
ift zu wermiethen im 2. Diſt. Nr. 115. 


—— — 

Beim Bezirksamte Volkach kann bie 
Jquu 1062 ein im ige 5 
Regiſtratur⸗ und Rechnungsweſen volls 
tommen voutinirtes Individuum, twels 
ches eine deutliche Handſchrift ſchreibt, 
als erſter Schreiber mit einem Jahres: 
gehalte zu 860 fl. eintreten. . 

Rewerber wollen fi unter Vorlage 
der Nachweiſe an den Unterzeichneten 
menden. 

Bollah am 21. Mai 1862. 

Ammersbacher, Landr. 


nen 
Eine no ganz neue gute 

ftarte, ganz wenig gebrauchte 

sfigige Ehaife ift wegen 


Mangel an Play billig zu verfaufen. 

Einfichtwahme nebſt Berkaufs-Bebing- 
ungen fann zu jeber Zeit und Stunde 
bei Herrn Fritz Mayer, Reftauras 
teur in der Wohlfahrtsgaffe, genommen 
werben. 

Eine Möchin, welhe kochen, gute 
Zeugniffe beſiht und fid den häuslichen 
Arbeiten unterzieht, fucht auf kommen⸗ 
des Ziel eine Stelle. Näh. i. d. Exped. 
nn 


Es ift ein noch ganz neuer latirter, 
3 Butten baltender Waſſerſtänder 
billig zu verkaufen. Nah. in der Exped. 


- = an Mr, — — - Pr 


Beilage zu Rr. 122 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 





Inſtruktion 
zum Vollzuge der gefehlichen Grundbeſtimmungen 
für das Gewerbsweien in den fieben älteren Areifen 


des Alönigreiches. 
Erſter mitt. 
Gewerbe mit Eoncejfion. (Zu Art. 1 des 


—— —— Nach Art. 1 des Gewerbegeſetzes vom 
11. September 18% dert bie jelbjtändige Ausübung 
eines jeden Gewerbes ohne Unterſchied, nur mit Aus: 
nahme der freien Gewerbe und Frwerbsarten eine beſon⸗ 
dere Eonceflion. Durch Verjährung können weder Ges 
werborechte noch einzelne —* erworben werden. 
Von ter Erlangung einer Conceſſion iſt abhängig: 1) 
Die Anlage und der Betrieb von Gijenbahnen und ber 
Betrieb der Dampfiifffahrt; ferner die Gründung von 
—— Geſellſchaften, Aktien-Geſellſchaften oder Cor⸗ 
porationen; 2) der Betrieb der mediciniſch⸗polizeilichen 
Gewerbe — Apotheler, Bader; 3) die Ausübung aller 
jener Gewerbe, welche auf mechaniſchem oder chemiſchem 
Wege die Vervielfältigung von literariſchen oder artiftis 
ſchen Erzeugniſſen, oder den Handel mit diefen zum Ges 
enftande haben — Buch, Kupfer-, Stahl, Holz⸗, Stein⸗ 
ruckereien x., dann Buchs, Kunjt: und Muſikalien⸗ 
bandlungen, Antigariate, jedoch vorbehaltlich des Selbits 
— 5*— tes der Autoren, dann die Unternehmungen von 
Leih⸗Anſtalten für derlei Erzeugniſſe und von Leſecabineten; 
4) die Errichtung und der Betrieb von Hochöfen, Hütten: 
und andern Merken, welche beveutende Maſſen von Brenns 
material erfordern, von Pulvermühler und Galpeter: 
fiedereien ; 5) der Betrieb des kaufmänniſchen Groß« und 
Detailhandels im Sinne diefer Gewerbe: Ordnung, * 
vorbehaltlich des der freien Betriebſamkeit überlaſſenen 
Handels mit Natur-Erzeugniſſen, die zu der Klaſſe der 
in Bayern einheimiſchen gehören, und mit den aus jol- 
hen Erzeuguiſſen verfertigien Fabrikaten, deren Bereitung 
nicht Gegenftand eines comceffionspjlichtigen Gewerbes ift, 
den Kieinbanbel mit Getränfen ausgenommen; 6) bie 
Errichtung umd der Betrieb von Bierbrauereien, Germ- 
fievereien und Malzfabrifen, dann von Fabriken, bie 
eines oder mehrere der concejfionspflichtigen Gewerbe in 
fich fliegen, und von Audterraffinerieen; 7) der felbit- 
jtändige Betricb der —— Handwerke: Bäder, 
Beinringler, Buchbinder, Büchſenmacher, Bürſtenbinder, 
Drechsler, Faͤrber, Feilenhauer, Friſeure, Gerber (Rothe 
und Weißgerber), Geſchmeidemacher, Glaſer, Gold- und 
Silberarbeiter, Gold- und Silberichläger, Gelb» und 
Rothgießer, Glodengicher, Gürtler, Juweliere, Hutmacher, 
Kammadıer, Klempner in Blech und Zink (Spän ler, 
Blechner, Flaſchner) Knopfmacher, Kürjchner, Yadicrer, Leb⸗ 
füchner, Yebzelter, Lederer, Loderer, Megger aller Aıten, 
Nadler, Neftler, Bojamentirer (Bortenmacer und Erepins 
Arbeiter), Riemer, Sädler, Sattler, lol Büttner, 
Böttcher, Küfer, Kübler, Binder), Schlofier, miebe 
und zwar Huf: und Grobſchmiede, Klein und Zeugs 
fchmitbe, Diefierfchmiede, Kupferichiniede, Nagelſchmiede, 
Zäg: und Bohrſchmiede, Waffenjchmicde, Ketten, Senjens 
und Pfannenschmiere, Schneider, Schreiner, Schuhmacher, 
Schwertfeger, Seifensieber, Seiler, Sporer, —— 
Tapezierer, Taſchner, Töpfer, Tuchmacher, Tuchfcheerer, 
Tünchner (Maler und Anftreicher), Kleinuhrmacher, Ber: 
older, Wachszieher, Wagner, Windenmacer, Zinngieker, 
uderbäder und Gonditoren; 8) der Handwerfsbetrie 
der Maurermeifter, Steinmegen und Zimmermeifter; 9) 
die Dienftleiftungen der Kamintehrer und Waſenmeiſter; 
10) der Gemerbbetrieb der Früctenhändler, Objtler, 
Hudler, Käskäufler, Krämer, Melber, Pfragner, Priechler, 
Salzitöhler, Trödler,, Land» und Waflerboten, Lohnkut⸗ 
icher und Stellwagenführer, ber Betrich von Mühlen aller 
Art; von Liqueur⸗ und Branntweinbrennereien, bie un 
als Nebengewerbe der Bräuereien und Landwirthiche 


ausgeübt werben, enblic der Betrieb ber Gaſt- und 
Schenkwirthſchaften aller Art, einſchließlich * Meth⸗ 


ſieder und Hotel — infomeit nicht hiezu nur die ing 


einer polizeilichen Bervilligung nach den $$. 72 und 

nothwendig fft. In Orten und Diftriften, im welchen 
einzelne der als conceſſionspflichtig aufgeführten Gewerbe 
ber freien Goncurrenz überlalien im, bleibt deren Betrieb 
auch ferner von dem Erforderniſſe ber Conceſſion ents 


bunden. 
Zweiter Abfchnitt. 

Vorbebingungen zur Erlangung einer Gonceffion in Bezug 
auf Befähigung. (Art. 2, dann 5 Nr. 2 des Gefehes.) 
$. 2. Nad Art. 2 des Geſetzes ift die Vorbedingung zur 
Grlangung einer Gewerbs:Conceffion bie perfönliche Fäbig- 
feit des Bewerbers. 8.3. Der nad Art. 2 des Geſetzes 
jede Gewerbs:Conceffion bedingende Nachweis ber perjänlis 
hen Befäbiguug bed Bewerbers bleibt aud fortan in der, 
Regel von dem Ergebniffe der vor einer Commiſſion bes 
ftandenen Prüfung abhängig. Die Zufammenftellung der 
Gommiffion und das Verfahren bei der Prüfung, jowie die 
Zulaffung zu derfelben richtet ſich mac den folgenden Nor: 
men: A. Prüfung für die mebiciniichepolizeilichen Gewerbe, 
$. 4. Bei ben mebicinifchpolizeilichen Gewerben — Apo— 
thefer und Bader — bebält es ſowohl binfichtlih ber Vor: 
ſchriften über die wifjenihaftlide und praftifche Bildung der 
Bewerber, ala auch binfichtlicd, der Form des Befähigungs— 
nachweiſes bei ben jeweilig beftchenden beſonderen Ber: 
ordnungen fein Bewenden. Dasjelbe gilt aud bezüglich 
des Befühigungs - Nachweifes für Huf: Beichlagichnicde. 
B. Prüfung für jene Gewerbe, melde die Vervielfältigung 
von literarifchen und ariftiihen Erzeugniſſen und ven Hans 
bel mit diefem zum Gegenftande haben, F. 5. Bei den Ges 
werben ber unter lit. B, genannten Art, lommen hinſichtlich 
ber Form des Befähigungs-Nachweiſes und der Zulaſſung 
zur Prüfung die bezüglich der Handwerke und erbentlicen 
Haudelsgewerbe geltenden Vorschriften in Anwendung, die 
Unternehmer von Yeibanftalten für Preß-Erzeugniſſe umd 
von Leſekabineten baben ſich über ihre Befähigung nad 
$ 10 auszuweifen. C. Prüfung für bie Handwerker und 
zwar 1. für die in Siffer 3 des 6. 1. bezeichneten, 
%. 6. Für die Abhaltung der Prüfung und Proben über 
bie perſönliche Befähigung zum Betriebe eines der in Ziffer 
7 bes 8. 1 bezeichneten Gewerben werden in allen Städten, 
in welden ſich techniſche Lehranſtalten befinden, Prüfungs: 
Commiſſionen angeordnet, welche zu beftehen haben, a) aus 
einem Mitgliede der Gewerbs: Polizei-Behörbe als Vorſtand, 
b) aus einem Abgeordneten bes Gewerberatbes, e) aus 
einem von ber Gewerbspolizeibehörbe nach Finvernahme des 
Rectorats zu berufenden Lehrer der polytechniſchen oder Ge: 
werbsichule, d) aus zwei am Gommiffionsjige wohnenden 
Vorftchern oder Mitgliedern des betr, Gewerbes, deren Ber 
rufung gleichfalls der Gewerbspolizeibehörde überlaffen bleibt. 
$. 7. Diefe Eommiffionen haben in angemefjenen Termis 
nen periodifche Prüfungen abzuhalten, entweder beſchränlt 
auf mebrere Bewerber derfelben Gewerbe, oder ausgedehnt 
auf die fich meldenden Bewerber verwandter Gewerbe. Letz— 
teren Falles hat die Gewerbs:Polizeibehörde die-Commiffion 
durch Berufung der in F3 6 lt. d, bezeichneten Perfonen 
ber treffenden Gewerbe zu verftärken. 8. 8. Die Prüfungs: 
termine und Prüfungstage find öffentlich bekannt zu machen. 
Die Wahl der Prüfungscommiffien ift den Bewerbern freige: 
ftellt. $. 9. Die Prüfung erſtreckt fid 1) auf die Vorkenntniſſe, 
welche das Gewerbe erfordert, und 2) auf die Befähigung 
zur wirklichen Ausübung der in bem Gewerbe vorlommen— 
den techniſchen Arbeiten. Die erftere berüdfichtigt vor Allen, 
ob ber Bewerber leſen, jchreiben und rechnen kann, Sie 
kann die Anfertigung eines Koftenvoranfchlags, und went 
das Gewerbe Fertigkeit im Zeichnen fordert, die Ausführs 
ung einer Zeichnung verlangen. Bei der münbliden Prüfung 
über die DVorkenntniffe ift jedes Commifjionsmitglied zur 
Stellung von Fragen beredhtigt. Bei der Prüfung. über 
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die technifche Befähigung wird von ber Fertigung eines förm⸗ 
lichen Meifterftüdes Umgang genommen, und der zu Prü- 
fende veranlaft, dur Probearbeit in einer Werkftätte dar— 
zuthun, daß er die Materialien feines Gewerbes kennt, und 
zu behandeln, defien Werkzeuge fertig zu gebrauchen, über: 
baupt bie wefentlihen Arbeiten desfelben jelbitjtändig aus: 
zuführen verfteht. Die Probearbeiten werben von ber Com: 
miſſion bejtimmt. Die Prüfung über die techniſche Befähig— 
ung bat jener über bie ieh voranzugehen, und ift 
das Ergebniß der erjteren für bie Zulaßbarfeit zur letzteren 
als präjubiciell zu erachten, Auf eine beftimmte Art und 
Weiſe, wie der zu Prüfende fi) die nöthigen Kenntniffe und 
Vertigfeiten eigen gemadt bat, kommt es biebei nicht an 
und kann daher die Zulaffung zur Prüfung nicht mehr von 
dem Nachweiſe einer Schr: und efellenzeit abhängig ge: 
wacht werben, Die Bewerber bleiben nur gehalten, ſich bei 
der Commiſſion über ihre Perion genügend zu legitimiren. 
$ 10. Das Urtheil über die Befähigung des Bewerbers 
und die Glafjification ijt nach folgenden Noten zu bes 
wirfen: I. der vorzüglichen, II. der ſehr guten, ILL der 
uten, IV. ber unzureicyenden Befähigung. Ein auf Bes 
Tabigung lautendes Zeugniß berechtigt zur Bewerbung 
um eine Gewerbsconceilion in allen Gemeinden. Bei uns 
Erfolge der Prüfung über die Borkenntniffe 
ann auch bei vorzüglicher techniicher Befähigung dennoch 
feine beſſere Geſammtnote als die dritte ertheilt werben. 
F 11. Die Beichlüffe der Prüfungscommiſſion werden 
nad, Stimmenmehrheit gefaßt. Der Commifjions:Bor: 
ftand hat bei der Beſchlußfaſſung ein jelbititändiges und 
bet Stimmengleihheit ein enticheidendes Votum. Eine 
Berufung gegen den Commiſſionsbeſchluß findet nicht 
ftatt. $ 12. Das Prüfungszeugniß muß den Gegenftand 
der Prüfung, die erworbene Note, den volljtändigen Nas 
men, die Heimath und PBerfonalbeichreibung des Geprüften 
undbejjeneigenhändigevollitändigeNamens: Unterſchrift ent⸗ 
alten, und vondem Commiſſionsvorſtand unterfertigt werden. 

. 13. Die Mitglieder der Prüfungs-Commiſſion ein— 
Hlüfjig des Vorjtandes erhalten für Mühewaltung und 
ag er eine Tagsgebühr von je drei Gulden. 
ieje Gebühren, jowie die Vergütungen für die Benütz— 
ung der Werkſtätte und für den Berbraud; von Diaterialien 
find von den jämmtlichen Bewerbern auch mit Einſchluß 
—— welche bei der Prüfung nicht beſtanden ſind, 
nach gleichen Theilen bezüglich der betreffenden Prüfungs: 
Abtheilung zu berichtigen. $. 14. enn ein bereits 
conceffionirter Handwerker zu einem andern Gewerbe 
übergehen, ober neben feinem bisherigen Gewerbe noch 
ein anderes betreiben will, I ift bet techniſch verwandten 
Gewerben von einer Fähigfeitsprüfung Umgang zu nehmen 
und eine neuerliche Prüfung nur beim Webergange zu 
einem technifch verſchiedenen oder mit Ichensgefährlicdhen 
Verrichtungen verbundenen Gewerbe zu verlangen, und 
auch diefe nicht mehr auf die Vorkenniniffe, jondern nur 
auf die Befähigung zur wirklichen Ausübung der in dem 
Gewerbe vorkommenden technifchen Arbeiten zu erjtreden. 
8. 15. 2. Bei den Baugewerben: Wer eine Maurer-, 
immer« ober ———————— erlangen will, hat 
die Prüfung bei einer k. Negierung, Kammer bes Innern, 
diesſeits des Rheins nach feiner Wahl zu beſtehen. 
Die k. Regierungen, 8. d. J, haben zu dieſem Behufe 
alljährlich einmal eine jolche Prüfung abzubalten, welche 
von der k. Kreis:Bauhörde zu leiten und zu beaufjichtigen 
it. Die Prüfung zerfällt im zwei Abtheilungen. Der 
praftiiche Theil der Prüfung bat jener über die Vorkennt— 
nifie, welche das Gewerbe erfordert, voranzugehen, und 
iſt die Zulaßbarfeit der Bewerber zu biejer von dem Bes 
ftchen der praftiihen Prüfung abhängig. Dieje umfaht 
die praftiiche Grprobung des Bewerbers, ob derjelbe die 
erforderlichen Kenntniſſe in Handhabung der notwendigen 
Werkzeuge bejigt und befähigt tft, die feinem Gewerbe 
zufallenden Arbeiten jelbjtitändig auszuüben und anzu— 
ordnen: Hiezu ift außer den vorgenannten Mitgliedern 
der treisbaubehörde ein Abgeordneter bes Gewerberathes, 
fowie ein von ber k. Kreisbaubehörde zu bejtimmender 


Meifter bes treffenden eg wg beizuziehen, welche 
auch bei ver Cenſur über dieſen Theil der Prüfung mit 
abzuftimmen haben. Für bie Prüfung über bie Vor— 
kenntniffe zum Gewerbe ftellt die Fol. oberfte Baubes 
behörbe das Programm und die jonjtigen Prüfungsars 
arbeiten auf. Die Eenjur und Ausfertigung der Prüfungs: 
Zeugnifje liegt den Kreisbaubehörben ob. Das Urt 
über Befähigung ber Bewerber und die Glajjification tft 
nach folgenven Noten zu bewirken: L der vorzüglichen, 
II. der jehr guten, ILL. der guten, IV, ber unzureichenden 
Befähi —* Erwirbt der Bewerber bei der Prüfung 
über jeine Vorkenutniſſe die Note IV., jo iſt berjelbe ohne 
Rüdficht auf das Ergebniß ber praftiichen Prüfung als 
nicht bejtanden zu betradyten. In allen übrigen Punkten 
finden die Beftimmungen der 88. 9 — 13 Anwendung. 
D. Bei ben Hanbelsgewerben. 8.16. Wer eine Conceſſion 
zum jelbjtftändigen Betriebe eines kaufmänniſchen Handels 
gewerbes im Sinne — — erlangen will, hat 
ich einer Prüfung über kaufmänniſche Rechenkunſt, Corre— 
ee u. Buchführung, Münze, Maf:, Gewicht u. Waa⸗ 
venfunde, über die deutjche Wechjelorinung und das allges 
meine deutſche Handelsgeſetzbuch zu unterwerfen. Bei 
Bewerbern um Eoncejjionen zum une mit Medicinals 
waaren hat fich die Prüfung insbejondere über Giftkunde 
und bie bei Aufbewahrung und Abgabe dieſer Stoffe zu 
beobachtenden Borfichtsinagregeln und bei Bewerbern 
welche ſich mit dem Pulverhandel befaffen wollen, au 
bie Kenntniß der verſchiedenen Pulverarten zu ceritreden. 
Diefer Prüfung haben fi) auch Gemwerbsleute zu unters 
werfen, welche zu einem Handelsgewerbe übergehen wollen. 
Dagegen find von derjelben befreit Candidaten, welche 
fih durch den Beind höherer wiffenfchaftliher Lehrans 
jtalten die zum Betriebe des Handels erforderliche allge— 
meine Bildung erworben haben, ober längere FE einer 
Handlung won bebeutendem Umfauge in der Eigenſchaft 
als Procurijten oder als Handlungsbevellmädtigte mit 
Erfolg vorgeftanden find. In allen übrigen Puucten 
finden die Bejtimmungen ber $ 6— 13 gleichmäßige 
Anwendung. E. Bei Fabriken. $ 17. Die Bewerber um 
abrif» Gewerse einſchlüſſig der Bierbrauereien haben 
ich über ihre Befähigung nur dann auszumweifen, wenn 
fie das zu begründende Unternehmen —* betreiben 
wollen und die verleihende Behörde die Tüchtigkeit 
des Unternehmers hiezu im anderer Weiſe vollſtän— 
dig erbracht erachtet. Bei dem Kaminkehrer— 
und Wafenmeiitergewerbe. $. 18. Bewerber um Kamine 
fchrers und Wafenmeifter-Goncefjionen müfjen jid über 
bie in wirklicher Verwendung beim Gewerbe erworbene 
praktijche Befähigung ausweilen G. Bei den übrigen 
Gewerben. $. 19. Bet den in $. 1 Ziff. 10 —— 
Gewerben, dann bei Unternehmungen vorfLeih-Anjtalten 
und Leie-Gabineten $. 1. Ziff. 3, dann bei Germftebereien 
wird cin Befähigungs:Nachweis durd Prüfung nicht er» 
rbert, Es genügt, wenn der Bewerber eine nadı dem 
— der Sewerbö-Bolizeibehörben befriedigende Nach⸗ 
weiſung derjenigen Vorbildung und Kenntniß liefert, 
welhe für den betreffenden Gewerbebetrieb nothwendig iſt. 
Demzufolge haben fih die Wafferboten insbejondere auch 
darüber auszjuweifen, daß fie zum jelbjijtändigen Betriebe 
der Schiff und Flohfahrt für den treffenden Fluß be— 
fähigt find. H. Bei jtellvertretender Gewerbs:Ausübung. 
Sn allen Fällen, wo nach den Beitimmungen des Ger 
werbögejeßes und dieſer Gewerbsordnung eine ftellvers 
tretende Ausübung des Gewerbes durch befühigte Werk⸗ 
Ken zuläffig ift oder ftattzufimden hat, haben fih die⸗ 
elben vorbehaltlich ber Beitimmungen im $. 34 wie ein 
Pächter von Bewerben in Beziehung auf vorgängige Nach⸗ 
weifung ber an ung allen Vorſchriften zu unterziehen, 
welche nach Beſchaffenheit des Gewerbes für die Bewerber 
um eine Gewerbs-Conceffion gegeben find. $. 21. Das 
Staats: Minifterium des Handels und der Öffentlichen 
Arbeiten bleibt —— bezüglich des Prüfungsweiens 
überhaupt alle jene Abanderungen zu verfügen, welche 
fich Fünftig als nothwendig barftellen. (Fortſetz. folgt.) 


Drud von Bonitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Fünfzehnter 


Der „Stadte und Landbote” erihenn ı 
belannt. Anferate die Isfpaltig 


Rr. 123. 


Meucftes. 
Kopenhagen, 21. Mai. Die Berling'ſche Ztg. 
bementirt die Nachricht, ba Dänemark bei den enropäilchen 
Mächten wegen Abhaltung eines Gongrefies zur Schlichtung 
ber deutſch⸗daͤniſchen Streitfrage angeregt babe. 


Zurin, 21. Mai. Geitern wurden in Brescia 
ungefähr bundert junge Yeute verhaftet, welche eine neue 
Manifejtation verfuht hatten. Die Zuſammenrottungen zer: 
freuten fih auf die Aufforderungen der Nationalgarde, de: 
ren Haltung von ber Bevölkerung fehr belobt wurde. 


Nagufa, 21. Mai. Derwiih Paſcha ift nad 
zwei Gefechten in Rikfih eingezogen. Die Montenegriner 
und Iujurgenten griffen Zubzi an, wurden jedoch dreimal 
zurüdgeichlagen. 

Raffel, 21. Mai. Die Kafleler Zeitung fagt, 
ber befjtihe Gefandte in Berlin babe den Grafen v. Bern: 
ftorfj wegen ber von Preußen getroffenen militäriichen Maß— 
regeln interpellirt, und bie Antwort erhalten, denfelben liege 
feine befondere Richtung auf Kurheſſen zu Grunde, eine 
Demonftration gegen die heſſiſche Regierung fei damit nicht 
beabfihtigt. (Diefe Angabe möchte doch zu bezweifeln fein.) 

— —— — — — —e 


Tagesnenigkeiten. 


Während der 23, Wander:Verfammlung deutſcher Land⸗ 
und Forftwirthe dahier veranftaltet der Fränkiſche Garten: 
bauverein in der Zeit vom 14.—19. Septb. eine Blumen:, 
Obſt-⸗, Gemũſe⸗ und Samen-Ausftelung mit Prämien für 
bervorragende Leiftungen, 

‚ „Der VII. Jahresbericht des hiefigen Paramentenver- 
eines ift feeben erjhienen; bemjelben zufolge zählte ber 
Verein im abgewicenen Jahre 202 Mitglieder. Die Eins 
nahme jtellte jih auf 4706 fl. 52 fr., bie Ausgabe auf 
311 fl. 4 kr, jo daß ſich ein Ueberichuß von 795 fl. 
48 fr. ergab. Die Zahl ber vom Vereine an arme fir: 
hen theild umentgelblich, theils gegen fehr geringe Vergü— 
tung, und an reichere Kirchen nur gegen Berechnung des 
Materialmertbes abgegebenen Paramente war wieder eine 
ſehr beträchtliche. Den Notizen des Berichtes entnehmen 
wir noch, daß Bittgefuche um Berabfolgung von Baramen: 
ten an bie Bereinsvorfteherin Fr. Marie Bolle Diftr. 4. 
Nr. 92 einzufenden find, 

Geftern ftarb dahier im hohen Alter der kgl. penf. 
Stabsarzt Dr. Joſ. Pfeiffer. ” z = 

* In der Schloſſer ſchen Kunft: und Buchhandlung zu 
Augsburg iſt foeben urter dem Titel „Deutiches Land: 
fturm:Büglein® ein Eyclus patrioticher Lieder von einem 
Landsmann, Hrn. M. Schuler, einem geborenen Würzbur: 
ger, erfhienen. Aus den Liedern weht ein echt patriotifcher 
Geiſt und bürfte baffelbe namentlich ben beutihen Compo— 
niften, denen das Werken auch gewidmet if, eine willtom: 
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Stadt⸗ und 


ünlib, außer Sonntags, Nadnni 
Zeile 3 kr, Zeipaltige 6 fr., aröstere werden nach dem Raume berechnet. 


Freitag, den 23. Mai 1862, 
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Landbote. 


Veoſtemnibuefahrten nah 
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Sahrgang. 


tagsdUhr; dae — wẽchentlich 3emal. Preis 


Defiderius, 


mene Erſcheinung fein, dba ſich die meilten ber darin ent 
baltenen 37 Lieber zur Compoſition, insbeſondere für Mäns 
nercher, eignen. Es jei deshalb das Werken ihnen, ſowie 
allen deutichen Männern beftens empfohlen. 

Münden, 21. Mai. In Folge der fo ungänftigen 
Nachrichten über ben Zuftand der ſchwer krank darniederlie⸗ 
genden Frau Großherzogin Mathilde von Heſſen bat ihr 
erlauchter Vater, Se. Maj. König Ludwig, die auf den 3. 
Juni angefetst geweſene Abreife von bier nad Aſchaffenburg 
voterft verichoben. In demfelben Moment ift über Wien 
auch die betrübende Nachricht von ber jhweren Erkrankung 
bes - Erzberzogs Albrecht zu Vicenza am einem typhöſen 
Fiebtr bier eingetroffen. Die Frau Erzherzogin Hildegarbe, 
feine Gemahlin (Schwefter der Frau Großherzogin von 
Helen), ift vorgeftern fehleunigft von Wien nad Vicenza 
abgereist, 

Aus Kaffel wird berichtet, daß, während die leuten 
Verhandlungen gepflogen wurden, der Kurfürft ale Werth: 
jagen aus Kafiel nah Wilhelmshöhe bringen lieh. 

Gera, 19. Mai. In dem nahegelegenen Dorfe 
Zwötzen war in Folge eines am 17. gefallenen Wolfen: 
bruchs der jonjt faum vorhandene Bach jo verbeerend ges 
worben, daß er umter anderm aud bie Mauer bes Fried— 
bofs und mit ihr das Gräberland und eine bedeutende Ans 
zahl von Särgen fortgerijien hatte. Mehrere der Särge 
zerichellten und verloren in Folge deſſen ihre ftillen Bewoh⸗— 
ner, bie Hälfte bavon wurbe in bie Elfter mit fortgeriffen 
und ift heute noch nicht wieder aufgefunden. Die Einzel: 
beiten biejes Greigniffes find jo fchaurig, daß man fie nur 
ungern wicbergiebt. 


Deutſchlanud. 
Oeſterreich. Nach der in Wien erſcheinenden 
Scharf'ſchen Korreſpondenz,“ die ſich mit ber „Wiener 
orrejpondenz” vereinigt bat, hat Prinz Napoleon folgende 
Vorſchläge zur Löfung der römischen Frage nach Neapel 
überbradit: Die franzöſiſche Garnifon bleibt vorläufig in 
Rom und wird gemeinfam mit einer italienifchen bie Stabt 
befegt halten; Bitter Emanuel wird auf dem Kapitol ges 
trönt; bie Organifation der Munizipalität wird nad dem 
Grundſatz der freien Wahl durchgeführt; der Papit erhält 
eine Zivillifte von jährlichen drei Millionen, und es jtebt 
ihm zu, durch eim bebingtes Veto feinen Einfluß auf die 
egierung auszuüben. 
Ausland. 


Belgien. Brüffel, 20. Mai. Der König bat 
Sonntag und heute abermals ſehr glüdlid zwei Steine 
operationen überftanden und war ber Erfolg ein fo er— 
wũnſchter, baß ber Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten 
unjeren auswärtigen Vertretern bie Freudennachricht mit 
theilen konnte, daß die Mieberherftellung Leopolbs als ger 
fihert zu betrachten ſei. . 









— 
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Stalien. Mailand, 17. Mai, Seit geftern 
Abends um 10%, Uhr gibt es im Stabttheile Porta Gome- 
fina, dem Stabtviertel bes ärgiten Proletariats, jet Borta 
Garibaldi, blutige Händel; e8 wurden Barrifaden errichtet, 
3 Todte, eine Anzahl Berwundete und mehrere Hundert 
Berhaftete aus allen Glaffen find die Rejultate. 10 Uhr 
Vormittags. Die Regierung bat den Aufftand gedämpft 
und it Herr ber Lage. gang wurden in Maffe 
vorgenommen; bis jest ſollen bei Perſonen in allen 
Gefängnifjen vertheilt fein. Ueber die wahre Urſache des 
Handels konnte man bis jetzt nichts Beſtimmtes erfahren; 
nur fo viel hört man von den Mailändern, daß mit dieſer 
Begebenheit die Conti correnti mit ben Piemontejen noch 
nicht ausgeglichen feien. 

merifa. Newport, 10. Mai. Die Berichte 
der Föderalijten beftätigen, daß die Beſchießung der Werts 
bei Neworleand ſechs Tage ohne Unterbrediung währte. 
21 Mörferigiffe und 3 Kanonenbeote, die zu dem Kampfe 
verwendet wurden, — die Einfahrt in den Fluß 
Butler und ſchifften 4000 Dann aus, Elf Kanonenboote 
der Gonföberirten wurden zerftört, Dieje vernichteten für 
acht bis zehn Millionen Doll. Baumwolle Die a m 
bis Baton:Rouge, wahrſcheinlich ſelbſt bis zn nb 
frei von den Gonföderirten. Auf dem ganzen Wege von 
Neworleans bis Memphis ftebt die Baumwolle in Branb. 
An Memphis traf man Anjtalten, große Vorräthe von Zuder 
und Melafje in den Fluß zu werfen. Die Einwohner ber 
—— Orte ziehen ſich in das Innere des Landes 
urüd, nachdem fie ihre Käufer und Felder vermüftet 2000 
öberaliften unter dem Commando Franklin's landeten zu 
Weftpoint, 20 Meilen von Williamsburg. 
Nachſchrift. 

Der neue, mit 1. Juni in Wirkſamkeit tretende Fahr— 
plan der f. Staatseifenbahnen ift heute ausgegeben worden; 
nah demjelben ftellt fih für unfere Stadt Ankunft und 
Abgang der Züge in folgender Weife feit: 

A. Bamberg — Frankfurt. 

Schnellzug 1. (mit Perfonenbeförderung L, II. u. 
Ir. Klaſſe) Ant, 45 Nachm. Abg. 415, Ant. in Aſchaffen— 
burg 6%, Ant. in Frankfurt 78, Darmftadt 73%, Mainz 81, 

Schnellzug 2 (Kurierzug, mit Perſ.«Bef. L und 
I. &ı.) Ant. 1150 Mitt, Abg. 125, Ank. in Aſchaffenbur 
210 Nachm., Frankfurt 3%, Darmjtadt 32%, Mainz 41, 
Köln 10% Nachts, 

Poftzug. Auf. 2Uhr früh, Abg. 215, Ant. in Aſchaf⸗ 
fenburg 4%, Frankfurt 64, Darmjtadt 6%, Mainz 7%, 
Köln 1 Uhr Mittag. 

Güterzug 1. Ant. 105 Früh, Abg. 120 Nachm., 
Ant. in Aſchaffenburg 55 Aboe., Frankfurt 102 Nachts. 

Güterzug 2. Ant. 412 Uhr Nachts, Abg. 315 früh, 
Ant, in Aſchaffenburg 73, Frankfurt 109, 

Güterzug 3. Ant. 35 Nahm., Abg. 5 Uhr, Auf, 
in Ajhaffenburg 95 Nachts. 

B. Frankfurt — Bamberg. 

Schnellzug 1 (mit Perſ.Bef. J., I. u. III. Kl.) 
Ant. 105 Vorm., Abg. 10% B,, Ant. in Schweinfurt 
413, in Bamberg 12% Nadım. 

Schnellzug 2 (Kurierzug mit Perſ.«Bef., I. u. II 
Ki.) Ant, 2% Nachm., Abg. 2%, Ant, in Schweinfurt 3%, 
in Bamberg 4%, Münden 1020 Note. 

Poftzug Ankunft 1225 Nachts, Abgang 125, Ant. 
in Schweinfurt 220 früh, in Bamberg 4, in Münden 
9% Borm., in Salzburg 44 Nachm., Wien 5% früh, Leip— 
zig 435 Nachm. 

Güterzug 4. Ant. 15 Nachm., Abg. 3 U. Nachm., 
Ant. in Schweinfurt 510 Abos., Abg. 6* Ank, in Bam: 
berg 810 Nachts, 


Reine Wobhnung von 3 Zimmern, 
Küche ꝛc., ift auf 1. Auguſt zu vermies 
then im innern Graben Nro. 151. _ 
Eine fehr gute Geis ift zu verfau: 
fen. Näh. in der Exp. d. Blattes. 


then. 


Auf der Domſtraße ift ein ſchönes 
Logis auf den 1. Auguft zu vermie— 
yen Näh. in der Erp. d. Bl. 

68 find 2 Schlafltellen für - 


beiter zu vermieten. Näh. in d. Erp. 
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Güterzug 2. Ank. 1015 Nachts, Abg. 245 früh, 
Ank, in Schweinfurt 59 fr., Abg. 546 Ant, in Bamberg 
8 Uhr früh. 

Güterzug 3, Ant, 8% früh, Nbg. 10% Borm,, 
Ank. in Schweinfurt 1230 Mitt, Abg. 115, Ank. in Bam: 
berg 3% Nadım, 

NB. Die Perfonenbeförderung III. Kl. bei den Schnell: 
zügen 1 findet nur wıfoca Bamberg und frankfurt und 
umgelebrt ftatt. 

Dem Forft:Fleven umd derzeitigen funkt. Forſtgehilfen 
zu Nuppertshütten, Franz Spörlein, wurde die Verweſung 
ber Forftgebilfenftelle zu Euerborf vom 1. künft, Mts. an 
übertragen, 

Vom Schwurgeridte zu Amberg wurde ber Kamerals 
praftifant jr. Maier von Gunbertsbaufen wegen DBerbre: 
chens ber Fälfhung einer öffentlichen Urkunde zu 8 Jahren 
Feftungsftrafe II. Grades verurtheilt. 

Münden, 22. Mai. Einem heute aus Darmftabt 
angetroffenen Telegramm zufolge hatte bie Frau Großber: 
zogin Mathilde eine ruhige Nadıt und nahm bie Krankheit 
eine günftige Wendung. Dieje freudige Kunde wurde un: 
gefäumt ſämmtlichen Mitgliedern des königlichen Hauſes 
mitgetheilt. (Nach dem neueften Bulletin in Darmitadt vom 
22. ift in dem Weſen der Krankpeit eine entſchiedene Wen: 
bung noch nicht eingetreten.) 

Königin Viltoria von Ingland wird biefen Sommer 
nah München kommen; fie will nämlid auf ihrem Schlofle 
Krainburg in Oberöfterreich einige Zeit zubriugen und bie 
Reife über München machen. 

Kaſſel, 20. Mai. Der geftern Abend fpät in einer 
Minifterialfigung gefaßte Beſchluß, das preußifche Ultima: 
tum abzulehnen, wurde dem preußiſchen Gefandten nody nadı 
41 Uhr Abends mitgetheilt, nachdem das Dienftperfonal 
durch beftiges Pochen veranlagt war, die wegen der Nachts 
zeit bereits gefchloffene Hausthür zu öffnen. Es fcheint, 
als ob auch dieß eine neue abjichtliche Nüdjichtslofigkeit ges 
wejen ei. 

Wien, 19. Mai. Der Rechenſchaftsbericht der Kai— 
ferin Eliſabeth-Eiſenbahngeſellſchaft weiſt ein Brutte:Er: 
trãgniß von 5,638,879 fl. 61 ir. und einen Nettogewinn 
von 3,048,233 fl. 50 Tr. nad. 

Deuntihbland. 

Kurheſſen. Wie nachträglich gemeldet wirb , batte 
auch Bayern für den Fall, daß ber Kurfürjt länger zügerte, 
fid) dem Bundesbefhluffe zu unterwerfen, bie Abberufung 
feines Gefandten in Ausficht geitellt. 

Preußen. Die Berl, Börfenztg. berichtet in poſi— 
tiver Weife, daß der Ein marſch preußiſcher Truppen 
in Surbefjen zum 23, d. Mte, definitiv angeorbnet ift, 
fofern die verlangte Genugthuung wicht noch in legter Stunde 
gang Der Einmarſch erfolgt zunächſt von Bader: 

orn und Hörter aus, unbefümmert um etwa zu erwartende 
Einfprühe. Daffelbe Blatt ſpricht von einem berorftchen: 
ben Miniſterwechſel. ae 

Börfenbericht. Frankfurt, den 22. Mai. 
An Folge von auswärtigen ſchlechteren Notirungen wurden 
die berſchiedenen öſterr. Effekten zu niedrigeren Courſen ver: 
handelt. Die Haltung der Börſe deffen ungeachtet war eine 
fehr fefte und der Umfat von Belang. — Nachm. 2 Uhr. 
Defterr, Bantaft. 732. Beneianer 75%, National 611/.. 
Staatsbahn — 1860er Loofe 731/,. Erebitaftien 188 G. 

MWiainwärme: 15°. 


Degelfiaud des Maines: 2° —“ über 0. 


— — — 


Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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zu verfaufen, Näb. in ber Exp. 








à2A Ge 4—— — —— ———— 


Mi m ad Bir Im Aa 





879 
Fort ſezung des Lager Watalogs der Halm’schen Buch, Kunft: und Antiquariatöbandlung, 


Kapuziner- Predigt, 
Larinnen ehrlich deutih und wahr wirb gebambelt von ber Krieger 
gefahr, auch von Fenaparii umb feinen Pillen, zur Lehr und zum 
Troft für alle Ehriten. Preis 6 ir 


Theodor Körners 


jämmtliche Werke 
im vollländigfter Ausgabe, meh Titerarifch » biftorifchen Beilagen, 
Briefwechſel und Biographie. 4 Bände mit Stahlſtich. 
Preis fl. 2 24 Ir. 
Das Geheimuih, die Krankheiten 
aus dem Urin 


zu erkennen und zu heilen, 
von Dr. Didtimann. 
breie 36 fr. 


Das Jagdgesetz J 


fammt Bollzugo⸗ Iſtrultionen für das Königreich Bayern, 


zum 





yrattifchen Gcrrauh zujammengeftelt unter Beifügung der beſtehen | 


ben Feld⸗, Forſt⸗, Jagd⸗ und ficherbeitspolizeilihen Borſchriften und 
yrafifgen Fermularien für die Gemeinde Verwaltungen. 
Preis 12 fr. 


Das Hauswefen 
nad feinem ganzen Umfanae, bargeftelt von 
ujanne Kübler. 
Nebſt einem Anhang: 
über deutſche £iteratur und fektüre für frauen 
von Oeſer. 
Elegant eingebunden. Statt fl. 3 30 30 f, für fl. 145 un 


Märchen aus dem Morgenlande 


für bie Jugend bearbeitet von 





R. k Grimm. 
Mit 5 kolorirten Stahllafelu von Sonderland. 
bunden. Statt fl 22 24 tr, für 54 Er. 


Die uenesten bayer.. Gesehbächer. 


Gemeinshaftlih bearbeitet mit Anhalt und Sachregifter von 
Ludwig Danff. 
1) Das Polizeigefeutud, 2) das EStrafgefepbuh, 3) das 
Einführungdgefeh zu beiden, 4) das efep über bie 5 
ber Etrafiolgen. 


Hübih —— f, ı 12 
Dieſe niianed volifl 


diafte und inte geichriebene 
Ausgabe fann allein nur empfohlen wer werben. 


Die Schloffer von Hanau 
ober 
Pionier und Steuerverweigerer. 
Kurbäßlidhes Verfaffungsbilb von Dietrid von 


redeijen. 
Mit einem fomijhen Titelbild. 
Preis 12 fr. 





Das Sünvenregifter der Frauen. | 


Nach telegraphiichen Berichten von Madintofh. 
Preis 27 hr. 


Beweis, daß die Frauenzimmer eigent⸗ 
lich keine Meunſchen find. 


Preis 18 Er. 
Das illuftrirte Frauenzimmer. 
Spaß — und das Gegenteil. Mit 39 Abbildungen 
Preis 36 fr. 


Das Buch zum Laden 


oder Humor, Wi und Laune. 
Eine Auswahl eraöglicher Anekdoten, Schnaden und Schnurren für 
Hypochonder, Grillenfänger, Murıför u. jolche, bie e6 werden wollen. | 
Preis ! 


Elegant ge: | 
an bie rechte Behörde mu» in das rechte Amtszimmer, 








Der deutſche Michel 


unter ven Händen ber Aerzte. 
Eine tragifomilche Geſchichte Preis 6 fr. 


Ludwig Bechitein’s 


Märchen und Erzählungen 
mit 6 folorirten Bildern. Preis gebunden 54 Er. 


In der Mondnacht 


Märchen von Wachenhuſen. 
2te Auflage; gebunden. Statt Fl. 1, für 36 fr. 


Der Aſſiſtent 


ober bie Kunft 


bei chirurg. Operationen zu a 
Herausgegeben v von Dr. Zeie €. Stan fl. P 24 1 Kir ZErT 112 k. 


Das Forstgesetz 
für das Königreih Bayern, nebſt den allgemeinen 
Borſchriften und den beſonderen im Anfehung ber 
Etiftungs: und Körperfbafts « Waldungen. 
Dit umfafiendem Nepertorium. 
Preis 48 ir, 


Das Buch der Hausfrau, 


eine Mitgabe für Frauen und Töchter gebildeter Stände. 
Herausgegeben zur Verbreitung häuslichen Wohlitandes und Come 
forte ng nah ben Anforderungen ber — bearbeitet von 
einrih Bernd 
Elegant gebunden. Etatt fl. 3 30 “ für fl. ı 45 tr. 


Deutſche e Dansmärden, 
berausgegeben 
von 3. W. Wolf. 
Elegant gebunden. Statt fl. 1 21, für 48 fr. 


Der Wegweifer 


Fe 


ober was ber bewerijche Staatsbürger von der Gerictsorganifation 
und dem Netariatögefege wiſſen muß, wenn er auf bie befle und 
billigfte Weife fein Recht wahren will. 82 Seiten ſtark. 
Bon Ludwig Hanff. 
Preis 18 fr. 

Diefes Büchlein muß Jedem willkemmen fein, ber fid gerne 
vor Reit: und Geldverluft bewahren will, benn die Trennung ber 
Juftiz von der Verwaltung umd bes Notariats von den Gerichten, 
wie bie Gompetenz berjelben überbaupt, ift zwar mad ben neuen 


' Gefegen dem Quriften Mar, aber eine —— — 
ft 


für den Pürger und Landmann erjcheint dringend n 


Fürft und Kammerbiener 
oder des Shidfals Schlä 
Hiftorifhe Tragifomödie in 3 Atlen mit vielen Frl Auftritten. 
von H-ilbelm von ber 8* 
Mit einem kolorirten fomifhen Titelbild. 
Preis 12 fr. 


bas Sündenregister der Männer, 
Von einer Viewed. WeSeieatget gewefenen Frau. 


Beweis, daß die Männer RR 


feine Menfchen fiıd 


Preis 12 fr 


‚Die illuftrirte Mannsperfon. 
Humor, Satyre und Wahrheit, mit 17 Abbilbungen. 
Preis 36 fr. J 


Neues und reichhaltiges 


Sremdwörterbud. 


AL'7 





| Gine Ebklarung der in deutſcher Schrift und Umganaelprahe vor: 


lommenden fremden Wörter und Redensarten; mit genauer Inaaor 
ber Ausfpradhe, beransgegeben v. Pıof. Glaudiut. 272 Eriten jlart 
Preis 36 Ir 


(Fortiegung folgt.) 







Todes-Anze 


und Großvater, 


penfionirter königl. Stabsarzt, 


mittbeilen. 
Würzburg und Münden, ben 23, Mai 1862. 








Tod 
Bezirfstbierarzts:Gattin 


9 Uhr zu ſich zu rufen. 
Gemünden, ben 22. Mai 1862, 


— _ ——— 





Heute früh 2 Uhr verſchied an einem Schlagfluſſe Frau 


nad zurüdgelegtem 75. Lebensjahre. 
Dies tbeilmehmenden freunden und Bekannten zur Nachricht. 
Würzburg, den 22. Mai 1862. 


u; x * —— = 


mit ber neueſten Vollzugs⸗Juſtruktion und mit Anmerkungen verfehen, 
ift joeben in der beliebten Würzburger Volksausgabe erfhienen und um 
18 Pr. zu haben in der 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 
Bei frankirten Poftbeftellungen, benen der Betrag von 21 fr. unbellarirt 
in Briefmarken beiliegt, folgt portofreie Zujendung per Poſt. 


Gegen Mauerschwamm d& Mauerfrass 


garantirt cin bewährte Mittel. Honorar 5 fl. rhein. franke. Auch 
wirb einjchlägliher Rath über Bau oder Renovation ertheilt. Ingenieur Auguſi 


Boldt in Mainz, große Yanggafje Nro. 28. 

In der E. H. Beck'ſchen Buchhandlung in erg ift ſoeben erſchienen 
und in Würzburg in Julius Kellner's fränkiſcher Buchhandlung vorräthig 
zu haben: 


Die gefeglichen Grundbeitimmungen 


über 
dad Gewerbswefen in Bayern 
nebjt 
der Vollzugsverorbnung vom A. April 1862. 
4 Bogen 15 fr. 


e. 


ig 
Ergeben in ben Willen göttliher Vorſehung ift heute früh 121/, Uhr unfer innigfigeliebter Gatte, Vater 


ler Dr. Joseph Pfeuffer, 


in bem Herrn felig entchlafen, was wir allen Freunden und Belannten des Verblichenen hiermit ergebenft 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


es-Anzeige 
Dem Herren über Leben und Tod hat es gefallen, unfere innigft gelieb 


frau Karolina Anna Brust, geh. Schrödl, 


te Gattin und Mutter 
nad) 3sjährigen ſchmerzhaften Unterleibsleiven, bie fie aber mit wahrer Engelsgeduld ertrug, beute früh Halb 


Dies theilnehmenden Freunden, Verwandten und Bekannten mit berBitte um ftilles Beileid zur Nachricht. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 
Maria Barbara Rossbach, 
Wittwe des Magiftratsrathbes M. Noßbach von Heidingsfelb, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Das bayerifche Gewerbögefes | 





















» 






Montag, den 26. d. Mis., Nach—⸗ 
mittags, laßt Anton Flury von 
Eibelftadt 3 Kühe, 1 dreijährigen Stier, 
2 Rinder, Wagen, Pflug und mehrere 
Hausgeräthichaften Affentlic, verfteigern. 
Asse LEER u daten era Kabeln ker 


Ein unmöblirtes Zimmer ijt ſtünd⸗ 
lich zu vermiethen im 1. Diſt. Rr. 71. 


Bin a Baer ia ——— 

In einem freundlichen Landſtädtchen 
Kann ein Apothekersichrling eintreten. 
Näh. in der Exp. 


Es find ein fehr ſchöner luftballon⸗ 
förmiger, mit Schiff verſehener meſſin— 
gener Vogelkäfig anftatt für 11 fi. 
für nur 6 fl., fowie aud eine chirur: 
gifhe Elvftierfprige für 1 fl. zu ver: 
kaufen. Wo? fagt bie Erp. 

Eine goldene Wroche wurde gefun- 
den. Näb. in der Strohgaſſe Nr. 112. 





Eine Parthie Packkiſten, fowie 
ein älterer etwas beſchädigter nd: 


wagen find zu verkaufen im 2. Dift. 
Neo, 554, 
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Neue Gewerbs⸗Juſtruktion Nro. 2, 
Dritter Abſchnitt. 

Beurtbeilung des Rahrungsjtandes und fonftige Vor⸗ 
bedingungen einer Conceffion. (Zu Art. 2 des Reg 
$. 22, Folgen der Goncefjion in Bezug auf Anſäßigkeit. 
Nab 8. 5 des revidirten Geſehes über Anſäßigmachung und 
Verebelihung wird bei perjönlihen Gewerbs-Conceſſionen 
die Anfähigkeit durch die im Berufungsfalle beftätigte Eons 
ceſſions- Urlunde erworben. $. 23. Ausnahme von der De: 
ftimmung des vorftebenden Paragraphen. Diefe Negel leidet 
eine Ausnahme bei den auf Grund der G$. 37, dl und 42 
ertbeilten Goncejjionen, welche die Aniäßigkeit nicht zur Folge 
baben. Außerdem it die Goncejfionsverleifung ohne Ans 
ſaßigmachung auf Antrag bes Bewerbers zuläßig : bei 
Fabriken und Großhandlungen, bei realen und rabicirten 
Gewerben und bei Heberfiedlungen fehon anſäßiger Perjonen, 
wenn bie bereits erworbene Heimath durch beſondere rechts: 
gültige Uebereinkunft mit der betreffenden Gemeinde vorbes 
re wird, $ 24. Eimwernahme der Gemeinde und 

üafihtnahme auf den Nahrungsitand. In allen Füllen, 
we die Gonzeifion die Anjapigkeit zur Folge hat, oder 
dieje auf den Beirieb von Grophanblungen und Fabriken 
oder auf reale und radicirte Gewerbe begründet werben 
will, muß der Goncejjionsverleihnng oder Auſaͤßigmachung 
die Einvernahme der treffenden Gemeinde nach $ 9 des 
revibirten Geſetzes über Anjähigmachung und Berehes 
lihung und die Beurtheilung des erforderlichen Nahrungs» 
ftandes des Bewerbers vorausgehen. $ 25. Beurtheilung 
bes Nahrungsitandes der örtliben und anderer Verhält- 
nifje. Bei Beuriheilung des Nahrungsjtandes ſoll nur 
darauf gejchen werben, ob ber zn ber machgefuchten 
Gewerböbefugnig und der mit ihr in Verbindung ſteheude 
Markt und Abſatz jo beichaffen find, daß ein mit den 
unentbehrlichſten Hilfsmitteln zum Beginne des Unters 
nehmens ausgerüfteter Bewerber bei gehöriger Thaͤtig⸗ 
feit werde bejtchen können. Iſt dieje Borausjegung neben 
ben geſetzlichen Erfordernifjen der Anfälfigmahung ger 
geben, jo darf die Goncejfion nicht verfagt werden, — 
leibt bei Gewerben, deren Verkehr nach der Natur der 
Sache oder nach Beſchaffenheit der Umſtände ſich nicht 
über bie Grenzen einer — Gemeinde erſtreckt, 
bie Berückſichtigung der oͤrtlichen und anderer Berhälts 
niſſe durch die zujtändigen Behörben vorbehalten. Die 
Verleihung aller Arten von Wirthſchaften darf nur ftatt> 
finden, wenn ſich die Behörden von der Nothwenbigfeit 
oder Öffentlichen Nüglichkeit des Unternehmens überzeugt 
haben, auf den bloßen Vortheil des Unternehmers fommt 
cs nicht an. Die ge neuer Goncefjionen für 
Wirthſchaften, melde ſich ausſchließend mit dem Brannt« 
weinverfaufe befafjen wollen, hat zu unterbleiben. $ 26. 
Eoncejjionsverleihung an Frauensperſonen. Die Ver— 
leihung von Goncefjionen an Frauensperſonen kann ftatt» 
De bei realen umd radicirten Gewerben, wenn fie 
hre Befähigung nachweifen, oder wenn der Gewerbö- 
betrieb mittelft Stellvertretung zuläffig ift, jedoch nur 
unter ber Vorausfegung, daß mit dem Gewerböbetriebe 
eine Anfäffigmahung nicht begründet werben will. 
$ 77. Standesverhälmifje. Inwieferne Geiſtliche, Ors 
bensperfonen, Beamte des Staates und ber Gemeinden, 
Militärperfonen, Schullehrer und fonjtige in öffentlichen 
Dienjten ftehende Perjonen vom Gewerbsbetriebe in eigener 
Perfon oder durch ihre —— (Ehefrauen, unter 
väterlicher Gewalt ftehende Kinder, Dienftboten und andere 
Mitglieder des Hausitandes) ausgeſchloſſen find, oder hie- 
u einer bejonderen Genehmigung ihrer Dienſtesbehörde 
edürfen, ift nach den beftehenden Dienſtesvorſchriften zu 
beurtheilen. Dieß gilt auch bezüglich der — von 
Staatsbeamten an der Verwaltung einer auf Actien ober 
mitteljt Societät begründeten Unternehmung. $ 38. Ges 
werböbetrieb ber Ausländer. Goncefjions s Geſuche von 
Ausländern find vorbehaltlich der für bie Einwanderung 
zu erfüllenden Vorbebingungen gleich jenen der Inländer 


u behandeln. An Wusländer, welche das Jayerifche Ju- 
igenat nicht zu erwerben Willens find, können aber nur 
Eonceffionen zum Betriebe von dinglichen Gewerben, dan 
von Großhandlungen und Fabriken, oder zur Theilnahme 
an ſolchen Unternehmungen verliehen werben. $ 29, Bes 
fondere Erforderniffe bei einzelnen Gewerben. 1) Die Er- 
richtung von Hodöfen, Hütten und anderen Werfen, 
welche bedeutende Maſſen von Brennmaterialien verbrauden, 
die ber Unternehmer “m Snanipruchnahme fremder Wald⸗ 
ungen nicht herzufchaften vermag, tft mur in Gegenden 
zu — wo ein dem gemeinen Weſen und ben ſchon 
im Betriebe „wen Werten des Staats und ber Privaten 
nachtheiliger Mangel hieran nad dem Urtheile der eins 
ſchlaͤgigen u. en Stellen nicht fo leicht zu beforgen 
ift. 2) Bei Anlage von Salpeterjiedereien und Pulvers 
müßfen hat die Einvernahme ver k. Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direktion ftattzufinden, und 3) bei Errichtung von Biers 
branereien, ——— und Germſiedereien die Einver⸗ 
nahme des k. Oberaufſchlagamtes, dann in Anſehung der 
Weikbierbrauereien die Einvernahme "der k. Regierungss 
Finanztammern. 4) Hinfichtlid des Gewerbsbetriebs in 
den Zollgrenzbezirken wirb auf die bejtehenven Verord⸗ 
nungen und Gontrolen zum Schutze der Zollverwaltung 
Bezug genommen und ber weitere Erlah derartiger Vor— 
fchriften nah Maßgabe der mit ben übrigen zollverbünbeten 
Staaten getroffenen Abreven vorbehalten. Auch Können 
daſelbſt früher beftandene Gewerbe mit zollpflichtigen 
fremden einem höheren als bem allgemeinen Eingangs: 
zolle unterliegenden Gegenjtänden nur fortgefegt und neue 
nur angefangen werden, unter Beobachtung berjenigen 
Vorſchriften, welche von den oberſten Verwaltungsitellen 
mit ——— der örtlichen Verhältniſſe und der 
beſtehenden Zollgeſezgebung angeordnet werben, um das 
Gewerbs⸗ und —2 e gleichmäßig zu ſchuͤtzen. 
Vierter Achſchnitt. 
Berjönliche, reale und radicirte Gewerbe. (Mrt. 3 
und 4 des Gejeßes). 8. 30. onftatirung der Real— 
eigenſchaft. Die Perjöntichkeit und Unveräuferlichkeit 
der Gewerbe bleibt auch fortan die Regel, für welde in 
allen Fällen die gejeliche Vermuthung jtreitet. Wer bie 
entgegengefegte Eigenſchaft oder die Kealität eines Ge⸗— 
werbes für ſich in Anjpruch nimmt und wer bie Eriftenz 
eines Nealrechtes behauptet, muß beides nachweiien, und 
in zweifelhaften allen arg! conjtatiren laſſen. Die 
Gewerbspolizeibehörbden haben "ich in ihrem Verfahren 
und bei Abgabe ihrer Erinnerungen nad) den NRormativs 
Entichliefungen vom 14. September 1854 und 11. Jan. 
1861 zu richten und insbeſondere daran feitzubalten, daß 
die bloße Erwerbung eines Gewerbes mit onerojem Titel 
beffen Realität nicht begründet, und Ichtere nur dann 
angenommen werben darf, wenn bie „Anerkennung“ des 
Gewerbes als eines realen von Seite ber Obrigteit vor 
bem Gricheinen des Gerwerbögefeges vom 11. September 
1825 durch die BerleihungssUrkunden oder nach ben jeden 
Orts darüber beftehenden Berorbnungen nachgewieſen ift. 
Die Beitiimmungen imArt. 4 Ziff. D des Gewerbsgeſetzes 
beziehen ſich lediglich auf die ſchon vor dem Erjcheinen 
des Gewerbsgeſetzes beſtandenen Gaſthäuſer. Die Ent— 
ſcheidung ber Frage, ob bei einer ſolchen Wirthſchaft jene 
Borausjegung gegeben ſel, um als radicirt erklärt werben 
zu Können, bleibt den Poligeibehörben übermicien. $ 31. 
Dispofitionsrecht über Nealgewerbe. Reale und rabicirte 
Gewerbe können nad Mafgabe der Ortsſtatuten ver⸗ 
äußert und verpachtet werden. Art. 32. Transferirung 
realer und rabicirter Gewerbe. Reale und radicirte Ges 
werbe können nicht von einer Gemeinde in bie anbere 
transferirt werben. Dieje Vorjchrift erſtreckt fih jedoch 
nicht auf Gewerbe, für welche aus Bolizei-Rüdjichten bes 
fondere Diftrikte gebildet find — Kaminkehrer, Wajen- 
meiſter. Bei diefen Gewerben Tann dic Berlegung eines 
Realrechtes von einer Gemeinde in bie andere ftattfinden, 
wenn die Umbildung ber Diftrifte und die Verlegung der 





872 


Gewerbsfige von ber betreffenden Regierung, 8. d. J., 
oder dem GStaatsminifterium des Innern aus feuers oder 
fanitätspolizeilichen NRüdfichten nothwenbig erachtet wird. 
Die Transferirung cines rabieirten Gewerbsrechts von 
einen Anweſen oder Gebäude auf ein anderes berjelben 
Gemeinde jet bie Bug Sn rare voraus. 
& 33. Ausübung Verfeiten. ale und rabicirte Gewerbe 
dürfen nur nad erhaltener Eoncefjion von Seite der eins 
ägigen Gewerböpolizeibehörbe ausgeübt werben. Die 
u be Conceſſion jet ben Nachweis der pers 
önliben Befähigung, —— Aufftellung eines 
ähigten Werkführers bei rabicirten Gewerben voraus. 
Wenn nad der — des Gewerbs und ber 
BVerjönlichkeit des Unternehmers Mißbrauch -zu bejorgen 
iſt, So ift der Unternehmer von dem Betriebe dieſer Ge— 
werbe aud dann —— wenn ſie in realer und 
radicirter Eigenſchaſt beſtehen. Auf die ren und 
Einftellung der Conceſſionen zum Betriebe eines realen 
oder rabicirten Gewerbes haben bie Beftimmungen des 
Art. 6 des Geſetzes Anwendung Die Erlöihung des 
zealen und rabicirten Gemwerbörechts Er teitt nur nad 
ven Beitimmungen des Civilrechtes ein. $ 34. Perjüns 
Lchkeit ber Gewerbe und Gewerböbetrieb der Mittwen 
und böslich verlaſſenen Ehefrauen Alle Gewersörcdte, 
welche nicht zu den realen und rabicirten gehören, find 
zein perjönlih und fönnen von den Gewerbs: Inhabern 
in ber Regel auch nur perjönlich ausgeübt werben. Das 
Gewerbe darf in allen Fällen von der Wittwe, jo lange 
ie in biefem Stande verbleibt, wie von ber böslich ver- 
fienen Ehefrau fortgejeßt werben, jedoch wenn bieje 
rauen ben erforderlichen Befähigungsnachweis weder 
liefern können nod) wollen, nur mittelft Werkführer, welche 
bie Prüfung mit Erfolg beſtanden oder ſich durch Zeugs 
niffe über ihre Fähigkeit und Geſchicklichk it ausjumeijen 
vermögen. Letzlere Peitimmung findet jeboch Leine An— 
wendung auf die fanitäts- und ficherheitspolizeilichen Ge— 
werbe z. B. Apotheker, Bader, Bauhandwerfer, indem 


Stellvertreter Tann ferner ftattfinden bei Fabriken und 
Großhandlungen überhaupt und während einer Concurs— 
und Berlaffenfchafts Verhandlung für Rechnung der Maſſa, 
bei den übrigen Gewerben in Fällen zeitlicher Abweſen⸗ 
heit oder Verhinderung des Gouceffionirten oder wenn 
das Gewerbe die einzige Subfiftenzquelle einer Familie 
bildet, der Conceſſions⸗ Inhaber aber wegen fchwerer Krank: 
heit, hohen Alters und Lörperlicher Gebrechlichkeit das 
Gemwerbe nicht felbft betreiben fan. F 36. Der Betrieb 
eines Gewerbes mitteljt Stellvertretung in den im $ 35 
aufgeführten Fällen fegt eine polizetliche Bewilligung 
voraus, welche von jener Stelle oder Behörde zu ertheilen 
ift, von der die Conceſſions-Verleihung ausging. $ 37. 
Gemeinſchaftliche Eonceffion. Action = Unternehmungen. 
Affeciation bei Fabriken und Handelsunternehmungen, 
Die Eigenihaft eines Gewerbes als eines perjönlichen 
ſchließt die —— einer einzigen gemeinſchaftlichen 
Conceſſion an mehrere im —— ſtehende 
Perſonen bei größ.ren Fabrik- und Handeltunternehm— 
ungen, auf weiche eine aſaͤßigmachung nicht begründet 
werden will, keineswegs aus. Sind diefe Perfonen ges 
nannt, fo findenin gewerblicher ® zicehung auf dergleichen 
Eonceffionen die Beitimmungen über die Eoncejjionirung 
Einzelner gleigmäßige Anwendung und es tritt cine 
Uenderung ber Berbältniffe auch dann nicht ein, wenn 
außer den genannten noch ungenannte Theilnehmer des 
betreffenden inbuftriellen Unternehmens vorhanden find. 
Handelt es fih um Verleihung einer Concefjion an eine 
anonyme Gejcllichaft oder Commandit-Geſellſchaft auf 
Actien oder Corporation, fo ift in jedem einzelnen alle 
die königliche Genehmigung maßgebend. Concejfionen an 
anonyme Gejellichaften oder Eorporationen werden übri— 
end nur auf eine bejtimmte Reihe von Jahren vers 
then Bei Fabriken nnd Großhandlungen Tonnen aud) 
Gonceffionen blos zu dem 8 cke der Aſſociation mit dem 
bereits conceſſionirten Gejhäftsinhaber ertheilt werden. 
Außer diefen Fällen jeßt die Erribtung einer offenen 


dergleichen Gewerbe ftets nur mitteljt eines geprüften 
We MHührers fortgejet werben dürfen. $ 35. Gewerbsbe- 
Ein Bewerbob⸗trieb durch 


trieb durd; Stellvertreter. 


Er en die Gewerbs- Berechtigung ber einy Inen 
ejellichafter voraus. 


(Fortfeg. folgt.) 





Bei Franz Hartling, hinter der 
Marientapelle, find zwei Megenfäf: 
er, eine Stiege und brei Fens 
Rerbetleidungen billig zu ver 
aufen. 





Eine fremde Herrichaft ſucht 3 möb- 
lirte Zimmer nebit fonftigen Erfer: 
bernifjen ſogleich oder bis 1. Auguft 
zu mietben. Offerten unter Ziffer J. Z. 
beforgt die Erp. d. DI. 





Ein Eentner große fhönee Mas 
eulatur:Papier ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. d. DI. 


Eine Perfon, die ſchön putzen und 
waſchen kann, ſucht Beichäftigung. N. 
im 4, Diſtr. Nro. 315. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
Waſchhaus, Bodenkammer ıc., wird jo: 
gleich oder bis 1. Auguft zu miethen 
geſucht. Näh. in der Erp. d. DI. 
Gin 81/, Fuß bober, 31/4‘ tiefer 
Schrank mit Springichloß und ges 
Jundem Holz ift um 20 fl. zu verkau— 
fen. Derfelbe eignet fih auch für eine 
Kirche. Näh. in ber Grp. d. Bi. 





Eine gewandte Ladnerin wird ge: 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Kin ordentliher Mann, welcher bie 
beften Zeugniffe befitt, ſucht Unterkunft 
als Bedienter. Näh. in der Erp. 


Ein neufilberner Anſteck ſporn 
ging verloren, um defien Zurückgabe 
in der Exp. d. Bits, gebeten wird. 

Im 3. Diſtr. Nro. 276 ift ein freunde 
ih möblirtes Zimmer auf 1. 
Juni zu vermiethen. 








Ein Gjähriges, großes, jeblerfreies - 


Pferd, zum Fahren und Reiten ge: 
eignet, wird nach bayriſchem Gewähr: 
Geſetz verkauft. Näh. in der Erp. * 


Ein armes Dienftmädchen ver: 
lor auf dem Sander Glacid einen gro: 
ben Gummiballen. Dan bittet um 
Rüdgabe gegen Belohnung in ber Erp. 


Futter-Kauf. 


68 werben 6 bis 8 Gtr. dürrer Mo: 
natöklee eder ſchönes Heu zu faufen 
gefucht. Näh. bei Kaufmann Schmidt 
in Nro. 163, Fleiſchbankgaſſe dahier. 











Ein junges Mädchen fucht eine 
Stelle als Yabnerin. Näb, in ber Erp. 


Gine Parthie Ecbichtenftein ift 
zu verfaufen. Näb. in der Exp. 


Liederkranz Rimpar. 


Sonntag ben 25. Mai feiert ber 
Lieberfrang „Rimpar“ bei günftiger 
Witterung im Maidbronner Walde fein 
Maifeit, wozu Freunde des Gefan— 
ges höflichft eingeladen find. 

Gg. Bürrlein, 


Vorſtand. 


Oekonomie⸗ u. Mühlegefuch. 
Eine Land: Mablmühle, verbunden 
mit 20—30 Morg. Yand, wird ohne 
Zmifhenhändler alsbald zu kaufen ges 
fucht. Franco⸗Offerten erbittet Theod. 
Sagen in Hödft bei Frankfurt. 


Berichtigung. Unter den in Nr, 
421 aufgeführten getrauten Paaren in 
Neumüniter lefe man: J. Heinrich ꝛc. 
von Kürnach mit Anna Marie Wolz 
(ftatt Holzner) von Gitenfeld. 


Geftorben 
Norbert Kreußer, Glafermeiltersfind, 
4 Monat 5 T. alt. — Marg. Fuhr— 
mann, MWebermeiitersgattin, DO 3. 
alt. — Barb, Roßbach, Magiſtrats— 
Raths-Wittwe, von Heidingsfeld, 77 
% alt. — !r. Joſ. Pieuffer, penf. 
Stabsarzt, 81 J. IM. 23T. alt, 
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Englifchen Portland⸗Cement in ganz fri- 
fher Sendung, fowie hydrauliſchen Kalk, Fridenhaufer 
gebrannten pe, Schifftbeer, Steinkohlentheer 


x. empfiehlt 
u — J. B. Ehrenburg. 
Anzeige und Empfehlung. 


Ich zeige ergebenjt an, daß ich meine Werkftätte in der unteren Bocksgaſſe 
verlaflen und eine andere im Schwanenhof nähft der Nuguftinergafle 3. Diftr. 
Nr. 235 bezogen babe, Augleich empfehle ih mih aud in allen Mejjing:Ar: 
beiten, fowie Reparaturen von Bronnen, Feuerjprigen und Meinmafchinen und 


bitte um geneigten Zuſpruch. % 5 
M. Jäger, Glodengiefer. 


Wiener Putzpulver 
per Packet 8 Pr. bei 
Carl Bolzano. 


VBerſteigerung. 
Kuünftigen Mittwoch den 28. Nachmittags 2 Uhr, werden 
im 4. Diſtrilt Nro. 6, am Zwinger, nachbenannte Gegenſtände gegen gleich 
baare Zahblung öffentlich verſteigert, als: ein ſchöner Glaslüſter, verſchiedene 
Zeichnungsvorlagen, darunter werthvolle Werle über Ornamentik und Bauwiſ— 
ſenſchaft, Malereigeräthſchaften, Farben, Oelgemälde von alten Meiſtern, Uhren, 
Mobilien, Herrentleider, Muſikalien, Stahlſtiche, alte Kupferſtiche, Bücher für 
Studirende und von antiquariſchem Werthe, große Marmorplatten, Lithographier— 
Steine, eine Badwanne und altes Eiſen ꝛc. 

Auch ſind daſelbſt ſehr ſchöne, gefüllte Oleander- und Granatbäume zu 
verfaufen. 

Würzburg den 22. Mai 1362. 


HausBerfteigerung. 


Das zur Verlaſſenſchaft ber Frau Apollenia Schäffer, geb. Mayer, gehörige 
Wohnhaus, Diſtr. 3 Nro. 237, ein Berkaufslofale mit heigbarem Zimmer, 2 
Küchen, 7 Zimmer ꝛc. enthaltend, und fich wegen feiner frequenten Lage am 
Eingange der Auguſtinerſtraße gegen den Pierröhrenbrunnen zum ſchwunghafteu 
Betriebe eines Geſchaftes eignend, wird am Montag, den 26. Mai 
d. Is. Machmittags !/, 2 Uhr im Haufe ſelbſt einer öffentlichen Ver: 
fleigerung unterftellt und biezu Kaufsluftige mit dem Beifügen eingeladen, daß 
bei einem entjprechenden Angebote der definitive Hinſchlag ſofort erfolgt, daR 
nah Wunſch ein Theil des Kaufſchillings darauf ftehen bleiben und das Haus 
jeder Zeit eingefehen werben kann. 

Würzburg, 17. Mai 1862. 











Das Testamentariat. 


Befanntmachung. 


Drer hieſige Wollenmarft wird in diefem Jahre am 15., 16. umd 17. Juli 
in den Lokalitäten ber Schrannenhalle abgehalten umd dieſes zur zahlreichen 
Theilnabme den Käufern und Verkäufern hiemit eröffnet. 
Würzburg am 20. Mai 1862, 
Der Stadbtmagifirat. 
2. Bürgermeiſter: Fey. 





Herzog. 


a 7 — V — ai ‘90 up ah a auo 


quo, 


Es ift vor längerer Zeit ein noch 
neuer blaufeidener Megenfchirm 
mit Elfenbeingriff, in dem Perlmutter 
eingelegt war, bier oder in Dettelbad) 
verloren gegangen und bittet man Nähe: 
zes in der Erp. d. BE. zu hinterlegen, 


Ein junges Hündchen, Ratten: 
fänger, ſchwarz umd gelber Farbe, mit 
weißer Bruft und weißen Füßen, bat 
fi verlaufen. Man bittet um Zurüd: 
gabe gegen Belohnung im 2. Dir. 
Nro. 49, rüdwärte. 


Zu einem 44 jährigen Mädchen, wel: 
ches die Anfangsgründe ſchon fann, wird 
fogleih eine Theilnehmerin zum frans 
zöſiſchen Unterrichte geſucht. Näheres 
bei &, Landberg, franzöſiſche Lehrerin, 
innere Grabengafje Nro. 145 


Bihler A ERREGER 
Fin runder Ofen, mittlerer Größe, 
dann 3 Paar doppelte Fenſterläden, 4 
2" hoch, 3* breit, gut mit Band und 
Riegel und ganz mit Eiſenblech beſchla⸗ 
gen, find zu verlaufen im 4. Diſtr. 
Mro, 125, obere Johannitergaffe, 


Den Inhalt des ohne Unterfchrift 
zugefandten Briefes erfläre ih als 
boshaftenicberträdtigeVerläumbung, 
Mögen jene boshaften Dan für ſich 

en. 


for 

In Bemwußtfein ihrer Nieberträchtigs 
keit haben fie ihren Namen zu unters 
zeichnen vergefien. 


S. Th. 

















eune Sendungen von 
Bettfedern und 


Flaumen, 
Bettzwilche und 
Barchende, 
Federleinen, 


Leinwand, 
= breit, au } 
Betttücher, 
Bettzeuge, 
Cattune und? 
ü Piquedechen e 
sin foliden \ 
Qualitäten: 


‚EariSclier? 
Schuſtergaſſe, 
Nro. 252/58. 5 
 Anfertigungen? 
yon Bettgegen-⸗ 
Iſtänden werden 
billigſt u. Ichnell 











Es wird ein Capital von 2200 fl. 


mit guter Verfiherung auf Örundbes 

ſibungen im Landgerichtsbezirt Würze 

burg r/R. geſucht. N. im ber Erp. 
— —— 

In ein hieſiges Handlungshaus wird 
ein Lehrling mit den nötbigen Vor— 
kenntnifien geſucht. Näh. in ber Erp. 
bs. Bi. 

Vor einigen Tagen it ein ſchwarzes 
Hündchen entlaufen. Dem Finder 
eine Belchnung in ber obern Domini— 
kanergaſſe Nro. 237. 
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Laden-Berändernng. 


Der ergebenft Iinterzeichnete 
beehrt fich, einem hoben Adel 
und verehrlichen Publikum Die 
Anzeige zu machen, daß er feinen 
bisher innegehabten Laden im 
Hauſe des Schuhbmachermeifters 
Dürr in der Lochgaffe heute 
verlaffen und Dafür den in fei- 
nem eigenthimlichen Hauſe, 
Diſtr. 2 Nr. 37, Dompfarr- 
gafle nen eingerichteten Laden 
bezogen bat. 

Für Das bisher gefchenfte 
Zutrauen verbindlichtt dankend, 
verbindet Derfelbe die ergebenite 
Bitte um ferneren geneigten Zu- 
fpruch unter Berficherung reel: 
ler und prompter Bedienung. 

Würzburg, 23. Mai 1862. 


Lorenz Neid, 
Wurftlermeifter. 


Eine friſche Sendung neuefter 


Stroh- und Palmhüte 


find eingetroffen und empfichlt ſolche — 








Bielefelder Leinwand 


von der neuen Bleiche, ſowie Tiſchge— 





decke, Handtücher, Servietten, Bruſt⸗ 8 


Einſätze 8 Tafchentücher empfiehlt 
in reeller Waare zu Fabrifpreifen. 


I. J. Schmitt. 


Fränlifcher Gartenbau-Berein, 

Sonntag, den 25. d#., bei günftiger 
Bitterung botanifche Ereurfion. 
Aufammentunft früh präcis 4 Uhr vor 
dem Pleichacher Thore. 


Alte Garde. 


Dei günftiger Witter: 
ung Sonntag ben 25. 
Mai 

Parthie 
nach Vogelsburg, Volkach, 
Gaibach ꝛc. 

Abfahrt mit Omni— 


bus präzis früh 41/, Uhr vom Bürgers 
ſpital aus, 


Ragoczy, 


frische Sendung zweimal in ber Woche 
im Weingarten. 


Giferne Braupfannen oder Kefs 
fel, Dampffefiel, Waſſerre⸗ 
fervoirs, Küblfchiffe, jowic ges 
löthete @ifenblechrobre zu Dampf- 
beizungen von 46" Diam., 8° und 
16° Länge, werben zu billigen Preijen 
angefertigt von 

Wilh. Krackhardt 

in Schweinfurt a/M. 


Beilinterzeichnetem finden 
mehrere tüchtige Zimmer⸗ 
Gesehen Beſchaͤftigung 
gegen 48 fr. bis 54 fr. Lohn; 
auch können dabei noch Stun= 
den gearbeitet werben, 

Noöttingen, 21.Mai 1862, 


J. Adam Neubert, 
BZimmermeifter, 

Es ſind 2 noch gut erhaltene Haus: 

tbüren, wovon ſich eine als Kirchen: 


thüre eignet, billig zu verkaufen. Näb. 
im 1. Diſtr. Nro. 56, Semmelsſtraße. 


Im 5. Difte. Nr. 178 it ein 2os 

i6 von 3 ineinanbergehenden Zims 
mern, Küche, Garderobe, VBodenlammer, 
Kellerabtheilung bis 1. Juli oder auf 
Jakobi zu vermietben. 


Berloren 
von ber Sterns bis zur Neubaugaffe 
ein weißjleinenes Tafchentuch, mit 
Spigen eingefaßt, gezeichnet T. L. mit 
one. Abzugeben im 4. Diftr. Nro. 
160, untere Iohanniterftraße, über 1 
tiege. 








Eine zuverläffige Perſon, bie lochen 
fann, mit Kindern umzugehen verftebt 
und den häuslichen Arbeiten ſich willig 
unterzieht, wirb ſogleich geſucht. Näb. 
in ber Erp. 


Drud von WBonita Mauer in Würzburg. 
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befannt. 
Mr. 121. 


Reueftes. 


Dresden, 22. Mai. Heute wurde der Landtag 
burh Hrn. dv. Beuft eröffnet. 
fagte Zegterer unter Anderem: Dem Landtage fei die letzte 
Entigeidung bezüglich des Handelövertrages zwifhen dem 
Zollverein und Frankreich vorbehalten. "Die Regierung habe 
F vorläufige Beitrittserflärung abgegeben, indem ſie ber 

eberzeugung gefolgt fei, daß bie ſächſiſche Anbuftrie in bie 
geöffnete Bahn getroft eintreten könne. Die ſächfiſche Mes 
gierung werde nie vergeſſen, was fie Gejammtdeutichlanb, 
ſchuldig fei. Particulire Nüdfihten lägen ihrem Entſchluſſe 
fern. Der entſchiedene Eintritt im bie unvermeiblidhe Ums 
geftaltung des Zolltarifs lönne den Fortbeſtand bes Koll: 
vereins nicht allein am beften gewäbrleiften, jonbern fei auch 
bie Bafis, auf welcher bie Weiterbilbung des beſtehenden 
Handelsvertrags mit Defterreih und befien Anſchluß an 
ben Zollverein, um zu gelingen, fi vorbereiten müffe, 

Paris, 22. Mai. Der „Esprit public” fagt: 
Die franzöfifhe Regierung ift zur Fortjepung ber mericas 
niſchen Expedition entſchloſſen. 

Berlin, 22. Mai. Die heutige Kreuzzeitung“ 
bei; Alle Gerüchte über ben Eintritt Dismarl-Schönhau: 
en's ins Minifterium find bis jet unbegründet; berjelbe 
ift zum Gefandten in Paris ernannt. 

Brrlin, 23. Mai. Die Heutige „Sternztg.” fagt 
bezüglich der Mittheilung der „Kafleler ER über bie Ins 
terpellation bes furbejfiihen Gefandten an ben Grafen v. 
Bernftoff über bie getroffenen militärihen Maßregeln: „An: 

eſichts der thatjächlichen Derhältniffe, melde deutlich genug 
beten, ift wohl faum bie ausbrüdliche Bemerkung. en 3 
8 die von ber „Kaffeler Zeitung” kundgegebene Yu at 
ung ber Worte bes Herrn v. Bernftorff auf einem ent: 
denen Mifverfiändnig beruht. Die „Sterngeitung* 

in ber Lage, verfiern zu können, daß bie Aeußerungen 
des Hrn. dv. Bernftorfj der Art gewefen, daß bem kurheſſi— 
fen Gefandten fein Zweifel über dem ganzen Ernſt ber 
Lage und ben feften Willen der preußiſchen Regierung bleis 
ben konnte, ben kurheſ. Eonflitt zum Ubſchluß zu bringen.” 


Tagesnenigkeiten. 

Geſuche um Aufnahme in bie Kreis-Taubſtummen-⸗ 
Anftalt für das nächſte Schuljahr find längſtens bis 31. 
Juli I. I. mit dem nöthigen Belegen verſehen an die Bor: 
ſtandſchaft der Anftalt einzufenden. 

Die Eollekte für bie Abgebrannten in Blindheim, Log. 
Höchſtadt a. D., ergab in unferem Kreife die Summe von 
2242 fl. 53- fr. 

Grlebigt: bie Stelle eines praktiſchen Arztes zu Lohr. 

Erledigt: die Tathol. Pfarrei Stadelſchwarzach, Log. 
Vollach, k. Patronates; Reinertrag 693 fl. 15 kr.; — fer: 









Stadt- 


Der „Stabt» und Landbote” erjheint täglich, außer Sonntags, Nahmitteged Uhr, bas „Ertrasigelleifen“ wicentfiih Jemal. 
Inſerale die 3efpaltige Zeile 3 fr, Zeinalfige 6 fr., aröhere werben nah dem Raume bereihitet. : 


Samstag, den 24, Mai 1862, 


n feiner Gröffnungsrede ° 
In feine — — Berwefung ber Pfarrcuratie Waldbüttelbrunn, 


Landbote. 


Potommibusfabrten nah 


= Bilden, Heibelb ALHRE 

a Bilcefb.-Heibelber . u 

En Deitelbach ’ su. —_ Ma 

PN» Hikingen un—RF. 
wingen⸗ Reuſtabt 1U.—M: 

Kipingen: Witjenth. 611. 

Mergentheim ZU— RM, 


Be OchienfurtsMub-Röttingen, dann 
) , Mackbreit, Markifteft 21.20M.M. 
7 ‚Roßbrunns@fleibab 5u. Ra 
x: Ufienbeim:Anssach auU. 15 M. A. 
JWertheim⸗ Miltenberz 6 —M. 


* Sabhrgang. 





Preis 


Johanna. 


wer die proteſt. Pfarrei Biſchefegrün, Del. Berne; Rein: 
ertrag 718. fl. 18 fr. 
Herr Stadtkaplan Dr. Auguft Denzinger in Haffurt 


und Herr Pfarroifar Franz Wolf mit der zu Dingolshaufer 
betraut. — Hr. Kapları M. A. Tempel von Regbad wurde als 
Käpları in Pfarrei im ‚Stift Haug in Würzburg, Herr 
Kaplar M. Weber- von Schlerieth als Kaplan nah Retz⸗ 
badı, Neopresbyter Herr Adalb. Hubn als Eooperator nad 
Elſenfeld, und Herr Kaplar Johann Förfh von Dingols- 
baujen als Eooperator. nach Güntersleben, angewieſen. — 
Die kanoniſche Inftitution erhielten am 14, Mai: Herr 
Pfarrcuratus Ignaz Fleck von Walbbüttelbrunn für bie 
Pfarrei Waldfenfter, Laudkapitels Kiffingen und Hr. Biarrer 
Martin Zwierlein von Dingolshaufen für die Pfarrei Thuns 
dorf, Landkapitels Stabtlanringen. (Diöc.:Bi.) 

Der vom 1. Juni an um 10 Uhr 20 Minuten von 
bier nad Bamberg abgehende Schnellzug hält außer ben 
ee Stationen noch in Rottendorf, Schonungen und 

eil an. 

Vom 1. Juni an findet zwifchen Schweinfurt und 
Kiffingen wieber eine täglich viermalige Filwagenfahrt ftatt, 
Abgang aus Schweinfurt um 2% fräb, 8 Uhr früh, 1140 
Borm. und 35 Nadmittags. 

Der Poftomnibus von hier nad Kitzingen-Wieſentheid⸗ 
Renfes gebt vom- 4. Juni an um 5 Uhr Abende, der nad 
Odjenfurt:Aub um 3 Uhr Nachm. ab, im ber Abfahrtszeit 
auf ben Übrigen Routen tritt keine Aenderung ein, 

Unter dem Borfige bes Hrn. Prof. Dr. Schmidt wurde 

eute Vormittag den HH. Joſ. Mais aus Würzburg und 
iebr. Gillfany aus Nürnberg die mediziniſche Doktors 
würbe ertheilt. 

* Im BDerlage ber Buchnerfhen Buchhandlung im 
Bamberg ift neuerdings zur Gompletirung ber 
berger Ausgaben neuer Gefege erſchienen: Führer zu Bes 
irksamt, Gericht und Notar für das Königreich Bayern 

ieffeits d. Rheins vom 1. Juli 1862 an. In dieſer tas 
bellariſchen Zufammenftellung des Bezirlsamts ıc. ift bum 
bie geſchmadvolle Ausitattung und billigen Preis (18 fr. 
dem Publikum bei der neuen Einrichtung der Berwaltungss 
ämter und Gerichte ein wefentlicher Dienft geleiftet worden. 
Nicht Jedermann ift in ber Lage die neuen Gefebe über 
Einrichtung, Berfaflung und Eintbeilung der Gerichte zw 
fludiren, wogegen ihm bie reihenweiſe, alphabetifch georbrtete 
Zufammenftellung des Führers fegleih Aufſchluß gibt, wor 
* er fich zu wenden hat, Jedermann findet auf biefer 
abelle, was er nur mühevoll in ben einzelnen Geſetzbü⸗ 
ern erft herausfinden kann, tabellarifh mit Schlagwörtern 
in alphabetifcher ng aneinandergereiht, er findet bier 
durch ſogleich Beſcheid, ob er biefe ober jene feiner Angeles 
genheiten, wegen welcher er, wie man ſich ansbrüdt „einen 


Gang gu Gericht zu machen hat“ bei bem Bezirfsamtmann, 
bei dem Stabt: oder Landrichter, beim Bezirkogerichte ober 
vor bem Notar anzubringen hat. Aber auch dem Manne 
vom Fach ift biefe Tabelle augenblidlich rathgebend. 

Auf heutigem Biltualienmarkte Toftete Butter » Pfunb 
28 kr., Schmalz 36 fr., Eier 13—14 Stüd um 12 fr., das 
Baar junge Tauben 15—16 fr., das Paar junge 
nen 42 tr., das Paar junge Gänfe 2 fl. 15 kr., das Pfund 
Kirſchen 5—6 fr., die Mebe Kartoffeln 283—29 kr., ber 
Bund Stroh 11 fr. 9 

Auf heutigem mit 185 Wägen befahrenen Getreide— 
marfte koſtete Waigen 19 fl. 30 fr. bis 22 fl. 40 Er, 
Korn 15 fl. 30 kr. bis 18 fl. 15 Fr, Gerfte 13 fl. 15 ir, 
Haber 7 fl. bis 7 fl. 39 kr., Erbfen 16 fl.15 Er. bis 18 fi. 

Ansbadh, 23. Mai. Der biefige Gewerberath bat 
in Uebereinftimmung mit dem Handelsrath unter Ndoptirung 
der von anderen r Posen und Handelsräthen, ſowie in 
ber Preſſe erhobenen vollswirthſchaftlichen Bedenken ſich 
gegen die Annahme bes franzöſiſchen Handelsvertrags 
erklärt. 

Die „Bayer. Ztg.* Nro. 126 bringt in einem aus 
Münden, 22. Mai datirten Mrtitel, welder offenbar einer 
amtlichen Feder entjloffen ift, den Candidaten zur Advolatur 
ſehr troſtloſe Auoſichten. Es unterliegt keinem Zweifel 
mehr, daß die Advokatenſtellen bedeutend reduzirt, d. i. 
außerhalb der Bezirlsgerichtsſitze häufig eingezogen werben. 

Der bekannte Quellenfinder Abbs Richard Hat dem 
Vernehmen nad; von Gr. Maj. König Mar fpeziell die Ein- 
Yadung erhalten auch Bayern und insbeſonders die Umgebung 
von Nünden zu befuchen, um aud dort jeine wohlthätige 
Naturgabe in. Anwendung zu bringen. 

Während der jebigen ſchweren Krifis findet ber Kurs 
fürft von Heſſen doc) immer noch Zeit, für das Wohl feines 
Landes thätig zu fein, So ift nach den Hamburger Nach— 
richten diefer Tage eine militärijhe Orbre ergangen, nad) 
welder in Zukunft die Orbonnangen die Dienjtmappe nicht 
mehr unter dem rechten, fondern unter dem linfen Arme 
tragen follen. Alſo einmal eine Wendung nach Links! 


In dem Befinden Ihrer kgl. Hoh. der Frau Groß— 
herzogin Mathilde ift jegt eine Beſſerung eingetreten. (Die 
HH. Geheimerath v. Scanzoni und Prof. Dr. Bamberger 
find geftern Abend von Darmftadt wieber hier eingetroffen.) 


Aus Rom ift dem „Rgsb. Mrgbl.“ ein Telegramm 
zugegangen, bem wir bie erfreuliche Nachricht entnehmen, 
dag unfere bayeriſchen Biſchöfe glüdlih angelommen, und 
vom hl. Bater in feierliher Audienz empfangen worden feien. 

Deutſchlaud. 

Frankfurt, 23. Vai. In der geftrigen Bundes— 
tagsfigung erſtattete der wüttembergiſche Geſandte, als Ne 
ferent des lurheſſiſchen Ausihuffes, Bericht über dem öfter: 
reihifhepreußiihen Antrag auf Wieberherftellung ber Ber: 
fafjung von 1831. Seine Vorſchläge gehen auf einfache 
Annahme. Die 5. Berfammlung entſchied ih, die Abjtim- 
mung über diefen Antrag in beſchleunigter Weije_vorzuneh: 
men; biefelbe wird wahrſcheinlich künftigen Sonnabend 
fattfinden. e 

Furheſſen. Kafjel, 22. Mai, Der Kurfürft, von 
verfchiedenen Seiten gedrängt, hatte ben Entſchuß gefaßt, 
einen höhern Militär nach Berlin zu fenden, um die Diffe: 
renzen auszugleichen, Da aber in Folge ber verzögerten 
Antwort Hr. v. Sydow abgereift und ber diplomatiſche 
Verkehr volljtändig abgebrohen war, fo mußte ein hiefiger 
Dffizier gewärtigen, in Berlin gar nicht beachtet zu werben, 
Deßhalb hat ſich dann der Kurfürft entſchloſſen, ein eigen— 
händiges Schreiben an ben König von Preußen zu richten, 
welches bereits abgegangen ift. Ueber den Inhalt curfiren 
die verfchiebenften Angaben. Uebrigens jollen Oeſterreich 
und Bayern dringend vorgeftellt haben, der Kurfürſt folle 
jegt, da Preußen feinem Ultimatum Teine Gewaltmaßregel 
babe folgen laſſen, das Minifterium ändern, indem er es 
nun thun könne, ohne dazu gezwungen zu erſcheinen. Der 
Kurfürjt ſoll diefem Nath nicht ganz abgeneigt fein, Nur 
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die Minijter, und fie ganz allein, halten ihren Sturz für 
einen Er Nachtheil des Fürften und bes Landes. 

efterreich. Wien, 20. Mai. Die beglaubigite 
Berfion in Bezug auf die Vorgänge in Kaſſel vor und bei 
dem Empfang des Generals Billifen burd den Kurfürften 
ift folgende: Der General, welcher mit einer nicht fpeziellen 
oder privatlichen, jondern mit einer entſchieden diplomatifchen 
Miffion angelommen war, konute erſt Aubienz erlangen, 
nachdem er ſich dem biplomatijhen Gebrauch gemäß Hrn.v. 
Goddäus, dem Minijter des Auswärtigen, vorgejtellt hatte, 
Dann beim Kurfürften ein eführt, überreichte er diefent ben 
eigenhändigen Brief des Königs Friedrich Wilkelm, ohne 
vorher eine Abſchrift desjelben mitgetheilt zu haben, was 
bie biplomatifhe Obſervanz gleichfalls vorſchreibt. Dies 
bejtimmte fehr wahrjheinlib den Kurfürften, das Hanbs 
fhreiben nicht zu entfiegeln, und Dies wäre im Wefentlichen 
die von biefem Souverän Preußen zugefügte Beleidigung. 
So erzählt man ben Vorgang bier und betrachtet biete 
Darftellung als bie richtige, An feinem Fall aber wird 
Oeſterreich ein Satisfaltionsreht durch bewaffnete Macht 
anerfeniten, indem der Bundesvertrag jebes cinfeitige Eins 
[reiten biefer Art verbietet. 

Ausland. 

Franfreich. Paris, 22. Mai. Zu Lorient ift, 
aus Meriko lommend, bas Schraubentransportfchiff Meufe 
eingetroffen. Da ſich Kranke an Bord befinden, fo wurbe 
dieſes Fahrzeug in Quarantaine gelegt. Die Fregatte Jeanne 
mer nad der Rhede gebracht, um bie Kranken aufzu: 
nehmen. 

Griechenland, Athen, 16. Mai. Man ver: 
Öffentlicht eine allgemeine Amneſtie für bie Infurgenten von 
Nauplia und für bie Theilnehmer an dem Aufruhr von 
Tripoliga, auf Syra, Naros, Santorin und Negroponte ; 
nur brei Militärs und neun Giviliften find davon ausge 
uommen. Der König hat die Dimiffion des Cabinets nicht 
angenommen, die auch nicht wiederholt iſt. 

Rußland und Polen, Warſchau, 20 Mai. 
Einer offiziellen Anzeige zufolge find bie Telegramme „von 
ber polnifhen Grenze” ungenau; es fand feine Hausfuchung 
bei höhern Dffizieren ftatt, und nur ſechzehn Perfonen 
wurden an ben Kirchthüren verhaftet, Ein Eonflict mit 
ber Polizei ift nicht vorgefallen. Der Erzbiſchof hat im 
paffender Form an den Stadthalter gefchrieben, und ange: 
boten, durch feinen Einfluß das Singen verbotener Hymnen 
zu verhindern, 


RKeneftes. 

Konftantinopel, 22. Mai. Die Pforte hat 
bie Vorfchläge Rußlands, welches die Anerkennung ber Uns 
abhängigkeit Montenegros verlangte, zurüdgewielen, und 
Dmer Paſcha, deffen Geſundheitszuſtand wieder ein fehr 
guter ift, definitiv befohlen, Montenegro anzugreifen. 

aflel, 283. Mai. Durch eine Verordnung bes 

Minifteriums find die Wahlen zur —— Kammer auf 

ie des Bundesbefchluffes v. 13. bis auf Weiteres ein- 

geftellt. 

Börfenbericht. Frankfurt, den 23. Mai. 
Die Börfe erholte fid) wiederum von ihrem geftrigen Rück— 
gang, ber Schluß jeboh war matter. Das Gefhäft im 
Ganzen war belebt. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bankaft. 
739, Beneianer 751/,. National 617/, Staatsbahn — 
1860er Loofe 731/4. Erebitaktien 1894/, ©. 

Zerminfalender für die nächfie Woche. 

26. Mai. 3. Roßmarkt zu Ansbach. 

— — Duplit im Coneurfe der Gerber Gebr. Happ von 
Hammelburg, früh 9 Uhr beim kgl. Bez.Ger. Neus 
ftabt a / S. 

— — 2. Ediltotag im Concurſe bes Müllers Ernſt TE. 
Anſchũtz von Wegfurt beim k. Bez.:Ger, Neuſtadt. 
Mainwarme: 1 — 
Pegelſtand des Maines: 17 9" über O. 
Verantwortlicher Rebakteur: Fr, Brand. 
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j Hambur 
Direkte 


Amerikanische Packetfahrt⸗Altien⸗ Geſellſchaft. 


oſt Dampfſchifffahrt zwifchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Eoutbampton anlaufend. 


Poſt⸗ Dampiihiff Bavaria, Eapt. eier, am Sonnabend ven 31. Mai, 

” Teutonia, . e, R F „ 14. Juni. 

s mmonia, „ chwenfen, „ — 28. Juni. 

orufia, J  KZrautmann, „ u „ ı2. li. 

F Saronia, „ blexs, . er... 0 26. Juli. 
vaß NabRewYork, Pr. Ei hl 150, Pr, Et. Thr. 100, Pr. Ct. The. 60 
a eife: ew⸗York, Pr. Et. r. , . Et. 2 , b . 60. 

— Nach Southampton, L. St. 4, L. St. 2, 10, L. &.1.8, 


Die Erpeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpagetſchiffe finden ftatt: 
Juni per Pagetſchiff, Deutſchland Capitän Weſſelhoefft. 
Miller's Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


nah Meiw:Yorf am 15. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm, 


Herren Agenten 


Adolph Schuster in Schweinfart, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Feuerverſicheruugs Auſtalt 
bayeriſchen 


und 


Hypotheken- 
Wehfelbauk 
in München. 


Der unterzeichnete Agent genannter Anftalt bringt hiemit zur Anzeige, daß 
mit Genehmigung der Verwaltung ber Feuerverfiherungs:Anftalt ber bayeriſchen 
Hypotheken: und Wechſelbant in Münden, Herr Lehrer Frauz Anton . 
mann in Mupprechtöbaufen neben ber biefigen Agentur, zum Agenten 
für das Landgeriht Würzburg rechts des Maiues ernannt, und von hoher kgl. 
Negierung bejtätigt wurde, 

Würzburg den 19. Mai 1862. 

Joh. Mich. Röser jun., 
Bankagent, Eichhorugaſſe Rr. 50. 

Bezugnehmend auf Obiges erlaube ic mir meine Dienfte zur Vermittlung 
von Verfiherungsangelegenheiten unter Zuſage billiger Prämien und prompter 
Entihädigung im Unglüdsjalle und ber Berfiherung pünftlihfter Beforgung 
ergebenft anzubieten. 

Ruppredtsbaufen den 19. Mai 1862. 


Franz Anton Hartmann, 
Agent. 


en ae &Kupfer-« Netallwaaren- 
3 Preis-Medaille. ® Fabrik 


® 

® m 

& Würzburg, 1861. & VON Wilh. Krackhardt 
©5998900980850993063 in Schweinfurt a/M. 
empfichlt fid zur Anfertigung von DenppEpiek ne 
befter Gonitruftion, unter jeder möglihen Garantieleiftung, und ftehen von ben 
vielen Apparaten, bie ſchon gefertigt worden, die beten Zeugnifje zur Seite. 
AUEDER WEPPRRUIER, DIE JOROEE BEIOEUNgE SUOENER, ER nn 


Getrante. 

In der proteftant. Kirche: 
Georg Adam Bernreutber, Gaftwirtb, 
Bierbrauer und Dekonem zu Marli— 
Einersheim, mit Glifabetha Barbara 
Knorz von ba. 


näben kann, wird fogleid) in einer Haus: 
haltung in Dienft zn nehmen geſucht. 
Näh. in der Erp. d. DI, 


— — — — — — — 

Eine Parthie Packkiſten, ſowie 
ein älterer etwas beſchaädigter Hand⸗ 
wagen find zu verfaufen im 2, Dift, 
Nro. 554, 


Ein Mädchen, welches kochen und 





SENGERVEREIN, 


Das auf morgen projeftirte 


artenfest 
mit Produktion und daranfı 
folgendem Tanze 
findet nunmehr Sonntag ben 1. uni 
im Platz'ſchen Garten ftatt. 


Der Ausschuss. 


Heidingsfeld. 
Sommer:Theater. 


Sonntag den 25. Mai, 
ag Fauft’s Huus- 


Die Nänberberberge 
im Walde. 

Poffe mit Gefang und Tanz 
in 5 Akten. 
Anfang 4 br. 

2. Borftellun 
Anfang 7 Uhr. 


Rosenmaier. 
Steindachpappen, 


von kgl. Regierung als feuerſicher ans 


erfannt, ſowie 
‚präp. engl. 
Steinkohlentheer 


zum Anftreichen der Dächer empfiehlt 
zu ben billigften Preifen _ 


Carl Ehr. Schmitt. 


Sanberftraße. 


Nein abgepflücte friihe Mofens 
Blätter ohne Kelche und Knoſpen 
werben auch heuer wieber gekauft im 
4. Diſtr. Nro. 292, Münzgebäude. 
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® 
Kirchen Baramente, 
als: Baldachine, Beipermäntel, Levitenröcde, Mefigewänder 
(in fräntiihem und römifgem Schnitt), Bela, Fahnen mit und ohne Gold: 
brodirung, Standarten, weißleinene PrieftersEborröcde und Alben, 
letstere mit Fabenfpigen oder mit Stidereien, dergleichen Itartücher u. |. w. 
fertige ich_zu allen Preifen, und find bei mir feld in großer Auswahl vor 
rathig. Die erften Fabrifen Lyons (für Leinwand Bielefeld's) find 
ausſchließlich meine Bezugsquellen, und zeichnen fih_ meine Produlte durch das 
vorzüglicite Material, einen. lirchlichen Siyl und durch eine äußert exafte, 
meiiterbafte Eonfeftion ganz entihieden aus. Die Preife ftelle ich 
febr billig, und erhalten arme Kirchen noch befondere Bergünftigungen. Da 
ber Unterfertigte nicht vom einem Pfarrbof zum andern cölportiren läßt, jo er: 
Yaubt er fih ven hochtwürdigen Klerus und bie Herten Kirchenpfleger 
zur Befichtigung feines Lagers einzuladen, oder zu gefälliger ſchriftlicher Er- 
theilung won Beftellungen, die ſtets eine_prompte portofreic Erledigung finden. 
Franz Messner in Würzburg, 


— ——— — 
Im Verlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg erſchien 


ſoeben und iſt durch alle baheriſche Buchhandlungen zu beziehen 


Führer zu Sezirksamt, Gericht und Notar 
für das Mönigreich Bayern Diesf. d. Rh. 
vom 1. Juli 1862 an. 

Gürgerliche Yerwaltungs- und Nechtsfachen der fireitigen und nicht freitigen 
Rechtspflege und Wirkungskreis der Poliyeibehörden, überfichtlich auf einer 
Grof-Solio-Eabelle zufammengefellt. 

Preis auf feinem Schreibpapier 18 Pr; wer21fr. in Brief: 
marken einjendet, erbält denfelben franco zugefandt. 

5 Ie ſchwieriger es bei demnächſtigen Cintritte der neuen Ges 
riptsorganijation dem größten Theile des Publitums fallen muß, fi darüber 
zu ‚orientiren, an welche Behörde in dieſer und jener einſchlagigen Angelegen- 
beit fich zu wenden iſt. deite willlommener wird demfelben vorftehender in Ta⸗ 
bellenform überfichtlich und tabellarifch eingerichteter Wührer fein. 
Schr rätblich möchte es erjheinen, wenn ve T.T. £ ebörden ben Ge: 
richtsangehörigen die Auſchaffung dieſer nüglihen und billigen Tas 
belle anempfeblen würden, zu weldem Bebuf und Berbreitung durch Amts— 
bedienftete gerne Freiexemplare ıc. bewilligt ‚werben. 

ie neue Gewerbeordnung 
vom 21. April 1862, nebft dem Gewerbegefek vom 11.Sceptemb. 


1825 und dem Gewerbfteuergefeg für das Königreih Bayern, 


Preis zufammen 27 tr; Brei der neuen Gewerbeorbnung 


Anzeige 


Her Unterzeichnete zeigt einem geehrten Meife- und 
Bade⸗ Publikum ergebenft an, daß er feinen mit allem 
Comfort neu eingerichteten Gafthof zum 

„Preussichen Hof“ 
zumächft der k. Poſt, vis-a-vis dem Thentergebäube und 
am Eingange zur Ludwigsſtraße genen, eröffnet hat. 

Unter Zufiherung reellſter Bedienung bittet um ge⸗ 


en, Mai 1862, 


3. 8. Imhof. 


anntmach 


In ber Verlaſſenſchaft der Betonomen? Witkwe Margaretha Kemmer von 
hier wird das zur Maffe gehörige Wohnhaus Diftr. 4, Nr. 293 in ber Münz- 
gafe mit einem Hinterhaus und einem Gärten zur Delonomie ger uet, am 

Dienstag den 27. d. Mts., Vormittags 10 Ubr, 
an Ort und Stelle öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, da von den fraglichen Realitäten täglih Einfiht genommen 
werden kann. j 
Würzburg den 20. Mai 1862, 


Das Testamentariat. 


Nur 2 Thaler Pr. Crt. 


foftet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 
Qriginal⸗Loos ber von der Serzogl. 
Braunfchweiger Regierung 


garantirten-großen 


nee werioofun , 


iehung am 12. und 13. Juni 
b. J. ftattfindet, in der nur Gewinne 
gezogen werben. 
iefe Berloofurig beftcht aus 16,500 
Getvinnen zum Betrage von ca. 


Einer Million Thir. Pr, Crt. 


und kommen barin folgende Gewinne 
zur Entſcheidung; 
eo. 1 & 100,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 10,000 
8000, 6000, 6:4 5000, 1 & 
4000, 3000, 3 & 2000, 4 & 
1500, 5% 2200, 80 & 1000, 
8 & 400, 5 & 300, 105 1200, 
245 à 100 Zblr. . Ert. X. 

Auswärtige Aufträge, begleitet von 
Franco⸗Rimeſſen, oder gegen Poftvors 
ſchuß, werden nad ben -entjerutejten 
Gegenben prompt und biscret ausge 
führt unb bie amtlichen Liſten ſowie 
Gewinngelder fogleih nad ber Ziehung 
verſandt. 

Zugleich empfehle ich mich zur großen 
Hamburger Gelbverloofung. beftens. 


A. Goldfarb, 
_ Banquier Samburg. 


Am Orte Boffenheim, an ber Nürn- 
berg Würzburger Straße und in näch⸗ 
fter Nähe ber zu erbauenden Eiſenba 
liegend, ift ein Wirthſchaftsanweſen mit 
Brauerei, Ziegelbrennerei und 
nomie zu verkaufen. Das Brauweſe 
ift im guten Zuflanbe, fowie bie eins 
zelnen Gefhäfte, da Abſatz bejtändig 
vorhanden, bisher fehr gut betrieben 
wurden. Auf Verlangen kann Inven⸗ 
tar in Kauf gegeben werben, 

Kaufsliebhaber wollen ih wenden an 

Joh. Edart, 
Gemeinde⸗ Vorſteher. 


—— — 

Eine Wittwe fucht eine Sielle bei 
einem Herrn Geiſtlichen ober einer 
Dame. Dieſelbe verzichtet auf Salair 
und könnte auch Bett und nöthiges 
Mobiliar ſelbſt ftellen. Antwort unter 
Chiffre A. Z. bei der Erp. 


BOMA=O8 


Ballons 
° find bilfig’ fü verkaufen. Näh. — 





— 


& ber Erp. 

BHBEORR2LLONTTORGEVONUUE 
Ein ‚Heller Laden wird zu miethen 
eſucht. Adreffen beliebe man in der 
sp. d. BI, zu binterlegen. 


Im Ingolftadter Hof, 2. Diftr. 
Nro. 584, ift eine Schlafftche an 
einen foliden Arbeiter zu vermiethen 
und fann auch Mittagsfoft dazu gege⸗ 
ben werden. | 

ine gewandte Ladnerin wirb ges 
na N) 


äh. in ber Exp. 
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ü | 
_ Zaden-Beränderung. x Aescit 
Der ergebenft interzeichtete sr ce mn vs ı 2 wc 


beehrt fich, einem hoben Adel al ut 
und verebrlichen Publikum Die 
Anzeige zu machen, daß er feinen 5 


bisher innegehabten Laden im \ ud und 


Nikolaus Troll. 















Hauſe des Schuhmachermeiſters  Hatwollene _ | 
Dürr in der Lochgaſſe beute | Kleider ſtoffe 


8 Poil de chevre, 


verlaſſen und dafür den in fei- 
nem eigentbümlichen Dante, Achay, Rips; Royal, 
Diſtr. 2 Nr. 37, Dompfare I Sn 
aſſe nen eingerichteten Laden 
ezogen bat. x 
Für Das bisher gefchenfte | 
Zutrauen verbindlichtt dankend, 
verbindet derfelbe die ergebenfte E 
Bitte um ferneren geneigten Zu: BSpirtings, weißen, 
fpruch unter Berficherung reel- EPiaus un Faronne, 
ler und prompter Bedienung. 9gock. 8 Ho: 
Würzburg, 23. Mai 1862. fen Stoffe 
Lorenz Neid, 
Wurftlermeifter. 


für Herren empfiehlt in 
reicher Auswahl 
Früchten»-Säfte, 
ala: Simbeer, Firſchen, Jobannisbeer, Weichfel, Quitten u. | 













Carlschlier 

epfei Quitten, Schuftergafie; | 
epfel, wie alle Sorten Ehbeolade, Banille, Geſundheits, Ge: Nro. 252/3 
würj, Salepp, isländ. Moos, Eichel und Meis, eigenes Fabritat, Nro. — 
von beſonders reinem kräftigen Geſchmack, feinſten Honig das Pfund. 24 kr., E 

größere Bartbieen billiger, bei Ä * n 
Fu oße Bartbü if 

6. A. DBiecas. FB 


“ fteine, ganz langes Gerüftbolz, 

Fr fowie auch mehrere Seller Dgen 

6 Le utn eriſch £ Hühneraugen- find zu werkaufen bei Mauermeſſter 
ne 4 Link's Wittwe am Teufelsthore. 

Pflaͤſterchen 7 Geſtern wurde vom Hutten ſchenGarten 

empfiehlt 3 Stüd & 12 kr., ein Duhend ſammt Anweiſung & 42 Fr. durch Die F — — be > 

Neubau: Plap eine Echt rot: 

Georg Eckart Zorgnette verloren, Dan bittet, dies 

in Dettelbach a / M. ſelbe gegen Belohnung abzugeben in der 

ERREGER WERE DER | ee, 

In der untern Möllergafie Nro. 230 Ein folider Junge Tann bei eiinm _____— — — 

werbengute Kartoffeln megen- und Uhrmacher in die Lehre treten, Näh. 3000 fl. find in biefiger Stabt 

mãßchenweiſe verkauft. in ber Erp. auszuleihen. Näh, in der Erp. b. Bl. 
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Todes-Anzei 
inmigft geliebten Sohn 
im Alter von 4 Jahren 4 Monaten, in ein befjeres 


ftilles Beileid 
Kiffingen, ben 22. Mai 1862, 


Babe 





1 


Soolebad Orb. 


Am J. Juni eröffnen wir unfere Babes Anftalt, wovon Kenntniß 
zu geben wir uns biemit beebren und folgendes beifügen. 

Ueber die Heiltraft der biefigen Soole enthalten wir uns aller Unpreifung 
indem bie ausgezeichneten Heilkräfte berfelben ben Herrn Nerzten allgemein bes 
Tannt. find, 

Um allen Anforderungen ber Herren Aerzte nachzukommen, haben wir 
Doucebäder eingerichtet und Sorge getragen, daß nebft dem höchſt angenehmen 
Säuerlinge und der Soole zum Trinken nod) alle etwa beliebten Mineralwafler 
vorräthig fein werden. 

Durd neuen Anbau und zwedmäßigere Einrichtung wurden mehr Räums 
lichkeiten zur Unterbringung von Babgäften in ber Bab:Anjtalt jelbft gewonnen, 

Um einem längft gefühlten Bedürfniffe abzubelfen und dem allfeitigen 
Wunſche ber Badgäfte entgegen zu Tommen, werben wir während ber Saiſon 
für entſprechenden Mittagtifch, fowie für amsgezeichnete Speifen und Getränfe 
beforgt fein, überhaupt werben wir uns eifrigft bemühen den Anforberungen 
der Herren Aerzte und verehrlichen Gäfte in jeder Beziehung zu entſprechen. 

Nähere Auskünfte ertheilen auf gefälligen Anfragen bereitwilligit Hr. Dr. 
Huth, fol, Gerichts: und Salinen:Arzt, ſowie die Unterzeichneten. 

Die —— Poſtverbindungen hieher find täglih 1. von Gemünden 
nad) Ankunft des Gilzugs von Würzburg Abends 51/, Uhr, 2. von Hanau nad) 
Ankunft des Poftzuges von Ajchaffenburg Mittags 12t/, Uhr. 

Indem wir bie biefige Bad Anftalt gefälliger Beachtung empfehlen, zeichnen 

Orb im Monat Mai 1862, 

Schneeweis & Müller, Badbefiger. 


1 — Nur zu —— 
⏑ gewinnen. a 


"Am 15. Juni d. X. findet die dritte Ziehung der Obligationslooſe des 
Schweizer Canton Freiburg ftatt. ewwinne dieſer Looſe find Free. 
5mal 60000, Bmal 50000, Amal 45000, Admal 40000, 13mal 35000, Gmal 
32000, 14mal 30000, Amal 25000, 22mal 20000 ıc. x. 

Dri inalloofe welde in allen Ziehungen mitspielen und entweder 
einen ber Hauptpreife oder mindeftens 17 Frcs, gewinnen müſſen, verjenbe 
& fl. 6, 10 Stüde fl. 59. 

Die Gewinnliften werben frei zugefendet und ebenfo jede Auskunft 
ertbeilt. 

Pünftlihe und reelle Bedienung durch das amtlich Fonzeffionirte Hand: 


Iungshaus 
Meier Schwarzschild 
in Frankfurt a/M. 


Bekanntmachung. 


Die Oekonomie-Commiſſion des kgl. 2. Artillerie-Regiments vac, Lüber 
verfteigert am 
Samstag ben 31. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
an der Hefpromenade mehrere überzählige Dienftpferde, wozu Steigerungsluftige 
eingeladen werben. 
Würzburg, den 23, Mai 1962, 





& e. 
Dem Willen des Allmächtigen bat es im feinem unerforſchlichen allweifen Rathſchluſſe gefallen, unfern 


Otto Friedrich Mogg 


heute Mittags 12%, Uhr, nad 83-wöchentlichem ſchmerzvollen Krankenlager, in Folge einer Gehirnentzündung, 
enfeits janft abzurufen. 

Der uns hiedurch betroffene Schmerz über den Verluft des theuren Kindes ift unermeßlid, und indem 
wir biefen Tranerfall Verwandten, Freunden und Bekannten nur auf biefem Wege fund geben, bitten um 


bie tiefbetrübten Eltern: 
E. Mogg , fünigl. Poftmeifter, 









# 








Mogg, geb. Baum. 





—X Fabrik-Lager 


Zafchen-ihren, 


Frankfurt a/M. 
Neuerdings ermäßigte Preife. 


Neufilber-Collier:Ubren 3 fl. 48 ir, 
Silber⸗Collier⸗Uhren 6 fl. 15 kr. 
Cylinder, vergoldet, mit 

4 Steinen 8 fl. Mlr. 
Cylinder, Silber, mit 4 

Steinen 9 fl. 30 fr. 
Enlinder, Silber, mit 

Gelbornamenten 10 fl. 30 fr, 
Silber: Ancre, auf 13 Stei⸗ 

nen, Patent⸗Lever 12 fl. 36 Er. 


Silber-AncremitGolbranb13 fl. 15 Er. 
Goldene Damenslihren auf 
4 Rubinen 26 fl. — kr. 
Goldene Damensülbren auf 
8 Rubinen mit feinftem 
frangöf. Email 29 fl. 15 kr. 
Goldene Damen⸗Uhren auf 
8 Rubinen mit Gemäl- 
ben u. beppelter Golb: 
Kapfel 
Goldene Damen-Ühren auf 
8 Nubinen mit Dias 
manten 44 fi. 54 tr. 
Goldene HerrneUhren 28 fl. — I. 
Gold⸗Ancre, auf 13 Stei⸗ 
nen gehend 32f.— i. 
fl. — f. 


30 fl. — ir. 


Gold⸗Anere mit doppelter 
Gold⸗Kapſel 42 
Gold:Ancre mit 3 Gold⸗ 

Kapfeln, Savonet, 63 fl. — tr, 

Franco = Beftellungen werben gegen 
Poſtvorſchuß beforgt. 

Ein gut rentables Heineres Fabrik: 
Gefcäft mit ſolider Kundſchaft, 
iſt billig zu verkaufen. Offerte unter 
Chiffre A.B. nimmt die Erp. entgegen. 


Im 4. Diſtr. Nero, 90, über zwei 
Stiegen, ift ein ſchönes, freundliches, 
möblirtes Zimmer an einen ſo— 
liven Herrn oder Dame bis 1. Juni 
billig zu vermiethen. 


ne 
Schön Man —— ſind 

bei Adam Albrecht außerhalb des 

Burkarder Thores zu haben, 


US 56 H HAND TIPS 


vor 7 "U gava 24 207 "9 


a reg gg un) "ak de 


rg —, 05 8 


881 


Schrannenballe. 
Sonntag den 25, von 
fräb 10 hr an 


En —2 — B ss © k 


aus dem fol. Braubaufe neb 
frifchen Bodwürien. — 


An den folgenden Tagen eben: 
fals von 10%/, Uhr an in ber 


Theaterrestauration, 


er Zu zahlreihem Beſuch macht 


— feine ergebenfte Einladung 
Stephan Weiss, 
Da beinahe in allen Gegenden Deutſchlands 


Thomfon’s Erinolines 


angefündigt, dem Publitum aber Wanren verfauft werden, 
die nicht aus unferer Fabrik hervorgegangen find, ſo er— 
lauben wir uns darauf aufmerffam zu machen, daß wir 
nur ſolche Skirts als unfer Fabrikat anerkennen, die mit 
unferem Fabrifftempel j 
„einer Krone & unsererFirma: Thomson & (o. 
verfehen find. 

Alle Erinolines, die weder unfern Stempel no 
unfern Namen tragen, aber ald unfer abrifat angepriefen 
werden, find von und nicht fabrizirt worden. 


Thomson & Co. aus \nnaberg. 
Commanditen in Paris, New-JYork, London und Brüſſel. 
In Würzburg Verkauf zu feſten Fabrik⸗ 


preiſen bei 
F. J. Schmitt. 


Bielefelder & schlesische Leinen, Tafelgedecke, 
Tischtächer, Servietten, Handtücher, weisse u. far- 
bige leinene Taschentücher u.s. w. empfehle ich unter 
Garantie reeller Waare zu den billigsten Preisen, 
Us BIR, 


Privat-Entbindungs-Anstalt in Mainz. 


In meiner feit Jahren beftehenden Anftalt finden Frauenzimmer unter be: 
ſcheidenen Bedingungen und Zufiherung der, größten Verſchwiegenheit ftets freund: 


lihe Aufnahme, 
Elise Neubert, Hebamme. 
Rentengaffe Nr. 9. 


Oesterreichische fl. 200 Loose von 1858. 


Große Biehung am 1. Iuli 1862. 
Hauptgewinne: fl. 250,000, geringfter Gewinn fl. 135 Si; Währ. 
Diefelben werden zum Börfencours und Zoofe für obige iebung 
gültig zu den befannten äufßerft billigen Preifen burd das 
Jank- und Wechſelgeſchäft 


Eduard Schneider in Frankfurt a, M. 


abgegeben, wofelbft die Pläne mit allen näheren Details zu haben find, 













Gablersseller. 


Heute Samstag 
antbejeste türliſche Muſil 
unter Leitung des Herrn Mufik- 


meifters Brandl. 
Anfang 5 Uhr. 


Aumuühle. 


Morgen, Sonntag ben 25. Mai, 
Blechmusik 
vom Mufifforps bes k. 2. Art.Regts., 
wozu höflichſt einlabet 
A. Geift. 


Sander Brauhaus. 


Heute, Samftag den 24. Mai, 


Harmonie: Muftk. 


Maiftest 
zu Unterdürrbach. 


Das auf ben 18. 1. Mts. angefeht 
gewefene Maifeſt findet unter glei 

en Verbältniffen am 

nntag den 25. Mai 
fatt. Abgang 2 Uhr. Zu recht zahle 
reicher Theilnahme ladet ein 
Nikolaus Schraut, 
Gaftwirtb. 

— welche nicht tren⸗ 
nen, werben im 3. Diſtr. Nro. 250, 
Glockengaſſe, über 2 Stiegen, auf's 
Far beforgt. Ebendaſelbſt werden auch 

eider gereinigt und ausgebeflert. 


u verfaufen 
Leinkuchen zu billigem Preife in 
ber Sammerfchmiede, 

Dis zum 1. Auguft find 4 Zim⸗ 
wer an lebige Herrn zu vermiethen, 
mit Ausſicht auf den Main, nach Um— 
ftänden auch früher. Ferner wird auch 


eine Köchin auf's Ziel geſucht. 
&. U. &hüiner. 
Es wird ein Logis von 4 bie 5 
Zimmern nebft andern Bequemlichkei— 


ten bis 1. Auguft zu miethen geſucht. 
Näh. in der Erp. 


Es ift ein ſchönes Wett zu verfaus 
fen im 4. Diſtr. Nro. 60, Reubaus 
gaſſe. 





3 Heine Zimmer, Küche ꝛc., find 
ſogleich zu beziehen in der obern Wöl- 
lergafie Nro. 91. 


Am Dienftag Nahmittags ift ein 
vierrädriger Handwwagen abhanden 
gefommen. Wer darüber Auskunft ers 
theilen fann, wo berfelte hingelommen, 
erhält eine gute Belohnung im 1. Dift. 
Nro. 49, Semmelsgaffe. 


Bei Tapszirer Franz Sartling, 
Hinter ber Marienfapelle, wird gutes 
Hoßbaar und Mafulatur an 
gekauft und gute Preife bezahlt, 
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Westpliäler Würsie und Schinken, 
Feine Würſtchen ie 7 und 12 fru das Bhar, fowie 
ächten prima | mentbaler und Limburger Käs 


empfiehlt ENT 
" Andreas Kirschten 


am Marftplak. 


Berrn-Hemden, 


Chemiſetten K engl. 


wi, L; 
Kragen, _ 
nenefter Façon $ guter Suali- 


tät, empfiehlt in gröfster Aus: 
wahl — 
Carl Philipp Bauer, 


j omfirafe. 
Hantillen- & Sommer-Ueberwürfe, Barege & 
Crepe de Chine Chäles 
empfiehlt in neuer und reichhaltigfter Auswahl 


F. J. Schmitt. 


Eine große Auswahl Strobbüte, 
neueiter Facon, empfiehlt zu den bil 
ligften Breiten | 

H. Poisket, \irohhulfabrikant. 


Einladung. 


Das zu Ehren des k. Hrn. Juftigminifterialrathes 
Dr, Weiß veranftaltete Gartenfeſt betr. 

Das wegen des eingetretenen Regenwetters unterbliebene Gartenfeft wirb 
nunmehr am nächften 
Sonntag den 28. d. Mtö., Nachmittags A Uber, 
im Pla tz'ſchen Garten abgehalten. 

Würzburg, am 22, Dei 1862, 

Der BERTIRERTRERN 


.W% 
2. Bürgermeifters Bey. 
Hering. _ 


Unterzeichneter empfiehlt hiermit fein von hohem Senate eom 
Eommiffiond: & Sreengefuch team, unter Qufiherung reeller 
und pünktliher Bedienung. — Briefe france. 


A Ruland. 
Frankfurt, a/M., Zeil Mro. 2. 


Junge Pinfcher und Matten: Im 5. Diſtr. Neo, 54, Fiſchergaſſe, 
änger find zu verkaufen im 2. Dift. ift eine Grube Rubdung zu ver: 


5 
Hutten’scher Garten. 
Morgen, Sonntag ben 25. Mai, 
große Tanzmufik, 
wozu ergebenit einlabet 
A. Kuchenmeifter. 


Schießhaus. 


Sonntag ben 25. d. Mts. 
Zanzmufif, 
wozu ergebenft einlabet 
S. Mubler. 


Zalavera. 


Sonntag ben 25. Mai ı- . 
Harmoniemusik. 


Höhn’scher Felsenkeller. 


Sonntag den 25. d. Mte. 
Harmeoniemusik. 


Heute, Samftag ben 24. be, 
muſik. Abenvunterhaltung 
in ben Hausknecht'ſchen Lofalitäs 

ten, Semmelsgafje Nro. 78. 

Für gutes Kottendorfer Bier 
und Epeifen ift beftens geforgt, wozu 
freundlichſt einlabet 

M. Hausknecht. 


ete, Samſtag ben 24. Mai, 
rmoni ik 

* gutem Mitinger Bier und 

zaubenmoft per Map 8 fr. in 

der Auguftinergaffe bei Vierwirth 

J. Bregler. 


—— — — — 

4 Dvaltifch und 1 leider 
ſchrank find zu verfaufen. Näh. in 
ber Erp. 

Ich mache meinen Herrn Kunden, 
die mir das Vertrauen ſchenken, bes 
fannt, daß ich. wieder gefund bin und 
mein Gefchäft betreibe, 

umäller, Fruchtmeſſer. 
5. Diftr. Nro. 198, 


— — — — 
Abeſchalte Eitronen u. Oran⸗ 


gen bei 
J. L. Buschhorn. 


————— — — — — — 
Ein ſachtiger Nagel ſchmie dae⸗ 
felle findet dauernde Beihäftigurig bei 
epb Antoni, 
Nageiſchmiedmeiſter in Haßfurt. 


Entlaufen 
junger raußhääriger Mats 





ein gelber 
es tenfän er. Dem Zurüdbringer 1 fl. 


45 fr. Belohnung im Gafthaufe zum 


Matrofen. 
Ein Sandlungsbefliffner, ber 


fi in ben Hanbelswifjenfhaften ganz ' 


ausbilden will, findet für bie ober nad) 
ber Lehre einen angemefjenen Pla in 
einem Geſchäftshauſe. Näh. in ber Exp. 
be. BI. 


ro, 457, Kärnersgafle. taufen. 
Drud von Bonit as · Vauer in Würzburg. 


en Me 
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Landbote. 


Tohomnibuefahrten nos 


[F gel 





j —* Geiste 6u. * 
Dr 5 iſcheſh.⸗ el era 4. ” J. 
Fan —— SL-Ru 
>, Rifirigen BU—M, 
SE Hipingen:Neuftabt IL.—M. 
= KigingensMisfentb. GRIRM, 
Mergentheim 2L—- MR, 


Odfenfurt: Anb-Röttingen, dann 
Martibreit, Skerttfeh 2u. 20 R. M. 
Ro brunn⸗Efſelbach 


Uffenheim; Ansbech su 16 W.R 
Weriheim⸗Miltenberz GE —M. 
Sahrgang. 


Der „Stabi: und Baubbote* eriheim täglich, außer Senntägs, Rabmittage Nbr: bas „Ertrasielleifen“ wichentlih 3 · mal. Preis 


belannt, Imierate bie Zefpaltige Zeile 3 fr., Zeipaltige 8 fr. 
Mr. 125. 
Meueftes. 


Seutari, 3. Mai. Heute fanden bier zwei 
Angriffe von Buealovich auf die Forts von Zubzi und, ein 
allgemeiner Sturm ftatt. Die Montenegriner murben nad) 
Nidfich energifch von den türfiihen Truppen zurüdgeichlagen. 
Huflein Paſcha überihritt am 19. mit 7 Bataillonen In— 
fanterie, 2000 Unregelmäßigen bie Pinie. Der ganze Diftrift 
Vaſfnich ift in ben Händen ber türkiihen Truppen, bie heute 
bet Spuez in Montenegro einrüden. Eine emticheidende 
Schlaht wird baldigjt erwartet. 


Belarad, 24. Mai. Die türfiiden Soldaten 
entriffen gewaltfam der ferbifhen Pelizeiwache zwei Ber: 
brecher; ein ferbifcher Genbarm wurde ſchwer verwundet. 
Fine hierüber entftandene Vollsaufregung wurde durch das 
Ginfchreiten der Behörden beſchwichtigt. Da der türfifche 
Paſcha Genugtbuung verweigerte, jo beſchloß bie ſerbiſche 


Regierung, rkiſche Verbrecher künftig nicht audzulieferm, : wi 


fondern jelbft zu beftrafen. 
Paris, 25. Mai. Der heutige „Moniteur* fagt: 
Lord Palmerſton bat den Effektivbejtand der Armee über: 
trieben. In Wirklichkeit zählt die aktive Armee 409,000 
und bie Referve 203,000 Mann. (Die Neuerung Lord 
Ralmerftons erfolgte in der legten Unterbausfigung.) 
PRESL Bere Eee ei Welt is TR 


Tagesnenigfteitem 

Se. Majeftät der König haben ſich allergnäbigft be— 
mwogen gefunden, zu beſchließen, daß der zeitlich quiescirte 
Landgerichts: Affeffer Dr. Georg Friedrich Guſtav Gtolle 
nunmebr für immer in dem Rubeitand zu belafjen fei. 

Der Verkehr auf den bavyeriihen Dftbahnen bat ſich 
im verfloffenen Monat April ſehr günftig geftaltet. Es wur: 
den 139,531 Perfonen 747,539 Gentner Güter u. ſ. a. 
befördert und eine Gefammteinnahme von 338,883 fl. 47 
fr. erzielt, um 7694 Perſonen, 226,802 Gentner und 
me 2 f. 48 Er. mehr, ald im entſprechenden Monat bes 

orjahres. 

Erledigt: die proteſt. Pfarrei Pflaumfeld, Def, Gun: 
zenhaufen; Steine 655 fl. 15 kr. 

Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Gerolzhofen 
wurbe dem pralt. Arzte Dr. Seißiger zu Lohr, unb bie 
gleihe Stelle zu Wörth, Log. Klingenberg, dem Dr. med, 
Ludwig Reinftein von Heidingsfeld verliehen. 

In Schweinfurt wurde eine weitere ärztliche Sta: 
tion errichtet und zw folder Dr. meb. Alb. Kleemann, ſeit⸗ 
ber praftifher Arzt in Orb, berufen. 

Die ungewöhnliche zablreihe Theilnahme bei dem ges 
fern von ber Stadt dem ſcheidenden Oberbürgermeifter, 
nun k. Yuftizminifterialratb Hrn. Dr. Weis gegebenen Ab: 
fchiebsfefte im Platz ſchen Garten, bas ſich no beſonders 
burdy die Anmwejenheit ber höchſten Civil- und Militär-Aus 


Montag, den 26. Mai 1862, 


werben nad bem Maume berechnet. 
Phil, Nr. 


teritäten beebrt fah, gab Zeugniß von der allfeitigen hoben 
Berebrung, melde ber Scheidende während feiner hieſigen 
Amtsführung in allen Schichten der Benöfferung genoß. 
Produktionen ber Mufillorps des k. 2, Artillerie: und bes 
&, Landwehrregimentes, abwechſelnd mit gemeinſchaftlichen 
und Einzeln-Vorträgen der Gejangvereine, füllten in bele— 
benber Meife ben Abend aus. Hr. Ur, Weis nahm Geles 
genbeit, der Einwohnerſchaft Würzburg für das ihm wäh— 
rend feiner Wirkſamkeit ſtets bewieſene entgegeitfommende 
Bertrauen und bie ihm gezollte Freundſchaft "feinen Dant 
auszuiprehen und bradte ein breimaliges Hoch den Bür— 
gern und Bewohnern ber Stadt. Unter lautlofer Stille 
ergriij hierauf Se. Erc. ber k. Hr. Negierungspräfivent 
Frhr. von Aus Rhein das Wort und äuferte, indem er auf 
die Berbienfte bes Hru. Dr, Weis hinwies, daß mir es 
allerdings bedauern müßten, einen Mann fcheiden zu feben, 
der fo verdienftvell für das Wohl ber Stadtgemeinde ges 
girkt babe, dag wir ung aber bamit tröften müßten, 

b Dr. Weis jept auf eine Gtelle berufen 
ſei, wo er in gleich verdienitliher Weife für das Wohl des 
ganzen Staates wirken könne, Hr. Dr. Weis habe jden 
duch fein bisheriges Wirken als Mitglich des Geſetzgebungs— 
ausjchuffes bewiefen, daß bies die Stelle ſei, wohin er ges 
böre, worauf Se. Erc. ber Hr. Negierungspräfident barauf 
hinwies, wie Se. Maj. unfer allergnädigiter König, ber ein 
wahrer Vater jeines Bolfes jei, jedes Verdienft zu chren wiffe 
und mit den Worten ſchloß: Indem ich biemit dem ſcheiden— 
ben Hrn. Minifterialratbe Dr, Weis zum Dante und bs 
ſchiede nochmals die Hand brüdte, bringe ich ein Hod aus 
auf Se. Maj. den König, er lebe Hoch! worauf die ganze 
Berfammlung dreimal in ein begeifterted Hoch ausbrach. 
Leider beeinträchtigte ein eintretender Regen am Abende 
das Verweilen im Freien. 

Am legen Samſtage beſuchte Se. Erc, der bier aus 
weiende Hr. Eultusminijter von Zwehl das mufitalifche Ins 
ſtitut und wohnte der Aufführung mehrerer Mufifftüde bei, 

Die vollftindige Gewinnlifte der am 15. d. M. ftatt- 
gehabten Verloofung ber fürjtl. Bereins:1Üsfl.:toofe iſt in 
unferer Erpebition einzujeben. 

Die Vorftellungen des Hrn. Hinnd mit feiner Gefell- 
ſchaft beginnen nunmehr künftigen Mittwoch. Der von 
Hrn. Zimmermeifter Jankowseth in nur wenigen Tagen 
jehr zwedmäßig und folid erbaute Cirkus ift fehr geräumig 
und namentlich auch in ben Zufhanerräumen fehr bequem 
eingerichtet, und fhon feit mehreren Tagen und genau im 
ber vertragsmäßigen Zeit. vollendet. Ueber bie Leitungen 
ber Geſellſchaft werden wir nocd Gelegenheit haben, mäher 
zu ne 5 ö 

. ienftag ben 27. früb 9 Uhr ift in ber Leichenhoflas 
pelle eine heilige Meffe, wozu Andächtige eingeladen werben, 

Werned, 23. Mai. Geftern Abend fiel der Orts— 
nahbar Bernard Boge von Zeuzleben in feiner Behanfung 


die Stiege herunter und blieb augenblidlih tedt, Der Uns 
glüdlie Hat fih wahrſcheinlich das Genid eingefhlagen. 
(Schwf. Tgbl.) 

Kiſſingen zählte bis 24. Mai 473 Kurgäſte. 

Am 23. d. Mis. ftürzte der ledige Maurergefelle Jos 
Hann Bühner von Reiterswieien, Ldg. Kiffingen, im Orte 
Haufen beim Graben eines Brunnens in denſelben und 
vbrach das Genid, worauf der Tod augenblidlid, erfolgte. 

Am Nürnd. Korr. fordert Hr. Dr. Gerfter, der dem 
großen beutjchen Sängerfeite vorstand, alle Sänger auf mit 
Ehrengaben für das Flfrtr. Schüpenfeit einzuhalten, bis entichies 
den fei, ob nicht etwa ſolche Gaben denen in die Hände fallen, 
welche „Tod den Deutſchen“ rufen, Er heißt die Schweizer 
mit Recht willlommen, verwahrt fih aber gegen Polen, 
Magvaren, Dänen x., die ja das gleiche Recht zu fommen 
und alle das gleiche Ziel mit den Wälfchen haben — ben 
Nachteil Deutihlands. 

Dem „zränt, Kur. jhreibt man aus Münden, 22. 
Mai: Im, mit derlei Angelegenheiten gewöhnlich wohlver— 
trauten, Münchener Kreifen wird behauptet, daß der Bis 
fhofvon Würzburg zum Kardinal, ber Stabtpfar- 
rer zu St. Peter in Münden, Dr. Weſtermayr, ein gelehr⸗ 
ter Mann und glängender Kanzelvebner er dortigen Dis 
" fchof defignirt ſei. (Nach einer andern Verſion wäre ber: 
felbe zum Coadjutor des bekanntlich erblindeten Biſchofs 
von Eichſtädt befimmt.) 

Münden, 23. Mai. 
hat fein Gutachten über den Handelsvertrag mit Frankreich 
nun ebenfalls abgegeben. Er will unter Abänderung einis 
ger Tarifbeftimmungen Beiftimmung zu dem Vertrage, je: 
doch nur unter der Vorausſetzung, daß vor dem Abſchluſſe 
deſſelben der Fortbeſtand des Zollvereins nach dem Jahre 
1865 geſichert fein, reſp. die Verhaudlungen zu dieſem Zwede 
ſchon jegt eröffnet würden. 

Münden, 24. Mai, Nach neueren Beſtimmungen 
träfe Se. Maj. der König ſchon am 30. Mai Abends bier 
ein und fände die Ueberſiedlung nad Nymphenburg am 
9. Juni ftatt. Nad dem Frohnleichnamsfeſte werben ſich 
Ihre Maj. zum Sommeraufeuthalte nach Hehe nſchwangait 
begeben. 

In dem Befinden Ihrer k. Hoheit der Frau Großher⸗ 
zogin Mathilde von Heſſen ift wieder eine Verſchlimmerung 
eingetreten. j 

Die Nachricht, dag die Preußen am 24. Mai in Kur: 
heſſen einmarjchiren werden, hat fich bis jetzt nicht bejtätigt, 
wohl aber wird der A. 3. aus Hannover gemeldet, daß 
am 19. und 20. preußiſche Truppen in zahlreichen Zügen 
auf der Bahn von Magdeburg nadı Minden befördert wer: 


ben find. 

(Grantfurt, 25. Mai. Geitern Abend trat bas 
GSefammttomite für das deutſche Schügenfeft zu einer Sitzung 
im „Helländifgen Hofe" zufammen, und drehte ſich bie 
Berathung hauptfihlih um den von Saribaldi an die ita⸗ 
fienifhen Schügenvereine (angeblich auf Grund einer Eins 
fadung ven hieraus) erlafenen Aufruf. Wie aus ben ges 
pilogenen Unterfnhungen erhellte, ſcheint Garibaldi wieber 
das Opfer einer Mpitification geworben zu fein. Ohne die 
Aufklärung der Sachlage, welche bus Generals(Somite geben 
mußte, abzuwarten, ſuchte ein Theil der Preſſe, namentlih 
im Süben, eine Stimmung gegen bas seit berborgurufen, 
welche leicht zu einer bebauerlicen Spaltung hätte führen 
können, wenn nicht das Geſammt-Feſtcomite in feiner geſt⸗ 
ftigen Sihung nicht allein ein Manifeft an das beutiche 
Volt zur Darlegung ber Sachlage, ſondern and) bie Ab: 
ſtndung einer aus vier Perjonen bejtehenden Deputation 
zur Generalverfammlung bayeriſcher Schügen in Münden, 
welche heute Morgen ſchon abreijte, beſchloſſen hätte. Die 
Herren Dr. Paſſavant, M. Wirth, L. Jäger, Dr. Ebner 
baben diefe Aufgabe, im dem Bewußtſein, daß es jih bier 
um Hohes handle, übernommen und werben gewiß diefelbe 
würdig löfen. . : 

Am Rhein rechnen die Weinbergsbefiger in biefem 
Jahre auf einen vollen Ertrag. 

Deutſchlaud. 

Frankfurt, 24. Mei, In einer heute ſtatigehabten 
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außerorbentlihen Bundestagsfigung iſt ber Antrag bes kurs 
—78 Ausſchuſſes auf Annahme des öſterreichiſch-preußi⸗ 
hen Antrags vom 8. März (Wiederberftellung ber 1831er 
Derfaffung) gegen bie Stimmen von Dänemark und Med: 
Ienburg, zum Beſchluß erhoben worden. Kurheſſen erflärte 
. Berwahrung, dem Bundesbeſchluß Folge leiften zu 
wollen, 

Defterreih. Wien, 22. Mai. AusWien ſchreibt 
man ber „Schleſ. Z.“: Die Abreiſe des Königs Franz IL 
von Rom wird ald nahe bevorftehend betrachtet. Es ift 
möglich, daß biefelbe bereits beſchloſſen ift. Die Entfernung 
bes Königs von Neapel wäre das erfte Nefultat der neues 
ften —— in der römiſchen Politik des Kaiſers der 
Franzoſen. ahrſcheinlich wird derſelbe ſich vorerſt in Be: 
nedig niederlaſſen. In Böhmen ſteht er wegen Ankaufs 
Sa — Gütercomplexes in Unterhandlung. (S. u. 

alien. 

Baden. Karlsruße, 21. Mai. Die Oppofition 
gegen den franzöſiſch-preußiſchen Handelsvertrags ſcheint fi) 
in Baben eher zu vermehren, als zu vermindern, unb es 
wachen daher aud die Bedenken im entjcheidenben Kreiſen. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 20. Mai. Der Kaifer Nas 
poleon jol mit Bewunderung von bem Heinen Kurheſſen 
ſprechen und die Heußerung getban haben, daß eine Reaction 
in Europa unmöglich jei, wenn ganz Deutſchland aus Heffens 
Kaffelern beftände, und Hr. Guizot ſoll in einem politifchen 
Salen erklärt haben, daß nadı feiner Meinung das Kleine 
Kurfürjtenthum burd feine heldenmüthige Ausdauer Deutjch- 
fand rette, 

Stalien. Einem Schreiben aus Nom zufolge, in 
ber Barijer „Opinion nationale” vem 23. d., fol der Papſt 
beim Abſchied des Generals Gohon Thräinen vergoffen has 
ben. 
Abſchiedsbeſuch bei Kranz IL. gemacht, der Anftalten tefe, 
feine Refidenz nah Monaco zu verlegen, Daffelbe Schrei 
ben will wiſſen, daß ein Brief des Migr. Chigl, Nuntius 
in Paris, den päpitlihen Hof in große Beftürzung verſetzt 
babe, und daß man dem Papſte rathe, bei der Annäherung 
der italienifhen Truppen Nom zu vwerlaffen und fih nad 
Spanien oder Defterreich zu begeben. 

achſchrift. 

In vergangener Nacht ereignete ſich dahier ein trauris 
ger Unglüdsiall. Gin an einem Nervenleiden krank dar: 
niederliegender Mann fuchte in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
verwirrung ſich mit einem Nafirmefjer den Hals abzuſchnei⸗ 
den, warb aber daran durch feine Gattin und eine ihn 
pflegende barmberzige Schweiter, welche ihm bas Mefier 
entwanben, verhindert. Unglüdlicherweile fiel babei bas 
Licht um und eriöſchte, und bis daſſelbe wieber entzündet 
war, hatte der Mann bereits ein anderes Meffer ergriffen 
und damit die That ausgeführt. 

elpreife der anne zu 
vom 24. Mai, 

Waizen 21 fl. 42 tr., Korn 16 fl. 57 Er., Gerfte 
13 fl. 15 ir., Haber 7 fl. 18 kr., Erben 17 fl. 8 fe, 
Linfen — fl. — fr., Widen — fl. — fr. Demnad gegen 
die legte Schranne Maizen 25 fr., Korn 16 fr. und Haber 
13 tr. gefallen. Summa aller verfauften Früchte 1288 
Schffl. Umfagjumme 21724 fl. 36 fr. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 25. Mai. 

In öfterr, National und Greditactien fand lebhaftes Ge: 

fchäft zu höheren Courſen ftatt. Die anbern Effecten bei 

— Umfak preishaltend. — Nachm. 2 Uhr. Oeſterr. 

antatt. 74. National 621/,. Venetianer 75%, 1860er 

goofe — Grebitatien 190 6. 

—Terminkalender für Diefe Woche. 

7. Mai. Verfteigerung von Stamm: unb Brennholz aus 
dem Speflart, Revier Altenbuch, früh 8 Uhr im Gaſt⸗ 
hauſe zum Adler in Stadtprozelten. 

ainwärme: 15°. 

and des Maines: 1' 

Verantwortlicher Redakteur : 
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Zortfegung des Lager⸗Catalogs der Salm'ſchen Buch:, Kunft: und Antiguariatsbandlung. 


Deutfcher Leierkaflen, 
Eine reibhaltige Sammlung der beften und beliebteften Theater« 
Geuplets und fomifchen Gefänge. 
Breis 27 Er. 


Der Fomiker im gefelligen Kreife. 
Das non plus ultra von laumigen Gedichten und lemiſchen Ver: 
trägen für gemürbliche Unterhaltung. 
"reis 27 fr. 
Bas find Die Männer? 
Unmenſchen — aljo feine Menſchen. 


Eine Frauenſtimme ans der Reiidenz zur Auit!ärung für verbeis 
rathete Frauen und zur Warnung für junge Mädchen. 
Preis 18 Ir. 


SHumoriftiiche Abende. 
Ein Golius Borlefungen, — and von M. G. Saphir. 
‚112 fi. 


Universal-Encyclopädie 


für Gefellichaft und Converjation. 
Album für gemüthlice Zirkel im Gefelihafisiimmer wie in freier 
Ratur. 413 Eriten ſtatt. Etam fl. ı 12 fr. für 24 fr. 


Der fertig franzöfifh ſprechende Kellner. 


Ein reihhaltiger Wörterfchay aller in Gaſthöſen und auf Reifen 
vorfonmenben —— = — Auoſprache. 
res 3 


Der kleine Engländer, 


oder bie Kunft, im fürzeiter Zeit englifch zu lernen. 92 Seiten flat. 
Statt 36 fr. für 18 fr. 


Dr. K. L. Kannegiesser, 


der beutjche Rebner , 
oder Album klaſſiſcher Profa in einer chrenologiſch neorbneten 
Beifpiel und Dufterfammlung beutiher Geredtſamleit aller Zeiten. 
m Gebrauch auf Eymnaſien, fo wie für Gebildete überhaupt. 
angebenb: „Die Grundſätze der Rhetorik,“ 2ie verbefierte Aufs 
lage. 1854. 35 Bon. Ler. 89%. Ülegant gebunden. 
Statt fl. 3 36 fr. für fl. 1 54 Fr. 


Katechismus der Drainirung, 


ober 
©ntwäflerung des Bodens durch unters 
irdifche Abzüge, 


berausg. v. Hamm. Mit 45 Abbild. ftatt 36 fr. für 24 fr, 


Das Gewerbogeſetz 
für das Königreih Bayern, 
nebſt der Bollzugeinftruftion vom 21. April 1862 und ben dazu 
gehörigen Berorbnungen und oberpoligeilihen Borfäriften. Mi 
einem ausführlihen Sachregiſter. Für den gemeinen Mann prafs 
tiſch bearbeitet von ludwig Hauff. 
Preis 18 fr. 





Beleuchtung 
ber 
Yollzugsinftruktion 


vom 21. April 1862 ‚x: SGewerdsgefet. 
Preis 27. fr. 


Lya Payo, der Wolfssehn. 


Abenteuer, Natur: und Eittenfhilderungen, Kriegs: und Friedens⸗ 
bilder aus Ghina, dem Reich ber Mitte. 
Mit 6 Bildern in Tonbrud und 100 in den Zert eingebr. Mb: 
bildungen elegant geb. ftatt fl. 3. 30 fr. für fl. 1 45 fr. 


Die Bufhjäger. 
Erlebuiiie, Naturs und Gittenfhilderungen aus dem afrifanifchen 
Jagd, Kriegs⸗ Reife: und Wüftenleben, herausgegeben von Otto. 


Mit 5 Bildern in Tondrud und 130 in ben Zert eingebrudten Abbil⸗ 
dungen. @legant gebunden, ftatt jl. 3 30 fr. für fl. 1 45 fr. 





Schriften von Chriſt. v. Schmid. 


Der Zitronenbändler, ober Ende eines Wucherers; mit 2 
Abbildungen. 15 kr 

Der Beteran und fein Kind. 9 Zwei Erzählungen. 

Drei Roien. < 15. Ir. 

Die Brüder aus Berona, ober Fluch des Moibes; mit 2 
Abbildungen. fr. 

Eine Geſchichte vom Dorfe, ober Meibes Folgen; 
Bildern. 


Pas Wort der Frau. 


Eine poetiſche Feitgate von Fr. v. Heyden. In engl. Einband. 
Start fl. 2 42 fr. für fl. ı 21 fr. 


Der Humorift in ver Gefellfehaft 
als Feitgeber ober Gaſt, bei Landpartieen ober gefelligen Winter: 
vergnägungen, mit Originalbeiträgen unferer belfebteflen Gouplete- 


und Kufifpielbichter. 284 Seiten ftarl. 
Etatt fl, ı für 21 Mr. 


Komische Tausend und eine Nacht. 


Buntes aus dem grauen Altertum umb ber gräulichen Gegenwart, 
terausgegeben von Adolph Glasbrenner. 
Statt fl. 2 für fl. ı. 


Der Umgang mit Menſchen. 
ESittlihfeites und Kiugbeitsregein beim Eintritt in bie Welt und 


in die qute Geſellſchaft, nach Knigge bearbeitet. 
— Etatı fl. 2 für fl. 1. 


Der fleine Frauzoſe, 
ober bie Kunſt, im kürzeſter Seit franzdfifch zu lernen. 
92 Seiten ſtark. — Statt 36 Ir. für 18 fr. 


15 fr. 
mit 2 
15 fr. 








Dierhirer. werhen. u. medisin. Behandlung der Zähne 
mit Ginfhluß der Zahnmechanik von Dr. Robinfon. Wien; mit 
156 Abtildungen. 

Statt fl. 5 24 Mr. für fl. 1 45 fe. 


Stoff zu ſtyliſtiſchen Uebungen 
in ausführlihen Diepofitionen und fürzeren Anbentım für 
Epmmafien und Seminare, bearbeitet von Herzen. 6. Auf. 1856 
430 Eeiten ſtark. Start fl. 1 48 fr. für fl. 1 21 fr. 


Katechismus 
der Aderbau: Chemie, Bodenkunde und 
Düngerlebre. 

Mit 26 Abbildungen, berausg. von Hamm, jtait 36 Ir. für 24 fr. 
Sei gegrüßt Königin des Himmels 
Salve regina, 

Gebet: und Erbauungsbuch für Katholiken 

von Domprediger Wilh. Aoczef i 
mit fürftserzbifhöfl. Approbation. 1860. 278 Oltau-Eciten ſtark. 

Ausgabe mit 1 Kupfer, ſtatt fl. 1. 45 fr. für 42 fr. 
Auegabe mit 4 Kupfernin Farbendrud, ftattfl.2.421r. fürd4 fr. 
Ausgabe mit 12 Bildern im Golbr u. Fatbendrud, Ratt fl. 5. 

24 Er. für fl. 1. 54 fr. j 


Der Landſchullehrer als Kirchenviener. 


Eine Sammlung von Refponforien und Palmen bei Gottes dienſt 
und Sakramentſpendung, ſowie eine — Anleitung zur Abhal⸗ 
tung feltenerer Gottesbienfte. Mit Biſchöfl. Bewilligung. 

ke — 

Der RNobinſon der Wildniß. 
Erlebniſſe und Abenteuer einer in den Prairien des fernen Weflens 

verireten Auswanderer⸗Familie. 
für bie reifere Jugend bearbeitet vom %D. Grube. 
Mit Abbildungen; gebunden; flatt fl. 1 46 fr. für 54 Mr. 
Der Skalpjäger. 

Erlebniſſe, Abenteuer und Fahrten im Weſten Amerilas. Natur: umb 
Eittenfhildberungen aus dem amerifatt. Zagde, Kriegs, eifer umb 
Waldleben, heransg. d. Bade. Mit 5 Biltern in Tondrud umd 100 im 
ben Zert eingedr. Abblbgn. eleg. geb. Hatt fl. 330 kr. für jl. 1 45 fr. 


Fortſetzung folgt.) 








würzbure 
Vorläufige Anzeige. 


CIRCLS Charles Hinne 


in dem neu⸗amerikaniſchen Girfus, welcher ſplendid mit 200 3 


Gasflammen erleuchtet wird, vor dem Krahnenthore. 
Ich Unterzeichneter made einem hochgeehrten Publikum MWürzburgs umb ber Umgegend die ergebenfte 


) Anzeige, daß ich mit meiner 


Kunftreiter-Gefellfchaft, 


beftehend aus 4120 Personen, Künftler & Künftlerinnen erſten Ranges, 


eigener guter 
SO edel dreflirten Pferden am Dienftag, ben 27. Mai 


Capelle 


per Extra-Zug von Stuttgart 


bier eintrefien werde, und einen 


Cyclus von nur 12 Yorftellungen 


bei meiner Durchreiſe nah Wim che m gebe, wovon 


Mittwoch, den 28. Mai 


die erste Vorstellung stattfindet. ( 
Das Nähere besagen die Zeitungen und Anschlage-Zettel. 
Da ih fett RB Jahren Deutjhland nicht befucht habe, und während biefer Zeit 
I jahre in Rußland, A Jahre in der europaͤiſchen u. aſiatiſchen Türfei 


bermweilte, wo meine Vorftellungen mit dem größten Beifall anerfannt worden find, fo hoffe ih aud hier 


anf die Anc rei mung a einer und meiner Mitglieder Talente, 


Die Verönerung meines Eintreffens in zum —— 


durch 


Aufforderung Sr. Majestät des K 


nigs von | 


Württemberg, noch am Syuntag, Den 25. Mai, eine Gorkelluss 


CHARLES N E. 


zu geben. 





I . ne —R 
Be er > eigerung. 

Von Freitag, den 30, Mai anfangend, und die darauffolgen— 
ben Tage, jedesmal früh 9 Uhr beginnend, laffen bie Unterzeichneten im Wohn: 
baufe der verftiorbenen Bürgermeifters:Wittwe Juſt. Uri, in der Herrngaſſe 
Fri ad die ſaͤmmtlichen —— Mobilien, beſtehend in gan feinen guter: 

altenen Sopbas, Seelen. if: en Gommoßen, Sch chränfen, 

afch: und Machttifchcben, ellen, Spiegeln, Ubeen, 

einigen Bildern, ferner in Wetten = ettwäfche aller Art, Tafel⸗ 
tücern, Servietten 2c., Damaften, Tifchdecken, Borbä 

und $errenfleidern, a wer und Hlaswaaren, Zinn, Kate 
und **6 wie —7 aller Art, eine eiferne 

ekoffer, dann eine Sobel: und 

fcbaften, enblih noch 


Kaffe und mehrere Haus: und 
Schnitzelbank und verſchiedene Mellergeräth 
eine große Parthie ſchon gefpaltenes Buchenholz, gegen gleih baare Zahl: 
ung Öffentlich verſteigern, m. Strichslichhaber höflichſt eingeladen werben. 
Kikingen, 25. Mai 1862, 
Die Ulrich'schen Erben. 


Geftern ging ein @igarrem Etuis  hasjelbe gefälligft in ber Erp. gegen 
verloren, Der vebliße Finder wolle Belohnung abgeben. 





—— — 
Unterpleichfeld. 


Donnerftag den 29. Mai Gene: 
ralverfammlung, wozu dringend 
eingeladen wird, 

Das 1. Preisſchießen findet am 22. 
uni ftatt. . 

Die Schuͤtzenmeiſter. 


Ein unmöblirtes Simmer ift ſtünd⸗ 
lich lid) zu vermietben im 4. Diſt. Nr. 71. 


Ein Philolog wüniht Privats 
ftunden im Lateinischen, Griechilchen, 
Hebräifhen, in Arithmetif, Literatur 
und Geſchichte, unter billigen Bebing: 
ungen zu ertbeilen; auch ift berfelbe 
nicht abgeneigt, biefes gegen Koſt zu 
tbun, Nãäh. in der Erp. d. Bl. 


Neue Gewerbs- Fuftrultion Nro. 3. 

$ 33. Gewerbss Bor» und Einrihtungen Da 
nah Art. 4. Ziffer 1 des Gewerbsgejeges über bie 
Gewerbs» Bor» und Ginrichtungen wie über jebes 
andere Privateigentbum nah Maßgabe ber bürgerlichen 
Gejche verfügt werden darf, jo kann cin Giewerbs: 
Gtablifjement aud auf einen andern übertragen werben. 
Dabei wird jedoch ausdrüdlic bemerkt, daß die perjön- 
lie Gonceffion jelbjt weder veräußert, noch vererbt wer« 
den fann. Nur die rechtmäßigen Erwerber von großen 
und koſtbaren Gewerbs-⸗ Bor und Einrichtungen haben 
einen Anipruch auf Eoncejfionsverleihung, wenn fie den 
BVorbedingungen des Urt. 2 des Geſetzes genügen und 
ber Gonceffionsverleihung oder bisherigen Betriebsweiſe 
weder janitäts» noch ficherheitspoligeilihe Rüdfichten ent: 
gegenitehen. $ 39. Gieichzeitiger Betrieb mehrerer Ge: 
werbe. Die Bereinigung und ber Betrieb verjchiedens 
artiger Gewerbe in einer und derſelben Perſon iſt geftattet. 
Nur den concefjionirten Apothekern joll eine jonftige Eon: 
ceſſion oder Lizenz zum Betriebe eines anderen, wenn 
auch verwandten Gewerbes nicht ertheilt werben, joferne 
nit volle Sicherheit beftcht, daß die Führung der Apo- 
theke und die Erfüllung der hicmit verbundenen Obliegens 
heiten in feiner Weiſe darunter leiden werde. Die Verei— 
nigung zweier oder mehrerer gleicher Gewerbe im einer 
Berjon iſt nur dann zuläjfig, wenn bie Gewerbsrechte 
dinglicher Natur find, oder wenn ber Inhaber einer pers 
fönlichen Gonceffion reale und radicirte Gewerbe derjelben 
Gattung erwirbt oder pachtet. Befigt Jemand mehrere 
Gewerbe — gleiche oder verichiedenartige — an verſchie⸗ 
denen Orten, jo tjt eine gleichzeitige Ausübung berjelben 
durch ben Inhaber thunlich, wenn Stellsertretung Platz 
reifen kann, oder wenn bie verſchiedenen Gewerbejige 
0 nahe an einander liegen, daß es dem Goncefjions- 
Inhaber möglich it, den Betrieb der verſchiedenen Ge: 
werbe neben einander perjönlich zu leiten. F 40. Erlös 
ſchung ber —— Nach Art. 6 des Gewerbsgeſetzes 
erliiht die Gewerbs-Conceſſion: 1) dur den Tod des 
Erwerbers mit dem zu Ganſten ber Wittwen ausgedrüd« 
ten Vorbehalte, 2) vurd einen vor der zuſtäxdigen Obrig: 
feit erflärten unbedingten Verzicht, 3) durch Fänfjährige 
freiwillige Unterlafjung des Betriebes und zwar ohne 
Rückſichtnahme auf die Zufälligkeit des Umſtandes, 06 
die Steuer und ſonſtige RKeichniſſe abgeführt werden ober 
nit; endlich kann die Ausübung der Gewerbsbefügniß 
4) wegen Mißbrauchs, beharrlichen Ungehorſams oder 
MWiderieglichkeit gegen ebrigfeitliche Anordnungen in Ge- 
werbsfadyen von der zaftändigen Behörde zur Strafe auf 
beitimmte Zeit eingejtellt, oder nach Umftänden die Con» 
ceſſion gänzlich eingezogen werden. Hinſichtlich der zeit 
weifen oder gänzlichen Einzichung dee Conceſſionen von 
Verlagsbuchhandlungen und Drudereien wird auf bie 
Beitimmungen des Art. 51 des Geſetzes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preſſe verwieſen. Die Aurüds 
zichung der an cine Mctiengefellichaft ertheilten Eorceis 
fion kann auch dann Plak Pod na wenn jolches burch 
die in der Goncefjionsurfunde ausgedrüdten Bebi zug 
und Vorbehalte gene tfertigt erjcheint, vorbehalttig r 
für Haudelsgeſellſchaften auf Actien im allgemeinen 
deuſchen Handelsgeſetzbuche getroffenen befonderen Beſtim⸗ 


mungen. 
— Abſchnitt. 

Zuftändigfeit und Verfahren bei Conceſſions-Ge— 
uchen. (Art. 10 Ziff. 1 des GewGeſ.) $ 4. Königs 
he Genehmigung. Der k. Genehmigung bleibt worbes 

halten 1) die Ertheilung von Eoncefjionen zur Errichtung 
und zum Betriebe von Eifenbahnen, 2) zum Betriebe der 
Dampficififahtt, 3) an ſogenannte anonyme Geſellſchaften 
oder an Gorperationen, fowie an di ae 
auf Actien. Das Verfahren bei Inſtruirung der bei dem 
Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen Mrs 
beiten einzureichenden Geſuche wird von dieſem in jebem 
einzelnen Falle vorgefchrieben werden, $ 42. Zuſtaͤndig⸗ 


Te — 2 
u —— — — ————— ——— 


887 


Felt der k. Regierungs⸗Finanzlammer. Den Regieru 
"8. d. F. —— der Allerhöchſten — 
Ya zu: die Bewilligung zur Erridtung von Malzmühlen 
ür den eigenen Gebraud ber Inhader — Barticulars 
Malzmlihlen — und zur Verwendung von Quetſch⸗ 
maſchinen von Seite der conceffionirten Branntweins 
brenner. Das Inſtruktionsverfahren — dieſer bei 
den Regierungss Finanzlammern ei enden Geſuche 
ngt von ben Anorbnungen dee entſcheidenden Stelle ab, 
Zuftändigkeit der k. Regierung, K. d. J. Der Ente 
heidung der k. Regierungen, Kammer des Innern, bleibt 
berwiefen: 1) die Wiederverleihung erledigter und bie 
Verleihung neuer Conceflionen zu Wpothelen; 2) die 
Wiederverleihung erledigter und die Berleihung neuer 
Eonceffionen für alle jene Gewerbe, welche auf mechaniſchem 
oder chemtichem Wege die Vervielfältigung von literariichen 
ober artiftiichen Orgeugnifien oder den Handel mit biejen 
zum Segenitande haben — Buche, Kupfer- Stahl«, —— 
Steindruckereien ꝛc. dann Buchs, Kunſt-, Muſikalienhand⸗ 
lungen, Antiquariate u ſ. w.; 3) die Conceſſionsertheilung 
zur Errigtung von Hocdöfen, Hütten und anderen 
Werken, welche bedeutende Mafjen von Brennmaterial 
erfordern, dann von Pulvermühlen, Galpeterjiebereien 
und bie Wicoerverleihung erlebigter Gonceffionen. g 4. 
Zuftänvigteit der Unterbehörden. Die Verleihung aller 
übrigen Gonceffionen gebührt: 1) in den Städten und 
Märkten mit magijtratifcher Berfaffung den Magiftraten, 
infoweit nicht in Ziff. 2 die Gonceffions:Berleihung den 
Staatsbehörsen vorbehalten wird, 2) in allen übrigen 
Gemeinden ben Diftrifts-Verwaltungsbebörden. Denfelben 
bleibt auch gegenüber den ihnen untergeordneten Magijtraten 
vorbehalten: a) die Verleihung neuer Stellmagen: und Botens 
Gonceifionen; b) die Eonceffiensertgeilung zur Anlegung von 
Fabrilen einjchlüfig der Zuderraffinerieen und Mühlen aller 
Art mit Ausnahme der Pulvermühblen und der Bartikulars 
Malzmühlen, dann die Wiederverleihung dergleichen erlebigter 
Conceſſionen; e) die Verleihung der Conceffionen zur Er— 
richtung neuer Bierbrauereien und Malzfabrifen; d) die 


u Kahn neuer und bie Wiederverleigung erlebigter Con⸗ 
ceffi 


onen zum Großhandel; e) die Conceſſions-Verleihung 
für Kaminkehrer- und Waſenmeiſter-⸗Diſtricte. F 45. Ans 
bringung und Anftruction des Geſuches. Jedes Geſuch um 
bie Eoncejfion zur Ausübung eined Gewerbes muß außer 
den Fällen der 5 41 und 42 bei der Gemeindebehörde, 
Magiftrat, Gemeindevorfteher desjenigen Ortes, an weldem 
ber Betrieb jtattjinden joll, unter Nachweiſung der vorges 
ſchriebenen Erforderniffe angebraht werben, was durch ben 
Bewerber oder deſſen Stellvertreter mündlich zu Protofoll 
oder ſchriftlich geihehen kann. In Landgemeinden bat ſich 
die Anftruction auf die möglichſt volljtindige Aufnahme bes 
Geſuches unter Beiffigung der biezu erforderlichen Belege, 
dann auf. die Befanntmahung des Gejuches und Einver: 
nahme der Gemeinde zu befhränfen, wenn bas eine oder 
andere oder beides in Gemäßheit ber 85 46 und 47 nothe 
wendig if. In Gemeinden mit magiftratifher Verfaſſung 
dagegen iſt das Geſuch von dem Magijtrate volljtindig zu 
inftruiven, aud wenn beffen Bejcheidung nicht in der Zus 
ftänbigkeit des Magijtrats gelegen ift. $ 46. Bekanntmachung 
des Geſuchs. Jedes Geſuch um Verleihung einer perſönlichen 
Gewerbs:Eonceffion muß 14 Tage lang in der Gemeinde, 
in welder der Betrieb ftattfinden foll, durch Anſchlag au 
ben biezu beitimmten Orten bekannt gemacht werben. 
Erinnerungen und Mitbewerbungen müſſen innerhalb biejer 
Friſt ‚bei Vermeidung des Ausichluffes angebraht werben. 
Die Nachweiſe über die vorihriftsmäßig bewirkte Belannt- 
machung der Geſuche find zu ben Alten zu legen. Mitbes 
werbungen find einer Bekanntmachung nicht zu unterftellen. ' 
$ 47. Einvernahme ber Betheiligten. Nah Umfluß biejer 
rift hat die Finvermahme ber in den $$. 24 und 29 bes 
zeichneten Betheiligten einzutreten, welche unter Bewilligung 
eines unerſtredlichen Termines von 14 Tagen zur Abgabe 
ihrer Erinnerungen in Bezug auf das urfprünglihe Gefuch 
fowohl als bie etwaigen Mitbererbungen aufzuferbern find. 


Die Befchelnigung über bie erfolgte Inftinuation biefer Aufs 
orberung ift in legaler Form zu den Alten zu bringen. 
N 48. Die Verhandlungen über Gewerbögefuche follen mög: 
üchſt befchleunigt werben, Grfegungen und Aufflärungen 
über wefentlihe Punkte find unter Anberaumung abgefürz- 
ter Friften von Amtswegen zu verfügen. Bei Vorlage ber 
inftruirten Geſuche von Seite ber Landgemeinden oder Ma: 
giftrate an die Berwaltungsämter und von Seite dieſer und 
der ben kgl. Regierungen, 8. d. J. unmittelbar unterge- 
orbneten Magiftrate am die 8, Regierungen, K. d. I. be 
Hufs ber Beſcheidung iſt fi über bdiefelben gutachtlich zu 
äußern. $. 49. Beihlußfaffung. Nah beendigter Inftrufs 
tion ift der Beſchluß, ob die Eonceffion zu ertheilen ober zu 
‚perfagen fei, ohne Verzug zu fallen und mit kurzen aber 
Haren und beitimmten Entſcheidungsgründen zu verſehen. 
Bei Dewerbungen Mehrer um ein unb basjelbe Gewerbe 
Bat die Entſcheidung über fämmtlihe Gejude ‚mittels 
eines einzigen gemeinfamen Beſchluſſes zu geichehen. 
Unter mebreren Bewerbern um ein und basjelbe Gewerbe, 
deffen Betrieb von einem Befähigungsmadhweife burd Prüf: 
ung abhängig ift, gibt vor allem ber erwiefene Grab ber 
Bei gung, dann bie längere Verwendung im Gewerbe, 
der fleifige und erfolgreiche Beſuch von techniſchen Uns 
—— ſowie der Beweis von Sparjamkeit allein den 
ug. Bei den übrigen Gewerben iſt die Wahl zus 
naͤchſt nach der Sadlage in ob» und ſubjectiver Bezichurg 
u treffen, hiebei aber auf Perſonen, welche im Dienite 
s Staates oder der Gemeinde verunglüdt, oder ohne 
Verſchulden verarmt find, ſowie auf verdiente Unter: 
der Gendarmerie * Linie angemeſſeue Rüdficht 

zu nehmen. Nach dem Geſetz ſoll auf die hinterbliebenen 
gewerbsfähigen Kinder vorzüglih Rüdfiht genommen 
werben. Unter diefen find nicht blos bie leiblichen Kin— 
der, ſondern aud die Stief» und Adoptivkinder zu ver 


Gründen auf ihre Eonceffion zu verzichten. $ 50. Wie 
bie —— und ber Betrieb verwandter Gemerbe, 
foll auch der Uebertritt von einem Gewerbe zum andern 
unter ber Vorbebingung bes Art. 5 Ziff. 2 des Geſetzes 
nicht erſchwert werden und bie IUnterftühung tüchtiger 
und inbuftriöfer Gewerbsleute eine vorzüglibe Anger 
legenheit der rs Ag mer bilden. $ 51. Er: 
* des Beſchluſſes. Der Beſchluß iſt mit geeigneter 
Bekanntgebung der Berufungsfrift dem Bewerber und 
bei perjönlichen Eoncejfionen ben Mitbewerbern und ben 
in den 66 24 und 29 aufgefüh-ten Betheiligten und zwar 
ben f, Steflen und a jowie den Gemeinden durch 
Mittgeilung einer Abichrift des Bejchluffes, den betheis 
ligten Privaten aber mündlich zum amtlichen Protokolle 
u eröffnen ober durd) den Ortsvorſteher eröffnen zu 
affen. Bon den ertheilten Boten» und Stellwagen⸗Con⸗ 
ceſſionen iſt auch den einjchlägigen Poſtbehörden Nachricht 
zu geben $52. Berufungsrecht. Berufungsfriit. Gegen 
einen Beichluß der eriten Inſtanz ift nur den Bewerbern 
und ben in den SS 24 und 29 aufgeführten Betheiligten 
eine einzige Berufung an bie zunädjit höhere Stelle offen 
gelafien. Diefelbe muß bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
innen 14 Tagen von Eröffnung des Beſchluſſes an ger 
rechnet bei der Beſchluß fafienden Behörde angebracht 
werben, und zwar wenn bie Behörde, bei der die Berus 
fung angebracht wird, eine Unterbehoͤrde ijt, mündlich 
ober fihriftlich, wenn fie aber eine Regierungsbchörve fit, 
ſchriftlih. Die von den Negierungen, K. db I. über 
Eoncefftonsgejuche % erlafjenden Beipläffe find eolfegiat 
zu berathen. $ 53. Gonceffionsurfunde und Gewerbs⸗ 
matrifel. Die Gonceffionsurkfunde wird erſt nad beſchrit⸗ 
tener Rechtskraft und nah Erfüllung der etwa gejeßten 
Bedingungen nah dem Inhalte des Berleihungsbeihluffes 
— t. Gleichzeitig mit der Ausfertigung der Eon: 
ceffionsurfunde erfolgt die Eintragung in die ſtets evi⸗ 


Br Diefe Rüdfichtnahme ift nicht blos auf den 
esfall zu befchränfen, jondern 2 dann eintreten zu 
laſſen, wenn die Eltern gezwungen find, aus erheblichen 


. 


Lentnerische Hü neraugen-Pfläfterche 


aus Schwatz in Tyro 
empfiehlt 3 Stüd für 12 fr, im Duteub ſammt Anweiſung 42 Er. 


N. Ebert, Keubaugaffe. 
x Mailäudiſchet Hanrballan. SIE. 


Zeugniß über die außerordentliche Wirkfamkeit des Mailändifchen Haarbalfams *) 
zur Erhaltung, Berihönerung, Wahsthumsbeförberung und Wiebererzeugung 
der Haare in fhönfter Fülle und Glanz. 

In einem Alter von 70 (fiebenzig) Jahren, beinahe aller meiner Haare 
auf bem Kopfe beraubt, die mir aber nicht in Folge einer Krankheit ausgingen, 
entſchloß ich mich, den mir von vielen Seiten als vorzüglich empfohlenen Mai: 
länber Haarbalfam bes Hrn. Carl Kreller in Nürnberg zu gebrauchen, wels 
her fidh denn auch mad; dem Gebraude von zwei großen Gläfern, zu meinem 
nicht geringen Erjtaunen, wo ber Erfolg in einem fo hoben Alter jehr zweifel— 
haft war, jo gut bewährte, bak num mein Haupt wieber mit jehr bichten Haaren 
bejegt iſt; ich kann daher nicht umbin, Herrn Kreller für biefes fo vorzügliche 
Mittel meinen Dank zu fagen, fondern ed aud allen Denjenigen, die mit einem 
gleichen Uebel behaftet find, beſtens zu empfehlen und bejien Wirlſamkeit hiemit 
öffentlich anzuertennen unb zu belohnen. 

Memmingen, ben 15. Eeyteaber 1842, 

Earl Gottlieb Säfner, Sidlermeifter. 

Die Hechtheit vorftehender Unterfchrift wird biemit amtlich beftätigef, 

Memmingen, ben 15. September 1842. 

(L.S) Stabt-Magiftrat. Der Bürgermeifter v. Wachter. 


) Borrätbig in großen Gläfern 54 fr. und in Heinen & 50 kr., nebit 
Gebrauhsanweifung mit vielen andern amtlihen, ärztlihen und Privatzeug: 


niſſen bei F 

Carl Bolzano in Bürzburg. 
Ein ordentliches ben mit Man wünſcht einen Zungen vom 
guten Zeugniffen wird als Zimmermäb: Lande unter annehmbaren Bedingungen 
Ken aufs nähfte Ziel geſucht. Näh. bei einem Drebermeifter in die Lchre 
in ber Exp. d. Bl. zu bringen. Näh. in der Exp. 





bent zu haltenden Gewerbsmatrifel, 


(Fortſ. folgt.) 


Schöne Mainaussicht, 


Heute, bei günftiger Witterung, 


Musik-Produktion 


von einer Abtheilung bes k. 2, Art. 
Regmts, ohne Entrbe, wozu ergebenft 


einladet 
Nikolaus Troll. 


Am Dominikanerplatz ſind ſogleich 
oder bis 1. Juni möblirte Sims 
mer zu vermiethen, Näb. in d. Erp. 
de. Bis. e 

Ein orbentlies Mädchen, wel: 
dies kochen kann und ſich babei den 
bäusliden Arbeiten unterziebt, wird 
bis zum Ziel gefucht, ebenfo ein Kinder 
mädchen, welches mit Fleinen Kindern 
umgeben kann. Näh. in ber Erp. 


Es ſoll ein wohlerzogener Zunge 
von Lande als Schreinerlehrling unter: 
gebradht werben, Näh. hierüber in d. 
Exp. d. DI. 

Eine abgeſchloſſene freundliche Mans 
ſarden⸗Wohnung von 5 geräumigen ta⸗ 
pezirten Zimmern mit Küche, nebft Ein—⸗ 
richtung und allen andern Bequemlich— 
keiten, in Mitte der Stadt, ift auf 1. 
Auguſt an eine anftändige Familie zu 
vermietben und Näheres in Nro. 106 
am Dem zu erfahren. 





Mehrere 1000 Mangerfenpflans 


zen jind zu verlaufen. Näh. beim, Hrn. 
Eraminator am Pleichacherthore. 
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Todes-Anzeilge. 
Grgeben in den Willen göttliher Vorſehung und geftärft buch die Tröftungen unferer heil. Religion ift 
heute früh 4 Uhr unfere innigftgeliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter 


frau Rosina Lemm \Wiwe,, 


nad langjährigem Kopfleiden, im 76. Lebensjahre in bem Herrn felig entſchlafen, was wir theilnehmenben 
Freunden unb Verwandten mit der Bitte um jtilles Beileid ergebenft mittbeilen. 


Unterleinab, Würzburg und Neuftadt a/S., 25. Mai 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Wefiphäler Schinken, 


Gothaer & Braunschweiger, sowie _ ächte 
italienische Salami-Würste empfiehlt 


Gg. Jos. Mohr. 
Domfiraße. 


— — — — 


Zur Benachrichtigung 
an alle Beſizer der „Handbibliothek des bayer. Staats: 
bürgers.“ 
Aachdem jo eben die neue „Gewerbs⸗-Juſtruetion“ allerhöchſt pu⸗ 
blicirt wurde, jo lann, nach Aufnahme derſelben, der längſt von uns angekündigte 


upplementband 
zur Handbibliothek des bayer. Staatsbürgers, te Aufl., 
jofort ausgegeben werden und wird in adıt Tagen bei ung und in allen Buch: 
bandlungen zu erhalten fein. — Die Gewerbs:inftruction mit Gefep wird — 
„allein“ um 12 fr. abgegeben. 

Den Abnehmern vieles „Zupplementbandes" wirt aud eine ſchöne 
Zafchen: Ausgabe des neuen „Polizei: und bes Eivil-Strafges 
feßbuches nebit dem @inführungss&ejete” — Ladenpreis nur 
Ma um den halben Preis, &9 fr., ald Prämie in 14 Tagen 
nadıgeliefert, 

Man beliebe fh zur Abnahme des Eupplementbandes gefättfit un— 
verweilt anzumelden, des jchnellern Empfanges wegen. y 

Augsburg, den 23. Mai 1862. 


K. Kollmann'ihe Buchhandlung. 
Zu beziehen burd 
Aulius Mellner’s Fränkische Buchhandlung. 


Aecht Brönner’s Fleckenwaſſer 


empfiehlt in Flacons zu 8 und 20 fr. 


Gg. Jos. Mohr, Domstrasse. 


XB. Diges Brönners Fledenwaſſer beliebe man nicht mit dem fogenannten 
Frankfurter Fledenwaſſer zu verwechſeln. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des Weinwirthes Georg Hemmer ich dahier werben 
Rune den Mai I. Is. Bormittags 9 Uhr, 
Diftr. 4. Nr. 228 circa SO Eimer Wein von den Jahren 1859, 1860, 1861 


dan 
Siontag den 2. Zuni I. Is. Nachm. 3 Uhr, 
verſchiedene Stühle, Tiſche, Betten und Weißzeug gegen Baarzahlung verfleigert. 
Würzburg den 19. Mai 1562. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. j 
Rein. Weippert. 


—— — — 
Die von der unterjertigten Behörde revivirte Schlachthaus⸗ und Fleifhbank- 
ordnung, welche mit dem 1. Juli I. Irs. in Vollzug treten fell, ift in Gemäß: 
beit des Art. 34 Abſ. 1 des Woligeiitrafgefepbuches won heute an zu Jeder— 
mannd Cinfiht an der Amtstafel angebeftet 
Würzburg am 24. Mai 1862. 
Der Stadbtmagiftrat. 
2. Bürgermeifter: Fey. 








Herzog. 


SENGERVEREIN. 


Morgen, Dienftag ben 27. Mat, 
Abends präzis 1/29 Uhr, * 
Es wird dringend um puünktliches und 
vollzahliges Erſcheinen erſucht. 


Von heute an täglich ausgezeichnetes 
epperndorfer Exportbier aus 
ber berühmten großen Repperndorfer 


Brauerei. 
Maier. 
MWohlfahrtsgaffe. 

Ueber die Gaſſe wird basjelbe gegen 
Einſatz der Flaſchen und Krüge verabs 
reicht. 

In ein biefiges Handlungshaus wird 
ein foliver Mann, der ſich durch gute 
Zeugniſſe auszuweifen vermag und mit 
Pferden umzugehen verjteht, ſogleich 
als Haustnecht aufzunehmen geſucht. 
Näh. in der Erp. 


Eine bedeutende Weinhanblung im 
Mainz juht 3 Meifende (Iiracliten) 
für Norbdeutihland, Frankreich und 
England. Hobes Salair wird zuges 
figert, dagegen wollen ſich nur Sole 
bewerben, welde in gleiher Brande 
fhon länger gereift und fit über ibre 
Tüchtigkeit und Colibität ausweiſen 
können. france: Djjerten unter Nro, 
100 bejergt die Erp. 

15 Eimer Mepfelwein und ein 
Faß, 40 Eimer haltend, find zu vers 
faufen. Näb. in der Exp, 


Gin Hausſchlüſſel und eine 
Eigarrenfpige wurden verloren. 
Man bittet um Zurüdgabe in d. Erp. 
ds. BI. gegen gute Belohnung. 


Ein freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer ijt um 4 fl. 30 Er. zu permies 
then in ber Büttnersgafie Nro. 336, 
im 2. Stod. 


In der Nähe ber Neubaugaffe ift ein 
freundliches jhön möblirted Zim⸗ 
wer jtünblih zu vermiethen. NG. 
in. der Erp. 

etraute. 
In der proteft. Kirche: 

Johann Weniger, Eiſenbahnwärter 
zu Opferbaum, mit Friederike Buſch 
aus Weißenburg. 

Gcftorbem. 

Koh. Weber, Gärtner, 79 I. a. — 
Joh. Dittmann, Schuhmadermitt.z 
56 3. a. — Joſeph Braunsreutber, 
Lokomotivheizer, 37 3. a. 
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Allen werthen Freunden und Verwandten zeigen wir biemit unfere beute 
er eheliche Verbindung ergebenft an, und erfuchen um ferneres Wohl: 
wallen. 


25. Mai 1862, 
Ludwig Gabler, $ierbrauereibefiger. 
Lonchen Gabler, geborene Aeuland. 


Mineral- Wasser 


frifcher Füllung ift angefommen, als: Selterjer, Fahinger, Weilbacher Schwefel, 
Schwalbacher Stahl, Friebrihshaller Bitterwaffer, Einfer Kränden und Keilel: 
quelle. Auch Champagner Kreide und Pfeifenerde ift zu billigen Preifen zu 
haben im 4. Diftr. Nr. 416 bei 


Gehrüder Brod. 


An den hochw. Curatclerus und die HH, Lehrer. 


Das mit Approbation des hochw. biſchöfl. Ordinariats in der Ettlinger- 
{hen Berlagsbandlung eben erfdienene zweite Sprad: und Lefebuch 
von Hocdgeiger und Hartung, 24 Bogen in_gr. 8., in Lederband 
& 33 fr., wird wegen feines mit größter Sorgfalt und Sachkenntniß gewählten 
Inhaltes zur allgemeinen Ginführung beftens empfohlen. Zugleich bringt man 
in empfehlende Erinnerung: „Erftes Sprad)- und Lejebud von Hodgeiger und 
Hartung” im 4 Abtheilungen: I. Abthlg., Fidel, in Pappband 7 Er, in Leber: 
band 8 fr.; I. —IV. Abthlg. in Leberband 12 fr.; J. — IV. Abtblg. in Leber: 
band 18 fr. Die „Urtheile des hochw. Herrn Schulfeminarbireltors Ur. Saffens 
reuter,* welche ben beiben Leſebüchern beigebrudt find, beftätigen beren Ge: 
diegenheit und Brauchbarkeit für den Unterricht in katholiſchen Vollsſchulen. 


Bekanntmachung. 
In Nro. 124 bes Stadt: und Landboten zeigt Aumüller die Wiederauf— 
nahme feines Geſchäftes als Fruchtmeſſer, durch Krankheit unterbroden, an. 
Allein diefe jährige Krankgeit war die Urſache, daß ihm die Conzeffion 
als Fruchtmeſſer entzogen wurde, welche er bis baber trotz aller Mühe nicht 
wieber erlangen fonnte, 


Die sämmtlichen Fruchtmesser. 


Das baverifche Gewerbsgeſetz 


fit der neueften Vollzugs⸗-Inſtruktion und mit Anmerkungen verjehen, 
ift foeben in ber beliebten Würzburger Volksausgabe erfhienen und um 
18 kr. zu haben in ber 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Bei frankirten Poftbeftellungen, denen der Betrag von 21 fr. unbeflarirt 
in Briefmarken beiliegt, folgt portofreie Zuſendung per Poſt. 


Bekanntmachung. 

In der BVerlaffenihaft der Dekonomen:Wittwe Margaretha Kemmer von 
bier wird das zur Maſſe gehörige Wohnhaus Diftr. 4. Nr. 293 in ber Münj- 
gaffe mit einem Hinterhaus und einem Gärtchen zur Delonomie geeignet, am 

ienstag den 27. d. Mits., Bormittags 10 lbr, 
an Ort und Stelle öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß von. ben fraglichen Nealitäten täglich Einfiht genommen 
werden Tann. 
Wäürzburg ben 20. Mai 1862. 
Das Testamentariat. 


Bielefelder & schlesische Leinen, Tafelgedecke, 
Tischtächer, Servietten, Handtücher, weisse u. far- 
bige leinene Taschentücher u.s. w. empfehle ich unter 
Garantie reeller Waare zu den billigsten Preisen. 


R J% HIDhER. 


€ 
Würzburg, den 


Bürgerverein. 
Bei günftiger Witterung Donnerfta 
den 29. Mai Vartbie nach Beites 

beim. Abfahrt mit einem Ertra⸗ 

e Nachmittags 21/, Uhr. Zurüdfahrt 

ende 8 und möthigenfalls 2ter Zug 
um 81/, Uhr. 

Es wird für nöthig erachtet, die Bes 
merkung beizufügen, daß die im Ron— 
delle des dortigen königl. Hofgartens 
aufgefchlagenen Tiſche nur für Gejelle 
ihaftsmitgliever beftimmt find. 

Der Vorstand. 


en — 
Madame E. 2. kann jetzt genaue 
Auskunft haben. 


—— — 

Eiſerne Branpfannen eder Kefs 
ſel, Dampffeflel, Waſſerre⸗ 
fervoirs, Müblfchiffe, jowie ger 
lötbete @ifenblechrobre zu Dampf- 
heizungen von 4"'—6" Diam., 3° und 
16° Länge, werben zu billigen Preifen 
angefertigt von 


wilh. Krackhardt 
in Schweinfurt a/M. 


. BETT EEE BESENSKOZH 
s En junger Sekonom und & 


 Wiefenbantechniter, verzüglid, em= &. 
2 piohlen, fucht Stelle. Näh. in y 
& ber-Erp. d. BI. © 
DASIBOEAREOGNOHNIEHOHEM 


Geübte Echloffer finden beim 
fol, Brunnenmeifter Burger, im 1. 
Difte. Nro. 226, Beſchäftigung. 


ai una. m FREE 
Vier ganz gut erhaltene Fenſter, 
6° A" 4 und 2: 9%," breit, find 
zu verfaufen im 2, Diftr. Nro. 108. 


uch sie irre ee 

In ein biefiges Handlungshaus wird 
ein Lehrling mit ben nöthigen Vor— 
kenntniffen gefucht. Näh. in der Erp. 
do. DI. 


Im 5. ei Nro. 45 iſt eine 
Zaudwehr:Mniforms zu verkaufen. 


Ein ordentliher Mann, welder die 
beten Zeugniffe befigt, ſucht Unterkunft 
als Bedienter. Näb. in der Erp. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern, 


Küche xc., ift auf 1. Auguft zu vermies 
then im innern Graben Nro. 151. 





Bis zum 1. Auguſt it ein Logis, 
beftehend im 5 Zimmern, 3 Wiloven, 
nebft fonftigen Bequemlichkeiten, zu 
vermiethen. Näb. in der Erp. 


- Zwei möblirte Zimmer jind zu 
vermietben im 2. Diſtr. Nro. 48, YA 
Stock. 


— ——— 
Von der Suhler'ſchen Leihbibliothel 
bis in den Hofgarten wurde ein weißes 
chentuch, mit T. A. gezeichnet, 
verloren. ‚Man bittet um. Rüdgabe 
genen ‚Belohnung in ‚ber. Erp. 








Drud vn Bonitac⸗Dauer in Würzburg. 
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Der „Stadte und Landbote? erfheim täglich, außer Sonttags, Nahmittagsi Mär; das „Ertrasigeleifen" wöchenilich g ⸗ mal. Preie 


befannt 


Nr. 126. 


Es bürfte von Antereffe fein, die durch die neue Ge: 
werbsinjtruftien erzielten welentlichften Neuerungen in Kürze 
hervorzubeben. Diefe find folgende: 

1) 255 Grwerbsarten find im Voraus als freie er- 
flärt, mit dem wichtigen Beilage, daß alle neuauffommenden 
Erwerbözmweige frei fein jellen. 

2) Die Ausübung aller übrigen bisher beitandenen 
Gewerbe bleibt aud ferner von ber Erwerbung einer Kon: 
zeifton abhängig. 

3) Die Meifterprüfungen finden fünftig nur in ben 
Stäbten, in weldyen fid) tedhnifche Yehranftalten befinden, ftatt. 

4) Es kommt fünftig gar nicht mehr darauf an, wie 
ſich der zu Prüfende die nöthigen Kenntniffe und Fertigkeiten 
angeeignet bat, jondern allein darauf, cb er die Prüfung 
beiteht oder nicht, felbjt wenn er ſich über eine Lehr: oder 
Gejellenzeit nicht ausweiſen Fann. 

5) Für Fabrifen und Großhandlungen, für reale und 
rabizirte Gewerbe und in beflimmien fällen bei Ueberſiede— 
lungen bereits Konzelfionirter fann die Konzeſſion andı ohne 
bie Folge der Anjäffigkeit gefordert werben. 

6) Auch Frauensperjonen können Fünftig Konzeifionen 
erlangen für reale und rabizirte Gewerbe, wenn fie ibre 
Befähigung nachweiſen; jedoch mit beftimmiten Befchränkungen. 

7) Wenn Jemand feine Befähigung zu einem Ge: 
werbe nahmweist, und nur mit den unentbebrlihften Hilfs: 
mitteln zum Bezinne des Unternehmens ausgerüftet ift, ſo 
darf die Konzejfion nicht mehr verfagt werden. Der Nah: 
rungsftand ber bereits Konzeffionirten bleibt fomit Fünftig 
außer Betracht, wenn es fih nicht um ein im ftrengiten 
Einne des Wortes rein lofales Gewerbe banbelt. 

8) Wo nicht das Giegentheil ausdrüdlih im einzelnen 
Falle in vorgefchriebener Weiſe feftgeftellt wird, ift mit je: 
ber ſolchen Konzeſſion, wie bisher, die Anfäfiigfeit im ber 
Gemeinde verbunden. 2 

9) Eine Anzahl von Gewerben gilt vom 1. Juli 1862 
an als vereinigt, jo daß z. B. ein bermaliger Schmied: 
meijter vom 1. Juli an von ſelbſt auch als Iheflerjchmied, 
Nagelſchmied, Schwertfeger, Schloſſer und Windenmader 
tonzejfienirt ift. Ebenſo wird ein bisheriger Blechner vom 
1. Juli an zugleich Flaſchner, Spengler und Kupferichmich; 
ein Drechsler wird zugleih Schreiner und umgekehrt. In 
ſolcher Weife find 40 Gewerbe künftig zu eilf einzelnen 
Konzeffionsarten verſchmolzen. 

10) Der gewerbsmäßige Betrieb einer freien Erwerbs: 
art fett die einfache Löſung eines polizeichen Lizenzſcheines 
voraus, 

11) Die Aufnahme und Inftruftion der Konzeſſions— 
gefuche erfolgt Lünftig nur bei den Ortsbehörden, aljo bei 
den Magijtraten und auf bem Lande kei dem Gemeindevors 
iteber des Ortes, in welchem ber Gewerbsbetrich ftattfinden 
fol. Die Beihlußfaffung dagegen erfelgt in Städten und 
Märkten bei den Magiftraten und, wo folde nicht beftchen, 
bei ben Bezirksäntern, 


Dienstag, den 27. Mai 1662. 


Am'erate bie Fripaltine Zeile 3 fr, Qeipaltige 8 fr., größere werben nad dem Maume bereitet. 


Mag. v. P. 


12) Die Beſtrafung unbefugter Gewerbsausubung geht 
vom 4. Auli 1862 at auf bie Gerichtsbehörden über und 
fteht alfo den Bezirfsämtern und Magiftraten nicht mehr zu. 

13) Die Jahrtage der Gewerbvereine ſollen künftig 
nur am Eike ber Dijtriftspoligeibebörben ſtattfinden. Den 
dert nicht wehnenden Wereinsmitgliebern ift es freigeftellt, 
die Verſammlung zu befuchen oder nicht. 

414) Ob ein Lehrling nad Ablauf ber’ Lehrzeit eine 
Prüfung beftehen folle oder nicht, hängt von ber Ueberein— 
fuuft_ber Betheiligten ftatt. 

Tagesneuigfeitem 

Die „Bayr. Ztg." ſchreibt unter amtlihen Zeichen 
Ber Furzer Zeit iſt won Geite der Oberſtaatsanwälte an 
diejenigen Staatsdienft: Adfpiranten, welche als Vertreter 
ber Staatsanwaltihaft an ben Landgerichten Verwendung 
u finden wünjden, die Aufforderung ergangen, ſich zu biefer 
Function zu melden. Dem Vernehmen nad find aber nicht 
fo viele Bewerbungen eingelanfen, als bei ber vorhandenen 
Zahl ber Staatsbienft: Ndfpiranten zu erwarten war, und 
insbeiondere follen fidy viele Candidaten, welchen eine’ beſ⸗ 
jere Goncursnote umb eine hervorragende Unalificatien im 
der Praxis zur Seite fteht, bei der Meldung nicht bethei— 
ligt haben. Der Grund biefer Erſcheinung liegt allem Ver— 
mutben nad darin, daß über die Stellung ber Vertreter 
der Staatsanwalticaft bei den Landgerichten und über den 
Wertb, welchen die Staatsregierung ihren Dienftleijtungen 
beimigt, manche irrthümliche Anfichten befteben, Bei der 
großen Wichtigkeit, welche dem Dienite ber ſtaatsanwalt⸗ 
ſchaftlichen Funktionäre an den Yandgerichten bezüglich ber 
gebeibliden Handhabung des neuen Belizeiftrafgejeßbuches 
zukommt, lie fih aber von der Staatsregierung erwarten, 
daf fie denjelben leine Doppelftellung anweiſen werbe, welde 
nicht mur das Intereſſe der Nechtöpflege beeinträchtigen, 
jondern aud) ben Betheiligten in Folge leicht mehr Nachtheil 
als Anerkennung bringen könnt, Wir find aud in ber 
Lage, aus wohlunterrichteter Quelle mittbeilen zu Fönnen, 
daß diefer Erwartung in der umfaſſendſten Weije entſprochen 
werben wird, Denn wenn es aud nicht thunlich erfcheint, 
bie ftaatdanwaltichaftlihen Funktionäre ausſchließlich auf 
ihre Thätigkeit in Polizeiftraffahen zu beſchränken, weil 
auf diefe Weiſe ein großer Theil ihrer Arbeitstraft ungenügt 
bleiben müßte, je jollen dieſelben ded nur zur Aushilfe in 
Sachen ber freiwilligen Rechtspflege verwendet und fewohl 
in Beziehung auf bie Beurtbeilung der Frage, ob die ſtaats— 
anwalticaftlien Geſchäfte ihre ganze Thätigkeit in Anſpruch 
nehmen ober nicht, als auch rucſichtlich aller ſonſtigen bienfts 
lien Verhältniſſe, aljo insbefondere auch bezüglid der 
ualifitation, lediglich ben Bezirfsgerichten und. ben Bezirke: 
gerichtlichen Staatsanmwälten untergeordnet werden, jo daß 
die Betheiligung an den landgerichtlichen Geſchäften fie an 
einer freien Bewegung in Pezug auf die Einwendung von 
Rechtsmitteln gegen die Erkenntniſſe des Landsgerihts u, 


dergl. nicht bebindern wird. . Sodann werden bie ftaatsan- 
waltfhaftlihen Funktionäre an den Yandgerichten, wie vers 
lautet, auch rüdjichtlih der Ausfiht auf Anftellung keines: 
falls hinter anderen Adſpiranten zurüdjtchen und insbeſon— 
bere nicht dem Necefjiiten nachgeſeßt werden; es dürfte viel: 
mebr in entjprechenden Dienftleiftungen eines jtaatsanmalt: 
ſchaftlichen Funktionars bei font gleihen Berhältniffen vielleicht 
ein Grund zu befonderer Berüdiihtigung desfelben bei der 
Beſetzung erledigter Stellen in den verjhiedenen Richtungen 
bes Juſtizdienſtes gefunden werben. 


, „Wie die „Bayerifche Zeitung“ meldet, hat am 24. d. 
bie Auswehslung ber RatififationdUrfunden der zwifchen 
Bayern und Baden abgejchloffenen Staatöverträge wegen 
des Eiſenbahnbaues zwiſchen Würzburg und Heidel— 
berg, ferner wegen Herftellung der Nheinbrüde zwijchen 
Ludwigshafen und Mannheim, der Eijenbahnverbindung 
zwiſchen Winden und Karlsruhe mit einer Trajectanftalt 
über den Rhein bei Marimiliansau und über Heritellung 
einer Eifenbahnverbindung zwiſchen Germersheim und Bruch— 
ſal flattgefunden. 


Erledigt: Die Fathol. Pfarrei Heflar, Log. Karlſtadt, 
fgl. Patronates; Reinertrag 435 fl.; dann die fath. Pfarrei 
Burggrumbad, Log. Mirzburg r. d. M.; Reinertrag 742 
fl. 39%, tr, ferner die Pfarrei Saal, Log. Königshofen, 
Reinertrag 839 fl. 30 kr., beide gleichfalls igl. Patronates. 

Da munmebr die Fahrkanoniere der Artillerie mit ber 
Musfete ſowohl ald mit dem Geſchütze aberercirt find, fo 
werben biefeiben, circa 18 Mann per Batterie, vom 1. Juni 
benrlaubt, haben jevoh am 1. September ds. J. zum Fahr: 
unterrichte wieder einzurüden. 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
deng F. Bezirksgerihte Würzburg anberaumt: Am 28, do. 
Mis. früh 3 Uhr gegen Kafpar Ziegler von Aura, wegen 
Diebftahls, um 10 Uhr gegen Carl v. Kaden von Aulen— 
berg, wegen Körperverlegung; am 31. d. Mts, früh 8 Uhr 
gegen Chriftian Derter von Repperndorf, wegen Diebſtahls. 

Die bisherige Schlachthaus- und Fleiſchbankordnung 
wurde vom Stadtmagiftrate einer Revifion unterzogen, und 
tritt die neue Ordnung mit 4. Juli in Vollzug. 


Nach der amtliden Aufnahme entziffern ji die Som: 
merbieroorräthe der biefigen Brauereien in folgender Weife: 
Band, Lorenz 14,485, t. Hofbrauhaus 5734, Kohler 5410, 
Gabhard, Adam 3215, Nöll 3125, Gabler 3005, Bauch, 
Georg 2900, Kinzinger 28372, Gäbhard, Martin 2229, 
Reuter 1934, Bauch, Ludwig 1625, Wolz 1158, Höhn 660, 
in Summa 48,359 Eimer; aljo gegen das Borjagr (36,455 
Eimer), um 11,921 Eimer mehr. 

Anknüpfend an unfere Notiz bezüglich der im Septem- 
ber I. 3. von Seite des Gartenbauvereines ftattfindenden 
Blumen:, Objt:, und Gemüfeausitellung teilen wir bie 
ausgefegten Preiſe mit: I. Abtheilung für Pflanzen und 
Blumen. a) Blumen in Töpfen. 1) Der reichhaltigiten, 
geſchmackvollſt arrangirten Gruppe von verjdiedenen gut 
kultivirten blühenden Bilanzen 2 Breife. 2) Der beftkul: 
tivirten, reichhaltigiten Gruppe guter beforativer Blattpflans 
zen 2 Breife, dann je ein Pres 3) der vorzüglichiten Samm: 
lung von Gefneriaceen, die möglichſt viele Gattungen, resp, 
Arten und Varietäten enthält, 4) der reichhaltigiten Samm: 
lung ſchön kultivirter Fuchſien, 5) der ſchönſten Collection 
BDegonien, 6) der vorzügliditen Sammlung von engl. Obier: 
und Fancy: Pelargonien, 7) der bervorragenditen beften Gruppe 
Scarlet:Belargonien in möglichſter Mannigfaltigteit, 8) der 
prächtigſten reichhaltigſten Gruppe verſchiedener Verbenen, 
M den ſchönſten ſtrauchartigen Ealceolarien, ſich durch gute 
Cultur und Mannigfaltigteit auszeihnend, 10) der reich: 
baltigiten und fhönjten Sammlung Betunien, ſowohl eins 
facher als gefüllter Sorten, 11) der vorzüglichiten Collection 
von Lantanen und Heliotrop in mannigialtigen Varietäten, 
12) der jhöniten Sommer: und Herbitlovfojen- Sammlung 
in Töpfen, 13) den ſchönſten Benjees in reihhaltiger Samm: 
lung, 14) ben beften einjährigen und perennirenden Phlor 
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in reichhaltigfter Sammlung, 15) ber beſten Leiftung im 
Erzielung neuer Spielarten von Florblumen aus Saamen 
durch kũnſtliche Befruchtung, 16) den jhönften Balſaminen 
und Aftern, 17) ber beten Sammlung von Sommer: und 
Herbftblumen in Töpfen; b) abgefchnittene Blumen. 18) 
Der beten Sammlung Rofen ein Preis. 19) Der jhönften 
Golleetion Georginien in guten, möglichſt neuen, auch Lillis 
ut-Sorten 2 Preiſe. 20) Der vorzüglidften Sammlung 
ftern, 21) den ſchönſten Bouqueten von lebenden Blumen, 
22) den ſchönſten Bouqueten von getrodneten Blumen, je 
1 Preis, (Schluß folgt.) 

Geſtern Nachts um halb eilf Uhr ertönte im Sander— 
viertel Feuerruf; in einem Haufe vor dem Sanberthore war 
Teuer ausgelommen, Schen war bie fdhnell allarmirte 
und verfanmelte Feuerwehr auf dem Wege, als die Kunde 
kam, daß es glücklich gelungen jei, bes Feuers Meifter zu 
werden. 

Heute früh erſchoß fih auf der Veſte Marienberg ein 
Artillerift mit feinem Dienjtgewehre. 

Am Sonntage fand zu Oberndorf, bei Schweinfurt, 
unter entiprechenden Feierlichleiten bie Uebergabe der dem 
bortigen QTuruvereine von einer Anzahl Frauen und Jung: 
frauen gewidmeten Fahne ftatt. 


Ein ſchwerer Schlag hat den greifen König Ludwig 
fowie unfer ganzes erbabenes Königshaus betroffen; Ihre 
tal. Hob. die Großherzogin Mathilde von Heffen-Darmitadt 
it am Sonntag Bormitiag 11 Uhr verſchieden. Großh. 
Mathilde, älteſte Tochter Sr. Maj. des Königs Lubwig, 
war geboren zu Augsburg am 30. Auguft 1813, und ver: 
mählt jeit dem 26. Dezember 1533 mit dem jegigen Groß: 
berzoge Lubwig von Helfen. 

Münden, 36. Mai. Prinz Yuitpold reiſte bereits 
mit dem heutigen Morgeneilzuge, begleitet von Hofmarſchall 
Major Frhrn. v. Speidl, nadı Darmjtadt ab, Se, fol. 
Hoheit wird dem Gropberzoge Namens Sr. Maj. des Königs 
condoliren und dem Leichenbegängnijje feiner Schweiter bei— 
wohnen. König Ludwig begibt ſich einer, gejtern Abends 
erft getroffenen Beſtimmung zufelge, am 3. „Juni auf 6 
Wochen nad Brüdenan, einit der alljährliche Aufenthalt Er. 
Majejtät. Fin Theil der Hofhaltung iſt bereits heute ſchon 
dahin abgegangen, 

Münden, 23. Mai. Schon Anfangs d. I. wurden 
Militärkommiſſionen in die Provinzen beorbert, um den 
Bedarf an jungen Pferden zur Ergänzung bes Standes 
auf den HFohlenhöfen aufzukaufen. Es konnte nur eine ganz 
geringe Anzahl erworben werden, weil die Pferde auf bem 
Sande überhaupt jelten von jenen Schlage find, wie fie zur 
gründlichen Uebung des Edelheim'ſchen Reitjpftems eigent- 
lich fein ſollen. Es fanden daher Ankäufe in Polen, Ruß— 
land und Ungarn durch Pierdebändler ftatt, welche bereits 
egen 600 Pferde aus — Ländern um den feſtgeſetzten 
— hierher ablieferten. 

Frankfurt a. M. 25. Mai. Der Arbeitertag be⸗ 
ſchloß, auf eigene Koſten Männer eigener Wahl auf die 
Londoner Induſtrie-Ausſtellung zu ſchicken. 

Berichten aus Reichenau vom 23. zufolge macht bie 
Kaiferin von Defterreich, wenn aud) noch auf einen Gtod 
geftüßt, doch ſchon Spaziergänge im Parle. 

Unterm 20. Mai d. J. it Herr Johann Hoff, Beſiher 
ber allgemein bekannten Malz:Ertraft:Brauerei in Berlin, 
Neue Wilhelmstr. Nr. 1, Hof:Yieferant Ihrer Königl. Hoheit 
ber Prinzeſſin Friedrich ber Niederlande und Inhaber ber 
großen jilbernen unb goldenen Medaille für Kunſt und Wifs 
ſenſchaft, aub zum Hof-Lieferanten Sr. Kgl. Hoheit des 
Fürften zu Hobenzollern-Sigmaringen ernannt worden mit 
der Befugniß, Höchſtdeſſen Wappen zu führen. 


Renueftes. 


Newyork, 13. Mai, Die Höberirten haben 
Rorfelt ohne Wideritand beſtand bejegt; fie fanden auf ber 


dene lan han am ul Fr Anflanmanama 


Werfte des Arjenals alle Schifſe durch die Conföderirten 
—— Die Conföderirten haben den „Merrimac* 20 
eilen von Richmend in bie Luft geiprengt (?) Große 
Mailen von Baumwolle find zu Memphis verbrannt worden. 
— In Neworleans ift der Kriegezuftand erflärt worden. — 
Der Präfident Yincoln bat eine Broclamation erlaffen, laut 
welcher die Biodade von Orleans, Beaufort und Portroval 
am 1. Juni unter gewillen Bedingungen aufhören fol. 
Mewvporf, 15. Mai. Eſ nebt das Gerücht, ber 
Monitor“ jei mit den Panzerſchiffeu „Nangtuder® und 
"Salena“ den Names Niver nah Richmond binaufgefahren. 
6 5 ging aud das Gerücht, Richmond ſei genommen; bis 
jegt fehlt aber die Beitätigung. 
Paris, 26. Mai. Der Moniteur publicirt die 
Ernennung Chaſſeloup⸗Laubat's und Goyon’s zu Senatoren 
mit dem Beifügen: Da der Kaifer beſchloſſen hat, daß we— 
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der Nähe des Kaijers wieder einzunehmen und ift derſelbe 
zum Zeichen ber — Zufriedenheit zum * ernannt, 


rien Frankfurt, 26. Mai. 
Bei nicht belebtem rail, war bie Tenden, ae ſehr gün- 
ftige. — Rachm. 2 Uhr. Oeſterr. Bantaft. 743, Venetianer 





— —— National 62%/,. 1860er Looſe 74. Creditaktien 
erminfalender eie Woche. 
28, Mai, Schlußhandlung im Concurſe des Bauern Mic. 


Schmitt von Stetten, früb 9 Uhr beim f, Log. Karl: 
ftadt. 

— — Stammes und Brennbelzverfteigerung aus dem Speſ—⸗ 
fart, früb 10 Uhr im Forſthauſe zu Kollenberg, 

31. Mai. Schugpodenimpfung für ben 4. Stabtbiftrikt, 
Nachmittags 3 Uhr. 


e der zu bewerkitelligenden Reduction das Corps, welches 
om bejept bält, einer neuen Örganijation unterworfen 
werbe, jo wird Goyon berufen, feine frühere Stellung in 


— 


| DMainwärme: 177. — 
T Pegelſtand des Maines: 1' 
Verantwortlicher Rebakteur: fr. Brand. 


— über 0, 


Liebhabern des Schönen, wie Jedem, ber gerne an Gejebenem ſich weidet ober für Ungejehenes Sinn und 


Intereſſe hat, 


empfiehlt die Salm ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzbur 


eine Auswahl von 


meuen in Paris gekauften Stereosfopen:Bildern, bejtchend in —** aus Sizilien, Italien, Spanien, Paris 


der Schweiz, Helland, den Rheinlanden ıc. 


norama, wovon das im feiner lebhaften Natürlichkeit fich zeigende Bild faum 18 bis 30 fr. foitet. 


Es Tann faum einen höhern Genuß geben, als ein derartiges 3 


immers 
Kir laden 


iebhaber zur Anfigt freundlich ein und bemerken no, daß auch Apparate in verjchiedenen Sorten vorräthig 


gehalten werben. 


ö— — — — nn — — — — — 


Zu der am 12. Juni d. J. beginnenden Ziehung ber großen von; 
ber Herzogl, Braunſchweigiſchen Yandes-Regierung garantirten 


Staats-Gewinne: otterie, 


bie bei 30,000 Loeoſen allein 16,500 Gewinne von Thlr. 100, 00 0 
en 40,000, 20,000, 19,000, 8,000, 6,000, 5,000, 





we (4 


} 4,000 000, 2,000, 1,000 :<. :. enthält, find 
; ar ee Original: Yoofe Ä fl. 7. — fi. (einfchliekli Porto) 
Halbe r Er 
tiertel „_ 18 


Direft durch unterzeichnetes Bankhaus zu beziehen, welches = & zur porte⸗ 
freien Aufendung der Pläne und amtlichen Ziehungsliften und überbaupt jeder 
Austunft bereitwilligft erbietet. 
Die Gewinne werden in Elingeoder Mün 4 in allen Städten Deutſch— 

a 


—— ausbezahlt und bie Einlage kann in piergeld un Franko— 
| Dorfen oder durch Poſtnachnahme geſchehen. 
. Grünebaum, 
Sauptcollefteur in Frankfurt a / M. 


— — —— — — nn 


| 
1 
3.30 fr. | 
’ 
; 
j 
$ 
| 
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Forderungen an ben Nachlaß des verſtorbenen Kaufmannes Herrn Joh. 
Mid. Höfer wollen binnen 4 Wochen im Diftr. 2. Nr. 49 um je ge: 
wilfer angemeldet werden, ald auferbem nah Ablauf dieſer Friſt bierauf feine 
Rückſicht mehr genommen werden könnte, Ebenſo werden alle Diejenigen, bie 
uch zur Nadylapmafle Gehöriges in Händen baben, erſucht, dasjelbe in eben 
ber Zeit zurüdzugeben, 

Würzburg den 27. Mai 1862. 


In einer Stabt II. Klaffe in Bayern, welche in einer ber jchönjten Gegen— 
ben bes Untermains liegt, und wofelbit fih der Sitz eines kgl. Bezirksamtes, 
Landgerichtes, Notariates, Bauamtes u. ſ. mw. befindet, ift ein im beiten Betriebe 
ſtehendes, ſich vorzüglich rentirendes, reales Gaſtwirthſchaftsanweſen, nämlich 2 
zweiſtöclige Wohnbäujer mit großem Tanzſaale, Holzremiſe, 5 Stallungen, Hof: 
raum, ganz neuer Wafjerleitung, Branntweinbrennerei und jonftigen Ginrichtuns 
gen aus freier Hand zu verpachten oder zu verlaufen, 


Lufttragenden, welche ſich unter der Adrefie J. K. an bie Grpebition d. DL. 
zu wenden belieben, diene aufflärend, daß ſämmtliche Realitäten eine äußerſt 
günftige Lage am Maine baben und fich zu jedem Geſchäftsbetriebe, insbefondere 
aber zum Betriebe einer Bierbrauerei fi eignen. 


2 2ogis von 2 bis 3 Zimmern, 
Küche und fonjtigen Bequemlichkeiten, 
2 bis 1. Auguſt zu vermietben im 

. Diftr. Nre. 324, 


Vom Rennwegertbore bis zum San: 
dertbore wurden ein paar Schuhe, ein 
Hut und ein Bund Schlüſſel verloren, 
Man bittet um Rüdgabe in ber Exp. 


Von der Suhler'ſchen Leihbibliothel 
bis in ben Hofgarten wurde ein weißes 
afchentuch, mit J. A. gezeichnet, 
— Man bittet um Rüchgabe 
gegen Belohnung in ber Erp. 


Am 2. * ro. 348 find bis 1, 
Juni ein möblirtes und ein uns 
möblirtes Zimmer zu vermicthen. 


"68 ift eine noch ganz gut erhaltene 
Zandwebhr-Uniform zu verkaufen. 
Mäb. in der Grp. be. BI. 


Eine größere Pilanzenfammlung (nas 
mentlid die pharmaceut, Pflanzen ent: 
baltend), eine pharmaceut. Waaren⸗ 
fammlung und eine Mineralienfamme 
lung, find bei Hrn. Faſen, Diener bes 
phyſilal. Kabinets, billig zu verkaufen. 





Es wird jogleih eine ordentliche 
Zugeherin gefuht. Näh. im 9. 
Dile Nro. 146. 


Ein großes Megenfaß mit eifer- 
nen Reifen iſt a zu verfanfen, 
Näh. in ber Exp. d. BI 


Für eine auswärtige Herrigaft wirb 
eine Jungfer gefucht, die im Frifi— 
ren, Bügeln und Kleidermachen erfab: 
ven ift. Näh. in der Erp. 


Ein fhönes Haus mit Garten, 
an einer belebten Straße, und ein 
Garten mit Wohnhaus, zwiſchen dem 
Sander: und Rennwegerthore, ſind zu 
verfaufen. Näb. in ber Erp. 


Auf der Neubauftraße Nro. 104 ift 
ein freundliches Logis jogleid, zu vers 
mietben. Dasfelbe befteht aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, Küche, Keller, Beden— 
fammern und jonftigen bazu gehörigen 
Erferbernifirn. 








Todes-Anzeige. 
Heute Mittags 12 Uhr if, geftärkt mit ben Tröfturigen unferer heil. Religiom, in Folge eines Unter 
feibsleidens unfer innigfgeliebter Gatte, Bater, Bruder und Schwager 


llerr Balthasar Klinger, 


®affetier dabier, 
in einem Alter von 62 Jahren, 6 Monaten und 14 Tagen, entſchlafen. 


Wer den fel. Verftorbenen kannte, wird unfern Schmerz ermefien und uns ein ftilles Beileid wicht 
verfagen. . 
Würzburg am 26. Mai 1862, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierlige Beerdigung findet am Mittwoch den 28. ds. Mts. Abends 5 Uhr vom Leihenhaufe aus 


und der Trauergottesbienft am freitag den 30. bs. Mts. Vormittags 10 Uhr im been Dome ftatt, wozu 
die Verwandten und Freunde bes Verblichenen geziemend eingeladen werben, ' 


Todes-Anzeige. 


Im Jahre des Heild 1862 om 25. Mai Morgens halb 10 Uhr verfchieb dahier im Herrn mit allen 
ben Sterbenden verorbneten heiligen Salramenten verſehen 


Der wohlevle Junggeſelle 


Johann Weber 


von Kleinrinderfeld im 78ſten Yebensjahre, 





Die feierliche Beerdigung findet beute Abend 5 Uhr vom Leichenhaufe aus ſtatt. Der Trauergottesbienft 
wirb am jFreitag ben 30. Mai früh 10 Uhr in der Pfarrlirhe zu St. Peter abgebalten. 


Verwandten und Freunde des Verjtorbenen eingeladen. 
Würzburg ben 27. Mai 1862, 





I Pen 


Belanıntmiachung. 
Voten Dounerätan den 29. bi. Miet. 


wird um 24/4 Uhr Nachmittags ein Ertrazug von 


















Hiezu werben bie 


Räh. in ber Erp. 





FH Hier nach Vätshöchheim und um 8 Uhr Abends ri) 58 
* — ein ſolcher von Veitshöchheim hieher abgefertigt. 55 58 
— — Können mit letzterem Extrazuge nicht ſaͤmmt— 8 „a ES 755 
liche Reiſende Beſorberung finden, wird um 9 Uhr Abends von Beitshöchheim EB “ „3 
ein weiterer Ertrazug Gicher abgefertigt werben. 5 55 E$ 
Rürzburg am 25. Mai 1862. an En 
Rönigl. Oberpoft: und Bahnamt. Be nF 
von Ökellerer, E nee =” 
Sondermann. —* un 2 5? 
” N Nachhz | = J —— 22 = € 
Wit Allerhöchster Bewilligung Er FF 
cwytehle ich mein erfundenes Mittel gegen Sommerjprojfen und Leberflecken, 73 er IE 3 239 
urs iaffe zum Beweiſe jeiner vorzüglicen Wirkung nachjtehendes ärztliches &- 5 u 7 ẽ FE | 
zuiß folgen. j yes e3 
5 aRinchen. F. — 53 zes 38 —* 58 | 
Dberanger Nr. 45/2. Busse 2 e>Zloe | 
Zeugniss must ®ns 188 
Der Chemiker Herr Solbrig hat eine fpecifiihe Flüffigkeit, mit we 3 EE 3 ErF Slsz 
her die hartnädigften Sommerjproffen — Ephelis — und Leberfleden — u 5 KH » 23.© E33 
Cloaama — ohne irgend eine Zerſtörung der Haut ober nachtheilige Folge Fur: 23% we 
vertilgt, ſomit geheilt werben, erfunden. Durch dieſe einfache Behandlung 27 > 3 38 25 | 
werben bisher unbeilbar gebliebene Ucbelftände grümblich gehoben, und die 2 232 = 5* | 
GEremetit erlangt einen Gewinn, welcher allgemeine Anerfennung und Em— 5525 De Ser 
pfehlung verbient. E £ * — SE 
Dieß bezeugt feiner —— gemäß 28 883. FF 
Münden, ven 20. Juli 1859. — SER. BE: Eu, 
Dr. Urban, königl. Hofſtabsarzt. ss 5537 
Das Mittel ift für Würzburg und Umgegend in der B ẽ BEE FE 
23 
Apotheke zum Engel ny3 BE | 
zu haben. B2= FE 


Neue Gewerbs- Fuftruftion Nro. 4. 

$ 54. Transferirung perpönlicher Gewerbe. Geſuche um 
Zransferirung beitehender perfönlicher Gewerbe von einer Ge⸗ 
meinde in eine andere werden wie neue Concefjionsgejuche be⸗ 
handelt. Jedem Ueberjieblungsgejuche eines bereits conceifios 
nirten Gewerbtreibenden muß die Erflärung beigefügt werden, 
ob der Geſuchſteller für den Fall der Ueberfieblung auf 
die bisher innegehabte Couceſſidu verzichte oder nicht. Im 
eriten Falle und wenn die injtruirende Behörde nicht zu« 
gleih die nah Art. 6 des Gewerbsgefeßes für die Ans 
nahme der Verzichtserflärung zuftändige ift, ift dem Ges 
ſuche aud der Nechweis bes nad ‚eilihe Vorſchrift 
geſcheheuen Verzichtes beizulegen. ill fi der Ueber: 
tebelnde die bereits erworbene Karen vorbehalten, fe 

t er außerdem bie mit ber treffenden Heima sgemelnbe 
abgeihloffene rechtsguͤltige Webereinkunft beizubringen. 
Im Falle der Genehmigung des Ueberſiedlungégeſuüchs 
toll der gefhehenen oder nicht geſchehenen Verzichtleiſtung 
auf die biöherige Gonceffion und des etwaigen —— 
Vorbehaltes in dem zu erlaſſenden Beſchluſſe ausdrücklich 
erwähnt werben. $ 55 Baupolizeiliche Fragen. Wenn 
es ſich bei Gewerbd«, Conceſſſons⸗ und Transferirungss 
Geſuchen aud um baupolizeiliae ragen handelt, und 
die zur Beſcheidung des Conceſſions · und Transferirungs: 
Geſuob ae ee zugleich bie zus 
ftändige baupoligeilihe Behörde if, jo follen die baupoli⸗ 
zeilichen Fragen in der Regel gleih mit der gewerbss 
polizeilichen inftrwirt und im bemjelden Beſcheide erledigt 
werden. Iſt jedoch bie gewerbs⸗ und baupolizeiliche Be⸗ 
börde nicht eine und dielelbe Behörde, oder erbeif en die 
in dem gegebenen Falle obmwaltenden Berhältnifje eine ges 
trennte Behandlung beider Fragen, jo tritt auch eine ger 
treunte Inſtruirung und Beiheigung derjelben in ber 
Art ein, day die baupolizeiliche Gnehmigung nur vorbe⸗ 
hattlich der gewerbepoligeilichen —— und die ge⸗ 
werbspolizeiliche —— nur vorbehaltlich der bau⸗ 
polizellichen Bewilligung ertbeilt wird. Letzteren Falls 
kann die Gonceffionsurfunde erſt nach Erfüllung des Bors 
behalts ausgefertigt werben. Zu ben Baufragen werben 
die Yand» und MWafjerbauteu gerechnet. $56. Erneuerung 
ber Geſuche. Zuruͤckgewieſene Goncejfionsgefuche Lönnen 
zu jeder Zeit wieder erneuert werden. 

. Sechſter Abfchnitt. 

Umfang und Ausübung ber Gewerbs:Conceffionen. 
(Zu Art. 5 des Gefekes) $ 57. —— Beſtim⸗ 
mungen. Die Befugniſſe eines jeden Gewerbes werden 
außer den für cinzelne Faͤlle getroffenen geſetzlichen Ans 
srdnungen nur nach der Conceſſions-Urkunde und der 
darin enthaltenden Benennung des Gewerbe, ober Be— 
zeichnung des Arbeitsgebietes, mit Feſthaltung der in 
den folgenden Paragrappen vorgezeihneten Grundjäge 
beurtheilt. Injoseit mit derfelben bie Abgrenzung ber 
einzelnen Gewerbe nit ihre Negelung findet, bleiben 
aur Beurtheilung —F Umfanges die auf Grund bes 
Gewerbögejeges erlaffenen Verordnungen, oberpoligeilichen 
Vorſchriften, örtligen Orduungen und das rechtlich bee 
—— Herkommen maßgebend. Als gültige örtliche 

tduungen find nur die auf Grund des Gewerbsgeſetzes 
erlajienen zu betrachten und auch biefe haben nad) 
den Bejtimmungen biefer allgemeinen Gemerbsorbnung 
u modificiren und ben auf Grund bes Geſetzes erlafienen 

erorbnungen oder oberpolizeilihen Vorſchriften ftets 
nadzugehen. Alle übrigen den ehemaligen Zünften im 
der Vorzeit ertheilten Privilegien, Artikel, Zunft und 
reiheitebriefe u. j. w. treten als erloſchen außer Wirk: 

meeit. Das Herkommen bildet nur eine ſubſidiäre Ents 
cheidungsequelle, inſoweit dasfelbe mit ben Vorfchriften 
diefer Gewerbeordnung nicht im Widerſpruche ſteht. Der 
mit bemjelben fejtgejtelte Umfang der Geiwerbebe gniſſe 
fann jeder Zeit durch Verordnung, oberpolizeiliche Vor⸗ 
ſchrift und örtliche Ordnungen den veränderten Zeitver⸗ 
baltniffen angepaßt werden. Die örtlichen Gewerbs: 
erdnungen ohne Ausnahme Können nur mit Genehmigung 


der erung, 8. d. X, erlaffen werben und find 

ber — dem Staatsmintſterium des Saupls 
und ber öffentlichen Arbeiten einzujenden. $ 58. . 
ungsrecht der ‚yabricanten. Die Eoncejfion zu 
— erechtigt den Unternehmer, alle zur © 
dringung, Bervollkommnun ollendung und Wieder⸗ 
herſtellung der Erzeugniſſe Feines Sedo . 
berliche Hrbeit auf Geloftseliebi e Weiſe durch die i 


dazu am tamglichft fcheinenden Perſonen, Anlagen und 
{lfswmittel vorzunehmen. 8 59. Grzeugungsrecht ber 
andwerker Die ouceffion zum Betricbe eines Haud⸗ 


werkes berechtigt den Unternehmer, fich innerhalb bes ihm 
eingeräumten Urbeitsgebietes in Beziehung auf Vorder 
reitung urd ge | der gg il bis 
höchſten Grabe der Vollendung und Wiederherſtellung 
derfelben frei zu bewegen, alle zu diefem Zwecke führenben 
Einrichtungen und Hilfsmittel, Maſchinen und Werk- 
* e nach Bedarf zu wählen, die zu ſeinem Gewerbs« 
etriebe erforderlichen Rohſtoffe und Halbjabricate wo 
immer zu beziehen, Lehrlinge und Gefellen ſowie Arbeits- 
gebilfen und Gchilfinnen ın beliebiger Zahl aufzuneh— 
men und behufs der Vor» und Nebenarbeiten an jeinen 
Grzeugniffen auch Gejellen anderer Gewerbe zu halten. 
$ 60 Bereinigung verwandter Gewerbe. Zur Vermin⸗ 
derung der zahlreichen Gewerbsitreitigkeiten, jowie im 
der MAbficht, der gewerblichen Thätigkeit einen größeren 
Spielraum zu gewähren und ben betheiligten Gewerbs« 
unternehmern ohne Zeitrerſäumniß und Koftenaufwand 
die Möglichkeit zu bieten, jih in einer ausgebreiteten 
Sphäre frei und — bewegen und fortſchreiten 
u können, werben im Hinblide auf Art. 5, Ziff. 2 und 
rt. 7, Abi. 3 des Geſetzes nachſtehende bisher getrennte 
Handwerke je zu einem einzigen Gewerbe und zwar ſowohl 
in Bezug auf den techniſchen Betrieb als hinſichtlich des 
Marktts und Abſatzes vereinigt, 1) Schmiede, Meſſerſchmiede, 
Nagelihmiede, Schwertfeger, Schloſſer und Windenmacher, 
2) Blechner, Flaſchner, Spengler, Kupferſchmiede; 3) Gold⸗ 
und Silberarbeiter und Juweliere; 4) Gürtler, Nabler und 
Zinngießer; 5) Drechsler und Schreiner; 6) Tuchmacher, 
Tuchſcheerer, Yoderer; 7) Kürſchner und Schneider; 8) 
Bortenmacher, Erepinarbeiter, Rnopfmader und Pofamene 
tirer; D) Riemer, Sädler, Sattler, Tafchner und Tapes 
zierer; 10) Lederer, Roth- und Weißgerber; 11) Anjtreicher, 
Tüncher, Maler, Yadierer und VBergolder. Die weitere 
Vereinigung verwandter Gewerbe bleibt dem Staatsminis 
fterium bes Handels unb der öffentlichen Arbeiten vorbes 
halten. Die dermaligen Meifter bes einen ober bed andern 
der vorgenannten Gewerbe erhalten gleiche, je das Gebiet 
bes vereinigten Gewerbs umfaffende Rechte. Die Berech— 
tigung zu einem ber vereinigten Gewerbe wird künftig durch 
eine einfache Meifterrehts: Erwerbung erlangt. Die beſon— 
beren Berjriften über ben Hufbeichlag bleiben jedoch 
in Kraft. $ 61. Haltung mehrerer Werkſtätten, Handelss 
recht der Fabricanien und Handwerker, deren Aſſociation, 
Gewerbebetrich überhaupt. Die berechtigten Gewerbs- 
meiſter find wie die yabricanten — vorbehaltlich der hine 
fichtlich der Wahl der Beiriebölocalitäten bei einigen Ges 
werbsarten vorgejchriebenen Beſchraͤnkungen und der Vers 
ng. zur ige ($ 74) — befugt, im Gemeinde» 
esirte ihres Nicderlafjungsortes mehrere Werkjtätten 
aufzufchlagen und ben Betrieb me Gewerbes auf einen 
fo * Grad zu erweitern, als es ihnen möglich iſt. 
Den Gewerbtreibennen bleibt es aber aud unverwehrt, 
ihr Gewerbe auch nur theilweife auszuüben. Es bleibt 
ferner zweien oder mehreren Gewerbsberechtigten befjelben 
oder verſchiedener Gewerbe gejtattet, fih zum gemeins 
Ichaftlichen Gewerböbetriebe zu verbinden. Die concefe 
jionirten Gewerbsmeijter find auch berechtigt, ärmere Ge— 
werbsgenofien auf Nechnung gegen Lohn arbeiten zu 
lajien, fie mit Arbeitsmaterial zu verjehen, und die hie— 
vaus verfertigten Waaren, gleich ihren eigenen Erzeug— 
niffen zu verlaufen ober auc weiter zu verarbeiten, ohne 
hiebei an die in ihren Wohnorten befindlichen Gewerbs⸗ 
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‚ bie Artikel ihres Gewerbes auf Beftellung überall 

in zu liefern und überall beftellte Arbeit au verrichten. 
e perjönlihen Dienftleiftungen ber Kaminfchrer und 
Wafenmeifter dürfen nur von den berechtigten Gewerbs⸗ 
Ieuten des Diftricts gefordert und geleiftet werben. Jeder 
inlänbifche Fabricant und Gewerbsmeifter ijt bereditigt, 
ſowohl mit jeinen eigenen — ſelbſt verfertigten oder vers 
ebelten — als mit ben gleichen fremden Erzeugnifien 
feines Gewerbes überall im Lande und zu allen Zeiten 
im Großen wie im Kleinen auf vorihriftsmäßige Weiſe 
handeln. Dieſe Handelsbefugnig wird hiemit auch 
I Kunftmühlen wie den gewöhnlichen Mahlmühlen zus 
geſtanden * des Abſatzes von Getränken * It 
e8 bei den hierüber beftehenben beſonderen Vorſchriften 
ein Bewenden. $ 62. Befugnifle der conceffionirten 
Bhäntler. ever concefjionirte Großhändler ift vor: 
behaltlich der im $ 65 bezeichneten Ausnahmen und ber 
durch Geſetz oder Verordnung außer Verkehr geſetzten 
Waaren befugt, ſich mit dem Handel aller übrigen Waaren 
und Produete zu befaffen, jowie alle Arten Gommifjions-, 
Speditions » und Wechſel-Geſchäfte zu betreiben. Den 
Goͤoßhändlern bleibt der Berfauf unter einer gewiſſen 
Grenze unterfagt. Diefe Grenze wird im Einzelnen durch 
den Ortsgebrauch und in Zweifelsfällen nah Einvernahme 
bes — Handelsrathes feſtgeſtellt. Bei Handels⸗ 
artikeln von bebeutendem Werthe, welche ſelbſt an Wieder: 
Berfäufer in der Regel nur in einzelnen Stüden ver» 
kauft zu werben pflegen, verjchwinbet die Grenze von 
Groß: und Kleinbandel und ber eritere ift auch zum Ver: 
kaufe einzeluer Stüde berechtigt Den Großbänblern 
kann geſtattet werben, außerhalb des Ortes ihres Haupt: 
gejchäftes Zweiggeſchaͤtte — Commanditen — entweder 
allein oder in Geſellſchaft zu errichten. Dergleichen Geſuche 
ind gleich jelbftändigen Concejfionsgefuhen zu behandeln. 
N 63. Befugniffe des faufmännifgen Detailhandels. Um 
dem Faufmännijchen Detailhandel tie zu feinem Gedeihen 
unentbehrlie freie Bewegung zu verſchaffen, wird bie 
Untereintheilung der ordentlichen Kaufleute nad) beſtimm⸗ 
ten Glafien und bie —— ihrer Berechtigungs⸗ 
ſphaͤre auf die jeder derſelben ſpecie De enen Waaren: 
gattungen hiemit aufgehoben und jedem * einer 
Eoncefton zum  felbitftändigen Betriebe eines kauf— 
männtichen Deteilhandels das Net eingeräumt, vorbes 
Haltlich der im $ 65 bezeichneten Ausnahmen und ber 
durch Geſetz ober Verordnung außer Verkehr gejehten 
Waaren mit allen Natur und gewerblichen Produkten 
und Fabrikaten unbejchränkten Handel zu treiben und 
war im Großen wie im Kleinen und biefen auch auf 
ommiſſions⸗ und Spebitionsgefchäfte auszubehnen. Den 
Handelsleuten bleibt es unbenommen, ihr Geſchäft auf 


Ei ebunben zu jein, Die Gewerbäleute find bes 


Befanntmabung. 


Bei dem unterfertigten tgl. Amte wirb eine Quantität altes Schmied: 


(Pfanneneifen) und Gußeifen 
Dienftag 


dem Berftriche bekannt gegeben werben. 
Saline Kiffingen, den 24. Mai 1862. 
Königl. Hauptfalgamt Kiffingen. 
Martin. 


den 3. Zuni Ifd. Is. Nachmittags 2 Uhr 

an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu Stridheluftige mit dem Demer- 
fen eingeladen werben, daß das alte Eiſen vor bem Termine auf ber untern 
Saline eingefehen werden kann, unb bie Stridsbedingungen unmittelbar vor 


einzelne Gattungen von Waaren zu beichräufen. F 64 
Befugniffe der Hanbelsleute von geringerem Gewerböbes 
triebe, Die in —— Paragraphen ausgeſprochene 
Regel findet feine Anwendung auf die concejlionirten 
Kramer, Käskäufler, Priechler, Fragier, Huller, Melber, 
Obſtler, Früstenhändler, Salıftößer, deren Hanbelsrecht 
fih aud ferner nur auf die ihnen ſchon bisher zuges 
wiejenen Artikel zu erftreden hat, foferne biefelben nicht 
unter die Beichränkungen des ku fallen. Neue Cons 
cefjionen für Räsfäufer und !Priedhler, fowie für ven 
Objthandel dürfen vorbehaltlich der Reairechte nicht mehr 
erteilt werben. $ 65. Beſondere Beitimmungen für 
einzelne Hamdelözweige. Der Buch⸗, Kunft:, Mufitalien« 
und Antiquariatshandel, der Handel mit Gift und Arznei⸗ 
waaren und das Troödler-Gewerbe kann nur auf Grund 
einer bejonderen Eoncejjion ketrichen werben. Ob und in» 
wieweit Bucdruder und Buchbinder zum Handel mit 
Büchern berechtigt find, ift nach den Beftimmungen des 
N 57 zu beurtheilen. In Anfehung des Trödler: Gewerbes 
ehält es bei den durd die beſtehenden Vorſchriften ans 
georbneten Beichränfungen fein Berbleiben. Der Handel 
mit Salz richtet fi nach ben jeweils beſtehenden bes 
jonderen Bejtimmungen, zur Zeit nad der Minifterial« 
Entihließung vom 23. Du er 1832 (Döll. Verord.⸗ 
Sanıml. Bd. XIV ©. 1592). Der Handel mit Pulver 
und Fceuerwerkötörpern ijt von Löfung einer befonderen 
Licenz abhängig. Kleinhandel mit Getränfen darf vorbe- 
haltlih der 2 —— bed F 79 nur von den zum 
Ausihante berechtigten Gemwerbieuten betrieben werden. 
Als Ausſchank oder Kleinhandel mit Getränken tft Fr bes 
trachten: der Verfauf in unverfiegelten Flaſchen, Krügen 
u. |. w, oder in Gebinden unter einem Achtel Gimer. 
$ 66. Markt und Abjag der Gewerbe. Aller Detailhandel 
ber Kaufe und Hanbdelsleute, ſowie der Handel der Fabri— 
tanten und Gewerbmeijter kann außer ven Meffen: und 
Marltzeiten in der Regel nur an einem Plate des Ge— 
meindebezirkes des Nicderlaffungsortes jtastfinden, vorbe⸗ 
haltlich jedod, vorübergehender und wiberruflicher Licenzen. 
Durch örtlihe Gewerbsordnungen kann die Haltung 
mehrerer Verkaufslokale gejtattet werden. Goncentriren 
fih in einer Perfon mehrere gefonderte Gewerbsberechtigs 
ungen, jo fteht es berjelben frei, dieje verſchiedenen Ges 
werbsberechtigungen an gejonderten Plägen bes Gemeinde: 
bezirkes auszuüben Es iſt zweien oder mehreren 
Gewerbeberecptigten desſelben oder verjchienener Gewerbe 
geitattet, ihre Verkaufsartifel in einem gemeinjhaftlichen 
Laden feil zu halten. Für die SFeitjtellung des Begriffs 
eines offenen Ladens iſt deffen Einrichtung und allgemeine 
Zugänglichkeit, nicht aber die Lage im Erdgeſchoße eines 
Haufes maßgebend. (Fortieh. folgt.) 
[2 


Ein neu bergeridhtetes möblirtes 
Parterrezimmer nebit einem klei— 
nen Zimmer für einen ſoliden Ar— 
beiter find ſtündlich zu vermietben in 
der innern Grabengaſſe Nro. 160 bei 


Hutmader A. Hehn. 
Fin fremdes Frauenzimmer fucht eine 


Stelle ald Ladnerin ober bei einer Derr- 
ſchaft. Näh. in der Exp. 


Ein unmöblirtes Zimmer iſt ſtünd— 


Im 4. Diſtr. Nro. 206, Korngafle, 
iſt ein freundliches Logis von 3 Zim⸗ 
mern und Zugebör bis 1. Auguft zu 
vermiethen. 


In der Eichhorngaſſe Nro. 48, über 
eine Stiege, ift eine freundliche obs 
nung von d—) Zimmern, lafirt und 
tapezirt, nebſt jonftigen Bequemlichkei⸗ 


ten, bis 4. Auguft an cine ruhige Far 


milie zu vermiethen. Näheres bei Kauf: 
mann Möfer Nro. 49. 


Im 4. Difte. Nro. 90, über zwei 
Stiegen, ift ein ſchönes, freundliches, 
möblirtes Zimmer an einen jo 
liden Herrn ober Dame bis 1, Juni 
billig zu vermiethen. 


lich zu vermiethen im 1. Dift. Ar. 71. 





Fin Philolog wünidt Privat- 
ftunden im Lateiniſchen, Griehifchen, 
Hebräifhen, in Arithmetil, Literatur 
und Geſchichte, unter billigen Beding— 
ungen zu ertheilen; auch ift derfelbe 
nicht abgeneigt, diefes gegen Keſt zu 
thun. Näh. in ber Erp. d. DI. 
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Gigarren:& Tabafniederlage 


von S. Breunig 


empfiehlt wieder in beionders ſchön gelagerter Waare: 


Nro. 17 à 1‘, kr. Ambalema, 
„ 36.72 kr. dio, mit Cuba, 
„» 29 „2 kr. Cuba, 


ferner eine gute Cigarre 


5 Stück A 6 kr. 


0, A N Kiftchen fl. 19%, per Mille, 
ſowie mein in allen Qualitäten gut aſſortirtes Lager in Eigarren von fl.10 
bis fl. 250 per Mille, und Mauch⸗ & Schnupftabate. 


Fertige Betten (von 20—50 fl.), Flaum, 
Federn, Bettzeuge & Bettbarchente 


empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen 


I. Sonnemann. 


NR, Ich babe zum Reinigen und Füllen der Federn feit Nahren eine 
Maichine, welche die Federn von allem Schmutz, Staub x. ıc. reingt und 
zugleih die Betten füllt. 






















Dankſagung. 

Ihren lieben Verwandten und Freunden, dem hochwürdigen 
Domtapitel, den hohen Generalen und Offizieren, den Bewohnern 
der Veſte Marienberg jo wie Allen, welde dem Leichenbegängniſſe 
und ben Steelenämtern für 

Herrn Martin Aloys Böhm, 
tgl. Oberftlieutenant und Plap-Stabsoffizier, zu St. Vurkard und 
j auf der Veſte Marienberg 

beigewohnt oder biefelben verherrlicht haben, jagt hiemit den tief— 
gefühlteiten Dank und verſichert, dag jelche Theilnahme ihr reichen 
Troft geipendet habe 

Würzburg den 26. Mat 1862. £ 

Die tieftrauernde Wittwe 


nebjt ihren vier unmündigen Kindern. 


— A re 1 
Mobilien-Berjteigerung. 


Freitag den 30. Dai I. Ja., Nachmittag 2 Ubr, werden 
im Diſtr. 2. Ar. 49 über eine Stiege verſchiedene Mobilien, als: Kanapee, 
Sefjel, Kommode, Tiſche, 1 Alügel, 1 Klavier, Stühle, Schrinfe, Uhren, 1 Bab: 
wanne von Zink, 1 Wogelflinte und 1 Büchſe von Klingenſchmidt nebit fonftigen 
Geräthſchaften gegen gleih baare Zahlımg öffentlich verjteigert, wozu Strichs⸗ 
liebhaber höflichſt eingeladen werben. 


* En keys; 7 





Bekanntmachung . 

Ungeachtet des diesſeitigen Ausſchreibens vom 21. März de. Irs; find noch 
jehr viele dahieſige Einwohner mit ihrer als Gemeinde-Umlage ſchuldigen Haus- 
Grund: und Gewerbiteuer, dann dem Schub: und Wochengelde pro 1861162 
im Rückſtande. 

Diefelben werden nun aufgefordert, innerhalb 14 Tagen bie betreffenden 
Rüdftände an unjere Stadtfimmerei einzuzablen, wibrigens diesſeits vorausge⸗ 
ſeht würde, als wünſchten fie die Abholung dieſer Geldbeträge gegen die feſtge⸗ 
jegte Gebühr durd den zur Erhebung ermächtigten Polizeiſoldaten, welder nad) 
Umfluß der obenbejtimmten Zeit daher den Reftanten zugefenbet werben wirb. 

Zur Einzahlung find, um Gefhäftsftörung zu vermeiden, nur bie Vormits 
tagsftunden von 8 bis 12 Ubr jeden Wocentages bejtimmt, 

Würzburg, am 26. Mai 1862. 

Der Stabtmagiftrat. 
2, Bürgermeifter: Fey. 
Herzeg. 


Liedertafel. 


Die nächste Probe findet künftigen 
Samstag statt, 


Schneider'fcher 
Feilsenkeller. 
Heute, Dienftag den 27. Mai, 
Harmoniemusik 


vom Mufifforps des f. Landwehr⸗Regts. 
Gebr. fj. 








5 Zu vermieihen 
„a 4 Zimmer (ohne Küche) Parterre, 
GE bes Paradeplatzes und ber 
Hefftraße, pr. 1. Auguft d. Is. 
MNäberes im Bureau von 


F. J. Manz. 








Ein tühtiger Nagel ſchmiedge⸗ 

felle findet dauernde Beihäftigung bei 
Joſeph Antoni, 

Nagelichmiebmeifter in Hakfurt, 


Fin heller Laden wird zu miethen 
geſucht. Adreſſen belicbe man in der 
Frp. d. BI. zu binterlegen. 


Bei Tapezirer Franz Sartling, 
binter der Marienkapelle, wird gutes 
Roßbaar und Mafulatur ans 
gekauft und gute Preife bezahlt. 


Nein abgepflüdte friihe Mofens 
blätter ohne Kelche und SKnofpen 
werben auch heuer wieder gefauft im 
4. Difte. Neo. 292, Münzgebäube. 

— —— — 


Eine Parthie Packkiſten, ſowie 
ein Älterer etwas bejcädigter Ha 
wagen find zu verkaufen im 2. Dift, 
Niro. 554. 


nn 
Im 5. Diſtr. Nro. 178 ift ein Eo⸗ 
is von 3 imeimandergebenben Zims 
mern, Küche, Garderobe, Bodenkammer, 
Kellerabtheilung, bis 1. Juli oder auf 
Jalobi gu vermicthen. 


Josie en seien REINE 
Gine Merſon ſucht einen Plab. 
Näb. in. ber Erp. 


Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Burfarbi 

Willibald Bittner von Berg, Gemeins 
debiener zu Geroldshauſen, mit Marin 
Barbara Störrlein von bier. 

Franz Xaver Lubwig Gabler, Biers 
brauereibefiger dabier, mit Apolloniz 
Neuland von bier, 

Georg Reinhart aus Gifingen mit 
Unna Barbara Bieuffer aus Moos. 

Franz Anton Burger mit Anna Mas 
ria Kohanna Werr, beide aus Helms 
ſtadt. 


Geſtorben. 

Balthaſar Klinger, Caffetier, 62 

J. alt. — Felix Oppenheimer, Priva⸗ 

tier, 52/, I. alt. — Magdal. Schneis 
der, 9 Monate alt, 
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Heren- Hemden 


inShirting, Leinwand S& bunten Per: 
eäl, foiwie die neneften Hemdenkragen 
find ingroßer Auswahl S allen Weiten 
ftets vorratbig bei | 

F. J. Schmitt. 


Beftellungen nach befonderem Maaße over Schnitt 
werben in fürzefter Zeit ausgeführt. 


Anzeige und Empfehlung. 


Ich zeige ergebenft an, daß ich meine Werkjtätte in der unteren Bodsgafle 
verlaffen und eine andere im Schwanenhof nächſt ber Auguftinergafie 3. Diftr, 
Hr. 235 Bezogen habe. Zugleich empfehle ih mich auch in allen Meſſing⸗ Ar⸗ 
beiten, ſowie Reparaturen von Bronnen, Feuerſpritzen und Weinmaſchinen und 


bitte um geneigten Zuſpruch. ei , 
M. Jäger, Glodengiefer. 


Feinſtes Mafchinensl und fchnell trocknenden 
Leinölfirniß empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 


Zwei meiner Schüler wünfchen im Zeichnen-, Del: und Aquarell-Dialen 
Privatunterricht zu geben; die bieranf Reflektivenden wollen ſich gefälligft an 


mid) wenden, Oito Patzig. 


anzeige. 
Der Unterzeichnete zeigt einem geehrten Reiſe- und 


Bade⸗Publikum ergebenft an, daß er feinen mit allem 
Eomfort neu eingerichteten Gafthof zum 


„Preussichen Hof“ 
zunächft ver k. Poſt, vis-A-vis dem Theatergebäude und 
am Eingange zur Ludwigsſtraße gelegen, eröffnet hat. 

Unter Zuſicherung reellſter Bedienung bittet um ge= 


neigten Zuſpruch 
| ERS Kiffingen, Mai 1862. 


3. 8. Imhof. 
Anzeige und Empfehlung. 

Bei bevorjtehendem Kilianidienftziele beehrt ſich die Unterzeichnete, 
anzuzeigen, baf bei derfelben mehrere Dienftboten, als: Köchinnen, Zimmers 
mädchen, Ladnerinen zc. mit jehr empfeblenden Zeugniffen angemelbet, 
und fowohl auf bas Ziel Kiliani ald auch ſtündlich zum Eintritte bereit jind, 
weßhalb ich mir erlaube, die Titl. hohen Herrihaften hierauf mit dem Bemer— 
ten aufmerffan zu machen, daß ich, wie feit mehreren Jahren, ſtets bemüht 


fein werde, das mir geſchentte Vertrauen durch Vermittlung fleißiger und treuer 
Dienjtboten zu rechtfertigen. 





Margaretha Göss. 


conceffionirte Mägder-Verdingerin, 5. Diftr. Nr. 159, 


Fräntifcher Gattenbau⸗Verciu. 
Morgen, Mittwoch den 23, d. Mis., 
Abends präzis 8 Uhr, Sitzung. 


Platz'ſcher Garten. 


Statt Mittwoch, Donnerſtag den 
29, Mai, 


grosse Produktion 


der königl. Landwehr⸗Regiments-Muſik. 


Höhn’scher Felsenkeller, 


Heute, Dienftag den 27. I. Mts., 
Harmoniemnusik 
vom Mufillerps des k. 9, Inf.⸗Rgts. 


Arbeiter 


finden gegen guten Lohn dauernde Be— 
ihäftigung in der 
Becker'ſchen Baditeinfabrit 
vorm Zellerthore. 


Ti — 
Nürnberg. 
Mbeinifcher Sof (Llotel garni) 

nahe am Bahnhof. Schöne bequeme 

Mohnungen, billige Preije. 


gu moen. n Kelle 2082vaꝝ*x9 
Ein Keller 
mit ca. 30 Huber weingrünen 
2 Fäffern und im welchem noch weis 
» tere 120 Fuder gelagert werben 
5 können, ift zu vermiethen. Näh. 
& im Bureau von 
F. 3. Manz. 3 

RI REINE ERIEBER U OE 

Ein fhönes Logis von 5 ineinans 
bergebenden, darunter 4 heizbaren Zim⸗ 
mern, Bodenfammer, Selleraktbeilung, 
Waſchhaus, nebit allen übrigen Bes 
quemlichkeiten, it bis zum 1. Nuguft 
zu vermiethen. Näheres im 1. Diſtr. 
Nro. 356. 


Ein möblirtes Jimmer iſt um 
3 fl. monatlich au vermiethen im 3. 
Diſtr. Nro. 254, Glodengaffe. 


Es wirdjogleich eine kräftige Amme 
geſucht. Näb. in ber Exp. 


Es wird bis 1. Auguft ein Logi 
von 2—3 Zimmern nebit einem Stall 
für eine Kub, in ber Nähe des Neu: 
thores, zu mietben geſucht. Näh. in 
ber Exp. 


R 


ARZOTR:RSO 
ne 











In der Auguftinergaffe Nre. 232 
find 2—3 gut möblirte Zimmer 
bis 1. Juli zu vermiethen. 


Neue polirte WBettftätte, Home: 
mode, Nobr: und Polfterftüble 
find billig zu verkaufen im 1. Diftr, 
Nre. 303, Bachgaſſe. 

Ein Logis. von 2 Zimmern, mit 
ſchöner Ausficht in's Freie, it zu vers 
mietben im 5. Diſtr. Are. 4. 








Drud von BonitatKouer in Würzburg. 
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Fünfjehnter 


Der „Stadt und Landbote“ erſcheint täglich, aufer Sonntags, Nachmittag 
Anlerate die 3. ſpauige Kelle 3 fr, 2sipaltige 8 kr, größere werden nah dem Raume beredmet. 


Mittwoch, den 28, Mai 1862. 


befannt 


Nr. 127. 


Würzburger, Stodt- 


Landbote. 


Tohomnibusfahrten nad 


und 


Fan 
















“ GRIMM 
< Siſ dofd. Oeidelberg ALINA 
telbadh SU.—ME, 
Kisinaen Bun.— 
 RitinnensNeufiadt 1, 
a Kihingen-Kicfenib, GLEN U 
ae Dieraentbeiim 2u.— um, 


4 Osfenfurt-Aub-Möttingen, dann 
y) Marftbreit, Kartifeh 2NAOM.N. 





Roß brunn⸗ Efſelbach 8u. R. 
Re Uffenheim- Ansbach su, 2 8. 
 Bertbeim Miltenberg 6 —M.M. 
7ER Jahrgang. 
ei ns Sm L 


84 Uhr; bat „Ertrasfelteifen“ wöhentli 3. mal. Streit 


German. 


Für den Monat Juni fann auf den „Stadt und Landboten‘‘ bei 
allen kgl. Poftitellen um 27 fr. abonnirt werden. 


Neueſtes. 
Newyork, 15. Mai. Die Newyorker Journale 


find in der Meinung, der von dem Präfidenten Yincoln er: 
laſſene Befehl für Aufhebung der Blodade von New: Orleans, 
Beaufort und Port Royal, unter gemwilfen Bedingungen, 
werde jeder „dee einer fremden Intervention ein Ende mas 
den. — Mac⸗Clellan hat bei Eumberland, 26 Meilen von 
Richmend, ein Scharmügel mit den Eonjöderirten gehabt. 
— In New:Drlcans ift großer Mangel an Lebensmitteln. 
Die Proclamation des Generals Butler, weldye den Bela 

erungszuftand über Rew⸗Orleano verhängt, verfügt unter 

nberm, daß jede Verlegung der unter den Schuß der Bun— 
besarmee gejtellten Güter und Perfonen mit dem Tod be: 
ftraft werden jo; die Bundesflagge ift mit größter Achtung 
zu behandeln, bei Androhung ſchwerer Strafen; bie Perſo⸗ 
nen, welden die Obhut von öſſentlichem Gigenthum ber 
Union oder der Conföderirten obliegt, haben dem General 
Butler Rechenſchaft abzulegen; alle Laden, Bergnügungserte 
und Kirhen müſſen geöffnet bleiben; bie Girculation der 
Noten der conföderirten Regierung bleibt unter den untern 
Claſſen geitattet, jedoch ohne Zwang zur Annahme; Bun: 
besoffiziere werben damit beauftragt, „die Artikel der Jonrs 
nale ver ihrer Veröffentlibung zw prüfen*; jede Zuſam— 
menrottung bei Tag oder Nadıt iſt verboten. 

Bien, 26. Mai. Die „Wiener Zeitung ver: 
nimmt, die Kaiferin Elifabetb von Oeſterreich werde ſich 
nad Kiffingen Coder vielmehr Bodlet) begeben. 

Aus der Lombardei, 26. Mai. Die na: 
tionalen Schäpengejellibajten find einjtweilen juspenbirt. 

Biorenz, 26. Mai. 44 Kiften mit Flinten wur 
ben von ber Wegierung mit Beichlag belegt und mehrere 
Berbaftungen vorgenommen. 

y 6, 27. Mai. Laut bier eingelaufener tele» 
graphiſcher Nachricht aus Liffaben haben in Oporto Uns 
ruben jtattgefunden und find dieſelben durch Waffengewalt 
unterbrüdt worden. 

Kaflel, 27. Mai. In Folge einer bei dem Mi— 
nifter Volmar jtattgehadten Beiprehung ſämmtlicher Minis 
fter haben dieſe gejtern Nachmittag dem Kurfürjten ihre 
Entlajjungsgejude überreiht. Man glaubt, daß 
ber öſterreichiſche und bayeriſche Geſandte, um ein weiteres 
Vorgehen Preugens abzujchneiden, diefe Entlaffung für abfo: 
Tut notbwendig erklärt hätten. Die Annahme ber Entlaffung 
von Zeiten ded Kurfürjten ift zweijelles. Die Nadiol: 
ger find noch unbekannt. 


TZagesneuigfeiten 
Erledigt: die proteftantifchen Pfarreien Lichtenau, Del, 


Windsbach, mit 525 fl, und Schnabelwaid, Det. Ereuffen, 
mit 604 I. 47 fr. Rein:Ertrag. 


Herbitausftellung bes Fränkiſchen Gartenbauvereing, 
(Schluf.) Ausgefegte Preife: 11, Abtheilung für Obſt. 
1) Der beiten und reidhaltigften Sammlung verſchiedener 
Obſtgattungen 2 Preife. 2) Der beten Sammlung Aepfef, 
3) ber beiten Sammlung Birnen, 4) ber beiten Sammlung 
Steinobit, 5) der beiten Sammlung BWeintrauben, 6) ber 
beiten Sammlung Beerenfrücdhte, 7) der beften Sammlung 
Dbjtorangerie in Töpfen mit Früchten, je ein Preis. Bei 
obigen Sammlungen bat Tafelobft den Vorzug. LI. Ab: 
tbeädung für Gemüje. 1) Der reichaltigften und beiten 
Sammlung verfdiedener guter Gemüfeforten zwei Preife. 
2) Der beiten Collektion Koblforten, 3) ber beiten Collek⸗ 
tion Wurzelgewäcie, 4) der beten Eolleftion Gurfen, Mes 
Ionen und Speiſe-Kürbiſſe, 5) der beiten Collektion Schotens 
oder Hülfen:Gemüfe, 6) der beiten Collektion von Galatz 
forten, 7) den. jhönten felbit gewonnenen wirklid neuen 
Gemüfeforten, die Gmpfeblung verdienen, je ein Preis, 
IV. Abtheilung für Samen, 1| Der Eolleftion neuer lands 
wirthſchaftlicher⸗ Gemüfer und Blumen-Samen, die fi 
durch Mannigfaltigkeit und Reinheit auszeichnet, und für 
deren Aechtheit unbebingte Garantie geleifftt wird, ein Preis, 
Für außerordentliche, in biefes Programm nicht aufgenom: 
mene Yeiitungen jind dem Preisgeridyt zwei 1. Preiſe unb 
zwei 2, Preife zur Verfügung geſtellt. Ein vom Verein 
berufenes Preisgeriht von. 3 Sachtundigen entſcheidet über 
die Zuerkennung ber Preife; bie Preisrichter ſelbſt concur: 
riren nicht. Die Zuerfennung von Preifen foll hauptſäch⸗ 
lid; durch gute Cultur, Neuheit mit entſchiedenem Wertbe, 
richtige Bezeichnung und geſchmackvolle Aufftellung bedingt 
fein. Schon einmal bei diefer Ausftellung in einer Gruppe 
gefrönte Pflanzen, Obſt und Gemüſe können um feinen 
weiteren Preis mehr concurriren. 

* Eine. in der jüngiten Zeit erfchienene Schrift über 
die Lage der Lehrer an den Gewerbidulen erregt allgemeis 
nes Intereſſe durch die Wahrheit ihrer Darlegung und die 
anerkannte Notbivendigkeit beffen, was.barin verlangt wird, 
Sie ijt zunächſt für die Mitglieder der verſchiedenen Land— 
rathöverfammlungen bejtimmt, und es wird fih in Folge 
beffen ein gewifjer Wettitreit der einzelnen Kreiſe in diejer 
Beziehung fund geben. Denn es iſt ſicherlich nicht gleiche 
giltig, ob bie Vertreter bes Kreifes bei Fragen, Die das 
Wohl und Wehe eines Standes in ſich ſchließen, denen die 
Heranbildung der gewerblihen und landwirthſchaftlichen Ju— 
gend anvertraut ift, ſich karg oder freigebig zeigen; weil fie 
dadurch Fund geben, ob fie von ber Wichtigkeit des Lehrers 
berufes durchdrungen find oder nicht, und ob fie die Zeit— 
verhältnifie in Betracht ziegen oder nicht. Wir wollen hof⸗ 


fen, daß die Mitglieder unferes unterfräukiſchen Landrathes 
bei ihrem nächſten Zufanmentritt das Herz am rechten 
Fleck haben und diefe Frage fo befheiden, wie fie bereits 
durch die allgemeine Stimme beurtheilt ift, d. h. zu Gunften 
der Lehrer unſerer tehnifhen Schulen, 

Das Staatsminifterium des Junern bat für die Strafe 
anftalten neue Sapungen ausarbeiten laffen, melde von 
einer Commiljion nun näher geprüft werden. 


Für die Leiftungen der Geſellſchaft des Hrn. Hinne 
möge noch nachſtehender Artikel aus Stuttgart in der gejtris 
gen Nro. ber „Bayr. Ztg.“ Zeugniß geben: Der ircus 
‚ Diund, der bier mit ber größten Anerkennung etwa 6 Wochen 
gewirkt, gibt heute jein letztes großes Kunftwettrennen auf 
dem Gannjtatter Volksfeſtplahe und Abends bier jeine Ab: 
ihiedsvorftellung. Noch nie hat bier ein Circus feit Renz 
fo ungetheilten Beifall gefunden und feine Feiftungen 
een benen aller bis jegt belannten voranges 
tellt. 


Es circuliren heute verſchiedene Gerüchte bezüglich ber 
Ernennung der hieſigen Stadirichter u. ſ. w., wir wollen 
jedoch erſt die amtliche Beſtätigung abwarten. 


Der Oberbau der Eiſenbahnbrücke bei Heidingéfeld 
iſt dem Baumeiſter Lothari aus Mainz, welcher auch die 
Rheinbrüde bei Mainz baut, übertragen worden. 

, Nürnberg, 27. Mai, In der gejtern bier abges 
haltenen Berfammlung bayeriicher Bierbrauer hatten fich, 
mie wir vernehmen, über 400 Angehörige bes Gewerbes 
aus allen Theilen des Yandes eingefunden, die ſich, bis auf 
Eine Stimme einjtimmig, für die Notbwendigfeit der Aufs 
bebung des Diertarifs ausipraden. 

Auf dem dritten am letzten Montage ftattgefundenen 
Roßmartte zu Ansbach waren die Preiſe im Allgemeinen 
etwas niedriger als auf ben beiden erſten Märkten; in Folge 
deſſen war der Hanbel nicht lebhaft und blieben viele Rierde 
unverfauft, 

- Münden, 236. Mai. Wegen Mblebens der Frau 
Großherzogin von- Heffen bat unjer Hof Trauer auf vier 
Wochen, vom 26. d. Mts. bis zum 26. k. Mts. angelegt. 

Graf Trani (Bruder des Königs Franz IT. von Neapel) 
nit Gemahlin werden Ende Juni zu Poſſenhofen eintreffen. 

Münden, 27. Mai. Die Ausfuhr von Bier aus 
Münden nah Defterreih, Preußen, Frankreich ꝛc. nimmt 
jo große Dimenfionen an, daß die größeren Bräuer wahr« 
ſcheinlich ſchon im Auguft mit dem Einſieden von Winter: 
bier beginnen mülfen. Im vorigen Monat allein find 5000 
Eimer Bier von bier verfhidt worden. Der Lömwenbräu 
allein ſendet allwöchentlich 2 große Quantitäten Bier mit 
2 ErtrasGifenbahnzügen nah Paris. 

Mänden, 27. Mai. Der geftrigen Generalverfamm- 
lung ber hieſigen Hauptſchützengeſellſchaft wohnten 65 Mit: 
glieder bei. Die Deputation des Frankfurter Gentrallomis 
168 trug ihre Erklärungen vor, worauf die Debatte eröffnet 
wurde. Der erjte Antrag, das Frankfurter Nationalſchießen 
nicht zu beichidten, wenn die Fremden zugelaflen find, ſchei—⸗ 
terte mit ber Mehrheit von 2 Stimmen; ein zweiter Ans 
trag, nochmals einen ehrenvollen Ausgleich zu werfuchen, 
ging mit äußerft geringer Majorität dur, Die Frage 
blieb demnach offen und wirb eine zweite Generalverjamms 
lung nothwendig werben. 


Der großh. bad. Gefandte in München Frhr. von 
—— bat fi zum Gebrauche der Kur nah Kiſſingen 
egeben, 

Die verlebte Großherzogin Mathilde hatte noch eine 
Stunde vor ihrem Ende an ihren tgl. Vater telegraphirt: 
„Es geht mir wunderbar gut.“ Leider war es das Ichte 
Auffladern des erlöfhenden Yebenslichtes. 

Der Kurfürjt von Heſſen ſcheint fih zu einem länge: 
ten Aufenthalt in Teplitz entichlofen zu haben. Cs wird 
der „Nat.«“ZItg.“ aus diefem Kurort geichrieben, daß er das 
dortige Hotel du Prince de Yigne für den Preis von mos 
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natlich 5000 fl. zu feiner ansjhliegligen Benutzung ges 
miethet and Silberzeug, Küche ıc. mitbringen wird. 

Mainz, 26. Mai. ALS Äußeres Zeichen der Trauer 
über ben unerfeglichen Berluft, den unſer Land betroffen, 
find auf den öffentlichen Gebäuden, auf ber Schiffshrüde, 
auf den Schiffen im Hafen, auf dem Bahnhof ꝛc. die Flag: 
gen bis zum halben Maft gejenkt; ber Jubel der Heime 
fehrenden, bie ſich geſtern durch das berrlice Wetter zu 
Sonntagsausflügen in verſchiedenen Richtungen verleiten 
liegen, verftummte fofort bei der Nachricht über ben tiefe 
empfundenen Trauerfall; das Sommertheater, zu welchem 
die Vorftellungen vorbereitet und bereit? ein Nubitorium 
von mehreren Hundert Perfonen vnerfammelt war,. wurde 
fofort geſchloſſen; das Gonzert in der neuen Anlage wurde 
aufgehoben, zu Weiſenau, wo die jungen Leute fi ein Feſt 
bereitet hatten, deſſen Verlauf bereits im vollen Zuge war, 
wurde augenblidlid abgebrochen; kurz, allenthalben äußerten 
fih die Zeichen ber Trauer und bes Mitgefühls bei einem 
Todesfalle, der die Gemüther des Volkes in allen Schichten 
tief erſchüttert. j 

Der bekannte Komiler und Bühnendichter Neftroy in 
Wien ift am 24. db. geitorben. 

Bern, 25. Mai, Dem „Bund“ wird aus Chaur: 
de-Fonds gefchrieben: Das Organifationscomits für das 
nächſte eidgenöſſiſche Schügenfeit hat fo eben beſchloſſen, zwei 
Ehrengaben an das deutſche Nationalſchützenfeſt zu überjen- 
dan. Diefe Gaben beſtehen in zwei pradtvellen goldenen 
Uhren in Etwi, jede’ zu Fr. 250 veranſchlagt, alfo zufams 
men Fr. 500. Sie find für die Scheibe „Deutſchland“ be 
ftimmt und fönyen nur von Deutfchen gewonnen werben. 
Eine Abordnung des Organifationscomite'$ wird das Schützen⸗ 
feſt befuchen (ſich einer allfälig bildenden Golonne von 
ſchweizer Schügen anfdliegen) und die Gaben eigenhändig 
übergeben. 

Mailand, 23. Mai. Die offizielle Zeitung und Pla: 
kate an den Straßeden laden zu Theilnahme an einer Sub: 
feription behufs Ankaufes eines Feſtgeſchenks „für das Frank: 
—* Feſtſchießen“ ein, Dieſes Geſchent ſoll zugleich bie 
talieniſche Induſtrie repräſentiren, und in einer Büſte 
Garibaldis von natürlicher Größe, in carrariſchem 
Marmor bejtehen, von dem ausgezeichneten Bildhauer Bela 


ausgeführt. 
Deutfchbland. 
Pranfen. Berlin, 26. Mai. Abgeordnetenhaus. 
Der Finanzminiſter hat den Handelsvertrag mit Frankreich 
vorgelegt. Die Regierung hoffe auf die Zuftimmung aller 
Bollvereinsregierungen, und fei jür biefen Fall vechtlid ges 
gen ranfreih gebunden. Der Vertrag fei ein Friedens— 
werk zur Annäherung ber Nationen. 
Ausland. 
ufreich. Paris, 26. Mai. Man ſpricht von 
einer Note des Cardinals Antonelli an bie Großmächte, 
worin verlangt wird, bie franzöfiihe Occupation burd eine 
ſpaniſche zu erfeben, ba Deiterreih nicht im der Lage fei, 
16 bazu berzugeben. Man verjichert mit größter Beſtimmt⸗ 
heit, daß Gardinal Morlot beauftragt fei, dem Papft eine 
confibentielle Mittheilung von Seiten bes Kaiſers zu machen. 


en t. Sranktfurt, ben 27. Da 
Die Börfe, dem Impuls von Wien folgend, verkehrte im 
entſchieden günftiger Tendenz. Defterr. Nationals und Eres 
ditaktien waren die Effekten, die bei fehr lebhaftem Geſchäft 
am meilten an ber jteigenden Bewegung Theil nahmen. — 
Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bankaki. 746. VBenetidner 
T5t/g. National 623/,. Staatsbahn — 1860er Looſe T4t/, 
Greditaktien 193 Geld. — & Uhr Abende. In ber Effec 
tenfocietät erhielten öſterr. Erebitactien einen erheblichen 
Aufſchwung; biefelben wurben M 195t/, à 195 à 1951, 


und Rational zu 6215/,, umgelcht, 

| _ _Mainwärme: I.  _ _ __ 
__Vegelfiand bed Maines: 11’ —" über 0. _ 
— — Berantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 
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Attorde abzuihliehen. 


Rhöner Hausleinen 


von neuer diesjähriner Naturbleicdhe, 
fowie hausgemachte Cervietten, Tiſch⸗ & Zafeljeuge und 
Dandtücher find in allen Sorten angefommen. 

Durch die neuen und vielverbefferten Ginrichtungen der Webjtüble 
auf der Rhön bin id im Stande, größere Lieferungen für Hotels, 
Anitalten, Inſtitute und Spitäler in obigen Artikeln übernehmen zu 
können, und verliere, die ſolideſte Waare zu liefern und bie billigiten 


J. G. Krämer jun., 
Firma: Rhön-Depot 
in der Blasiusgasse. 


Ausſchreiben. 


Am 


Dienftag den 3. Juni d. 36. früb 9 Uhr 
werben am f. Landgerichte babier die Arbeiten bei Erbauung eines neuen Hirtens 
und Armenhaufes nebſt Biehftall in Hergolshauſen im Wege des ſchriſtlichen 
Angebotes an den Wenigſtnehmenden veraftorbirt. 
Nah dem genehmigten Voranſchlage find die Koften in nachſtehender Reife 


feftgeftellt: 
1) Für Grbarbeit auf 
2) für Maurerarbeit auf 
3) für Steinhauerarbeit auf 


4) für Zimmermanndarbeit auf 


5) für Schreinerarbeit auf 
6) für Schlofjerarbeit auf 
7) für Glaferarbeit auf 


30 fl. 144/, fr. 


2261 fl. 46/, fr., 
227 1.14 Mr, 
640 fl. 37 Mr., 
334 fl. 38 fr., 
249 fil. 44 Mr, 

971.30 Ar, 


zufammen auf 3841 fl. 40%, tr. j 
Der Bauplar, Koftenvoranihlag und das Bedingnigheft fünnen am Sitze 
bes k. Landgerichts von heute an eingeſehen werden. 


. Die fhriftlihen Angebote, melde die Abgebote nach Procenten, bei 
Ansagen Unternehmern die Gautionsfähigleit und die Benennung 


nicht 
eines 


rfagmannes zu enthalten haben, find verjiegelt und FEN überfchrieben bis 


Montag den 2. Juni Ds. 


babier einzureichen. 


2s. Abends 5 Uhr 


Am Tage der Afkorböverhandlung haben die jämmtlihen Unternehmer bei 
Gericht zu ericheinen und die erforderlichen Zeugniffe vorzulegen. 


Merned, 17. Mai 1862, 


Königliches Landgericht. 
vn. 
Reinhardt, Aſſ. I. 


In einer nicht jo belebten Straße 
find für einen geiftlihen Herrn, der 
feine Hausbaltung führt, oder einen 
Theologie ftudirenden Herrn im mitt 
Ieren Stode zwei ſchön bergerichtete 
Zimmer, mit der Ausficht in einen 
äußert ſchoͤn angelegten Garten, nebit 
Holzlage, auf Jatobi zu vermiethen. 
Auch ift Gelegenheit zur Bedienung, 
wenn fie gewünfdt werben follte, vor: 
banden. Wo? jagt bie Exp. d. Bl. 


Fin mÖblirtes Zimmer wird 
” — geſucht. Nah. in ber Exp. 
6. DI. 





Ein Logis von drei ineinander 
gebenden ſchoͤnen hellen Zimmern, Küche, 
nebft übrigen Bequemlichkeiten, ift jo: 
gleich zu vermiethen. Näh. in d. Exp. 


Fine Parthie geihälte Weiden 
find zu verkaufen, N. in der Exp. 





Zwei möblirte abgeſchloſſene Zim⸗ 
mer find an ledige Herrn zu vermie⸗ 
then im 2. Diſtr. Nro. 191, Graben: 
gäßchen. 


Es wurde eine ſilberne Haarna⸗ 
del gefunden und kann gegen Erſatz 
der Einrüdungsgebühren abgeholt wer: 
den im 3. Diftr. Nro. 290, 








Zimmer, mit oder ohne Mökels, 
find bis Mitte Juni oder auch jpäter 
zu vermietben im Weingarten. 
leere en — 


Ein goldenes Medaillon, blau 
und weiß emmaillirt, ging am Sonn: 
tag zu Verluſte. Man bittet um ges 
fällige Nüdgabe gegen Belchnung. N. 
in ber Exp. 


pls seele. — — 

Ein großes Thor mit Gewänder 
wird zu kaufen geſucht. Räb. in ber 
Erp. de, Bl, 





Cattıme, 
Piques umd 


bwollene 


Kleiderftoffe 


alö: 
Poil de chevre, 
Chaly, Rips, Royal, 
Gros grain elc, 


Sommer— 
Shawls, 
Neglige: 
Stoffe als: 
Kordel 8 
Moiréröcke, 


——— weißen, 
éund gun 
8 $ llige 


Nod: $ So: 
fen-Stoffe 


für Herrn empfiehlt in 
reicher Auswahl 


Carlschlier 
Schuſtergaſſe, 


Nro. 252/3, 
SB 


An Berébach wurde vergangenen 
Sonntag ein Mantel verloren. Man 
bittet um Rüdgabe gegen 1 fl. Beloh— 
nung in ber Erp. 


4 I — — 
Megen kn ift eine freundliche 
fonnige Wohnung, abgeſchloſſen, 
von 5 Zimmern, Küche, Garderebe, 
Magdlammer zc., ſogleich zu beziehen 
in der obern Wöllergaſſe Nro. 91. 








Gin Fausse-montre und ein 
goldnes Fäſichen wurben geftern ver— 
loren. Man bittet um Rüdgabe gegen 
Belchnung in der Erp. 


Ein großer geräumiger Keller iſt zu 
vermiethen im 2. Dit. Nro. 491, 
Grabengäßchen. 


DE — 

Gin Mädchen, das Liebe zu Kin— 
dern hat und ſich den häuslichen Arbeis 
ten unterziebt, wird geſucht. Näh. in 
ber Exp. 
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Zebeusverficherungen und Leibrenten 
Sayerifchen Hypothehen- und Werhfelbank. 


Unter den bie Förberung des Familienwohles bezwecenden Anjtalten, bürfte das Inſtitut ber 

zungen bie.erfte Stelle einnehmen, ba basfelbe beim Familienvater =. nur pri Wr — par —— 
verläkiges Mittel darbietet, ven. Angehörigen nach ſeinem Ableben die Auszahlung eines Gapitald von einer beftimmten 
Größe und bamit eine Verforgung zu fihern. Die Einrichtung ber Lebensverfiherung ift der Art, daß alle Stände 
nad Bebürfnig Gebraud davon machen Können, biefelbe bürfte, fi jedoch namentlih für Abvofaten, Notare, prakt. Aerzte 
und dergl. zur-Benügung eignen, ba ſolche aus ihrem Iaufenden Einkommen ben zur Zahlung ber Prämien erforderlichen 
Betrag in ber Regel leicht zu erübrigen vermögen, Die Prämien find fo bemeffen, daß fie bei einem Mann, der zur 
Zeit der Aufnahme noch in den mittleren Jahren ftcht, „nur als ein fehr mäßiger Zins von bem verfiherten Capital 
betrachtet werden können, indem fie z. B. bei einem fibrigen nur fl. 2. 26 fr, nem 40jährigen fl. 3. 11 Er. vom 
Hundert betragen und nad) Pa — Beftchen der Verſicherung noch eine weitere Ermäßigung eintritt. 

Die Leibrentenverfiherungen haben bie Beftimmung , unverheiratheten oder finderlofen Perfonen , welche 
eine möglihft hohe Rente von ihrem Bermögen ziehen möchten, das Mittel dazu an bie Hand zu geben, indem die Banf 
ſich gegen eigentbümliche Ucberlaffung bes Capitals verpflichtet, den Betreffenden lebenslänglich bie bebungene Rente aus: 
zuzahlen. Wenn der Veibrentenvertrag, wie dieß gewöhnlich der Fall iſt, erft in ben vorgerückteren Jahren des Lebens 
abgeſchloſſen wird, jo überfteigt die Rente den gewöhnlichen Zins um ein Bebeutendes, und beträgt 3. B. bei einem 


5ojährigen fl, 7. 24. fr., bei einem 60jährigen fl. 9. 22 fr. vom Hundert. 


Weitere Aufichlüfie werden von ben Agenten ertheilt, welche auch bie Grumbbefiimmungen und Anmelbungs: 


papiere gratig verabfolgen. 
Nünden, 19. Mai 1562. . h 
Die Adminiftration der Bayerifchen 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Anpoiheken- und Wechſel · Oank. 


Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermittlung von Beitritts-Erklärungen erbiete ich meine ergebenen Dienfte. 


Joh. Mich. Röser junior, 


Dank-Agent in Würzburg. Eichhorngaſſe Nr. 50, 


Sutiue Kelners Buchhandlung in Würzburg zu haben: 
Die Aunft Damenkleider. zu fertigen, 


oder gründliche Anweiſung zum Mafnehmen, Zufhneiden und Zufammenjegen 
ber Damenkleider. Zum Selbjtunterricht. Preis 27 Er. 


Bircher- Auktion. 


An Dienstag den 10. Juni und an den folgenden Tagen, 
jedesmal Nachmittags von 2-5 Uhr, werden in ber Behaufung 
Diftr, 2 Mir. 407, 3te Etage, Markt, mehrere zum Nachlaffe bes verlebten Hrn. 
Univeritätöprofeffes Dr. B. Ignaz Denzinger gehörige Bücher, hiſtoriſchen, 
ftattjtiihegeograpbiichen, belletriſtiſchen, philologifhen, theologifchen, äſthetiſchen 
und pädagegifhen Inhalts im deutſcher, Tateinifcher, franzöfifcher ꝛc. Sprache, 
meijtbietend gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert, und. Kaufsluftige 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß das beffalljige Verzeichniß in ber 
Stahel'ſchen Buchhandlung zur gefälligen Durchſicht aufliegt, und daß bie frag: 
lihen Bücher an den treffenden BVerftrihstagen Bormittage von 11—12 Ubr 
angejehen werden können. . 

Würzburg, 24° Mai 1862. j 

Das Testamentariat. 


Das bayerifche Gewerbsgefet 
mit ber neueften Vollzugs⸗Inſtruktion und mit Anmerkungen verfehen, 


iſt ſoeben in.ber beliebten Würzburger Volksausgabe erfhienen und um 
18 Pr. zu haben in ber 


Stahei’schen Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Bei frankirten Poftbeftellungen, denen ber Betrag von 21 Er. undeflarirt 
in Briefmarken beiliegt, folgt portofreie Zufendung per Poll. 


Bekanntmachung. 


Künftigen Montag den 2. Juni, Nachmittag 3 Mbr wird in 
dem Wirtbihaftsgarten des Hrn. Windiihmann zu Gerbrunn von Unterzeidmeten 
ber Ertrag an Weichſeln von 2 Baumfeldern verfteigert. 

Stridsliebhaber werben biezu eingelaben. 

Gerbrunn, den 26. Mai 1862, 


Ullrich Krämer’ Erben. 





Nur 2 Thaler Pr. Crt. 


koftet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 
Driginal:?oo8 der von der Serzogl. 
Braunfchweiger Negierung 


garantirten großen 


Geldverlooſung, 
deren Ziehung am 12. und 13. Juni 
d. 5. ftattfindet, in der nur Gewinne 
gezogen werben. 

Diefe Verleofung beiteht aus 16,500 
Gewinnen zum Detrage von ca. 


Einer Million Thir. Pr, Crt. 


und kommen darin folgende Gewinne 
zur Entſcheidung: 
eo. 1 A 200,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 10,000 
8000, 6000, 6 à 5000, 1& 
4000, 3000, 3 & 2008, 4 
1500, 5 & 1200, 850 A 1000, 
85 & 400, 5 & 300, 105 A200, 
245 A 100 .Tblr. Pr. Ert. x. 

Auswärtige Aufträge, begleitet von 
Franco⸗Rimeſſen, oder gegen Poſtvor⸗ 
Ihuß, werben nah ben entfernteften 
Gegenden prompt und biscret ausge 
führt und die amtlihen Liften fowie 
Sewinngelder jogleih nach der Ziehung 
verſandt. 

Zugleich empfehle ich mich zur großen 
Hamburger Geldverlooſung beſtens. 


A. Goldfarb, 
Banquier in Hamburg. 
An ein hiefiges Handlungshaus wird 
ein ſolider Mann, ver jih durch gute 
Zeugniffe auszuweifen vermag umd mit 
Pferden umzugehen verftcht, rg 
ald Hanskucht aufzunehmen geſucht. 
Näh. in der Exp. 


Neue Gewerbs- Fuftruftion Neo. 5. 

hoͤrde ii kbr Zeit —— re die — 

lien Erzeugniſſe auf 3 —* 
n 





ten x. außer rttze 

werben wollen. $ 87. agen. Die tnlä . 
Gemeinheeytee yec Piberafungoies Fir Dr The 
verfert in Gewerbes, Überall Pichtniagen 
zu ten und ihre Artikel an denMicdert ent: 


wed b verl der d beliebi 
N) ne dutch * en ’ ts ion Bon an Bes 


u 
glich der Rederlagen von Getraͤnken behälteßbei den jeweilig 
beribe beitehenden befonderen Beftimmungen fein Vers 
leiben. 663. Meffen: und Rarkibefuch. Weber t zum 


Beziehen der inländifhen Jahrmärfte und Meſſen und 
bie Ausftellung der Handelsvorweiſe bei In⸗ umd Aus: 
länbern find die vesfalls erlaffenen Verordnungen maß⸗ 
gebend. Das Feilhalten auswärtiger Gewerbetreibenden 
an Kirchweihen und Batrocinien kann nur unter der 
Borausjegung geftattet werden, daß gleichzeitig mit dieſen 
firchlihen seierlichkeiten and "wirkliche Marktberechti⸗ 
ngen Plaß greifen. Den in der Gemeinde wohnenden 
Gewerbetreibenden kann von ber Ortspolizeibehörbe bas 
Feilvieten ihrer Waaren an Kirchweihen und Batrocinien 
auf hiesu geeigneten Plähen und ebenjo auch auf ben 
Wohenmärkten gejtattet werden. Die ne 
befugulß bei Mefiensund Marktbezuge erſtreckt ſich 
Kaufleuten auf ihre Söhne und die in ihren Dienſten 
ſtehenden Handlungsgeßilfen, während fonftige Gewerbe: 
leute und jFabricanten zur Sellvertretung alle jene’ Per: 
onen verwenden bürfen, welche erweislich in ihrem Brode 
tehen. $ 69. Gewerböbetrich im umziehen. Der 
Gewerbsbetrieb im Umherziehen einichlüffig des Haufirs 
Handels wird durch beiendere Verordnung geregelt wers 
ben. Bis zum Erlaß berjelben haben die hierüber bes 
ftehenden Borfchriften in Anmendung zu kommen. $ 70. 
Hanolungsreifende, Den Sandelsreifenben wie den Hans 
delsleuten iſt das Aufſuchen von Beitellungen mit oder 
ohne Muſter nur gejtattet: a) bei —*— Kauf · 
leuten nnd zwar bei dieſen unbedingt, b) bei berechtigten 
ns und -Gemwerbsleutsn bezüglich _der für ihre 
Fabrikation oder ihr Gewerbe erjorderlichen Stoffe und Werks 
euge, bei allen anderen Perſonen aber unbedingt verboten. 
Bon dieſem Verbote ſiud ausgenommen: Wein⸗, Kunſt⸗ 
und Schreibmaterialienhandler⸗/ Reiſende und Agenten von 
folhen, welchen das Suchen: von. Beftellüngen ohne Bes 
ſchraͤnkung geitattet iſt. Zuwiderhandlungen ‚gegen bie 
* obigen Beltimmungen werben nach: ben gegen ben Hauſir⸗ 
handel bejtchenden Strafbeftimmungen behandelt, Außer: 
dem ſollen die ertgeilten Bewilligungen unnahfichtlich ent: 
zogen werden. $ Ti. Agenten. Ks ftändige Agenten 
ur Aufjuhung von Waaren:Beftellungen an beittmmten 
Orten können nur bispofitionsfähige Perjonen beftellt 
werben. Ihre Befugnifie find nad dem, vorſtehenden 
Paragraphen zu beurthetlen. Die Aufſtellung iſt der bes 
treffenden Gewerbspolizeibehörde des Agenten anzuzeigen, 
welche berechtigt ift, die Agentur vorbehaltlich der Strafs 
Einichreitung einzuftellen, wenn ber Agent ſeine Befug- 
nifje überschreitet. Der MWaareneinfauf an einem Orte 
von Seite auswärkiger Kaufleute und Bevollmächtigter 
berjelben ift diefen Beichränfungen nicht unterworfen und 
unterliegt die eigene Verjendung ber rechtlich erworbenen 
Waaren von Seite ber Käufer einer Beanſtandung in jo 
lange nicht, als ein ſolcher Gefchäftsbetrich nicht in einen 
foörmlichen gewerbsmäßigen Spebitionshandel übergeht. 
$ 72. Berugniffe der Wirte aller Art Die Befiber von 
Gafte und Schentgewerben aller Art dürfen ihre Ge verbe 
in der Regel nur in einem einzigen Lokale, jedoch ohne 
Beihränfung in feiner Einrichtung und wenn mit bems« 
jelben ein Garten verbunden ift, auch in dieſem ausüben. 
Zur Beherbergung und Bewirtbung von Fremden, dann 
zur Einftellung von Pferden dürfen die Gaſtwirthe auch 


"darf es keiner. beſonderen Bewilligung mehr. 







aubermweitige Polalitäten benü ncefjionirten 
* Sind ; * n le Biere achſt 
in dem Bräubaufe d bejonberen iien 
far bie Verlei wie, aftd« 

led ud ich in titer a t Lofalitat ge» 


=: 


Gemeind 
abreihung ‚von Speiſen und Getränken am Orte 
des — 68. der Menfchen 
Aupervem kann au ben Gaft- und, irthen ge« 
fattet werben, während der Sommermonate in einem 
vor beit Bay oder in der näditen Umgebung des Ortes 
ihres Geiwerböfiges gelegenen Garten Wirtäfgaft zu frei 
ben, wenn ‚dies. im Intereffe des te «lee ift. 


Die Bräuer bleiben zum ee Son 
— 
er 





Bagerbier wähtenb. Nez Mohatı 8384 
ier währen Ronate Mai, Yun 

uub Sept t. Bräuerm, 
welche Gaftungsred’fe bejiken, vird aud s Werabreidhen 
von Speilen auf —* agerkellern während 
eingeräumt. Die egung einer ſolchen jeher 

in cinen ‚anderen Gemeindebezirk kann ur aus jicherheitss 
polizeilichen Gründen verboten werben. Befist ein Bräuer 
mebrere Lagerfeller, fo darf er das in denſelben aufge 
lagerte Sommerbier,jowohl auf den einzelnen Kellern der 
Reihe nach, als auch auf einem Lagerkeller während der 


eitzejchten Zeit in Minute verfchleigen, nur muß ber 
—— ei —— Verleitgabe erfolgt, ein wirklicher 


Sagerkeller fein, m berichte innerhalb _oder außerhalb 
des Ortes liegen, Bir hr —* Saft: und et 
rer 


ewerben überhaupt ‚find in der Abgabe der in 
Eonccfioa beariffenen Speifen und aͤnke nicht auf 
die ihre Wirthſchaftslokale, Gärten und Keller beſuchenden 
Säfte bejchränft, ſondern auch I BVerabreihung der 
Speifen und Berleitgabe der CR fe über die Gafſe ‚bes 
fugt. Die ——— xfen auch Wit ben be— 
treffenben Gett —— treiben. Ueber bie Befugniß 
ber. Garköche und Gajtwirthe gum EN für 
ihren Wirtbjgaftsbedarf ‚und Ye die Art und Weife, 
wie biejelben das überflüfiige Fleiſch verkaufen dürfen, 
find bie hierüber heuden bejonberen. Borjchriften 
mahgebend, Den treffenden Wirthen bleibt. es unbenommen, 
ſich Behufs ver Befreiung von diefen-Beichränfungen um 
die Berleibung von Megger-Gonceffionen "au bewerben. 
au Halrıng von verlaubten Spielen, 3.8. Billarbs, 
egelbahnen von Seite der Gaſt⸗ und Schenkwi En 
Zum 
von —— nnd zum Verkaufe von 3 erbefutter 
find andy die Scheufwirthe berechtigt. F 73. Polizeiliche 
Gewerbe Die Zuſtaͤndigkeiten der mebicinifchepofzeili 
Gewerbe ber Apotheker, Chirurgen und Bader bemeſſen 
ſich nach ben jeweilig beſtehenden befonderen Verordnungen. 
Dasfelbe gilt von ben Gift: und Arineiwaarenhandlungen. 
Die Gewerböbefugniffe und Verpflichtungen der Lands 
und Wajlerboten, % Het, Stellwagenführer, Waſen⸗ 
meifter finden ihre Regelung in ben, hierüber. bejtchenden 
oberpolizeilihen Vorſchriften. $ 74. Freie Mahl des Ges 
werbefiges und Betrieb&-Anlagen, welche einer Genehmig⸗ 
ung bebfrfen. Die berechtigten Gewerbsleute find befugt, 
ben Ge Mg ÄnnerneRs des in der Conceſſlons⸗ Urkunde 
beftimmten Gemein — — —2— en, ſowie die 
Merkitätte und das Verkanfslofal in diejem Bezirke frei 
u wählen. Die in einzelnen Städten für alle ober be= 
—12* Gewerbe ſog. Gewerbsbezirke werben hiemit 
aufgehoben. Eine Beſchraͤnkung obiger Wahlfreiheit joll 
nur eintreten bei -Wirthichaften, dann bei Gewerben, 
welche — Lebensmittel und gemeine tägliche 
Beduͤrfniſſe feil haben, oder zur ſchnellen Hilfe in Krank: 
beits- oder Unglüdsjällen berufen find, Hiebei wird bes 
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züglich der Wundärzte und Baber auf Art. 113 Ziff. 1 
des Molizeiftrafgefeßbuches hingewieſen. ——— und 
tätten, weſche eine ſchäbliche oder belaͤſtigende Aus— 
dünſtung verbreiten oder ſonſt für die Nachbarn oder das 
Publikum erhebliche Gefahren, Nachtheile und Beläſtig⸗ 
ungen je uren können, dürfen ohne Genehmigun 
der zuftändigen Behörde weder errichtet noch weſentli 
verändert werben. Das Verzeichniß dieſer Fabriken und 
MWerkitätten wird durch bejondere Verordnung feitgejeßt. 
Die VBerorbnungen über Prüfung, Aufftellung und Ges 
brauch von Dampfe und anderen fiherheitsgefährlichen 
Mafsinen und dazu gehörigen Vorrichtungen umd Leitungs: 
zöhren find hiebei ebenſo zu beachten, wie das Gejch vom 
28. Mai 1852, die * bes Waſſers betr. 8 75, 
Arußere eihnung der Merkftätten, Verfaufslotale, 
Firmen, Fabriks⸗ und Gcwerbszeichen. Die Gewerbtreiben: 
den überhaupt find, ſoweit nicht die Beitimmungen bes 
— deutſchen Handelsgeſetzbuchs über die Firmen 
in Anwendung zu lommen haben, berechtigt, fich einer 
entfprecyenden äußeren Bezeihnung auf ihren MWerfjtätten 
oder Verkaufslofalen zu bedienen. Wer die Namen des 
Königs, der Königin oder anderer Mitglieder des t. Hauſes 
irgend einer Unternehmung beilegen oder fich hierauf bes 
züglicher Firmen und Wappen bedienen will, hat die hiezu 
liche befondere Bewilligung einzuholen. Ob und 
wie der Mißbrauch fremder Fabrils- und Gewerbszeichen, 
Firmen, Namen, womit Maaren, Fabrikate oder Gewerbes 
erzeugniffe bezeichnet werben, ftrafbar ift, bemißt fich nach 
den Art. 336 und 341 des Strafgefeßbuches im Zuſammen⸗ 
balte mit den hierüber beitehenden Berorbnnngen. Diefe 
Beitimmungen haben auf Grund getroffener Ueberein« 
kunft auch zum Schutze ber k. ——— Staatsange⸗ 
—— in Anwendung zn kommen. $ 76. Vorbehalt der 
jonderen gejeglichen und polizeilichen Borfchriften. Im 
Uebrigen haben die Gewerbetreibenden im Gebrauche ikrer 
Befugniffe alles Dasjenige zu beobachten, was darüber 
in allgemein verbindlichen oder im befonveren, ihr @e- 
werbe namentlich betreffenden Gefegen, Verordnungen 
und Polizei: Vorfchriften worgefchrieben ift. $ 77. Allen: 
fallfige grügere Befugniffe. Die vorftchenden Beitimm- 
ungen finde auf alle Gewerbe —— unbeſchadet 
der allenfallfigen größ:ren Befugniffe, welche ben beim 


Erfcheinen des Gewerbsgefches vom 11. Sept. 1825 vor: 
bandenen Gemwerbs- Inhabern vermöge des Befitftandes 
oder vermöge ber Ausübung zukamen. 


@iebenter Abfchnitt. 


Nichteonceffionirte und freie Gewerbe. (Art, 8 des Ges 

%) 8 78. Ale Gewerbe und Erwerbsarten, 
melde nicht als concejjionirte erflärt find, und beren 
Betrieb weder von einer obrigkeitlichen Erlaubniß oder 
Bewilligung abhängig, noch der Megelung der Gemeinde⸗ 
behörbe, oder einer jonftigen hiezu befugten Behörbe ober 
Anjtalt unterworfen it, werden hiemit als freie Gr: 
werbsarten erflärtt. Dem Staatsminijterium des Hans 
dels und ber öffentlichen Arbeiten ftcht es auch ferner 
zu, Gewerbe, deren Betrieb noch von ber Erlangung 
einer Goncefjion abhängig gemacht ift, nad den gejch- 
lihen Directiven entweder überall oder an einzelnen 
Drten ber freien Concurrenz zu überlaffen. Auch bleibt 
es wie bisher den Gewerböpolizeibehörden, insbejondere 
jenen in Babeorten, unbenommen, in befonberen Fällen, 
welche die Ergreifung aufferorbentliher Mafregeln im 
Anterefie des Publicums retfertigen, Gererbe ober ein⸗ 
zelne Gewerbsbefugniffe, zu deren Ausübung eine Con⸗ 
cejfion erjorberlih wäre, umbebingt ober unter Bebinge 
ungen vorübergehend und woiberruflih frei zu geben. 
$.79. Erwerbsarten, welche an beſondere Bewilliguug 
der Behörden gebunden find. Bon einer Bewilligung 
oder Erlaubniß der zuftändigen Behörde bleibt u 
ber Betrich von Auswanderungs:Gejcäften oder die Er⸗ 
richtung einer AuswanderungssAgentur, foferne zu bens 
felben nach beſonderen Verordnungen polizeiliche Bewils 
‚gung erforderlich iſt; die Beranftaltung theatraliiher 
Aufführungen, Borftellungen aus dem Gebiete der Kunſt⸗ 
reiterei, Gymnaſtik oder ähnlicher Kunftfertigkeiten; bie 
Aufitelung von Menagerieen, Wachsfiguren-Cabinetten 
Sammlungen von Kunſt- oder Naturmerkwürbigfeiten 
Panoramen, Garoufielen oder ähnlicher Vorrichtungen, 
wenn dafür Eintrittsgeld erhoben wird. 


(Fertfegung folgt.) 


Ein ordentlihes Weädchen mit 
guten Zengniffen wird als er 
hen aufs nächte Ziel gefuht. Näh. 
in ber Erp. d. Bl. 


Man wünfht einen Zungen vom 
Lande unter annehmbaren Bebingungen 
bei einem Drehermeiſter in bie Lehre 
zu bringen. Näh. in der Erp. 


Im 2. Diſtr. Nr. 365 ift eine ele 
gante abgeſchioſſene Wohnung von 
2 Zimmern, Kühe, Meinem Mejanen: 
Zimmer, Keller, Holzlage :c., auf ben 
4. Auguſt zu vermietben, Näb. bei 
E. L. Bollermann. 


Ein im beiten Juftande befindlicher, ges 
räumter Stein: u. Plattenbruch, 
auf der Markung Wernfeld, 1/, Stunde 
vom Maine entfernt, wird unter ans 
nehmbaren Bedingungen verkauft. Luft 
tragende wollen ſich in frankirten Brie⸗ 
fen unter ber Wbreffe L. M. au bie 
Erp. d. BI. wenden. 


Ein armer Dienftbote lich geftern 
im Hofgarten einen Entoutcas 
ftehen und wird ber reblidhe Finder 
freundlichſt erſucht, benfelben in ber 
Exp. d. Bl. abzugeben. 


Ein freundlihes Zimmer, mit oder 
ohne Möbel, ift zu vermiethen. Näh. 
in der Exp. 


Zwei ineinandergehende möblirte 
Zimmer, mit jhöner Ausfiht, find 
zu vermietben. Näh. in der Exp. 


Zwei Hängtvaagen, jammt ca, 
300 Pfd. Gewicht, dann eine große 
an von Holz find zu verkaufen, 

äh. in ber Exp. 


Berflofienen Sonntag wurde bei Ge: 
ligenftabt ein @igarren@tuis ge 
funden. Näb. in der Erp. 


— r — — — — — —— — — 
In der Plattnerögaſſe Nro. 109 find 
zwei Bettſtätte zu verkaufen. 


Friihe Mofens und Meliffen- 

lätter werden wieber getauft bei 
3. WBolffing, Diftr. 3. Nr. 308, 
untere Bodsgajle. 

Im Ingolftabter Hof, 2. Dit. Nr. 
584, ift ein freundliches möblirtes 
Zimmer um 4 fl. an einen foliden 
Herrn auf 1. Juni zu vermietben. 


Ein möblirtes Zimmer iit um 
3 fl. zu vermiethen. N, in der Erp, 











"Gute leere Kaffee⸗Fäſſer werden 
gekauft von 
: Earl Soljwartb junior, 


— — — — — —— — — — 
Ein Vergoldergehülfe findet 

dauernde Bei eäftigung und faun jos 

aleich eintreten. Näb. in der Erp. 


Ein gebilbete® Frauenzimmer 
gefegten Alters, mit guten Zeugniffen 
verfeben, ſucht als Haushälterin aufs 
Biel eine Stelle. Den Vorzug würde 
ein einzelner Herr haben. Gefällige 
pertofreie Offerte mit Chiffre A. 
find an bie Erp. zu ſenden. 


Ein junger feliver Burſche ſucht 
einen Dienft ald Hausknecht oder Kuts 
fher. Näh. in ber Erp. 


Ein ftarter Wagen mit eijernen 
Achſen wird zu kaufen geſucht. Näh. 
in ber Exrp. d. BI. 


Er ee en le 
68 wird ſogleich eine kräftige Amme 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


Dom Rennwegerthore bis zum San 
berthore wurden ein paar Schuhe, ein 
Hut und ein Bund Schlüſſel verloren. 
Man bittet um Rüdgabe in der Erp. 
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Weſtphäler Schinfen, 


ächt ital. Salami, nebft Gothaer 
und Braunfchweiger Würſte, 
vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
in frifcher Sendung 


3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf ver Brüde. 
Mineral-\Wasser 


friiher Füllung ift angefommen, als: Selterier, Fachinger, Weilbaher Schwefel, 
Schwalbaher Stahl, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Omfer Kränden und Keffel: 
quelle. Auch Champagner: Kreide und Pfeifenerde ift zu billigen Preifen zu 


baben im 1. Difte. Ar. 416 bei 
Gebrüder Brod. 


Dantfagung. 
Für bie ebremde und tröftende Iheilmabme bei dem Leichenbe— 
gängniſſe ſowohl als aud kei den Trauergottesdienft unferer ge 


liebten Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
. Frau Maria Barbara Rossbach 
lagen wir biemit unfern tiefgefühlteften Dank mit ber Bitte, ber 
Dabingefhiedenen ein fr es Andenken zu bewahren. 

ie tiefffauernden Sinterbliebenen. 


— Früchten-Säfte, 


als: Himbeer, — Johanniobeer, Weſchſei, Quitten u. 
Yepfel, wie alle Sorten Ehocolade, Vanille, Geſundheits, Ge 
würz;, Salepp, isländ. Moos, Eichel und Meis, eigenes Fabrikat, 
von bejenders reinem kräftigen Geſchmack, feiniten Honig das Pfund 24 fr., 


größere Parthieen billiger, bei 
G. A. Diccas. 


In der Berlaffenfhaft der Ockonomen: Rittwe Margaretba Kemmer von 
bier wirb am 
Freitag den 30. ds. Mts. Nachmittags 2 Ihr 

im Haufe Diftr, 4 Nr. 293 in der Münzgafie das vorhandene Mobiliare, wor: 
unter fi einige Betten, Matrazen, Spiegel, 1 Gommod, 1 Stodubr, 1 Stück 
Leinwand befinden, öffentlich verjteigert und Kaufsluftige hiezu eingelaben. 

Würzburg, den 27. Mai 1862, 
Das Testanientarlat. 


Verkauf alter Akten. 


Bei dem unterfertigten fol. Yandgerichte werben 
Donnerstag den 5. Juni I. 38. früb 9 Ihe 
circa 50—60 Zentner alter Akten zum Ginjtampfen gegen gleich baare Zah: 
lung verfteigert, wozu Strihsliebbaber eingeladen werben. 
Haßfurt, den 23. Mat 1862, 
König! 








Landgericht. 
Gerber. 
Bauer. 


Sicherheit aufzunehmen geſucht. Reflek— 


Es werden 600 fl. zu 4%,- auf 
tirende wollen fih an bie Erp. wenden, 


erfte Hypothek gegen mehr als Ifache 


Sonntag ben 1. — 


Tanzunterhaltung 
in Smolenst. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Einladungsfarten werden Donnerfla 
und Samftag Abends von 9 bie 1 
Ubr und Sonntag Mittag von 1 bis 
3 Uhr im Pofale abgegeben. 


Der Ausschuss. 


Donnerjtag, den 29. Mai, Nach⸗ 
mittags .4 Uhr, im 


Bachsgarten 
Gesang- u. Zither-Concert 


der Sängerin Pauline Baumann 

aus Dresden unter Mitwirkung bes 

Komitere Mar Meirner und Zi: 
tberipielers Plankl aus Münden, 
Abends 8 Uhr im 


SHerolds:-Garten. 


Dei ungünftiger Witterung in ben 
Lckalitäten. 


Aumuühle. 


Morgen, Donnerstag ben 29. Mai, 
Blechmusik 
vom Mujiflorps des f. 2, Art.:Regts., 
wozu höflichit einlabet 
A. Geift. 


Zalavera. 


Morgen, Donnerftag den 29, do., 
rmonicmusik. 


Schöne Mainaussicht, 


Morgen, Donnerftag, 
gutbefeste 


Sarmoniemufik, 


wozu ergebenft einladet 
Nifolaus Troll. 


&cferts:Gärtchen 


vor dem Pleichacher Thor. 
"BL: den 29, d. Mts., 


lechmuſik, 


wozu ergebenſt eingeladen wird. 


Für Gaftwirtbe u. 
Defonomen. 

Eine fegnmente gut gelegene Saſt⸗ 
wirtbichaft, am liebſten mit Deßos 
nomie verbunden, oder Defonos 
mie allein, wird alsbald ohne DVers- 
mittlung zu pachten geſucht. Frances 
Dfferten an Theod. Hagen in Höchſt 
bei Frankfurt aM. 

Ein braves Mädchen vom Lande, 
bas im Rechnen und weiblichen Arbeis 
ten erfabren it, ſucht auf Kiliani ale 
Laden: oder Stubenmäbchen einen Plah, 
und Fönnte auf Berlangen auch früher 
eintreten, Naäh. in ber Erp. 
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Leiden meiner innigitgeliebten Gattin, /unferes® Kindes treuen Mutter 


nach nur Dejähriger Che, im Alter von 23 Jahren. 
Würzburg, 27. Mai 1862. 


Verwandte und Freunde ergebenft eingeladen werden. 





er — 
Circus Charles Hinne. 


Morgen, Donnerftag, ven 29. Mai 1862: 
erite große Vorſtellung 
in der höhern Reitkunſt, Pferde-Dreſſur, Gymnaſtik, 
Pantomimen, Quadrillen, Manövern ꝛc. 
Eireus⸗Oeffnung 6 Uhr. Anfaung der 
Vorſtellung 7 Uhr. 
Alles Nähere beſprechen die Tages-Zettel. 











In ber J. 3. Lentner’isen Buchhandlung in Münden it erjchienen 
und in Julius Kelluer’s jränkifher Buchhandlung zu haben: 
12 kr. 


Das neue bayerifche Gewerbegefeb. 


Glasitürze, 


oval und rund, find in größter Auswahl angefommen und 


empfiehlt ſolche 
Cd. Mangold, 


am Marfi und Kürjchnerhof. 
Mehrere Serien 


Freiburger fl. 7. Loose 
babe zum Berfaufe erbalten. 


Ziehung 15. Juni ds. Irs. 
J. And. Langlotz. 


Geſchäfts-Empfehlung. 


Das Neuefte in Mützen aller Art, Schützeu⸗ un Turnerbiuden, 
Winden in Seide, Pins co, Eradatten zum Schnallen und Köpfen, 
Gürtel, Militär, Glaces, jowie alle Arten Sandfchube, Gummi⸗ 
bojenträger, Schnürftrümpfe, alle Gattungen Bruchbänder, 
Euspenforien Se. empfiehlt in großer Auswahl zu den billigften Preifen, 


3. ME. Heim, Säcklermeister, 
Domitrafie. 


Beftellungen in Fibeffuppeln, Stiddereien u. dgl. werden prompt 
ausgeführt, auch wird ein braver Junge von hier in die Lehre gejucht.g 





Todes-Anzeige. 


Ein janfter Tod endete diefen Morgen die langen und ſchweren, aber mit chriſtlicher Geduld ertragenen 
ie. geb. D 
Marie. zch. Dorn, 


Der tieftrauernde Gatte: 
Paul 


für fib und Im Namen der Hinterbliebenen. 
Die feierlihe Beerdigung findet ftatt: Donneritag, den 29. Mai, Abends 5 Uhr vom Yeichenbans, wozu 


Pühler, 


ir 7 — 
= “ 
Turngemeinde, 
Moraen Donnerstag ben 29. Mat 
Turngang ftir die Böglinge über 
bie Zeller Waldſpihe nach Höchberg. 
Verſammlung der Zöglinge um 2 br 
auf dem Turnplatze. 


Der Turnratb. 
Heuite 
1 


m 
* Y 

Platz schen Garten 

4 rg r 
CONCERT 
der Eängerin Pauline Baumann 
aus Dresden unter Mitwirkung des 
Komitere Mar Meixner un des 
Zitherſpielers Plankl aus Minden. 
WW Anfang 24 Uhr. 


’ \ 

Iintten scher Garten. 

Morgen, Donneritag den 20, Mai, 
vollftändige 

Harmeoniemusik. 

freitag den 30. Mat 

srosse Produktion 

vom gefammten Muſitkorps bes k. 9. 
Ini.Regiments, wozu ergebenit ein= 


Ixbet 
U. Auchenmeiiter. 


Mehrere geübte Weifnäherin: 
nen finden dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn. 


J. Und, Lauglog. 


Zu vermiethen: 
ein Laden und ein Gewölbe. 


Mäb e 
"FR J. Schmitt. 


Gefuc. 

Ein an guter Lage befindliches Spe⸗ 
jereis und Melberei:Geibaft 
nit Zadem:@inrichtung wir jo: - 
fort zu miethen gefucht. Franco-Aner— 
bietungen sub A. Z. Neo. 100 poste 
restante in Höchſt bei Frankfurt a / M. 


Druc von Bomtaß Baner in Würzburg. 


Landbote. 


Eokomnibusfabrten nah 
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Büter;. 3.) 1. HM.N| ZUSHSEMN os Bertpeims Miltenberg 6°. a⸗ 


Fünfjehnter Zahrgang. 


Der „Stabt- und Landbote” erfheint läglib, anfer Serittags, Rahmittandd Ahr; bus — wochentlich 3· mal. Meit 





befannt, Anlerate bie Beipaltige Beile 8 fr, Zeipaltige 6 fr, aröhere'werden nach dem Kaume dereönet- 
Pr. 128. Donnerstag, den 29. Mai 1862. Ehr. Himmelfahrt. 
RMenueftes. mehr als höchſtens zwei Fimer Solaröl, und audy dieſe 


m Quantitat nur im Keller und entfernt von andern brenn= 
Newpork, 16 Mai. ser Tompion, vom Ge— aren Gegenftänden gelagert werben bürfen; größere Maſſen 


neralitabe Beauregard’& bat, unter meißer Flagge, das Yager * air 
ber Uniondtruppen befuht. Die. Foderaliſten haben Ben: — gher. darfen ‚nur entfernt von Wehopesec. au 


facela genommen dall oder außerhalb der Stadt, aufgelagert werben, 

j ’ Shweinjurt, 28. März. Bei geringer Zufuhr und 
zu CHaT, 20. Mai. Seren ct Demi wenig dere unge aa ara Sram Se Be 
Montenegriner verfolgend, und bivenafirt feit geftern auf etwas zurüd, — Der Viehmarkt zählt nur zu ben mittel: 
dem Gebiet der Montenegriner. Omer Pafha fell dem: äßigen, der Handel ijt jedoch nicht wie im Folge befjerer 
nächft eine Erpebition perfönlich 1 Kreta z tterausfichten zu erwarten, lebhaft, ſondern höchſt flau, 

— ſo daß ſelbſt die ſeither am meiſten — von ſchö⸗ 
Ta e nen Gangvieh etwas Stockung eigte, nur fette aare allein 
Le Kult — — — — behauptet noch immer den ſeitherigen Preis. (Schwf.Tgbt.) 
im Monat April 1862: 336.137 Perfonen, 285861 fe an Duumtabt, 26, Diei. — Men 
Einnahme: 1,862,231 Zentner Fradtgüter ⸗ 632.035 i. heute unter Fackelſchein und dem Geläute aller Glocken die 
Einnahme; Bagage, Gyuipagen, Toiere ". 31231 ft Berbringung ber Leiche ber verlebten Großberzogin nad ber 
Summa der Einnahmen einjdließlih von 4529 fl. für rue Pfarrtirche jtatt. Dem Leihenwagen folgten zu 
Militär-Transporte und Ertrazüge Ho 127 fl. Gegen ben $ der Großherzog in ber Mitte ber Prinzen Earl und 
entfpreenden Monat des Borjahre muche 31,963 Perfonen Alerander, bie Civil: und Militärftaatsdiener, die Mitglieder 
97.063 Sentner Gradägäter, 27,052 }. Giemahme. ber, den verfammelten zweiten Kammer ber Etände, bapıs 
D bie i — riſche und öſterreichiſche Offiziere ꝛc. Der Zug machte im 
urch bie in der öffentl. Sitzung des k. Bezirlsgerichts Haibdunkel und bei dem Glanz ber den Leichenwagen ums 
ee u 
terpaufen wegen Wiberfegung in eine 2-jührige Arbeitshaus: —* — per — rg the 
ftrafe; Anton Heim von Randersader wegen Diebſtahls in fuchte irgend welches Geräuſch zu vermeiden, während bie 
eine Arbeitsbausjtrafe von 14/, Jahren; Babetta Bott von —— und fonftiger Embieme ber tatholifhen Kirche 
Brüdenau wegen Diebftabls in eine Adstägige Gefangniß⸗ Hell Hervertraten. Gewiß ift, daß die ganze Stimmung 
nn. ha Bann * — und Haltung ber hieſigen Bevöllerung eine tiefe und nicht 
* * * S:tägige doppe * e = u BI ra : blos formelle Theilnahme am Tode der hohen Verblihenen 
Diebfta His . Naumann von Hudelheim wi. * und darthat, deren Tugenden und liebenswürdige Eigenſchaften 
fiehende Gefär nieftraf einer — itoanſtalt zu = jegt erft in ihrem vollen Werthe erlannt werden, denn bie 
in bee sn ey re gen ) Bere ee 0. Hingeſchiedene verftand es im rein weiblicher Weiſe einen 
Er 5 —— erg m. his vom Bun — jegensreicen Wirtungekreis auszufüllen, war im eigent⸗ 
— a. Par — r —— der —* 1: üichen Sinne eine Landesmutter. Herzlichite Theilnahme 
en bad in — —— **88* ——3 * a Be ra re 
iebte. 
Remlingen wegen Jagdfrevels unterm 10. April ec. erlaj- er 
fene Grfenntniß dabin abgeändert, daß die 1. Stantefaffe" gm m mu litt, 2. Mal. men —— 
den Koſtenantheil, zu deſſen Tragung ꝛc. Höfling verurtheilt Hrn. v. Kersberf dahier tagende Congreß deutſcher „Indus 
wurde, mur gegen Vormerkung auf fein künftiges Vermögen ftriellen beſchloß mit 38 gegen 34 Stimmen, ben deutſch⸗ 
verzufciefien babe. ie Hanbelsvertrag zur unveränderten Annahme zu 
empfeblen. 

Erledigt: die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei — * * 
— ——— — * —— — un 3a —F 
en nis — —— Rettenbauer; Reinertrag pellation Schindler's bezüglich der Kauab ſchen Unterichleife 
Der Borftand der Zeughaud-Hauptdireltion Hr. Gene: 8 —— gen * *8 —* eg 
val Nep. Neumaper ift zur Infpizirung ber Feſte Marien: ————— * ch Bet fh. Neu 
es — — und hat ſein Abſteigquartier im iſt jedoch der Umſtand, daß Kallab ſich deßwegen eines be— 
Saftbofe zum Württemberger Hofe genommen, fonderen Vertrauens von Seite feiner Vorgeſetzten erfreute, 
Der Stadtmagiftrat hat wegen der großen Fenergefähre weil er die dienſtlichen Vergehen feiner Mitbeamten eifrigit 
lichkeit des Solaröles angeordnet, baß in ber Stadt nie benuncirte. Auffallend ift es jedenfalls, daß trogdem Kals 


lab fich bei feinen Gollegen fehr beliebt zu machen wußte, 
fo daß von ihrer Seite keinerlei Verdacht gegen ihm erho— 
ben wurde, Noch auffallender aber ift es, bak man jahres 
lang neben ber Gortirtafel, wo Kallab mit den Briefen ma: 
nipulirte, einen Tiſch ftehen ließ, der im feiner Dede ein 
in die Schublade mündendes Loch hatte und demnach zu den 
von Kallab begangenen Unterfchleifen wie eigens gemacht 
war, Der Minifter erklärt nad) diefer Auseinanderjegung, 
dag in der Manipulation beim Poftamt nichts geändert 
werde, daß aber eine jo firenge Ueberwachung bort einge: 
führt worden fei, daß Unterfchleife im Großen unmöglid 
mehr vortommen können. ' 

Die öfterreihifche Gräfin Caroline Daun wurde am 
23. d. M. vor dem Yandgerichte in St. Pölten wegen Bes 
trugs zu 3 Jahren ſchweren Kerkerd und Verluſt des Adels 
verurtheilt. 

‚Rom, W. Mai. Heute verfügte ſich der Papſt mit 
einem zahlreichen Gefolge in die Vallicella-Kirche. Zahlreiche 
Volksmaſſen begleiteten ibu unter lebhaften Beifallsrufen. 
Die in Rom anweſenden franzöfifhen Priefter warfen bem 
Papſte Blumen zu umd gaben aud font ihren Enthuſias— 
mus fund, Geitern find ſechs öſterreichiſche Biſchöfe mit 
100 Prieftern hier eingetroffen, heute der Cardinal Wifes 
man mit 60 engliihen Prieſtern und zwei Bilchöfen. 


Deutfhbland. 

Defterreich. Wien, 26. Mai. Mit der Rebul: 
tion der Armee (ſchreibt man ber „Eonft. Det. 3.* aus 
Venedig vom 24, I, M.) gebt es vorwärts: nidt nur, daß 
die Beurlaubung ber Mannſchaft in Folge ber Standesver: 
minderung bei den britten Bataillons erfolgt, ſondern es 
werben bei der Armee im Venetianiſchen auch Pferdever— 
fäufe im Laufe der nächjten Tage vorgenommen werden, ba 
nebſt ber Artillerie-Reſervebeſpannung auch jene der Yelb: 
fpitäler auf den nieberfien Stand gebradht wird, Eben fo 
hat die Dislecirung einiger Regimenter nad) den beutfchen 
Provinzen begonnen. 


Ausland. 

Atalien. Aus Rom vom 24. d. (über London vom 
27.) wird gemeldet: „Eine von Hrn. v. Thouvenel an 
ven Cardinal Antonelli gerichtete Note verfichert, Frankreich 
werbe den gegenwärtigen Stand ber römiſchen Frage nicht 
ändern; fie fordert den Papſt auf, mehr Vertrauen zu der 
anal, Bari Kaifers Napoleon zu haben“, — Nach einer 
anderen Meldung aus Nom vom 24. (über Marjeille vom 
27.) hat Cardinal Antonelli in dem Gonfiftorium vom 22. 
erklärt, daß leine Nenderung in der Lage eingetreten, Der 
Herzog von Bellune, der franzöfifche Gejcäftsträger, batte 
ihm eine vertrauliche Note mitgeteilt, welche wicderholte, 
der Papſt könne das Vertrauen hegen, daß die franzöſiſche 
Regierung nicht von der Politik abweichen werde, weldye in 
der von Hr. Billault im Senate gehaltenen Rebe ausge: 


drüdt fei. 
Nachſchrift. 

Lie beſtimmt verlautet, beabſichtigt die k. Staatsregie⸗ 
rung auch die Gehalte der Rentbeamten neu zu reguliren. 
Es jollen 4 Gehaltotlaſſen ven 42, 14, 16 und 1800 fl. 
geſchaffen, bagegen die Tantiemen von 13/, Prozent auf 
11/3 Prozent reduzirt werden. — Bon ben Di in Bayern 
erledigten Advolatenſtellen jollen nur mehr 10 wieder bejett 
werden. 


Bekanntmachung. 


Vom 5. bis 7. lid. Mis. ward zu Güntersleben entwendet: 1) ein rotb« 
grüne und ſchwarzgeſtreiftes Kleid von Poil de chevre, in welchem ſich ein wein: 
baumwollenes mit Spisen beiehtes Sacktuch befand; 2) ein Mugen von lilla 
Kattun, 3) eine lilla geſtreifte Kattunſchürze, 4) eine Schürze von roſa Kattun, 
5) eine Schürze von blaue und rothgeſtreiftem Wollenmoufielin, 6) eine Schürze 
von rothem Orleans, und 7) ein türkiſchrothes Halstüchlein. J 


Würzburg, den 19, Mai 1802. 
Der königl. 3. Unterſuchungsrichter. 
Sibin, 


MM Eiſenach, 24. Mai. 
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Bis zum 26, Mai zählte Kiffingen 561 Kurgäſte. 


Aufolge Beichluffes der Gemeindebehörden der Stabt 
Augsburg wird dortſelbſt für bie werlebte Frau Groß: 
berzogin Mathilde von Hefien ein feierliher Trauergottess 

- bienft gehalten werden. 

Münden, 27. Mai. In dem auf Grund des Ber 
ſchluſſes der geftern jtattgehabten Generalverjammlung ber 
ra Sr haft von dem Schüßenmeifteramt an das 
Zentralsfomite für das deutſche Schügenfeft in Frankfurt 
beute erlaffenen Schreiben — in meldem man fi mit 
großer Theilnahme für den jchönen Zweck diejes nationalen 
Feſtes ausfpricht — wird eine, und zwar jehr zahlreiche 
Betheiligung der hieſigen Schügen nur dann zugefagt, wenn 
das Zentralfomite eine Erklärung erläßt, die ungefähr da— 
bin lauten würde: Daß in Folge ber von einem ‘Theil ber 
italienifhen Nation bervorgerufenen neuejten Vorgänge und 
Kundgebungen an den Grenzen Deutſchlands das Komite 
für das deutſche Schützenfeſt ſich genöthigt jehe, die Antwort, 
welche nad den Beftimmungen bes F. 3 bes Feſtprogram— 
mes auf bie Anfrage ber italienischen Schügen erlaffen 
wurde, auf den dringenden Wunſch eines großen Theiles 
bed deutſchen Volkes dahin prägifiren; „daß die italieniſchen 
Schüben, welde ih an dem Feſte auf Grund ber obenbe: 
zeihneten Programmebejtimmung betbeiligen wollen, (gleich 
den Schützen der audern nichtdeutihen Nationen) nur als 
Private im firengften Sinne des Wortes, ohne jede Zur: 
ihautragung nationalen, korporativen und politiihen Cha= 
rafters, zugelafien werden? Man darf wehl erwarten, daß 
diefem ganz billigen Verlangen alsbald von Frankfurt aus 
entjproden werde, . 

Münden, 27, Mai. Im vergangener Nacht ift 
ber Badeort Petersbrunn bei Starnberg, wo noch kürzlich 
unſere Künftler ihr Maifeit feierten, abgebrannt. Das 
Teuer griff fo raſch um ſich, daß die Anwohner kaum das 
nadte Yeben retten Fonnten. 


Nähte Woche wird hier eine 
Gonferenz mehrerer deutſchen Staaten in Paf-Angelegens 
. abgehalten werben, Wie man vernimmt, gebt der 
Vorſchlag dahin, die Päſſe im Verkehr der deutſchen Staas 
ten unter ſich abzuſchaffen und die Reifenden darauf aufs 
merljam zu machen, ſich für Notbfälle mit anderen Legitis 
mationspapieren zu berieben, 

Gotha, 27. Mai. Unſere höchſten Herrſchaften jind 
glüflih in Gorfu angefommen und werden heute die Reife 
nah Trieft fortiegen. Das eingegangene Telegramm flieht 
mit den Morten: ‚Alles wohl, 


Börfenbericht. Frankfurt, den 23. Mai. 
In Folge von günftigeren Wiener Anfangsnotirungen ers 
öffnete die Börſe im ſehr guten Tendenz, die jedoch gegen 
den Schluß bin wieder etwas nachließ. Das Gejhäft war 
nicht jo belebt als bisher, Nachmittags 2 Uhr. Defterr. 
Bankalt. 750. Venetianer T51/g. National 627,,. Staats: 
bahn — 1360er Looſe 743/5. Grebitaftien 195%, Gelb. — 


Mainwärme: 10%. 
Pegelitand des Maines: 1! —“ über 0. 


Verantwortliher Redakteur: fr. Brand. 


Zwei jehr gute Scheiben:Büch: 
fen und eine ſchöne zweilpännige 
Ehaife jind zu verkaufen. Näh. im 
der Exp. d. Bl. 
Geltorbenm 

Yeopold Schmitt, Tuchbleiher, 56 
AM. a. — Marie Pühler, Buchhals 
tersaattin, 23 3. a. — Joſeph Geb: 
hard, Schreinermeifteröfind, 4 3.9 
M. a. — Auna Banzer, Näberin, 24 
Na. It 
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Serernraunitar Auspatuns sHupfer-€ Netallwaaren 
? Preis-Hedaille. ® Fabrik 


3 Würzburg, 1861. Von Wilh. Krackhardt 


SoeocnTnrrreHLoLRA0% in Schweinfurt a/M. 
empfiehlt fih zur Anfertigung von DampfrEpiritus:Brenn: Apparaten 
befter Gonitruftion, unter jeder möglichen Garantieleiftung, und fteben von ben 
vielen Apparaten, bie ſchen geiertigt werden, die beiten Zeugniſſe zur Seite. 


Oesterreichische fl. 100 Loose von ISDN, 


Große Biehung am 1. Juli 1862. 
Hauptgewinne: fl. 250,060, geringiter Gewinn fl. 138 öfter. Währ. 
Diefelben werden zum Börjencours und Zoofe für obige Ziebung 
Itig zu den befannten äufierft billigen Preifen vurd das 


ant: und Wechſelgeſchäft 


Eduard Schneider in Frankfurt a, M. 


abgegeten, weſelbſt die Pläne mit allen näberen Details zu haben find. 


verzeichniß der Weine, 
melde 
- aus dem Fönigl. bayer. Hofkeller zu Würzburg 
um nacjtebende Preiſe zu haben find. 
A. Weine, welche in Gebinden abgegeben werben. 





Bon der Markung: Jahrgang: Benennung ber Lage: Preis per Eimer: 
Randersader 1855 Yammerberger 16 fl. — fr, 
Würzburg u Stein Rießling 24H. — fi. 

5 16 Schalfsberger 18 fl. — tr. 
v J Stein Rießling 22 fl. — kr. 
— Leiſten Rießling 24 fl. — tr. 
F 1857 Schloßberger 30 fl. — Ir, 
Hammelburg 1-58 Eaaleder 34 fl. — ir 
Rantersader . Yämmerberger 36 il. — kr. 
Würzburg " Steinbühl Traminer 40 fl. — fr. 
1860 Rother Schallsberger 36 fl. — fr. 
B. Weine, welche nur in Flafchen abgegeben werden. 

Bon der Markung: Jahrgang: Venennung ber Yage: Preis pt. Dutz.: 
Hammelburg 1857 Saalecker Traminer 125. fr. 
Randersacker u Pfülben Niekling 129. — kr. 
Kürzburg 5 Stein Rießling 21 f. — fr. 

= Leiſten Riekling 30 fl. Ir. 
z v Schallsberger Rießling 18 fl. — fr. 
Hoͤrſtein Hörfteiner Rießling 28 fl. 48 fr. 
Kandersader u Sämmerberger Riekling 10 fl. — fr. 
Würzburg " Rother Schallsberger 14 fl. — fr. 


Bemerfungen 
1. Die Abjülungstoften für Weine in Gebinben betragen: 
für ein Faß zu 2 Eimer 36 kr., 


„oe — — 1 „ zit, 
„Vs Pin: 1 70: 2 
2. Kür bie Fäſſer, welche auf Verlangen der Käufer geftellt werben, werden 
für ein 2: Eimer-Faß 5 fl. — fr, 
„nn 4. „ 27.48 tr., 
Bo IK 48 kr., 


berechnet; auf Lerlangen wird audı das Verpaden ber Flaſchen beſorgt, 
wofür 6 fr. per Flaſche berechnet wird. 

3. Zur Abgabe der Weine für hiefige Einwohner find wöchentlich.? Tage, 
Dienjtag und Freitag, Vormittags von 10—12 Uhr beftimmt, jedoch 
erfolgt die Abgabe nur gegen ſofortige Baarzahlung. 

4. Beitellungen von Auswärtigen können nur dann berüdfichtigt werben, 
wenn ber Betrag baar überjendet, oder ein Gommiffionär dahier bes 
nannt wird, welcher die Zahlung leiſtet. Diefelben jind bei der kgl. 
Hoftellerei direft zu machen, von wo aus auch die begüglicen Aufſchlüſſe 
auf erfolgende Anfragen ertbeilt werben. 

9 Briefe und Geldſen dungen find zu franfiren, 

Würzburg, den 26. Mai 186%. 


KAöniglides Stadt- und Hofökon omie- -Bentamt. 
Brenner, Rt. Oppmann, 
königlicher Rentbeamte. — Kellermeiſter. 


Hutten’scher Garten. 


Mergen, Freitag den 30. Mai, 


grosse Produktion 
vom gefammten Mufil:Gorps bes kgl. 
9. Inf. Regiments nach aufgelegtem 
Programme. Anfang 4 Uhr. Tregramme 
Auflage um 5 Uhr. Hiezu labet höf⸗— 


lichſt ein 
MH. Kuchenuteifter. 


Morgen, Freitag den 30. Mai, 
in ber 


Martin Gähhard’schen 


J A 
CONCERT 
der Sängerin Pauline Baumann 
aus Dresden unter Mitwirkung bes 
Komikers ‚Mar Meirner und Zi- 


tberipieler® Planfl aus Münden. 
Anfang Abends 8 Uhr. 








Ein fi gut rentirendes Haus, das 
fih zu jedem Geichäfte wie auch für 
Oekonomie eignet, ift zu verkaufen, je 
doch ohne Unterhändler. Näh. in ber 
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Gin Pbilolog wünjdt Privat⸗ 
ftunden im Lateiniſchen, Griechiſchen, 
Hebräifhen, in Arithmetik, Literatur 
und Gedichte, unter billigen Beding: 
ungen zu ertheilen; auch iſt berjelbe 
nicht algeneigt, Diefes gegen Koft zu 
thun. NRäb, in der Exp. d. DI. 
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Soolebad Orb. 


Am 1, Juni eröffnen wir unſere BadeAnftalt, 
zu geben wir uns biemit beebren und folgendes beifägen. 

Ueber bie Heilkraft ber hiefigen Soole enthalten wir uns aller Anpreifung 
inben Fr ausgezeichneten Heilträfte derfelben den Herrn Herzten allgemein bes 
kannt find, 

Um allen Anforderungen der Herren Nerzte nadzufommen, haben wir 
Doucebäber eingerichtet und Sorge getragen, daß nebſt dem höchſt angenchmen 
Säuerlinge und der Soole zum Trinfen nody alle etwa beliebten Mineralwaffer 
vorräthig fein werben, 

Durd neuen Anbau und zweckmäßigere Einrichtung wurben mehr Räume 
likeiten zur Unterbringung von Badgäften in ber Bad⸗Anſtalt felbjt gewonnen. 

Um einem längft gefühlten Dedürfniffe abzubelfen und dem allfeitigen 
Wunſche der Babgäfte entgegen zu fommen, werben wir während der Saiſon 
für entſprechenden Mittagtiih, fowie für ausgezeichnete Speifen und Getränfe 
bejorgt fein, überhaupt werben wir uns eifrigft bemühen ben Anforberungen 
der Herren Aerzte und verebrlichen Gäfte in jeder Beziehung zu entſprechen. 

Nähere Auskünfte ertheilen auf gefälligen Anfragen bereitwilligit Hr. Dr. 
Huth, kgl. Gerichts: und Salinen-Arzt, fowie bie Unterzeichneten, 

Die regelmäßigen Poftverbindungen bieher find tägli 1. von Gemünden 
nad Ankunft des Eilzugs von Würzburg Abends 51/, Uhr, 2, von Hanau nad) 
Ankunft des Poftzuges von Aſchaffenburg Mittags 124/, Uhr. 

Indem wir die hiefige Bad-Anftalt gefälliger Beachtung empfehlen, zeichnen 

Orb im Monat Mai 1862. 

Schneeweis & Müller, Badbefiger. 


Anzeige. 

Der Unterzeichnete zeigt einem geehrten Reife- und 
Bade⸗Publikum ergebenft an, daß er feinen mit allem 
Eomfort neu eingerichteten Gafthof zum 

„Preussichen Hof“ 
zunächft der k. Poſt, vis-a-vis dem Theatergebaͤude und 
am Eingange zur Ludwigsſtraße gelegen, eröffnet hat. 

Unter AZufiherung reellſter Bevienung bittet um ge- 


neigten Zufpruch 
i Er Kiffingen, Mai 1862, 


3. 8. Imhof. 


23708989888 


ee Mur zu Slanionfreiburg,: 
—— gewinnen. 


—õE—— 

Am 15. Juni d. J. findet die dritte Ziehung ber Obligationsloofe bes 
Schweizer Kanten Freiburg ſtatt. Hauptgewinne diefer Loofe find Free. 
5maf 60000, Smal 50000, Amal 45000, 1dmal 40000, 13mal 35000, 6mal 
32000, 14mal 30000, 4mal 25000, 22mal 20000 x. ıc. 

Driginalloo e welche in allem Ziehungen mitfpielen und entweber 
einen ber Hauptpreife oder minbeftens 17 Fres. gewinnen müfjen, verſende 


a fl. 6, 10 Ötüde fl. 59. 
Die Gewinnliften werden frei zugefendet und ebenjo jede Auskunft 
lonzeſſionirte Hand: 


wovon Kenntniß 


ertbeilt. 
Pünftlihe und reelle Bedienung durch das amtlid, 


lungshaus 
Meier Schwarzschild 
in Frankfurt a/M. 


Forderungen an ben Nachlaß des verftorbenen Kaufmannes Herrn Job. 
Mih. Röfer wollen binnen 4 Wochen im Diftr. 2, Nr. 49 um fo ge: 
wiffer angemeldet werben, als außerdem nah Ablauf diefer Frift hierauf feine 
Rüdfiht mehr genommen werben künnte. Ebenfo werben alle Diejenigen , bie 
nod zur Nachlaßmaſſe Gehöriges in Händen haben, erſucht, basfelbe in cben 
ber Zeit zurüdzugeben, 

Würzburg ben 27. Mai 1862, 


Oberschreiber - Stelle, 


Ein in jeber Beziehung tüdtiger 
Landgerihts-Oberfchreiber wünſcht bei 
einem Bezirksamte ober Motar eine 
Zunktion und Tann über feine Gejdäfts: 
Routine fi beftens legitimiren, 

Frankirte Briefe unter ber Adrefie 
A, B. beforgt die Erp. d. DI. 


Für Apotheker. 


Ein mit guten Zengnifjen verfehener 
abfolvirter Pharmazeut fucht bis 
Juli eine Stelle. Franco⸗ Offerten ber 
liebe man an bie Erp. d. DI, unter 
R. R, zu abrefjiren, 


| ——— — — —e —— nn 

Eine freundliche abgeſchloſſene Woh⸗ 
nung, im erſten Stode, ven vier 
beizbaren Zimmern, nebſt Garderobe 
und allen übrigen Grforberniffen, ift 
auf den 1. Auguft zu vermietben. N. 
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Ein Mann von gefegten Jahren, 
faufmännifher Bildung, mit guten 
Zeugniffen verfehen, wunſcht als Rech— 
nungsführer bei einem Eiſenbahnbau— 
Accordanten Anftellung zu finden. Frans 
firte gefällige Offerte unter M. G. per 
Ar. der Expeb. d6, BI. einlaufend, 
werben prempt beantwortet. 


Zu verkaufen: 
Ausgezeichnete Winterſchinken. 
Näb. in ber Erp. d. BL. 

Eine ordentlihe Jugeherin wird 
re Fa Naͤh. im 3. Diſtr. 
Nro. 19. 





Neue Gewerbs-Ynftruftion Nro. 6. 

Die Aufführung von Gejängen, Declamationen, Mario⸗ 
‚nettenfpielen, Tajcpenipielerfüniten oder ähnlichen Kunſtfer⸗ 
tigkeiten, vonWufifitüden (mit wer ro ber Abhaltung 
mufifal. Borträge in Wirthſchaftslocalitaͤten durch hiezu be⸗ 
rechtigte Mufitgeielliaften), jowie die Borzeigung von Thies 
ven, Kımjt+ oder Naturmerfmwürbigfeiten oder ähnlichen 
Gegenitänden in Wirthichaftslocalitäten oder an anderen 
Öffentligen Orten und gegen Bezah ; bie Gründung 
ober Lertung einer Grzichungs s oder Unterrichtsanftalt, 
ofern hiezu nach bejonderen Berorbnungen polizeiliche 
willigung erforderlich iſt; die Eröffnung von Zanze 
unterricht, an weldem Berjonen männlichen ober weib: 
lichen Geſchlechts gleichzeitig Theil nehmen oder einer Aus 
ftalt für Fecht-⸗Turn- oder Schwimmunterridht; bie 
Errichtung von Filial⸗ oder Handapotheken, die Bereitung 
und der Verkauf von cosmetiihen oder Geheimmitteln 
einjhliehlih der Erzeugung fünftliher Mineralmäljer; 
die Eröffnung einer Privatheil» oder Entbindungsanjtalt 
oder einer Babeanitalt: die Errichtung von Agenturen 
für Mobiliar: Brandverfiherung ; die Errichtung von Leih⸗ 
Anjtalten vorbehaltlich der Beitimmungen des $ 1 Ziff. 3, 
die Errichtung einer Berfiherungsanftalt, einer Renten-, 
Ausiteuer», Sterber, Wittwen-, Waijen-Sparcafie, oder 
einer jonftigen Anjtalt, melde beitimnut ift, gegen Zahlung 
eines Einkaufgeldes oder gegen Leiſtung periodijcher Geld: 
Beiträge bei dem Eintritte gewiſſer Bedingungen Zah⸗ 
lungen an Gapital oder an Rente zu leiſten; die Errich— 
tung von Commiſſions-, Berjteigerungs:, Anfrage, 
Schreib:, Adreß ⸗ und dergleichen Bureau’s; ber Gewerbes 
betrich der Perjonen, welche gewerbsmäßig an öffentlichen 
Orten Transportmittel zu Jedermanns Gchraube bereit 
ren oder ihre Dienfte als Lohnbediente oder Fremden⸗ 
über anbieten; die Grrihtung neuer Weberfahrts- 
Anitalten über öffentliche Flüſſe mittelft Fähren oder 
Nähen (Prapmen) oder fliegender Brüden; die Verleit- 
gab: des eigenen Grzeugnifjes von Geite der Beſitzer 
von Mein: umd Dpitgärten; der Ausſchank des felbite 
gebräuten Bieres der ſchenkberechtigten Gommunalbräuer; 
die Errichtung von wa jtaurationen und von 
Nejtanrationen bei Badeanjtalten; das —— 
der Betrieb des Privatbeſchaͤlgeſchaͤftes, ſowie die Verwen⸗ 
bung von Juchtitieren, weiche zur Benüßung für bie 
ejammte Rındvichzucht einer Gemeinde beftimmt tft, zur 
* die Errichtung und Betreibung von Armenver— 
orgungs⸗Anſtalten und Armenkoſthäuſern. $ 80. Zus 
Ntändigfeit und Verfahren, dann Umfang ber Berechtigung. 
Das Juftändigkeitsverhältnig der Behörden in Ertheilung 
und Wiedereinziebung dieſer widerruflichen —— 
ſowie das Verfahren hiebei richtet ſich nach den hierüber 
beſtehenden beſonderen Vorſchriften. Mit Rückſicht hie— 
rauf bemißt ſich der — der Berchtigung nach 
der Bewilligungs-Urfunde oder den örtlichen men. 
831. Gommumalbranereien. üglih der Communal⸗ 
rauereien find die jeden Orts beitehenden Einrichtungen 
maßgebend. Die Ihenkberechtigten Communalbrauer jind 
auch zur Kellerſchenke, fowie zum Abſatze ihres Erzeug- 
niſſes unter dem Meife berechtigt. Der Austritt aus der 
Gemeinſchaft, Behufs der Serichtung —— 
Bräuereien ſoll in keiner Weiſe erſchwert werben. $ 82. 


Dienftleiftungen, welde ber Regelung der Gemeindebe⸗ 


hoͤrde ober einer ſonſtigen Biegu befugten Behörde ober 
Anftalt unterliegen. Der Regelung der Gemeinbebehörbe 
oder einer fonftigen biezu befugten Behörde oder Anſtalt 
unterliegt oder kann unterworfen werben: ber Gewerbs: 
betrieb der Perfonen, welche ſich mit den Verrichtungen 
von Güterichaffnern, Schrötern, Güterladern, Güterführern, 
Gepäd: oder Laftträgern, mit dem Mefjen oder Abwägen 
von Gegenftänden, mit dem Reinigen oder Ankleiven von 
Leichen oder mit Dienftleiftungen bei Leichenfeierlichkeiten 
gewerbömäßig befafien. $ 83. Ausübung der freien Ges 
werde, Licenz-Schein. Der Hanbel — Getreibe, 
mit inländifhen Boden-Erzeugniffen und Robftoffen, ſo⸗ 


911 


wie mit ben gewoͤhnlichen, ben Gegenſtand des Wochen⸗ 
marktsverklehrs bildenden Lebensmitteln darf weiteren Be— 
ſchrankungen, als im —— vorgeſehen 
find, nicht unterworfen werden, Die conceſſionirten und 
anſaͤſſigen Handwerker find berechtigt, neben ihrem Ge⸗— 
ſchaͤfte alle verwandten freien Gewerbe auf bloße Anzeige 
zu betreiben. In allen übrigen Fällen ſetzt der gewerbs- 
mäßige Betrieb ber freien erbsarten die Löfung eines 
polizeilihen Licenz-Scheines voraus. . Allgemeine 
Beitimmungen. Beräh gungs:Nahmeis. Das Geſchlecht 
begründet in Beziehung auf die Zulaffung zu ven freien 
Gewerben und Erwerbsarten feinen Unterſchied. Die Ber 
ftimmungen der 65 27, 55 und 74 haben bei ben freien 
Erwerbsarten gleihmäßig in Anwendung zu kommen. 
Ein Nachweis der Befähigung ift nur erforderlich bei den 
Schiffer: oder Flößergewerben, zum Betriebe der Kunſt ⸗ 
feuerwerkerei, Farbenbereitung, Optik, Neftauration von 
Gemälden Ferner haben ſich über ihre Befähigung zum 
feloftftändigen Betriebe der Unternehmung aus uwellen: 
Perſonen, welche fi mit dem Erwerb durch Muſikmachen, 
mit dem Schen von Bligableitern, mit dem Belegen bes 
Spiegelglajes, mit der Fabrikation von Zündhölzchen, und 
ber Verpertigung von chirurgiſchen Anitrumenten befafien 
wollen. Wenn die Art und Weiſe des Befähigungsnache 
weijes nicht durch beiondere Borjchriften geregelt ift, ;= 
ift berfelbe durch eine vor Sachverſtaͤndigen abzulegende 
Probe zu Tiefern, infoferne der Betheiligte nicht im Be— 

Be ausreichender jchriftlicher Befähigungsnachweife ſich 
befindet. $ 85. Betriebs-Anmeldung und Verfahren der 
Behörden. Jedes Gefuh um PVerleihung eines Licenz- 
feines muß den Namen, das Alter, die Staatsangehörig- 
keit, Heimath, die gewählte Beichäftigung, ven Pop ber 
Ausübung angegeben und mit den nach $ 84 erforder 
lihen Nachweiſen bei der Gemeindebehörde besjenigen 
Orts, in welchem der Betrieb ftattfinden joll, eingereicht 
werden. Die Beſcheidung der Geſuche fteht in den Städten 
und Märktenmit magiftratifcyer Berfaffung den Magiftraten, 
in allen übrigen Gemeinden den Verwaltungsämtern zu. 
In Gemeinden ohne magiſtratiſche Verfaflung hat baber 
der Vorjteher das Geſuch jofort mit gutachtlichem Berichte 
dem Berwaltungsamte einzujenden. Bezüglich der Auss 
fertigung der Scifferpatente zur Führung der Dampfs, 
Ruder: und Segelſchiffe und ber lößerpatente behält 
es bei den hierüber a we bejondberen Vorjchriften 
fein Verbleiben. $ 86. Nach Einlauf des Geſuchs hat 
die Gewerbspolizeibehörbe jofert zu prüfen, ob der beab⸗ 
ſichtigte Gemwerböbetrieb an die Erfüllung bejonderer Bes 
dingungen geknüpft ift, nicht minder ob dem Aufenthalte 
bes Bewerbers an bem gewählten Orte ein in den Ges 
ſetzen begründetes Hinverniß im er ftcht. Iſt weder 
das Eine noch das Andere der Fall, oder ſind die Be— 
dingungen erfüllt, jo darf vie Ausfertigung des Licenz⸗ 
Scheines nicht verweigert werben. —— 
Falls ſind dem Bewerber ohne Verzug die vor Eröffnung 
feines Gewerbsbetriebs zu erfüllenden Bedingungen oder 
die Gründe der Abweiſung bekannt zu geben. Gegen bie 
Beichläffe der Unterbehörde ijt die Bejchwerbeführung bei 
ber k. Regierung, K. d. J. als zweite und lebte * 
binnen 14 Tagen von Verkündung des Beſchluſſes an 
erechnet, zuläjlig. Die Verkündung kann mündlich 
—— oder durch die Gemeindebehoͤrde bewirkt und bie 
Beſchwerde bei der — — ſchriftlich einge: 
reicht oder mündlich zu Protofoll erklärt werben. i 
Beſcheidung der Beſchwerden haben die Regierungen daran 
feſtzuhalten, daß nach Art. 8 des Geſetzes einem jeden 
Staatsangehörigen mit Ausſchließung aller Excluſivbe⸗ 
rehtigungen ein möglichft freier Gebrauch feiner Kennts 
niffe und Fähigkeiten nad eigener Wahl bezüglich ber 
feeigegebenen Erwerbsarten eröffnet und daher jeber Des 
ſchraͤnkung des Betriebs aus anderen als im biejer 
Gewerbsorbuung vorgeichenen Rüdfichten mit allem Nach⸗ 
druck zubegegnen ift. $ 87. —* eines freien Gewerbes. 
Der ausgefertigte Licenzſchein berechtigt zur Ausübung 


der darin bezeichneten Erwerbsart in demjenigen Orte, 
für welchen verjelbe ausgeftellt ift. In der Art der Aus— 
übung find die Unternehmer allen in Gefegen, Berorb- 
wungen und Polizei⸗Vorſchriften begründeten Beichränt 
ungen, wie die conceffionirten Fabrikanten und Gewerbss 
meister unterworfen, mit welchen fie aber auch dieſelben 
Bortheile in Be —— auf Productien, Abſatz und Warkt 
theilen. $ 88. Grlöjchung bes Licenzicheines. Die Berechtig⸗ 
ung zum Betriebe einer freien Erwerbsart erlij&t und 
Tann eingeftellt oder eingezogen werben in allen fällen 
des Art. 6 der — Grundbeſtimmungen über das 
—— 89 Es iſt Jedermann unvermehrt, für 
fih und feine Angehörigen Arbeiten eines Gewerbes zu 
verfertigen und durch jeine ey er und gebröbeten 
‚Diener verfertigen zu laſſen. $ 90. Gewerbliche Unter 
nehmungen des Staates und öffentlicher Anftalten. Hin— 
"fichtlih der gewerblichen Unternehmungen des Staates 
und öffentlicher Humanitäts-, Strafe, MWohlthätigfeits: 
und gg tg hat es bei den bezüglichen Ber 
flimmungen jein Berbleiben. Die lohnweiſe Serhellung 
gewerblider Arbeiten in biejen Unftalten für Gewerb: 
treibende ift zuläflig Die AnftaltssBorftände haben bei 
ber Arbeitd-Bergebung, wenn irgendwie veranlaßt, die 
Bildung von Genoſſenſchaften der betreffenden Gemwerbs- 
wmeiſter zum Gewerböbetricbe in der Anjtalt auf gemeine 
ſchaftliche Kojten in Anregung zu bringen und wie nur 
immer möglich zu unterjtügen. 


Achter Abfchnitt. 


Bewerbös Privilegien. (Zu Urt. 9 des Gewerbegeſetzes.) 
—8 91. Gegenſtand. Für Eutdeckungen, Erfindungen ober 
erbeſſerungen im Gebiete der Eewerbe im Allgemeinen, 
dieſelben mögen ein neues Fabrikat, ein neues Fabrikations⸗ 
mittel oder eine neue Fabrifationsmethode betiefjen, können 
Erfindungsprivilegien, Gewerbsprivilegien, Gewerbspatente 
ertheilt werden: a) wenn ber Gegenftand jelbft neu und 
eigenthümlic, ift, oder die angebrachte Aenderung etwas 
Neues und Eigenthümliches enthält, und went berjelbe 
dabei b) von ſolcher Bedeutjamkeit ift, daß die Entdeckung, 
‚Erfindung oder Berbefferung einen gemeinnügigen weſent⸗ 
lien Einfluß zu äußern vermag. Die Verleihung von 
Gewerbsprivilegien wird dem Staatsminifterium bes 
andels und der öffentlichen Arbeiten übertragen. $ 92. 
werbsprivilegien koͤnnen auch für eine im Auslande 
bereit$ patentirte Erfindung, Entdeckung oder Verbefjer- 
ung im Gebiete ber Gewerbe ftattfinden: a) wenn bie 
im —— Paragraphen bezeichneten allgemeinen 
Erjorderniffe bejtchen und wenn zugleich b) ber zu 
privilegirende Gegenftand im Wuslande ned unter 
dem a eines Gewerbspatents ſteht. $ 93. Solde 
Privilegien werden nur an den ausländijchen Ers 
finder oder befien Rechtsnachfolger ertheilt. Sowehl 
binfichtlih der Verleihung der Gewerbs » Privilegien, 
als hinfichtlih des Schuges für die dadurch begründeten 
Befugniſſe jollen die Angehörigen ausländiiher Staaten, 
welche deshalb Reciprocität beobachten, den bayerifchen 
Staatsangehörigen gleich behandelt werben. Es gibt je- 
doch die Verleihung eines Gewertspatentes dem Inhaber 
Tein Recht auf Verleihung eines Gewerbsprivilegtums in 
Bayern, vielmehr bleibt die Ertheilung jeder Zeit dem 
Grmeflen des Staatsminijteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vorbehalten. $ 94. Ausländiiche 


Erfinder und deren Mechtsnachfolger können fein Patent , 


auf einen längeren Zeitraum erhalten, als jener ift, wäh: 
rend deffen der zu privilegirende Gegenitand fich des 
Schutzes des in dem auswärtigen Staate bereit erwor⸗ 
benen Patentes noch zu erfreuen hat, unbeichabet der 
allgemeinen Beftimmungen des Gewerbegejeges über bie 
längfte Dauer der Gewerbsprivilegien, $ 9%. Für die 
Neuheit und Gigenthümlichfeit hat der Gejuchiteller jeden= 
falls die Haftung zu übernehmen. Ergibt ji in ber 
Folgezeit, dag ber Gegenſtand nicht neu und eigenthüms 
lich und den Fall des $ 92 ausgenommen, anderswo 
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ſchon ausgeführt, gangbar oder auf irgend eine Weiſe 
befannt war, oder baß derjelbe bereits. in öffentlichen 
Werlen des Ju- oder Auslandes, jie mögen in beutjcher 
oder in einer fremden Sprache gejtrichen fein, bergejtalt 
durch Beſchreibung oder Zeichnung —— it, daß 
darnach deſſen Ausführung durch jeden Sachverſtändigen 
erfolgen kann, jo verliert das ertheilte Gewerbsprivilegium 
alle Wirkſamkeit und es hat der Inhaber jeden baraus 
für ihn erwachſenden Schaden jelbjt zu tragen. $ 96. 
Bewerbung. Das Geſchlecht begründet in Bezug auf 
Erlangung eines Gewerbeprivilegiums keinen Unterichied. 
Wer cin Gewerbsprivilegium zu erhalten wünicht, hat 
ſein deßfallſiges Geſuch mittelbar oder unmittelbar bei 
dem Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten einzureichen. Das Geſuch hat genau, deutlich 
und vollitändig anzugeben: I) den Vor: und Zunamen, 
dann den Stand, den Wohn- und Nufenthaltsort des 
Bewerbers, und wenn ber Bewerber cin Nuständer iſt, 
auch des in Bayern mohnhaften Infinuationsmandaters, 
2) vie allgemeine, aber baralterijtifche Bezeichnung ber 
findung oder Verbeſſerung nad) ihrem wejentlichen 
Beitande, 3) die Anzahl ber Nahıre, für welche das Pri- 
vilegium nachgeſucht wird. $ 97. Dem einzureichenden 
Gefuche muß — nebſt der Taxe und dem Stempels 
betrage ($ 102) auch eine in's Gingelne gehende, erſchö— 
pjende und getreue, in deutſcher Sprache abgefaßte over 
doch mit einer Ueberjegung in deutjcher Sprache begleitete 
Beichreibung des Gegenitandes ber Erfindung oder B-r= 
befjerung und des bet der Bereitung und beziehungsweife 
bei ber Anwendung zu beobachtenden Verfahrens beigefügt 
werben. Wo es zur Verdeutlichung nöthig, find genaue 
uud richtige Zeihnungen, Niffe, Modelle oder Muſter 
—— $ 93. Im der Beſchreibung und ven Bei— 
lagen ift, mas als neu und eigenthümlich bezüglich des 
Fabrikats, des Fabrikationsmitteld oder ber Fabrifationg: 
methode in Anfpruch genommen wird, mit beitimmter 
Genauigkeit beſonders zu bezeichnen und hervorzuheben. 
Die Be veibung kann der Bittjchrift nach der Wahl des 
Geſuchſtellers verfiegelt oder offen beigeſchloſſen werden. 
Die Eröfinung und Einſichtsnahme findet jederzeit wor 
Ertheilung des Privilegiums ftatt. Es ift jedoch ſtets tie 
geeignete Fürſorge gegen vorzeitige Veröffentiichung zu 
trefien. Wird um ein Privilegtum für eine im Auslande 
bereitö patentirte Erfindung nachgeſucht, fo iſt der Bor- 
—— insbeſondere noch das in dem auswärtigen Staate 
ereits erlangte Patent in Urſchrift oder beglaubigter 
Abſchrift beizulegen. $ 99. Verfahren. Das Wittgejuch 
und die beigefügte Beſchreibung werden ſogleich bei ihrer 
Ucberreihung mit dem Praͤſentatum unter genauer 
Angabe des Tages und der Stunde verjehen. Dem 
Bewerber ift hierüber von ber Behörde, bei welder das 
Gefuch eingereicht worden, eine Beicheinigung ausuſtellen, 
welche demſelben erforderlichen Falls zum Nachweiſe feines 
Prioritätssihechtes zu dienen dat. ejuche, welche ents 
weder die im $ 96 bezeichneten weientlichen Beſtandtheile 
nicht enthalten, oder denen eine Beichreibung nicht bei— 
liegt, bleiben unberädfichtigt und begründen für ben 
Bittſteller fein Prioritätsrecht. Wird jedoch nur der In— 
haft der beigefügten Beſchreibung als mangelhpft erfannt, 
oder fehlt die Tare oder der Stempelbetrag, fo ſoll uns 
beſchadet des Prioritätsrechtes bes Bittitellers die Ergänzung 
unter Anberaumung eines angemefjenen peremtoriichen 
Termins angeordnet werden. Werden Gewerbsprivilegien- 
efuche bei Unterbehörben oder Mittelftellen eingereicht, 
o haben dieſe diejelben fogleih unter Anzeige des Tags 
und ber Stunde der Einreichung an das Staatoͤminiſterium 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten einzubefördern. 
Sie find für jede Verfäumniß, ſowie für jede Verlegung 
des Siegels einer verſchloſſenen Beichreibung durd die 
Amtsuntergebenen verantwortlich. 


Fortſetzung folgt.) 
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Schöne Mainaussicht. Salem-Aleikum. 


Morgen j 
gen, Freitag, den 30. Mai und feiert an jebem Freitage Sufammenkunft in Werned am S 
3 am Sams 


Große Alufik-Produktion, wären wersunge. 


abwechſelnd türfiih und mit GStreideinfirumenten, vom Mufif:Eorps 
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Gigarren:& Tabafnienerlage 
"yon & Breunig 


aupfiehlt wieder 


in befonbers ſchön gelagerter Waare: 


Nro. 17 & 1‘), kr. Ambalema, 
„ 56.2 kr. dio. mit Cuba, 
” 29.2 kr. Cuba, - 


ferner eine gute Cigarre 


5 Stück ä 6 kr. 


in Io Kifichen fl. 19'/, per Mille, 


Qualitäten gut afl 
und Manch: 


reß 


der Dresdener und Hamburger Hefe vo 


fowie mein in allen 
bis fl. 250 per Mille, 


ortirtes Fager in Eigarren von fl. 10 


& Schnupftabate. 


efe, 


Ulommen gleich, empfiehlt in ſtets befter 


and frifchefter Waare, bie alleinige Nieberlage für Würzburg und Umgegend, 


ber 


pirituss und PrefhefeKabri 


bon 


Arnold & Gutmann in Ansbach, 


für ben Preis von 26 fr. per Pfund 


ür 
Nahmen, Albums 


c. 


Peter Metzner, 


Semmelsftraße. 


botograpbien 


bei Brenner & Gerstle an Marft. 


Melirte 


Stroh- & Palmherrnhüte 


empfiehlt 


c. Müller, 





Bekanntmachung. 





dem Prü 


An Folge des Brädenbaues über den Main 
bei Heibingsfeld können die Schiffe ar genannter 
Stelle nit auf die gewöhnliche Weiſe bergauf 
gezogen werben, fondern es müflen die Pferde vor 


denbauplag abgefpannt unb die Schiffe 


geiheben und aledann nad) erfolgtem Vorfabren 


des Schiffſeils durch die Brüdenftelle gezogen werben. 


Das einzubaltende Fahrwaſſer ift 


durch Pfähle bezeichnet. 


Dieſes wird hiermit zur Darnachachtung bekannt gegeben. 


Würzburg, am 24. Mai 1802. 
Kgl. Baubehörde Würzburg I. 
(L. S.) Spath. 


Kl. Eifenbahnbau:Sektion Würzburg. 
(L. $) Gyßling- 


Mobilien-Verfteigerung. 


Freitag deu 3O. Mai I. Ja., Nachmittag 2 Uhr, werden 


im Diftr. 2, Nr. 49 über eine Stiege verſchiedene Meobilten, 
Seſſel, Kommode, Tiſche, 1 Flügel, 1 Klavier, Stühle, Schränfe, 
wanne von Zink, 1 Bogelflinte und 1 Büchſe von Klingenſchmidt 
Geräthſchaften gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigert, 


liebhaber höflichſt eingelaben werden. 


In ein hieſiges Handlungshaus wird 
ein Lehrling mit den nethigen Vor— 





als: Kanaper, 
Uhren, 1 Babs 
nebit fonftigen 
wozu Strichs⸗ 


lenntniſſen geiudt. Näb. in ber Erp. 
be. DI. 





PBlattnersgafie. 





Ehrifti Himmelfahrt 1899. 


Ch. + B. 


Friede feiner Ajche! 





- Heidingsfeld. 


Sommer: Theater. 
Freitag ven 30. Mai. 
Marie Anne, vver: Ein 
Weib ans dem Volke. 
Sihaufpiel in 5 Alten. An= 
fang 28 Uhr Abends. 


Rosenmaier. 


Unterzeichneter fommt jeben Mittwoch 
bier am und gebt am felben Tag wie 
ber zurüd. Gintehr im Gafthaufe zum 


Auter, 
Joh. Schmitt, 
Wertbbeimer Bote, 


x Zu vermieihen 
2 4 Zimmer (ohne Küche) Parterre, 
5 bes Tarabeplages und ber WA 
u Hofftraße, pr. 1. Auguft d. Is. 
E Näheres im Burcau von 


x F. * Manz. 
Gefuc. 


Ein an guter Lage befindliches Er 
jereis und Melbereis®ejchäft 
mit Ladem@inrichtung wird jo: 
fort zu miethen gefuct. Franco-Aners 
bietungen sub A. Z. Nro. 100 poste 
restante in Höchſt bei Frankfurt a/MR. 














Eine gewandte Büglerin wird 
gefuht. Näb. in der Erp. d. BI. 


nennen 

Ein Wagnergeſelle, ber alle 
bezügliche Arbeiten jelbjtjtändig ausfühs 
ren kann, findet jefort dauernde Be 
ſchäſtigung auf dem Freiherrl. von 
Thüngenihen Gute zu Thüngen bei 
Carlſtadt. 


Eine bedeutende Weinhandlung in 
Mainz fucht 3 Meifende (Iſraeliten) 
für Nerbbeutfchland, Frankreich und 
England. Hohes Salair wird _zuges 
ſichert, dagegen wollen ſich nur Solche 
bewerben, welche im gleicher Vranche 
ſchon länger gereift und ſich über ibre 
Tüctigleit und Solidität ausweiſen 
tönen. Franco: Offerten unter ro, 
100 beforgt die Erp. 





Eine folide Werfon, die bürgerlich 
fohen kann und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, wird auf's Ziel 
Kiliani gefucht. Näh. in der Erxped. 
ds, Blie. 


[U — — 


Drud von VBonitas⸗Vaner in Würzburg. 
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Marftbreit, Märktiteft 21.20. M. 
Roßdrunn⸗Eſſe bach 8uU. M.. 
EuUffenheim⸗ Asbe d 8U 15 M. U. 
Sertheim⸗ Millenber6 —M. A. 
— Sabrgang. 


Der „Etadts und Landbeie* eriheint täglib, außer Sonntans, Nachmittags 4 Ubrz bas „Ertrasgelleiien“ wöchentlich 3 · mal. Vrele 
bekannt, Inſer ate bie Irlpaltige Aehe 3 kr 2eipaltige 6 fr., ardhere werben nad dem Raume berechuct. 


Rr. 129. 


Freitag, den 30. Mai 1962, 


Ferdinand, 


_ Re 120 — ____ Breritag, den 50. Mai 156223 derhmand: 
Für den Monat Juni fann auf den „Stadt: und Landboten‘‘ bei 
allen fol. Boftitellen um 27 fr. abonnirt werden. 


TZagesneuigfeiten 

Neuausgeftellte Gegenftände im Kunftvereine dahier: 
Parthie an ber Riva degli Schiavoni in Venedig, von 
Medlenburg, Eigenthum des Mündner Kumftvereins fl. 500. 

Zu der geftrigen erſten Borftellung im Eircus des Hrn. 
Charles Hinne war der Zubrang des Publifums fo groß, 
daß viele Perfonen wieder weggehen mußten, ba fie feinen 
Plat mehr finden konnten. Die Leiſtungen der Mitglieder, 
die Dreſſur der ausgezeichneten Pferde, die reiche Garderobe, 
fowie dad gefammte Arrangement beftätigten ben ber Ge— 
ſellſchaft vorausgegangenen Ruf in glänzendfter Meife. 

Künftigen Dienstag früh 9 Uhr wird im hoben Dom 
ber für ben bodhieligen Hrn. Domprobft von Bode geftif: 
tete Jahrtag abgehalten, 

Von ben bis zum 24. Mai in Kiſſingen eingetrofienen 
521 Kurgäften gebören 419 Deutichland, 102 dem Auslande 
an. Unter ben eriteren find 150 aus Preußen, 79 aus 
Bayern, 22 aus Eadıfen, 24 aus Frankfurt a. M., je 13 
aus Defterreidh und Heflen-Darmitadt u, f. w.; unter ben 
Ausländern ftellte die meiften Kurgäfte Rukland mit 40, 
Holland mit 19, England 18, Schweiz 9, Oſtindien 8, Bel: 
gien, Dänemark und Nordamerita je 2, Schweden und Bra= 
filien je 1. “ 

Dusch bie in der öffentl. Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Neuftadt a/S. vom 20., 22. und 23. d. Mts. verfündeten 
Erlenniſſe wurden verurtbeilt: Damian Michel, led. Tag: 
löpner von Armenhof wegen Verbrechens der Widerſetzung 
in eine Arbeitshausftrafe von 2 Jahren; Maria Anna 
Schroll, Taglöhnersfrau von Scänderling wegen Vergehens 
ber unerlaubten Selbitbilfe in eine einfache Giefängnißftrafe 
von 3 Tagen; Joſ. Moritz led. Dienfttneht und Leopold 
Frank, verh. Müllermeiiter von Hilderd wegen Vergebens 
bes Jagdfrevels in eine doppeltgeſchärfte Giefängnipitrafe 
von 7 Tagen; Casp. 
manrıdrod wegen Verbrediens des nächſten Verſuchs zum 
Verbrechen ber Nothzucht in eine Arbeitshausitrafe von 2 
Jahren. 

Die „D. Allg. Ztz.“ berichtet aus Münden, 25. 
Mai: Der Todesfall in Darmjtabt kann möglicherweife 
don politifher Bedeutung fein: der Großherzog it befannts 
lich kinderlos, fein präjumtiver Erbe ift Prinz Karl, ver: 
maͤhlt mit einer Tochter des Prinzen Wilhelm von Preußen, 
einer Schweſter der baverifhen Königin, aus welcher Ehe 
drei Söhne vorhanden find. Der fo unerwartet zum Witt: 
wer gewordene Großberzeg Ludwig von Heſſen aber ift ein 
ſehr rüftiger Mann von nicht 56 Jahren und wenn er zu 
einer zweiten Ehe fchritte, koͤnnte die Thronfolge leicht eine 


Häuler, Ted. Zimmergejelle von Wart-“ 


andere Richtung gereinnen. Es knüpfen ſich am diefe Fvens 
tuafität manderlei Betrachtungen, denen vor dem noch of⸗ 
fenen Sarge einer liebenswürdigen Fürſtin vorläufig nicht 
nachgegangen werben fell. 


Münden, 8. Mai. Nach neuerer Anordnung der 
Generaldireftion der k. Berkehrsanitalten hat ber für ben 
Verkehr in der Schweiz beftehende (ermäfigte) Getraides 
Spezial:Tarif auch für Mehlſendungen nad der Schweiz 
unter den nämlichen Bedingungen und Boransfegungen, wie 
bei dem Getraide-Transpert in Wirkfamfeit zu treten. 

Men zweiten Pfingfttage I. Is. ſoll von ſämmtlichen 
Turngemeinden ber Pfalz eine großartige Turnfahrt nad 
ber berühmten Ruine des Kloſters Yimburg bei Dürkheim 
ftattfinden. Es foll nämlid, diefe Ruine von einem Theile 
der Turner vertheidigt und von dem andern, bem größern 
Theile derfelben, mit Sturm genommen werden. Zu dem 
Ende find fämmtliche pfälzifche Turngemeinden in vier Corps 
abgetheilt, in das Oft: und Weite, in das Süb- und Norbs 
corpe. Das Oftcorps hat die Muine Limburg zu vertheis 
bigen, bie anderen Corps haben diefelbe mit Sturm zu nehmen, 


Deutfblanud. 

Preußen. Berlin, 238. Mai. Der Vorfitende 
des Minifterratbs, Prinz Hohenlohe, reifte heute auf den 
dringenden Rath des Arztes zur Beflerung feines leidenden 
Zuftandes auf jeinen Stammjig nad) Kophentin. Während 
feiner Abwefenheit führt Hr. v. d. Heydt ben Vorfig den 
Staatsminiſteriums. 

Oeſterreich. Wien, 28. Mai. Im der heutigen - 
Situng des Unterbaufes fand anläglic bes Unterrichtöbubs 
ets cine lebhafte Debatte über das Eoncordat jtatt, Bis 
hof Litwinowitſch betritt das Recht der Vollsvertretung, 
das Goncorbat anzutaften; Giskra vertheidigte diefes Recht, 
— Der Finangminifter Plener legte dem Haufe einen drings 
lichen Gefegentwurf vor wegen Herbeifhaffung eines Bes 
trages bis 50 Millionen zur Bebedung der Ausgaben für 
1862 entweder burd Ausgabe eines Theiles ber bei der 
Bank erliegenden 1860er Looſe oder durch andere Credits— 


eperationen. 
Auslaud. 

alien. Rom, 25. Mai. Dem balbeöffentlichen 
Konfiftorium, welches geftern gehalten wurbe, wohnten 34 
Karbinäle und 155 Erzbiſchöfe und Bifhöfe bei. Geftern 
Abend find 26 Bifhöfe, zum größten Theile franzöſiſche, 
in Rom eingetroffen, Die Kahl ber fremden Priefter, welche 
ſich gegenwärtig bier befinden, beläuft fih auf 1200, 

anfreich, Paris, 27. Mai. Die geftrige 
„Moniteurs"Note in Betreff der Abberufung des Generals 


Goyon von Rom und ber Redultion des Okkupationskorps 
wird von ben Journalen fehr verſchieden gedeutet. Der 
Eeritale „Monbe* findet die angezeigte neue Organijation 
des Olkupationskorps fehr ernit. Er begreife, daß es ver: 
minbert, aber nicht, daß es einer neuen Organifation unters 
zogen werde. Es liege darin etwas dunkles, das ſich hof: 
fentlih bald auflläre. Der „Ami be la Neligion* vertraut, 
ohne feine Unruhe verbergen zu wollen, auf die jo oft von 
der franzöfifhen Regierung wiederholten Berfiherungen zu 
Gunften der Aufrechterhaltung der weltlihen Macht bes heil. 
Stuhls. Die „Gazette de France“ jieht in der Note Feine 
Veränderung des politiichen Status quo, Gie hält die Ne: 
buktion für eine untergeorbnete Frage und iſt ber Anficht, 
daß eine Ehrenwache und ein Fahnenträger vollftändig für 
die Erforderniffe der Situation genügen. Das „Siecle” 
bemerkt dagegen: „Wir glauben uns nichts zu vergeben, 
wenn wir diefe Mote als ein günftiges Zeichen für die 
römifhe Frage betrachten. Jeder Vorſchlag hat erlärende 
Zufäge, und neue Thatſachen werden uns ohne Zweifel bald 
erflären, welches die Tragweite ber Abberufung Govon’s ift. 
Die „Breffe* jagt, daß dieſe Note bis jetzt das entſcheidendſte 
Dokument in der römischen Frage ſei. Ihrer Anficht nach 
kann die Lücke, welde durd) die Nebuftion des franzöfiichen 
Dkkupationgkorps in ber Garniſon ven Nom entfteht, nur 
durch italtenifche Truppen ausgefüllt werden. Sie gibt ſich 
deßhalb der Hoffnung him, bald die beiden Armeen, weldhe 
die Unabhängigkeit Italiens vertheidigten, gemeinjchaftlic, 
die Wachen im der zufünftigen Hauptjtabt beziehen zu ſehen. 


Nachſchrift. 


¶Dienſtes⸗Nachrichten der kgl. Vetkehrsanſtalten.) Er— 
nannt wurde: zum Gepäck-Erpeditor in Schweinfurt der 
Erpeditionsgebilfe Lorenz Mundel dort. Verſetzt wurde: der 
Affiſtent Andreas Mütger von Hof nah Kiſſingen. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 27. Mai. Das Geſuch ded Dreher: 
meifters Mich. Sündermann bab., um Berchelihungserlaubnig 
mit Urjula Therefia Steinruf von Nordheim wurde bes 
willigt; desgl. das bes Gifenbändlers Georg Nöbelberger 
von bier, um Verebelihungserlaubnig mit Johanna Bauer— 
lein von ‚bier. — Franz Gehling dahier verzichtet auf feine 
Stelle als ſtädt. Holzmefler. — Das Geſuch des Privatiers 
Georg Joſeph Papius dahier, um Verchelihungserlaubnig 
mit Frl. Paula Walpurga Freifriulein von Papen Wilb: 
fing aus Münfter wurde genehmigt. — Wittwe Anna Stengel 
erflärt ihre Bierwirtbicaftsconceffion z. Zeit als rubend, — 
Die Ausübung des realen Gaftwirtbicaftsrechtes zum Kron⸗ 
prinzen durch den dermaligen Beſiher Paul Amon, ſowie 
deſſen Geſuch um Bürgerannahme wurde genehmigt. — Ein 
Geſuch um Berleihung einer Lizenz zur Errichtung einer 
weiblichen Dienſtbotenherberge wurde abgewieſen. 

Zu der am kommenden Montag und Dienstag im Ju⸗ 
Uusſpitale ſtattfindenden Pfrünbner:Aufnahme haben ſich 86 
weibliche und 134 männliche gemeldet. 


- 
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* Unter allen Ausgaben, melde die „neue Gewerbes 
Ordnung“ bringen, bürfte kaum eine vollftändiger jein, als 
bie von F. X. Mayr, rechtöfundigem Magiftratsrathe bear: 
beitete, und im Verlage von G. J. Manz in Regensburg 
erfchhienene, indem jie das Gewerbegefeg von 1525, ben 
neuen unverfürzten Tert ber Gewerbeordnung mit Erläute⸗ 
rungen, Formularien und Sachregiſter gibt, und jonad für 
jeden Beamten und namentlich für Gemeinde: und Vereins: 
vorſteher, dann für ben Gefhäfts: und Gewerbömann, ber 
fid) über biefe wichtige Berordnung genau unterrichten will, 
unentbehrlich ift. Auch wurde in den Erläuterungen und 
Demerkungen Rüdficht auf die bisherigen Ginrichtungen ges 
nommen und es empfiehlt ſich demnach diefe Ausgabe in 
jeder Weiſe. 

Neueren Nachrichten zufolge wird bie Ankunft Ihrer 
Maj. der Kaiferin von Dejterreih zu Kiffingen ſchon uns 
mittelbar nad Pfingiten erfolgen. 

Paſſau, 29. Mai. Wie verfihert wird, iſt bie £. 
bayeriſche Dampfihifffahrt jammt Inventar Kuflih an die 
k. k. öſterreichiſche Dampfichifffahrtögefellihaft übergegangen, 
und bat ſich eine Commiſſion der letzteren zur Uebergabe 
nad Regensburg begeben. 

Münden, 3. Mai. Se. Maj. der König werben’ 
wenn nicht noch eine Abänderung des Neifeplanes ftattfin: 
det, nächiten Samstag ben 31. db. wieber bier eintreffen. — 
Nah einem Telegramm bat Se. Majeftät ſämmtlichen die 
Durchführung der Gerichtsorganifation betreffenden Borlas 
gen der Staatsminifterien bereitd die Genehmigung ertheilt. 
— Der ald Kabinetskurier an den König abgegangene Dit: 
nifterialfefretär Sigmund wird beute eder morgen zurück— 
erwartet. 

Münden, 29. Mai, Nah der Rüdtehr Er. Maj. 
bes Königs wird großer Trauergottesbienft für die verliebte 
Frau Großherzogin von Heffen abgehalten, weldem Seine 
Majeftät mit Gefolge beimohnen werden. 


Reueites. 


Daris, 28. Mai. Herr Marquis ven Pavalette 
reift heute nah Nom ab. General Montebelle tritt an 
Goyon's Stelle. als Oberbefehlshaber bes franzöfiihen Oe— 
cupationskorps. 


Terminkalender für die nachſte — 

Am 2. Juni; Goncurs für weibliche Pfruͤnden im Aulius: 
Spitale, früh 8 Uhr, am nächſten Tage für männliche 
Pfründen. 

— — Müſſel- und Brennholzverſteigerung aus der Revier 
Bildhauſen, früh 9 Uhr (wird am folgenden Tage fort: 
gelebt.) 

Mainwärme: 17°. 


Pegelitand des Maines: 1! —“ über 0. 


“ Verantwortlicher Rebakteur: fr. Brand. 





Untündigungen. 


Im Verlag der Buchner'ſchen Buchbandlun 
— Feen u iſt durch Julius Mellner in 28 


Bamberger Bolfsausgabe mit Anmerkungen 


ewerbeordnung 


vom 21. April 1862. Mit vielen erläuternden Anmerkungen. 
7 Bogen, eleg. Austattung, großen Drucks nur 18 Pr. 

IE Le zu Diefer Gewerbeordnung noch das im gleihen Ber: 

\ — > „Bewerbögefe 

vom 11. September 1825 und Gewerboſteuergeſetz 

vom 1. Juli 1856 (Preis zufammen 12 jr nimmt, bat 

alsdann für den geringen Preis von 30 fr. a 

femme wefentlichiten Berordnungen beifammen, 
ie den Getverböftand zunächft interefliren. 


Dieneuebayr. 


lage und gleicher Nusftattung neu erſ 


in Bamberg 


Ein im beiten Zuſtande befindliche, ges 
burg zu baben: &, 


räumter Stein: u. Plattenbru 
auf der Markung Wernfeld, ’/, Stunde 
vom Maine entfernt, wird unter ans 
nehmbaren Bedingungen verkauft. Luſt⸗ 
tragende wollen ſich in franfirten Bries 
fen unter der Möreffe L. M. an bie 
Erp. db. Bl. wenden. 


in 
Holzthorgaſſe Nro. 34 ift ein ſchönes 
Bett zu verkaufen, . 


Ein ſtarler Wagen mit eifernen 
Achſen wird zu kaufen geſucht. Näh. 
in ber Erp. d. DI, 


e Geſetze 
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Fortfegung des Lager· Catalogs ber Balm’schen Buch, Kunft: und Antiquariatsbandlung, 


vsoliitändıgıes Ertlärendes 


Trameffänbentfihre m, Beutfeh-framöfifhes. Handbuch der Fremdwörter, 


Haudwörterbuch j 
von Samidt und Köbler. 76. Auflage. 1861. H The. elegant | ————— ae * —— uns 
in Yalbiranbanb, ſtati fl. 4. 30 fr. für fl. 3. 30 fr. | Kusiprage und einem Anhang zur Grläuterung ber ie 








Tas heile md neueiie Schriften vorkommenden Abkürzungen 
von 5. U. Weber. 
Englische Dictionnaire für Deutsche | Gte revidirte Ausgabe, * 64N Seiten Bon Oltavband. 
it uuſtrei:ig dae unter folgendem Titel erfhienene: | Siatt fl. 3 für fl. ı 06 fr. 





Handwörterbud von Dr. Aöhler. 
in 2 Theilen. 1100 Eeiten ftarf. 1861 in Berliner dale ſran, band. — * —— 
nebſt gebrängter Sacherklärung 


Etatt fl. 4. 0 fr. für fl. 3. 30 fr. 
Diefes Börterbud bat vor allen andern bem großen Berzug, @in gemeinnügigee Handbuch für alle Etände von 
8. ©. Heinelin. 


daß bie Ausiprabe nicht mit dem bleſen, mei unverlländlihen 
Reiben und Hablen, ſendern mit den volländigen deutſchen dte Auflage. —* 730 Seiten Harter duardand 
Statt 1.3 für fl, 1 308 


Worten angegeben if. An Bollftändigfeit übertrifft ce überbies 
Allgemeines Vieharzneibuh, 


alle anbereit. 
Suppe, Gemüs und nd Fleifc. 
ober Unterricht, wie ber Landmann feine Vierde, fein Rinbvich, 
feine Schafe, Schweine, Biegen unb Hunde —3 warten und 


Kochbuch für bürgerliche Hauobaltungen; nebft einen Anhang: 
füttern, ihre Krankheiten erfennen und heilen joll; beransgegeben 





volliändige Kunft des Einmachens der Früchte. 
Preis 54 fr. 


YoR-, Reife- | und und Eifenbahn - - Karte 


Dent * 4 land, 
der Schweiz, ber Niederlanden und Pelgien, nebft Theilen ber 
angrenzenden Länder bis Kopenhagen, Yarmouth, Dower, Rouen, 
Baris, Yon, Zurin, ferrara, Venedig, Veſth, Kaſchau. Warihau, 
Zauroggen. Zum Reifegebrauh eingerichtet mit Bezeichnung ber 
Straßen, Cilwagen und Grira-Poilrouten, der Eiſenbahnen, fo wie 
ber Dampfboot » Verbindungen verjeben, 1861. 
Preis 54 fr. 


Das ‚Gefeg vom Mär; 1839, 
betreffend die 


Gewährleiitung bei dem Biehhaudel, 


mit erläuternden Bemerkungen und Wujierverträgen fammt ben 
Normariobeftiimmungen vom ai 160 über ben Bichhanbel. 
Preis 12 fr. 


von Dr, Roblwes,. 
Preie gebunden 1 fl. — fr. 


Eifenbahn- und Reiſekarte 
von 
Mittel-Europa, 
nebit Angabe jämmtliger Bahuftationen und Pofiverbindungen. 
idte revibirte Auflage. Preis 24 fr. 
Mit Erläuterungen verjehenes 
\ Gejek vom März 1859: 
Die Berjährungsfriften in Bayern 
betröffenv. 
Preis # fr. 


— Brief 





: Vrofeſſor Birke und Andere. 
Prinzipielle Betrachtungen 
von Dr. J. Chr. Sch midt. Preis 21 fr. 


Die Emanzipation 
ber 
weiblichen Schule, 


mit beionderer Berüdiihtigung OE in Bayern. 
Preis kr. 





IHausschatz deutscher Prosa, 
Theorie bes beutfhen profaiihen Style, verbunden mit einer voll: 
fändigen Auswahl vom Mufterftüden jeder Gattung ber Schreibart, 
aus den Werken ber vorzüglichiten deuiſchen Exhriftheller in chrono⸗ 

ogiſcher Odnung. 
Ein Buch für Schule und Haus 
von Dr. Ro lff. 
6te Auflage. 1124 Eeiten ftarter —— 
Srait fe 3 36 fr. 3% ft. für fi. 2 24 kr. 


Steffens  Volkskalender. 


Jahrgänge 1857, 58, 59, 60 und 61, 


jeder mit 8 feinen Stablitichen unb mehreren Yuftrationen. Ale 
__t El Zänbe zufammen, ftatt fl, 3 45 fr. für fl. 1 45 fr. 


Geologiſche Bilder 
Co t ta, 


mit 166 ne: äte Auflage. 1856. — gebunden. 
Etatt fl. 4 30 kr. für fl. 1 5 0 


— 


Ein jkön gedrudter Oltavbaud von etwa 300 Seiten in mittel« 
beutiher Mundart mit allen möthigen ET und Anmer⸗ 
tungen. 1846. Gtatt fl. 2 für fl. 


Notbichild’s 
Taſchenbuch für Kaufleute, 


insbejondere für Zöglinge des Handels. 
Das Ganze der Heanbelswifienfhaft in gebrängter "Darfeltung ents 
baltend. Tte Auflage. 1860. Statt fl. 242 fr. für fl. 1 dh fr. 


Weber's 


anatomifher Atlas 


des menfchlichen Körpers in natürlicher Größe, fage und 


Verbindung der Theile. 
90 Tafeln, wovon 39 Folorirt in Groß Aa Folio und 31 
Bogen Tert. Statt fl. 45 füt fl. 28. 








Vollländiges englifh-deutfches und deutfch-englifihes Allgemeines 


Angekauft werben ftets ganze Bibliothefen, wie — gute Bücher und Kunſtartikel; auch die Taxation, wie den 
Commiſſions⸗Verkauf übernehmen wir. 


— — — — 
Gortſehung folgt.) 













um, im 


Gefchäfts Berfauf. 


In einem Marktflefen Unterfrantensd von 1300 Einwohnern 
ift ein frequentes @ifen:, Epezerei: & Schnittwaaren; 
Gefchäft, wildes ſchwunghaft betrieben wird, nebit 2 jhönen 
Wohnhäuſern an der Hauptitraße, mit Hofrietbe, Keller, Eiſenma— 
gazin und Garten, aus freier Hand bei Anzahlung von 4000 fl. 
zu verkaufen. 

Der Reft des Kaufſchillings kann mit 49/, verzinslich hypo— 
tbefarifch darauf ftehen bleiben, 

Nähere Auskunft ertbeilt bas Burcan von 


e F. J. Man;. 
KERFTRETERFLEREE 
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Dankſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme bei dem Leichenbegängnifie 
meines geliebten Mannes 
Christoph Braussreutiher, 
Heitzer, 
ſage ich hiennit, beſenders dem ganzen Eiſenbahnperſonal meinen 
tiefgefühlteſten Dank, mit ber Bitte dem Dahingeſchiedenen ein 
frommes Andenken zu bewahren. 
Würzburg, den 30. Mat 1562. 
Die tieftrauernde Wittwe. 4— 
— u Tr n — — 


Kaltwaffer-Heilanftalt Dietenmühle 
bei Wiesbaden. 


Cons. Arzt Dr. A. Genth. Eröffnung am 


1. Juni a. c. 
Kaltwaſſerkur, Dampf: und Kiefernadelbäder, Seil: 
gymnaſtik und Gleftrizität. 

Geihügte und milde Lage in Mitten der Surfaals Anlagen zeichnen 
biefen reizendften Punkt ber —— vor allen anderen aus. Die alt 
ft mit allem Comfort, mit der gebiegenjten Eleganz ansgeftattet. Der in 
ben weitejten Kreifen anerfannte Ruf des rg hen (während 10 Jahren 

tliher Dirigent der Kaltwaſſer-Heilanſtalt thal) bietet alle und jede 
raichaft und macht weitere Anpreifung überflüffig. 
meldungen nimmt vorläufig entgegen und nähere Auskunft ertheilt 
‚ der Gerant 
der Actien⸗Commandit⸗Geſellſchaft 
H. Kruthoffer. 


Bekanntmachung. 

Dem Stiftungszwede gemäß find die Zinfen von den Baunach ſchen Stifs 
tungsfapitalien jührlih an hieſige Bügersföhne und Vürgerstöchter, welde fih 
ftets rechtſchaffen betragen haben, nad 3%, Jahren vom Tage ihrer Trauung 
am gerechnet ald Heimftener zu verabreichen. 

Diejenigen verehelichten hiefigen Bürgersföhne oder Töchter, welche für biefes 
Jahr auf die Stiftung Anſpruch machen zu können glauben und ſich um folde 
bewerben wollen, haben ihre Gefuche am 

, Vonnerötag den 26. Juni ds. rs. 
im Gefhäftszimmer des Armenpflegichaftsrathes zu Protokoll zu geben und bier 
felben a) durd ein pfarramtliches Zeugnig über den Tag ihrer Trauung, b) 
durch ein Zeugnig bes einfchlägigen Diitrikt:Borftchers über ihre Aufführung 
und fonftigen Berbältniffe zu belegen. Später einfommende Geſuche bleiben uns 
berüdfichtigt. 

Würzburg am 20. Mai 1862, 

Der Stabtmagiftrat 
II. Bürgermeifter. Fey. 





Herzog. 


“3 GablersKeller. 


Morgen Samstag den 31. 


gutbeſetzte türkiſche Muſil 
unter Leitung des Herrn Muſik- 
meifters Brandl. 

Anfang 5 Hbr. 


Freundſchaft. 


Sonntag den 1. Juni 
Tanzunterhaltung. 
Anfang präzis 7 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Für Gaftwirtbe u. 
Detonomen. 


Fine frequente gut gelegene Gaſit⸗ 
wirtbjchbaft, am liebiten mit Deko⸗ 
nomie verbunden, ober Defonos 
mie allein, wird alsbald ohne Ver: 
mittlung zu pachten geſucht. Franco—⸗ 
Diferten an Theod. Hagen in Höchſt 
bei Frankfurt a/M, 











Giferne Braupfannen over Keſ⸗ 
fel, Dampffefiel, Waflerre: 
fervoirs, Fühlſchiffe, jowie ge 
lötbete @ifenblechrobre zu Dampf: 
beizungen von 4"—6" Diam., 8° unb 
16° Yünge, werben zu billigen Preiſen 
angefertigt von 


Wilh. Krackhardt 
in Schweinfurt a/M. 
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Neue Gewerbs-Inftruftion Nro. 7. 

510. Die lung eines mit der Besb- 
—* der vorſtehenden Vorſchriften nachgeſuchten Pri⸗ 
vilegiums foll verweigert werben, wenn ſich ſchon 
ver der Ausfertigung crgibt, daß dem zu privilegire 
enden Gegenftande die allgemeine Grforderniffe des 
N 91 nicht zur Seite ftehen, wenn für denjelben Gegen: 
and ſchon früher ein Gewerbsprivilegium für Banern 
ertheilt wurde, der Ertheilung ber Beftimmung des $ 95 
entgegenftebt, und wenn bie Bereitung bes neuen Fabri⸗ 
fates oder die Anwendung des neuen Fabrilationsmittels 
oder der neuen abrilationsmethode aus ſicherheits⸗ oder 
geiundheitspolizeitichen Gründen unzuläjfig ift, oder ſonſt 
das Gemeinwohl gefährdet, oder enolich gegen beſtehende 
Geſetze und Verordnungen läuft. Auch folgt aus der Bes 
ftimmung des $ 97 von jelbit, daß das geitellte Gefuch 
und die beigefügte Bejchreibung übereinitimmen müſſe, 
und weber ein anderer Gegenftand, noch derjelbe Gegen» 
ftand in einem mehr erweiterten Umfange privilegirt 
werden kann, als die Beichreibung nachweiiet. $ 101. 
Urkunde. Zeitdauer. Ueber jedes Gewerbsprivilegium wird 
eine Urkunde ausgefertigt, welche ben Berechtigten, ben 
Gegenftand des Privilegiums, das ertheilte außſchließende 
Recht und die Zahl der Jahre, für welche es verliehen 
wird, genau anzugeben bat. Kein Gemerbsprivilegium 
darf für einen längeren Zeitraum als von 15 Jahren 
ertbeilt werden. War dasjelbe für einen kürzeren Zeit 
raum urjprünglich bewilligt, fo kann vor Ablauf diejes 
Zeitraums eine Verlängerung bis zur Erfüllung der 
längiten zwläfligen Dauer von 15 * nachgeſucht 
und zugejtanden werben. F 102. Zaren und Stempel. 
als Taren find zu entrichten: Für cin Privilegium auf 
4 Jahr 25 fl., auf 2 Jahre 30 fl, auf 3 Jahre 40 fl, 
er Jahre 50 fl., auf 5 Jahre 60 fl, auf 6 Jahre 
TO fl, auf 7 Jahre 90 fl.. auf 8 Jahre 110 fl. auf 


9 Jahre 130 fl., auf 10 Jahre 150 fl, auf 11 Jahre 
175 fl., auf 12 Jahre 200 ft., 38 Jahre 225 f auf 
14 Jahre 250 ft, auf 15 Nahre 275 fl Wem ein ur: 


fprünglih auf eine fürzere Dauer ertheiltes Privilegium 
verlängert wird, jo ift zwar nur die Taxe für die Vers 
längerungszeit zu entrichten, dieſe jedoch nach ben jtufen- 
weite fteigenden höheren Anfägen ber fpäteren Jahre zu 
bemejjen. Die betreffende Tare nebft Stempelbetrag zu 
3 fl. muß dem Privilegiumsverlängerungegefuche —* 
beigelegt werben. Werben ſolche Gefuche bei den Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden oder den k. Regierungen, K. d. J. einge⸗ 
reicht, jo haben dieſe bie erfolgte Tarerlegung auf bem 
—— Geſuche zu beſtaͤtigen, ben Taxbetrag aber 
einſtweilen bis zur Beſcheidung des Geſuchs zu aſſerviren. 
Das Einkommen aus Privilegien» Taren wird zu 
Gewerbs » Unterftätungen vorbehalten und verwendet. 
2. Umfang. Gin Gewerbsprivilegium gibt je nad 
aßgabe bes Inhaltes der darüber ausgejtellten Urkunde 
und der in ben nachfolgenden 104 u. ff. enthaltenen 
näheren Beitimmungen dem Inhaber bad Recht, jeden 
Dritten von ber Anfertigung und Ausführung beziehungs: 
weife Anwendung des Gegenftandes, wofür es ertheilt 
wurbe, ausjufcließen, ir nicht der Patent» Inhaber 
die Befugnißß zu der Anfertigung, Ausführung oder Ans 
mendung erworben ober ben patentirten Gegenſtand von 
ihm bezogen bat. $ 104. Das erlangte Gewerbsprivi⸗ 
legium ertheilt das Recht nicht: a) die Einfuhr von Ges 
genftänden, welche mit ben batentirten übereinftimmen 
oder b) den Verkauf und Abſah derſelben zu verbieten 
oder zu beichränken oder endlich e) ven Gebrauch ober 
erbrauch von jolchen Gegenftänden, wenn fie nicht von 
dem Inhaber des Privileglums beyogen ober mit feiner 
ng anderwärsts angeichafft worden find, zu un 
terjagen, es ſei denn, daß der Gegenſtand des Pribiles 
einer neuen Fabrikationsnethode, in einem 

neuen Fabrifationsmittel oder im einer neuen Machine, 
oder in einem neuem Werkzeuge für bie Fabrikation. und 
ben Gewerbsbetrieb beftehe, in welchem Falle das Privis 
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legium ohne Alle Beſchraͤnkung bas Recht verleiht, jedem 
Dritten die Benuͤtzung der patentirten Methode oder bes 
—5 — * oder ben Seinem der rg 
aſchinen ober Werkzeuge zu unterſagen, welcher 
Recht hiezu nicht von dem Satentinhaber erworben ober 
den patentirten Gegenftand nicht von ihm bezogen hat. 
F 105. Wer ein Gewerbsprivilegium für die Berbefferung 
eines bereits patentirten Segenftandes erhalten hat, er⸗ 
wirbt dadurch das Recht nicht, das für bem zu verbeſſern⸗ 
den Gegenſtand ertheilte Privilegium zu beeinträchtigen, 
jondern bat das Recht zur Mitvenügung des urjprüng- 
lich patentirten Gegenftandes bejonderd zu erwerben. 
F 106. Jeder Inhaber eines Gemwerbsprivilegiums ift bes 
rechtigt, zur Ausũbung ber mit dem Prinilegium erworbenen 
Berueniffe unter Beobachtung der burd; Geſetze, Verord⸗ 
nungen oder Bolizeireglements gegebenen Vorjchriften, 
Gewerbsanlagen in beliebiger Zahl zu errichten, Hilfs» 
arbeiter aufzunehmen und feine Erzeugniffe gleich den 
übrigen Gewerbsberehtigten in Abſatz zu bringen. Er 
erlangt jedoch durch das Gewerbsprivilegium bie u 
niß zur jelbitftändigen —— des Gewerbes nicht, in 
welches ber patentirte Gegenjtand einjchlägt, ſondern bat 
das Recht hiezu, nach Maßgabe der beftehenven Geſetze 
und Verorduungen bejonders zu erwerben. F 107. Dis- 
oſitionsrecht. Dem Inhaber eines Gewerbeprivilegiums 
—* es zu, dasſelbe unter Beobachtung der beſtehenden 
Geſetze und Verordnungen an Andere abzutreten, ober 
ſolche in die Gemeinſchaft ſeiner Rechte aufzunehmen. 
Eine Theilung des Privilegiums, ſowohl was bie mit 
bemjelben unbenen Befugniffe, als die Orte der Aus⸗ 
übung derſelben betrifft, ift jenoch unguläffig. Im Kalle 
des Todes bes Privilegiumss Inhabers geht das Privilegium 
auf bie Erben über. Bon jeder Befigveränderung iſt 
binnen drei Monaten bei dem Staatäiminifterium bes 
Ir und der öffentlichen Arbeiten Anzeige zu machen. 
1083, Priorität. Nehmen Zwei oder Mehrere ausſchließende 
Nedhte für eine Erfindung oder Verbefferung in Änſpruch, 
jo ift das Vorrecht demjenigen zuzuerkennen, welcher die 
Priorität anf ven im $ 99 bezeichneten —* erworben 
hat und nachweiiet. $ 109. Grlöihen. Gewerbsprivilegien 
verlieren ihre Wirkungen: 1) Wenn ſich erſt nad) ber 
Ausfertigung eines von — Verhãltniſſen hervorthut, 
welche, wären fie ſchon bei ber ge 3 befannt ger 
wejen, dieſelbe unzuläflin gemacht hätten. 2) Wenn der 
Fall des $ 95 Abſ. 2 eintritt. War indeſſen in einem 
olden Falle der patentirte Segenftanb zwar einzelnen 
chon früher befammt, von dieſen aber geheim achalten 
worden, fo bleibt das Patent, foweit defien Aufhebung 
nicht eiwa burch anderweitige Umftänbe bebingt wird, 
zwar in Sraft, jedos gegen die obenermähnten Perſonen 
ohne Wirkung. 3) Wenn fi ergibt daß die eingereichte 
Beichreibung einen Beſtandtheil der Erfindung ober Ber: 
beilerung, von melden die volllommene Anfertigung, 
Ausführung oder Anwendung bes Gegenitandes abhängt, 
verſchwiegen oder unrichtig dargeſtellt habe 4) Wenn ber 
aber eines Erfindungs-Privilegiums nicht Binnen 
drei Fahren, oder foferne das Privilegium auf weniger 
als ſechs Jahre ertbetlt worden ift, binnen ber erjten 
Hälfte dieſes Zeitraumes, ober wenn ber Inhaber eines 
Privilegiums für eine im Yuslande bereits patentirte Er⸗ 
bung nicht binnen einem Jahre bie Ausführung des⸗ 
elben bewirkt und foldes dem Staatsminifterium. des 
andels und ber öffentlichen Arbeiten nachgewieſen bat. 
Wenn die Ausführung zwei Jahre lang aufgegeben 
worven ift. 6) Wenn bei Metoilegien, die an auslankiiche 
Erfinder oder an deren Rechtönachfolger verliehen worden 
find, das Patent, unter deffen Schuß der. prigilegirte 
Gegenftand im Auslande ſteht, Außer Wirfjamfeit tritt. 
7) Dur Verzicht, 8) Wenn tn Befikveränberumgsfällen 
die vorgeichriebene Anzeige nicht binnen 3 Monaten an 
das Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten erftattet wird. 9) Durch den Ablauf ver Zeit, 
für. welde das Gewerböprtvilegiimm ertheilt worden fit. 


110. In dem Falle des ‘ 109 Ziff. 9 wird bie Ab» 
rg Sr Privilegtums fofert von dem Staatsmini« 
um ndel8 und ber öffentlichen Arbeiten ver: 
Est Ein Sleidies kann audy nach dem Ermeſſen biejes 
-Staatsminiftertums geſchehen in dem 


Falle des $ 109 
if. 4, dann 7 und 8, In den Faͤllen bes $ 109 Ziff. 
4,7, 8, in welden das Staatsminifterium des Handels 


und ber öffentlichen Arbeiten eine fürmliche Beſchlußfaſ⸗ 
jung anorbnet, jowie in allen Fällen, wo die Erloͤſchung 
der Gewerbsprivilegien auf ben Grund des $ 109 Ziff. 
4, 2, 3, 5 und 6 eintritt, ift nach geböriger Eonjtatirung 
des Erlöſchungẽegrundes bie Einziehung von der zuftäns 
bigen Unterbehörde von Amtswegen oder auf Anrufen 
auszujprechen, und jobalb ver —— rechtskraͤftig gewor⸗ 
den iſt, die Einziehung dem Etaatsmlnift, bes Handels u. der 
Sffentl. Arbeiten anzuzeigen, welches bei jeder Erlöſchung ci» 
nes Gcwerbsprivilegiums aufden Grund des $ 109 Ziff. — 8 
einjlichlid die Bekauntmachung ‚dur das Regierungs- 
blatt zu verfügen hat. 8 111. Belanntmadung. Nach 
Crlöihung des Gewerbsprivilegiums ſoll die Befchreibung 
bes Gegenjtanbes, wenn dieſes im Intereſſe des vater 
länbifchen Gewerbsfleißes fachbienlich ericheint, öffentlich 
befannt gemacht werden. $ 112. Regiſter. Bei dem 
-Staatsminifterium bes Handels und ber öffentlichen Ans 
beiten ift ein Megijter über alle ertheilte Gewerbsprivi- 
legien zu führen und ftets in Geidenz halten. Dieſes 
Regiſter bat anzugeben: 1) ben Vor: und ZJunamen, 
Stand, Wohn: und Aufenthaltsort des Anhabers oder 
„Snfinuntions- Mandatars, 2) den Tag und die Stunde 
der Aımeldung, 3) den Tag der Ausfertigung, H den 
Gegenjtand bes Privilegiums, 5) bie Zeitdauer, für weldye 
das Privilegium ertheilt worben ift, 6) die Befikveräns 
derung, 7) die Grlöfhung. Jedem, der irgend ein In— 
tereſſe darzuthun vermag, insbefonbere allen, die jich um 
ein Gewerbsprivilegium bewerben, ift die Einſichtnahme 
dieſes Regifters zu geftatten. $ 113 Aufbewahrung der 
Beihreibungen, Zeihnungen ze. Bei demjelben Staats: 
minijterium werden in cimem bejonbern Archive die zu 
den ertheilten Privilegien gehörigen Beichreibungen und 
Khnungen, Riſſe, Modelle und Mujter aufbewahrt, 
on dieſen Beichreibungen und beren Beilagen fann, jos 
jerne nicht poligeilihe Bedenken entgegenftchen, Seders 
mann Einjiht nehmen, wenn a) entweder joldye zu bereits 
erloichenen Privilegien gehören, oder b) ihre Berannt- 
madhung in biefer Art vor Ablauf der Patentdauer 
von dem Privileniums: Inhaber ſelbſt beantragt wird, 
Neunter Abfchnitt. 
Volizeiliche Streitigkeiten in Gewerbs- oder Privilegien— 
Saden. (Zu Art. 10 Ziff. 2 und 3 des Gewerbs-Geſetzes.) 
$. 114. Verfahren ber Behörden, Auoſcheidung der Juſtiz— 
Gegenftände-von den Polizeiſachen, Verfahren in ben Straf: 
füllen. 1) Ueber die Befugnig zum Gewerbe in Folge eis 
ner Gonceffion oder eines Privilegiums, über den Umfang 
ober die Erlöſchung derfelben, ſowie über jede andere unter 


Ein Logis von drei ineinander 
gehenden ſchoͤnen hellen Zimmern, Küche, 


68 kann ein Mädchen eit billi- 
ges Logis jtündlid haben. 
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Gewerbd: und - Privilegiens Inhabern entſtehende nad abmi- 
niftrativen oder gewerbspolizeilihen Bejtimmungen zu ent 
ſcheidende Irrung bejchliegen und verfügen in “den ihnen 
vorgezeichneten Mirkungsfreife die Polizei-Behörden. Diele 
Behörden find ben beredhtigten Gewerbo⸗ unb Privi— 
legiens Inhabern bem erforberlihen Schuß gegen Anmaffung, 


Pfuſchereien oder in in ibre zuftändige Gewerbsthaͤ— 
tigkeit oder bevorzugte } 


efugniffe auf Anrufen und von 
Amtswegen ſchleunigſt zu gewähren verpflichtet. 2, Streis 
tigkeiten -zwifchen zweien ober mehreren Beteiligten über 
Erwerbimg, Veräußerung, Berpadtung, Erlöfhung ven 
realen und rabicirten Gewerben, ſowie über den aus einen 
Privatrehtötitel hergeleiteten Befitz eines Gewerbsprivile: 


giums und Streitigleiten überhaupt, bei welden ber 
Klagegrund auf einem privatrechtlichem Titel berukt, 


eignen fih zur Entjcheidung bes ordentlichen Givilrichters. 
Die Beitimmung in Ziff. 2 ift im frengen Sinne auszu— 
legen und kann demnach nur von Streitigkeiten zwiſchen 
zweien oder mehreren Betheiligten über die bafelbjt namente 
lich bezeichneten Gegenftände und fojerne der Klagegrund 
privatrechtlichen Urjprungs iſt, verjtanden werden. Alle 
anderen Gewerbsitreitigleiten, insbefondere Streitigkeiten 
über den Bejig und den Umfang der Gewerböbefugnilie 
find one Nüdjicht auf die Natur ber Gewerbsrechte poli- 
zeilich zu erledigen. Nur die aus dergleichen Streitigkeiten 
ſich allenfalls ergebenden Anſprüche auf Entſchädigung jind 
an den ordentlichen Fivilrichter zu verweifen. 3. Das Vers 
fabren bei polizeiliden Gtreitigteiten in Gewerbe: oder 
Privilegienſachen ift höchſt fummarifch. Demjenigen Theile, 
weldyer ſich durch eine Verfügung der Polizeibebörde oder 
durch Entſcheidung berjelben beſchwert Hält, ftcht eine einzige 
Berufung binnen 14 Tagen an bie nächſt vorgefeßte höhere 
Stelle offen. Zur Schöpfung des Beſchluſſes zwei: 
ter Inſtanz ift die collegiale Berathung erſorderlich. 
Sämmtlihe Bolizeibehörden werden angewiefen und ver« 
pflichtet, die berechtigten Gewerbes nhaner in ber unge» 
binderten Ausübung aller denſelben zuftehenben Befuns 
niffe kräftig zu unterftügen und jebem Verſuche dic b.8= 
falls beitandenen Beſchränkungen aufrecht zu erhalten oder 
wieder herbeizuführen, nahdrüdlich zu begegnen. Hiebei 
iſt ſich lediglich an bie Beitimmunm en * allgemeinen 
Gewerbe-Ordnung zu halten und darf feiner damit im 
Widerſpruche ftchenden Forderung oder Beſchwerde, gleich: 
viel ob diefelbe aus Zunft: und Vereinsbeichläffen, oder 
aus Zunft⸗, reiheitsbriefen und Privilegien, oder aus 
dem Herkommen ober aus was immer für cinem Xitel 
abgeleitet werben will, irgend eine Folge gegeben werben. 
Eine zweifelhafte Gewerböbefugniß iſt ſtets allen betGeilige 
ten Gewerben zu überlafien. $ 115. Die Beftrafung uns 
befugter Gewerbsansüb:ung jtcht ben Gerichten zu. Die 
Beitimmungen über Suspenjion oder Einziehung von Ge— 
werbsrechten und Privilegien bleiben auch ferner ben Pos 
lizeibehoͤrt en zum Vollzuge überlaffen. 
Gortſetzung folgt.) 


Einige Hundert Steinkrüge 


Näh. in db. und ein großes Regenfaß mit 


nebjt übrigen Bequemlichfeiten, ift fos 
gleich zu vermiethen,. Nah. in b. Erp. 


Es find 2 qute Geifen und ein 
Schweintrog wegen Umzug zu ver 
Zaufen in ber Pommersgaffe Nr. 285. 


— Ein braves, reinlides Binder: 
Mädchen wird aufs Ziel gefuct. 
Näh. in ber Exp. 


Eine Dame, welde nod einige 
Stunden frei bat, wünfdt im Elavier 
und Zitber Unterricht zu ertbeilen. N. 
in ber Erp. 


Eine Zither iſt 
8. Difte. Rro, 236, 





£ verfaufen im 
auftinerftraße, 


Grp. d. Bl. 

Auf dem Wege in Veitshöchheim oder 
im Garten bertfelbft wurde eine gols 
dene Broche verloren. Man bittet 
um NRüdgabe in der Erp. 


Zwei möblirte abgefchloffene Sim: 
mer jind an ledige Herrn zu vermie— 
then im 2. Diſtr. Neo, 191, Graben: 


gãßchen. 
Ein Logis von 2 bis 3 Zimmern, 


Kühe und fonftigen Bequemlichkeiten, 
ift zu vermietben im 2, Dift. Nr. 324. 


Auf ber Kuliuspromenade Nr. 1001/, 
ift ein Wett billig zu verkaufen. 





eifernen Reifen find fogleich 
zu verfaufen. Wo? fagt vie 
122, 
"Ein EStrohbut wurde in voriger 
Woche auf dem Glacis gefunden und 
Tann gegen Grfab der Einrückungsge— 
bühren im 2. Diftr. Nro, 297 abges 
belt werden, 


Ein Hund mit einem meflingenen 
Halsgurt und einem Schlößchen ift zu= 
gelaufen und kann gegen Erſatz ber 
Finrüdungsgebühren und Futter-⸗Ent⸗ 
fhäbigung in Empfang genommen wer⸗ 
ben im 2, Diftr, Nro. 444. 
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In J. M. Nichter's Verlag (Erpevition des „Würzb. Journals“) 
Plattnerogaſſe 95, ift ſoeben erfbienen und zu haben: 

Eifenbahn- Fahrplan ZE 

vom 1. Juni 

m h l an). Ueber: 

ifenbahn- Fahrplan = 


fenbabn:, Pot: und Dampfihiff: —— Eiſenbahn⸗ und Boftanichlüffe 

baverifcher und auferbaveriiher Bahnen und Poſten, furzer Bericht der Gafts 

böie verſchiedener Städte Baperns ıc., fowie ber Schenswürbigfeiten Würzburge. 

In beguemem Tafhenfermat mit zwei Anfihten Würzburgs ausgejtattet. reis 
r. 


ET OF Eu EEE EEEE 
GSrinolinen 
von 4 bis 30 Reifen in Shirting, Sarfinet ꝛc, die neuefte 


Schlepp-Facon, fowie tie dazu verwentbaren Rohre, Kot 
veln, Stahlfevern, Fiſchbeine, zu ven billigften Preifen bei 


A. Wolf, Schustergasse. 


Beften velljaftigen igen Ommentbaler und ganz reifen Limburger Käs 
empfiehlt 
J. &. Zink. 
* Bänke, Stühle, Seſſel in Guß⸗ 
Gartenmö bei, eifen mit Holfigen, i naturholzart g bemalt 


in Schmiedeifen mit wirfliben Robrfigen, ſowie mit elaftiidhen Drabttudfigen, pa- 
lifander- und rohrar! as: 
Blech⸗ 


uſi⸗ und Schmiedeiſen mit Holz⸗, Martnor ⸗ 
Tiſche 


und Schieſerſteinplatten empfieblt in ſolideſter Arbeit pas 


Sabrik-fager von J. S. Fries, Sohn. 


__Parateplap Nro. 4 in —— am en 


geäsunnuina nenn din — Host »Esnanananen 
E W ürzburg. on 
. Circus Charles Hinne ' 
A täglich große Vorſtellung. 


MM) 


EN Sen tas en 1. Juni 2 zoße Borflellungen. Ans 3 

A fang ber 1 orftel elung um A Ihr, der 2. Vorstellun 9 um 7 er 
g Uhr, Am g Juni findet letzte Vorgeuung ſtatt. 

P Alles Näbere befprechen Die aneszettel. Ei 


) 
) 


nimm nu 
x ekanutmach ung. 


In Folge des Brückenbaues über ben Main 
bei Heidingsfeld können die Schiffe an genannter 
Stelle nicht auf bie gewöhnliche Weiſe bergauf 
gezogen werben, jondern es müſſen die Pferbe vor 
U dem Brüdenbauplag abgejpannt und die Schiffe 
mittelit Kabrbäume aufwärts gefheben und alsdann nad erfolatem Rorfahren 
bes Schiffſeils durch bie Brücenitell le gezogen werben. 
ad einzuhaltende Fahrwaſſer it durch Pfähle bezeichnet. 

Diefes wird biermit zur Darnahadtung bekannt gegeben. 








= 


Würzburg, am 24, Mai 1862, 
Kol. — Würzburg I. Kgl. — Sektion Würzburg. 
(L. 5.) Spat. 3.) Gyßling. 





Bekanntmachung. 


Der hiefige Wollenmarkt wird in diefem Jahre am 15., 16. und 17. Auli 
in ben 2olalitäten ber Schrannenballe abgehalten und diefes zur zahlreichen 
Theilnahme ben Käufern und Verkäufern biemit eröffnet. 

Würzburg am 20. Mai 1862. 

Der Stabtmagifirat. 
2. Dürgermeiiter: Fey. 


Herzog. 


SENGERVEREIN, 


Sonntag ben 1. Juni 


„Garteniest 


latz ſchen Garten mit 

uftion und barauffelgender 
Unterhaltung. Abends Feftbeleude 
tung. Die Gartenmufit beginnt um 3 
Uhr. Nichtmitglieder haben, wenn fie 
nicht wirfliche Fremde find, bie Abmweis 
fung zu gewärtigen. 

Der Ausschuss. 


Zeller Brauhaus, 


Morgen, Samftag ben 31. db. Mis,, 


Harmonicmufif, 
wozu ergebenft eingeladen wird. 


Im Kleidermachen geübte Mädchen 
finden Beichäftigung am Sternplat Ar. 
173. Auch werden vajelbit Lehrmãdchen 
angenommen. 


An Rro. 279g, vor bem Seller 
Thore, ift ein kräftiger, 6 Nabre alter, 
zum Reiten und Fahren braudbarer 
@jel zu verkaufen, 


Gin jböner runder Tiſch ift zu 
verfaufen. Auch wird ein noch gutes 
nicht zu Eleines Kanapee zu kaufen 
geſuchi. Näb. in der Exp. 


Grapfteine jind billig zu haben 
im 4. Diſir. Wro, 316%/,, obere Ka: 
ferngaffe. Auch find dafelbit große eichene 
Duader (Grenzheimer Stein) zu vers, 
faufen. 


ke bc EEE BEE —— 
Gin gebildetes Frauenzimmer, 22 
Sabre alt, von foliden Eltern, das im 
Hügeln, Arifiren und Kleidermachen ıc. 
jehr bewandert ift, fucht eine er 
als Jungfer oder Zimmer 
ben und tann ſogleich eintreten. Nah. 
in der untern Möllergafie Nro. 216, 
über 1 Stiege. 


Auf der Bahnjtrede —— 
Würzburg ging ein Slorentinerbut 
mit ſchwarzem Sammtbande verloren. 
Der Finder welle denjelben gegen Bes 
Iohnung in ber Erp. d. DI. abgeben. 


Os 








Gejtern wurbe vom Hutten ſchen Gar⸗ 
ten bis an das Glacis ein blauſeidenes 
Sonnenſchirmchen mit Franſen 
verloren. Der redliche Finder wird 
gebeten, basjelbe im 4. Diſtr. Nr. 193 
gegen Belohnung abzugeben. 


2 ſchwere eiferne Achswa 
zu verfaufen, Näh. in ber 


ne find 





BVergangenen Sonntag ging ein 
Eigarren: Etuis verloren. Der 
reblihe Finder wolle dasfelbe in der 
Erp. b. DI, gegen Belohnung abgeben, 

Beier... — 


Eine ſolide Perſon, die bürgerlich 
tochen kann und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird auf's Ziel 
Kiliani geſucht. Näh. in ber Exped. 
be. Bits, 
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Eine friſche Senbung 


neuer Strobhüte 


empfiehlt zu ben billigjten Preifen 


A. Hehn, Schmalzmarkt. 
Mineral- Wasser 


frifcher Füllung ift angefommen, als: Selterfer, Fachinger, Weilbacher Schwefel, 
Schwalbacher Stahl, Triebrichehaller 3 Bitterwafler, Emſer Kränden und Keſſel— 
quelle. Auch Champagner: Kreide und Pfeifenerbe ift zu billigen Preifen zu 


baben im 4. Diftr. Nr. 416 bei 
Ä Gebrüder Brod. 


Gigarren- & Tabafniederiage 


von S. Breunig 
empfiehlt wieder in befonders ſchön gelagerter Waare: 
‚ Nro. 17 a 1‘, kr. balema, 
„ 936.72 kr. dto. mit Cuba, 
29 „ ‚2 kr. Cuba, 


ferner eine gute Gigarre 


5 Stück a 6 kr. 
in %/,, Kiftchen fl. 19%, per Mille, 
ſowie mein in allen Qualitäten gut affortirtes Lager in @igarren von fl.10 
bie fl. 250 per Mille, und Raub: & Schnupftabate. 


An den hochw, Curatclerus und die HH. Lehrer. 


Das mit Approbation des hechw. biſchöfl. 
ſchen — — eben erſchienene zw e Eprach; und Lefebuch 
.. Sodgeiger uud Hartung, 24 Boys in gr. 8., in Lederband 

a 33 fr., wird wegen feines mit größter Sorgfalt und Sachlenntnißz gewählten 
Inhalies zur allgemeinen Einführung beſtens empfohlen. Zugleich bringt man 
in eimpfehlende Erinnerung: „Erſtes Sprach⸗ und Leſebuch von  Hodgeiger unb 
Hartung“ in 4 Mbtheilungen: I. Abthlg., Fibel, in Bappband 7 kr., in Leder: 
band 8 fr; I.—IV. Abthlg. in Lederband 12 fr.; I. — IV. Abthlg. in Leder: 
band 18 fx. Die „Urteile des bochw. Herrn Schulfeminarbireltors Ur. Saffen- 
reuter,“ welche den beiden Lejebüchern beigebrudt find, beftätigen beren Ge: 
biegenbeit und Brauchbarkeit für den Unterricht in fathelifchen Volksſchulen. 


Bekanntmachung. 


Im Erxecutionowege wird das ſämmtliche Grundvermögen des Bäckermeiſters 

Adam Behr alt von Retzbach am 
Montag den 30. Juni I. Is. Nachm. 2 Uhr, 

auf dem Natbhaufe zu Retzbach nah Maßgabe ber 65 98 — 101 ber Prozeß: 
Novelle von 1837 und bes $ 64 des Hypoth.-Geſetzes öffentlich verſtrichen, und 
werden hiezu gahlungsfähige Stridysliebhaber mit dem Demerten eingeladen, daß 
bie Strichobedingniſſe vor der Verſteigerung ſelbſt werden befannt gemacht wer— 
den, und daß die nähere Beſchreibung des Grundvermögens täglich dahier ein⸗ 
geſehen werben könne. 

Karlſtadt am 15, Mai 1862, 





Orbdinariats in ber Ettlinger': 





Königl. Landgeridt. 
Weigand. e. Hauth. 
Englifchen Portland⸗Cement in *3 fri⸗ 
ſcher Sendung, ſowie hydrauliſchen Kalk, Frickenhauſer 
gebrannten bpe, Schifftbeer, Steinfoblentheer 
x. empfiehlt 
J. B. Ehrenburg. 
Zwei jehr — Scheiben⸗Büch⸗ Chaiſe find zu verlaufen. Näh. in 
ſen und ſchöne zweiſpännige ber Exp. d. BI. 


Liedertafel. 


Morgen, Samstag Abends 8 Uhr, 
Probe, 


Turngemeinde. 


Sonntag ben 1. Juni 


mufif. Abenpunterhaltung: 
im Yotale. Der Zururatb, 


Seeguitz. 


Morgen, Samftag ben 31, Mai, 


grosse Produktion 
von der 1. Abtheilung des königl. 2, 
Artillerie-Regiments. 
Sonntag den 1. Juni 
Tanzmusik. 
Für gute Speifen und Getränfe ift 
beſtens geſorgt. Str ladet ein 
ob. Fi öffe, Saftgeber 
zum Schiff. 


Nur 2 Thaler Pr. Crt. 


foftet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 
Original:?oo8 der von der Herzogl 
Brannuſchweiger Megierung 


garantirten großen 


Geldverloofun 
beren Ziehung am 12. und 13. Juni 
d. J. ftattfindet, in der nur Gewinne 
gezogen werben. 
Diefe Verlooſung beiteht aus 16,500 
Gewinnen zum Betrage von ca. 


Einer Million Thir. Pr. Crt. 


und fommen darin folgende Gewinne 

zur —— 

ev. 1 & 100,098, 60,000, 

40,008, 20,000, 190,000 

8000, 6000, 65 & 5000, 1& 

4000, 3009, 3 à 2000, 4 & 
, 105 


85 & 400, 5 3 390 
245 A 100 Tblr, Pr. Ert. x. 

Auswärtige Aufträge, begleitet von 
Franco: Rimeffen, oder gegen Poſtvor⸗ 
ſchuß, werben nad ben entfernteften 
Gegenden prompt und bidcret audges 
führt und die amtliden Liften jowie 
Gewinngelder fogleich mach ber Ziehung 
verfandt. 

Zugleich empfehle ih mich zur großen 
* Hamburger Gelbverloofung beftens, 


A. Goldfarb, 


Bangquier in Hamburg. 


Im Bürgerfpital wurbe ein Son: 





—— gefunden. Näbh. in ber 
Erp. d 
Am Mittwoch ging von Würzburg 


bis Hettſtadt ein Megenfchirme ver- 
loren. Man bittet um Rüdgabe im 
5. Difte, Nro. 251. 


Ein neuer Hleiderfchrant iſt zu 


verlaufen. Näh. in der Exp. 


Drud von BonitadBazer in Würzburg. 


Würzburger 


— 


Babuzüge don men. Frankfurt . 
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Dettelbah 5u.— m. u | EEE ee 9— —— Varftvreit, Martmeſt ZU. — M. WM. 
Kigingen BU Ma A u 3 ET = Rokbrunn-Gjjelbad; 5su— MN, 
Rivingen:Reuftabt IL. RR FIT TT — ER SEN iienbeim: Minsbach 8 15 M. A. 
Kitingen: Wie ſenth 5BU,— M.A. Fünfzehuter Zahrgang . Bertbein, Miltenberg 6U.— EU 
Der „Stabts und Kambbote* erſcheint täglich, auper Sonntags, Nahmitiags 4Bhr; bae „Ertrargelleiien“ wöchentlich 3:mal, Preis 
befannt, Inſerate bie Feipaltige Zeile 3 fr. 2eipaltige 6 fr., arößere werden nah dem Raume beredinet. 
Rr. 130. Samstag, den 31. Mai 1862. Petronella, 


R 8 den Monat Juni kann bei der Expedition fortwährend nm 18 fr. auf 
en 


todt: und Landboten‘ abonnirt werden; für Ausw 
Abounementspreis bei den kgl. Poftämtern, in — 
ments erhöhten Speditionsgebüuren, 27 Pr. 


Iſt Solaröl fewergefährlicher als: Rüböl, Spiritus xc.? 

Das Zolaröl beitebt aus Koblenftoff und Waſſerſtoff. 
Da vielleicht Ginige die Befürchtung haben, daß obiges 
Eolaröl ſehr jewergefäbrlih jei, jo kann ſich Jeder jofert 
vom Gegentheil überzeugen, indem er auf den Boden einer 
umgejtülpten Taſſe Zolaröl gießt und verfucht, felbiges mit 
einem brennenden Schmwefelbolze, Holzipahn ꝛc., zu entzüns 
den. Keinem wird es gelingen. „Jebenfall iſt es aljo wes 
niger fenergefährlic als Weingeift, Branntwein, Terpentine 
Del x, welche die ebemangeführte Probe nicht bejtehen. 
Eicher würden die Direktionen der norddeutſchen Gijenbab- 
nen, wie die Direktoren der Thüringer Bahn, Anbalter 
Bahn x. ꝛc., die bereits feit 4 Jahren Gelegenheit hatten, 
das Solaröl zu unterfuchen und zu prüfen und ſolches ge: 
tban baben, diejes nicht auf allen ihren Bahnen als einzige 
Beleuchtung eingeführt haben; oder würde die hochwohllöb— 
liche Commandantſchaft der Militärfafernen, z. B. in Weis 
kenjels, diefes Del als Beleuchtung in ihren Kafernen eins 
führen, wenn es feuergefährlich wäre? gewiß nicht! Wa— 
rum haben jo viele größere Städte, wie z. B. Fulda, 
Weißenfels e8 vorgezogen, die Solarölbeleuhtung ftatt ber 
Gasbeleuchtung einzuführen? Ginen ferneren Beweis, daß 
das Solaröl nicht ſeuergefährlich ift, liefert die hohe Rhön, 
wo in ben ärmſten Strobhütten feit 14/, Jahren dasfelbe 
gebrannt wird; Feine von biefen Hütten ift in Flammen 
aufgegangen. Daß aud das Verdunften des Solaröls zu 
feiner Grplofion Veranlaf — tann, beweiſen am beſten 
bie Solarölfabrilen, wo 1 e von Gentnern ihre Dünite 
abgeben; ganz rubig, ohne den Anweſenden bie geringfte 
Beloranih vor Erplofion einzuflöfen, brennen eine ganze 
Anzahl Yampen; der großen Feuerungen und immenfen 
Hige gar nicht zu erwähnen. Natürlich will ich die Feuer— 
gefährlicheit nur in dem Einne verftanden haben, daß es 
nicht feuergefäbrlicher ift ale Rüböl und weniger feuerges 
fährlih als Spiritus, Weiß doch Jeder, daß bei einer 
großen Feuersbrunft nicht allein Rüböl, Spiritus, Camphin, 
Terpentbinöl, ja fogar Speck ſchreckliche Verheerungen an: 
richten können; von biefem it auch das Solaröl felbjiver: 
ftändlich nicht frei. Daß in hygieniſcher Hinficht ven ben 
Dünften nichts zu fürchten ift, gebt wohl daraus flar her: 
vor, baf Aerzte Brufifvanke in die Fabriken fchiden, um 
die Dünfte einzuathmen. — Dies zur Beruhigung aller 
Derjenigen, die Solaröl_brennen. 

Wilibald Eydam, 
Ehemiter und Techniker. 
Inhaber ber Niederlage von Solaröl und Solaröl-Lampen 
in Würzburg. 


e beträgt der 


olge der für Monats:Aboune: 


Zogesneuigfeitenm 
Die Verwefung ber Pfarrei Büttharb wurde dem Hrn, 


Ich. Stenger, bisher Parrvifar zu Walbfenfter, übertragen; 
Hr. Pfarrvilar M. X. Antenbrand von Frankenwinheim als 
Eooperater nah Ramsthal und Hr. Priejter Beneditt Kilian 
als Stabtlapfan nad Haßfurt angewiefen, Die canonijche 
er frbiclten am 21. Mai: Hr. Pfarrer Chriftian 
Jeſeph Kopp von Burggrumbah für die Pfarrei ad St, 
Gertrudem zu Würzburg; Hr. Pfarrer Anton Schramm 
von Gereuth für die Pfarrei Niebdenbeim ; r. Pfarrer 
Friedrich Morig von Heßlar für die Pfarrei Schwanfeld; 
Hr. Kaplan Joſeph Schuler, bisher bei der Pfarrei im 
Stift Haug zu Würzburg, für die Pfarrei Franlenwinheim; 
Herr Pfarrvikar Michael Ebert zu Zeil für bie dortige 
Pfarrei. f (Diöcefan:Blatt.) 
Erledigt: die fathol. Pfarrei Dingolchaufen, Landtapt. 
Gerolzbofen; Collator find Se. —— ec * 
Erledigt: Die Stelle eines franzöſiſchen Sprachle 
am Gymnaſium zu Bamberg, —— ai 
Neu ausgeftellt im hiſtoriſchen Verein am 1. Juni: 
Großer Fruchtkorb von Capo di Monte. — Großes Käftchen 
mit altdeutſchen Verzierungen in Holz gefchnitten. — Große 
Schüffel von Email, — Zwei Leuchter von Email, — 
Eiſernes Brautfäfthen, bemalt. — Dolchſcheide in Eiſen 
getrieben, mit Kette. — Silberner Potal der Stadt Hagenau 
von 1693. — Silberner Pokal mit Verzierung. — Zuders 
dofe von Eilber mit Figuren, von getriebenem Silber. — 
Unterfa von Bronze mit vier Sphynren als Trägern. — 
Vertiefte Tauffhüfiel von Meffing mit Adam und Eva. — 
Deögleichen Flache mit derfelben vorſtellung. 


. ee — 5* —— die 14 Heili⸗ 
genbruberichaft in ber Pfarrkirche zu St aug das 
des hl. Martyrers Erasmus, : — dee 

* Der am Himmelfahrtsfefte in der hieſigen proteſt. 
Pfarrtirche unter Zeitung des Herrn Gaspari trefflid aus: 
Sie mebrftinmige Choralgefang veranlaft zu dem 
Vunſche, daß diefer Meifter des Geſanges öfter folde Ges 
fangproduftionen zur Erbauung der Gemeinde veranftals 
ten möge, 

Stadt: und Dorfprogelten, jo wie Fechenbach, Reiften- 
haufen x. wurden am 26. d. Mts. von einem ſchweren 
Gewitter, wobei ein Wolkenbruch fiel, heimgeſucht. Die 
anfhmwellenden Waflerfluthen zerftörten mehrere Brüden, ein 
Haus, fo wie namentlich die Berrlien Sluren, Der Schaden 
beläuft fi auf viele Tauſeud Gulden, (Aid. tg.) 


Ian Amberg wurden der Weber Schwener ven Erben: 
dorf und deſſen Frau vom Schwurgerihte wegen Verbrechens 
der Branbitiftung zum Tebe verurtbeilt. 

Münden, 30. Mai. Se. Maj. der König trifft dem 
neueften Beflimmungen zufolge nicht mergen ſchon, jondern 
erſt am 4. Juni bier ein. 

Münden, 29. Mai. Diejer Tage jollten mehrere 
Arbeitsloofe der zu erbauenden Gijenbahnlinie Ansbach 
Würzburg zur Ausführung in Attord gegeben werden. Es 
fanden ſich am biefür feſtgeſetzten Termin auch Unterneh: 
mungsluftige ein. Als ihnen aber die Plane bekaunt gegeben 
waren, haben fie 1 Jahr längere Bauzeit und W Prozent 
Aufgebot zum Koftenanfhlag begehrt. Selbitverftändlich 
wurde dieſem Anfinnen nicht entiproden, und man ver: 
—* nun, daß jene Bauten anf Regie ausgeführt werden 
ollen. 

Münden, 29. Mai. Der frühere Fürſt von Monaco, 
und als Serie von Valentineis zur Zeit der Regierung 
des Königs Ludwig Philipp aub Pair von Frantkreich, Hat 
das Schloßgut Wildpark bei Hohenafhau im Gebirge ge: 
kauft, und joll beabfichtigen jeinen bleibenden Aufenthalt in 
Bayern zu nehmen. 

Granffurt, 30. Mai. Der Himmelfabrtötag bat 
leider geftern einen Nifijenfall herbeigeführt, der um jo be 
bauerungswürdiger ift, als die Veranlaffung zu ber ſchreck⸗ 
lichen That geringfügig genannt werden mug. Ein Ober: 
zäder Ortsbürger, verheirathet, Vater von fünf Kindern, 
tanzte im dortigen Tiveli mit einer ffrauensperjen, worüber 
ihm feine Ehefrau, welche inzwifchen in ben Saal gefom: 
men war, Borftellungen machte, worauf der Mann hinaus: 
fürzte, ein Meſſer aus der Schenke ergriff und feine Frau 
eritah. Die Unglüllihe war augenblicklich todt. Der 
Thäter ift bereit® bier eingebracht. 

Bon der Bergitrage, 29. Mai. Die Trauben 
blühen allgemein; jeit 1811 ift dieß im unjerer nd im 
Mai nicht erlebt worden. 

Aus Holjtein, 25. Mai. Ein kürzlich in Helfingör 
verfterbener Unteroffizier ſoll feinem Seelſorger gebeichtet 
haben, daß er im Jahre IS50 das Yaboratorium in Rende: 
burg in bie Luft geiprengt habe, bei welder Gelegenheit 
über 70 Berfonen ihr Leben einbußten. Er habe ben Gene: 
zal Williten, der gerade dorf Inſpeltion gehalten, ſolcher 
Weile tödten wollen. Niemand wußte bisher die Entſtehungs⸗ 
urſache des Unglüds. 

Wien, W. Mat. Das Turnweſen gewinnt in Deiter: 
reich großen Aufihwung. In einer Reihe von Städten find 
Turnvereine entitanden. Das Münchner Turnfeft wird von 
Wien aus beihidt werben. 

Deutſchlanud. 

eich. Wien, 29. Mai. Die Zinſen des 
Nationalanlehens werden von nun an in klingender Silber⸗ 
münge bezahlt. Die vor dem 1. Januar 1560 verfallenen 
Zinfen find wie bisher in Banknoten mit einem Aufgelve 

von 15 Procent zu verabjolgen. . u 
ußen. Berlin, 23. Mai. In diplomatiſchen 
Kreijen, ſchreibt die „DB. u. H.:3.*, iſt von einem neuen 
Programm einer bäniihen Gejammtjtaatsverfajlung die 
Rede, welche jegt deu Gegenſtand lebhafter Verhandlungen 
zwiſchen dem Copenhagener Cabinet einer: und den Cabis 
netten von Berlin und Wien andererjeits bilden jell. Di: 
nemarf fol durd den neuen Verfafjungsplan der Berbind- 
lichkeiten, beren Erfüllung die deutihen Mächte von ihm 
« fordern, zu entiprehen meinen. Die große Zurädhaltung, 
mit weldyer ber deutjchedänifche Eonflict in der bei Fröffnung 
bes preukiichen Yandtages gehaltenen Rede behandelt wurde, 
ſcheint in der durch bie ſchwebenden Verhandlungen gebotes. 
nen Rüdjiht ihre Erklärung zu finden. — Aus einer öffent: 
lihen Vorladung, melde das Stadigericht an Frl. Yubmilla 
Aſſing ergehen läßt, erſehen wir, daß diefe Shriftitellerin 
in Folge der Veröfientlihung der Darnbagenjhen Zagebil: 
er wegen Verlegung der Ehrfurcht gegen den König von 
Preußen und Beleidigung des Polizeidireltors z. D. Dunder 
in Bezug auf deffen Beruf, in Unterfuchung gezogen werden 
fol, Yubmilla Niing it kurz nad, Veröffentlihung ber 
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erſten beiden Bände ber Tagebücher nah Italien gereiſt. 

— Die Warſchbefehle für die nach Kurbefien —— 

Truppen find alljeitig zurüdgenommen. 
Ausland, 

Türkei. Konftantimopel, 28. Mai. Frankreich 
und Rußland haben um die Ermächtigung angefucht, die 
Kuppel der Kirche des heiligen Grabes in Jerufalem auf 
gemein ſchaftliche Koſten wieder herzuſtellen. Die Pforte hat 
ihre Einwilligung ertheilt, unter der Bedingung, daß ſie in 
Gemeinſchaft mit den chriſtlichen Mächten an ber Ausfüb- 
zung dieſes Projektes Theil nehme. : 


Racbichrift. 

Das kgl. Staatsminifterium bes Innern bat unterm 
20. d. M. folgende höchſte Entſchließung erlaflen: „König: 
reich Bayern x. VRach Mittheilung der fgl, nieberländiichen 
Geſandtiſchaft zu Frankfurt find Ausländer — ohne Unter: 
ſchied — beim Cintritte in das Königreich der Niederlande 
umd beim Aufenthalte in demfelben vom 1. Mai I. I. an 
nicht mehr verpflichtet, ſich über den Befig eines förmliden 
Reiſepaſſes auszuweilen. Auch in Folge des Beſitzes von 
anderen Papieren kann die Zulaſſung geicplih ftattfinden, 
falls daraus bervorgebt, wer ber Jnbaber ift, woher und 
zu welchem Zwecke er in das Land kommt. Es können Mus: 
länder jelbjt auf bloße Anmeldung ihrer Perfen, unter 
Angabe, wer fie find, woher und zu weldem Zwede fie im 
das Land kommen, zugelaflen werden. In biefem Falle 
fann jedod von ihnen gefordert werben, baf fie dies durch 
eine von zwei oder mehreren der Polizei bekannten Perjonen 
unterfchriebene Beicheinigung nachweijen. 

Der landwirtbjchaftlihe Verein für Bapern zählte im 
abgewichenen Jahre 22,516 Mitglieder, darunter in Unter: 
franten 2753. 

Bei ſchwacher Zufuhr zu unferem heutigen Getreide: 


“ markte (95 Wägen) tojtete Waizen 230 fl. 30 ir. bis 23 


fl. — Er, Kom 16 fl. 45 fr. bis 18 fl. 30 fr, Haber 
7 fl. 15 bis TH. 36 ii 

Auf heutigem Viktualienmarkte koſtete Butter per Pfund 
28 kr. Schmalz; 36 fr., Eier 13—14 Stüd um 12 fr., das 
Paar junge Tauben 15—16 fr., das Paar junge 
nen 42 Er., das Paar junge Gänſe 2 fl. 15 fr., das Pfund 
Kirihen 5—6 fr., Weichſel S—9 kr. die Metze Kartoffeln 
23—29 fr., der Bund Stroh 11 fr. 

Der Direktor der k. Berfehrsanitalten Frhr. v. Brüd 
ift Beute zu Kigingen erwartet, wo ihm von Seite der Ein— 
wohner aus Dankbarkeit wegen Fübrung ber Gijenbabn über 
genannte Stadt eine Ovation bereitet werden jell. 

Reueftes. 

Petersburg, 29. Mai. Wir vernehmen aus 
guter Quelle, daß der Großfürſt Conitantin, ältejter Bru: 
der des Kaiſers, unter Beiltand Wielopolskiſ's als Statt: 
halter nah Warſchau gebt. 

Mewporf, 20. Mai. (Dificiell.) Die gepans 
zerte Flotte der Föderalen, ber Monitor und vier Kanonens 
boote, find durch die Batterien ber Gonföderirten bei ort 
Darling, 7 Meilen von Richmond zurüdgeichlagen worden. 
Nah einem vierftündigen Gefecht zog ſich bie Flotte zurüd, 
Der Verluſt der Föderirten betrug 1100 Mann. — Der 
Newburn Progreß verfiert, der Gouverneur ven Nord— 
Garolina babe ber Regierung der Gonföberirten weitere 
Unterftügung verweigert und das Gontingent von Norbs 
Carolina zurüdberufen. 

örfenbericht. Frankfurt, den 29. Mai. 
Die Börſe verkebrte in ſteigender Tendenz, beſonders gegen 
den Schluß bin. Lebhafter Umſatz fand jedoch in öſterr. 
Nationale und Kreditaktien ftatt. Nachmittags 2 Uhr. 
Oeſterr. Bantattien 753, Venetianer 75t/g. National 624%, ,. 
Staatsbahn — 1860er Looie TA, Kreditaktien 1941/46, 
"Fermiufalender für bie nächiie Woche. 
Am 3. Juni: Stamm: und Brennholzverfteigerung aus ber 

Nevier Ruppertsbütten, früb 10 Uhr im Wirtbsbaufe 

zu Nengerdbrunn. 


Pegelttand des Maines: 11’ —" über 0. 


Verantwortlicher Redakteur: Fr, Brand. 
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Hamburg-Ameritanifche Padetfahrt- Aktien» Gefellicaft. 


Direkte Poft-Dampffchifffahrt zwifchen 
Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend, 


Poft:Dampiiciff Bavaria, Gap. Meier, am Sonnabend ver 31. Mai, 

P Teutonia, „  XZaube, . . „ 14. Juni. 

x ammonia, „ Schwenfen, „ . "„ 28. Juni. 

" orufia, v Trautmann, „ oe „ ı2. li. 

. Sagronia, „  Eblerxs, mi u v, 26. Quli. 
NabRewYork, Pr. Ei-Zhle- iso, Pr, Et. Zhr. 100, Pr.&t khle 

a eife: Mac New ‚pr. Et. Zble, , . Et. br. 100, Br. Et. Tblr. 60. 

— Nach Southampton, L. St. A, L. St. 2, 10, L. St. LB. 


Die Expeditionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpagetſchiffe "finden ftatt: 
nad KewBort am 18, Juni per Pacetſchiff Deutfchland Capitän Weffelboefft. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm, Miller’d Nachfolger, Hamburg, fowie bei den 


Herren Agenten 
Bas Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


€ Dankffagung. 


Verwandten, Freunden und Bekannten, die jowohl während 
ber Krantheit, als auch bei dem Begräbnifle und Qrauergottess 
dienfte unferes nun feligen Gatten, Vaters, Brubers und Schwagers 


Herrn Balthasar Klinger, 
















Cattune; 
Piqueés und 














Gaffetier balbwollene 
jo aufrichtige Theilnahme zeigten, den wärmften Dank. . Kleiderftoffe 
Würzburg, den 31. Mai 1862. * — 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

# Poil de chevre, 

5 Chaly, Rips, Royal, 
s Gros grain ete., 


Sommer—⸗ 
Shawls, | 
Negligé 
Stoffe aldi N 
fordel 85 


A Shirtings, weißen, 






Ankauf von Bibliotheken u. Kunstsammlungen. 


Der Unterzeichnete kauft ſowohl ganze Bibliothefen, Kunſt- und Autogra: 
phen-Sammlungen, ald auch Manufcripte mit Malereien, Bücher mit Holzſchnit— 
ten, feltene Ausgaben ber Bibel, Eoncilien- Sammlungen und ber Kirchenväter, 
altital., fpan., franz., engl. und altveutfche Dichtungen, alte Reifen, auf Perga— 
ment gebrudte xylographiſche Werke, Bücher in alten ſchönen oder fojtbaren Ein: 
binden, frübeite Holsfchnitte, Suiten der Abhandlungen gelehrter Geſellſchaften, 
größere naturbiftorifche oder andere wiljenihaftlihe Werte, Stiche, Spielkarten 
u. ſ. w. nerbieten bireft durch Reit. 


KR. E Suchsland, 
Firma: Hermann’sche Berlagsbuhhandlung, 


Frankfurt a Wi., große Eſchenheimergaſſe 72, 
— —— — — — — — — ng 


j ” k 9 
Zu der am 12. Juni d, J. beginnenden Ziehung der großen von $ 





— —— 





* Herzogl. Braunſchweigiſchen Landes-Regierung garantirten J vn A ne, x 
> 14 . * ow ie one billige * 
;, Staatd-Gewinne-Lotterie, | 6 Sol 
38 bei 30,000 Looeſen allein 16,500 Gewinne von Thlr, 108,000, ; Kat 1 E . D: * 
! 60,000, 40,000, 20,600, 10,000, 8,000, 6,000, 5,000, RG - h 
ar 3,000, 2,000, 1,000 x: x. cuthäl, jnb Se Iſe 1:Stoffe ’ 
Ganze Original-Leoſe & fl. 7. — fr, (einſchließlich Porte) ; für * fr un A 
5 Halte 5 57 3:0. vg im Heren empfiehlt in 
enet, J 33uBw reicher Auswahl 
direkt durch unterzeichnetes Bankhaus zu beziehe, welches ſich zur porios f Pr. + 
$ freien Zuſendung der Pläne und amtlichen Ziehungsliiten und überbaupt jeber ) r ri Sl lier * 
Austunft bereitwilligſt erbietet. 431 di R 
‘ Die Gewinne werben in Mingeober ws in allen Städten Deutfch $ 13% — ze * 
nds ausbezahlt und die Einlage, kann in Papiergeld und Frankös--⸗ 6c6 ji 
* Marken er durh Ponnachua hme * ww — ch u tergane, h 
r 7 In m. 9390 
M. Grünebaum, | No. 2523, 
! Baupteollefteur in Frankfurt aM. : 
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meine innigfigeliebte Gattin 


Anna, 
erlegen ift. 
Bommeröfelden, 


Unfere 5 Kinder verloren miteihr bie befte Mutter. 
Orb, 29. Mai 1862. 


BU 75 


Todes-Anzeige., 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringe ich auf biefem Wege bie traurige Nachricht, daß 


BER seb. Voltz 
am 28, Mai 1862 früh 104/, Upr, nah kaum 5etägigem Kranfenlager ven Folgen einer Bauchfellentzündung 
Sie ward geboren zu Gaibach am 7. April 1829 und mit mir getraut am 3. Juli 41852 zu 


Leonhard Lauma. 
tönigl. Bezirks-Unterfuhungs:Richter. 














Pique-Decken 


von den leichten bis zu dem ſchwerſten Tualititen empfieglt in größter Auswahl 


_ Rd Hlbbaks 

















— — "as * 





Dankſagung. 
—— danke ich für die bewieſene große Theilnahme bei 
dem Seihenbegängniffe meiner innigft geliebten Gattin 


Marie, geb Dorn, 
Würzburg ven 30, Mai 1862, 
Paul Pühler. 


a 


— m. 2 


Glasitürze, 


oval und rund, find in größter Auswahl angelommen und 


empfiehlt folche 
c. Mangold, 
am Markt und Lürfchnerhof. 


Bekanntmachung. 


Künftigen Montag den 2. Zuni, Nachmittag 2 Uhr wird in 
bem Wirthſchaftsgarten bes Hrn. Windiſchmann zu Gerbrunn von Unterzeichneten 
ber Ertrag an Weichſeln von 2 Baumfelbern verfteigert. 

Strihsliebbaber werben hiezu eingeladen. 

Gerbrunn, ben 26. Mai 1862, 


Ullrich Krämer’ Erben. 


Vesierreichische A. 100 Loose von 1858, 
— —— 


Diefelben wer Bärf a oe Fobung 

elben werben zum encours und e obige Sie 

gültig zu den befannten äußerft billigen reifen — 
ank⸗ und Wechſelgeſchäft 


urch bas 
Eduard Schneider in Frankfurt a, N. 


abgegeben, wofelbft die Pläne mit allen näheren Details zu haben find. 


Die von ber unterfertigten Behörde erlafjene Marktorbnung, welche mit 
ben 1. Juli J. 36. in Vollzug treten fol, ift in Gemäßheit bes Art, 34. Abf.1. 
des Polizei-Strafgefepbudes von Heute an zu Jedermanns Einſicht am ber dies 
feitigen Amtstafel angeheftet. 

Bärzburg am 27, Mai 1862. 

Der Stabtmagiftrat 
2. Bürgermeifter: Fey. 







—— 





Herzog. 


Gasthaus zur Rose 
in Zell. 
Sonntag ben 1. Juni 
gutbejette Tanzuuſik. 
Für gute Speifen und Getränfe ift 
aufs Beite geforgt. Hiezu Tabet erges 





benft ein 
3. Söllner, 
Gaſtwirth. 
Randersacker. 


Morgen, Sonntng den 1. Juni, 
gutbeſetzte Tanzuuſik 
im Gaſthauſe zur KQrone, wozu erge⸗ 
benſt einladet 

Wilhelm Starz, 
Gaſtwirth. 


veitshoͤchheim. 
Morgen, Sonntag ben 1. Juni, 
gutbefeßte Tanzmufff, 


voozu ergebenft einlabet 


Siligmüller. 
Kleebaum. 


Morgen, Sonntag, den 1. Juni 
gutbeſetzte Tanzuuſik 


wozu ergebenſt einladet 
M. Wehnuner. 


Anterdürrbach. 


— —5 1. unsre 
ntbeießte uzutu 
— ee zur nn 
wozu ergebenit einlabet 

Riefiling. 


Kandersacker. 


Sonntag, den 1. Juni 
gutbefegte Tanzuuſik 
ber Heidingsfelder Landwehr 
im Gafthaus zum Lamm, wozu er= 
gebenjt einlabet 

reger, Gaftwirth. 


Ein grauer Rattenfänger, männl. 
Gefhlehts, auf den Namen Sury bö- 
rend, bat fich geftern verlaufen. Näh. 
im 2. Diſtr. Nro. 109. 


Tr A rn u 
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.8. 
Neue — ——— Nro 


Je itt. 
Gewerbsbefugnifie der Ausländer. $ 116. Verkehr über 
die Grenze, Handelsrecht der Ausländer, Niederlagen und 
Beiteuerung derjelben. In Anſehung der den auslänbifchen 
Gewerbetreibenden in Bayern zuſtehenden Befugnifie wird 
Nachftehendes verorbnet: 1) Jeder im Auslande wohnende 
Gewerbsinhaber darf Gewerbserzeugniffe oder aren 
auf Verlangen an Juländer abliefern. Das Einbringen 
und Abliefern im Auslande gefertigter Gewerbsarbeiten 
unterliegt nur den durch die Zoll⸗ umb bie ficherheitös 
polizeilichen Vorſchriften bedingten Bejchränfungen. 2) Aus⸗ 
wärtige in ihrer Heimath zmm Handel berechtigte Ge⸗ 
werbsleute können, wenn nicht bei einzelnen polizeiliche 
Gründe entgegenfteben, auch in Bayern jedoch nur zu 
ben Meß⸗ und Marktzeiten Handel treiben. Handlungs⸗ 
reifende und Agenten auswärtiger Gewerbs-, Fabrik: 
oder Handlungs: Inhaber find unter benjelben Beding⸗ 
ungen, wie jene der Inländer zutäflig Ueberbieß find 
hier die Staatsverträge zu beachten, insbejonbere die Zolls 
vereindsBerträge und der Handels⸗ und Zollvertrag mit 
Defterreih vom 19. Februar 1853. Ein Recht zur Er- 
richtung von Niederlagen in Bayern ijt den auslänbifchen 
Gemwerbetreibenden aud nach ben beftehenden Verträgen 
nicht eingeräumt; die Errichtung von Niederlagen unter: 
liegt demnach beſonderer pol eilicher Bewilligung. 3) Den 
Gewerbsleuten eines angrenzenden Staates iſt es ger 
flattet, auch in ben bieffeitigen Grengbezirfen Gewerbe: 
arbeiten zu unternehmen und auszuführen, 4) Die Aus- 
übung der unter Ziffer 1—3 angeführten Befugniffe hängt 
jedoch davon ab, daß in bem betreffenden auswärtigen 
Staate das volle Neciprocum gegen bie bayeriſchen Ge: 
werbsberechtigten beobachtet wird. 5) In befonderen Fällen 
fteht es mit Löniglicher Genehmigung ben einjch gigen 
k. Staatsminifterien zu, bie Siftirung dieſer Befugnifie 
den Angehörigen eines beftimmten Staates — zu 
verfügen. 6) Die Aufſtelluug der aus dem Äuslande be—⸗ 
ogenen Maſchinen und ähnlicher Werke von künſtlicher 
Kilammenichung durch den Erzeuger ober die von ihm 
abgeorbneten Arbeiter ijt von dem Nachweife ber Reciprocität 
nicht abhängig und kann einfhlüffig der durch bie Aufs 
ftellung ſelbſt bedingten weiteren Arbeiten von biefen 
Perjonen ohne Unterſchied der Nationalität am Beftimms 
ungsorte ausgeführt werben. 7) Bezüglich der Beiteuerung 
wird auf Art. 24 des Gewerbs-Steuergefehes vom 1. 
u 1856 verwieſen und beigefügt, daß bie ngehörigen 

eiterreichs und der Zollvereind-Staaten, welche das Fracht ⸗ 
fuhrgewerbe und die See⸗ und Flußſchifffahrt zwiſchen 
hin verjchiedener Staaten betreiben, für bielen Gr 
werbsbetrieb in dem Gebiete bes anderen Theils einer 
Gewerbejteuer nicht unterworfen werben follen. — Die 
in Rebe jtehende Befreiung von ber Gewerbefteuer barf 
aber nicht auf das Transportgewerbe ber Eiſenbahnen 
verftanden werben,» ferner nicht auf Agenten und Goms- 
mijjionäre von Frachtführern und Schiffern anderer Bers 
einftaaten, + B. von Omnibus, Dampffcififahrtsgejell« 
ſchaften u. }. w., ſowie nicht auf ſolche Fubhrleute und 
Schiffer, welche zugleich einen Handel betreiben oder Waa⸗ 
ren-Niederlagen halten. 

ilfter Abſchnitt. 

Gewerbliges Hilfsperfonale, $ 117. Reqhtsverhältniß. 
Die Feſtſetzung der en Rechte und Pflichten ber 
Gewerbetreibenden und ihres Hilfsperfonals einſchlüſſig 
der _ e iſt Gegenjtand ber vertragsmäßigen Webers 
einfunft. $ 118. Cehrlingsprüfungen, Bei Abihfiegung 
des Tehrdertrags kann bedungen werben, daß ber Lehrling 
nach Ablauf der Lehrzeit über bie einem Gefellen nöthis 
gen Kenntnifje eprüft werde. Dieje Prüfung wird uns 
ter aeg. der GewerböpoligeisBehörbe von zwei von der⸗ 
felben zu beftimmmenden Meiftern des treffenden Gewerbs 
— welche eine ihrem Zeitverluſte und ihrer 
Mühe angemefjene von dem Geprüften Er leiftende Ver⸗ 
gütung erhalten. $ 119. Lehr> und Arbeitszeugniß. Bei 


Aufldfung bes Lehrs und Dienftverhältniffes hat ber Meis 
fter dem Lehrlinge und Geſellen auf Verlangen en. dag" 
niß über die zugebrachte Lehr» und Arbeitszeit, ſein Be⸗ 
tragen während berjelben und bie gewonnene ——— 
im Gewerbe auszuftellen. $ 120. Reiſe ⸗Legimation u 
Arbeitsbücer. "et Gehilfe hat fi mit dem vorges 
riebenen Arbeitsbuch zu veriehen. Dasfelbe gilt bei 
ijen im Inlande als Legitimation. Die biöherigen 
Vorſchriften über das Bifiren der Arbeitsbücher werden 
biemit aufgehoben. Sekt jedoch der Eintritt in einen 
auswärtigen Staat ben Belig eines beſonderen Reife 
pafles voraus, jo joll dem ſich dahin begebenben Gefellen 
diefe Urkunde auf Anfuchen nicht verweigert werben. 
$. 121. Webertretungen der Hanbwerkegejellen, Gewerbs⸗ 
gehilfen und Fabriksarbeiter. Das Arbeiten ber Gefellen 
und Gewerbsgehilfen auf eigene Rechnung ift verboten, 
Ebenfjo das Feiern des blauen Montags von Seite ber 
abrifarbeiter, Gewerbsgebilfen und Handwerksgefellen. 
ie Uebertreter des letzteren Berbots können von ber 
Polizeibehörde unabhängig von ber — 73 zwangs⸗ 
weiſe zur Arbeit vorgeführt werben. F. 122. Auf rechts 
geitigen Antrag des Fabrikherrn oder Meifters ober deſſen 
Stellvertreters werden Hanbmwerksgefellen, Fabrifarbeiter 
und Gewerbögehilfen zur Strafe gezogen, wenn fie ohne 
—— Rechtfertigungsgrundzur bedungenen Zeit nicht 
in Arbeit, ober vor Ablauf.ber bedungenen Zeit aus 
der Arbeit treten oder ſich ber Arbeit an ben bazu bes 
ftimmten na in oder Stunden entziehen. Die ze 
behörbe ift berechtigt, die Webertreter zwangsweife zur 
Arbeit vorführen zu laffen, wenn bie Gewerbaͤ⸗ ober Fab⸗ 
rikherrn oder deren Stellvertreter ſolches rechtzeitig vers 
langen. $. 123. Unterftüßung und Verpflegung. Unter- 
ftügungs«, Spar: und Berjorgungscafien. Ueber die Ver⸗ 
pflihtung ber Arbeiter, Gejellen, Lehrlinge gegenüber 
einem im Orte ober. Bezirke beitehenven —— 
find bie Vorſchriften des Geſetzes vom 25. Juli 1850, 
die Unterftügung und Verpflegung hilfsbebürftiger und 
erfranfter Perfouen betr., maßgebend. Die Unternehmer 
von Fabriken Fönnen bei ber Eoncefftonirung oder Li⸗ 
cenzirung zur an bejonberer Unterftüßungss, 
Spare und Verſorgungs-Caſſen für die Arbeiter vers 
pflichtet werben. $. 124. Verwendung jugendlicher Per⸗ 
jonen, Bezüglich der Verwendung jugend Si Perſonen 
unter 16 Jahren im Fabriken⸗ Berg, Hütten⸗ und 
Schlagwerken oder fonftigen größeren Gewerben find die 
terüber bejtehenden befonderen nn maßgebend. 
125. Kaufmännifches Hilfsperfonal, Das Dienftver- 
—— zwiſchen Handlungsgehilfen — Handlungsdiener, 
andlungs⸗Lehrlinge — und ihren Prinzipalen tft nad 
Art. 57—65 des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
a beurtheilen. $ 126, ——— ber beionderen geſetz⸗ 
ichen und polizeilichen rg ften. Im-Uchrigen haben 
die Gewerbetreibenden und ihr Hilfsperjonale Alles das 
zu beobachten, was in Gefeßen, Verorbnungen und Pos 
lizeivorschriften euthalten ift. 
Zwölfter Abfchnitt. 
Gewerbs⸗Vereiue. (Zu Axt, 7 des Gewerbs-Gejches.) 
127, Bereinszwedte. Gemäß Art. 7. der gejeplichen 
runbbeftimmungen für bas —— vom 11. 
September 1825 ift ein Gewerbsverein (Innung) eine 
unter obrigfeitlicher Leitung, Auffiht und Schuß Mepende 
Vereinigung eines oder mehrerer verwandter Gewerbe, 
welche de früber in einem Annungsverbanbe befunden 
—* und zwar zu nachſtehenden Zwecken: 1) Zur Ver⸗ 
eitung müßlicher Renntniffe unter ben Bereinegliebern, 
2 In Erleichterung der Ausbildung in ben Bewerben. 
3) Zur entiprechenden Aufficht auf Lehrlinge, Gejellen 
und Gehilfen. 4) Zur geordneten Verwaltung und nüßs 
lichen Verwentung des gemeinjamen VBereinsvermögens. 
5) Ri Unterftüßung bürftiger —— Alle 
übrigen ven ehemaligen ulen zugeitanbenen a niſſe 
ſind durch das Gefek aufgehoben. 5 18. —* ichtung 
zur Vereinsbildung. Die Genoſſen der ehemals zünftig be⸗ 


triebenen und nicht freigegebenen Gewerbe finb zur Bilb- denen Gewerbe eine ſolche V 
von Gewerbövereinen verpflichtet. Dagegen ift den Ges 
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nofjen der bisher nicht in einem Innungsverbande geſtan⸗ 


Bekanntmachung. 


Am 
Donnerstag den 5. Juni b. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
wirb ber biesjührige Heu: und Ohmet-Ertrag der umiverfitätifhen Wieſen zu 
Maidbronn in den verfteinten Abtheilungen unter ben beim Striche ſelbſt bes 
kannt gegeben werdenden Bebingungen salv. rat, im bortigen Wirthshauſe an 
den Meijtbietenden verjtrihen und werben Stridsliebhaber hiezu eingeladen, 


Würzburg den 30. Mai 1862, 


Königl. Unioeefitäts-Rentamt 
us. 





Bekanntmachung,. 


Bei dem unterfertigten kgl. Amte wird eine Quantität altes Schmied⸗ 


| (Pfanneneifen) und Gußeiſen 
enfta 


den 3. Juni Ifb. 38. Machmittags 2 Uhr 


an bie Meijtbietenden öffentlich werfteigert, wozu Strichsluftige mit dem Bemer: 
ten eingelaben werben, baß das alte Eiſen vor dem Termine auf ber untern 
Saline eingefehen werden kann, und bie GStridsbedingungen unmittelbar vor 


dem Verftriche befannt gegeben werden, 


Saline Kiffingen, den 24. Mai 1862. 
Könige. Hauptfalzamt Kiſſingen. 


Martin. 


Hm 29. d6. ward zwiſchen Rotten⸗ 
dorf und Kitzingen eine Achſen⸗ 
Mutter verloren; man bittet den 
Finder um Aurüdgabe gegen Belebnung. 

Pb. Kütt, Lohntutſcher. 

Mehrere Mleider, Güte und 
Mautillen, ein Koffer und zwei 
große verſchließbare Kiſten, ſowie 
ein Sopha mit 6 Seſſeln find zu vers 
taufen. Näh. in der Erp. 


‚Zu verfaufen 
eine Schwarzplatte und eine 
Nachtigall jammt Käfig. Näh. in 
ber Exp. . 
Fin jhmwerer eiferner Uchöwagen, 
noch men, ift billig zu verfaufen. Wo? 
fagt die Erp. d. BI. 


Es find einige franzöfiihe Bücher, 
noch ganz neu, pafjend für Anfänger 
der franzoſiſchen Sprade, zu verfaufen. 
Näh. im 2. Diſtr. Nro. 21. 


In einer lebhaften Strafe, im der 
Nähe des Bahnhofs und der Juliues 
Promenade, it cin Haus, welches 
ſich vorzüglich für eine Wirthſchaft eig 
net, zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 

Ein ſolides Mädchen, mweldes in 
allen weiblichen Arbeiten erfahren ift, 
ſucht bis nächſtes Ziel eine Stelle als 
Zimmermädchen oder mit in die Küche. 





Nähere Auskunft ertheilt die Exp. 


Ein weißes Cachemir: lieber: 
würfchen zu 3 fl. 30 fr. und ein 
großer ſchwarzer Ehibetüberwurf 
zu 3 fl. 30 fr. find zu verkaufen, N. 


2 gut erhaltene Brunnendeichel 
find im 1. Diſtr. Nre. 49 zu vers 
kaufen. 

‚  Borgeftern wurde ein Schlüffel 
verloren. Man bittet um Rüdgabe 
in ber Exp. 





Eine Schlafitelle ift jonleid bil: 
lig zu vermiethen. Näh. im 1. Diſt. 
Nro. 334. 


Mehrere tauſend ſchöne Rauger ſen⸗ 
Pflanzen ſind zu verkaufen. Näb. 
beim Hrn. Framinator am Pleichacher 


Thor. 


Ein ausdfnecht, welcher in 
Wirthſchaften jhen gedient bat, wirb 
eſucht und kann ſogleich eintreten. N, 
in ber Exp. 


Eine gefunde Perſon juht einen 
Pas als Scenfamme. Näh. Ent: 
bindungshaus beim Portier. — 


Ein Bett, ein Schrank, ein altes 
Kanapce und eine Bettitatt find zu vers 
faufen im 2, Diſtr. Nero. 9, 


Ein Zimmerkellner wird in ein 
hiefiges Gaſthaus geſucht. Näh. in b. 
Exp. d. Dt. 


Ein Pferd mit Wagen ſteht im 
bayeriſchen Hof in der Sanderſtraße 
zum Verkaufe. 


Ein junges Frauenzimmer, wel: 
ches jeder Haudbaltung gründlich vor: 
ftehen kann, jucht eine Stelle als Haus: 
hälterin. Näh. in der Erp. 


Am 2. Diſtr. Nro. 279 ift ein ſchön 
möblirtes Zimmer zu vermietben. 


Fin geübter Mleidermacher findet 
gegen guten Lohn Beſchäftigung. Näh. 
in ber Exp. 

Fine ruhige Familie fucht eine Woh— 
nung von 2—3 Zimmern und jonfris 
gen Erforberniffen bis 1. Auguft ober 
1. Juli, wo möglich in der Nähe ber 
rotben Scheibe oder Kettengaſſe. Näh. 
in ber Erp. 

Gebrauchtes Bauholz und Bret: 
ter werden zu kaufen geſucht. Näh. 
in ber Erp. 


Holzformen zu Marzipan, Leb⸗ 
luchen ꝛc., kauft 
G. A. Diccas. 


"30 Stüdjebr jtarfgeflochtene Etroh⸗ 
Ringe zu Bienenwohnungen mit 10 
Dedeln habe ih aus Auftrag zu ver 
kaufen. 

MWaldmannshofen bei Aub, den 26, 

Mai 1862. 

—___ Doerfeuerfäaner Abel. 

Ein golvenes Medaillon 
mit Photographie wurde am 
„immelfahrtstage vom Jo⸗ 
hannishof durch das San⸗ 
derthor in die Stadt verlo— 
ren. Man bittet um Rück— 
gabe gegen Belohnung (eines 
preuß. Thalers) in der Exp. 
ds. DI. 
rrrtrititatratatatse 


» Eine Ziegelei : 








® mit Haus zc. an ber zwiſchen 6 
© Ansbach und Würzburg ju bauen: @ 


ben Bahn und ganz in der Nähe 4 
einer Anhaltitation, ift zu vers © 
pachten. 
8 Näberes im Bureau von 


“@ F, J. Manz. « 


rt tritt ii 


Eine tüchtige Köchin und 
eine o-dentlibe Hausmagd, 
welhe mit Vieh umgehen 
fann, werden fogleich im 
Dienft zu nehmen gejucht. 
Näh. in der Exp. 


In ein Spesereis oder Eiſenwaaren⸗ 
Gejhäft wird ein Lehrling over an- 
gebenber Eommid aciuht. Nähere 

uskunft wird ertbeilt, ſowie Franco— 
Offerte beſorgt durch Frauz Schmidt 
in Würzburg. 

‚Zu vermiethen. 

Eine freundlich Wohnung von3 
heizkaren Zimmern, Kühe und allen 
ſonſtigen Erforderniffen it an eine 
finderlofe Familie zu vermiethen. Näb. 
in der Exp. en 

In Heidingsield bei Georg Diter: 
tag jind 2 Geifen zu vertaufen, 


.....os 
.... 





Rorgeftern wurde ein Hansfchlüfs 


fel in Veitshöchheim gerunpen. 
in ber Handgaffe Nro. 27, 
Gettorben 

Johann Auguſtin Srahn aus Ge— 
münden, Oberkanonier im k. 2. Art.⸗ 
Regut., 24 J. a. — Joſeph Müller, 
Ehehaltenhauspfründner, 63 J. a. — 
Euphroſina Bitterwelff, Verwalters— 
Wittwe, 75 J. alt. 


Nãh. 


inigung zwar nicht geboten, 
jedoch infoferne yicht olig Ntüdfüten engegenftehen, geitattet. 
(Fertiegung folgt.) 


US VE MAnS— 
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Hene Häringe 
find heute eingetroffen bei 


Pph. V. Leid, Hofftraße. 


Eine neue Sendung 


‚Glare- & Sommer- 


empfleblt Hand ſchuhe 


Carl Philipp Bauer, 


Domfraße. 





Don 
. bie Werke von Neans 

Perthes Theologischer Bibliothek, s.:,umsreit, 250: 

{ud und Ullmann enthaltend, 
ift die 1jte Lieferung erichienen und liegt ſolche in allen Sortimente:Buchhand- 
lungen zur Abnahme bereit. 

Gotba, ben 15. Mai 1862. 

Friedrich Andreas Perthes. 


LT 
Der Ertrag von 15 Morgen Klee wird auf bem Gemeindebaufe am Diens⸗ 
tag, den 3. Yuni, Nachmittags 2 Uhr gegen baare Zahlung öffent: 
lich verjteigert. 
Serbrunn, den 31. Mai 1862. 
B. Harges, Voerſieher. 


Anzeige und Empfehlung. 


Ich Hechre mic, hiermit, anzuzeigen, daß ich meine bisherige Wohnung vers 
Yafien und eine andere in meinem erkauften Haufe in der untern Bodsgafje 
bezogen habe. Ich bitte daher um geneigten Zuſpruch und recht viele Auf: 
trägeßin allen nur möglichſt verfommenden Gijenarbeiten. 

Johann Bumor, Sälofjermeifter. 


U re — P} 
Unterzeichneter verfteigert Montag den 2. Zuni d. Is., Bor: 
mittags 9 Ubr, ben diesjährigen Ertrag feiner Wieſe von 4'/, Morgen 
oberhalb ber Militir-Shwinmjhule babier. Aufammentunft in der Wirthſchaft 
zum Fuchsloch, wozu Liebhaber höflichſt einladet . 
Michael Hofmann. 


— — — — — — — ——— — 

Von heute an wohne ich vor'm Zeller Thore, nãchſt der Baditeinfabrit’ 
und empfehle mid) im Waſchen, Sceeren, Ohrenſtutzen, ſowie Füttern und Ver⸗ 
pflegen der Hunde. 





Franz ent, 
fädt. Hundefänger. 


Bekanntmachung. 


Am 

Donnerstag den 12. Juni 1862, Vormittags 9 Uhr, 
wird im Wiefenhauſe, oberhalb Ertleben, das diesjährige Heugras von bem Äras 
rialifchen Wiefengrunde bei Gttleben, zu beiläufig 750 Morgen, vorbehaltlich 
hoher Regierungs:Genchmigung öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber hie zu 
mit dem Beifügen eingeladen, daß die dortigen Heuſcheuern zur Unterbringung 
des Heues gleichzeitig mit verpachtet werben. 

Ternet am 27, Mai 1862. 

Königl Nentamt, 


Hechtel. 


Aumüble. 


Morgen, Sonntag ben 1. Juni, 
Grosse 
TZanzmufif, 
wozu ergebenft einladet 


U. Geift. 
Schieghaus. 
Morgen, Sonntag ben 1. Juni. 

grofie Tanzmusik, 


wozu ergebenft einlabet 


S. Mubler, 


&ibelftadt. 


Morgen, Sonntag, eröffnet ber Uns 
terzeichnete feine neue Wirthſchaft zur 
Schwane, wobei 

gutbeſetzte 

Tanzmusik 
ftattfindet. Für gute warme und falte 
Speifen ſowie Getränfe ift beften® ge: 
forgt. Ergebenſt labet_ein _ - 

Schäglein. 


Yeitshöchheim. 


Morgen, Sonntag den 1. Juni, 
gutbejeßte 
Tanzmusik. 

Hiezu ladet ergebenit_ein 


Gaftwirth zum Lamm. 


— — — — 
Bon bober kgl. Regierung als feuer⸗ 
ſicher anerfannte 


Steindachpappen 


empfichlt nebſt beiten 
x 


präp. engl. 
Steinkohlentheer 


zum Anftreihen ber Dächer zu ben 
billigjten Preijen 


Carl Chr. Schmitt. 


Sanderſtraße. 


In eine hieſige Buch— 
druckerei kann ein ordent⸗ 
licher Junge ſogleich in die 
Lehre treten. Näh. in der 
Exp. d. BI. 


Es wird eine gute Köchin, welche 
gute Zeugniſſe bat, auf's nächte Ziel 
geſucht. Näh. in ber Exp. b. Bl. 


Ein Logis, 





beſtehend ans einem 

großen Zimmer, Küche, Holzlage, auch 
etwas Keller iſt im Sanderviertel auf 

den 1. Auguft an eine ruhige Haus: 

haltung zu vermiethen. Näheres Sem: 

melsftrage Nro. 50. 


— — — — — 

Auf dem Wege von Rottendorf nach 
Wurzburg wurde eine Mantille von 
ſchwarzem Atlas verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolche in d. Erp. 
do. DI. abzugeben. 


Hof’fcher Mab-Ertrakt 


in Flaſchen @ 2S fr. & Kraft: 
Bruſt⸗Malz in Schachteln a 20 
und AO E nebſt Gebrauchsan- 
weifung, fowie aromatifches 
Baderſatz in Schachteln au2 8 
25 fr. ift bei mir immer vor: 


räthig. Ehe 
3. Scäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf ver Brüde. 





ee — — 
—Wwirrburg, 
: Circus Charles Hinne ' 


täglich große Borjtellung. 

Sonntag den 4. Juni 2 große Vorſtellungen. An: AR 
fang der 1. Borftelung um 4 Ubr, der 2, Voritellung um 7 & 
Uhr. Am 8, Juni findet bie —— BVoritellung ftatt. * 
Alles Räbere befprechen die Tagesjettel. 


———— — 


a— Betten (von 20—50 fl.) Flaum, 
Federn, Bettzeuge & Bettbarchente 


empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen 


L. Sonnemann. 


NB, Id babe zum Reinigen und Füllen ber Federn ſeit Jahren eine 
Machine, welde die Federn von allem Schmutz, Staub x. x. reingt und 
zugleich die Betten füllt, 


Briefpapiere, 


mit 2 Buchftaben geftempelt, bei 
‚ Brenner & Gerstle am Partt. 


Bad: und Molfenanftalt Brüdenau 


im Aönigreice Bayern. 
Eröffnung: Anfongs Juni 1862. 


SE Lentnerifche Hühneraugen- 
fläfterhen = 


empfiehlt 3 Stüd & 12 tr., ein Dusend ſammt Anmweifung & 42 Er. 
Georg Eckart 
in Dettelbah a / M. 
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Diontag 2. 6. VIIL. 
Mabl der Abgeordneten zur Pfingſt⸗ 
Berfammlung. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 1. Juni, 


große 
TZauzmufif 
ala u 9 Aa ergebenft einladet 
Kuchenmeiſter. 


Talavera. 


Morgen, Sonntag ben 1. Juni, 
armoniemusik. 


Köhler'sche Brauerei. 


Sonntag, ben 1. Juni » 


CONCERT 


ber Sängerin Pauline Baumann 

aus Dresden; unter Mitwirkung des 

Gomiters Marx eirmer und des 

Zitherſpielers Plaͤnkl aus Munchen. 
Anfang 5 Uhr. 


Eckerts⸗Gaͤrtchen 


vor dem Pleichacher Thor. 


Sonntag, den 1. Suni 
Blechmuſit. 


Anfang 5 Uhr, 
wozu ergebenſt wird. 


Versbach. 


—— Sonntag den 1. Juni, bei 
guten Speiſen und Getränken 





Hiezu ladet ergebenſt ein 
Ad Meubert 
+ 


zum Lamm. 


gell 


Morgen, Sonntag den 1. Juni, 
gutbejeßte Tanıım mufik 
vom Mufillorps bes £. 9. Inf.Rgts. 
im Gafthaufe zur Krone. "Hiezu la: 
bet ergebenft ein 

J. Ruchenmeifter. 


Gerbrunn. 
Morgen, Sonntag den 1. Juni, 


gutbesetzte Tanz-Musik. 


Dem liebenswürdigen Harolinchen 
bei Hrn, Hauptmann B. in Germers- 
beim gratullsen berzli ihre Freunde 

+ U. . 


Zwei Mleeäcker find zu verpadhe 
ten, Näb. im 4. Diſtr. Nro. 44, 


Drud von BonitadWBaner in Würzburg. 


Würzburg 


Bahnzäge. Bon Bamberg 


Same Ti SRH TUTRE 4 — 
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Ben Babnzüge, Longranfjuri, Nach Bamberg 
> Echnellig. on c ⏑ 


3.61, 
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er Stadt- und Sandbote, 









Güter;. 3.| 3.4b R.R BU — MN, Süterz. 3.) SU.AMFIOLIIML. 
Voftommnibuefahrten nad * — — PFoftomnibusfabrten nad 
Arnfein EUMRY — —— Mergentheim LU RM. 
Lifboib.sHeibelberg au. a —** — 5 OdyjienfurtsMub-Röttingen, daun 
Dettelbarh 5su.— nat ————— Pa „ Miartivreit, Martiften 3U.— M.M, 
Kigingen Bsu— Mia N — ebbrunu⸗ Cfſelbach 0. — Mm“ 
Ripingen:Reufabt 1U.- MU“ — * Uffenbeim: Ansbach sung, 
Kidingen⸗ Wieſenth. su—ma ufze Wertheim: Miltenber HU.—-M.M. 
Dir „Stadt und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, NRahmittansdlibr; bae — wöchentlich 3· mal. Preis 
vefannt. Jnuſerate bie 4.ſpaltige Zeile 3 fr., Zeipaltige 6 kr, größere werben mach dem Kaume detechnet. 
Rr. 131. Montag, den 2. Juni 1862. Erasmus, 
Reue ſt e s. Cont. Schecklenbach, Lolaleaplan in Lauter, Wg. Baunach, 
EUER . 2x:, amd bie kath. Pfarrei Marktbreit, Log. gl. Namene, dem 
Meziko, 8. Mai. Die Franzoſen rücen auf bie Priejter Ga. Joſ. Hollermann, 3. 3. Vermefer diefer Pfrunde, 


Hauptſtadt Merifo los. 


Mew:Yorf, 21. Mai. Das Generalguartier 
bes Generals Mlellan befindet fid eine geringe Diftance 
von Richmond. Es zeigen fib wenig Manifejtationen zu 
Gunften ber Unionijten. — In New:Orleans hat General 
Buttler mit Gewalt Bejik vom Bureau bes niederländifchen 
Conſuls ergriffen und von feiner Perfen ben Schlüflel zum 
Keller der Bank genommen, in welchem fid; 800,000 Dol⸗ 
lar6 befanden, um an bie Bank Hope in Amiterdam als 
Zahlung für die Zinfen der Obligationen ber Gonföberirten 
transpertirt zu werben. Buttler hat auch vom franzöfiichen, 
und ſpaͤniſchen Conſulat in der Div Canal Baut Befig 
ergriffen, jo wie zwei andere öffentliche Banken mit Beſchlag 
belegt. Buttler ſoll auch eine Proflamation erlaffen haben, 
in welder bie Armen gegen die Meichen aufgereizt werben, 
und worin er 1000 Faͤſſer Ninbfleifh und Zucker zu ver 
theilen vwerfpricht, welche zu New:Drlems erbentet wurden, 


Seutari, 30. Mai. Abdi-Paſcha griff am 38, 
d. Mts. die Befeftigungen bei Yeniköi am, melde bie Vers 
bindung der Türken mit Spucz verhindern follten, zerftörte 
die Werke, nachdem bie Montenegriner fie geräumt, und 
verfolgte bie letzteren, melde jich wieber fegefept und meh⸗ 
tere Dörfer verbrannt hatten, im die Berge. 


Bon der polnifchen Gränze, 30. Mai. 
Authentiihen Nachrichten aus Warfhau zufolge hat der 
Kaifer bie Projekte der Schulreform, der Gleichftellung der 
Juden und der Reglirung bes Bauernzinfes approbirt. 

Raffel, 31. Mai. Die heutige „Kaffeler Zeitung“ 
vernimmt, daß der Kurfürft beſchloſſen babe, die Entlafs 
jungsgefuhe der Minijter und Minifterialvorftände anzu: 
nehmen, Bis zur Bildung eines neuen Minifteriums würde 
das gegenwärtige die Geſchäfte fortführen. 

Paris, 1. Juni. Der heutige „Moniteur“ ver: 
Öffentlicht einen Beſchluß des Kailers, durch welden das 
franzöfifche Deccupationscorps in Rom auf eine, aus brei 
Brigaden zufammengejegte Divifion unter dem Commando 
bes Generald Montebello, reduzirt wird, 


Zagesneuigfeitem 


Se. Maj. der König haben ſich allergnädigit bewogen 
gefunden, die kath. Pfarrei Herbitadt, Log. Königshofen, 
dem Priefter Frauz Jäger, Caplan in Obertheres, Xdg. 
Haßfurt; die kath. Pfarrei Burgwallbach, Log. Biſchofsheim, 
dem Prieſter Joſ. Scheller, Pfarrvikar in Grafenrheinfeld, 
Log. Schweinfurt; die kath. Pfarrei Grafenrheinfeld, Log. 
Schmeinfurt, dem Priefter Job. Fufebius Stamm, Pfarrer 
und Diſtr.⸗Schul-Inſp. in Gemünden, Log. gl. Namens; 
die kath. Pfarrei Eichenbühl, Log. Miltenberg, dem Prieſter 





zu übertragen, 

Nach der fgl. Berorbnung vom 24. Februar do. Irs. 
follen von allen Bezirtsämtern bes Kreifes an entlcgenen, 
geeigneten Orten aud) auswärtige Amtstage veranitaltet 
werden, damit den Bewohnern der betreffenden Umgegend 
bie Möglichkeit dargeboten ift, ihre Angelegenheiten mit Er— 
jparung zeitraubendber Gänge nach bem entfernten Amtoſitze 
zur Erledigung zu bringen. Die kgl. Kreisregierung bat 
nun mit höchſter Gutheißung des fgl. Staatsminifteriums 
bed nern beſchloſſen, daß nad dem Eintritte der Ors 
ganifation auswärtige Amtstage abzuhalten feien: 1) vom 
Bezitisamte Alzenau in Schöllfrippen alle 14 Tage, 2) vom 
Bez.⸗A. Adafeuburg in Rothenbuch alle 14 Tage, in Hefs 
fentbal alle 4 Wochen; 3) vom Bez.: A. Brüdenan in Kothen 
in jedem der Monate November, Dezember, Jannar, Fe⸗ 
bruar, März und April einer, in Zeitlofs alljährig ſechs in 
noch zu bejtimmenden Perioden; 4) vom Bez: Hl. Ebern. in 
Baunad) alle 14 Tage, in Pjarrweifah alle 4 Wochen; 5). 
vom Bez A. Gemünden in Burgfinn alle 14 Tage; 6) vom 
Bez.⸗A. Gerolzbofen in Wieſentheid alle 14 Tage; 7) vom 
Berl. Gersjeld in Weyhers alle 4 Wochen, in Hilbers 
alle 14 Tage, in Tann alle 4 Wochen; 8) vom Vez.⸗A. 
Häammelburg in Euerdorf alle 14 Tage; 9) vom ** 
Haßfurt in Eltmann alle 14 Tage, in Prölsdorf alle 4 
Wochen; 10) vom Bez.⸗A. Karljtabt in Arnſtein alle 8 
Tage; 11) vom Bez.:A. Kiffingen in Münnerftabt alle 14 
Tage, in Maßbach alle 4 Moden, in Burkardroth besal. ; 
12) vom Bey. U. Kipingen in Marktbreit alle 14 Tage, 
in Marktiteft alle Wochen; 13) vom Bez.⸗A. Königshofen 
in Hofheim alle 14 Tage in Stabtlauringen alle 4 Wochen; 
14) vom Bez.: A. Lohr in Rothenfels alle 4 Wochen, im 
Urfpringen und Frammersbach desgl.; 15) vom Bez.⸗A. 
Marktheidenfeld in Stabtprogelten alle 4 Wochen, in Kreuz 
wertheim und Nemlingen desgl.; 16) vom Dez: A. Mellricye 
ftabt in Fladungen alle 14 Tage; 17) vom Bez.:A, Mil 
tenberg.in Amorbach allmenatli drei; 18) vom Bez.⸗A. 
Neuftadt alS. in Bifchofsheim allmonatlid drei, in Schmal- 
waſſer alle 4 Moden; 19) vom’ Bez. Obernburg in 
Klingenberg alle 14 Tage, in- Eſchau alle 4 Wochen; 20) 
vom Bez.⸗A. Ochſenfurt in Aub alle 14 Tage, in Bütt- 
hard alle 4 Wochen; 21) vom Bez.:A. Schweinfurt in 
Derned alle 8 Tage; vom Bez. Vollach in Dettelbach 
alle 3 Tage; 23) vom Bez, Würzburg in Roßbrunn 
alle 4 Wochen, in Kleinrinderfeld und Unterpleichfeld desgl. 

Erledigt: die Filialſchulſtelle zu Fürnbach, Logr. und 
Diſtr.⸗Schulinſpeltion Eltmann; Reinertrag 350 fl. 

Bon den Podewils'ſchen Gewehren find nunmehr über 
70,000 fertig. Nur ungefähr die Hälfte davon tft in ben 
Hänben ber Grannfhaft. indem erft bie erften und zweiten 


Bataillone damit bewaffnet find; bie übrigen find nah ben 
Fejtungen Ingolftabt, Landau und Germersheim zur Auf: 
bewahrung gelommen, 


Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 5 Juni 
früg 8 Uhr gegen Peter Körber von Höchberg, wegen Wis 
berjegung; früh 11 Uhr gegen Margaretha Didert, nun 
verehelichte Satorius von Mühlbad, weg n Amtsehrenbes 
leidigung, hier Einfpruc betreffend; am 7. d. früh 9 Uhr 
gegen Leonard Schneider von Krumbach, wegen Meineide. 

Durch die in der öffentlichen Sitzung des k. Bezirks: 
gerihts Würzburg am 28, Mai verkündeten Erkenntniffe 
wurden verurtheilt: Kaſpar Ziegler von Aura wegen Diebs 
ſtahls in eine in einem Zwangsarbeitshaufe zu eritchende 
Gefängnißitrafe von 3 Monaten und Karl v. Kaden dus 
Aulenberg in eine fehstägige doppeltsgefhärfte Gefängniß— 

afe. 

Heute Vormittag wurde bie diesjährige Landraths-Ver— 
fammlung unjeres Kreifes durch Se. Ercell. den f. Hrn. 
Regierungspräfidenten Frhrn. v. Zu-Rhein feierlich eröffnet, 

Fleifchtage für den Monat Juni, Würz: 
burg. Maftohienfleiih 15 Er. pr. Bid, (1/ fr. aufgefchl.) 
Kalbfleiſch 9 Mr. (11/, Er. abgeihl.) Schweinfurt: 
Ochſerfleiſch 103 fr., Kalbfleiſch 9 fr. Aſchaffen— 
burg: Odienfleiih 16 fr. IM. Tardiftrift: Ochſen— 
fleiih 15°/, r., Kalbfleiſch 34 fr. Miltenberg: Ochſen— 
fleiſch 15 kr., Kalbfleiſch 6, fr. 

KRonzeffionsgefuche vom 16.— 31. Mai. 
Adolph Julien von Sorau um cine Buch:, Antiquariate: 
und Knnſthandlungs-, jo wie Leihbibliotheks-Konzeſſion. — 
Matthäus Burger von bier um eine Schuhmacherkonz. — 
Michael Schneider, Bürger und Bierwirth dabier, um 
eine Weinwirthſchaftslonz. — Georg Rheiniſch von bier 
um eine Glaſertonz. — Friedrich Conrad Neuß von Wert: 
beim um eine Inſtrumentenmacherkonzeſſien. 

Für die erjte Hälfte Juni koftet der bpfündige Yaib 
Schwarzbrod 24 fr. (/, abgejchlagen), die Waage Weißbrod 
20%/, fr. (unverändert.) 

Geftern Nachmittag jtürzte ein, wie es beißt betrunfes 
ner, junger Mann in den Main, und konnte nur mit Mühe 
von einem Schiffer vom Tode gerettet werben. 


Am Samftag früb paffirten mit dem Eilzuge Ihre 
fgl. Hoh. Prinz Luitpold, jewie der Großherzog von Hefjen 
auf der Reife nah Münden bier dur. 

In Aihaffenburg fanden heute ſowohl in der ka— 
tholiſchen Stiftes, als in der proteft. Pfarrkirche Trauer: 
gottesdienfte für die verlebte Großherzogin Mathilde jtatt. 

Aſchaffenburg, 31. Mai. Geftern begaben ſich 
die Spihen der kgl. Stellen, fo wie Mbgeordnete des Stadt: 
magiftrats mit ihrem Borjtande Herrn Bürgermeifter v. 

errlein, eine Deputation des Landwehroffizierkorps nad 
armftadt, um an bem für bie hochſelige Großherzogin 
Mathilde ftattgehabten Trauergottesdienfte Theil zu nehmen. 

Am Himmelfahrtstage wollten 4 Knaben aus Unter: 

zettlig bei Staffelftein, vom Orte Wiefen kommend, ihren 

mweg durch ben Main nehmen, ben fie unbedacht bei 
einer tiefen Stelle durdwateten. Ein fünfter Knabe, ber 
jedoch nit an biefer Partie Theil nehmen wollte, blieb, 
den Ueberfahrer erwartend, zurüd und ſah alsbald feine 
unbefonnenen Kameraden in augenfheinliher Gefahr. Auf 
fein Hilferufen eilte der Ueberfahrer herbei, doch indem er 
Hilfe bringen wollte, gerietb er felbit im bie Untiefe und 
Ale, 4 Knaben und ein Dann wurben das Opfer ber 
Wellen. Drei Knaben von 7 bis 12 Jahren find aus 
einem Haufe und gehören einer Wittwe im Dorfe Unter 
zettlig an. 

Erlangen, 3. Mai. Der Gewerberath ven Gr: 
langen bat fi in feinem Gutachten über den Haudelsver— 
trag zwiſchen Frankreich und dem Zollverein gegen die 
Annahme besjelben ausgeſprochen. 
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Seine Majeftät der König find gejtern (1. Juni) wie: 
ber in Münden — ren 

Wertheim, 26. Mai, Geſtern Nachmittags entlub 
fi) über Mondfeld, Borthal, Freudenberg u. ſ. w. ein furcht⸗ 
bares Gewitter, deſſen Gleichen fi die älteften Leute nicht 
entfinnen. Häufer wurden unterwühlt, Straßen, Brüden 
und Dohlen zerjtört, Schuttlegel von 3—6 Fuß auf 20—50 
Fuß Länge abgelagert.) 


Frankfurt, 31, Mai. Der Geſammtausſchuß des ä 


beutjhen Nationalfciegens hat Die von ber Mündener 
Schüpenverfammlung ausgefprogenen Wünſche dem Weſen 
nach angenommen und beſchloſſen, einen öffentlihen Aufruf 
zu erlafjen, jowie Schreiben an die Münchener und Italie— 
ner zu richten, in welden ber Paragraph 3 des Feſtpro⸗ 
geamms dahin präzifirt wird, daß das Schügenfeft nur 
ein Rattonalfeft, nicht ein politifches Parteifeſt ſei. Gari— 
baldi's Auffaffung ſei ganz irrig, ba Fremde aljo auch Ita— 
liener, nur als Säfte, als Private, nicht als Korporation 
oder Deputation zuzulaffen ſeien. Herr v. Schweiter, dem 
eigenmächtigen Verfaſſer des Schreibens an die Italiener, 
iſt jede Unterfchrift im Namen des deutſchen Schütenfomis 
teö entzogen worden, 


Dresden, 30. Mai. Im „Dresd, Journ.“ veröffent: 
liht Major de Ecrre den Rechnungsabſchluß über die Nas 
tionalsfotterie. Der Reinertrag beträgt 450,000 Thaler. 
Zwei Drittel davon erhält die Schiler-Stiftung und ein 
Drittel die Tiedge-Stiftung. 

Wien, 23. Maui. Die Katferin wird auf ibrer Reife 
nad Kiffingen Salzburg, Münden, Nürnberg und Bamberg 
berühren; von Gemünden (Schweinfurt?) der legten Station 
ber bayeriſchen Bahn wird die noch übrige kurze Strede 
in einer bequemen Equipage zurüdgelegt. (Die Ankunft im 
Kiffingen wird ſchon heute Abend erfolgen.) 


Yusland. 


Frankreich. Paris, 29. Mai. Graf Montebello, 
ber an Goyon's Stelle nad Rom gehen ſoll, ſcheint nicht 
ber Träger einer neuen, dem Papfte ungünftigeren Politit 
zu werden, uud wenn Marquis Tavalette feine diplomatiſche 
Thätigleit bei der römifchen Kurie wieder antritt, fo bat 
man ibm zu Gefallen ſich höchſtens zu einem Perfonen- 
und fchwerlic zu einem Prinzipwechſel in Bezug anf den 
Oberbefehl der franzöſiſchen Okkupations:Armee verſtanden. 
Graf Montebello wird, gerade wie früher General Goyon, 
direkt mit dem Kaifer in Korrefpondenz ftehen, trotz alles 
Einfpruces, der ſeit langer Zeit von "Seiten ber Minijter 
ber auswärtigen Angelegenheiten und des Krieges gegen eine 
ſolche Anomalie im bierarhifhen Verfahren erhoben wurbe, 
Außerdem wird Gräfin Montebello direft mit der Kaiferin 
in Verbindung ftehen! Sie ift von jeher eine ihrer vertrau- 
teften Hofbamen geweien, und als fehr ftreng kirchlich 
befannt. 


Karlerube, 31. Mai. In der heute ftattgefunbenen 
Serienziehung der badiſchen 35 fl.sLoofe wurden folgende 
20 Serien & 50 Stüd Loofe gejpaen: Nr. 197, 458, 1790, 
1954, 2637, 2713, 2872, 2904, 3405, 3842, 4054, 4472, 
5079, 5956, 6147, 6374, 6439, 6601, 7502, 7931. 

Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 31. Mai. 

Waizen 21 fl. 40 fr., Korn 16 fl. 56 fr., Gerfte 
13 fl. 30 fr., Haber 7 fl. 24 fr., Erbſen 18 fl. — fr, 
Linfen 16 fl. — kr., Widen — f.— fr. Demnad gegen 
die legte Schranne Waizen 2 r., Korn 1 fr. gefallen. 
Gerſte 15 und Haber 6 fr. geftiegen. Summa aller ver: 
lauften Früchte 884 Schffl. " 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 238. Mai. 
Bros or Bejchäft war bie Tendenz eine unveränderte. — 
Nana A Mr. Deü ic. Banfattien 751. National 
63. Bencuaner — 18000et Loeſe — Kreditaltien 1941/, ©, 
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Terminkalender für diefe Woche. 


Um 5. Juni: 1. Ediltotag im Goncurje bes Sädlers und 
Kappenmachers Georg Samuel Dreier zu Schweinfurt, 
früh 8 Ubr beim f. Gerirtsgerict bajelbit. 

Terjteigerung des Wohnbaufes ber verlebten Kreis: 

zablmeiiterswittwe K. Schneider, III. Diftr, Nr. 55, 

früh 10 Ubr beim fgl. Bezirksgericht ( Selretariates 

aimmer.) 


Am 6. Juni: 17. Edittstag im Concurſe gegen ben Ziegler 
Franz Müller von Zellingen, früb 8 Ubr beim kal. 
Landgericht Rothenfels. 

Am 7. Juni: Schutzpodenimpfung für den V. Stabtbiftrift. 
Nah 3 Uhr. 


KR EI ne a u 
Pegelftand des Maines: 1’ 1” über 0. 
Mainwärme: 19°. 


Berfteigerung bes biesjährigen Heu: und Obmet: 


Grtrages von ben Univerfitätichen Wiefen zu Maid: 







Jenſeits abzurufen. 


5 Monaten, 11 Tagen. 


brenn, Mittag 2 Uhr im dortigen Wirthohauſe. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meine tbeuerfte, innigftgeliebte Frau Großmutter 


Sabina Weber, geb. Löbel 


am 31. Mai Nachts 12 Uhr verfehen mit allen ben Sterbenden verordneten bl. Satramenten in cin befieres 


Pie feierliche Beerdigung 
Nr. 551) aus, der Trauergottes 
Freunde und Befannten der Verbl 


findet morgen be ni 
dienſt Freitag den 6. Juni früb 
ichenen hiemit böflicht eingelaben werben. 












Der tieftrauernde Enkel 


Soeben empfingen wir wieder eine neue Sendung 


prachtuoller 


und empfehlen biefelben geneigter Berüdfichtigung- 


In ber Gemeinde Dalberda, Yandgerihts Wenders, bei dem Wirthe Bal: 
tbafar Müller, iſt zur Unterftügung ber ärmern Holzarbeiter eine Niededage 
von allen Sorten Holzwaaren, als: Holzſchuhen, Holzichäffeln, Tellern, Löffeln, 


Gabeln, Schaufeln, Mulden, 


Kohlöffeln, Rechen, Senjenwürfen ıc. eingerichtet 


welche jederzeit zu den billigiten Preiſen abgefegt werben. 

Da in die Niederlage nur ganz fehlerfreie Waaren gebradt werden und 
das Inftitut in keiner Weife pefuniären Gewinn keabfichtiget, fo kann aus dem⸗ 
felben für Jedermann der Bedarf viel billiger und befier bezogen werben, als 
diefes durch Unterhändler oder auf fonftigem Wege möglidy it. 


68 wird daher zu zahlreicher Benütung 
merten eingeladen, daß Beitellungen zu richten find an: 


ſchußkaſſa in Dalherda.“ 
Weyhers den 28. Mai 1862. 
Königl. 


biejer Einrichtung mit dem Be 
„die gewerblihe Bor: 


Laundgericht. 


Streitel, k. Por. 


Im erften und im zweiten Stocke 
find zwei ſchön möblirte Zimmer zu 
beziehen im 2. Diftr. Nro. 599, Hei: 


ſtraße. 


— — — 
Gin gewandter Conditorgehülfe 
ſucht Condition und kann zu jeder Zeit 
eintreten. Derjelbe fieht mehr auf fo: 
lide Behandlung als auf guten Lohn. 
Näheres in ber Erpedition d. BI. 


—— —ä—— a ke 

Am Samftag blieb eine Taſche 
auf dem Markte liegen unb lann gegen 
Erſatz der Ginrüdungsgebühren bei 
Gärtner Scheuering am Ererzierplage 
abgeholt werben. 


Gine Grube Pferde und Geis-Miſt 
zu 5 Fuhren iſt zu verlaufen im 2. 
Diftr. Nre. 307. Auch ift allda im: 
mer Regenwafler zu haben. 





hülfe eine Stelle. 


Anerbieten. 

Für mehrere müjlige Stunden des 
Tages und Abends wünſcht Jemand 
zur Erleichterung feines Unterhalts Bes 
fhäftigung im Schreiben für 9.9. Ans 
wälte ober H.H. Private. Alle Arbeis 
ten, auch von größerem Umfange, were 
Gen gegen maͤßiges Honorar ebenfo 
pünftlid als rein und fauber gefertigt. 
Geneigte Aufträge nimmt die Erp. d. 
BL. entgegen. 





Ein Mentamtsoberfchreiber 
fucht als folder oder als 1. Amtöges 
Näheres in ber Exp. 
d. DI. 


per —— 
Zimmer, mit oder ohne Möbels, 

find bis Mitte Auni ober auch ſpäter 

zu vermicthen im Weingarten, 


Verantwortlicher Redakteur: fr. Brand. 


Sie ward geboren zu Würzburg am 20. Dezember 1786 und erreichte fomit das Alter von 75 Jahren, 


n 3. Juni Abend 7 Uhr vom Sterbhaufe (Schuftergafle 
10 Uhr im hohen Dome jtatt, wozu bie 


Weber, cand. med. 


Photograp hie⸗⸗Albums, 


Jul. Kellner’s fränkische Buchhandlung. 


Humüble. 


Morgen, Dienftag den 3. Juni, 
muſik 


vom Muſiktorpe des k. 2. Art.Regts., 
wozu ergebenſt einladet 


A. Geif. 


6—8 brauchbare Iimmergefellen 
finden Sommer und Winter Beihäftige 
ung bei einem Sommerlohn von 1 fl. 
bis 1 fl. 6 fr, Winterlohn 45 bie 
48 kr., bei 
M. Schäfer, Zimmermeifter 

zu Veitshöchheim. 


Ein ſolides Mädchen, weldes 


tkochen kann, wird aufs Ziel Kiliani 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


Ein gebilvetes Frauenzimmer, 
gefegten Alters, im Befig guter Zeug: 
niffe, ſucht als Hausbälterin eine Stelle, 
bier oder auch auswärts. Näh. in d. 
Exp. d. Blts. 

Es wird in einem Defeat 
ein Stubenmädchen gefuht. Rä 
in ber Erp. 


Ein Manchettenfnopf wurde 
gefunden, Näh. in ber Exp. 


Eine geräumige Wohnung mit 
2 Zimmern und jenftigen Erfor ernifs 
fen ift wegen Verſetzung ſogleich ober 
bis 4. Augujt zu wermietben im 2. 
Diſtr. Nro. 44, über 2 Stiegen, 


a u a. 


Geſchaͤfts Eroffnung 


Nahbem mir durch Entſchließgung ber kgl. Regierung die Konzeſfion % 
zum Betriebe eines r 







2 — 2 
Golonialwaaren⸗Geſchäftes 
dahier verlieben werben iſt, bringe ic hiemit zur ergebenen Anzeige, daß 
ic) diejes Gefhäft heute in dem vormaligen Haufe des Hrn. Marı 
tin Meichel in der Semmelsgafle eröffnet babe, und empfehle 
alle in diefes Fach einfchlagende Artikel unter Zuſicherung reeller und billi- 
ger Bedienung. 
Würzburg, 2. Juni 1362, 

Carl Straub. 
— — ERSTER ES EEE — zn 


— — — — 


Norddeutscher Lloyd. 
Direfte 


poſt Dampfſchifffahrt 





zwiſchen 


BREMEN-NEWYORE 


eventuell Southampton anlaufew: 
Post-D. Bremen, Curt, H. Wessels, 
am Sonnabend den 7. Juni; 
Pos-D. Hansa, Cart. H. J, von Santen, 
am Sonnabend den 21. Juni; 
Post-D. Newyork, Cart. &. Wenke, 
am Sonnabend den 5, Juli; 
Post-D, Bremen, Capt. H. Wessels, 
am Sonnabend ben 2. Auguſt; 
* Post-D. Hansa Curt. H, J. von Santen, 
am Sonnabend den 16. Auguſt; 
Post-D. Newyork, Curt. & Wenkc, 
Paſf eßreifer — er: Ya —— 0 Thi i 
aſſa ei te te r., zweite e r., Zwis 
—* 5 Thlr. Gold, incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn un 
auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 %, Primage für Baummellenwaaren 
und ordinäre Güter und 18 Dollars und 15 %, Brimage für ambere 
Waaren pr. 40 Eubicjuß Bremer Maaße, einjhlieglih der Lichter: 
fracht auf ber Weſer. — Unter 3 Dollars und 15 de Primage wird 
kein Gonnoifjement gezeichnet. — Feuergefährliche Gegenftände find 
von der Beförberung ausgejchlofjen. 
Die Güter werden durch beeidigte Meſſer —— 
Poſt. Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen bie Bes 
zeichnung „via Bromeu“ tragen. 
Nähere Ausknuft ertheilen die Herren: R 
D. 8. Schwarz in Würzburz. Earl Krebs in Nihaffenburg. 
2orenz Körber, * Earl Leo jun. in Kitzingen. 
Georg Dümleim, Hr Bol. Dros „ nr 
Earl Sicher „ = David Cahner in Brüdenan. 
©. 5. Wild s fi B. J. Bergbe in Ebern. 
Friedr. Jul. Weber in Bamberg. Jaleb Bernjtein in Reuftadt a]S. 
3. U Dedelmann in Nihafienbur 


Dampfschifffahrt mit England. 


Nach London jeden Montag und Den: | — * Erſte Cajute 12 
er 





nerstag Morgen fd. 2. Eajüte 6 Thaler 
Nach Mhwmbl jeden Montag Morgen Bold ereluftve Betöfligumg. 


Bremen, 1862, 
Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
Crüseınann, H, Peters, 
Direktor. Brocurant. 


Die ifraelitifhe Cultusgemeinde Adelsberg mit Gemünden, Sandgerichts 
Gemünden, fucht einen Religlono-Lehrer refp. einen Präparanden aufzunehmen, 
und ſichert demſelben ein jührlihes Eintemmen von 130 fl. firen Gehalt. 

Bewerber diefer Stellen möchten fi melden an ben unterzeichneten Gultuss 


Vorſteher zu Adelsberg. H. Grünb 
® n aum., 





Für Spezerei-Geschäfte, 

Ein frequentes, gut gelege: 
nes &p —— in oder 
aukerbalb Würzburg, wird jofort auf 
eine Meibe von Jahren pachtweiſe zu 
übernebmen geſucht. FrancesDfierten 
an Theod. Sagen in Höhit bei 
Frankfurt a/M. 


Zimmergefellen werben gegen 
entiprechenden Lohn geſucht. Näb. in 
ber Erp. 





Annonce. 

Ein junger Mann, der jeine Lehr— 
zeit in einem Colonial- und Farbwaa— 
rengefhäft beitand, in einem äbnlichen 
Geſchäft conbitionirte, ſucht eine Stelle 
ald Commis. Derjelbe wäre erbötig, 
eritere Zeit ald Wolentär einzutreten. 
Dfierte beliebe man unter Nro. 257 
poste restante Heidingsjelb zu befördern. 

Zwei gute Zugpferde find billig 
zu verlaufen. Näh. in ber Erp. 

400 fl. Vormundſchaftsgelder find 
auf Hypothek erften Ranges zu 49% 
auszuleiben bei Bormund briftopb 
Aaps in 


An einem Landftädtchen, in ber Näbe 
von Würzburg, wird in ein Schreiner: 
Geſchäft jogleih ein Werkführer 
gefuht. Naͤh. in der Erp. d. Bl. 


Eine biefige Wittwe fucht einen or: 
dentliben Monatsdienſt. Näb. in ber 
Erp. d. BI. 


Eichene Sack ſpãhne werden ver: 
kauft bei Weißlüfner Burger, Don: 
Straße. 

Bon der Stodfliege bis zur Augu— 
flinergafje wurde am Samftag Abend 
eine Pferds decke verloren. Man 
bittet, felde in ber Erp. gegen Beloh— 
nung abzugeben. f 

In Beitsböhheim wurde am Him— 
meſfahrtotage ein Federmeſſer mit 
div. Einrichtung verloren und wird der 
ehrliche Finder erſucht, dasſelbe gegen 
Belehnung in ber Exp. d. BI. abzu— 
geben 


Zwei jchön möblirte Zims 
mer finv bis 1. Juli zu ver⸗ 
miethen bei 

And. Tröfter, 

Schirmfabrifant auf dem 

Fiſchmarkte. 


— — — — — — — — 
Zwei möblirte abgeſchloſſene Zimmer 
mer ſind an lebige Herrn zu vermie⸗ 
ten im 2. Diftr. Nro. 191, Graben: 
gãßchen. 
"Ein Froßer geräumiger Seller iſt zu 
— ”. Difr. Nro. 191, 
Grabengäßchen. 





Moes. 
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Neue Gewerbs⸗Jaſtruktion Nro. 9. 
(Soluß. 
die Sprengel. Die Bereintjprengel haben mit dem 
inte der Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörde — utr 

und muß ſich der Bereinsjig ftets am Sige der Diſtrikts⸗ 
gi ern finden. $ 130. Beitrittsprlicht. Wer im 
zirke eines ſolchen Vereins bas Gewerbe, für welches 
berjelbe beiteht, betreibt, muß dem Vereine beitreten. Den 
nit am Bereinsfig wohnenben Mitzliebern bleibt es frei 
geitellt, ob fie ven Berfammlungen beiwohnen wollen oder 
nicht, ven von benjelben gefaßten giltigen Bejchlüffen haben 
fie ſich aber zu unterwerfen. Der Betrieb mehrerer Ges 
werbe verpflichtet zur Theilnahme an den Bereinen eines 
jeden biejer Gewerbe, jfrauensperjonen find zur Theil 
nahme ar dem Vereine des von ihnen betriebenen Ges 
werbes wie andre Gewerbetreibende berechtigt und vers 
pflichtet. Der Bejuch- an den Bereinsjammlungen kommt 
denjelben nicht zu, fie können dagegen ſich durch einen 
Werkführer vertreten lajien. Gewerbaberechtigte, welchen 
bie ftellvertretende Ausübung des Gcwerbs gejtattet iſt, 
Können jich auch bei ven Gewerbsbereinen durch ihre Stell 
vertreten laffen. $ 131. Formation. Gin Gewerbövers 
ein joll in der Regel nur Genofjen eines und desjelben 
Gewerbes umfaflen. Zur Bildung eines Vereines find 
mindejtens fünf Perfonen erforderlich. Erreichen die im 
BVereinsbezirke vorhandenen Gewerbsgenofjen dieſe Nors 
mal ahl nicht, jo haben fie fich einem verwandten Gewerbe 
anzuſchließen. Hiernady haben die Aufjichtsbehörden bie 
Bildung ver Gewerbs:Bereine in ver Richtung einer Re⸗ 
vifion zu unterwerfen, daß, ſoweit ſolches nicht der Fall 
it, die Genoffen der bisher getrennten mun vereinigten 
Gewerbe ($ 60) zu einem Gewerbsvereine verbunden, und 
bie in ihren Bezirken für ein und basfelbe Gewerbe ge: 
trennt beftehenden Bereine mit einander vereinigt werben. 
Hinfichtlic, des Vermögens und der Schulden tit in Er: 
mangelung gütliher Ausgleihung als Regel azunehmen, 


daß jedem der bisherigen Gewerbsvereine auch nach ber- 


Bereinigung Vermögen und Schulben zur gejonderten 
Verwaltung verbleiben. Macht die neue Vereinsbildung 
die Ausſcheidung von Gewerben aus dem bisherigen Ber- 
einsverbanbe nothwenvig, jo wird das Aktiv- und Paſſiv— 
—— ſoweit nicht durch beſondere Rechtstitel ein ans 
deres begründet ift, nach der Kopfjahl der ——— 
einssMitglierer abgetheilt. Wer bei dieſer neuen Bildung 
von einem Gewerbeverein an einen anderen Berein übers 
Er. dadurch nicht von der Berichtigung allenfalljiger 

itände an vorichrifsamäßig gebilligten Beiträgen befreit. 
$ 132. Vertretung. Die Gewerbövereine werden vertreten 
und deren Gejchäfte werden beforgt: 1) burd bie Ber: 
einsjammlungen. 2)durd) je zwei Bereinsvorjteber. $ 133. 
Voritcherwahl, Amtsdaucr, hlablehnung, Enthebung. 
Die Vereinsvorftcher werden von ber Vereinsverſammlung 
aus den Mitgliedern des Vereins gewählt. Die Wahl 
der Vorjteher unterliegt ber Beitätigung der Behörbe. Bei 
der Wahl enticheidet abjolute Stimmenmehrheit. Ausges 
ſchloſſen von der Wählbarkeit ift a) wer fich für zahlungs« 
unfähig erflärt hat oder förmlich in Eomcurs gerathen ift 
und ſeine Gläubiger nicht vollitändig befriebigt hat; db) 
wer wegen eines Verbrechens oder Vergehens der Fäl— 
ſchung, des Betrugs, des Diebitahls, der Unterjchlagung 
oder der Berleumbung rechtskräftig werurtheilt wurbe, ober 
der Unterfugung unterliegt, jo lange nicht in letzterem 
Falle das Verfahren entweder eingeitellt oder der Beichul« 
digte freigefprochen werben ift. Die Amtsdauer der Vereins⸗ 
vorfteber und deren Erſatzleute ae zwei Jahre. Abge- 
lehnt kann die Wahl nur aus denjelben Gründen werben 
vie die Wahl zu Gemeindeämtern. Die Entlafjung der 
Vereinsvorſteher wegen Unbrauchbarkeit oder Dienftesvers 
fehlungen bat bie Aufſichtsbehörde vorbehaltlich des Rekur⸗ 
es an die feſtgeſetzte k. Regierung K. d. J. auszufprechen. 

134. Amtsthätigkeit. Die Bereinsvorftcher beforgen 
die laufenden Gefhäfte, und bie Verwaltung des Vereins- 
vermögens nad den Beichlüfien ber Berfammlung. $135. 


Die Bereinsverjammlung fann im Allgemeinen nur über 
diejenigen Gegenftände in Berathung treten, welde fi 

auf die im $ 127 angebeuteten Zwede beziehen. Ihre 

beionderen as und Beſchlußfaſſung bleibt ferner 
unterjtellt: 1) Die Feſtſetzung des Jahresetats über Ein- 
nahmen und Ausgaben, 2) die Genehmigung aller im 
$ 135 nit aufgeführten —— 3) bie Feſtſtellung 
der Dedungsmittel der Ausgaben, 4) jede Veräußerung 
und Verpfänbung des Vereinsvermögens, 5) die Wahl der 
BVorfteher, 6) die Abhör der Vereinsrehungen, $ 136. 
Abjtimmung. Die Abjtimmung erfolgt mündlig, bie 
Beſchlußfaſſung nad abjoluter Stimmenmehrheit. Zur 
Giltigkeit des Beichluffes wird nur bie richtige Borladun 

ver Vereinsmitglieber, nicht aber eine beftimmte Anzahl 
der Stimmenden erfordert. Der Beſchluß wird kurz pros 
tofollirt, von den Bereinsvorjtehern unterzeichnet und in 
den Fallen des $. 135 Ziff. 1—5 der Genehmigung ber 
Aufjigtsbehörde unterjtellt. Dem Vereinskommiſſär fteht 
es zu, den abe von Bereinsbeichlüffen vorbehaltlich 
ber Beichwerbeführung bei der Aufiichtsbehörde und der 
weiteren Berufung zu fiftiren. F. 137. Auszahlungen. 
Zahlungen aus der Vereinseaffa für bie im Etat aufge 
nommenen Zwecke, joferne bie betreffenden Gtatspofitios 
nen nicht überfchritten werben, bedürfen Feiner befonderen 
Genehmigung. Dagegen fällt jede im Etat nicht vorges 
ſehene oder die betreffende Etatspofition überfchreitende 
Age. ben Vereinsvorjtehern zum Erſatz anheim, wenn 
ie hiezu nicht die Genehmigung der Auflichtsbehörbe ers 
halten baben. 8.138. Vereinsausgaben. Als Vereingaus: 
gaben werben ſchon durch gegenwärtige Gewerbsorbnung 
anerlanıit: 1). die Koſten der Unterhaltung der einem 
Vereine zur gemeinfamen Berübung. zuftändigen Gebäude, 
Werte, Maſchinen, Anlagen und jonjtigen Inventarſtücke, 
2) die Verzinfung und allmälige Tilgung der auf gültige 
Weiſe contrahirten Schniven, 3) Unterftügung von Vers 
einsgenoſſen, deren Wittwen und Finder, 4) daft be 
und Deköftigung bürftiger auf der Wandericaft befinde 
licher Gejellen, 5) Beiträge zur Verpflegung kranker Ges 
jellen und Lehrlinge, 6) njsafun von nüßlihen Biü- 
bern, Zeitjchriften für Mufterzeihnungen, Modelle und 
Maſchinen zum gemeinichaftlichen Gebraude, 7) die Kos 
ſten zur —— von Gottesdienſten und anderen obrig⸗ 
keitlich gebilligten —— Feierlichkeiten, 8) bie Koſten 
ber das Vereinsvermoͤgen betreffenden Rechtöſtreite, 9) 
die Entihädigung der Vereinsvorſteher und des Rechnungs⸗ 
führers. h 139. Einnahmen, Die Einnahmen des Per: 
eins beftehen 4 in Zinjen und Renten aus dem Vers 
einsvermögen, 2) in ben Eintrittsgebühren neuer Mits 
glieder, 3) in den ordentlichen Beiträgen ber Vereinsmit- 
glieder, &) in ben regelmähigen periodifchen Beiträgen 
der Gefellen und Lehrlinge zu ben im $. 138 aifier 
4 und 5 aufgeführten Auszaben, 5) in freimilligen 
Gejchenten und Vermächtniſſen, 6) in außerorbentlis 
hen Beiträgen der Bereinsmitgliever. Das Regulativ 
über bie ordentlichen Beiträge und bie Eintrittsge— 
bühren ber Mitglieder über dic Gefellenbeiträge muß 
der Genchmigung der Auffichtsbehörbe unterjtellt werden. 
$. 140. Rechnungsführer. Zur Verwaltung des Vereins— 
vermögens Kann, wenn dasſelbe bebeutend iſt, ein befonderer 
Rehnungsführer aufgejtellt werben, für beffen Geſchäfts— 
führung die Vereinsvorfteher verantwertlih find. F 141. 
Jahresrechnung. Jede Jahresrechnung wirb ber Vereinsver⸗ 
fammlung vorgelegt, nah ben bei bem Vortrage gemachten 
Erinnerungen und Beiclüffen ſogleich berihtigt, fofert durch 
die Unterfärift des Vereins-Commifjärs bejtätigt und von 
biejem dem Bereine zurüdgegeben. 142. Bereinsanger 
börige. Die Gehilfen, Gejellen und Lehrlinge werben als 
Angehörige des Vereins betrachtet und find als folde ben 
Vorſchriffen berfelden unterworfen. Die ———— 
führen die Aufſicht über die Gehilfen, Geſellen und Lehr: 
linge und Haben über ein ſittliches und georbnetes Betragen 
berjelben, insbefondere über die Bildung und Behandlung 
ber Pehrlinge durch die Meifter zu wachen und bei Mahr- 
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uchmung von Unorbnungen und Migbräuchen die Abftellung 
in ge Weife zu bewirken. $ 143, Beaufſichtigung. 
Die werbövereine find ber Auffiht und Leitung ber 
Diftrittö-Polizeibehörbe und der vorgefeßten höheren Stellen 
untergeben. Zut Ueberwahung des gefeglihen und verord« 
nungsmäßigen Borganges bei den Gewerbövereinen werben 
von ber Diftrifts-Polizeibehörbe eigene Commiſſaire beftellt. 
Diefe Bereins:Eommifjäre müffen allen jenen Berfammlungen 
beiwohnen, in welchen bie im 135 Ziff. 1—6 aufgeführten 
Gegenftände berathen werben. Diefelben find berechtigt, 
aud dem übrigen Vereinsverfammlungen beizumohnen, wenn 
fie ihre Anwejenheit für veranlagt cradıten. Die Bereinss 
vorfteher find verpflichtet, mindeſtens 24 Stunden vor bem 
Beginne der Berfammlung, unter Angabe bes Orts, ber 
Zeit und des Zweckes berjelben bei dem Vereins-Commiſſäre 
Anzeige zu eritatten. $ 144. Streitigkeiten in Vereinsſachen. 
Statuten. Ueber alle in Bereinsfahen entftehenden Irr— 
ungen und Streitigkeiten abminijtrativer und polizeilicher 
Natur entſcheiden die Diſtrikts-Polizeibehörden in erfter und 
die k. Regierungen, 8. db. J. in zweiter und letzter In— 
Diefe Behörden und Stellen baben über die genaue Beob— 
achtung der gegebenen Vorjchriften, vorzüglid gegen ein- 
ſchleichende Mifbräude und ————— der durch die 

eſetzlichen Grundbeſtimmungen Art. 7 aufgehobenen Bes 
—8 ber ehemaligen Zünfte zu wachen. Etwa entgegen: 
ſtehende Beftimmungen der bisherigen Bereinsfagungen has 
ben außer Wirkfamfeit zu treten. F 145. Gefellen:Unter: 
ftügungs:Vereine. Pie die Gemwerbövereine find auch bie 
vorhandenen Geſellen⸗Unterſtũtzungsvereine ber obrigkeitlichen 
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werben im „Gaſthauſe zur Bregel* in Burgjoß madywerzeichnete Sortimente 


in freier Concurrenz öffentlich verfteigert: 


Abtbeilung Oberer Bienfang: 


376 Klafter Buchenfcheitz, 

52 „Buchenkorz⸗, 

1851/4 Eichenſcheit⸗, 

40 Eichenabſtandholz 1. Klaſſe. 


Abtheilung Krugsrain: 


Aufſicht und Leitung unterworfen. F 146. Auflöfung ber 
Gewerbs:Bereine, Die kgl. Regierungen, 8. d. J. find er: 
mädtigt, Gewerbövereine, melde ihrer Beftimmung nicht 
entiprechenb oder ber öffentlichen Orbnung und bem gemei- 
nen Wefen entgegenwirtend erfannt werben, dem Rollzuge 
biefer Gewerbsordnnung ſich widerfegen, in ihrer Wirkſam—⸗ 
feit zu juspendiren, und beren Wuflöfung bei dem Staat: 
minifterium bes Handels und ber öffentlihen Arbeiten zu 
beantragen. F 147. Gewerbliche Aifeciationen. Außer den 
Gewerbövereinen, welche nah vorftehenden Beftimmungen 
zu bilden find, können für gewerbliche Zwede auch befons 
bere Vereine — Genoſſenſchaften — beftehen. Die Ges 
werbs: Bolizeibehörden haben die Bildung und Wirkjamteit _ 
derartiger freier Vereine und Genoſſenſchaften zu fördern 
und zu unterftüßen. & 148. Handels-Innungen — Gre— 
mien. Die Handels-Innungen unterliegen ben Bejtimmuns 
gen ber F 127—146 jomweit bdiefelben auf die Verkältniffe 
diefer Innungen auwendbar jind, — und feferne bas Staats: 
Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten fid) 
nicht veranlaßt fieht, mit Müdjicht auf die eigentbümlichen 
Verhältniſſe einzelner Handelsvereine bejendere Anorbnuns 
gen zu erlaffen. $ 149. Gewerb:, Fabrif- und Handelsräthe, 
dann Gewerb: und Handelsfammern. An die Stelle ver 88 
135—162 der Gewerbesinftruction vom 17. Dezember 1853 
haben die Beftimmungen der fönigl. Verordnung vom 16. 
April 1855, die Errichtung von Gewerbe-, Fabrik: und 
Handelsräthen, dann bie Ginführung einer Gewerbe: und 
Handelöfammer in ber Pjalz betr, mit ber durch Entſchließ— 
ung vom 9. Auguſt 1860 getreffenen Abänderung zu treteıt. 


Eine bedeutende Weinhanblung in 
Mainz fuht 3 Meifende (ITracliten) 
für Norddeutſchland, Frankreich und 
England. Hobes Salair wirb zuges 
jichert, dagegen wollen fih nur Selbe 
bewerben, welde im gleiher Brandye 
ſchon länger gereift und ſich über ihre 
Tüchtigfeit und Golibität ausmweijen 
fönnen. Franco: Offerten unter Niro, 
100 beforgt die Exp. 
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4/g Klafter Fichenprügelz, 


200. Eidenabftanbholz 1. KI., 
Far Ba 2. RL, 
1. Gicenaft:, 

3 #» Birlenfcheitz, 
9 Kieſfernprügelholz. 


Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß diejenigen, 
welche ber Forſtbehörde hinſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe nicht hinlänglich 
befannt find, Atteſte über ihre Zahlungsfähigleit vorzulegen haben, ſowie alle 
Jene, die im Auftrage Anderer Holz ſteigern wollen, ſich hierüber durch legale 
Vollmacht ausweiſen müflen. 

Burgioß den 29. Mai 1862. 


Der königl. Revierförfter: 
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x ß Würzburg. 


= CircusCharlesHinne ä 
u täglich große VBorftellung ä 


— Am 8. Juni findet die letzte Vorſiellung fat. 
Alles Mäbere beiprechen die Tageszettel. 
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Dankſagung. 


Den verehrten Einwohnern von Orb und ber Umgegend ⸗ 
welche in fo zablreiher Menge aus allen Ständen und in jo er: 
greifender Weife den letten Gang meiner num in Gott rubenden 
unvergeßlichen Gattin verberrlichten und mir in meinem Kummer 
unendlich mwoblthätigen Troſt gewährten, ſpreche ich biemit meinen 
Dank, meinen ewigen, tiefgefüblten Dank aus. 

Möge Sie der Allmächtige vor ähnlichen Heimfuchungen bes 
wabren ! 

Orb, den 31. Mai 1862. 





: Belauntmacung. 
m 
. Donnerstag den 12. Juni 1862, Vormittags 9 Uhr, 
wird im Wiejenhaufe, oberhalb Fttleben, das diesjährige Heugras von dem äras 
rialifhen Wiefengrunde bei Ettleben, zu beiläufig 75 
bober Regierungs:Genehmigung öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber biezu 
mit bem Beifügen eingeladen, daß die dortigen Heufhenern zur Unterbringung 
des Heues gleichzeitig mit werpadhtet werben. 
Bernet am 27. Mai 1862. 

Königl. Rentamt 

Hechtel. 


Ausſchreiben. 


Wahrſcheinlich in ber Nacht vom 19. bis zum 20. ds. Mts. wurden an 
ben ®lagisanlagen zwiſchen dem Neuenthor und Pleichacherthor 9 Alleebäume 
durch Abhauen der Rinde, und zwei andere durch gänzlich Abhauen der Stämme 
befhäbigt. Die Hiebe wurden nah dem Ergebnig des Augenfheines wahrſchein— 
lich durch einen Säbel hervorgebracht. Es wird zur Spähe auf ben Thäter 
und Anzeige jahdienliher Wahrnehmungen aufgefordert. 

Würzburg den 24. Mai 1862. 

Der tgl. 1. Unterfuhungsrichter. 
Dr. Kurz. 


Eine feine, mur einige Male getras Aſſeſſars ift billig zu verfaufen. Ri’ 
gene Uniform eines Landgerichts⸗ im ber Erp. 





Morgen, vorbehaltlich. 


Bei meiner Abreife nah Kronach 
fage ih hiemit allen meinen Belannten 
und freunden, fowie ber verehrl. Ge: 
ſellſchaft Frohſinn ein herzliches Lebe 


wohl! 
®. Glan. 


Ein golvenes Mevaillon 
mit Photographie wurde am 
Rd vom Jo⸗ 
hannishof durch das San⸗ 
verthor in die Stadt verlo= 
ren. Man bittet um NRüd- 
gabe genen Belohnung (eines 
preuß. Thalers) in der Erp. 
vs. DI. 

Ein ſchön möblirtes Zimmer 


mit Schlaflabinet ift ftündlidy zu vers 
mietben im Kürſchnerhof Nro. 388. 


_ &8 tönnen mehrere Züncherges 
fellen dauernde Beihäftigung finden 
gegen guten Lohn. Näh. in der Erp. 


100 fl werden auf erite Hypothek 
gegen doppelte Verfiherung aufzunehe 
men geſucht. Nah. in der Exp. 


Geſtern Nachmittag blieb in der Neus 
münſterkirche ein grünfeidener Som 
nenfchirm ſtehen. Der redliche Fins 
der wird gebeten, folden im 1. Dijtr. 
Nro. 213, neben der Stifthauger Kirche, 


"abzugeben. 


68 wird eine gute Föchin, welche 
gute Zeugniffe bat, aufs nächſte Ziel 
geſucht. Näb. in der Erxp. d. BI. 


In ein Spezereis ober Eiſenwaaren⸗ 
Geihäft wird ein Lehrling oder ans 
—— Eommis geſucht. Nähere 

ustunft wird ertbeilt, jowie Franco⸗ 
Dfferte beſorgt durch Franz Schmidt 
in Würzburg. 


Ein ſolides Mädchen, welches in 
allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt, 
ſucht bis nächſtes Ziel eine Stelle als 
Zimmermäbdchen ober mit in bie Küche, 
Nähere Auskunft ertbeilt die Erp. 


Eine abgeihloffene freundlihe Manz 
farden: Wohnung von 5 geräumigen tas 
pezirten Simmern mit Küche, nebſt Eins 
richtung und allen andern Bequemlich- 
keiten, in Mitte der Stabt, iſt auf 1. 
Auguft an eine anftändige Familie zu 
vermietben und Näheres in Nro. 106 
am Dom zu erfahren. 





Getraute 
In der Pfarrkirche zu St. Burlard: 
Georg Mark, Bürger und Delonom 


dahier, mit Barbara Popp von Kirche 
‚im. 


Beftorben. 
eine Mer, RMofamentie e⸗ Witlwe 
Ti /e SJafı ut. 
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” HARMONIE. 
amen: ur e Morgen, Dienftag den 3. Juni, 
— x ‚ Garten- u. Tanzgeselischaft 
u Wolle, Seide, Gummi ꝛe. Huttenſchen Garten. 
nebſt dazu paſſenden Schnallen, Es wird — — aufmerk⸗ 
Krappen in Goldfagon, Stahl run 


Se. bei GablersKeller. 


A Wollt, Schustergasse. Heute Montag den 2. Juni, 


Nachſten Mittwoch & Donnerstag er Dienstag und 
bleibt mein Laden geſchloſſen. Bodbier. 


©. Rofenthal. Nürnberg. 
Rachricht für Auswanderer, ni wu Aal San baum 


m a — 
Durch die 3** Dampfer — ————— 
Congres, Pultan $Arago Gute I affees er werbe 
und Dreimafter 1. Claſſe finden nad — f sa —— 
New⸗York üser Havre, Bre: Earl Holzwarth junior. 


men u. Zlutiverpen jeden Monat 
regelmäßige Abfahrten flatt, und wer Ein ſchöner neuer polirter und ver 


ben Wöerfofetertiäge jn ven billigften Breifen abgejchleffen, durch bie Fe ſchließbarer 


ral· Agentur von Steh ult 
Carl Sieber in Wärzburg, zum Schreiben sp enpfehlens⸗ 
werth für geiſtliche Herren) iſt zu ver: 














und deren Agenten: geiſt 
9. A Dedelmann in Aſchaffeaburg. F. A. Wagner in Klingenberg. kaufen. Naͤh. in der Exp. 
Re — — Sen, * Dildey —J Lohr. Ein Sündchen. 
och in Aub. o napp jr. in Miltenberg. nd 
David Cahner in Brüdenau. Bofeph Flaſch in arg ern in Hü chen, 
I. A Schoppuer im Biſchefeh. v. R. JZulius Hartmann in männl, rg weiß und gelb ge 
Bol. Hannamwader in Gemünden. uf. Bh. Bollerth in Odfenfurt. flet, hat fih verlaufen. Dem Ueber: 
Gebr. Schleſiuger in Hammelburg Catl Auguſt Baner in Schweinfert. en gute Belohnung. Näh. 
——— der Err. 
Detanntmachung. Im Kteivermaden geübte Mädchen 


An 10. Juni läßt wegen Gutsveräußerung ber Unterzeichnete fein finden Beichäftigung am Sternplag Rr. 
Delonomiegeräthe, dann ein Paar trächtige 6 Jahre alte Fohlenftuten, cin Paar 173, Auch werden bafelbft Lehrmädchen 
Sohlen, 2 Kühe, Kalbin, Stiere und Ninder verfteigern, wozu Kaufsliebhaber angenommen, j 
eingeladen werben. lm m — — — — 

Waldbũttelbrunn am 31. Mai 1862. Nicht zu überſehen. 

Amand Heim. In ber eg sh Nro. Beige 
werben alle Arten leider, Weiß: 
Befanntmachung. näben und alle in dieſes Fach ein⸗ 

Am ſchlagende Artikel nach neueſter und ele— 

Diensta vun 10. Juni d. Is. Vormittags 11 Ubr, ntejter Fagen verfertigt unter Zus 
wird ber biesjäh Heu- und. Obmetsrtrag ber univerfitätifchen Miefen zu —— ſchneller und reeller Bedienung. 
Schönhards nad * beſtehenden Abtheilungen unter den beim Striche ſelbſt 


ee en 
befannt g — werbenben Bedingungen salv, rat, ffentlih an den Meiſtbie— Gin gebildetes Frauenzimmer, 22 


Sabre alt, von foliben Eltern, das im 


tenben verfteigert unb werben Stridsliebhaber hiezu eingeladen, j m n 
*  Würpburg den 30. Mai 1862. — ee E 
444 ehr bewandert iſt, ſucht eine Stelle 
Königl. nniverſnite⸗ Rentaui. ie Jumafer oder Fimmermäb: 


chen und fanır ſogleich eintreten. Näb. 
in ber untern Wöllergafie Nro. 216, 
Berfeigerung Aber 1 
Donnerstag den 5, Juni werben im 4. Diftr. obere Johanniter⸗ = 
gaffe Nro. 119, Nachmittag 2 Uhr mehrere Möbeln, Haus- und Küchengerätke, Ein junger Menſch jucht ein Untere 
als: ganz gute Betten, Tiiche, Schränke, darunter ein Bücherjhrant, Kanapee. kommen in einer Kaffee-Wirthſchaft oder 
und Seſſel, Bettitatt, Kemmode, Ronfoln und dergl. gegen gleich baare Zahlung im einer Brauerei. Näh. in der Exp. 
verſteigert. de. Bits, 


Druck von Bonitas⸗Vauer in Würzburg. 
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Der Stadi⸗ und Landbote“ erſchrint täglich, außer Sonntags, Nachmittags4 Uhr; bat Ertra⸗Felleiſen? wöchentlich Jemal KRreie 
befannt. Inſerate die i ſpaltige Zeia * Pr... Leſpaltfige 6 fr., größere werden nach dem Kaume berechnet. 
Wr. 132. Dienstag. ten 3. Juni 1802, Glotilde, 


Weltinduftricausftellung in Yondon. 

BJ London, 1. Juni. (Priv.Correſp.) Die Arbeiten 
der Jury bei der internationalen Anduftrie-Ausitellung find 
trog dem ungeheueren Waterial, welches zu verarbeiten und 
zu beurtbeilen war, jo gut wie beendigt, und bis zum 8, 
Juni dürfte der größte Theil der Jurors London verlaffen 
baben. Was Das Nefultat der Beurtbeilung anlangt, jo 
wird dasjelbe bis zum 15. Juni den Ausitellern kundgege— 
ben werden, Wie verlaufet, kemmen auf Bayern zahlreiche 
Medaillen. Aus Unterfraufen erbielten Prämien die aud: 
geitellten Würzburger Weine (2 Medaillen 1 lebende Erwäh— 
nung), ber Klingenberger Thon und die Kiſſinger Wäſſer. Der 
bayer. Jurer, ref. Dr. Wagner, wird am 6, Juni von Yon- 
den abreifen. Der Zudrang zu der Nusjtellung iſt feit einigen 
Tagen ein auferordentlicher, unter den Beſuchern bemerkt 
man viele Horbdeutiche, Dagegen wenig Bayern. Der Preis 
der Wohnungen ift in Brompton und Ken ington gegen: 
wärtig in ben ber Ausftellung zunächſt gelenenen Strafen 
18 Al. bis 30 fl. per Woche für Wohn- und Schlafzimmer, 
in Kew, Islington und ähnlichen Orten Ian man dage— 
gen die möblirte Wohnung für 12—1B fl. haben; es tft 
daber allen Fremden, bie ſich mehrere Kochen in Sonden 
aufsubalten gebenten, anzurathen, aufs Fand zu zichen und 
jeden Morgen und Abend den Omnibus, das Dampfboot 
oder die Eiſenbahn zu und ven ber Exhibition zu benutzen. 
Die Gaſthöfe in der City find jest außerordentlich theuer, 
ein Here aus Münden zahlt bei Zayd (Finsbury-Square) 
für cin mittelmäfiges Zimmer täglih 11 Sh. 


Reueftes. 

Paris, 2. Juni. Der beutige Gonititutionel jagt: 
Das Ziel, welches Yavalette in Rom verfolgen wird, ift die 
Eicherbeit des Papjtes und die legitimen ntereflen Ita— 
liens zu garantiren und diefelben miteinander zu verjöhnen, 
Diejenigen, welche eine unmitteibare Löſung erwarten, täu: 
fhen ſich ebenſe, wie Diejenigen, welche die Rückehr zu 
einer unmögligen Vergangenheit ankündigen. : 

Breslau, 2. Juni. Die heutige Schleſiſche Ztg. 
fagt: Die Veröffentlihung der Grnennung des Großfürſten 
Konftantin zum Vicelönig von Polen tft nahe bevorftehen. 
Wielopoleti als Adlatus übernimmt bie Giviladminiftration 
und die Präfidentfchaft des Staatsraths; der Geheime Nath 
Walujeff wirb Faiferliher Commiſſer. Dieſe Nachrichten 
wurden in Warſchau ſehr günſtig aufzenommen. 








Zagesneuigfeitem 
*" Um den Umſtänden zu begegmen,- üeiche fih bei ber 
Viederbenügung unbeſchädigt in die Apotheken zurüdgebrad: 
ten Arzueigläfer und Tiegel ergeben haben, bat das fünigl. 
Staatsminifierium des Innern auf Grund eingeholter gut: 
achtlicher Aeußerung des gl. Dbermebiginal: Ausihufies 


unterm 21. v. Virs, folgende Beftimmungen getroffen: 1) 
Wenn unbejchädigte Arzneigläfer in die Apotheke zurüdge: 
bracht werben, fo ift dem Apotheker geftattet, ohne Rückſicht 
auf die Qualität oder das Volumen des Glafes und die 
Ferfon des Beziehers als Entſchädigung 2 Fr. für Reinigen, 
Kor, Signatur und Tectur in Anfab zu bringen. 2) Bet 
Tiegeln, wenn in demjelben Kalle, für Reinigung, * 
und Signatur eine Entſchädigung ven 1 fr. —, wenn fie 
nach dem Taxanſatze innerhalb des Werthes von 3 kr. fallen 
und von 2 tr, — wenn fie diefen Werth überfteigen — 
bewilligt. Den Spital: und Armenärzten wird in derartigen 
Fällen zur Pflicht gemacht, ihrer Ordinatien die Bemerkung 
„ad vitrum (coliam) allatum* beizuſetzen. 

Die Wifenbabnbauarbeiten bes dreizehnten Looſes ber 
Ansbad Würzburger Bahn, zwiſchen Obernbreit und Markt— 
breit werden am 14. d. M. bei der k. FiienbabnbausSektion 
Varktbreit vergeben; biejelben find auf 311,559 fl. 39 Er.. 
veranſchlagt. 

Die am 30. v. Mts. in Regensburg abgehalten Ver— 
ſammlung der bayeriſchen Rechtsanwälte ſprach ſich gegen 
Freigebung der Advokatenpraxis ans und beauftragte ben 
Anwaltsrath mit einer dem Staatsminifterium. zu übers 
reichenden Dentſchrift bezüglich des neuen Zivilprozeßgeſeh— 
entwurſes. Als Ort des nachſten Anwaltstages wurde 
Münden beſtimmt. Gin Antrag, die als Notare ausſchei⸗ 
denden Rechtsanwälte auch fernerhin an dem Advokaten— 
Wittwen⸗ und Waiſen-⸗Penſionsfonds Theil nehmen zu laſſen, 
wurde abgelehnt. 

Dem Vernehmen nach findet am künftigen Montage 
(2. Pfingſttage) die alljährliche Partie der Geſellſchaft des 
Herrn Reſtaurateurs Full auf die Zeller Waidſpitze ſtatt, 
und wird babei eine größere Abtheilung ber Muſit des Fol, 
9. Infanterie-Regiments mitwirken. 


. "Im Cirkus des Herrn Charles Hinne wohnten wir 
einer Reihe von Borftellungen an, welde und won ber Wahrs 
heit des dem Herrn Hinne voraudgegangenen Kufes übers 
zeugt haben. Wir lönnen der Direktion nur das vollfte Lob 
Ipenven, welche bemüht ift, Kunft, Schönheit, Gleganz und 
Humor bei jeder Produktion in ein anmuthiges Ganze zu 
vereinen und allfeitig das Höchſte zu erreichen. Die Schön— 
beit und Drefiur der Pferde ift unübertrefflich, edle Nacen 
und Abftammung der vergeführten ober gerittenen Pferde 
hat ſich genau nad) den Ankündigungen ohne Uebertreibung 
vewahrheitet. Das ſchönſte Bild männlicher Kraft und weib— 
licher Anmuth gewähren Herr und Fran Hinnd, beide die 
hohe Schule mit nie gefehener Eleganz und Sichheit, ferne 
jeder Effekthaſcherei, reitend. Von den in Freiheit drefjirten 
erden heben wir beſonders hervor bie muthigen Heugſte 
Renz und Ranzh, deren ausgezeichnete Drefjur befonders im 
Stehen und Gehen auf den Hinterfüßen uns überraſcht 
bat; dann das Epringpferb Scherfing, welches durch Geben 
über 6 Fuß hehe Barrieren allgemeine Bewunderung ers 
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regte. Unter den Schulpferden zeichnen ſich beſonders bie 
ArabersHengfte Zariff, Scerasmin und Omer Pajdıa, 
Grjtere durch Feinheit, Eleganz nnd Feuer der Bewegungen, 
Letzterer durch Yeichtigkeit und Sprungfraft aus. Dem 
Künftler: Berfonale des Hru. Hinne mug das größte Lob 
allfeitiger Tüchtigfeit gezollt werden. Unter ihnen jteht wegen 
der Manigfaltigkeit feiner Yeiftungen, feiner Kraft und glüd: 
lien Formenbildung obenan Hr. Stezaf, Jede Vorftellung 
gab und Gelegenheit, ihn mehr zu bewundern, Ihm ftchen 
würdig zur Seite die Geſchwiſter Yeonard, es it befonders 
rl. Yeonard eine liebliche Erſcheinung, während ihr Bru— 
ber Theoder in jeinen Yeiftungen unübertrefflid daſteht. 
Unter den Damen verdienen noch volle Anerkennung Ma: 
dame Leemans wegen ihrer graziöjen mimiſch-plaſtiſchen Bes 
wegungen zu Pferde, Frl, Gautier, Frl. Joſephine wegen 
ihrer Sicherheit im Ballonfpringen und Steeplechaſe-Reiten 
und Frl. Henriette im Mandver: und Scuireiten. Als 
gleich tüchtig im Boltige-Wlanövern und Tuadrillen haben 
fi) bewährt Fran Hahnemann, Fräul Adelhaid und Frl, 
Marie. Staunen und Bewunderung erregten bie unüber— 
trefflichen Saltomortale des Heinen Lodis Dübsziy. Herr 
Hahnemann bat als Trappreiter Vortreffliches geleiftet, der 
erfte Irappreiter Hr. Schreiber Fonnte wegen Krankheit 
feines Pferdes noch nicht zum Auftreten Tommen. Herr Na: 
oli als Athlet und Here Algeyer als Gymnaſtiker 
—— ſtets die wohlverdiente Anerkennung. Der Ma— 
zepparitt des Herrn Gautier gehört mit zu den beſten 
— ber Geſellſchaft. Die Komiler Herren Little 
Ferdinand und Eichtler Haben volllemmen befriedigt, beſon— 
ders die Yeiftungen des Erſteren mit feinem 4jährigen Kna— 
ben ungetheilten Beifall gefunden. Rechnet man zu bem 
BVorbefagten eine durchaus äußerjt elegante Garderobe und 
gute Beleuchtung, jo wird Niemand der Direktion die vollſte 
Hnerkennung verfagen können. Wir können nur wänſchen, 
daß Herr Hinne für die großen Auslagen einigermaßen 
entidädigt werde, denen gegenüber bie Eintrittspreife nicht 
zu body erfcheinen. Wir verfehlen um jo mehr nidt das 
kunſtſinnige Publitum darauf aufmerfjam zu maden, daß 
Herr Hinne jhen nach wenigen Tagen unfere Stabt wie: 
der verläßt und wir einen berartigen Kunjtgenuß nicht fe 
leicht zu erwarten haben, da eine jo große Geſellſchaft ihre 
Redynung in hiefiger Stadt nit finden fann, 

Sc. Maj. König Ludwig werben heute Mittag um 
2 Uhr in Schweinfurt eintreffen und von bort aus die 
Reiſe über Kiffingen nad Brüdenau fertjcgen. 

Kiffingen zählte bis 31. Mai 750 Kurgäfte, 

Königshofen, im Grabfele, 31. Mai. Geftern 
früh erträntte ſich eine Frau nus Großeibjtadt, in ber Saale 
und geftern Abend erbängte ſich zu Gollmuthhauſen ein 
Mann. Die Motive zu beiden Selbſtmorden find unbelannt; 
man ſchließt jedoch auf Geifteszerrüttung. (Schw. Tgbl.) 

Aſchaffenburg, 2. Juni, Dem heute Vormittag 
in der Stiftskirche abgehaltenen feierlichen Trauergottesdienfte 
für Ihre k. Hoheit die Großherzogin Mathilde von Heſſen 
wohnten die f, Beamten, die Profeſſoren ber Studienanftal- 
ten, der Stodtmagiftrat und die Gemeindebevollmächtigten, 
das Offizierforps der Linie und Landwehr, eine Abtheilung 
des Pinienmilitirs,N fo wie zahlreiche Vertreter ber hieſigen 
Ginwohnerjhaft bei. Ein prachtvoll geſchmückter Katafall, 
auf welchem eine Königsfrone rubte, war in ber Kirde 
aufgeftellt. . (Aſch. Zta.) 


Wein-VBerftei erung. 
Am Mittwoch den 11. Juni dieſes Jahres, 


glei nach dem in heutigem Blatte angekündigten Haus: und Wieſenſtriche laſſen 
die Unterzeichneten folgende reingehaltene Weine gegen gleih baare Zahlung 


verfteigern und laden Strichsliebhaber höflichſt ein. 
30 Eimer 1557er Repperndorfer Berg, 
30 „ 4859er do. 
Du 


Kitingen, den 1. Juni 1862. 


1846er Laubenheimer, Traminer Auslefe, 
Demerft wird noch, daß auch 4/5 Fuderweiſe abgegeben wird, 


Die Ul rich'ſchen Erben. 


Zu Rotthalmünfter fanden im jüngiter Zeit meh— 
rere dur ruchleje Hand gelegte Brände ftatt, und iſt bie 
Devölferung fortwährend durch aufgefundene Brandbrohbriefe 
allamirt. Bon Pafjau wurde zur Unterjtügung der Gen: 
darmen ein Detachement von 12 Mann Infanterie dahin 
abgejandt. 

Münden, 1. Juni. Se, Maj. der König ift heute 
Abends 6'/, Uhr wieder bier eingetroffen, begleitet von Ihrer 
Viaj. der Königin, welche dem Monarchen bis Augsburg 
entgegen gereift war. Se. Majeftät reifte nad Ziffer 3 der 
allerhöchſten Neifevorfchriften, und waren deßhalb nur der 
t. Stabtfommandant, der k. Polizeidirektor und nnfer erſter 
Bürgermeifter zum chrfurdtsvolliten Empfange des Königs 
im Bahnhofe anwefend, während fid) vor demſelben die Bes 
völferung in großer Anzahl verfammelt hatte, und bem ges 
liebten Monarchen mit dem berzlichiten Jubel begrüßte. 
Der König erfreut ſich ſichtbat des beften Wohlſeins umd 
war man allgemein erfreut über das gute Ausjchen St. 
Majejtät. 

Eelle, (Hannover) 31. Mai. ine bedeutende Feuers: 
brunft, welche zwei volle Stunden ſchon andauert, bat die 
Hälfte der biefigen Neuftadt bereits cingeäfchert; beim hef— 
tigen Oſtwinde ift ein noch größeres Unglüd zu fürdten, 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 30. Mai. Rächſten Montag 
ſoll dem geſetzgebenden Körper das Budget vorgelegt werden, 
und adıt Tage fpäter wird die Diskufjion beginnen. Die 
Minijter che Portefeuille erwarten einen gewaltigen Sturm 
wegen der unjeligen mexikaniſchen Expedition. 

Man verfichert bier, Frankreich, Preußen und Rußland 
ftünden auf dem Punkte, ſich bezüglich der großen ſchweben— 
ber ragen zu einigen. 


Amerika. Newyork, 21. Mai. Der Präfident 
Sefferfon Davis hat der Yegislatur Virginiens erklärt, daß 
er nicht die Abſicht babe, feine Truppen aus Virginien 
beraudzuziehen; wenn auch Richmond falle, fo würde der 
Krieg doch nody zwanzig Jahre lang in bem virginiſchen 
Gebiete jortgefeßt werden lönnen. 


Kaffel, 2. Juni. In der heute ftattgefundenen Ge: 
rienzichung der lurheſſiſchen 40 Thlr.«Looſe wurden folgende 
40 Serien & 25 Stüd Looſe gezogen: Serie Wr. 18, 51, 
452, 447, 572, 857, 1147, 1203, 1407, 1422, 1698, 
1928, 1955, 2468, 2746, 2958, 3022, 3205, 3230, 3392 
3445, 3539, 3711, 3795, 4280, 4623, 4628, 4653, 4719, 
4870, 4893, 5124, 5144, 5310, 5564, 5673, 5807, 5960, 
6341, 6638. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 2, Juni 
Die Tendenz war eine fehr günftige, der Umſatz jedoch nicht 
von Belang. — Nachmittags 2 Uhr. Deſterr. Bankaftien 
751. Benetianer 751 „. National 631, Staatsbahn — 
1860er Looſe 73. Kreditaktien 195'/, Gelb. 








Pegelfiand des Maines: 1’ 1" über 0. 
Mainwärme: 19%. 


Verantwortliher Redakteur: Zr. Brand. 


In ein Spezereis oder Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft wird ein Lehrling oder an- 
gie Eommis gejuht. Nähere 

usfunft wird ertbeilt, jowie Franco— 
Offerte beforgt durch Franz Schmidt 
in Würzburg. 


Zwei gute Zugpferde find billig 
zu verfaufen, — in der Exp. 








Mehrere Negalien und eine 
uslage find zu verkaufen im 3. 
Diſtr. Nr. 245. 
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. IHRER). Beleuchtung 


d Ogärten und Kegelbahnen empfichtt Solaröl⸗ 
Zampen, bie auch bei ſtarkem Luftzuge nicht auslöſchen, jowie gernchloſes 
Solaröl, in aröferen Quantitäten billiger, 

die Niederlage von Solaröl u. Solaröl:Lampen von 


Wilibald Eydam, 


Verfaufslofal: Fleiſchbankgaſſe, der Fleiſchbank vis-A-vis, 


€. Chr. Richter in Würzburg, 


j Eichborngaife 2. Diftr. Wr. 366, 
empfiehlt fein reichhaltiges Yager in Mammmwaaren von Schildpatt, 
Büffel, Elfenbein und Hantichuf, Zahn- und Magelbüriten, 
Zoilettefeifen und alle im diefes Fach einſchlagende Artikel zu den billig: 
ſten Preiſen. 
AM. Alle vorkommende Reparaturen und Beſtellungen werden moglichſt 
billig und auf das Schnellſte angefertigt. 


Roßhaar- und Bettfedern-Reinigungs—- nftalt, 
untere Vocksgaſſe Mr. 307. 

Einem verehrlichen Publikum bringe ich meine. An— 

ſtalt in freundliche Erinnerung und bitte um recht zahl⸗ 


reiche Aufträge. 
Fanni Kink. ° 


u rn EU a EHRT zur e n 
2 SER SB SEINE ROSE 


Gejchäfts.Cröffnung. f 


Nahdem mir durch Entjehliegung ber fol. Regierung bie Konzelfion 
zum Betriebe eincs : 


Golonialwaaren:Gefchäftes 


—J dahier verliehen worden iſt, bringe ich hiemit zur ergebenen Anzeige, daß 
ich dieles Geſchäft heute in dem vormaligen Haufe ded Hrn. Mars: 
‘tin Mei bel in der Semmelsgaffe eröffnet babe, und empfehle A 
Lie alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel unter Zuficherung reeller und billis ® 
BE ger Bedienung.. 
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Ki Würzburg, 2. Juni 1862. 38 
EB Carl Straub. 
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Haus: und Wiefenverfteigerung, 

Mittwoch den 11. Juni d. Is. früb 9 ihr, veriteigern die 
Erben ver verstorbenen Bürgermeilters:Wittme Juſt. Ulrich ‚zu Kivingen das in 
der Herrengaſſe daſelbſt ſich befindliche Iſtödige, im gutem baulichenn Zuſtande 
erhaltene mit Keller und circa 70 Fuder zufammen baltenden Fäſſern verſehene 
Wohnhaus nebſt Stallung für ein Pferd und großen Hof und Bodenraum, alfo 
ur Betriebe ein Weingeſchãfts ſich vorzüglich eignend; ferner die am Sickers— 
äuferöweg liegende Wiefe von 2%, Morgen an den Meiftbietenden und laden 
Liebhaber mit dem Bemerken böflichft ein, daß beide Mealitäten getrennt von 
einander veräußert werben; bie Bebingniffe werden vor Beginn des Striches 
belannt gegeben. 

Kitzingen, 1. Juni 1862, 

Die Ullrich’schen Erben. 


Beranntmachung—. 

In der Verlaffenicait des Weinwirthes Georg Hemmerich dahier werben 
Monutag den 16 I. Mts. Bormittags 10 Uhr 
im Diſtr. 4 Nr. 228 circa SO Eimer Wein aus den Jahrgängen 4859, 1860 
und 1561 gegen Baarzahlung verſteigert. 

Würzburg den 2. Juni 1862, 

Königl. Bezirksgericht ald Eingelnrichteramt. 
Seuffert. 
Brenner. 
Rumpler. 


Ein Dienftmädchen wird fogleich Ein Meines Hand wird ohne Uns 
gefucht in der obern Dominikanergaſſe terhändler zu kaufen geſucht. Näh. in 
ro. 237, ber Exp. 


Ausverkauf 


von Hilttärbürsten, 


I Anftreichbürfte 2 Er. 
1 Meflingbürfte 2 Fr. 







I Kleiderbürfte AM Er. 
ı Echmusbürfte 2 Fr. 
1 arofie dfo. A fr 
I Glanzbürfte Afr 











Diefe Bürften können 

auch in jever Haushaltung 

ſehr vortheilhaft benützt 

we den. CCM 

3. 6. Krümer 
Junior, 

Firma: Rhön-Depot 


un) 


in der Blaſiusgaſſe. 








FürSpezerei-seschäfte 


Ein frequentes, gut gelege: 
nes Zperrch@äe Barton * 
außerhalb Würzburg, wird ſofort auf 
eine Reihe von Jahren pachtweiſe zu 
übernehmen geſucht. Franco⸗Offerten 
an Theod. Sagen in Höchſt bei 
frankfurt aM, 





Außerhalb des Sanderthores ift ein 
Logis auf Kiliani zu vermieten. R. 
in ber Erp. 


Hinter der Marienfapelle Nr. 332 
u. 33 Kann ein folides fleigiges Maäd⸗ 
en ſogleich eintreten. 

Im 3. Die. Nee. 336 it ci 
Parterre: Quartier auf. Auguft 


zu vermiethen. 





Am 1. Difte. Nro. 308, Bachgaſſe, 
find zwei größere und ein Meineres 
Zimmer, Bodenfammer nebit fonjtigen 
Beruemlichkeiten, auf 1. Auguft zu 
vermietben. Auch find daſelbſt 2 eins 
zelne unmöblirte Zimmer aufs Ziel zu 
vermiethen und könnte an einzelnen 
Perſonen auch die Koſt verabreicht 
werben. 


Am Freitag Abend wurden 3 kleine 
Schlüffel, zuiammengebunben, vers 
loren. Man bittet, biefelben in ber 
Erp. gegen gute Belohnung abzugeben. 


6—8 brauchbare Stmmerget ellen 
finden Sommer und Winter Beſchäftig— 
ung bet einem Sommerlohn von 1 fl. 
bis 1 fl. 6 Er, Winterlohn 45 bie 
45 Ir., bei 
M. Schäfer, Zimmermeifter 
zu Veitshöchbeim. 


— 


Es wird eine gute Köchin, welche 
gute Zeugniffe bat, aufs nächſte Ziel 
gefucht.” N&b. "in der Erp. d. DI. 





Beilage zu Nr. 132 des Würzburger Stadt⸗ n.Landdoten, 





Anltündigungen 


Am Verlage von ©. %. Manz in Regensburg ift erfhienen unb in 
Zulius Keliner’s fräntiiher Buchhandlung zu haben: 


Das Gefer vom 11. September 1825 


die Grundbeitimmungen für dad Gewerböwejen 


in den fieben älteren Areifen des Königreichs Gayern betreffend 


und bie 
yuftruftion zum Bollzuge desfelben vom 21. April 1862, 
it einer Einleitung, dann — unter Bezug auf einſchlägige Beftimmungen 


. des Anfäffigmahungsgefeges und des neuen Polizeiſtrafgefetzbuches — mit Bes 


merkungen, Grläuterungen, Beiipielen und einem volljitändigen alphabetifchen 
Sadıregifter. 


- Bearbeitet von Fr. #. Mayr, 1. rechtetundigem Magiftratsrath zu Regensburg. 


Mit königlicher allerhöchſter Genehmigung. 
8. geb. 12 Drudbogen. 36 fr. 
Diefe Ausgabe zeichnet ſich vor Allem dadurch aus, daß fie außer bem un: 
verkürzten Terte bes Geſezes und der neuen Inſtruktion (Gewerbeordnung) ſach— 
gemäße Grläuterungen und Bemerkungen gibt und die getroffenen Aenderungen 


Mar vor Augen jtellt. 


Sie wird dadurch dem gerabe bermalen wegen ber bevorjtehenden Organi— 
fation mit Arbeiten überbäuften Herren Beamten und Staatsdienjtafpiranten 
willlommen, ben mit der Aufnahme der Conzeſſionsgeſuche nuumehr betrauten 
Herrn Gemeindeverftehern aber, für deren Wirkungsfreis eine Mehrzahl von 


“ Beifpielen (Protokolle, Noten, Berichte) beigefügt find, von größtem Nuten fein. 


Gleiche gute Dienfte wird fie jedem Gewerbsmanne (auch Realrechtsbeſitzer), 
ber fih mit geringerem Zeitverluft ben Inhalt diefer höchſt wichtigen und mit 
Spannung erwarteten neuen Berordnung zu eigen machen will, fowie allen jenen 
Perſonen (Männern ſowohl als Frauensperjonen) leilten, welche fih um Gons 


ceſſionen ober Vetriebs-tizenzen zu einem frei gegebenen Gewerbe bewerben 


wollen, 








Detanutmacung. 

Donnerstag den 5. d. Mts. 9 Uhr 

findet die Verfteigerung bes diesjährigen Gras-Ertrags ber nicht verpachteten 

königlichen Feſtungs⸗Gründe links des Maines, ſowie im Bretterhof jtatt und 

wird biemit ver dem Zellerthore begonnen, wozu Stridyslujtige eingeladen werben. 
Würzburg, den 1. Juni 1862, 


Die fünigl. Stapt> und Feltungs-Commandantfchaft. 


Die Lieferung: bes pro 1862/63 in der gl. Strafanjtalt dahier ‚benöthigs 
ten Brennholzes mit circa 260 Karren trodenem Mifchlingsholzes wird an ben 


i ag nat 


onnabend den 14. Zuni I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
im Amtslofale verjtrichen. 
zn Lieferungsbedingungen werben bei Beginn. der Verhandlung bekannt 
egeben. . 
* Würzburg, am 2. Juni 1862. 
Königl. Strafhaus-Inſpektion. 
Rupprecht. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Kreis⸗ Zahlmeiſters⸗Wittwe Kath. Schneider 


findet die auf Donnerstag ben 5. Juni I. 36. Vormittags 10 Uhr anberaumte 


Verfteigerung bes Wohnhauſes micht im diesgerihtl. Seltetariatszimmer, fon: 
dern im bnnbaufe Dijtr. 3. Nr. 55, Domer Pfarrgaſſe, ftatt. 

Hiebei werben auch fieben 4—bseimerige. und drei Heinere in Eiſen gebun- 
bene Fäſſer und eine Kalter an den Meijtbietenden. verfteigert. 

Würzburg am 30. Mai 1862. j 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Brenner. Weippert. 


a m el a en a u Bu mn en Te ae ee pen ehr: 
In der Naht vom 19. auf den 20. Ifb, Mts. wurden babier von offener 


, Straße drei Eichſtämme, je 18° lang und 6" did, im Werthe von je 1 fl. 30 
„fr. entwendet. 


Würzburg am 23. Mai 1862. 
Der Stabtmagifträt 
2. Bürgermeifter: Fey. 


Wir erfuhen wegen diefes Diebftahld um Spähe. 
2 - 


„Herzog. 


Zu verfaufen 

im Sp eine 26" Tange, 15" 
breite gute Bratröhre mit benöthig- 
ten Eifentbeilen, ein guter kupferner 
Waſchkeſſel mittlerer Größe nebft 
Dreifuß, auh zum Aufhängen gerich— 
tet, ein jehr ihöner Flafchenkfeller, 
nüglid bei VBergnügungsparthieen mie 
auf Reifen. Näh. in ber Erp. 


Ein proteit. Gebetbuch murde 
anf dem Pleichacher Glacis verloren, 
Man bittet um Zurüdgabe in der Erp, 
be. BI. 


Auf nächſtes Ziel Kiliani wird ein 
Kindermäbdchen gefuht, das ſich 
mit guten Zeugniffen ausweifen kann, 
Näh. in ber Erp. 


Ein Mädchen juht Beihäftigung 
im Nähen, Striden und Nusbellern. 
Näh. im 2. Diſtr. Nro. 90, obere 
MWöllergaffe, über 3 Stiegen. 


Bor ca. 10 Tagen bat fi auf dem 
Wege von Seligenftabt nad Würzburg 
ein kleines weißes Yudelbündshen 
mit rotbem Halsband, auf den Namen 
Meißel“ rg verlaufen, ya 
man um gef. Zurüdgabe bei Fra 
Zeininger auf der Mainbrüde, * 


Eine ältere Köchin, die ſchon meh: 
rere Nabre in Wirtbshäufern diente 
und gut kochen kann, fucht auf's Ziel 
einen Dienft. Zu erfragen im golbes 
nen Kreuz, Auguftinergaffe, über eine 
Stiege. 


Eine leichte zweifpinnige Chaiſe 
ift zu verfaufen bei Michael Segı 
ner, Bagnermeiſter, 2. Diftr. Nr. 100, 


@ine Wohnung von 3 Zims 
mern und Erfordernifien wird 
von einer rubigen penis zu 
mietben geincht. A en uns 
ter Buchftaben E. G. beliebe 
man in der ®rp. zu binter: 
legen. 


Fin Mädchen, welches bürgerlich 
tohen kann und fich biuslichen Arbeis 
ten unterzieht, wird auf kommendes 
Ziel oder fogleich gefucht im 4. Diftr, 
Neo. 111, 








Ein williger, Heifiger, junger Mann, 
dem Rechnen und Schreiben nicht fremd 
ift, über feine Ehrlichkeit gute Empfehl⸗ 
ungen befitt und ſich vor gröberen Ars 
beiten nicht ſcheut, findet jofort in einem 
offenen Yabengejhäfte Stellung. Näh. 
in ber Exp. d. BI. 


Ein Mädchen, welches ihön nähen 
und bügeln kann, wũnſcht einige Tage 
in der Woche Beſchäftigung. Näh. ‚in 
der Exp. 





— 
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Brennholz-Verfteigerung. 
Montag ben 16. l. 38., früb 9 Uhr, 
werben im „Gafthaufe zur Brepel® in Burgjoß nachverzeichnete Sortimente 
in freier Eon öffentlid; verfteigert: 

‚Abteilung Oberer Bienfang: 

= Klafter Buchenſcheit⸗ 

1854, 5 — —— 

40 JEichenabſtandholz 1. Klaſſe. 
Abtheilung Krugsrain: 


38 Klafter Buchenſcheit⸗, 
1 Buchenknorz⸗, 
1 Bruchenprügel⸗, 


1 Eichenſcheit⸗ 
Hu Eichenknorzholz. 
Abtheitin Steintnörzchen: 
491/,. Klafter Buchenſcheit⸗, 


5 Buchenknorz⸗, 
88/ ı " Budenprügelz, 
hı — Eichenſcheit⸗, 
Eichentnorze, 
1 Bitrtenſcheitholz. 


Abtheilung Deutelbaderbang: 
4/. Klafter Buchenſcheit⸗, 
7 Buchenknorz⸗, 


13 Buchenprügel⸗, 
4 EEichenprügel⸗, 
gi , Bittenſcheit⸗, 
8 Birkenknorz⸗, 

14 Birkenprügel⸗, 
Ay Kiefernprügelbol;. 


Abtbeilung Gollmikh. 
341/, Klafter Kiefernfcheit: und 
e Yu Birkenprügelbolz. 
ad ll 1 5 Wohrenbah, Unterer Bienfang, Buhgraben, 
efbuh, Krämbud, Duttermannsbud: 
6 Klafter Buchenſcheit⸗, 


la »  PBudenknorzs, 
AT u Buchenprügels, 
Wu  Budenabitanbholz, 
4 Eichenſcheit⸗, 
5.  Eicdenknorz-, 


5 2 Klafter Eichenprügel:, 


20%. Eihenabftankpelz 1. KL, 
* * BI . _# 2. Kl., 
12.Eichenaſt⸗, 

3 Birkenſcheit⸗ 


9 Kiefernprügelholz. 

Hiezu werben Kaufiuſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß biejenigen, 
welche der Forftbehörde hinfichtlic ihrer Vermögensverhältniffe nicht hinlänglich 
bekannt find, Attefte über ihre Zahlungsfäbigkeit vorzulegen haben, ſowie alle 
Jene, die im Auftrage Anderer Holz; fteigern wollen, ſich hierüber durch Tegale 
Vollmacht ausmweifen müflen. 

Burgjoß den 29. Mai 1862. 

Der königl. Revierförfter:: 

Münid. 

Der Aprikofen- und Frübbirnenertrag im Garten besfAnwefensgDiftr. 5 
245 wirb am — 
ODonnerotag den 12. d. Wits. Vormittags 10 Ahr 
an bem ‚Meiftbietenden auf bem Plage felbft verftrihen. Die Bebingungen 
werben ‚vor Beginn der Verhandlung befannt gemadt. 

Würzburg, am 2, Juni 1862. 

Königl. Strafhaus-Inſpektion. 
Ruppredt. 


Am verfloffenen Sonntag wurde im 
Hofgarten ein Web fehchen mit 
etwas Geld verloren. Man bittet um 
Rüdgabe in ber Erp. 


Rr. 





Bom Heller Thor bis zur Neubaus 
gaffe wurde eine lederne ber: 
loren. Man bittet um Zurfitpabe gegen 
Belohnung in ber Exp, d. BI, 


Ein junger tbätiger Burfcbe; 
ber über feine Ehrlichkeit gute 
Zeugniſſe befist, Tann fofort als 
Hausknecht Stellung erhalten. Bei 
wen? fagt bie Erp. d. BI. 


Ein Vinfcherhund Heinfter Art 
wirb 43 laufen geſucht im 4. Diſtr. 
d, Neubaugaſſe. 


Am verfloſſenen Sonntag wurde vor 
dem Sanderthore eine goldene Broche 
gefunden, “Diefelbe lann gegen Erſatz 
der Einrüdungsgebühren vom Kigen- 
thümer in on genommen werben, 
Näb. in der Erp. 


Am Dimmelfahrtötage wurde in —— 
Pleichacher Glacis ein weißes Ga 
tuch gefunden. Nah. in der Exp. 


Ein Heidingsfelder Pfandſchein 
wurde von der Stocſtiege bis ‚zum 
Krahnenthor verloren. Man bittet 
um Zurüdgabe in der Exped. d. Bl. 
gegen Belohnung. 


Im 4. Diſtr. Nro. 109 iſt ein 
Mejanen⸗Jimmer zu vermiethen. 

Ein Mädchen, 29 Jahre alt, das 
fhon längere Zeit bei einer Herrſchaft 
babier gedient hat und in allen weib⸗ 
lidyen Arbeiten, z. B. im Waſchen, 
Bügeln, Nähen, Häckeln, Stiden, jo: 
wie im Zimmerreinigen jehr bewandert 
ift, ſucht entweder jogleih ober bis 
Kiltani als Zimmermädchen placirt zu 
werden. Näb. in ber Erp. 


Ein Zismerfelluer wird in ein 
biefiges Gaſthaus geſucht. Näh. in d. 
Erp. d. Bl. 























Am Sonntag wurde anf dem Kenn- 
weger Slacis ein roth und weißſeidenes 
cktuch verloren. Man bittet um 
gefällige Zurüdgabe in ber Exp. de. 
Blattes. 


Im 4, Difte, Rro. 42 ift ein ſchö— 
ner Echreibpult zu verkaufen. Auch 
werben bafelbit einige ſchon gebrauchte 
Thür en zu kaufen geſucht. 


Es wird ein Meines Sand, am 
liebften in ber Nähe bes Bahnhoſes, 
zu Taufen gejucht, jedoch ohne Unter 








händler. Aoreffen unter Ghiffee N. A. 


beferat bie Erp. b. BI. 





Am 1. Diſtr Aro 56 ;  Stimmels- 
ftraße, iſt ein Mezauenlo gis von 
2 Beigbaren Zimmern, 3: Kammern, 
heller Küche und ſonſtigen Bequemlich⸗ 
iciten, bis 1. Auguſt ober auch no 
früßer zu vermiethen. 


Bon ber Reibelögaffe bis an bas 
Gaſthaus zum Hirihen wurde eine gol⸗ 
bene ecknabel verloren. Dem 
reblichen Findet eine Belohnung. Nah. 
in ber Erp. 


Druck von WonitadMawer in Würzburg. 
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ver „Stadt: umd Fandbere* erfbeint täglich, außer Sonntags, Nahmittags Illur; dat „Ertraselleifen“ wöchenilich 3. mal. Kreie 


vefannt, Inſerate die Feipaltige Zeile 3 kr., Zeinaltige 6 Er., größere werden nach dem Naume berednet 


Mittwoch, den 4. Juni 1862, 


— 188, 
Weltinduftricausitellung in London. 


80 Yonden, 1. Juni. (PBriv.:Borreip.) Staatsrath 
von Dein; aus Münden ift bier angelommen, num ber 
Jury fein Tachttyp, eine Maſchine, welde das Setzen und 
Druden erleichtert und nicht nur einzelne Buchjtaben, ſon— 
dern ganze Worte durdy einen einfachen Mechanismus fest, 
zu erläutern. Mecanifer und Typegraphen, welde den 
finnreihen Apparat ſahen, ftellen demjelben ein günftiges 
Progneitifon, wenn fie aud hinzufügen, daß der Apparat 
nod vielfach verbeffert werden muß, ehe er von ber Praxis 
abeptirt werden kaun. 
Zagesneuigfeitem 
Einem der N. Wzb. Zig. geitern zugegangenen Tele: 

gramme zufolge it die Befegung ver Stadt: und Yandgerichte 
unſeres Kreiſes jelgende: A. Etadtgerichte. Aſchaf— 
ferwburg, Stadtrichter: Weber, B.«G. R.von Aichaffenburg, 
Afeſſor: Weippert, B.:9.:Schr. von Würzburg, Gerichts: 
icreiber: Fröhlich Ber. Ger.-Schreiber von Aſhaffenburg, 
Schweinfurt; Stabtrihter: Schmitt, B.-G.:R. Schwein: 
furt; Aſſeſſor: Ed, B⸗G.Sekr. Schweinfurt; Gerichts: 
fhreiber: Herzog, B⸗G.Schr. Schweinfurt; Würzburg; 
Stadtridter: 1. Ungemady, 2. Bartbelme, B.«G.-Räthe v. 
Würzkurg, 3. Nein, B.eG.⸗Aſſ. von Würzburg; Aſſeſſoren: 
Kiping, Demper, 3. Müller, B.«G.Aſſ. ven Würzburg; 
Cer.:Schreiber: Herrmann, Bez.G.⸗ Schreibet Würzburg, 
Golf, Tarbeamter, Log. Schweinfurt, Schmerl, B.-8.: Chr, 
Arürgburg, Baumüker, Bez3.:Ger.-Diuruift, Würzburg; B. 
Stadt: und Landgerichte, Landgerichte Alze— 
nau: Yandricter Kopp, Ydas.Affeil. Aſchaffenburg; Ger.⸗ 
Schreiber: Brehm, Appell.«G.⸗Diurn. Bamberg. Amor: 
badı: Landrichter: Hartig, Landr. Amorbach; G-Schreiber: 
Ammon, Rpr. Würzburg; Arnſtein: Landrichter: Mayer, 
Ldr. Seßzlach; Aſſeſſer: Plettner, Landg.⸗Aſſeſſ. Arnſtein; 
Gerichteſchreiber: Reichenbecher, Haundelsgerichts-Diurniſt 
Nürnberg; Aſchaffenburg: Landrichter: Schmitt, Yand- 
richter Aſchaſſenburg; Aſſeſſer: Maier, Log.Aſſ. Aſchaffen⸗ 
burg; Gerichtsſchreiber: Dingel, Taxbeamter Log. Aſchaffen— 
burg; Hub: Landrichter: Eichinger, Landg. Aub; Aſſeſſor 
Stöckel, Log.⸗Aff. Baunach; Gerichtsſchreiber: Steigerwald, 
Rpr. Würzburg Baunach: Landr.: Schubert, Log.Aſſ. 
Marktheidenfeld; Gerichtsſchreiber: Hackel, Rpr. Werned, 
Biſchofsheim: Landr.: Kieſner, Bez. Unterſuchungsrichter 
Biſchofeheim; Gerichteſchreiber: Seller, Tarbeamter Ldg. 
Biſchofsheim. Brüdenau: Landrichter: Röhrig, Log.-Aſſ. 
Brückenau; Aſſ.: Bohlig, Log.Aſſ. Dettelbach; Serichts: 
ſchreiber: Ries, Tarbeamter Brückenau. Dettelbad: 
Landrichter: Steinbach, Log. Dettelbach; Aſſeſſ. Roßbach, 
Ldg.⸗Aſſ. Eltmann; Gerichtoſchreiber: Kellermann, Tarbeamter 
Leog. Dettelbach. Ebern: Landrichter: Mann, Wg.⸗Aſ,. 
Ebern; Aſſ.: Krämer, Log.-Aſſ. Kitzingen; Gerichtsſchreiber: 
Mebhan, Tarb, Yög, Ebern. Eltmann: Landrichter: Böhm, 
Zor. Eltmann; Äſſeſſ.; Müller, Che.Af. Eltmann; Ge 











— 


Optatus. 


richtoſchreiber: Schaiſtech, Taxbeamter og. Eltmann. Euers 
dort: Landrichter: Lautenbacher, Lor. Euerdorf; Gerichts— 
fihreiber: Tholmann, Appell.»Ser.-Diurnift Freiſing. Ge— 
münden: Landrichter: Rathgeber, Lorx. Gerolzhofen; Aſſ.: 
Straub, Landgerichts-Aſſeſſer Gemünden; Gerichtöjchreiber: 
Wieſſel, Rechtspraktikant Schöllkrippen. Gerolzhofen: 
Landrichter: Vogel, Bezirksunterſuchungsrichter Gerolzhofen; 
Aſſeſſor: Kappler, Logs.⸗Aſſ. Gerolzbofen; Gerichtoſchreiber: 
Heufinger, Tarbeamter Gerolzbofen. Hammelburg: 
Landrichter: Edel, Bez.:Unterfuhungsridter Hammelburg; 
Aſſeſſor: Pleſſinger, Log.⸗Aſſ. Hammelburg; Gerichtöfchreis 
ber: Friſch, Tarbeamter Hammelburg. Haßfurt: Land— 
richter: Gerber, Landrichter Haßfurt; Aſſeſſor: Scherer, 
vdgðe.⸗Aſſ. Aſchaffenburg; Gerichtsſchreiber: Herbert, Anpell.s 
Ger.«Diurn. Aſchaffendurg. Hilders: Landrichter: Küt— 
tenbaum, Ldg.⸗Aſſ. Hofheim; Aſſeſſer: Schmitt, Log.Aſſeſſ. 
Hilders; Gerichteihreiber: Stahl, Rpr. Obernburg. Hof⸗— 
beim: Yandridter: Schultheis, Bez.-Anterſ.-Richter Hof⸗ 
beim; Aſſeſſor: Reiſſert, Logs.⸗Aſſeſſ. Hofbeim; Gerichtsſchr.: 
Unger, Tarbeamter Landger. Hofheim. Karlſtadt: Land— 
richter: Mann, Log. Aſſ. Kariſtadt; Aſſeſſor: Kauper, Bez.⸗ 
Unterſrchtr. Karlſtadt; Gerichtoſchreiber: Oberhuber, Rpr. 
Würzburg. Kiſſingen: Landrichter: Debon, Landg.-Aſſ. 
Amoerbach: Aſſeſſor: v. Raumer, Log.-Aſſ. in Kiſſingen; 
Gerichtsſchreiber: Bauer, B.G.⸗Diurn. Schweinfurt. Kitz in⸗ 
gen: Landrichter: Hahn, Lor. Marktſteſt; Aſſeſſor: Wer: 
ner, Ydg.:Uf. Marttbibart; Gerichtsſchreiber: Küffner, Tax⸗ 
beamter Log. Kitzingen. Klingenberg: Landrichter: Mo— 
litor, Log.⸗Aſſ. Klingenberg; Aſſeſſor: Mangold, Ldg.Aſſ. 
Klingenberg; Gerichtsſchreiber: Willader, Tarb. Log. Klin⸗ 
genberg. Königshejen: Landrichter: vd. Herrlein, Kr. 
Königsbofen; Aſſeſſor: Volkart, Log.-Aſſ. Königshofen; Ges 
richtsſchreiber: Meisner, Rpr. Volkach. Lohr: Landrichter: 
Wiesner, Lor. Baunach; Aſſeſſor: Scheder, Log.⸗Aſſ. Lohr; 
Gerichtoſchreiber: Knab, Tarb, Log. Lohr. Marktbreit: 
Landrichter: Eiſenbeiß, Lor. Markibreit; Gerichtsſchreiber: 
Herrmann, Taxb. Log. Marktbreit. Marktheidenfeld: 
Landrichter: Becker, hr, Schöllfrippen ; Aſſeſſor: Molitor, 
Log. Aſſ. Wartſteft; Gerichtsſchreiber: Mantel, Tarb., Log. 
Marktheidenfeld. Mellrichſtadt: Landrichter: Trabert, 
Log.⸗Aſſ. Würzburg; Aſſeſſer: Zoll, Wg.-Aſſ. Mellrichſtadt; 
Gerichtsſchreiber: Ruppert, Rpr. Orb, Miltenberg: 
Landrichter: Bauer, Unterf.: R. Miltenberg; Aſſeſſer: Mark, 
Landg.⸗Aſſ. Echölltrippen ; Gerihtsjdreiber: Durrwanger, 
Taxb. Ldg. Miltenberg. Münner fadt: Landrichter: Kech, 
Ldr. Münnerſtadt; Wfleffer: Och, Ldg.Aſſ. Alzenau; Ges 
vichtsfchreiber:: Geis, Apr. Münnerftadt. Neuftabt 0/S.: 
Landrichter: Breyer, Log.Aſſ. Neuftabt; Afiefier: Baber, 
Log. Aff. Schöllkrippen; Gerichteihreiber: Ehrlinger, Tarb, 
vdg. Neuſtadt. Obernburg: Sanbridter: Stop, Landr. 
Obernburg; Aſſeſſer: v. Stein, Lbg.Aff. Ansbach; Ge: 
richtsſchreiber: Holl, Taxb. Landg. Oberuburg. Ofen 
furt: Landrichter: Gerlach, Log.Aſſ. Ochſenfurt; Aſſeſſor: 


— — 
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Münd, Bez.Unterj.:R. Ochſenfurt Serichtsfchreiber: Tax⸗ 
beamter Log. Ochſenfurt. Orb: Landrichter: Bauer, Ydg. 
Aſſ. Orb; Aſſeſſor: Lauma, BUnterſ.“R. Orb; Gerichts— 
jcreiber: Schneeweiß, Taxbeamt. Landg. Orb. Rothen⸗ 
buch: Landrichter: Mad, Log.Aſſ. Nothenfels; Aſſeſſer: 
Müller, La. Ai. Hammelburg; Gerichtoſchreiber: Hofitetter, 
B. G. Diurn. Münden. Nothenfele: Landrichter: Geiger, 
Sandr, Rothenfels; Aſſeſſor: Franz, Log.⸗Aſſ. Rethenfels; 
Gerichtoſchreiber: NRieß, Taxbeamt. Landg. Rothenſels. 
Schölltrippen: Landrichter: Grimm, Log.⸗ Aſſ. Obernburg; 
Gerichtsihreiber: Preu, Tarbeımt. Landg. Schollkrippen. 
Schweinfurt; Landrichter: Franz, For. Hilders; Aſſeſſor: 
Bücher, Log.⸗Aſſ. Schweinfurt; Gerichtsſchreiber: Limpert, 
Taxbeamt. Log. Schweinfurt. Stadtprezelten: Landrichter: 
Kees, Log. Stadtprogelten ; Aſſeſſor: Monz, Wog.⸗Aſſ. 
Baunach; Gerichtsſchreiber; But, Nor. Wolftathshauſen. 
Voltach: Landrichter: Royalers, Kg. A. Haßfurt; Aſſeſſor: 
Wüſt, Log.⸗Aſſ. Mellrichſtadt; Gerichtsſchreiber: Sauter, 
Tarbeamt. Log. Volkach. Weihers: Landrichter: Blum, 
Log.:Af. And; Aſſeſſor: Stockel, voge Aſſ Weihers; Ge: 
richtsſchteiber: Bauer, Diurn. bei Oberftaatsanwaltichaft 
Neuburg. Weruneck: Yandricter: Huber, Log.-Ail. Euerderf; 
Aſſeſſor? Reinhard, Log.Af. Werned; Gerichtsſchreiber: 
Freund, Tarbeamt. Werned. Wieſentheid: Landrichter: 
Fuchs, Log.-Aſſ. Wieſentheid; Gerichtsſchreiber: Erb, Tax— 
beamt, Log. Wieſentheid. Würzburg r.d,M.: Yandridter: 
Schmidt, Log-Aſſ. Würzburg; Aſſeſſer: Reuß, Lig: Al. 
Marktbreit; Gerichtsihreiber: Andreä, Tarbeamt. bg. 
Würzburg. Würzburg l. d. M.: Fandrichter: Weigand, 
For, Karlitadt; Aſſeſſor: Streit, vdog.⸗Aſſ. Würzburg; Ges 
richtsſchreiber: Dörfler, Tarbeamt. Yog. Würzburg. 

Bom 1. Juni angefangen bis vorläufig Ende August 
1. 38. werben für Reijende nad Yonden bei den Billeten: 
Erpebitionen Salzburg, Münden und Augsburg Billete zu 


ermäßigten Wahrpreifen nad Strafburg und zurüd und, 


von Straßburg nad) London für die I. und II. Wagentlaſſe 
mit freier Wahl der Noute über Boulegne und die Themie, 
über Dieppe, Newhaven oder über Boulogne und Folfejtene 
ausgegeben. 

Der Landrath unferes Kreifes hat auch in dieſem Jahre 
wieber den f. Univerfitätsprofefjor Hru. Dr, Debes zu feinem 
Präfidenten, daun * Stelle des erkrankten Hrn. F. Fiſcher 
von Schweinfurt) zu feinem Sefretäre Frhru. von Bebjattel 
gewählt. Die Wahl der Borftinde der Ausſchüſſe fiel gleich⸗ 
falls wieder auf_die vorjährigen Mitglieder. 

Künftigen Dienstag Jindet bad diesjährige Schlußerer: 
citium des fgl. Yandwehrregimentes (dem Vernehmen nad) 
im feuer) ftatt. 

An der Marſchule befindet ſich ſeit geftern folgende In⸗ 
ſchrift eingemeißelt: Marſchule, erbaut an ber Stelle des 
vormaligen Hofes zum Kapenwider von ber Stabt Würz⸗ 
burg 1856—58.* 

* In dem benachbarten Zell hat ſich auf Anregung des 
dortigen Inrnrathes eine Feuerwehr gebilvet, welder gleich 
bei der Gonftitwirung 36 Mitglieder beitraten. Es vers 
dient dies Streben die volle Anerkennung und ift bie Grün: 
dung eines ſolchen Anftitutes bertjelbit um fo mehr am 
Plate, als Zell bis zum heutigen Tage noch nicht einmal 
eine Feuerſpritze beſitzt. 

** Donnerftag, den 5. d. Mis. feiert zu Stettbach, 
Log. Werneck, der mit dem Veteranenkreuze aus den Feld⸗ 

ügen von 1790 Eis 1812 beforirte Ortsnahbar Jakob 
—535 feine goldene Hochzeit; — ſeit zweien Jahren 
in dem mir circa 200 Seelen zählenden pfarrdorfe bie 
vierte, Die vier Jubel: Brautpaare, von benen nur eine 
Frau ſeitdem in die Ewigkeit gegangen, während die Uebri⸗ 
gen ſich noch voller Kraft und beiter Geſundheit erfreuen, 
äblen zufammen 597 Jahre, wobei im Einzelnen 70 Jahre 
as niederfte, 77 Sabre das höchſie Lebensalter ausmachen. 

Münden, 2. Juni. Heute Mittag fließen in Bafing 
ein Güter: und ein Perfonenzug zufammen; nad) amtlicher 
Notiz wurden 2 Maſchinen, 3 Torfwagen, 2 Gepädwagen 
und 1 Perſonenwagen beſchadigt. Verletzt wurde Niemand. 


nr Le 


Keburg, 2. Juni. Heute Nadmittags 3 Uhr find 
der Herzog und bie Herzogin nebſt einem Theil ihres Ges 
folges von ihrer afritanijchen Reiſe in die hiefige Reſidenz 
glüdlich zurückgelehrt. 

Bei dem (gejtern gemeldeten) Brande in Celle wur— 
den 60 Gebäude eingeäfchert. 

Deutihbland. 
Baden. Karlsruhe, 3. Juni. In ber heutigen 
Sihung ber erſien Kammer wurde das Geſetz über die 
bürgerliche Gleichſtellung der Juden gegen die Stimmen 
der‘ Herren Türkheim, Klagenet und Stotzingen ange 
nommen. 

Deiterreich. In Wälſch-Tyrol ſollen an verſchie— 
denen Orten Berhaitungen, Beſchlagnahme von Bapieren, 
Waffen und Munitionsvorrätken vorgenommen werben fein. 
Längs der ganzen italienifhen Grenze wurde ein ſehr ſcharfer 
breitacher Gordon von Wilitär und Finanzwahenannfhaft 
gezogen. 

‚Ausland. 

Franfreich. Der Progrs von Lyon entwirft ein 
trübes Bild von ber Stimmung von Paris, doch ift es 
mehr die Haltung der Tuilerien nad Innen, welde auf ben 
Gemüthern lajtet, als die Lage der äußern Politik. (U. 3.) 

Großbritannien. Der M. Herald jagt: „Der 
beabjichtigte Ausflug der Königin Viktoria nad Koburg bat 
eine Einladung an Ihre Majeftät non Seite bes öſterreichi⸗ 
ſchen Hofes veranlaßt. Man heift, daß uniere Königin, 
nad) einem Aufenthalt in Reinhardsbrunn, wo Ihre Majeltät 
mit ber Kronprinzeſſin von Preußen zuſammentreffen wird, 
dem Kaiſer Franz Joſeph einen Beſuch auf Schloß Grein⸗ 
burg in Oberöſterreich abſtatten wird. 


: Weuefltes® 
.. Paris, 3. Juni. Der beutige „Moniteur” theilt 
folgende Nachrichten aus Merifo mit: Lorencez bat am 
28. April die Merilaner aus ihren feſten Bofitionen in den 
Gebirgen von Gimbres gejagt. Der Feind batte 6000 
Maun und 18 Kanenen und lieg 20 Gefangene und 2 
Haubigen in unjeren Händen. Jurien de la Graviere, 
ſchreibt unterm 10. Mai, daß die Aufregung, welche durch 
die vorcilige Einſchiffung der Spanier entjtanden ſei, ſich 
wieder gelegt habe, Die Armee des Juarez iſt desorpani- 
firt und machtlos. Der Gefundheitäzuftand auf ber Flotte 
unb ber Truppen — 
Sandelsöbericht 

Rotterdam, 31. Mai. Die KHaffeerAblieferungen 
im Monat Mai betrugen 92,700, der Zettelvorrath beträgt 
beute 77,500 Ballen. 


1 


Börfenbericht. Sranfjurt, den 3. Juni, 
Defterr. National, Bank- und Grebitaftien fetten ihre ſtei⸗ 
gende Bewegung fort. Darmftädter Banfaktien waren eben: 
falls begehrter. Das Gefhäft war belebter als bisher, 
Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Banfaktien 758. Venetianer 
Tg National 631’. Staatsbahn — 1860er Looſe 73. 
Kreditaltien 196'/, G.— Abends 6 Uhr. In der Effelten⸗ 
fozietät war bie Tendenz günftig. Oeſiert. Grebitatt. 198 
a %, do 1/y bez. National 63Y/—5/g bez. Wiener Banl⸗ 
aktien 762 ©, 

Wie aus der amtl. Belanntmachung ber kurfürſil. heil. 
Direktion der Hauptſtaatskaſſe bervergebt, iſt unter ben in 
Kafiel gezogenen 40 Seriennummern ber furbef. 40-Thalers 
Looſe nicht, wie mitgetheilt, 3795, jensern 8 95 heraus: 
gefommen. 


Berichtigung im Terminkalender. 
j Die Verfteigerung des Haufes in ber Verlaſſenſchaft 
der Kreis zahlmeiſterswittwe Kath. Schneider am 5. Juni 
erfolgt im Sterbhaufe (3. Dift. N. 55), nicht beim k. Bes 
sirfögerichte. Be a ee Zune 

"Pegelftand des Maines: 1’ 1” über 0. 
Mainwärme: 19. 
Verantwortlicher Nebakteur: Zr. Brand. 
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(Eingefandt.) Sonntag den 1. Juni ds, Irs. wurde im Bereinslofale des latholiſchen Gejellenvereines zu Dettelz 
bad) von mehreren Mitgliebern desjelben eine Theatervorflellung: „Der Zunftmeifter von Nürnberg” zur Aufführung 
ebradht, und gelang es den Mitwirkenden, die Alles aufgeboten hatten, ber verehrlichen Gejellfhaft einen recht vergrrügten 
Abend zu bereiten; auch fiebt man fi veranlaßt, über den Hrn. Präperandenstehrer Pörtner, welder mit feinen Zög— 
lingeu in den Zwiſchenpauſen verfciedene Mufikftüde produzirte, ſich beſonders belobend auszudrücken. 








Für Aus- > 5, 
wanderer. 


Ben 10 zu 10 Tagen — — ? 





8 * findet regelmäßige Expebition über 
Havre, Bremen und Antwerpen 
mit PWoft: und Dampfichiffen * 
nad 
Newyork und New-Orleans 
zu den billigften Preifen ſtatt. 
Nähere Auskunft bei umten verzeichneten Agenten und dem General: Agenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 


Lorenz Körber 2. 2. Sta in Riffingen. 
in Würzbur G. Biſchof in Rothenſels. 

J. M. Steigerw in saffens T. Ulrich in Stabtprogelten. 

8 ee —— "oh, Uehlein in Treunfurt. 

G. Strohmenger in Schweinfurt. kıri Gri in obr a, M 
mes in Karlſtadt. 2, — — 

ig in Wiltenberg. . gen. 
©. year Guſtav Adolf Etarius in Shöllfrippen. 





g— nee en 


Zu der am 12. Juni d. %. beginnenden Ziehung der großen von f 
ber Herzogl. Braunſchweigiſchen Landes-Regierung garantirten 


Staat3:Gewinne-Xotterie, 


die bei 30,000 Loeſen allein 16,500 Gewinne von Thlr. 100,000, 
60,000, 40,009, 20,000, 10,000, 8,0909, 6,000, 3,000, 
4,000, 3,008, 2,000, 1,000 :c. :c. entbält, find 

Ganze Original-Looſe & fl. T. — fr. (einſchließlich Porto) 

Halbe v . rn HU. 

Viertel „ „ort 
direkt durch unterzeichnetes Bankhaus zu beziehen, welches ſich zur porto— 
freien Zuſendung der Bline und amtlichen Ziehungsliiten und überbaupt jeder 
Auskunft bereitwilligft erbictet. 

Die Gewinne werden in flingeoder Münze in allen Städten Deutjch: 

lands ausbezahlt und die Einlage fann in Papiergeld und Franko— 


Marken over vurd Vorinachnabme geſchehen. 
U. Grimebaun, 
Sauptcollefteur in Frankfurt a/M. 


— i⸗ 


—— —— — —— en 





an mann nn — —— — — — nn ten nn 


Vesterreichische Al. 100 Loose von 1858, 


Große Biehung am 1. Iuli 1862. 
Sauptgewinne: fl. 230,000, geringiter Gewinn fl. 135 öfter. Währ. 
Diejelben werden zum Börfencours und Looſe für obige Ziebung 
ültig zu ben befanuten äußerft billigen Preiſen durch das 
anf: und Wechjelgejchäft 


Eduard Schneider in Frankfurt a, M. 


abgegeben, woſelbſt die Pläne mitzallen näheren Details zu haben find. 





HAM Samftag den 3. 56, Mts, wurde aus bem Haufe, Diftr. 2, Nr. 128 
babier, 1 filberne Spindelubr mit weißem Zifferblatt, römifhen Zifſern und 
einer Talle auf der NRüdjeite, wie auch die daran befeftigte filberne Kette aus 
runden linjengrogen Gliedern mit ſchwarzem Kördelchen und Meffingichlüffel 
entwendet, was ich zur Spähe hiemit veröffentliche. 
Würzburg, den 20, Mai 1862. 
Der tgl. 2te Unterſuchungsrichter. 
Häder. 


Derjenige, welder geftern Mittag 
in einer Wirthſchaft einen Zeller mit: 
nahm, wird erfucht, ſolchen dafelbjt 
zurüdzubringen. 

IRRE r. 


Nur 2 Thaler Pr. Cr 


loſtet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 
Original:Feos der von der Herzogl. 
Zraunfchweiger Wegierung 
garanzirten großen 
Geldverlopfurg, 

beren Ziehung am 12. und 15. Juni 
d. J. ftattfindet, in ber nur Gewinne 
gezogen werben. 

Diefe Derloofung beftcht aus 16,500 

eiwinnen zum Betrage von ca. 


[0 
Einer Million Thir, Pr. Ert. 


und kommen barin folgende Gewinne 
zur Entſcheidung: 
vw 1A 100,000 N 60, 000, 
40,000, 20,000, 10,000 
8000, 6000, 6 à 5000, 14 
A000; 3000, 3 & 2000, 42 
1500, 5 a 1200, 50 à 1000, 
85 à 400, 5 4 300, 105 4200, 
245 & 100 Thlr. . Ert. x. 

Auswärtige Aufträge, begleitet vom 
Franco⸗Rimeſſen, oder gegen Boftvors 
fhuß, werben nad ben entfernteften 
Gegenden prompt und bidcret ausges 
führt und die amtlichen Lijten ſowie 
Gewinngelder jogleich nad der Zichung 
verjandt. 

Zugleich empfehle ich mid, zur großen 
Hamburger Gelbverloofung beftens. 


A. Goldfarb, 


Banquier in Hamburg. 


DEREN 
© Capitalien 2 
5 zu jeder Groͤße find andzuleihen 3 
durch bad Bureau ven * 
g 3%. Dan. 2 


Dr . 
BROVISLOTSCCHA EITHER @R* 





FürSpezerei-Geschäfte, 


Ein frequentes, gu geleges 
ned Spezerei:Gefchäft in oder 
außerhalb Würzburg, wirb ſofort auf 
eine Neihe von Jahren pachtweiſe zu 
übernehmen geſucht. Franco⸗Offerten 
an Theod. Sagen in Höchſt bei 
Frankfurt a / M. 


Schifffabrts: Machrichten. 

Wertheim, 1. Juni 1862. Heute früh 
bier vorbeigefahren Georg Lenz von 
Kitingen mit Ladung ven Mainz, 


—— 


Ein unmoblirtes heizbares Zimmer 
wird ſogleich zu miethen geſucht. Näh. 
in der Exp. d. Bl. 
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Am Pingftmontag den 9, d6. Mies. machen fat alle Bär unter Mit: 


wirkung bes betreff. Comit68 eine große 


Waldpartie nah Guttens 


berg um ben Humor bei diefer Sommerhitze nicht ganz einſchrumpfen zu laffen. 

Nr gute Speifen, Getränte und fonftige fomifchemufitaliichstbeatraliiche 
Unterhaltungen ift beitens gejorgt, es werben deshalb alle Liebhaber ver- 
gleichen Waldvergnügungen zu recht zablreiher Theilnahme biemit freunblichft 


eingeladen. 


Abgang von der Leimsud Morgens 8 Uhr. 


Fahrgelegenbeiten von der Leimfub ab & Perfon 15 fr. bieten ſich früh 


7 Uhr und Mittag 2 Uhr. 








* 
nn 


Circus 





ne era Sr 
- zu — a 
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—— *8 
harles 
Donnerstag, den 5. 6 
große Galla⸗Vorſtellung Rz 
zum Benefice der Mad. Friederife Sinne mit gan 
neuen bier noch nicht gegebenen Biegen. 







MHimme, & 


Juni 1862 


ee 


nn DONE NEREIROHIEN... 
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empfehle ich mein Lager in 


— — — 


Für Uniform 


niederländer Wollblau-Tuch & weissen Casimir 


zu billigſten Preifen. 


C. 


A. Biegler. 


Prof. Edel's Commentar⸗Ausgabe 
tes Polizeistrafgesetzbuchs (1 fi. 


— Halmſchen iOuchhandlung. J 
Feinſtes Maſchinenöl und ſchnell trocknenden 


iſt zu haben in der 


Leinölfirniß empfiehlt 
J. B. 


Geſchäftsanzeige 


Ehrenburg. 
und Empfehlung. 


Die ergebenft Unterzeichnete beebrt fidh, einem hohen Abel und verehrliden 
Bublifum die Anzeige zu machen, daß fie ihr. Gefhäft ihrem Sohne, bem ſeit⸗ 


herigen Geihäfigführer abgetreten hat, 
ihr jeit einer Reihe von Jahren geſchenkte Zutrauen ihren verbindlichiten Dank 


wobei fie Veranlaffung nimmt für das 


auszufpredyen, mit ber ergebenjten Bitte, dasſelbe auch auf ihren Sohn gütigjt 


übertragen zu wollen. 


Babetta Horber, 


Stadtchirurgen⸗Wittwe. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir dem geneigten Wohl: 
wollen eines hohen Adels und verehrlichen Publikums, insbeſondere den geehrten 
Herren Aerzten zur gütigen Berückſſichtigung für bie Ausübung aller, in meinem 
Geſchäfte einihlagenden chirurgiſchen Verrihtungen mic) beſtens zu empfehlen 
unter Zufiherung einer ſtets prompten und aufmerffamen Bedienung. 


Ein Saus, mittlerer Größe, nabe 
am Bahnhef, ift zu verkaufen. Näb. 
in ber Erp. 


Hochachtungovoll 
dam Horber, 
conzeſſionirter Baber. 
68 blieb ein Unterrichts buch 
in der Marientapelle liegen. Der Fin: 
der wolle dasſelbe in ber Exp. abgeben. 


Drud von Bonitad: Bauer in Würzburg. 


Vom heben Löniglihen Stante-Mini- 
ſterium auerfannte 
Feuerfichere 


. 
Stein-Dach-Pappen, 
billigftes leichtes Dadmaterial für Wobn-, 
Fabril- und Delonsmie-Gebäube, den 
Duabratfuß 2°/5 Rrzr., burd eigenes 
Berfonal fertig unter Garantie ein 
gebeft, in ganz Bayern 41/5 Krr., em- 
pfiehlt die congefjienirte Dachpappeuſabril 


ven 
Pecier Beck 
am Gaswerk in Nürnberg. 
Niederlage in Würzsurg bei 


Anton Dömling. 
Liedertafel. 


Bei günstiger Witterung morgen, 
Donnerstag den 5. Juni, Gesell- 
schaftsabend in Hutten’- 
schen Garten, Von 5 Uhr an Gar- 
tenmusik, um halb 7 Uhr Gesangs- 
Vorträge, später Tanzunterhaltung, 

Heute Abend S Uhr Haupt- 
Probe mit Orchester, 


Bon bober fol. Regierung als feuer 
fiher anerkannte 


Steindachpappen 


empfiehlt nebft beiten 


— 


präp. engl. 
Steinkohlentheer 


zum Anftreichen ber Dächer zu ben 
billigften Preifen 


Earl Ehr. Schmitt. 


Sanderſtraße. 


Gin goldener Ning wurd: am 
Montag verloren. Der reblihe Finder 
wird erfucht, denfelben gegen 3 fl. Bes 
Iohnung in der Erp. abzugeken. 


Oberschreiber - Stelle, 


Ein im jeder‘ Beziehung tüctiger 
Landgerihts:-Oberfchreiber wünſcht bei 
einem Bezirksamte oder Notar eine 
Funktion und kann über feine Geſchäfts— 
Routine ſich beftens legitimiren. 

Frankirte Briefe unter ber Adreſſe 
A, B. beiorst die Erp. d. BI. 





Getraute. 
In der Meuererfirde: 
Johann Endres, Oekonom von Une 
terfpiesbeim, mit Mara. Übel von 
Bergrheinfeld. 
Ignaz Vogel, Mühlkefiger von Heu⸗ 
grumbach, mi Eva Ehalı von Kar— 
bach. 


Geſtorben. 
Unna Rein, Bezirksgerichts-Aſſeſſors⸗ 
Gattin, 33 Jahre alt. — Johann 


Schmitt, Framinator, 52 Jahre alt. 
— Babette Burfard, Schneidermei— 
fterdfind, 3 Monate ali. 


(Hiezu Beilage.) 





Würzburger 
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Der „Stabte und Landbote” eriheint.täglic, außer Sonntags, Nachmittags dllärz das „rtrasiyelleijen“ wöchentlich 3mal Freie 
sefannt. Inſerate bie Ieipaltige Ieile 3 fr, Zuinaltige 6 fr., gröbere werben nad bem Raume berechnet . 
Nr. 131. Donnerstag, der 5. Juni 1862, Bonifacius. 


Zagesneuigfeiten. 


Zu der gejtern mitgetbeilten Befegung der Stadt: und 
Landgerichte haben wir mod die Boten und Gerichtsdicner 
nahzutragen, wie folgt. J. Stabtgerihte: Aſchaffen— 
burg: Bote: Michael Riegel, B.:©.:Bote in Aſchafſenburg. 
Schweinfurt: Bote: Jeh. Adam Mihm, Eiſenmeiſtersgehilfe 
in Schweinfurt. Würzburg: Boten: 1) Matth. Diemer, 
Botengeh. am B.:G. in Würzburg, 2) Gg. Tribel, Sergt. 
im 1. Inf: Regt. König Ludwig in Münden. I1. Fand: 
gerichte. Alzenau: "Serichtediener: Gg. Albert, Log.⸗D. 
in Alzenau. Amorbach: Jeh. Mich. Kraus, Log.Dien. in 
Amorbach. Arnſtein: Jof. Schauer, Ldg.:D. in Arnſtein. 
Aſchaffenburg: Joh. Yang, Log.⸗D. in Aſchaffenburg. Aub: 
of. Pabjtmann, penj. Artill-Tromp. und Gerichtöbieners: 

ehilfe in Würzburg. Baunadı: Joh. Mahr, Log.:Dien. in 

aunach. Biſchofsheim: Peter Möder, Ger.«Dien.Geh. in 
Biihofsheim,. Brückenau: Ant. Mayer, Log.⸗O. in Brückenau. 
Dettelbach: Joh. Klüber, Pdg.:D. in Dettelbah. Ebern: 
Lorenz Raab, Log.⸗D. in Ebern. Eltmann: Kafp. Büttner, 
Ldg.D. in Eltmann. Euerderf: Joh. B. Söldner, Gend.: 
Brig. in Erbendorf. Gemünden: Franz Hubn, Log.⸗D. in 
Gemünden. Gerolzhefen: Job. Pflügel, Log.D. in Gerolz: 
ofen. Hammelburg: Fr. X. Geyer, penf. Gendarm u. ©. 
D.:Geh. in Roggenburg. Haßfurt: Ich. Freund, Log.⸗D. 
in Haßfurt. Hilders: Phil. Müller, Log.D. in Hilders. 
rg Adam Ruppert, Log.⸗D. in Hofheim. Karlſtadt: 

alob Wirtheim, Ldg.:D. in Karlftabt. Kiſſingen: Karl 
Weidner, 2dg.:D. in Kiffingen. Kigingen: Joh. Knauer, 
penf. Gend.-Brig. u. G.:D.:G. in Kitingen. — 
Anton Beder, we. inKönigähefen: Job. ing, pen]. Send. 
Brig. u. Ger.:D.:Geh. in Karlitabt. Lohr: „Jatob Ritter, 
Ldg.:D. in Lohr. Marktbreit: Joh. Heil, Log. D. in Markt: 
breit. Marktheidenfeld: Joh. Ad. Kißner, Ldg.:D. in Markt: 
heibenfeld. Melrichftadt: Nik. Sallender, Leg.⸗D. in Mel: 
richſtadt. Miltenberg: Matth. Schick, Ybg.:D. in Milten 
berg. Münnerftabt: Mid. Bopp, Ydg.D. in Münnerftadt, 
Neuftabt a,©.: Val. Rügel, Ldg.D. Obernburg: J. Kon: 
rab Deppiſch, Log⸗D. in Obernburg. Odienfurt: Leonh. 
Lug, Ydg-D. in Odfenfurt. Orb: Phil. Huller, Log.⸗D. 
in Orb, —— akob Hölzel, LWog.⸗D. in Se 
buch. Rothenfels: Hof. Ettinger, Ldg.:D. in Rot nfels. 

Utrippen: Kaſp. Mähler, Log.⸗Dien. in Schö pen. 
Schweinfurt: Georg Sir, Log⸗D. in Schweinfurt. Stadt- 
prozelten: J. Haberberger, Wo.⸗D. in Stabtprozelten. Bol: 
fach: I. Abelmann, Arg.D. % Markifteft. Weihers: Bal. 
Klüber, Lg.-D. in Weihers. Wernet: I. Geißler, Log.D. 
in Werned, MWiefentheib: I. Ziegler, Pdg.:D. in Wiefente 
heid. Rürzburg r/M.: I. Schnirer, Idg.:D. in Würzburg 
T/M. —— YM.: G. Mauder, Ldg.:D.:Geh. in Würz⸗ 


Den zu Rotaren ernannten Staatedienern wurde, bar 


mit ſie mit dem 1. Juli ihr Amt antreten können, bemk. 
Staatsminift. d. Juſt. geftattet unter Beibehaliung ihrer Be— 
züge und Eigenſchaft bis zum 30. Juni, ſchon mit 20. Juni 
dom. Amte abzutreten. Ebenſo ijt ben als Yandgerichtss 
dunftionären verwendeten Mechtspraktifante, melde ju No⸗ 
taren ernannt jind, geſtattet, © gegeumsärtige Funktion 
unter Fortbezug der bemwilligten Tagegelder bis 30. Juni 
mit dem 20. desjelben Monats zu beendigen. Den übris 
en zu Kotaren ernannten Ncceffiften und Rechtdpraktikanten 
ſt auf Anſuchen der jofortige Austritt aus ihrer gegenwärs 
tigen Funktion zu geitatten. Saämmtliche Bezirtögerite 
haben dic Verpflichtung der an den Notarfigen ihres Sprengels 
ernganten Notare am 1. Juli 1. 38. verzunehmen, und 


u | des Rheins 
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dem Direfter des einſchlägigen Bezirkogerichis oder deſſen 
Stellvertreter zum Zwecke der Verpflichtung vorzuſtellen und 
deſſen weitere Anordnung zu gewärtigen. Sollten einige 
ber Notare durch nicht zu beſeitigende Hinderniſſe abgehal⸗— 
ten fein, ſich am genannten Tage zur Verpflichtung zu ftels 
len, fo baben fie hierüber dem Direktor bes einjchlägigen 
Bezirkogerichts ſchriftliche Anzeige zu erftatten. 

Der I. Staatsanwalt am Bezirfsgerihte Schwein: 
furt F. Geißmann erhielt. den Rang als Appell.Ger.-Rath. 


Die Befoldungen ber Vorſtände der Stabtgerichte, Stadt— 
und Yandgerichte und Sandgerichte beginnen mit dem 15. 
Juni 1. Is., die Befoldungen und Funttionsbezüge der üb— 
rigen in ben mitgetheilten Berzeihniffen benannten Beamten 
und Bebienfteten mit bem 1. Juli 1. Is. Etwaige, einzel: 
nen Beamten oder Bebienfteten aus früheren Dienftesvers 
hältuiffen zuftehende Bezüge find von biefem Tage bie zu 
dem Betrage bes nunmehr verliehenen Gehaltes cder Bes 
zuges eingezogen. 

Auch die minifteriellen Anträge bezüglicd der Gehalts— 
aufbefjerungen ber Beamten wurden von Sr. Mai. dem 
Könige, wie es in bem allerhöchſten Reſcripte heißt, „mit 
Bergnügen* allergnädigft geuchmigt. 

Rad) der legten Volkszählung vom 3. Dezember 1861 
bat Bayern eine Bevölkerung von 4,688,800 Seelen, gegen 
1858 einen Zuwachs von 73,000. Davon fommen auf 
Oberbayern 778,000, Niederbayern 575,400 Pfalz 608,109, 
Oberpfalz 484,800, Oberfranten 516,600, Mittelfranten 
—5 Unterfranten 601,900, Schwaben 578,500 Eins 
wohner. 

Die Frage, ob die von Nürnberg nad Würzburg zu 
erbauende Eifenb n von Altmannshauſen ab über Martts 
breit, mit einer Zweigbahn von da nad Kitzingen, ober 
bireft über Kigingen geführt werben felle, ift num befinitiv 
zu Gunften ber legeren Richtung entſchieben unb wird bie 
neue Bahn von Fürth ab bie Orte —— Neuftabt, 
Mit. Einereheim, Iphofen, Mainbernheim und Kigingen bes 


- 
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‚rühren und zu Rottendorf in die Schweinfurt: Würzburger 
Linien einmünben. 

Anknüpfend an bie geftrige besfallfige Notiz ift zu bes 
» merken, daß nad) Anorbnung der Genteraldireftion der Tal. 
-Berkehrsanitalten für Neifende zur Lonboner Induſtrieaus— 
ftellung aud noch bei den Stationen Nürnberg, Bamberg 
und Würzburg Billete zu ermäßigten Fahrpreiſen abge: 
geben werden. 

Die Schul: und FKirhendienerftelle zu Zeitlofs, Log. 
Brüdenau, wurde auf Präjentation der Freiberrl. von Thün⸗ 
gen ſchen Gutsherrſchaft dem Schulverweſer Ludwig Wagner 
daſelbſt übertragen. 

Am künftigen Samſtage Vormittags 11 Uhr wird im 
hohen Dom, unter Anwohnung ſämmtlicher Stellen und 
Behörden, ein großer Trauergottesdienſt für bie verlebte 
Frau Großherzogin Mathilde gefeiert werden. 

Diefer Tage wurde im Dom wiederholt der Verſuch ge: 
macht, eine der um den Predigtſtuhl ftchenden werthvollen 
alabajternen Figuren zu entwenden, und war biejfelbe von 
dem Diebe bereits ſammt ber Platte abgefprengt worden, 
doch ſcheint er entweder verjcheucht worden oder ihm bie 
Saft zu ſchwer gewefen zu fein. 

Die Münchener Blätter, darunter insbefondere das 
Hauptblatt der bayeriſchen Zeitung, geben und jeit dem 
Beginne des nenen Eifenbahnfahrplanes, trogdem, daß bie 
Zahl der Züge um einem, vermehrt wurde, um fajt drei 
Stunden fpäter zu als früher, nemlih ſtatt um halb 10 
Uhr. früh erft nah 12 Uhr Mittags, jo daß wir biefelben, 
da unjer Blatt noch vor 12 Uhr in die Preſſe muß, für 
denfelben Tag nicht mehr benügen können, Dieſer Uebel: 
ftand ließe fi aber unferes Ermefjens leicht heben. Die 
Müncıner Blätter werden unferes Wiſſens dur den Abends 

6 Uhr von dort abgehenden Poſtzug befördert ; dieſer Zug 
'Iömmt um 4 Uhr 20 Minuten früh 

wo um 5 Uhr ein Güterzug bieber abgeht und dürften alfo 
nur die Blätter mit diefem Auge weiter befördert werden, 
jo wären fie bis halb 11 Uhr in unferen Händen. Wur— 
den doch vor dem 1. Juni auch die Frankfurter Blätter mit 
dem Nacht:Güterzuge befördert. Wir vertrauen ber Eins 
ficht der competenten Stelle, daß in diefer Beziehung recht 
bald die nöthige Vorforge getroffen werben wird, wodurch 
alsdann auch das Dffenhalten des Schalter während ber 
Mittagsftunden überflüffig würde. 

Schweinfurt, 4. Juni. Die Getreibepreife auf dem 
heutigen Markte geitalteten ſich folgendermaßen: Weizen 
foftete 17 A. dd ir — 21 fl, Korn 16—17 fl. 45 ir, 
Haber 6—7 fl. 30 kr; der Markt felbjt war mittelmäßig 
befahren. 

Ihre Maj. die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich iſt 
in Kiſſingen unter dem Namen einer „Gräfin von Hobens 
embs aus Wien“ eingetroffen und im Haufe bes Hrn. Earl 
v. Heß (dem Kurplage gegenüber) abgeftiegen. Im Gefolge 
Ihrer Majeftät befinden ſich Se. rc. der Generalmajor 
Graf Königsegg-Aulendorf mit Gemahlin, bie Gräfin Ca— 
roline Hunpady, der Leibarzt Hofratb Dr. Fiſcher, Regie: 
tungsrath Bayer, dann zwei Kammerfrauen, Hausofiziere 
und Dienerfhaft, im Ganzen 24 Berfonen. 

Nürnberg. Zu den Projektirungsarbeiten einer dis 
reiten Eijenbahn von Nürnberg über Ingolftadt nah Münz 
hen, beren wir legthin Erwähnung gethan, hat die kgl. 
Regierung die Genehmigung nicht ertheilt. Der Staat be 
hält fih vor, dieſe Bahn ſelbſt zu bauen. 

Münden, 3. Juni. Heute Vormittags plaßte im 
kl. Hauptlaboraterinm zu Oberwiefenfeld beim „Ausladen,“ 
db. b. beim SHerausziehen der Füllung einiger gefüllter Bom— 
ben eine derielben und verwundete 4 Mann, welde eben 
mit diefer Arbeit befchäftigt waren. 

Frankfurt, 3. Juni. Die Mittheilungen über bie 
Borgänge zwifchen dem Sekretär für das deutſche Schügen- 
feft Or. von Schweiger und bem Schügenfomit6 werden in 


nach Bambergrafune y. 


einer offiziellen Erllärung des letztern dahin berichtigt: 
Herrn Schweiger wurde anheimgeitellt, freiwillig vom Bureau 
zurüdzutreten, wibwrigenfalls® nterpellationen und Anträge 
in der Sigung des Geſammtkomite's am 31. Mai geftellt 
werben mwürben. Herr Schweiger hat biefer Aufforderung 
unter ber Bedingung willfahren, daß vor dem 3, Juni nichts 
offiziell gejhehe., Das Sekretariat ift bem Herren Dr. Hums 
fer angetragen worden. 

Frankfurt, 3. Juni, (Eine Spielhölle) Zus 
verläffigem Vernehmen nadı hat der eben in Paris weilende 
Spielbantpäidter Blanc an feine Kommis in Homburg die 
Weiſung gefhidt, bis zum kommenden 1. Juli müßten in 
Homburg fieben Spieltifdye ftehen, einerlei ob bie Bauten - 
fertig feien oder nicht. Er rechnet nämlich auf großen Zus 
ſpruch vom deutſchen Schügenfeft. 

Mainz. Unfer Mitbürger und Gemeinderatb, Hr. 
Leopold Goldihmidt, hat der Stadt Mainz eine Schenkung 
von 35,000 fl. gemacht, deren Zinfen im Betrage von 
1000 Thlr. alljährlich unter die biefigen, einer Zulage am 
meiften bebürftigen, Lehrer aller Konfeffionenm vertbeilt 
werden follen. Cine ſolche hochherzige Gabe verdient ben 


wärmjten Dant, 
Ausland. 


Franfreich. Baris, 3. Juni. Marquis Lavalette 
ift von Paris abgereift. Fr wird ji fofort zu Toulen 
nach Rom einfchiffen: 

Nufland. Petersburger Briefe melden, daf in ber 
legten Reichsrathoſitzung die neuen Grundlagen ber Gerichts⸗ 
Organifation einjtimmig votirt wurden, Zukünftig jell 
Niemandem Strafe anders ald vom zujtändigen Gerichte 
zuerkannt werben. Zugleich ift die Deffentlichleit des Ges 
richtsverfahrens und die Einführung ber Jury ausgeſpochen 
worden. 

Amerika. Newport, 24. Mai. Die füderale Regie: 
rung bat einen Aufruf an einige Staaten erlaffen, um 50,000 
Freiwillige anzumerben. Der Bürgermeifter und Stabtrath 
von Norfelf haben ſich geweigert, der förderalen Regierung 
den Gib der Treue zu leijten. General Wool hat in Folge 
befien das Kriegsgeſetz verlündigt. in offizieller Bericht 
tonjtatirt, dag die Föderirten von ben Conföberirten aus 
Portroyal vertrieben worden find, ine große Menge Fö— 
berirter wurde bei diejer Gelegenheit getödtet oder verwundet, 


Meueites. 


Mewporf, 24. Mai. Die Armee des Generals 
MacElelan bat den Chickahoming pafjirt. Die Vorhut der 
Föderaliſten befindet ſich 50 (engliſche) Meilen von Rich: 
mond. Die Conföderirten haben dem Borrüden der Unions— 
truppen wenig Widerftand entgegengefeht. Man glaubt 
aber, daß jie Richmond Fräftig vertheidigen werben. 

Zurin, 3. Juni. In der heutigen Sigung bes 
Abgeorbnetenhaufes wurde ein Brief Garibaldi's verlefen, 
in weldem er, nachdem er Erplifationen über die Vorgänge 
zu Sarnico gegeben und die Abſicht geleugnet, die Grenze 
zu überfchreiten, fein politifches Programm entwidelt. Herr 
Ratazzi antwortet hierauf, indem er auf bas miniiterielle 
Programm verweift. Seine Rede murbe mit lebhaften 
Beifall aufgenommen. 


Zurin, 3. Juni. In der heutigen Sipung ber 
Kammer der Nepräfentanten behauptete Erispi, die Regierung 
babe gewußt, daß das Ziel der Erpedition jenfeits des 
Meeres gelegen und daß fie Waffen und Gelb verſprochen 
habe, Ratazzi Ieugnet, daß die Regierung Kenntniß von ber 
Expedition gehabt Habe. Sie habe ben Verfuch verhindert, 
um ihre Loyalität und ihre internalionalen Beziehungen 
nicht zu fompromittiren. Depretis weiſt energiih darauf 
bin, bag die Initiative zur Bewaffnung nur der Regierung 
zufomme. Die Diekuffion wird morgen fortgefeht werben. 


Zondon, 4. Juni. In der geftrigen Sigung bes 
Unterhaufes erflärte Balmerfton, des Amendement Walpole's 
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babe die frage über bie Rebuftion ber Ausgaben in eine - Wien, 2. Juni. Bei ber heute flattgefundenen 
Frage bes Vertrauens in’s Minijterium verwandelt, welches Gerienziehung ber öſterreichiſchen 250:fl.: Looje vom Jahre 
baber eine unmittelbare Diskuffion erforder. — 2 Uhr 1839 wurden folgende Serien & Stüd 20 Yoofe gezogen, 
Nachts. Nachdem im Haufe ter Gemeinen vorgefhlagen Serie: 69,75, 167, 172, 177, 246, 269, 323, 343, 363, 
war, das Amendement Palmerſton's zur Abjtimmung zu 382, 416, 436, 567, 620, 634, 664, 677, 766, 788, 860, 
bringen, zog Walpole fein Amendement zurüd und bie 895, 909, 964, 1003, 1470, 1072, 1231, 1247, 1332, 
Kammer nahm Valmerſton's Amendement an. — 4 Ubr 1382,1417, 1746, 1654, 1685, 1694, 1709, 1728, 1858, 
Nachts. Bei der Botirung über das Amendement Stans: 1963, 1908, 2051, 2088, 2172, 2148, 2217, 2220, 2249, 
field's ergaben fih 65 für und 367 Stimmen gegen bas 2309, 2323, 2328, 2435, 2448, 2455, 2484, 2575, 2580, 
Amendement, Die Majorität zu Gunſten der Kegierung 2696, 2725, 2788, 2792, 2943, 2979, 2984, 3124, 3169, 
betrug demnad 32 Stimmen. 3181, 3182, 3248, 3327, 3554, 35850, 3697, 3743, 3788, 
mn — — 3820, 3827, 3830, 3844, 3852, 3906, 3951, 3963, 4033, 

Börfenbericht. Frankfurt, den d. Juni. 4442, 4168, 4365, 4713, 4788, 4820, 4856, 4865, 4032, 
Befiere auswärtige Notirungen riefen neuerdings cine gün- 5029, 5099, 5138, 5165, 5500, 5530, 5536, 5570, 5816 
fligere Stimmung berver, in Folge deſſen öfter. National, 5828, 5829, 5884, 5990. i ei i e 


Bank: und Ereditactien eine abermalige Freiöfteigerung ges - — — — 
noſſen. Das Geſchaft war nicht von Belang. — Nach— Pegelſtand des Maines: 1° —“ über 0. 
mittags 2 Uhr. Defterr. Banfaftien 766. Benetianer Tül/. | — ainwãrne: / 
National 637.. Staatsbahn — 1860er Looſe T73t/g. Cre⸗ — —— 

ditattien 1991 ©. Verantwortlicher Redalteur: FFr. Brand. 


Ankündigungen. 


Eine freundliche Wohnung von 


Grünen und ſchwarzen Thee 4 Zimmern, tapezirt und s 


ſonſtigen Bequemlichleiten, iſt bis 1. 


habe ſo eben eine friſche Gen: zu zu ‚vermiethen kei Kaufmann 
* 22 dfer, Eichhorngaſſe Nro. 49, 
dung, vorzüglicher Qualität — 
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triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. unb 86 fr. bas Glas; Ana- 

doll eder orientalifhe Zahnreinigungsmafje in Gläfern zu 1 fl. 12 fr. und 36 G etramu te 

—* und im Schachteln zu 24 fr. und zu 12 fr. Auswärtige Beſte lungen unter r. Doto ——— — Ka, mit 
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a ne u er — Sabina Vornberger, Banquierstoche 


Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg. ter von hier. 





Aleinverlauf in Würzburg bei or 
Carl Bolzano. Karl Haupt, Schneidermeijterstind, 10 

Monate alt. — Babette Burfarb, 

Ein Brunnenftein mit Niſche Fin freimbes Frauenzimmer fucht eine Schneidermeijterstind, 81/, Mon. alt. 
wird Billig verkauft in der Eichhern- Stelle als Kellunerin. Näh. in ber — Eliſe Lanninger, Bierwirthsgats 


gaſſe Nro. 359. Erp. b. Bl. tin, 36 J. 15 Tage alt. 
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Achten importirten Havanna⸗ u. Manilla-Cigarren von 
- feinen imitirten Havanna⸗ de. 

inen Bremer u. Hamburger 
‘ guten inländifchen do. 

‘ unter Zufiherung hberborragend preisiwürdiger Qualitäten beiten 
Mufter jtehen gerne zu Dieniten. 


bo. 


P p 
f.50 bisfl.A00, f.5 bi 
von fl. 32 bis fl. 50, 
von fl.16 bis jl.32, 
von fl. 8 bis ji. 12, 48 
zu empfehlen. 


rt. Mille, rt. Hunbert. 
8 


f.312. sisfl, 5 
ft.1 36 fr.biefl.312 kr. 
fr. bis fl. 1 12. 


Auswärtige bg. von minbeftens 1 Mille mit Ermächtigung des Boftvorfhufles werden franeo zugefendet. 


Da ich die ächten 
garantirt, daß fie es wirflid find. 


Sigarren felbft von der Havanna importire, jo wird für folhe, die ich dafür verkaufe, auch 


Dermalen kann ih & fl. 50 eine ächte importirte Dos Amigos, mit leichtem Zug und ſchönem Brand, 


M. J. Philippi in Würzburg. 


Semmelsftraße, am Bürgerfpital. 


als jehr preiswürdig empfehlen. 


Bei 
lius Se 


i euefte 
Pofl-, Eifenbahn-, Gebirgs- und Heifekarte 
von Unterfranken. 
Rad offiziellen Ouellen bearbeitet von 3. Hryberger. 
Mit den Stäbteplänen von Aſchaffeuburg, Schweinfurt und Würz: 
burg. Preis: 48 Er. 

Es fehlte bisher an Kreiskarten, welde mit gewiſſenhafter Benügung bes 
amtlichen Materials auch jene Schärfe und Genauigkeit in Zeihnung und Gras 
virung verbunden hätten, wie fie der Beamte und Geſchäftömann ebenio noth⸗ 
wendig bedarf als der Reiſende, dem außer ben theueren Specialfarten der kgi. 
Cataster-Commission Nichts geboten werben konnte, was ihn zu befriedigen 
vermochte. 

Dieſem Uebelſtande hilft Heyberger's gründliche und gelungene Bearbeitung 
ber acht bayeriſchen Kreiſe volltommen ab, bei welcher allen billigen Anforber: 
„ ungen fowobl in Bezug auf techniſche Vollendung als auf Wohlfeilheit volljtändig 

Rechnung getragen tft. 
Separat:arten der ‚übrigen Be e Bayerns find 
Bucbandlungen für gleichen 8 zu haben, 


Befanntmachung. 
Erledigte Auffeherftellen betr. 

Bei der Al. Strafanftalt Plaffenburg wird ein gefundes rüftiges Indivi— 
duum, ledigen Standes, bas ber Schneiderei volllommen kundig ift, als Auf 
feber aufgenommen, und beftehen die Bezüge in 12 fl. monatlicher Löhnung, 
fowie freier Verpflegung. 

Gefuche, belegt mit Zeugniffen über Gefunbheit, Leumund, geleiftete Mili- 
tärdienſte und gewerbliche Befähigung ſind dahier einzureichen. 

Fortwährend werden auch Geſuche um andere Auffeberftellen jeberzeit babier 
angenommen, und — wenn bie Zengnijje entjprehen — für Grledigungsfälle 
vorgemerkt. 

Bewerber katholiſcher Eonfefjion erhalten unter font gleichen Verbältniffen 
ben Vorzug. 

Plaffenburg am 2. Juni 1862. 

Königl, Polizei-Commiſſariat. 
Dreſch, Verw. 


Das Stipendium für Handwerk-Erlernende aus der Pfr. Huppiſchen Stif— 
tung babier ift pro 1861/62 erledigt. 

Die Bewerber haben ihre Gejuche innerhalb vierwöchentlicher Ausſchlußfriſt, 
vom Tage des Ausſchreibens am, einzureichen, ihre Verwanbtſchaft mit bem 
Stifter genau nachzuweiſen, ſonſt Können fie nicht berüdtfichtigt werben, 

62. 


Höchberg, den 30. Mai 1862 
3. 6. Troll, Pfr. 


Die von uns revibirten ortspolizeilihen Vorſchriften über Reiten und 
Babren-, Straßen: und Reinlichkeits-Polizei find in Gemäßbeit des Artikels 34 
des Polizei-Strafgefegbuces von heute an zu Jedermann Cinfiht an der Amts: 
tafel angebeftet. 

Würzburg am 30, Mai 1862. 

Der Stadbtmagiitrat, 
I. Bürgermeifter. Yen. 


iebrich Puſtet in Regensburg iſt erfhienen und in Ju⸗ 
ner's fränkiſcher Buchbandlung vorräthig zu haben: 


. e 
in allen 


Herzog. 


Altbeflingen. Diontag, den 16* 
uni I. Is., Nachmittags 1 Uhr, wirb 
auf bem Gemeinbehaufe bahier ber 


ertrag von ca. 4 Morgen 
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Ein junger Menſch mit guten 
Zeugniſſen jucht einen Dienft als Aus 
laufer oder fonft dergleichen. Näh. in 
ber Erp. d. BL 


TEIIOIFTOSHT EIN OOF TED 
= 

Geschäfis-Verkauf, 
Ein gemiſchtes Waarengeſchäft 
mit Haus ꝛc., in einer wohlha⸗ 
benden Gegend und bisher mit 
: gutem Erfolg betrieben, ift mit 





2 
= 
a 
* 
& 


einer Anzahlung von fl. 500 zu 
verkaufen. 
Näheres im Burean von 


o 
— 7— | 
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Den Herren Nauchern erlaube ich mir folgende 


Cigarren-Sorten 


zur gefälligen Abnahme zu empfeblen: 
Ne. 1. Montyo Londres 


Nre. 21. Allanza fehr mwohlriehend und gut von Ges 
ro. 22. Filgaro ſchmack, 1 Stüd 1 fr, 100 Stüd 
Nr. 26. Trabuco's fl. 1. 24 Er. bis fl. 1. 30 kr. 
Nro. 30, Celebrada Londres , 
Nro. 6. Trinidad Londres, ſehr beliebt und F Stuͤde6 ir 

empfehlenswerth 100 Stä an? 
Nr. 7. Rionda, mittelftart unb wohlſchmecend ce N. 2. 
Nero. 2. Columbia, mittelftarf ven gutem Aroma 
Nre. 3. Fanny Elslier, träftig, bto. 
Nre. 4. Salvadora die, bto. 1 Stüd Atyıt 
Nro. 8. Caballeros, mitteltart j 100 Stüd H * 
Nro. 9. Prinzess Royal, ziemlich kräftig Ar — 
Nro. 19. Wellington, leicht und wohlſchmeckend 24 Fi is fl. 2. 
Nre. 20. Minerva, mittelſtark, beſonders angenehm im E 

Gerud 

Nre. 5. Italia, fchr belicht und empfeblendwerth 
Nr. 10. Primavera, mitteljtart \ 
Nre. 11. Libanos dio. feines Aroma 1 Stüd 2 kr, 
Nre. 12. Mensageros, träftig, ſehr jhön brennend, 100 GStüd fl. 3, 
Nro. 13. Dos Idoles mit angenebmen Geruch 12 fr. und fl. 3, 
Niro. 14. Trabucos, leiht und angenehm \ 24 tr. 
Rre. 18. Villa Clara, ausgezeichnetes Aroma 


Außerdem babe ih noch eine ſehr ſchöne Auswahl in feinen Havanna 
igarren, jowie in allen Sorten Mauchtabafen. 


A. B. Klinger’s Erbe, 
i Marttgaffe ? 


Kirchbenartifel, 


als: Leuchter, Eanontafeln, alle Arten Laternen:Stangen, Leis 
chenkreuze, Marien: und andere Wilder zum Tragen und Stellen vor 
Häufern, ſowie Kindlein-Jeſu, Erucifire ze., find in reiher Auswahl 
wieder vorräthig und gg > ich ſolche einer geneigten Abnahme; gleidizeitig 
mache ich bekannt, daß ib Spiegel:, Dels und andere Bilder mit und 
ohne Rabmen, Luſter und viele andere Artikel zu jedem Preife verkaufe, da 
ich diefe für die Folge nicht mehr führen werde. 


J. B. Müller, Vergolders-Wittwe, 


vig-4-vis der Univerfität. 


Das bayerische Gewerbsgeſetz 


mit der neueſten Beluassefteuftien und mit Anmerkungen verſehen, 
ift ſoeben im ver beliebten Würzburger Bolfsausgabe erihienen und 
um 18 fr. zu haben in ber 
Stahet’schen Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 
Einlaufende frantirte Poftbeftellungen, denen 21 fr. in Briefmarken un- 
beclarirt beiliegen, werben portofrei per Poft erpebirt. 


Geſchafts⸗Empfehlung. 


Das Neueſte in Mützen aller Art, Schützen⸗ und Turnerbinden, 
Binden in Seide, Pigue x, Eravatten zum Schnallen und, Knöpfen, 
Gürtel, Militär, Glace-, fowie alle Arten Sandichube, Gummi: 

ofenträger, Schnürftrümpfe ‚, alle Gattungen MWruchbänder, 
uspenforien Sc. empfiehlt in großer Auswahl zu ben billigiten Preifen, 
J. M. Rein, Säcklermeister, 
Domftirafie 

Beitellungem in Säbelfuppeln, Sticfereien u. dgl. werben prompt 

ausgeführt; auch wird ein braver Junge von hier in bie Lehre geſucht. 


Ein neuer eiferner Achswagen Hofmann in Enerfeld, Poſt Det- 


ift zu verkaufen bei Schmiebmeifter telbach. 


In ber Stahel'ſchen Bud: und 
Kunfthandlung in Würzburg find vors 
rätbig: 


der 


Rarten: 


er WBahrfagerin 
enormand. 
Preis 36 fr. 


Ein tüchtiger Uhbrmachergebülfe 
findet bauernde Belcäftigunge t 


Seinrich Beflinuger, 
Uhrmacher in Röttingen. 
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400 fl. Vormundſchaftsgelder find 
auf Hypothek eriten Manges zu 40, 
auszuleiben bei Bormund Ehriſtoph 

aps in Moos. 

Gintüctiger®uchbindergebülfe 
wird geſucht. Näh. in ber Exp. 

Ein Zitherlehrer hat noch eine 
Stunde zu befegen. Näb, in d. Erp. 


In der Pleichacher Kirche blieb ein 
egenſchirm ftehen und kann ges 
gen Erfag der Einrücungsgebühren bei 
bem Kirchner bafelbft abgehelt werben. 


Ein HSausknecht wird geſucht. 
Näb. in ber Erp. 


Ein jhön möblirtes Fimmer 
mit Schlaffabinet ift ftündlid zu vers 
miethen im Kürfchnerhof Nro. 388. 


Eine Köchin, mit guten Zeugniffen, 
bie ſich allen häuslichen Arbeiten unters 
ich, wird auf kommendes Ziel gefudt. 

däh. in der Crp. 


Bücher- Auktion. 


An Dienstag den 10. Juni und an den folgenden Tagen, 
jedesmal Rachmittags von 2—5 Uhr, werden in der Behaufung 
Diſtr. 2 Nr. 407, Ite Etage, Markt, mehrere zum Nachlaſſe des verlebten Hrn. 
Univerfitätsprofeffors Dr. B. Ignaz Denzinger gehörige Bücher, hiſtoriſchen, 
ftatiftifchegeograpbifchen, belletriftiihen, philolsgiſchen, theologiſchen, äfthetifhen 
und päbagogifhen Inhalts in deutſcher, Iateinifcher, franzöfifher ꝛc. Sprade, 
meiftbietenb gegen fofortige Baarzablung öffentlich verfteigert, und SKaufsluftige 
hiezu mit dem Bemerten eingeladen, daß das beffallfige Berzeihnig in ber 
Stahel'ſchen Buchhandlung zur gefälligen Durdficht aufliegt, und daß bie frag: 
lichen Bücher an den treffenden Wertrichstagen Vormittags von 11—12 Uhr 
angefeben werben können. i 

Würzburg, 24° Mai 1862. 

Das Testamentarlat. 


Stamm- & Brennholz-Versteigerung. 
Dieustag den 17. I. Mts. früh 9 Uhr 


beginnend, werben im Semeindbewirthshaufe bahier unter ben vor dem Berftriche 
bekannt zu gebenden Bedingungen nachverzeichnete Stamm: und Brennbolzfortis 
mente öffentlih im Wege des Aufgebotes verwerthet: 
1. Abtheilung Langthal: 
3 Eidenftimme zu Bau: und Nupbolz geeignet; daſelbſt 
613/, Klafter Buchenſcheitholz, 
10%, u Budenprügel, 
33,67 Buchenaſtwellen; ferner 
3 Kiafter Eichenaſtholz, und 
400 Eichenaſtwellen. 
2. Abtheilung Streiteiche: 
6 Eichenſtämme, dann 
5 Klafter EichenScheitholz, 
5 „Eichen: Prügel, 
1375 Eichenaſtwellen. 
3. Abtheilung Triersbütte, Büdlein, Gaisrain und Steingraben, längs ber 
neugebauten Strafe: Ki) 
198 Eichen-Bau⸗ und Nugbolzftämme, vorzüglid zu Eiſenbahnſchwellen, 
Faß: und Pfahlholz geeignet ;gjebann 
106 Eichenwerkholzitangen, s 
124 Klafter Buchenſcheitholz, 
4 Buchenknorz⸗, 





182 Buchenprügel⸗, 
T24/, Buchenaſt⸗, ferner 
61/ Eichenſcheit⸗, 
Eichenprügel⸗, 


Eichenaſt⸗ und Kohlholz, 

gemiſchte Prügel, 

Kiefernprügel und 
25RKiefernaſtholz. 

4. An zufälligen Materialergebniſſen in verſchiedenen Abtheilungen; 
7 Rlafter Buchenſcheitholz, 


— 

be 

= 

.- * 
zz a2 — = 2 


115. Bucenprügel:, 

2 Buchenanbruch⸗, 

1 Bruchenaſtholz, 

4 Eichenanbruch-, 

5 Eichenaſtholz⸗, 

131, „ Eichen- und Birkenkohlholz, 
14/4 u  Birkenknorz;, 

Hi m gemifchte Prügel, 


gemiſchtes Scheitholz, 
1200 Birkenreifſtangen und 
170 Fuder Ausſchneidreiſig. 
Hiezu werben Kaufsliebhaber eingelaben. 
Burgfinn, den 4. Juni 1862. 


Die Gemeindeverwaltung : 
Zub, Vorſteher. 
Schreiber, Gmbeihrer. 


VBerfilberungs-Tinftur, 


ä a. 36 * um metallene * und unauſehnlich gewordenes Silber⸗ 
ger dauerhaft zu verſilbern, empfiehlt 
Carl Bolzano. 


m 5. Difte, Neo. 251 ift ein 
möblirtes. Zimmer mit ſchöner 
Ausfiht auf den Main zu vermiethen. 


Eine gefunde Amme ſucht baldigft 
uuterzufommen. Näh. in der Erp. 











Carl Bolzano. 


2 fl. 36 fr. an Guldenftüden 
Spätjahre aus] dem Speicherraume 


Scäffel Haber, 1 Schäffel Dinkel, 4—5 


Pomade 


Häder. 


Braunkohlen—⸗ 


Der k. 2. Unterſuchungsrichter. 
per ðlacon 24 fr, ſſels jriſch verräthig bei 


Ausſchreiben. 


Zwiſchen dem 4. und 11. Mai d. Is. wurden aus einer unverſchloſſenen 


nd Sechſern, dann ſeit dem verfloſſenen 
Würzburg, ben 29, Mat 1862. 


nd einer Nebentammer bafelbit 2—3 
Riemen gerãuchertes Schweinenfleifch entwendet, was ich zur Spähe biemit ver: 
ö 


Tiſchſchublade in einem Haufe zu Oberleinad 1 
ffentliche. 


— — —— 


Ein brauner dreſſirter Sühner⸗ 
hund mit weißer Bruſt, 4 Jahre alt, 
männl. Geſchlechts, iſt zu verkaufen. 
Näh. in der Exp. 


u 
u 








Frembden»:Üinzeige 
vom 4. Juni. 


(Adler.) Frhr. v. Rüttli, Partif. a. 
Zurich. Far. v. Hübner, Partif. a. Zürich. 
Sambries, Partif. aus Züri. Gannftadt, 
Apotheker a. Gufel, Fichler, Kim. a, Chem⸗ 
nig. Glarenbadh, Kfm. a. Celn. 

(Fräntifherhef.) Mebicus, Ger.«Arat 
a. Königshofen. May, Hofgärtner a. Aſsaf⸗- 
fenburg. Hauſer, Aficher a. Münden. Fin⸗ 
fierer, Bartif. a. Kihingen. Frank, Kim. a. 
Kigirgen. . 

(Kronprinz) Schlumpt, Kim. a. Con⸗ 
ftanz. Lind, Kfm, a. Frantf. Bauer, Kim. 
a. Altona Sour, Kfm, a. Leipzig. Wong. 
Pofmeijter v. Kiffingen. Frau Mlerandra 
Sir a. Frtit. Frau Reiß a. Frift. Fürftin 

ulia Trubetzwy a. Rußland. 

Schwan.) Hellmuth, Negier.:Ratb a. 
Münden Bouf, Kent. a. London. Mlusprat, 
Rent. a. Londori. Bielefeld, Kim, a. Berlin. 
Nindel, Kim. a. Ravensburg. Halmadhe, 
Kim. a. Brüffel. Arummmacer, Kim. a, 
Mannheim. Holzenburger, Kfm. a. Leipzig. 
Garthe, Kim. a. Schweinfurt. Müller, Kin. 
a. Bamberg. Kaifer, Kfm. a. igranfiurı. 

(Württembergerhof.) v. Berflandt u. 
Gemahlin, Gutäbefiger a. Steltin. v. @räger, 
Gutsbefiger a. Waldenbrunn. Mantel, Rent. 
a. Hambnrg. Schmidt, Fabrif. a. Gemnig. 
Pennez, Kfm. a. Dresben. Kredh, Kim. a. 
D retben. 
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Todes-Anzeige. 


i Gott, dem Allmächtigen, bat es gefallen, unfere theuerſte innigftgeliebte Gattin, Mutter, Schwägerin 
und Nichte 


Frau Elise Lanninger, geh. Wander 


am 4. uni Abends 9 Uhr nad einem 5emonatlihen Krantenlager, verjehen mit allen ben Sterbenven ver- 
ordneten bl. Sterbfatramenten, in ein befferes Jenfeits abzubernfen. Sie warb geboren zu Helmftadt am 
21. Mai 1826, und erreichte ſonach ein Alter von 36 Ialren und 15 Tagen. 

Die feierlihe Beerdigung findet Samstag, den 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr vom Leihenhaufe aus und 
ber Tranergottesdienft Montag, ben 9. uni, früh 10 Uhr in der Pfarrfirche zu St. Burkard flatt, wozu 
die Verwandten und Bekannten ber Verblichenen höflichſt einladen 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
9 = Rn ERTEILEN 


RE EN ET TE ET ER Fe SENGERVEREIN. 
2 » Morgen, Freitag ben 6. Juni, 
Dankſagung. @xtra:Probe. 





Allen den werthen freunden und Bekannten, welde jo zahl: 


reich ber Bereigem meines babingefchiedenen Gatten Schöne’ Hainaussicht. 


ohann Dittmann, — 7* 
ſowie dem Trauergottesdienſte für denſelben beigewohnt und dadurch orgen, Yyreitag ben 6. Juni, 


And j . * rosse 

10 innige Theilnabme an meinem berben Schmerze fund gaben, . 

jage ich biemit den herzlichſten Dank. Musik- Produktion 
Zugleich made ich die ergebenfte Anzeige, daß ich mein Ge der F. Landwehr: Regiments: Muſik, wozu 

ichäft durch einen tüchtigen Geſchäftsführer fortführe, und bitte, ergebenft einlabet 


das meinem babingefhiedenen Gatten geichenkte Vertrauen auf Mifolaus Troll. 
mic; übertragen zu wollen. —— 








ng 8 8INAJ.IP@O 
















Würzburg, den 3. Juni 1862. Fe: Ei SE 
Barbara Dittmann, a : 55 
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Bekanntmachung. 2 1598 
Der diesjährige Heu⸗-Ertrag der umiverfitätifhen Wiefen zu Ettleben o * 2a 
wird am j 
Donnerstag den 12. Juni 1862, Machm. 2 Uhr, Ein Gärtner kann dauernde Des 


in pem dortigen Gemeinbehaufe nach den verfteinten feitherigen Abtheilungen ſchaftigung finden, Näb. in ber Erp. 
salv. rat öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, und werden Stricslichs Ein ſchönes Wett ift zu verkaufen 
haber hiezu eingelaben. 





Würzburg den 4. Juni 1862. auf ber Neubaugafle Nre. 60. 
Königl. Univerfitäts-Rentgmt, eo Ein Wett ift zu verkaufen im 2. 
ubl - Diſtr. Neo. 305, Holzthor, 


— 
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Neue Hiringe 
empfiehlt 
3. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde. 


Die erfte Sendung — 
Neuer Häringe 
habe heute erhalten. 


dreas Kirschten 
am Marftplag. 


Zugleich empfehle in vorzäglicher Waare, 
frifeb: Westphäler Würste und Schinken, 
fowie kleine Würsicher das Paar zu 7 u 12 Er. 


Badehnje 





empfiehlt 
Carl Phili >p ‚Bauer, 
Mein 


— 
Weißwaaren-Lager 
in Allem auf's Neichhaltigſte aſſortirt, 
bringe in empfehlende Erinnerung und 
mache auf eine große Auswahl neuer 


Stirfereien & Mull-Blouſen 
befonders aufmerffam. 


V. J. Schmitt. 
Geſchäfts-Eröffnung. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiemit befannt 
u machen, daß er unterm beutigen fein eigenes Ge 
chäft betreibt und fein eifrigites Beſtreben jein wird, 
ur eine folide Arbeit zu liefern, verbunden mit Der 
größt möglichiten Billigkeit. 

Franz Hartling, Tapezier, 
binter der Mariafapelle. 

Auch find ftets verfchiedene Möbel und befonders 
ausgezeichnete Matragen mit und ohne Stablfedern 
zu Den billigiten Preiſen zu haben. 





Hutten’scher Garten. 


Morgen, Freitag den 6. Juni, 


grosse Produktion 
dom gejammten Mufittorps des E. 9. 
Inf.⸗Regiments nad) auserlefenem Pros 
gramme, Anfang 4 Uhr. Programms 
Auflage um 5 Übr. Entree & Berfon 
6 fr., Familie 12 fr. Hiezu ladet höf— 


lift ein 
A. Ruchenmeifter. 
Heute Abend 


Leberklösse u. Beitzfleisch 


bei 
Carl Martin 
im Swinger. 


Im 
Früblingsgarten 
find zwei Zimmer jtündlicd zu vers 
mietben. 


Kaiferl. Königl. Oeſterreich. 
Eisenbahn-Anlehen, 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mill Gulden öjterr. Währ. 
Die Hauptpreife bes Anlebens find 
21 mal250,080, 71mıl200,009, 
103mal 159,009, I0malA0,0009, 
105 mal 30,000, mal 20,000, 
105 mal 15,000, 307 mal 5000, 
20 mal 1008, 76 mal83000, 5imal 
2500, 264mal 2000, 5U3 mal 
1500, 733 mal 1000 Gulden :c. 
Der geringfte Gewinn ift fl. 135. 
Nächte Ziehung am 1. Juli 1862, 
Looſe bierzu find gegen Einſendung 
von fl. 5 per Stüd, 11 Stüdäfl. 50 
von dem Unterzeichneten zu beziehen, 
Der Betrag ber Looſe dann aud) per 
Poſtvorſchuß erhoben werben. Hein 
anderes Unlebem bietet jo viele 
und große Gewinne, 
Der Berloofungsplan und die Ziehungs⸗ 
liften werben gratis zugefandt, ſowie 
auch gerne weitere Auskunft ertheilt 


urch 
Franz Fabricius, 
Stats⸗Effekten⸗Handlung 
in Frankfurt am Main. 


Gedrudte Formularien von 


Sehuldscheinen, 


namentlich zum Zweckt ‚ber Unterbrech⸗ 
ung der Verjährung von Schulbförbers 
ungen, find auf Poſtpapier gebrudt bei 
ung um nachſtehende Preife zu haben: 
1 Stüd 1 ir.; 22 Stüd 9 ir; 28 
Städt 15 r.; 100 Stüd 48 ir, 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung 


in Würzburg. 


Es murbe ein goldener Ming se 
funden. Näb. in der Erp. 


Drud von Wonitas Bauer in Mürzburg. 
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Der „Stadt, und Panbdbote* ericheint tglich, außer Sotintags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasielleifen* wöchentlich 3:mal. 
prößere werben mac dem Raume berechnet. 


sefannt, 


Pr. 135. 


Neueſte s. 

Brüſſel, 3. Juni. Eine Pariſer Correſpondenz 
der Independance“ jagt, der Kaiſer von Frankreich babe 
ſich dahin entſchieden, jeine Pläne in Merico zu verfolgen 
und nicht beionders an der Ganbidatur des Erzherzogs War 
feftzubalten. Wahrſcheinlichkeiten ipredyen für ein franzö⸗ 
füdyes Protectorat. 

Bien, 4. Juni. In feiner heutigen Sitzung 
nahm das Herrenhaus das Finanzgeſet über die Bededung 
bes Abgangs pro 1862 an. — Dis Unterhaus hat bie 
Beſchlußfaſſung betrefts der Steuererböbung bis nadı vol 
lendeter Budgetberathung vertagt. 


Ziffabon, A. Juni. 500 Individuen der Dörfer 
Mouzon und Villadures rotteten fi zufammen unter 
wem Gefchrei: „Nieder mit den -Gontributionen; es lebe 
ber König und die Religion.“ 


Zurin, 4, Juni. Birio bat fi bei verſchiedenen 
Belegenheiten geäußert, ber Minifterpräfident habe erklärt, 
daß er feine illegalen Expeditionen erlauben mwürbe, 


Paris, 5. Juni. Yaut der „Anbependance* ift 
ber Handelovertrag zwijhen Nranfreih und Stalien unter 
zeichnet worden. — Der preußiſche Geſaudte, Hr. v. Bis: 
mark, hatte eine lange Unterredung mit Hrn. Thouvenel, 
welche ſich wahrfcheinlic auf die Anerkennung Italiens bezog. 


Zagesneuigfeitem 


Scine Maj. der König haben Sih unterm 28, Mai 
allergnädigit befunden, vom 1. Juli I. Is. an, den beffall: 
figen alleruntertbänigiten Geſuchen eutſprechend, an bie madıs 
folgenden Bezirksgerichte als Anwälte an benfelben zu er: 
nennen: An Riederbavern: Be ezirfegericht Deggendorf: ben 
Advofatenconcipienten Anton Deplch in Würzburg. In 
Unterfranfen und Aſchaffenburg: Bezirfegeriht Lohr: den 
Advofatenconcipienten Edmund Jahrodörffer in Neuftadt an 
der Saale, 


Se. Majeſtät der König haben Sih allergnäbigft be 
wogen gefunden, ben Nifefior der Regierung von Unterfrans 
ten und Aichaffenburg, K. d. J., Heinrid Frhr. v. Stens 
gel, von dem Antritte der ihm fibertragenen Bezirksamt: 
mannoſtelle zu Krumbach zu entheben und auf feiner gegen: 
wärtigen Stelle zu belafien; ferner aus Anlaß der Tren- 
nung ber Berwaltung von ber Nechtöpflege bie Landrichter 
Joſeph Hamm in Klingenberg, Franz Bauer zu Nothen: 
buch und Joſeph Seidenbuſch in Mellrichſtadt, Tegteren auf 
alleruntertbänigfies Anſuchen im huldvollſter Anerkennung 
feiner vieljährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung. vom 
16. Juni für immer in den Ruheſtand treten zu laſſen. 

Se. Maj. ber König haben Sich allergnäbdigft bewo⸗ 
gen gefunden, zum Zwecke bes Bollzuges bes Geſetzes vom 


Anierare bie Iefpaltige Achte 3 tr., Zefpaltige 6 fr., 





Freitag, den 6. Juni 1862. 
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EN Rophrunn-&flelbah  , 5U.— MN. 
RT ffenbeim · Ansbach sU16M.A. 
Wertbeim· Miltenberg HU. — DIN. 


Preis 


Norbert, 


410. Nov. 1861, die Gerichtsverfaffung betreffend , den Be- 
zirfsgerichteratb Adam Schultes in Schweinfurt, ferner die 
Bezirksgerichts:Näthe Bernhard Wilhelm in Würzburg und 
Philipp Vorhaus in Aichaftenburg wegen Krankheit und 
hiedurch herbeigeführter Funktions⸗Unfähigleit, entſprechend 
ihrem allerunterthänigiten Anfuchen, dann den Bezirkoge⸗ 
richteſchreiber Kafpar Dichtmüller zu Würzburg in —* 
dung des 549 der IX, ‚ Berfaffungöbeilage, ferner den Pbg.= 

Aſſeſſor Nitolaus Banborf in Gerolzhofen für immer in den 
Ruheſtand zu verlegen; endlich ben Bezirksgericdhtefekretär 
Friedrich Heydrich in Nürnberg: zum Sekretär ans Appels 
lationsgerichte von Unterfranten und Aſchaffenburg zu bes 


fürdern, 
Se. Maj. der König baben allergnäbigft zu. geftatten 
geruht, daß bie Partial-Obligationen des von der lönigl. 


Bank zu Kürnberg megozirten Kempten-Diemminger:Ulmer 
Eiſenbahn-Anlehens bei Abjtelung von militäriſchen Hei— 
rathecautionen zugelaſſen werden dürfen. 


Das Lönigl, Staatsminifterium bes Innern. bat, um 
das Verfahren bei Inſtruirung ber Geſuche um die Bewilli- 
gung zur Anfäfigmahung und Berchelihung mit der neuen 
Gewerbeordnung in Einklang zu bringen und mit Rückſicht 
auf die mit dem 1. Juli d. J. ins Leben tretenbe neue 
Organifation der Verwaltungsbebörben in einer dem neuen 
Berwaltungs:Organismus angemeffenen Weife zu regeln, 
die Veorjchriften zum Vollzuge bes revidirten Geſehes über 
Anfäffigmadiung und Verehelihung vom 1. Juli 1834 einer 
ie unterzogen und im. einer Gntfchliefung vom 28, 

. M. neue Reifungen erlaflen, welche dieſes Geſetz in libes 
* Weiſe erläutern und. dem Publitum mannig fache ſehr 
weſentliche Erleichterungen bieten. 


Deffentliche Si der Gemeindebevolls 
gten vom 2 Sur 1862. Willfährig wurde 
— das Geſuch des Mich. Sohn v. h. um Annahme 
als Bürger auf Grundbeſitz, ſowie Verleihung einer Licenz 
zur Bereitung von Wichſe und Zündhölzchen; desgl. das 
Sefud, des Johann Holleverer von Burghaßlach, 3. Zeit 
Landwehrmufifer babier, um Annahme als Bürger auf Grund⸗ 
beſitz nebſt Verchelihungserlaubnig mit Urjula Kiefel von 
Mellrichſtadt; desgl. das des Sebaftian Schöner von hier 
um Annahme als Juſaſſe und Verehelichungserlaubniß mit 
Maria Weber von Schweigern; desgl. das bes Gg. Wie 
berer von Stammheim um Anfaffenannahme und Verehe⸗ 
lichungserlaubnig mit Margar. Viala von Gemünden; besgl. 
das bes Leonhard Zeitler von Erlangen um Ertheilung einer 
Strumpfwirter-Eoncejfion; desgl. das des Buchhalters Karl 
Roth von Güntersleben um UWeberfieblungserlaubniß und 
Inſaſſenannnahme; besgl. das des Seb. Scheuering bon 
rg um nfaflenannahme und Berehelichungders 
laubnig mit Maria Appellonia Renninger von Kihingen; 
dögl. das des Mic. Joſeph Schmitt ven bier, um Inſaſ⸗ 


‚bara Bauer von Ansbach; dögl. das 


nn 
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fenannahme und BVerehelihungserlaubnig mit Eva Ridel 
Yon Siegendorf; dsgl. das des Georg Ruttor von bier, 
um Derebelihungserlaubnig mit Margaretha Hanf von 
Schmerbach; dögl, das des Franz Heinlein von Uffenheim, 
um Infaffenannahme und Bercehelihungserlaubniß mit Bars 
3 Landwehrmuſikers 
Joſeph Höller von bier, um Inſaſſenannahme und Vereche— 
dihungserlaubnig mit Katharina Strog von Neuſtadt a / A.; 
dogl. das bes ch, Georg Robnfelder von Ansbach, um 
Berleihung einer Garlühenconzeffion und Verehelichungs— 
erlaubnig mit der Garküchnerswittwe Eliſabetha Schierling 
dabier. Mbjchlägig wurden befhieden: 5 Geſuche um In— 
fafjenannahme und BVerebelihungserlaubnig, 1 Gefuh um 
Verleihung einer Tünger-Eongeffion, 2 Gefuhe um Ber: 
Leidung einer Lakirer-Conzeſſion, 1 Geſuch um Verleihung 
einer Garküchen-Conzeſſion. 

Erledigt: die proteit. Pfarrei Nüdertsdorf, Del, Nũrn— 
berg; Reinertrag 487 fl. 49 fr. 

Dem „Schw. Tgbl.* wird von bier berichtet: Diefer 
Tage kam in einer biefigen Klojterlirhe ber eigenthümliche 
Sal vor, daß von einem vor bem Traualtare ſtehenden 
Brautpaare vom Lande, ald die Eheringe vom Prieſter 
eingelegnet werben follten, die Braut ihren Ring vom Finger 

u zieben weigerte, und mit ber Erklärung den neben ihr 
— ihr von ihren Eltern „aufgedrungenen“ Bräutigam 
werbe fie nie und nimmer heirathen, raſchen Schrittes aus 
ber Kirche eilte, worauf die ganze Trauungs:Geremonie ein 
Ende hatte und bie vorbereitete Hochzeitsfeier zu Wafler 
wurde. — 

Diefer Tage fand in Nürnberg eine zahlreiche be: 
fuchte Berſammlung von Apotbelern ftatt, bei welcher alle 
Gremien Baperrnd vertreten waren, um fih über ben 
deutſch⸗franzöſiſchen Hanbelövertrag zu beratben, in jo weit 
er nämlich ihre Intereſſen berührt. 

Münden, 3. Juni. Ein von Seite öfter. Behörben’ 
durch den Telegraphen wegen Betrugs verfolgter junger 
Mann, ſchoß in dem Zimmer eines hiefigen Gafthofes in 
dem Moment ein ſcharf geladenes Piſtol auf ſich jelbft 
ab, als ein Gendarmerie-Brigabier feine Verhaftung vorneh— 
men wollte. Da ber Brigadier das Piſtol bei Seite ges 
fhlagen, fo ging ber Schuß aber fehl. 

In Wiesbaden trug fih, wie man erzäßlt, am 2. ds. 
Nachmittags um A Uhr ein tragifches Ereigniß zu. Fürſt 
H. machte im Kurfanle durch einen Piſtolenſchuß feinem 
Leben ein Ende. Sehr bebeutenbe Verlufte an ber Spiel 
bank bracdten ihn zu diefer ‘Chat. 


Deutfbland. 
sen. Berlin, 2. Juni. Wie der Köln. tg. 
von bier gefhrieben wirb, find auf Beranlaffung des al. 
Hanbelsminijteriums ben preußifchen Handbelsfammern nun: 


mehr Borfchläge über die Einführung eines einheitlichen 
Maßes und Gewichtes für ganz Deutſchland 
zur Begutachtung zugegangen. 

Auslanud. 

Nußland und Polen. Der Prozeß der fingen: 
den Frauen bat endlich jeine Grledigung gefunden, aber 
leider nicht mit Begmadigung der Angeklagten, denn fie find 
ſammtlich zur Deportation verurtheilt worden, zwar nicht 
nad Sibirien, aber dod von Warſchau nach der Provinz. 








* Literarijhes. Zur Erleichterung des Studiums 
und zur praktiſchen Anwendung neuer Öefege iſt nichts fürs 
derlicher und brauchbarer als ein gutes Sachregiſter. So 
viel nun aud Ausgaben mit und ohne Kommentar von 
unjeren neuen Ötrafgejegen erſchienen find — ja wir neh— 
men auch die offizielle Ausgabe nicht aus — fo kann fid) 
body feine eines guten ausführlihen Sadregijters rübmen, 
bas allen Anforderungen Genüge leijtet. Es iſt auch jo 
leicht nicht, ein ſolches Regijter gut und praktiſch brauchbar 
berzuftellen, um je fjdhägenswerther find die Arbeiten des 
Hrn. A. Dito in Freiſing, welhe joeben bei C. H. Gummi 
in Münden erihienen jind. Wir können diefe Regiſter 
allen praktiſchen Juriſten diejjeits und jenjeits des Rheins 
um jo mehr empfehlen, weil. diejelben fo umfaſſend find, 
daß jelbit Ausprüde des alten Strafgefegbuches, die im 
neuen nicht mehr vorfommen, aufgenommen wurden. Wir 
find überzeugt, daß dieſe wirklid praftiichen Arbeiten bei 
allen bayeriſchen Juriften eine gute Aufnahme finden werben, 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 5. Juni. 

Die Börfe verkehrte ungefähr in ben Grenzen von geitern. 

Lebhaftes Geſchaͤft fand jedoeh nur in öſterr. National, und 

Erebitactien ftatt. — Nachmittags 2 Uhr. Dejterr. Bank: 

aftien 766. Benetianer 76'/,. National 63%,. Staatsbahn — 

1860er Looſe 73%, Ereditaktien 1991/, ©. 
Zerminfalender für Die nächıie Woche, 

12. Juni, Berfteigerung des Grundvermögens (Wohn: u, 

2 Gaſthaus mit Brauerei, Felſenkeller mit Sommerwirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, viele Grundſtücke ıc.) des Bierbrauers 
Sg. Hafold jun. zu Marktbreit, früb 9 Uhr auf dem 
Rathhauſe. 

— — 2. Ediltstag im Concurſe des Dampfmühlbeſitzers 
Mennig von Büchold, früh 9 Uhr beim Bez.:Gericht 
Schweinfurt. 

— — Verfteigerung bes Heugrafes vom ärarrial. Miefen- 
grunde bei Gttleben, früh 9 Uhr im Wiefenbaufe bei 
Gttleben, 


— Vegelfiand des Maines: — 9" über 0. 
TMainwãrme: 00. 
Verantwortlicher Nebakteur: Fr. Brand. 





Ankündigung en. 









Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern innigſtgeliebten Gatten, Bater, Bruder und Schwager 


Herrn Adam Jgnatz Schulz, 


Bürger und Seifenfieder babier, 
heute Abend 5'/, Uhr zufolge eines Schlagflußes, geftärkt mit den verordneten Beil. Sterbfaframenten von 
biefer irdifchen Welt in ein befferes Jenſeits in einen Ulter von 44 Jahren abzurufen. 
Wer den fel. Verblichenen Fannte, wird unfern Schmerz ermeſſen und uns ein ftilles Beileid nicht verjagen. 


Würzburg, ben 5. Juni 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 8, Juni, Abends 7 Uhr vom Leichenhaufe aus und ber 
Trauergottesdienft am Mittwoch den 11. ds. früh 10 Uhr im hohen Dome ftatt, wozu die Verwandten und 


Freunde des Verblihenen geziemend eingeladen werben. 
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Waldfeſt in Guttenberg. 


Wer am Tingfimontage in Guttenberg zu Mittag effen will, beliebe ſich 
in bie in ber Erpebition des Abendblatted auflicgenbe Yifte einzuzeichnen. 
Schluß Samflag Mittag. 


Id) Unterzeichneter bechte mic biemit anzuzeigen, daß ich dahier eine 
Baummwollen: WBatt:Kabrif eingerichtet habe, und jetzt alle Sorten von 
biefem Artikel in verfchiedenen Qualitäten zu äußert billigen Preifen, beſonders 
bei größeren Barthieen, abgeben werbe. 

Auch erlaube ich mir noch, meine früheren jelbft verfertigten Artikel, als: 
alle Sorten Wollenwatte, Flanell, Molton bis zu ben feinhen Mollens und 
Baummollen-Stridgarnen in Grimmerung zu bringen und dieſelben in größter 
Auswahl zu empfeblen. 

Ich bitte baber um geneigte Abnahme. 

Meine Artikel find zu haben fowohl am grünen Markt neben Hrn. Bren- 
ner & Gerftle, als auch im Haufe in ber untern Bodsgaffe Nr. 310. 

Joh. Zeonb. Beetz, 


Tuchmacher u. Wattfabrikant. 


J Nachruf. 


Dem nun von bier gefchiedenen hochwürdigen Herren Pfarrer und Dedant 
Zobann Joſeph Schnorr wünfhen die Mitglieder der Gemeinde: und 
Kirchenverwaltung im Namen und Auftrage ber ganzen Gemeinde bei feiner 
Beförderung und bereits erfolgtem Antritte der k. Pfarrei Urfpringen ein herz: 
liches Lebewohl. Unvergeßlich bleibt der hieſigen Gemeinde was dieſer hochver: 
diente Mann mährend feines 17jäbrigen fegensreihen Wirkens in allen Abjtufe 
ungen feines Berufes dabier leiftete, was felbft von feinen Dbern gebührend 
anerfannt und gewürbiget warb. 

Dank, ewigen Dank dieſem würdigen Priejter, bem edlen Menfchenfreunde! 
ber Herr wolle ihn mach Gebühr lohnen und fegnen. Dies ber aufrichtigſte 
Bunfd der fiets dankbaren ihm von Herzen ganz ergebenen Pfarr-Gemeinbe. 

Greufienbeim, ben 4. Juni 1862. 

Die Gemeinde und ek Namens der 


ganzen Gemeinde Dajelb 


An 2, Pfingfifeiertage beginnt bei Unter: 
jeichnetem ein 
Ih .. Preiskegelschieben, 
wozu höflichſt einlabet 


Gaſtwirth M. Sprengler in Epleben. 
reisSfegelm 


Am Pfingfimontag beginnt bei Unterzeihnetem ein Preiskegel⸗ 
fcbieben; »asjelbe dauert jechs Wochen, während diejer Zeit Tann jeden Tag 
auf bie feſtgeſetzten Preife gefegelt werben. 

Für gute Speifen und Getränke ift dabei beftens geforgt. Es Tabet biezu 
böflihft ein 

ee ben 4. uni 1862, 


oseph Gerber, Gaftwirth zur Gifenbahn. 


NRefanntmachung. 


Bei dem unterfertigten k. Poſtſtalle finden ber eingetretenen Cours-Aender⸗ 
ung wegen, 2 tüchtige Boftillone fofortige Aufnahme, 
Hammelburg, den 3. Juni 1862. 
Böniglicger Wofifall. 
aud, 


Befanntmachung. 


, Am Pfingfmoutag den 9. d. Mts. 
wird um 3 Uhr Nachmittags von bier nad Veits— 
höchheim und um 8 Uhr Abends von Veitshöch— 
beim hieher ein Ertrazug abgefertigt. 












\ - u Würzburg am 5. Juni 1862, 
Königliches Dberpoß: und Babuamt, 
a 
Maper. 


Es können mehrere Frauen 
zimmer, welde fowohl im 
Putzmachen ald auch im An⸗ 
fertigen von Mantillen und 
ſonſtiger Confektionsarbeiten 
geübt find, ſogleich dauernde 


Beſchaftigung finden. Naͤh. 
in der Exped. ds. Blts. 


Von der Hofſtraße bis zum Hauſe 
bes Herrn Sohn, 3. Diſtr. Nro. 85, 
wurde am Mittwoch Abend ein geſtick— 
tes weißleinenes Batiſt⸗ Tafchens 
tuch, gezeichnet Marie, verloren. Dem 
Finder eine ſehr gute Belohnung in der 
Exp. do. Bl. 


Circa 400 jhöne Fichte uſtangen 
von 40 bis 48 Fuß Länge, 3 bie 5 
Zoll mittleren Durchmeſſer, ſind zu 
verkaufen bei 

Franz Hartman, 

Holzbänbler, Scmmelsftrage Nr. 76. 


Fin ſelides Mädchen, welches erft 
zugereift, alle weiblihen Arbeiten und 
Kleidermachen kann, wünſcht bei einer 
Herrſchaft oder bei einem Damen⸗Schnei⸗ 
der für immer Beſchäftigung und kann 
fogleih eintreten. Zu erfragen im 5. 
Diftr. Nro. 153, Zellerftraße. 


Es wurde ein Sonnenſchirm 
gefunden. Der rehtmäßige Eigenthüs 
mer kann folgen im 1. Diftr. Niro, 
257, eine Stiege bo, gegen Erfaß 
ber Cinrüdungsgebühren in Empfang 
nehmen. 


— — — —— 
Es iſt eine noch ganz neue Kand⸗ 
erichtsaſſe ſſors⸗ Uniform bil⸗ 

ligjt zu verkaufen. Näh. in der Exp. 





. 


2 ine Wirtischaft & 


% GReatrcät) mit fhönem Haus, 2 
® Wepgerei zc., iu einer wohlbaben: & 
= ben Gegend, und bisher mit gu= S 
8 tem Erfolg betrieben, iſt zu ver⸗ 
© kaufen. Näheres im Bureau von 


. Manz. 
———— RR un I | 


Eine leichte zweifpännige Ehaife 
ift zu verkaufen bei Michael Seg: 
ner, Wagnermeifter, 2. Diftr. Nr. 100, 


Am Mittwoch wurde auf dem Markte 
ein En-tout-cas gefunden, Näh. 
im 1. Diſtr. Nro, 167, Semmelsgaſſe. 


——— — — 
Ein fremdes Frauenzimmer ſucht eine 


Stelle als Kellnerin. Näh. in der 
Exp. d. Bl. 


— — — — — 
Es wurde ein geftidtes Sacktuch 
verloren. Abzugeben gegen Belohnung 
im 3. Diſtr. Nro. 106. 
Geſtorben. 
Adam Schulz, Seifenſieder, 44 Jahre, 
Thomas Weinig, Taglöhner, 45 Jahre 


Weſtphäler Schinken, Gablersseller. 


Morgen, Samftag 
Gothaer, Braunfchweiger und Weit Harmoniemufik. 
wor Gervelatwürfte in frifcher RL 
6 endung empfiehlt Dienitaa, 10. 6. VII 
Lorenz Körber öfeiere im Plapfge 


2ibfchiedsfeier im Platz ſchen Gar⸗ 
am & chm al; markt. —*— Ehren des Hru. Vereins-Vor— 
Versbach. 


Montag, den 9. do., bei guten Speiſen 
und Getränken, 
Harmonie: Mujtk. 
Auch gibt es alle Samftage Wefs 





Das Neucfte von 


erren:Semden, 
Ebemifetten und englifchen Rrägen empfiehlt 


Carl Philipp Bauer, 
rate. felfteitch, gute Zeber: und Brat: 


Dom 
e, wozu _ergebenft einlabet 


Herren Binden Ad. Neubert 
in großer neuer Auswahl bikigit bei zum Lamm. 
Berg 


A. Woltß, Schustergasse. theim. 


in: Lager von Pfingftmontag, ben 9. Juni, 
Gartenfest 


Colonial-V Spezereiwaaren = wei 


; * Harmoniemusik 
Jowie von importirten, imitirten Havanna, Bremer, Ham: „om Mufilforps des f. Landwehr-Regi- 


burger: und inländijchen Eigarren in vorzügligen Qualitäten, abs 

gelagerten Rollen: Barinas, allen Sorten Hauch: & Schnupf: 

tabafen, — ———— wege — — Voss vi cher 

de Jamaica, Düſſeldorfer Punſch-Eſſenz, Gewürz, Gejund: { 

beit» & VBanille»Chocoladen, Teiniten grünen & fehiwarjen Zurner-Gradel 

Thee, franz. Gapern, boll. Sardellen, bejtes Provencer-Del, empfiehlt 

reinfchmeckendes Zalat:Del, feinft — Sam en-Del, F. Schirber. 

ächten Emmentbaler & — Käſe, Weſiphäler Ser: Eichhorngafle, 

velatwiürjte in friiher Sendung, einften franzöfifchen & Düffel: 

* Senf S Eßlinger Efiggurfen empfehle ih zur geneigten N a a ERLITT 

bnabme unter Zuſicherung der billigiten Preiſe. Herrnhemden 

ſchön gewaſchen, ſonſt fl.1.48 fr, 
jest zu A. 1. 2A kEr. empfiehlt 

J. 6. Krämer, jun, 


Carl Straub, 
Firma: Rböt, Depot 


Semmelsgaffe, im vormaligen Haufe bes 
in ber Blafiusgaffe, 








ments, wozu ergebenft einladet 
Meier, Gaſtgeber. 








Hru. Martin Reichel. 






Klingelzüge 
in 2* Auswahl und den eleganteſten Deffin's zu äuferft 
billigen Preiſen empfiehlt 
&g. Ph. Wolpert 










am Schmalzmarftt, 








— — 


Sonnabend, den 7. Juni 


— . x 
ı Zwei große Borjtellungen. 
cc Die erſte auf vieles Verlangen zum zweitens und lehtenmale 
— Finder-Vorſtellung, bei welder jeder hochgeehrte Circus: 
*1 Beſucher ohne Unterfchied der Plätze den Fintritt für ein Kind 


J X ge = 
1 frei erhält. Anfang 4 Uhr. 
> Die zweite it große vorletzte VBorftellung und Wie— 


= CircusCharlesHinne. 
\ 


derbolung der verzügliditen Biegen aus ber BenefizesVorftellung 


der Mad, Friderile Hinne. Anfang 7 Uhr. 


D 
— ——— 





— 


N a a a 
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Huf vielfeitiges Verlangen ift die 
Wirtbicbaft auf dem Motbens 
reuze wieber eröffnet, 

- = et 
Heinrich Endres, 
Der mir unbelannte Ueberſender jener 
prachtvollen Gedichte wird gebeten, ſich 
zu erkennen zu geben. U. Sch. 


6 Schneidergefellen finden ge 
gen guten Lohn dauernde Beihäftigung 


bei 
Mifol. Meuter, 


Schneidermeifter in Schweinfurt, 


In ein biefiges Geſchäft, indem auch 
für den Winter tägliche Arbeit garantirt 
ift, wird ein Taglöhner gefuht. Näh. 
in ber Exped. 


Drud von BVonitas⸗Vauer in Mürzburg. 
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Babnzüge.iBon Bamberg M. Kranfinrt 
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Würzburger, Stadt- und Landbote. 
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Der „Stadte und Landbote“ erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr ; das „Frtraselleifen" wödentlih Jemal Prev 
»efannt. Inſerate die Irivaltine Zeile 3 fr, 2eivaltige 6 fr., größere merben nad bem Nasıme berechnet. 
Wr. 136. Samstag, den 7. Juni 1862. Robert. 


Zagesneuigfeiten 

Se. Maj. der König haben ſich allergnäbigft bewogen 
gefunden ber Verleihung des Titels eines „Fürftl. Yeiningen- 
ſchen Hofpredigers“ an den proteit. ‘Pfarrer in Amorbach, 
Earl Andr. Gutmann, die Iandesherrlide Genehmigung zu 
ertbeilen; ferner ben Mevieriörfter Gig. Mantel zu Ober: 
bejienbady im Forſtamte Ajchafienburg, feinem Anſuchen 
entiprecbend, unter Anerkennung, feiner langjährigen, treuen 
und eripriegliben Wirkjamfeit in den Ruheſtand treten zu 
fafien, an deſſen Stelle deu Revierförſter Heinrich v. Nagel 
zu Königehofen in gleicher Dienjtes:Figenihaft nach Ober: 
beiienbady zu verfegen und nad Königshofen im Forſtamte 
Eichelsborf den Forjtamtsaltuar und Funktionär im Re— 

ierungsforſtbureau Theed. Yen zu Würzburg, vom 1. Juni 
rg zum proviforiidhen Revierſörſter zu befürbern; 
bann an bie Stelle bes veritorbenen Hutmachers I. M., 
Wittftabt und bes Kaufmanns J. IM. Höfer auf bie no 

übrige Funktionsdauer derſelben die Erfagmänner Privatier 
Joh. Wahl und Hutmaher Ludw. Bollermann als Mit: 
lieder ber Domfirhen:Verwaltung in Würzburg zu be 
äfigen. — 

Se. Maj. der König haben unterm 28, Mai aller: 
gnädigft gerubt, vom 16. Juni l. J. an die Nachbenannten 
B Bezirksamtsdienern in unferem Kreife zu ernennen; Am 

ezirtsamt‘ Alzenau Erift. Erlewein, penj. Sergeant, G.⸗ 
D.:Geh. in Aſchaffenburg. kai er Adam Fa, penf. 
Gend., G.⸗D.«Geh. in Alzenau. Brüdenau Peter Spangs 
fer, penf. Gend, G.:D.:Och. in Brüdenau. - Ebern’ Jof. 
Shnös, G.D.:Gech. in Baunach. Gemünden Valentin 
Schipper, penf. Gend.:Brig., G.:D.:Geh. in Gemünden u. 
in Orb Frz. Ant. Baer, penf. Gend. G.D.-Geb. in Höch⸗ 
ftabt. Gerolzhofen Nik, Lang, G.:D.:Geh. in Wiefentheid. 
Gersfeld ch, Ad. Baus, G.:D.:Geh. in Hilders. Hams 
melburg Andr. Fifchlein, Pog.= Diener in Hamntelburg. Haß⸗ 

Joh. Raftvogel, &:D.:&ech. in Haffurt. Karlſtadt, 

ndr. Stark, penf. Gend. G+D.:Geh. in Karlftabt. Kifs 
fingen Matth. Friebmann, Gend.-Brig. in Heröbrud. Kit: 
ingen Joh. Gg. Holffelder, G.:D.:Geh. in — Kör 
nigebofen Alohs Beh, &:D.:Geh. in Königshe Lohr 

. Sof. Grebmaher, &.:D.:Geb. in Schö n. Mit. 

benfeld Ich. Kreuzmann, G.:D.sGeh. in Klingenberg. 

ellrichſtadt Joſ. Klein, B. u. gried. Militär und Auf 
ſeher in Lichtenau. Miltenberg Gg. Mid, Rüdel, G.-D.- 
Geh. in Amorbach. Neuftadt a/S. Jac. Stod, penf. Gend.⸗ 
&t.:Comm., G.:D.:Gch. in Weigmain, Obernburg Job. 
MA. Klein, G⸗D.«Geh. in Obernburg. Odjenfurt Balent. 
Eberhardt, G.:D.:Gch. in Dettelbach. Schweinfurt Konr. 
Berd, G.-D.-Geh. in Obernburg. Volkach Friedr. Mei: 
mann, G.:D.:Gech. in Eltmann. Warp Ferd. Hartmann, 
penf. Gend.:Brig., G.:D.:Geh. in Würzburg. 


Da zufolge höchſter Entfhliefung bes königl. Staate- 


Miniſteriums bes Handels und der öffentlidien Arbeiten vom 
27.0 Mes. mit dem 1. Juli I. J. anderweitige Transports 
Beftimmungen und mit dieſen zugleid, verſchiedene Tarife— 
Änderungen in Wirlfamfeit treten, jo wird von der Generals 
bireftion der k. Vertehrsanftalten um ben Waarenverjendern 
und Beziebern jetzt ſchon bie bezüglichen Anbaltspunite zur 
Wahrnehmung ihrer Intereſſen zu gewähren, vorläufig und 
borgängig der Tarifausgabe Folgendes belannt gemacht: 
}. Rachſtehende Güter, wenn bafür die ganze Wagentragfraft 
bezahlt wird, — genießen Ermäffigungen und zwar: a) von 
20 Prozent der II, Tarifsflaffe: Achſen, eiſerne Amboſe, 
Blei in Vlöcken und Rollen, Bleiaſche, Bleiröpren, Draht in 
Ringen unverpadt, Eiſen⸗ (Stahl, Band, Blech-, Drahtz, 
Ragel:, Zain: ) Eiſenbahnſchienen und Befeftigungsmittel, 
ifen : Waaren und Gifengugwaaren, robe Farbhölzer im 
löden und Stüden, Harze, Heu in gepreßtem Zuftande 
ijen⸗ und Körnerfrüchte aller Art, — *6* Kupfer 
> oder Schwarz), Kupferbled;, lithographiſche Steine, 
— aller Art, — Metalle und Metallkompoſitionen 
in Mafjeln und Platten, — Ted, Pechſatz, Fifenbahnräber, 
Reis, Möhren von Gußeifen, Schwefel rober, Semilor, 
Steine für Gerbereien, Steinhauerarbeiten orbinäre, Stroh 
in gepreftem Zuftande, Zinf und Zinn. b) Bon 50 Pros 
zent der IL. Wagenklafje: Die bisher ſchon im diefer Klaffe 
tarifirten Bau: und Brennmaterialien (ausfchlieglid ber 
Kohlen) Nutzhölzer, Erze, Erben und Düngungsmittel — 
erner Amberger-Erde, Braunftein, Feld, Fluß: und Schwer: 
path, Glasſcherben, Leinkuchen und zu, (lebteres 
verpadt), Lenzin, Marmor in Blöden, Mühliteine, Dels 
kuchen und verpadtes Deltuchenmehl, Quarz, Ruf, Steinz, 
Dich: und Düngerfalz, Theer, Theerpappe (noch ungetheert 
und ungeleimt), Traß. ec) Von 62,5 Prozent ber II. Tarifs⸗ 
Hafle: —— Stein-, Pech-⸗, Ruß-Kohlen und Cokes. II, 
Dagegen werben bie bisherigen Normal: und Freigewichte 
aufgehoben und für nachjtehende Güter erhöhte Taren ere 
boben, 1) bie ein umb ein halbfache Taxe ber L 
Klaffe: für Bäume und Sträuche in Bäden, Baumwolle 
ungepreft, Betten, Bettfebern, Hausgeräthe unverpadt, Ho— 
pfen gepreßt, Hüte von Filz, Daft, Ceide und Strob, Käfige 
uud unverpadte Klempnerwaaren, Korkholz, mufitalifche In⸗ 
firumente ausfchlieglih der Klaviere, Puhfedern und Putz⸗ 
waaren, Wagenbeftandtheile einzelne, Watt und Weberkarben. 
2) Die doppelte Tare ber I, Klafje: für ungepregten Hopfen. 
UL Verfegt werben: aus der I. in bie IL: Kaffe: - Achten 
Ölzerne, Alten zum Einſtampfen, Alkohol Branntwein, 
Üe, Feuerſteine, — (Lumpen) loſe zuſammengebunden, 
Holzſchuhe, grobe Holzwaaren, Wiener-Kall, Padleinwand, 
und Packtuch, hölzerne Rechen, roher und raffinirter Salpeter, 
Schmierfeife, Strohpacpapier, Summach. Aus der IL in 
bie I. Klaffe: Eifenbeize und Reisſtroh. 
Erledigt: Die Pfarrfchulftelle zu Ramsthal, Log. Euer: 
borf, Diftr.-Schulinfp. Gresthal; Reinertrag 350 fl. 
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Das k. Staatsminifterium ber Finanzen bat folgende 
Entſchließung an fümmtlihe dieſſeits des Rheins gelegenen 
Kreisregierungen erlaffen: Bei der Kürze der Zeit, welche 
zwifchen der demnächſt erfolgenden Beſetzung der fünftigen 
Bezivkögerichte, Stadt: und Landgerichte, dann den Staats: 
anwaltſchaften bei denjelben und dem geſetzlich vorgefhriebenen 
Gröffnungstag der Gerichte — dem 1. Juli d. J. — in 
Mitte liegt, ift es unmöglich, daß bezüglich der Koſten, welche 
dur ben Umzug ber Gerichte, den Transport der Akten ıc., 
dann bezüglid der Anſchaffung der dringend nothiwendigen 
Einrichtungen erwachſen, Voranſchläge erhoben, diejelben ges 
prüft und feftgeftellt und hiernach die Genehmigung und Die 
Kreis:Afignationen erteilt werden. Aus Anlaß einer Mit: 
theilung des k. Staatsminifteriums ber Suftiz vom 27. Mai 
wird daher die f. Regierungsfinanzkammer ermächtigt und 
beauftragt, am bie Bortände der Gerichte, fo wie an. bie 
Staatsanwälte bei benfelben diejenigen Koftenbeträge, welche 
14) für den Umzug der Gerichte, für Transport der Akten 
und Einrichtungs⸗ Gegenftinde u, j. w. in Folge der am 
4. Zuli d. J. in das Leben tretenden neuen Formation ber 
Gerichte veranlagt find, und welche 2) zur Anjchaffung der 
zu der Eröffnung ber Gerichte dringend nothwendigen Ein— 
richtungsgegenftände der Gerichts: und Staatsanwalticafts: 
Lotalitaten erwachien, gegen nachträgliche Nehnungsitellung, 
Prüfung und Nevifion a conto der Etatspofition für Gin 
ridjtung der neuen Gerichte auf Rechnung ber Grübrigungen 
der VII, Finanzperiode pre 1851/62 auszahlen zu lafjen, 
wonach die erforderliche Weifung an ſaͤmmtliche k. Nentämter 
ohne Verzug zu erlaſſen iſt. 

Hr. Pfarrer Georg Link zu Neuſtadt a / M. wurde zum 
Prokurator des Landkapitels Rothenfels gewählt und als 
folcher oberhirtlich beftätigt. Hr. Pfarreifar Dom. Bretz 
bei der Pfarrei ad St. Gertrudem in Würzburg wurde mit 
der Berwefung der Pfarrei Burggrumbach, Hr. Pfarrver: 
weſer Marimilian Schmitt von Riedenheim mit der 3 
Gereuth betraut; Hr. Gooperater Georg Imhof als wu 
weſer ber Pfarrei Karsbach und als folder zu Greußenheim 

r. Pfarrvilar Franz Lodemann von Urfpringen aufgeitellt, 
& Kaplan Joſeph Meder zu Arntein wurde als jolher 
nad Eßleben und Hr. Kaplan Franz Fuchs von Ebern als 
Gooperator nah Stettfeld angewiefen. Am 31. Mai wurde 
tanoniſch inftitwirt für die Pfarrei Urfpringen Hr. Dechant⸗ 
Pfarrer Joſeph Schnerr zu Greußenheim. (Didcefan-Blatt.) 

+ Wie die Bayeriſche Zeitung meldet, ift bei dem ober⸗ 
bayerijhen Landrathe vom Univerfitätsprofeffor Dr. Kaifer, 
einem im Gebiete des technifchen Unterrichtswefens vielſeitig 
erfaßrenem Manne, der bejtimmte Antrag auf Gehaltsauf- 
befferung für die Lehrer der Gewerbſchulen geftellt und ſteht 
ein günftiges Refultat ven Bemühungen für die Betheiligten 
in Ausficht. 

Neuausgeftellte Gegenftände im Kunftverein, Das 
Vorträt einer Dame von Profefior Patzig von bier. Archi⸗ 
tefturbild von Lud. Prechtlein von hier, Pr. 88 fl. Partie 
aus dem englifhen Garten von Meirner aus Münden, 
Pr. 300 fl. Joylla von Schieß dafelbit, Pr. 300 fl. Mus 
fitalifhe Studien von Seit dafelbft, Br. 330 fl. Die Holz: 
fammler von Loehnit in Düffeldorf, Pr. 150 fl. Lieblinge: 
täubden von bemjelben, Pr. 50 fl. Verwehrter Einlaß 
bei Regenwetter von Plöſehto daſcibſt, Pr. 130 fl. Die 
‚Brunneneiche bei Stridenau von Holzer in Wien, Preis 
417 fl. Partie am Starnbergerjee von Fröhlicher aus Mün⸗ 
chen, Pr. 90 fl. Mondſchein von Dillan Schmitt in Mies: 
baden, Pr. 33 fl. Dorfpartie von demfelben, Pr. 20 fl. 


* (58 wird für viele Lefer von Intereffe fein, darauf 
aufmerkfam zu machen, daß ſich ein Bild ber 3 pl. Mar: 
turer aus dem Jejuitenorben, deren feierliche Heiligſprechung 
gleichfalls am Pfingfifefte zu Rom erfolgen wird, im Neu— 
münfter bahier befindet. Es ift ein fehr großes Delgemälbe 
rechts beim Haupteingange der Kirche und ftellt bie Scene 
dar, wie die 3 Miffionäre den Ted am Kreuze erleiden. 


* Am Pfingitmontage wird in ber Neumüniter Kirche 
das Feſt des Apoftels der Deutſchen, des hl. Bonifazius, 


mit Vor: und Nahmittagsgottesbienft feierlih begangen 
werben. 
Am künftigen Mittwoch wird im hohen Dom bas Jahr 
reöfeft bes Vereins ber h. Kindheit Jeſu gefeiert; um 8 
Uhr Predigt, hierauf feierliche Meſſe mit Segen. 

Auf unferem heutigen mit 84 Wägen befahrenen Ges 
treibemarkte Fojtete Waizen 20 bis 23 fl. 15 kr., Korn 
16 fl. 30 fr. bis 18 fl., Gerfte 13 fl., Haber 7 fl. 12 Er. 
bie 7 fl. 36 fr. 

Auf heutigem Biktualienmarfte koftete Butter per Pfund 
26—27 tr., Schmalz 35 kr., Eier 13.Stüd um 12 r., das 
Paar junge Hahnen 30—36 kr. das Paar junge Tauben 
44—15 Er., das Paar junge Gänfe 2 fl. — 2 fl. 12 fr., 
bas Pfund Kirfhen 3—4 fr., Weichjel 5 kr., Stroh 9—i0 kr. 

Kiffingen zählte bis Aten Juni 992, Brüdenau 35 
Kurgäãſte. 

Am 3. d. Nachmittags erſchoß ſich im Kurgarten in 
Baden-Baden der würtembergijhe Oberſt, Prinz v. Hohen⸗ 
lohe⸗Oehringen, vermäßlt ſeit dem Jahre 1851 mit Prinzeſſin 
Ulerandrine, Fürftin von Hanau, Tochter des jegigen Kur: 
fürjten von Heflen. Der Prinz batte im letzterer Zeit jehr 
ſtark geipielt und dabei namhafte Verlufte erlitten. Ein 
zweiter trauriger all ereignete fih am 4. Morgens, denn 
eine der höheren Ariftofratie angehörige rufjiihe Dame er: 
tränkte fi wegen an ber Homburger Bank erlittener Vers 
luſte. — Wann wird einmal dieſen Spielböllen, dieſem 
Schandfleck Deutihlands, ein Ziel gefcht werden! 

Mainz, 5. Juni. Die „Mainzer Zeitung” berichtet: 
„Ein geitern aus Amerika bierher gelangter Privatbrief 
meldet den Tod einer vielbeſprochenen biefigen Perſönlichkeit, 
des befannten Germain Metternid. Die politifchen 
Verhältnifie der Jahre 1848 und 1849 hatten ihm wie wiele 
Andere über's Meer getrieben, wo er durch Kunft und Fleiß 
fein Austommen fand. Seine militärijhen Neigungen und 
ein angeborner Sinn für Freiheit und Recht führten ihn 
bald in die Reiben des Heeres, mo er bereits den Rang 
eines Obrift: Lientenants erjtiegen hatte. Die Art feines 
Todes wird in dem Schreiben mertwürdiger Weife dabin 
gejhildet: Es jeien Gefangene in's Lager gebraht werben. 
Als Metternich, um diefelben zu befihtigen, aus feinem Zelt 
getreten, ſei er ftraucelnd über ein vorhandenes Hinderniß 
geftärzt, wobei ihm das Bajonnet eines Solbaten, ber ihm 
die Ankunft der Gefangenen gemeldet hatte, in ben Leib 
gedrungen. Der Tod fei augenblidlid erfolgt.“ 


Deutfihbland. 


Aurbeilen. Kaiiel, 4. Juni. Wir Hören aus 
zuverläffiger Quelle, daß der Kurfürft den Generalabjutans 
ten und Generalmajor, Herrn v. Loßberg, mit ber Bildung 
eines neuen Minifteriums beauftragt hat. 


Neue ſte s. 


Seutari, 3. Juni. Bei dem Dorfe Muſterovici 
wurden bie zufammengezogenen Montenegriner von Osman 
Balda am 1. Juni in die Flucht gejagt. Abdi Paſcha 
bemerkte den Anmarſch von 10,000 Montenegrinern, ges 
führt von dem Fürften von Montenegro und deſſen Vater, 
Abdi Paſch ſchictte von Wilopavlovid Berflärkungen an 
geeignete Pläbe, und bejegte die Höhen Penifiei'd. Wie 
berholte wüthende Angriffe der Montenegriner wurden von 
der türfifchen Infanterie empfangen. Nachdem die Monte— 
negriner zuerſt die Baſchi-Bozuls zugebrängt hatten, wurden 
diefelben fpäter durch Angriffe türliſcher Infanterie zu einem 
ungeorbneten Nüdzug in die Berge gezwungen, und verloren 
400 bis 600 Todte, Gewehre und Munition. Der Verluſt 
ber Türken beträgt 26 Todte und 123 Verwundete. 

Brüfiel, 6. i. Die heutige „Independance“ 
berichtet aus Paris: Yavalette wird dem Cardinal Antonelli 
den näcten Frühling als Ende ber Oftupation Rom's an— 

eigen. Frankreich wird von jetzt an feine weiteren Vor— 
"läge machen, ‚ ſondern bie etwa von Rom aus gemachten 
Vorſchlãge nad Turiu übermitteln, 





a 


an sl 0 emrtachnf® +lina ar co "ul rr eußnnano 


... 


um Dion 


Belgrad, 6. Juni. Gin von einem wachtbabens 

den türkifhen Offizier tbatfählih angegriffener ſerbiſcher 
Polizeimann feuerte ſeine Piſtole ab und traf einen vorüber: 
ebenben türtiihen Tartaren, werauf ein Auflauf erfolgte. 

Die Ruhe und die unterbrecdhene Communikation ift wieder 
hergeſtellt, doch trägt bie türkiſche Wachtmannſchaft bei ihren 
Patreuillen das Gewehr mit gefälltem Bajonnet. Ein Poli: 
zeimann wurde verhaftet und bie Unterfuhung ift eingeleitet. 


Franffurt, 


Börfenbericht. 


Direkte 
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Die Haltung der Börje im Allgemeinen war eine ſehr fefte, 
jedoch ohne mefentlihes Geſchäft. — Nachmittags 2 Uhr, 
Deſterr. Bantaftien 763. Benetianer 76'/,. Rational 63%/,. 
Staatsbahn — 1860er Looſe 734/,. Erebitaltien 198%, ©. 








ben 6, Juni. 


2x Pegelftand bes Maines: — 11" über 0, 
— wWainwaãrme: a 
Verantwortlicher Rebafteur: Wr. Brand. 

te Woft:Dan Dadetfahrt-Altien- Geſellſchaft. 


oft-Dampfichifffahrt zwifchen 





Hamburg & Newyork, 


eventuell Eoutbampton anlaufend. 


Loft-Dampfigifi Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend ven 14, Juni. 
# Boruflia, »  XZrautmann, „ = „ 28. Juni. 
E Saxonia, „  @blers, — „ 12. Juli. 
u Bavaria, v Meier, . 5 » 26. Yuli. 
= DSammonia, „ Schwenfen „ z „ . Auauft. 
Bafagepreife: Rab New-York,P EL-Zhle.i80, Pr, Et. Ihr. Ele 
a reife: Na e ‚Pr. r. . &t. Thr. 100, 2 2 
* Nach Southampton. L. St. 4, 8. St. 2. 10, ” * 1. 5 * 
Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetihiffe finden jtatt: 
nach Rework am 15. Juni per Baderigiii Eolombus Copitin Gerdes. 


Näheres zu erfahren bei August 


Herren Ugenten 


reißfe 


olten, 


m. Miller’s Nachfolger, Hamburg, jowie bei ben 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


elm 


Am PWfingftwontag beginnt bei Unterzeihnetem ein Preis kegel⸗ 
ſchieben; dasjelbe dauert ſechs Wochen, während dieſer Zeit kann jeden Tag 
auf bie feſtgeſehten Preiſe gelegelt werben. 


Für gute Speifen und Getränfe ift babei beſtens geforgt. 


Köfliäft ein 


Waigolshaufen, den 4. Juni 1862, 
Josep 


Es Tabet hiezu 


h Gerber, Gaſtwirth zur Eiſenbahn. 


Das bavyerifche Gewerbsgeſetz 


mit der neueſten Bollzuad:Infteuktion und mit Anmerkungen verſehen, 


ift ſoeben in der beliebten 
um 18 Pr. zu haben in ber 


ürzburger Volksausgabe erſchienen und 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Einlaufende franfirte Poftbeftellungen, „denen 21 Er. in Briefmarken un- 
declarirt beiliegen, werben portofrei per Poſt erpebirt. 


Bekanntmachung. 
Die bis 28, Mpril 1. Ars. ineluſ. ausgefellten Interimsſcheine 
zum 2%, @ifenbabn: Anlehen auf Namen können gegen die Original: 
Obligationen täglid in ben Vormittagsſtunden umgetaujcht werben, 


Würzburg der 5. Juni 186 


8. 


862. 
Königl. Staats:SchuldenTilgungd: Spezialkafle. 
Krau Steger. 


An einem Marktfleden, an ver Haupt: 
ſtraße nach Schweinfurt, ven 4—5000 
Einwohnern, bem Site eines Oberamtes, 
Landgerichts und Rentamts ift ein jehr 
frequentes Gaftbaus (Realrecht) 
mit ganz neuem Inventar, Stallung 
x. x., und Garten Familien-Verhält⸗ 
niſſen wegen ſofort ohne Unterhändler 


zu verkaufen oder zu verpachten. 
Zwei Theile des Kaufpreijes fönnen zu 
40/, fteben bleiben. Franco: Offerten 
mit H. K. beforgt bie Erp. 


basket —— — 
Man bittet das Verſen⸗Bu 


abzugeben in Nro, 63, obere Demini- 
fanergafle. 


Greglingen. 


In meine Gonbitorei wirb eim juns 
ger ordentlicher Menſch unter billigen 
Bedingungen in die Lehre genommen. 


W. Schmeger. 


Ein Waſſerſtäuder unb eine 
Meine Bettſtatt find billig zu vers 
kaufen. 4. Diſtr. Nr. 335, über zwei 
Stiegen. 








Ein fehr gangbares Backhaus 
mit Melberei und Wirthſchaft wirb den 
16. Juni aus freier Hand verfteigert 
und Liebhaber dazu höflichſt eingeladen, 

Näh. in ber Erp. 


Ein fremdes Frauenzimmer ſucht 
ſogleich eine Stelle als Kellnerin und 
würbe aud anshülfsweife eintreten. 
Näbh. in der Erp. 


Gegen guten Lohn 


wirb ein jolives Mäbchen, bas lochen 
kann und häusliche Arbeiten gründlich 
verjteht, gefucht. Näh. auf ber Doms 
ſtraße Nro. 563. 





Geſtorben. 


Frater Kilian im Reuerer Kloſter, 54 
Jahre alt. 



















Buchbalter, 
eines Nervenfieberd zu ſich zu nehmen. 
um fille Theilnahme. 


Auguftinerfirche dabier abgehalten, wozu wir hoflichſt einladen. 
Würzburg, am 6. Juni 1862. 


Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmäctigen hat es gefallen unfern innigfigeliebten Sohn und Bruber 


Joh. Jac. Carl Brehm, 
in feinem noch nicht vellendetem 30. Lebensjahre am 97. Mai früh 9 Uhr zu Lubwigshafen a/Rh. in Folge 
Indem wir diefen für uns fo herben Verlujt allen Verwandten und Bekannten mittheilen, bitten wir 
Der Trauergottesdienft für den Verblichenen wird am Dienftag den 47. Juni früh 9 Uhr im ber 
Seb. Brehm, %ater, 


Elise Brehm, und 
Ferd. Brehm, Geſchwiſter. 


u u ur 


4 
2 




















Die feierliche Beerdigung des Hrn. Adam Ignaz Schulz, 
Bürger und Seifenfieber dabier findet nicht Sonntag_ben 8. Juni 
wie in der Tedesanzeige bemerkt, ſondern heute Abends 7 
ihr vom Leibenbaufe aus ftatt. 











— — — —“ — —— — —— nm —unmu— nn 
Zu der am 32. Juni d. J. beginnenden Ziehung ber großen von d 
der Herzogl. Braunſchweigiſchen Landes⸗Regierung „garantirten 


— 

> © ® . 
Staat3-Gewinne-Lotterie, 

die kei 30,000 Looſen allein‘ 16,500 Gewinne von Thlr. 100,000, 

60,000, 10,000, 20,000, 10,000, 8,000, 6,000, 5,000, 

4,000, 3,000, 2,000, 1,000 :c. :c. enthält, find 

| Ganze Original:toofe & fl. 7. — Er. (einſchließlich Porto) 

2 








nu. 


Halbe " „ un 3 Hk. | 
Viertel „ PR Pa. © tr. ; 
Direkt durch umnterzeichnetes Bankhaus zu beziehen, welches ſich zur porto⸗ ; 
freien Aufendung der Pläne und amtlichen Ziehungsliſten und überhaupt jeder ? 
Austunft bereitwilligft erbietet. } 
Die Gewinne werden in Mingeoder Münze in allen Städten Deuiſch- 
lands ausbezahlt und die Einlage fann in Papiergeld und Fran 8 


Marken over durch Poſtnachnahme geſchehen. 


A. Grünebaum, 
Hauptedllekteur in Frankfurt aM. 


— — — — — — — — — — 








Ach Unterzeichneter beebre mid hiemit anzuzeigen, daß ich babief eine 
Baummwollen: Watt:Kabrif eingerichtet babe, und jept alle Sorten von 
diefem Artikel in verfdiedenen Qualitäten zu Auferit billigen Preifen, beſonders 
bei größeren Partbieen, abgeben werde, 

Auch erlaube ich mir ned, meine früheren ſelbſt verfertigten Artikel, als: 
ale Sorten Wollenwatte, Flanell, Molten bis zu den feinjten Rollen: und 
Panmmellen-Stritaarnen in Grinnerung zu bringen und dieſelben in größter 
Auswahl zu empfeblen, 

Ich bitte daher um geneigte Abnahme. . 

Meine Artikel find zu haben ſewohl am grünen Markt neben Hrn. Bren: 
ner & Gerftle, als aud im Haufe in ber untern Bodsgafie Nr. 310. 

Joh. Leonh. Beetz, 


Tuchmacher u. Wattfabrikant. 
— — — 





Im Wege der Hülfevollſtredung werden am 
ittwoch, den 11. Zuni I. Je., Nachmittags 3 Ubr, 
im 3, Diitr. Nre, 297 dabier zwei Betten, eine Commede, 1 uffchlagniſch und 
> Tiſche veriteigert. 
Würzburg am 28. Mai 1862. 
Königl Bezirtögeridt. 


Seuffert. Geßner. 


Jur 2 Thaler Pr. Crt. 


fojtet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 
Original:oos der von der-Herzogl. 
Braunfchweiger Megierung 


garantirten großen 


Geldverlonfung, 
deren Ziehung am 12. und 13. Juni 
d. J. ftattfindet, in der nur Gewinne 
gezogen werben, 

Dieje Berloofung bejteht aus 16,500 
Grwinnen zum Betrage von ca. 


Einer Million Thir. Pr. Crt. 


und kommen barin folgende Gewinne 
zur Entſcheidung; 
eo. 1 & 100,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 10,000 
S000, 6000, 6 à 5000, i & 
4000, 3000, 53 & 2000, 4 & 
1500, 5 i 1200, 30 & 1000, 
85 & 400, 5 & 800, 105 4200, 
245 à 100 Thlr. r. Ert. x, 

Auswärtige Aufträge, begleitet” von 
Franco⸗Rimeſſen, oder gegen Poſtvor⸗ 
ſchuß, werden nad den entiernteften 
Gegenden prompt und biscret ausge: 
führt und die amtlichen Lijten fowie 
Gewinngelder ſogleich nah ber Ziehung 
verjandt. 

Augleich empfehle ib mich zur großen 
Hamburger Geldberlooſung beſtens. 


A. Goldfarb, 
Banquier in Hamburg. 
NRLOFUDLEEISRUDRERN" 
5 Für Zurnvereine. · 
Birfmayer, i 
große a 1 ff. 24 Fr, Heine a 1 fl. 
J. G. Krämerjun., 
Firma: Rhön-Depot ya 
Mi in ber Blafiusg athe R 
Ins 3noum-0u > nanncumnu* 
Ein tüctiger Uhrmacherge hülfe 
findet dauernde Beldäftigung bei 
Heinrich Belliuger, 
Ührmacher in Röttingen. 


Gedörrter Klee wird zu kaufen ge 
ſucht. Wo? ſagt die Exp. 
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Den Herren Nauchern erlaube ich ie folgende 
 Cigarren-Sorten 
zur gefälligen Abnahme zu empfeblen: 


N Montyo Londres 
Nre. 21. Allanza fehr wohlriehenb und gut von Ge 
Are. 22. Figaro ihmad, 1 Stüd 1 fr, 100 Stüd 
Nre. 26. Trabuco’s fl. 1. 24 fr. bis fl. 1. 50 tr. 
—— 30. — — Et belieb 

ro. 6. Trinida ondres, jehr beliebt und ). —.. . 

s empfeblenswerth | 5 Std F Er. 
Rro. 7. Rionda, mittelftart und wohlihmedenn 4 100 Gtüd fl. 2. 
Are. 2. Columbia, mittelftart von gutem Aroma 
Nr. 3, Fanny Elsler, träftig, dto. 
Nro. 4. Salvadora dto. dto. 1 Stüe Uin kr 
No. 8. Caballeros, mittelftart 100 Sie 1.2. 
Nre. 9. Prinzess Royal, ziemlid kräftig rigen ee 
Nro. 19. Wellington, leicht und wohlſchmeckend ri r. bis fl 
Nro. 20. Minerva, mittelitart, befonders angenehm imf “ fr. 
Geruch 

Nro. 5. Htalia, ſehr beliebt und empfehlenswerth 
re, 10. Primavera, mitteljtart 
Nro. 11. Libanos bio. feines Aroma 41 Stüd 2 kr., 
Nre, 12. Mensageros, kräftig, ſeht fhön brennend, 100 Stüd fl. 3, 
Nero. 13. Dos Idoles mit angenchmen Gerud) 12 fr. und fl. 3, 
Rro. 14. Trabucos, leiht und angenehm \ 24 tr. 
Neo, 13. Villa Clara, ausgezeichnetes Aroma 


Außerdem habe ich noch eine fehr ſchöne Auswahl in feinen Havanna 


igarren, jowie in allen Sorten 


auchtabafen. 


A. B. Klinger’s Erbe, 
Marttgaffe 


Schweinfurter Mess-Anzeige. 


liebigen Länge 
wadjiene, bet 





Avis für Damen)! 


Meine ſowohl in Form als Qualität allgemein 

für gediegenft anerfannten Fabrifate in 
Gorfetts und Xeibchen 
find aud zur bevorftehenden Meſſe wiederum in allen 
nur vorkommenden Formen und Farben, im jeber be: 


und Weite, jowohl für Kinder als Er: 


ens aſſortirt, und empfehle ſolche zu ben 
billigften, feiten Fabrikpreiſen. 
Auswärtigen Aufträgen belicbe man ein Maaf 
oder Mufter-Eorjett beizufügen. 
Alte, von mir gelaufte Stüde übernehme ich in 


aßergewohnliche Beftellungen nad dem Maa werben pünftlid) nachgelie ert, 


’ 
7 


—— und Reparatur. 
D 


er Verkauf beginnt Mittwoch 


ittag, Den 11. d. 


Meine Bude beſindet fih wie ſchon 8 Jahre in ver 
erften Reihe, vem Gafthof zum Naben gegenüber, | 
Carl Dessauer, Corsetienfabrikant 


in Wii 


.% 





urg. 


mit Vorbehalt 
Kaufsliebhaber eingeladen, 


Beim hieſigen Rentamte werben am- - 


Montag, den 16. Juni 1882 
41 Gentner landgerichtlihe Altern, zum 
6 Eentner als Maenlatur: Papier 


Werned am 5, Juni 1862, , 


sed og Fiir. pi 
, Bormitt 20 Uber, 
Einftampfen bejtimmt, und 


Königl. Rentamt, 


Hechtel. 


Eine Schentwirtbieaft auf Offerte sub I. M, Nr. 20 dur bie 


bem Lande wird zu pachten gefucht. 


Erpebition, 


Betanntmadung 


vher Regierungs:Genehmigung öffentlid) verkauft und hiezu 


Liedertafel. 

Die verehrl, Gesellschaft der „55er“ 
hat die Gesellschaft Liedertafel zu 
ihrem am Pfingstmontage in Gutten- 
berg veranstalteten Waldfeste freund- 
lich eingeladen, was behufs recht 
zahlreicher Theilnahme den verehrl, 
—— hiemit bekannt. gegeben 
wird, 


Karthusia. 


Nachdem bie Geſellſchaft Marthu- 
sia durch bie verebri, Gefellihaft „die 
5er" zum allgemeinen Waldfefte 
in Guttenberg am Pfingſtmontaͤge 
freundlichft eingeladen wurde, wird dies 
ſes hiemit ſämmtl. Gefellihaftsmitglies 
dern belannt gegeben. 

Der Aus ſchuß. 


Süßen und gewürzten Metb 


empfiehlt von heute an 
8. Joſeph Bögel. 
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vor dem Pleichacher Thor. 
„Morgen, Somit 
tmDRiemu 

benft einlabet —7— 

wozu * nft ei | | * 4 


Orange-Gefrorenes 


ebſt @idh empfiehlt 
s IT Bufchhorn, 


Eonbitor, 
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E Weinverfteigerung. 
) In dem fürftl. Keller zu Kreuzwertheim werben 
Mittwoch, ven 25. d. Mts., 

Bormittags 10 Uhr anfangenn, 


A folgende Weine parthienmweife verfteigert : 





417 Eimer Kreuzwertheimer 1857r, 
30 „  Sabenberger 1857r, 

7 „ Kreuzwertheimer 1858r,. 
64 „  Haßlecher 1858r, 

235 „  SHabloder Rießling 1858r, 
100 „  Sapenberger 1858r. 


Liebhaber werben dazu unter dem Beifügen eingeladen, baß vor ber Ver: 
ſteigerung an den Fäflern Proben zu haben find. 
Wertheim, den 3. Juni 1862. , 
Fürftlich Löwenftein-Wertheim-Rofenbergifche 
Domainen-Ranzlei. 


Handſchuch. 


— — — — — — — — — — — 
Bei E. F. Fürſt in Breslau iſt ſoeben exſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben; in Würzburg in der Stahel'ſchen Bud: und Kunft: 


Yanblung: 
Die Schwerbörigfeit 


Teicht zu heilen. 
Eine Belehrung Aber Entitehung von Schwerbörigkeit und Taubheit, mebft un 
fehlbarer Anmweifung zur Wiebererlangung des zum Theil ober gänzlich verlores 
nen Gehörs und Angabe von Mitteln, welche ben Leibenden in allen Fällen 
helfen. Bon Dr. B. Dietrih. 1862. Broch. Preis 32 fr. 


Hr. Dr. ®. Dietrich, bekannt in ganz Deutſchland durch feine Schrift: 
„Keine Gicht mehr!" und bie Anfertigung bes Dietrich’ ſchen „Rheumatisnus: 
und Gichtpflaſters“, welches ſchon Taufende von ihren Gichtleiden befreit hat, 
erzeigt durch bie Herausgabe dieſes Werlchens den an Schwerbörigkeit und Taub⸗ 
beit Leidenden eine wahre Wohlthat, indem fie nur auf biefem Wege und mit 
—— der von ihm geprüften Mittel von ihren Leiden befreit werben 

nnen. 


Bekanntmachung. 


Den Wollenmarkt in der Stadt 
Bamberg betr. 
Der diesjährige Wollenmarkt beginnt 
Montag den 16. Juni c., 
und enbet Mittwoch den 19. d. Mts, 
Das Markilofale befindet fi in ber ftäbtifhen Waaghalle. 
Die Wollenmarkt:Orbnung, welche beim Stabtmagiftrate und im Markt: 
lotale zu haben iſt, befagt das Nähere. 
Die zu Markt gebrachte Wolle ift von jeber ſtädtiſchen Abgabe fowie vom 
Pflaſterzolle befreit. 
e Bamberg den 3. Juni 1862. 
Der Magifrat 
Glaſer. Burkart. 


Oesterreichische fl». 200 Loose von 1858. 


Große Biehung am 1. Juli 1862, 
Bauptgewinne: fl. 250,000, geringiter Gewinn fl. 135 öfter. Währ. 
Diefelben werden zum Börfencours und 2oofe für obige Biebung 
gültig zu den befannten äuferft billigen Preifen burd bas 
anf: und Wechſelgeſchäft 


Eduard Schneider in Frankfurt a, M. 


abgegeben, wofelbft die Pläne mit allen näheren Details zu haben find, 


Es wird ein Heines Minderbett: Zwei ſchön möblirte Zimmer 
ſtättchen zu taufen gefucht. Näh. mit freier Ausficht find bis nãchſten 
in der Erp. Monat zu vermiethen. Näh. in d. Erp. 


Von hoher kgl. Regierung als feuer- 
fidyer anerkannte 
Steindachpappen 
empfiehlt nebft beiten 
‚präp. engl. 
Steinkohlentheer 


zum Unftreihen ber Dächer zu ben 
billigften Preifen 


Carl Ehr. Schmitt. 


Sanberftraße. 
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Altbeſſingen. Montag, ben 16. 
Juni I, Jo., Nachmittags 1 Uhr, wird 
auf dem Gemeindehauſe dahier der 
Grasertrag von ca. 4 Morgen 
Pfarrwieſen verpachtet. 


Zwei nenmöhlirte Zimmer, 
nächſt der Domſtraße, find jogleih an 
einen anftändigen Herrn zu vermiethen 
und ift Näheres in Nro. 106 am Dom 
zu erfahren. 


Ein Hausmäbdchen wird aufs 
Ziel gefuht. Näh. in der Erp. 


Eine freundlihe Wohnung von 
4 Zimmern, tapezirt und lafirt, nebjt 
fonjtigen Bequemlichfeiten, ift bis 1. 
Auguft zu vermiethen bei Kaufmann 
Nöfer, Eichhorngaſſe Nro. 49. 











— — — — — — — — m — 
Am Mittwoch verlief ſich ein junger 
ſchwarzer Hund, weibl, Geſchlechts, 
großer Rage, mit braunen Füßen, 
weißer Bruft und kurzer Ruthe. Wer 
darüber Auskunft ertbeilt, erhält eine 
Belohnung Bor defien Antauf wird 
gewarnt. Naäh. in ber Exp. „ 
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CircusCharlesHinne. ®& 
Montag, den 9. Juni 


Zwei legte Abſchieds⸗Vor⸗ 
ftellungen. 





| 
= Anfang ver erften Allhr, Anfang ver zweiten 7Uhr. * 


= 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiemit befannt 

machen, daf er unterm an fein eigenes 
Vchäft betreibt und fein eifrigftes ftreben fein wird, 
nur eine folide Arbeit zu liefern, verbunden mit Der 
größt möglichiten Billigfeit. 


Franz Hartling, Tapezier, 
hinter der Mariafapelle. 


Huch find ftets verichiedene Möbel und befonders 
ausgezeichnete Matragen mit und ohne Stahlfedern 
zu den billigiten Preijen zu hoben. 


Gefchäftsanzeige und Empfehlung. 


Die ergebenit Unterzeichnete bechrt fi, einem hohen Adel und verebrlichen 
Publitum die Anzeige zu machen, daß fie ihr Geſchäft ihrem Schne, dem jeit- 
berigen Gefhäftsführer abgetreten bat, wobei fie Veranlaffung nimmt für das 
ihr feit einer Neihe von Jahren geſchenkte Zutrauen ihren verbindliciten Dank 
auszuſprechen, mit der ergebenjten Bitte, dasſelbe aud) auf ihren Sohn gütigft 
übertragen zu wollen, 





Babetta Horber, 
Stadtchirurgen⸗Wittwe. 
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir dem geneigten Wohl⸗ 

wollen eines hoben Adels und verehrlichen Publitums, insbeſondere den geehrten 

Herren Aerzten zur gütigen Berücſichtigung für die Ausübung aller, in meinen 

Geſchäfte einſchlagenden chirurgiſchen Verrichtungen mich beſtens zu empfehlen 

unter Zuſicherung einer ſtets prompten und aufmerkſamen Bedienung. 

Hochachtungsvoll 

Adam Horber, 


conzeflionirter Baber. 


Bei Friedrich Puſtet in Regensburg iſt eridienen und in Ju⸗ 
lius Kellner’s fräntifher Buchhandlung vorräthig zu haben: 


Die Verehrung des hi. Aloyfius von Gonzaga, 
aus ber Geſellſchaft Jefu. Ein Gebetbüdhlein für alle katholiſche 
Ehriften. Gefammelt von Michael Singel. Neuejte Ausgabe mit 
Titelbild, Ungebunden 12 kr. 

Vorangefhidt find die Lebensgeſchichte und einige wichtige Ermahnungen 
bes großen Heiligen; darauf folgt dann bie berühmte fehstägige Andacht zu 
Ehren des heil, Alovfius nebft andern Aufmunterungen, Dentiprüden, täglichen 
Uebungen und einem vollftändigen Gebetbude. Der raſche Abſah von 
mehreren ftarfen Auflagen mag am beften beweifen, meld’ großer Verbreitung 
und Beliebtheit ver ähnlichen Ausgaben fi diefe Edition erfreut. Bei Abnahme 
von 12 Gremplaren wird ein Freiexemplar gegeben. 


Bekanntmachung. 


Der biefige Wollenmarkt wird in diefem Jahre am 15., 16. und 17. Juli 
in den Solalitäten der Schrannenhalle abgehalten und dieſes zur zahlreichen 
- Theilnabme den Käufern und Verkäufern biemit eröffnet. 
Würzburg am 20. Mai 1862. 
Der Stadtmagiſrat. 
2. Dürgermeifter: Fey. 





Herzog. 


Herrnhemden 


Bürgerverein. 


Von der ergangenen freundlichen Ein⸗ 
ladung der „55er“ zum Waldfeſte im 
Guttenberg werden die Mitglieder der 
biesfeitigen Geſellſchaft hiedurch in Kennt⸗ 
niß geſetzt. 

Der Vorstand. 


Schießhaus. 


Sonntag den 8. und Montag ben 9. do. 


Darmoniemmufik, 
wozu ergebenft einlabet 


S. Mubler. 
Höhn’scher Felsenkeller. 


Montag ben 9. Juni 
Harmoniemusik. 


SHeidingsfeld, 
Alberts-karten, 


ai Sonntag ben 8. 
armoniemusik 
vom F. 9. Anf.: Regiment. 
Zu zahlreihem Beſuch Tabet ein 
3%. Naum. 








ſchön gewaſchen, ſonſt fl.1.48 Er, 

jest zu fl. 1.24 fr. empfiehlt 
J. 6. Krämer, jun, 
Firma: Mhön:Depot 


in der Blafiusgaffe. 





Es können mehrere Frauen 
immer, welche fowohl im 
—— als auch im An⸗ 
fertigen von Mantillen und 
ſonſtiger Confektionsarbeiten 
ee find, ſogleich dauernde 

efchäftigung finden. Näh. 
in der Exped. ds. Blts. 


6 Schneidergefellen finden ge 
gen guten Lohn dauernde Befhäftigung 
ei 


Nikol. Meuter, 
Schneidermeifter in Schweinfurt, 


Alten Zwetfchgenbranntwein 
unb —333 


KR. Göpfert, Auguſtinergaſſe. 


— — — — — — —— — —“ 
Drei Spengler⸗Geſellen finder 
dauernde Beichäftigung bei 


Gg. Metzger, Spenglermeifter 
in Ochſenfurt. 


— — m — — —— — — 

Ein Mädchen, welches kochen kann 
und ſich häuslichen Arbeiten unterzicht, 
wird auf kommendes Ziel geſucht. N, 
in ber Exp. 


— 
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Weihe Waaren! 


Eine große Auswahl von Stietereien, Ehemi- 
rang ermeln, Tafchentüchern, glatten und ge- 
fidten Mol, Jaeconet, Tüll, Shirting, Piqués 
10, ꝛc. empfiehlt 


Carl Philipp Bauer 
"Domftrafe 


Braunschweiger | Servelat- Würsie 


in allen Größen, kleine Servelat:Würfiiht nter guter Qua⸗ 


lnãt, bei 
J. B. König, 


der Neuerer Kirche gegenüber. 


— — — — 


Geſchafts Eroffnung. | 
te Anzeige, daß 


Unterzeichnetet macht einem gechrten Publikum die ergeben] 
er unterm Heutigen fein Geſchäft in der Katbarinengaffe 2. Difte, Nro. 260 
eröffnet und empfichlt fi im Anfertigen von allen Gattungen Möbeln & 
Bauarbeiten unter Jufiherung der reelliten nnd prompteiten Bedienung. 


Georg Wolf, Schreinermeiſter. 


In der Stabel’isen Buch: und Kunfthandlung ift vorräthig: 
Das Volizeiftrafgefesbuch 
für das Königreich Bayern vom 10. November 1861. Mit Erläuter: 
ungen von 


Prof. Dr. E, Edel. 


Erjte Lieferung. Fl. 1. 


Kunkelmanns Bruftzucker, 
bieje Bonbons für Hufen, Heiferfeit und Bruſtbeſchwerden, als beftes Mittel 
befannt, die Schachtel zu 10 kr., empfehle ich meine Allein-Nieberlage 


Carl Müller, Plattnerögaffe. . 


Schfenfurt. 

Am 2. Pfingftfeiertage, ſowie am 3, dem f. 9. — 

findet in meinem Garten e 
$ 


: Harmoniemusik 
von einer Abtheilung Muſiler bes k. 2ten Artillerie: Regimentes ftatt, wor Y 
bei für Verabreihung von Speifen unb gutem Lagerbier befte Sorgfalt 1 

= getroffen wird. 
! Zu recht zahlreicher Tpeilnahme von nab unb fern ladet hiemit freund: 


lichſt ein 
: Martin —— —— 


— 


beſter Qualität, iſt ſowohl in größeren Omantitäten, wie in Meinen zu ig. bei 



































i ft en: = a 


— 


eis. 2 


. 
Der Neuerer Kirche —— 


Am Dienſtag, den 10. Juni werben von Unterzeichnetem, nachträg- 
lich zum Ausfhreiben vom 31. Mai d. J., noch 1 Paar Schfen und 16 Stüd 
Schaafe öffentlich gegen Baarzahlung — 

Waldbũttelbrunn, den 7. Juni 186 


K. J. Heim. 


Turngemeinde, 


Heute efellfchbaftsabend 
nebit Befprechung. 

Pingimontag Türnfahrt zur 
Fahnenweihe nah Marktbreit. Abgang 
früh 6 Uhr vorm Gandertbore. 


Der Turnratb. 
u artie 


nad ber 


Zeller Waldspitze 


Montag den 9. d. Mts. Abgang mit Mufik 
vom Zellerthore aus Mittage 2 Uhr. 2 Uhr. 


Aumuhle. 


Morgen, Sonntag den 8. Juni, und 
Montag ben 9. Juni 
Blechmusik 
vom Muſikkorps des t. 2. Art.:Regts,, 
wozu böflihft einladet 
A. Geift. 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag ben 8. Juni, 


grosse Produktion 
vom  zeyemmten ufifforps 
tal. 9, Anfant.s Regiments. 
Anfang 4 Uhr. 

Montag ben 9, Juni 
Darmoniemuitk, 
wozu böflichft einlabet 

U. Buchenmeifter. 


Schöne Mainaussicht, 
Montag den 9. Juni 
gutbefette 
‚Harmoniemusik, 

wozu ergebenft einlabet 
Nifolaus Troll. 


Talavera. 


Sonntag ben 8. und Montag ben 
uni 


nufital. Unterhaltung · 


Samſtag den 7; uni 
Harmoniemusik 
bei gutem Kitzinger Wier und 
Zraubenmoft ver Maß 8 fr. in 
der Auguftinergafie bei 
3 Prealer. 


Bergtbeim. 


Am 8. und 9, be. Mies’ 


Bock, 


wozu ergebenft einlabet 
Michael Epiegel. 


—— Beräthe find 
zu verfaufen. im 2. Diſtr. Nr. 263, 
Reiberinengaf. 





Drud von Vonitas⸗Bauer in Würzburg. 
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Landbote. 
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Arnflen 41 333. Wergen Keim ıu—- nm. 
Viſcheib.⸗Heidelberg 11.30, % - Shfentur 1: Hub Röttingen, danu 
Detteibadı su.— mr?’ Marttorcit, Wartkiſteſt ZU — M. M. 
Kıbınaen Bu — in ’ = — Koßbrunn⸗Eſſelbach 53u.— Ur 
Kiyinaen-Denitabe ıin.- mu — DR Ufenbei m⸗Anobach 8.48 M. A. 
idingen⸗Wie le nib su— Ma Funtzehuter —— Werthelm⸗Milteuber su - DM, 
Der „Stabtr und Zanbbote* eriheint täglich, außer TZenntags, Nachmittaägs 4Udr; dae Ertra⸗Felleiſen? wöchentlich Jemal Preie 
selanııt Inſerate die Ae ſpaltige Zeile % fr, Zripaltige 6 fr, grögere merben mad dem Kasıme berechnet. 
Rr. 137. Montag, den 9. Juni 1862, 2. Pfingſttag. 
”eue des. tiven, Polen, Altliberalen und einige Fortſchrittͤmänner 


Ma gufa. 5. Juni. Abdi Paſcha bat mit 12,000 
Mann ein — von 8000 Montenegrinern, welches ſich 
zu Piperi unter dem Commande Mirtoe's befand, angegriffen. 
Die — haben 400 Mann verloren, die Mentenegri— 
ner 20 


Zurin, 6. Juni. In der Sitzung des Abgeord— 
netenhauſes erflärte Ratazzi: „Die Regierung babe bezüge 
lich der römischen Frage nie zu voreiligen Hofinungen bes 
rechtigt. Kir werden alle meralijchen Mittel aumenden, 
um den unerfchütterlichen Willen des italieniihen Volles, 
feine Hauptſtadt in Beſitz zu nehmen, darzuthun, und Europa 
von unſerem Recht zu überzeugen. Die Regierung allein 
bat bie Nüftungen zu leiten, Lie bat an Garibaldi fein 
Geld gegeben und wird ſich immer weigern, Erpeditienen 
ihre Zuſtimmung zu geben. Das Abgeerdnetenhaus lehnt 
hierauf eine Unterſuchung ab und nimmt mit 189 gegen 
335 Stimmen folgende Tagesordnung an: In Kolge ber Er— 
flärungen des Minijteriums über die legten Ereigniſſe bil 
ligt das Haus beijen Berfabren und hat bag Vertrauen, 
daß bie Minifter ſtets die genehmigten Parlamentsgeſetze 
aufrecht erhalten werde, 


Berlin, 6. Juni. Im Adgeorbnetenhaus ort: 
ſetzung der Adreßdebatte. Bei dem Sybel ſchen Amendement 
über Kurbefien erklärt der Regierungs-Commiſſär: „Die 
Sache jei ſchwebend, die Negierung könne daher keine Mit: 
tbeilung machen; fie fei jedoch unabläffig bemüht, für Her: 
ftellung des verlegten Rechts auf verfaſſungomäßigem Wege 
mit verfaffungsmäßigen Mitteln zu wirfen Gin Erfolg 
fei neuerdings erzielt; die Regierung werde aber nicht ruben, 
bis das Ziel erreicht fei. Die Erklärung in der Commiſ— 
ion laffe an Bejtimmtbeit nichte zu wůnſchen übrig." — 
Zu dem Amendemente Vincke, die deutſche Frage betreffend, 
erklärte der Regierungs-Commiſſär kurz, daß die Regierung 
an ber deutſchen Neformfrage fejtbalte, als beren Ziel fie 
das Zuſammenfaſſen der Kräfte Deuticlands bezeichnet, 
welche für Geltendmachung politiſcher Schwerkraft nad) 
Auen wirfiam jeien. 

‚Berlin, 7. Juni. Im Abgeorduetenhaufe dauerte 
bie Adreßdebatte gejtern zwölf Stunden. Der Gegenent: 
wurf Binde'd und das Amendement Neichenjperger's wur: 
den mit großer Majorität verworfen; die Amendements von 
Bresgen Behufs des Verfaffungsausbaues, insbefondere zur 
Begründung felbitjtändiger Gemeinde und Kreisverwaltung 
und Zurüdführung des gefammten Steuerfoftems auf ein 
ber Steuerfraft entjprehendes Maß, wurden angenommen, 
ebenjo das Hmendement von Shbel in Betreff der kurheſſi⸗ 
ſchen Frage mit 253 gegen 55 Ztimmen, Ter fo amen— 
dirte Gommiffionsentwurf ward im Ganzen fodann mit 219 
gegen 101 angenommen. Dagegen ftimmten die Conſerva— 


Der. Präfivent Grabow zeigt. an, der König werde heute die 
Adreſſe entgegennehmen. 


Berlin, 7. Juni. Die mit der Ueberreihung der 
Addreſſe beauftragte Deputation wurde beute Abend um 
5 Uhr: vom Könige empfangen, Die Antwort deſſelben 
lautet: „Ich babe bie mir foeben ausgebrüdten VBerliches 
rungen der Treue und loyalen Ergebenbeit gerne entgegen— 
genommen. Indem ich wiederholt ausiprede, daß ich ums 
verändert auf dem Boden dev beſchwornen Berfafjung jiche, 
forwie auf dem meines. Programms vom November 1558, 
und daß ich mid). dabei in voller Uebereinſtimmung mit meis 
em Miniſterium befinde, knüpfe ich bieran die feite Er— 
wartung, Ihre ausgeipredyenen Geſiunungen durch die That 
bewährt zu ſehen, und da Sie einen Satz meines Programms 
von 18585 berausgeheben haben, jo wollen Sie ſich daſſelbe 
Zeile für Zeile einprägen, dann werden Sie meine Geſin— 
nungen recht erkennen. 








Tagesnenigkeiten. 


Unter ven 152 zu Bezirksamto-Aſſeſſoren Ernannten 
befinden ſich 131 bish. Log.Aſſeſſoren, 1 Bürgermeiſter, 
1 Polizei-Sekretär, 1 Polizei-Aftuar, 16 Neggs.-Praftifan: 
ten und 1 Rebtöpraftifant. Unter den zu Gerichtsſchreibern 
an den Stadt: und Yandgerichten Grnannten befinden ſich 
60 Rechtspraltikanten. 


Für ben Babnbau von Nürnberg nah Würzburg wur: 
den nody drei EifenbahnbausSektionen errichtet, nämlidy: 
1) Sektion Markt Einersheim mit dem Settions⸗ Ingenieur 
Wilhelm Hofmann; 2) Seltion Markt Kigingen mit dem 
Settionds Ingenieur Ludwig v. Sclichtegroll; 3) Sektion 
Markt Rottendorf mit dem Sektions— Ingenieur Konrad 
Lohbauer. 

Mit dem 14. d. Mis. wird die Annahme von baaren 
Darlehen auf das vierprocentige Eiſenbahn-Anlehen ge— 
ſchloſſen. 

Für dieſe Woche fin folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem E. Bezivksgerichte Würzburg amberaumt: Am 10. b. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Barbara Hanz von bier wegen 
Betrugs, um 44/, Uhr gegen Friedrich Buchner von Kipius 
gen, wegen Diebitahls. 

Das Stubentencorps „Moenania“ feierte am Sams 
ftage jein Bundesfeft durch einen großen Commerge im 
Platz ſchen Garten, dem ſich geftern ein Feſtdiner im Gafts 
bofe zum Schwan "anreißte, 

Dem Vernehmen nad find für die nächte Kilianimefje 
bereits fo piele Schaubuden, Carouſſels u. ſ. w. angemeldet, 
daß der größte Theil des disponibien Plages vor dem Krabs 
nenthore ſchon vergeben ift. 
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Deffentliche Sigung des Stadtmagifirats 
Würzburg vom 3. Juni. Die durd den Tod ber 
Wittwe Hauer erledigte Kaminkehrerftelle des 3. Stadt: 
bijtrifted wurde dem Kaminkehrer Pfening babier übertras 
gen; in bie bieburd erledigte Stelle des 4. Diſtr. tritt 
Kaminkehrer Hauer vom 5. Diftr. ein und wurbe die Sa: 
minkehrerftelle vom 5. Diftr. dem Kaminfehrer Karl Mäfel 
von hier verliehen. — Schuhmachermeiſter David Edert ver: 
zichte auf ſeine Schuhmacherkonzeſſion. — Das Geſuch des 
J. B. Bauer um Exrichtung eines Commiſſions-Bureaus 
wurde bewilligt. — Das Geſuch des Garküchners Melchior 
Ziegler dahier um Verehelichungserlaubniß mit ber Melbers— 
tochter Eva Ruſch von bier wurde bewilligt. — K. Rotten— 
häuſer von hier erhielt einen Zulaßſchein zur Meiſterprü— 
fung ale Bäder.! 

Herr E. Schäfer zu Leipzig, Eigentgümer der Geſangs— 
vereinszeitung „die Sängerhalle” überjandte an ben Stadt: 
magiſtrat zu Nürnberg 82 Thle. 25 Ngr., welde in Folge 
des von dem Literaten Müller v. d. Werra in diefem Blatte 
am 14. Augujt 1861 an alle deutſchen Gejangvereine er: 
gangenen Aufrufs: „Durch Abgabe eines Ehrenſoldes für 
ein neues Lied mit neuer Kompofition, ein Gefhent für 
den würdigſten jungen Künftler im Fache der Malerei oder 
Bildhauerei, ber feine Vaterftadt Nürnberg durch irgend 
ein Kunſtwerk verfhönern foll, zu feiner weiteren Ausbil: 
dung darzubringen,* eingegangen find. 

Bad Kiffingen füllt fi jept raſch; bis zum 6. Juni 
war die Zabl der Kurgäfte bereits auf 1139 gejtiegen, 

Schweinfurt, 7 Juni. Die fl. Regierung bat 
dem Beſchluſſe der beiden Gemeinde-Collegien dahier über 
den Bau einer Turnhalle und Verwendung eines Betrags 
von 18,000 fl. hierfür bereitwilligft ihre Genehmiguwg ers 
theilt. Bereits find die Vorarbeiten eingeleitet und wird, 


wenn nicht außerordentliche Hinderniffe eintreten, ber Bau » 


noch im Yaufe dieſes Jahres vollendet und feinem Zwecke 
übergeben werben. (Schweinf. Tagbl.) 

Münden, 7. Juni. Bor mehreren Monaten hat 
befanntlih der Gendarm Karl Schießler in Pfaffenhofen 
den berittenen Oberbrigadier Schwarz, ald biefer aus dem 
Stall in feine Wohnung zurüdtehrte, im Gendarmerieslo: 
kale erihoffen und dann vergeblich zwei Selbitentleibungs- 
Verſuche gemaht. Schießler ift, obwohl ihm Naje und 
Kinn abgeriffen wurden und auch das rechte Auge ganz 
zerjtört ift, geheilt und fand diefer Tage vor den Schrans 
Ten des Milttärgerichts dahier. Er ift der That volllom: 
men geftändig, zeigt aber auch nicht eine Spur von Reue, 
erflärte vielmehr, er würde dad Verbrechen, wenn er es 
nicht ſchon begangen hätte, an Schwarz gewiß noch begeben. 
Daß er den Vorſatz, Schwarz und ſich zu ermorden, lange 
nor der That gefaßt hatte, geht aus einem Briefe hervor, 
den Schießler an feine Schwefter in Münden 7 Tage vor 
dem tragijhen Ende des Schwarz gerieben hat und wo— 
rin er ausdrücklich bemerkte, daß er beim Eintreffen diejes 
Briefes in Münden den Oberbrigabier Schwarz und dann 
fi) ſelbſt erfchoffen haben werde, Er wurde des qualifizire 
ten Mordes für ſchuldig erflärt und dem gefterıf publizirs 
ten Erkenntniſſe zufolge zur Todesitrafe verurtheilt. Als 
Motiv der That gibt Schießler, deſſen verftümmeltes Ge: 
ficht eim ſchredliches, umbefhreibbares Ausfehen hat, und 
der nur fehr ſchwer ſprechen kann, an: Schwarz habe ihn 
chikanirt. 

Die Münchner Schũtzen werden zum deutſchen Schützen⸗ 
ur am Freitag den 11. Juli Abends 6 Uhr mit dem 

oftzug von bert abreifen, um Samftag Nadmittags 31/, 
Uhr in Frankfurt einzutreffen. 

Der Wiener Bergnügungszug ift vorgeftern Nachts 
gegen 12 Uhr zur Londoner Induſtrieausſtellung Hier ein— 
getroffen und um 1 Uhr wieder abgegangen, Die baran 
Theihnehmenden, 341 Berfonen haben ſämmtlich im Saale 
bes Augsburger Hofes geipeilt. Man ſah darunter jehr 
viele Ungarn und einige Türken, 


Berlin, 6. Sum. Die „Kreuzztg.“ berichtet heute: 
zig 


„Mehrere bier erſcheinende Blätter, verbreiteten bie ber 
D. 9. 3.* entnommene Nachricht, der Prinz Felix zu 
Soßenlope:Dehringen habe fih im Kurgarten zu Babens 
Baden erihojfen. Dieſer Mittheilung entgegen können wir 
auf das Bejtimmtefte verjihern, daß der Prinz feit Jahren 
nicht mehr in Baden-Baden geweſen ift, und daß ſich ders 
jelbe ſchon mehrere Tage und auch heute noch im beiten 
Wohlſein hier in Berlin befindet.” 

Paris, 5. Juni. Gejtern Nacht brach in ben Mes 
paraturwerfjtätten der Weſtbahn eine Feuerobrunſt aus. 
Sämmtlihe Ateliers auf einer Fläche von 2500 Meter find 
niebergebrannt; 30 Waggons find ganz, 20 andere theil: 
weile zerjtört. Der Schaden wird auf 500,000 Fre, ans 


geſchlagen. 
Deutſchlanud. 


Der Frankfurter Korreſpondent des Würtember Staats— 
Anzeigers bezeichnet als „durchaus wahrſcheinlich“, daß am 
Bunde ein Antrag auf Einberufung ven Delegirten ber 
deutſchen Ständeverfammlungen zu einheitliher Geſetzgebung 
bevorjteht. 

Kurheſſen. Bon gut unterrichteten Perſonen wird 
beute auf das Bejtimmtejte verfichert, daß die Miniſterkriſis 
ihrem Ende nahe, und daß ber Husgang berfelben für bie Ver— 


faffungspartei ein im höchſten Grade befriedigender zu nen= * 


nen fei. As Minifter werden ernannt: v. Loßberg, Ges 
neralabjutant: Aeußeres; Keriting, Eriminalgerihtödireftor 
in Fulda: Juſtiz; Wigand, Regierungsrath: Inneres; Zus 
flag, Oberfinanzrath a. D. und Präfident der zweiten Kam— 
mer bis 1859:; Finanzen; Oberſt v. Baumbach: Krieg. 
Mit diefem Minijterium würde ſich die liberale Partei volls 
kommen yıfrieden erflären können, da insbefondere die drei 
für die innern Berhältniſſe wichtigften Departements genannz 
ten Perfönlichkeiten anerkannt freifinnige und tüchtige Leute 
nd. 
Deifterreich. Wien, 5. Juni. Wie die „Autogr. 
Corr.“ berichtet, wird bie im lombardiſch-venetianiſchen Kö— 
nigreiche ftehende Armee um neue 10,000 Mann durch Bes 
urlaubungen und Entlafjungen in ber Neferve rebucirt; auch 
der Pierdeftand der Gavallerie-Regimenter wird vermindert 
und die Feldſpitäler follen eingefhräntt werben. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 6. Juni. Die „Gazette 
des Tribunaur” hatte vor einigen Tagen mitgetheilt, daß 
im Intereſſe des Geſetzes um Gafjation des in der Sache 
Mirds vom Gerichtshof von Douai erlafjenen Urtheils nach— 


"gejucht werden ſoll. Heute meldet dasjelbe Blatt, daß, im 


Auftrage des Grofliegelbewahrers, der Generalſtaatsprocu⸗ 
rator Dupin fein Requifitorium im bdiefer Sade auf bem 
Amte des Eaffationshofes niedergelegt bat. Der Bericht 
über diefe wichtige Angelegenheit ift dem Gaflationgrath 
Fauſtin Hélie anvertraut. Dan glaubt, daß der Caſſations— 
bof (Eriminallammer) gegen Ende des Monats fi bamit 
beichäftigen wird. Generalftaatsprocurator Dupin wird 
felbjt das Wort führen. 
"Mittelpreife i der Schranne zu Würzburg 
vom 7, Mai. 

Waizen 21 fl. 48 fr., Korn 16 fl. 56 fr, Gerfte 

fl. — tr., Haber 7 fl. 21 &., Erbien 20 fl. — kr., 
Linſen — fl. — fr, Biden — fl. — fr. Demnad gegen 
bie letzte Schranne Waizen 8 fr., Korn 2 fr. geftiegen. 
Gerjte 30 und Haber 3 fr. gefallen. — Summa aller vers 
kauften Früchte 824 Schffl. Umfagfumme 14601 fl. Sl fr. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 7. Juni, 
Bei ſtillem Gefchäft verkehrte die Börje ungefähr in den 
Grenzen von gejtern. — Nachmittags 2 Ubr. Defterr. Bank- 
aktien 762. Venetianer 76'/,. National 6313/,,. Staats: 


bahn — 1860er Loofe 73%, Creditaltien 199, ©. 





_Pegelftand des Maines: — 8" über 0. 


Verantwortlicher Redakteur; Fr. Brand. 
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Im Berlage der Buchner'ſchen Buhbandlung in Bamberg erſchien 
foeben und it durch Jul. Kellner in Würzburg zu beziehen : 


Führer zu Sezirksamt, Gericht und Motar 


ir das Königreih Ba diesſ. d. Rh. 
ii ß eig Be Isa en 9 


Bürgerliche Verwaltungs- und Rechtssachen der 
streitigen und nicht streitigen Rechtspflege und 
Wirkungskreis der Polizeibehörden, übersichtlich 
auf einer gross Follo-Tabelle zusammengestellt, 


(Freis auf fein Schreibpapier 18 fr, wer 21 kr. in Briefmarken einjenbet, 
erhält folde franko zugefandt.) 

TE Ie jdhwieriger es mit dem demnächſtigen Eintritte ber neuen 
Gerihteorganiiation bem größten Theile des Publitums fallen muß, fich darüber 
zu orientiren, an welche Behörde in diefer und jener einfchlägigen Angelegen: 
beit fih zu wenden ift, dejto willfommener wird demjelben vorjtehender in Ta— 
bellenform überfichtlich und alpbabetifch eingerichteter „Kührer“ 
fein, 





Anneonce 


Bei dem unterzeichneten Bureau find ſtets Deilitär-Ginfteber jeder Waffen: 
gattung mit jehr guten Zeugnilfen unter annehmbaren Bebingniffen zu haben. 
Auch find fl. 18,000 im Ganzen oder theilmeile bafelbit auszuleiben, 


Das a Bureau für Militär:@infteber von 


h. Oppenheimer, 
4. Diftr. Nro. 42, Petersplap. 


Dienftag, den 17. ds. Mts., Vormittags 9 Uhr, wirb ber 
erfte Graswuchs auf dem Walle über dem Burfardertbore und ber angrenzens 
den Batterie Nro. 27 auf dem Plage öffentlich verfteigert. 

Würzburg, den 7. Juni 1862, 

Königl, Strafhaus⸗Inſpektion. 
Ruppredit. 


Hypotheken⸗Amortiſation. 


Im Schuldenweſen des Ichann Scheer ven Geldercheim erſteigerte der nun 
verftorbene Ortsnahbar Andreas Bonengel vor. dort im Jahre 1831 das Grumdftüd 
Plau-Rr. 8967 zu 0,50 Deyim. Ader in der Altenburg, zieht gegen dem 
Rettnert, für 356 fl, 
und wurbe mit einem Theil feines Strichsſchilliugs, nämlih mit 71 fl, zahlbar 
Martini 1834 und 58 fl. 52 fr., zahlbar Martini 1886 ſammt 4 rt. Zins, 
von Martini ab am Margaretha, geborne engel, verehelihte Brud in Würzburg, 
x Auszahlung augewieſen. Zu ihren Gunften wurbe auch ber Eigenthumsvor- 

—* bezüglich jenes Strichsobjeltes in das Hypotheleubuch eingetragen. 

Nachdem jedoch dieſe Gläubigerin und deren Erben ungeachtet angeftellter amt- 
licher Recherchen nicht zu ermitteln find, auch feit ver legten hypothelenanitlichen 
Handlungen rädfichtli jenes —— mehr als 30 Jahre verſtrichen ſind, ſo 
werben auf Antrag der ledigen Dorothea Bonengel von Geldersheinn, welcher das 

dachte Grunpfläd in ver väterlichen Erbtheilumg zufiel, Ale Diejenigen, welde 
Enfprüche auf ebiger Strihejcilling geltend machen zu können glauben, aufgefor- 
dert, biefelben bei Meidung des Berluftes 
binnen 6 Monaten von heute an 
bier anzumelden, nad veren unbenägtem Ablauf im Binblid auf 5 82 bes Hypo⸗ 
ihelengeſetzes von 1822 jene Forderung für erlofhen erflärt und nebſt bem einges 
tragenen Kigenthumsrorbehafte gelöfht werden müßte. 
Werneck am 3. März 1862. , 
Königl Landgericht. 


vn, 
Reinhardt, Aſſ. J. 
Behr, Aſſ. 


Bekanntmachung. 


Die bis 28. Upril I. rs. incluf. ausgeftellten Interimsfheine 
zum 40%/, Eiſenbahn Unleben auf Namen tönnen gegen die Originals 
Dbligationen täglich in den Bormittagsjtunden umgetaufcht werben. 

Würzburg ber 5. Juni 1862, 

Königl. Staats: Schulden: Zilgungd:Spezialfaffe. 
Kraus, Steger. 





Ein junges folides Mädchen ſucht 
auf Kiliani eine Stelle als Ladnerin. 
Näh. in der Erp. 


Es wurbe geftern im hohen Dom 
ein ſchwarzwollener Sonnenfchirm, 
wahrfcheinlih aus Berfehen, mitgenoms 
men, Man bittet um gefällige Rück— 
gabe gegen Belohnung in der Erp. 





Ein braves Mädchen vom Lande, 
Im Rechnen und Handarbeiten geübt, 
ſucht als Laden: oder Stubenmäbcen 
eine Unterkunft, Näh. in ber Erp. 
zZ, 

In Ansbach ift eine reale Hecken⸗ 
Wirthſchaft, an einer serie 
und am Eifenbahnbofe gelegen, beſtehend 
in 2jtödigem Wohnhaus, Garten mit 
Kegelbahn, Stallung ꝛc., täglich aus 
freier Hand zu verkaufen. Offerten 
unter der Adreſſe L. F. nimmt bie 
Erp. des „Fraänk. Kuriers” entgegen. 


Eine Wirtbichaft mit Kegelbahn 
ift fogleich zu verpachten. Näheres im 
ber Exped. d, BI, 





Eine gewanbte aber auch brave Pd 
bin kann bei einer Herrichaft auf dem 
Lande alsbald eintreten, Näheres in 
ber Erpebition. 


Berlorened. 

Am 1. Pfingitfeiertage Mittag ging 
auf dem Gacid von Smolenst_bis zum 
Sanderthor eine goldene Broche 
verloren. Der rebliche Finder wirb ges 
beten, diefelbe gegen gute Belohnung 
in ber Exped. d. BI. abzugeben. 


Brauerei⸗Geſuch. 
Familienverhältniſſe wegen wird eine 
Brauerei auf eine Reihe von Jahren 
pachtweiſe zu übernehmen geſucht. Bes 
dingnißmweife wird auch eine Kaution 
eleijtet. Gefällige Offerten unter N. 
t. beforgt die Erped. d, BI. 








GSeftern blieb in der Domlirde ein 
En-tout-cas jtehen, und iſt gegen 
Einrüdungsgebühr bei Sattler Eggs 
ftein über 3 Stiegen abzuholen, 

Zwei Schubu find zu fchen bei 
Mauerer Piro außerhalb dem Burs 
karderthor. Schaugeld 3 Er. 

Daſelbſt ift auch eine Geis zu vers 
kaufen. 





Eine Perſon, welche kochen fann und 
ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
wird fommenbes Ziel in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. in der Erp, 





Fin Portemonnaie wurde von 
bem Babnhefplage bis zur Bohnesmühle 
ſtraße am Samftag verloren. Man 
bittet um Nüdgabe gegen Belohnung 
in ber Exp. d. BI, 
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NRath und Hülfe für Diejenigen, 
welche an Geſichtsſchwaͤche leiden und namentlich durch angejtrengtes Studiren und 
angreifenne Arbeit ven Augen gefchadet haben. 


Seit meinen Jugendjahren hatte ih die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu 
wibmen. Sowohl bierburd; als durch viele angreifende, optiſche und feine mathematische Ausführungen war meine Seh: 
Kraft fo jehr geſchwächt, daß ich um fo mehr ben völligen Verluft derjelben befürchten mußte, da ſich eine fortwährende 
entzündliche Diepofition eingeitellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Merzte nicht weichen wollte. 
Unter biefen betrübenden Umftänden gelang es mir, ein Mittel zum finden, welches ich num ſchon feit 40 Jahren mit 
dem ausgezeichnetften Erfolge gebraudie. Es hat nicht allein jene fortdauernde Entzündung völlig befeitigt, ſondern auch 
meinen Augen die volle Schärfe und Kraft gegeben, ſo daß ich jet, wo ich das Tdfte Lebensjahr antrete, ohne Brille 
die feinfte Schrift leſe und mich wie im meiner „Jugend mod, ber vollfommenjten Schkraft erfreue. Diefelbe günftige 
Erfahrung Habe ich auch bei Andern gemacht, unter melden ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit ben ſchärf— 
ften Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum noch vorzuftehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem Gebrauche die: 
jes Mittels die Brille hinweggeworfen und die frühere natürliche Schärfe ibres Gefihts wieder erlangt. Dieſes Waſch— 
mittel it eine wohlriedhende Eſſenz, deren Veſtandtheil die Fenchelpflanze ift, von welchem Gablonsky in feinem „Allg. 
Lerifon der Künſte und Wiffenihaften” (S. 201 :c.) jagt, daß ſchon die ältern Naturkundigen bemerkt haben wollen, 
daß die Schlangen, welde eit an Blindheit leiden, dieſes Fendellraut frefien und dadurch die Sehkraft wieder erfangen, 
Diefem fei nun, wie ihm wolle — id) erfenne mit Dankbarkeit an, daß uns der gütige Schöpfer diefes Kraut gegeben 
bat. Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine werwidelte hemijche Behandlung und ich bemerfe daher, daß id 
diejelbe feit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herrn Apotheker Geiß, beziche; ber: 
felbe liefert die lafche für einen Thaler und ift gern erbötig, dieſelbe nebſt Gebraudsanmweiiung nad Auswärts zu ver: 
ſenden. Ich rathe daher den Leidenden, bie Effenz von bier zu bezieben, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum 
Gebrauche zureicht, da nur etwas Weniges mit Flußwaſſer gemifcht, eine milhartige Flüfligkeit bildet, womit Morgens 
und Abends, wie aud nach angreifenden Arbeiten, die Umgebnng des Auges beſeuchtet wird. Die Wirkung it höchſt 
wohlthätig und erquiend, und erhält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe, 

Es wird mid; freuen, wenn vorzüglich denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raftlofen Streben nad dem 
Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müflen. Vielleicht Fann burd den Gebraud 
dieſes Mittels, das leider bei der jungen Welt fo ehr zu Mode gefommene, entjtellende Brillentragen vermindert wer: 
den, da dieſes im den meilten Fällen die Augen mehr verdirbt als verbejfert. Brillen können nur einer fehlerhaften 
Organilation des Auges zu Hilfe fommen, aber nie gejunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeffern. 

fen a. d. Elbe. 
Dr. Romershausen. 


: ta j Ei des immer ſucht 
Die Stärke-⸗Glanz-Fabrik Pr ra er tar = 
von würde aud aushülfsweife eintreten. 
P. J. Klotten & Comp. in Cöln am Rhein * in det Er—p. 


bat vem Müller & Zebner’isen Eolonial:, Commifjiond:, Speditione: und 
Agentur-Geſchäfte babier dem alleinigen En g-os- & Detail-Verfauf ihrer jelbjt: 





Bei dem unterfertigten k. Poſtſtalle finden der eingetretenen Eourd-Aender- 
ung wegen, 2 tüdtige Poſtillone fotortige Aufnahme. 
Hammelburg, den 3. Juni 1362. 


, Königlicher Poſiſtall. 
j Raud. 


— 
erſundenen und neufabrizirten Stärfe-Glanze für Würzburg und Umgegend 235 * 
übertragen und erlaubt ſich, ein verehrliches Publikum und reſp. Geſchäftsleute > 5 
mit dem Beifügen hierauf aufmerfjam zu machen, daß bei dem täglich zuneh— a 57 5 
menden Verbrauche diefes Fabrikates und in Folge deſſen fih fteigernden aner— = = 
fennenden Urtbeile auch ein gleiches höchſt günjtiges Urtheil über diefe neue Er: + EB: * [2 
findung bier ebenfalls zu erwarten ftchen dürfte, 5 
Diefer amerifanifche Stärke-⸗Glauz, welher blos ein Zufap ur ww = ze : 
Stärke ift, macht die Wäſche nicht nur fpiegelglängend, fonbern jogar blendend m 8 = — Bag 
weiß, und ift viel bequemer zum Plätten. s Fi u Es 5 * 
Ueberzeugt, daß ein Verſuch den beſten Erfolg liefert, zeichnen mit Hoch— »E Be & * 
achtung =D; ae . 
3. P. Klotten & Comp. in Göln SE:EI S=- = 
In Bezug auf voritchende Anzeige empfehlen wir vorbezeichnetes Zabrifatt MZeE Su 2 
zu geneigten direften Betellungen babier ſowohl in En gros als Detail allen m - SESSRS.N » 77 
verehrlichen Gefhäftsleuten zu dem Fabrilpreiſe, fowie allen Conſumenten zu 5 ”; SE 58 Z® = 
dem Ladenpreife von nur 12 fr. per Tafel, und werben hiezu die Gebrauchs— 5 556 26 Er DE 
Anweiſungen unentgeltlich verabfolgt. Ya mia nt = ⸗ 253 
En grus-Beftellungen verſtehen ſich nach dem Dutzend, und werden ſolche * ei Fr 32 —— 5 
bis zum Quantum von zwei Dutzend abwärts prompt effectuirt. “ m2E:En ur 
Würzburg ben 4. Juni 1562. „e Pu > „Sl: 
Müller & Zehner. 9 238?3=-27;=® 
=: ; 3 
Bekanntmachung. we: g g= 
er 33 
Eu BA 
en 858 
33 2 
2 
5 2 
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* Schiſis· Vertrñge8 






FE Yeherfahrtuad Amerika, 


vermittelt ber auf's bequemifte eingerichteten, ell ſegelud 
Dreimaftigen, aekupferten, au ey ten 


Segelschiffe I. Classe, 


ebenfo für die anerfannt prachtvollen, äu elegant und vor 
züglich eingerichteten ame — 


Pof-Dampffchiffe neueſter Conſtruktion 


können täglich bei mir, fowie hei meinen Herren Bezirtéagenten zu ben 
billigiten Preifen abgeihlohen werden, 

Ameritanifche Geldforten, Wechſel bei Borzeigum jabl: 
bar auf die verfhiederen Bandelspläge von Mord: & Sid» Umerifa und 
Auſtralien, werden zw ben billigften Curfen bezeben. Spedition von 
Gütern, wöhentlibe Befdrderung won Heinen Paketen, Mujtern 
& Briefen, @rbfibaftiregulizungen, Deiihafjung von Todten⸗ 

cheinen, fewie jeder chrenhafte Auftrag für die transatlantifhen Länder, 
werben zer wie nadı prompt beſorgt, vermittelſt ber 


General-Agentur Bamberg 
Haus · Nr. 220 Haus-Nr. 220, St. Rar · 
gräner Markt. F. J. Weber ® — rg 
ſowie duch die Herren Bezirksagenten: G. H. Beck in Schwein: 
furt. — Martin Seuffertin Bifchofebeim v. d. Rhön. 
— Joh. Vauner in Mellrichſtadt. — 3. B. Wein: 


kammer in Kisingen. — 3. M. Krais in Geroljbofen. 
— Joh. Eisfelder in Hofheim. 


Ich Unterzeichneter beebre mich hiemit anzuzeigen, daß ich bahier eine 
Baummwollen: Watt:Fabrif eingerichtet babe, und jest alle Sorten von 
biefem Artifel in verſchiedenen Qualitäten zu äußerft billigen Preifen, beſonders 
bei größeren Partbieen, abgeben werde. 

Auch erlaube ih mir mod, meine früheren ſelbſt verfertigten Artikel, als: 
alle Sorten Wollenwatte, Flanell, Melton bis zu den feiniten Wollen: und 
Baummellen:Stridgarnen in Grinnerung zu bringen und biefelben in größter 
Auswahl zu empfehlen. E 

Ich bitte daher um geneigte Ubnahme. 


Meine Artitel find zu haben ſowohl am grünen Markt neben Hrn. Brens 
ner & Gerjtle, als aud im Haufe in der untern Bodsgaffe Nr. 310, 


Joh. Leonh. Beetz, 


Tuchmacher u. Wattfabrikant. 











— —— — 
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a En 
Zu der am 12, Juni d. I. beginnenden Ziehung ber großen von] 
ber Herzogl. Braunſchweigiſchen Landes-Regierung garantirten 


Staats⸗Gewinne⸗Lotterie, 


die bei 30,000 Looſen allein 16,500 Gewinne von. Thlr. -100,080, 
60,000, 40,000, 20,000, 10,000, 8,000, 6,000, 5,000, 
4,000, 3,000, 2,000, 1,000 :c. :c. enthält, find 
Ganze Original-Looſe A fl. 7. — fr. (einfhlieklih Porto) 
Selbe he v„ 0. 3.30. 
iertel „ ., sr - 46 tr. 
Direft durch unterzeichnetes Bankhaus zu beziehen, welches fih zur Porto: 
freien Zuſendung ber Pläne und amtlichen Zichungsliften und überhaupt jeder 
Auskunft bereitwilligft erbietet. 
Die Gewinne werben in Hingeoder Münze in allen Städten Deutic- 
lands ausbezahlt und die Einlage kann in Papiergeld un Franko— 
Marken over durch Vortnachnabme or ent. 


. Grunebaum, 
Sauptcolletteur in Franffurt ar. | 
— —6 
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® 
Greglingen. 
In meine Conbitorei wirb ein juns 
ger orbentliher Menſch unter billigen 
Bedingungen in bie Lehre genommen. 
78. meber. 
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ſchaften im Hypothekenbuche eingetragen, ohne daß je 


doch aus den fraglihen Concurs- oder fonjtigen Akten erfichtlid wäre, an wen 


ber Nilolaus Mauder's Concursmaſſe der Eigenthums: 
der nun verlebte Erhard Simon Mauder zur Zahlung angewiefen war. 


Ausſchreiben. 
imon Mauder von Geldersheim erſteigerte am 13. Mai 18 
tilolaus Mauder von dort folgende Grundſtücke auf Gelders— 


PlanMr. 1238 für 86 fl. und 
Plan⸗Nr. 959 und 960 für 90 fi, 


beide Kaufihillinge zahlbar in 6 Martinifriften mit 1832 nebſt 5%, Binfen 
Auf Antrag feiner Wittwe, welche die vollftändige Abzahlung jener Kauf: 


e = 
Pr r 
58 
258* 

= 5 
22 DD m 8 
D2 — Te) 
— 22* es 
ea Emo 
5.35 — — 
*5 * = 
55% Ass 
= 7 
eo ss 5 
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CircusCharlesHinne. 
Dienstag, den 10. Juni 


Letzte S Abſchieds⸗Vorſtellung 


zum Benefize des Hru. Charles Slezack und der 
Gebrüder Dubszfy. 

Indem ich zu ben noch ftattfindenden Vorftellungen meineergebenfte 
Einladung made, halte ih es mir zur angenehmen Pflicht, meis 
nen wärmjten Danf in bie Hände des geehrten Publikums _für 
die gütige Theilnabme nieberzulegen und zu verſichern, daß ich 
nur den ſehnlichſten Wunſch mitnehme, diefe Stadt bald wieder 
beſuchen zu dürfen, und alle meine edlen Gönner und Gönnerit- 
nen unverändertwieder zu finden. 





— — mm aries Hinne. _ IE 
BB ERBACH TERT ARE BERN 
Das bayerische Gewerbsgefetz 


mit ber neueſten Bollzu s: Inſtruktion und mit Anmerkungen verjeben, 
iſt foeben in der beliebten Würzburger VBolksausgabe erihienen und 
um 18 fr. zu haben in ber . 


Stahel’schen Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg, 


Einlaufende frantirte Portbeftellungen, benen 21 Er, in Briefmarken uns 
beclarirt beiliegen, werben portofrei per Poſt erpebirt, 


Holzversteigerung im Guttenberzerwalde, 


An Donnerftag, den 12. Juni I. Is. M ttagsd 12 Uhr 
anfangend, werben im Öuttenberger Waldhäuscen bei Kift aus der Staats: 
walbabtheilung Hühnerholz: 

44 Birkenftangen, 
69 Klafter Afpenfcheit:, Prügel: und Anbruchholz, nebit 
30 Hundert Wellen, 
ferner aus verſchiedenen Forfterten unten bezeichneten Neviers 
1%/, Klafter Eichenmüſſelholz, 
6  Kiefernftammabjchnitte, 
44 Eichen⸗-, 
125 Aſpen⸗ und 
50  Kiefern-Stangen, fowie 
29 Klafter Brennholz geringerer Qualität und 
115° Hundert Wellen 
Öffentlid) verfteigert, 

SIrtenberg den 1. Juni 1862, 

Der’ königl. Nevierföriter, 
Kauffmann. 


© Weinverfteigerung. 
= In dem fürftl. Keller zu Kreuzwertheim werben 


Mittwoch, ven 25. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr anfangenn, 
u je gende Weine parthienweiſe verfteigert : 

17 Eimer Kreuzwertheimer 1857r, 
30 „u  Sapenberger 1857r, 
70 Kreuzwertheimer 1858r, 















61 — Haßlecher 1858r, 
25.  Haflodier Rießling 1858r, 
100 „  Sapenberger 1558r. 


Liebhaber werben dazu unter dem Beifügen eingeladen, daß vor ber Ber: 
fleigerung am ben Fäſſern Proben zu haben find, 
Wertheim, den 3. Juni 1562. } . 
Fürſtlich Löwenftein-Wertheim-Rofenbergifche 
Domainen-Ranzlei. 
J. A. d. D. 
Hübſch. Handſchuch. 


Ein Hausmädchen wird auf's 
Ziel geſucht. Näh. in ber Erp. 
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In der Reuererkirche; 
Georg Fries von Hemmersbeim mit 
Maria Margar, Dür von ba. 
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Halm'ſchen Buch-, KAunf- und Anliquarialshandlung 
Würzburg iahoraplot) | 


Adler Mes db, Anlei d und u Um: 
d —— u a. u Buch wunderbarer Erfindungen 


1862. 








— deut dh man: trade. 1842, | in Erzählungen für bie reifere Jugend mit 125 Mbbildungen, 1860. 
RES Bd) 

Alzog's Univerfalgeſch. der chriſtl. Kirche. 9. Au 4 fl 

un Eee ie ia dmme 1861. (Ka | Buch der denfwürdigiten Entdeckungen 
42 fr.) fl. 3 30 fr, | auf bem Gebiete ber Länders und Bölferfunde, mit 80 Abbildungen. 

— Gedanken meiner Mußen über die Ginflüße ber Kirche auf 1860. Eratt fl. 1 30 fr., für 48 fr. 





Familie, Gemeinde und Staat. 2. Aufl. 2 Thle. 1861. | — , N 
ajebad. Alam Anamtitm 4 sn 6) "RE ——— 
ach, allgem. Kirchenlerikon. . (fl. 16. 12 — 
Aus ber Mappe König Louis Philipps; wichtige Dokumente aus | — — a ee zuende So 
bem geheimen Ardive, vorgefamden bei ber Erftürmung ber ns 1860 Etat fi. 3 Sk fü l.1 30 k 
® Vet. die Ale G *8 Febensbild I 16 Im I —— 
erlepich, bie Alpen in Natur und Febensbildern mi u: 
frationen. (Seirenftüd zu Zipuds Thierleben). (1.6). 3.30 fr. Bud der Wunder. 
Bernhards, bes Hl. Schriften, überf. von Silber 2 Bde. 1832. | Wanderungen durch die Ruinen der Vergangenheit. Die Riefen- 
(ft. 3. 30 ir) ‚3- | werfe ber Wegenwart und zu ben Schöpfungswundern des Feſt- 
VB artbeld, Geſchichte der deutſchen Städte und bes deutſchen Dür« | fandes. 2 Bde, mıt 135 Abbildungen, 1860. Statt fl. 3 3U Er. 
geribums. 2. Aufl. 4 Be. 1859. (fl. 8.45 fr) fl. 5. für fl. 1 30 fr. 
Bus, u —** — von — und fein *7 
um bie Freiheit der Kircht. (fl. 5. 24 fe.) ‚4: R 
Breviarium romanum, editio nn borae diurnae. in monat: _ ‚Das Neid der Wolfen. . 
lichen Heften gebunden mit Futceral und Goldfhnitt, Taſchen ⸗ Vopuläre Vorträge über bie Vhnfif_des Luftkreifes und bie athmos · 
format. (fl. 14.) fl. 5. 24 fr. | phärifhen Erfheinungen; mit 90 Abbildungen ; berauegegeben von 
Brunnomw, Ulrih v. Hutien, ber Streiter für deutſche Freiheit; VBirnbaum. 1859. Elegant gebunden. Statt fl. 2 42 fr, 











bier. — aus den Zeiten ber — ur m für fl. 1 30 tr 
16 Stabiit. (fl. 5.) ’ ‚1.54 fi nn — — 
Buch der —— — Ehrenzeichen. ae —— Buch der Welt. 
und Mbbildung aller Ritterorden ꝛc, mit ſauber ausgemalten Banderungen nad Nord und Süd, Of und Weit, zu den Wohn 
Stahltafeln. Brillant nebund. (fl. 34.) fl. 14. En 1. 1 3 
Galwer, Deutfchlands Feld» und Gartengewäcfe, Obf- und plägen ber Bildung und ben Wohnjtätten ber Wildheit. 2 de 


Veerenfrücte, u. tebnifche Pflanzen, mit genauer Beichreibung | I ©. Die alte Belt. 11. Ob. Die neue Belt. Mit gegen 200 


ihres AriensGharafters, ihres Worfemmens, ihrer Blüthezeit Abbildungen und —7 eye Stau fl. 3 30 ir, 

a n. — ty w 3 — 7 aa ET RE ee 

b ein folor. Abt ildau. 40. 1862,56. (fl. 14) Mi H „or 
Garlen, bie Roſe von Tiſteldn. ’ 48 kr. | Die unterirdifche Welt 
SARTIERLIER, Oomien Mer Die Aichmnaker, R 2108) | mit ihren Schäßen, deren Gewinnung und Verarbeitung. 
China, bilter.-romant.smialerifch gefchildert mit 36 feinen Stahl | Populäre Geſchichte und Technik des Derg: und Grubenbaues 

fihen. Prachtwerk in Originalband. (fl. 13. 30 fr.) fl. T. janımt Hüttenweſens; herausgegeben von Gruner; mit 145 Abs 
Gobett, Geſch der proteitant. Reform in England und Irland. bildungen. 1858. eleg. geb. Stat 2 fl.24. Tr, für fl. 130 fr. 








4. Aufl, 1862. (il. 3. 30 ie) 11 — a - 
Eooper 4 Spirungie na — Erſehrung am —— her⸗ Die Schule der Mechanik 
ausgeb. v. Lee. Ide. m. Atlas vou 34 Tafeln. 4. Aufl, : R 
1855. (fl. 10) f.5.2 tr. und Wafdinenkunbe; 


Derezim's uno Hufelamb's Anleitung zur phyſiſchen m. morat. | zum Selbfillubium für Laien, wie Fachgenoſſen. Mit 212 Asbil« 
Bi Erjchung des weibl. Geſchlechte 2. Aufl. (P. 1. 45 fr.) 36 fr. dungen. 1857. eleg. geb. Statt fl. 2 42 Er, fürfl. 130 fr. 
ieringer, Suftem der götilihen Tbaten des Ghritentbume oder | ——————— — y 
<elditbegründung des Chriftenihums 2. Aufl. (fl. 5.) fl. 4. Das Meer mit feinen Schägen 
2. bel, neneröfinete Jägerpraftif nes —* (R. 20) fl.8. und 
rey, die Mpologeiit als wiffenfchaftl. Nachweiſung der Goulich⸗ A 
keit des Ghriftenibums in feiner Eriheinung. 3 Bde. (fi.9jft.2. deren Hebung dburd bie Meufhen im Kampfe 
Englimann, latein. Leſebuch. 1858. 18 tr. mit den Elementen. 





Europa und der Kaijer Nikolaus, 3 Bde. (fl. 10. fl. 4. | Bilder aus der Gefchichte der Schifffahrt und bes Sceiwefens, 
Fönelon, les aventures de Tilemaque. Paris 1541. 36 fr. | der Fiſcherei und Secjagd; herausgegeben von Stabl; mit 
Förſter, Gedichte der beutjchen Kunſt. 5 Bbe. er u YO Abbildungen. ——— — Statt fl 1 48 fr, 
. 10. 48 ir. ef. 1 t. 

Frey, gr Kofiutb und Ungarn's meueile Seh 3 Bbe. —— — — — = 

1849. (fl. 9) ß . 3 Das Buch der Geologie 
Friederich, chriſtlich-evangel. Andachtsbuch für alle Morgen und 

Abende des ganzen Jahres. 2. Aufl. 2 Bde, 1856. (il. 5) ober 


die Wunder der Grörinde und der Urwelt. 


Naturgeſchichte der Erde in allgemein verftänblicher Darflellung fir 
alle Freunde diefer Wiffenjhaft mit Berüdfichtigung ber Jugend. 


, fl. 1. 30 fe. 
Förfter, Chriſtoph Golumbus, ber Entdeder der neuen Welt; 
3 Bände mit 23 Stahlſtichen und 2 Karten. (fl. 5 24 fr.) 


; fl. 2 48 fr. | Qurcgeichen und mit einer Ginleitung bealeitet von C. T. Rits 
Gefhihte, geheime, George IV. und feines Hofes. Aus bem — — großherzogl. bad, Geheimrath und Profefior ar 
Tagebuch) eines alten Diplomaten. (fl. 3.) fl. 1. 30 fr | der Umiverfität zu Heidelverg. 2 Br. 2 Bogen. Mit 18 Bunte 


Gejhihte der Neformation von Luthers Tod bis auf unfere Zeit. 
2 Gbe. m. 13 Stapifl. (fl. 3. 30 Tr.) 2. 426 

————— — Bde. (fl. 6.) ft. 3. 2 tr. —— — 

— Nufland wie es ill. (fl. 3. 36 Er.) I. i. fr. F . 

— Memoiren eines ruſſiſchen Prieiter« (fl. 3) fl. 1. 45 Er. Das Buch der Thierwelt. 

Gournerie, das chriſtüche Nom; bilter. Gemälde riftl. Erin | Schilderungen der Lebensweiſe, ber Sitten und Gewohnheiten ber 
erungen und Denkmäler Noms mit ben Gatacomben. 3 Bdr. | Zhiere von Dr, Reichenbach. 2 Bor. mit 250 Abbildgn. 1856. 
deutſch von Müller. 6 Thle. 1845. (fl. 10.) f. 5. geb. ftatt fl. 3. 30 fr. für fl. 1. 30 fr. 


drudtafeln und 175 im bem Tert gedrudien Abbildungen An ele⸗ 
gantem engl. Einband. Statt fl. 4 48 fr, für fl. 254 fr. 


Fa) 
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Braunschweiger Servelat-Würste 


in allen Größen, Feine Servelat⸗ Würſtchen in belannter guter Qua— 


tät, bei J. B. König, 


Der Neuerer Kirche gegemüber. 
Leninerische Huͤhneraugen Pfläfterchen 
o 


aus Schwatz in Tyr 
empfiehlt 3 Stüd für 12 tr, im Dusaid fammt Anmweifung 42 fr. 


N. Ebert, Reubaugaffe. 
Mit: Allerhöchster Bewilligung 


emtzichle ich mein erfundenes Mittel gegen Sommerſproſſen und Yeberfleden, 
und taffe zum Beweiſe jeiner vorzügligen Wirkung nachſtehendes ärztliches 


3 ınig folgen. , 
Münden. ! F. Solbrig, Chemiter, 
Dberanger Wr. 45/2. 


Zeugnmiss. 


Der Chemiker Herr Solbrig hat eine ſpecifiſche Flüfjigkelt, mit wel- 
cher die hartnädigiten Eommerjproffen — Ephelis — und Yeberfleden — 
Cloasma — ohne irgend eine Zerftörung der Haut oder nactheilige Folge 
vertilgt, ſomit geheilt werden, erfunden. Durch bicje einfache Behandlung 
werben bisher unbeilbar geblichene Uebelſtände gründlich gehoben, und bie 
Essmetit erlangt einen Gewinn, welder allgemeine Anerkennung und Em— 
vieptenn verbient, ‚ — 

eß bezeugt ſeiner Ueberzeugung gemäß 
Münden, ben 20. Zuli — — 


Dr. Urban, königl. Hofſtabsarzt. 


Das Mittel ift für Würzburg und Umgegend in der 
Apotheke zum Engel 


zu haben. 


Solar:Sel 


befter Qualität, ift fowobl in größeren Quantitäten, wie in Kleinen zu haben, bei 


J. B. König 
der Neuerer Kirche gegenüber. 


Oesterreichische fl. 200 Loose von 1858. 


Große Biehung am 1. Juli 1862. 
Sauptgewinne: fl. 250,000, geringiter Gewinn fl. 133 öfter. Währ. 


Diefelben werden zum Börfencours und Zoofe für obige Ziebung 
tig zu den befannten äußerjt billigen Preifen durd; das 
an: und Wechſelgeſchäft 


Eduard Schneider in Frankfurt a. M. 


abgegeben, wofelbft die Pläne mit allen näheren Details zu haben find. 








* EZ ⸗ 
GEichenlohrindenverſteigerung. 
Dienstag den 17. Juni I. Irs Nachmittags 2 Uhr 
verfteigert ber Unterzeichnete dabier in dem fürftlihen Nentamts:Gebäude circa 
540 Gentner Cichenfpiegelrinde von 18 — WM jährigen Stedtrieben von bejter 
Qualität und vollfommen treden, dann weiter ca. 230 Gentner grobe Ninde 

von Oberftänder, wozu Liebhaber eingeladen werden. 
Tauber Biſchofsheim, den 6. Juni 1862, 
Fürſtl. Leiningen'ſcher Nentbeamter. 
Kurz 


hg 
Dienjtan, 10. 6. VIIL 
Mbfchiedsfeier im Platz ſchen Gar: 
ten zu Ehren des Hrn. Vereins-Vor— 
ftandes, 


Nur 2 Thaler Pr. Crt. 
foftet ein halbes, 4 Thlr. ein ganzes 
Original-Loos der von der Herzogl. 
Braunfchweiger Negierung 
garantirten großen Ri 
Geldverlonfuug, 
beren Ziehung am 12. und 13. Juni 
d. J. ftattfindet, in der nur Gewinne 
gezogen werben. 
Diefe Verloofung beiteht aus 16,500 
Gewinnen zum Betrage von ca. 


Einer Million Thir. Pr. Ert. 


und kommen darin folgende Gewinne 
zur Entſcheidung: 
ev. 1 & 100,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 1 0,000 
8000, 6000, 6 & 5000, 14 
4000, 3000, 3 à 2000, 4 & 
85 & 400, 5 & 800, 105 4200, 
245 2 100 Thlr. Pr. Ert. x. 

Auswärtige Aufträge, begleitet von 
Franco⸗Rimeſſen, oder gegen Poftvors 
fhuß, werden nah den entferntejten 
Gegenden prompt und discret dusges 
führt und bie amtlichen Liften ſowie 
Gewinngelder ſogleich nad) der Ziehung 
verfandt. 

Zugleich empfehle ich mid, zur großen 
Hamburger Geldverloofung beſtens. 


A. Goldfarb, 


Bangquier in Samburg. 


— ——— — 

151 fl. Vormundſchaftsgelder find 
auf Hypothek 1. Ranges gegen 4 pCt. 
auszuleihen bei Pormund Michael 
Schmitt in Dettelbad). 


Ein jhwarzes Cordelneg mit 
ſchwarzer Garnitur wurde verloren. 
Näb. in der Exp. 


Etliche 40 Eimer Borfterfer Aepfel⸗ 
Wein find im Ganzen fowie auch 
eimerweife zu verkaufen. Näh. in der 
Erp. d. BI. 

20 bis 25 Hundert Weinberg: 
MHebenbüfchel iind zu verkaufen, 


Näh. im 2. Diſtr. Nro. 316. 


Ein leichter Fuhrwagen mit eiſer⸗ 
nen Achſen iſt billigft zu verkaufen. 
Nah. im 2. Diſtr. Are. 201. 


Im 5. Difte. Neo. 174 ift ein ſchö— 
nes möblirtes Zimmer an einen 
ledigen Heren auf den 1, Juli zu vers 
miethen. 
nenn nr 

Ein Gypsabguſi der mediceis 
ſchen Venus, in Originalgröße, iſt zu 
verfaufen,. Näh. in der Erp. 











Drud von Wonitas Bauer in Würzburg. 


Bahnzüge|Ten Bamberg R. Frantfurt , 
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Boſtemnibuefahrten nad 
N Mergentheim zau.— UM. 
== Ochienfurt:Aub-Röttingen, dann 


arftbreit, Martiſteft 3U.— M.M. 
Noßbrunn⸗Eſſelbach 8uU. n.ı 
Uffenheim · Ansbach sU. 15ñ0 M. a 
Wertheim⸗ Millenber KEIL. —M. A. 


Da „Stadt und Yandbbote* erſcheint täglic, außer Sonntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertra -Felleiſen“ wöchentlich 3 · mal. Yirrie 
sefannt Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 Pr, 2efpaltige 6 fr., gröhere werden nach dem Raume berechnet. 
Nr. 138. Dienftag, den 10, Juni 1862, Margaretha. 


"Weltinduftricausftellung in London. 


Dezüglib der Tarermäßigung für Reifenbe zur Lon— 
boner Auduftrie-Ausftellung wird folgendes Nähere mitges 
theiit. GE‘ werden birelte Billete nah Strakburg und 
zurüd mit einer um 25 pt. des orbentlihen Betrages ers 
mäßigten Schnellzugstaxe und ebenſo direfte Billete, reſp. 
Goupenshefte von Straßburg nad Londen mit 30 p&t, 
Ermäßigung bei den Stationen Ealzburg, Münden und 
Augsburg (in nächſtens nech befannt zu gebender Zeit auch 
bei den Stationen Nürnberg und Würzburg) für bie I. 
und II Wagentlaſſe abgegeben. Dieje Billete und Coupons: 
hefte berechtigen zur Benügung der Schnell: und Perſonen⸗ 
züge auf dem beutichen und allen fahrplanmäßigen Zügen 
auf den franzäfiichen Bahnen und gewähren ein Freigepäd 
bis Paris von 60 und zwifchen Paris und London von 
50 Pfund Die Giltigfeit erftredt fi bei den Billeten 
nah Straßburg anf 4 Moden und bei den Eoupondheften 
von Straßburg nah London auf 15 Tage. Die Wahl ber 
Nonte von Paris über Boulogne und die Themfe oder über 
Dieppe und Newhaven oder über Bonlogne und Folfeftone 
bleibt dem Reijenden freigeftellt. 


Zagesweuigfeitemn 


Seine Maj. ber König haben Sich allergnäbigft be: 
wogen gefunden, dem Revifionsbeamten am f. k. Hauptzoll: 
amte Würzburg, Johann Röſch, im Rücſicht auf feine 50: 
jährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehren: 
münze des k. bayer. Ludwigsordens zu verleihen. 

Die vom f. Staatöminifterium der Juſtiz zum Voll 
uge des Notariatögefeges erlaffene Inftrultion umfaßt in 

Abſchnitten nicht weniger als 122 Paragraphen. Bon 
allgemeinem Autereffe ift befonders ber erfte Abſchnitt, mel: 
her bezüglid, der Amtsantritte und der Verpflichtung ber 
Notare Folgendes bejtimmt: $ 1. Jeder Notar, welcher bie 
gefeglid, vorgeichriebene Gaution erlegt hat und zum Amts: 
antritt bereit ijt, hat hierüber dem Direktor des einſchlaägigen 
Bezirksgerihts (Artitel 6 bes Notariatsgefepes) Anzeige 
zu erjtatten, worauf von diefem ein Tag zur Verpflichtung 
feftgefegt und dem Notar befannt gegeben wird. $ 2. Die 
Verpflichtung der Notare ift im öffentlicher Sitzung bes Be: 
zirksgerichtes (Urt. 6 des Notariatsgefehes), zu weldyer auch 
der E. Staatsanwalt beizuziehen ift, durch den Direktor oder 
deſſen Stellvertreter (Art. 41 des Gefehes vom 10 Novbr. 
1561, die Gerichtsverfaffung Eetr.) vorzunehmen. Vor ber 
Verpflichtung hat fidy der zu verpflichtende Notar burd) Vor: 
lage der Anterimsbefcheinigung der einfchlägigen Staats- 
fhulden:Tilgungstaffe ($ 11) über die erfolgte Erlegung 
der Gaution auszuweiſen. 6 3. Bei der Verpflichtung ift 
dem Notar außer dem im Art. 6 bes Notariatögefeßes vor⸗ 
gefhriebenen Dienfteide aud ber Eid auf bie Berfaflung 
nah Tit. X. $ 3 der Verfafjungsurfunde, infoferne er 


benfelben nicht bereits gelciftet bat, ſowie ber gemäß der 
allerhöd,ften Verordnungen vom 4, Nov. 17800, 5. März 
1504 und 13. Sept. 1814 zu leiftende Eid wegen Nichte 
theilnahme an geheimen Sefeltfcpaften nad der durd bie 
allerhödyfte Verordnung vem 15. März 1850 feſtgeſetzten 
Formel abzunehmen. Hat der zu Verpflichtende biefen letz— 
teren Sid bereits früher geleijtet, fo iſt er auf denſelben 
ausvrüdlih hinzuweiſen. $ 4. Das über die Verpflichtun 

aufzunebmende Protokoll bat die geleifteten Eide wörtli 

zu enthalten; daffelbe ift von den Berpflichteten, dem Bes 
zirfögerichtsbirefter oder Stellvertreter beffelben und dem 
GSerichtefetretär zu unterjchreiben. F 5. Die Verpflichtungs— 
protofolle find, nad der Zeitfolge geordnet, in der Regiftra= 


tur des Bezirkögerichtes aufzubewahren; zu bem, für jeben 


Netar des Bezirkögerichtefprengel® anzulegenden Perfonals 
akten ijt eine beglaubigte Abjchrift des denſelben betrefs 
fenden Verpflidhtungsprototels zu nehmen. Im falle 
der Verſetzung eines Notar an einen, in einem ans 
deren Bezirkögerichtsiprengel gelegenen Ort find bie Pers 
fonalaften dem einjhlägigen Bezirkögerichte auszuantwors 
ten. 56. Bei ber Verpflichtung werben bem Notare 
auf feine Koften die Amtsfiegel — ein Siegel, für Drud 
mit Farbe und ein Trodenfiegel — behändigt, beren 
er ſich nad Artikel 96 des Notariatsgeſezes zu bedie— 
nen bat. $. 7. Die erfolgte Verpflichtung, ver welcher ſich 
ber Notar jeder amtlichen Thätigkeit zu enthalten bat, ift 
durd das Kreisamtsblatt befannt zu machen. Dem Notar 
ift Durch das Bezirksgericht eine Beſcheinigung über bie er 
folgte Verpflichtung zuguftellen. $. 8. Wirb ein Notar an 
einen in einem andern Bezirfögerichtsfprengel gelegenen Nos 
tariatefig verfegt, fo ift er im öffentliher Eikung des Bes 
zirfögerichts, in deſſen Sprengel fein nunmehriger Wohnfig 
gelegen ift, auf den früher abgelegten Dienjteid hinzuweiſen, 
wobei ihm fein neues Amtsfiegel —— iſt. Der 
Amtsantritt deſſelben an dem neuen Notariatsfige ift nach 
Vorſchrift des F. 7 bekannt zu machen. 


Dem Vernehmen nach ſoll ben zu Gerichtsfchreibern 
ernannten Staatsbienftadipiranten die VBergünftigung zu 
Theil werben, daß fänmtliche in bie erſte Gehalisklaſſe mit 
700 fl. eingereiht werben. 

Für diefe Woche find Ferner folgende öffentliche Sitz⸗ 
ungen bei dem E, Bezirfögerichte Würzburg anberaumt: am 
12, d. Mes, früh 8 Ühr gegen Chriſtoph Höchft von Thüngs 
ersheim, wegen Diebftahls, früh 111/, Uhr gegen Philipp 
Mann von Mittelfinn, wegen Betrugs; am 14. de. Mts. 
früh 8 Uhr gegen Michael Baumann und Compl. babler, 
wegen Beſtechung, früb 10 Uhr gegen Michael Klüpfel von 
Hirfhbern und Compi., wegen Beitehung; Nachmittags 3 
Uhr gegen Johann Kreile von Roßbach, wegen Körpervers 
lehung ; Nachmittags 41/5 Uhr gegen Jakob Frühwald von 
Kleinlangheim, wegen Körperverlegung; Nachmittags 51/g 
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Ur gegen Karl Apmann von Gelhsheim, wegen Körper: 
verlegung. 

Durd die in der Öffentlihen Situng bes k. Bezirke: 
gerihts Würzburg am 2. und 6. verfündeten Erkenntniffe 
‚wurde Chriſtian Derter von Repperndorf von ber Anuſchul— 
digung ded Verbrechens bes ausgezeichneten Diebftahle frei: 
geſprochen, dagegen Peter Körber von Höchberg, wegen 
Wiederfegung in eine 45tägige doppelt-geſchärfie Gefängniß: 
ſtrafe verurtheilt. 

Den Hrn. Einjender des Artikels, eine Schule betr., 
bitten wir um mündliche Nüdiprade. D. R. 


Berihtigung. In dem gejtrigen Referate aus ber 
jüngften Magiftratsfigung lefe man geile 3 v. u. Eva Buſch 
ſtatt Ruſch. 

Zu Nürnberg wurde am Sonntage Hr. Georg Kel— 
ler, 64 Jahre alt, beerdigt. Derfelbe hatte 42 Jahre in 
ununterbrochenem tagtäglihen Dienjte a3 Shriftfeger und 
Drdner in der Druderei bes Nürnb, Korrsjpondenten ges 
wirft. Das genannte Blatt widmet dem Dabingefhiedenen 
einen ebrenden Nachruf. 


In Nürnberg probuzirt ſich jept ein Künſtler, Hr. 
Palmer, in antipodeftifhen Erercitien; derſelbe geht 
nemlih an den Zimmerdeden fpazieren, die Füße nach oben, 
ven Körper ſenkrecht zur Erde hängen laſſend. 

Paris, 7. Juni. Die mit dem Vergnügungszug 
von Wien abgefahrenen öſterreichiſchen Touriften find heute 
Morgens um 9 Uhr in Paris angelommen. Auf bem 
Stationdbureau von Chateau Thierrp nahmen fie ein per 
Telegraph beftelltes Frühſtück ein, das ſehr animirt geweſen 
fein fol. Sie werden ſich vier Tage in Paris aufhalten. 
Das Louvre-Hötel, in dem fie abjtiegen, war heute Morgen 
von vielen Neugierigen umgeben, denen ber Tirolerbut, bie 
Joppe und das ungariſche Eoftüm, das einzelne Reijende 
trugen, etwas ganz aufergewöhnlides war. 3 

London, 6. Juni. In Sheffild war das Gerücht 
verbreitet, dag der Tobtengräber bes Warosend:Hottesader 


ar er auszugraben und an Anatomen zum Geceiren zu. 


verkaufen pflege. Die Polizei fand in der That auf dem 


Friedhof in einer Vertiefung einen Haufen ausgegrabener / 
Vorgejtern Abend 


und tbeilweife verftämmelter Leichen. 
begab fi eine Volksmaſſe auf die Stätte und gerieth beim 
Anblick der verftümmelten Todten in ſolche Wuth, daß fie 
die Wohnung des Geiftlihen demolirte und das Haus bes 
Tebdtengräbers in Brand jtedte, 


Deutſchlanud. 


Preußen. Der Allg. Ztg. wird aus Berlin, 6. 
Juni, aufs Poſitivſte verfichert, daß in Bezug auf Art. 31 
des Haudelsvertrags, hinſichtlich der darin enthaltenen bie 
Ausfuhrverbote betreffenden Bejtimmungen won Seiten Frank⸗ 
reichs in aller Form dem preußifhen Kabinet erllärt wor: 
den ift, daß es niemals in der Abficht desfelben gelegen 
babe, irgend eine Beftimmung in ben Hanbelsvertrag aufs 
zunehmen, welche den Bundespflichten eines zum Zollverein 
gehörigen deutſchen Staates bindernd in ben Weg treten 
Önnte, und daß es daher, in Nüdjidyt auf die von Dejter: 
reich gegen bieje Beftimmungen des Urt. 31 erhobene Oppo: 
fition, gern bereit jei, bei Unterzeichnung bes Handelsver- 
trags in einem befondern Protofell eine ausdrückliche Ber: 
wahrung dagegen nieberlegen zu laffen, daß der Art. 31 
auch auf Defterreih als deutſchen Bundesſtaat feine Ans 
wenbung finden könnte, 


Ausland. 

Franfreich. Paris, 6. Juni, Wie wir aus ber 
„sndependance beige” erjehen, gibt fie die telegraphiſch ge: 
meldete Nachricht, dag Frankreich feine Truppen nur nod) 
bis nädyites Frühjahr in Nom laſſen und daß der Geſandte 
v. Yavalette dies dem päpftlichen Stuhle mittheilen werde, 
leviglich als ein Gerücht, Es iſt deßhalb kein Gewicht bas 
rauf zu legen. 


— 


Griechenland. Athen, 31. Mai. Bei dem vor— 
ig abgebaltenen Bolfsfeite ging beim Gedränge in- ber 
Nähe des Königs, durch Zufall, ein Piſtolenſchuß los. 
Morgen findet die Feier des Geburts: und Thronbefteigungss 
feites des Königs ftatt, Zahlreiche Beförderungen und Aus: 
eihnungen werben erwartet. Die Minifterkrifis ift ber 
fung nabe; die Stimmung fortwährend gedrüdt. Fünf 
als verbächtig internirte Offiziere, welche treugebliebene zum 
Pe gefordert hatten, wurden vor das Kriegsgericht ges 
ellt. ; 





Sandelsbericht. 

Wollmärkt zu Breslau. Nachdem bie Heineren 
Wollmarkte zu Glogau, Strehlen, Schweidnitz, welche vom 
31. Mai bis 2rc, aufeinander folgten, bei mäßigem Quan— 
tum von- nicht einmal. je 1000 Eentnern einen Fehr flauen 
Derlauf hatten und fich dafelbft die Preife ſelbſt bei befrie= 
bigender Wäſche durchſchnittlich 10 Thlr. pr. Etr. billiger 
gegen voriges Jahr teten, begann ber Breslauer Markt 
am 4. c. ebenfalls mit einer jehr flauen Stimmung, ba 
Fabrifanten, welde in den früheren Jahren burd ihre große 
Eoneurrenz und Kaufluft die Preife jo übermäßig fteigernd 
machten, dießmal jehr zurüdhaltend im Einkaufe blieben; 
biefelben hatten in den legten Jahren durch die hoben Woll- 
preife und ben ſchlechten Abjag ihrer Fabrikate zu große 
Verluſte und find die neueften Berichte über das Tuchgeihäft 
in Amerika no zu unerfreulicher Art, als daß fie fi ents 
fliehen können, mehr als den bdringendften Bedarf aus 
bem Markte zu nehmen. Man kann beibalb auch nur 
Breslauer Händler, Engländer und Hamburger als die 
Hauptläufer gelten laſſen und mag bas bis zum 6. c. vers 
faufte Quantum ca. 30,000 Etr. betragen; die Preije tell: 
ten fih durchſchnittlich 10 bis.12 Thlr. niedriger bei Mit: 
telwollen; Wollen über 85 Thlr. blieben chne alle Frage 
und bürften nod billiger werben. 


"+ Bon der neuen VBollzugs: Inftruftion zum Gewerbs⸗ 
gejege werden die Anhänger der Gewerbefreiheit vielleicht 
mehr erwartet haben, als dieſelbe zu bieten ſcheint und doch 
fonnte innerhalb der Schranken des Gewerbsgeſehes nicht 
wohl mehr geboten werden, als bier gegeben iſt. Wer ſich 
über die Motive biefer neuen Inſtruktion und über den 
Geiſt, in dem fie gehandhabt werden dürfte, eine Klare An— 
ſchauung verſchaffen will, dem können wir die fo eben ſchon 
bei. E. 9. Gummi in Münchengerſchienene Schrift: Be⸗ 
leuchtung der Bezugs: Pakruftion vom 2u, 
Upril 1862 2c (Preis 27 Er.) empfehlen. — Es 
ift nicht zu verfennen, daß dieſe vortrefflih geſchriebene 
Brofdüre aus einer jehr gut unterrichteten Feder gefloſſen 
ift, was auch ſchon daraus erhellt, daß das Erſcheinen ders 
felben jet jhon möglich war, In bemjelben Verlage iſt 
auch eine neue Ausgabe des Gewerbsgefepes mit der Voll— 
zuge:Inftruftion und ben bazu gehörigen Verordnungen, 
herausgegeben von Lud. Hauff, erſchienen, die — Folge 
ihrer praktiihen Zufammenftellung und Ginrictung, wie 
durd; guten Drud auf geleimten Papier und durch billigen 
Preis (13 kr.), — ſich vor allen Andern empfehlen dürfte. 


Börfenbericht. Franffurt, ven 9. umi. 


Bedeutenden Kauf-Aufträge verbunden mit dem Steigen ber 
Wiener Devife riefen eine beffere Tendenz hervor, woran 
jedoch größtentheils nur öſterr. National und Erebitactien 
Theil nahmen, Der Umfag in obengedachten Effekten war 
von Bedeutung. — Nachm. 2 Uhr. Banlactien 766. Nas 


tional 637/, DBenetianer — 1860er Looſe 731/4. Erebit- 
actien 200g. __ 
Terminfalender rür diefe Woche. 


13. Juni. 2. Ediktstag im Concurſe bes Gaftwirtbes of. 
Weigler von Biſchofsheim, beim E Bez.-Ger. Neuftabt. 


Mainwärme: 17%. 
Pegelſtand des Maines: — 8" über O. 
Verantwortliger Redakteur: Fr. Brand. 


BR 


25 


—6£ U 6 snadwuß Ina "2 gg U Ir mußpnanıs 
44 m 2 A * 


4 


AI 0 KG sanog900 


008 y "al ga nd 200g Sala 


b 


am 7 — V — url 9 ‘908 up) "uk ad RD 


2— 10% 


gung 


981 


Krankenheil bei Tölz in Oberbayern. 


Der B:brauch der jod: und fchweielbaltigen doppelt Fohlen: 
fauren Ratronquellen von Sranfenheil hat ſich bei: 

Scropheln, ſcrophulöſen Augenentzündungen, Flechten, Haut: und Drüjenkranf: 

beiten, Kröpfen, Rheumatisnus, Geihwüren, Tuberfeln, Steifigfeiten der 

Gelenke, Froftbeulen, Schrunden, Yeber: und Milzanſchwellungen, Verdauungss 

beichwerden, Bleichſucht, weißem Fluß, chroniſchen Leiden der Schleimhäute und 

Harnwerkzeuge, Sand und Gries, Sterilität, Stedungen, Vergrößerung und 
Verbärtung der Geſchlechtsdrüſen, Hupertropbie und Fibreid des Uterus, Zus 
moren, Geſchwulſt und Berbärtung der Ovarien, Blutflüfjen, ſekundärer und 
tertiärer Syphilis, Mercurialfrantbeiten u. ſ. w. 
von fo vorzüglicher Wirtfamleit erwiefen, daß fie in vielen hartnädigen 
Fällen, in denen der vorherige Gebrauch weit ftärferer Jodwaſſer erfolglos ge: 
blieben war, noch Heilung bewirkt, und durd ihre überraſchende Heiltraft die 
anerfannteften Aerzte, wie bie Herren Geh. Med.“Rath Dr. v. Ammon, königl. 
Leibarzt in Dresden, Geh. Med.:Kath und Profefjor br Frerichs in Berlin, 
Sch. Med.:Rathb Dr. B. Langenbeck in Berlin, Geh. Med.«Rath und Profefler 
Dr. Martin in Berlin, Geh. Sanititsrath Dr. Vai Moyer in Berlin, Ober: 
Medicinalratb Dr. v. Pfeufer in Münden, Gey.:Kathb ir, vw, Scanzoni in Würz- 
burg, Geh.:Ratb Dr. v. Schünlein und viele Andere bewogen haben, bie 
Bortrefflihkeit der Krantenheiler: Brunnen und Quellenprobufte 
bei den genannten Krankheiten durch Ärztliche Berichte zu beftätigen. Bon größe: 
ter Wirkſamkeit erweilen ſich die Krankenheiler-Waſſer insbejondere bei 
Scropbein, Flechten, Haut: und Drüfenfrantheiten aller For: 
men, Stodungen und Berhärtungen, Leiden der Blafe, bes Ute 
ns und der weiblidben Genitalien, jecunbärer und tertiäirer 
Syphilis, Mercurialtranktheiten, in welchen Fällen Krankenheil 
nad den gemachten Erfahrungen alle andern Heilmittel überbietet, 

Die Krantenheiler Waſſer find jo leicht verdaulich, daß fie von den ſchwächſten 
Gonftitutionen, jelbit Kindern getrunfen werden, ohne Gongeftionen zu verur: 
fachen oder ben Mugen zu beläftigen, und können auswärts mit glei güns 
ftigem Erfolge gebraucht werden, wie in Krankenheil (Tölz) felbit. 

Aus den Kranfenbeiler Brunnen gewinnt man das Sranfenbeilers 
„obfobafalı (Quellſalz) und mitteljt dieſes Jodfodajalzes wird die Kran: 

enbeiler:Quellfaljfeife bereitet. 

Mit dem Nedjedafalze fann man überall Bäder (— zu einen Babe 
braucht man 6 bis 8 Loth —) bereiten, welde von eben fo günjtiger 
Wirkung find, wie die Bäder von ben Quellen felbft. 

Von der Krankenbeiler:Quellfalzieife gibt es drei Sorten: 1) 
Die Jodſodaſeife, als Toilettejeife und ausgezeichnetes Präfervativ: 
mittel gegen Unreinigfeit der Haut und alle Hautkrankheiten. Sie wird wie 
die gewöhnliche Toilettefeife gebraucht, und ift als jolde allen kosmetiſchen 
. Seifen zum tägligcen Gebraude unbedingt um. fo mehr vorzus 
ziehen als fie von Allen ſchädlichen Beftandtheilen frei, neben ihrer 
medicinischen Wirkung die Haut zugleich weid, zart und weiß macht, und micht 
theuerer zu ſtehen kümmt, als andere gute Toilettefeife. 2) Die Jobfoda: 
fchwefelfeife, als Heilmittel gegen Hautkrankheiten gegen Scropbeln, Flechten, 
Drüsen, Verhärtungen, Geſchwüre, Schrunden, Froſtbeulen zc., und zur Ver: 
ftärfung der Bäder. 8, Die verſtärkte Quellfalzfeife, für bartnädige 
Fälle, in denen die Jedſodaſchwefelſeife nicht Fräftig genug wirken jollte, 

Die Krantenheiler Brunnen können zu jeder Jahreszeit gebraucht werben, 
und nic [haden, nur nügen, indem fie, jowie auch die Quellfalzfeife, 
feine Kranfbeit in den Körper zurüdtreiben, ſondern jie burd 
Neforption (Auffaugung) ausſcheiden. 

Die Eröffnung der Bäder beginnt am 1. Juni und bietet Tölz für Kurs 
gäfte zugleich einen gefunden, veizenden Gebirgsaufenthalt. Von Münden ge: 
langt man in 3 Stunden nad Tölz. 

Beftellungen auf Waffer, Jodſodaſalz und Seife find france, an die Bruns 
nen:Verwaltung Kranfenheil in Tölz (Bayern) zu richten. Die Kranlenheiler: 
Waffer und Quellenprodufte find auch zu beziehen durh:. Geb, Earl Jürn 
(Ich. Schäflein) und M. J. Philippi in Würzburg, Ath. Michal 
in Schweinfurt, J. A. S. Schöpff in Nürnberg, —* lad in Münden. 


Es wird ein Mädchen vom Lande, 
bas nüben und fochen kann, von einer 
Beamtenfamilie aufs Ziel Kiliani ges 
ſucht. Näh. in der Exp. 





Bon der Doemgaſſe bis zur Spital— 
promenade wurde geſtern eine vergol⸗ 
dete Uhr verloren. Man bittet um 


Rückgabe gegen Belohnung im 2. Diſt. 


Nro. 215. 


Vorgeſtern wurde in ber obern Ka— 
ſerngaſſe eine goldene Broche verlo: 
ren. Der redliche Finder wird gebeten, 
joldhe gegen Belohnung in der Erp. 
abzugeben. 


An verfloffenen Samftage wurde in 
der Nähe der Hirfchapotbete ein Geld⸗ 
ſtück gefunden. Näh. in der Erp. 
do. DI. 





GublersKeller. 


Heute Dienstag und Mitt: 
woch den 11. Juni 


J o er, 
In Wieienhaus bei Etleben wurden 


18 Stüd Hämmiel gefhoren, fonns 
ten aber wegen ibrer Schwere vom 
Schäfer nicht getragen werben, jondern 
mußten auf ber Rottbahre beigeführt 
werben, wo Augenzeugen zugegen waren. 
Balthbafar Kraft, Schäfer. 
Sechs folide Arbeiter finden ſchöne 
Beihäftigung bei guter Bezahlung bei 
Hof. Nicklaus, 
Schuhmachermeiſter. 


RT ein hieſiges Gaſthaus wirb eine 
Hausmagd geſucht. Näh. in ber 
Grpedition. 

Ein ſolides reinliches Mädchen, 
welches mit Kindern gut umzugehen 
verjteht und etwas nähen fann, wirb 
aufs Ziel geſucht. Naͤh. in ber Erp. 

Eine Zugeberin wirb geſucht. 
Auch find daſelbſt einige neue gejticte 
i cke zu verkaufen. Näh. in ber 
Erp. d. DB. 

57er und Ber felbitgebaute Peine 
find in größern und Heineren Parthieen 
im 3. Diftr. Nro. 25/, zu verkaufen. 

Kin jolides ädchen, weldes 
Hausmannskoft kochen kann, jucht einen 
Dienft auf's Ziel. Näh. in der Exp. 
bs. Bl. 





m 3. Diſtr. Nro. 36, nädjt der 
rothen Scheibe, find auf 1. Auguft 2 
Quartiere, eines mit 4 Zimmern, 
dann ein Manfarden: Quartier mit 3 
Zimmern, zu vermiethen. Näh. im 3, 
Diſtr. Nro. 173, am Sternhöjhen. 

Ein brauner Sübhnerhund, m. 
G., mit weißer Bruft, hat ſich am 
Samftag verlaufen. Wer ſolchen zurüd- 
bringt over wäbere Auskunft darüber 
geben laun, erhält eine gute Belohs 
nung im 4, Difte. Nro. 156. 

Ein. Logis von. 3 Zimmern ‚und 
Alkoven, nebit beller Küche und fonftis 
gen Beguemlichkeiten, ift auf Jalobi 
zu vermietben, Näh. in der Exp. 

h Ein fünfjähriges 
= ichlerfreies Pfer 
2 (brauner Walladye) 
und eine einfpännige Ebaife jteht 
bei Herrn Gajtgeber Rappert zum 
Verkaufe, 


Berlivorenes,. 


Heute früh hat ein Soldat vom k. 
Braubaufe bis zum Burkarderthor jeine 
Ubr verloren. Der redliche Finder wird 


ebeten, diefelbe in der Exp. ab zugeben, 

Eine gute Köchin, welde 
ſchon in Wirthichaften fer- 
virte und nur gute Zeuguiffe 
befit, wird aufs Ziel Kiliani 
geſucht. Nah. in ver Exp. 













Beileid, 





men Andenken 





fühle ich mich verflichtet, allen 
Würzburg, 10. Juni 


Die verehrlihen HH. Schügen, 


Dankſagung. 


Für die freundliche Theilnahme beim LTeichenbegängniſſe und 
bem Trauergottesdienite für dem verlebten 


Graminatrr Johanna Schmitt 
fügen biemit Allen, die durch ihre Anweſenheit dem Verlebten ihre 
Liebe bewiefen, innigen Dank, und empfehlen benfelben ihrem from: 


die tieftranernden Sinterbliebenen. 
Würzburg, den 10. Juni 1862, 


Dantfagung. 
Für die herzliche Theilnahme bei dem Begräbniffe und dem 
Trauergottesbienfte für meine innigft geliebte unvergekliche Gattin 


Anna 


meinen innigſten Dank Er 
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Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen Hat es gefallen meinen einzigen inngftgeliebten Sohn 


CarlıAnton 


heute früh 2 Uhr im 6. Lebensjahre im ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Diefe Trauerkunde bringe ich tbeilnehmenden Verwandten und Freunden zur Anzeige, und bitte um ftilles 


Königsberg, Franken, ben 8, Juni 1862, 













lieben Verwandten und Freunden 








Carl Rein, 
königl. Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor. 









che zur Beſchaffung einer Ehrengabe 


zum ei Schügenfeite Beiträge leifteten, eig rl zu einer Beſprech⸗ 
ung au 
Mitwonh, ven 11. d., Abends 7 Uhr im Schießhauſe 
Die Schützenmeister. 


freundlichſt eingeladen. 


Es ift eine Jimmerfäge gefunden 
worben, Näb. 5. Difte, Nro. 222. 


Ein Logis von 3 Zimmern, nebit 
ben übrigen Erforberniffen, als Küche xc., 
wird auf den 4. Auguft zu miethen ger 
fucht. Adreſſen beliebe man in der 
Erp. zu binterlegen. 


Ein unmöblirtes Zimmer ift außer: 
balb des Pleichacher Thores am Quel: 
lenbache, mit Zutritt in ben Garten, 
Ründlih zu vermiethen. Näheres im 
Haufe neben Herrn Gärtner Gräb, 


Eine vollftändige dunfelblaue Bes 
amten⸗Uniform ift billig zu ver: 
kaufen. 4. Diftr. Nre.24, Handgaffe. 








Ein Meifefad® it im 4. Dit 
ftehen gebfieben. Man bittet um Rück⸗ 
gabe an die hieſige Pofterpebition. 


Ein ordentliches Mädchen, wel- 
des kochen kann und fich häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird in Dienft zu 
nehmen geſucht. Näh. in.ber Erp. 

Gin braves Mädchen, welches 
kochen kann, und nicht auf Yohn, ſon— 
bern auf gute Behandlung fieht, fucht 
auf Kiliani einen Dienft. Näh. im 
ber Erp. 

fl. 4000 find in biefiger Stabt 
auf eine Hypothek auszuleiben. Näh. 
in ber Exp. 











Freiwillige Feuerwehr. 


Samftag, den 14. be,, 
Abends 4/,9 Uhr, 


Plenar⸗ 


Berſammlung 
zur ſtatut. Vornahme der 
Wahlen im Lokale bes 
Hru. L. Bauch. 


Be _ Der Borftand, 
Höhn’scher Felsenkeller. 


Heute, Dienftag den 10. Juni, 
armoniemusik. 


Im 4. Diſtr. Nro.291, Elephanten⸗ 
gaffe, it ein möblirtes Zimmer an 
einen Herrn zu vermiethen. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Burkarb: 

Clemens Hutterftein, Inſaſſe und 
Shiffbauer babier, mit Anna Regina 
Dörr von Höpfingen. 

Georg Leopold Franz von Unterleis 
nad, Defonom zu Steinfeld, mit Ber- 
tha Fleifhmann von Steinfeld, 

In ber Pfarrtirche zu St. Peter u. Paul : 

Karl Haud, Bezirksamts: Affeffor 
babier, mit Anna Baufewein, Kauf: 
mannstochter aus Miltenberg. 

Karl Grömling, Bürger und Schreis 
nermeifter dahier, mit Kunigunda Schus 
bert aus Marttjeinsheim, 

Andreas Ambros Ziegler, mit Mas 
ria Anıta Kleinhanz von Tauberretters⸗ 
heim, 

In der Kirche bes Militärfpitals: 

Georg Hellmann und Margaretha 
Schafer. 

Jalob Rauch und Anna Maria Schäs 
fer, fimmtlih von Reubrunn, 

In der Juliushoſpitallirche: 

Nikolaus Buhl, Müllermeifter von 
Burggrumbady, mit Katharina Zahn 
von Gemünden, 

In der proteft. Kirche: 

Martin Derter, Eopijt beim f, Ober: 
poftamte bahier, mit Babette Otto aus 
Oberndorf. 


Geftorben. 
Michael Wolf, Gürtlermeiftersfind, 
21 M. a. — Anna Maria Ki, 
Diaurergefellen-Gattin, 41 J. alt. 
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ber „Stadte ınıd. Yanbbote* serfcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4 Mhr ; bas „Ertrasfgelleijen* wochentlich 3emal 
Anterate die Zeipaltige Zeile 3 fr., 2eipaltime 6 fr., guößere werben nach dem Kaume berechnei. 


Mittwoch, den 11. Juni 1862, 


lannt 
Mr. 139. 


Reurftee. 

New: York, 27: Mai. 10,000 Meritaner haben 
Die Frarzoſen drei Meilen von Mexiko angegriffen und ge: 
idylagen, mit 300 Mann Berluft. — 15,000 Konföderirte 
griffen Banks zu Windejter an. Banks zog ſich zurüd, 
überfchritt den ‘Betomat und wurde von ben Konföberirten 
von Virginien bis Maryland verfolgt. Die Berlufte Banks 
find beträdtlih. Dieſes unerwartete Vorrüden der Konz 
föderirten verurjachte große Bewegung in ben Rordjtaaten. 
Die Miliz wurde zufammenberufen, um Wafhingten zu vers 
theidigen. — 29. Mai über Halifar. Bants erhielt Ver 
flärkungen. Nady einem Gerüdte find bie Konföderirten 
nad) Wincheſter zurüdgetchrt. Die Unmwerbungen für bie 
Töderalarmee haben wieder begennen. Die Flotte ber Fö— 
beralen bat Natchez eingenommen. Das Repräfentantenhaus 
verwarf die Propofition, Sclaven zu confisciren. 


TZagesnenigfeiten 

Die Nomiffionsgefucdye für die mediciniſche Staateprü: 
fung pro 1862 find längfiens bis zum 20. Juli bei dem 
fgl. Staatsminifterinm des nern ſammt bem Nachweis 
über die mit Erfolg beftandene YFakultätsprüfung, dann 
über das mit Fleiß und untadelhaftem Betragen vorſchrifts— 
mäßig erfüllte prattiſche Jahr, ſowie den fonftigen vorge: 
fhriebenen Zeugniſſen einzureichen. 

Verlichen wurden: die erledigte Stelle eines praltiſchen 
Arztes zu Arnjtein dem Dr. Med. Feller, praft. Arzt zu 
Dbereifenbeim; die zu Marktjteft dem pr. Arzte Dr. Yanız 
wert zu Fecheubach, und bie zu Abtswind, Yog. Wiefent: 
heid, dem praft. Arzte br, Baumblatt zu Mömbries. 

Der pl. Forſtamtsaktuar Ph. Schäfer zu Lohr wurde 
in gleicher Eigenſchaft an dad Regierungs-Forſthureau im 
Würzburg einberufen; an das Forſtamt Lohr der Forftamte: 
Aktuar Di, Adami von Drb auf Anfuchen verfegt und an 
deſſen Stelle zum Forſtamts-Aktuar der Tal. Forſtgehilfe 
N. Kümmel zu Heinrihetbal befördert; als KForitgehilfe 
nah Heinrihsthal Ehr. Baufewein, Forſtgehilfe zu Reupels— 
dorf, auf deſſen Poſten Auguſt Heyd, Forſtgehilfe in Wuſt⸗— 
viel, verſetzt und zum Forſtgehilfen in Wuſtviel der Forſt⸗ 
Eleve Franz Spörlein, z. 3. funkt. Gehilſe in Euerdorf, 
ernannt; fodann die Forfigebilfenftelle zu Euerdorf, auf die 
Dauer der Verwendung des bortigen Gehilfen als funts, 
Aktuar zu Hammelburg dem fgl. Forfigehilfen A. Schwind 
® Schönau übertragen. Der Dienfteswecjel ift auf. ben 
Juli feſtgeſetzt. 

Als Tagesordnung für die heutige Nachmittag 3 Uhr 
ftattfindende öffentlihe Situng bes Landrathes ift die Ber 
ratbung und Beſchlußfaſſung über einen Antrag des Land— 
rathes Schöller, Verbefierung der Lage ber Lehrer an ben 
Gewerbsihulen betr., angejekt. 


Heute Vormittag wurde bem Giefreiten Andreas Döl: 
linger der k. Garnifons:Compagnie Königshofen, zur Zeit 
Bureau: Diener beim fgl. General-Commando bahier , für 
50 ehrenvoll zurüdgelegte Dienftjahre, mit Einrehnung 


Schreiner⸗Conzeſſion. 


Preie 


Barnabas. 


zweier Feldzugejahre, auf der Parade des k. 9, Inf.⸗Regi⸗— 
ments die Ehrenmũnze des €. b. Ludwigs Ordens feierlich 
zugejtellt. 

Durch Entihliegung der k. Negierung wurbe ber zum 
Domlapitular Allerhöchſt ernannte bisherige Dehant: Kfar- 
rer Kraus zu Bürtbarb feiner Funktion eines f, Diflritts- 
Sculinjpeftors für den Yandgerichtöbezirt Ant, danı eines 
fol. Prüfungs-Commiflirs für den VII. Prüfumgspiftrikt 
unter lobender Anerkennung und volliter Zufriedenheitsbe— 
geugung mit feinen in erjter (Figenfchaft während 26, in 
leßterer während 13 Jahren ununterbrochen geleifteten vor— 
zũglichen Dienften entbunden, und an feine Stelle ver Tal. 
Pfarrer Georg Reuß zu Bieberchren zum k. Diftriktsfchuls 
injpetor und Prüfungstommilfär in gleicher Meife ernannt. 
— In gleicher Weile wurde der auf die Piarrei ad a, 
Gertruden in Allergnäbigft beförberte Pfarrer Kopp vor 
Burggrumbady feiner bikberigen Funktion als k. Diſtrikts— 
Sculinfpefter für den Yandgerichtsbezirt Würzburg r. d. 
M, unter Anerkennung feiner beffallfigen zur vollften Zu— 
friebenheit geleifteten fiebenjährigen Dienfte enboben und 
bieje Funktion dem fol. Pfarrer Franz Michael Wolf zu 
a effentiicpe Cisung des Stadtwmagifrats 

€ e@igung adtma 
Würzburg vom 6. Juni. Das Geſuch Georg 
Kahnfelder von Anobach, um BVerleihung einer Garküchen— 
Eonceffioen und Annahme als Bürger wurde bewilligt, je 
doch mit der Bebingung, daß er die Garküchnerswittwe 
Elifa Schierling heiratbet. Das Geſuch des Leonhard Zeitz 
ler von Ellingen, um Verleihung einer Stumpfwirfer: Gens 
zeffien wurbe bewilligt; degl. das bes Privatiers Jch. Jof. 
Schäfer dabier, um Wiederverehelichungserlaubniß mit der 
Kirchnerstochter Appellonia Schmitt von hier; beögl. das 
des Schneidermeiſters Georg Grunbel von bier, um Per: 
leihung einer Tröbler:Eonzeffion; dsgl. bas des Polizetfols 
baten Hemmerich dabier, um Infafienannahme; desgl. das 
des Andreas Gerling von bier, um Zulafjung zur Meifters 
prüfung als Schubmader; desgl. das des Michael Sohn 
von bier, um Anjäffigmadung auf Grundbefig nebſt Ver— 


‚leihung einer Picenz zur Bereitreitung von Wichs und Zünd⸗ 


hölzchen; dögl. das des Joh. Georg Hallederer von Burg— 
basladı um Annahme ald Bürger auf Grunbbefi und Vers 
ehelihungserlaubnig mit Urfula Kiefel von Mellrichſtadt; 
desgl. das des Karl Wünſch von bier, um Verleihung einer 
Abſchlãgig wurden beſchieden: Drei 
Gefuche um Berleibung einer Garküchen-Conzeſſion, 2 um 
eine Tröbler:, 3 um eine Dreber: und 3 um eine Schreis 
nerkonzeſſion. 

* Donnerdtag den 12. Juni früh um 9 Uhr wird der 
monatliche Gottesdienft des Marienvereins in ber Valen— 
tinusfapelle bei den P.P, Franzisfanern mit einer 5. Meſſe 
und einer Anrebe gefeiert. 

Geftern Abend führten zwei Knechte der Schweizerei, 
welche Klee einführten, mit ihren bochbeladenen Wägen auf 
ber Hofpromenabe ein förmliches Wettrennen auf, meldes 


bamit endete, daß ber eine im geftredten Garriere 
beim Therejienbrunnen um die &de fuhr, wobei um ein 
Haar mehrere gerade baberfommende Kinder und Frauen: 
zimmer erfaßt und überfahren worden wären, und nur wie 
durch ein Wunder unverjehrt blieben, aber doch wenigſtens 
einen tödtlihen Schred einnehmen mußten. Solche Buberci, 
über welche fih alle Augenzeugen in größter Entrüjtung 
ausjpracert, verdiente doch eine eremplarifche Strafe. 

Am erften Pfingjtfeiertage Abends ertrauf beim Ba— 
den im Main der Ttysjährige Sohn des Ortsnachbarn M. 
Endres von Weiers, Log. Schweinfurt, deffen Yeiche wurde 
von Flöffern bei Schonungen geländet. (Schw. Tgbl.) 

Die Wiener Ztg. meldet, daß die Kaiferin von Deiters 
zeid am 4. d. M, nad) dem Leibarzte Hofratb Dr. Fiſcher 
im Einvernehmen mit dem Brunnenarzte Or, Welſch zu Kiffins 
gen getroffener Anordnung mit der NRakoziquelle die Trinkkur 
begonnen hat, „weile, begünftigt dur die im Zuftande 
der Kranken gelegene Möglicpkeit einiger Bewegung in dem 
beim Haufe befindlichen Gärten, Thon nächſter Tage mit 
dem Gebrauhe von Bädern in Verbindung gebracht wer: 
den wird, 

Aichaffenburg, 10. Juni. Der von einem ijrae- 
litiſchen Mädchen, das ſich bier bei Verwandten aufpielt, in 
den Fluthen des Maines freiwillig geſuchte Tod bildet bier 
mehrfaches Tagesgeſpräch. Dasjelbe hatte mit einem frem⸗ 
ben jungen Manne, ber bier feinen Studien oblag, ein Lies 
beösverhältniß angeknüpft. Bei einer demſelben gewährten 
nächtlichen Unterredung im Zimmer des Mädchens wurden 
die Liebenden von einem Verwandten des letzteren überrafcht, 
wobei diefer im jehr bandgreifliher Weife gegen Beide ver: 
fuhr. Das Mädchen follte des andern Tages zu feinen 
Eltern verbradt werben, ſchlug aber, nachdem die basfelbe 
begleitende Perſon ben Rüdweg wieder angetreten hatte, 
jedenfalls eine andere Richtung ein, denn es war jeit dies 
jem Tage verihwunden. Am Samftage indeffen traf bier 
die traurige Nachricht ein, dbak das Mädchen bei Auheim 
aus dem Maine als Leiche geländet worden ſei. Den jungen 
Mann erjaßte bei der Todesnachricht des Mädchens ein 
verzweiflungsvoller Zuftand, fo daß es jeinen Freuuden 
räthlich erfchien, ihn zu feiner Heimreife zu veranlaflen. (Aſch.3.) 

Münden, 9. Juni, Bei dem Schützenfeſte in Frank— 
furt wird beantragt werden, ald Ort für das nächte deut— 
Ihe Schützenfeſt Münden zu wählen, das wohl aud die zu 
einem ſolchen Feſte geeignetite aller ſüddeutſchen Städte iſt. 

Der Dberlienfenant Michell vom Genie-Regiment bat 
einen Dijtanzmeijer erfunden. Das Inſtrument gibt Ent: 
jernungen bis zu 5000 Schritte mit ziemlicher Genauigkeit 
an, was ber mit gejogenen Kanonen ausgerüfteten Artillerie: 
Abtheilung unberehenbaren Vortheil brädte, da es bei bie: 
fen Geſchuͤhen hanptjählih darauf ankommt, die Diftanz, 
auf melde gefeuert werben joll, genau zu wiffen, wenn bie 
Schüffe ihre Wirkung nicht zum größten Theile, oder gar 
gänzlich verlieren jollten. 

Bon Münden nad; Großheſſelohe zum Kirchweihfeſt 
und von da zurüd find am Montage nicht weniger als 36 
Bahnzüge gegangen. 

ünden, 8. Juni. Die Frequenz unferer Univer: 
fität im Sommerfemefter beträgt 1204 Studenten. Dar: 
unter befinden ſich 189 Nichtbahern. Nach den Fakultäten 
ftellt fich die Frequenz in folgender Weiſe: 134 Theologen, 
471 Quriften, 26 Gameraliften, 173 Mediziner, und 330 
Philoſophen und Philologen. Dazu kommen nod 70 Gans 
didaten, bie theils Forftwefen, theild Chirurgie und Phar— 
macie ftubieren. Die Zahl der Studierenden bat demnad) 
gegen das vergangene Winterfemeiter um 80 abgenommen, 

Ein Jagdpähter in Wilfingen (Württemberg) ſchoß 
im Walde nad einer Gruppe von 4 Kindern, welde er 
für Wild anfah: ein Knabe von 13 Jahren blieb auf dem 
Plage todt liegen und ein Mädchen von 7 Jahren wurde 
ſchwer verwundet heimgetragen, 

Frankfurt, 8 Juni. Geftern fand dahier eine 
Verfammlung einer Anzahl der hervorragendſten Landtags— 
mitglieder aus Preußen, Bayern, Würtemberg, Baben, 


Nafjau, Heffen, Thüringen, Medienburg und Frankfurt 
ftatt. Hauptbefhluß war: Demnädjtige Berufung einer 
Berſammlung jegiger und früherer Volksvertreter (einſchließ⸗ 
lich der Deutſchöſterreicher) zur Beratbung öffentlicher Ans 
terejlen, insbefondere der deutſchen Verfaſſungsfrage. 

Ueber den bereits gemeldeten Borfall in Athen wird 
bezüglich des in der Nähe der gl. Majeftäten gefallenen 
Schuſſes folgendes Nähere berichtet: Ein Feldwächter, cin 
ausgedienter Soldat der irregulären Truppen ‚befand ſich 
mitten unter den Zuſchauern. Er hatte im Gürtel ein Baar 
Piſtolen fteden. Sei ed, daß im Gebränge ober auf irgend 
eine andere Weife die Pijtole losging — fie ging los und 
verwunbete den Träger felbjt, fo daß er ausrief: „Ich bin 


verbrannt” — fein Nachbar aber, ein junger Handwerker, ° 


erwiderte ihm: „Du haft Dich verbrannt, mid) aber haft 
Du todtgeſchoſſen!“ und wirklich, bie Kugel war in ben 
Schenkel defjelben gegangen. Der Schuldige überlieferte ſich 
fogleih der Patrouille, den Verwundeten brachte man zu 
feinen Berwanbten. 

Ju Marfeille ift es bei der Einſchiffung und Ab: 
fahrt der nah Rom reifenden Biſchöfe zu fcandalöfen De: 
monjtrationen gefommen, indem bie dortigen italienisch Ge— 
finnten die Rufe „es lebe der Bapit, es lebe bie weltliche 
Herrihaft*, die von einer großen Volfsmenge bei ber Abs 
fahrt jedes Dampferd auf dem Hafendamme erjcollen, zus 
legt durch das Geſchrei „es lebe Jtalien, es lebe Garibaldi* 
und arges Pfeifen nnd Geſchrei zu übertäuben ſuchten. 

eutſchland. 

Kurheſſen. Kafſel, 9. Juni. Die Bildung eines 
neuen Minifteriums fchreitet unter der auf den Kurfürften 
geübten Preffion langfam vor. Nach dem heutigen Stand 
ift Hoffnung auf eine den Wünſchen des Landes entipre: 
ende Zufammenfegung; über die Namen ift etwas Zu: 
verläjjiges noch nicht belannt. Die bis jegt veröffentlichten 
Liſten find ſämmtlich unverbürgt. 

Defterreich. Die Scharff'ſche Korr. ſchreibt unter'm 
8. Juni: Wir erhalten aud London eine Meldung von ber 
größten Bedeutung. In dortigen diplematifhen Kreifen ift 
man ſeit ungefähr 8 Tagen der vollfommenjten Ueberzeugung, 
daß es binnen Kurzem zu einem fehr ernjten Bruche zwi— 
fhen Frantreih unddemfabinette von Waſhing— 
ton fommen müfje, was ungeachtet ber Siegesfortfcritte 
ber Unioniften dennoch der ſchon für halb verloren erachte— 
ten Sache der füblihen Sclavenftantey mit einem Male 
eine andere Wendung geben bürfte. Man berichtet uns, 
daß cs in den Tuilerien eine beſchloſſene Sache fei, den 
eriten oftenfiblen feindfeligen Akt der Union gegen bie frans 
zöftiche Intervention in Merito mit ber fjofortigen Aner— 
tennung des Südens zu beantworten, 

enfien. Gine neue Uebereinkunft zwiſchen Preußen 
und Coburg fest feſt, daß Angehörige des Iehteren Landes 
in ben preußifchen Staatsdienjt treten lönnen, ohne erft bes 
fonbern Förmlichkeiten zu genügen, 
usland. 

Rußland. Petersburg, 8. Juni. Die heutige 
„Börfenzeitung” veröffentlicht ein kaiferliches Decret, welches 
bie freie Ausfuhr von Silber in Münze oder in Barren 
— Nur für Silberſcheibemünze bleiben die früheren 
egeln. 





Börfenbericht. Frankfurt, ben 10. Juni. 
Das Gerücht der Uebernahme ber öfterr, fl. 500 Loofe durch 
ein Conſortium, verbunden mit bedeutenden Kaufe: Nufträs 
gen, riefen einen bebeutenden Aufſchwung ber verſchiedenen 
öfterr. Effekten hervor, Das Geſchäft war fehr belebt und 
die Haltung der Börfe eine ungemeine feſte. Nachm. 2 Uhr. 
Bankactien 772. National 64t/,. Venetianer 761/,. 1860er 
Looſe 747/,. Erebitactien 2021/, ©. 


Mainwärme: 16%. 
VPegelſtand des Maines: — 7" über 0. 
Verantwortliger Rebakteur: Gr. Brand. 
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Todes-Anzeige. 


Nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Ewigen wurde 


eliebter Gatte und Vater 


lerr Wilhelm Küchler, 


kgl. Webrmeifter, 


ben 9. Juni Abends 9%, Uhr ins beflere Vonfeits abgerufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag ben 12. Juni Abends 7%/, Uhr vom Leichenhauſe aus und 
ber Trauergottesdienſt Samstag früh 10 Uhr im hohen Dom ftatt, wozu höflichſt einladen 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Königs⸗Waſch- und Badepulver 


bie Schachtel zu 12 Er., empfehle als etwas ganz vorzügliches. 


"Ine einem nem Marttfleden, an ber Haupt: 
ſtraße nach Schweinfurt, von 4—5000 
Einwohnern, dem Site eines Oberamtes, 
Landgerichts und Rentamts ift ein ichr 
frequentes Gaftbaus (Realrecht) 
mit ganz neuem Inventar, Stallung 
x. xc., und Garten Familien-Verhält—⸗ 
niffen megen fofort obne Unterbändfer 
zu verfaufen oder zu verpacten. 
Zwei Theile des Kaufpreijes fönnen zu 
4, “3 bleiben. Franco⸗Offerten 
mit H. 7 die Exp. 


Geſuſch. 

Für eine Kunſtwmahlmühle in Unter— 
franfen wird ein oↄnmpangon mit 
etwas Geld⸗Einlage geſucht. Wo? ſagt 
die Erp. d. Bits, 

Eine Köchin, proteſt. Confeſſion, 
welche ſich auch häuslichen Arbeiten 
unterzieht, wünſcht bei einer ſoliden 
Herrſchaft bis Ziel einen Dienſt. Näh. 
in der Erp. 





— — — 

en Umzugs iſt vom 1. Juli an 
Fe obnung für eine fleinere 
Familie billig zu vermietben. Wo? 
fagt die Erp. d. BL. 


Fin Dienftmädchen wird auf's 
Ziel geſucht. Näh. in der Erp. 


Fin ordentliches Mädchen, geſetz⸗ 
ten Alters, das gut kochen, ſchön nähen 
und bügeln kann, ſucht wegen Abreiſe 
ſeiner Herrſchaft ein Unterkommen. N. 
in der Exp. 


Es iſt ein freundliches möblirtes 
immer zu vermiethen im 2. Diftr, 
Nro. 443, Fiſchmarkt. 


151 fl. Vormundſchaftsgelder find 
auf Hypothek 1. Ranges gegen 4 pGt. 
auszuleihen bei Wormund Michael 
Schmitt in Dettelbach. 








Ein unmöblirtes Zimmer wird 
bis Kiliani zu miethen gefuht. Näb, 
in ber Erxp. 


Ein leichter Fuhrwagen mit eifer: 
nen Ajen iſt billigft zu verkaufen, 
Näh. im 2, Diſtr. Nro. 201. 





Carl Belzano. 


Ein gutes Forte: Piano von 6% 
Oktaven, eine Dezimalwaage, mehrere 
Schränke und Kommode, find zu ver 
faufen im 2. Dijtr. Nro. 349. 





Es wurde gejtern im hoben Dom 
ein ſchwarzwollener Sonnenſchirm, 
wahrſcheinlich aus Verſehen, mitgenom⸗ 
men. Man bittet um gefällige Rück— 
gabe gegen Belohnung in ber Erp. 


“Ein braves Mädchen vom Sande, 
im Rechnen und Handarbeiten geübt, 
fucht als Laden: oder Stubenmädchen 
eine Unterkunft. Näh. in der Erp. 


Zwei orbentlihe Mädchen, welde 
bürgerlid; fochen können, ſich allen haͤus⸗ 
lihen Arbeiten unterziehen unb mit 
guten Zeugnifien verjehen find, ſuchen 
Dienft aufs Ziel Kilian, Näh. im 
5. Diſtr. Neo. 153, Zellerftraße. 


Eine Zugeberin wird gejudt. N. 
in der Exp. 








Zwei Zimmer, 1 Kammer, Küche, 
Holzlage, find in der SHörleinsgafle 
Nro. 50 bis 1. Auguft zu vermiethen, 
Näh. in der Wöllergaffe Nro. 90. 


=. —— 
Es ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen im 1. Dift. Nr. 257. 


Im 2. Diſtr. Nro. 324 find zwei 
Parterrs Zimmer, die ſich zur 
Wirthſchaft ald aud für jebes andere 
Geſchäft eignen, bis 1. Auguſt zu ver 
mietben. 








Drei ineinandergehenbe, fein möb⸗ 
lirte Zimmer, im eriten Stod, 
mit oder ohme Küche, find — oder 
zuſammen abzugeben im 1. Difte, 
Nro. 346. 


Es wird ein guter Möbel 
Arbeiter gegen guten Lohn und 
dauernde Befhäftigung gefucht. Näheres 
in der Erpebition do. Bits, 


Im 5. Diftr. Nro. 174 ift ein ſchõ⸗ 
nes möblirtes Zimmer an einen 
ledigen Herrn auf den 1. Juli zu vers 
miethen. 








J 


Ladnerin-Gesuch. 


Für ein Schnittwaaren-Gefdyäft wird 
ein folides Frauenzimmer unter vors 
theilbaften Bedingungen als Verkäuferin 
zu engagiren geſucht. Franko-Offerte 
bejorgt die Exp. 


Girca 400 jböne Fichtenftangen 
von 40 bis 48 Fuß Länge, 3 bis 5 
Zell mittleren Durgmeiler, find zu 
verkaufen bei 

Fran; Hartman, 

Holzbändler, Semmelsftraße Ar. 76, 





"68 wird ein Grfagmann auf 6 
Sabre zum 9, Infanterie-Regimente ges 
ſucht. Näb. in der Erp. 


Es wird aufs Ziel Kilieni eine 
Magd geſucht, die die Stelle als 
Haushälterin zu beforgen hat. Zu ers 
fragen in ber Erp. d. DI. 


Ein Baus wird zu nt gefucht. 
Nah. im 2. Diſtr. Nro. 385. 


"Ein gut empfchlenes Frauenzims 
mer, weldyes im Bügeln,. Nähen zc. xc. 
wohl erfahren, fucht Dienft als Ladens 
oder Stubenmäbhen aufs Ziel, Näh. 
im 5. Difte. Niro. 153, Zellerftraße. 


Ein hübſcher großer Altar, als 
Hausverzierung am Frohnleichnamstage, 
it billig zu verkaufen, Näh. in der 
Erp. d. Bl. 


Montag, den 16. Juni d. Is. Vers 
mittags 10 Ubr, werden dahier im 2, 
Diftr. Nro. 322 8 Stüd in Eifen ges 
bundene Fäſſer, 9—64 Eimer bals 
tend, gegen baare Zahlung verfteigert. 


Heute Morgens wurde auf dem 
Markte ein graulebernes Portemons 
naie, beiläufig 10 fl. verſchiedenes 
Geld nebſt 2 Kommodeſchlüſſel enthal— 
tend, verloren. Man bittet um Nüds 
gabe gegen gute Belohnung im 4. Dift, 
Nro. 153. 


Eine gute Köchin, welche 
ſchon in Wirthfchaften ſer— 
virte und nur gute Zeugniſſe 
befist, wird aufs ‚Ziel Kiliani 
geſucht. Nah. in der Exp. 











Cigarren 
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in großer Auswahl, verzüglid von Geſchmack, 
fein im Geruch, gut gelagert und äußerft billi 


ferner gelagerten Mollen:Barinad und griechifchen Taba 


enipfiehlt 


Carl Straub, 


in ber Semmelsſtraße im vermaligen Hanfe 


des Herrn Martin Reichel, 


Feinſten Wein-Effig 


zum Einmachen, fowie Kirſchgeiſt, Frucht, Tre: 


ftern:, Hefen⸗ 


und Tranzbranntwein zum Ans 


fetzen empfiehlt zur gefüllizen Abnahme 


Es wird hiemit — gleichwie 
Kenntniß gebracht, 


Nastvogel, 
YAuguftinergafie. 


im vorigen Jahre — zur öffentlidyen 


dag bis Heute ein Babehaus dabier ned) nicht aufgerichtet 
wurbe, und zugleich damit die Unfrage verbunden, 


ob die Bewohner Röttingens 


überhaupt in biefem Sommer ned jo glüdtid, fein werden, biefes für bie (Se: 
ſundheit fo nötbige Inſtitut zu befigen ? 


Röttingen, den 8. Juni 1862. 


Mehrere Babdegäfte. 


Haus Altaͤrchen, 


auch geeignet für Feld-Kapellen, von 3 


bis 18 Schub hoch, nebſt proportionirter 


Breitung, find reid) vergoldet r gefaßt vorräthig a haben bei 


hristian 


— 


— — — — 


üller, Vergolder. 
Sandgaſſe Nr. 345. 


—— — un rG — — — 


Eingetretener Hinderniſſe wegen wird ber auf Donnerstag ben 12. d. Mts. 


in dem Gemeindehaufe zu Ettleben anberaumte Verſtrich des Heu-Ertrages ber 


univerfitätiichen Wieſen zu Ettleben 
Dienstag den 17 >. 
verlegt. 


Würzburg den 11. Juni 1862. 


auf 


Mits, Nachmittags 2 Uhr, 


Königl. Univerfitäts-Nentamt. 
upl. 


Ein Erauner Hühnerbund, 
m. G., mit weißer Bruft, 
het fi) am Samftan ver- 
laufen. Wer folchen zurück— 
bringt oder nähere Auskunft 
parüber geben fann, erhält 
eine gute Belohnung im 1. 
Diſtr. Nro. 156. 


Am Himmelfahrtstage wurde im 
Cirkus oder auf dem Wege von dba 
bis zur Sterngafle ein Opernguder 
mit ſchwarzer Faffung verloren. Der 
tebliche Finder wird erfucht, denfelben 
gegen Belohnung in ber Exp. d. BI. 
abzugeben. 


— — 

Vom Wellenbad bis an die Müller 
u. Zehner'ſche Handlung wurde eine 
goldene Broche verloren. Der red: 
liche Finder wolle dieſelbe gegen gute 
Belohnung in ber Erp. d. Bl. abgeben. 
ee nn — 


Es find 1600 fl. ganz und aud) 
theilweife auf erfte Hypothek auszu⸗ 
leihen. Wo? fagt die Erp.; 


— — 


Ein junger Mann, welcher bisher 
auf feinem elterlihen Defonomiegute 
beichäftigt war und insbefonbere aud) 
Brauerei unb Brennerei erlernt bat, 
wünſcht zu feiner ferneren Ausbildung 
gegen freie Verpflegung auf einem grös 
heren Gute placirt zu werden. Gefäl: 
lige Offerten unter Chiffre J. M. bes 
forgt die Erp. d. BI. 

Gin folives Mädchen, welches 
Liebe zu Kindern bat, wirb auf fom: 
menbes Ziel in Dienft zu nehmen ges 
fucht. Näh. in ber Erp. 


Ein hen gebrauchter Hüchenms 
fchranf mit Aufjay ift zu verkau— 
fen. Näh. in ber Erp. d. Bl. 


Neu aufglacirte Handſchuhe bis Nr. 
4451 find angefommen im 3. Dijtr. 
Nero. 205, Wohlfahrtsgaffe. 


Fin braves reinlihes Mädchen, 
weldyes kochen faun, wird auf nächſtes 
Ziel geſucht. Näh. in der Erp. 





& Schneidgluben, Hämmer, Zangen 
und Schraubjtöde find zı verkaufen im 
2. Diſtt. Nro. 22, 


Gablersseller. 
Heute Mittwoch 
qutbeiette türkifche Muſil 
unter £eitung des Herrn Muſik- 
meifters Brandl. 


 Liedertafel. 


Morgen, Donnerstag — und von 
jetzt ab bis auf Weiteres jeden 
Donnerstag — Probe. Anfang 

Ihr. 








Morgen, Donnerftag, den 12.: 


Parthie nach Rottendorf. 
Abfahrt um 3 Uhr Nachmittags mit 
der Eiſenbahn. 

Der Ausschuss. 


Die Ger. 
Freitag, den 13. Juni Wartbie 
nach Waldbüttelbrunn. Zu: 
fammenhunft im Hofbrauhaus Nach— 
mittags 2 Uhr. 
Era Pa7-#F 723 2 
Bu Reichhaltigſte 


a GlycerineSeife, 


FE Diefelbe wurde bei ber allge: 
meinen babifchen Landes-Inbu— 
ftrie-Ausitellung mit Prämie bes 
FA lohnt, fie macht die Haut zart 
unb gefchmeidig und ift als Ras Di 
ſir⸗Seife beſonders zu empfehlen. 

Preis per Stüd 30 fr., ber di: 
Garten mit 3 Stüden zu 1 fl. #5 
918 Er. 


















3 
iu  General:Depöt beilFrledr. B; 
IN Wolf & Sohn in Earl: ;; 
% 

Fi 


ae in Würzburg | 
12 


bei 
‘Coiffeur J. 6. Mader. . 
PEBISRaEET ER BEN . 
Schr fhöne friihe Ochſenkneutl 
find zu haben bet A. Göllner, Gar- 
fücdyner. 


— — — 
Eine Spezerei⸗Laden⸗Einrichtung wird 
zu kaufen geſucht. Näh. in der Exp. 
be. BI. 
Getraute. 


In ber Neumünfterliche: 
Michael Sündermann, Drehermeifter 
dahier mit Thereſia Steinruck von 
Nordheim. 


Geſtorben. 
Wilhelm Küchler, k. Wehrmeiſter, 
57 J. a. 


Druck von Sonitas⸗VBauer in Würzburg. 


— — — — 


Würzburger Stadt- und Sandbote. 


Babnzüge Von Bamberg R Frankfurt 
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A ter;. 4. IUSEMM.| FU. MR. 
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4 Mergentheim 21u. MM, 
= Odbfenfurt- Hubs Röttingen, daun 
- Marftbreit, Marttfeit IZu—Mm.M 
* re Mokbrunnsijelbach u. — MU 
NT nſſenheim⸗ Ansbach AN IHM. 
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x „ztadı und Sanbbote* eriheint täglich, aufer Sonntage, Nachmittags 4KUhr; das „Ertrasigelleifen" wöchentlich 3emal. Prei⸗ 
sefannt NImierzte dre Ikonltige Seile 3 fr, Zefpaltige 6 fr., größere werben nah dem Reume berechnet. 


”r. 140. 
Nenueſftes. 

New Port, 29. Mai, Den letzten Nachrichten 
zufelge hat man fid in Wafbingten von ber großen Bes 
ftürgung, welde ber Nüdzug bes föderaliſtiſchen Generals 
Bants berverrief, noch nicht erbolt, 

New-York, 31. Mai Die Scperatiften haben 
Kerintb geräumt. Es find beffere Ausfichten über bie 
Baummolle in New: Orleans eingetroffen. General Banfs 
it aus Neue in Lirginien vorgerüdt, 

Warfchau, S. Juni. Authentiſchen Nachrichten 
ufolge wird bie Gonfijtenz des Generalftabes nad franzö- 
ihem Mufter verändert. Rußland wird in 15 Diftrifte 
eingetbeilt, für Polen in Warfdyau ein befonderer eingerich- 
tet werben. 


Nom, 9. Juni. Heute Morgen fand ein Conſi⸗ 


ftorium ſtatt. Der Papſt beflagte in einer Allocution bie 
Unterdrüdung der Kirche und den Krieg den bas Königreich 
Italien der weltlichen Gewalt erflärt habe, Er lud bie 
Biſchöfe ein, die Jrrthümer zu befämpfen. Carbinal Mattei 
las darauf die Adreſſe der Biſchöfe an den Papſt. Diefelbe 
bedauert dic Unterdrüdung ber Kirche in Italien und erflärt 
bie weltliche Gewalt als eine Notbwendigkeit für die Un— 
abhängigleit des Papſtes; fie heißt die Handlungen des 
Bapites, die Rechte des heiligen Stuhles zu vertheibigen, 
gut und fordert denjelben auf, in feinem feſten Widerjtande 
zu bebarren, 


Hayufa, 9. Juni. Seit dem 2. d. finden täg— 
lid Kämpfe jtatt, wedei beiderjeits große Verlufte zu bes 
Magen jind. Huf Seite der Türken fielen Ferix Salih Baia, 
bie Dberjten Mehmed und Duftapha, ſowie andere Offiziere. 
Am 5. d. wurde von Derwiſch Paſcha nach fünfftündigem 
Kampfe die von dem Fürſten von Montenegro befepte Po— 
fition von Oſtrog erjtürmt, 

»aris, 14. Juni. Der heutige „Moniteur” mel: 
bet vom Kriegsihauplage in Vlontenegro: Nah ber Weg: 
nahme von Oſtrog hätten fi die Türken nad Abai ges 
wendet, 





‚Zagesneuigfeiten 

Die diesjährigen größeren Uebungen haben bei ber 
Artillerie am 29. d8. Dits. auf die Dauer von zwei Mo— 
naten zu beginnen, und ift bie Präſenz für dieſe Zeit fos 
wohl bei ben Feld- als Fußbatterien auf 2, ihres Effektiv 
-ftandes durd Ginberufung von Beurlaubten zu erhöhen. 

In den nächſten Tagen erwartet man bie fol. Ernens 
nung ber Mitglieder ber neuen Handelsgerichte. 

Denjenigen baverifchen Forftbeamten, welde ſich zum 
deutſchen Schützenfeſte nad; Frankfurt begeben, joll ber Ur: 
laub zur Reife ohne Anftand bewilligt werben. 

28. v. Mis. verjammelten fih auf höberen Be: 


Donnerätag, den 12. Juni 1862. 


Bafilides, 


fehl die VBorftände der meijten bayeriſchen Strafanitalten 
unter Beiziehung eines Hausarztes und Hausgeiſtlichen in 
Münden, um ben Entwurf neuer Hauserbnungen für bie 
künftigen brei Klaflen von Strafhäuſern zu berathen. Diefe 
Kommiſſion ift nunmehr mit diefem Werke zu Ende gekom— 
men, und. bie betreffenden Hausorbnungen werden in Form 
allerhöchiter Verordnungen demnächſt im Negierungsblatte 
erſcheinen. Als eine wejentliche Verbeſſerung wird bezeiche 
net, daß die körperliche Züchtigung abjolut ausgejchlofien ift. 

Das geitrige Kreisamtsblatt enthält die kürzlich er— 
wähnten in Folge der Revifion bes Geſetzes über die Ans 
ſäſſigmachung und Verebelihung ergangenen Weifungen, Dies 
felben treten mit 1. Juli in Wirkfamteit, 

Erledigt: die ärzilichen Stationen zu Fechenbach, Ober: 
eifenbeim, Mömbris und Orb. 

Herr Adam Zeller von bier wurde als Schulverwefer 
nad, Waldbüttelbrunn augewiejen, 

Das Austrittsgefuh des bisherigen Vorſtandes bes 
Eollegiums der Gemeindebevollmädhtigten, Hrn, Oberbiblios 
thekars Ir, Ruland aus bem Collegium wurbe von ber k. 
a Fra: und zugleid, die Ginberufung bes 
nächſten Erſatzmannes, Hrn. Fabrikanten Denninger, fowie 
die Wahl eines neuen Borftandes angeordnet. 

Wir wollen nicht verfehlen, biemit alle hieſigen Kunſt— 


freunde auf einen höchſt intereffanten Kunſtgenuß aufmerkjam 


zu maden, welder uns in ben nächſten Tagen ger 
boten werden wird, indem die aus adıt Perfonen (drei 
Damen und fünf Herren) beftehende, im ben öffentlichen 
Blättern rühmlichſt erwähnte franzöfiihe Sängergeſellſchaft 
fi) in den Lolalitäten des Platz'ſchen Gartens, in Chor: 
und Solovorträgen, letztere insbefondere von einem ausges 
zeichneten Toner (Hrn. Plauchon) und Bariton (Hrn, Ber: 
nardi, einem Gleven des Barifer Eonfervatoriums) vorge— 
tragen, probuziren wird, Die Gefellihaft fand erft in 
jüngfter Zeit in ben Rheinjtäbten, fowie in Frankfurt bie 
ünftigfte Aufnahme und erntete allenthalben den lebhafteften 
Beifall, und wirb ihr berjelbe gewiß auch von Seite des hiefigen 
unftfinnigen Publitums nicht fehlen. Die Zwiſchenpauſen 
werben burdy Vorträge der kgl. Lanbwehr-Regimentsmufik 
ausgefüllt werben. 

* Morgen (13. Juni), wird in ber Franziskanerkirche 
dahier das Feſt des heiligen Antonius von Padua gefeiert. 
Um 6 Uhr das erfte Amt, um 9 Uhr Predigt, um 10 Uhr 


das Hohamt, um 11 Uhr die lebte heilige Meffe, Nach⸗ 


mittags 3 Uhr Beiper, dann Predigt mit Schlußandacht. 
Gine fo eben erfdienene Brodhüre „Die Freibeuter ber 
Mufitkunft, zeitgemäße Erörterungen über bie in neuerer 
Zeit erfcheinenden Kunftkritifen®, von €. W. Schredenberg, 
Münden bei Lentner, Pr. 9 tr, dürfte geeignet fein, nicht 
nur das Intereſſe der Männer von Fach, fondern jebes 
Gebildeten in Anſpruch zu nehmen. Der Berfafler iſt da— 
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rin beftrebt zu bezielen, daß bie Tonkunſt ferner nicht all: 
ſoſehr zur Arerieeibe feiptfertiger Gewinuſucht gebraucht 
und die mit unter offenen Abſichten von parteileidenſchaft⸗ 
licher Entjtellung etwas gemindert werden mögen, bamtit 
biefe edle Kunſt nicht vollitindig dem Zuſchnitte Einzelner 
verfällt, jondern bie freie Bewegung derſelben nad ihrer 
Driginalität eben fo erhalten bleibe, wie der Ruhm Jener, 
Aber welche häufig die Auffaffung des Einzelnen das Ber: 
dammungsurtheil auszudehnen fucht. 

Künftigen Samstag veranftaltet das vollftändige Muſik⸗ 
Yorps des E 2. Artillerie-Regimentes eine große Produktion 
zu Schweinfurt im Herold'ſchen Seller. 

Schweinfurt, 11. Juni. Zur heutigen Schranne 
waren circa 500 Schäffel zugefahren und geitaltete ſich bei 
ftarker Nachfrage der Verkehr viel liebhafter als auf den 
legten Märkten; doch ergab fih in den Preifen deffenohn: 
geachtet fait gar Feine Aenderung. Waizen Eoftete 17 Hl. 
30 te. bis 20 fl. 45 fr, Korn 15 fl. 30 fr. bis 17 fl. 
30 fr., Haber 6 bis 7 fl. 30 fr. der Schäffel. — Zu den 
befonders reichlich betriebenen, zählt der heutige Viehmarkt 
und fönnen wir und während der Sommermonate noch nie 
eines ähnlich ftarf betriebenen Marktes entſinnen. Ange— 
—* dieſes enormen Autriebs machte ſich bereits in den 

rühftunden Stockung bemerkbar, weldye im fpätern Ber: 
Lauf bes Marktes in allgemeines Weichen der Preife über: 

ing Am fühlbarften ſelbſt zeigte ſich dieſes Weichen bei 
Tonic Gangvieh. " (Schw. Tgbl.) 

Bis zum 9. Juni waren in Kiffingen 1300 Kurgäfte 
angelommen. 

Münden, 10. Juni. Bei Berathung bes Regierungs⸗ 
“äntrages in Betreff des Tragens von Feuerwaffen in der 
legten Sigung des oberbayerifhen Landrathes wurbe oon 
Seite eines MRegierungs:Commifjärd bemerkt, dag in ben 
Iesten 3 Jahren in Oberbayern bei Raufereien 700 Ber: 
lehungen und durchſchnittlich jährlich 30 Todtſchläge vor 
‚gelommen find, ein Beweis, daß der Landrath mit Grund 
fih gegen das allgemeine öffentliche Tragen von Feuerwaffen 
— er bat. 

ünden, 10. Juni, Der Wirth in Großhefjelohe 
bat beim gejtrigen Kirchweihfefte 1700 Eimer Bier verzapft. 
Es heißt gleichzeitig, 35,000 Kirchweihgäfte feien per Eiſen— 
bahn und 10,000 aus ber Stabt: und Lanbbevölferung zu 
Fuß in Großheflelohe angelangt. Das gäbe die Gefammt- 
zahl won 45,000. 

Der in München beitehende adelige Klub will auf 
feine Koften mehrere trefjliche Gebirgsſchüßen nah Frank: 
furt fenden, 

Der Landrath von Oberbayern hat als Zufhuß zum 
Unterftügungsfond für unverfchuldet bienftuntauglid gewor⸗ 
dene Schullehrer 12,000 fl. genchmigt. 

eutſchland. 

en. Ueber den Empfang der Deputation des 
Abgeordnetenhauſes durch ben König wird ber Köln. Ztg. 
won einem Mitgliede derfelben geſchrieben: „Wis Ge. Maj. 
ser König hereimgetreten twar, verneigte die Deputation ſich 
‚chrerkietig und ber König grüßte mit leichtem Kopfniden. 
Der Präfivent Grabow trat einige Schritte vor und bat 
um die Erlanbnik, bie Morefje vorlefen gu dürfen. Der 
Kouig machte das Zeichen der Bejahung, und Grabow las 
wm 'ansdrude: und eindrudsvoll: bei den Hauptitellen ‚zit: 
terte feine Stimme vor tiefer Empfindung; bie Adreſſe ge: 
warn noch an Wärme und Wahrheit durch feinen Vortrag; 
man hörte ihm an, daß ihm bie Berufung an das „väter: 
Uche Herz" Sr. Majeftät vom Herzen kam. Aber die Wirk: 
ung auf ben König entiprab Dem nicht; die Abgeordneten 
ſahen mit Schmerz, daß Se. Majeftät bei den Stellen über 
Die Bertürzung der Wahlfreiheit der'Beamten und über den 
nicht gefeglichen Drud* auf die Wahlen zweifelnd und ver⸗ 
‚neinend den Kopf ſchüttelte. Dann kam die raſch verleſene 
kurze Antwort des Königs, eine leichte Verbeugung, und ber 
König war in fein Zimmer zurüdgetreten, che ber Präfident 
Grabow ihm auch nur die Ädreſſe jelbft überreihen konnte, 
ganz zu geſchweigen von einer Vorſtellung ber einzelnen 


Mitglieder der Deputation, wie fie font weil üblich ift und 
wie fie bier fogar halb und halb erwartet wurde, da ber 
König ſich vorher das Namensverzeihnig ber Mitglieder 
hatte geben laſſen. Die Adreſſe beförberte nachher Herr 
Grabow durch den Hofmarſchall in die Hände Sr. Mai. 
des Könige und erhielt bei diefer Gelegenheit durch dem 
Finanz: Minifter den Wortlaut der Lönigl. Antwort, fegar 
in bem von Sr. Majejtät eigenhäudig gefchriebenen Original. 

Düfjeldorf, den 10. Juni. Zum Zeichen, daß die 
Marjcbereitihaft der Truppen unverändert fortbeiteht, ift 
no am 6. ds. Mts. der Befehl an bie Regiments:Gom: 
mando's ergangen, ſolche Dffiziere und Unteroffiziere zu bes 
zeichnen und in ven Depots beim Ausmarſch zurüdzulafien, 
weiche im Falle einer Mobilmahung zu den Erjap-Batails 
lonen übernommen werden können, Die Quartier:Billets 
für die in der Stadt und Umgegend einguartirten Truppen 
find auf vier Wochen verlängert worden. 

Ausland. 

Italieu. Rom, 8. Juni. Das Feſt der Canoni— 
ſation der japaneſiſchen Märtyrer hat heute in volllommener 
Ordnung ftattgefunden. Der Feierlichkeit, welche 6 Stuns 
den dauerte, wohnten 44 Eardinäle, 243 Biſchöfe und das 
diplomatiſche Corps bei. Die Bafilica des Vaticand war 
prädtig ausgefhmüdt und von 10,000 Kerzen erleuchtet. 

Zurin, 9. Juni. Man ſchreibt der „Unita Ita— 
liana® von Eagliari: „Geſtern, bei Gelegenheit der Statut: 
feier, braten die Truppen, während der Gouverneur fie 
die Revue paffiren ließ, ein fechsmaliges Hoh auf Gari— 
baldi aus. DieMufif fpielte die Garibaldi-Hymne. Abends 
fand eine bedeutjame Demonjtration im Theater ftatt. Das 
Publitum brach in laute Hochrufe auf Garibaldi aus, des 
fen Büfte man im Foyer des Theaters an die Stelle ber 
bis jeht dort aufgeftellt gewefenen Birfte Bonaparte's ſetzte.“ 

Frankreich. Paris, Die am 9. in Paris ange: 
tommenen Nachrichten lauten ſehr ungünftig für den ameri- 
taniſchen Norden. Nah dem halbamtlichen Pays ift bie 
Sache deſſelben fogar in größerer Gefahr, ald man nad 
den ſchlechien Nachrichten, melde die gewöhnlichen telegras 
phifchen Depeichen bringen, anzunehmen beredtigt ift. Nach 
—— Informationen entwidelt der Suden eine formida ble 

Fnergie. , Sein Vertheidigungofyſtem, meint es, ſei bafjelbe, 
wie dasjenige, welches Spanien gegen Franfreih angewandt 
habe. Es befteht darin, Guerilla: Banden zu erganifiren 
und den Feind ohne Aufhören durch Meine Treffen, die ihn 
erfchöpfen, zu beunrubigen, 

& "Handeisbericht. 

Wollmarkt zu Augsburg. Der diesjährige biefige 
Wollmarkt bat hinſichtlich der Zufuhr die früher dahier ab» 
gehaltenen Wollmärkte weit überflügelt, da ſelbſt die aber 
mals vermehrten Pagerräume, welche num über 500 Nums 
mern nachweiſen, nicht hinreichten ſammtliche Zufuhren auf- 
zunehmen, jo daß mehrere Wagenladungen zuwatten, bis 
durch Derkinfe Pläge leer werden, Der Wollmarft-Eoms 
miſſion, und am deren Spitze dem Magiſtratsrathe Hrn. 
aus, ift für zweifmäßige, ſachverſtändige Anordnung -ges 
bührende Anerkennung zu zollen. — Wie anf den früheren 
Märkten, ſo auch diesmal wurden am erften Marfttage nur 
wenige Käufe abgeſchloſſen; jowiel ift indeß ‚gewiß, daß bie 
vorjährigen Preife nicht erzielt werben. Ju feiner Baftarb 
wurden zu 110—125 fl., — in deutſcher Wolle zu. 75 ‚bie 
80 fl. einige Käufe gemadt. 

Börfenbericht. Frantjurt, ben 11. Juni. 
Die Börfe, dem gegebenen Impuls von Wien folgend, feste 
ihre ſteigende Bewegung fort. Rambafte Preisbeſſerung bei 
delebtem Geſchaft genoflen jedoch mur öſterr. Grebitactien 
und öfterr. fl. 500 Looſe. Nachm. 2 br. Bankactien 774. 
National 643/,. Venetiamer 761/,. 4860er: Boofe 75%. res 
ditactien -2043/, ©. 

Mainwärme: 17%. 

Pegelfiand des Maines: — 7“ über 0. 


Vverantwortlichet Rebalieur: Wr. Brand. 
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Dienstag den 17. Juni verfte verfteigert der 1 ber Unterzeicpnete gegen Baar: 


sahlung 


4 Anſpannlühe, wovon 3 eingewöhnt find, 
6 Rinder, wobei 2 junge Reitſtiere find, 
6 Schweine, 5 Läufer und 1 tragenbes Mutterfchwein, 


2 Wägen mit KRüitleiter, 
3 Piläge und 1 (age, 

1 Chaiſe, 

1 Reifewagen und 

2 gepolfterte Schlitten, 


fowie noch mebrere zur Oekonomie gehörende Geräthſchaften, wozu Kaufslieb: 


haber eingeladen werben. 
. 


Burfard Schubert, 


in Gofmannddorf am Diain, 


Montag den 16. Jumi und die folgenden Tage, jevesmal Machs 
mittags von 2 Uhr an. wird im Sterbehaufe 3. Dijtr, Wr. 234 die 
Mobiliarfhait der verftorbenen Frau Hofräthin Jaumanın ber öffentlichen Ber: 


feigerung ausgeſetzt. 


Die Verlaſſenſchaft beſteht in Gold- und Silberwaaren, 


darumter ein Etuis mit 1 Dutend ſilbernen Löffeln, Meſſern und Gabeln, Sup: 
pen⸗, Borlege: und Ragoutlöffel, 1 goldenen Damenubr mit Perlen und Mofait, 


1 goldenen Schmud mit ädter Mofait, 


dann, Scyreinerwaaren,, Kommode, 


Schränke, Tiſche, Porzellan: und Glaswaaren, 1 Electriſirmaſchine älterer Con: 


firuftion, mehreren Magneten, 1 Bolzbüchſe, 
Betten u. a Bemerkt wird, daß die Gold: und Silberwan: 


und Bettwälce , 


Kleidungsftüde, Weißzeug, Tiſch⸗ 


ren am Ijten Tage zur Verſteigerung fommen, 


Za vermieihen. 


Eine jhöne freundlihe Wohnung, 
in Mitte der Stadt, von 5 ineinander: 
gehenden latirten und tapezirten Jim: 
mern, Rüde, Keller, Boden, Waſch— 
baus umd allen übrigen Bequemlichkei: 
ten, iſt auf den 1. Auguft zu vermies 
then. Näb. in der Erp. 


Eine tüchtige Köchin ſucht bis Ziel 
einen Platz. Näh. im 2. Diftr. Nro. 
312, Banlgaſſe. 


Außerhalb des Sanderthores ift ein 
und MBeingarten nebjt 
Wohnhaus zu vertäufen oder um: 
zutaufhen. Näh. in der Erp. d. DI. 


Der biesjährige: Sra-:Ortrag 
ift im Schießhauſe zu verkaufen, 
Ein Mäbehen von angenehmem 
Aeußern wird als Kellnerin auf's Ziel 
Riliani geſucht. Näheres in der Erp. 

Zwei Lichtbilder wurden gefuns 
den. Näh. in der Erp. d. BI. 


Es wird ein Erſatzmann auf 2 
Jahre und 10 Monate zum fol. 2ten 
Artill:sReg. geſucht. Näh. in der Erp. 


Eine ſolide Perſon, die ſchon 
längere Zeit die Führung einer Daus: 
baltung übernommen harte, fucht eine 
Ahnlihe Stelle. Näheres in der Eid: 
horngaffe N. 51 In über drei Stiegen, 
nur von 12 bis 1 Uhr. 


Ein junger Mann fust’Biap ah 
— Ya Hauskneht oder Auslaujer. 
Näheres in der Expeb. 


Sin Bitlard if billig zu verfaus 
fen. Näh. im ber Erp. 


Gine ganz neue Afleffors:Uniferm, 
und zwar Galla⸗ wie Interims:Uniform, 
mit Hut und Degen, ijt zu verlaufen. 
Näh. in ber Erp. 

Es wurde ein goldener Ming ge 
funden. Der Eigenthbümer fann den— 
felben bei DR OR. Üabler ker , Tuucher⸗ 
meijter, 3. Difir. Pro. 34, gegen Er: 


fat ber Ginrüdungsgebühren abholen. 


Ein waflerfreier geräumiger Heller 
und eine geräumige Memsife wird zu 
mietien gefut._Wäh. 1. b. Erpeb._ 

Ein ſchönes unmöblirtes Zimmer ift 
ftündlidy zu — in der Neubau⸗ 
gaſſe Ne. 71 über 1 Stiege. 


Es bat ſich geſtern Mittags ein. jun⸗ 
ger Matteufäuger, ſchwarz und 
mit gelben Füßen, verlaufen. Man 
bittet, benfelben im 3. Diftr. Nr. 38 


gegen eine «Belshnung ‚abzugeben. 


Ein@eidengurt miteiner Schnalle 
wurbe verloren. Man bittet um Bus 


tüdgabe in der Erpebition ds. Bits. 

Zwei Zimmer, 1 Kammer, Küche, 
Helzlage findin der untern Wöllergaffe 
Nr. 88 und 89 bis 1. Juli ober 1. 
Auguft zu ‚vermietben. 

Es wurde im Hofgarten ein Gekds 
täfchchen mit etwas Geld gefunden, 
welches gegen Erjap wer Einrũ 
Gebühren in der Elephantengaiie Mir. 
291 über 1 Stiege abgeholt werben kann, 


Ein eiferner Wagen und ein 
erd find wegen Mangel an Platz 
zu verfaufen. Näheres in der Erpeb. 
Ein Dekonomieknecht wir ge: 
ſucht. Wo? fagt die Erp. de, DL, 


Zum Berkaufe 


—— in der Wirthſchaft 
chönen naus ſicht von 
Unterhaltungsblatte Bemofune 
bie Jahrgänge 1840, 1854, 1856, 
1857, 1858, 1859 unb 1860, dann 
vom Extra:felleifen die Jahrgänge 
1854, 1855, 1856, 1857, 18 59 
1860 und 1861 vollftänbig unb ges 
bunden hinterlegt und werben biefelben 
billigit abgegeben. 


Der *71* 8 bis 1. Juli 
I. 3. zwei tüchtige Seribenten 
gegen angemefjenes Honorar. 
Haßfurt am 10. i 1862. 
Gerber, Landrichter. 


3— 
9 e Mü 6, 
(4 ganz im’ der Rn von Würzburg, & 
8 ift zu verkaufen. Näheres im Bus 
g reau von 

nj}. 


—— —— 
Vor einem ber ſchönſten Thore hieſi— 
ger Stadt ift ein großer Garten 
mit Gartenhaus zu verlaufen. Das 
Nähere bei 
Betel, 


M. 
Gaftwirth zum „grünen Baum,* 
Im 1. Difte. Nro. 299, Bachgaſſe, 
ift ein Logis über 3 Stiegen mit 3 
Zimmern und ſonſtigen Bequemlichleis 
ten zu vermiethen. 


uns „OORESOHEFEEEEDOBER 


Zu vermiethen 


ift pr. 1. Juli oder 1, Auguft d. 
5 38. auf ber ‚Hofftrage ein ganz 
5 neu gerichtetes Hoch⸗ Parterre⸗ Lo⸗ 
gis, beſtehend in 2 großen Sims 
mern, Alloven, Cabinet, Man— 
ſarde-Zimmern, Küche, Boden 
und ‚Keller: Abtheilung. 
* Näheres im Bureau von 


F. J. Manz. 


—E 
Zu einer Familie wird ein ordent⸗ 


liches Mad für Küche und Haus⸗ 
arbeit auf!s ‚Ziel Kiliani geſucht. Näh. 
in ber Exped. 


Bom Pleihaherthor bis zur untern 

Bodsgafje wurbe am Dienftag Abends 
eine jilberne Eylinderslibr ſammt 
Kette verloren. Man bittet um Rüd: 
gabe gegen Belohnung in der Erpeb, 
ds, DI. 


Einige.im Putzmachen geübte Frauen: 
zimmer, fowie einige Schülerinnen wer⸗ 
den für fommende a ge: 
ſucht. NAb. in der Exp. b. 

Ein ordentliches , —— wel⸗ 
thes lochen kann und ſich häuslichen 
Arbeiten unterzieht, wird in Dienſt zu 
‚nehmen gejuct. Näh. in ber Erp. 

‚Bm neumöblirte Zimmer, 
nächſt ber Domſtraße, find fogleid an 
einen anfländigen zu ‚vermiethen 
und ift Näheres in Nro. 106 am Dom 
zu erfahren, 


90 


Das Feinſte in ächt tür. 
fifchen Tabak babe ſoeben er: 


halten. | 
3. Schäflein, 


Firma: Sebastian Carl Zürn 
auf der Brüde, 


Geine Weizen: Brocfenftärfe, 

erfeine Appretur:Glanzftärfe in'/, und 1/4 Paqueten, 
Ctängelftärfe weiß und blau, ferner 

Prinzefblau, Schmalte, Blaufugeln, Blautinftur & Blau: 


papier empfehle billigit. 
Carl Straub, 


in ber Semmelsftraßge im vormaligen Haufe 
bes Herrn Martin Reichel 


Beachtenswerth! 


Bandagen aller Art, zweckmässig und solid gear- 
beitet, chirurgische Gummi-Waaren aller Art, sowie Suspen- 
sorien, Recipienten, Luftkissen, Stoff zu Bettunterlagen, Gut- 
tapercha-Papier, orthopädische Maschinen neue- 
ster Construction sind bei mir vorräthig; ferner empfehle 
ich meine chirurgischen Instrumente unter Ga- 
ranlie. Bestellungen aller Art in meinem Fache wer- 
den stets pünktlich und in kürzester Zeit ausgeführt. 

Es empfieblt sich achtungsvoll 


F. C. Lutz, 


chirurgischer Instrumentenmacher in Würzburg, 
Sandgasse. 
Reparaturen aller Art werden zur Zufriedenheit ge- 
macht, und empfehle mich auch im Schleifen aller Art Rasir- 
messer, Scheeren etc. etc. 


—„ Kunfipefe und Effig,_ 


Meine befanntlidy ausgezeichnet gute flüffige Kunfthefe in 
end, empfehle ich gleichzeitig meine ſehr gute und gefunde Ejfige eigener Fabrik 
I Eimer und Maas zur gütigen Abnahme, 
Würzburg den 12. Juni 1862, 
Joseph Breiting, 


2. Diftr. Nr. 276, Brombadergaffe, nächſt der Fleiſchbank, 
vis-A-vis von Hrn. Y. Manz Sohn BWeinhandlung. 


rl 
Dankſagung. 


Für bie herzliche und zahlreiche Theilnahme bei dem Leichen— 
begängniffe und dem Trauergottesdienſte für unſern lieben Gatten, 
Bater, Bruder und Schwager 

Herrn Ignatz Adam Schulz, 
Bürger und Seifenfieder, 
fühlen wir ung verpflichtet, unfern innigjten Dank auszubrüden. 

Würzburg ben 12. Juni 1802. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


2 ER a eu 




















HARMONIE. 


Behufs einer Revifion der Bibliothet 
werben biejenigen Gefellfhaftsmitglies 
ber, welde Bücher ober ungebundene 
Schriften aus berfelben in Händen has 
ben, erfucht, folde bis zum 1. Juli 
einzuliefern.: Bücher zc., welche bis zu 
dieſem Xermine nicht zurüdgebradt 
find, werben von bem Diener gegen 
Erhebung der jtatutenmäßigen Gebühr 


abgehelt. 
Der Vorstand. 
Physikalisch -medieinische 
Gesellschaft. 
Sitzung Freitag den #3. Juni, 


Abends 6'/, Uhr, Vorträge der Herren 
d. Franque, Kölliter und Ofan, 


Hutien'scher Garten. 


Morgen, Freitag ben 13. Juni, 
grosse Produktion 


vom gefammten Mufifforps des f. 9. 
Infanterie-Regiments. Anfang 4 Uhr. 
— — um 5 Uhr. 
Hiezu ladet höflichft ein 
U. Ruchenmeifter. 











Schöne Mainaussicht. 


Morgen freitag den 13, Juni 


Musik-Produktion 


ber E. Landwehr⸗Regiments-Muſik, wwo= 
zu ergebenft einladet 


Mifolaus TroU. 
eute Abend 


Leberklösse u. Beitzfleisch 


Carl Martin 


im Swinger. 


Es wird ein foliver Junge 
vom Lande in einem Alter 
von 14 bis 15 Jahren un= 
entgeltlich mit Koft und 
Logis ald Schriftfeger in 
die Lehre zu nehmen gefucht. 
Nah. in der Erp. 


Unterzeichnete warnt Jedermann, 
ihrem Sohne Andreas Neutber von 
Büttbardb zu borgen, indem fie für 
benfelben feine Zahlung leiftet. 

Thereſe Weutber, Wittwe 
in Würzburg. 





Zum 9. Infanterie-Regimente werden 
2 Einfteber auf 6 Jahre gefucht. 


Näheres bei 
' M. Besel, 


Gaftwirth zum „grünen Baum.“ 


Drud von RBonitas-⸗Bauer in Würzburg. 
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Der „Stats und Yandbeie* eriheint täglie, außer Sonntags, Rachmitta go Muhr; das „Ertrasigelleifen“ wöchentlich 3 · mal. Prrie 
velanmt Inſerate die 3. ſpaltige Zeile 3 fr, 2sipaltige 6 fr., größere werben nad dem Raume berechnet. 


Mr. 111. 


Teueites. 


Vew:Yorf, 1. Juni. Nach neuefien Berichten 
aus Merito, 8. Mai, haben die Franzoſen begonnen, fich 
von Puebla nah Amifa zurüczuziehen. — Die Bundes: 
truppen haben Bidsburg (am Miffifippi) und Yittle Rod 
(Hauptfadt von Arkanſas) bejekt. General Banks bat 
Frontroyal (am Shenandoahfluß) wieder genommen und 
150 Gefangene gemacht. 

Wien, 11. Juni. Die „Wiener Zeitung“ von 
heute Abend berichtet, der König von Griedyenland habe bie 
Demilfion des Minifteriums Miaulid angenommen. 


Petersburg, 11, Juni. Das heutige „St. Pe 
tersburger Jourmal* enthält ein tatjerkiches Dekret, nah 
weldem Großfürſt Eonftantin zum Statthalter (Mamiejtnik) 
und Warguis Wilopolöti zum Civilregieruugochef und Vice: 
—— des Staatsrathes ernannt wird. Bis zur An— 

nit des Großfürſten Couſtantin in Warſchau wird General 
Lũders die Geſchäfte fortführen, — Ein emergifcher Artikel 
ber Nordiſchen Biene“, betreffend bie großen iseuersbrünite, 
verlangt bie fefortige Bildung einer freiwilligen Bürgers 
feuerwehr. 


 Zagesnenigkeiten 


‚ Die neue Inftruftion über Anfäffigmahung unb Ber 
ehelihung enthält nur die einzige weſentliche Neuerung, daß 
vom 1. Juli 1862 an jebes Geſuch um Anfäffigmahung 
und Verebelihung bei ber Ortspolizeibehörbe, aljo in Land⸗ 
gemeinden bei bem Gemeindevorjteher, münblid oder ſchrift⸗ 
lich angebradit werben muß. Sind alle. erforderlichen Mach⸗ 
weiſe beigebracht, jo wird das Geſuch der Diſtriktopolizei⸗ 
behörbe- zur Beſchlußfaſſung vorgelegt. Im Uebrigen ſtimmt 
die neue Inſtruktion mit dem bisherigen Verfahren voll⸗ 
kommen überein; erläutert die bisherigen Anſäſſigkeitstitel, 
nämlih: 1) die Anſäſſigmachung auf Grundbeſiß, 2) bie 
Anfäffigmahung auf Gewerbe, reale, radizirte oder perſön⸗ 
liche, 3) die Anfälfigmahung auf fonft geſicherten Nahrungs: 
ftand, unter welch leßtere Gattung ber Beſih von Kapitalien, 
ein Meinerer, das Steuerminimum nicht erreichender Grund: 
befiß, der Betrieb einer freien Erwerbsart, der eigentliche 
Lohnerwerb und endlich die Anftellung in einem öffentlichen 
Amte gehört. Im letzterer Beziehung iſt die in Folge von 
Minifterialentfhließungen bereits beftebende Praris zur Norm 
gemacht worden, daß bei den Anſaͤſſigmachungsgeſuchen ber 
mit pragmatiſchen Penſionsrechten nicht verſehenen unteren 
Zollbedienſteten, dann bei den Bedienſteten der k. Verkehrs— 
anſtalten, bei Rentamtsboten, Wegmachern u. dgl. den Ge— 
meinden kein abſolutes Widerſpruchsrecht, ſondern nur ein 
bie beſchlußfaſſende Behörde nicht bindendes Erinnerungsrecht 
zuſtehe. Die Publikation der von der Verwaltungsbehörbe 
zu erlaffenden Befchlüffe erfolgt fünftig in ber Regel durch 
ben Gemeinbevorfteher. 


freitag, den 13. Juni. 1862. 


Anton v. P. 


Erledigt: Die mit Kirhendienft und Gemeinbefhreiberei 
verbundene Pfarrſchulſtelle zu Waldbüttelbrunn, Wg. Würz⸗ 
burg I, d. Mi, Diſtr-⸗Schulinſp. Rottenbauer; Reinerttag 
44 fl. 18 fr. Der künftige Lehrer hat ſich, ſobald Die 
Säyülerzapt 100 überfteigt, was benmächft ber wall fein 
bärfte, die Errichtung einer zweiten Lehrerftelle unter jeder 
Bebingung und zu jeder Zeit gefallen zu laſſen. 

Nach dem focben ausgegebenen Perfonalbeftand der k. 
Univerfitit dabier zählt diefelbe im laufenden. Sommerje: 
meiter 627 Etudirende (um 35 weniger als im Winterfe- 
meter); von biefen find 390 Bayern, 237 Nichtbayern. Dar 
runter befinden ſich 91 Theologen, 126 Imriften, wovon 
2 zugleihy Cameralia ftubiren, 3 Ferflcanbivaten, 299 Dies 
—2 inel. 4 Chirurgen und 16 Pharmazeuten, und 108 
Phileſophen. 

Der Gaſthof zum Württemberger-Hofe wird demnächſt 
durch Ankauf eines anſtoßenden Hauſes eine beträchtliche 
Vergrößerung erhalten. 

(Eingeſandt.) Bekanntlich trifft nach dem neueſten Fahr 
plan zwiſchen 2 Uhr 30 Min. Mittags und 10 Uhr 16 
Min. —** fein Bahnzug von Frankfurt bier ein, und ber 
nächſte Poſtzug läßt bis 12 Uhr 20 Minuten Rats war: 
ten. Diefer Uebelftand, nad melden zwei Züge beinahe 
8 volle Stunden auseinanderliegen, kann ſich aber noch 
fleigern, wie folgende einfache Thatfahe zeugt: Der Eins 
fender wollte nämlich von Retzbach nah Würzburg zurüds 
fahren, und da berjelbe von einem weiblidyen Familienglieb 
begleitet war, löſte er zwei Billets zweiter Klaffe. Als nun 
der Güterzug anfam, wurde demjelben bedeutet, daß nur 
ein’ einziger Plah zweiter Klaſſe frei fei und er einen Ge— 
pädwagen befteigen mũſſe. Mit genauer Noth erhielt er 
nod einen Play in einem Wagen britter Klaſſe. Auf ein= 

ogene Erkundigungen hat fih nun zwar der Ei 
überzeigt, daß die betreffenden Beamten fein Vorwurf trifft, 
infoferne biefelben nach ihren Inftruftionen gehänbelt haben, 
bie dahin lauten follen, daß bei Güterzügen bie Ans 
nahme von Perſonen eine bedingte ik, anf wels 
hen Uebelftand ber Erpebitor aufmerkſam zu 
maden aud nicht verpflichtet ſeiz es bleibt aber 
unter diefen Umftänden im Interefie des Publikums ſicher 
ber Wunſch gerechtfertigt, daß man um jo mehr bei Güterr 
zügen mit Perfonenwagen und deren möglider Wahl etwas 
weniger farg jein follte, als bie Perfonenzüge fiher im bier 
fem Fall dem Bebürfnig nur ungenügend entpreden. WW. 

Bad Bodlet zählte bis 6. uni 37 Kurgäfte. 

Aihaffenburg, 12. Juni. Dem Lehtamtsfandis 
daten Ph. Hol von hier wurde bie Stelle als Berwejer ber 
dritten Klaffe der Lateinfchule zu Münnerjtabt übertragen. 

(Ad. Zig. 

Orb, 9. Juni. Heute Nachmittag ſchlug ber Blig zu 

Alsberg in die Scheuer des Wirthes P. Harniſchfeger; das 
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erarkt ſchnell auch das Wohngebäude und bie GStal- 
„eve 4J —*2 ſie in kurzer Bet; mit fnapper Noth 
wurbe das Neh gerettet, bie fonftige Habe wurde ein Raub 
der Flammi. (Aid. Ztg.) 
(Deftutlihe Sipungen am k. Bezirlsgerichte Neuftabt 
5.) Xrurtheilt wurden: Lukas Schmitt, ledig, von Haſ⸗ 
fenbad ‚wegen Dergehen der fahrläffigen Branbdftiftung, in 
‚eine bepelt geſchärfte Gefängnißftrafe von 3 Tagen; Mars: 
gareth Friedrich, ledig, von Schwanhauſen, wegen Vergehen 
der oxperverletzung, im eine doppelt geſch. Gefängnißſtrafe 
vont? Tagen; Karl Wohlgemuth, led., Zimmergeſelle von 
‚srgähofen, wegen Vergehen der Körperverlegung, in eine 
ypelt geſch. Gefängnißftrafe von 2 Monaten. — In ber 
nterfudhung gegen den lebigen Anton Schäfer von Herſch— 
‚eld, wegen SKörperverlegung, wurde befchlofien: Es fei 
die Aburtheilung der Sache vorerft auszufegen und vom 
Medizinal:ComitE in Würzburg ein Gutachten barüber 
einzuholen: 1. Ob mit Wahrjcheinlichleit oder Gewißheit 
anzunehmen jei, daß der Zuftand des Andreas Franz vor 
Salz in Bälde einen Iethalen Ausgang nehmen werde — 
oder 2. ob deſſen Berlegung eine permanente Arbeitsunfähig: 
keit, oder 3. eine bleibende Deformität zur Folge haben 
werde. Franz, welder vom Thäter für eine andere Perfon 
gehalten wurbe, erhielt nämlih am Faftnahtsfonntage von 
Schäfer 4 Mefferftihe in das linke Schulterblatt und deſſen 
Umgegend, von weldhen ber eine Stich 41/g Zoll tief in den 
Körper eindrang, die Pleura durchſchnitt und die Zunge 
verlegte. Derſelbe Tag 56 Tage lang an feinen Wunden 
darnieder und haben diefelben eine jo verheerende Wirkung 
auf feinen Körper geübt, dag beffen Erfcheinung im Sip: 
ungsfaale einen wahrhaft erbarmungswürbigen Anblid bot, 
Erlangen. Die Frequenz unferer Hochſchule hat ſich 
in diefem Semeſter im Vergleiche mit dem vorigen wieder 
gehoben. Während in lehterem die Gefammtzahl der Stu: 
dierenben 448 betragen hatte, ftellt fie fi im gegenwärti- 
gen Semefter auf 472, 


Münden, 11. Juni. Se. Maj. der König wirb ſich 
alsbald nach dem Fronleihnamsfefte zum Sommeraufenthalt 
nad; Berchtesgaden begeben. Ihre Maj. bie Königin beab- 
fichtigt einen Beſuch bei ihren hohen Verwandten in Berlin 
und wird fi nad) ber Rücktehr von bort ebenfalls nad 
Berchtesgaden begeben, 


Der Landrat von Niederbayern hat in feiner Sitz⸗ 
ung vom 7. Juni die Gehalte der Lehrer der drei nicber: 
bayerifchen Landwirthſchafts- und Gewerbfchulen, denen ber 
Siudienlehrer gleichgeftellt, wonach ein techniſcher Lchrer 
nadı 4 Dienftes:Serennien zu einer Jahres-Beſoldung von 
1200 fl. gelangt. 

Das Central-Comite des deutſchen Schügenfeftes macht 
befannt, daß $ 31 des Programms, welcher unter ber Ueber⸗ 
ſchrift Standkehrſcheiben zum Auflegen” die Beftimmung 
enthält „die Büchſe darf nicht mehr als 12 Pfund wiegen“ 
aufgehoben ift, und baf zum Auflegen Büchſen, wie folde 
in ben lebten Jahren bei den Feſtſchießen gebräuchlich was 
ren, ferner zugelafien werden. Selbſtverſtändlich wird biefe 
Erleichterung ein vermehrter Feſtbeſuch Tohnen. 


Mailand, 10. Juni. Der Vorjtand der Mailänder 
Schüten theilt mit: daß im Folge der von dem deutſchen 
Bunbesihügenverein in Frankfurt gemachten Erflärungen 
die italienifchen Schüben nicht nad Frankfurt gehen werben. 

Rom, 7. Juni, Die Königin von Neapel, jowie ber 
Graf und bie Gräfin v. Trani werben fih am 15. nad) 
Deutſchland begeben; erftere, wie es heigt, zum Gebrauch 


der Bãder. 
Husland. 


Frankreich, Paris, 10. Juni. Herr von Per: 
ſignh ift heute nad) London abgereift, um, wie es heißt, das 
englifhe Gabinet zur Annahme eines franzöfifhen Vermitt: 
Iungsprojeftes zwiſchen dem Norden und bem Süben ber 
Union zu bewegen. 


Die „Patrie“ erflärt, fie fei in ben Stand gejeht, bie 
telegr. Nachricht, ba die Merifaner am 5. Mai die Fran— 
zoſen in der Nähe von Merito geſchlagen hätten, für unbes 
gründet zu erflären. 

Großbritanien. London, 10. Juni. Bor 
Plymouth ift ein Scpraubendampfer „Eolumbia* nad) Haſſan 
abgefegelt, der, wie man fagt, eine große Waffenladung für 
die Gonföberirten an Bord hatte. Zwei andere Dampfer, 
welche biefelbe Beitimmung und Cargo haben follen, werben 
in Plymouth erwartet. 


Italien. In Turin legte der Finanzminifter ber 
Abgeordnetenfammer die Finanzlage dar. Das Budget von 
1860 flog mit einem Defizit von 23%, Mil. ab; das 
von 1861 ergibt einen Ueberfhug von 28 Mill. 1862 
wäre das Defizit 500 Mil. jtark geweſen, allein durch bie 
votirten und eingeführten Steuern, burc die auferorbentlichen 
Hülfsmittel, die Konzeffionen von Eiſenbahnen und Kanälen 
und durch bie bereits autorifirte Emiffion von Schapfcheis 
nen wird es auf 225 Mill. reduzirt. Der Minifter ſchlagt 
zur Dedung beffelben bie Abtretung der Domänengüter und 
ben Verkauf der Befigungen ber Sirchenkaffe vor, beren 
Werth allein fhon das ſämmtliche Defizit um Vieles über: 
fteige. Er beantragt ferner vermittelt eines den Grund: 
werth erhöhenden Verlaufes die Ablöfung der Erbzinslaften. 
Endlich will er eine neue Ausgabe von Schatzſcheinen im 
Betrage von 100 Mill. veranftalten. 


Reneftes. 

Kaffel, 12. Juni Das neue Minifterium hat ſich 
nunmehr gebildet. Gutem Vernehmen nad iſt für die Juſtiz 
ber Appell.:Rath Wegener, für die Finanzen ber Oberfinangs 
rath Zufhlag, für das Innere der Regier.:Nath Wiegand, 
für den Krieg v. Loßberg, für das Aeußere v. Bifchoffshau: 
fen, und in Abwejenheit des Lebteren ift v. Loßberg gewon— 
nen. Hr. dv. Loßberg bat dem Kurfürften geftern die Liſte zur 
Genehmigung überreihen wollen, wurde jedoch nicht vorges 
laffen. &s berrfcht große Spannung, ob bie Perfonen und 
bas aufgeftellte Programm heute Gnade finden. Gutunter- 
richtete fürchten, daß entgegenwirkende Einflüffe inzwiſchen 
Geltung erlangt haben. 


Handelsbericht. 

Augsburg, 12. Juni. (Wollmarkt.) Am geſtrigen 
Haupttage unferes Wollmarktes war reger Verkehr, jo daß 
von dem großen zugefübrten Quantitäten, welde an 4000 
Gentner betragen dürften, bedeutend verkauft wurde. Die 
hochfeine Wolle unferer bedeutenden Schäfereien, 5. B. von 
Schleißheim, Weihenftephan, Graf Sandizell u. ſ. w. wurde 
vollftändig abgeſetzt. Die Preiſe ſtellten ſich um ein Bes 
deutendes niedriger als im Vorjahre. Für hochfeine Wolle 
wurde 140—150 fl. — für fein Baftard 120—125 fl. — 
für gut und mittel Baftard 110—118 fl, — für Rauh— 
Baftarb 90—100 fl. — für deutfche Wolle 75 — I0fl. bezahlt. 
IE — — — — — — — — — — —— 


Börſenbericht. Frankfurt, den 12. Juni. 
Die Courſe der meiſten Effelten zeigten zwar wenig Ver— 
änderung gegen geſtern, jedoch war die Tendenz beſonders 
gegen ben Schluß bin eine mattere bei nicht belebtem Ge— 
ihäft. — Nachm. 2 Uhr, Bankactien 772, Venetianer 761/,. 
National 64. Staatsbahn — 1860er Loofe 75. Ereditactien 
203%, ©. 


Terminkalender für die nächte Woche. 
16. Juni, Termin zur Aufnahme von Pfründnerinnen im 
die Huberspflege, früb 9 Uhr im magiitratifchen 
Situngsfaale, 

— — Brennholzverjteigerung aus der Revier Burgjoß, 
früb 9 Uhr im Gaftbaufe zur Bregel in Burgjoß. 
aimnwarme: 15 
Pegelſtand des Maines: — 5" über 0. 

—TT Berantwortlier Rebateur: fr. Brand. 
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Todes-Anzei 


e. 


Allen lieben theilnehmenden Berwandten uns Freunden widmen wir bie tiefbetrübende Nachricht, baf 
es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, unfere innigjt geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Groß: 


Frau Helene Döring, geb. (ollenbusch, 


am 13. Juni früb %/,3 Uhr in beinahe vollendetem 65. Lebensjahre aus biefer Zeitlichkeit abzurufen. 
Wer die felig Vollendete, nad ibrem feltenen Vorzügen des Geiftes und Herzens kannte, wirb unjern 
Schmerz über ihren Heimgang ermeflen können, ber nur im Aufblide zu Gott, unferem himmlifchen Vater, 


Mutter 


gelindert wird, 


Die feierlibe Beerdigung ber theuern Vollendeten findet Sonntag, Nachmittags 5 Uhr vom Leichenhaufe 


ftatt, wozu Verwandte und Freunde höflichſt eingeladen werben. 
Würzburg, den 13. Juni 1862. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 






Im Berlage der ae ift erſchienen: 


ie 
Foltergewölbe und Hochgerichte 
der Vorzeit. 


Geſchichtliche Darftellung und Abbildung der verſchiedenen 
Holterinftrumente, Leibes- und Lebenäftrafen der früheren 
Jahrhunderte, mit vielen Holzfchnitten nach ven in den 
ammlungen des germanifhen Mufeumd und des Hrn. 
Geuder auf ver f. Burg in Nürnberg aufbewahrten 
Driginalien. 
Preis geh. V Er., bei Parthieen wird befonverer 
Rabatt bewilligt. 

Der Jahalt desjelden befteht in Folgendem: Verbrechen und 
Strafe. Richter. Henker. Gefängnif. Stod. Berurtheilung. Berjcie- 
bene Peinigungswerkjeuge. Danmenfhraube. Schnürung ber Arme und 
Füße. Ausdehnung durch Gewichtfteine und Aufjiehung auf der Leiter. 
Peinigung mittels heißer Gier oder Fadeln. Schraubftiefel. Bein- 
fhrauben. Verhinderung des Schlafes. Stachelbett. Schwedentrunf. 
Strafen an Haut und Haar. Scheeren. Geifeln. Stodidläge. Raſen⸗ 
und Obren-Abfchneiden. Fleiſch⸗ und Riemen-Ausſchneiden. Hands 
und Fuß-Abhauen. Bienden. Augenausftehen. Zungen- und Brüſte— 


Ausreigen. Schinden. Brandmal. Wangen-Durchbrennen, Entmannen. 


Tobdesftrafen. Hochgericht. Schleifen zur Richtfätte. Hängen. Galgen 
und Degräbnif unter demfelben. Galgenmännlein. Alraun, Enthaups 
ten. Rädern. Pfälen, Ausdärmen. Zwiden mit glühbenden Zangen. 
Biertheilen. Zertreten von Pferden. Schwertjungfran. Steinigen. Ein» 
mauern. Lebendig begraben. Ertränfen. Verbrennen auf dem Scheiter- 
haufen. Sieden in heißem Waſſer. Schmieden auf Hirſche. Wilden 
Thieren vorwerfen. Aterglauben mit den Kleidungsſtücken, dem Blute 
und den Gebeinen der Hingerichteten. 


Bonitas-Bauer’sche 


Verlagsbuchhandlung, Buch⸗ und Steinpruderei 
in Würzburg. 


Feine Patent Zahnftocher, 


durch Maſchinen gerertigt, das Tauſend 36 tr., das Hundert 4 fr. zu haben bei 


Carl Bolzano, 


"Ein Bett ift zu verfaufen. Näh. in der Erp. 


in Rürzburg, Neuſtadt a / S., Werned und Yeipzig. 


Liederfranz. 


Sonntag ben 15. bi, Mts. bei 
günftiger Witterung 
Partbie nad Hettingen. 
Abfahrt Mittag halb 1 Uhr von ber 
Vogeloburg 


Der Ausschuss. 
⸗ — 
Theilheim. 
Am Sonntag ben 15. Juni wirb 
meine neuerrichtete Megelbabn mit 


Harmoniemusik 


eröffnet. Für gute Speifen und Ges 
tränfe ift beſtens geforgt. Hiezu ladet 


ergebenjt ein 
Sebaftian Göb, 
Gaftwirtb. 


Dem lieben Anton im 1. Difir. 
Nro. 290'/g gratulicen herzlich zu feinem 


Namensfeite 
A. B. E. B. 


Ein geräumiger, waſſerfreiet KTel⸗ 
er ohne Faß wird ſofort zu miethen 
geſucht im 2. Diſtr. Nro. 345, 





Es kann ein ordentlicher Junge 
vom Lande bei einem Lakirer in die 
Lehre treten. Näh. in der Exp. 





Fremden⸗Anzeige 
vom 12. Juni. 

(Abler.) Lotey, Baumeiſter a, Mainz. 
Kfl.: Spaltmann a. Eblu, Beder a. Dffens 
bach, Grmm a. Treuen, Wrabmanı a, 
Frankfurt. 

(Fränt. Hof) Kfl.: Reif a. Uffenbeim, 
Hud a, Offenbach, Neuburger a. Stuttgart. 
Bohlmann, Bürgermeiftcg a. Offenbach. 
Bonning, Poitmeilter a. Rıcmfein. 

(Schwan.} Londer, Rent. m, Fam. a, Pa- 
vie. SKip, Fabrik. m. Gatt. a. Kempten. 
Fiſchet, Chemiter a; Schaffpaufen. Melchior, 
Taudidat a, Görtingen. 


Geftorbenm 
Helene Döring, Schaummeinfabritantens 


gattin, 65 I. alt. — Kathar. Schips 
per, Bureaudtenersfind, GM. 2T, alt. 





Beilage zu Nr. 141 des Mürzburger Etatt: u. Landboten. 


Ankündigungen. 
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Todes-Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfere innigftgeliebte Gattin und Mutter 


Elisabetha, geborene Hart, 


beute Mittag 41/, Uhr nach einem furzen, aber fchmerzlihen Kranfenlager zu fich zu rufen. 
Dies den Bekannten und Verwandten zur Anzeige bringend, empfehlen wir bie Berblidiene bem frommen 
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Gebete. 
Sonderhofen, ben 10. Juni 1862 





Unſer großes Faner in deutſchen 
und franzöſiſchen 


Gebetbüchern 


in den eleganteſten Einbänden und gediegen- 
ften Inhalts 
bringen wir hiemit ergebenft in Erinnerung. 


Sinlhei’sche Buch- & Kunsthandlune. 
Für die Herren Notare! 


Nachdem bie Anftruftion zum Bollzuge des Notariats-Geſetzes vom 10, 
November 1861 erſchienen it, empfiehlt der Unterfertigte vorläufig folgende, 
nad) g Injtruftion gefertigte Formulare zur gefäll, Abnahme: 

1) Zuftelung&:Urfunde jammt Zuftelungs: Machweis nadı 

$ 65 der Anitruftion., 

2) Gefchäfts:Regifter nad $ 125 der Anftruftion. 

Beide Formulare find ſowohl auf feſtem weißen Mafchinen:, als 
auch Fi 2 weißen Büttenpapier vorrätbig. 


rjburg, 12. Juni 1862. 
A. Herold. 


Zur bevorftehenden Etndtezeit empfehle ih Geifeldörfer Stoppel: 
Müben, vorzüglihe Art, und eugliſche Futterrüben, welhe dünn ge: 
üet, ſich ſehr gut bewähren, zur gerälligen Abnahme in meinem Laden an ber 
Drarientapelle, 

Die Samen: und eg ir een erde von 
8 


Thomas Bauer, Kunſt⸗ und Hanveldgärtner. 
Bekanntmachung. 


In ber Zwiſchenzeit vom 28, bis 30. vor. Mts. wurden aus einem Wein 
sergsbäushen folgende Gegenftände entwendet: 1) ein abgetragener Merinorock, 
I fl. wertb; 2) eine getragene graue Sommerhofe, 4 fl. wertb; 3) ein getra- 
jenes Teinenes Hemd, 2 fl. werth; 4) eine gehädelte Gerevismüge, 48 fr. werth; 
>) ein ausgewafchenes blaues Sadtud, 6 fr. werth. Diefes wird zur Entdeckung 
‚ed Thäters und der entwendeten Sachen anmit befannt gegeben. 
Würzburg, am 6. Juni 1862. 
Der Stabtmagifirat. 
2, Bürgermeifter: Web. 
Herzog. 


bürgerlich kochen kann. Näheres in ber 
(Frpedition bs, Blts. 


68 wird ein Mädchen für eine 
feine Haushaltung geſucht, welches 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
obann Weifenfeel, Schullehrer, 
obann, und 

argaretba, Kinder. 









Ein Arauenzimmer, bas bier noch 
nie gedient bat, wünſcht als Yabnerin 
eine Stelle. Zu erfragen im 2. Dift, 
Nro. 318. 

Es wird eine Feinbüglerim ge 
ſucht, und findet dauernde Beſchäftigung 
auf einem Kurplatze. Näheres bei 

Georg Obert, Kohlenhaudler, 
Dift. 2 N. 509 am Holzthor. 


— —— — — — — 


Ladnerin-Gesuch. 


Für ein Schnittwaaren-Gefdhäft wird 
ein ſolides Frauenzimmer unter vors 
theilbaften Bedingungen als Verkäuferin 
zu engagiren geſucht. Frankoe-Offerte 
beſorgt die Exp. 


Es wird aufs Ziel Kiliani cine 
Magd geiucht, die die Stelle als 
Haushälterin zu beforgen bat. Zu ers 
fragen in ber Erp. b. BI. 








Ein im Nähen erfahrenes Mäb: 
en kann Beſchäftigung finden. Näh. 
in der Exped. ds. Bits. 


% bis 25_ Hundert Weinbergs⸗ 
Mebenbüjchel find zu verkaufen, 
Näh. im 2, Diftr. Nero. 316. 


Eine — —— 
lung iſt zu verfaufen. Näheres in 
ber Exped. be, Bits. 


Fin geräumiges trodenes Gewölbe 
wird r mietben gefucht im 2, Diftr, 
Nro. 345 


Eine qute Belohnung Dem: 
jenigen, der Auslunft Über einen am 
verfloffenen Samftag entlaufenen Hübs 
nerbund (braun, mit weißer Bruft) 
im 4. Diſtr. Nro. 156 gibt. 


Friſchgelegte Werlbübner:@ier 
find zu verfaufen. Wo? fagt d. Ep. 


Zu verfanfen 
ein ſchönes Bett. Wo? fagt die Erp, 


Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 


Jch erlaube mir hiemit ergebenft anzuzeigen, daß ih unterm Heutigen mein 
GSeihäft in der Eichhornſtraße im Haufe des Hrn. Antonio Pedretti 
eröffnet habe, und *8 ur geneigten Abnahme mein beſtaſſortirtes 
Enger *** — mit Ehronometer, Dupler, 

nere⸗ Eylinder: und Spindelgängen, jowie ein reiches Lager von 
Pariſer Pendules, Megulatoren Sc. 
eparaturen werben auf das Sorgfältigfte ausgeführt. 
Sowohl bei neuen als auch reparirten Uhren leifte ich reelle Garantie, 
Würzburg, den 13. Juni 1862, 


Heinrich Issing, 


Eichhornſtraße Nro 58. 


Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, bie fih portofrei an mid wenden, wird unentgelt: 
Lich und franco, die fo eben im 17. Abbrud erſchienene, mit beachtenswerthen 
Atteften wieder reich vermehrte Brojhüre des Dr, Le Rol. Ober: 
Sanitätsrath, Leibarzt zc., von mir zugefandt: Die einzig wahre Matur: 
beilfraft, over raſch und fiher zu erlangende Hülfe 4 


ür innere unb äufßers 
lihe Kranke jeder Art. j 
Gustav Germann in Braunfhweig. 


WiefenBerpachtung 


im £. Revier Gramſchatz. 
Zur Verpachtung bes diesjährigen Ertrags der Nerarial:Wiefen im Ochſen⸗ 
grunde, zu 27 Tagw., und Branbwiefe zu 8 Tagw. 57 Dez. wirb Termin auf 
Freitag, den 20. d ‚ Bormittags 10 Uhr, 


Aufammenkunft im Waldhäushen Waidmannsluft alldort, unter den bei ber - 


Berhandlung veröffentlicht werdenden Bedingungen, feſtgeſetzt, wozu Pachtlieb⸗ 
baber eingeladen werben. 
Gramſchatz, am 10, Juni 1862. 
Der k. Revierförfter. 
Winkler. 


Befanntmachung. 

Beim biefigen Rentamte werben am 

Montag, den 16. Juni 1862, Bormittags 10 Ubr, 

41 Gentner landgerichtliche Akten, zum Einftampfen beftimmt, und 

6 Gentner ald Maculatur-Papier 
mit Vorbehalt hoher NepierungssGenehmigung öffentlich verkauft und hiezu 
Kaufsliebhaber eingelaben. 

Werneck am 5. Juni 1862. 

Königl. Rentamt, 


2 Hechtel. 


Die von und zu den Art. 81, 82, Abſ. 2; 85, 86, 105, 142, 194, 
Abf. 3; 198, 215, u. 218 des Polizeiftrafgefegbudhs vom 10. November 1861 
erlaffenen ortspolizeilichen Vorſchriften find im Gemäßheit des Art. 34 bes 
—— Geſetzes von heute an zu Jedermanns Einſicht an ber Amtstafel an- 
gebeftet. 

Würzburg am 4, Juni 1862, 

Der Stabtmagifirat, 
2. Bürgermeifter: Fey. 





Sera. 





Etliche 40 Eimer Borftorfer Aepfel⸗ 
Wein find im Ganzen fowie auch 
eimermweife zu verkaufen, Nãh. im der 
Exp. d. Bl. 

Ein Bett ift zu verkaufen. Näh. 
in der Exp. 


Es ift ein Molichaischen zum 
Ausfahren für Contracte zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


, Ein jhönes Wett ift zu verkaufen 
in Nro. 305, am Holzthore, 











Ein orbentlihes Mädchen, geieh: 
ten Alters, das gut kochen, jhön nähen 
und bügeln kann, fucht wegen Abreife 
feiner Herrſchaft ein Unterkommen. N 
in ber Erp. 


Es ift ein freundliches möblirtes 
Zimmer zu vermieten im 2. Diſtr. 
Nro. 443, Fiſchmarkt. 


— — 

151 fl. Vormundſchaftsg elder find 
auf Hypothek 1. Ranges gegen 4 pEt. 
auszuleihen bei Vormund Michael 
Schmitt in Dettelbad. 


Für Notare, 


Ein geprüfter Rechtspraktikant, ber 
feit geraumer Zeit auf einem ber bes 
deutendſten Notariatsbureaur ber Pfalz 
als 1. Gehilfe verwendet war, wünfdt 
in einer größeren Stabt bes biesfeiti- 
gen Bayerns bei einem Notar in gleis 
her Eigenſchaft placirt zu erben, 
Näh. in der Erp. d. Bl. 


Bor einiger Zeit wurde in ber Leim⸗ 
fub ein Portemonnaie mit etwas 
Geld gefunden. Der Eigenthümer kann 
basjelbe gegen Erſatz ber Einrüdungs: 
Gebühren dortſelbſt abholen. 


Eine Wittwe fucht einen Monats: 
Dienft. Näh. in ber Erp. 


Ein Mädchen von auswärts fucht 
eine Stelle ald Laden: ober Stuben: 
mäbdhen, ginge auch zu größern Kin 
bern und könnte ſogleich oder bis näch— 
ſtes Ziel eintreten. Näh. in ber Erp. 


Es ift in Nro. 305 am Holzther ein 
ſchönes Wett zu verkaufen. 


Es ift ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen im 1. Dift. Nr. 257, 





Montag, ben 16. Juni d. Is., Vor: 
mittags 10 Ubr, werben dahier im 2. 
Diftr. Nero. 322 8 Stüd in Eifen ge 
bundene Fäffer, 9—64 Eimer hal 
tendb, gegen baare Zahlung verfteigert, 


Ein Mädchen, weldes in allen 
häuslichen Arbeiten erfahren ift, fucht 
einen Platz. Zu erfragen im Ingol— 
ftadter Hof Nro. 59. 


2000 fl. werben auf erfte Hypo— 
thek aufzunchmen geſucht. Näh. in b. 
Erp. d. BI, 











Einige Weinfäſſer, 4 unb 6 
Eimer haltend, werden zu kaufen ge 
ſucht. Näb. in der Erp. 


Ein Landwehr⸗Selun, mit Neu: 
filber:Bejhläg, ganz gut erhalten, ift 


bilfig zu verkaufen bei 
3%. Matterftod. 


Ein Forte Piano ift billig zu 
verkaufen oder zu vermiethen. Näh. in 
ber Erp. 


Ein fhwarzer Seidenhut mit der 
Inſchrift „Bastolot et Bljn, Phila- 
delphia*, ift am 1. Pfingitfeiertag 
vertaufcht worden. Man bittet um Aus 
wechſelung in ber Erp. 





Ein jungr Mann wiünfcht 
Stelle ald Nuslaufer. 
Exp. d. BI. 


Ein eiſerner Wagen und ein 
Pferd find wegen Mangel an Platz 
zu verfaufen, Näheres in ber Exped. 


eine 
Näb. in ber 


Druck von Bonitad Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und 


& 


Bahnzuge Von Bamberg R. , Frankfurt — 
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e Poftomnibusfahrten nad | 

MR Mergeniheim au— UM. 
Pr Ochienfurt-Mubs-MRöttingen, dann 
arktbreit, Marftiteft 3U.—-M.M 


R , brunn⸗ Eſſelbach 5u. M.d 
EEE TERROR fienhein: Anebach FBUL.IEM. 
brgang. Bertbeim-Mültenbergz 6U.—M. * 


Der „Btadte und Yandbote* erſcheint täglich, außer Sonntags, Nachmittags 4Nbr; bas Ertra⸗ Felleiſen“ wöhentlid 3:mal. Preis 
Sefannt Imierate die Iefpaltige Achte 3 fr, Zripaltige 6 fr., größere werden nah bem Raume bereönet. 
Mr. 14%. Samstag, den 14. Juni 1862, Baſilius. 


Renunefteo. 


Mewnorf, 31. Mai. Die Gonföberirten haben 
aus Mangel an Lebensmitteln Korinth geräumt und fid 
fübwärts nad dem TO Meilen von ber Mobile-Ohio-Bahn 
gelegenen Ololona zurüdgezogen. General Hallet hat Ko: 
rinth tejegt. In der Stellung vor Rihmend hat ſich nichts 
geänbert, r 

Nagufa, 12: Juni. Derwiſch Paſcha ift am 
10. ds. nad Bilechia zurüdgelehrt; Oſtrog wurde wieber 
von den Montenegrinern bejekt. 

Petersburg, 12. Juni. Gin Extra⸗Ausgabe 
ber „Bolizeis Zeitung* bringt einen aus Veranlaſſung einer 
großen und böswillig geftifteten Feuerobrunſt dabier, melde 
der ruſſ. Affefuranz:Eompagnie einen Schaden von 1 Mils 
lion Rubel verurjachte, erlallenen Befehl des Kaiferd, nad 
welhem Andividuen, die in Beſitz von Brandlegungszünd- 
ftofien betroffen werden, binnen 24 Stunden von ben Mi⸗ 
litärgerichten zu verurtheilen find. Ein Unterſuchungscomite 
iſt eingeſetzt worden und erhält jeder Stadttheil einen pro— 
viſoriſchen Militaͤrgouwerneur. Die großen Locale find zur 
Dispofition der Abgebrannten geftellt. Zahlreiche Berhaf: 
tung baben ftattaefunden. Sammlungen wurden veranftaltet, 


. Paris, 12. Juni. Das Journal „Esprit public” 
berichtet: Der Minifter Herr v. Perſigny ift nad London 
gegangen, um dem Londoner Gabinet die perjönlihen Ans 
ſichten des Kaiſers für eine löfung in Umerifa zu unterbreiten, 
— Der Papft fol in Paris die officielle Anzeige gemacht 
—* daß er keine Propoſition hören werde, welche darauf 

inzielt, die weltliche Gewalt des Papſtes zu mobdificiren. 
FMaſſel, 13. Juni. Gutem Vernehmen nad, ift 
bie gejtern mitgetheilte Minijterlifte vom Kurfürften geneh— 
migt worden. Die weitere Entwidelung ift von ber Gut— 
heißung bes vorgelegten Programmes abhängig. 





TFagesnenigfeiten 


Ge. Majeftät der König haben Sich allergnäbigft ber 
wogern gefunden, daß in Unterfranken und Aſchaffenburg bie 
Landgerichtsdiener Joſeph Bauer zu Bijhofsheim, Nikolaus 
Bolig zu Euerdorf, Kafpar Breunig zu Kipingen, Michael 
Grüllmaier zu —— Wilhelm Kolb zu Volkach und 
Georg Sander in Würzburg YM. vom 1. Juli 1. Irs. an 
für immer in ben Rubeftand zu treten haben. 


Am 16. d. M. werden in Erlangen und in Gun— 
zenbaufen Bereinstelegrapbenftationen mit beſchränktem 
Tagesdienit eröffnet. 


Dem Dr. med, Theodor Herz von Mürzburg wurde 
von ber kgl. Regierung die Erlaubnig zur jelbitjtindigen 
Ausübung der Heillunde in der Stadt Würzburg auf fein 
Anſuchen ertheilt, 


Erledigt: die katholifhen Pfarreien Greußenheim, Lg. 
Mürzburg M. und Büttharbt, Log. Aub, beide fgl. Pa- 
tronates; erftere gewährt einen Neinertrag von Bil. Sfr. 
legtere von. 815 fl. 25 ir. 

Hr. Pfarrvilar Gg. H. Scham von Hettjtabt wurde 
in derjelben Eigenſchaft nad Stadelſchwarzach, Hr, Kaplan 
Ich. Brüdner von Retzbach als Eooperator nad) Günters; 
leben angewieſen. Die canoniſche Inſtitution erhielt am 4. 
Juni Hr. Pfarrer Balthaſar Wolpert von Stadelſchwarzach 
für die Pfarrei Hettſtadt, Landkapitels Lengfurt, am 11. 
Juni Joh. Gademer für die Pfarrei Großheubach. (Dzbl.) 

Durch Beſchluß bes Landrathes wurde die Dienftalterd- 
zulage der Lehrer am den Kreislandwirthfchafts: und Ges 
werbſchulen won 100 auf 150 fl. erhöht. 


Neu ausgeftellt im hiſtoriſchen Vereine am 15. Juni: 
Großer Spiegel in Rahme von Bergkryſtall und Meißner 
Rorzellan, 6° hoc, 3° 10 breit. — Zwei desgl. Eleinere, 
2 40% hoch, 2° breit. — Römifcres Schwert von Bronze. 
— Golbner Armreif aus der Karolingerzeit. — Etui mit 
antiten Ringen mit Gemmen und Cameen. — Onyrx Eamee, 
altgrieifh. — Zwei deßgl., altrömiſch. — Defgl., altpers 
ſiſch. — Deßgl., aus dem Mittelalter. — Deßgl., aus 
neuerer Zeit von Gironetti, — Deßgl., aus dem 17, Jahr: 
hundert. — Mauriſch-byzantiniſches Schmuckläſtchen von 
Gmail. — Kleine gothiſche Truhe von Silber (Filigran). 
— Gefdhnittener Begentnopf von Bronze. — Silbernes 
Salzfäßchen, italiäniſche Renaiffange. — Römiſcher Schwert⸗ 
griff. — Mauriſcher Schwertgriff. 

Montag ben 16. Juni feiert die Vierzehnheiligen-Bru— 
derſchaft in der Pfarrlirche Stift:Haug das Feſt des heil. 
Martprers Vitus. 

* Mihrend der Oktav des hl. Antonius von Padua 
ift in der Franziskanerkirche dahier täglich ein Hochamt vor 
ausgeſetztem Allerheiligſtem. 

Ludwigsbad bei Wipfeld zählt bis 12. Juni 45 Kurgäſte. 

Kiffingen zählte bis 11. Juni 1408, Brüdenau bis 6, 
Juni 92 Kurgäfte. 

Wie aus Wien berichtet wird, dürfte Ihre Maj. bie 
Kaiferin mindeftens acht Wochen in Kiffingen verweilen. 


Münden, 12. Juni. Der neuernannte Juſtizmi⸗ 
niſterialrath Hr. Dr. Weis iſt bier eingetroffen; berjelbe 
wurde geftern Vormittags in Gegenwart des Hrn. Staats: 
minifters der Juftiz beeidigt und hat daun fofort jein neues 
Amt angetreten. — Der Staatsminifter des Handels bat 
den Handelsvertrag mit Franfreih aud ben fänmtligen 
Zolbehörben des Landes zur Begutachtung vorgelegt, und 
deren Gutachten werden im Laufe diefer Tage bier erwartet. — 
Die „Neueften Nachrichten“ (mohl das verbreitetfte Kleinere 
Blatt in Bayern,) find durch Kauf in ben Beſitz des Pri— 





Hambur Ameritaniſche Packetfahrt⸗Altien⸗Geſellſchaft. 
Direkte — ⏑⏑⏑⏑⏑ —— zwiſchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Voſt⸗ Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, 


J Boruſſia, Trautmann,, 
J Saronia, „  @blers, 5 . 
R Bavaria, v„ Meier, 5 
ö Sammonia, „ Schwenfen „ 


Erſte Cajũte. 
Nach Southampfton, L. ẽ 


" 
Zweite 


Vaflagepreife: Nab New: York, Pr. Gr. 222.100, we Se = 
St. 4, , Et. 


am Sonnabend ven 14. Juni. 


„» 28. Juni, 
„ 12. Juli. 
„» 26. Juli. 
.. ." 9. Auguſt. 
Cajũte. zeit ended. 
r. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
10, g S 


3F 
. .‚©. 1.8. 


Die Erpebitionen der ar Gefellihaft gehörenden Segelpadeticiffe finden ftatt: 
o 


nad Mew:df 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Bm, 
Herren Mgenten 


am 15. Juni per Badetihiff Eolombus Gapitin Gerdes. 
Miller’s Nachfolger, Hamburg, fowie bei bem 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Rorddeutscher Lloyd. 


ireft 


on PoR-Dampffchifffaprt 


zwiſchen 


BREMEN-NEWYORK 


oentuell Southampton anlaufend: 
Pos-D, Hausa. Gart H J. von Sahten, 
am Eonnabend den 21. Juni; 
Post-D. Newyork. Cup. & Wenke, 
am Sonnabend den 5. Quliz 
Post-D. Bremen, Cart. H. Wensels, 
am Sonnabend den 2. Auguſt; 
Post-D, Alan :a Capt. HM, J. von Santen, 
am Eonnabend den 16. Auguft; 
Post-D, Newyork. Capt &. Wenkce, 
am Sonnabend ben 30. Auguſt; 
Paffage-Preife: Erıte Eajüte 14V Thlr, zweue ajüte 90 Thlr., Zwi⸗ 
wendet 59 Thlr Gold, incl, Beköftigung. Kinder unter zehn Jahren 
i au’ allen Plagen vie Hälrte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: 12 Dollars und 15 %, Primage für Baummellenwaaren 
uno Orctmäre Hiter ımd 18 Dollars und 15 %/, Permage für andere 
Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße, einſchließlich der Lichter 
fragpt auf der Weſer. - Unter 3 Dollars und 15 Primage wird 
fein Conno jjement gezeichnet. — Feuergefährliche Gegenftände ſind 
von der Berörderung ausgeſchloſſen. 
Die Küter werden durch beeibigte Meſſer gemejlen. 
Poſt. Die mit vefm Dampfſchiffen au verfendenden Briefe müflen die Bes 
zeichnung „va Rremen* tragen 
Nähere Ausknuft ertheilen die Herren: 
D. F. Schwarz in Würzburg. Earl Krebs in Aſchaffenburg. 
Lorenz Körber „ z Earl Leo jun. in Kigingen. 
Georg Dümleim, e Phil. Dros „ . 
Carl Sieber „ - David Cahner in Brüdenau. 
G. F. Wild J B. J. Vergho in Ebern, 
Friedr. Jul. Weber in Bamberg. Jakob Bernitein in Neuftabt alS. 
3. 9. Dedelmann in Aihaffenburg. 


Dampfschifffahrt mit England. 
Nah London jeden Montag und Don: / a Erite Eajüte 12 
nerdtag Morgen aler Gold. 2. Cajäte 6 Thaler 
Rad Mlunsk jeden Montag Morgen \ Gold erclufive Beföftigung- 


Bremen, 1862. 
Die Direktion bes Norbdeutichen Lloyd. 
Crüsemann, H, Peiers, 
Direktor. Procurant. 


In einer —— Straße wird ein Es wird ein kupferner Keſſel, 2 
a 


freundlicher em zu mieten gefucht. bis 3 Eimer baltend, zu kaufen ges 
Näh. in der Erp. ſucht. Von wen? fagt die Erp. 





Am 5.1. Mis. ging ein Dachs⸗ 
Sündchen, m. G. grau und ſchwarz 
getiegert, mit gelben Füßen unb einem 
1. g. Glasauge, verloren. Sichere Auss 
funft ober Zurüdgabe gegen Belohnung 
wird erbeten in der Schneibmühle außers 
halb dem Neutbore bei Yof. Edert 
und zugleich vor deſſen Ankauf gewarnt. 

Eine Drebbanf ut zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. d. BI. — 

Der Theil eines Eorallen⸗Ohr⸗ 
rings wurde verloren. Der red: 
liche Finder wird gebeten, foldyen gegen 
— abzugeben. 2. Diſtr. Nro. 
256. 


Fin im Mleidermachen geübtes 
Frauenzimmer ſucht Beihäftigung. 
Obere Dominikanergaffe Nro. 237._ 

Gin großer Keller und Boden 
ift im 3. Dijte, Nr, 168 zu vermieten, 

Ein junger Winfeher und Matten: 
fünger m. G. ift zu verkaufen. Mo? 
fagt die Erp. Ben 
8 Gine no fajt, neue Schützen⸗ 
Zandwehr:iiniform iſt billig zu 
verfaufen, Näb. in der Erp. 
Eine guterhaltene Lan dwehr⸗Uni⸗ 
form fammt Armatur ift zu verfaus 
fen. Näh. in der Exp. — 
"Ei Vergolder⸗ Gehũlfe wird 
geſucht. Näh in der Exp. 

Es wird ein Kind in die Pflege 
zu nehmen geſucht im 4. Diſt. Nr. 204, 


Ein junger kräftiger Burſche wird 
in ein hieſiges Hanblungshaus ale 
Hausknecht bis 1. Juli in Dienft 
zu nehmen geſucht. N. in der Erp._ 

Ein möblirtes Parterre:ims 
mer ift an einen Herrn zu vermiethen 
im 2. Difte. Nro. 365, Neumünſter 
Schulſtraße. 

Faſchgelegte Perlhühner: Eier 
* * * Wo? ſagt d. Exp. 

In ſchoͤnſter Lage der Stabt find 
einige elegant möblirte Zimmer 
fofort zw vermiethen. Näh. in ver 
Erp. d. BI, 
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Beachtenswerth! 

Bandagen aller Art, zweckmässig ‘und solid gear- 
beitet, chirurgische Gummi-Waaren aller Art, sowie Suspen- 
sorien, Recipienten, Luftkissen, 'Stoff zu Bettunterlagen, Eur 
tapercha-Papier, orthopädische Maschen neue- 
ster Construction sind bei mir vorräthig; ferner empfehle 
ich meine: chirurgischen Instrumente. unter Ga- 
ranfie. Bestellungen aller Art in meinem Fache wer- 

den stets pünktlich und ih kürzester Zeit Husgeführt. 
Es empfiehlt sich j 

* O. Lutz, 
chirurgischer Instrumentenmacher in Würzburg, 

Saridyyasse. 
Reparaturen aller Art werden zur Zufriedenheit ge- 
macht, und empfehle mich auch im Sehleifen aller Art Rasir- 
messer, Scheeren etc. ete. 


Weinverſteigerung. 
F In dem fürftl. Keller zu Kreuzwertheim werden 
Mittwoch, ven 25. d. Mts., 

Bormittags 10 Uhr anfangenp, 


Eu iolgende Weine partbienweile verfteigert : 
17 Wimer Kreuzwertheimer 1857r, 
1 





30  » Bapenberger 1857r, 

7 Ktxeuzwertheimer 1858r, 
61  „ Haßlocher 1858r, 

25 Haßlocher Niekling 1858r, 
100 „  Gäbenberger 1858r. 


Liebhaber werben dazu unter bem Beifügen eingeladen, daß vor ber Vers 
fteigerung an den Fäſſern Proben zu haben find. 
Wertheim, den 3. „Juni 1862. j Be. 
Fürftlich Lömwenftein-Wertheim-Rofenbergifche 
Domainen-Ranzlei. 


Hüte Handſchuch. 


Sicherer Nebenverdienſt 


für Männer und Frauen, Jung und Alt. 

Uufer Chef, Profeſſor Charlier, betreibt ſeit Jahren während feiner Muße⸗ 
ftunden einen Induſtriezweig, der eben fo lohnend als unterbaltend ift, und, im 
größeren Umfange betrieben, Wohlftand bringt. Wir find in der Lage, bie auss 
führlie Anweifung zu diefer, neben jedem andern Berufe, in Städten wie in 
Dörfern, bequem und leicht zu betreibenden Nebenbeſchaftigung, aus welder ein 
jährlier Verdienft von 5 bis 600 fl. fpielend zu erzielen iſt, gegen Einfendbung 
von fl. 2. für Inſertions- und Schreibtoften, mit utheilen. 

Das Charlier'sche Bureau 
in Bockenheim bei Franffurt a/M. 

Für den Inhalt vorſtehender Annonge übernehme ich volle Gas 
rantie, nicht aber für eine ähnliche Ankündigung Seitens ber Erpebition ber 
Salzburger Zeitung, welde fid) auf mich zu berufen beliebt, ohne hierzu von 
mir autoriflet zu fein. 


Emile Charlier, Professor. 
Musihbreiben. 


Am 2. d. M. ward zu Gftenfeld entwendet: 1) eine meue ſchwarze Atlas: 
weite mit einer Reihe von fünf braunen Glastnöpfen mit gelben Metallringen 
am Yeib mit weißem, im Nüden mit ſchwarzem Chirting gefüttert; 2) ein lau— 
ges ſchwarzes Taffent-Halstuch. Ich erfuche um Epähe. 

Würzburg, den 13. Juni 1862. ü 

Der k. 3. Unterfuhungsricter. 
Sibin. 








guſt zu vermiethen. 


Es wird ein ſolider Junge 
vom Lande in einem Alter 
von 14 bis 15 — un⸗ 
entaeltlich muie oft und 


zoR 5 als Schrifffeger in 
die Lehre zu nefmen gefucht. 
Näh. in ver Exp. 


Verloren. 

Am 9. Juni 1862, Abende zwiſchen 
5 und 6 Uhr, gingen yon Holzkirch⸗ 
haufen bis Hochhauſen folgende Gegen— 
fände verloren: Eine braume Eeder⸗ 
tafche, enthaltend: 1 Broche ‚mit 
weißen und rothen Perlen, 2 Gloden 
gleicher Fagon, 1 Ring mit blauen 
und weißen Steinen, 1 bitto mit weis 
fen Steinen, 1 de. mit einer Platte, 
auf ber ſich die Buchſtaben R. R. ber 
finden, 1 Schlüffelhaden mit 4 Schlüf: 
feln, 2 eingelne Sclüffel, 1 Paar 
ſchwarze Handſchuhe. Man bittet den 
redlichen finder, diefe Gegenftänbe ges 
gegen eine Belohnung von zwei Kro: 
nenthalern gefälligft an bie Erp. de. 
BI. abgeben zu wollen. 


Junge Pinſcher und Matten: 
‘fänger find: zu. verfaufen im 2. Dift, 
Nro. 457, Kärnersgaffe. 


— Ehneibgluben, Hämmer, Zangen 
und Schraubjtöde find zu verfaufen im 
2. Diſtr. Nro. 22. 


Gin freundlihes Manſarden-Logis 
von ? bis 3 Rimmern ift bis 1. Aus 
Näh. in ber Erp. 


"Ein fünfjähriges fehlerfreics % ferbd, 


zum Zuge verwendbar, ift zu verfaus 
fen. Naͤh. in ber Exp. 


Es wird ein Kindermädchen 
aufs Ziel Kiliani gejucht. Näb. im 
3. Difte, Nro. 187. 


Ein weißer Ianghääriger Pinfcher 
bat ſich verlaufen und bittet man um 
Auskunft gegen Belchnung im 2. Dift. 
Nro. 526. 


Einige im Putzmachen geübte Frauen⸗ 
zimmer, ſowie einige Schülerinnen wer: 
den für fommenbe. Spätjahrjaifon: ges 
ſucht. Näh. in der Erp. d. BL. 


30 bis 40 Steinhauer zum Bos 
firen, Brecher in Kallſtein zum Brüden: 
bau, finden Arbeit bei Lieſerant Weis 
chelmann in Theilheim bei Ran— 
bersader, 


un — — — — — — 

Gin großer Küchenfhranf und 
eine 8-10 Maß haltende fteinerne 
Flafche find billig zu verfaufen im 
5. Difte, Nro. 178. 











— ———— — — — 

Bei Wachszieher Schwarz am 
Martte ift ein Mezanen: Logis 
von zwei Zimmern mit allen Bequeme 
lichkeiten auf 1. Auguft zu vermiethen. 
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Neue englische Matdes-Härimge 


zu ichon ſehr ermäßigten Preifen empfiehlt 
, 
Kohn’s 


Im Verlage der, Ruchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg erihien 
foeben und it durch Jul. Fellner in Würzburg zu beziehen: 


Führer zu Bezirksamt, Gericht und Notar 


für das Königreich Bayern diesſ. d. Rh. 
vom 1, Zuli 1862 an. 


Btirgerliche Verwaltungs- und Rechtssachen der 
streitigen wind nicht streitigen Rechtspflege und 
Wirkungskreis der Polizeibehüörden, übersichtlich 
auf einer gross Folio-Tabelle zusammengestellt, 


(Preis auf fein Schreibpapier 18 fr, wer 21 fr. in Briefmarken einfendet, 
erhält ſolche franko zugefandt.) 

TE Ze schwieriger es mit dem demnãchſtigen Eintritte der neuen 
Gerichtsorganifätien Yemigrößten Thelle dee Publitums fallen muß, ſich darüber 
u erientiren, an welche Behörde in dieſer und jener einfchlägigen big a: 
beit fich zu menden ift, defte willtommener wird bemfelben veritehenber in 8 
bellenfori überfichtlih und alpbabetifch 


fein. 


Geſchaͤfts Eröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich biemit, einem <bohen Adel und verebrtem 
— die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ihm von hoher dniglicher 
‚Regierung die nachgeſuchte Gonzeffion als Zimmermelfter nunmehr gnädigſt ver: 
lichen wurbe unb empfiehlt ſich deßhalb in allen in dieſes Geſchäft einſchlagen⸗ 
den Arbeiten jeder Art unter Zuſicherung ber reellſten und prompteſten Be— 


in * 
ürzburg, den 11. Juni 1862. 
Sebastian Meidel, 
"Zimmermeijter. . 
4, Diftr. Nr. 304 Gwinger.) 


— —— ———— — — — 
Brennholz Verſteigerung. 
Samttag den 28 Ird. Mts. Juni Nachmittags 2 Uhr 
werben im Gaſthauſe zur Bregel in Burgjoß aus der Abtheilung ibenwalb 
nachverzeichnete Sortimente öffentlich an den Meiftbietenden in freier Eoncurrenz 
verfteigert: 
244/, Klafter Eichen-Scheitholz, 


eingerichteter „Führer“ 


N , Eichen⸗-Schälprügel, 
41 Birken⸗Scheit, und 
23 Kie fern⸗Scheit, 


wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Forſtbehörde 
hinfichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe nicht hinläuglich Bekannte, Atteſte über 
ihre Zahiungsfähigteit vorzulegen haben und biejenigen, welche im Auftrage 
—— Holz ſteigern wollen, ſich hierüber durch legale Vollmachten ausweifen 
--mäiffen. 

Burgjoß am 12. Juni 1862, 

"Der Fönigl. Mevierförfter. 
Muͤnich. 


— — — ——— — — — — 
Ein ganz zuverläffiger unverheiratheter Mann in mittleren Jahren, welcher 
nicht von bier, und ganz unabhängig ift, auch gute Attefte beibringen Tann, 
findet dauernde und gute Beſchäftigung als Hausmann, — Gedienter Militär 
wirb vorgezogen. — 68 finden aber nur foldye Berückſichtigung, welde den oben 
geftellten Anjprüchen genügen. ® 
Marfchinenfabrit S Gifengiefierei von 

Reck & Joachim in Schweinfurt. 


Aechtes Klettenwurzeldt, 


befannt als das befte Mittel, den Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen 
ber Haare zu verhindern, empfiehlt per Flacon 27 fr. 


Carl Bolzano. 


Spezereihandlung. 


Kaiſerl. Königl. Oeſte reich. 
Eisenbahn-Anlehen, 


vom; Jahre 1858, 
von 42 Mill Gulden öiterr. Währ. 
Die  Hauptpreife des Anlehens ſind 
21 mal250,000, 71mal200,000, 
103mal 150,000, 90mal40,0009, 

105. mal 30,000, 90 mal 20,000, 
105 mal 18,000, 307 mal 5000, 
20 mal A000, 76 mal83000, Amal 
2500, 4 mal: 2008, 503 mal 
1500, 733 mal 1000 Gulden :c. 

Der geringfte Gewinn iſt fl. 135. 
Nächfte Ziehung am 1. Juli 1862. 

Loofe bierzu find gegen Finfending 
von fl. 5 per Stid, 11 Stüdiafl. 50 
von dem Unterzeichneten zu bezieben. 

Der Betrag der Looſe kann ad), per 
Voſtvorſchuß erboben werden. Mein 
anderes Anlehen bictet jo viele 
und große Gewinne, 

Der Berloofungsplan und die Ziehungs⸗ 
fiften werben gratis zugejahbt, ſowie 
au gerne weitere ‚Auskunft ertheilt 
durch 5 


Franz; Fabricius, 
State Effeften- Handlung 
in Franffurt au Main. 


Der Aus Verkauf 


von Bettzeug a 12 Pr. per 
Elle wird ortgeſetzt. 


J. G. Krümer jun, 
Firma: Rhön⸗Depot 
in der Blaſiusgaſſe. 


Eine Wohnung, beſtehend aus zwei 
Zimmern, einer Kammer, Küche ꝛc., 
wird ſogleich zu miethen geſucht. 
Gefällige Offerten unter P. R. werden 
bei ber Exp. d. Bl. erbeten. 











Auf's Ziel Kiliani wird in ein hie 
ſiges Gafthaus. ein braves Sause⸗ 
Mrädchen gefucht. Näh. in’ der Erp. 
de. Bits, 


Bom Grafen-Edardtthurme bis zur 
Gans wurde eine ſchwarze Tüll⸗ 
Mantille verloren. Man bittet um 
Rüdgabe gegen Belohnung in ber Erp. 
de. Bits. 


Fin fleipiges Mädchen mit auten 
Zeugnilien wird für nächſtes Ziel geſucht. 
Näh. in der Exp. 

Ein ſchwarzer Seidenbut mit der 
Inſchrift „Bartolot et Bljn, Phila- 
delphia*, ift am 1. Pfingitfeiertag 


“ vertaufcht worden. Man bittet um Aus 


wechſelung in der Erp. 
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Bortfegung des Lager⸗Eatalogs der Salm'ſchen Buchs, Kunik: und Antiquariatsbandlung. 


Gräfe, allgemeine Paädagogil 2 PFbe. 1848. (fl. 8.) fl. 1.30Fr. 
&roteinnd, Bundesrecht der deutihen Staaten. 1560. (fl. 1. 

48 fr.) fl. 1. 12 fr. 
Hähnleiu, theologis moralis. 1855. (fl. 4.) fl. 2. 42 fe. 
Heine, Jofepb IL, der große Mann des deutfichen Volles. 3 Br 


mit Stahlftichen. 1856. (fl. 5 24 fr.) fl. 2 48 fr. 
Be % Buch abenrechnung. 12 Er. 
eller, das enthällte Rußland. 2 Bbe, «fl. 9.) Fl. 3. 30 Er. 


Hehlein, Derlin’s Meine em ein Bollsgemälbe aus ber 
Gegenwart, 4 Be. fl. 7 . 1. 48 fr. 
Hirzel’s franıdf. Grammatik 36 fr. 
den wi der Pyrenäen, oder bas enthüllte Portugal. 
28 
— en * Dornen in Erzählungen für kathol. de 
milien, (fl. 1. 30 fe. fl. 
Seleph! 6 11. Briefe, zeitgemäß eingeleitet von Schufella. * 
3.) 54 
— herausg. v. Iſabelle Braun. 1856 -61. 6 Bbe. 
geb. (A. fl 9. 
Koliſch, Sabine oki und Glemens Metternich; zeitgefhichts 
liches Werk in 3 Bänden. 1850. (In Defterreich verboten.) 


f. 8 3. 
Raszatlenich, bas enthüllte Defterreid. (fl. 6.) fl. 1. — kr. 
Leben und Wirken Dr. Martin Luthers im * unferer Zeit. 


Prachtwerk in 3Bdn. m.22 Stablit. (fl. 5. fr.) fl. 2.48 Er. 
2eitfaben für nr ein unb ——— von — 
Blanf und Cußner. 7. Aufl. (fl. 2. 


—— 9 humoriſt. Schriften, wigi — — und enthalt 
Auffäge. 5 Boc. m. kg 1845. (fl. 4. 48 ir.) fl. ı 
Zutterbed, die neuteſtamentl. tehrbegriffe. göH. if. 6.) fl. 8* 


—— die Geſchichte Englands, überſ. von Vüllow, er 

1 20.) 

Malmeebury's Tagebüiher und biplomat. Briefwechfel. 3 ee 
12. 4. 


(fl. 

Mazzint, Jiallen in feinen ——— zur Freiheit * —— 
Eiviliſanon. 2 Bde. (fl. 6 2.42 fr. 
Möhler, Symbolik oder Darfelung der —— * enfäge ber 
Katboliten und Proteftanten. 6. Aufl. fl. 5.) r 3. 54 fr. 
Moft, über Liebe und Ehe in ſittlicher, naturgeſchichil. u. biätetifch 
mebizin. Beziehung nebſt einer Anleitung zur pbofifhen und 
moral. Kindererziehung. 3. Aufl. 1837. (fl. 2. 42 fr.) 54 fr. 
Neigebaur, Eizilien, deſſen polit. Entwidlung und jeyigen Aus 
Ände, zugleich Handduch für Keifende. 1848. (fl. 3.) f.1 12 Er. 
Pfeiffer, das deutſche Maierrecht nach feiner rechtlichen Ay 
bung und bermaligen eftaltung. 1855. (fl. 4) fl. 2. 42 fr. 
Bdlig, Weligefhichte, 7. von Bülau nnd Zimmer umgearbeitete 
Aufl. 4 Ste. 1853. (fl. 12.) 5. 
Püp, Grundriß der Geſchichte und Geographie. 1. Bd. das Alter: 
thum. 42 fr. 2. Bd. das Mittelalter. 42 fr, 
Reife um bie Welt. Sibliothek ber vorzügliciten neueren Reifes 
befhreibungen; mit 24 Stahtit. 1861. (fl. 5. 24 ir.) . 

dr rd für kaihol. Gymnaſien Bayerns. * di 2 } 
T. 


Rigardien, Memoiren und Gharakterzüge aus bem rsatieen 
ber Königin Louife von Preußen. (fl. 3. 30 fr.) fl. 1. 35 fr. 
a e, das Primat bes Papftes in allen Sriftlichen Jahr: 
—— herausgeg. von Rip u. Weis, 3 Bde. (fl. 3 


30 
Rüdert, 
2te e Huf. 2 Bbe. 1857. (fl. 1 


Seanıe ni, Be gi Geburtöfunde u. — 2° 2 ne 


1855. 48 Ir 
Schäfer, HT der sun Literatur bes 18ten Safehunere 
3 Tyle. 1859. (fl. >. 15 Er.) 3. 30 fr. 
Schillers jämmtl. Bere, vollitändig in allen — er: 
Klärt. Öte vermehrte Aufl. 36 Ir. 
Schimmelpfening, Hommel redivivus oder Nahmeifung ber bei 
ben vorzüglichiten Älteren u. neueren Giviliften vorfommenben 
Erflärungen des corpus juris eivilis. 3 Bde. 1859. (fl. 16.) fl. 10. 
— — der botan. Pharmacognoſie mit 3 ne 


(f. 4. 48 fr.) 
he wi der gefammten Meßtunſt. 2. Aufl. * Su 
nitten 4.) 
Schnitler, geheime * Rußlands unter — . 
Nikolaus. 2 Bde. (fl. . 3. 
— Lehrduch — gerichtl. Medicin. 2. a. ef. Eng 


Schwarzihild, Magnetismus, Somnambulismus, —— 
für Aerjte und gebi-dete Laien. 2 Bde. 1854. ns 3. 3) fr.) 
42 1: 

Geſchichte des Goncild von Trident. 4 Bbe. 


Sarpi’s, cn. 
43 fr.) 5 


eg ber — er in organiſcher —— 
2.) 


J 


Die Wunder des Mißroſſiops 


ober 
die Welt im PFleinften Raume. 
Für Freunde ber Natur, mit Berüdfihtigung ber Ju ıgenb, berauds 
eben von Profeflor Dr. Morip Willlomm. Mit mehr als 
1000 Abbildungen u. 1 Titelbild, ir sd x. In elegant. engl. 
Einband. Statt fl 242 fr. fürfl. 1 


Die Wunder der Wasserwelt, 


In Bildern und Stilderungen für Jung und Alt, 
Herauegegeben von H. Stahl. Mit 110 in den Zert gebrudten 
Abbildungen, eimen: Titelbilbe, Frontifpice sc. In elegant. engl, 

Einband. Etatt fl. 2 42 fr., für fl. 1 30 fr. 


Die Weltkunde, 


bargeftelt in einer planmäßig georbneten Rundſchau ber wichtige 
ften neueren Sand» und Seereifen für das SJünglingsalter u. bie 
Gebildeten aller Stände, bearbeitet von Harniſch und Heinzelmann. 
16 Bde. mit 17 Stahl ſtichen u. 16 Karten. te neue Bearbeitung. 
1858160. jtatt fl. 44 für f 15. 


Eneyelopädie 
der deutſchen NMationalliteratur, 
ober biographifdhes Lerifon der deutihen Dichter feit ben früheflen 
Zeiten nebft Proben aus ihren Werken, bearbeitet von Dr. Wolff. 
te 2te Auegabe it in 8 Quart-Bänden. 1847. Statt fl. 44. für fl. 16, 


Sdyrachwergleichendes Wörterbuch 
deutſchen —— von Kaltſchmidt, 


worin bie hochdeutſchen Stammwörtet in der germaniſchen, tomi⸗ 
ſchen und vielen andern europäiſchen und aſiatiſchen Sptachen. 
beſonders Sanecritſprache nachgewieſen, mit ihren Stammoverwands 
ten zuſammengeſtellt, aus ihren Wurzeln abgeleuet und nach ihrer 
Urbebeutung erklärt werben. ann — 1859. 
Statt fl. 8. für fl. 2 


Das deutſche are 
bargeftellt in Reiſebildern und Skizzen jür das SJünglingsalter und 
bie Webildeten aller Stände, von Heinzelmann. 5 Ve. 1858,61. 

Staıt fl. 14. für fl. ©. 


Geicicte — 
dentſchen Literatur 


von den älteften Zeiten bis auf die meneite Zeit. 
1852. 501 Seiten ftarfer Oftavbanb. 
Statt fl. 4 48 fr. für fl. 2 24 kr. 


— — 


Naturwissenschaften, 


enthaltend: Mineralogie v. Prof. Quenftebt, Geographie und Sue 
logie v. Prof. Nöggeratb, Bergbau un: Hättenfunbe v. Bergrath 
Eotıner, bag Meer v. Dr. Romberg, Atronemie v. Prof. Mädler. 
Mit einer Menge pe Illuſtrationen. 
700 Seiten ftarker herrlich —— Otiavband. 1859. 
Statt fl. 8. für 8. für fl. 5 


Stieler’3 
großer Haudatlas 


über alle Tpeile der Erde und über bas Weltgebäubde. 
Volftändige Ausgabe in 83 Karten mit Erlaͤuterungen. 
In engl. Collicoband. 
Statt fl. 25. für fl. 13. 30 Ro 


Hauschronik 
herauagegeben von Braun und Schneider 
volfiändig im 2 doliodänden 769 Seiten ftart mit 140 Pracht» 
Holzignitten von Mündyner EINER 
Statt fl. 16. für fl. 6. 


Carl _Vogt's 


phyſiologiſche Briefe für Gebildete aller Stände. 
3. umgearbeitete Auflage mit vielen Abbildungen in 3 Thln. 1851. 
Statt fl. 6. für fl. 2. 42 fr. 
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Empfehlung. Hutten’scher Garten. 


Für den am Montag ben 15, beginnenden nn empfiehlt = Montag den 16. Juni 
Unterzeichuete, nebſt feinen ſchon befannten Koch⸗ und Kaffee-Geihirren, n 
be — für dieſes Jahr preußiſche Politik, Furbeffifche Kammer: £TOSses Sommerf est, 
euers und 33ger; oder anzengarbe:-Pfeifchen , nnd bittet um ausgeführt vom ganzen Mufifkorps bes 
recht zahlreichen Zuſpruch und Abnahme. t. 9. Inf,:Megmts. und großartige 
Grgebeniter Yeroftatifche Produktion und 


Franz Schneegold, Häfnermeifter.  Luftballon: Wettflug von dem 
= berühmten Neronauten Wrolovits 


Oesterreichische fl» 100 Loose von 1858. Frzlanı "ice dutch die Mn 
Große Biehung am 1. Juli 1862. A. Kuchenmeifter. 


Sauptgewinne: fl. 250,000, geringiter Gewinn fl. 138 öfter. Währ. TI — 
Dieſelben werben zum Börfencours und Looſe für obige Ziehung Eckerts:Gärtchen 
ültig zu den befannten äußert billigen Preifen dur das vor dem Pleichacher Thor. 





anf: und Wechſelgeſchäft ö Morgen, Sonntag, ben 15. d. M. 

Eduard Schneider in Frankfurt a, M. Slehmufit, 
abgegeben, woſelbſt die Pläne mit allen näheren Details zu haben find. wozu ergebenft eingeladen wird. 

Ankündigung ausgezeichneter Toileite-Artikel. Kandersacker. 


= , Sonntag, den 15. Juni 
Mn adoli oder srientalifche Zahnreinigungsmaffe in Glaſern zu 1 fl. Harmonie: Muſik 

12 . und 36 fr, und in Schachteln zu 24 fr. unb zu im Gaftbaus zum Lamm 
12 fr. Mehr als alle andern Mittel dient es, um die Zähne auf die fhmerzlofefte bei ungünftiger Witterung im Saal. 
und unfhäplichfte Weife zu veinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuflellen und Für gute Speilen und Getränke, fo- 
zugleich das Zahufleifh fett und gefund zu made. Eau d’Atirona, Eau ie ausgezeichnetes Bier ift beftens ges 
de mille fleurs, Mailändischer Haarbalsam, Extrait forgt und ladet zu recht zahlreichem 
d’Eau de Cologne triple, Ess-Bouquet, Duft-Essig und Befuch ergebenft ein : 
Essence of Spring-Flowers ju den belannten billiger Preiſen. j reger, Gaftgeber. 


Karl Rreller, Chemiler in Nä ⸗ ge 
* MR Als cin vorzüglicer Ed: und Bers 


Aleinverfauf in Würzburg ki —* ge 
zäunungs:Maurer empfiehlt fi bei al- 
Carl Bolzano. len Meiftern der Mauergefelle J. F. 

. . — von Scrautenbad. 
Briefpapiere, Diejenigen Zungen, weldye das falfche 
mit 2 Buchſtaben geitempelt, bei Gerücht in Arnit... gegen mid ver: 


breiteten, wollen jchweigen, fall® idy fie 
Brenner & @erstle am Markt. sum Beeife auffordere 


——— — — — — — — E 
Nachricht für Auswanderer. Smchfie Beh Beriftigung 


Durd die vorzüglichſten Dampfer finden noch einige Jimmergefellen 
—— —— — hi bei ) ie . 
und Dreimafter 1. e finden na Sebastian M B 
“Er 4 RN orf über Havre, Bre: X = — —— 
an men u. Unttverpen jeven Monat B 









— regelmãßige Abfahrten ſtatt, und wer-* rn 
ben Ueberfahrtoverträge zu dem billigften Preiſen abgefäloffen, durch die Gene- Eine Kellner In, 
sal- Agentur von ck gewandt, wird in ein Kaf⸗ 
eebaus geſucht. Näh, in der Erp. 
Carl Sieber in Würzburg, ehzus aior Rah in der op 


unb beren Herren Agenten: 


9. 4 Dedelmann im Afdaffenburg. F. A. Wagner in Klingenber, Sehs jolide Arbeiter finden ſchöne 
8. 4. Hally in a r Franz Bu. Dildey in der Beſchãftigung Bei ——— bei 
Ich. Koch in Aub. Joſeph Knapp jr. im Miltenberg. 30 x cherm —* 
David Eahner in Brüdenan. Joſeph Flafch in Marktheivenfelo. Schuhmachermeiſter. 
I. A. Schoͤppuer in Biſchofah. v. N. Yulius Hartmann im Marktbreit, 3u verfaufen 
Phil. Hannamader in Geminden 35 Bollertp in Ocfenfurt. im 4. Difie. Mo. 42 (Retersplat) 
Gebr. Sälefinger in Haumelburg Carl Auguſt Bauer in Schweinfurt, eine Kalter 5-6 Butten Beer baltend 
5 6 Etüd Weinbutten; 4 Stüd 5 und 
Belanntmachung. Teimerige Weinfaß und eine Mepfel: 


In ber Berlaffenidaft des Weinwirthes Georg Hemmerich babier werben Mühle, 
WMontag den 16 I. Mts. Vormittags 10 Uhr Eng ggg —— 
im Difir. 4 Nr. 228 circa 80 Eimer Wein aus ben Jahrgängen 1859, 1860 Ein gut empfohlenes junges Frauen⸗ 


und 1861 gegen Baarzablung verjteigert. zimmer jücht eine Stelle als Kammer: 
Würzburg den 2, Juni 1862. jungfer oder Etubenmäbden hier ober 
Königl, Bezirksgericht als Einzelnrichteramt, auswärts. Näb. in ber Erp. b. Dits, 
Seuffert. 20 bis 25 Hundert Weinberge: 
Brenner. Nebenbüfchel find zu verkaufen. 

Rumpler. Näh. im 2, Diſtr. Nro. She. 
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Mineralivailerlagervon 3. Schäflein, 


Firma Seb. Carl Zürn in Würzburg 


i auf ver Brüde, 
Füllung 


Adelheidsquelle. Mergentheimer & concentr. Mergenth. 
Borkleter Stahl. Meuhäufer Gonifagiusquelle. 
Brücenauer. Heuhäufer Elifabethquelle. 
Larlsbader Mühlbrunnen. Oberfalzbrumnen. 

Carlsbader Schlofbrunnen. andur. 

Carlsbader Sprudel. tmonter. 

Egerer Sranzensbrunen. üllnaer Bitlerwaſſer. 

Emser firänden. akoczi. 


1862. 


Aſchaffenburg⸗Sodner Mr. 1 & 2. 
Carisbader Marktbrunnen. 
Errignacher. 

Dryburger. 

Egerer Salzqucle. 

Kemptner Iodwalfer. 

Kiffinger Bitterwafler. 
Fohlenfaures Bitterwafler. 


Emser firffelbrunnen. Saidfhüger Bitterwaffer. Meundorfer. 
Sadjinger. Schwalbaher Stahl. Schlangenbader. 
Sriedrichshaller Bitterwaffer. Selterfer, Schwalbacher Wein- & 
Geilnauer. Sinnberger. Schwalbader Paulinenbrunnen. 
—— Elifabethquelle. Weilbacher Schwefel. Schwalheimer. 
rankenhriler Iodfodawafler. Wernarzer. Sodner Waller Br. 4 & 6. 
Firankenheiler Iodfodafdwefelwaffer. Wildegger. Künftl. Sodner- & Sauerwaffer. 
Kiffinger Marbrunnen. Wildunger. Spaarr- & Wiesbader, ſowie alle künfl- 
fudwigsbrunnen in der Wetterau. Wipfelder. lichen Mineralwaffer. 
Marienbader fireuzbrunnen. 
Für Bädern 
Carlsbader Sprudel. Firankenheiler Iodfodaftife. Achten Gerger £eberthran zum me- 
M iger. Siranhenheiler Zodſodaſchweſelſeiſe. diziniſchen Gebrauche. 
— Creuznacher Mutterlaugenſalz. Aſchaſſenburg⸗Sodner Ouellſalzſeiſe. 
” Beltchen. Mutterlaugen-Ertractd. Orber Soole. I0d- & Grombaltige Schwefelfeife. 


Friedric;shaller Mutterlauge. 


Orber Badefalz. 
Airankenheiler Iodfodafal;. 


Seefals. 


Eifenbäder Ur. 3. 44 & 
Teplitzer Mr. 1. 42. 


Obige Waffer find kei mir immer vorräthig. 


Mechtes kaukaſiſches Infektenpulver, 
Fliegenholz und Fliegenpapier 


ſtets feifch bei 
Andreas Kirschten am Narkiplatz. 


Feinſten Wein-Efjig 
zum Einmachen, fowie Kirfchgeift, Trucht⸗, Tre: 
ftern:, Hefen⸗, Zwetichgen- und Franzbranut: 
wein zum Anfegen empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
J. Nastvogel, 
Auguſtinergaſſe. 
Feinſte Toilette, Bad⸗, Tafel⸗ 
Verde: Shwämme find wieder in 
größter Auswahl eingetroffen bei 
Lorenz Körber 
am Schmalzmarft. 


Col. Ratfinade, 


im Bred A 20 fr, ausgewogen A 22 fr, gebrannten Cafe, etwas buns 


tel, ganz gut von Geſchmack A 40 Tr. empfiehlt 
Philippi. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 15. Juni, 
(bei gũnſtiger Witterung) 


Blechmufit 


im Garten 


Tanz 


wozu höflichſt einlabet 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen, Sonntag den 15. d6., gut: 
beſeizte 
Harmoniemusik, 


wozu ergebenft einladet 
Nikolaus Troll. 


Talavera. 


Morgen, Sonntag, 


muſikal. Unterhaltung · 
Unlieb verſpaͤtet. 


Dem liebenswürdigen ſchwarzen Ms 
ton, Poſtbote in Heidingsfeld, gratu: 
liren berzlich zu feinem geftrigen Nas 


mendtage 
M. N. M. 2... 


Drud von Bonttad Bauer in Würzburg. 


nn 


u — — — — 


Würzburger Stadt- 


Babnzüge. Ben Bamberg R. Aranffurt 
Same. | U SAN Inh. 
1., 2.3.61, 


P.:% X 
8 


N‘ 


| | u 
Gourierg. LM. SOMM|I2U. INNE 2 
1.0.2 Gl. nn ar 
Rolzug | 2U MA 2 HERR. 


@fter. 1.10WISMBII2U2LOMR 5 
&äter. 2.112 U. Nachts | 3U. IHM — 


Güter. 3.) IL.HMNR) u. - N AEG 





Vohromnibusfahbrten nah 


Aruſtein 61. z3M 
BiſchehHeidelberg 4u. 30 M. F 
Deitelbach su— nn 
Kipingen 3u. — Mr 


1u. nm = 
du. ⸗· M. a 


Kidingen⸗Neuſtadt 
Kibpingen⸗ Wieſenth 


delanut 
Nr. 143. 


Neue ſtes. 


Newyork, AM. Juni. Eine zweitägige Schlacht 
bat bei Richmond ftattgefunden; fie begann am 30. Mai. 
Die Separatiften griffen die Unieniften an, waren Anfangs 
fiegreih, wurden aber zuletzt auf allen Punkten zurüciges 
werfen mit Sinterlaffung von 1200 Todten. Die Unie- 
niften zählten 3000 Todie und Verwundete; fie rüdten bis 
Fair Dal, 5 Meilen von Richmond, vor. Man weiß nicht, 
wohin ſich Peauregard mit feiner Armee zurüdgezogen bat. 

Paris, 14. Juni. Die „Patrie” berichtet aus 
Beracruz vom 15. Mai: Die Frangofen haben die viel 
zablreiheren Merieaner vor Puebla geſchlagen und follten 
ben Tag barauf in Puchla cinrüden. Die Streiffbaaren 
(Guerillas) unterbrachen auf mehreren Punkten die Gom: 
munilationen zwifchen Beracruz und Puebla; aber dick war 
vorausgejehen und es find von den Franzoſen Vorfichts: 
maßregeln ergriffen worden, um ben Erfolg ber Operationen 
zu ſichern. 


Zagesnenigfeiten. 


Zum Bollzuge des Urt. 66 bis 73 des Ginführungs” 
Gejeges zum Strafgefepbuh und Polizei : Strafgeiegbuh 
haben die Staatsminijterien des Innern, der Juſtiz und 
ber Finanzen nunmehr aud die Vorjchriften über die Ger 
ihäftsbebandlung ‚und das Berfahren in Uebertretungsfadhen 
bei den tgl. Stadt: und Yandgerichten dieſſeits des Rheins 
erlafien. Diefelben handeln im 1. Abjchnitte, in den 66 
4—11, von der Erjtattung und Behandlung der Anzeigen; 
Abſchnitt IL, $6 12—22, vom Mandatsverfahren; Ab: 
ſchnitt III. &$ 23—43, vom ordentlichen Berfahren; Abs 
ſchnitt IV., 65 44—49, vom Verfahren bei Anmeldung der 
Berufung und bes Einſpruchs; Abſchnitt V., 88 50—59, 
vom VollzugeUrtbeile; Abſchnitt VI., SG 60—65, von der 
Führung der Strafliften und Mittheilung der Strafurtbeile 
an andere Behörden; Abfchnitt VII, 85 6668, von ber 
Aufbewahrung der Akten, und Abſchnitt VII, 85 69—79, 
enthalten Schlußbeſtimmungen. Beigegeben find 36 ver: 
fhiedene Formulare zur Gefhäftsführung bei den Gerichten 
und bei den Staatsanwälten an denjelben. 

Das nenefte Regierungsblat Nro. 26 enthält die kgl. 
allerhöchiten Verordnungen, bie Behandlung ber Gerichte: 
Depofiten in ben Kreifen des Königreiches diefleits bes 
Nheines betreffend, dann die Behandlung des Tax-— und 
Stempelwefens bei den Gerichten, Bezirlsämtern, Rent: 
Ämtern und Notaren betreffend. 


Das jüngfte Kreisamtsblatt enhält die Vorfchriften für 
Auflöfung der k. Tarämter. 
Der Schul: und Kirdyendienft zu Motten, Log. Brüdes 


nau, wurde bem Lehrer Frz. Karl Herbert zu Römerehag 
übertragen; 










Fünfzebnter Jahrgang. 
Der „Stadt: und Lanbtote* eriheint täglich, aufer Senntags, Nachmittags 4 Uhr; das „Ertrasielleiien“ wöchentlich 3· mal. Yerie 
Inſerate die Fefpaltige Zeile 3 fr, Zeipaltige 6 Er., größere werben nad bem Haume beredinet, 
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Benno B. 


Die Anftelungsprüfung der protejtantifhen Schulbienfts 
Erfpectanten pro 1862 für die Erfpeetanten aus benjftegies 
rungsbezirfen von Oberfranten, Unterfranfen und der Ober: 
pfalz am Schulleprer-Seminar zu Altdorf wird am 24. Juli 
d. Re, ihren Anfang nehmen. 


’ Zum ebrenden Andenlen des Stifters gibt die k. Re— 
gierung im Kreisamtsblatte befannt, daß der babier verlebte 
jreirefignirte Pfarrer Mich. Schwab ven Brebersborf zur 
Schullaſſe von Yauter, Log. Baunach, einhundert Gulden 
und zu jener von Priegenborf, desgl. Landg. fünfzig Gulden 
mit der Beſtimmung letztwillig vermachte, daß die Renten 
armen eheligen Kindern, insbefondere Erſtlommunikanten 

wendet werden jollen. 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiftratö 
Würzburg vom 16, Pani 1862. Das Geſuch 
des Sebaltian Scheuring von Veitshöchheim um Juſaſſenan⸗ 
nahme und Verehelichungserlaubniß mit Maria Apollonia 
Renninger von Kigingen wurde bewilligt; deögl. das des 
Sigmund Sonnemann von bier um Zulafung zur Prinzipal⸗ 
prüfung als Schnittwaarenbänbler; deögl. das des Bud: 
balters Carl Roth in der Nöll ſchen Wagenfabrit um Ueber: 
fiedfungserlaubniß und Inſaſſenannahme; desgl. bad des 
Sebaftian Schöner von bier um Inſaſſenannahme und Ber 
ebelihungserlaubnig mit Maria Weber von Schwaigern; 
desgt. das des Megermeifters und Garküchners Iſal Fleiſch⸗ 
mann dahier um Grlaubnig zur Ausübung des Gaſtwirth— 
ſchaftsrechtes des von ihm erfauften Gaftbaufes zur blauen 
Glocke; desgl. das des Häfnermeifters Andreas Schneegold 
dahier um Verehelichungs-Erlaubniß mit Joſepha Bauſt von 
bier. — 6 Geſuche um Inſaſſenannahme und Berehelihungss 
Erlaubnig wurden abgewieſen. 

Eoneceffiondgefuch. Joh. Bäuerlein von bier 
um eine Lohnkutjchers&onc, 

Die Brodpreife blieben die für zweite Hälfte Juni 
gänzlid, unverändert. 

Heute morgen wurde auf ber Brüde eine Frau von 
einer ungebührlih ſchnell fahrenden Droſchte erfaßt, aber 
zum Güde nur unerheblich verlegt. Es dürfte überbanpt 
den Droſchkenführern bas beftehende Verbot des zu ſchnellen 
Fahrens wieder einmal nachdrüclichſt eingeſchärft werden. 


Frl. Schunte iſt nach einem erfolgreichen Gaſtſpiel am 
tgl. Hoftheater zu Münden engagirt worden. 

Die franzöſiſche Sängergeſellſchaft gibt morgen Abend 
von 7 bis halb 9 Uhr no ein Concert Spirituel in ber 
Kapelle des gl. Schullehrer-Sceminars, bei welchem jelbit- 
verftãndlich nur Firchliche Compoſitionen, theilweife mit Orgels 
begleitung zur Aufführung gelangen, darunter u. N ein 
Sanctus und Benedietus von Mehuf, Agnus Dei von Mo: 
art, eine Baßarie aus dem Stabat mater von Roffini, ‚bie 

bendglode, Quartett von Mendelsfohn u. ſ. w. 
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Münnerftabt, 13, Juni. So eben verbreitet fid 
ier bie Nachricht, dag der Gutspäcter Belz von Maßbach, 
iefigen Gerichts, durch Unvorfihtigkeit unter feinen mit 

‚Steinen beladenen Wagen kam, und augenblidlid tobt blieb, 
Er binterläßt eine Wittwe mit 2 Kindern. (Schw.Tgbl.) 

An Gopmannsborf, Lg. Hofheim, bat fid ein 
Turnverein gebilbet. 

Münden, 14. Juni. Das Minifterium bat bie 
Strafe des Herausknieens eines Münchener Gymnaſiaſten, 
wogegen ber Bater appellirte, befeitigt. Die „N, N.“ bes 
merken hiezu: „Das Heraudfnieen ift eine in ber Disciplie 
narorbnung nicht zugelafjene Strafe; jeber conftitutionelle 
Bürger hat ein Net, es ſich zu verbitten, daß man feinem 
15jährigen Sohn zumutbe, fih vor feinen Mitfhülern zu 

einem Sclaven zu erniebrigen und jeber Schüler muß aud 
ein Recht haben, ſich ver einer foldyen in der Disciplinar— 
Ordnung nicht befinbligen Strafe zu verwahren.“ Der 
Minifterialbeihluß zeigt von einer humanen, zeitgemäßen 
Anjhauungsweife und verdient daber alle Anerkennung. 

Münden, 14. Juni. Der biefige Magiftrat wirb 
für gering beſoldete ftäbtifche Beamte und Bedienftete eine 
Gehaltserhöhung von fehs Prozent bei Bezügen von 1 bis 
500 fl. und von fünf Prozent bei jährlichen Bezügen von 
6900 fl. in Antrag bringen. 

Darmftabt, 13. Juni, Die Errichtung eines jelbft: 
ſtändigen Maufoleums für die Leiche der veritorbenen Groß: 
berzogin Mathilde wird befhalb nicht ftattfinden, weil bie 
felbe vor Zeugen ſich im Leben noch beftimmt dahin aus: 
geiproden hat, daß es ihr Wille fei, daß ihre irbifchen 
Meberrefte in ber katholiſchen Kirche zu Darmftadt beigejekt 
werden follen. 


Düffeldorf, 14. Juni. Heute wurden von bem 
Biefigen Zuctpoligeis:&erichte ber frühere Bankfdiener Reis 
chenow wegen Unterfchlagung, Sander wegen Hilfeleiftung 
und Heblerei, jeber zu fünf Jahren Gefängnig und fünf 
Jahren Berluft der bürgerlihen Ehrenrechte, Ehefrau Reis 
chenow wegen Hehlerei zu einem Jahr Gefängnig und einem 
Jahr Verluft der bürgerlihen Ehreurechte verurthrilt. 

Die feierliche Eröffnung der böhmifhen Weſtbahn auf 
ber Prag: Piljener Strede findet unmiderruflih am 1, 
Juli ftatt. 

Wien. Die Staatdeifenbahn: Gefelihaft verwendet 
auf ihren Linien von num an auch Frauen zum Bahnwächter— 
Dienft. 

Ein Buchhändler-Congreß wird im Auguft in Wien 
ftattfinden, 

Bor bem Ajfiffengericht bes Bogefen: Departements er: 
ſchien diefer Tage ein junges faum 17 Jahre altes Mäd— 
den, das 33 Brandftiftungen angeflagt war, von benen 
einige ziemlid) bedeutenden Ehaden angerichtet hatten, Das 
Gericht verurtheilte das junge Mädchen, bas Alles eingeftand, 
zu 20 Jahren Amwangsarbeit. 

An Neapel befürdtet man einen neuen Ausbruch bes 


Befuvs. 
Ausland. 


Belgien. Brüffel, 12. Juni. Wie man aus Paris 
berichtet, hätte das in Rom jeht den Ton angebende jrans 
zöfiihe Episcopat beſchloſſen, förmlich mit der kaiſerlichen 
Regierung zu brechen und fortan das für den Kaiſer und 
feine Familie übliche Gebet zu unterſagen. 


Seit mehreren Tagen waren wiederum jehr beunruhi⸗ 


Er Gerüchte über das Befinden des Königs verbreitet. 
Man bat deßhalb heute ein von den behandelnden Aerzten 
Dr. Köpl und Dr. Wimmer, zwei Lanbsleuten, unterzeidh: 
netes Bulletin im königlichen Scyloffe ausgelegt, defien Wort— 
laut nicht eben befriedigend zu nennen wäre. Die Stein: 
franfheit habe ſich durch eine Lungenverhärtung complicirt; 
in den letzten Tagen wenig merfbar veränderte Juftand 
bes erlauchten Patienten fei heute einiger Maßen beſſer. 


Nußland und Polen. Betersburg, 8. Juni. 
Dbgleih es nicht außergewöhnlich ift, wenn in fo großen 
Städten wie Petersburg, wo zubem im früheren Zeiten eine 
Baupolizei wenig geübt wurde, an einem Tage viele Brände 
vorfommen, fo haben bod bie Feuersbrünſte vom 2., 3. 
uud 4. d. einen fo gefährlichen Charakter gehabt, ba bie 
abſichtliche, boshafte Brandftiftung nicht zu bezweifeln ift. 
Das erfle Feuer, am 2, d., entftanb Früh 5 Ubr im ber 
großen Ochta, in einem Haufe geradeüber von einer Polis 
zeiftation, verbreitete fich über brei Straßen (Georgiewsk, 
Kontorstaja, Opradsfaja) und legte ſämmtliche Gebäube, 
bis an die Tiherniaffla, in Aſche. Mittags brannten 25 
Häufer mit Hintergebäuben u. ſ. w. in ber großen Georgiews⸗ 
kajaftraße, darunter die von Peter bem Großen 1703 er: 
baute Kapelle der bl. Jungfrau von Smolensk. Tags bas 
rauf zur Mittagszeit wurde Feuer gemelbet im Quartier 
von ber Ehamstaja; obgleidy die Feuerwehr ſchnell auf dem 
Plage war, waren doch ſchon ſechs Gebäude niebergebrannt, 
und das Feuer verbreitete fih nad bem andern Ufer der 
Ligowka, wo bie Häufer, meift Holzgebäude, den Flammen 
Nahrung gaben; alle Gebäude an ber linfen Seite ber Li— 
gevola brannten nieder. Am 4. Juni Früh entftand wies 
berum ein Brand in ber Heinen Ochta in einem Militär: 
baufe, unb wurden gegen ——— in Aſche gelegt. 
Die Feuerwehr hatte faum die Branbftelle verlafien, als 
Nachmittags ein neues Feuer am Erbjenmarft aufging; es 
zerſtörte den größten Theil eines Haufes nebſt vielem Tiſch— 
lermaterial, Faſt gleichzeitig wurde ein neues Fener fignas 
lifirt, in ber Kobiltoffftrage, wiederum am Ufer der Ligomta, 
und «6 brannten in ber Razieyawa viele Häufer nicder. 
Um biefelbe Zeit wurde ein Kaufmannsbaus in bem Bech— 
tufoff ein Naub der Flammen; Abends ging nochmals ein 
Gebäube gegenüber ber Radſchdinskaja in Feuer auf und 
wurde auch diefes mit feinem Zubehoer zerftört. Die Summe 
aller der an den verjchiebenen Stellen niebergebrannten Ges 
bäude und die Berlufte an Pferden und anderen Tbieren 
(von verunglücdten Menfhen wurde nichts gemeldet) werben 
wir erft aus der „Polizeisßeitung“ erfahren. Es find aber 
zur Verhinderung neuer Brandftiftungen bie ernfteften Maß— 
regeln vom Kaiſer angeorbnet worden, unb anbererjeits 
fliegen ben armen Abgebrannten, zumeift bem Arbeiterftanbe 
und fonfligen Bebürftigen angehörig, viele Unterftüpungen 
zu; es ift bereits die Bildung eines befonderen Unterſtütz⸗ 
ungscomites im Gange, um bie Wohltbaten planmäßig zu 
vertbeilen. 


Mittelpreife der Echranne zu Würzburg 
vom 14. Juni. 

Waizen 21 fl. 37 kr., Korn 16 fl. 53 fr, Gerſte 
12 fl. 30 fr., Haber 7 fl. 14 kr., Erbjen 20 fl. — fr., 
Linien — fl. — ir, Biden — fe. — fr. Demnach gegen 
die legte Schranne Waizen 11 fr., Kom 5 fr, Gerfte 
30 und Haber 7 kr. gefallen, — Summa aller verlauften 
Früchte 1180 Säffl. 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 15. Juni. 
Bei nicht belebtem Geſchäft verkehrten die meiften Effekten 
ungefähr in ben Grenzen von geitern, mit Ausnahme von 
öfterr. 500 Loofe, die zu niedrigeren Courfen verhandelt 
wurden, Nachm. 2 Ubr. Bankactien 761. Benetianer — 
1860er Loofe 74/5. Eredit:Actien 203 ©. 


Zerminfalender für diefe Woche. 

Am 17. Juni Berfteigerung bes Heu: und Ohmet-Ertrages 
ber univerf. Wiefen auf Haffurter, Zeiler und Marias 
burghaufer Markung früh 10 Uhr beim f. Univerſ.⸗ 
Rentamte zu Haßfurt. . 

— — Holzverfteigerung früh 10 Uhr im Gafthaufe zum 
goldenen Anker zu Langenprozelten. j 

— — Berfteigerung des Heuertrages ber univerf. Wiefen 
zu Ettleben Nachm. 2Uhr auf d. dortigen Gemeindehaufe. 

Mainwarme: 15%. 

_Pegelitand des Maines: — 65” über D. 

Verantwortlicher Rebakteur: Fr. Brand. 
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Ach beebre mich mein Lager in 


Aechten imvortirten Davanna= u. Manilla-Cigarren von fl. 50 bisfl. 400, fl. 
de, 


einen imitirten Gavannas 


einen Bremer u. Samburger 


guten inländiichen 


bo, 
unter Qufiherung bervorragemd preidwürdiger Qualitäten beftens 


Muiter ſtehen gerne zu Dienften, 
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pr. Mille, pr. Hundert. 
bis fl. 40 
von fl. 32 bis fl. 50, fl. 312tr. bis fl. 5 


do. 


von fl.16 bie fl.32, A.13I6r.bisf,312Er, 
von fl. 8 bis fl. 12, 48 Mr. bis fl. 1 12. 
zu empfehlen. 


Auswärtige Aufträge von mindeftens 1 Mille mit Ermächtigung des Poſtvorſchuſſes werben franeo zugejendet. 
Da ich die ächten Gigarren felbft von der Havanna importire, fo wird für jolde, bie ich bafür verfaufe, aud 


garantirt, daß fie es wirklich find. 


Dermalen kann ih & fl. 50 eine ächte importirte Dos Amigos; mit leichtem Zug und ſchönem Brand, 


M. J. Philippi in Würzburg. 


Cemmelöfiraße, am Bürgerfpital. 


Das Wildbad bei Haßfurt am Main 
ift feit dem 15. Mai eröffnet. 


Es barf daflelbe zu den reichhaltigften Fifen:, Schmefel:, Jod: und Bromquellen gezählt werben, 

Die Heiltiäfte diefes Bades haben ſich wie früher, fo befonders im vorigen Jahre durch bie überraſchendſten, 
glängendften Grfolge bewährt (v. ärztliches Antelligenzblatt d. d. Münden, 26. April db. 3.) » 

Das Waſſer wird getrunken und zum Baden gebraudyt und wirb insbefondere auf die zu habenben Moor:Bäber 
aufmerffam gemacht, welde aus einem Lager von obigen Mineralbeftandtheilen durchzogenen Tiuellen entnommen werben 
und nad chemiſcher Unterfuchung wohl nirgends wirkungswoller zu finden fein möchten, 

Auch werden Douche:Bäder mit verfchiebenen Mobifitationen verabreicht, welche nicht erft durd eine Maſchine ihre 
Thätigkeit zu vollbringen haben, fondern direkt von der Hauptquelle, melde 25° höher als die Eabinette liegen, beliebig 


ale fehr preiswürbig empfehlen. 


applizirt werden fönnen.' 


Diefelbe Quelle, als Mineralquelle, möchte wohl einzig in ihrer Art baftchen, weil biefelbe von einer Ergiebigteit 


if, daß täglich taufend Bäder aus derfelben entnommen werben könnten, 


bemerten. 


Das milde Elima Haffurts, feine reigende Umgebung, bie 


ohne bie geringfte Abnahme der Duelle zu 
u ben fhönften Rundſichten führenden Spaziergänge 


und bie ohne Anftrengung möglichen Ausflüge in eine ber frucstbarften und ſchönſten Gegenden von Bayern haben gleich 


wohltbätigen Einfluß auf Körper und Gemüth und unterſtützen mächtig en Heilu 


Brennholz-Berftei erung. 


®amötag den 28 I 


d. Mts. Juni 
werden im Gaſthauſe zur Bregel in Burgjoh aus ber Abtheilung 


—— 2 Uhr 
cheibenmwalb 


nachverzeichnete Sortimente öffentlih an ben Meiftbietenden in freier Goncurrenz 


244/, Klafter Eichen-Scheitholz, 


verjteigert:: 


CD. Eihen-Schälprügel, 
4 v  Birlen-Sceit, und 
23 »  Kiefern:Scheit, 


wozu Kaufsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Forſtbehörde 
binfichtlih ihrer Vermögensverbältniffe nicht hinlänglich Bekannte, Attefte über 
ihre Zahlungsfähigkeit vorzulegen haben und diejenigen, welche im Auftrage 
Anderer Holz fteigern wollen, cd hierüber durch legale Vollmachten ausweifen 


müffen. 
Burgjoß am 12, Juni 1862, 


er Fönigl. Mevierförfter. 
Münid. 





Geftern Abenb wurde auf dem Glas 


cis ein filber vergoldeter Armreif 


verloren. Der reblidye Finder wolle 
benfelben gegen Belohnung in ber Erp. 
abgeben, 


Am freitag Abends wurbe von Ober: 
bürrbady bis Würzburg ein Gehör⸗ 
Nohr verloren. Man bittet gegen 
Belohnung um Rüdgabe im 3. Diftr. 
Nro. 193, 


In ber Bankgaſſe, 2. Diſtr. Nro. 
287, ift im erſten Stocke ein ſchön 
möblirtes Zimmer jogleih zu 
vermietben, 





Man fucht eine treue, fleifige Per: 
fon als Zugehe rin. Näh. in ber 
Erp. db. Dt. 


In der Kreisirrenanftalt Werneck er: 
ledigt fi) bis zum naͤchſten Ziele Kiliani 
ber Plag ber erften Köchin. Bewer: 
berinnen müffen fih unter Borlage 
ihrer Zeugniffe bei der k. Berwaltung 
perfönlich vorftellen, wofelbft auch bie 
näheren Bedingungen bekannt gegeben 
werben. 


Es werden Aprikoſen zu faufen 
eſucht. Zu erfragen im 5. Diftr. 
tro, 114, 


ngöprozeh. s 
Die Bade Berwoltung. 


Es wird ein unmöblirtes Zim⸗ 
mer auf erften Auguft zu miethen 
geſucht. Näh. in ber Erp. 


2 ſchön pelirte Wettflättchen 
find zu verfaufen im 2, Diftr. Nr. 247. 

Ein Sonnenfchirme wurde ges 
funden. Näh. in der Erp. 


Tühtige Weifnäberinnen fin 
ben gegen guten Lohn dauernde Bes 
fhäftigung. Näheres in ber Exped. 

Für ein braves, williges Mädchen 
wirb ein Untertommen geſucht, fei e& 
bei Kindern oder Berwenbung zu häuss 
licher Arbeit. Näh. in ber Erp. 


Ein ſtarkes 20eimeriges Megens 
aß, in Eifen gebunden, ift verkaufen 
im 2, Difte. Nr, 481, Kärnersgaffe, 


Ein Frauenzimmer aus guter 
Familie fucht eine Stelle zu einer be= 
jahrten Dame oder als Stüße ber Hau: 
frau ober zu erwachſenen Kindern, bie 
fie in allem unterrichten könnte. Nähe— 
tes in der Exped. 

Ein fleigiger Epuler, der auf 
Zettel maden fann, findet bauernbe 
Beihäftigung bei Weber Kuhn in 
ber Schuſtergaſſe. Auch kann noch ein 
Junge bei demſelben in die Lehre 
treten, 

Ein Ehemiebuch wird jogleih 


zu kaufen geſucht im 1. Difte. 219%/,, 
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Rachſtehend geben wir die Tagesorbnung bes Mündener Turntages am 
23. Juni, 1862 kund: 1) Rechenſchaſtsbericht des bisherigen Vorsrts; 2) Red: 
nungsabſchluß der Bunbesfaffe; 3) Wahl des neuen Vororts; 4) bie Turner: 
sine; folen ſich überall um bie Turnwehr bewerben; 5) die Turnvereine follen 
Schiegübungen treiben; 6) Es follen Jugendwehren nah Muſter der württem: 
bergiſchen eingerichtet werden; 7) in ben Turmuerdnen fol das Wehrturnen ein: 
geführt werden; 8) ber bayerifhe Turnbund foll ein Geſchenk an bas Frank: 
furter Schügenfeft fenden; 9) ein allgemein einzuführendes Turnerliederbuch iſt 
zu bezeichnen und Beſcheidung des zwiſchen den beiden Schweinfurter Vereinen 
beſtehenden Zwiſtes. 

Die Turnvereine, welche einen Vertreter an den Turntag ſchicken, mögen 
denfelben eine ſchriftliche Vollmacht ertheilen, welche vor dem Turntag dem 
Unterzeichneten vorzuzeigen iſt. Eben ſo müſſen mit Berücſſichtigung von $ 8 
der Turnerbundes-Sapungen — jene Vereine, welche ſich durch andere vertreten 
laſſen, jhriftlih bie Perjonen bezeichnen, auf bie fie ihr Stimmrecht übertragen. 

Münden im Juni 1862. 

Am Auftrage des Turnrathes: 
H. Weber. 


Für Die Hrn. f. Notare. 


Die im kgl. Negierungsblatte bis jett vorgeſchrie— 
benen Kormularien find vorräthig in ver 


Bonitas=-Bauer’schen 


Verlagsbuchhandlung, Buch- und Steinpruderei 
in Würzburg. 


Kgl. Schullehrer-Seminar-Kapelle in Würzburg. 
Dienftag, ben 17. Juni 1862, Abends von 7 bis halb IUhr: großes Kirchen⸗ 
Eoncert für Orgel und Gefang, ausgeführt von der berühmten franzöfifchen 
Sänger-Gefellichaft, beftehend aus 8 Perjonen (3 Damen umd5 Herren.) Pro: 
gramm: 1) Präludium für Orgel, 2) Gebet an Gott, Solo, 
Duett und Eher, compenirt von Donizetti. 3) Weihnachtsgesang 
(Cantique de Noel), mit Orgelbegleitung; gejungen vom erjten Tenerijten, 
Hrn. Plandon, componirt von Adam, 4) Sanctus et Benedietus, 
Duett und Quartett für Männerftimmen, componirt von Méehul. 5) Agnus 
Dei, Solo für Sopran mit Gefangbegleitung; componirt von Mozart. 6) 
Stabat mater, Arie für Bag mit Orgelbegleitung; gelungen von Hrn. 
Bernardi, Kleven vom Gonjersatorium zu Paris; compenirt von Roflini. 7) 
Hymne der Wiederkennung Gottes, Irio für Männerjtimmen, 
mit Orgelbegleitung; componirt von Schubert. 5) Die Abendglocke, 
Quartett für Männerjtimmen, mit Orgelbegleitung; componirt von F. Mendels- 
fohpn. 9) Kiyrie, Chor und Duett; componirt von Bernardi. — Die Terte 
in deutſcher und franzöfifcher Sprache find für 6 Er. zu haben. — Billete find 
in-der Stahelſſchen Bud; und Kunfthandlung, in ber Barth'ſchen Mufikalien: 
banblung, in der Erpedition dee „Würzburger Stadt: und Landboten“ 
und bei dem Portier des k. Schullehrer⸗Seminars A 30 fr. zu haben, 


Modilien-Berjteigerung. 


Wegen Abreife von bier werden Montag den 22, d. Mts., früh 9 
Uher anfangend und Nahmittag 2 Uhr fortfegend, im 1. Diſtr. Nr. 2131/,, 
Varterre, zunächft der Stiftbauger Kirche, nachſtehende Gegenftände öffentlich 
gegen Baarzahlung verfteigert, ald: 5Sopha's mit Seffeln, 5 Kaunitze, mehrere 
Kommode und Schränfe, mehrere Tiſche, Waſchtiſche, Stühle, große und Heine 
Bettftellen, mehrere Feder: und Nofhaar-Matragen, Küchengeräthſchaften und 
Geltengefhirr ꝛc. ꝛc. Bemerkt wird, daß ſämmtliches Meubles von Nupbaum- 
holz und ganz new ift. 


Rechtlih begründete Forderungen an ben Nachlaß des am 25. Main M. 
dahier verfebten Gärtners Johann Weber, gebürtig von Kleinrinderfeld, wollen 
längftens bis zum 30, Juni I. Mts. angemeldet werden im 4. Diſtr. Nr. 31, 
anfenjt bei Auseinanberjegung der Erbmaſſe auf folde feine Nüdjiht mehr ge: 
nommen werben kann. Zugleich werben diejenigen aufgefordert gegen Bermeid: 
ung gerichtlicher Klageftellung, welche vom Verftorbenen neh Etwas in Händen 
haben, dasjelbe anber bis zum obigen Termin abzuliefern. 


Bürzburg, den 16. Juni 1862, 
Das Testamentariat. 





SENGERVEREIN 


Morgen, Dienftag den 17. Juni, 
Abends präzis 1/9 Uhr, Wrobe. 


Unlieb verfpätet, 
daß wir die Gratulation ber beiden 
Berlobten F.z. R..... . 
mit der B...tba B.....d.....er von Bır.... 
nit früher ergehen haben laflen. 

Mehrere 3 


* * * + + +. 


Die von meiner Mutter in Nr. 140 
des Stadt: und Landboten gegen mid 
veröffentlichte Warnung erkläre ih als 
eine faljche und lügenbafte und fordere 
alle Diejenigen auf, welche eine or: 
derung an mich zu machen haben, bin: 
nen acht Tagen ſich bei mir zu melden, 

ndreas Neuther 
von Bütthard, 

bei Wurſtler Fink in der 
Auguftinergaffe. 


Maculatur 


zu 5 und 7 Er. das Buch, per Nies 
1 f. 40 kr. und 2 fl, 20 kr., ift vor: 


äthig. 
Stabel’fche Buch: und Kunft⸗ 
Handlung. 


2 bis 3 Tünchergefellen tün- 
nen bauernde Beihäftigung gegen gu: 
jen Lohn erhalten bei 

Michael Joſ. Göß, 

Tüncermeijter in Margetshöchheim. 


Freitag Abend Fam im Platz'ſchen 
Garten ein Althorn abhanden. Wer 
nähere Auskunft darüber geben kann, 
erhält eine Belohnung und wird zus 
gleich vor deſſen Ankauf gewarnt. N. 
in der Erp. d. Bl. 


Zwei Schreinergefellen finden 
auf Bauarbeit dauernde Beſchäftigung 


"er 
ö Franz Earl Gilgen, 


Schreinermeifter. 


Ein Heiner Laden wird jogleich zu 
nriethen gefucht. Nah. in der Erp. 
Getraute 
In ber Pfarrlirche zu St. Peter: 

Adalbert Friedrich Drunjel von Un: 
terbürrbadh, mit Margaretha Väth von 
Oberndorf, 

In der Pfarrlirde zu Stifthaug: 

Frig Berg, Muſikus und Meſſer— 
ſchmied in der Thaler ſchen Kunſtwollen⸗ 
Fabrik, mit Barbara Schmitt, ledig 
von Windheim. 

In ber proteſt. Kirche: 

Guftan Breimme, Dr. med, und 
prakt. Arzt zu Unna, mit Eva Dede: 
ner aus Thüngersheim. " 











Geftorbem J 

Joſeph Forſtheim, Bilderhändler, 5° 
J. a. — Ga. Xaver Englert, Muſilers⸗ 
tind, 8 M. alt. 





Druck von Bonitas-Bauer in Würzburg. 


(Diezu Beilage.) 


ie 


Beilage zu Nr. 143 des Mürzburger Stadt⸗ u. Landboten. 








Antündigungenm 
Er TEE 


Todes-Anzeige. 
Donnerftag, den 12. d., Nachts 101/, Uhr, verſchied in Folge eines Herzleidens, verſehen mit dem heil, 


Herr @g. Ant. Schmidt, 


?. Forſtamts⸗Aktuar zu Mainberg, 


Indem wir diefe Trauerkunde theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten mittheilen, banken 
wir zugleich für die ehrende Theilnahme kei der Beerdigung und dem Trauergottesbienfte, und empfehlen ben 
Berftorbenen dem frommen Gebete. j 

Würzburg, Neuſtadt a/S. und Königshofen im Grabfelbe, ben 15. Juni 1862, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Sterb:Saframenten 


im 44. Yebensjahre. 





Todes-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, daß es Gott, dem Allmächtigen, gefallen 
hat, am 13. Juni d. J. früh %/, 5 Ubr, mit den heil. Sterbfaframenten verfehen 


Frau Juliana Koch, 
Brivatiers: Wittiwe, 


Der Trauergottesdienft findet nicht, wie in den Leichenzetteln irrthümlich angegeben, Dienstag, ben 17., 
fondern am Mittwech den 18. Juni db. Irs. früh 10 Uhr im hoben Dome dahier i 
Würzburg, den 15. Juni 1862. 


in's beſſere Jenſeits abzurufen. 





das Testamenta 


att, wozu ergebenft einlabet 





riat. 





= an 7 





Dantf: 
anffagung. 

Für die liebevolle Theilnahme bei ber Beerdigung und dem 
Trauergottesdienfte unferer lieben Mutter, Groß: und Schwieger: 


Frau Anna Riedel, 
fagen wir biemit unieren tiefgefühlteften Dant. 
Dettelbady den 16. Juni 1862, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


mutter 


— = nz 









“ Fünfte Auflage von 1. Hauff’s Gesetzbibliothek, 


Bi @ 8. Gummi (früher Giel) in Münden ift ſoeben erſchienen 
und in Würzburg in Julius Kellner’s fränkiiher Buchhandlung vor: 


rätbig zu haben: 


Die neueften bayeri 
1) das Woligeiftzafgeien, 2 


a ngogetet, 


eſetz über 


ſchen Gefegbücher. 


& buch, d 
2 ver Me Sturbebunn * 


emeinfaßlich bearbeitet von 2, Sauff. 
Preis für das Gange brofgirt nur fl. 1. 
In Sarfinet gebunden fl. 1. 21 Er. 
Einbanddeden dazu & 12 Er. 
Diefe Ausgabe ift die beliebteſte und billigfte und befhalb auch die ver 


breitefte. 


Sehr ſchöne, große, gefüllte Olean⸗ 
Der u. Granatbäume in Kübeln 
find zu verkaufen. Wo? fagt die Erp. 
de, Bits, 


Abjag in 6 Monaten 20,000 Eremplare, 


Im 1. Diſtr. Nro. 308, Bachgaſſe, 
ift ein Kogis von 2 Zimmern, Küche, 
Kammer uub jonftigen Bequemlichkeis 
ten, auf 1. Auguft zu vermiethen. 


Dr — — 
Im Verlag der Stahel'ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt 
erſchienen und zu baben: 


Der belehrende 
Bayerische Sekretär, 


Fin Hand: und Hülfsbud für die Ger 
Ihäfts:, Privat: und GericdtssPerhälts 
niffe des Bürgers und Landmannes unter 
befonderer Berückfichtigung 
Bayerns. 
Mit 800 Formularien 
von 
einem praktiſchen Gejhäftsmanne unb 
einem Advokaten. 
Siebente Auflage. 
Preis broſchirt 1 fl. k. 
Elegant in Leinwand geb. 1 fl. 54 fr. 
Dauerhaft und jhön geb. 1 fl. 54 fr. 


Ladnerin-Gesuch. 


Für ein Schnittwaaren:Gefhäft wird 
ein folibes Frauenzimmer unter vors 
theilhaften Bedingungen als Verkäuferin 
zu engagiren geſucht. Franko-Offerte 
beforgt die Erp. 


Offene Stellen. 


Für ein gemifchtes MWaarens und 
Gifengefhäft werden 1 Eommisd und 
1 Zebrling, kathol. Religion, ges 
ſucht. Näh. in ber Exp. 
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Geſchaͤftseroͤffnung und Empfehlung. 


exlaube mir hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen mein 
Geſchaͤft in ver @ichbornftraße im Haufe des Hrn. Antonio Pedretti 
eröffnet habe, und empfehle zur geneigten Abnahme mein beftaflortirtes 
Zager Schweizer Taſchenühren mit Ehronometer, Dupler, 
Ancre, Eylinder: und SCpindelgängen, jewie ein reiches Lager von 
Parifer Pendules, Hegulatoren Sc. 
eparaturen werben auf das Sorgfältigfte ausgeführt. 
Sowohl bei neuen als auch reparirten Uhren leifte ich reelle Garantie. 
Würzburg, den 13. Juni 1862. 


Heinrich Issing, 


Eichhornſtraße Nro 58. 


Für die Herren Notare! 


Nachdem die Inftruftion zum Bollzuge des Notariats:Gefeges vom 10, 
November 1861 erſchienen iſt, empfiehlt der Unterfertigte vorläufig folgende, 
nad) dieſer Inſtruktion gefertigte Formulare zur gefäll. Abnahme: 

1) Zuſtellungs-Urkunde jammt Zuftellungs: Machweid nad 

16 ber Inſtruktion., 

2) Gefchäfts:Megifter nah $ 125 der Inftruftion. 

Beide Formulare find jowohl auf feſtem weißen Mafchinen:, als 
auch auf gutem weißen Büttenpapier vorrätbig. 


izburg, 12. Juni 1862, 
A. Herold. 


Etwaige Anfprüdhe an den Nachlap- bes dahier verlebten Privatiers Felir 
——ã* 5 find 5 3 
eitag den 20. Auni_If. Irs. früb 9 Uhr im Sterbbaufe 
Diftr. 3 Mr. 213 
anzumelden, indem jonjt auf joldye bei Auseinanderfegung der Maffe keine Rück⸗ 
ficht genemmen werben fünnte, 
Würzburg ben 12, Juni 1862. 
Der Zeitamentar: 
A. Endrei. 


Gefchäfts: Eröffnung. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich biemit, einem hoben Adel und verehrtem 
Publifum die ergebenjte Anzeige zu machen, daß ibm vom hoher königlicher 
Regierung die nachgeſuchte Conzeffion als Zimmermeilter nunmehr gnädigſt vers 
lichen wurde und empfiehlt fi deßhalb in allen im viefes Geſchäft einichlagen- 
ben Arbeiten jeder Art unter Zufiherung ber reelljten und promptejten Bes 
bienung. 

Rürzburg, den 11. Juni 1862. 

Sebastian Meidel, 
Zimmermeifter. 
4. Dijtr. Nr. 304 (Zwinger.) 


Ein ganz zuverläfliger umverbeiratheter Mann in mittleren Jahren, welcher 
nicht von bier, und ganz unabhängig ift, auch gute Attefte beibringen kann, 
findet dauernde und gute Beichäftigung als Hausmann. — Gedienter Militär 
wird vorgezogen. — Es finden aber nur ſolche Berüdfichtigung, welche den oben 
gejtellten Anſprüchen genügen: 
Weafchinenfabrit & @ifengiefierei von 
Reck & Joachim, in Schweinfurt. 


Am Samstag den 31. Mai d. 6. wurde aus einem Haufe babier in ber 
Zeit von Morgens bis Abends 8 Uhr ein altes ſchwarzes Portemonnais mit 
1 fl. 30 fr. in Sechſern, ſowie die nachbefchriebene Cylinderuhr geſtohlen: Die 
Uhr hatte die Größe von einem Guldenftüd, am Nande vergolbete Reife, auf 
ber Rückſeite eingravirte Schlangenlinien, ein porzellänenes Zifferblatt mit römi- 
Then Ziffern und blauftählerne Zeiger, wovon der Minutenzeiger abgebrochen 
if. An der Uhr befand fich eine gelbe Metallkette, Es wird zur Spähe und 
Anzeige ſachdienlicher Wahrnehmungen anfgefordert. 

Würzburg, 11. Juni 1862. 

Königl, 1. Unterfudungsricter. 
Dr. Kurz. 












Verloren. 


Am 9. Juni 1862, Abends zwiſchen. 
5 und 6 Uhr, gingen von Holzkirch— 
haufen bis Hochhaufen folgende Gegen: 
ftänbe verloren: Cine braune Leder 
tafche, enthaltend: 1 Brode mit 


‚weißen und rothen Perlen, 2 Gloden 


gleicher Sagen, 1 ig mit blauen 
und weißen Steinen, 1 ditto mit wei: 
fen Steinen, 1 de. mit einer Platte, 
auf der fid die Buchſtaben K. R. be: 
finden, 1 Schlüffelhaden mit 4 Schlüf: ı 
feln, 2 einzelne Schlüffel, 1 Paar | 
ſchwarze Handſchuhe. Man bittet den 
redlichen Finder, diefe Gegenſtände ges 
gegen eine Belohnung von zwei Kro: 
nenthalern gefälligit an bie Exp. bs, 
DI. abgeben zu wollen, 

250 fl. vormundſchaftliches Geld 
ift gegen doppelte Verfiherung zu 4 
p&t. auszuleiben bei 

Kuhn, Gemeinde-Pfleger 


in Güntersleben. 


Es kann ein orbentliher Junge 
von Lande bei einem Lalirer in bie 
Lehre treten. Näh. in der Erp. 


Etliche 40 Eimer Borftorfer Mepfel 
Fein find im Ganzen jowie aud 
eimerweile zu verkaufen. Näh. in der 
Erp. d. BI. 


Gin Forte-Piano ift billig zu 
verfaufen ober zu vermietben. Näh. in 
ber Erp. 











2 unmöblirte neu bergerichtete Jim⸗ 
mer find bis 1. Auguft zu vermiethen. 
Näb. in ber Exp. 


Ein gut empfchlenes Mädchen 
fucht einen Dienft. Näh. in d. Er. 


Für eine Dampfmafdine wird cin 
tüchtiger erfahrener Mann als Hei: 
zer geſucht. Näh. in ver Exp. 





Eine arme Dienftmagd verlor geftern 
einen Geldbeutel mit verfilbertem 
Schloß, enthaltend einen ganzen Kro: 
nenthaler und ein ganzes Guldenitüd. 
Man bittet um Nüdgabe in ber Exp. 
gegen Belohhung. 








Am Saumſtage hat ſich ein ſchwarzes 
SHündchen mit weißer Bruft, braun 
gefledten Füßen und bidem Schweif 
verlaufen. Man bittet um Rückhabe 


in Nro. 155, Sanderjtraße, und warnt 
zugleih vor deſſen Ankauf. 










u vermieihen 
4 Zimmer (ohne Küche) Parterre, 
dc: des Paradeplatzes und ber 
“ Hofftraße, pr. 1. Auguſt db. Ib. 
Näberes im Bureau von - . 
F. J. Manz.: 
er 
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Senmrags, Nahmittagsillbr; das „Ertrasifelleiien" wöchentlich 3emal, Puris 


xtannt Inferate Die Iefpaltige Zeile 3 fr., 2elpaltige 6 fr., größere werben nach bem Raunie berechnet. 
— — 


VWr. 111. 


Neueſtes. 


Dresden, 16. Juni. Die zweite Kammer hat 
ſoeben einftimmig die Zuftimmung zum Beitritte Sachſens 
zum Handelavertrage mit Frankreich, wie ber Bericht der 
Deputation beantragte, ertheilt. 


Belgrad, 16 Juni, Eine türkifche Wachtmann⸗ 
fhaft, welche ſich verſchworen hatte, ermordete geftern Abend 
einen ferbijhen Knaben, wodurch die ganze Nacht ein biu: 
tiger Kampf ftattfand. Mehrere Thore wurden demolirt 
und gab es viele Todte und Verwundete. Die Weiber ber 
ZTürten wurden von ben Serben beſchüht. Durch die Ver: 
mittlung ‚ber Eonfulate und vu das energifhe Eifehreiten 
ber —— wurde bie Ruhe wieder Üt, 
— Die türkifhe Miliz verläßt die Stabt. Di it 
—— iſt unter den Schutz der ſerbiſchen Behörden 
geſtellt. 


TZagesneuigfeiten. 


Die geftern erwähnten Vorſchriften bezüglih ber am 
Iften Juli ftaftfindenden Auflöjung und Ertrabition ber 
Zarämter orbnen Folgendes in ber Hauptfade an: 
a) Zu ben Tarämtern der aufgelöften Gerichte und zu 
ben Zar: und Erpebitionsämtern der k. Appellationsgeridhte 
find behufs der Vornahme der Ertrabition eigene Kommij: 
fionen abzuordnen. b) Vom 1. Juli an haben die k. Rents 
Ämter den Stempelpapierverlag zu beforgen und ſchon von 
biefem Tage an die Stempelpapiervorräthe von den bishe— 
rigen Tarbeamten :c. zu übernehmen. €) Die Bejoldungen 
und bie —— der Tarbeamten, dann die Bezüge der 
Taramtoverweſer bis zum 30. Juli 1. Is. incl. find in 
ben betreffenden taramtlihen Rechnungen zu verausgaben. 
Die nah dem 30. Juni an jene Tarbeamten, welche nicht 
u einer neuen Stelle berufen worden find, zu bezahlenden 
ejoldungen, Tantiemen u. ſ. w., dann bie Bezüge der Tar— 
amtoverweſer find von bem Rentamte, an das zu ertrabiren 
ift, zu bezahlen und ausgablicd zu verrechnen. Die Befol: 
dungen biefer Tarbeamten, dann die Taggelder der Verweſer 
haben mit dem Monate, in bem die Grtrabition an bas 
Rentamt ftatt hatte, aufzubören und ift gehörig zu über: 
wachen, daß die Ertrabitionen nicht verzögert, fondern fo 
bald nur immer thunlic vorgenommen werben. ‘d) Haben 
f. Rentbeamte oder ihre Bertreter behufs der Uebernahme 
der Stempelpapiervorräthe, ber Akten Megiefter u. f. w. 
ber aufgelösten Tarämter, fi am andere Orte zu begeben, 
fo gebühren ihnen bie regulativmäßigen Diäten und Reife: 
koften. e) Die k. Regierungen, K. d. F. haben thätigft das 
rauf hinzuwirken, baß alle die Rechnungsftellung der Tarämter 
berüßrende Arbeiten förderlichft erledigt werben, bamit balbigft 
zu ihrer völligen Auflöfung gefhritten werden Kann. 


Die man in militärifen Kreifen vernimmt, ſchreibt 
man bem Nürnb, Eorrefp. aus Münden, werben in näde 


Dienstag, den 


17. ‚Juni 1862. Adolph. 


r Zeit wejentlide Rebuktionen des zur Zeit noch erhöhten 

rmeeftandes eintreten; indbefonbere verfichert man, daß bie 
MWiederaufhebung des vor mehreren Jahren errichteten vierten 
Artillerie-Megiments beabficytigt jei. 

Der Schul: und Kirdendienit zu Kothen, Logs. Brüde* 
nau, wurde dem Lehrer Adam Fuß zu Mitglasgütten über* 
tragen. 

Für biefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen bei 
bem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt, am 21. d. M. 
früb 8 Uhr gegen Barbara Söder von Wernef, wegen Kinds: 
ausjegung, früh 10 Uhr gegen Friedrich Hoh von Remlingen⸗ 
wegen Rörperverlegung. & 

die in der äffentlihen Sigung bes k. Bezirke, 
———— vom 10. 11,, 12. und 14. d. Mto. vers 
Tündeten Erfenntniffe wurden verurtheilt Barbara Hanz von 
bier, wegen Betrugs in eine 8 tägige boppeltzgefchärfte Ges 
fängnißitrafe, Friedrich Buchner von Kigingen, wegen Dieb: 
ftabls, in eine fechstägige doppeltzgeichärfte Arreititrafe, Leon⸗ 
bard Schneider von Kürnach, wegen Meineides, in eine 
Arbeitshausitrafe von 4 Jahren, Philipp Manı von Mits 
telfinn, wegen Diebftable, in eine monatliche einfache Ger 
fängnigftrafe, Michael Baumann von bier, en Beftehung 
wurde mit Dienſtesentſehung beitraft, Wg. Kaufmann bas 
gen mit 24 fr. Gelb» und Imonatl, Gefängnißftraie. 


ferner wurden verurtheilt: Michael Klüpfel von Retz— 
bad, Mathäus Dit von Hirfhbrunn, Johann Frank und 
Georg Pflüger von Vorbach, wegen Beitehung; Klüpfel 
mit Dieflesentjegung, Dit, Pflüger und Frank in eine eins 
monatlihe Gefängnig:, dann Ott zu 1 fl, Pflüger und 
Frank zu 1 fl. 10 fr. Gelbftrafe, Johann Kreile von Roß— 
bach, wegen fahrläffiger Körperverlegung zu einer 30tägigen 
boppeltgefhärften Gefängnißitrafe, Jakob Frübwald von 
—— wegen ausgezeichneter Eigenthumsbeſchädig⸗ 
ung zu tägiger boppelt:gejhärfter Gefängnipftrafe , endlich 
wurde die Sache gegen Chriſtoph Höhft von Thüngersheim, 
wegen Diebſtahls an ben k. Unterfuchungsrichter zurüdges 
wiejen. 

Das Collegium ber Gemeindebevollmächtigten mählte 
geftern Hrn. k. Univerjitätsprofefior Dr. Narr zu feinem 
eriten, und Hrn. k. Redtsanwalt Warmutb zum zweiten 
Vorſtande. 

Dezüglich des freien Plahzes nächſt der Marſchule beſteht 
dem Vernehmen nad) jetzt das Projekt, daſelbſt ein Gebäude 
für Aufbewahrung ber Theaterdeforationen zu errichten, den 
anderen Raum dagegen als Baupläge zu vermwerthen. 

Es iſt beabfichtigt, ein Verſammlungslokal ber bayer. 
Landsleute in Lonbon zu gründen, was zu hören ben noch 
zur Nusftellung reifenden Bayern gewiß nit unangenehm 
fein wird, 


Säweinfurt, 16, Juni. In Beutiger Nacht wurbe 


— — —— ——— 
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in der Stadt ein Knall gehört, weßhalb man einen Unfall 
vermutbete; nad gepflogener Recherche fand man, baf in 
der Gramer'jhen Sypsmihle auf bem Bödlein der Well: 
baum in böswilliger Abſicht durch Pulver auseinander: 
gefprengt war, weßhalb nun nicht gemahlen werden kann. 
(Schmweinf. Tagbl.) 

Aus Kiffingen ſchreibt man ber Allg. Ztg.: Bis 
jest find Rufen und Franzoſen am meiften bier vertreten, 
während Engländer erft mit Schluß bes Parlaments in 
größerer Anzahl erwartet werben dürften. Das ganze In: 
terefje nimmt bie Kaiferin von Defterreich in Anſpruch, deren 
Gefundheit fi) weſentlich gebeſſert haben fol. So viel it 
fiher, daß die Kräfte ber hoben Frau zugenommen haben, 
denn he A fie bei ihrer Ankunft aus dem Wagen ge: 
hoben und die Treppen hinaufgetragen werben mußte, bes 
Br fie vorgeftern und gejtern am Arm ihres erlaucten 

aters, des Herzogs Mar, beu Kurgarten, und vermeilte 
längere Zeit dafelbft. Auch das kann man als günftiges 
Zeichen annehmen, daß Herzog Mar heute wieder abreijte. 

Die neuefte Kiffinger Kurlifte führt bis 14. Juni in 
970 Barthieen 1623 Kurgäfte auf. 

Die Nachricht von dem Ableben des k. Generalmajors 
von Eidyenauer in Münden war irrig; ber Umftand, baf 
berfelbe in einen Haufe mit bem verlebten Generalmajor 
von Hofitetten wohnte, fheint zu der Verwechslung Anlaß 
gegeben zu haben, 

Frankfurt, 15. Juni. In der geftrigen Eigung bes 
Gefammt:Gomite's für das deutſche Edyügenfeit wurde be 
ſchloſſen, daß auch diejenigen Deutjchen, deren Regierungen 
den Beitritt zum beutjden Schühenbund nicht geftatten, 
auf allen Scheiben, aljo aud auf den beiden Ehrenſcheiben 
„Deutichland* und „Heimath* mitlonkurriren lönnen. Der 
Feſtzug, welcher urjprünglih nad dem Programm Sonntag 
Nachmittag den 13. Yuli flattfinden jollte, wurde, ba bie 
meiften Schügen body ſchen Samftag eintreffen, auf Sonn: 
tag Morgen verlegt. 

Geftern früh if ſchon wieber den grünen. Tijdhen 
Homburgs ein Opfer gefallen. Ein junger Mann von 
23 Jahren erhängte fi, nachdem er Hab und Gut verfpielt 
hatte und jo an den Rand bes Abgrundes gelommen war, 
an einem Baum in dem belebtejten Theil der Promenabe. 


Deutfbland. 


Aurbeflen. Der Kurfürft hat bei Vorlegung ber 
Minifterlifte gefagt, bie Perfonen feien ihm recht, nur wolle 
er auch wiffen, was fie denn eigentlich wollten. Das Pro: 
gramm fönnte noch leicht zu einem Stein bes Anſtoßes 
werben, wenn nicht von De für das Ueberfpringen 
befjelben geforgt wird. — In Kaffel zirkulirt das Gerücht, 
der Kurfürft habe bas Programm, das ihm Hr. v. Yoßberg 
überreichte, zerriffen. 

Defterreich. Wien, 14. Juni. An den Donau’ 
fürftentbümern ift die Unzufriedenheit im Steigen; aud) ge’ 
winnen in ber Moldau feparatiftiichhe Tendenzen bie Ober‘ 
band. Die Minifter find uneinig und bie Kaffen Icer, ob’ 
ſchon Kufa 4000 Dufaten zur Möblirung eines Sommer: 
palais verbraudt. Die Bojaren verweigern den Bauern 


jebe Conzeffion. 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 15. Juni. Die „Batrie” 
beftebt, troß der von Lord Balmerfton hinſichtlich einer Ber: 
mittlung in dem „amerifanifhen Bruderkrieg“ abgegebenen 
Erflärung, auf dem Glauben, daß die Macht der Dinge 
alle europäifchen Regierungen dazu bringen werde, einem 
für die Givilifation und die Humanität gleich verberblichen 
Kampfe ein Ende zu machen. 


Tühtige Weißnäberinnen fin: 
ben gegen guten Lohn dauernde Be: 


Thäftigung. Näheres in ber Erped. Exp. d. Bl. 


Man ſucht eine treue, fleißige Per— 
fon als Zugeherin. Näb. in ber 


Borbeaur, 14. Juni. Das Rathhaus ift durch eine 
Feuersbrunft faft gang zerftört worden. Der Schaden ift 
unermeßlih. Die Ardive finb ein Raub der Flammen ges 
worben und nur bas Mufeum konnte gerettet werben, 


Ruflaud. Petersburg, 10. Juni. Eine neue 
Feuersbrunſt entftand geitern Nachmittag und währte bis 
beute Morgen; fie brab im Aprarin:Dwor aus, ben fie 
erftörte, legte ferner bie Gebäube bes Minifteriums bes 
En gegenüber ber Tfherniticheff-Brüde in Aſche und 
verbeerte die ganze Gegend zwiſchen der genannten Brüde, 
die Fontanka, Aprarin-Bereulof, die großen Sodavoja und 
TichernitfcheffePereulof, bis auf die Gebäube bes Unterrichts 
Minifteriums und einige ifolirte Häufer; auch verbreitete 
fih diefes Feuer auf die andere Seite bes Kanales ber 
Forntanfa und am Quai umb legte mehrere Gebäude in 
Aſche. Der ganze Umfang bes Unglüds ift, dem Journal 
de St. P.“ zufolge, noch nicht befannt. 

Petersburg, 16. Juni. Die heutige „Nordiſche 
Biene” meldet: Awei Sonntagsfchulen, in denen bie Lehrer 
bie Theorie ber Branblegung rectfertigten, wurben auf Bes 
fehl bes Kaifers geſchloſſen. i 


Hmerifa. Newport, 3. Juni. M'Elellan bes 
richtet. amtlib vom Schlachtfelde bei Richmond am 4. Juni: 
„Der Feind benupte ein ſchreckliches Unwetter aeftern Abenb, 
um unfere rechte Flanke anzugreifen. General Carey's Dis 
vifien, bie in erjter Linie fand, wich unerflärlicherweife, 
eine zeitweilige Verwirrung verurſachend, während beren bie 
Kanonen, bas Gepäd und bie Wagen verloren gingen. Aber 
bie Generale Heinzelmann und Kearney führten wader ihre 
Truppen vor und hielten ben Feind auf unb gleichzeitig 
brachten wir mit großer Unftrengung noch zwei Divifionen 
berüber, bie ben Feind mit bem Bajonnet zur ieben. 
Heute Morgen fuchte ber Feind ben Kampf zu erneuern, 
wurbe aber auf allen Bunkten zurüdgefhlagen. Wir haben 
ſchwere Verlufte erlitten, aber bie bes Feindes müffen une 
nebeuer jein. — General Fremont hat burd forcirte Mär— 
ide von Frankland aus Strasbeurg erreicht und befekt. 
General Jadjon zieht fi ver ihm zurüd.* 


Bei der am 16. d. ftattgefunbenen eilften Sewinnzieh- 





ung des Ansbah-Gunzenhaufener Eifenbabn: Anleihen wur⸗ 


den die am 45. vor, Mts, erfhienenen 22 Serien mit ben 
nachſtehenden Gewinn:Nummern unb Gewinnften aus dem 
Gtüdsrade gebeben: Serie 4805 Nr. 4 Gewinn 0,000 fi., 
©. 2435 Nr. 4 Gem. 2,000 fl., ©. 3439 Nr. 31° Gem. 
500 fl., 5 Stüd& 100 fl. ©. 184 Wr. 7, ©. 1722 Nr. 2, 
©. 4172 Nr. 48, ©. 42976 Nr. 13, ©. 4805 Nr. 14. 
10 Stüd A 50 fl. ©. 184 Nr. 38, ©. 12333 Nr. 1, ©. 
1255 Nr. 11, ©. 1722 Nr. 46, ©. 27738 Nr. 1, ©. 3221 
Nr. 24, ©. 3439 Nr. 236, ©. 4172 Nr. 16, ©. 4276 
Nr. 38. S. 4566 Nr. 46, (Schluß folgt.) 


Börfenbericht. Frankfurt, ben 16. Juni. 
Defterr, Ban: und Grebitaftien, mit niebrigeren Courſen 
eröffnet, befjerten fid im Berlauf bes Gefhäfts und. ſchloſ— 
fen höher. Oeſterr. National hingegen blieben zu niedrige: 
ren Gourfen angeboten, woran der fnappere Gelbitand bie 
wahrſcheinliche Urfache if. Die Börfe war im Allgemeinen 
befonders gegen den Schluß bin günftig geftimmt, — Nach— 
mittags 2 Uhr. Defterr. Bantaft. 757. Benetianer 76. 
National 631/,. Staatsbahn — 1860er Poofe 74. Credit— 
altien 202) Gelb. 


= Mainwärme: 14%. — 
Pegelſtaud des Maines: — 10" über O. 





Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand 


68 wird ein anmöblirtes Zim: 
mer auf erften Auguſt zu miethen 
geſucht. Näh. in ber Erp. 
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allgemein bewieſene, 


und Bekannten auszuſprechen. 





unerjeplichen Berluſte zum größten Trofte und verpflichtet 
biemit ben wärmjten Danf gegen alle verehrten Verwandten, Freunde 
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Danffagung. 
Die bei der geftrigen feierlichen Beerdigung unferer innigft 
geliebten Gattin, Mutter, Schwieger: und Großmutter, ber 


Frau Helene Döring, geborne Collenbusch, 


innige Theilnahme gereicht, uns bei dieſem 


uns, 


Mürzburg, den 16. Juni 1862. , 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


ER Br Rs Ban EN RATE NT RE 


- 


Mittwoch, den 23. d. WR. werben im Weiler Gadheint bei Ober: 


dürrbach 9 Klafter Kiefern-Scheitbolz und 800 Kiefern: Ajtwellen öffentlich vers 
fteigert, wobei Kaufeluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß der Kauf: 
fhilling auf Martini 1862 feftgejeht wird, 


Bemeindebevellmähtigter Job. Här dlein. 





Gin Eolonialtwaarengefchäft 
am vortheilhafteſten Platze eines Yands 
ftädtchend am Maine gelegen, ift zu 
verfaufen. Näh. in der Exp. 


68 wird ein Logis von 4—5 ge 
räumigen Simmern, welche fi) zu einer 
Wirthſchaft eignen, womoͤglich Parterre, 
nebjt Küche, ſogleich zu miethen gefudht. 
Näh. in der Erp. 


4. Diſtr. Nr. 22, Peterer Pfarrgafie, 
iſt ein möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen. 


Ein ordentliches Mädchen ſucht 
einen Monatsdienſt ſogleich oder auf 
4. Juli. Näh. in der Exp. 


Ein Hausknecht, der ſchon in 
größern Gaftbäufern war, ſucht einen 
Dienft und könnte auch nöthigenfalle 
Caution ſtellen. Näb. in ber Exp. 


Gin Haus ift zu verfaufen. Näh. 
in ber Erp. 


Ein fünfjähriges fehlerfreies Pferd, 
zum Zuge verwendbar, ift zu verfau: 
fen. Näb.-in der Erp 


Es wird ein Kindermädchen 
gufs Biel Kiliani geſucht. Nah. im 
v. Diſtr. Nro. 187. 


Einige im Putzmachen geübte Frauens 
zimmer, fowie einige Schülerinnen wer: 
ben für kommende Spätjahrfaifen ges 
ſucht. Näh. in der Erp. db. BI. 


Außerhalb des Sanderthores ift ein 
bit: und Weingarten nebſt 
Wohnbaus zu verlaufen ober ums 
zutauſchen. Näh. in der Erp. d. DI. 


Ein ordentliches Mädchen, wel: 
ches kochen kann und fid) ben häuslichen 
Ürbeiten unterziebt, findet auf's Ziel 
De Dienſt. Näh. in der Erp. bs. 

te, 


Ein folives Mädchen, weldes 











gute Hausmannskoſt kochen kann, wird 


für eine kleine Haushaltung ſogleich 
oder auf Ziel Kiliani in Dienſt zu 
nehmen geſucht. Näb. in der Exp. 


n einer hiefigen Brauerei wird ein 
Pferdöfnecht geſucht. Näh. in 
ber Exp. 


— — — — 

Eichen Haufpäne find zu verlaufen 
im 4, Diftr. Nre. 195. 

Gin folides Mädchen, das Hans: 
mannsfeft kochen fann und fid ben 
bäusliden Arbeiten unterzicht, wird 
in Dienft zu nehmen geſucht. Näh. 
in ber Exp. DEREN U 

Ein folider Buchbindergefelle 
kann fogleih eintreten kei J. MB. 
Bruft in Brüdenan - | 

Fin Sanapee ift wegen Mangel 
an Play zu verkaufen. Näh. in ber 
Erp. d. Bil, 


Eine Drehbank it zu verkaufen. 
Näh. in der Erp, b. Bl. 


Eine rubige, finderlofe Familie fucht 
auf 1. Juli ein gefundes fonniges Yo: 
gis von 4—D Zimmern. Näh. im 4. 
Diſtr. Nro. 252, X 

Binſen⸗Streu ift zu verlaufen 
in ber Walfmüple, Pleichacher Thor. 


Ein zweirädriger Sandwagen 
wirb zu Laufen gefucht im 1. Dijtr, 
Nro. 409, am Pleichacherthore. 


Ein ausgezeihnet gutes Sauer⸗ 
Kraut ift nod) fortwährend zu haben 
beim Weber Kuhn in der Schufter: 
gafle. 

Ein Logis von 3 bis 4 Zimmern 
ift bis 1. Auguft zu vermietben im 
2, Difte, Nro, 173, Brombadyergaffe, 


Geſtern früh wurde eine Taſche 
mit Geld und zwei goldenen Ringen 
verloren. Der reblihe Finder wolle 
diefelbe in der Exp. d. DI. gegen Be: 
lohnung abgeben. 

Ein Pferdefnecht in eine Oe— 
fonomie wird geſucht. Näh. in ber 
Erpebition, 


Ein SHausmädchen wirb aufs 
Ziel gefuht. Näh. in ber Erp. 











Wenn Andreas Reuiher von Bütt⸗ 
hard feine beohafte Erwiderung gegen 
mid) nicht gleich wieder öffentlich zurüds 
ruft, fo mwerbe ich umverzüglich gegen 
dieſen, leider ungeratbenen Sohn, ges 
bi 9 einfchreiten, 

berefe Meutber, Wittib. 


tl —— 

Am Bezirldamte Vollach iſt bie dritte 
Schreiberſtelle mit einem Nabresgehalte 
zu 240 fl. zu beſetzen. y 

Bewerber, meldye ſchon mehrere Jah 
bei einem. Gerichte bejcdyäftiget waren 
und eine hübſche Handſchrift fchreiben, 
wollen ſich an ben unterzeichneten Vor⸗ 
ſtand wenden. 

Bollab am 16. Juni 1862, 

Ammersbacher. 


Ein größerer Laden, wo⸗ 
möglich mit Eomptoir, in fres 
quenter Lage, wird zu miet hen 
gefucht. äb. in der Exp. 

Eine gut empfohlene F Sienfimagnd, 
welche kochen kann und fich ben haͤus— 
lichen Arbeiten unterziebt, ſucht einen 
eg aufs Ziel. Näb. im ber Exp. 
* Bl. 


Auf fommendes Ziel ſucht man eim 
Dienftimädchen, weldyes jhön nähen 
und bürgerlid) kochen kann. Näh. im 
5. Diſtr. Nro, 178, Spitalgaffe. 
nn it 


Ein ordentlihes Mädchen fucht 
einen Platz als Kindsmagd. Näh. in 
der Exp. 


Ein fleißiges Mädchen, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen, wird für näde 
ftes Ziel geſucht. Näh. in ber Erp. 


Fine goldene Nadel wurde gefuns 
den. Näh. in Nro. 307, Holzthor. 


Montag den 16. d. M. wurde auf 


dem Marlte eine filberne Brille vers 
loren. Der redlide, Finder wird ers 
ſucht, felde im 2. Diſtr. Nro, 446 
gegen Belohnung abzugeben. 


In ein biefiges Spezerei:@efchäft wird 
ein angebender Commis jogleid ges 
ſucht. Näh. in der Exp. 


Ein im Weißnähen geübtes Frauen 
zimmer ſucht Beihäftigung. Näh. im 
ber Exp. 


Ein möblirtes Parterrezims 
mer ift an einen Herrn ftünblidy zu 
vermicthen in der innern Grabengaffe 
Nro. 160, 


Ein wafferfreir Keller mit ca. 
30 Fuber mweingrüne Faß ift ſtündlich 
zu vermiethen. Näheres in ber Erp. 
d. Blattes, 


Ein ftarter Junge wird bei einem 
Büttner in die Lehre gefuht, Näh. in 
der Erped, Der 

In Nro. 279%/, vor dem Zeller 
Thore fteht ein 6 Jahre alter, fräftie 
ger, zum Reiten nnb fahren braudys 
barer Efel zu verkaufen. 
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Russische Beittfedern 


find wieder eingetroffen bei 
| 2. Sonnemann. 


Geſchaͤfts-⸗Eröffnung. 


Nachdem mir vom hochlöbl. Magiſtrate die Errichtung einer 


Maschinenwerkstätte 


geftattet wurde, beehrt ſich der Unterzeichnete die Eröffnung berfelben einem vers 
shrlihen biefigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen, und empfiehlt fi im 
Anfertigung von Werkzeug und Werfjeugmafchinen, Hufzügen 
eber Größe, Preſſen, Pumpen, Waſſer⸗ und Badrinrichtungen, 

rücenwagen, Kalterfchrauben, Wafjerräbder, Turbinen, 
Dampfmafhinen, Transmiffionen, Mühl⸗ und Brauerei-@in: 
richtungen ꝛe ꝛe. 

Dreberarbeiten, als: Achſen, Schrauben jeder Größe, ſowie 
alle in mein Fach einſchlagende Gegenſtände werden billigſt und im kürzeſter 
Zeit ausgeführt. 

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, Aufträge meiner geehrteſten Abnehmer 
den neueren Erfahrungen gemäß anzufertigen. 

Würzburg den 16. Juni 1862, 

Hochachtungsvoll 


Andr. Mohr. 


Die Mafhinenwerkftätte befindet fi im Lokal der früheren Maindampf- 
Tchifffahrtswerkftätte 1. Diſtr. Nr, 409. 


Kgl. bayer. privileg. Maschinen- und Wagenfett 


August Ducrue in Ründen. 

In Bayern bat fi) dieſes Maſchinenfett bereits Bahn gebroden; auf den 
Fifenbahnen ſowohl als bei ſämmtlichen Negimentern der Artillerie wird es 
ausfhlieglih verwendet; bedeutende Fabriken haben fih von befien Zwedmäßig— 
keit —— und läßt ſich mit Sicherheit vorausfehen, daß auch im Auslande 
fi die bei Anwendung meines Fabrikats leicht hervortretenden bedeutenden Vor: 
heile bald geltend machen werben, ba es, trob bes höhern Preiſes, vermöge 
feiner großen Nachhaltigkeit, Sparfamfeit und Neinheit ſich billiger und zweck⸗ 
mäßiger als jedes andere Schmiermaterial verwenden läßt, fo daß nah Mits 
theilung eines biefigen Artillerie-Regiments die Räder ber Geſchütze 3—4 Wochen 
mit einer Beitreihung ausreichen, daher es, befonders zum Gebraudye im Kriege, 
auch ſchon wegen feines leichten Transports als höchſt zwedmäßig empfohlen 
wurde, 

In Bezug auf Dbiges empfehle ich biefes bejte der bekannten Wagenfette 
(zu 4 Achſen 2—2 /, Loth) zur geneigten Abnahme, 

Alleinige Nieberlage für hier und die Umgegend bei 


\ * 
Gg. Meinhart, Seilermeister. 
Mainviertel nächft der Brüde. 
Daſelbſt it auch beſtes Solaröl zu haben. 
(Solzlieferung betr.) Im Submijfionswege kauft bie Kreis-Irren⸗ 
Anftalt Werned 
150 Klafter Buchenſcheitholz, erfter Qualität, 
Das Holz muß frei in den Anftaltsgarten geliefert und aufgejeßt werben. 
Lieferungsanerbieten find binnen 14 Tagen ander einzufenden, wofelbft auch 
bie näheren Bedingungen befannt gegeben werben. 
Werneck, am 14. Juni 1862, 


Kgl. Verwaltung ver Kreis Frren-Anftalt. 
Mobilien-Berftrich. 


Mittwoch, den 25. Juni 1 I. und die folgenden Tage, jebesmal 
Rahmittage 2 Uhr anfangenb, werden in der Ulmergaſſe, 2. Diftr. Nro. 266, 
Eommode, Tiſche, Kleiderſchränke, Betten und Bettftätte, Spiegel, ein Kochofen, 
namentlich ſchönes Weißzug, Gelten und Küchen-Geräthſchaften, fowie Hausge: 
räthe aller Art, gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 


Ein Dierftmädchen, welches aufs Ziel geſucht. Näh. im 5. Diftr. 
ſchön nähen und kochen kann, wird Nro. 4, über zwei Ötiegen. 


Orud von Riten 


Platz'ſcher Garten. 


Auf allgemeines Verlangen morgen, 
Mittwoh den 18. Juni, 


Letztes und 


Abschieds-Concert 


von bem berühmten Doppel:Quars 

tett der franzöfiihen Gängers 
Gefelfchaft 

(3 Damen und 5 Herren) int Coſtume 

du Pays d'Henry IV, in Verbindung 
mit einer Abtheilung ber Fönigl. 

Landwehr⸗Regimentsmuſik. 
Programm an ber Caſſe. Entrée & 


Dei ungünftiger Witterung findet bas 
Eoncert in ben Lofalitäten ftatt. 


Heidingsfeld. 
Alberisgarten. 
Morgen, Mittwoh, frifche Le— 
kerwürfte und Sredelfleiich. 
Ergebenft labet ein 
3%. Naum. 


Daneıhaite Deihäftigung 
— noch einige Jimmergeſellen 
ei 
Sebastian Meidel, 
— dimmermeifer — 
Eine Kellnerin, 

folid und gewandt, wird in ein Kaf⸗ 
feebaus geſucht. Näh. in der Erp. 


do. BI. 
6 ee A .D 


Bei Schuhmachermeiſter Joſ. 
Mehtzger find wegen Bau: F 
Veränderung ſechs braudbare 8 
Tenftergeitelle ſammt Rab: F 


ag men und Yaben zu verfaufen. 


HEBT TEE 


&rntewein 


wird in größeren und kleineren Par— 
thicen billigft abgegeben. Bon wem? 
fagt die Erp. 


Getraute. 
Im hoben Dom: 

Meldyior Ziegler, Bürger und Gar: 
füchner, mit Eva Buſch, Melberstoch⸗ 
ter von bier, und J. Fiſcher, Lehrer 
bahier, mit Rofina Buſch, Melbers: 
tochter von bier. 

In der Pfarrfirhe zu St. Gertraud 
Georg Köhler, Einwohner zu Güns 
tersleben, mit Katharina Endres von 
Haufen, Ldg. Karlitadt. 

In der Marienfapelle: f 
Lorenz Walz mit Anna Maria Schmitt, 
beide von Opferbaum. 

Geftorben. j 

Marianna Deifenberger, Oberjuſtiz⸗ 

Rarhe:Wittwe, 83 3.5 M. 











in Würzburg 


Mit einer Beilage der Stahel’fchen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Der „Stadt und kKanbbote” erideint täglich, anfter Sommtags, NahmittagsdNihr; bas „Ertrasgelleifen* wochenilich 3emal. Preie 


befanımt 


Wr. 145. Mittwoch, den 


Inieram die Isfpaltige Zeile 3 Pr, Zeipaltige 6 fr., größere werden nad dem Raume beremnet 


13. Juni 1862. Marcell, 


u Morgen, als am beiligen Fronleichnamsfejt, erfcbeint fein Blatt. Das 


ouf dieſen Tag fallende „Exrwga:-Felleifen” liegt 


Neneſtes. 

Belgrad, 16. Juni. Abends. Im Ganzen ſind 
13 Serben und zwei Türken getödtet worden. Es wird 
Zuzug von ſelbiſchem Landvolk aus den Dörfern erwartet. 
Die rürfiihen Truppen baben ſich in die Feſtung zurüdges 
zogen; dort iſt Aufruhr gegen den Paſcha, weil feine Trup— 
pen ſich ſchlagen wollen und er fid weigert. 

Semlin, 17. Juni. Belgrad wird 
Feitung aus bombarbirt, 

2oudon, 17. Juni. Graf Ruſſel erwieberte in 
der geitrigen Sibung des Unterbaufes auf eine Inter 
pellation des Yorb Normanby: „Garibaldi babe eine revo— 
lutionäre Erpedition nad Venetien organifirt; die italieniſche 
Regierung habe aber die Bewegung unterdrückt.“ Lord Broug: 
ham tabelte bie Urheber dieſer a 


von ber 





Zagesneuigfeiten. 

Bekanntlich wurde in dem zu Anfang biefes Jahres 
erſchienenen neuen Yöhnungs-Regulativ beitimmt, daß die 
Kapitulationdzulage nur danı verabreicht werben joll, wenn 
ein Unteroffizier u. ſ. w. ſechs Jahre in ein und derſelben 
Charge dient. Meueitens wurde num durd ein Kriegsmis 
niſterial⸗Reſkript erläutert, daß diefe Beſtimmung auf Hor— 
niſten, Trompeter und Hautboiſten feine Anwendung findet 
umd Ddiejen Kategorien auch dann die betreffende Kapitus 
lationgzulagen audzubezahlen find, wenn fie in eine höhere 
Löhnungsklaffe, nemlich von der zweiten in bie erjte Klaſſe, 
vorrüden. Allen betreffenden Individuen, welche im Folge 
irriger Auslegung des Löhnungs-Regulativs, die Kapitus 
Iationszulagen bisher vorenthalten wurden, ‚find dieſe vom 
4. Dftober 1861 angefangen, nachzuzahlen. Es erhalten 
einige berjelben 13 bis 20 fl. Nadyzablung. 

Se. Maj. der König haben fich allerguädigft bewogen 
efunden, die am Bezirksgerichte Schweinfurt erledigte Boten: 
telle dem Feldwebel der Garniſons-Tompagnie Königshofen, 

Ich. Valtin, auf Ruf und Widerruf zu verleiben. 

Der k. Forfigehilfe Ludwig Sebald zu Oberbach wurde 
vom 1. Juli an zum fyorftamtsactuar in Mainberg beförz 
dert und am befien Stelle zum Forfigebilfen der Forſteleve 
Anton Baufewein zu Jrtenberg ernannt. 


Deffentliche Sitzung der Gemeindebevoll; 
ä en vom 16. Juni 1862. Willfährig wurbe 
beſchieden: Das Gefud des Heinrih Stumpf von bier um 
Verleihung einer Buchbinder-Conceſſion nebft Berebelihungs: 
Grlaubnig mit der Gürtlerstochter Anna Himmelserb von 
bier ; deßgl. das des Joſeph Günter von bier um Verleihung 








eute bei. 


eine? gleichen Conceſſion; befgl. das des Emanuel Vonder: 
beit 'von Aſchaffenburg um Berleibung einer Eolonialwaaren- 
Handels⸗Conceſſion nebit Berehelihungs-Crkaubnig mit der 
Oberpoſtanits⸗ Offizialen⸗Tochter Maria Schimmer von bier; 
deßgl. dad des Herrmann Schener von bier um Berleibiing 
einer gleihen Conceffton; befigl. Das des Feuerwerters Marxi— 
millan Leyerer beim tal. 2. Artill.-Regim.. dabier um Ins 
faffen- Annahme und Verchelibungs-Erlaubniß ‚mit der Ve— 
terinärarzts: Tochter Rojina Bentert von bier. Abſchlägig 
wurde bejhieden: 1 Geſuch eines Jiracliten um. Ueberfieb: 
lungs FSrlaubnißzz 4 um Verleihung einer Schnittwaaren: 
Handels:Eonc.; Fum EoloniafwaarensHandeld:Eone,; 1 um 
Weis: und BandwaarensGonceffion; 1 um Bader-Conceſ.; 
4 um Anfaffen-Unnabme; 1 um Ueberjiedlung auf Grund— 
befig und Viktualienbandel. 


Neuausgeſtellte Gegenftände im Kunftverein: Attaqui— 
ronde bei Cüraffiere von Bach in Münden, Pr. 165 fl. 
Jakeb und Rachel am Brunnen von Wörndle bafelbit, Pr. 
300 fl. Bartie am Zellerfee von Brandenberg in Düſſel— 
dof, Pr. 150 fl. Eichenlandſchaft von Mar Zimmermann 
in Münden, Wr. 53 fl. Scaafe von daſelbſt, 
Br. 39 Thlr. Muiterliebe von Zolper daſelbſt, Br. 48 Thlr. 
Inneres einer Kirche von Tauber daſelbſt, Pr. 43 Thlr. 
Partie aus Venedig von Mecklenburg daſelbſt, Pr. 56 Thlr. 
Das Geiereck von Fiſchbach bajelbit, Pr. 350 fl. Eingang 
ind Thal von Kaprun von demjelben, Pr. 250 fl. 

Unfer hochw. Herr Biſchof tft heute Nacht glücklich wie 
der von ber Reife nah Rom zurüdgelehrt. 

Diefer Tage erhängte fih babier ein geiſteslranker 

-junger Mann mit feinem Betttuche, nachdem er zuvor ben 
vergeblihen Verfud gemacht hatte, fih mit Glaoſcherben bie 
Adern zu öffnen. 

Ihre Maj. die Kaijerin von Defterreih erwartet zu 
Kifftngen demnächſt den Veſuch ihrer Schweiter der Königin 
Maria von Neapel, welhe nod im Laufe d. Mts. in Wien 
eintreffen wird. 

* Dohfenfurt, ben 16. Juni. Der heutige Tag war 
ein förmlicher Feſtſtag. Der Bezirt Ochſenfurt veranftaltete 
nemlih zum Ausdruck ber freubigen Stimmung über die 
Ernennung, des durch langjähriges Wirken hochverdienten 
Herren Landrichters Helbrih zum Ef. — — ein 
Gartenfeſt, welches durch bie Berufung des Herrn Landge— 
richts-Aſſeſſors Gerlach zum Landrichter daſeloͤſt, eine Dop— 
pelfeier geworben. Ein feſtlicher Zug, woran bie k. HH. 
Beamten, HH. Geiſtlichen, Magiſtrate, Vorſteher, Lehrer 
und ſonſtige Verwaltungsmitglieder bes Bezirks und auch 
eine zahlreiche Vertretung aus dem Bezitke Aub Theil nah— 
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men, bewegte fih vom Rathhaus aus ans Landgerichts- 
Gebäude, wofelbft eine Deputation den beiden Gefeierten 
die Gratulation der Bezirke darbrachten und ſolche fobann 
auf den geſchmackvoll decorirten Feſtplatze, den Keppner'ichen 
Keller geleitete. Muſik und Gefang, ſowie finnige Toafte (mos 
von ber erfte von Hrn. Bürgermeifter Weigand auf Se. 
Maj. den König ausgebraht wurde), erregte bei allen Theile 
nehmern bie gehobenfte Stimmung unb wird das fchöne 
Feft gewiß Allen unvergeplid bleiben. 


Münden, 16, Juni. Der Kriegsminifter General: 
major von Spies, hat mit dem heutigen Tage fein Porter 
feuille wieder übernommen, Mit Anfaugs Juli wirb ber 
Juftigminifter, Freiherr von Mulzer, einen zweimonatliden 
Urlaub antreten, um fi nad ber überaus anftrengenben 
Thätigfeit, welche die Durchführung ber Gerichtsorganifation 
unb ber neuen Gefehgebung in bem lebten halben Jahre 
erforderte, einige Erholung zu gönnen. Es bedarf nur 
eines Blids auf bie große Anzahl der Perfonalveränderun: 
gen bei allen Gerichten und Bermaltungeäntern, fowie auf 
die vielen und umfangreihen Verordnungen und Vollzugs: 
inftruftionen, melde in ben legten Monaten erlaffen wur: 
ben, um zu ermeflen, in weld' äußerftem Grabe bie ange: 
firengtefte Thätigkeit der Minifter der Auftiz und bes Innern 
und ber betreffenden Minifterial:Beamten entfaltet werben 
mußte, um dieß Alles rechtzeitig durchzuführen, Diefem 
aufopferndben Wirken wird, wie wir hören, mie ihm ber 
Dank des Landes gewiß ift, auch eine beſondere Anerkenn: 
ung des Monarchen demnächſt zu Theil werben. 

Münden, 16. Juni.“ In Folge ber vielen Neu— 
bauten in unferer Stabt bat ſich bie Arbeitslaft bes jtäbti: 
fhen Bauamts derart vermehrt, daß ber Magiftrat bie An: 
ftellung eines vierten Ingenieurs mit einem Anfangsgehalt 
von jährlih 700 fl. beſchloſſen hat. 

Sranffurt, 15. Juni. Eine biefige Frau hat in 
ze währenb ber Zeitdauer eimes Jahres ihr ganzes 

ermögen, zwei Häufer mit inbegriffen, verfpielt und jo 
das Geihäft ihres Mannes und ihre ganze Familie ruinirt. 
Bon einem Vergiftsverfuche, ben fie unlängft machte, wurde 
fie jedoch wieder bergeftellt und ift jebt aus Homburg, Wies— 
baden unb Wilhelmsbab, an meld beiden legten Orten fie 
auch öfters ihr Glüd verfuchte, ausgewiefen worden, 


Aus Arünn wird der Tob ber Gräfin Johanna 
Schaaffgotſche berichtet, welche am 13. Juni Tags zuvor 
erlittenen Brandwunden erlag. Kine Geſellſchaft mehrerer 
Damen hatte das Haus verlaffen, und die Gräfin rief ben 
Damen vom Fenſter aus noch ein „Lebemwohl? zu. Sie 
flieg zu diefem Zwecke auf einen Stuhl neben bem Fenſter, 
und ba geſchah es, daß bie Kleider an einem Lichte, bas 
auf einem Nachttiſche ſtand, euer fingen, was bie Gräfin 
erft bemerkte, als die Kleider fhon in vollen Flammeu ftan- 
den unb fie den Lichtſchein im Zimmer mwahrnahm. Sie 
lief nun durdy mehrere Gemächer. In bem Dienftboten: 
zimmer warf das Stubenmäbhen eine Dede über fie, doch 
die Gräfin rannte, von Angft getrieben, auf den Gang, 
um bie Bebienten zu rufen, dann wieber in bie Zimmer 
urüd, und erft im Empfangszimmer war es möglidy, bie 
Fed ganz zu löfhen, nachdem fie fhon jo heftig ge: 
worben waren, baf fie über ben Kopf zufammenfchlugen. 
Der ganze Körper, vorzüglih aber ber Naden und bie 
Arme, waren mit Brandiwunden überbedt; bie Oberkleider 
ganz verfoblt und von der Krinoline fielen die Reife zu 
Boben.z 

Paris, 16. Juni, Die Uebertragung ber ſterblichen 
Ueberreite bes Königs Joſeph, älteren Bruders Napoleon I, 
in bie Gruft ber Invaliden hat vorgeftern Abend in Ger 
genwart ber Prinzen Karl und Joſeph Bonaparte, welche 
die Aſche ihres Großvaters in ber Kirde Santa Eroce in 
Florenz abgeholt hatten, ftattgefunden. 


Deutficbland. 
Defterreich. Wien, 15. Auni. Wie man Scharf’s 
Correſpondenz mittbeilt, nehmen die von Rußland bereits 
feit einiger Zeit betriebenen Rüftungen folche Dimenfionen 


an, daß biefelben bie Aufmerkſamkeit mesrerer Eabinete auf 
fi) gezogen haben, 
Ausland. 

anfreich. Taris, 15. Juni. Man verficert 
bier, General Lorencez fei bei dem Angriffe auf Guadalupe 
verwundet worden und liege überdick an einer ſchweren 
Krankheit, barnieder. Der Chef feines Generalftabes, Oberſt 
Letellier:Balaze, habe das Comando übernommen. ebenfalls 
ift die Situation bebenflih, da ber „Moniteur® von ber 
Abfendung „bedeutender* Verftärkungen ſpricht. Wie es 
* wird man 20,000 Dann abſchicken. Jedboch werben 
biefe Truppen erft in Guadeloupe und Martinique acclimas 
tifirt werden, ehe man fle bem mörberifhen Glima ber 
mericanifhen Küftenländer ausjept. 

Belgien. Brüfjel, 15. Juni. Das heute Mor: 
gen ausgegebene Bülletin über das Befinden des Königs 
lautet: „Die Nat war agitirt in Folge ber Blafenfchmer: 
zen, Der Juftand ber Lunge ift fortwährend in ber Beſſer— 
ung begriffen.” Keines der jüngften Bülletins enthält ein 
berubigendes ober aud nur milderndes Wort über ben alls 
gemeinen Auftand des Kranken. Se. Majeftät haben Ihre 
Kinder rufen laſen. 

® Bandeisbericht. 

Bamberg, 17. Juni. Die Zufuhr auf bem bies- 
jährigen Wollmarkte war am geftrigen erften Tage bedeu— 
tenber, wie in ben Borjahren, und wurben ſämmtliche Bor: 
räthe mit Ausnahme einer einzigen Partbie verfauft. Die 
Wolle von dem Freiherrlich von Marjhalfichen Dekomie— 
Gute Trabelsborf zeichnete fidy wieder durch vorzüglidhe 
Zualität, Wäfhe und Padung aus, und wurde auch biefür 
ber höchſte Preis erzielt. Die Preiſe ftellen fi) gegen das 
Vorjahr um 10—15 Proz. niedriger, 

Leipzig, 13. Juni. Zu dem beute begonnenen bie 
figen Wollmarkt ift die Zufuhr gering. Der Verkauf ging 
jehr lebhaft mit einem Abſchlag von 8—10 Thirn., und bei 
vorzüglier Wäſche ausnahmsweiſe 5 Thlr. per Gentner 
Abſchlag gegen verjährige Preife von ftatten. 

Schluß der am 16. ftattgehabten Ansbah-Oungenhaus 
jener eilften Gewinnziehung. 20 Stüd & 30 fl. S. 184 
Kr. 3, ©, 1233 Nr. 9, ©. 1233 Nr. 17, ©. 1722 
Nr. 35, ©. 1840 Ne. 10, ©. 1840 Nr. 18, ©. 2251 
Nr. 5, ©. 2435 Nr. 6, ©. 2435 Nr. 46, ©. NBs Nr. 39, 
S. 2962 Nr, 14, © 3787 Nr. 12, ©, 3787 Nr. 27, 
©. 4119 Rr. 34, &.4172 Nr. %, ©. 4172 Nr. 32, ©. 








4172 Nr. 35, ©. 4276 Nr. 36, 4566 Nr. 27, ©. 4805 
Ar. 19. 32 Stück A 20 f. ©. 14 Ne 15, S. 18 | 
Nr. 24, ©. 1255 Nr. 33, S. 72 N, ©. 172 
Nr. 4, ©. 1829 Nr. 17, ©. 1829 Nr. 24, S. 1829 
Nr. 44, ©. 1840 Ar. 4 ©. 1840 Nr. 30, S. 1966 
Nr. 47, ©. 2435 Nr. 12, ©. 2435 Nr. 9, ©. 2738 
Nr. 12, © 2738 Nr 4, ©. 3221 Nr. %, ©. 3221 
Nr. 4, ©. 3221 Nr. 46, ©. 3439 Nr. 32, ©. 3439 
Nr. 38, ©. 3787 Nr, 34, S. 4119 Nr. 9, ©, 4119 
Nr. 10, ©. 4119 Nr. 2, ©. 419 Nr. 46, ©. 4276 
Nr. 235, ©. 4507 Ar. 17, ©. 4507 Nr. 0, ©. 4566 | 
Nr. 6, ©. 4566 Nr. 18, ©. 4805 Ar. 1, S 


Nr. 24 
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Börſenbericht. Frankfurt, den 17. Juni. | 


Ungünftigere auswärtige Notirungen und Nachrichten übten | 


eine nachtheilige Wirkung auf die Börfe aus, in Folge dei: 
jen bie verſchiedenen öfterr. Effekten zu niedrigeren Eourſen 


verhandelt wurden. Die Tendenz befonders gegen ben Schluß | 


bin war eine flauere, Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Ban: 

aft. 740. Benetianer —. National 621/,. Staatsbahn - 

1360er Leoſe 72'/,. Greditaktien 197 Geld. 
Terminfalender für diefe Woche. 

Am 20. Juni Schlukbandlung im Conenrſe aegen ben Zieg: 
ler Franz Müller ven Zellingen früb 8 Uhr beim f. 
Landg. NRothenfels. 

—_ __.__ Mainwärme: 1.070 

Pegelttand des Mlaines: — 11" über 0. 
Berantwortlidher Rebalteur: . Strand. 
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Betanntma 
In der Verlafienfhaft bee Herrn Freiherru 
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bung 


Garl Friedrich von Ziegler 


werben bie zum Nadhlafje gehörigen, unten näher bezeichneten Weine 


nerftag, den 10. Juli I. 
im Sterbhaufe, Blaſiusgaſſe, Diftr. 2 
fortige Yaarzablung und unter ben vor 
macht werdenden näbere 


Vroben der zu verfteigernben Weine 
nommen werden fünnen. 
Würzburg, am 15. Juni 1862. 


n Bedingungen an 


Diezu werben Striheluftige mit dem Bemerfen 
Montag, den T. Auli an den Fäflern ge: 


4, feüb 10 Uhr anfangend, 
Are. 396, über zwei Stiegen, gegen fos 
Beginn ber Berfteigerung befannt ges 
die Meiftbietenden öffentlich verjteigert. 


böflichft eingeladen, daß 


Das Testamentariat. 
Streit, k. Rechtsanwalt. 


Beſchreibung der Beine. 


Faß Nro. Eimerzahl. Bezeichnung des Weines. 

19 7 1748er. 
20 7 1766er Harfen. 

4 14 4783er Stein. 

3 7 4783er 5 
32 15 48liler %, 

5 48 1822r 5 
26 72 1822 , 

9 29 12er u 
17 41 4822er Leijten. 
18 15 1822er „ 
36 45 1818er Stein. 
11 78 1834er Scyalfsberger. 
37 bie 48äber Stein. 
31 45 48diter u 

10 40 1840er 

15 48 1838 5 

29 8 1857er Schallöberger Traminer. 
6 49 1857er Schmaditenberger. 
8 277 1857er il 

1 50 4857er Stein. 

27 75 4858er u. 1859er Stein. 
7 10 1860er Stein. 

28 14 156ler , 

7 heller Trübwein. 
33 u. 34 247 Branntwein. 


2 
120 Flaſchen mouſſirender Franlenwein. 


Beim ek. Bezirlsamte Konigs hofen 
ten Schreibers mit dem serordnungsmäßigen Bezuge von 300 fl. und 240 fl. 


find die Stellen eines zweiten und drit⸗ 
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Bewerber um ſolche wollen fi unter Vorlage legaler Zeugniſſe innerhalb 


fürgefter Friſt an ben Unterfertigten wenden. 


Königsbofen, 16. Juni 1862. 


amd Sen Sehe, 


Theaterftraße, Diſtr. 1. 


Straßengangsthürpfeiler mit 
ne fat noch neue mit O 
büre von Sol, 7’ 6" 
@änlenöfen, daun jonfti 
mehrere Aflügelige Fe 
Kiften, Dfenfteine u. |. w. 


bed und biezu € 
fog. Gittert 
gut heisbare eiferne 
eine mebellirte Ofenplatte, 
3’ 2" breit, etwas Kleinbaubolz , 


Brennfleck, !. Be.-Amtmann. 
s&inladung. 


„” 
achmittags 1 Ubr, in ber untern 
ro. %00: 2 fteinerne mit Delfarbe angejtrichene 


Kapitäl (ohne Bobenſtüct :c.), 7° 6" 


elfarbe angeftrihene und verſchließbare 
hoch und 4‘ 3 breit, ferner mehrere 
es @ifenwerf, 3. B. 
er, ca. 5’ 2" boh und 
Einfihtnahme 


möglich jeden Tag halb 1—2 Uhr Nachmittags. 


Diejenigen beiden bekannten Herren, 
welche vergangenen Sonntag Abend 
im Gafd Schmitt einen Stod mitnab: 
men, werben biemit erfucht, benjelben 
dorten wieder zurüdzugeben, wiebrigens 
falls ihre Namen veröffentlicht werben. 

Am zweiten Bfingfttage wurde eine 
vergoldete Uhr von der Domftraße 
bis zur Auliuspromenade von einem 
Dienftmäbhen verloren. Man bittet 
dringend um Aurüdgabe in ber Exp. 
ds. Bl. gegen Belohnung. 


Gin Logis von 2— 3 Zimmern, 
nebft Küche wird fogleih zu miethen 
geſucht. Näh. im ber Erd. 
NT — — 
Es wird ein Mädchen, wenn auch 
vom Lande, in Dienit zu nehmen ges 
fucht. Näh. in der Erp. 
ME N m 
Im 2. Diftr. Neo, 184 ift ein Mes 
genfaß zu verkaufen. 
An Nro. 100%/5, Spitalpromenabe, 
ift ein Bett zu verkaufen. 


20. 6. VII. 
Wichtige Beratbung im Eckertsgar⸗ 


ten, Um zahireiches Erſcheinen wird 
gebeten. 





Talavera. 


Morgen, den 19. ds. Mis., 


mufital. Unterhaltung. 


Frühlingsgarten. 


Morgen, bei günftiger Witterung, 


SHSarmoniemufil. 
Gabler's Keller. 


Heute, Mittwoch, 


Bockbier. 





Schöne Mainaussicht. 


freitag den 20. d. Mts. 


Produktion 


’ 


vom Mufitforps dest. Landwehr: Regis 


ments, abwechſelnd türfiih und mit 
Streich: Inftrumenten, wozu ergebenft 


einlabet 
M. Zeoll. 


a ige 
Gefrorenes nebſt Eishippen 
empfiehlt 
3. L. Buschhorn. 
TER 
j 18. uni 1888. 
Nacıts 11 Uhr. 


a  —— 
Borräthiginder Stabel’ihen Buch⸗ 
und Kunjtbandlung: 
Weber's Daritellung fünmtliger 
Provinzial und Statutar-Rechte von 
Unterfranfen u. Afchaffenburg , 
2 Thle., geb. antiquariſch 3 fl. 12 fr. 
2 Thle. von Oberfranken , 
2 Boe., broſch. 3 f. 30 kr. 
2 Thle. von Mittelfranfen, 
2 Thle., broſch. 3f.— 
2 Thle. von Schwaben und 
Neuburg, 


- 


2 Thle., geb. 3. 
Die Herren Notare werben hierauf 
befonders aufmerkſam gemadtt. 


Auf dem Markte wurde heute ein 
Megenfchirm verloren. Man bits 
tet um Aurüdgabe in ber Erp. 


Getraute ' 
In der Militär-Spitalfirde: 
Johann Philipp Medel, Schreiner: 
meifter, mit Apollonia Menig, beibe 
von Neubrunn. 
Geftorben. 
Kath. Grünewald, Ehehaltenhaus⸗ 
Pfründnerin, 73 I. alt. 


Beilage zu Nr. 145 des Mürzburger Etadten. Landbo ten 





Antündpigungen. 


Bekanntmachung. 


In der Berlaflenihaft des Hru. Freibertn Frlebrich Karl v. Ziegler 
dabier, werden bie vorhandenen Mobilien, beſtehend aus Hausgerätben aller Art, 
Betten, Weißzeug, Uhren, dann verfhiedenen Jınvelier, Gold⸗ und Silberwaa⸗ 
ren, insbejondere einigen Schnüren ächter Perlen, Brillantringen, geldenen Uhren 
und Doſen x.; endlich einem Paar Wagenpferden, einem noch ganz gut erbal- 
tenen vierfitigen, vollftändig gebedten, auf Drudfedern rubenden Wagen, einem 
Leibwagen, Pierdegeihirren und fonitigen Stallrequifiten 

Donnerstag den 26. Juni i. Is. früb 8 Ihr anfangend, 
im Sterbbaufe, Slaſiusgaſſe Dir. 2. Nr. 396 über zwei Etiegen, gegen ſo— 
fertige Baarzahlung öffentlich verfteigert, und hiezu Steigerungsiuftige höflichſt 
eingeladen, 

Würzburg den 15. Juni 1862. 

Das Testamentariat. 


“ Streit, k. Redtsanwalt, 





Sicherer Nebeuverdienft 


für Männer und Frauen, Jung und Alt, 

Uufer Chef, Brofefjer Charlier, betreibt jeit Jahren während feiner Muße— 
flunden einen Induſtriezweig, der eben fo lohnend als unterhaltend ift, und, im 
größeren Umfange betrieben, Woblitand bringt. Wir find in ber Yage, die aus: 
führlihe Anweiſung zu diefer, neben jedem andern Berufe, in Städten wie in 
Dörfern, beauem und leicht zu betreibenden Nebenbejdyäftigung, aus welder ein 
jährliher Verdienft von 5 bie 600 fl. ſpielend zu erzielen ift, gegen Finfendung 
von fl. 2. für Anfertions: und Schreibkoften, mitzutbeilen. 

Das Charlier'sche Burcau 
inBodenbeim bei Frankfurt a / M. 


Für den Inhalt vorfichender Annenge übernehme ich volle Gas 
rantie, midt aber für eine ähnliche Ankündigung Seitens ber Erpedition ber 
Salzburger Zeitung, welde fi auf mich zu berufen beliebt, ohne hierzu von 
mir autorifirt zu fein. 


Emile Charlier, Professor. 


— — ——— —— — — 
Die Jagd auf Eſtenfelder Markung ſoll auf 3 Jahre weiter verpachtet 
werben, da bie bisherige Pachtzeit mit dem 20. Septbr. I. 6. endet. 


Hiezu wird Tagfahrt auf 
Montag den 23. Juni I. Is., Nachm. 2 Uhr, 


auf dem Gemeindehauſe dahier feitgefeht, mit bem Bemerken, daß die Markung 


3899 Tagwerke Feld und circa 900 Tagmwerke Waldungen enthält. Die Strichs⸗ 


bedingniffe werden an ber beregten Tagfabrt befaunt gegeben werben, 
Eſtenfeld am 13. Juni 1362, 
Georg Franfenberger, Gte,-Borftcher. 
Wilhelm Kirchuer, Gemeindeihrbr, 


Bekanntmachung. 


Am Wege ber HilfsBolfftredung tberben 
2 Mittwoch den 25.1. Mis. Nachmittags 3 Uhr im 2. Diftr, Nr. 277 
3 eiferne Dejen, verſchiedenes eifernes Kochgeſchirr, Sägen ꝛc. gegen Baarzahlung 
Öffentlich verfteigert. " 
Würzburg, den 16. Juni 1862. 
Königlihes Bezirtösgeridt 
Seuffert. 


Rumpler. 


— ———— ——— — — — — — 

Rechtlich begründete Forderungen an den Nachlaß des am 25. Mai v. M. 
dahier verlebten Gärtners Johann Weber, gebürtig von Kleinrinderfeld, wollen 
längftens bis zum 30. Juni I. Mts. angemeldet werden fh 4. Difie Rr. 31, 
anfonft bei Auseinanberfegung ber Erbmaſſe auf folde feine Rüdfiht mehr ges 
nommen werben kann. Zugleich werben diejenigen aufgefordert gegen Vermeid⸗ 
ung gerichtlicder Klageftellung, welche vom Verſtorbenen noch Etwas in Händen 
haben, basfelbe ander bis zum obigen Termin abzuliefern. 


Würzburg, ben 16. Juni 1862, 
ET as Testamentarlat. 


Gin Forte⸗Piano ift billig zu 
verfaufen ober zu vermiethen. Näh. in 
der Exp. 


Schr ſchöne, große, gefüllte Olean⸗ 
der u. Granatbäume in Kübeln 
find zu verfäufen. Wo? fagt die Erp. 
d6, Blts. 


Gin Echranf, 6 Seſſel und 
eine Kommode find zu verkaufen, 
Näh. in der Exp. 


Ein jolives Mädchen ſucht auf 
Kiliani eine Stelle in einem Poſamen— 
tiers-Laden oder fonit in einem Kurze 
waaren-Geichäfte. Näh. in der Erp. 


Zwei jhön möblirte Zimmer 
find ſogleich einzeln oder zufammen zu 
vermietben im 2. Diftr. Nro. 16, dem 
Fränkiſchen Hof“ gegenüber, 


Ein Mädchen, welches bürgerlich 
kochen kann und ſich den häuslichen 
Arbeiten unterzieht, ſucht einen Dienſt. 
Näh. in der Exp. 


Es wird fogleih eine Wohnun 
nebit Stallung zu miethen geſucht. N. 
in der Erp. 























» Es wirb auf nächjtes Ziel ein erdent⸗ 
liches reinliches ienfimädchen, 
am liebjten vom Lande, für eine kleine 
Hauspaltung geſucht. N. in d. Exp. 


Die vollftändige Sammlung von 
Brater's Blättern für die abminiftras 
tive Praris, Bo. 1 bis 12, iſt zu vers 
kaufen. Näh. in der Erp. 


Am 4. Diſtr. Nro. 112 ift eine noch 
ganz gut erhaltene eiferne eldfifte 
mit fieben Sclöffern Billig zu ver 
taufen. 


Ein ordentlicher Junge, ber das 
Spengler:Gejhäft erlernen will, kann 
Unterkunft finden bei 

. Maver, Spengler. 














Ein ſolides Frauenzimmer wünidt 
bis 1. Juli oder Auguft ein unmöb⸗ 
lirtes Zimmer zu miethen. Näher. in 
ber Erpeb. l 


ren ————— 
Eine gute Stutz⸗Geis iſt zu ver⸗ 
taufen. Nah. in der Exped. 


Eine geſchicte Köchin, die ſchon 
längere Zeit in Wirthſchaften diente, 
fucht einen Play auf's Ziel. Näh. im 
ber Expeb. 


in —ñ — 
Eine Ladeneinrichtung if bil⸗ 
fig zu verfaufen. Näh. in ber Exp, 


Drei Sänfe Haben ſich verlaufen. 
Dem MUeberbringer eine Belohnung. 
Rah. im Sander Brauhaus. 
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Edel's Polizeiſtrafgeſetzbuch, 
Edel's Gerichtsverfaſſung, 2. Aufl. 


find wieder vorräthig, ſowie alle neuere Geſetze mit und ohne Commentar. 


Würzburg. 
H. Goldstein. 


Oesterreichische fl. 100 Loose von 1858. 


Große Biehung am 1. Iuli 1862. 
Sauptgewinne: fl. 250,000, geringiter Gewinn fl. 138 öfter. MWähr. 
Diefelden werden zum Börjencours und Looſe für obige Ziehung 
ültig zu den befannten äuferft billigen Preifen durch bas 
ank: und Wechſelgeſchäft . 


Eduard Schneider in Frankfurt a, M. 


abgegeben, wojelbft die Pläne mit allen näheren Details zu haben find. 
Asphalt-Dachfilz undDachpappe 
die lei dabei feuerſichere Dachbededung in enblofen Rollen von 2%, u. refp. 
4° Breite iR billigft zu haben bei 


Joseph Eckert. 


Ein ganz zuverläffiger unverheiratheter Mann im mittleren Jahren, welcher 
nicht von bier, und ganz unabhängig iſt, auch gute Attefte beibringen Tann, 
findet dauernde und gute Beicäftigung als Hausmann, — Gedienter Militär 
wird vorgezogen, — Es finden aber nur foldye Berüdfihtigung, welde den oben 
geftellten Anſprüchen gemügen. 
afchinenfabrit & Eifengieferci von 
Reck & Joachim in Schweinfurt. 


Für die Herren Notare! 


Nachdem die Inftruftion zum BVollzuge des Notariats-Geſetzes vom 10. 
November 1861 erſchienen ift, empfiehlt der Unterfertigte vorläufig folgende, 
nad biejer en gefertigte Formulare zur gefäll. Abnahme: 

1) Zuſtellungs⸗Urkunde jammt uftellungs: fachweis nad 

u ber Inftruftion., 
2) Gefchäfts:Megifter nah $ 125 ber ——— 

Beide Formulare find ſowohl auf feſtem w Gen Mafchinen:, als 
auch ge weißen Büttenpapier vorräthig. 

rzjburg, 12. Juni 1862. 


. A. Herold. 


Gr — — 

Bei G. W. ———— in Hamburg iſt ſoeben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen zu haben; in Würzburg in der Stahel'ſchen Bud: und 
Kunftbandlung : 


Derbewaͤhrte Arztfür Unterleibskranke. 


0. Auflage. 

Guter Rath und fihere Hülfe für Ale welche an Magenſchwäche, ſchlechter 
Verdauung, und den daraus entſpringenden Uebeln, als Magendrüden, Magens 
krampf, Vverſchleimung, Magenfäure, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sod— 
brennen, Appetitloſigteit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herz 
Hopfen, kurzem Athem, Geitenftehen, Rüdenfhmerzen, Bellemmung, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Kopfweh, Blut-Andrang nach dem Kopfe, Hypochondrie, Hãmorrhoiden 
x. leiden. Nach bewährten Anfihten und praktiſchen Erfahrungen von Dr. €, 
Fränckel. 8. gebeftet 27 Er. 


Aus den Kornvorräthen bes hiefigen ftäbtifchen Getreidnoth-Magazins foll 
eine ——— Quantität im Wege bes öffentlichen Verſtriches verkauft werben. 
ermin zum Berftriche wird auf 
Samftag, den 21. Auni c., Vormittags 9 Uhr 
auf ben Vöden bes Karmeliten-Gebäudes anberaumt, wozu Strichsliebhaber 

eingeladen werben. 
Die Verftrihshebingungen werben am Termine befannt gegeben. 
Bamberg, ben 13. Juni 1862, 
Der Stabtmagiftrat. 
Lurtz. 


GER 
Reichhaltigfte 


—X 
“a Glycerine-Seife,. & 
Diejelbe wurbe bei ber allge: # 
meinen badiſchen Landes⸗Indu— 
ſtrie⸗ Ausſtellung mit Prämie be⸗ 
lohnt, ſie macht die Haut zart 
und geſchmeidig und iſt als Ra- * 
ſir⸗Seiſe beſonders zu empfehlen. 
B Vreis per Stück 30 kr., ber 
Garten mit 3 Stüden ui. 


18 fi. h 
| General:Depöt bei Friedr. u 


“ 


3 


z 


Wolf & Sohn in Earls: ; 
Fa ruhe. er 2 
ne in Würzburg Hi 
Coiffeur J. 6. Mader. ö 


TEE ————— 

Eine geihidte Köchin, die gute 
Zeugniffe befigt, ſucht bis Kiliani einen 
guten Platz. Näber. zu erfragen bei 
Stockſifchhaͤndler Hügel in der Büttner: 
gafle. 


(Ol. —— 

Ein Mädchen, welches im Weiß— 
nähen, Kleidermachen und Ausbeſſern 
gut bewandert iſt, bittet um beſtändige 
Beſchäftigung im und außer dem Hauſe. 
Näh. in der Exped. 


Eine Heine Wohnung wird ven einer 
oliden Frau zu miethen geſucht. Näh. 
in der Exped. 


Ton der Mainbrüde big an bie 
Hirſch-Apothele wurde ein Dienſtbuch 
verloren. Man bittet um Rückgabe in 
ber Erpeb. 


TUR Ed tn na en a 

Ein treues, fleifiges Mädchen, 
das kochen kann, ſucht auf's Ziel eine 
Stelle bei einer anftändigen Herrſchaft. 
Näh. in ber Erp. 


— — — — — — — 

Ein in jedem Zweige des landgericht 
lichen Dienftes betrauter Landgerichte: 
Oberſchreiber wunſcht bis 1. Juli I. 
Irs. in gleicher Eigenſchaft bei einem 
tgl. Bezirtsamte oder kgl. Landgerichte 
anderweitig placirt zu werben. Ge 
fällige Unfrage beforgt die Exrpeb. do. 
BI. unter Nro, 44. 


par aaa ERE RERENERIER 

Gin geübter Damenarbeiter, 
ein geübter S$errenarbeiter un 
einer auf @tiefels Sohlen un 
Flecken finden dauernde Beſchäfti— 
gung. Näh. in ber Erpeb, 


—,:,:———————— 
Ein junger Mann ſucht eine Stelle 
als Auslaufer ober font berart eine 
Befchäftigung. Näh. in der Exped. 
— — — — — — — — 


Bei dem Unterzeichneten finden 20 
bis BO tuũchtige Zimmergeſellen gegen 
ein Taglohn von 1 fl. bis 1 fl. 6 Fr, 
dauernbe Beſchäftigung. 

2. Jaufowstp. 





Drud von BonttatıWBaner in Würzburg. 


würzburger Stadt· und Landbote. 


Babuzüge.| Bon BamdergiR. Ftantfurt 
— J UL RE HMR,N., 


x 





2. 3.6L) ER 
oncierg HIM.SOM.MI2U, HM.M. 5 2* 
1.u.2 “sl. J 
Voſzug 21. MA 2U15M. — 


Güter 1LOUSMBRUOMRE 
Güter. 2.112 1. Rachte ZU.IEM.R 
ter; 3| IUGHMR SU MU 













Bahnzüge. qf. 
— Msn NLORE. 
ZUIOMN. 2U.ISMMR. 


ten LHM.NEIZUSHM. RE. 
* SU. MR. 
ih; —— 2. nn 2u. un. 










Tohomnmibusjiahrten nah 2 Poſtomnibuefahrten nach 
Arnitein WERE „er mn Mergentheim zu— MM. 
Biihöib.cHeibelberg au. 3om. a — N AubsRöttingen, dann 
Deuelbach zsu— ur! 5 9 Marfipreit, Markiitert 30.— M. M. 
Kikingen AL. — MR - u — Ju EU Rofbrunnschilelbah su— MN 
KKwingen⸗ Neuſtadt IU—- MM = — —— Uffenheim · Anebach 8u. i6 M. » 
Kipingen: Wiefentb HU—M.R Funrzeonter Jaurgang. BWertbeims Miltenberz sKU.—M.A 





Der „Stabi 
defannt Inſerate die Iefpaltige Zeile 3 Pr, Wipaltige 6 fr, 


Mr. 116. 


”“eue it es. 

Mew:Yorf, 9. Juni. Die Berlufte der Bundes: 
truppen in der Schlacht bei Richmond beliefen ſich auf 
7000 Mann, 

New-York, 9. Juni. Cine Seeſchlacht bat zu 
Memphis ftartgefunden, wobei die flotte der Sonderbünpd: 
ler total zerjtört wurde. Die Bundestruppen baben Mem— 
pbis beſetzt. General Fremout iſt in einen Hinterbalt ber 
Sonderbündler geratben und bat bedeutenden Berluft er: 
balten. 

Die neueiten Berichte aus Amerika (über Liderpool 
von 17. d.) tbeilen mit, General Bope habe 10,000 Wann 
vom „Deere des Generals Beauregard, welches besorganifirt 
fein joll, gefangen genommen. Die Gonföderirten haben 
das Fort Wright am Miffifippi geräumt, 

»aris, 17. Juni. Der geiehgebende Körper bat 
beutc das Geſetz, nad welchen die Regierung 15 Millionen 
Ftanken für den Krieg in Merito verlangt, einjtimmig ans 
genommen. — Der zur Zeit der Studentenunruben verbaf: 
tete Greppo und noch 5 Andere find vor die Gerichte ver: 
wiejen werben. 

Zurin, 17. Juni. In der heutigen Cipung ber 
Abgeoerdnetenlammer wurde das Miniſterium interpellirt, 
ob es Grund babe, daß vie franzölliihe Negierung gegen 
Abtretung der Jajel Sardinien die Löſung der römiſchen 
Frage angeboten habe. Matazzi erwiderte, biejes Gerücht 
ſei velljtändig aus der Luft gegriffen. 

Zurin, 18. Juni. Die Kammer bat bie aus 
Anlaß der Adrefie der Biihöfe an den Papſt vorgeichlagene 
Avreije an der König genehmigt. Diejelbe jagt: Angefichts 
der Sprade und der Erklärungen ver Biſchöſe mu jedes 
Zaudern fhwinden und Eurepa muß zugeben, daß wir Ita— 
lien von einer Macht befreien, weldyen den Frieden der Welt 


ört. 

Semlin, 18. Juni 
geftern Nachmittag 4 Uhr eimgeftellt und ift der —— 
unbedeutend. Die dem Bombarbement ausgejepten X Quar⸗ 
tiere ſind von den Einwohnern verlaſſen worden. Die öſter— 
reihirchen Unterthanen werden auf vier Dampfern nach 
Semlin gebracht. — Der Fürjt und die Fürſtin von Ger: 
bien find 2. — rückgelehrt. 

Semlin, 8. Juni. Abends. Au Belgrad iſt 
Baffenftilltand per worden. Die Serben errichten 
Barikaden in der Stadt, Großer Zuzug kommt vom Lande, 


Petersburg, 18. Juni. Das heutige „Nournal 
be St. Petersbourg“ theilt mit, der General:Souverneur 
babe die Sperrung der Schadllubs, weil biefelben der Aus: 
gangspunft falſcher Gerüchte feien, fewie bie Sperrung 
„iumtlicher populärer Pejefabinette, wegen ber Ausgabe von 
Agitationsſchrijten, beſchloſſen. 

Petersburg, 19. Juni. Das heutige „St. 
Petersburger ,. enthält einen Befehl des Kaiſers, 
welcher bie Provinsgouverneure ermächtigt, im alle von 


Das Bombarbement ift feit . 





und Yanbbote* erjteimt täglih, außer Sonntags, Rahmittags4iibr; das „Artrarfjeleifen" wochentlich 3 · mal. Preis 
größere werben na 


Freitag, den 20. Juni 1862, 


dem Raume berednci, 


Silverius. 


Brandſtiftungen die Militärgeſetze zu proclamiren. Die Bes 
ftätigung de Urtheils flieht den Gomverneuren zu. Raub, 
Mord, Branbftiftung und Vernichtung ber Ernte wird mit 
dem Tobe beftvaft. 
esneuigfeitem. 

Se. Mai. der König haben allergnäbdigit gerubt, den 
Hauptmann Karl Bergmann, Oberzeugwart von der Zeug: 
bausvermwaltung Würzburg (Marienberg), auf ein Jahr in 
den Ruheſtand zu verjeken; und ben Hauptmann Anton 
Mehler vom 4. Art.:Meg. zum Oberzeugwart bei ber Zeug⸗ 
eurer Würzburg (Marienberg) zu ernennen. 


Maj, der König haben Sich bewogen gefunden 
auf bie "erledigte Hauptzollantsverwaltersftelle zu Würzburg 
den Inſpektor im Anfpeffiond: und Adminiſtrationsbureau 
ber Zellgrenzwache, P. Reifinger, zu berufen. 


Ce. Maj. ber König haben inhaltlich allerhöchſter Ent— 
ihliegung vom 12. d. für den Vollzug des Artikel 48 bes 
Polizeiftrafgefegbudes allergnädigit zu beftimmen geruht, 
was folgt: Die Bewilligung zur Aufnahme von Riffen ober 
Plänen von Feſtungen, Feſtungswerken eder andern für bie 
Sandesvertheidigung wichtigen Dertligpkeiten fan nur durch 
das fönigliche Kriegsminijterium erlangt werden, militäriſche 
Lager dürfen jelbit dann, wenn ie ſich nicht auf Kriegs: 
zwede beziehen, nur mit Bewilligung des Höchſtlommaudi— 
senden des treffenden Lagers aufgenommen ‚werben, 

Der Schuldienſt zu Breitbruun, Log. Baunach, wurde 
auf Bräjentatien der freibl. ven Guttenberg'ſchen Gutäherrs 
ſchaft dem Hilfelehrer Joh. Bapt. Leidner in FPoppenlauer 
übertragen. 

Herr Dr. Fr. Roth, vormals Aiffiftent im Julius: 
fpitale zu Würzburg, wurde zum praftifhen Arzte in Bams 
berg ernannt. 


Der Poftomnibus zwiſchen Gerolzbofen und GSeligens 
ftabt wird jebt aus Gerolzhofen um 5%- früh, und aus 
Seligenjtabt um 40 Nachmittags abgefertigt. Die Gariols 
poft Kiffingen-Aihah wird aus Kiffingen um 51/, früh 
aus Aſchach um 63 früh abgefenbet. 

Die Fronleichnams-Prozeſſion wurde geitern in ber 
üblichen feierlihen Weife, von dem hochwürdigen Hrn. Bis 
ſchofe felbft geführt, unter Anmwohnung ber Eivil- und Mis 
litärbehörden, Paradirung der Garniſon uud Landwehr und 
unter ungewöhnlich zablreiher Betheiligung von Andächtigen 
abgehalten. 

Im Laufe der nãchſten Woche beabfihtigen Frin. Garthe, 
eine jehr gebildete Sängerin mit äußert angenehmer Stimme, 
und Hr. Ba, lyriſcher Tenor, beide Mitglieder bes 
herzoglichen Hoftheaters in Coburg, auf ihrer Durchreiſe 
ein Goncert zu veranftalten, auf welches wir alle Kunftfreunde 
vorläufig aufmerffam machen. Das Programm ift ein ſehr 
vorzüglices und bietet u. N. Lieder von Mendelsfohn und 
Curſchmann, Duetfe aus Euryanthe und Jeſſonda, die Schatz 
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Lenarie aus Dinorah u. ſ. w. und hat Hr. Dir. Hamm mit bes 
raunter Gefälkigkeit das Arrangement und die Begleitung 
übernommen, 

Kiffingen zählte Bis 17. Jumi 1794, Brüdenau bis 
42. Juni 121 Kurgäfte. 

Geftern Bormittag farb zu Güntersleken ber 
hochw. Hr. Pfarrer Anton Wehner im 48. Lebensjahre. 

Münden, 17. Juni. Im Staatsminifterium bes 
Handels werben morgen Vormittag im Betreff des Handels: 
vertragd mit Frankreih gemeinfame Berathungen einiger 
füddeutfchen Zollvereinsregierungen eröffnet werden. Yu 
derjelben find bereits eingetroffen: aus Würtemberg ber Hr. 
Graf v. Zeppelin, der Oberregierungsrath Hr. Biger und 
der Finanz-Affeffor Hr. Riede; aus „Helen: Darmftabt der 
Geh. Rath v. Biegleben und aus Raſſau der Oberfteuerrath 

r. Herget. Bon Seite unſers Hanbelsminifteriums wirb 

F Miniſterialrath v. Meixner als Bevollmächtigter am ben 
Berathungen Theil nehmen, deren Zwed es iſt, ein überein⸗ 
ſtimmendes Vorgehen der betreffenden Regierungen bez. des 
Handelövertrags zu erzielen. 

Münden, 18. mt. Se. k. Hoheit Herzog Mar in 
Bayern wird feinen Semmeraufenthalt nit in Banz nehmen. 
Se. 1.Hoh. ift wohl am 14. d. M. dert eingetroffen, aber nur um 
die nöthigen Anerbnungen zu treffen, für bie — Zeit des 
Verbleibens Ihrer Maj. der Kaiſerin von Oeſterreich in 
Kiſſingen dahin überzuſiedeln. Herzog Mar wird ſein Abs 
ſteigquatier gleichfalls im Hotel zum „Ruffiihen Hof“ neh 
men. Se. k. Hoh. ber Herzog Karl Theoder in Bayern 
wird ebenfalsffin den nädhften Tagen von hier mad) Kiſ— 
fingen abgeben, dagegen ‚der Herzog Yubwig, welder ſeither 
an ber Seite ber Kaiferin verweilte, in jeine Garniſon 
Augsburg zurüdkehren. (Bayr. Itg.) 

Die Redynungen des Betriebs der Donaubampficifffahrt 
für 1861 fliegen dem Vernehmen nad wieder mit einem 
fehr beträchtlichen Ausfalle ber Einnahmen gegen die viel 
höheren Ausgaben ab, welder ber Staatskaffe zur Laſt fällt. 
Man kann daher ber f. Staatsregierung nur Dank wiffen, 
wenn fie diefe ganze Anftalt in einer halbwegs vortheilhaf⸗ 
ten Weife, und wobei bie Intereſſen ber bayeriſchen Donau: 
ftäbte jo weit möglich Berüdfichtigung finden, veräußert. 

Sindau, 16. Juni. Geftern Abend brachte im bie 
figen Bahnhofe ein Bahnbedienfteter einem Statiensdiener 
mit einen Meffer einen Stih in die Herzgegend bei, in 
Folge deffen derfelbe fogleid feinen Geift aufgab. Der Thä— 
ter, welder nad Berübung ber That entipringen wollte, 
wurbe alsbald feftgenommen und ber Behörde übermittelt. 





Zur Wiederlegung einiger Gerüdte, die fid über das Athandenfommen 
einer mir gehörigen Summe Geldes unterm 4. Nov. v. I. gegen den Geſchäfto— 
reifenden Herrn P. J. Fiſcher aus Frankfurt verbreiteten erkläre id) biermit 
Öffentlich, daß ich gegen genannten Herrn feinen Verdacht hatte, 

Da ſich über dieß fraglide Summe Geldes auf welche die am 7. Nov. 
v. J. im diefem Blatte gegebene Anonce Bezug batte kurz nachber bei mir felbit 
vorfand, fo zerfällt ſchon jedes Gerede darüber in ſich felbft. 


M. 3. Bayerlein. 


Juni d. Z. und die folgende Tage jedesmal 
Nachmittag 2 Uhr anfangend, werben in ber Ulmerftraße II Diftr. Nr. 266. 
efjel, Commode, Küchen: und Kleiderſchränke, Betten und Bett 
fätte, Spiegel, Bilder, fehr ſchönes Weißzeug (aller Art), Bücher, dann Gel: 
den, Bütten und Küchengefchirr aller Art ꝛc. gegen gleich baar Zahlung öffent 


Büttharb, den 16, Juni 1862. 





Mittwoch ben 28. 


2 Gannapee mit 


lich verfteigert. 





Frankfurt, 18. Juni. Bon ber bayeriſchen Regie 
rung wurbe bem Gomite für das deutſche Schübenfeft der 
baperifche Telegraph zur Verfügung geftellt; derfelbe wirb 
auf dem Feſiplatz ein eigens dazu bergerichtetes Bureau er= 
halten, von wo aus man nad allen Zonen telegrapbiren 
tan. In dem Schreiben an das betreffende Eomite heißt 
es, baf die bayerifche Negierung fi freue, dem beutjchen 
Schühenfeſte nüglich fein zu Fünnen, 

Karlsrube, 19. Juni. Der betreffende Gommif- 
—— der erſten Kammer ſpricht ſich unter vortrefflicher 

otivirung und übereinſtimmend mit dem Beſchluß ber 
zweiten Kammer für Aufhebung der Spielbanken aus. 


Deutfhbland. 


Baden. Karleruhe, 17. Inni. Nah mehrſtün— 
biger Diskuffioniiber die vorgefdlagenen brei verſchie denen 
Augsricfungen nahm die zweite Kammer den Urt. 1 bes 
Gijenbahngejeges, betr. bie Odenwaldbahn, „daß bie bereits, 
im Bau begriffene unb der Bollendung nahe Heidelberg: 
Mosbacher Bahn über Gerlahsheim bis zur baheriſchen 
Landesgrenze auf Staatsfoften fortgefeht werben ſoll“, uns 
verändert an, In der Debatte über die Zugsrichtungen, 
deren gemeinfchaftliher Enbpuntt Gerlahsheim ift, machten 
ſich theils allgemeine, theils Lokalintereſſen geltend unb 
ſchließlich mußte man ſich doch bequemen, die Frage offen 


zu laſſen. 
Ausland. 

Belgien. Brüfiel, 15. Juni. Nachdem König 
Leopold verfloffenen Samftag jo leidend geweſen, daß er 
ſelbſt alle feine hier ammejenden Kinder um fein Bett bes 
ſchied, iſt heute wieder eine fo günſtige Eonjunfiur einges 
treten, daß Dr. Giviale morgen bereits mit gutem Erfolge 
eine abermalige Operation vorzunehmen hofit und das Aus— 
geben der Bülletins vorläufig ausgejeht ift. 


Börfenbericht. Frantfurt, den 19. Juni. 
Mit Ausnahme von Defterreihiihen Grebitactien, bie bei 
lebhaften Umſatz ungefähr zu den geftrigen Courſen ver— 
handelt worden ift, bei jtillem Geſchäft feine wefentliche 
Veränderung zu melden, — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. 
Bankakt. 754. Benetianer 76. National 6213/,,. Staats- 
bahn — 1860er Looſe 73'/4. Erebitaltien 1981,, Geld. 





— __ Mainwärme: 10070 
Pegelitand Des Maines: 1’ --“ über D. 
Berantwortlicer Rebalteur: Ar. Brand 


Intten’scher Garten. 


Heute, Freitag den 20. Juni, 


grosse Produktion 


vom gefammten Mufiflorps bes k. 9, 
Infanterie-Regiments. Anfang 4 Uhr. 
Hiezu ladet höflichit ein 

U. Kuchenm 





— Kuchenmeifter. _ 

Ein Königdbund bat fidy vers 
laufen, weiblichen Geſchlechts, gelb mit 
4 weißen Füßen. Aurüdgabe gegen 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Nãäh. in der Exp. | 

Borrättiginder Stabel’ihen Bud: 
und Kunftbandlung ir Würzburg: 
Weber’s Darftellung ſaͤmmtlicher 


Es wurde geftern im Plaß’: 
chen Garten oder deſſen lim: 
gebung ein goldenes Ebari: 
Dari verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, folches 
gegen gute Belohnung abzu: 
r 2. 2830? fagt die Erp. 


Ein junger Königshund mit 
rothem Halsband ift zugelaufen, Näb, 
in ber Exp. 


Zwei angebende Commis, die in 
biefiger Gegend ihre Lehrzeit beftanden 
baben, werden in ein Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft gefuht, Näh. in der Erp. 

Ein Bett iſt billig zu verkaufen, 

30? fagt bie Erpeb, d. BI. 


Eine gute Geis iſt zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. 


Ein wachfamer Hofhund ift billig 
zu verkaufen. Näb, in ber Erp. 


Provinzial⸗ und Statutar-Redyte von 
Unterfranten und Aſchaffen— 
burg, 2 Thle, geb. antiquarifd. 
3.f. 12 ir. 

— von Oberfranken. 2 Thle. broſch. 
3 fl. 30 ir. 

— von Mittelfranfen. 2 Thle. 
broſch. 3 fl. 

— von Schwaben und Neuburg. 
2 Thle., geb. 3 fl. - 
Die Herren Notare werden hierauf 

befonders aufmerlſam gemacht, 


Hl er auflamsanacıı 


nn 
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Nachruf und Dankfagung. 


Wenn je eine Gemeinde Urfache bat, ihrem fcheidenden Seeljorger einen 
ehrenden Nachruf zu widmen, fo geziemt ſich dic von Seite ber Gemeinde 
Bütthard, melde heute mit ſchmerzerfülltem Kerzen ihren bisherigen Herrn 
Biarrer, den Hochwohlgebornen, Hochwürdigen Hrn. Domfapitular und k. geifts 
lien Rath 


Geerg Michael Kraus, 


aus ibrer Mitte fcheiden jah. 

Worte vermögen nicht, das fegensreihe Wirken biefes hochwürdigen Herrn 
während feiner jährigen Funktion als Pfarrer im unferer Gemeinde zu ſchil⸗ 
dern, welch' ein liebevoller Vater, treuer ireund, erfahrener Rathgeber und eif— 
tiger Beförderer der gemeindlihen Wehlfahrt Fr war, was um fo größere Ans 
erfennung verdient, als berfelbe in feiner Eigenſchäft als Dechant und Diftrikte- 
Schulinſpelter ıc, mit einfhlägigen Geſchäften buchjtäblich überhäuft war. — 
Daber auch die äuferft zahlreiche Theilnabme bei der demjelben geftern darge: 
brachten Huldigung bei ber feierlichen Ueberreichung des ibm zu ehrenden An: 
benfen geipendeten (geihmadvellft gearbeiteten) filbernen Ghrenpofale; daber 
ber fo rührende Abſchied; — darum bie vielen Thränen bei jeiner heutigen Ab: 
reife; — darum bie chrenbe Begleitung des in reih und finnig umkränzter 
Ehaife fipenden vielgeliebten Scheidenden burd bie Gemeinde: und Kirchenver: 
waltung; darum aber auch nochmals unfern herzlichen öffentliben Dank für 
fein fegenvolles, fo liebreiches wie raftlofes Veſtreben für unfer Wohl; — ba: 
rum unjer Gebet zum Himmel um reichſten Segen für ibn, der fo oft den Se— 
gen bes Allerhöcften für ums erflehte; — barım bie ehrfurchtövolle Bitte an 
ihn, unfer auch ferner. im Gebete liebreich gebenten zu wollen! denn das Ge: 
bet bes Gerechten vermag bei Gott gar viel, 

Püttbard den 18. Juni 1862. 


Im Namen der Gefammtgemeinve. 


Bei dem Unterzeichneten können Paſſage-Contralte für die Bremer Pofts 
Dampffchiffe ſowohl ale für Segelfchifie zu den Orginal:Preifen abgeſchloſſen 


werben. 
Gg. Dümlein, 
Agent in Würzburg. 


Feinften Wein-Effig 


zum Einmachen, fowie Sirfchgeift, Wrucht:, Tre: 
fterm, Hefen:, Zwetichgen- und Franzbrannt: 
wein zum Anfegen empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


J. Nastvogel, 


Auguflinergafie. 
Russische Bettfedern 
find wieder eingetroffen bei 
2. Sonnemann. 


Modilien-Berfteigerung. 


Wegen Abreife von hier werden Montag den 23. d. Mts., früh 9 
Uhr anfangend und Nachmittag 2 Uhr fortfegend, im 1. Diftr. Nr. 2131/,, 
Barterre, zunähft der GStiftbauger Kirche, nadyftehende Gegenftände öffentlich 
gegen Baarzahlung verfteigert, ale: mehrere Sopha's mit Seſſeln, mehrere 
Kaunite, mehrere Kommode und Schränke, mehrere Tiſche, Waſchtiſche, Stühle, 
große und Heine Bettitellen, mehrere Feder: und Roßhaar-Matratzen, Küchen— 
geräthihaften und Geltengeſchirr ꝛc. ꝛe. Bemerft wird, daß ſämmtkiches Meubles 
von Nußbaumholz und ganz new ift. 


Befanntmachung. 


Der unterzeichnete Amtsvorftand fucht zwei Amtsgebilfen, weldye fich über 
moraliſches Verhalten, gute Handſchrift und ihre fonftige Qualifilation durch 
Vorlage ihrer Zeugniſſe auszuweiſen, im Uebrigen fofert und ohne Aufſchub 
einzutreffen haben, 

Weibers, den 18. Juni 1862. 

Blum, Tal. Landrichter. 





Ftänliſcher Gartenbau:Berein. 
Senntag, den 22. da., Vormittags 
Ausſchuß⸗, hierauf 
lenarfigung im fo= 
kale (Gefandtenbau); da in derfelber 
ber Runftiondantritt des Hru. I, Vor⸗ 
ſtandes ftattfintet, wirb um vollzähli— 
ges Erfcheinen gebeten. 


Der Ausſchuß. 
Schützengesellschaft. 


Sonntag den 2, 
ber Herren Schüben, bie fih am Frank 
furter Rationalſchießen betheiligen, 


Parthie nach Gutienberg 


zur Uebung auf bie für Frankfurt vor— 
geihriebenen Diftanzen. 

Zufammenkunft Morgens 6 Uhr im 
Cafe Obert. Abfahrt präcie 6 /g Uhr 
von der Leimſud. 


Frohsinn., 
Sonntag, den 22, do. bei günfliger 
Witterung, außerdem am 24. I. Mis., 
afferfabrt nad dem 
Zeller Braubaufe ftatt. 
werden Böllerſchüſſe das Signal geben 
zum Sammeln beim Holzthore. Abjahrt 


Juni von Seite 


Der Ausschuss, 


Hubertus-Verein 
feiert am Montag den 30. Juni I. J. 
früb 9 Uhr in der Wallfahrtskirche 
Fährbrüd bei Haufen das Stiftungs- 
fejt, und wird zu recht zahlreicher Theils 
nahme freunblidyft eingeladen. 
Evangelifcher | 

Handwerkerverein. 
Eonntag den 22. de. Mts. im Ver— 
einsiofale Plenarverfammlung 


und Wefprechung. 
Schöne Mainaussicht. 


Produktion 


som Mufilforps des k. Landwehr: Regis 
ments, abwechſelnd türfiih und mit 
Streih:Inftrumenten, mwozu_ ergebenft 


Gabler's Keller. 


Morgen, Samftag, 
Harmoniemusik. 


Grutewein 


zu fl. 7, 8 und 9 ift zu haben im 


Safthaufe zur Gans. 
6 etraute. 


In ber proteft. Kirhe: 
Georg Nikolaus Falk, Müllermeifter 
in Unteridelsheim, mit Eva Barbara 





seft 

Apollonia Binder, Bürgerfpitalpfründ 
nerin, 76 3. a. — Thereſe Lamm 
Sciffbauersfind, 5 I. 4 M. 8 Tale 


Beilage zu Nr. 146 des Würzburger Stadt: u. Landboten. 


Antündigungen 
Norddeutscher Lloyd. 


yfſchiffahrt 


w 


Direkt 
Poſt⸗ Dam 
— 





BREMEN und NEWYORK 


Southampton anlaufend: 
Pos-D. Hansa, Cart. H. J. von Santen, am Sonnabend den 21. Juni ; 


Post-D. Newyork, Cart. &. Wenke, am Sonnabend ben 5, 
Post-D. Bremen, Capt. H. Wensels, am Sonnabend den 2. nen: 
Post-D. Hansa Cart. H. J. von Santen, am Sonnabend den 16, 

Post-D, Newyork, Capt. &. Wenke, am Sonnabend den 30, Au 


uli; 


uguft; 
aufs 


Daflager-Preife: Erſte Eajüte 140 Thlr., weite Gajüte U Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. Gold, incl. Beföftig- 


ung. Kinder unter zehn 
Güterfracht 


und 15 %/, Primage für andere 


Jahren aur allen Pläben die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gol. 
: 12 Dollars und 15 9%, Primage für Baummellenwaaren und orbinäre Güter und 18 Dollars 
Maaren pr. 40 Gubichuß Bremer Mae, einfchliehlih der Lichterfracht 


auf der Wefer. — Unter 3 Dollars und 15 9%, Primage wird fein Gonnoiffement gezeichnet. — Feuerge⸗ 


fährliche Gegenftände find von der Beförderung ausgejchlofjen. 


Die Güter werden burd beeidigte Mefjer 


emefien. 


Poſt. Die mit diefen Dampfſchiffen au verfendenden Briefe müſſen bie Bezeichnung „via Bremen* tragen. 


Nähere Ausknuft ertheilen: im Würzburg bie Herren Georg Dümleim. Lorenz Körber. 
Carl Sieber, General:Agent. ©. F. Wild. — im Fitzingen: bie Herren 3 
General-Agent. J. B. Beintammer — in Üfchaffenburg vie Herren I. A. Dedelmann. 


in Bamberg: Herr Friedr. Jul. Weber, General:Agent. — im 
ſtadt a / S.: Herr Jakob Bernftein. — in B 


bern: Herr B. J. Vergho. — im 
rückenau: Herr David Cahner. 


D. 5. Schwarz. 
Earl Leo, jum, 
Carl Krebs. — 
Neu—⸗ 


il. Dros. 


Dampfschifffahrt mit England. 


Nat London jeden Montag und Donnerstag | Paffage-Preife: Erſte Cajüte 12 Thaler. 
T 


Morgen 


Ameite Cajüte 


, 6 Thaler Gold, erclufive Beköftigung. 
Rah Hull jeden Montag Morgen | Hin: und Retoursffahrt: Erfte Cajüte 18 Thaler. 


Zweite 


Eajüte 9 Thaler Gold erclufive Beföftigung. 


Bremen, 1862. 


Die Direktion des Norbbeutigen Lloyd. 


\ 


Belanntmachung. 


In ber Berlaffenihaft des Hrn. Freiherrn Friedrich Karl v. Ziegler 
babier, werben die vorhandenen Mobilien, beitehend aus Hausgeräthen aller Art, 
Betten, Weißzeug, Uhren, dann verfhiedenen Juwelier, Gold: und Silberwaa⸗ 
ren, insbejondere einigen Schnüren ächter Perlen, Brillantringen, golbenen Uhren 
und Doſen x.; enblih einem Paar Wagenpferden, einem nod ganz gut erhal 
tenen vierfigigen, vollftändig gebedten, auf Drudfedern rubenden Wagen, einem 
Leibwagen, Pferdegeſchirren und fonjtigen Stallrequifiten 

Donnerstag den 26. Zuni l. Is. früb 8 Uhr anfangend, 
im Sterbhaufe, Blafinsgaffe Diftr. 2. Nr. 396 über zwei Stiegen, gegen fo: 
fortige Baarzahlung öffentlich verfteigert, nnd hiezu Steigerungsluftige höflichſt 
eingeladen. 

Würzburg den 15. Juni 1862, 


Das Testamentariat, 
Streit, k. Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfs-Bollftredung werben 
Mittwoch den 25. I. Mts. Nachmittags 3 Uhr im 2. Diftr. Nr. 277 

3 eiferne Defen, verſchiedenes eifernes Kochgeſchirr, Sägen ꝛc. gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigert. 

Würzburg, den 16. Juni 1862. 

Königlides Bezirksgericht. 
Seuffert. 





Rumpler. 


du - — 


Crüsemann, 


H, Peters, 
Direktor. Procurant. 


Freut Euch des Lebens | 


Taſchen Liederbuch für das 
Deutiche Bolf, Eine ausgewählte 
Sammlung ber belichteiten und bes 
tannteſten Bolks-, Stubentens, Jägerz, 
Soldaten⸗, Liebes:, Trink, Wanberz, 
Opern: und Geſellſchaftslieder. Preis 
27 kr. 

Vorräthig in ver Stabel’ihen Buch⸗ 
und Kunftbandlung in ürzburg. 





Fine ruhige, kinderloſe Familie ſucht 
auf 1. Juli ein gefundes fonniges Lo: 


8 von 4—5 Zimmern, Näh. im 4 
Diftr. No. 252, 


Ein fleigiges Mädchen, mit gu 
ten Zeugnifjen verfehen, wird für näde 
ftes Ziel geſucht. Näh. in der Erp. 


Gin@olonialwaarengefchäft 
am vortheilbafteften Plate eines Land⸗ 
ftäbthens am Maine gelegen, ift zu 
verkaufen. Näb. in der Exp. 


Gin Garten, in ber Nähe ber 
Stabt, mit Ertrag, ift zu verkaufen. 
Näh. in der Erp. . 
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Um in kurzer Zeit ein gebilbeter Kaufmann zu werben, ijt für angehende 
Hanblungsbeflifjene in zehnter Auflage zu een 


Die Sandlungswifienfchaft 


für Handlungslehrlinge und Danblungeviener, 
zur leichten Erlernung 1) des Briefwechſels, 2) ber Kihftintdöride, 3) ber Han 
belögeographie, 4) bes faufmännifchen Rechnens, 5) der Buchhaltung, 6) ber 
Agio: und Cours⸗Rechnung, 7) ber Staatspapier⸗, Aktien: und Baulkenkunde, 8) 
bes en Mit 5 Vorſchriften zur Erlernung einer fhönen Hands 
förift, Von E Bohn, Zehnte verb. Nuflage. Preis 2 FL 24 Kr 
Angebenden Kaufleuten können wir zur Erwerbung merfantilis 
ſcher Kenntniffe fein befferes, als das vorſtehende Bud empfehlen, welches die 
w u. Handlungskenntnifie, wie aud das Wifjenswertdefte von ben Staats: 
papieren, von dem Aftienwefen und den Banfen und dazu eine Ans 
weilung 8 Schönſchreibekunſt in 10 Lettinen enthält, 
u haben in 
? Julius Kellner’s feäntifäer Buchhandlung 


in Bürzburg. 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Anna Hofmann von Kiſſingen betr, 
Anfprühe an den Nachlaß der dahier verlebten Anna Hofmann von Kiſ⸗ 


rn find am 

onnerstag den 26. Juni I. Ars. Vormittags 10 Uhr 
im dießgerichtlichen Geſchaͤfts Zimmer Nro. 6, bei Vermeidung ber Nichtberück⸗ 
fihtigung bei Auseinanderfegung der Maffe geltend zu machen. 


Würzburg den 6. Juni 1862, 
Königl, Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Geuffert. 


Weigel, 


Für Aus- 
wunderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen WW 
— findet regelmäßige Expedition über 


| Bremen, Hamburg und 


Antwerpen 
mit Poſt⸗ und Dampfſchiffen 
ad 
Newyork und New-Orleans 
gu den billigften Preifen ftatt. 
Rühere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten ; 
C. Krebs in Aſchaffenburg. 


A * Schaab in 
Lorenz Körber 2 3 in —— 


in Würzburg, ©. Bifchof, 
38 — diehenbam— Sp, Heblein ee 





Strohmenger in Schweinfurt. i 
8, — in — F— — a a. M. 
—— Diütexberg, Geften Wheit Eierlas in Sökeippn. 


©. Heckwolf in Amorbach 


Rechtlich begründete Forderungen an ben Nachlaß bes am”25. Mai v. M. 


dahier verlebten Gärtners Johann Weber, gebürtig von Kleinrinderfelb, wollen 
langſtens is zum 30. Juni I. Mes. angemeldet werben im 4. Difte. Mr. 31, 
anfonjt bei Auseinanderfegung ber Erbmaſſe auf ſolche eine Nüdficht mehr ges 
nommen werben kann. Augleich werben biejenigen aufgeforbert gegen Vermeid⸗ 
ung gerichtlicher Klageſtellung, welde vom Verſtorbenen nod Etwas in Händen 
haben, dasjelbe ander bis zum obigen Termin abzuliefern, 


Würzburg, den 16. Juni 1862, 
Das Testamentariat. 


Ein größerer 2Zaden, wo- 
möglich mit Comptoir, in fres 
quenter Lage, wird zu mietben 
gefucht. äh. in der Exp. 

4. Diſtr. Nr.22, Peterer Pfarrgaffe, 
it ein möblirtes Zimmer zu ver: 
miethen. 


a — —— 

Es wird ein Logis von 4—5 ge 
räumigen Zimmern, welche fich zu einer 
Wirthſchaft eignen, womöglich Parterre, 
nebft Küche, fogleid) zu miethen gefucht. 
Näh. in der Erp. 


BinfensStreu it zu verkaufen 
in ber Waltmühle, Pleichacher Thor. 


Eine Drehbank ift zu verkaufen. 


Näh. in der Erp. d. BL, 


— — —— 
Außerhalb des Sanderthores iſt ein 
ft= und 2Seiugarten nebft 
Wohnhaus zu verkaufen oder um: 
zutauſchen. Näh. in der Erp. d. BI, 


a a ee en 
Ein Pferdefnecht in eine Oe— 

fonomie wird geſucht. Näh. in ber 

Erpebition. 

— ll — — 
Es wird eine geübte Einlegerin 

an eine Schnellpreſſe geſucht. Nah. im 

3. Diſtr. Nro. 76. 


Es wird eine ordentliche Zugehe⸗ 
rin geſucht im 3. Diftr, Niro. 146. 

Drei Gänfe haben ſich verlaufen. 
Dem Ueberbringer eine Belohnung. 
Näh. im Sander Brauhaus, 


Eiy in jebem Zweige des landgericht 
lichen Dienjtes betrauter Landgerichts— 
Oberſchreiber wünjdt bis 1. Juli L 
Irs. in gleicher Eigenſchaft bei einem 
kgl. Bezirksamte oder gl. Landgerichte 
anderweitig placirt zu werben. Ges 
fällige Anfrage beforgt die Erpeb. do. 
DI. unter Nro. 44, 


Ein geübter Damenarbeiter, 
ein geübter Gerrenarbeiter unb 
einer auf Stiefel» Sohlen und 
Flecken finden dauernde Beichäftie 
gung. Näh. in ber Exped. 


2 2ogis, jedes mit 3 Zimmern 
und 2 Danjarden, fowie fonftigen Er: 
forberniffen, find auf 1. Auguft zu vers 
micthen. Näb, im 3. Diſtr. Nro. 63, 


Eine Grube Pferde- und Geis-Mift, 
zu 5 Fuhren, ijt zw verkaufen im 2, 
Diſtr. Nro, 207, 

Ein leinenes Taſchentuch, geſtickt 
und K. B. gezeichnet, wurbe gefterı 
auf der Domſtraße verloren. Mar 
bittet den redlichen Finder, dasſelbe in 
der Exp. d. BI. abzugeben. 


Fin ordentliher Junge kaun bei 
einem biefigen Schuhmachet, mit ober 
ohne Lehrgeld, in bie Lehre treten, N 
in ber Gry. € 











Drud von BonitasWasier in Mürzburg. 
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befannt 
Wr. 147. 


Reueftes. 


Zonton, 18. Juni. Das „Reuterihe Bureau“ 
berichtet aus New⸗York vom 9. Juni, daß die Bundestrup⸗ 
pen Mobile und Charlefton angegriffen, vor letzterer Stadt 
aber eine Niederlage erlitten haben. Dem Bernehmen nad 
fellen fie aud die Pafjage auf dem James-Flug unterhalb 
vor Richmond foreirt haben. j 9 

Zagesneuigfeitem 

Seine Majeftät ber ———— aus dem Gewinn⸗ 
Anthelle der Münden: Aachener Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft pro 1861 nachfolgende Unterſtützungen aller: 


gnädigſt zu bewilligen za a) der Gemeinde Hofheim 
zur Anihaffung einer Löſchmaſchine & 1400, fl., fl.; 
b) der Gemeinde Kiffingen für der feuer: 


wehr à 300 fl., 100 fl.; c) der Gemeinde, Schonungen, 
Landg. Schweinfurt, zur Anfhaffung einer Löſchmaſchine A 
1000 fl., 00 fl.; d) der Gemeinde Margetshöhheim, Landg. 
Würzburg / M., zur Anfhaffung einer Feuerſpritze & 600 fl., 
200 fl.; e) der Gemeinde Wiesbrunn, Landg. Eltmann, zur 
Vollendung der Brunnenberftellung 200 fl.; f) der Gemeinde 
Debrberg, Landg. Kiffingen zu gleihem Zwede 250 fl.; 
g) der Gemeinde Wüftenfahfen, Yandg. Hilders, zur Her: 
ftellung einer Wafferleitung à 3508 fl., 1000 fl.; h) der 
Gemeinde Kaflel, Landg. Orb, zur Heritellung eines Brun⸗ 
nens mit Wafferleitung & 955 fl., 500 fl.; i) ber Gemeinde 
Karbach, Yandg. Eltmann, zur Herftellung eines zweiten 
Brunnens 150 fl. — in Summa 3100 fl. 

Die k. Regierung bat in Bezug auf bie Abhaltung ber 
Amtstage durch die k. Bezirfsämter noch folgende weitere 
Anordnungen getroffen: bie Amstage find in ber Regel fo 
u bejtimmen, daß fie mit den Gerichtstagen des im Orte 

efindlichen Landgerihts zufammenfallen. Die Feitiegung 
der Wochentage für die Amtotage an jenen Orten, an wel 
hen fih fein Landgericht befindet, ift den Bezirksämtern 
nah ihrer Wahl überlaffen, wobei aber ein Dufammunieık 
fen mit den Amtstagen des betreffenden Landgerichts zu 
vermeiden ift. Die Amtstage, beren Beginn mit den Monate 
Juli d8. Irs. zu geſchehen hat, find zunächſt beftimmt, den 
mündlichen Verkehr der Bezirke-Amtmänner mit bem Amts: 
untergebenen zu vermehren, und Tegteren bie Betreibung 
ihrer Geſchäfte zu erleichtern; die Zuziehung eines Proto— 
follführers ift baber in ber Regel fo wenig veranlaft, als 
in vielen Fällen aud ohne protofollarijhe Aufnahme ein 
Beſcheid wird ertheilt werden können und häufig eine Regi⸗— 
firatur des Beamten über das Ergebniß der Rüdjprache 
genügen wird, um bie nöthige Grundlage für ben Fortgang 
ber Inftruftion oder für die Ordnung ber Angelegenheit zu 
ewinnen. In unvorbergejehenen Fällen wird aud die er: 
Forderliche Aushilfe für etwa nöthige Protofollirung unſchwer 


Der „Stadts und Bandbbote* erfcheint täglich, außer Schmtags, Nehmittägs 4Nibr; das „Ertrasikelleifen" wochentlich Irmal. Preis 
Inſer ate bie Zefpaltige Zeile 3 kr, 2eipaltige 6 fr., größere werden mad; dem Raume berechriet. 


Samstag, den 21. Juni 1862. 


Aloys. 


zu beſchaffen ſein. Wo aber Gegenſtände zur Austragung 
angemeldet oder anberaumt ſind, welche Verhandlung im pros 
tofollarifcher Form erbeifhen, ba unterliegt e8 feinem Ans 
ftande, daß der k. Bezirlsamtmann einen verpflichteten 
Ultuar beiuzieben befugt ift. Wenn berfelbe hienach einen 
altuirenden Schreiber zum Amtstage mitnimmt, fo gebühren 
demfelben Neifeentichädigung und Taggelb nad den jeweils 
biefür gelienden Normen, und ift deren Verrehnung auf den 
Etat für Regie der k. Bezirksämter ftattbaft. Die Beamten 
ber Bezirtöimter haben an den Eigen ber auswärtigen Amts: 
tage in den Sommermonaten — April mit September — 
fpäteftend Morgens 9 Uhr, in den Wintermonaten Morgens 
10 Uhr ſich einzufinden und bie Gefchäfte zu beginnen, Der 
Schluß ber Gefhäftszeit wird in den Sammermonaten auf 
Abends 5 Uhr, in den Wintermonaten auf Abends 4 Uhr 

» Falls bis Mittags 12 Uhr feine Partheien ers 
ſchienen, oder bie Gejchäfte aller Erſchienenen abgemacht 
find, kann die Rüdreife angetreten werben, Sollten jedoch 
bis zu der bier bejtimmten Schlußzeit alle angemeldeten 
dringlihen Geſchäfte noch nicht erledigt fein, jo werben bie 
Bezirksbeamten fih pflihmäßig berufen fühlen, aud über 
bie obenbeftinmte Schlußzeit bis zur Erledigung wenigftens 
ber —— Angelegenheiten zu verweilen. 

Nach ſchließung bes kgl. Staatsminiſteriums bes 
Innern vom 13. bs. Mis. iſt geſtattet worden, daß zur 
Gründung einer das Andenken an Friedrich Karl v. & 
vigny ebrenden Stiftung für Förderung rechtswiſſenſchaft⸗ 
licher Zwede Sammlungen im Königreidhe veranftaltet und 
zu dieſem Zwecke Komits's gebildet werden. 


Das Regierungsblatt vom 17. do. enthält die k. aller 
höchſte Verordnung „die Hausordnung für die Zuchthäuſet 
betreffend." 

Im k. Eentral:Taubftummen-Inftitute München werben 
für das nächſte Schuljahr 1862,63 vorausfichtlich ſechs Frei⸗ 

läge allgemeiner Stiftung und ein Freiplatz ber von Vogel’ 
hen Stiftung im Erledigung fommen. Bewerbungen ſind 
bis 12. Juli bei den zuftändigen k. Landgerichten, bezich 
ungsweife vom 1. Juli an-bei ven betreffenden k. Bezirls⸗ 
Ämtern, in Münden und Angolftadt aber, und mit Beginn 
des Monats Juli au in Freiſing, bei ben dortigen Stabts 
magiftraten anzubringen. 

Die Aufnabmsprüfung für das biſchöfliche Glericals 
Seminar babier wird am Montag den 11. Auguft Mors 
gend 8 Uhr und die folgenden Tage in bem Seminariumds 
Lokale abgehalten, und werben nebſt den Banbibaten ber 
Theologie aud die der Philofophie, die wenigſtens Ein Jahr 
bem Studium ber allgemeinen Wiffenfchaften gewibmet ha— 
ben, zur Bewerbung zugelaffen. (Termin bis längjtens 
15. Juli.) 

Heute wurde von den Stubienanftalten das Weit bes 
bi, Aloyfius, ihres Patrones, feierlich begangen. 
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Zufolge getroffener Anordnung ift bie Beeibigung der 
Rotare allenthalben am 1. Juli zu vollziehen. Diejelht iſt 
in öfientlicher Sitzung der bitreffenden fol. Bezirksgerichte 
durch die Directoren derſelben in Gegenwart der k. Staats⸗ 
anwaͤlte vorzunehmen. 

* Nachdem Seine biſchöfliche Gnaden am v enen 
Dienstag Abend ven Ihrer Romreife geſund um wohl zus 
rüdgetommen, machte am darauffolgenden Tage das hoch⸗ 
würbige Domlapitel in Corpore hoqhdemſel ben feine Auf⸗ 
wartung. 

Neu ausgeſtellt am 22. Juni im hiſtoriſchen Verein: 
Altdeutſches Schatztäſtchen von Eifen. — Großer gemalter 
Slashumpen mit dem Reichsadler und den Reicyöftänden. — 
Defgl. mit den Kurfürften. — Großes Fichtelberger las. 
— Gemalter Glastrug von Goldglas mit Arabesfen. — 
Großer gelber Thonkrug. — Alideutſcher, tupferner und 
vergeldeter Keld mit Paten. — Weibliche Figur in Elfen: 
bein geſchnitten. — Bruftbilb eine geharniſchten Ritters in 
Aabafter. — Altdeutiher Thürflopfer von Eifen. — Drei 
Wappen in Holz gefhnitten. — Deßgl. von Eiſenblech. — 
"Alte Tanzmeiftergeige. — Altdeutſches Schloß mit Schlüfjel. 
— Deßgl. ohne Schlüffel. — Glasträger von Bronze mit 
geripptem Venetianerglas. — Desgl. mit blauem Benetianer: 

las. — Bier defgl. ohne Glas. — Deßgl. mit filbernem 

ühshen. — Alideutſches eifernes Schagläfihen. — Alt: 
deutjhes Geldtaſchenſchloß. — Doppelter filberner Trauben⸗ 
becher. — Altes Bügeleijen. 

Die Feſtgabe der biefigen Schützengeſellſchaft für das 
deutſche Schügenfeft in Frankfurt ftellt eine ſehr geihmad: 
voll gearbeitete (aus ber rühmlichft bekannten Bortefenilles 
Fabrit des Hrn. Biſchoff und Komp. bervorgegangene) 
"Scheibe vor; der Rand ift von blau und weißem,. bas Gen- 
trum von jhwarzem Sammt, mit in herrlicher Arbeit ein: 
geftittem Stadtwappen und ber Debication, und garnirt 
mit Würzburger Goldgulden. 

Auf unjerem heutigen mit 123 Wägen befahrenen Ge: 
treibemarkte koſtete Waizen 20 30 kr. bis 23 fl., Korn 
47 ft. bis 18 fl. 30 Mr., Gerfte 10 fl. 50 kr., Haber fl. 
412 fr. bis 7 fl. 45 fr. Erbſen 20 fl. 

Auf heutigem Viltwalienmarkte foftete Butter per Pfund 
25—% fr, Schmalz 34—35 fr., Eier 13—14 Stüd um 
412 kr., das Paar junge Tauben 15—16 fr., das Baar junge 
Hühner 30— 33 fr., das Paar junge Enten 54 —57 Ir, 
das Paaa junge Gänſe 1 fl. 42 — 1 fl. 45 fr, das Bid. 
Kirfchen 4 kr. Weichfel 3 kr., Stroh der Bund 9 tr., das 
Mäfchen Kartoffel 6—7 kr. 

Se. Mai. König Ludwig fiedelt am 4. Juli von Brücke⸗ 
nau nad) der Ludwigshöhe bei Edenkoben über, wo am Fl 
Zuli Se. kgl. Hoh. der Großherzog von Heffen von Wien 
eintreffen wird. 

Münden, 18. Juni, Wie man vernimmt, baben 
fi; aus Bayern bis jegt 700 Schügen zur Theilnahme an 
dem Schübenfeft angemeldet. 

Münden, 19. Juni. Aus Kaffel find hier Nach— 
richten eingetroffen, wonach Hr. v. Biſchoffshauſen Bedenken 
trägt, in das neue Minifterium einzutreten, befien Bildung 
ſich bieburdh bisher verzögerte. Zugleich ift ber bayeriſche 
Geſandte in Kaſſel neuerdings wiederholt beauftragt worden, 
al’ ſeinen Einfluß geltend zu machen, damit die Ungewiß— 
heit ber Dinge im Kurftaate ein Ende nehme und ber Buns 
desbefchlug vom 24. Mai zur ſchleunigſten Durchführung 
gelange. 

Der Kölner Männergefangverein wird am 19. Juli 
in Wiesbaden eintreffen, um am Tag darauf zwei Concerte 
zum Beften bes Ausbaues der Thürme der dahiefigen Tas 
tbolischen Kirche zu geben. — 

An Sonden war am 18, d. das Gerücht von einem 
Aufftand in St. Petersburg verbreitet. 


Es wird ein billiges Klavier ober 
Piano: Korte zu kaufen geſucht. N. 
in der Erp. 





Ein ſehr gutes Wianoforte ift 
um fl. 3. monatlich zu vermietben, 


Näheres in der Exped. unterzieht. 


— — 


Auf der Neubaugaſſe Nro. 60 iſt 
ein Bett zu verlaufen. 

Fine anftändige Wamilie ſucht ein 
Mädchen auf Kiliani in Dient zu 
nehmen, welches gut kochen fann und 
ſich den andern Hausarbeiten willig 
Näh. in der Exp. 


Deutfbland. 
en. Karlsrube, 20 Juni. Die Herren: 
tammer hat einftimmig beſchloſſen: Die Regierung, möge 
auf allgemeine Aufhebung der Spielbanken binwirten; ben 
Badener Spielpadhtvertrug keinen falls erneuern und wo möge 
lich vor Ablauf (1870) aufheben. 

Defterreich. Wien, 16. Juni. Zwiſchen bier 
und Paris finden in biefem Augenblide anhaltende Unter: 
—— ſtatt. Zum Theil auf den türfifchemontenegris 
niſchen Kampf ſich beziehend, bezwedten fie, dem Blutver: 
gießen durch bie Herbeiführung ches Waffenftillftandes Ein⸗ 
halt zu thun. Das franzöfiiche Cabinet hat die Mitwirk: 
ung ber öſterreichiſchen Regierung biezu in Anſpruch "ges 
nommen, weldye diefem Anfinnen unter gewiſſen Nejervationen 
auch nachgelommen. 

Wien, 18. Juni. Wie Scharfs Correſpondenz 
aus — Quelle vernimmt, ſoll der Feſtungscommandant 
von Belgrad, Aſchir Paſcha, vorgeſtern an den Com⸗ 
mandanten von Semlin, den Generalmajor von Phi— 
lippovich, das Anſuchen geftellt haben, ihm zom Behufe ber 
BVerftärtung der türkijhen Bejagung vor Belgrad, einige 
Eompagnien öfterreijher Truppen zur Diepofition zu ftellen. 
„Es ift leicht begreiflich, meint die genannte Correſpondenz 
baß diefem Anſinnen Aſchir Paſchas keine Folge gegeben 
werden konnte, Weiters erfahren wir, daß bie infetung 
des Bombarbements bauptfählid) den bon. ofices des äfter- 
reichiſchen Generals v. Philippovich zu verdanken fei, wie: 
wohl aud; der franzäfiiche General-Gonful, Hr. Tostu, in 
jebr Tategorifher Weile, obſchon bedeutend ipäter, interve- 
nirt hat. Bon interefjanten Details erfahren wir, daß ein 
ſerbiſcher Angriff auf die Belgrader Eitadelle von den Tür: 
fen erfolgreich. abgeihlagen worden iſt. 

Ausland. 

Schweiz. Bern, 18. Juni. In Rorſchach befin: 
den ſich ſchon gegen 400 frangöfiiche Legimitiften, welche in 
den Drt eim ungewöhnliches. Yeben ‚bringen. Ein frauzö— 
ſiſcher Spion habe, fagt man, alle Namen notirt, deren er 
habhaft werden Eonnte. 

Sranfreich. Paris, 19. Juni. Man verfichert, 
berichtet die „Patrie*, daß die nach Meriko abgehenden Ver: 
ftärkerungen ungefähr 12,000 Mann betragen werben. Dieſe 
Truppen ſollen ein Armeecorps unter dem Befehle eines 
Generald bilden, der bereits ein Commando von gleicher 
Wichtigkeit betleidet hat. — Die „Vatrie“ widerſpricht der 
den „Times“ angeblih aus Newyork zugefommenen Rad: 
richt von dem Rüdzug der Franzojen nach Beracruz, indem 
fie fagt, daß noch feine weitere Meldung eine jo unwahr⸗ 
ſcheinliche Sache beftätigt habe. 

Grofibritanien. London, 20. Juni. In ber 
geitrigen Sitzung des Unterhaufes conftatirte Lord Ruſſell, 
dak England die von Dunlop und Wyke mit Merito abge: 
ſchloſſene und zur Beftätigung eingefhidte Convention nicht 


genehmigt babe. —— 
alender fur die nachite Woche. 
23. Auni. Replit im Goncurfe des Müllers Ernft Theos 
dor Anfhäg von Wegfurt, beim k. Bez.:Ger. Neuftabt. 
— — Brennholzverfteigerung aus bem Revier Ebrady, früh 
9 Uhr im Engertſchen Gafthaufe zu Ebrach. 
— — — — — — — 
Börfenbericht. Frankfurt, den 20. Juni. 
Die Tendenz war eine gänftigere, ber Umſatz jedoch micht 
von Bedeutung. — Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bankakt. 759, 
Denetianer 76. National 631/,. Staatsbahn — 1860er 
Soofe 73'/. Creditattien 198%’, Gelb. 7 





—  __ Mainwärme: ii 
Vegelftand des Maines: — 11” über 0. 


Nerantwortlicher Redakteur: Kr. Brand 


Eine Putzmühle wird zu kaufen 
geſucht. 2. Diſir. Nr. 396. 





Fin ordentliber Junge kann bei 
einem biefigen Schuhmader, mit ober 
obne Lehrgeld, in die Lehre treten. N. 
in ber Exp. 
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Befanntmachu 


Zufolge Entſchließung der General-Direltion ver K Verfehre-Anftalten zu 
Münden vom 17. Juni 1862 Nro, 16927 und vorbehaltlich beren Genehmigung 
werden 

Mittwoch, am 2. Juli 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten £. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachjiehende Eiſenbahnbau⸗Arbei⸗ 
ten im Wege ber 

allgemeinen fcbriftlihen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nemlich: 

Das fiebente Urbeitslos ver Nürnberg Würzburger Bahn im Be 
irfe der unterfertigten E. Fiienbabnbau:Seltion, 9443 Fuß Tang, zwifchen Bus 
hendorf und Pirkach, enthaltend: 

1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranichlagt zu 101619 fl. 43 ir. 

2) Kunftbauten, zuſammen veranſchlagt zu 48572 fl, 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranidlagtzu 2584 fl. 
4) Lieferung und Ginbettung des Unterbau: un 


Materials, veranfdlagt zu 
Im Ganzen 162459 fl. 


Die zu leiftende Caution wird auf 10,000 fl. feitgefept. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanjhläge liegen vom 23. Juni 1862 an 
im Amtslofale der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau:Seltion zu Jebermanns 
Einſicht ofien vor, wo aud die Submiffions-Eremplare in Empfang genommen 
werden können. 

Die Submiffionen felbft müſſen in vorſchriftsmäßig überfhriebenen und 
verfiegelten Gouverten längftens bis Dienftag, ben 1. — 1862, Abends 6 
Uhr, entweder bei der unterfertigten Behörde, oder bis Montag, den 30. Juli 
1862, Abends 6 Uhr, bei der General-Direktion zu Münden frankirt einge— 
laufen ſein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in F9 9, 10 u. 11 ber all⸗ 
gemeinen Submiflions:Bedingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungs: Termine ſich perjönlich oder durch genüglich bevoll- 
mädhtigte Stellvertreter — um, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahmofähigkeit, ihr Kautions: und Betriebs-Vermögen ſogleich genügend 
nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Burgfarrubach am 19. Juni 1862. 

Königlihe Bayer. Eiſenbahnbau⸗Seltion. 
Wulzinger, 
Seltions: Ingenieur. 


Es eriheint demnächſt und empfiehlt fih Zul. Kellner's fränkiſche 

Buhbandlung in Würzburg zu gefäll. Aufträgen: - 
Handbuch ver bayerıfchen Diftriftö-Berwaltungs-Behörven, 
von Carl Nar, k. Regierungss Direktor in Ansbach. In 4—5 Licferuugen, 
a 54 fr., bie 1. Lieferung erjcheint in 14 Tagen, das Ganze joll bis Ende 
Auguſt die Preffe verlaiien. 

Der Iwed der Schrift iſt, nad uunmebr durchgeführter Trennung der Ber: 
waltung von der Rechtspflege unter Hinweiſung auf die neuere Gefengebung, 
inebefondere das Strafgeſetzbuch, Polizeiftrafgeiegbuh und Einführungsgefeg, 
ben Umfang der abminiftrativen Zujtändigkeit im Allgemeinen, und der Diſtriktö— 
Berwaltungsbehörden insbefondere barzuftellen und als ein Leitfaden für die 
Behandlung adbminiftrativer Gegenftände zu dienen. 


Im Verlage der Univerſitäts-Buchdrucerei von J. G. Weiß in Mün— 
Gen ift Soeben erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen in Würz⸗ 
burg durch Julius Mellner's iräntiibe Buchhandlung. 

Vorſchrif ten 


Geſchãſtsbehandlung in Unter ſuchungsſachen 
b 


er ven 


fönigl. bayr. Stadt> und Landgerichten 


tn den 
Landestbeilen diesfeits des Mbeins. 
AUmtlibe Ausgabe. 
Ausgabe in gr. Oktav Preis 24 le, 
48 Er. 


Ausgabe auf Schreißhäpier 

— — —— — 
Die auf Montag den 23. Ju ni I. Js. ausgefchfiebene Berrühtungihg, 
Jagd auf Kitenjeloer, Mar auf dem Gemeindebaufe zu Eitenfeld unterbleibt 
vor der Hand bis zu einer Thäfern Zeit. 2 


in Kanzlei⸗Folie 


— — ö— t tt—— — 


Notiz, für. die 55er. 


Die verehrliche Gejellfchaft Freund⸗ 
ſchaft“ ‚hat die bder zu ihrem am Dien⸗ 
flag ıden 24. L Dts abzubaltenven 
Stiftungsfefte (Waſſerparthie mad) Zell) 
freundlichſt eingeladen, was den ver- 
ehrlichen Mitgliedern zur. recht zahl⸗ 
reichen Theilnahme biemit bekannt ge 


macht wird, Das Comiksd. 
Schöne Mainaussicht, 


Morgen, Sonntag, gutbefegte 
Harmoniemufif, 
wozu ergebenft einlabet 
Nifolaus Troll. 


Unterdürrbach. 


Sonntag den 22, d8. findet gutbes 
te 


ch 
Harmoniemusik 
ftatt, wozu ergebenft einladet 
zaut. 


Fin Logis mit 2 Zimmern von 
reigender Ausfiht ift ſtündlich zu ver- 
miethen. Näb. in der Erp. 


Eine Gaftwirtbicbaft it zu 
verpachten. Näb. in der Erp. 

Es können einige Wädchen bas 
Weißnähen gründlih erlernen. Auch 
können dafelbft einige Mädchen Beſchäf⸗ 
tigung im Weißnähen erhalten. Näh. 
in ber Erp. 

Zwei @ifen: Drebbänfe nebft 
Euport find zu verkaufen. Näher. im 
ber Exp. 


Man fucht auf das Ziel ein Dienſt⸗ 
mädchen, weldes bürgerlich kochen 
und jchön nähen kann. Näher. in der 
Erpeb. 


3" bides trodenes Mußbaumbolz 
ift zu verfaufep. Näh. in der Erp. 

Eine freundlihe Wohnung. von 
2 größeren und 2 Heineren Zimmern, 
tapezirt und lalirt, ijt bis 1. Auguft 
an eine rubige Familie zu vermiethen, 
bei Kaufmann Möfer, Eihhorngafie 
Nro. 49. 

Zu kaufen wird gefudt: Stieler'e 
großer Handatlas, Göthe's Werke, Sitz⸗ 
ungsberichte, Zollmann’s Gejebgebung, 
Zeitſchrift für Gefeggebung und Rechts⸗ 
pflege. Wo? ſagt die Exp. 

Für einen jungen Menſchen von gus 
ter Erziehung und guter Schulbildung 
iſt in einen biefigen jrequenten Hans 


delsgeſchãfte eine Sebrlingaktele 

offen. .NäB. in ver Ep. d, DB 
Der Ertrag von vier großen Apri⸗ 

#oi. men iſt zu verkaufen. N, 

Feine 

Ge ft 








orben 


Eſteufeld am.19. Juni 1862, —4 Bithidiẽ Rüttimann, rpebitore: 
Georg Franfenberger, Borfteher,  Mittwe, 12,8. 5 I 22 Call 
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Krankenheil bei Tölz in Oberbayern. 


Det Gebrauch der jod: und fchwefelbaltigen doppelt Fohlen; 
fauren Ratronguellen von Siranfenbeil hat fi bei: 
Scropheln, jerophuldfen Augementzündungen, Flechten, Haut: und Dritfentranf: 
beiten, Kröpfen, Rheumatismus, Geſchwüren, QTuberfeln, Steifigfeiten der 
Gelenke, Froftdeulen, Schrunden, Leber: und Milzanfhwellungen, VBerbauungs: 
beſchwerden, Bleidyjucht, weißem Fluß, chroniſchen Leiden ber Scyleimbänte umb 
—— Sand und Gries, Sterilität, Stockungen, Vergrößerung und 
erbärtung ber Geſchlechtsdrüſen, Hypertrophie und Fibroid des Uterus, Tu— 
moren, Geſchwulſt und Berbärtung der Ovarien, Blutflüffen, ſekundärer und 
tertiärer Syphilis, Mercuriafkrankheiten u, ſ. w. 
von jo vorzügliher Wirkſamkeit erwiefen, daß fie in vielen hartnädigen 
Fällen, in benen der vorherige Gebraud weit ftärferer Jodwaſſer erfolglos ge: 
blieben war, noch Heilung bewirkt, und burd ihre überrafhende Heilfraft die 
anerkanntejten Aerzte, wie die Herren Geh. Med.“Rath Dr. v. Ammon, königl. 
Leibarzt in Dresden, Geh. Med.:Nath und Pryfeſſor Dr Frerichs in Berlin, 
Geh. Med Rath Dr, B. Langenbeck in Berlin, Geh. Med.⸗Rath und Profeſſor 
Dr. Martin in Berlin, Geh. Sanitäteratb Dr. Carl Meyer in Berlin, Ober: 
Mebicinalratb Dr, v. Pfeufer inMünden, Geh.:Rath Dr, v. Scanzoni in Würz: 
burg, Geb.:Rath Dr. v. Schönlein und viele Andere bewogen haben, bie 
Bortrefflichteit der Krankenbeiler- Brunnen und Quellenprodufte 
bei ben genannten Krankheiten durch ärztliche Berichte zu beftätigen. Von größe: 
ter Wirkſamkeit ermweilen fit die Krankenheiler-Waſſer inöbefondere bei 
Sceropheln, Flechten, Haut: und Drüſenkrankheiten aller For— 
men, Stodungen und Berbärtungen, Leiden der Blaje, des Ute 
rus und ber weibliden Genitalien, fecundärer md tertiärer 
Syphilis, Mercuriallrantheiten, im welchen Fällen Krankenheil 
nad den gemachten Erfahrungen alle andern Heilmittel überbictet. 

Die Krankenbeiler Waſſer find jo leicht verdaulich, dak fie von den ſchwächſten 
Eonftitutionen, jelbit Kindern getrunten werben, ohne Congeftionen zu verur: 
fahen oder den Magen zu beläftigen, und fünnen auswärts mit glei gün— 
ſtigem Erfolge gebraucht werden, wie in Krankenbeif (Tölz) ſelbſt. 

Aus den Kranfenbeiler Brunnen gewinnt man dis Aranfenbeiler: 
pobfobafalz (Quelljalz), und mittelft diefes Jodfedafalzes wird bie Kran—⸗ 

enbeiler-Quellfaljfeife bereitet. " 

Mit dem Sobfodafalze Fann man überall Bäder (— zu einen Babe 
braucht man 6 bis 8 Loih —) bereiten, welde von eben jo günftiger 
Wirkung find, wie die Bäder von ben Quellen felbit. 

Ton der Krankenbeiler:Quellfalzieife gibt es drei Sorten: 1) 
Die Jodſodaſeife, als Toilettejeife umb ausgezeichnetes Präſervativ— 
mittel gegen Unreinigkeit der Haut und alle Hautkrankheiten. Sie wird wie 
bie gewöhnliche Toilettejeife gebraucht, und ift als ſolche allen fosmetifhen 
Seifen zum tägligen Gebraude unbedingt um jo mehr vorzu 
zieben als jie von allen [hädlihen Beſtandtheilen frei, neben ihrer 
mebicinifchen Wirkung die Haut zugleich weich, zart und weiß madıt, und nicht 

euerer zu jtehen kömnit, als andere gute Toilettejeife. 2) Die Jodſoda⸗ 
chwefelfeife, als Heilmittel gegen Hautkrankheiten gegen Scropbeln, Flechten, 

rüfen, VBerhärtungen, Geſchwüre, Schrunden, iFrojtbeulen 2:., und zur Ver: 
färkung der Biber. 8. Die verflärfte Quellfalzfeife, für hartnädige 
Fälle, in denen die Kobfobafdjwefelfeife nicht kräftig genug wirten follte. 

Die Krankenheiler Brunnen können zu jeder Jahreszeit gebraucht werben, 
und nie ſchaden, nur nützen, indem fie, forwie auch bie Quellfalzfeife, 
feine Krantbeit im den Körper zurüdtreiben, ſondern fie durd 
Reforption (Aufſaugung) ausfheiden. 

Die Eröffnung der Bäder beginnt am 1. Juni umb Bietet Tölz für Kurs 
gäſte zugleich einen gefunden, reizenden Gebirgsaufenthalt. Von Münden ges 
langt man in 3 Stunden nad Tölz. 

Beitellungen auf Waſſer, Jodſodaſalz umd Seife find franco an bie Bruns 
nen:Berwaltung Krantenheil in Tölz (Bayern) zu richten. Die Krankenbeiler: 
Waffer und Quellenprodufte find 7 beziehen durch: Seb. Earl Fü 


rn 
(Ich. Schäfle in) mb in Würzburg, Ath. Michal 
in Egweinfurt, 3. 2.8 Shen in Nürnberg, Fr. Flad Münden, 


In der Staheligen Bud: und Kunfifandlung in Würzburg ift flets 


vorräthig:: 
Fürft und Kammerdiener 
ober 
des Schicfals Schläge. 


Hiſtoriſche Tragikomöbie im 5 Akten mit vielen lieberreihen Wuftritten von 
Wilbelm von der Höhe. 


Preis 9 kr. 


In der Stahel'ſchen Bud: und 
Kunfthandlung in Würzburg find vor: 
rätbig: 

Karten 
ariſer Wabhrfagerin 
normand. 

Preis 36 fr. 


Eine folide Perſon ſucht eine Stelle 
bei einem geiſtlichen Herrn. Näh. in 
ber Erp. d. Bl. 


Eine Pumpe mit zwei Ben 
tilen ift zu vertaufen. Näb. in der Erp. 


Ein ſolides Mädchen, das ſchön 
Nähen, Waſchen, Bügeln nebjt ben üb: 
rigen Zimmerarbeiten kann, wird anis 
Ziel ald Zimmermädchen geſucht. Näh. 
in ber Expeb. 


Gin ganz neuer Kinderforb mit 
Geftel und Matraze, nicht gebraudt, 
ift zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 


Es werben fogleidh auf längere Zeit 
2 im Weißnähen geübte Mädchen 
gefucht im 3. Diftr, Are. 9. 


der 








In ein Manufacturwaaren-Sefchäft 
en gros & en detail wird ein Lehrs 
ling ifrael. Religion geſucht. Franco 
Offerten beforgt die Exp. d. Bits. 


Am 2. Diſtr. Nro. 584, Ingolſtadter 
Hof, nächſt ber Poſt, ift ein freunde 
uͤches, möblirtes Zimmer zu 4 fl. an 
einen ſoliden Herrn zu vermietben. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Altos 
ven, Küche und jonjtigen Bequemlich- 
keiten ift um 150 fl. bis 1, Auguft zu 
vermiethen. Näh. in der Erp. 

2 Warterrezimmer, möblirt oder 
unmöblirt, find fogleih oder bis 1. 
Juli zu vermiethen tm 1. Dift. Niro, 
153, Stifthaug. 


— — — — — 
g — —2— v9 


s Ein Gasthof 


Z mit 87 Mergen Feld, in einer 
5 wohlhabenden und belebten Gegend 

Unterfranfens, welder fi bisher 
2 eines jehr lebhaften Zufpruches zu 
@ erfreuen hatte, ift unter fehr vor⸗ 
% theilhaften Bedingungen billig zu 

verkaufen. Nähere Auskunft er— 
® theilt das Bureau von 

& “ 3. Manz. 

SDZ2ORIGLFORKEHUOSAKAGSOM 


Ein fleigiger Spuler, der aud 
Zettel maden kann, findet bauernbe 
Beihäftigung bei Weber Quhn in 
ber Schuſtergaſſe. Auch kann noch ein 
Zunge bei demſelben in bie. Lehre 








i 
i 
! 


treten, 


Erntewein 


wirb in größeren umb Fleinexen Pars 
thieen billigft abgegeben. Bon wem? 
fagt bie Erp. 
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Hamburg⸗ Amerikaniſche Padetfahrt-Altien- Gefellichaft. 


Direfte 


Koſt Dampfſchifffahrt zwifchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Soutbampton anlaufend. 


Voſt⸗ Dampfichiff Borufia, Capt. Trautmann, am Sonnabend den 28, au 
— aronia, — blers, 3 R „ 12. fi. 
Bi Davaria, " eier, u u 26. Juli. 
= Sammonia, „ Schwenfen, „ = „ 2. QAuauft, 
. Teutonia, „ Xaube, , ...0. M Auguft. 
Erſte Cajüte. Zweite Gajüte. Wiſchendeck. 


iſe: Mach New-York, Pr. Et. Thlr. 150, 
TE en L. St. 4 


nah New⸗York am 15, Juni per Pagetſchiff 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, Wm, 
Herren Agenten 


Br. Et. Thr. 100, Pr. Et. Thlr. 60. 
" L. ©t. 2. 10, * 5 

Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetihiffe finden ftatt: 

onau Gapitin Meder. 
iller’d Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


L. St. 1. ” 


Adolph Schuster in Schweinfurt, 
Carl Sieber in Würzburg. 


Beachtenswerth! 


Bandagen aller Art, zweckmässig und solid gear- 
beitet, chirurgische Gummi-Waaren aller Art, sowie Suspen- 
sorien, Recipienten, Luftkissen, Stoff zu Bettunterlagen, Gut- 
tapercha-Papier, orthopädische Maschinen neue- 
ster Construction siad bei mir vorräthig; ferner empfehle 
ich meine chirurgischen Instrumente unter Ga- 
ranlie. Bestellungen aller Art in meinem Fache wer- 
den stets pünktlich und in kürzester Zeit ausgeführt. 

Es empfieblt sich achtungrsvoll 


FR. C Lutz, 


chirurgischer Instrumentenmacher in Würzburg, 
Sandgasse. 
Reparaturen aller Art werden zur Zufriedenheit ge- 
macht, und empfehle mich auch im Schleifen aller Art Rasir- 
messer, Scheeren etc. ete. 


Bekanntmachung. 


Berfteigerung von Pfandgegenſtänden betr. 
Am Mittwoch den 6. Auguſt |. 38. und an ben folgenden Tas 
Be jedesmal um 2 Uhr Mittags beginnend, werben bie unter dem Buch— 
aben & Pr. 1 bis 8000 dahier verpfändeten Gegenftände, beftehend in Golbs, 
Silber: und Metallmaaren, Uhren, Betten, Kleidvungsjtüden, Weißzeug ꝛc. gegen 
Baarzahlung im Pfandhaufe öffentlich verfleigert. 
is zum 2. Auguft können täglich Pfandgegenftände ausgelöft und je nad 
Unftänden auch verzinft werben; nad bem 2, YAuguft wird aber feine Berzins 
fung mehr angenommen. 
Heidingsfelb ben 11. Juni 1862, 
Der Stadbtmagifirat. 
Grimm. 


Dtto, Stabtihrbr. 


Oesierreichische fl. 100 Loose von 1858. 
Große Biehung am 1. Juli 1862. 

ar gen fl. — — ie fl. — öfter. Währ, 

tig den | bekannten änßerfi Billiger 322 > 2 


Eduard Schneider in Frankfurt a, M. 


abgegeben, wofelbft die Pläne mit allen näheren Details zu haben find. 


In ber Stabelfhen Budj= und 
Kunjtbandlung in Würzburg ift zu 
baben: , 

Augsburgiſches Kochbuch, 
ausgearbeitet von 
Sophie Julianı Weiler. 
Preis 1 fl. 30 fr. oder 1 Rtbir. 

Dies ift das Kochbuch aller Koch— 
bücher; — beinahe alle andern find erft 
nach biefem und aus dieſem entftanden, 
denn bei jeinem erjten Erſcheinen eris 
ftirten faum noch 3—4 gedrudte Koch⸗ 
bücher. Maß jih das Augsburger Weis 
ler'ſche Kochbuch aber allezeit, und bie 
heute noch, ald das das vorzüglichite 
bewährte, beftätigen hinlänglich 
fünf und zwanzig Auflagen!! 

J. Wollffiſche Buchhandlung. 


Ein unmöblirtes Zimmer wird 
von cinem foliden Frauenzimmer zu 
mietben geſucht. Näb. in der Grpeb. 
be. BI. 


Fin Logis von 5 bis 6 Zimmern, 
nebſt fonftigen Bequemlichleiten, wirb 
in Mitte der Stabt bis 1, Auguſt d. 
Is. zu miethen geſucht. Zu erfragen 
im 3. Diſtr. NM. 33, Rothefheibens 
gaſſe. 

Fin Mädchen vom Lande, mit 
guten Zeugniffen, im Koden erfahren, 
jucht auf's Ziel einen Platz. Näh. im 
der Erp. d. Bl. 


——— nn — m — — — 

Für einen ſoliden Arbeiter iſt ſogleich 
ein Logis zu vermiethen. Näh. in 
ber Erp. 

Eine Wohnung mit zwei Zim⸗ 
mern, in ber Nähe bes Stephansplatzes, 
welches bis Auguft bezogen werben 
könnte, wirb zu miethen geſucht. RA 
in ber Erp. 


Es wirb ein Laden ati 


mer in einer gangbaren Straße zu mi 
then geſucht. im a be, 
Blattes. 





— u 
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Befanutmahbung 


In ber Berlafienfhaft des Herrn Freiherrn Carl Friedrich von, Ziegler 
werben die zum Nachlaſſe ee unten näher bezeichneten Meine 
Donnerftag, den 10. Juli I. 3., früb 10 Uhr aufangend, 
im ÖSterbhaufe, Blafiusgaffe, Difte. 2 Nro. 396, über zwei Stiegen, gegen fos 
fortige Baarzahlung und unter den vor Beginn der Verfteigerung befannt ges 
macht werdenden näheren Bedingungen an bie Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Hiezu werden Stridsluftige mit dem Bemerken höflichſt eingeladen, daß 
Proben der zu verfteigernden Weine Montag, den 7. Juli an ben Fäſſern ges 
nommen werben können. 

Würzburg, am 15. Juni 1862. 


Das Testamentariat. 
Streit, k. Redtsanwalt. 
Beichreibung der Weine, 


Faß⸗ Nro. Eimerzahl. Bezeichnung des Weines. 

19 7 1748er. 

20 7 1766er Harfen. 

4 14 1783er Stein. 

3 7 1783er „ 

32 15 18llr „ 

5 48 1322 „5 

26 72 182er „ 

9 29 1822er „ 

17 11 1822er Leiten. 

18 15 1822er „ 

36 15 1818er Stein. 

11 7 1834er Schalfsberger. 
37 61/a 1846er Stein. 

31 15 4846er „ 

10 40 1846er „ 

15 48 1848 5 
29 8 1857er Schallsberger Traminer. 
6 49 1857er Schmadtenberger. 
8 27 1857er . 

1 50 1857er Stein. 
27 75 1858er u. 1859er Stein. 
7 10 1860er Stein, 
28 14 1S6lerr „ 

7 beller Trübwein. 
33 u. 34 lg Branntwein. 


120 Flaſchen mouffirender Frankenwein. 


Kgl. bayer. privileg. Naschinen- und Wagenfett 


August Ducrue in Münden. 

In Bayern hat ſich biefes Mafcinenfett bereits Bahn gebrochen; auf ben 
Eifenbahnen fowohl als bei jämmtlihen Regimentern der Artillerie wird es 
ausichlieglich verwendet; bedeutende Fabriken haben fi von defien Zwedmäßig- 
feit überzeugt, und läßt fi mit Sicherheit vorausfchen, daß auch im Auslande 
fid) die bei Anwendung meines Fabrikats leicht hervortretenden bedeutenden Vor— 
theile bald geltend machen werben, da es, troß bes höhern Preifes, vermöge 
feiner großen Nachhaltigkeit, Sparjamkeit und Reinheit ſich billiger und zwed— 
mäßiger als jedes andere Schmiermaterial verwenden läßt, fo daß nad Mit: 
teilung eines hieſigen Artillerie-Regiments die Räder der Geſchütze 3—4 Boden 
mit einer Beftreichung ausreichen, daher es, befonders zum Gebraude im Kriege, 
auch ſchon wegen feines leichten Transports als höchſt zwedmäßig empfohlen 
wurbe, 

In Bezug auf. Obiges empfehle ich biefes Befte der befannten Wagenfette 
(zu 4 Achſen 2—2r/g Loth) zur geneigten Abnahme, 

Alleinige Niederlage für_dier und dierWingegend' Bei ; Ki, 

Gg. Meinhart, Seilermeister. 
Mainviertel nädhft ver Brüde, 
Daſelbſt ift auch beſte Solaröl zu Haben. 





Megen Bauveränderung werden bei mir einige eiſerne Rollläden ein gro: 
Ger Auslegkaften‘ niit Stellläben und eine doppelte Haus: oder Yadenthüre billig 


abgegeben. ik 
P. Ph. Schnoes. 


Kaiſerl. Königl. Defterreich, 
Eisenbahn-Anlehen, 


vom Jahre 1858, 
von 42 Mill Gulden öjterr. Währ. 
Die Hauptpreife des Anlehens find 

21 mıl250,000, 71 mal200, 000 
103mal 150,000, 90malA10,000, 
105 mal 15,000, 307 mal 5008, 
20 mal 4000, 76 mal8000, 54mai 
2500, 234mal 2000, 503 mal 
1500, 733 mal 1000 Gulden :c. 

Der geringfte Gewinn ift fl. 135. 

Nächſte Ziehung am 1, Auli 1862. 

Looſe bierzu find gegen Einſendung 

von fl. 5 per Stüd, 11 Stück à fl. 50 

von bem Unterzeichneten zu beziehen. 
Der Betrag der Loofe dann aud per 

Poſtvorſchuß erboben werben. ein 
anderes Anlehen bietet fo viele 
und große Gewinne, 

Der Berloofungsplan und die Ziehunge: 
liften werben gratis zugejandt, fowie 
* gerne weitere Auokunft ertheilt 

ur 


Franz Fabricius, 
Stats:-Effeften-Hanblung 
in Franffurt am Main. 


Offene Stellen. 


Für ein gemiſchtes MWaaren- und 
Eifengefhäft werden 1 Commis und 
1 2ebrling, tathol. Religion, ges 
ſucht. Näh. in der Erp. 


Ein Frauenzimmer aus guter 
Familie fucht eine Stelle zu einer be— 
jahrten Dame oder als Stütze der Haus: 
frau oder zu ermwachienen Kindern, bie 
fie in allem unterrichten könnte. Nähe: 
tes in der Exped. 


20 bis 25 Hundert Weinbergss 
Mebenbüjchel find zu verkaufen. 
Näh. im 2. Difte. Nro. 316, 


TATEN 








u verlaufen R., 
= Leinfüchen zu billigen Breife x 
in der Sammerfchmiede. 

—  ) 


Siegelpressen 
find immer vorrätbig bei 
Peter Jäger sen., 
BZeugfchmiebmeifter. 


Unterricht in der 
Matbematif!. 


PVriatunterriht im bürgerfichen- "und 
Geſchaftsrechnen, ſowie in der geſamm⸗ 
ten Geometrie und xzeinen, Arihmetit 
wird ertheilt. Auf Aertangen le fe: 
des gemünfchte Pehrbuh zu Grunde 
Helegt. Nah Ir der xp IT Ip 











’ Ein Banarienogel ſt zuge · 
flogen. Nah. in der Erp zug 


Tre) VL MET JA 


‘808 up) "ak 24 quoc 


won MW Jr — “N 
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Todes- 
Am boden Frohnleichnamsfeſte, 19. Juni 1862, ift ber 


Hochwürdige Herr Pfarrer 
Stettfeld, 


hiemit empfohlen. 
Siettjeld, am 19. Juni 1862. 


TE Ei Tr PR 








den 28. Juni früb 10 Ubr im der Kirche zu Stift Haug ftatt findet. 





. — — *— 
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Todes-Anzeige. 
Gett dem Allmäctigen bat es gefallen, unfere licbe Mutter, Schweiter und Tante 


Frau Bilhildis Rüttimann, geb. Krimm, 


Wittwe des verlebten quiec. geb. Erpebitors Rüttimann am 20. Juni früb 2 Uhr zu ſich zw rufen. 
Wir bringen dieſe Trauerkunde allen Verwandten und Freunden der Verblichenen mit dem Bemerfen, 
daß bie feierliche Beerdigung Sonntag den 22. Juni Abends 8 Uhr, unb ber Trauergottesbienft Samstag 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Anzeige. 


Bernard Stenzinger 


n 
verjehen mit dem heiligen Sterbfaframenten, im Herrn felig entichlafen, und wird bem Gebete der Bekannten 


Fuchs, Coop. 






















Bekanntmachung. 

In der Berlaſſenſchaft bes Herrn Freiherrn Friedrich Karl von Ziegler 
dabier, jol das zur Nachlaßmaſſe gehörige, Diftr. II. Nr. 396. in ber Blajiuss 
gaſſe dabier gelegene Wohnhaus, deſſen Beſchreibung unten folgt, bann bie unten 
gleichfalls naher bejchriebenen Grundftüde 

Montag, den 30. Zuni I. 3. früb 9 Uhr 
im Sterbhauſe, über zwei Stiegen, öffentlih an bie Meiftbietenden gegen Baar: 
ablung und unter den an ber Verftsigerungstagfabrt ſelbſt bekannt zu gebenden 
dingungen verfteigert werben. 

Diezu werden Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie 
Beſichtigung des zu verjteigernden Hauſes —— den W. Juni, die Be— 
een ber zu verjteigernden Grundftüde aber täglih bis zur Verfteigerung 

eifteht. 
Würzburg, den 15. Juni 1862. 
Das Teftamentariat. 
Streit, k. Rechtsanwalt. 


Befchreibung 
des Haujes und ber Yelbftüde: 

a) das Haus, Dit. II. Nr. 306 in der Blafiusgaffe gelegen, ift ein Ed: 
haus, 2 Stod hoch, gegen bie Straße ganz: von Stein, gegen ben gef 
aus Stein und Fachwert gebaut, hat im Souterrain 5 gewölbte Keller 
mit eirca 121 Fuder in Eijen gebundenen Fäßern und den erforber: 
lien Faßlagern — im Barterre ein Einfahrthor mit Vorplatz, 2 Der: 
taujsläden, 1 Ladenzimmer, 1 befonderen Sellereingang von ber Straße 
aus, 1 Pferdejtall für 2 Pferde, eine Nemife mit Waſch- und Brant: 
weintefiel, 2 durch Latten abgetbeilte. Holzlagen, 1 Heines Gewölbe 
unter der Stiege und 1 Kalterhaus mit zwei Kaltern — im 1 Stode 
ein geräumiger Borplag mit Gang, 4 heizbare und 1 unbeizbares Zim— 
mer, 1 Rüde, 1 ESpeifefammer, 2 Magdfammern, 1 Garderobe und 
4 Abtritt — im 2 Stode das gleihe Gelaß; unter dem Dache, im 
4 Dachboden 3 durd Fachwerk und 1 burdy Latten abgeiheilte Kammern; 
im oberen Dachboden 1 durch Latten abgetheilte Kammer. 

b) an Grunbftüden: ' 

0,870 Dezim. oder 11/, Morgen 1 Rth. Weinberg, im Stein Pl.-Nr. 
5780, 5794, 5800, 5888, und 5889. 

2,557 Dezim. oder 41/, Morgen 30 Rth. Weinberg im langen Rein 
Pl-Nr. 5685, 5686. 

0,483 Dezim, oder 3/, Morgen 14 Rth. Ader im oberſten Schaltsberg 
Pl.Nr. 8095. 

3,478 Dezim. 6 Morgen 5 Rth. Ader im Glögelberg Pl.“Nr. 8093. 


Im 2. Diftr. Nro. 365, Neumün? 
er ei ift ein möblirtes 

arterrer Jimmer an einen Herrn 
zu vermiethen. 

Ein jolides, reinlihes Mädchen 
ſucht aufs Ziel-bei einer ruhigen Haus— 
haltung ein Unterlommen, Näheres bei 
Melbers:Wittwe Zobel, Fleiſchbank— 
gafle. 

Ein Doppeltpult wird zu faus 
fen geſucht, und werben Offerte im 
2. Diftr. Nr. 395 entgegengenommen. 

3— 4000 fl. find gegen binläglice 
Berfiherung zu 49/, ſogleich auszuleiben, 
jedoch ohne Unterhändler. 2, Diftr. 
Nro. 352, Kapengafle. 

Montag, den 23. d. früh 8 Uhr 
wird eine heil. Meſſe in ber Leichenhof⸗ 


Gapelle geleſen. 

Tin freundliches möblirtes Yimmer 
ift bis 1. Juli per Monat 4 fl. 30 fr. 
zu vermiethen in ber Büttnersgaſſe Nr. 
836, im 2. Stod, Auch fann bie Koſt 
gegeben werden. — 

Ein ordentliher Junge, der bie 
Spengler: Profeffion erlernen will, kann 
ſogleich eintreten bei 

3.4. Braunwart. 
Spengler: 
Gedrudte Formularien von 


Schuldscheinen, 


namentlich zum Zwecke ber Unterbredy- 
ung der Verjährung ven Schuldforder— 
ungen, find auf Poſtpapier gedrudt bei 
ung um nachſtehende Preiſe zu haben: 
1 Stüd 1 fx; 22 Stüd I ir.; 28 
Stüd 15 fr.; 100 Stüd 48 fr. 
Stabel’ihe Bud: und Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Bon dem geruchlofen norwegifchen Freundfchaft. 
Rebertihran  surumgsten. 


s = Zur feier desſelben N itt 
habe wieder friſche Sendung erhalten. "in dir. * —* 
2 aſſerſfa 
J ® Schäflein, — = Beh a Be 
Bima: Cebaft. Earl Zürn ik gie id Al Bi mie 


auf der Brüäde in Würzburg. folgenden Sonntag ftatt. Zu zahlreicher 
Die in ihrer Ausftattung vollendete Ehrengabe ber hiefigen Schügengefell: Theilnahme ne usadiins 
i 8. 


{hatt zum Ta deutſchen RW in Eihiehb rt iſt 
onntag den 22, ds. im Schießhauſe i 
Montag ven 23. do. in ber Stahel'ſchen Buc- und Freiwillige Feuerwehr. 
. Kunſthandlung AI Montag den 23. Juni 
jur gefälligen Anſicht der Interefjenten ausgeftellt. Fe Mufikalifche 


Der Ausschuss der Schützengesellschaft. Unterbaltung 
EEE SEE RER im Lokale bes Hrn. L. 
J. W. Faulhaber in Würzburg su 


Bauch. Anfang 8 Ubr 
om Markt 


N Abends. 
beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß ihm von ber 





Der Voͤrſtand. 


REN ——— 
%. ©. Cramer ſchen Kunſtmühle Heute, Samftog ben 21. dA, 


in Schweinfurt der Verkauf übertragen wurde, und bält ſich zur Abnahme f 
in Gehe rien ir ieie win ven schen Brauhause 
(Schneiderei) 


Frifh eingetroffen und ſtets vorrätbig : Gesa eskomike Be 
r® Ir m“ — J 
kirschner's Südfrüchten- c Kräuterbonbons, VE nen ‚er BGE 
anerkannt bejtes Mittel für Bruſt⸗ und Huftenleidenbe bei Dingen. Sonntag, 2 
i 


3. L. Buschhorn, Conditor. m 
Unterzeidmete erlaubt fich bie ergebene Anzeige zu machen, daß fie das Ger Bachdgarten. 


fchäft ihres verſtorbenen Ehemannes unter Leitung eines tüchtigen Geſchäfts⸗ Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
führers, welcher namentlich im Friſiren von Herrn und Damen jehr gewandt Bei ungünftiger Witterung im Lokale. 
ift, fortführt, umd bittet um geneigte Aufträge. Abende 8 Uhr auf Verlangen im 


e ı D y 
Dem verehrlichen Publitum s zur „S. t, baß Bei Unriän en Hutten scher Garten. 


ein großer Vorrath von polirten und ladirten Nußbaummenbles ver: Morgen, Sonntag den 22. Juni 
f&iebener Form zu den billigften Preifen verkauft werben. Zahlreichem Zus vom — Mufiftorps * Pu 


fpruc; entgegenfehenb empfiehlt ſich Hodatungevolif Anfanterie-Regiments nach aufgelegtem 
Nikolaus Müller. Schreinermeifter, FE umgünfige Witterung 

8 A. Diſtr. .256, Notbelöwengafie- | Streich-Produktion 

B 2 7.6, Jacob, RE re 
Uhrmacher, 4. Kuchenmeifter. 


beehrt ſich hiemit, die Eröffnung feines Gejhäftes in ber Auguftinergafie Nr. 232 

anzuzeigen, und empfiehlt jein reich ausgeſtattetes Yager von Bariter und Mies Talavera. 
Siauduhren, ſowie ſein Lager von geldenen und filbernen Taf * 

— Preife Sonntag, den A. d. M. 


ren mit allen mögligen Gangarten unter Zuſicherung der billigften 
und reeller Garantie. muſikal. Unterhaltung. 
—— — — — — 


Auch —— — —X ir — jeder Art, und werde durch die = 
forgiältigite und ig ienung mir bad Wertrauen zu erwerben und zu b 
— Aumühle. 
Würzburg ben 17. Zuni 1862. Mergen, Sonntag, den 21. Juni 
In Julius Kellner’d Buchhandlung in Würzburg ift ſoeben ein . lechmuſik 
getroffen : (bei ungünftine® Witterung 
Menue Sausmannsfoft, von Aloys Weifenburger, kathol. Par: im Saale), 
rer. Geb. 36 Ir. wozu Höflichft einlabet 
Ketteler, Freiheit, Autorität und Kirche. Volksausgabe. Geh. 18 Fr. u, Geift. 


Drud von Bonit as Bauer in Würzburg. 





Badnzüge Bon Bamberg N. Frankfurt 
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Poſtomnibusfahrten nach 


Mergentheim 21.— in, 


Arnilein * 
Sıjhorb «Dribelberg al. um a — oSdſen futt⸗ AubsMötlingen, dann 
Dettelbad 21.2* J — i Marftbreit, Mortiftelt IU-—IM.M. 
Kipingen 533 Rz BERN = "or BEER; RobbrunnGijelbat 5u. — W. A. 
Edingen⸗ Reuſtadt Hl. ar Y , S RAT Uffenheim⸗ Anebach ß15 M. A. 
Kigingen: Wie ſenib su—-ma rgang. Bertbeim, Miltenberan 6U. — M. A. 
Ler Stadt⸗ und Lanebote eriärint täglich, auter Sonntags, Nachmittags ANdr; bas .Extra⸗Felleiſen⸗ wochenilich .· mal Preu 
anni Anieräte Bi hyaltig+ Stile 3 fr, ?elpaltiae 8 fr, arönere werben nnch beim Kasıme berechnet s 
Pr. 148. Montag, den 23. Juni 1862, Edeltrud, 
Neueſtes. Kaſſel, 21. Juni. Nach ſicherem Vernehmen bat Generals 


Newyork, 10. Juni. Zu Diempgis iſt viel 
Anummelle zeritört worden. — Die dänifdye Regierung bat 
dem nordamerilfanijhen Gabinet vorgefhlagen, alle Neger 
von ihren Herren zu nehmen, biefelben nad Saint:Greir 
zu trausportiten und nad einer dreijährigen Lehrzeit fol: 
ten fie frei fein. Der Staatsjefretär Seward, der nicht 
berellmächtigt ift, dieſe Propofitionen zu acceptiren, will fie 
dem Gongreffe mitteilen. 

Mewporf, 12. Juni. 68 geht das Gerüdit, die 
Scparatiften marfdiren von Knorville nach Naſhville und 
würden von ben Bewobnern im Staate Kentudy unterjtügt, 
— Dem Gongreß it ein Gefeßennwurf vorgelegt worden, 
in welchem die Regierung die Ausgabe von 150 Millionen 
Staatönoten verlangt. General MClellan hat Verſtärkun— 
gen erhalten, 

Wien, 20. Auni. In der Beutigen Sigung bes 
Herrenbaufes, bei der Budgetberatbung des Aeußern, ver: 
tbeidigte Cardiual Rauſcher die Unabhängigkeit der welt 
lichen Macht des Papites. Rechberg ſtimmte bei, mit Er— 
innerung an Disraeli's neulich im Parlement gethane Aeußer— 
ung über bie Rothwendigleit der päpftlicyen Unabhängigkeit. 
Im Verlauf bemerkte er weiter, daß Concordat laffe wehl 
Abänderungen zu, jeteh uur im Ginverjrändnig mit dem 
Papıte. 
Turin, 20. uni. Der Biibef von Orvicto wird 
wegen eines Hirtenbricfes verfolgt. — Viedici iſt Conrman— 
bant der Nutionalgarde zu Palermo. — Garibaldi bat als 
Präjiögnt der Umancipattondgeiellihaften feinen Rücktritt 
genommen. 

Belgrad, 20. Juni. Geitern wurden zwei Boft: 
tartaren, welche die aus Konftantinopel kommende Poſt ger 
leiteten, von Pferdefnchten ermordet. — Das Landvoll hat 
fih in den legten Tagen zu wiederholten Blünberungen zu: 
fammengerottet, Es iſt Standredt proclamirt. 

Bufareit, 20. Juni. Dir Staatsrathepräfident 
Barbo atareji iſt beim Heraustreten aus der Sammer: 
verfjammlung durch zreei Piſtollenſchüſſe meuchlings ermorbet 
werden. Der Thäter ift noch unbelannt. 

Aaffel, 21. Juni. Das Auftandelommen des 
Miniſteriums Wiegand ift in Folge Auferer Einwirlung 
gelärdet. Indeſſen trifit Generalſtaatsprecurator v. Dehn— 
Notbielfer Anftalten zur Bildung eines Miniſteriums aus 
Anhängern ver Verfaffung von 1560. 

affel, 21. Zuni. Das Minifterium ift gebil— 
det: Dem General-Staats-Prokurator v. Dehn-Rothenfelſer 
find die Portefeuilles der Finanzen und bes Acußeren; dem 
geb. Juſtizrath Pfeiffer das der Juftig; dem geb. Regierungs- 
rath von Stieruberg in Schmalkalden das des Innern; 
den Oberftlieutnant von Oſterhauſen das des Kriegs über: 
tragen. Dagegen meldet cin anberes Telegramm aus 





fiaateprofurater v. Dehn-Rothfelſer ein Minijterium aus 
entſchiedenen Anhängern ber 1860r Verfafjung nunmehr zu 
Stande gebracht. Die Referipte follen vom Kurfürften heute 
Nachmittag vollgegen werben fein, umd die neuen Miniſter 
bereits ihre erften Maßnahmen berathen haben. Beſetzung 
der Departements: Dehn-Rothfelſer Finanzen und Aeußeres, 
Vieiffer Juftiz, Regierungsrath v. Stiernberg nueres, 
Ofterhanfen Krieg. ine landesherrliche Verordnung ift 
unter der Preſſe. — Der Kurfürjt will Montag abreijen. 
In der Stadt herrfcht bie größte Aufregung. 
Frankfurt, 21. Juni. Gin GErtrablatt ber bie: 
ligen Poſtzeitung veröffentlicht folgende telegraphijche Mit: 
tbeilung aus Kallel: Das Gißherige Minifterium iſt definitiv 
entlajien; ein neues auf Grundlage des Programme der 
Wiederherſtellung ber Berfaffung von 1831 nebſt Wahlge— 
feg von 1849 ift gebildet, 

Bon der polnifchen Gränze, 21. Zuni. 
Das Burcan des Warſchauer Kriegsgouverneurd ift aufge: 
hoben werben. Päſſe in bas Ausland ertbeilt bie Regie— 
rungscommiſſion des Innern und follen ftatt der ruſſiſchen 
Paßformulare polnische verwendet werben. — Die Civil 
rechte der Israeliten find publicirt. 

Petersburg, 21. Juni. Der heutige „Juwas 
lide“ enthält einen Befehl des Kaifers, welder bie Schließ⸗ 
ung fänmtlicher Militaͤrſonntagsſchulen, wegen Verbreitung 
falſcher Lehren und Verſuchen zum Ireubruc zu verleiten, 
anordnet und fremden Individuen die Zulaſſung in bie Ka— 
fernen verbietet, Zwei Arbeiter, welche jene Schulen bes 
Indıt, hatten aufrühreriſche Meden über politiſche Nevolutios 
nen, über die Nüglicpkeit des Branbftiftens und über bie 
Nothwendigkeit, ganz Petersburg niederzubrennen, vor ihren 
Genoſſen geführt hatten. Die beiden Arbeiter find verbaftet. 


— —— 





——— — 


Tagesneunigkeiten. 


Se. Mai, der König haben ſich allergnädigft bewogen 
gefunden bie Entlafjung bes Tarbeamten bes k. Landgerichts 
Rothenbuch, Bernhard Diel, von feinem Poſten zu geneh— 
migen; dann den Dificialen Oskar v. Dumas vom Ober: 
pojt- und Babnamte Würzburg zum Oberpoft: und Bahn 
amte Nürnberg zu verſehen umd zu Officialen IV. Clafſe 
die Affiftenten Wendelin Hoffman und Franz Xaver König 
beim Oberpojt: und Bahnamte Würzburg zu ernennen, 

Das k. Staatsminifterium bed Innern verfügt unterm 
10. d. Mts. daß die Wahl der unftändigen Mitglieder des 
Armenpflegichaftsrathes Künftig allenthalben in dreijährigen 
Perioden zu geichehen habe, $ 

Durd FE Verordnung wird auf Grund des Art. 188 
bes P.S. G.⸗B. verfügt: „Wer gefchwefelten Hopfen, une 
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verwiſcht ober mit ungeſchwefeltem Hopfen vermifcht, verkauft, 
Hat biefe Befchaffenheit der Waare den Käufern ausbrüdlid, 
anzugeben ober biefelbe dur ein hiefür feftgejeßtes Zeichen 
auf jeber Verpadung des Hopfens allgemein erfennbar zu 
machen. nr gegen biele Verordnung ziehen 
nad) Art. 188 des P.⸗S.-G.B. eine Geldftrafe Bis zu 150 fl, 
na 5 
a 5 Mai der König haben Sid allergnädigft bewogen 
gefunden, die Gärtnerschefrau Barbara Hornung in Würze 
burg, geborne Keller aus Zeuzleben, für großjäßrig zu er- 
flären. 

Der erledigte Schule und Kirdyendienft zu Waldfaffen, 
Logs. Schweinfurt, wurde bem Lehrer Joh. Ad. Sutor zu 
Bilhofsheim übertragen. 

Herr Polizeicorporal Sieber wurde zum Brüdenjperrer 
am hieſigen Schlachthauſe ernannt; bie Ernennung unter: 
liegt noch der Beitättigung ber Gemeindebevollmächtigten. 

Deffentliche Cigum bes Stadtmagifirats 

ürzburg vom 10. Funi 1862, Das Geſuch 
des KFeuerwerters Marimilian Leyerer beim fol. IT. Art. 
Regiment dahier um Infaffenannahme und Dereheligungs- 
erlaubnig mit der BVeterinärarztötodter Rofina Benlert von 
bier wurde genehmigt, Das von Seite des Stadtmagiftrats 
bemwilligte der f. Regierung vorgelegte Geſuch bes Handels: 
Lehrers of. Seubert dahier um Grridtung einer Private: 
handelsſchule wurde beftättigt. Johann Baptift Mayer von 
bier erbielt einen Zulaßſchein zur Meifterprüfung als Schneider, 
Den Zohann Derefer von Stammheim wurde eine Tünder: 
Eonzeffion verliehen. Das Baugejuh bes Serbermeifters 
Salomon Bing II Digr. Nr. 247 wurde genehmigt. Drei 
Gefuche um Verleihung einer Ladirer-Eonzeffion wurden ab: 
gewiefen. er 

Theils, um fi nad ben großen und langwierigen 
Anftrengungen, bie er als Mitglied des Gefehgebungsaus- 
ſchuſſes beim Zuftandefommen unferer neuen Geſetzbücher 

u übernehmen hatte, für feine etwas angegriffene Geſund— 

itöverhältniffe Erholung zu verihaffen, theild um wiſſen⸗ 
fhaftlihe Zwede zu verfolgen, wird Unfer verdienſtvoller 
Univerfitätd: Profefior Dr. Edel in einigen Wochen eine 
mehrmonatliche Reife nad Italien antreten. — Zu ber bei 
Gelegenheit im. September in unferer Stabt abzuhaltenden 
23. Verfammlung deutſcher Land» und Forſtwirthe jtatt- 
findenden Ausftellung landwirthſchaftlichet Maſchinen und 
Geräthe find zahlreiche Anmeldungen von Fabrikanten nnd 
Gewerbsmeiftern zugelaufen, fo daß biefelbe eine interefjante 
werden wird. 

Dur angeftellte Beobachtungen ſoll ſich die befannte 
—— bezüglich ber Märzennebel in dieſem Jahre 
volltommen bewährt haben, unb mithin zufolge die gegen: 
wärtige rauhe Witterung noch bis zum Freitage dauern. 

Der Ach. Ztg. wird von bier geihrieben: Dem geh. 
Rath Hrn. Rrofefior Dr. v. Scanzoni wurde von Sr. Maj. 
dem König von Schweden bas Ritterfreug bes Nordſtern— 

rdens verliehen. j > 
— Das — Tagblatt von 21. Juni ſchreibt: Geftern 
Mittags ift ein großes in Lohr neuerbautes Kanalſchiff hier 
eingetroffen. Dafelbe ſoll das ſchönſte Schiff fein, welches 
den Kanal befährt. ” 

Ihre kgl. Hoh. bie —— Marie von Medien: 
burg: Strelig unb Ihre Hoh. die Frau Herzogin Caroline 
zu Medienburg nebft Gefolge von 8 Verfonen find zum 
Gebraude der Kur in Kiffingen eingetroffen. 

Bad Bodlet zählte bis 17. Juni 74 Kurgäfte, 

Münden, 20. Juni. Die «6 ſcheint in Folge des 
fortwährenden Regenweters, find neun Strebebögen, weldye 
die Auffahrt von der neuen Praterbrüde zum Athenãum zu 

tragen beftimmt waren, vorgeftern, nachdem fie erſt neu 
aufgemauert geweſen waren, wieder eingeftärzt. In Folge 
ber Negengüffe ift auch bie Jar ſehr hoch angeſchwollen, 
und bat an manchen Stellen ihre Ufer überſchritten, jo daß 
amtliche Vorkehrungen zur Sicherung der von Ueberſchwem⸗ 
mung bedrohten Anwohner nothwendig wurden. Im Hoch⸗ 
gebirge, namentlich zu Patenkirchen, iſt in den letzten ‘Tas 
gen Schnee gefallen. 


} 


| 
Münden, 21. Juni. Biele Turngäfte find bereits 


bier eingetroffen, darunter ber Würzburger Turnverein mit 


Eifenbahn ift heute die Mehrzahl der Theilnehmer an dem 
erften bayerifgen Turnfeſte bier eingetroffen. Der Würze 
burger Turnverein mit feiner Fahne war ſchon vorgeftern 
angelommen. Nah herzlichem Empfang im Bahnhofe er: 
folgte unter Bortritt eines Mufilforps ber Einzug in bie 
Stabt, leider unter fo ungünftiger Witterung, daß die vers 
ſchiedenen Vereine ihre Fahnen nicht entfalten Tonnten, Der 
Zug begab ſich nad) dem PBarillon ber Schrannenhalle, wo 
die Fahnen aufgeftelt und die Quartierbillets vertheilt wur: 3 
den, Sämmtliche 7—800 auswärtige Turner erhalten gaft- 
freundlic freies Quartier bei den biefigen Einwohnern, 
Heute Abend iſt gejellige Unterhaltung in der Weftendhalle, 
wofelbft morgen Vormittags bie Vorturner eine Verfamm: | 
lung halten. Nahmittags findet der Feitzug durch die Stabt 
nah bem f, Turnplage ftatt, wofelbft Maffenäbungen x 
vorgenommen werben. Morgen Abends ift Feftverfammlung 
im großen Saale des k. Dbeone. Am Montag wird Ber: 
mittags ber Turntag abgehalten, Nachmittags abermals 
Teftzug, dann Rieegenturnen und Wettturnen ber Bereine 


l 

hne. | 
Münden, 24. Juni. Mit den Nachmittagszügen der | 

| 

i 
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und Abends Gart nfeft im Prater, Am Dienstag wird 
ein Ausflug nad Starnberg und ber ſchönen Rottmanne: 
höhe, ein Gaftmahl im Freien und Abends die Mücdtehr © 
nah München ftattfinden. 

Nad der „Pf. Ztg.“ foll der Landtag erft gegen Ende 
biefes Jahres, und zwar hauptfächlic zum Zwede ver Er: 5 
gänzung ber Geſetzgebungs-Ausſchüſſe einberufen werben. 3 

Frankfurt a/M., 20. Juni. Wit die Leipziger Ztg. — 
meldet, wirb ber Herzog von Sadyjens Eoburg= Gotha am 
11. Juli hier eintreffen, um bei bem erften beutjchen Schüßen- 
feite in ber Bundesftabt anweſend zu fein. Wie es heißt, 

Franffurt, 22. Juni. Laut eingetroffenem Tele 
gramm bes ſchweizeriſchen Schützenkomite's haben ſich 600 
Schweizerſchützen zur Schützenfahrt nah Frankfurt einge 
ſchrieben. 

Die bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen von Echüten * 
laffen den Schluß zu, daß bas Felt in Frankfurt von etwa 
5000 Gäjten beſucht werden wird. 

Wiesbaden erwartet einen hoben und in Deutſch— 
land noch nie gefehenen Beſuch. ine Nichte bes regieren: 
den Sultans, bie Frau bes Muſchir Mehemed Muri und 
ältefte Tochter des „hochfeligen” Sultan Abdul Medſchid, 
erfranft und fait ganz gelähmt. Gie ift mit großem Ge— 
folge bereits in Wiesbaben angemelbet. 

Der vielgenannte vormalige Berliner Polizei-Oberſt 
Patzle ift zum Gifenbahndireftor in Düffeldorf ernannt 
worben. ‚ 

Mittelpreife der ra zu Würzburg 
vom 21. uni. 

Waizen 21 fl. 53 fr., Kom 17 fl. 22 kr., Gerfte 
12 ft. 50 kr., Haber 7 fl. 23 fr., Erbſen 20 fl. — fr., 
Linſen — fl. — ir, Wicken — fl . — GSumma 
aller verkauften Früchte 1005 Schäffel. — Umſatzſumme 

Zerminfalender für diefe Woche. 
25. Juni, Berfteigerung von Fchrenftämmen und Blöchern 
dann von Buchenbrennholz und Wellen, früh 9 Uhr 

im Engert'ſchen Gaſthauſe zu Ebrach. 

Börfenbericht. Frankfurt, ben 22. Juni. 
Die Tendenz war eine minder günftige und bas Gefchäft 
nur in öfterr. Grebitactien belebt. — Nachmittags 2 Uhr. 
Oeſterr. Banfalt. 754. Benetianer 76. National 625/.. 
Staatsbahn — 1860er Looſe — Ereditaltien 1971/, Gelb. 
Mainwärme: 13%, 
Pegelſtand des Maines: 1’ 1‘ über O. 


werbe er von einem zahlreichen Gefolge begleitet werben. 
Prinzeffin Fatime, ift, obgleich erſt 22 Jahre alt, ſchwer 
18168 fl. 30 fr. 

Gerantwortliher Redakteur: Fr. Brand. 
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Geſchaͤfts⸗Eröffnung. 


Nachdem mir vom hochlöbl. Magiſtrate die Errichtung einer 


Maschinenwerkstätte 


geftattet wurde, beehrt fih der Unterzeichnete die Eröffnung berjelben einem ver: 
ehrlichen biefinen und auswärtigen Publifum anzuzeigen, und empfiehlt fi in 
Anfertigung von Werfjeng und Werkzeugmaſchinen, Aufzügen 
jeder Oröße, Preſſen, Pumpen, Waſſer⸗ und Badeinrichtungen, 

rücenwagen, Halterfchrauben, Wafferräder, Turbinen, 
Dampfmafcinen, Transmiffionen, Mübl: und Brauerei:@in; 
richtungen ꝛe ꝛc. 

Dreberarbeiten, ale: Achſen, Schrauben jeder Größe, ſowie 
alle in mein Fach einſchlagende Gegenſtände werden billigſt und in kürzeſter 
Zeit ausgeführt. 

Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein, Aufträge meiner geehrteſten Abnehmer 
ben neueren Erfahrungen gemäß anzufertigen. 

Würzburg den 16. Juni 1862. 

Hohahtungsvoll 


Andr. Mohr. 


Die Mafhinenwerkftätte befindet fi im Lokal ber früheren Maindampf: 
ſchifffahrtswerlſtätte 1. Diftr. Nr. 409. 


Befanntmachung. 


Da die am 30. v. Mie. vorgenommene Veraccorbirung ber Blanir und 
Kanal:-Hrbeiten des Weges in ber Abtbeilung Bachrangen ber f. Revier Hun- 
bel6baufen die Genehmigung Königlicher Regierung nicht erhalten hat, fo wird 
zur Vornahme einer nochmaligen Beraccorbirung Termin auf 

ontag den 80. ds. Mits. 
anberaumt, 


Die Zufammenfunft ift früh 10 Uhr in der Abtheilung Badrangen am 
Eſche nauer⸗ Gunsfelder Wege. 
Bemerkt wird noch, daß am genannten Termine mit ber auch die Chauſf— 
ſirung des Weges in Accord gegeben wird, 
Eltmann, den 20. Juni 1862. 
Königliches Forſtamt. 
v. Zerzog. 


Befanutmachun 


* 
Andreas Grieb von Weltshaufen hat bei feiner — mit Katha⸗ 
rina Breunig von Riedenheim bie allgemeine Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen, 
und ſteht unter Vormundſchaft des Georg Spitnagel von Welkehauſen, was zur 
allgemein bekannt gemacht wird. 
Aub, den 18. Juni 1862. 
Königliches Landgericht Aub. 


Eidinger. 
Achtung! 








Dem Herrn J. Fleiſchmaun in 


Eveldorf gratuliren zu feinem Namens: 


ine 5 Dem lieben ann ©...... im 
fefte feine , Geringe. > = Nro. Fe v hinter ber ya 
enmüble, ein breifadh donnerndes Ho 
— — Guchsberger. von feinem — — 
Dem Herrn Johaun Sch. gäääaaaa. 


Souvereigne 11 fl. 53 fr., rufl. Imperials 9 fl. 41 - 


rn © 
marco 5 fl. 


tulirt freunblichft 
— nn @. 


Dem lieben Johann in M.t.6.g 
gratuliren feine Freunde zum Namens: 


tage. 
mM. S. u. E. W. 


Dem gechrten Fräulein „Bobanna“ 
zum Namenstage ein bonnerndes Hoc! 
@in ftiler Berebrer. 


Dem jhönen Johann in der 
Bauch ſchen Brauerei im Mainviertel 
gratuliren zum morgigen Namenstage 
mit einem breifad, donnernden Hoch 

Hoch! höher! am höchſten! 
mebrere Freunde, 


Herrn Johannes Kuhr in Zup- 
marshaufen zu feinem Namenstage ein 
donnerubes Hod von ber Geſellſchaft 
in Nro. 13 in Würzburg, et 


Bei unferer Mbreife nad; Hub fagen 
wir allen unſeren Gönnern und Freun: 
ben ein herzliches Lebewohl. 

ofepb Papfimann. 
atbarina Papftimann, 


In Zell (unter'm Klofter Rro. 212) 
fteht eine junge frifchgefalbte Ruh vom 
3, Kalbe fammt Kalb, bie 14-—15 
Maf gute Mildy des Tags gibt, zu 
verkaufen, 


Hutten’scher Garten. 


Morgen, Dienstag den 22. Juni, 
zrosse Production 
Bei ſchlechter Witterung im Salon! 
Hiezu ladet höflichit ein 


Schöne Nainaussicht. 


Morgen, Dienftag ben 24. do., gut⸗ 
befegte 


Harmoniemuſik, 
wozu ergebenft einladet 


Nikolaus Troll. 


Morgen, Dienftag ben 24. d. Mte,, 
Nahmittagg 4 Uhr, 


Gesangakomiker Berg 


mit Begleitung aus Münden 


Herolds - Garten. 


Eintritt für Herren 6 &., Damen 
j — 8 Uhr in der 
Köhler schen Brauerei, 


Es können einige Mädchen das 
Weifnäben mit oder ohne Lehrgelb 
grünblicdy erlernen. Näb. in d. Erp. 

Eine ordentlihe Mausmagb wirb 
auf's Ziel geſucht. Nh. in der Erp. 

2 Kellner werden zum fofortigen 
Antritte gefucht. Mäh. in der Erp. 


Im Ingolftadt Hof, Nror 595, if 
ein Logis an einen foliden Herrn zu 
vermiethen. 











Ein brauchbarer Conditorge⸗ 
hülfe, welcher ſchen längere Seit 
conditionirte, beſonders im Baden, 
Glaciren und Verzieren bewandert ift, 
findet gegen entſprechendes Salair daus 
ernbe Eondition und fann ſogleich ein= 
treten. Näh. in ber Erp. 


Es wird ein Logis von 2 Zim— 
mern bis 1. Auguft im 4. Diſtr. zu 
miethen geſucht. Näb. in ber Exp, 


Bei Unterzeichnetem findet ein Ber: 
göldergehülfe fogleich Beihäftigung. 
Adalbert Friedel, Vergolber. 
4. Diſtr. Nro. 273. 


Geftern Abends wurde ein Gebet: 
buch verloren. Man bittet den red⸗ 
lichen Finder um gefäll, Zurüdgabe, 

etraute. 
In der Franzisfanerliche: 

Nifolaus Walz und Anna Warmuth, 

beide ans Gelbersheim. 


Geftorben. 

Johann Ziegler, Privatier, 56 Jahr 
alt. -— Andreas Berna, led. Privatier, 
541/, 3.0. — Maria Schyied, Zimmers 
gefellen-rau 36/, I. a. — Johann 
Mann, Sichhaus-Pfründner, 71 J. a. 


„Beilage zu Nr, 148 des Mrzburger Etadt- m. 


Antünvigüngehn., 


3u besichen Durch Julie Bein ers Buchhendiäne 


Soeben erfhien und wur e fofert an bie 
handlungen verjan 


eiter Süpplementband 


zur dritten Auflage 
der „Handbiblioth ) yer.Saatsbürgers“ 


in fünf Bänden (1857 bis 
Ale ſeitdem erihienenen und insbejondere bie in Folge des jüngften Lands 
tages von 1861 allerhöchſt verabjhiedeten Abminifiratingefepe nebit ben 
darauf bezügliden allerh. u. höchſt. Berorpnungens (82 an ber Zahl) ent: 


baltenb; 
darunter: bie neue Gewerbe⸗Inſtruktion nebit Bolljuge: Verordnung. 
— —* — — für 1861 bis 1867. — use Gerichts⸗Formation 
— Gerichts-Berfaflung — Haud Pidhte ar löregüfter ⸗ Einzeln: 
baft — Notariste:Sefet 23 —* n abge [> u 
menlegung der Grundftüde — Viebhanbel — Gtaatsbienjt:Borberäitung — 
Ueber Bejoldun en, Bezüge umb Gebühren verſchiedener Beamten:Sategos 
rien — Zum Forſtgeſehz Landwehrordnung uf w. u. f. w. 
24 Bogen gr. Oltap. In Umſchlag broſchirt nur 1 fl. 21 fr., wofür Jeder 
Abnehmer ale Prämie aub 1 Eremplar der Tafhen:Ausgabe bes 
neuen Polizei: und des E inil-Stra fgefegbuches nebſt Einführungs⸗ 
Gefebe gratis nacgelichert erhält. u 
Die neue Gewerbe Inſtruktion vom 21. April (nebft Gewerbe: 
Gejep) ift im einem Separat-Abdrucke um 9 ir. auch einzeln zu bes 


fommen, 
KR. Kollmann’iie Buchhandlung. 


Augsburg, 12, Junt 1862. 
Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, die ſich portofrei an mid wenden, wird unentgelt: 
Lich und jranco, bie fo eben im 17. Abdruck erſchienene, mit beadhtenswerthen 
Ateften wieder reich vermehrte Brofhüre be Dr, Le Rol. Ober: 
Sanitätsrath, Yeibarzt ıc., ven mir zugefandt: Die einzig wabre Natur: 
beilfraft, oder raſch und ſicher zu erlangende Hülfe für innere und äußer: 
liche Kranke jeber Urt, 





Gustav Germann in Braunſchweig. 


Lentnerische Sühneraugen Pfläfterchen 


aus Schwatz in Tyro 


empfieblt 3 Stück für 1) fr., im Dußeud ſammt Anweiſung 42 kr. 


N. Ebert, Neubaugaffe. 
Bad Wildungen 


bei Statien Wabern zwiſchen Franklfurt aM, und Gafiel hat die an 
Koblenfäure jtärkiten eifenhaltigen Quellen Norddeutſchlands. 

Die berühmten Wildunger Mineralwaffer, deren fpezififcbe Heilträfte 

aegen Ztein und Gries, Blafenfatarrbx., Blajenbämorrboiden, 

Lifenframpf x. gegen Krankbeiten der Geſchlechtsorgane, fehler ha fte 
Menſtruation, Bleichſucht, Impotenz, Strilität ıc. allgemein 
belannt ſind, werden in Flaſchen, mit dem Stempel, „Wildunger Waller‘ 
und mit WBrandzeichen unter dem Morf verſendet 

Tom 20, Mai an werben bie durch ihre Eiſenhaltigkeit und viele Kohlen: 
fäure ſehr nervenftärfenden Diver abgegeben, 

Beitellungen wegen Mineralwaſſer, Logis ıc. wolle man an die Brunnen: 
Inſpektion, ärztlide Anfragen an den während der Saiſon im großen 
Babelogirhaufe wohnenden Brunnenarzt, Herrn Dr, Krüger richten. Da 
fi) die Fünftliben Wildungen Wafler als ganz unwirflich erwieſen 
baben, jo bat die Verjendung der natürlichen Mineralwaſſer jo zugenommen, 
baf um zeitige Cinfendung der Bejtellungen erjucht wird. 








 T, Herten Wefteller und Wire ' 


ndbrten, 
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Ein routinirter Mechteo 
ucht in Notatiats:-Praris 
Frantirte Anfragen beiorgt, 


— — * 
Eine berbere 

mit Haus und Einrichtung, t 

einer Anzahlung von fl. 


‚verkaufen. = 
Raheres im Buten von 
anreisen — Such 
Es wird ein ordentliches Mädchen 
aufs Ziel Kiliani in Dienft zu nehmen 
geſucht Nah. in der Ep. 7 
— —— 
Ein ſolides Mädchen, welches 
kochen lann, wird auf nãchſtes Ziel 


geſucht. Nah. in ber Exp. 

Eine treue bejahrte Peer tann 
ſogleich als Hausbälterin eintreten. 
Wo? ſagt bie Frp. 

Eine Vorſtecknadel wurde ge— 
funden. Näb, in ber Erp. 


Ein Fortes-Piano in zu verfaus 
2. Diftr. Mro. 345. 


Ein Logis (abgefchloffen) 
von 4 Zimmern, nebſt allen 
Bequemlichkeiten, iſt zu ver⸗ 
miethen. 3. Diſtr. Nr. 232. 


Ein Logis von 3 Zimmern, Küche 
und fonftigen Erforderniſſen ift wegen 
Umzug bis Juli ober. Angufl zu ver: 
mietyen, Mäh: in ber Exp; , 


Ein Wohnhaus, in Mitte der 
Stadt, ift wegen Familienverhältwiffe 
zu verfaufen. Näh. in der Erp. 

Eine gewandte Büglerin ſucht 
noch einige Kundfhaften anzunehmen, 
Näh. in ber Exp. 


Ein junger felider Menſch, ber auch 
gut mit Pferden umgeben lann, ſucht 
bis 1. Juli einen Plat, Nah. in der 
Erp. d. BL. 


Ein Sausfuecht wird in eine 
Wirthſchaft zu nehmen geſucht. Räh. 
in. ber Exp. 
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Ein Mädchen, gefegten Aiters, fathos 
liſcher Religion und von guter Familie, 
das cin Spezereigefhäft jelbftitändig 
zu führen im Stande ift, wird gejucht 
und bie freundlichſte Behandlung zuges 
fiert. Offerte unter P; Nro. 412 
beforgt die Erp. 


Eine Ladeneinrichtung für ein 
Spezereigefchäft wird zu kaufen gefucht. 
Naͤh. in ber Exp. 





Todes- Anzeige. 
Anna, 


Meine liebe Frau 


geb. Ruland, - 


wurde am 20. Juni von ihrem langen uub ſchweren Leiden durch einen fanften Tod erlöft, 
Diefe Schmerzensfunde widmet theilnehmenben Freunden 
Kiffingen den 21. Juni 1862 ber trauernbe Gatte 
Dr. Erhard, 

tgl. Hofrath und Gerichtsarzt. 







Todes-Anzeige. 


Heute Mittag um 12 Uhr entſchlief fanft und ruhig zu einem befferen Erwachen unjer 
Bater, Bruder und Schwager 


ler Johann Ziegler, Privater, 


was wir hiermit allen Berwandten, Freunden und Belannten ergebenft mittheilen, 
Würzburg den 21. Juni 1862, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Montag ben 23. Abends 5 Uhr vom Leichenhauſe aus und ber Trauer” 
gottesbienft Mittwod ben 25. früh 10 Uhr in ber Pfarrkirche zu St. Peter ftatt. 


a —— 


theurer Gatte 








An 9. Juli: 


Dans-Berfteigerung. 


eg den 30. Juni, Bormittags I0 Uhr wird das Wohn- 
haus Diſtr. 2 Nro. 5991/,, auf der Hofftraße, ein Theil des ehemaligen bahr. 
Hofes, mit Hofraum, Brunnen und Hinterbau, zu 0,339 Dez. Flächen-Inhalt, 
Bodenzins und Handlohn frei, und zwar in Iehtgenanntem Lokale unter ben 
bei der Strichstagfahrt bekannt zu gebenden Bedingungen öffentlich verſteigert 
und bei einem annehmbaren Gebote ſofort zugeſchlagen. 
Bon dem Anweſen kaun täglich von 2—3 Uhr Einſicht genommen werben, 








Soeben traj ein in ber Stabel’isen Buch: und Kunfthandlung in 


Würzburk; 


BolzugsinftruftionzumMotariatögefeg 


vom 25. März 1862 und fgl. Verordnung vom 28. Mai 1862, 
mit Auszügen aus dem Gerichtsverfaffungsgefeg vom 10, Dezember 1861 und 
anderen gejeglihen Beitimmungen. Preis 18 E 


Das k. bayer. Gefe 


vom 10. Dezbr. 1861, das Notariat betreffend, mit ben 
bie Zahl, Sihe und Gebühren der Notare, ben Tar: 
Bollzugsinftruftion und einem Commentar von Gag. 


erorbnungen über 
und Stempel ejegen, ber 
Frhr. v. Möst, t. b. 


Notar. Preis fl. 3. 24 Pr. 
Befauntmachung. 





Donnerftag, den 26. d. Mts. 


Nachmittags 2 Uhr ans 


fangend, wird wegen Abzug im Gafthaus zum rothen Odyfen mehreres Wirth: 
Ihaftd:&eräthe gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, nämlih: 1 Billard mit 


Ballen und Ducu, 4 Bänke, 


2 mit Lehnen, ganz neu,y2 ohne, 14/5, Dutzend 


Stühle, 3 Tiſche, 2 Dutzend Dedelgläfer, Borzellan, 2 Pferdegefchirre. 


2 Logis, jedes mit 3 Zimmern 
und 2 Manfarden, ſowie fonftigen Er: 
forderniffen, find auf 1. Auguft zu vers 
miethen. Näh. im 3. Diſtr. Nro, 63. 

Siegelpressen 
find immer vorrätyig bei 


Peter Jäger sen,, 
Zeugihmiedmeiiter. 


Ein Vferdefnecht in eine De 
fonomie wird geſucht. Näh. im ber 
Grpebition, 





Wegen Abreife nad London und 
Paris bleibt meine photographifche Anz 
ftalt von heute an bis zum 12. Jult 


geſchloſſen. 
Leonhard Kuhn. 


Ziehung der großen, von 
Frankfurt garantirten 


Staatsgewinnverloosung. 
mit Gewinnen ven fl 200,000, 
100,000, 50.000, 30,000 x. 
100 mal 1000 u. f. w. 

Ganze Looſe & fl. 24, halbe a fl. 12, 
Viertel a fl. 6, Achtel A fl. 3, fowie 
£oofe für fämmtliche Ziehungen 
bes ganzen Semefters. 

Ganze afl.90, halbe à fl. 45, Viertel 
a fl. 22 30 kr., Achtel A fl. 11 15. 
empfiehlt 
Sof. Bufeck in — a / M. 

Langeſtraße 53, 

Briefe. und Geldfendungen werben 
franco erbeten; auch wirb auf „Ber: 
langen Poſtvorſchuß erhoben. 


wei angehende Commis, bie in 
biefiger Gegend ihre Lehrzeit beſtanden 
haben, werben in ein Schnittwaarens 


Gefcyäft gefuht. Näh. in der Erp. 


Kleider werden gereinigt und aus 
gebefjert. Glodengafe Diftr. 3, Nr. 230. 


V. 201. ift ein wafferfreier Keller 
ohne Faß zu vermiethen, 


Ein tüdtiger, mit guten Zeugniffen 
verjehener junger Mann wird in ein 
hiefiges Geſchaäͤft ald Hausknecht gefucht. 
Näh. in ber Exp. 


Gin Lafirergebilfe nebſt Lehr: 
ling können gleic eintreten bei 
St. Sartling, Lakirer. 
Innere Grabengafle, Nro. 157, 


Drud ven Bonttass Bauer in Würzburg. 





Landbote. 


Saßnızlige. Vonfranffurt RahVamberg 


Würzburger Stadt- umd 


Batnzüge. Bon Bamberg R. Frankfurt 
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Fotomnibusfahrten nad 
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Gourierzg HLU.SOM-M. 120. HSM.M.E 
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Güter, 1.100.145 ME 2U.20M. 
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Toltomnibusfabrten nad 


Arnitein BCUUMAY re 2u. MM. 
Bilhofb.sheibeiberg 4u. 920 M. 75 * enfurt⸗ Aub⸗Roningen, danu 

Deiteldach sua eewrei Martıfleft 3U.— M.M. 
wingen zn2 eebrrunn⸗gigldad zu.— Mu. 
Kipingen-Reuftadt U—RK * —— — Nfenbeim; Anebach BUIH5M.M. 
Kizingen-Wiefentt._ 5U—M.A wünfjenuter Jourgang Vertbeim-Mütenbery UM 


Freie 


Der „Stadt» und Landbote” erſcheint täglich, aber Sonntags, Nachmittagsdlibr; bat „Ertrasizelleifen“ wöchentlich 3: mal 
sefannt Inſletate die Iıfpaltige Zeile 3 fr., Zripaltige 6 fr., aröhere werben nach dem Raume berechnet 


”r. 119. Dienstag, den 24. Juni 1862, 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Auli beginnt ein neues Yierteljahriges Abonnement auf den „Stadt und Zandboten" 
und das demjelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterbaltungsblatt „&rtra:Felleifen", und ladet die Unter: 
zeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenjt ein, mit der Bitte, die Beftellungen möglichſt bald zu 
bewerkitelligen, damit die Zuſendung keine Unterbrechung erleidet. 

Der Abonnementspreis beträgt ſowohl bier bei der Erpebition als bei allen k. Poftämtern vierteljährig 34 kr.; 
legtere nehmen bei Beginn des Quartals nur wierteljährige Mbonnements an, während man fi für die Stadt ‚bei der 
Erpebdition jelbjt auch monatlih mit 18 fr. abenniren fann. Der Abonnementspreis für einzelne Monate ftellt ſich bei 
den tgl. Poftimtern, da für ſolche die volle vierteljährige Speditionsgebühr von der k. Poftanftalt erhoben wird, bebeu: 
tend böber, werauf wir unfere geehrten . Abonnenten zur Abwendung von Berluften aufmerkſam maden und daher 


um rechtzeitige Ernenerung bes Vierteljährigen Abonnements bitten. 
Erpedition des Stadi- und Landboten, 


Bonitas⸗Bauer'ſche Verlagsbuhhandlung. 


Johannes d. T. 


Meneftes. 


Kaſſel, 23. Juni. Geftern Abend 9 Uhr wurde 
bier eine landesherrlide Verlündigung vom 21. Juni aus: 
gegeben, wonach die Berfajjung vom Jahre 1831 nebft Wahl: 
—9* von 1849 wieder hergeſiellt iſt. 

Aaſſel, 23 Juni. Nach Mittheilung der Weſt— 
phaliſchen Bahndirektion iſt der Gütertransport von heute 
bis 26. Juni wegen Beförderung preußiſcher Truppen ein: 
geitellt. Das Gleiche verlautet von ber Thüringer Bahn. 
Hier trägt man ſich mit Gerüchten, daß die Preußen bie 
heſſiſche Gränge bereits überjchritten hätten. 


, Seine Majeftät der König haben zufolge höchſter Ent: 
ſchließung der k. Staatsminijterien der Juſſiz, des Innern 
und der Finanzen vom 9. d. M. allergnädigit zu genchmis 

n gerubt, daß von der Gemeinde-Dlarkung Hallenbad die 

1er. 1227 mit 1231 und 1257 mit 1575 mit ber Ges 
meinde Bla, ferner die Pl: Nr. 1051 mit 1226 und 1232 
mit 1236 mit der Gemeinde Oehrberg gemäß $ 3 letter 
Abjag des revidirten Gemeindeeditts vereinigt, und daß in 
Folge deffen die mit der Gemeinde Play vereinigten Plan: 
Numern von dem kgl. Log. Kifjingen und dem Nemtamte 
Aſchach getrennt und dem kgl. Log. Brüdenau und dem f. 
Rentamte Nömershag zugetbeilt werden. 

Von dem Gendarmerie- Korps: Commando find bis zum 
Erſcheinen der kürzlich berathenen Gendarmeriedienſt-Inſtruk— 
tion, Interims-⸗Vorſchriften erlaſſen worden. Eine Dienſtes- 
Inſtruktion für die Amtodiener bei den am 1. Juli in's 
Leben tretenden k. Bezirlsamtern liegt eben ver. Darnach 
bat das Benehmen derſelben gegen die bei Amt Erſcheinen— 
den jtets höflich zu fein, umd ift Jedermann auf Begehren 
bei den k. Beamten anzumelden; nur von dieſen darf Die 
etwa wegen dringender Geſchäfte unvermeidliche Abweiſung 
ausgehen. Die Annahme von Gejchenten aud der gering: 


ften Art von Seite der Parteien, fowie jede Art von Sammes 
lung :c. ift den Amtsdienern, abgejehen von ſtrafrechtlicher 
Einſchreitung, bei Berluft des Dienjtes verboten. 

Für die an ber Univerfitäit Würzburg erledigte Pro: 
feffur der Mineralogie und Geognofie ift von der Majori— 
tät der bortigen philofepbiichen Fakultät ber Privatbocent 
Dr. 6. G. Winkler von Münden vorgeſchlagen worden. 

Das geftrige Kreisamtsblatt enthält neue oberpoligeis 
liche Vorſchriften über Führung der Fremdenbücher. 

Der Schul: und Kirhendienft zu Veitshöchheim wurbe 
dem Schullehrer Nil. Wagenbäufer in Leider übertragen. 

Für diefe Woche iſt folgende öffentliche Sitzung bei 
bem k. Bezirksgericyte Würzburg anberaumt: am 28. b, Mts. 
früb 8 Uhr gegen Johann Markert von Heibingsfeld und 
Compl. wegen Diebſtahl. Durch die in der öffentl. Sitzung 
des E. Bezirksgerichts Würzburg am 21. d. Mts. verfüns 
beten Erkenntniße wurden verurtheilt: Friedrich Hob, von 
Remlingen wegen Körperverlegung in cine 21 tägige Ges 
fängnißjtrafe, Barbara Söder von Werneck wegen Kindes— 
ausfegung in eine 6 monatliche Gefängnifitrafe. 

Kiffingen zählte bis 20. Juni 1992, Brüdenau bis 
18. Juni 167 Kurgäfte, 

Münden, 22. Juni. Die Konferenzen der Bevoll— 
mächtigten ſüddeutſcher Megierungen über den preußiſch— 
franzöſiſchen Handelsvertrag werden noch die ganze Wode 
in Anſpruch nehmen, woraus wohl von ſelbſt hervorgehen 
bürfte, daß diejenigen Beftimmungen, welde Beanftandung 
gefunden, ziemlich zahlreich fein müſſen. 

Münden, 22. Juni, Der erite Tag unferes Turns 
feftes warb uns wirklich durd das Wetter verborben; nur 
um die Mittageftunden war der Regen jo freundlich, ſich 
eine Taufe zu erlauben, die dann auch von ber Turner— 
ſchaft zum Zuge durd die Stadt nach dem Turnplatze benützt 
wurde, In den Vermittagsitunden fanden ſich die Gäjte 


1042 


theilweife im Kaffee Probſt ein, und —— ſich von 
da in Partien, von denen die einen die Schenswürdigfeiten 
der Hauptitabt, darunter das Hofbräuhaus, die anderen vers 
ſchiedene fonftige Bränhäufer befihtigten. Die Mehrzahl der 
fremden QTurner war bei ihren Quartiergebern Mittags ze 
Gaft gebeten. Der Zug, von 6 Muſiktorps begleitet, be— 
wegte ſich unter deren klingendem Spiele um 2 Uhr von 
der Schrannenhalle aus durch die Dienersgaffe über den 
Nefidenzpla und durd mehrere andere Straßen, und ges 
währte mit feinen zahlreichen prachtvollen Fahnen — id 
ählte beren einige und zwanzig — einen freundlichen Anz 
Brit, Bor den einzelnen Häufern, die mit Teppichen und 
Fahnen geſchmückt waren, riefen die Turner den Bewohnern 
ihr „Gut Heil* zu und ſchwangen ihre Hüte; in ber Send: 
lingerjiraße waren bie meiften Häuſer beforirt, Der Zug 
Zam gegen 3 Uhr auf dem F. Turnplage an. Hier fand 
nun ein Geſammtturnen jtatt, weldyes die Zuſchauer — einige 
Tanfend an der Zahl — jehr befriedigte und die meijten 
Durch den Reiz der Neuheit überrajchte. Nad 11, Stunden 
trat wieder Regen ein, jo daß die Turner nad einem läns 
geren „Dauerlauf” ſich genöthigt jehen, in die Stadt zurüd: 


B —— 
— Nacyis Halb 2 Uhr. IK ver: theueren Lebens nicht ſchwinden joll, F 

laffe eben den Odeonſaal, wo bei dem ſchon verlaufenen, . Nufland und Polen. Gerüchte von einer ent: 3 

Feite die Mehrzahl der Theilnchmer, die auf nahe 2000 zu dedten Verjhwörung in Betersburg find nad dortigen = 
Ähägen, in fröhlichſter Stimmung noch verfammelt it, Der Briefen im Umlauf. An biefer Verſchwörung jellen außer 4 
groge Saal prangte im herrlichen Feſtſchimmer; auf einer vielen Civilperſonen aud das adelige Garderegiment betpeis JJ 
mit Bäumen, Guirlanden, grünendem Gebüſche, Fahnen und ligt fein. Gewiß ſcheint zu fein, daß viele Verhaftungen EN 
Emblemen gefhmüdten Ejtrade jah man die Büfte des Turns vorgenommen wurden, deren Zahl, wahrſcheinlich übertrieben, B 
vaterd Jahn. Das Feſt eröffnete der Vorftand des hieſigen auf mehrere Hunderte angegeben wird. .) 
Männerturnvereind Herr Weber mit Hinweifung auf die 


Liberalität der bayerifchen Negierung und ber Geneigtheit 
des Königs für das Turnweſen; Redner ſchloß mit einem 
begeifterten Hoch auf Se. Maj. den König, welchem Rufe 
Yang anhaltender begeijterter Wiederhall folgte. Hierauf 
reihte ſich unſeres Kunz wirkungsvolle und in populärem 
Style fomponirte VBoltshymne „An Bayern“, die wie immer 
ihre ergreifende Wirkung nicht verfehlte. Der Vorſtand 
des hieſigen Minnerturnvereins verlas nun eine Zujgrift 
Seiner königlichen Hoheit des Prinzen £uitpolo, welcher die 
Einladung zur Theilnahme mit Hinweiſung auf die bes 
stehende Hoftrauer ablehnte, übrigens fi anerfennend über bie 
deutſch⸗patriotiſche Geſinnung der bayer. Turnerſchaft äußerte. 
Nun folgte eine vortrefflihe mit warmem Beifall beigleitete 
Rede des Vorſtandes des „Bayreuther Turnvereins“, Die 
ſich über die höheren patriotiſchen Zwecke des Turnweſens 
verbreitet, ſowie über die Aufgabe, ſich von allen Partei: 
beftrebungen fernzuhalten; im ähnlicher Weiſe äußerte ſich 
ein Redner aus Dintelsbühl. Den freudigiten Eindrud machte 
ein von Prof, Dr. Esel aus Würzburg eingetroffener Feſtgruß, 
bem ein —— begeiſtertes „Gutheil“ ausgebracht wurde, 
Im Laufe des Abends ſind telegraphiſche Grüße eingelau— 
fen: von Bien, Linz, Krems, („Zum Aufbau eines einigen 
Deutiglands ſammt Deutihöjterreih“), Hugsburg, Mem: 
mingen, Lichtenfels, Amberg, Wels ıc. Die zahlreiche Ber: 
ſammlung hiedt ih in den Schranken der Ihönjten Ord— 
mung; patrietifhe Gefänge wechſelten mit ben Reden und 
der trefflichen Muſik; Zufriedenheit und eine gehobene Stim- 
mung bejeelte alle Anwejenden. 


vom 16. Juni wird die Subjeription auf den fünften Teil 
ber von ber Bank berausgenommenen 83 Mill. fl. 1860 er 
Loofe, ſonach auf 16,600,000 fl. in Städen zu 100 fl. aus: 
egeben werben. Die Subfeription beginnt am 23, und 
liegt am 26. Juni. Die Looſe werben zu 94 pt. aus: 
gegeben. Die ren geſchieht in 10 gleichen Raten 
bis zum 2. März k. I. Die geleifteten Einzahlungen wer: 
den mit 5 pGt. verzindt, und dem Subicribenten kommen 
2 monatliche, vom Tage der vollſtändigen Einzahlung zurüds 
zurechnende 43/, pCt. Zinfen zu Gut. 


Ausland. 


Belgien. Brüfſel, 18. Juni. Der heutige Zus 
ftand des Königs ift zwar nicht gerade ſchlimmer geworden, 
allein die von Dr. Civiale durchaus nothwendig befundene neue 
Operation konnte gleihwohl wegen dernoch anhaltenden Ent: 
zündung der Blafe nicht vorgenommen werden. Dr. Gis 
viale ift nad Paris zurüdgefehrt, und will am Samstag, 
21. d. wieder bieher kommen. Die Kräfte SrMaj. fol: 
len jehr abnehmen, und cd muß recht bald eine nachhaltige 
Bejlerung eintreten, wenn bie Hoffnung auf Erhaltung des 


Nachſchrift. 

In unſerem Kreiſe wurden bie nachbenannten Staats— 
dienſt-Adſpiranten vom 1. Juli ds. rs. anfangend bei den 
dabei bezeichneten Stadt: oder Landgerichten als Vertreter 
der Staatsanwaltſchaft aufgejtellt: bei dem Stabtger. Aſchaf⸗ 
fenburg der Acc. am B.«G. Würzb, A. Haider ; beidem Stadtg. 
Schweinf. dergepr. Rechtspr. G. Schadert in Würzbg.; bei dem 
Log. Amorbach der Acceffit am B.:G. Neujtadt a/S., Fr. 
Sur; bei dem Xog. Klingenberg der gep. Rechtsprak. E. 
Bauernſchubert in Alzenau: bei dem Log. Rothenbuch der 
gepr. Neditspr. am * Volkach K. J. Bauer; bei dem 
Ldg. Schöllfrippen der gepr. Redtspr. am BG. Schwein: 
furt Fr. Meisner; bei dem Landg. Stadtprozelten der gepr. 
Rechtspr. am Lg. Aub M. Kuhn; bei dem Log. Euervorf 
der gepr. Rechtspr. am Log. Mellrigjtadt, J. Rambour; bei 
dem Ldg. Orb der gepr. Rechtspr. am Log. Stadtprogelten, 
J. Wiſſel, bei dem Ldg. Rothenfels der Funktionär am Lg. 
Hofheim, 3. Ruppert, bei dem Log. Biſchofsheim v/R. ver 
gepr. Rechtspr. am Log. Orb, J. Wudenreuder, bei dem 
Lg. Hilders der B.⸗G. Acc. M. Then zu Neujtadt a/S,, 
bei dem Log. Münnerftadt der B.⸗G.⸗«Aec. J. A. Kraus zu 
Neuſtadt a/S., bei dem Log. Weyhers ber iyunktionär am 
Log. Brüdenau, ©, Schumm, bei dem Log. Arnftein ber 
gepr. Nechtspraftifant am Landger. Geroljhofen, D. Henne: 
berger, bei dem Landger. Fltmann der Bezirks-G.-Acceffiſt 
D. Rein zu Neuftadt a/S., bei dem Landgerichte Hof: 
heim der B.:6.-Ncc. U. Höfer in Schweinfurt, bei dem bg. 
Werne der gepr. Rechtspr. am Log. Gerolzhofen, Heinrich 
Möller, bei dem Log. Wiejentbeid ver Ac.am B.-:G. Würz 






1) gr o⸗outbunaano 
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Bei einem Duelle in Münden wurde einem Studiren— 
den Nafe vollitändig geipalten. Der Berwundete liegt nun 
in Folge eingetretener Berfhlimmerung, jo ſchwer barnieder, 
bag man jehr zweifelt, ob er noch auftommen werde, Es iſt 
dieß feit gang kurzer Zeit die fünfte ſchwere Verwundung 
bei Paudereien unter den Münchener Korpsitudenten. 

Es jellen von Paris aus wieder in Wien Schritte 
geſchehen jein, um die Zurüdgabe der Leiche des Herzogs 
von Meichjtadt zu erlangen. — 

Das „Theater der Porte St. Martin“ in Paris wurde 
in voriger Woche geſchloſſen; der Direktor diejer Bühne hat 
mit einem Defizit von 1,200,000 Franes den Bankerot ans 


geſagt. 
Deutſchlaud. 
Oeſterreich. Durch Erlaß des Finanzminiſters 


burg, E. Rumpf, bei dem Log. Aub der gepr. Rpr. am 
Log. Obernburg, E. Fr. Rottmann, bei dem Log. Dettelbach 
ber Sog. Funct. Dr. Seb. Höhn in Kigingen, bei dem Pba. 
Marktbreit ber gepr. Apr. am Lg. Würzburg [,M, x 
Hager. — Aus Unterfranken und Adhaffenburg wur: 
den ferner aufgeftellt: In Mittelfranken: bei dem Landg. 
Cadolzburg der geprüfte Rechtspraktifant am Log. Haßfurt, 
Otto Heim; bei dem Log. Roth der geprüfte Nechtsprattis 
kant am Lg. Brüdenan, Gg. Phil. Pollich; bei dem Lg. 
Marktbibart der geprüfte Nectöpraftifant am Log. Werned, 
Matth, Diener; bei dem Lg. Markterlbach der geprüfte 
Rechtspraktilant am Lg. Mellrichſtadt, Ludw. Seidenbuſch. 

Kronach, 21. Juni, Das Geſuch unſerer Stadtge— 
meinde um bie Konzeſſionirung zur Fortführung der Hoch⸗ 
ſtadt Gundelsdorfer Eiſenbahn bis in bie bedeutenden Koh: 


* 
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Börfenbericht. Frankfurt, dem 23. Juni. 
Die Börfe verkehrte ungefähr in ben Grenzen von geftern 
die Stimmung im MUgemeinen war jebod eine gäufige. 
— Nachmittags DB Uhr. Oeſterr. Bankakt. 754. Venetias 
ner — Rational 62%,. Staatsbahn — 1860er Loofe 727/,. 
Erebitaftien 198 Gelb. 


Pegelſtand des Mlaines: 1: — über 0. 


lenwerke dee Grubenbeſthers d. Swaine in Stodheim ift 
allerböbft genehmigt werden. Den Bau dieſer wichtigen 
Koblenbabn, melde namentlich unfere oberfräntiiche Induſtrie 
enblib ven ben Zwickauer Koblen Fünftig unabhängiger 
ftellen wird, bat ber frabrifbefiger v. Gramer:Klett in Nürns 
berg, welcher auch bie Linie Hochſtadt⸗Krouach-⸗Gundelodorf 
gebaut, auezuführen übernommen. Der Betrieb der Bahn 
wirb feiner Zeit von ber Generaldiretion der Bönigl. Br: ⏑ 7 — 
lkehrsanſtalten in Facht genommen werben. Verantwortlicher Rebakteur: Kr. Brand. 


f} ® [3 [} 
ine kleine öffentliche Anerkennung. 
Es trägt Verſtand und rechter Sinn mit wenig Kunſt ſich felber vor, und wenn's Euch Ernit ift, was zu fagen, 
iſts nöthig Worten nachzujagen? — I 
Ih batte geftern Abend Gelegenbeit, den Herrn Gefangsfomiter Berg aus München zu bören, unb ba ich in ber 
Regel wenig derartige Produftionen beſuche, jo war es Aufall, daß ich dorthin kam, allein der Wahrheit und befonders 
ba Berg ein Würzburger ift, muß bie Ehre einer Iffentlichen Anerfennung zu Theil werben, ba es ja etwas gewöhn⸗ 
lies ift, daß fein Propbet etwas gilt in feinen Vaterland! Herr Berg ift ein fehr braver Komiker, fingt mit viel 
Humor und angenehmer Baritonftimme rein und beutlidh feine Lieder, deren er ſehr gute befist, und die befenders ben 
Berzug haben, daß fie die Lacher nicht durch Frivolität anf ihre Seite zu bringen brauchen, wie id) denn auch beſonders 
bemerkte, daß Herr Berg mit Feinheit über mehrere Stellen hinweg iprang, die bei jeden andern auffallen mußten, id} 
wünjde Herrn Berg die Anerkennung feiner Yandsleute, und bin überzeugt, ba, wer das, Miener und Münchner Volks— 
leben fennen gelernt bat, mit ber größten Befriedigung beffen Produktionin verläßt: nur mödte ich ned; den Uebelſtand 
bier ankringen, es beißt jhon im böflihen Schüler : 
Denn man was mufizirt, fo laufe nicht herum 





‚ Denn zu Gefang und Klang gebört Eilentium. 


Neue Häringe, 
J. Schäflein, 


Firma: Sebaft. Earl Zürn 
auf der Brüde in Würzburg. 


J. &. Jacob, HE 


ei Uhrmacher, 


beehrt ſich hiemit, die Eröffnung feines Geſchäftes in ber Auguſtinergaſſe Ar. 232 
rar und empfichlt fein reich ausgeftattetes Yager von Parifer und Mies 
ner Standubren, jowie jein Lager von goldenen und filbernen Taſchen⸗ 
Ubren mit allen möglichen Gangarten unter Zuſicherung der billigften Preife 
und reeller Garantie. 

Auc empfehle ich mich zu Neparaturen jeder Art, und werbe burd bie 
forgfältigfte und billigfte Bedienung mir das Vertrauen zu erwerben und zu 
erhalten fuchen. 

Würzburg den 17. Juni 1862. 


_ Die zur Zeit noch gültige Straßenpolizei-Ordnung vom September 1851 
ift neuerdings an unferer Amtstafel und an ben Stabttheren angefchlagen ; auch 
können noch gebrudte Eremplare im Gejhäftszimmer Nr. 9 abgeholt werben. 
Rürzburg, am 6. Juni 1862, 
Der Stadbtmagifirat 
. W 


empfiebit 


2, Bürgermeifter: Fey. 
Herzog. 
In der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlug iſt ſtete vorräthig; 
F. Huber 


L. 
das kaufmänniſche Examen. 


Belehrung über die geſammte Handelswiſſenſchaft in Fragen und Antworten. 
Formularien zu ſchriftlichen Comptoirarbeiten, die Lehre vom Metall und 
Papiergeld, die Wechſellunde und das deutſche Wechſelrecht, gründliche Anleitung 
zur, Contocorrent-Stellung und zum kaufmänniſchen 
echnen. 
Mit einer einleitenden Abhandlung über Handel im Allgemeinen, 
Dritte wefentlich verbeflerte Auflage. Preis fl. 1 45 fr. 








‚Ein Mädchen, weldhes im Reif: "als a 
näben, Kleidermachen und Ausbeſſern 
gut bewanbert ift, bittet um beftändige 


Arbeit jowobl in als außer dem Haufe. 
Näh. im 3. Diſtr. Nre. 212, Yugus 
ſtinergaſſe. 


Uutten'scher Garten. 


Heute, Dienstag ben 24. Juni, 
rosse Production 
ei ſchlechter Witterung im Salon, 

Hiezu ladet böflichft ein 

U. Ruchenmeifter. 


Zalavera. 


Heute, Dienftag den 24. d. Mts., 
muſikal. Unterhaltung. 
Dem Herrn Schübenmeifter Jobanız 
»..... in Unterpleichfeld gratulirt zu 
feinem heutigen Ramensfejte mit einem 
zehnfach donnernden Hoch 
ein Freund. 


Unſerm Freund J. Wadenklee 
zu ſeinem Namenstag ein dreifaches 
Hoch! 5. 8... Babette R. 

Im Verlage ber Stapeljichen Hude 
und Kunftibandlung in Würzburg ift 
joeben erſchienen und durd alle Bude 
bandlungen zu beziehen: 
Juſtruktion für die k. Notare 
nebſi der Eekefiifienierorbnung, 
bie Behandlung des Tar: und Stemp 
Weſens bei den Gerichten, Bezirtsäme 
tern, Rentämtern und Notaren betrefs 
fend und ber 
Zagordnung v.28.Mail1852. 
(Zugleih 14. Bändchen der Würzburs 
ger Voltsäusgabe.) Taſchenformat. broch. 

24 fr. 
Getraute, 

In der Pfarrkirche zu Stifthaug: 

Joſeph Blumm, Stabtchirurg dahier, 
mit Barbara Ankenbrand von hier. 

Am hohen Dom: 

Georg Nödlberger, Bürger unb 
Eifenhändler dahier, mit Johanna 
Bäuerlein von hier. 

Johann Edert, Polizeiforporal babter, 
mit Anna Simenth von Trappſtadt. 

Georg Bauer, Schreiner von Karl— 
ftabt, mit Barbara Bauer von Redwitz. 
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Befanntmachung. 


Sonntag den 29. d. Mts, Vormittags 9 Uhr: 
Versammlung des thierärztlichen Vereins von Unter- 
franken und Aschaffenburg 


in der Wohnung des Vereind-Eaffiers Hrn. Häcker, wozu bie Mitglieber des 
Bereins, fowie alle Thierärzte des Kreifes freundlichſt eingeladen werben. 
Würzburg den 24. Juni 1862, 


Der Berwaltungs: Ausfchuß._ 
Sicherer Nebenverdienft 


für Männer und Frauen, Jung und Alt. 

Uufer Chef, Profefior Charlier, betreibt feit Jahren während feiner Muße— 
ftunden einen Induftriezweig, der eben jo lohnend als unterhaltend ift, und, im 
größeren Umfange betrieben, Wohlftand bringt. Wir find im ber Lage, bie aus: 
führliche Anweifung zu diefer, neben jebem andern Berufe, in Städten wie in 
Dörfern, bequem und leicht zu betreibenden Nebenbejdäftigung, aus welcher ein 
jährliger Verdienſt von 5 bis 600 fl. ſpielend zu erzielen ift, gegen Einfenbung 
von fl. 2. für Infertions: und Schreibfoften, mitzuteilen. . 

Das Charlier'sche Bureau 
in Bockenheim bei Frankfurt a/M. 


FE” Für den Inhalt vorftehender Annonge übernehme ih volle Ga- 
rantie, nicht aber für eine ähnliche Ankündigung Seitens der Erpebition der 
Salzburger Zeitung, welche fi auf mid zu berufen beliebt, ohne hierzu von 
mir anterifirt zu fein. 


Emile Charlier, Professor. 
Bekanntmachung. 


Reltififation der Kapital: und Einkommenſteuer pro 1861/62 betr. 

Zur Aufnahme der Veränderungen am Gintommen oder an ber Kapital: 
Rente für das Gtatsjahr 1861,62 wird biemit Termin auf 
Mittwoch den 25. bis ee 28.1. Mts. Bormittags 
. _ r. 
anberaumt, wobei zugleich auf bie im Art. 21 und resp. 25 bes Gapitalrenten: 
und Eintommenfteuer:Gefebes vom 31. Mai 1856 für unrichtige und unterlaf: 
fene Fatirung feftgefegten Strafen bingemwiefen wird, 

Würzburg, den 23. Juni 1862, ‘ 

Königlides Stadbirentamt 


Brenner. 
Betanntmahbung 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß gemäß Entſchließung 
ber k. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer ber Finanzen, 
onm 14. d. Mis. Num: 18,865 der Schluß für die Holzausfubr 
aus dem aerarialifchen Solzhof für das laufende Gtatsjahr 1861,62 


auf ben 
15. Juli d. Irs. 
fejtgefeßt worden ift. 


Würzburg, den 24. Juni 1862. 
Königlides Stadbtrentamt, 
Brenner. 





Bow Salaröl und Photogene, in vorzüglihen Qualitäten, habe id 
eine Niederlage erhalten, und empfehle diefe Artikel, in größeren Quantitäten 


billiger, zur gefälligen Abnahme. 
Carl Straub, 


in ber Semmelsftraße im vormaligen Haufe 
des Herin Martin Reichel, 
Auswärtige Beftellungen werden prompt ausgeführt. 
DOellampen werben von einem hiefigen Spenglermeifter billigft abgeändert, 
und bin id; bereit, derartige Reparaturen beforgen zu laffen. 


edel Much Mindest, rer RER — 
Das k. baver. Geſeb vom 10. November 1861, das Notariat betrefiend 
mit den Perorbnungen über die Zahl, Sige und Gebühren ‚ver Notare,‘ ben 
Tar: und Stempelgefeen, ber Bollzugs-Anftruftion und einem Commentar von 
G. @. NRösl, t. b. Notar. Geb. 3 fl. 24 fr. 
An Würzburg zu beziehen durch Julius Kellner's Buchhandlung. 


Im unteren Grombühl gelegen tft 
ein Acker, nah dem Kalaſter 3%, 
Morgen, 15 Ruthen, Pl.:Rro. 5311, 
im jungen Klee ftehend, aus freier Hand 
— und ertheilt Kaufmann 

öſer, Eichhorngaſſe Nr. 49 etwais 
gen Liebhabern gerne Aufſchluß. 


Ein Zimmer mit Küche ift ſogleich 
an eine ſolide Perſon zu vermiethen im 
3. Diſtr. Neo. 187. 


Es if ein möblirted Zimmer 
mit Schlaflabinet an einen Herrn zu 
vermicthen, Näh. in ber Erp. b. 3. 


Ein folides Mädchen wünfct 
auf's Ziel einen Play zu Kindern, N. 
in ber Exp. 


— —— — e— — — — — 

Ein Negenſchirm wurde in der 
Franziskanertirche gefunden. Näh. in 
ber Exp. d. Bl. 

















m 5. Nro. 186 ſind zwei 
möblirte Zimmer nebſt Pferde— 
ſtand ſogleich zu vermiethen. 

Es wird ein braves Mädchen, 
welches Liebe zu Kindern hat und nähen 
und bügeln kann, geſucht. Wo? fagt 
die Erp. d. DI. 


Ein neues Binder-Ehaischen 
ift billig zu verkaufen im 4. Düfr. 
Neo. 181. 





Auf der Neubangaffe Nro. 71 ift 
ein unmöblirtes Zimmer jogleih 
zu vermietben. 


— — — — — — 
Es wird ein Dienſtmädchen 

auf's Ziel oder ſogleich geſucht. Näh. 

in der obern Dominikanergaſſe Nr. 237. 


Ein orbentlihes Mädchen, wel 
ches nicht auf Lohn, jondern gute Bes 
handlung fieht, ſucht auf Kiliani einen 
Dienft. Näb. in der Erp. 


— 


Bei Gutobefiter Dominifus 
Krapf in Talavera bei Würzburg 
ift eine große Partie Korbmachers— 
Weiden zu verlaufen. 

Es wird ein Colonials, 
Eifen- oder Kurzivaarenge- 
ſchäft zu kaufen gefucht. Of⸗ 
ferte unter K H. durch fran= 
firte Briefe beforgt vie Erp. 
v8. Bits. 
| ——— 

Ein En-tout-cas (Halb:Säirm) 
blieb dieſer Tage in meinem Laden 
fteben. 

F. Steinfelder, Domſtraße. 


Ein ſolides Mädchen ſucht bei 
einer anftändigen Familie einen Dienft 
als Köchin. Näh. in der Exp. d. BL 


ren 
Fine Gaftwirtbicbaft it zu 
verpachten. Näh. in ber Erp. 


Juan ET 
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(Zur Mibftanferfigung vieler Hanbelsartifel) : 


Der industriöse 


Geschäftsmann, 


oder 100 Anweifungen jur Fabrikation . 
vieler SBSandelsdartifel, als: Fünftliche eine, Aquavite, 
@ffige, Sefen, Parfümerien und Seifen, Firniffe, Ertracte, 
Ebocoladen, Moftriche, Stiefelwichien, Tinten, jerner: Mäus 
cherpulver, Magenliqueure, Univerfalpflafter, Sufeland’: 

ibes Zabnpulver ꝛc 
Von Albrecht Simon, Ehemiler. 

Sechsſte Auflage. — Preis 1 fl. 30 fr. 
Tür Materialiften, Meftaurateure, Technifer und jeben andern 
Gelhäftsmann iſt died Buch fehr nütlich. Durch Anfertigung biefer Handels: 
Artikel fann man nicht nur fein Gefhäft jehr erweitern, fonbern aud ein be 
beutendes Vermögen erwerben. 

Zu haben in 
Julius Kellner's fränfifcher Buchhandlung 


in Würzburg. 
Durh Julius Kellner's Buchhandlung in Würzburg zu beziehen: 
Edel's Eommentar zum Polizeiftrafgefegbuc. Si peft 





Bekanntmachung. 

Zufolge Entſchließung der General:Direltion der k. b. Verkehrean- 
jtalten zu Münden vom 17. Juni 1862 Nr. 13829 und vorbehalt⸗ 
” lich beren Genehmigung werden 
a ienjtag den 1. Juli 1862 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eiſenbahnbauſektion nachſtehende Kifenbahnbauarbeiten 
im Wege ber 





allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meijtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nemlih: das vierte 
Arbeitsloos der Nürnberg: Rürzburger Bahn im Bezirke ber unterfertigten 
kt. Eiſenbahnbauſeltion, welches zwifchen dem Ziegler und Bernbach ſich erjtredend, 
1200 Fuß lang it und enthält 

Eigentlihe Erdarbeiten im Anfchlage zu 50708 fl. 47 fr. 
Kunftbanten im Geſammtanſchlage zu 51973 f. 57 kr. 
Vollendung ber Weyübergänge im Anſchlage zu 8659 fl. 28 Er. 

Lieferung und Einbettung bes Unterbaumaterials 
— 11395 fl. 51 fr, 
im Öanzen 122768 fl. 3 fr. 


‚im Anjchlage zu 
Die zu leiftende Gaution wird auf 10,000 fl. feſtgefetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 23. Juni 1862 an 
im Amtslofale der unterfertigten 2. Eifenbahnbaufeltion zu Jedermanns Einſicht 
ver, wo auch die Submifjiens:-&remplare in Empfang genommen werben fünnen. 
Die Submiſſienen felbjt müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verſie— 
garen Eouverten’ 
ängitens, bid Montag, den 30. Juni 1862 Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde, oder bis Samjtag, den 28. Juni 1862 Abends 
6 Ubr bei der k. General:-Direltion zu München franfirt — ſein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in F89. 10 und 11 der all 
gemeinen Submiflionsbebingungen angebrobten Folgen gebalten, in dem oben 
angegebenen DVeraccordirungstermine ſich perfönlid oder durch genüglich bevoll- 
mädhtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber: 
nabmsfäbigkeit, ihr Cautions- und Bretriebsvermögen fogleich genügend nachzu— 
weiſen und ben bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Burgfarmbach, am 21. Juni 1862. 


Königliche Eiſenbahnbauſeltion Burgfarmbach 
Wulzinger, Sektions-Ingenieur. 


Anzeige. 

Dem verebrliden Publikum biene zur Nachricht, daß bei Unterzeichnetem 
ein großer Borratb von polirten und ladirten Nußbaummenbles ver: 
fhiedener Form zu dem billigften Preifen verfauft werden. Zahlreihem Zus 
ſpruch entgegenfehenb empfichlt ſich 

ochachtungsvollſt 


H 
Nikolaus Müller. Schreinermeiſter, 
A. Diſtr. Mr. 256, Notbelöwengaffe. 


Pin 





Ein abgeſchloſſenes Logis, in ber 
Mitte ber Stadt, beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern, nebjt Alloven und fonftigen Er: 
forberniffen, über eine Stiege, ift am 
eine rubige Haushaltung ſtundlich zu 
—— Zu erfragen in der Exp. 
8, e 


Für Wofamentierer. 

Eine volljtändige Finrihtung in Werk: 
zeug, beitehandb in zwei Hauptftühlen, 
wovon ber eine mit einer 200. Jacquard⸗ 
maſchine verfehen ift, ferner einer Gim⸗ 
penmüble, eingerichtet auf zwei Gänge, 
welche zugleich die Unterlage beliebig 
breben, einem Drebrab mit 16 Hafen, 
einem betto eifernen mit 4 Hafen, Spuls 
rad, Hafpel, Blättmalze, Graville, über 
400 St. Seiden⸗ und Garn: Spulen, 
3—4 Pfd. gewidelter Dramafeide, einer 
ihönen Bartie Water: und Bofamentier: 
Garn unb no vielen Heinen Gegen: 
ftänden, zum Werkzeug gehörend, ift 
megen Aufgabe bes Geſchäftes billig 
zu verkaufen. Näb. in ber Erp. 


Eine freundlihe Wohnung von 
2 größeren und 2 teineren Zimmern, 
tapezirt und lalirt, ift bis 1. Auguft 
an eine rubige familie zu vermiethen, 
bei Kaufmann Höfer, Eichhorngaſſe 
Nro. 49. e 


Ein ganz neuer Hinderforb mit 
Geftell und Matraze, nicht gebraucht, 
ift zu verkaufen. Näh. in ber Erp. 


Ein folides Mädchen, das ſchön 
Nähen, Waſchen, Bügeln nebſt ben übs 
rigen Zimmerarbeiten kann, wird aufs 
Ziel als Zimmermädchen geſucht. Näh. 
in ber Exped. 


Es wird ein Zabden mit Labenzims 
mer in einer gangbaren Straße zu mies 
F geſucht. Näh. in ber Exp. be, 

lattes. 





X Zu verfaufen 4 
—5 Leink uchen zu billigem Preiſe 


in der Sammerſchmiede 
— a orn2 


In ein eier re 
en gros & en detail wird ein Eehr⸗ 
ling ijrael. Religion gefucht. Franco» 
Offerten beforgt die Erp. d. Bits, 


Gin - ordentlier Junge, der bie 
Spengler: Profeffien erlernen will, kann 
fogleidy eintreten bei 

3.4. Braunwart. 
Spengler. 


i Bin nterfefter mit Käften 
Re. Aaloufieläden find billig 
zu verfaufen. Näb, in ber Exp. 











Es iſt ein ſchn moblirtes Zimmer 
an einen ſoliden Herrn, nächſt der Har⸗ 
monie, in ber Herrengaſſe, Nro. 574, 
zu vermiethen, 
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Scießbarchente 


F'\, Schirher, 


Eihhborngaffe. 


Alle Sorten Bernftein:, Eopal⸗ Damar:, Asphalt:Lade und 
&iecatif aus einer der erften Fabriken in Europa, empfiehlt zu den billige 


ften Preiſen 
A. B. Klinger’ Erb, 
Marktgaſſe. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft bes Herrn Freiherrn Friedrich Karl von Ziegler 
dähier, ſoll das zur Nachlaßmaſſe gehörige, Diſtr. II. Ar. 396. in der Blafius: 
gaſſe dahier gelegene Wohnhaus, deſſen Beſchreibung unten folgt, dann bie unten 
gleichfalls näher beichriebenen Grundjtüde 2 

ontag, den 30. Juni I. 3. früb 9 Uhr 
im Sterbhaufe, über zwei Stiegen, öffentlih an die Meiftbietenden gegen Baar: 
ahlung und unter den an ber Verftsigerungstagfahrt jelbjt befannt zu gebenden 
Delete verfteigert werben, 

Hiezu werben Steigerungsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Befihtigung des zu verfteigernden Haufes Donnerstag den 26, Juni, bie Be 
er der zu verfteigernden Grunbftüde aber täglich bis zur Berfteigerung 

‚ freifteht. 
: Würzburg, den 15. Juni 1862, 
Das Tejtamentariat. 
Streit, k. Redtsanmalt. 


. 2 VBefchreibung 
bes Haufes und der Feldftüde: 

a) das Haus, Dift. IL Nr. 306 in der Blaſiusgaſſe gelegen, ift ein Ed: 
haus, 2 Stod bed, gegen bie Straße ganz von Stein, gegen den Hof 
aus Stein und Fachwerk gebaut, hat im Souterrain 5 gewölbte Keller 
mit eirca 121 Fuder in Eiſen gebundenen Fäßern und ben erforbers 
lichen Faßlagern — im Parterre cin Einfahrther mit Vorplatz, 2 Ver: 
kaufsläden, 1 Labenzimmer, 1 bejonderen Kellereingang von ber Straße 
aus, 1 Pferdeftall für 2 Pferde, eine Nemife mit Waſch- und Brants 
weinleſſel, 2 durch Satten abgetheilte Holzlagen, 1 fleines Gewölbe 
unter ber Stiege unb 1 Kalterhaus mit zwei Kaltern — im 1 Stocke 
ein geräumiger Vorplatz mit Gang, 4 beizbare und 1 unbeizbares Zim- 
mer, 1 Küche, 1 Speifefammer, 2 Magdkammern, 1 Garderobe und 
4 Abtritt — im 2 Stode das gleihe Geclaf; unter bem Dadıe, im 
1 Dachboden 3 durch Fachwert und 1 durch Latten abgetheilte Kammern; 
im oberen Dachboden 1 burch Latten abgetheilte Kammer, 
an Grundftüden: 

0,870 Dezim. ober 41/5 Morgen 1 Rth. Weinberg im Stein PI.:Nr. 
5780, 5794, 5800, 5888, und 5889. 

2,557 Dezim. oder 44/, Morgen 30 Rth. Weinberg im langen Rein 
PI-Nr. 5685, 5686. 

0,483 Dezim, oder %, Morgen 14 Rth. Ader im oberften Schalföberg 
PLN. 8093. 

3,478 Dezim. 6 Morgen 5 Rth. Acker im Glögelberg Pl.-Nr. 8093, 


J. WM. Faulhaber in. Würzburg 


om Marft 
beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß ihm von der = 
. ©. Gramer schen Kunſtmühle 
hält fih zur Abnahme 


empfieblt 





u 
— 


in Schweinfurt der Verkauf übertragen wurde, und 
von Mebl, Gries & Hleie beitens empfohlen. 


Zwiſchen dem 15. und 20, Mai db. Is. wurde in bem Welbbiftrifte „Hü— 
büßl* auf Lengfurter Markung ein großer Aepfelbaum an feinem Stamme bos— 
bafter Weife derart beſchädigt, daß berjelbe vorausſichtlich zu Grunde geht, was 
ih zur Entdeckung bes Thäters biemit befannt made, 

Würzburg, den 5. Junt 1862. 

”- Der fol, 2, Unterfuhungsricter. 
Häder. 





Ein Maum, mit guten Zeugniffen 
verfehen, ſucht einen Dienft als Be: 
bienter ober Hauoknecht und kann fo: 
ng eintreten. Nãh. in ber Expeb. 
de. DI. 


Eine Zadeneinrichtung für ein 
Spezereigefhäft wirb zu kaufen geſucht. 
Näh. in ber Erp. j 


ür obige Zi 
HE} 
np, 


Ein Hausknecht wird in eine 


Wirthſchaft zu nehmen gefucht. 
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Ein Logis (abgefhloffen) 
von 4 Zimmern, nebft allen 
Bequemlichkeiten, ift zu ver- 
miethen. 3. Difte. Nr. 232, 


Ein Mädchen, geſetzten Alters, katho— 
licher Religion und von guter Familie, 
das ein Spezereigefhäft ſelbſtſtändig 
zu führen im Stande ift, wirb gefucht 
und die freunblihfte Behandlung zuges 
fihert. Offerte unter P, Nro. 412 
beforgt die Erp. 


Bei Unterzeihnetem findet ein Ver— 
goldergehülfe ſogleich Beſchäftigung. 
Adalbert Friedel, Vergolber. 
4. Diſtr. Nro. 273. 





Ein brauchbarer Eonditorge: 
bülfe, welder ſchon längere Seit 
conbitionirte, beſonders im Baden, 
Ölaciren und Berzieren bewandert ijt, 
findet gegen entjprecdhendes Salair dau— 
ernde Condition und kann fogleihy eins 
treten. Näh. in ber Erp. 


Fine Weißnäherin fucht im Ausbeſ— 
jern und aud in neuer Arbeit außer 
dem Haufe Beſchäftigung. Näh. in d. 
Sp. dB. _ 
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Gott dem Allmäctigen 


Todes-Anzeige 
bat es gefallen, unjer einziges innigjtgeliebtes Töchterchen 


Anna Josepha 


heute Rachmittags 2%/, Uhr in dem zarten Alter von 3 Jahren und 16 Tagen zu fi zu rufen, 
Ver die Verblihene fannte wird unfern Schmerz ermeflen. 
Würzburg den 23. Juni 1862, 


Die tieftrauernden Eltern 
Johann Will, Schneidermeister. 
Emilie Will. 


Br Tas — 


— 


Sohn des Georg Franz Nüb, 


Juni bei Worms aus Verſehen in den Rhein fiel und ertranf, 


Wer den Edlen kannte, wird unſern Schmerz bemefien und und ein ftilles Beileid nicht verſagen. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 






DBefanntmachung. 
. IX— Zufolge Entſchließung der General-Direltion 
2* lebe ber fal. Bertehrs:Anftaiten zu Münden vom 17. 
Juni 1862, Nro. 17,018 und vorbehaltlid deren 
! . Genebmigung werden: 
Montag, am 30. Juni 1862, Bor; 
.. mittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten königl. Gijenbabnbau: Section nachſtehende Gijenbabnbaus 
Arbeiten im Wege der 
— — allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das Dritte UUrbeitsioos der Nürnberg: Würzburger Bahn im 
\ Bezirke ver unterfertigten fgl. Eijenbahnbau-Section, welches zwiſchen 
der Stadt Fürth und dem Ziegler liegt, 12,009 Fuß lang iſt und 
entbalt: 

1) Eigenliche Grdarbeiten, veranſchlagt zu 45,180 fl. 23 Er. 

2) Kunſtbauten, zuſammen veranjdlagt zu 451,422 J. Str. 

3) Vollendung der Wegübergänge, daun Steinwurf 
und Yrlafterung am Bahndamme durch das Rednitzthal 
veranſchlagt zu A F i e 10,497 fl. Sk. 

4) Lieferung und Finbettung bes Unterbau:Materials 3,466 fl. — ft. 

J Im Ganzen: 210,595 fl. 34 fr. 

Die zu leijtende Kaution wird auf 11,000 fl. feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanjhläge liegen vom 23. Jumi 1862 an 
im Amtslotale der unterfertigten fönigl. FifenbabnbausSection zu jedermanns 
Einficht offen vor, wo auch bie Submilfionds&remplare in Empfang genom— 
men werben können. 

Die Submijjionen jelbjt müſſen in verjchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Eouverten längftens 

bis Sonntag den 29. Juni 1362, Abends 6 Uhr, entweder bei ber 

unterfertigten Behörde, ber 

bis Samstag den 28. Juni 1862, Abends 6 Uhr, bei der k. General: 
Direction in Münden francirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 65 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submijjionss Bebingungen angedrobten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Veraccorbirungss Termine ſich perſönlich ober durch genüglich 
bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahmsfäbigfeit, ihr Cautions- und Betriebs: Vermögen fogleih genügend 
nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Nürnberg, am 21. Juni 1862. 

Kgl. bayer. Eifenbahnbau:Section. 
Reifinger. 


Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unfern innigft geliebten Sohn 


: Johann Baptist Rüb, 


chiffer in Langenprozelten, 


durch einen Unglüdsiall in einem Aiter von 24 Jahren in ein beijeres Jenſeils abzurufen, indem-er am 15. 

















Im Verlage der Stabeliihen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg ers 
ſcheint im einigen Ber und ift burch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Juſtrutiion für die T. Notare 
nebjt ver Lallerböchften Verordnung, 
die Behandlung bed Tax- und Stem⸗ 
pelwejens bei den Gerichten, Bezirkes 
Ämtern, Rentämtern und Notaren bes 
treffend. (Zugleich 14. Bänden der 
Würzburger Volksausgabe). Taſchen— 
Format, Broch. Preis 24 fr. 

ferner werben ben kgl. 


Gerichten, Notaren ete. 


nachſtehende, no in wenigen Exemp⸗ 
laren zu beziehende Kalender für 
1862 beitens empfohlen: 
Würzburger Schreibfalens 
Der, Freis 30 Er. 
Eomptoir- Motiz:falender, 


aufgezog. 15 fr. 


Stellegesuch. 

Ein junges, folibes Frauenzimmer 
aus guter Familie, das das ag ara 
Kleidermachen, Bügeln und Friſiren 
erlernt hat, ebenjo einer Haushaltung 
voritehen kann, wünſcht als Haushäls 
terin oder Kammerjungfer placirt zu 
werben. E8 können bie beiten Zeugs 
nifje aufgewiejen werben. Näh. in d. 
Erp. d. BI. 








Ein Logis von 2—3 Zimmern, nebjt 
Küche und Magdkammer, wird zu mies 
then gefucht. Anerbietungen finb im 
ber Erp. zu Binterlegen. 


Geftorbenm. 
Thomas Bauer, Bude und Steins 
brudereibefiger, 521/2 J. alt. 


u wor 
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TODES- ANZEIGE, 


Tiefgebeugt vom Schmerze bringen wir allen geehrten Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten die Trauerkunde, dass gestern 
Abend um '/,9 Uhr unser innigst geliebter Sohn, Gatte, Vater, 
Bruder, Schwiegervater, Schwiegersohn und Schwager, 


Herr 


Thomas Bauer, 


Buch- & Steindruckerei-Besitzer, 


nach mehrmonatlichem Krankenlager, gestärkt durch die heiligen 
Sterb-Sakramente, im 53. Lebensjahre an einer Brustkrankheit selig 
in dem Herrn verschieden ist. 

Wir bitten für uns um stille Theilnahme, sowie für den theuern 
Verblichenen um ein ehrendes Andenken. 


Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag, den 26. ds., Abends 
7 Uhr, vom Leichenhause aus, und der Trauergottesdienst Samstag, 
den 28. ds., früh 10 Uhr, im hohen Dom statt, wozu höflichst ein- 
laden = 
Würzburg, den 24. Juni 1862. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a a a —— — — — — 


— — — — — — — — — — 


Drud von Sonita⸗sTSauer in Würzburg, 
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der Siadi · und Landdete exſch eint täglım, aufer Sonntage, Nabmittsad 4 Uhr; dae „Ertrasfelleilen” möhentli 3:mal. Preie 


»lannı 
Mr. 150. 


Neueſtes. 

Berlin, 23. Auni Die „Sternzeitung“ berichtet, 
daß nad ter Kunde vou dem Kaffeler Miniftertalpregramm: 
„Berfaffung von 1831 nebſt Wahlgefek von 1849*, ber 
Beſehl zur Goncentration der Truppen jetzt zurüdgenemmen 
worden üft, unter Vorbehalt meiterer Entſchließungen, falls 
das Minifterium binter feinen Zufagen zurüdbleibt. 

Varis, 23. Juni. Die „Patric* verfihert, daß 
Jurien nach Merico zurüdfehren wird, um eine wichtige 
Stellung einzunehmen. — Lorencez, vollftändig mit Vor— 
rätben verfehen, bielt am 14. Mai Amazoc bejet. 


Kopenbagen, 23. Juni. Im September d. J. 
wird in der Dannewirkitellung eine Truppen: Anfammlung 
von 12 Bataillonen Infanterie, 3 Regimentern Gavallerie, 
einem Regiment Artillerie und einer Ingenieur: Abrheilung, 
jufammen von SON Mann ftattfinben. 


Kaffel, 24. Juni. Dem Vernehmen nach iſt Ge: 
neral Bardeleben auserfehen, um dem König von Preußen 
zum Zweck der Wiederanknüpfung des biplomatifchen Ver: 
kehrs ein eigenhändiges Schreiben des Kurfürjten zu übers 
bringen. Der Proteft gegen den Einmarſch der preußiſchen 
Truppen ift bei der veränderten Sadılage nicht zum Vollzuge 
efommen. Der Gütertranspert auf der weſtphäliſchen Bahn 
ift feit geitern Abend wieder frei. 


Kaſſel, 24. Juni. Generallieutenant v. Haynau 
ift Vormittags in bejonderer Miffien nah Wien, ebenfo 
Generalmajor v. Barbeleben Mittags nad) Berlin abgereift. 

Dresden, 24. Juni. Die erfte Kammer bat heute 
in ber Schlußafftimmung den Handelövertrag mit Frank⸗ 
reich, übereinftimmend mit ber Beſchlußfaſſung der zweiten 
Kammer, einftinmig genehmigt, 


Zagesuenigfeiten 

Nah den neuen Geſetzen werden vom 1. Juli ange: 
fangen Juſtiz und Verwaltung getrennt; wir befommen 
alfo: /. Die Gerichte für die Rechtspflege: A. Bei den 
Etadt: oder Landgerichten werden abgehandelt: 1) Klagen 
wegen (Fhrenverlegungen, 2) Klagen wegen Meijtern und 
Geſellen, Dienftberren und Dienjtboten, Taglöhnern ꝛc. bin: 
ſichtlich ihrer dienftlihen oder gewerblichen Verhältniſſe. 
3) Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern und Mietern und 
Klagen derfelben wegen Forderungen. 4) Streitigkeiten 
ber Reifenden mit Wirthen, Fuhrleuten, Dandwerksleuten 
über Zehen, Fuhrlohn c. 5) Streitigkeiten über Gegen: 
ftände des Handelsverfehrs auf Märkten zc. 6) Wanblungs- 
und — —— wegen verfaufter Thiere. 7) Klagen 
wegen Baterfchaft, Entſchädigung und Alimentation. I) Ans 
träge ber Gläubiger auf Einhalt wegen Vernachläſſigung 
oder Verfhlimmerung einer Sache durch den Schuldner. 
9) Die Beitreibung der aus den lehten 2 Jahren rüdftän- 


Anierate bie Jeipaftige Zeile 3 tr., Qrfpaltige 6 fr, größere werden nad dem Raume betechnet. 


. Mittwoch, den 25. Juni 1862, 


Prosper. 


digen Ziuſen. 10) Streitigkeiten in Ewiggeldſachen. 11) Kla— 
gen wegen Wildſchaden, Ucberadern, Ueberfabren, Vichwei— 
dee, Grafen, Mähen, Ernten, Einherbſten ꝛc. 12) Gtreis 
tialeiten wegen Beſchädigung von Ginfriedungen, Waſſer— 
leitungen, Abflüffen, Wegen, Berrüdung ven Grenzzeiden. 
13) Klagen auf Feſtſetzung und Bezeichnung ber Grenzen, 
— Klagen auf Unterhaltung oder Erneuerung gemeinſchaft— 
licher Mauern oder Finfriedungen. 14) Klagen, welde den 
Beſitz betreffen, Klagen auf Erwirkung einer vorſorglichen 
Verfügung wegen Selbithilfe, wegen Thätlichleiten oder drin— 
gender Gefahr. 15) Alle Klagen an Geld oder Geldes— 
wertb, we diefe 150 fl. nicht überfteigen. — Werner wer: 
den bei den Stadt: und Landgerichten abgehandelt: 1) Das 
Hypothelen⸗ und Grundbuchweſen nebit den Ewiggeldſachen. 
2) Das Vormundichaftd: und Kurateliwefen. 3) Die Ber: 
laffenichaften. 4) Alle übrigen Geſchäfte der nicht ſtreitigen 
Rechtspflege, welche cine gerichtliche Prüfung, Beftätigung 
ober Beidylußfaflung erfordern. — B. Bei den Bezirköges 
richten werben abgehandelt: alle Streitigkeiten in bürger— 
lichen Rechtsangelegenheiten, welche nicht durch das Geſetz 
anderen Gerichten zugewieſen ſind. Insbeſondere entſcheiden 
ſie alle Klagen, welche in der Hauptfache (ohne Einrechnung 
der Zinſen, Koften und Nugungen) am Geld oder Geldes— 
werth 150 fl, überfteigen. — 11, Die Behörden für bie 
Berwaltung ſind: Die Bezirksämter. Bei dieſen werben 
abgehandelt: 1) Alle Gegenitände der ftantsrechtlichen Anz 
gelegenbeiten. 2) Alle militärifchen Angelegenheiten. 3) Alle 
Religione; und Kirchenangelegenbeiten. 4) Erziehung, Bils 
dung und Unterricht. 5) Medizinalpolizei. 6) Allgemeine 
Landespolizei, mit dem Armenweſen, Gewerbeweſen, Brands 
Aſſekuranz, Anfäffigmahung und Verehelichung, Auswande— 


rung. 7) Landwirihſchaft und Kultur. 8) Handel: und 
Zellweſen. 9) Baumefen. 40) Preſſe und 11) Gemeinde— 


und Stiftungswefen. — Endlich III. die Notare, Diefe 
baben: 1) Alle auf Rechtsverhältniſſe ſich beziehenden Er— 
Härungen, Verhandlungen, Berträge und Thatſachen zu bes 
urkunden, über melde entweder nach geſetzlicher Vorſchrift 
oder nadı bem Willen der Betheiligten eine öffentliche Urs 
funde zu errichten iſt. 2) Die Urichriften aufzubewahren. 
3) Ausfertigungen unb Abſchriften zu ertbeilen und 4) den 
Ausiertigungen die Vollziehbarfeitöflaufel beizufügen. 


Aus unferem Kreife wurben in Mittelfranfen noch als 
Vertreter der Staatsanwaltſchaft aufgeitelt: Bei dem Lodg. 
Herrieden der Rechtöprakt. am Lg. Wieſentheid Ph. Fiſcher, 
und beim Lbg. Leutershauſen ber Rechtsprakt. am Log. Kö— 
nigehefen J. Schmitt, 

Am 28. d. wurden in den ärartal. Weinbergen bie 
erften weichen Trauben gefunden. 

Kiffingen, 22. Juni. Für die Königin Marie von 
Neapel, weldye demnächſt bier eintrifft, wurbe bereitd eine. 
Wohnung beitellt. 

Am 21. d. verunglüdte zu Deggendorf ber dafelbit 


auf Beſuch weilende k. Poſtoffizial Earl Sell von Münden 
dadurch, daß er bei einem Mbendfpaziergange am Kai der 
Donau ausgleitete, im ben hochgehenden Strom fiel und 
ertrant. Diele der ehrenwertheiten Familien Deggendorf's 
find dadurch im tiefe Trauer verfeht, die Theilnahme iſt 
eine allgemeine. s 

Minden, 23. Juni. Im Herzog Mar: Balafte wer: 
den bie Gemächer für die Königin Marie von Neapel be: 
reitd in Stand gejeßt, indem man biefe junge Fürſtin im 
Laufe der nähiten Zeit auf der Reife nah Kilfingen zum 
Beſuche Ihrer Schweiter der Kaiferin Elifabeth hier erwartet. 

Münden, 23, Juni. Zu den in Eger morgen be: 
ginnenden Konferenzen der verjdiedenen Bahnverwaltungen 
über die Feititellung bes Planes für den gemeinfhaftlichen 
Bahnhof dafelbit, in welchem fünf Bahnlinien einmünden 
werden, iſt ald Vertreter der Staatsbahnen Generalpireltiong: 
rath Badhauſer und als Vertreter der Oſtbahnen Direktor 
von Denis, und die Verwaltungsräthe Miniſterialräthe von 
Schubert und Nüßler dorthin adgereift. 

Münden, 24. Jun. Geſtern Bormittag wurde 
der „Turntag” abgehalten, zu welhem die verſchiedenen 
Bereine ihre Delegirten gefandt hatten, Als nächſter Bor: 
ort, wo au 1863 das zweite Feſt des bayer. Turnerbuns 
des ftattfinden fol, wählte man Bayreuth und für den Fall, 
daß diefes micht annehmen follte, Würzburg. Beſchloſſen 
wurde u. A., daß der bayer. Zurnerbund eine Feſtgabe zum 
deutihen Schügenfeite nach Frankfurt ſende und der der: 
malige Vorort Münden dieſelbe zu bejtimmen habe. Ais 
Prinzip wurde anerfannt, daß bei allen Turnfeſten nur 
Ehren⸗, niemals Werthpreiſe gegeben werden dürfen, Die 
weiter gefaßten Beſchlüſſe —— ſich auf das Wehrturnen, 
auf Vornahme von Schießübungen, auf Empfehlung des 
Zurnerliederbuhes von Erf und Schaumburg, auf Beſtim— 
mung ber im Leipzig erfh:inenden Turnerzeitung als offi: 
zielled Organ des bayer, Bundes, aufBewerbung der Turms 
vereine um Bildung von Feuerwehren in jenen Orten, wo 
nicht ſelbſtſtändige Feuerwehren beſtehen. 

Münden, 24. Juni. Heute Bormittag hat die Schluß: 
verhandlung der biefigen Minijterconferenz über den preußiſch⸗ 
fronzöfifhen Handelsvertrag jtattgefunden, Nah der Rüd: 
kehr Sr. Ere, unjeres Heren Erzbijhofes aus ber ewigen 
Stadt Rom gibt das erzbiihöflihe Ordinariat befannt, daß 
ber hochwürdigſte Oberhirt bei jeiner dortigen Anweſenheit 
mit der Würde als Solio Pontificio Assitens vom heiligen 
Dater und als Patrieius Romanus vom Senate Roms 
ausgezeichnet worden ilt. 

Wien, 24. Juni, 
Belgrad Ruhe herrſcht. 


Deutſchland. 


Eurheſſen. Kafſel, 22. Juni. Wie wir bereits 
telegraphifch gemeldet haben, hat geftern endlich der Minis 
fterwechfel ftattgefunden, Ein Wechſel des feither befolgten 
Syſtems iſt damit nicht eingetreten, davon zeugen bie all: 
befannten Namen der neu ernannten Miniiter, ihre jeitherige 
Wirkſamkeit und ihr öffentliches Auftreten in unferem Ber- 
fafjungsfampfe. Es ijt eine zweite Titel-Nusgabe des Mi: 
nifteriums Abde-VBolmar. Bemerfenswerth ijt, daß dieſer 


Brivatdepefhen melden, daß in 
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endliche Entichluß des Kurfürſten wenige Stunden vor Ab: 
lauf des Termins erfolgte, welchen die preußiſche Regierung 
für Ernennung eines neuen Miniſteriums und für Annahme 
des von diejem aufgeftellten Programms gejeht hatte, wis 
drigenfals jie unverzüglich die mehrfach angedrohte Aktion 
eintreten lajjen würde, 

Kajjel, 23. Juni, Der Kurfürſt bat beim Buns 
deötag gegen ben Einmarf der preußijhen Truppen pro: 
tejtirt und jeine projektirte Hbreife verſchoben. In Regie: 
rungsfreijen zeigt ji außergewöhnliche Regſamteit. 

Preußen. Ju der Commijjionsberatyung über den 
deutſch⸗ jranzoſiſchen Handelsvertrag erklärte Hr. Delbrüd 
am 21. d.: Wenn der Handelsoerirag zu Stande fomme, 
und während feiner Dauer der Zollverein aufhörte, jo bliebe 
Preußen au den Vertrag gebunden. Komme aber der Ver: 
trag nicht zu Stande, d. h. ſtimmten nicht alle Zollvereind: 
ſtaaten bei, jo jei Preußen an gar nichts gebunden, denn 
danu bejtehe eben gar Fein Vertrag. Der Vertrag beziehe 
up auf jeven Staat, der dem Zollverein — ohne Rüdjicht 
in welcher Form, — beitrete. 


Ausland. 

Frankreich. Die teiegrappijge Meldung, daß ber 
für die mexikaniſche Expedition verlangte Kredit von 15 
Millionen in der Gigung des gejehgebenden Körpers am 
17. bewillige worden, erweiſt ſich nad vem nun vorliegen: 
den Berichte über dieſe Sizung als irrig. Das gedadıte 
Krevitveriangen iſt nicht in Form einer bejonderen Geſehes— 
vorlage, ſondern in der eincd Zufagartifels zum außerord⸗ 
endlichen Badget von der Regierung gejtelt worden und 
wird demnach erjt im Lauſe der Budgetdebatten erledigt 
werden. Die telegraphiſche Rachricht har ſich wahrjcheinlich 
auf die in der That erfoigte Zuſtimmung der Budgetlom: 
mijfion bezogen. 

Hußlaud. Seit der großen Feuersbrunft vom 9. 
Juni hat es in Petersburg wieder zweimal gebrannt, 
nämlich am 12, Morgens im Roſchdeſtwa-Stadtiheil, wo 
ein jteinerned und jieven hölzerne Haujer nebjt Nebenges 
bäuden in Ajche gelegt wurden, und am Abend vejjelben 
Tages; das legtere Feuer wurde jedoch ſchuell gelöſcht. Auch 
in Kronſtadt bat es in der Nacht vom 13. zum 14. ge 
brannt, zwar ohne großen Schaden anzuricten; aber der 
Umjtand, daß man an einigen Orten mit Zerpentin präpas 
rirte Lunten in den Fugen bölzener Gebäude gefunden, läßt 
auc für diefe Stadt größeres Unglück bejorgen. Deßglei: 
hen werden in Petersburg neue Brände befürdtet. 

Börſenbericht. Frantjurt, den 24. Juni. 
Mit Ausnahme von öſterr. Ereditaftien, die zu höheren 
Courſen verbandelt wurden, iſt bei ftilem Geſchäft feine 
wejentlihe Veränderung zu melden. — Nachm. 3 Uhr. 
Deiterr. Bantaftien 756. Benetianer — National 62:45. 
Staatsbahn — 1860er Looſe 725,,. Ereditaktien 199 /4®. 
Abends G Uhr. In der Gffectenfocietät wurden öjterr. 
Erebitactien zu 199%, und National zu 62%8/,; bezahlt. 
Die Tendenz war feft. 


Pegeljiand des Maines: 1 — über. 
Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 





Die herzogl. Hofopernjängerin Fräulein 9. Garthe von Coburg und Hr. Hofopernfänger C. Hartmann 


von ba, werden, wie bereits gemeldet, Morgen Donnerstag den 26. Juni im Mufiffaale ein Goncert geben. 


Ein: 


fender diejes hatte Gelegenheit, beide geitern in einem Privatzirkel zu hören, und ihre vortrefflihe Schule, ihr vollendet 
künſtleriſcher Vortrag, verbunden mit jugendlich friſchen, Hangvollen Stimmen, riſſen alle Zuhörer zur Bewunderung hin: 


Referent kann den 
ten wird, 


Es wird ein Laden mit Ladenzim: 
mer in einer gangbaren Straße zu mies 
m geſucht. Näb. in der Exp. de, 

l 


attes. zu vermiethen. 


Es iſt ein ſchön möblirtes Jimmer 
an einen ſoliden Herrn, nächſt der Harz 
monie, in ber Herrengaffe, Nro. 574, 


eſuch ihres Concertes aufs Wirmite empfehlen, überzeugt, dag dasfelbe einen feltenen Genuß bie. 


” 





Eine 2adeneinrichtung für ein 
Spezereigefhäft wird zu faufen geſucht. 
Näh. in der Exp. 
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Bekanntmachung. 


Zufolge Entfhliefung der General:Direktion 
ber fgl. BVerkebrs:Anftalten zu Müncen vom 17. 
uni 1862, Nro. 17,018 und vorbehaltlich deren 
Genehmigung werden: 

_ Montag, am 30. Juni 1862, Bor: 
mittags 9 Uhr 
bei her unterfertigten fönigl. Gifenbabnbau: Section nachſtebende Eiſenbahnbau— 
Arbeiten im Wege der 
we allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an den Meijtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
bas Dritte Urbeitöloos der Nürnberg: Würzburger Dahn im 
Bezirke ver unterfertigten fgi, Eiſenbahnbau⸗Section, welches zwiſchen 
ber Stadt Fürth und dem Ziegler liegt, 12,009 Fuß lang ift und 
enthält: 
1) Eigenlihe Erdarbeiten, veranichlagt zu 

2) Kunitbauten, zufammen veranlagt zu 

3) Vollendung der MWegübergänge, dann Steinwurf 
und Plafterung am Bahndamme durch das Rednitzthal 
veranihlagt zu , i a ä N B 10,497 Hl. 3 kr. 

4) Lieferung und Cinbettung des Unterbau:Materials 3,466 fl. — fr. 

i Im Ganzen: 210,595 fl. 34 fr. 

Die zu leiftende Kaution wird auf 11,000 fl. feitgefeht. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 23. Juni 1862 an 
im Amtslotale der unterfertigten Lönigl. Eiſenbahndau-Section zu Jedermanns 
Ginfiht ofien vor, we auch bie Submiffions:Gremplare in Empfang genom- 
men werben können. 

Die Submiljionen ſelbſt müflen im vorfhriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längitend 

bis Sonntag den 29. Juni 1862, Abends 6 Uhr, entweder bei ber 
unterjertigten Behörde, oder 

bis Samstag ben 23. Juni 1862, Abends 6 Uhr, bei der k. General: 
Direction in Münden francirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Zubmiffions : Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Beraccordirungs: Termine fi perjönlih oder durch genüglich 
bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahmstähigteit, ihr Cautions- und Betrieb: Vermögen jogleich genügend 
nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Rürnberg, am 21. Juni 1862. 

Kal. baver. Eiſenbabhnbau-Section. 
Neifinger. 


Mit Allerhöchster Bewilligung 


ex:ychle ich mein erjundenes Mittel gegen Sommerjprojien und Leberfleden, 
o tafje zum Beweiſe feiner vorzünlihen Wirkung nachſtehendes Arztliches 


3. ip folgen. 
Muͤnchen. F. Solbrig, Chemiter, 
Oberanger Nr. 45/2. 
Zeugniss BAR 
Der Ehemiler Herr Solbrig hat eine fpecifiiche Flüſſigleit, mit wel: 
her die hartnädigiten Sommerjprofjen — Ephelis — und Xeberfleden — 
Cloasma — ohne irgend eine Zerſtörung der Haut oder nadhtheilige Folge 
vertilgt, jomit geheilt werben, erfunden. Dura bieje einfache Behandlung 
werden bisher unbeilbar gebliebene Uebelftände gründlich gehoben, und bie 
Essmetit erlangt einen Gewinn, welcher allgemeine Anerkennung und Em: 
pfehlung verdient. 
Dieß bezeugt feiner eg gemãß 
Münden, den 20. Juli 1859. =. 
Dr. Urban, königl. Hofftabeazzt. 
Das Mittel ift für Würzburg und — 58— in der 


Apotheke zum Engel 





45,180 fl. 23 fr. 
151,452 fl. 3 fr. 





zu haben. 





An der Gemeinde Wipfeld wird ein Gänfebirt gegen entiprechenden 
Lohn gefucht, welcher ſogleich eintreten Kann. Lufttragende hiezu wollen fih an 
den Unterzeichneten wenden. 

Wipfeld, am 20. Juni 1862, 


F. I. Schneider, Gem.-Borfteher. 


r 
Heft 2. ven Edel's Polizeigeſetz⸗ 
Eommentar ift zu haben in ber 
Dalm’jhen Buchhandlung. 


Zu verkaufen 


In Mitte der Stadt ift ein Haus 
mit großer Werkftätte, gutem Keller 
nebft Garten, für einen Schreiner oder 
Büttner geeignet, bei mir zu verlaufen 

MR. Betzel, Gaftwirth 


zum grünen Baum, 


Am kgl. Bezirksamte Lohr it bie 
Stelle des 1, Schreiber mit dem 
verordgungsgemäßen Bezuge von 360 fl. 
noch offen. 

Bewerber, welde in jeber Beziehung 
gebörig qualifizirt, namentlid im Ges 
meindes und Stiftungs⸗Rechnungsweſen, 
dann ben Brand-Affeuranz:-Gejhäften 
volltommen befähigt find, wollen fi 
unter Beilegung ihrer Zeugnifie förber: 
lihft an den Unterfertigten wenden, 

Lobr, den 23. Juni 1862, 

Nidels, Por. 





Zwei ſchön möblirte Zimmer find 
an einen lebigen Herrn oder Dame bis 
1. Juli zu vermüetben bei 

Andreas Tröfter 


am Fiſchmarkt. 





68 wird eine gefunde, mit guten 
Zeugnifjen verjehene Amme geſucht. 
Näberes in ber Exped. d. BI. 


Gin treue Mädchen ſucht Bes 
fhäftigung in Handarbeit und tan 
aud im Yaben verwendet werden, 

Näberes in der Erp. d. BI. 


Ein Faß, 40 Eimer haltend, ift 
zu verkaufen. Näberes in der Erp. 











Aepfelwein wird verzapft, per 
Maas zu 6 fr. bei Chr. Kobles in 
ber Stifthauger Pfarrgaſſe. 


Es find 1600 fl. ganz oder auch 
theilweife auf erjte Hypothet auszus 
leihen. Näheres in ber Erp. 


Ein ned fehr guter Uniformes 
Frack für einen Landgerichtsdiener ift 
billig zu verkaufen, Naheres im 2. Dift. 
Nr. 385. 








Ein ganzes Wett ift zu verkaufen. 
Näheres in der Erp. d. BI. 


Ein braves reinlihes Mädchen, 
welches kochen fann, wird auf's Ziel 
geſucht. Näheres in ber Erpeb. 








Ein eleganter vierigigr Wagen 
ift billig zu verkaufen in ber sranzids 
tanergaſſe Niro. 158, 





Ein Mädchen, gefegten Alters, katho⸗ 
lifcher Religion und von guter Familie, 
das ein Spezereigefchäft ſelbſtſtändig 
zu führen im Stande iſt, wirb gefucht 
und die freundlichſte Behandlung zuges 
ſichert. Dfferte unter P, Nro. 412 
Eorgt die Erp. 


Beilage zu Nr. 150 des Würzburger Etatt: u. Yantbıten. 





Anlündigungen 


Todes-Anzeige. 
Geftern Rahmittag 2 Uhr bat ber liebe Gott unfer theures Töchterchen 


o ose 


hine 


im Alter von 6'/, Monaten nad nur 16ſtündiger Krankheit in feine ewige Heimath zw fi gerufen, meil 


er bdiefen irdiſchen Engel bei feinen bimmlifchen haben wollte, 


Indem wir biefe Trauernachricht Verwandten und Freunden mittheilen, bitten wir um ftille Theil 


nahme in unferem tiefen Schmerz. 
Würzburg, den 25. Juni 1862. 


Dr. Franz Englert, Regts.-Auditor. 
Clotilde Englert, geb. Reder. 


Todes-Anzeige. 


Meine liebe Mutter 


Kunigunda Rossmann 


von @rlabrunn bei Würzburg 


wurbe am 23. Juni von ihrer Ötägiger Unterleibs⸗Krankheit, durch ihren großen erlittenen Schmerz, von 


einem fanften Tobte, verſehen mit ben hl. Saframenten, erlößt. 


Diefe traurige Schmerzenstunde bringe ih als Sohn, Franz Roßmann von Erlabrunn, zur Leit 
Poſtbote in Euerhaufen, allen meinen Freunden und Bekannten in ber Ferne zur Kundgabe. 


Der tieftrauernbe 


Im Berlage der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg erfdien 
umb ift burh alle Würzburger und fonftigen unterfränkiſchen Bud 


handlungen zu beziehen: R 

Führer zu Sezirksamt, Gericht und Hotar 
für das Königreich Bayern diesf. d Mb. vom 1. Juli 186 2an. 
Bürgerliche Verwaltungs- und Rechtssachen der 
streitigen und nicht streitigen Rechtspflege und 
Wirkungskreis der Polizeibehörden, übersichtlich 

auf einer gross Folio-Tabelle zusammengestellt, 
(Preis auf fein Schreibpapier 18 fr, wer 21 fr. in Briefmarken einfendet, 

4 erhält denſelben franlo augefanbt.) 

— 3I Je fhwieriger es mit dem demnächſtigen Eintritte ber neuen 
Geritsorganifation dem größten Theile des Publikums fallen muß, fidy darüber 
zu orientiren, an welche Behörbe in dieſer und jener einfhlägigen Angelegens 

eit fih zu wenden ift, deſto willlommener wirb bemjelben vorftehenber n Has 
lenform überfichtlich und alpbabetifch eingerichteter Führer“ 


fein. 
Befanntmachung. 
Donnuerftag, den 26. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr aus 
— wird wegen Abzug im Gaſthaus zum rothen Ochſen mehreres Wirth: 
chafts-Gerãthe gegen gleich baare Bezahlung verſteigert, nämlich: 1 Billard mit 
Ballen und Quéu, 4 Bänke, 2 mit Lehnen, ganz nen, 2 ohne, 11/, Dutzend 
Stühle, 3 Tifhe, 2 Dutzend Dedelgläfer, Porzellan, 2 Pferdegeſchirre. 


Da das Redhnungsjahr 1861/62 bereits mehr als zur Hälfte abgelaufen 
ift, fo erlauben wir uns, bie verehrten Herren Manbatare um baldige Einhebung 
und Weberjendunmg der für biejes Jahr fälligen Beiträge unferer Vereins-Mit— 
glieder zu erſuchen. 

Würzburg den 23, Juni 1862. 

Der Borftand des Vereins zur Förderung des Kreis- 


Blinden⸗Inſtituts. 





Franz Rossmann. 





Im Berlage der Stahel’fchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg ift 
foeben erſchienen und durch alle Buch⸗ 
bandlungen zu bezichen ; 
Juſtruftion für die I. Notare 
nebft der kaller hẽchſten Veror duun 
die Behandlung des Tax⸗ und Stem 
Weſens bei ben Gerichten, Bezirkoam⸗ 
tern, Rentämtern und Notaren betref⸗ 


Er und ber 

zordnung v.28.Mai1852. 

(Zugleich 14. Bändchen der Würzburs 

ger Öeteausgabe) Tafgenformat, brod, 
r. 


Ein Junge vom Lande kann bei 
Schuhmachermeiſter Tb. üller, 
3, Diſtr. Ar. 205 in bie Lehre treten, 


Cine Köchin, die fih mit guten 

Zeugniffen ausweifen kann, wirb aufs 

iel Kiliani geſucht. Näheres in ber 
bition d. BI. 


Ein williges, reinlihes Mädchen 
kann bei einer orbentlihen Familie [os 
gleih ober auf Kiliani einen Platz 
finden. Näheres in der Erp. b. BI. 


Ein mit gutem Leumund verſehener 
junger Mann fuht einen Platz als 
Anslaufer oder fonftige Befhäftigung. 
Auch kann berjelbe gut mit Pferbe ums 
gehen. 
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Soeben ift in der Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg erſchienen 

und durch alle Würburger Bu Hhandlungen zu beziehen: ; ne 

Die Zufteuftion vom 1. Juni 1862 zum Vollzuge des 
MNota etzes vom 10. Movbr. 1861. Preis nur 


er. 
eis Das Rotariatögefet fammt Gebührennrduung 
a. Rotariatsfigverzeichniß fort Bu fe: 0. 


Zufolge Entfepliegung der Genetäl-Ditektion der KVerkehrs-Anſtalten zu 
Münden vom 17. Juni 1862 Nro. 16927 und vorbehaltlich deren re 


werben 
2 Mittwoch, am 2. Juli 1862, Vormittags ® Uhr, 
* — t. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbei⸗ 
ten ege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiftabbietenben zur Husführung vergeben werden, nemlich: 

Das fiebente Arbeitslos der RürnbergWürjburger Bahn im Ber 
irke der unterfertigten k. Eifenbabnbau:Seltion, 9443 Fuß lang, zwiſchen Bus 
—— und Pirtach, enthaltend: 

1) Eigentliche Erbarbeiten, veranjdlagt zu 101619 fl. 43 fr. 

2) Kunftbauten, zufammen veranſchlagt zu 48572 fl. 31 tr. 

3) Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagtzu 2584 fl. 58 fr. 
4) Lieferung und Cinbettung bes Unterbaus 

grar ft. 55 fr. 

Im Ganzen 162489 fl. 7 kr. 


Materials, veranidlagt zu 

Die zu leiftende Caution wird auf 10,000 fl. feſtgeſetzt 

Bebingnifheft, Pläne und’ Koftenanfdzläge Tiegen "von 23. Juni 1862: an 
im Amtslotale der mitunterfertigten EL. Eiſenbahnbau⸗Sektion zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo aud die Submiffions:Eremplare in Empfang genommen 
werden fünnen. 

Die Submiflionen jelbft müflen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und 
verfiegelten Couverten längftens bis Dienftag, ben 1. Juli 1862, Abends 6 
Uhr, entweder bei der unterfertigten Behörde, oder bis Montag, den 30. Juli 
41862, Abends 6 Uhr, bei der General:Direktion zu Münden frankirt einges 
laufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 99 9, 10 u. 11 ber all⸗ 
gemeinen Submifjions:Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraktorbirungs: Termine perfönlich oder durch genũglich bevoll⸗ 
mädptigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre 
Uebernahmsfähigkeit, ihr Kautions⸗ und Betriebs:Bermögen ſogleich genügend 
nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Burgfarenbah am 19. Juni 1862. SITE 

Königlihe Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Wulzinger, 
Seltions⸗ Ingenieur. 
Am 1. Juli“l. J. als dem Einführungstermine des Notariatsgefehes, bes 
ginnen die Unterzeichneten ihre amtliche Funktion ale königliche Notare in hiefiger 


Stabt, was fie hiemit zur öffentlichen Kenntnig bringen. 
Mürzburg, den 18. Juni 1862 


Brenner, Mırktpfag, Difte, 2 Nro. 430. 
uch, Spiegelgaffe, Diſtr. 2 Nerv. 12. 
ppmann,. Maritcafe, Difte. 2 Nro. 601. 

Senffert, einborngafls, Difte. 2 Neo. 360. 

Ströhlein, Neubaugaffe, Diftr. 4 Nro. 83. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — 
Vorräthig in der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg: 
[3 


Der Seelenfpiegel. 
(Id hab’ Dir geſchaut in die Augen.) 
Lied für eine Singftimme wi Begleitung * Pianofotte. Bon W. Drechs⸗ 
ig fr, 
Es iſt diefes das Lieb, — F bekannte Sänger Brand voriges Jahr 
bei ungewöhnlicem Beifall vortrug. 


Ein Logis von 2 Zimmern, Kühe _ In der Franziskanerkirche blieb ein 
und fonftigen Bequemligkeiten ift im Megenfchirmm ſtehen. Man bittet 
3. Diftr. Nr. 235 auf den 1. Auguft um gefällige Zurüdgabe. Näheres in 
zu vermiethen. ber Erped. d. BI. 


Drud von Bonitas-Vauer in Würzburg. 


Am 9. Zuli: 
Ziehung ‚ver großen, von 
Frankfurt garantirten _ 


Staaisgewinnverloosung. 
mit Gewinnen von 200, A 
100,000, 50, , 30,000 x. 
100 mal 1000 u. f. w. 

Gänze Loofe à fl.24, halbe à fl.12, 
Viertel a fl. 6, Achtel A fi. 3, fowie 
Loofe_ für fammtliche Ziehungen 
bes ganzen Seneftere. 

Ganze à fl.90, balbeä fl. 45, Viertel 
af. 2230, Achtel A fl. 11 15 kr. 
em 


Zangeitraße 53, 
Briefe und Geldfendungen werben 
franco_ erbeten; auch wird: auf Vers 
langen Poſtvorſchuß erhoben. 


Am unteren Grombühl gelegen it 
ein Acker, nad dem Katafter 3%, 
Morgen, 15 Ruthen, Pl:Nro. 5311, 
im jungen Klee ftehend, aus freter Hand 
u verkaufen, „und ertbeilt Kaufmann 

Öfen Eihhorngaſſe Nr. 49 etwais 
gen Liebhabern gerne Aufihluß. 


Ein Logis (abgefhlöffen) 
von A Zimmern, nebit allen 
Bequemlichkeiten, ift zu ver⸗ 
miethen. 3. Difte, Nr. 232, 


Ein fhwarzer Pinfcher, auf ber 
Stirne etwas weiß gezeichnet, hat ſich 
geftern verlaufen, Man bittet um Auss 
kunft über denſelben gesen gute Beloh⸗ 
nung im 3. Diftrift Nro. 803, lints 
beim Eingang über eine Stiege... 


. Geflern am 24. Juni Abende ılrbe 
von der Kettengafie bis auf den Hof⸗ 
garten⸗Wall eine goldene Broce 
verloren. Dan bittet den redlichen Fin⸗ 
ber um Rüdgabe, gegen Belohnung im 
3. Difir. Ar. 28, 


Geftern Nachmittags blieb in ber 
—— ein grünfeidener 
egenfchirm ſtehen. Wan bittet 
um Surüdgabe besfelben in ber Expe⸗ 
dition d. Bl., wo nicht, fo wirb ber 
Name der Perſon, die benfelben mtits 
nahm und erfannt wurde, veröffentlicht. 
Ein folides Mädchen wirb ſo— 
gleich in Dienft zu nehmen gefucht. 
Näheres in ber Exp. d. BI, 


—— — e——— — — — —— — — 

Eine Wohnung von 2—3 Zimmern, 
Küche ıc., wird bis Juli oder Auguft 
zu miethen gejucht, Näh. in ber Erp. 


_ Ein leichter ein: und zweifpänniger 
Wagen it zuverlaufen bei Schmich- 
meifter Emmerling in Heidingsfeld. 


Es ift ein jhönes Wett, Spitals 
promenade Nro. 100%/,, billig zu vers 
faufen, 








pfiehlt ‚3 ; 
Sof. Buſeck in Frankfurt a / M. 
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Tofttomnibusfahbrten nad 
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Der „Städt und Landbote” erſcheint täglia, auhtt Sonntags, Nachmittags 4libr; base „Ertrasigelleifen“ wöchentlich 3:mal 
Anjerate bie Iefpaltige Zeile 3 fr, Zeipaltige 6 fr., größere werden nach bem Kaunıe berechnet 


Donnerstag, den 26. Juni 1862, 


stannt 


Nr. 151. 


Neueſteso. 


Loudon, 24. Juni. Nah Rewyorker Daten vom 
14. bat der Marineminiiter die Errichtung einer Schiffs— 
werfte im Miffiffippithal zum Bau von Panzerſchiffen em⸗ 
pfoplen. — Die Rebellen haben zu Charleſton 30,000 Dann 
Verſtaͤrkungen erhalten. — Die Karla haben fih nad 
Drizaba zurüdgezogen; in einem anderen bei Orizaba ftatt- 

fundenen Treffen zwiſchen Reactionären und Liberalen 
ben die Franzoſen die Erfteren unterftügt. Beide Theile 
beanjpruden den Sieg. 

Wien, 25. Juni. Der „Wanderer“ enthält ein 
—— aus Belgrad vom 24. bo., welches meldet, daß 
ein Sommiflär der Pforte angelommen iſt. Serbien orga⸗ 
nifirt mehrere Bataillone ausgebienter Soldaten. Das Erer: 
eiren aller Waffenfähigen ift angeorbnet, Der Fürft ver: 
langt bie Räumung aller Feſtungen. 

Karlsrube, 25. Juni. Die Abgeorbnetenfammer 
ſprach in ihrer beutigen Sitzung dem kurheſſiſchen Bruders 
ftamme und ber badifhen Negierung, insbefondere Hrn. v. 
Roggenbach, mittelit allgemeinen Erhebens von ben Sitzen 
ihre Anerkennung aus. 


Zagesnewigfeitenm. 

Tom 13. DE. d8. Irs. an wird in Münden eine 
Studienlebramtsprüfung abgehalten — für diejenigen, welche 
als Profefforen der Philologie und Mathematik an einem 
Gymnaſium oder als Studienlehrer an einer lateiniſchen 
Schule, ſowohl vollitändigen als unvollftändigen, angejtellt 
eber verwendet werben wollen, ſowie auch Mr biejenigen, 
welche bie Verwendung als franzöfifhe Sprachlehrer an 
einem Gymnaſium ddfpiriren. Die Prüfung für ben frans 
zoͤſiſchen Spradunterricht beginnt am 3. November. 

Am 1. f. Mts. werben folgende neue Pofterpeditionen 
in Wirkfamfeit treten: A) im MRegierungsbezirfe Ober: 
‚ bayern: zu griborfing, Landgerichts Tittmoning, zu Gmunb, 
Landgerichts Tegernfee, zu Odelzhauſen, Landgerichts Dachau, 
zu Seeon, Landgerichts Trojtberg. 3) im Regierungsbezirke 
Oberfranfen: zu Pretzfeld, Landgerichts Fbermannftabt, zu 
Teuſchnitz, Landger. Ludwigſtadt, zu Zapfendorf, Landger. 
Staffelftein. C) im Regierungebezirte Schwaben und Neu: 
burg: zu Amerdingen, Yandgerihts Nördlingen, zu Linden: 
berg, Landger. Weiler, zu Scheidegg, Yandger. Weiler. D) 
im Negierungäbezirte Oberpfalz: zu Schmwarzbofen, Landg. 
‚Neunburg a / W., zu Waldershof, Yandger. Waldſaſſen. 

Die Poftomnibusfahrten zwiſchen Gemünden und 
Kiffingen, dann jene zwilhen Hammelburg und 
Brüdenau erhalten folgende Courszeiten: 

aus Gemünden: 2 Rahm; aus Kiffingen: 7 früb; 
in Hammelburg: Mo Nachm.; in Hammelburg: 90 früb; 
aus Hammelburg; 400 Nachm.; aus Hammelburg: YS0 früh; 





Vrris 


Johann u. Paul, 


in Kiffingen: 79 Abends; in Gemünden: 1290 Mittag; 
aus Hammelburg: 5 Abos; aus Brüdenau: 6 früh; 
in Brüdenau: 8% Apos.;, in Hammelburg: 93% früh. 
Nur 7 Städte im Ganzen, nämlih Ansbah, Fürth, 
Nürnberg, Bamberg, Würzburg, Regensburg und Paſſau 
baben ſich unbedingt bereit erflärt, die Funktionen der Staats» 
anwälte bei den betreffenden Stabtgerichten burd; Giemeindes 
beamte oder Bedienſtete der Gemeinde bejegen zu laſſen. 
Als Staatsanwalt bei bem hiefigen Stabtgerichte wurde aber 
Hr. Bezirksgerichtsacceffiit Hörnes (alfo Fein Gemeinde: 
beamter) aufgeftellt. Es ſcheint demnach, dag ($ 31 Ziff. 
2 ber allerb. Verordnung vom 24. Febr. I. J.) eine Ber: 
einbarung mit dem Stabtmagiftrate nicht zu Stande Fam, 
Der $ 31 der zitirten Verordnung beftimmt nämlid, „daß 
bei allen Stabtgerichten (mit Ausnahme von Münden) von 
den Ober-Staatdanwalte am Appellationsgerichte des Kreis 
ſes im Benehmen mit bem betreffenden Stabtmagiftrate 
Gemeindebeamte oder Bedienſtete, und nur für den Fall, daß 
eine Vereinbarung mit bem Stabtmagiftrate nicht zu Stande 
kommen jolte, bie am Sitze der Stabtgerichte befindlichen 
Staatsanwalts:Subjtituten oder Nechtöpraktifanten mit der 
Funktion der Staatsanwälte betraut werden ſollen.“ 
Morgen, 27. Juni, wird in der Urſulinerkirche dahier 
bas Feſt des göttlichen Herzen Jefu gefeiert. Morgens von 
6—8 Uhr find heilige Meilen, um 9 Uhr Predigt, um 10 
Uhr das Hochamt, Nadymittags 3 Uhr Betftunde mit Te 
eum, 
Am Dienftag Nachts ift zu Bamberg ber hochwürdige 
Hr. Domprobit Dr. Friedrich, Jubilarius und Inhaber bes 
Ehrenkreuzes bed 1. Ludwigs-Ordens, verſchieden. Er war 
am 7. November 1788 zu Langenerringen geboren und feit 
bem 17, Nov 1846 Domprobit zu Bamberg. _ 
Schweinfurt, 25. Juni. Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne ift ganz gering und ftellen fi auf folder bie 
Breife etwas höher heraus, Waizen koftete 19 — 22 fl. 
30 fr., Korn 16 fl. 30 kr. bis 18 fl., Gerſte 13 f Has 
ber 7 fl. bis 7 fl. 30 fr, — Wiederum fehr ſtark iſt au 
der heutige Vichmarft betrieben, dabei ber Handel fehr 
lebhaft. — Die bekannten preußifchen Händler machten be 
deutende Einkaufe in befonders ſchönem Gangvieh und wur: 
den von denjelben Käufe mit 52 Carolin pr. Baar abges 
ſchloſſen. (Schweinf. Tgbl.) 
Ansbach, 24 Juni. Geſtern hat die diesjährige 
Anftellungsprüfung ber prot. Pfarramtsfanbidaten für die 
7 bayeriſchen Regierungsbezirfe bieffeits des Mheins am 
Site des k. Konſiſtoriums dahier begonnen, Es find zu 
biefer Prüfung 27 Kandidaten — und zwar 10 für bie 
gegenwärtige, 10 für die nächſte und 7 für bie dritte Woche 
— einberufen. — Geftern Nachts 10 Uhr ſtießen 2 Loko— 
motiven in dem finjtern Tunnel zwiſchen dem weißen Bod 
und ber Neuftadt — in welhem ein Maurergerüfte ftebt, 


äufammen, von denen bie eine aus bem Schienengeleife kam. 
— Außer einer leichten Kontufion kam feine Beſchädigung 
vor, und ijt namentlich auch der Berluft eines Menſchenle— 
bens nicht zu beflagen. 
Regensburg, 23. Juni. Das bier in's Leben ges 
tretene Badträgerinfitut hat heute feine Thätigkeit begon: 
nen; einftmeilen find 25 Mann dabei angeftellt. 

Jener Student der Münchener Univerfität, Pornſchaft, 
welhem jüngft bei einem Duell auf frumme Säbel bie 
Nafe ganz geipalten wurde, ijt an ben Folgen dieſer ſchwe— 
ren Verlegung gejtorben. Das Leichenbegängniß desjelben 
follte am 23, ftattjinden; den auf dem Kirdhofe ſich ein: 
finvenden Leibträgern wurde aber eröffnet, daß basjelbe auf 
ſtaatsanwaltſchaftlichen Antrag fültirt worden ſei, und der 
Leichnam in den anatomiigen Saal bes Kranfenhaufes ab: 
geliefert werden müſſe. 

Münden, 24 Juni, Se Maj. ber König gerubte, 
dem i, Bürgermeijtsr wijerer Stadt, der heute jein 2djäh: 
riges Dienjtesjnouiium feiert, in Anerkennung feiner viel: 
fahen Berdiengte das Komthurtreuz des St. Michaelsordens 
zu verleihen. Als Feſtgeſchenk ver Stadt ließen bie Ge: 
meindefollegien einen prachtvollen Tafelauffag aus Silber, 
den reſtaurirten Rathhausthurm daritellend, anfertigen und 

. wurde berfelbe dem Jubilar bei dem heute Nachmittag zur 
Geier des Tages von den Gemeindelollegien im großen 
Rathhausjaale veranjtalteten Fejtmahle überreicht. 

Münden, 24, Juni. In Poſſenhofen wird auf bie 
Ankunft von zahlreichen fürjtlihen Perfonen angetragen. 
Se. Maj. der Kalfer von Dejterreich, welcher nach vollende: 
ter Kur die Kaiferin in Kiffingen abbolt, begibt ſich mit 
ihr dahin. Außerdem werden die Königin Marie von Ne— 
apel, der Graf und die Gräfin Trani, die KöniginzWittwe 

von Preußen, die Königin Wittwe von Sadıfen, der Erb— 
pfinz und die Erbpringefjin von Thurn und Taris mit 
ihren Kindern und der Herzog Mar mit ſämmtlichen Glie— 
dern feiner Familie erwartet. Im Ganzen wird auf die 
Beberbergung von mehr als 20 hoben fürftlihen Perſonen 
in Poſſenhoſen angetragen. I. MM. der Kaiſer und die 
Kaijerin von Defterreich werden längere Zeit bort verbleiben. 


Bon ber heſſiſchen Bergſtraße, 23. Juni, Die 
Trauben hängen alle abwärts, find alfo immerbin noch um 
einen Monat vor, deun unjere Vorältern hatten das Sprich— 
wort: „Um Jacobi müflen jie abwärts hängen”, Wir ba: 
ben feit acht Tagen ſehr nafle und kühle Witterung. Die 
Winzer Hagen, daß in den leichten Bodenarten, namentlich 
im Lösbeden, die Traubenbeeren allzuviel abfallen, fo daß 
die Quantität zu fehr gemindert werde, — Der Roggen ift 
reif und kann beim Eintritte der geeigneten Witterung jede 
Stunde gefhnitten werden, Er ift jehr gut und ſchwer im Kern. 
Nur das Fahr 1822 bat in diefem Jahrhundert eine eben 
fo frühe Ernte aufzuweiſen. 

Aus Baden, 22. Juni, Die Wiederbeſetzung ber 
feit Jahren erledigten Latholiihen Pfarreien und Pfründen 
(gegen 100) geht nun raſch voran, und in kurzer Zeit wers 
den bie legten und traurigiten Folgen unſeres leidigen Kir: 
chenſtreites entfernt fein. , 

Eoburg, 24. Juni. Die amtlihe „C. 3." betätigt, 
daß der Herzog ſich zu dem bevorſtehenden deutſchen Schützen⸗ 
feſte nach Frankfurt begeben, und daſelbſt als Ehrenvor— 
ſitzender des Ausſchuſſes für den deutſchen Schügenbund 
dem Feſte beimohnen wird, 


Die „Kaffeler Zeitung” gibt eine Probe von ihrem 
verbifjenen Zorn über Preußen, indem fie ſchreibt: „Auf 
piemontefiihen und amerifanifchen Univerfitäten find zwölf 
neue Lehrſtühle errichtet: 1) Für ein Thronrederecht, ver: 
mittelft deſſen Rebellen in fremdem Lande aufgehegt und 
getärkt werden; 2) für ein Rathſchlägerecht, das fremde 
Regierungen zu Guniten ihrer Rebellen bearbeitet; 3) für 
ein Raſſelrecht, das Kriegsgepolter zu Gunjten der Rebellen 
eines fremden Yandes anjtellt; 4) für ein Gefandtenredt, 
da8 zu Gunſten der Rebellen eines fremden Landes konz 
fpirirt und fpienirt; 5) für ein Sendbotenrecht, das zu 
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Gunſten ber Rebellen des fremden Landes droht und belei— 
digt und dafür Satisfaction,” begehrt ıc. ꝛc. Es folgen 
noch fieben folder — Der Schluß des letzien 
Sapes lautet: „Die allgemeine Einleitung im bie bezeichnelen 
fpeziellen Lehren bilden bie Prinzipien bee yatzcchte und 
des Revolutionsredts. 

Wetzlar, 24. Juni, In ber heutigen öffentlichen 
Situng des hiefigen Kreisgerichts Fam ber Preßprozeß gegen 
bie beiden Medakteure der „Frankfurter Latern,“ Stolze und 
Schalf, zur Verhandlung. Das Gericht verurtheilte jeden 
der nicht erfdienenen Angeklagten, deren Aufſchubsgeſuch 
verworfen wurde, wegen der in deu Nummern 10, 11 und 
12 des genannten Blattes enthaltenen Beleidigungen gegen 
den König in contum .ciam zu ſechs Monaten Gefängniß. 

Die Königin von Spanien ift mit einer Prinzeffin 
niedergefommen, 

Deuridblaub. 

Großberjogtbum Heſſen. Darmftabt, 25. 
Juni. Nächſten Freitag wird in bder,eriten Kammer ber 
Antrag des Grafen zu Solms-Laubach, die Aufhebung der 
Spielbanken zc. in den deutſchen Bundesjtaaten betreffend, 
zur Verhandlung kommen. 


Yusland. 

Frankreich. Paris, 24. Juni. Die geitrige 
Sitzung des gefeßgebenden Körpers war beinahe ausjclich- 
li der Stener anf Pferde und Wagen gewidmet Diejer 
neue Budgetpoften, ber nad den Aufitellungen bes Herrn 
Fould etwa 4,500,000 Fres., und nach dem modifizirten, 
Projekte der Commiffion ned weniger einbringen würde, 
wurde mit einer Ausführlichfeit, einer Grünblichfeit und 
Leidenschaft behandelt, wie kaum je die wichtigite der vielen 
Materien, welche bis jet der Kammer zur Genehmigun 
vorgelegt worden find. Nachdem zuerjt der Deputirte Andr 
über die fämmtlihen nen beantragten Steuern geſprochen 
und fich gegen die Abänderungen der Budget:Commifjion 
zu Gunjten der urfprünglicen Borlagen des Hrn. Fould 
mit Ausnahme der Salzſteuer und der tbeilweilen Patent: 
jteuersEntlatung ausgeſprochen, beginnt die eigentliche Pferde⸗ 
und Nagendiscuffion, welche in der Geſchichte des franzöſi— 
ſchen Parlamentarismus Epoche machen wird. Es ift nahezu 
unmöglich, die einzelnen Argumente für und wider aud nur 
im gedrängteften Nuszuge wiederzugeben. Sie füllen im 
nMoniteur* 17%, Spalten aus, Der betreffende Art. 4 
wurde bei namentlicer Abjtimmung von 246 Anmefenden 
nit 173 gegen 73 Stimmm — verworfen. Es ift dieß 
jeit Beſtehen des Kaiſerreichs der erfte Fall, daß der gefeb: 
gebende Körper durch Abjtimmung einen Geſetzvorſchlag 
zurüdgewiefen hat, 

\ Kachſchrift. 

Die k. Regierung gibt bekannt, daß im Vollzuge einer 
höchſten Entſchließung des königl. Staatsminifteriums des 
Innern vom 20. Juni 1. Irs. ald Vertreter der Staatsan— 
waltſchaft aufgeftellt wurden: Für das k. Log. Aſchaffenburg 
der Funktionär des Bezirfsamts Aſchaffenburg Franz of. 
Bayer, für das k. Log. Karlſtadt der Funktionär des Bezirkes 
amtes Karlitadt Adolph Gerber, für das k. Lg. Kiffingen 
Georg Greh, für das k. Log. Königshofen der Funktionär 
des Bezirksamtes Königshofen Johann Friedrich Müller, 
für das k. Log. Schweinfurt der Funktionär des Bezirkes 
amts Schweinfurt Adolph Uebel, für die t. Log. Würzburg 
r / M. und IM. der Aſſeſſor des eg Se Karl Hauck; 
endlich für die übrigen f. Log. des Kreifes, in weldyen zus 
gleich der Sit eines k. Bezirksamtes ſich befindet, der je— 
weilige k. Bezirksants-Affeller. en — 

Börſenbericht. Frankfurt, den 25. Juni. 
Oefterr. Creditaktien jegten ihre fleigende Bewegung fort. 
Die andern Effekten bei nicht befebtem Gejhäft preisbaltend, 
— Nachm. 2 Uhr. Defterr. Bankaktien 759. Venetianer 
— National 63. Staatsbahn — 1860er Looje 727,4. Eres 
ditaktien 2023/, ©. PN 

Pegelitand des Maines: 1 4° über U. 

Verantwortliger Redatteur: Fr. Brand. 
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Die feierliche Beerdigung des verlebten Buch- und Steindruckereibesitzers 


Thomas Bauer 


Herrn 


statt. 





findet heute Abend nicht, wie angezeigt, um 7 Uhr, sondern un halb 8 Uhr N 





Danktfagung. 

Für bie herzliche Theilnabme, ſowebl während ber Kranfbeit, 
ale aud bei der Beerdigung und bem Trauergottesdienfte unſeres 
tbeuren Batere, des Privatier 

Sobaun Ziegler, 
fagen ibren verbindlichſten Dant 


Würzburg, den 25. Juni 1562. 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
— — — — 
Gutsverpachtung. 


Der Baumgartshof bei Eſſelbach an der Aſchaffenburg a Strafe 


mit 46 Tagwerk Feld, 34 Tagwert Wiefen und den Gebäuden ift von Petri 
1863 an auf 9 bis 12 Jahre nen zu verpachten. 









Etwaige Pachtliebhaber wollen ihr Pachtgebot bis zum 10. Auguft ve,” 


Irs. franfirt an das Fürftlich Löwenſteinſche Rentamt Triefenftein einſchicken. 
Triefenftein, den 20. Juni 1862. 
Fürftl. Löwenftein’iches Rentamt. 
Killinger. 


Befanstmachung. 


Der Ertrag der Frühobſibäume Nro. 51, 152, 219, 223, 239, 263, 289, 
376, 3%, 418, 419, 426 und 433 an ber Zeller Straße, bann eines Baumes 
Nro. 3 an ber Heidingsfelder: und Nr, 44 an ber Versbaher Straße wird 

Montag, den 30. Juni d. J, Bormittags 10 Uhr 
an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung in unferer Stabtfämmerei öffentlich 
verftrihen, unb haben unbefannte Streicher fid) mit gehörig beglaubigten Yahl: 
ungsfäbigkeits-Atteften vor dem Striche auszuweiſen. 

Würzburg, 25. Juni 1862, 

Der Stadbtmagifrat. 
11. Bürgermeifter: Fey. 





Herzog. 


Sicherer NWebenverdienit 


für Männer und Frauen, Jung und Alt. 

Unſer Ehef, Profeffor Eharlier, betreibt feit Jahren während feiner Muße- 
flunden einen Induſtriezweig, der eben fo Ichnend als unterhaltend ijt, und, im 
größeren Umfange betrieben, Wohlftand bringt, Wir find in ber Lage, die aus: 
führlihe Anmweifung zu diefer, neben jedem andern Berufe, in Stäbten wie im 
Dörfern, bequem und leicht zu betreibenden Nebenbeſchäftigung, aus welcher ein 
jährliher Verdieuſt von 5 bis b00 fl. fpielend zu erzielen ift, gegen Einſendung 
von fl. 2. für Inſertiono- und Schreibkoſten, mitzutbeilen. 

Das Charlier’sche Bureau 
inBodenheim bei Frankfurt aM, 


TEE Für den Inhalt vorftehender Annonge übernehme id) volle Ga— 
rantie, nicht aber für eine ähnliche Ankündigung Seitens ber Erpebition der 
Salzburger Zeitung, melde ſich auf mich zu berufen beliebt, ohne hierzu von 
mir autorifirt zu fein. 


Emile Charlier, Professor. 


Stellegesuch. 


Fin junges, folibes Frauenzimmer 
aus guter Familie, das das Weißnähen, 
Kleidermaben, Bügeln und Friſiren 
erlernt bat, ebenfo einer Hausbaltung 
vorjteben kann, wünſcht ale Haushäl: 
terin ober Kammerjungfer placirt zu 





werben. Es können bie beften Zeug: 
nifje aufgemwielen werben. Näh. in b. 
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Ein ganzes Mett ift zu verkaufen. 
Näheres in der Erp. d. BI, 





Ein braves reinlihes Mädchen, 
welches fochen fann, wird auf's Ziel 
geſucht. Näheres in ber Erpeb. 





Ein treus Mädchen fuht Be 
Ihäftigung in Handarbeit und Tann 
aud im Yaben verwendet werben. 

Näheres in der Erp. d. Bl. 





Geftorben. 
Elifabetba Bayerlein, ledig, 58 J. 
alt. 
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m Zufolge Entihliehung der GeneralDireltion 
= ber fol. Bertehrs:Anftnitin zw Münden vom 18. 
Juni 1862, Nro. 17,041 und vorbehaltlih deren 
\7 u Senchmigung werden: j 
Freitag, am 4, Juli 1862, Bor: 
mittags 9 Uhr 

bei ber unterfertigten königl. Eijenbahnbaus Section nachſtehende Eifenbahnbau- 
Arbeiten im Wege ber ; 

allgemeinen fchriftlichen Submiffion 
an ben —— zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 





eilfte Arbeitsloos der Nürnberg: Würzburger Bahn im’ 


Bezirke der unterfertigten kgl. Eifenbahnbau-Section, 2000 Fuß lang 
zwiſchen Ofnig und Emstirhen, enthaltend: 
4) Eigenlihe Erdarbeiten, veranjhlagt zu . — 163,643 fl. 48 fr. 
3 Kunftbauten, veranjdylagt zu . a A 419 fl- 16 kr. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 323 fl. 50 fr. 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbau: Dlaterials 
veranfhlagt zu . — 2025 fl. 50 fx. 
Im Ganzen: 166,412 fi. 43 fr. 


Die zu leiftende Kaution wird auf 10,000 fl. feſigeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 23, Juni 1862 an 
im Amtslofale der unterfertigten königl. EifenbahnbausSection zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo aud die Gubmiffions:&remplare in Empfang genom- 
men werben können. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorferiftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Couverten längftens 

bis Donnerstag. den 3. Juli 1862, Abende 6 Uhr, entweber bei ber 
unterfertigten Behörde, ober 
bis Dienstag den 1. Juli 1862, Abends 6 Uhr, bei der k. General: 
Direction in Münden francigt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 65 9, 10 umb 11 ber 
allgemeinen Submijjions- Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Veraccordirungs: Termine fi perſönlich oder durch — 
bevollmaͤchtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahmsfähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs: Vermögen fogleih genügend 
nachzuweiſen und den bedingten Zufhlag zu gewärtigen. 

Emsfirhen am 21. Juni 1862, 

Kgl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Section. 


Heislainger, Sektions-Ingenieur. 
Holz Verſteigerung. 
Mittwoch den 9. Juli I. Irs Vormittags 10 Uhr 
werden im Adlerwirtbshaufe zu Wieſenfeld aus den Walddiſtrilten Mühlberg, 
Schwedel und Bartelbede 
211/, Klafter Eichenſchälholz, 
30 dto. Kohlholz 
40 Stüd Eichenſchälheiſter, ferner 
Donnerstag den 10. Juli I. Irs. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Gafthaufe aus den Walddiſtrikten Salzberg, Herrenrein und Birken: 
grabenjchlag 
35 /g Klafter Eihenfhälholz, 
23 detto Kohlholz, 
40 Stück Stangen, und 
132 , Eichenſchälheiſter zu Baus, Pfähl- und Wagnerholz, 
geeignet, öffentlich verſtrichen. 
Sieinbach bei Lohr den 23. Juni 1862. 
Freib. von Sutten’föie Mentei. 
dickel. 


In der Stabelisen Bude und Kunfthandlung in Würzburg ift ſtets 


zu haben: ‚ 
Erflärendes B 
Handbuch der Fremdwörter, 
melde in der deutſchen Schrift und Umgangsiprade gebräuchlich find nebit 


Angabe ihrer Betonung und Ausſprache, und einem Anbange zur Erläuterung 
der im Schriften vorfommenden Abkürzungen ven F. U. Weber... Sechſte 
revidirie Auflage. Preis: ftatt 3 fl. nur 2 fl. 30 tr, 


DS 
Ein Haus, 


3 welches fih für einen Schreiner, 
4 Mebger und dergleichen, eignet, ift 
9 beineiner Unzablung von fl. 2000 % 
& zu verkaufen. 


g Man im Bureau von F. J. 


er. 


Er 
Se, re221e 2222200222828 
Ein zuverläßiger, in allen Geſchäfts⸗ 
Brandyen erfahrener junger aun, 
fuht, um feine nod freien Stunden 
auszufüllen, dahier eine Stelle als 
PrivatsSefretär. Gefällige Of- 
ferte beliebe man unter Chiffre B. J. 
in der Erp. d. BL abzugeben. 


Es wurde ein Kinder: Strob: 
Fäppchen verloren, und bittet man 
dasſelbe im 3. Diftr. Nr. 187, Bier 
röhrenbrunnenplag abzugeben. 
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In der Yuguftinerliche ober von 
ba bis im die Gandgaffe wurde am 
Montag eine Lorgnette verloren. 

Man bittet um Rückgabe gegen Ber 
Iohnung im 2. Diftr. Nr. 347. 


Ein Dienftmädchen, daß we 
niges Nähen verjteht, findet auten 
Dienjt bis zum Ziele im 2.D. Nr. 67. 


Bis zum Ziel Kiliani wird für eine 
Heine Haushaltung eine Magd ge 
ſucht. Näheres im 1. Diftritt KH. 75, 
parterre. 





Ein möblirtes Zimmer, ein großer 
Keller, ohne Faſſer iſt zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 
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Geſchäfts-Eröffnung. 


Ih bringe hiemit zur ergebenſten Anzeige, daß ich unterm Heutigen mein 
Geſchäft eröffnet, und empfehle mich in in_ meinen Fach einfhlagenben 


Girurigifche Verrichtungen. . 
Adam Haas, apporbirter Bader 
in Randersader. 


Entihliegung der General-Direktion der 3 Berfehrö-Anftalten zu 


Zufolge 
—— vom 18. Juni 1862 Nro. 17039 und vorbehaltlich deren Genehmigung 

n 

Donnerstag, am 3. Juli 1862, Bormittagd 9 Uhr, 
bei der unterferfigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion nachſtehende EifenbahnbausArbeis 
ten im Wege ber 

allgemeinen fcbriftlichen Submiffion 

an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nemlid: 

Das jwölfte A 06 ber Nürnberg: Würzburger Bahn im Bes 
gt ber unterfertigten k. EifenbapnbawSeltion, die Maurer: und Steinhauer: 

rbeiten zu den beiden Qanbpfeilern und ben zwei Mittelpfeilern für bie Bahn 
brüde über den- Aurahgrund bei Emskirchen enthaltend, und veranſchlagt: 
1) Maurerarbeiten auf R R 49,503 fl. 27 kr. 





2) Steinhauerarbeiten auf ’ s > 130,444 fl. 2 kr. 
3) Verfepgerüfte auf . er 9,000 fl. — kr. 
4) Nebenanftalten auf J 3,000 fl. — tr. 

Im Ganzen: 191,947 fl. 29 fr 


Die zu leiftende Caution wirb auf 12,000 fl. feftgefeht. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 23, Juni 1862 an 
im Amtslofale der unterfertigten gl. Eifenbahnbau:Seltion zu Jedermanns 
Einfiht offen vor, wo aud die Submifſions-Exemplare in Empfang genommen 
werben konnen. 

Die Submiffionen felbft müflen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längftens bie Mittwodh ben 2. Juli 1862, Abends 6 
Uhr, entweder bei der unterfertigten Behörde, oder bis Dienftag, den 1. „Juli 
1862, Abends 6 Uhr, bei der General:Direktion zu Münden franfirt einge 
laufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9, 10 m. 11 ber all⸗ 
gemeinen Submifjions-Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Beraltordirungs: Termine ſich perfönlich oder durch gemüglich bevoll⸗ 
mãchtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldes verlangt wird, ihre 
Mebernahmsfäbigteit, ihr Kautiond: und Betriebö:Bermögen fogleid genügend 
nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Emslirhen am 22. Juni 1862. 

Königlihe Bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Heislainger, 
Sektions⸗ Ingenieur. 


2 Mailändischer laarbalsam.‘) 


Zeugniß über die außerordentliche Wirffamfeit des Mailändis 
fchen Saarbaljams zur Erhaltung, Verjhönerung, Wahsthumsbeförberung 
und Wiedererzeugang der Haare in ſchönſter Füle und Glanz, 

„Der Unterzeihnete hat den von Hrn. Kreller, techniſchen Ghemiter u 
Nürnberg, fabricirten Mailändifhen Haarbalfam fhon im Jahr 1834 
qhemiſch unterfucht, und ift im Folge diefer Unterfuhung — die ihn auf Stoffe 
ftoßen ließ, welde an fih ganz unfchädlich, bis dahin im feinem andern Haar: 
wachsthume befördernden Witte in Gebraud genommen wurden — veranlaßt 
worden, verfhiedene Verſuche über bie Wirkjamkeit des Mittels, bei jüngern wie 
bei ältern, männlichen wie weiblichen Perfonen, welde an ftellenweiler oder 
gänzliher Haarlofigteit des Kopfes litten, anftellen zu laſſen, und fand fo: 
daß in allen diefen Fällen das Mittel leiftete, mas ber Verfertigter von deſſen 
BVirkungen ausgefagt hatte. Dergleihen Wahrnehmungen find im Laufe ber 
Zeit auch von andern Doktoren der Medicin (und praftifhen Merzten) gemacht 
worden, jo daß mithin der gute Erfolg des in richtiger Weife, vorſchriftsmäßig 
gebraudten Mittels, außer allem Zweifel jteht. 

E W. ©. Kafiner, 


Erlangen, 14. Juli 1847. 
der Medicin und Philoſophie Doltor, 
ordentliher Profeflor der Phyſik und 
Chemie, gl. bayer. Hofrath.“ 
*) Vorräthig in großen Gläſern & 54 fr. und in Heinen A 30 fr. nebft 
Gebrauchsanweiſung mit vielen ärztlichen, amtlichen und Privatzeugnifien bei 
Carl Bolzano in Würzburg. 





Leherkl Donnerötan 
össe u.Beitzlleisch 


bei 
Carl Martin 
Zu meinem größten Bedauern Tann 
beute bie von mir angefünbigte Pros 
buktion eingetretener Hindernife wegen 
nicht fattfinden. j 
Gefangs-Komifer Berg. 


Milch 


ift täglich frifch zu haben in ber Sterns 
gaffe, 153. 


Reue leichte @infpänner fichen 
zum Berfaufe bei 





Stephan Dillmaier, 
Sattlermeifter. 
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4) Vier blühende Sdarlet, 


Königl. 1. Unterfuhungsricter. 
Dr. Kurz. 


Bekanntmachung. 


An ber Naht vom 13, auf ben 14. de. Mts. wurden aus einem Garten 
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Ein Logis von 2 Zimmern, Küche, 
Kammer, wird von zwei einzelnen Das 
men auf ben 1. Auguſt zu miethen ges 
ſucht. Näheres in ber Erp. d. BI. 


—— — 


Amer ſchön möblirte Jimmer find 
ſtün dlich an Herrn zu vermiethen. 
Näheres in der Erp. d. BI. 














Fine kinderloſe Familie wünfdt ein 
Kind, welhes ſchon laufen kann, in 
die Pflege zu nehmen, Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 








Kleider werben gereinigt und and: 
gebeilert in der Glockengaſſe 3. Diftr. 
Neo. 250. 
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In der Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung zu Mürpburg ift ſtets 
zu haben: 


Der Arzt als Hausfreund. 


Ein treuer und zuverläffiger Rathgeber für Familien, Väter und Mütter: bei 
den Krankheiten eines jeden Alters und Geſchlechts. Bearbeitet von den neueften 
Fortfritten der Wiffenihaft von Dr. 8. Ruppricht, taiferl. rufl. Hof: 
rath, Ritter des St. Wladimir-Ordens IV. Klaffe, ausübendem Arzte zu Breslau. 
Vierte vermehrte und verbefferte Auflage, Preis: elegant geb. 1 fl. 48 fr. 


Oesterreichische fl 100 Loose von 1858. 


Große Biehung am 1. Iuli 1862. 
Sauptgewinne: fl. 250,000, geringiter Gewinn fl. 135 öfter. Währ. 
Diefelben werden zum Börfencours und Looſe für obige Ziehung 


Itig zu den befanuten äußerjt billigen Preifen burh bas 
nt: und Wechſelgeſchaäft 


' Eduard Schneider in Frankfurt a, M. 


abgegeben, woſelbſt die Pläne mit allen näheren Details zu haben find. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Entfhliefung der General-Direltion ber gl. Verkehrsanftalten zu 
Münden vom 20. Juni 1862 Nr. 14646 und vorbehaltlich deren Genehmi— 
gung werben 
Samstag am 5. Juli 1862, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten f, Eiſenbahnbau-Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau-Arbei⸗ 
ten im Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: bas vier: 
zehnte Arbeitsloos ber Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke ber unterfertigs 
ten tgl. Eifenbahnbau:Seltion, 13495 Fuß lang, zmwifhen Rübelbof und Hoben- 
würzburg, enthaltend: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranfchlagt zu 125995 fl. 23 fr. 
2) Kunftbauten, zufammen veranjhlagt zu 29169 fl. 7ıkr. 
3) Vollendung ber Wegübergänge, batın Pflafter 
rung ber Hintergrüben, veranfchlagt zu 2819 fl. 42 fr. 
4) Lieferung und Ginbettung des Unterbaus 
Materials, veranfchlagt zu 12746 fl. 39 fr. 
Im Ganzen 170730 fl. 51 Fr. 

Die zu leiftende Caution wirb auf 10,000 fl. feſtgeſetzt. 

Bedingnifheft, Pläne und Koften-Anfcläge liegen vom 26, Juni 1862 an 
im Amtslofale ber unterfertigten königl. Eiſenbahndau⸗Sektion zu Jebermann's 
Einfiht offen vor, wo aud bie Eubmiffions:Eremplare in Empfang genommen 
werben können. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorjriftsmäßig überfchriebenen unb 
verfiegelten Gouverten längftens 

bis. Freitag, den A. Juli 1862, Abends 6 Uhr 
entweber bei der unterfertigten Behoͤrde, oder 

bis Donne:stag, den 3 Juli 1862, Abends 6 Uhr 
bei ber fänigl, General:Direftion in Münden eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 66 9, 10 und 11 ber 
allgemeinen Submiffions:Bebingungen angebrobten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Veraccorbirungssilermine ſich perfönlid oder durch genüglic, 
bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahmsfäbigfeit, ihr Cautions- und Betriebsvermögen ſogleich genügend nach— 
zumeifen nnd den bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Neuftabt a / A. den 25. Juni 1862. 


Königl. bayr. Eiſenbahnbau-Sektion. 
Bauer, Sektions-Ingenieur. 











Miller, Rechnfhr. 


Am Sonntag den 25. Mai b. Is. wurde Nadymittags zwiſchen 4 und 5 
Uhr in dem Gaftbaufe zur Mofe in Zell eine D-Glarinette vom gelbem Bur: 
bolze mit 12 Mejfingllappen, gefertigt von Stengel in Bapreutb, noch neu, ent: 
wendet, was ich zur Entdeckung des z. 3. umbelannten Thäters und Wieder: 
erlangung des Entwendeten biemit veröffentlicht. 

Würzburg, den 17. uni 1862. 


Der k. 2. Unterfuchungsrichter, 
Häder. 


Ein Mädchen; gefehten Alters, Fatho- 
licher Religion und von guter Familie, 
das ein Spezereigefhäft ſelbſtſtändig 
zu führen im Stande ift, wird geſucht 
unb bie freunblichfte Behandlung zuges 
fihert. Dfferte unter P. Rro. 412 
beforgt bie Erp. 


Ein eleganter vierfibigerr Wagen 
ift billig zu verfaufen in ber Franzies 
fanergafje Nro. 158. 
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vom 25. Juni, 


(Adler) Reufhlin und Gattin, Ang. a. 
Mainz. Sieger u. Sem, Triv. a. Münden. 
Gerber, Forſtbeamte a. Münden. Salzbut · 

er, Kfm. a. Berlin. Kflte: Friedſam und 
auer a. Friſt, Streßburger a. Labenburg. 
Stintzi a. Berlin. Gerſtung a. Offenbad. 
Tillmann a. Frankf. Baper a. —— Kat · 
tenbuſch a. Werben. Schänberg a. Breslau. 
Mayer a. Khrlahaſen. 


(Fränk. Hof.) Hofp u. Frau a. Anne 
brud, Rucatvaen u. Arau, Gutöbefiker a. 
Walachei. Metzner, Gutsbefiker a. Maubens 
beim. Härtel, Kabrifant a. Yainbah. Par: 
nidel, Apothefer a: Remlingen. Rojenblüh, 
Alm. aus Nürnberg. 

(Kronpring.) Kflte :Striegler a. Mainz 
Praun a. Glabbadh. Starf a. Miesbaben. 
Joſyht a, Mainz. Gogelesfy a. Rußla b. 
Körpern a Hagen, Bopt a. Eiberfclb Gar 
briel A'ranfiou u. frau a. Berlin. v Sy⸗— 
lüßer aus Yonbon. v. Friederike, Generals 
Major und Bed. a. Morlau. 


(Schwan) Kflte.: Sattmann a. Haag. 
Pau a Straßburg. Weiber a. Peipzig Heu: 
mann a. Hof. Deftreiher a. Kuf-ein Bur: 
ger a. Mergentbeim. Graumüller a. ürtb. 
Johannes a, Dieiningen. Oldenberg u. Bed. 
a. Bredlau Piyon, Grpebiter a. Yuremburg. 
Reuter Praft. a. Hammelburg. Frl. Schler 
aus Lohr. 
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Acht Perfiihes Infchtenpulver 


per Flacon 18 fr, Sicheres Mittel zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen, Motten, 
Schwaben, Ameifen :c., zu baben bei 
Carl Bolzano. 


Belanntmachbung. 


Zufolge Entſchließung der General:Direftion der k. b. Verkehrsan⸗ 
ſtalten zu Münden vom 17. Juni 1862 Ar. 13829 und. vorbehalt⸗ 
lid deren Genebmizung werden 
ienjtag den 1. Juli 1862 Vormittags 9 1lhr 
bei der unterfertigten 8. Eiſenbahnbauſektion naditsbende Kijenbabnbauarbeiten 
im Wege der r 





allgemeinen jüoriftliben Submiffion 

an den Meiftabbietenden zur Husführung vergeben werden, nemlih: bas vierte 
Arbeitsloos der Nürnberg Würzburger Bahn im Bezirke der unterfertigten 
ft. Eiſenbahnbauſeltion, weldes zwiſchen dem Ziegler und Ferntas fih erjtredend, 
12500 Fuß lang ijt und entigilt 

1. Eigentliche Erdarbeiten im Auſchlage zu 

2. Kunjtbauten im Gefammtanfaiage zu x . 

3. Vollendung der Wegübergänge im Anfchlage zu 

4. Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials 

im Anſchlage zu i . . 


50708 fl. 47 fr. 
51973 fl. B7 tt. 
8689 fl. 28 Er. 


i j 11395 fl. 51 fr. 
im Ganzen 122768 fl. 3 fr. 
Die zu leiftende Caution wird auf 10,000 fl. feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanjcläge liegen vom 23. Juni 1562 an 
im Amtslofale ber unterfertigten f. Eifenbabnbaufektion zu Jedermanns Einſicht 
vor, wo auch die Submilfiond:remplare in Empfang genommen werden fönnen, 
Die Submilfionen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmägig überjhriebenen und verfie- 
—— Couverten 
ängſtens, bis Montag, den 30. Juni 1862 Abends 6 Uhr 
bei der unterjertigten Behörde, oder bis Samftag, ben 28. Juni 1362 Abends 
6 Uhr bei ver k. Seneral:Direktion zu Münden franfirt eingehaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$ 9.10 -und 11 der alle 
gemeinen Submifliondbedingungen angebrobten Folgen gebalten, in bem oben 
angegebenen Beraccorbirungsternine ſich perſönlich oder durch genüglich bevoll- 
mächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber— 
nabmsfäbigfeit, ihr Cautions- und Betriebsvermögen fogleih genügend nadızus 
weiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Burgjarınbab, am 21. Juni 1862. 

Königliche Fifenbahnbaufeltion Burgfarrnbach 
VBulzinger, Sektions-Ingenieur. 


J ’ n 
Wein-Versieigerung. 
Die im Shloßfeller zu Hammelburg lagernden 186ler Eigenbaumöfle 

bes königl,. Weingutes bei Swioh Saaled zu 

4 Eimer Schwarztlävner und Ruländer, 

4 Eimer Traminer, 

71 Eimer Deftreicher, 

14 Eimer Riesling, und 

7 Eimer Trübwein und Hefe, 
werden am 


Donnerstag den 3. Zuli I. 3. Vormittags 10 Uhr 
in ber Geſchäftslokalität des unterfertigten königl. Rentamtes in entſprechenden 
Partdieen zur öffentligen Verfteigerung gebracht. 

Etwaige bierauf bezüglihe Anfragen wollen an ben mitunterzeichneten kgl. 
Kellermeiiter Oppmann zu Würzburg gerichtet werben, welder aud für Auf— 
ftellung von Proben diefer Möſte in der Hofkellerei zu Würzburg drei Tage 
vor der Verfteigerung — jeden Vormittag von 10 bis 12 Uhr — Sorge 
tragen wird. 

Bei der Verfteigerung jelbit werben dieje Proben ohnehin gebührend vor 
geftellt werden. 

Die Berichtigung der betreifenden Strichſchillinge hat bei dem unterfertigten 
fgl. Rentamte zu erfolgen. 

Hammelburg, den 20, Juni 1862. 

Königliches Mentamt Hammelburg. 
Der königl. * Der konigl. —— 
Feldhäußer. M. Oppmann. 


Liedertafel. 


Heute Abend keine Probe, 


Frobsinn. 
Heute Abenb 
musikal. Abend-Unterhaltung. 
“ Anfang 8 Ubr. 

Freitag den 27. Juni 
Plenarverfammlung. 
Anfang ’/, 9 Uhr. 

Der Ausschuss. 





Sibin, 


Gin Haus, etiwa zu 2500 fl., im 
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ein Frauenfleid von lilla geftreiftem Kattun 
Der k. 3. Unterfuhungsridter. 


bis 14, I, Mts., wahrfcheinlih am 13, d. Dis. warb 


Ausſchreiben. 
. Diftrift wird zu kaufen ges 


burg, den 16. Juni 1862, 
fucht, ohne Unterhänbler, 


Vom 9. 
bödyheim entwendet: 
Würʒ 


Näheres in der Exped. 


in den Ötreifen wieder mit Heinen Muſtern verfehenen Kattın, 
7 


dann der Nod eines Frauen 
um Spühe, 


8, ober 





Fin ſolides Kindsmädchen wird 
auf's Ziel Kiliani im 4. Diſtr. Nr, 225 
gefucht. 





Am 24. Juni ging eine goldene 
Broche verloren. Der redliche Fine 
ber wird gebeten, folche gegen Belohnung 
im 2. Difte. Nr, 225, untere Wöllers 
gafle abzugeben. 


Zwei Schlüfjel wurden gefunden, 
Näh. in der Erp. 








Für eine Heine Haushaltung wird 
ein Mädchen, welches gute Baus: 
mannskoſt kochen kann, aufs Ziel 
gejucht. Näheres in ber Erp. 





Eine noch ganz neue eiferne 
Geldkaſſe iteht bei Schlofiermeifter 
Stachel in Kigingen zum Verkauf. 

Wirtbicbafts:Gerätbe und 
zwei große Wlumen:Bretter find 
zu verfaufen im 2. Diftr, Nr. 203. 





— — — 
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An der Bo nitas:Bauer’fchen Berlagsband: 
kung, Buch: und Steindruckerei in Würzburg find 


vorrätbig zu haben: 
Taxregister Lit. A. für die kgl. Notare, 
s; Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 
Mr Lit. C. für die kgl. B zirksgeriehte, 
u Lit. D, für die kgl. Bezirksämter, 
u Lit. B. für die kgl. Rentämter. 


efte nen & fchwarzen Ebee in frijder Sendung, einfte 
anilleG&bocoladen, Blumens, 
Drops, Drageemandeln, cand. 
Gerften:, Bruft: und Nettigzuder 


Carl Straub, 


in ber Semmelsftraße im vormaligen Haufe 
des Herrn Marin Reichel. 


Beten q 
Grwürz:, Gefundbeitd und 
Himbeer: und Melange: 
Galmus, Altbeebonbons, 
billigft bei 


song era 
Tl el Ehren⸗ Denkmünze, Münden 1854. 


E 














* 


Joh. Wilh. Späth. 
va gan eeyesennenenineennnnne.e.: 2 gan? 
Kamin +,ggr Banglanaz aↄnwaa c ↄ·uaaaugs 
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Bekanntmachung 


Sonntag den 29. d. Mts, Vormittags 9 Uhr: 
Versammlung des thierärztlichen Vereins von Unter- 
franken und Aschaffenburg 


in der Wohnung des Vereins⸗Caſſiers Hrn. Däder, wozu bie Mitglieder bes 
Vereins, fowie alle Thierärzte des Kreijes freunblichft eingelaben werben. 
Mürzburg den 24. Juni 1862. 


Der Berwaltungs:Ausfchuf. 


— — — — 


7 


a 


— — — — — 


Für Photographien 
Nahmen, Albums Sc. 
sei Brenner & Gersile au Markt. 


Haus Verſteigerung. 


Montag, den 30. Juni, Bormittand 10 Uhr wird bas Wohn 
haus Diftr. 2 Nro. 599%/,, auf ber Hofitraße, ein Theil des ehemaligen bayr, 
Hofes, mit Hofraum, Brunnen und Hinterbau, zu 0,339 Dez. Flächen⸗Inhalt, 
Bodenzins und Handlohn frei, und zwar in letztgenanntem Lokale unter ben 
bei der Strichstagfahrt belannt zu gebenden Bedingungen öffentlich verjteigert 
und bei einem annehmbaren Gebote ſofort zugeihlagen. 

Bon dem Anwejen kann täglich von 2—3 Uhr Einfiht genommen werben. 








” + 
m 4 me 
: Für Tandwirthe :& 
h r} - 
e54 empfiehlt die unterfertigte Fabrik ihre als vorzüglid; gut bewährs ‘32 
ä» 
8 —— ten und ganz in Eiſen konſtruirten 5: 
=; Drefh- 8 Sutter ſchneid · Maſchinen Er 
F% ve ſchiedener Größe, 353 
—23 — für Göpel-, Dampf: und Waſſerkraft gerichtet, zur gefälligen Abs 2. 
559 nahme um Siligfte Preife n 3 
33; Maſchinen-Fabril & Eiſengießerei Dutzendteich 55 
IK) bei Nürnberg HPRS 
ii 


Physikalisch - medieinische 
Gesellschaft 


Situng: Sonnabend den 28. Juni 
Abends 61/, Uhr, Vorträge ber Herren: 
Ebert, v. Frangue und Rineder. 
— — — — — — 


Platz'ſcher Garten. 


Die Mittwochs wegen ungünſtiger 
Witterung unterbliebene Produktion ber 


"tal. Landwehr⸗Regunents-Muſit findet 


morgen freitag, den 27. Juni 
bei günftiger Witterung ftatt. 


b) 
Hutten'scher Garten. 
Morgen, Freitag ben 27, Juni, 
grosse Production 
vom gefammten Mufil:Eorps des kgl. 
9, Inf.sRegiments, nadı auserlefenem 
Programm. — Anfang balb 4 Uhr. 
Hiezu ladet höflichit ein 
U. Kuchenmeifter. 








Häder. 
In ber Awifchenzeit vom 12, auf 13. bs. Mts. wurbe von einem Schiffe 
Hiäder. 


Herrnftiefel, ohne befonberes Kennzeihen entwendet, 
2. 


leinenes Taſchentuch mit S. J. roth gezeignet und 
ih zur Spähe hiemit veröffentliche. 


II, Nr. 93 dahier 1 Herrnrod von ſchwarzem Sommer: 


Der tgl. 2. Unterfuhungsricter. 


eine f. g. Schiffsvorfhlag (Zugſeil für Schiffreiter) ent: 
Der k. 2. Unterfuchungsrichter. 


Spähe hiemit veröffentliche. 


8. Juni 186 


Am Samftag ben 14. be. Mis. früh zwichen 11 bis Y,12 Uhr wurden 
47. Juni 1862. 
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Mühle — 
& ine Mühle, 

ganz in ber Nähe von Würzburg, 
gift zu verkaufen. Näheres im Bus 
14 reau bon 


es 


ses 


3. Manz 

wsonr2or23227r20r2 00709 
Ein Wing wurde gefunden. Nähe— 

tes in der Plattrerögaffe Nr. 110. 


Gine braune leberne Geldtafche 
wurde gefunden. Näh. in der Erp. 


Drud von BonitassBYuaseı hen Offizin in Würzburg. 


Badezüpe Von Bamberg N. Frankfurt 
Schnreiga. U. 


Würzburger, Stadt- 
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Kipingen-Neuitadt in. — mM“ u un er ee Ufenbeim:Ansbad; BULISM.A 
Kitsinpen: Wieſentb su—mMa urjebnter Jahrgang. Wertheim⸗ Miltenberg 6U. M. a 


Der Siadi ⸗· wand Landboie exſcheint glich, außer Sonntage, Nachmittags dir; dae Ertra⸗Felleiſen wochentlich Z· mal. Preis 
hefannt, Anſetate die J·ſwaltige Zeile 3 fr., Lſvaltige 8 Fr., *5 werden naib dem Maume berechnet. 


Nr. 152. Ladislaus, 


freitag, den 27. Juni 1862, 


Einladung zum Abonnement, 


Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Viertel gehe ai Abonnement auf den „Stadt: und Landboten” 
und das demfelben dreimal wöchentlich beigegebene Unterbaltungsblatt „Extra: Felleifen“, und ladet die Unter: 
zeichnete zur gefälligen Erneuerung des Abonnements ergebenft ein, mit der Bitte, die Beftellungen möglichſt bald zu 
bewerkitelligen, damit die Zuſendung feine Unterbrechung erleidet. j 

Der Abonnementepreis beträgt ſowehl hier bei ber Erpebitign als bei allen k. Boftämtern vierteljährig SA kr.; 
legtere nehmen bei Beginn des Quartals nur vierteljährige Abonnements an, während man fih jür die Stadt bei der 
Erpebitien felbft and monatlih mit 18 Er. abenniren kann, Der Abonnementspreis für einzelne Monate ftellt fich bei 
ben fgl. Boftämtern, ba für ſolche bie volle vierteljährige Speditionsgebühr von der f. Poftanftalt erhoben wirb, bebdeus 
tenb böber, worauf wir unfere geebrten —* Abonnenten zur Abwendung von Berluften aufmerkſam maden unb daher 
um rechtzeitige Erneuerung des vierteljaährigen Abonnements bitten. 


Erpedition des Stadt- und Sandboten, 


Bonitas:Baner’ihe Verlagsbuchhandlung. 


Reneftes. 


Wien, 25. Juni. Tem „Wanderer” wird aus 
Belgrad telegraphirt: Der Fürft will Schleifung aller 
Feſtungen. Das türkiſche Militär iſt bis hart an die Grenze 
bei Uibiza vorgerüdt; die Baſchi-Bozuls find bei Beljna 
eoncentrirt. Die ftrengften Mapregeln find wegen ber Re— 
fpeftirung aller Nationalitäten getroffen. 


Seutari, 25. Juni. Geftern hat ein entſcheiden— 
des Treffen jtattgefunden, in dem die ganze hinter Yenitiois 
auf dem rechten Cettaufer concentrirte Montenegriner- Armee 
von Abdi Paſcha gefchlagen wurde und mehrere Hundert an 
Todten verlor. 

Kaffei, 25. Juni. Durh ein Minifterialaud: 
fhreiben vom Geftrigen werden bie Yandtagswahlen nad) 
dem Giefep vom 5. April 1849 angeordnet, 

Staffel, 26. Juni. Sämmtliche Mitglieder des 
Stabtratbs und des großen Bürgerausfchuffes haben dem 
gegen dad Minifterium v. Dehn-Rotfelſer beftehenden Miß— 
trauen durd; eine an ben Kurfürften gerichtete und gejtern 
Abend eingefandte Adreffe Ausdruck gegeben. Die Abreije 
des Kurfürften ift auf beute Vormittag 11 Uhr feftgefet. 

Berlin, 26. Juni. Nah Bericht der „Stern: 
zeitung“ bat ber König geftern General von Bardeleben 
empfangen und das Hanbdjchreiben des Kurfüriten entgegen— 
genommen, welches den König von ber Wiederherſtellung 
ber 1831er Verfaffung, gemäß den von Allerhöchſtdemſelben 
in wohlwelfendfter Abficht ertbeilten Rathſchlägen, unterichtet. 
Dem fügt die „Sternzeitung” bei: „Die Marſchbereit fei in 
ber beitimmteiten Verausfegung -aufgeheben, daß die kur— 
fürftliche Regierung die bei Wiederherftellung der 1831er 
Verfaffung übernommenen Verpflichtungen jept vellftändig 
und rüdbaltlos erfüllen werde.” 


Zagesneuigfeiten. 
Se. Maj. der König haben Sid allergnädigjt bewo— 








gen gefunden, die erledigte Bezirfsamtsdienerftelle zu Hof 
vom 1. Juli L. Is. an in wiberruflicher Weile dem penjios 
nirten Gendarmerie-Brigadier Kafpar Müller, zur Zeit Ge 
richtsdieneregebilfe in Werne, unter Vorbehalt des Wieder: 
eintrittes in die Militärpenfion, zu verleihen, 

Die vom Staatsminifterium ber Juſtiz vom 1. Juli 
1, Ne. anfangend bei Stadt- ober Fandgerichten als Vertre— 
ter der Staatsanwaltichaft aufgeitellten Staatsdienftabjpirans 
ten ſcheiden fid in nachſtehender Weife aus: 10 Mppellationg: 
gerichts:, 33 DVezirksgerichts-Ncceffiften, 78 Rechtspraftitan- 
ten an Yandgerichten, von melden 15 bereits bisher als 
Funktionäre verwendet waren, 10 Abvofatenfonzipienten und 
1 Magijtratsfunttionär, 

Auf Grund des Art. 63 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
wurde durch 8. Verordnung die Polizeiftunde für die Stäbte 
auf Nachts 12 Uhr und für die Märkte und Landgemein— 
den auf Nachts 11 Uhr feftgefett. 

Verkehr auf den bayeriſchen Oſtbahnen im Monat 
Mai 1862: 151,064 Berfonen, 100,871 ft. Einnahme; 
687,561 Zentner Frachtgũter, 188,523 fl. Einnahme; Reife: 
gpis, Equipagen, Thiere 10,631 fl. Geſammtſumme ber 

innabme 300,026 fl. Gegemüber dem entipredienden Mo: 
nate des Vorjahres mehr: 11,078 Perfonen, 202,570 Atnr. 
Frachtgüter, 84,986 fl. Einnahme, 

Grledigt: Die protejt. Pfarreien Carlehuld, Dekanats 
Augsburg, mit 534 fl. 45 Er, und Degeröheim mit ber 
bamit verbundenen II. Pfarrftelle zu Heibenbeim, Dekanats 
Dittenheim, mit 458 fl. 56 fr Neinertrag. 

Erledigt: Die Schulſtellen zu Neuſchleichach, Logs. u. 
Dir. -Schulinfpeftion Eltmann, Römershbag und Altglas- 
bütten, Logs. und Diſtrikts-Schulinſpeltion Brüdenau mit 
je 350 fl. Reinertrag. 

Die durch Prof. Dr. Rumpf's Weggang erlebigten 
Lehrfächer an ber hiefigen Univerfität follen, einer Gorre: 
ſpondenz in der Augsb. Abendztg. zufolge, dem Vernehmen 
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nad in ver Weije beſetzt werben, daß Prof. Sandberger 
aus Karlsrube bieder bernfen wird, Prof. Schenk die Phar- 
macognofie und Prof. Wagner die pharmazeutiihe Chemie 
übernehmen wird. Privatdozent Or. Behmann hat den in 
biefen Tagen an ihn gelangten Nuf als ordentliher Pro— 
fefjer des römischen Rechts nah Bafel angenommen. 

Die biefige Liedertafel wurbe geitern durd eine freund: 
liche Widmung überrajcht, indem ihr Hr. Cautor und Muſik— 
bireftor P. 5. Schneider zu Schweinfurt fein neueſtes 
Wert „drei Ständer für Chor mit Barytonſolo“ (im 
ſchöner Ausftattung bei Scott in Mainz erjchienen) bebicirte 
und nebft einem herzlihen Schreiben überfandte, 

Bad Neuhaus a/S. zählte vom 1—20, Juni 53 Kur: 
gäfte. 

Aſchaffenburg, 26. Juni, Am gejteigen Morgen 
brad ein Theil des Gerüftes an der im Weiterbau bes 
griffenen Frohnfeſte zufammen, wedurh zwei Maurer bes 
deutende Berlegungen erlitten. — Gejtern Nachmittag wurde 
eine junge Frau von dem benachbarten Johannesberg, welde 
fi vor dem heftigen Gewitterregen einigermaßen ſchützen 
wollte und ſich zu dieſem Zwede unter einen Kirſchbaum 
geflüchtet Hatte, vom Blige erfchlagen. (Aid. Ztg.) 

Dettingen, 25. Juni. In der verflofjenen Nacht 
flieg bier eine Schaar Wallfahrer, welhe in einem Nachen 
von Walldürn gelommen waren, aus, bei welder Gelegen- 

eit ein junges Mädchen, Margaretha Didunsberger aus 

mftabt, ausgleitete und in den Main fiel; diefelbe fonnte 

bei der Dunkelheit der Nacht nicht gerettet werden und er: 
trank. Bis jegt ift die Leiche micht aufgefunden worden, 
(Aid. tg.) 

Oeffentliche Sisungen am E. Bezirtsgerichte Neuftabt 
a/S. Verurtheilt wurden: Daniel Michel, led, Taglöhner 
von Armenbof wegen Verbrediens der Widerjegung in eine 
Arbeitshausitrafe von 2 Jahren; Caſp. Häusler, led. Zime 
mergejelle von Wartmannsroth wegen Verbrechens bes 
nächſten Verſuchs zum Verbrechen der Nothzucht im eine 
Arbeitshausitrafe von 2 Jahren, gefhärft am 12., 13. und 
44. April jeden ‚Jahres durch Einfperrung in einen finftern 
Kerter, abwechſelnd bei Waffer und Brob; Nikolaus Dümiſch, 
Iced. Müller von Maßbach wegen Vergehens der Körpervers 
legung zu 8 Tagen en ai In 2, 
Inftang wurde Freiherr v. Waltershaufen zu Waltershaufen 
von den Anjchuldigungen wegen Malzauffclagsdefraudation 
freigeſprochen. Zur Verhandlung fommen: am 30. d. M, 
früh 9 Uhr Anton Knell von Großbardorf und Au— 

uftin Reeß von Kleineibftabt wegen Verbrechens ber Münze 

—— den 3. Juli früh, 9 Uhr die Unterſuchung gegen 
Manfred Günfel von Schmalnau wegen Diebſtahls. 

Zu Michelſtadt (im Odenwalde) jchnitt vor einigen 
Tagen ein Schuhmacher, der vor 3 Jahren ſich verheirathete 
und jein Gejhäft begonnen hatte, aber wegen Unzulänglid: 
keit der Mittel daffelbe bald wieder aufgeben mußte, wahr: 
ſcheinlich aus Nahrumgsforgen feiner Frau und feinem cins 
zigen Kinde, einem bübjchen Mädchen, die beide am Nerven: 
fieber frank barnieder lagen, Nadıts mit einem Rafirmefler 
ben Hals ab, und dann ſich felbft. Da er jedoch bie ge: 
führlie Stelle an jeinem Halfe nicht jo gut getroffen hatte, wie 
bei feinen beiden Opfern, jo ging er barfüßig und im blofen 
Hemde aus dem Haufe und ertränkte ſich im nahen Fluſſe. 

Münden, 25. Juni. Die Beerdigung des Stuben: 
ten Pornſchaft fand gejtern, ſomit einen Tag jpäter ftatt, 
als anfänglich anberaumt war. Ueber die Leiche des Ver: 


ftorbenen haben fi; fämmtliche hieſige Stubentenforps wie 


ber audgejöhnt und waren biefelben alle beim Begräbniſſe 
vertreten. Uebrigens fell bie Dbbultion ergeben babeu, daß 
Bornfhafts Tod keine Folge ber im Duelle erhaltenen Kopf⸗ 
verlegungen, jondern daß berjelbe an der Lungenjchwindjucht 
ga fei. Man vernimmt auch, bak bei ſämmtlichen 

tubententorps, dic nunmehr wieder einen 8. C. bilden, 
die Konventionspaufereien abgejhafit werben. 

Münden, 25. Juni. Die Frau Erbprinzefjin von 
Taris, Herzogin Helene in Bayern, k. H., ijt nach telegras 
phiſcher Nachricht geitern Abends auf Schloß Tarie von 
einem Prinzen glüdlih entbunden worden. Die Nachricht 
erregt in der hoben Familie der erlauchten Wöchnerin um 
jo größere Freude, da die fürſtliche Ehe bisher erjt mit 
zwei Prinzeffinnen gefegnet war, ' 

Vom bayerifhen „Kölner Dombau-Verein“ in Müns 
hen ijt eine fernere Beitragszablung von.10,000 fl. bei ber 
Kafla des Gentral:DombausVereins eingegangen. 

Wiesbaden, 24. Juni. Dem „Mainz. J.“ wird 
von bier gefhrieben: Aufſehen hat es bier erregt, daß ſchon 
vor einigen Wochen faſt ſämmtliche Rufen, auf die erfte 
Kunde von den Gräuelfcenen in Petersburg in aller Eile 
in die Heimath abgereift find. In den anderen Bädern 
wird cd wohl nicht anders ſein. 


Deutihland. 


Baden. Karlsrube, 26. Juni. Der Abgeorbs 
netenfammer wurde heute der SHanbelsvertrag mit Frank: 
reich vorgelegt, mit der Aufforderung, dem von ber Regie: 
rung beſchloſſenen Beitritte die verfalliungsmäßige Zuftim- 
mung zu ertbeilen. Preußen ftellt die Alternative: Beitritt 
ober Verwerfung. 


Ausland. 

ger Paris, 25. Juni, Man lieft im ber 
„Preſſe“: „Die Depefchen aus dem Innern Mexico's mel: 
den, daß das Erpeditionscorps des Generals Yorencez nad 
einem kurzen Aufenthalt in Amozoc wieder in Orizaba Bo: 
fition gefaht (d. 5. wiederum eine rüdgängige Bewegung 
gemacht) bat, Was bie Verftärklungen betrifft, jo werben fie 
nit vor Ende September in Veracruz eintreffen. 

Börfenbericht. Frankfurt, den 2%. Juni. 
Die Börfe verkehrte in flauerer Tendenz, bejonders für 
öfterr. National und Ereditaktien, wofür ſich jedod zu ben 
niedrigeren Gourfen vege Kaufluit zeigte. Das Geſchäft im 
—— war nicht belebt. — Nachmittags 3 Uhr. Oeſterr. 
Bankaftien 754. Benetiner — National 625,,. Staats: 
bahn — 1560er Looſe 727/,. Ereditaltien 2016. — 6 Uhr 
Abends. An der Effektenfocietät wurden öſterr. Ereditaktien 
zu 201%/, und Looſe von 1860 zu 73 umgefegt. National 
624/, ©. Die Tendenz war feit. 

Terminfalender für diefe Woche. 
Am 30. Juni: Wollmarkt zu Schweinfurt. 
Am 9. Juli: Schlußhandblung im Coneurſe des Dampf: 
mühlbeſitzers L. Mennig von Büchold früh 9 Uhr beim 
k. Bez.⸗Ger. Schweinfurt. 


Pegelſtand des Maines: 1’ 4 über 0. 


Mainwärme: 15%, 
Verantwortlicher Rebaftcur: Fr. Brand. 








——L — — — — — — — — — e r — — —— — — — — — 

(Eingeſandt.) Sicherem Vernehmen wird dieſer Tage bie berühmte Sängergeſellſchaft Hosp aus Junébruck 
hier eintreffen. Einſender dieſes ſieht ſich berechtigt, ein hieſiges verehrliches Publikum auf die großen Leiſtungen ges 
nannter Geſellſchaft, welche auf ihrer Rückreiſe von Amerifa, Rußland, Schweden, Dänemark und den größten Städten 
und Häfen ſich mit dem beſten Beifall produzirte, aufmerkſam zu machen. #. D. 


Geftern früh wurde ein Schlüffel 
verloren, Man bittet um Rückgabe in 
Ber Exped. d. BI. 


ſucht eine Stelle. 
Expedition d. DI. 


Eingeprüfter Mechtspraftifant 
Offerte beforgt die 


— — 


Ein ſeines Sacktuch mit Spitzen 
beſetzt, wurde verloren. Abzugeben im 
Zwinger Nr. 301 gegen Belohnung. 
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Tom Salaröl und Photogene, in vorzüglichen Qualitäten, habe ic 
eine Niederlage erbalten, und empfeble bieje Artikel, in größeren Uuantitäten 


billiger, zur gefälligen Abnabme. 
Carl Straub, 


in der Semmelsftraße im vormaligen Haufe 
des Herrn Martin Reichel.“ 


Auswärtige Beitellungen werden prompt ausgeführt. 
DOellampen werden von einem biejigen Spenglermeilter billigft abgeändert, 
und kin ich bereit, derartige Reparaturen beforgen zu laflen. 


Abonnements- Einladung. 


Beftellungen auf den täglid als Beiblatt zur „Neuen Würzburger 
Zeitung“ erjceinenden 


Würzburger AUnzeiger 


a) 


für das mit dem 1. Jun beginnende dritte Quartal werden für bier bei ber 
unterzeichneten Erpedition, für auswärts bei allen königl. Poftämtern angenom- 
men und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger" bringt nebit den Tagesneuigkeiten eine voll: 
fländige Ueberficht der politifhen Vorkommniſſe, Berichte über die Magiftrate-, 
Stabte, Bezirfs:, Schwur⸗ und Appellationsgerichtsfigungen, einen Termin-Kalen— 
der der gerichtlichen Belanntmachungen, Verfteigerungen u. j. w., Marktberichte 
von Rürzburg, Schweinfurt und den bebeutentiten Schrannenpläßen Süddeutſch— 
lands, den tägliden Gelbfurs, Kurs und Ausloofungen von a und fürſt⸗ 
lichen Schuldverichreibungen, Anlehensloofen und Staatöpapieren u. ſ. w. 

Der Abonnementspreis für bier wie) im ganz Bayern beträgt viertel: 
jäbrlih 36 Pr. ; außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt- 


Grpedition des Würzburger Anzeigers. 
(Ztabel’ihe Bud: und Kunftyandlung.) 


Die Unterzeihneten dahier ernannten kgl. Notare werben am 1. Juli de, 


Is. ibre amtliche Thätigkeit eröffnen. 
Schweinfurt, 26. Juni 1562. 

Grimm, 

Markt Nro. 512, 


Berfteigerung. 





Förster, 
Burggafje Rro. 7. 


— — — 


Am 
Dienstag den 1. Zuli, Nachmittags 1 Uhr anfangend, 
werden im Aten Diftr. Nr, 13 (Zminger) verſchiedene Mobilien, Betten, Bett: 
fätten, Kleivungsjtüde, Ueberzüge umd jonftiges Hausgeräthe aus freier Hand 


gegen glei baare Bezahlung verſteigert. 





Fin Bedienter, ver über Jahre 
als Pierdemärter in einer Stuterei war, 
alsdann drei Jahre ald Bedienter bei 
einer Herrſchaft und außerdem die ber 
ſten Zeugniſſe aufzumeiien bat, ſucht 
eine aͤhnliche Stelle, Näheres in ber 
Erpedition d. DI, 


Im 4. Diftr. Ar. 222 iſt ein wa: 
jerfreir Heller mit 32 Fuder Faß 
ſtündlich zu vermiethen; auch iſt daſelbſt 
eine Dezimalwaage von 12 Gtr. 
Tragkraft zu verkaufen. — 

Gin Heigigerinecht, der mit Piers 
ben umzugehen veriicht, kann ſogleich 
in einen Dienft eintreten. Näheres in 
ber Exped. d. U. 


3000 fl. jind bis 1. Auguft aus: 
zuleiben. Näheres in der Grp. b. BL 


Ein ſehr feböner Hüb: 
nerbund, englifcher Nace, 
3 Jahre alt, vollitändig 





Dreflirt, insbeſondere vor:. 


züglicher Apporteur ſteht 
um VBerfaufe. Mäberes 
n der Exped. d. Bl. 


Es wird fogleih ein Dienftmäd: 
ben zur Aushilfe geiuct. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


Ein Hnpotbetenkapital zweiten Kans 
ges zu 7000 A. Tan fogleid über: 
cebirt werden. Näheres in der Exp. 


Stenograpbirte Inſtitutionen und 
Nechtsgefchichte nebit Wander: 
ten find zu verkaufen im 5. Diſtrikt 
Nro. 248. 

Geftern Abend murde ein Stedı 
fporm verloren. Man bittet um Rück⸗ 
gabe in ber Exped. d. BL 


da rad ed — — 
Hm 26. b. M. wurde in ber Fleiſch— 
banfgafje bis zur Promenade ein grüns 
feidener Mod verloren. Um Rüdgabe 
wird im 2. Diſtr. Nr. 446 gegen Be: 
Ichnung gebeten. 
— — — — — 7— 
Degen Hausverlauf wird ein uns 
möblirtes Zimmer mit Küche für eine 
ledige Perion bis 1. Auguft I. I. ger 
fucht. Näheres in der Erp. d. BI. 
Gin Zimmer mit Alloven und Küche 
it bis 1. Auguſt an eime kinderloſe 
Familie bei Maler Hornung zu 
vermietben. 


Morgen Samstag 
Türliſche Muſik. 


Sander Brauhaus. 


Morgen Samstag 


Harmoniemufik. 
Der Ihönen, helden, blonten Marz 
garetba B...... b im Maingãßchen 
gratulirt herzlich zum Gchurtstage ein 
ſtiller Verebrer. 
Joh Apacht am Rhein. 
Ich warne biemit Jedermann, meis 
ner Toter Margaretba Nieder: 
wmader etwas auf meinen Namen zu 
borgen, indem ich feine Zahlung leifte. 
_ Marg. Niedermayer, Wib. 
1861er Moit, die Maas zu 
44 fr. ift au baben in ber Wirthſchaft 
zum „Schieferftein“ im inneren 
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u verkaufen. 
Wegen Mangel an Platz ein Wett 
in Ar. 100%/,, Spitalpromenabe, 
In der Marienfapelle: 
Georg Schäblein von Zellingen mit 
Anna Margaretba Seelmann von Ober: 
leinach. 


— — 


Geſtorben. 

Marg. Feineis, Malers- und Photos 
graͤphenkind, 8 Tage alt. — Barbara 
Feineis, Malers: und Photographen⸗ 
gattin, 33 I. a. — Adam Zanon, 
Potomotivführer, 54 I. a. 








GablersKeller. 
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Religion fanft und felig in dem Herrn unfer innigjigeliebter Vater, 


aus Heidenheim. 


MWürzbug am 27. Juni 1862. 







Böhmische Mineralivafier als: Earlöbader Schloßbrun⸗ 
nen übhlbrunuen S Sprubdel, Egerer Franzensbruunen 
und aliquel Marienbader Franjbrunnen, Biliner Säuer: 
ling, Püllnaer & Saidſchützer net Pyrmonter Waffer, friihe 


Sendung empfiehlt z 
J. Schäflein, 


Firma: Sebaft. Carl Zirn 
aufber Brüäde in Würzburg 


Crinolinen 


in neuefter Warifer Facon mit 4 bis 30 Neifen 
von beften Stahlfedern, fowie die dazu verwendbaren 
Nohre, Wifchbeine, Kordel ze, in großer Aus— 


wahl bei 
A. Wolf, Schustergasse. 
Abonnements-Einladu 


% 
Beftellungen auf die mit bem Unterhaltungoblatte nemoſyne unb 
dem Beiblatte Würzburger Anzeiger verbundene 


Neue Würzburger Zeitung 


für das mit dem 4. Juli beginnende III. Quartal nehmen alle Poſtämter, für 
bier bie unterzeichnete Expedition an, und werden ſolche rechtzeitig erbeten. 
Der Abonnementspreis beträgt hier wie in ganz Bayern vierteljährlih 2 fl. 
Bei auswärtigen Poftämtern findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Die „Neue Mürzb, Ztg.“ bringt wie bisher Yeitartifel über jede ber 
beutende politifche oder banbelspolitiiche Zeitfrage, ferner DriginalsKorres 
fpondenzen aus ben größeren Städten Deutichlands, aus Belgien, Frankreich, 
Italien und andern Ländern Europa’s, endlich bei wichtigen Greigniffen Tele: 
—— Durch eine ſorgfältige, fortwährend anfnüpfende Darſtellung der 

agsbegebenheiten auf religiöfem, politifhem und fozialen Gebiet, aus Gewerb, 
Induſtrie, Handel, Kunft und öffentlichem Leben überhaupt, geftaltet fie ſich in 
Verbindung mit dem täglich erfcheinenden Beiblatte „Würzburger Unzei: 
En zu einer Geſchichtsquelle für künftige Geſchichtſchreibung, wogegen das 
elletriftifche Beiblatt „Muemoſyne“ das Neuejte und Antereffantefte aus dem 
Gebiete ber Unterbaltungslefture, ausgewählte Erzählungen, Gedichte, 
Miscellen, Apborismen, Nefrologe ze. enthält, um die Leſer auch in diefer Rich— 
tung bin angenehm und lehrreich zu unterhalten. 


Die Erpedition der „AM. Würzb. Ztg.“ 


(Stabel’ihe Bub und Kunitbandlung.) 


Fine Gartenwirtbicbaft mit hefes it zu verpachten. Näheres in 
Slegelbabn in ber Näbe des Bahn: ber Exped. be. Bits, 








Todes-Anzeige. 
Heute Nachts 111/, Uhr entichlief im.79. Lebensjahre, verfegen mit ben Tröftungen unferer heiligen 


der gewefene Bierbrauer und Gaftwirth 


ler Johann Christian Winter, 


Theilnchmenben Freunden und Bekannten bringen wir diefe Trauerkunde mit der Bitte um ehrenbes 
Anbenten an den Berftorbenen und um ftilles Beileid in unferent großen. Schmerze. 

Die feierliche Beerdigung findet am künftigen Sonntag ben 29. do. 
Leichenhaufe ans ftatt, wozu wir Freunde und Bekannte bes Verblichenen höflichſt einladen. 


Johann Winter, &reisfaffa-$unftionär, 
Carl Winter, Badtmeifter im k. b. 2ten 
Artill.Regt. „Lüder.“ 
zugleih im Namen der jämmtlihen Hinterblichenen. 











Mts. Nachmittags 5 Uhr vom 











Turngemeinde. 
Morgen ben 28. Juni 

mufif. Abenpunterhaltung 

zu Ehren ber von München zurüdgelebrten 
Abgeordneten. Der Turnrath. 


Schützen - Gesellschaft. 

Sonntag ben 29. Juni von Seite 
ber Herren Schügen, die fih am Frank: 
furter Nationalſchießen betheiligen 

Parthie nach Gultenberg 

Abfahrt präcis 6’/, Uhr von ber 
Zeimfud. 


Derkathol. Geseilenverein 
feiert Sonntag den 29. Juni fein 
Stiftungsfeft Vormittags 1510 
Uhr mit Gottesdienft in der Bürger: 
fpitalfirhe und Nadymittags 4 Uhr mit 
nefelliger Unterhaltung in ver 
Aumüble. Ale Mitglieder und 
Gönner desfelben labet_ dazu freunde 
lid) ein ber Vorſtaud. 


Intten’scher Garten. 


Morgen Samstag den 28. Juni 
großes Muſiffeſt, 
äroſtatifche Produktion und groß— 
artiger Luftballon⸗Wettflug. 
Mufit: Anfang 5 Uhr, der äroſt. Pro— 
buftin 61, Uhr, nadı dem befannten 
Programm, Hochachtungsvoll R 

Pavblovitz Stepbani. 


Zum schwarzen Peter. 


Samstag ben 28. diefes Monats 
8* zur Vorfeier Peter und 
auls eine 
muſikal. Abend⸗Unterhaltung 
arrangirt vom Tambour:Majer ber 
Ranzen⸗Garde ftatt. , 
Die verebrliben Herren Hder, (bei— 
tere) fonftigegemütbliche Seelen find hiezu 
freundfichft eingelaben. Anfang 6 Uhr. 
Peter Hügel 


(vulgo jhwarzer Veter.) 


— 





— —— 
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Der „Stadt» und Landbote* ericheint täglıc, auher Sonntags, Raınlitagd 1Ubr; bas Ertra⸗ Felleiſe n* woche uilich 3omal Nireie 
befanıt, Inſerate die Zeſpaltige Zeile 3 fr, ?ripaltige 6 tr, größere werden nach dem Raume berecknet * 
Nr. 153. Samstag, den 28. Juni 1862, Leo 2. P. 


Zagesneuigfeiten 

Eine von den fol. Etaatsminifterien des Innern, ber 
Juſtiz und der Finanzen unterm 20. d. M. erlaſſene höchſte 
Entſchließung bejtimmt, daß das Schubweſen aud in Zus 
kunft (vom 1. Juli an) den Diftrifts-Verwaltungsbehörden 
zu verbleiben habe und von den Bezirfsämtern, beziehungs⸗ 
weile den erponirten Bezirksamts-Aſſeſſoren beforgt werben 
müffe. 

Die bisherigen Beftimmungen über die, Abhaltung 
öffentlicher Tanzmuſik find einer Kevifion unterftellt werden. 
Nah der neueren Verordnung ijt zur Beranitaltung öffent 
licher Tanzmuſit polizeilihe Grlaubnig nöthig. Die von 
gejelligen Bereinen und geſchloſſenen Geſellſchaften veran: 
ftalteten Zanzunterbaltungen find an eine poligeilihe Er— 
laubniß nur dann gebunten, wenn fie ſich nach der Art ber 
Veranitaltung oder der gejtatteten TIheilmabme oder in jenz 
ftiger Weiſe als öffentliche daritellen. Tanzmuſik aus Anl 
von Hochzeiten, wobei bie Theilnabme auf die von dem Hech— 
eitpaare zum Mable oder Tanze bejonders geladenen Per: 
Eu ſich befchränft, ift als von einer geſchloſſenen Gejell: 
ſchaft ausgehend zu betrachten. Zur Ertbeilung der polizeis 
lien Grlaubnig find in den unmittelbar ben Kreioverwal⸗ 
tungsftellen untergeorbneten Stäbten die Ma ijtrate; in den 
Bezirlsamts:Diftriften dieſſeits des Rheins die Bezirksamter 
beziehungsweiſe die denjelben untergeordneten Ortspolizeis- 
Behörden zuftändig. Die Abhaltung öffentliher Tanzmufifen 
ift unterfagt: 1 An Latholifhen Orten: 1) vom 1. Sonn: 
tage im Advente bis zum Feſte der beil. drei Könige ein- 
ſchlüſſig, mit Ausnahme des Splvejterabends, und wenn 
biefer auf einen freitag fällt, des Neujahrstages an Orten, 
wo bie Abhaltung öffentlicher Tanzmufit an bdiefem Abende 

rtommen ift; 2) vom Aſchermittwoche bis zum erjten 

onntage nah Onern einjhlüfjig; 3) am Ehrijti Himmel: 
fahrtstage und am Pfingftionntage, fowie an ben Voraben— 
ben biefer Tage; 4) in der Octave des Fronleihnamsfeftes 
mit Ausnahme der einfallenden Kirchweihtage und in ber 
Octave des Allerfeelenfeftes, ſowie an den Borabenden diefer 
beiden Feſte und des Allerheiligenfeftes; 5) an dem feier: 
tagen; 6) a) am ben Frauentagen, welche zugleich pebotene 
Feiertage find; b) am Feſte der heil. Apojtel Peter und 
Paul; c) am Feſte Johannes des Täufers; d) an ben 
Selten der Yandes: und Diöcefan: Patrone und e) an ben 
Borabenden diefer Feite mit Ausnahme der auf diefe Tage 
————— Kirchweihtage und wenn an einem dieſer 

age bisher ſchon die Abhaltung öffentlicher Tanzmuſik ber: 
gebracht und gejtattet war, Fällt der Vorabend obiger Feſt⸗ 
tage auf einen Sonntag, fo kann an diefem Tage öffentliche 
Tanzmuſik bis zur Polizeiftunde, jedoch nicht über die Mit 
ternachtitunde zugelaffen werden. II. An proteitantiihen 
Orten: 1) vom 1. Sonutage im Advente bis zum erften 
Weihnachtstage einfhläfig; 2) am Sylvefterabende mit der 
unter Nr, I. Ziff, 1 beftimmten Ausnahme; 3) vom Aſcher- 


mitnvoche bis zum Ofterfonntage einfchlüffig; 4) am Chriſti 
Himmelfahrtötage, am Pfingſtſonntage, an Buß- und Bet: 
tagen, am Tage des Ernter und NRefermationsfeftes und 
an den Vorabenden biefer Tage und Fefte; 5) an den Feier— 
tagen. An confejfionell gemifchten Orten haben die unter 
Tre, I. oder die unter Nr. II. aufgeführten Beitimmungen 
Anwendung zu finden, je nachdem bie Mehrzahl der Fine 
wohner der fatholifchen oder der proteftantiichen Eonfefjion 
angehört - 
Die Jujurienprozeſſe haben endlich einmal aufgehört. 
Wer jest durch ein Wort oder eine Handlung beleidigt zu 
fein glaubt, kann feine gefräntte Ehre nicht mehr burdy eine 
Injurienffage wieder herzuftellen verſuchen, er kann nicht 
mehr durch Anhäufung ſchwerer Prozeßkoſten an feinem 
Gegner Rache üben und die Gerichte durch nutzloſe Arbeit 
plagen, fondern er muß beim Gerichte, zunächſt alfo beim 
Staatsanwalt einen Strafantrag gegen jeinen Beleidiget 
ftellers und wenn der Angellagte nicht verurtbeilt wird, fo 
muß er die Unterfuchungstoften zahlen. 


Am 4. Juli l. Irs. wird zwiſchen Arnftein und Karl: 
ftadt ein Poſtomnibus-Cours eröffnet, welcher in Arnitein 
um 6 Uhr früh, und in Karljtadt um 5 Uhr Abos, abgeht, 

Mit dem 1. Auli I. Irs. treten für den inneren Ber: . i 
tehr auf den tgl. bayeriſchen Staatsbahnen neue Tarifsbes 
ftimmungen und Baarenregifter in Gültigkeit, denen wir 
nachftehend die wichtigften entnehmen: Die Tarberehnung 
nad Normalgewichten für Geträufe, Körner und Hülfens 
früchte, Hölzer und Gteine wird: aufgehoben und ebenjo 
kömmt das 3. 3. ben Erzen, Steinkohlen und Cols ges 
währte Freigewicht von 12.5 Prozent in Wegfall. Dagegen 
findet bie Frachtberechnung fünftig durchweg nad) dem genau 
u ermittelnden wirklichen Gewichte ftatt, inſoweit nicht hin— 
icytlidy der Wagenladungen nachſtehend anders beftimmt ift. 
Jede Wagenlabung muß bei Selbſthaftung bes Gütererpes 
dienten für etwaige Ueberlajtung für die hieraus entftchens 
den Folgen oder für den Ausfall der treffenden Fracht — 
auf der Bodenwaage verwogen werben, ohne daß für biefe 
im Intereſſe des Eifeubahnärars gepflogene Gewichtskon— 
trole eine Anforderung an ben Verſender gemacht merben 
darf. Die Aufgabe einer ganzen Ladung für einen Wagen 
von 200 Eir. Tragkraft ift zwar die reglementäre Boraus⸗ 
bedingung für den Anfprud auf bie für die 3. Wagens 
ladungstlaffen beftehenden Ermäßigungen an ber Taxe ber 
11. Zarifsllafje; infoweit aber noch Wagen von geringerer 
Tragfähigkeit vorhanden find, müſſen foldye den Verſendern 
unbedingt zur Verfügung geftellt werden und find für dies 
felben auch nur die ihrer Tragfähigkeit entſprechenden Taren 
zu erheben. In dem Falle, als eine ganze Wagenladung 
zur Aufgabe kömmt und fein Wagen von 200 Etr. Trage: 
kraft jo beichafft werben könnte, iſt die Sendung mit ber 
für die ganze Wagenladungen treffenden Tare zu belegen, 
deren Berladung auf Mleinere Wagen aber bewirken zu lafs 
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fen. Diefe Verladungsweife barf aber nur als eine aus: 
nahmsweife ftattfinden, und ift derem Urfache jedesmal in 
der Frachtkarte durch die Bemerkung „wegen Mangels eines 
Wagens von 200 Etr. Tragkraft zu erläutern, gens 
labungsgüter ein und berjelben Klaffe, wenn auch verſchie— 
bener Art von einem Berjender an eine Adreſſe bürften bis 
zur vollen Belaftung bes in Verwendung genommenen Wa: 
gend zufammengeladen werden; demnach 3. B. von Gütern 
der Klaffe A, Stabeifen und gußeiſerne Röhren ober Klaſſe 
B Teer: und Steindahpappe ac. x. Die Tarberedhnnng 
ift der Meilenentfernung zu unterlegen; an biefer werben 
aber für alle Sendungen im Vertehre der Stationen Ge: 
münden, Heigenbrüden, Karlftadt, Laufach, Lohr, Parten- 
fteim, Rehbach, Beitshöhheim und Würzburg einer + dann 
der Stationen Fürther Kreuzung, Fürth und Nürnberg und 
aller von da ab füdlich gelegenen Stationen anberfeits fünf 
Meilen gekürzt. Die möglichſte Ausnügung der ganzen 
Wagentragfraft muß unter allen Berbältniffen angeftrebt 
werben, weßhalb die Wagen vorzugsmeife ihrer urjprüngs 
lihen Beftimmung gemäß zu verwenden find, Für Baur: 
bölzer von mehr als 20 Fuß Länge wird aud fernerhin bie 
Zare nad) Maßgabe der Tragkraft der verwendeten Wagen: 
zahl und zwar nad) Tarif IL B beredinet, Zum Transport 
von Hölzern über JO Fuß Länge, find, wenn deren Ger 
wit die Tragkraft zweier Wägen & 90 Etr. nicht über: 
ſchreitet, je 2 der für folde Transporte befonders eingeriche 
teten Wagen zu requiriren, 


Se. Maj. der König haben jih unterm 25. Juni im 
Hinblid jauf $ 13 der allerhöchſten Berorbnung vom 12, 
April 1862, die Drganifation der Handelsgerihte in ben 
Landesiheilen diesjeits des Rheins betr., allergnäbigit bes 
wogen gefunden vom 1. „Juli l. J. anfangend, die Hanbels— 
erichte erfter Inftanz in unferm Kreife zu befehen, wie 
Polat: Handelsgeriht Aſchaffenburg. Vorftand: Joſ. Weber, 
B.G.Dir.; Räthe: Karl Kurz und Mart, Böhm, B.:©.- 
Räthe; HandelsgerichtssAffefforen: Morig Ant. Better, Ya: 
brifant, und Frz. Kittel, Kaufm.; Orgänzungsrichter: Alois 
Karl Deſſauer, Fabrikant und Karl Krebs, Buchhändler. 
Handelögeriht Schweinfurt. Vorftand: Fr. Kabl, B.:6.:D.; 
Räthe: I. K. L. Gedter, u. 3.9. Stramer, B.-G.:Räthe; 
Handelsgerihts-Aijefioren: Mar Ebenauer, Spinnereibefiger, 
und Friebe. Müller, Großhändler; Ergänzungsricter: Guſt. 
Graf, Fabrik, und Friedr. Walther, Kaufmann, Hanbelds 
geriht Würzburg. Borftand: Gg. of. v. Seuffert, B.:G.: 
Dir,; Räthe: Gottlieb Herold und Lubwig Haus, B.:©.: 
Räthe; Handelsgerichts-Aſſeſſoren: Gregor Dehninger, Ban- 
gier, und of, Erevenna, Fabrikant. Ergänzungsrichter: 
Karl Möller, Großhändler, u. Frz. Broili, Kaufmann, 

Am 22. Juni erhielt die hl. Priefterweihe Hr. of. 
Theodor Franz, Alumnus bes Elericalfeminare. Am 18, 
Juni erhielten die kanoniſche Anftitution Hr. Lokalkaplan 
Joh. Conrad Schedenbah von Lauter für die Pfarrei 
Eichenbühl, Landkapitel Miltenberg, und Hr. Kaplan Frz. 
Fäger von Obertheres für die Pfarrei Herbftadt, Landka— 
pitels Königshofen. (B. Dibc.⸗Al.) 

Laut Bekanntmachung im Kreisamtsblatte wurde auch 
der ſeitherige rechtskundige Polizei-Aktuar Aloys Schäfer 
als Vertreter der Staatsanwaltſchaft bei dem kgl. Stadt⸗ 
gerichte dahier aufgeſtellt. 

Erledigt: Die proteſt. Pfarrei Unterbibert, Dek. Ans: 
bad, Reinertrag 577 fl. 18 kr. 

Die Polizeifoldaten Brehm und Hohe wurden zu Kor: 
porälen ernannt, 

Heute Vormittag erhielten die HH. Candidaten ber 
Medizin Alb, Bider aus Langenbrud, Ant. Pellis aus Lau: 
fanne und Balthajar Berta aus Fittan (fämmtlih im der 
Schweiz), in ber afademifchen Aula die mediziniſche Doktor: 
würde. 

Morgen ift keine Parabe-Mufit vom fol. 9. Inf.:Reg. 
im Hofgarten. 

Neuausgeftellte Gegenftände im Kunftgerein. Das 


Porträt einer Dame von Profeffor Pakig von bier Ein 
männlihes Porträt vom Maler Jal. Hahn von bier, Altar: 
gemälbe g Heilige) von Gg. Hanftmann in Giebelftadt. 
Die Hl. Magdalena (Statuette) von Bildhauer Häusler von 
bier. 25 neue Stereoskopbilder. 

(Cingefandt.) Das vorgeftrige Eoncert ber herzoglich 
fähfifhen Hofopern-Sängerin Frin. Garthe und des Hof: 
opernfängers Hrn. Hartmann zeichnete ſich burd bie treffe 
lichen Leitungen der Goncertgeber aus, und war nur zu 
bedauern, daß bie Theilnahme eine fo geringe war. Die 
Eoncertgeber redptfertigten im jeder Beziehung ben ihnen 
vorausgegangenen Ruf und madten in und den Wunſch 
rege, beide auch einmal in einer Rolle auf ber Bühne zu 
fehen. Auch Hr. Heindl erwarb ſich durch den gediegenen 
Vortrag Böhm ſcher Variationen verdienten Beifall, fo wie 
ber Sängerverein, der das Goncert durch eine Gefangnummer 
unterjtügte, feine alte Tüchtigkeit bewährte, 

Auf unferem heutigen mit 90 Wägen befahrenen Ge: 
treibemarkte koſtete Waizen 21fl. —- fr. vis 24 fl., Korn 
17 fl. 30 fr, bis 19 fl, Gerſte — fl. — fr, Haber 7 fl. 
— fr. bis Tfl. 48 fr. 

Auf heutigem Viktualienmarkte tofiere Butter per Pfund 
27—— kr. Schmalz 35—— kr. Gier 13—14 Stüd um 
12 fr., das Baar junge Tauben 14—15 kr. das Paar junge 
Hühner27—33 kr., das Baar junge Enten 1jl.—1fl.12 tr, 
bas Paaa junge Gänfe 1 fl. 48 — 2 fl. — kr. bas Pib, 
Kirſchen A—5 fr., Weichſel 4 kr., Strob der Bund 9 Er., das 
Mäßchen Kartoffeln 5—6 kr. 

Kaffel, 26. Juni. Mie bie „Kaſſell. Zeitg.” in 
ihrem amtlichen Theile meldet, iſt ber Kurfürft heute nad 
Teplitz abgereift. 

Grankfurt, 26. Juni. Das Intermezzo mit ben 
Italienern ſcheint gerade erſt rechte Begeijterung für's 
Schütenfeft hervorgerufen zu haben, Die Bayern und 
Deiterreiher, denen bie Frift zur Anmeldung verlängert, 
ſchicken alle Tage neue Anmeldungen, jo daß ber rn. 
ausſchuß im neue Derlegenheit fommt. Die Bürger ftellen 
zwar täglich mehr Wohnungen zur Verfügung, und es dürf— 
ten in diefen und den öffentlichen Gebäuden gegen 3000 
Schũtzen Quartier finden; allein dies genügt noch nicht. 
Dürger, die fein Quartier geben können, haben 6000 fl. 
eiteuert, von ber badiſchen Negierung und bem Mainzer 
Sefungs-Commando find 1400 Betten zugefagt; die Nafs 
fauer Regierung wird aud ihr Theil geben; ebenfo bofft 
man nod auf Benugung der Scullocalitäten; Kurz, bis 
zum Feſt wird Alles wohl vorbereitet fein. Schügen, weldye 
befondere Wohnungen wünfhen, (zum Preis von 10 bis 
12 fl. für das ganze Feit), wollen ſich dieferhalb baldmög— 
lichſt beim Wohnungscomite melden. — Unter den Gäjten 
wird auch der Großherzog von Baden und ein Prinz von 
Würtemberg erwartet. 

Wien, 26. April. Das Mbenbblatt der „Wiener 
Zeitung” dementirt die beunrubigenden von anderen Zeitungen 
gebrachten Notizen über das Befinden ber Kaiferin zu Kiſ— 
fingen und fagt: „Das Befinden der Kaiferin ſei von Geis 
ten ber Aerzte in jeber Hinſicht für gebeffert erkannt, 


Ausland. 


Belgien. Brüffel, 25. Juni. Die angekündigte 
Operation ift vorgeftern durd den Dr. Eiviale am Könige 
vollzogen worden und aufs glüdlichfte von ftatten gegangen. 


Reueftes. 


NMew⸗York, 18. Juni. Die Rebellen haben die 
Unionstruppen vor Richmond überrumpelt, ſchnitten denſelben 
ben Telegrapben ab, zerftörten bie Fourage-Eiſenbahn und 
ogen fich glüdlidy in ihr Lager zurüd, 65,000 Rebellen 
find bei Grenada in Miffifippi concentrirt. Beauregarb 
Rebt bei Columbus, Okobdona lieferte in der Nähe von 
Batonrouge eine Schlacht, deren Ergebnig noch unbefannt 
iſt. Ein Treffen bei James Island war unenticieben. 
Rah Gerüchten ift bei Fremont's Armee, die fih in ges 
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fährlicher Stellung befindet, Borratbsmangel eingetreten, 
Jadſon ät verftärtt. — Im Gongreß ift die Senatsbill 
auf Verbot der Sclaverei in allen Territorien paffirt worden. 

Hagufa, 25. Juni. Die Montenegriner haben 
bei Spuz 350 Bafhibezuts überfallen und 300 berjelben 
niedergemadht; bie übrigen 50 entflohen. 

Hagufa, 26. Juni. Abdi Paſcha werb_vors 

‚ die Montenegriner in ihrer Stellung bei Spucs 
angreifend, mit bebeutendem Berlufte, man jagt 3000 Mann, 
jurädgeichlagen. 

Wien, 26. Juni. In der heutigen Sitzung bes 
Unterhaufes wurde beichloffen, die die Hoftanzleien betrefs 
fenden Pofittionen ohne Debatten ind Budget aufzunehmen, 
Bei diefem Anlaffe erklärte der Minijter Schmerling in 
einer beifälligit aufgenenımenen Rede, die Regierung werde 
Alles in Werk fegen, um eine Verftändigung anzubahnen 
und werbe der Ton ber Berföhnung alle ihre Alte leiten, 
er müfle aber unummunden ausſprechen, nur auf ber Grund⸗ 
lage der vom Kaifer gegebenen verfaflungsmäßigen Einrich— 
tungen, an benen die Regierung unter allen Bedingungen 
feftbalten wolle, jolle das Werk der Verjtändigung und Ber: 
einigung zu Stande kommen. 


Paris, 26. Jumi. In ber heutigen Debatte bes 
geießgebenden Körpers ſpricht Jules Favre bie Hoffnung 
aus, daß Frankreich nicht darauf beſtehen werde, Almonte 
und bie Jaeker'ſche Reclamation zu fügen. Der einzige 
Entſchluß, den man ergreifen könnte, fei der, mit Merico 
zu unterbandeln und ſich zurüdguziehen; weiter vorzugehen, 
wäre ein unbeilvolles Unternehmen. Billault gibt eine 
biftorifcdye Ueberfiht der Unterbandlungen und Aftenftüde, 
Er fagt, England- und Frankreich jeien nicht gegen ben Erz— 
berzog, wenn er felbitftändig von den Mericanern erwählt 
würde, Er gibt Grflärungen über bie Jaeker'ſche Angeles 
genheit und glaubt, Lincoln werde den Corwyn ſchen Ber: 
trag nicht betätigen, den England verwerfe. Gr gibt eine 
Aufammenftellung der neuen nad Merico geſchickten Ins 


In der Bonitas:Bauer’ichen Berlagsband: 
lung, Buch: uud Steindrucerei in Würzburg find 


kgl. Notare, 

— Lit. B. für die kgl. Landgerichte, 
für die kgl. Bezirksgeriehte, 
— Lit. D, für die kgl. Bezirksämter, 
für die kgl. Rentämter, 


Holz Berfteigerung. 
8 10 Uhr 
ftriften Mühlberg, 


vorrätbi baben: 
Taxregister Lit. A. für die 
Aa Ta 


„ Lit. E. 





Mittwoch den 9, Juli I. Irs Vormitta 
werben im Adlerwirthsbaufe zu Wiefenfeld aus den Walb 
Schwedel und Bartelbede 

21%/, Klafter Eichenſchälholz, 

30 dto. Robihels 

40 Stüd Vale au ferner 
Donnerstag den I®. 


grabenfhlag 
35 '/g Klafter Eichenſchälholz, 
23 detto Koblholz, 
40 Stück Stangen, und 
132, 
geeignet, öffentlich verftrichen, 
Steinbad, bei Lohr den 23. Juni 1862 


Freib. von Sutten’fche Mentei. 
Widel. 


ift bis 1. Auguft am eine Finderlofe vermiethen. 


7 uli 1 Irs. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gafthaujfe aus den Walddiſtrikten Salzberg, Herrenrein und Birken— 


Eihyenjhälheifter zu Baus, Pfähl- und Wagnerholz, 


Gin Zimmer mit $ Alkeven und Kühe Familie bei Maler Hornung zu 


Äructionen. Er will nicht, daß die Umgeftaltung bes Lanz 
des aus dem franzöfifchen Lagern hervorgehe, fondern aus 
dem Lande felbft, welches über bie Regierungsform befragt 
würbe. Der Kaifer habe an Lorencez geihrieben: „Es ift 
gegen meine Anfichten unb Grundſähe, Merico eine unbalts 
bare Regierung aufzundthigen; möge die Mericanifce Ration 
fid) die Regierungsferm geben, melde fie wolle, wir vers 
langen von ihr lediglich Sicherbeit in unſren Beziehungen, 
wir wünſchen ihre Wohlfahrt unter einer dauerhaften und 
regelmäßigen Regierung.” Billanlt weift bie Idee, Merico 
zu räumen, lebhaft zurüd und erflärt: „Wir wollen Gelb- 
entfhädigung, militärifhe Genugtbuung für die Ehre ber 
Truppen und biplomatijdhe Genugtbuung für bie Würde 
Frankreichs.“ Schliehßlich bemerkt er, bie franzöfifche Fahne 
werde nie aufhören, das Banner ber Givilifation unb ber 
Freiheit zu fein. 

Dresden, 27. Aumi. Das „Dr. Journal* ent 
bält ein Warfchauer Telegramm vom Heutigen, wonach 
General Lüders in ber Mineralwafleranftalt des ſächſiſchen 
Gartens durd einen Piftolenfhuß leiht am Kinn vermums 
det wurde. Der Thäter ift noch nicht ermittelt. 

Petersburg, 27. Juni. Durch kaiſerliches 
Geſetz iſt das Salzmonopol aufgehoben, bie Staatsſalzwerke 
werben verkauft und verpachtet. 


Vörfenbericht. Frankfurt, den 27. Juni. 
Oeſterr. Creditaktien, zu höheren Courſen eröffnet, konnten 
fi) nicht behaupten und ſchloſſen niebriger. Die meiiten 
anderen Effelten bei ftillem Geſchäft ohne weſentliche Bers 
änderung. — Nachmittags 2 Uhr. Defterr. Bantaktien 
757. Benetianer — National 62%, Staatsbahn — 
1860er Loofe 727/,. Erebitaftien 200%, ©. — 

_ VPegelftand des Maines: 1° 8 über 0. 
Mainwãrme: 157 
Berantwortliher Rebafteur: Fr. Brand 


Dem lieben Peter in ber Augu— 
ftinergaffe ein dreifach donnerndes Hoch 
von der ſtillen Nudelverehrerin in der 
Semmeloſtraße. 


„sie M oft, die Maas zu 
fr. iſt zu haben in der Wirthſchaft 
zum ‚Scieferfiein“ im inneren 
Graben bei @. Straub. 


Solie Frauenzimmer tönnen 
das Kleidermaden, Mafnebmen, Zus 
fhneiden ſehr gründlih unb in ganz 
kurzer Zeit erlernen. Näheres in ber 
Erpebition d, BI, 














Es kann ein orbentliher Junge 
die Schneiderprofeflion erlernen. Nähe: 
red im 2. Diſt. Nr. 501, Fiſchmarkt. 


Ein geprüfter Mechtspraftifan: 
ſucht eine Stelle. Dfferte beforgt bie 
Grpebition d. DI, , 


Am 4. Diftr. Nr. 222 ift ein wal: 
ferfreier Keller mit 32 Fuder Rafı 
ftündlicy zu vermiethen; auch ift daſelbu 
eine Dezimalwaage von 12 Ctr. 
Tragkraft zu verfaufen. 


— — — — — — nn nn — 
Ein Hausſchlüfſſel wurde ver: 
loren. Wan bittet um Zurüdgabe in 
der Erp. d. Bl. 
Geftorben. 


Ehrijtian Winter, Privatier, 78/2. 
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Hamburgs Amerifanifche Padetfahrt-Atien-Gefelihaft. 
Direkte Boft-Dampfichifffahrt zwifchen 


Hamburg & Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Soruſſia, Capt. Trautmann, am Sonnabend ven 28. Juni. 
. Saronia, ; lers, : 5 „ ı2. Juli. 
E Bavaria, — N — 26. Juli. 
ammonia, „ Schwenfen, „ = „» .9. Auauft. 
. nia, Taube 


23. Hungen. 


ſchendeck. 
Br. Ct. Thir. 60. 
8. St. 1.85. 


Baflagepreife: Nach New:Bork, Pr — we hr. 
affagepreite: Ra ew⸗ Et. x. ‚ Et. hr. 100 
Na Southampton, vL. St. A, 2. St. 2, 10, : 
Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Gegelpadetihifie finden ftatt: 
nah New⸗York am 18. Zumi per Paderihif Donau Capitän Meyer. 
Näheres zu erfahren bei August Bolten, WBm, iller’8 Nachfolger, Hamburg, fowie bei ben 


Herren Agenten . 
Adolph Schuster in Schweinfurt, 


Carl Sieber in Würzburg. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchließung der General:Direftion der T Verlkehrs-Anſtalten zu 
München vom 18. Juni 1862 Nro. 17039 und vorbehaltlich deren Genehmigung 


werden . 

Donnerstag, am 3. Juli 1862, Bormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten k. Eifenbahnbaw-Sektion nachſtehende EFenbapnbausitrbeis 
ten im Wege ber 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nemlich: 

Das zwölfte Arbeitslos der Nürnberg-Würzburger Bahn im Be— 
irke der unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion, die Maurer: und Steinhauer: 
rbeiten zu den beiden Sandpfeilern und ben zwei -Mittelpfeilern für die Bahn 

brüde über den Aurachgrund bei Emskirchen enthaltend, und veranfchlagt: 
1) Maurerarbeiten auf 2 . 49,503 fl. 27 Et. 
2) Steinhauerarbeiten auf . 130,444 fl. 2 kr. 
3) Berſetzgerüſte auf . A . : 9,000 fl. — fr. 
4) Nebenanftalten auf R 3,000 fl. — kr. 
Am Ganzen: 191,947 ji. 29 tr. 

Die zu leiftende Caution wird auf 12,000 L ſeſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 23. Juni 1862 an 
im Amtslofale der. unterfertigten kgl. Cifenbahnbau-Settion zu Jedermanns 
Einſicht offen vor, wo aud bie Submifjions-Sremplare in Empfang genommen 
werben können. 

Die Submiffionen jelbit müflen in vorfchriftsmäßig überjhriebenen und 
verfiegelten Couverten längftens bis Mittwoch den 2. „Juli 1862, Abends 6 
Uhr, entweder bei der unterfertigten Behörde, oder bis Dienftag, den 1. Juli 
1862, Abends 6 Uhr, bei der General-Direktion zu Münden franfirt einge: 
laufen jein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in F9 9, 10 u. 11 ber all» 


gemeinen Submifjions:Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraktorbirungs: Termine ſich perjönlid oder durch genüglich bevolls 
mädtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn foldies verlangt wird, ihre 
Uebernahmsfähigkeit, ihr Kautiond: und Betriebs:Vermögen fogleid genügend 
nachzuweiſen und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
Emstirhen am 22. Juni 1862, 
Königlidre Bayer. Eifenbahnbau-Seftion, 
Heislainger, 
Seltions⸗ Ingenieur. 


⸗ 

Haus⸗Verſteigerung. 
Montag, den 40. Juni, Vormittags 10 Uhr wird das Wohn 
baus Diftr, 2 Wro. 599%/,, auf der Hofſtraße, ein Theil des ehemaligen bayr. 
Hofes, mit Hofraum, Brunnen und Hinterbau, zu 0,339 Dez. Flächen Inhalt, 
Bodenzins und Handlohn frei, und zwar in lebtgenanntem Lokale unter den 
bei der Stricstagfahrt befannt zu gebenden Bedingungen öffentlich verfteigert 

und bei einem annebmbaren Gebote [ofort zugeſchlagen. 
Bon dem Anweſen kann täglich von 2—3 Uhr Einfiht genommen werden. 





Am 9. Juli: 
Biehung ver großen, von 
Frankfurt garvantirten 


Staaisgewinnverloosung. 
mit Gewinnen ven fl 200,000, 
100,000, 50,000, 30,000 x. 
100 mal 1009 u. f. w. 

Ganze Loofe a fl. 24, halbe à fl.12, 
Diertel & fl. 6, Achtel A fl. 3, ſowie 
Loofe für ſämmtliche Ziehungen 
bes ganzen Gemeiters. 

Ganze à fl. 90, halbe à fl. 45, Viertel 
a fi. 22 30 tr. Adhtel a fl. 11 15. 
empfiehlt 
Sof. Bufeck in Frankfurt a/M. 

Zangefiraße 53. 

Briefe und Gelbfendungen werben 
franco erbeten; aud wird auf Ders 
langen Poftvorihuß erhoben. 


Bei Gutsbefiter Dominifus 
Krapf in Talavera bei Würzburg 
it eine große Partie Korbmaders- 
Weiden zu verkaufen. 


Ein mit ben beiten Zeugniffen ver: 
fehenes Mädchen, welches jehr gut 
empfohlen wird, ſucht eine Gtelle als 
Fabnerin oder Stubenmädchen, und 
könnte nöthigenfalls ſogleich oder bis 
zum Ziele eintreten. Näheres in ber 
Frpebition de, Bits, 


Ein Meines Logis mit Küche wird 
bis 1. Auguſt zu miethen gefucht. 
Näheres in der Erpebition, 


Gin braver ftarter Junge vom 
Lande kann die Schlofferprofellion ers 
lernen, Näheres in ber Erp. 


— ——— 

Im 2. Diſtr. Nr. 9, obere Wöller- 
gaſſe, ift für einen ledigen Herrn oder 
einer Dame ein Xogid von einem 
oder auch zii Zimmern, mit oder ohne 
Möbel entweder ſogleich oder auf den 
4. Auguft zu vermietben. 
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Abonuements-Einladung. 


Mit dem L. li beginnt ein neues Abonnement auf das Wäürz⸗ 
burger Journal“, wozu wir das geehrte Publitum ergebenft einladen. 
Unfer Blatt wird, nad wie vor, fih bemühen, durch gebiegene Leitartikel und 
Aufammenftellung des Reueften und Intereffanteften in ber Politik fi den ihm 
bisher gewordenen Beifall zu erhalten. Auch auf Lokalnachrichten, Ernenmingen, 
Handels: uud Schrannenberichte, Terminkalender u, f. w. werben wir Rüdficht 
nebmen, um auch bierin basfelbe zu bieten, wie andere Zeitungen. Das Beiblatt 
„Sätbylle“ wird auf den Wunſch unferer Leſer wieder dreimal die Woche und 
zwar im „Dergrößerten Format. eriheinen, zwei interefjante Erzäblungen 
in jeber Nummer bringen und trotzdem ber Preis berjelbe bleiben. Bei ber 
roßen Verbreitung des „Würzb. Journals“ werben un® zugehende Annoncen 
Aber von Erfolg fein und werben wir fie fo billig als möglich berechnen. 

Die Expedition des „Würzburger Journals“. 
(I. M. Richter's Verlag, Plattnersgaffe Nr. 95.) 


. r [1 
Für Uhrmacher, Flaschner & Kupferschmiede 
ift in einem fchönen und gewerbreihen Markte DOberfranfens (Gerichtsſitz) ein 
Daus mit ſchönen Nebengebäuden und Gärten um ſehr billigen Preis zu ver: 
faufen. Bon obigen brei Gewerben befindet fih bier und im biefiger großen 
und woblbabenden Gegend fein einziges. — Bemerkt wird noch, daß ber größte 
Theil des Kauffhillings darauf ftehen bleiben kann, und ertheilt nähere Auskunft 
Her M. Rosenbaum, 
Nagelfabrifant in Würzburg. 


In der Stahel'ſchen Bud und Kunftbandlung in Würzburg if 
zu haben: 


Der höhere und bequeme Schnell-Rechner. 


—E oder bie Berechnung einer Sache von 1 Pfenning bis zu 1 
ulden, in ber Steigerung von Pfenning zu Pfenning von 1 bis 500 Stüd, 
Mit einer Münztabelle und Tabellen zur Umrechnung der neuen dfterreich. 
Währung in die fübdeutiche (baseriihe) und der ſüddeutſchen (bayeriſchen) Wäh- 
rung in die neue öfterreichifche. 
Preis 15 Pr. 


DBelanntmacbung. 


Die Oelonomie-Commiffion des kgl. 2. Artillerie-Regiments (vac. Lüder) 


verſteigert 
Dienstag den 1. Juli Vormittags 10 Uhr 
den pro Juli, Auguft und September in den verfihiedenen Stallungen anfall- 
enden Pferbebünger, wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. 
Würzburg, den 27. Juni 1862. 


Beachtenswerth! 


Bandagen aller Art, zweckmässig und solid gear- 
beitet, chirurgische Gummi- Waarrn aller Art, sowie Suspen- 
sorien, Recipienten, Luftkissen, Stoff zu Bettunterlagen, Gut- 
tapercha-Papier, orthopädische Maschinen neue- 
ster Construction siad bei mir vorräthig; ferner empfehle 
ich meine chirurgischen Instrumente unter Ga- 
rantie. Bestellungen aller Art in meinem Fache wer- 
den stets pünktlich und in kürzester Zeit ausgeführt. . 

Es empfieblt sich achtungsvoll 


B. O. Lutz, 


chirurgischer Instrumentenmacher in Würzburg, 
Sandgasse. 
Reparaturen aller Art werden zur Zufriedenheit ge- 
macht, und empfehle mich auch im Schleifen aller Art Rasir- 
messer, Scheeren etc. etc. 


Briefpapiere, 
mit 2 Buchftaben geftempelt, bei 
Brenner & Gerstle am Martt. 





Bersbach. 
Samstag Meffelfleifch. Sonntag 
Darmoniemufik, 
Abend Theater, wozu ergebenft 


einladet 
Ad. Neubert 


zum Lamm. 


Kandersacker. 
Morgen Sonntag 
rmoniemusik 
im Gaſthaus zum Lamm. 
Für gute Speifen und Getränke ift 
beftens geforgt, wozu ergebenft einlabet 
der Pächter. 


Giebelftadt. 


Morgen Sonntag den 29. Juni 
Harmoniemusik 
im Garten bes Herrn Jöſtlein. 


=> keine Wanzen 
mehr! = 


Der Unterzeichnete ift im Beſitze eines 
Mittels, wodurch alle Wanzen binnen 
zweimal 24 Stunden fpurlos vertilgt 
werben, und erbietet fib unter Garan⸗ 
tie ſolche zu vertreiben, daß fie nie 
mehr zum Vorſchein fommen. Nur wer 
von biefem peinlichen Ungeziefer beims 
gefucht ift, wird bie Wohlthat begreis 
fen, melde ihn durch menige Koften 
von biefer Plage befreit. 

Gebrauhsanmweilungen, Maſchinchen 
und das Mittel felbft, werden auf Ber: 
langen gegen Poſtnachnahme überjendet, 

Briefe erbittet man france, 

Dlsbrüde * bei Kaiſerslautern 
in der bayer. Rheinpfalz. 

Lehmann Lamm. 


ne — — — — ——— 
Sasse α 


Fin Anwesen 

3 mit Poſtſtall, realer Gaſt⸗ 

J wietbfchaft, nebſt 100 Mrg. © 

2der beiten Aecker u. Wie⸗2 

* fen, in den geſegneſten Gauen R 
© 





“so 
2e88 


3 Unterfrantens gelegen, iſt wegen 
8 Familienverhältniffe unter ſehr gün— 
I ſtigen Bedingungen zu verkaufen, 
Näheres im Bureau von F. 3 , 
* Manz. 2 
Sensseäuenessnrennenened 








Ein folides Mädchen, welhes 
kochen kann und ſich allen häuslichen 
Arbeiten unterziebt, wird auf's Ziel 
Kiliani geſucht. Näheres im 1. Diftr, 
Nr. 359. 


Es bat fih ein junger Hund, auf 
den Namen Mentor hörend, ſchwarz 
mit weißer Bruft feit gejtern verlaufen, 
dem Ueberbringer eine gute Belohnung. 
Näheres in der Erpebition. 


Eine treue fleikige Köchin wird 
gejucht. Näheres in der Exped. 
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Abonnements- Einladung. 


Beftellungen auf ben täglich als Beiblatt zur „Neuen Würzburger 
Zeitung” erfcheinenden " 


[4 ® 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli IREBEE Quartal zeige hier bei der 
unterzeichneten Erpedition, für auswärts bei allen königl. Poſtämtern angeuom⸗ 
wen und rechtzeitig erbeten. / 

Der „Würzburger Anzeiger” bringt nebit ben Tagesneuigfeiten eine voll» 
fländige Ueberficht der politiichen Vorlommniſſe, Berichte über bie Magiftratsz, 
Stabt:, Bezirkö:, Schwurs und Appellationsgerihtöfigungen, einen TerminsKalens 
ber ber gerichtlichen Bekanntmachungen, Berfteigerungen u. ſ. w., Marktberichte 
von Würzburg, Schweinfurt und den bebeutenditen Schrannenplägen Sübbeutfch: 
lands, ben täglichen Geldkurs, Kurs und Ausloofungen von gräflihen und fürjt- 
lichen Schuldverfchreibungen, Anlehenslooſen und Staatöpapieren u. f. w. 

Der Abonnementspreis für bier wie im ganz Bayern beträgt viertel⸗ 
jährlich 36 Pr. ; außerhalb Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Erpedition Des Würzburger Auzeigers. 
(Stabel’ihe Bud: und Kunfthandlung.) 


Befanntmachung. 
* Zufolge Entſchließung der General-Direktion 
ber kgl. Verkehro⸗Anſtalten zu Münden vom 18. 
Juni 1862, Nro. 17,041 und vorbehaltlid deren 
Genehmigung werben: 
in Breitag, am A, Juli 1862, Bor: 
mittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten königl. Cifenbahnbau: Section nachſtehende Eiſenbahnbau— 
Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fcheiftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
das eilfte Arbeitsloos der Nürnberg: Würzburger Bahn im 
Bezirke der unterfertigten gl. Eifenbahnbau-Section, 2000 Fuß lang 
zwiſchen Ofnig und Omsfisgen, enthaltend : 
1) Eigenlide Erdarbeiten, veranſchlagt zu 163,643 fl. 48 kr. 
2) Kunftbauten, veranfchlagt zu . r A ß 419 fi. 16 fr. 
3) Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 323 fl. 50 kr. 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbau:Materials 
veranſchlagt zu R — — 2025 fl. 50 fr, 
Im Ganzen: 166,412 _fl. 43 fr. 


Die zu leitende Kaution wird auf 10,000 fl. feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 23. Juni 1862 an 
im Amtslofale der unterfertigten königl. Fifenbahnbau:Section zu Jedermanns 
Einfit offen vor, wo auch die Submiffions:Eremplare in Empfang genoms 
men werden Lönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfhriftsmäßig überjchriebenen und 
verfiegelten Gouverten längitens 

bis Donnerstag den 3. Juli 1862, Abends 6 Uhr, entweber bei ber 
unterfertigten Behörde, ober 

bis Dienstag den 1. Juli 1862, Abends 6 Uhr, bei ber k. Generals 
Direction in Münden francirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 86 9, 10 und 41 ber 
allgemeinen Submijfions: Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem 
oben angegebenen Veraccordirungs: Termine ſich perfünlic oder durch genüglich 
bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn joldes verlangt wird, ihre 
Uebernahmsfähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs: Vermögen fogleic genügend 
nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Emstirhen am 4. Juni 1862. 

Kal. bayer. Eifenbahnbau-Section. 
Heislainger, Seltions⸗Ingenieur. 


Gutsverpachtung. 


Der Baumgartshof bei Eſſelbach an der Aſchaffenburg Würzburger Straſſe 
mit 46 Tagwerk Feld, 34 Tagwerk Wiefen und den Gebäuden ift ven Petri 
1863 an auf 9 bis 12 Jahre neu zu verpachten. 

Etwaige Pachtliebhaber wollen ihr Pachtgebot bis zum 10. Auguft dö. 
Irs. franfirt an das Fürſtlich Löwenſteinſche Nentamt Triefenſtein einſchiden. 

Triefenftein, ben 20. Juni 1862, 

Fürſtl. Löwenftein’iches Nentamt. 
Killinger. 





SR OBERSARAN 
in Keller ° 
© mit ca. 30 Fuder "weingrünen 


Fäffern und im welchen noch weis 


w tere 120 Fuber gelagert werben 


ge ift zu vermiethen. Näh. } 


im Bureau von 
. I. Manz. 
IMAERERNT AIDS ER EORIHRGAOM 


Eine vellftändige, noch ganz neue 
Zandwehruniform mit DMusfete, 
Geitengewehr, Pidelhaube, Kappe und 
weiße Hofe ift billig zu verkaufen, 

täberes in der Erpeb. b. BI. 


Ein geräumiger Laden if bie 1, 
November zu vermietben im 2. Diftr, 
Nr. 534. Äuch ift daſelbſt ein Logis 
von 2 Zimmern, Küche bis 1. Auguft 
zu vermiethen, 


Ein braves reinlihes Mädchen; 
welches ihin waſchen und etwas 
kochen kann, wird aufs Ziel in Dienft 
gefudyt, Näheres in der Erp. db. BL. 


Von einer fremden Familie werben 
fünf Zimmer auf ben 27. Juli ges 
ſucht. Anerbietungen beforgt diefes Blatt 
unter Ghifire K. 


Vom Domplage über die Neubaus 
gafe bis zum Et, Petersplage wurde 
vorgeitern Abend gegen 4 Uhr ein Meir 
ner ſchwarzer Shaul mit einer 
bunten Borte und langen Franzen vers 
loren. Dan bittet um Zurüdgabe ges 
gen Belohnung in ber Erp. db. BI. 


Eine ganz gut erhaltene Falter, 
mit hölzerner Schraube zu 41/4 Butten 
Beeren, bann eine neugekalbte Schub⸗ 
Pub nt dem dritten Kalb ift zu vers 
taufen in Zell, He-Wr. 70, 


Ein gebildetes Frauenzimmer, 
von gejegtem Alter, weldes Friſiren, 
Stiden, Weißnähen und Clavierfpielen 
kann, fucht eine Stelle als Gefellichaf: 
terin oder Kammerjungfer bei einer 
Herrſchaft oder einzelnen Dame. Die 
jelbe ficht mehr auf gute Behandlung 
als arogen Lchn. Näheres in ber Er: 
pebition d. DI. 


Amei ineinandergehende, freundliche 
Rimmer find ohne Möbel jogleih oder 
bis Auguſt zu vermiethen. Näheres in 
der Semmelsſtraße Ar. 54 im Hinter: 
haus, 


Ein Mädchen, das Liebe zu Kin: 
dern bat und fih den häuslichen Ars 
beiten unterziebt, wird auf's Ziel ges 
fucht. Näheres in der Exped. d. BI. 


Ein Heiner Hund, w. G. verlief 
fih vor einigen Tagen, Derſelbe iſt 
ihwarz mit brauner Zeichnung. Man 
bittet um Aurüdgabe gegen Belohnung 
im 1. Dijir. Ve. 451, am Rennweger 
Thore. 


15 Eimer 1859er Mepfelwein von 
Porsdorfern find wegen Mangel an Plaß 
zu verkaufen, Näheres in ber Erpedis 
tiou d, Bl. 
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Abonnements-Einladu 


% 

Beitellungen auf die mit dem Unterhaltungsblatte Mmemoſhyne und Ä 

dem Beiblatte Würzburger Anzeiger verbunden Heute Samstag ben 28. Juni 
2 8 Dies ir Erfied großes 


Menue Würzburger Zeitung National-Conzert 


für das mit dem 1. Juli beginnende III, Quartal nehmen alle Poſtämter, für 
bier die unterzeichnete Frpebition am, und werden folde rechtzeitig erbeten. der ächten Tyroler: Alpen⸗Zan⸗ 
Der Abonnementspreis beträgt bier wie in gang Bavpern vierteljährlih 2 fl. er: Gefellfchaft Hosp aus 
Bei auswärtigen Poftämtern findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. möbruck, beſtehend aus 2 Damen 
Die „Neue Mürzb. Ztg.“ bringt wie bisher Feitartifel über jede bes und IHerrn in ihrem National-Eoftüm. 
deutende politifhe oder handelspolitiſche Zeitfrage, ferner Originalsforres Anfang 6 Uhr. Gntree & Perſon 
fpondenzen aus den größeren Städten Deutihlands, aus Belgien, Frankreich, G fr. Familien #2 tr. 
Italien und andern Yändern Europa's, endlich bei wichtigen Ereignifien Tele⸗ — 
amme. Durch eine ſorgfältige, fortwährend anfnüpfende Darftellung ber Hutten scher Garten 
agsbegebenbeiten auf religiöjem, politiihem und fozialem Gebiet, aus Gewerb, . 
Induftrie, Handel, Kunft und öffentlihem Leben überbaupt, gejtaltet fie fih in Montag den 30. Juni 
Verbindung mit dem täglich erſcheinenden Beiblatte „Würzburger Anzei: zweites großes 
er‘ zu einer Geſchichtsquelle für künftige Gefichtichreibung, wogegen das National - Y nzert 
Mletriftiihe Beiblatt „Mnemofone* das Neuefte und ntereffantefte aus bem r x 
Gebiete der Unterhaltungséletture, ausgewählte Erzählungen, Gedichte, der — Tyroler⸗Alpenſãu⸗ 
Miscellen, Aphorismen, Nekroioge ıc. entbält, um bie Leſer auch im dieſer Mid: KEF® felfchaft 80%» aus 
tung bin angenehm Di * zu unterhalten. A würzbZla run, beitehenb aus 5 Perfonen 
ie Erpedilion der „A. Würzb. Bto. p 
Ar Buch: und ——— 9 Anfang M Ur. Entre A Perſen & fr. 
————— 0 ei in me Sonntag den 29. d. Mts. 


Im Verlage der Univerfitäts:Buchbruderei von Y, G. Weiß in Mün- j 
hen ift focben erfcienen und dur alle Buchhandlungen zu beziehen in Würz⸗ Produktion 


Platz'ſcher Garten. 











burg durh Julius Mellner’s fränkiſche Buchhandlung. bes &:Homifers 
Borichriften es Gefang —— ers Berg 
F Be eroldsgarten 
Gefchäftsbehandlung in Unterfuhungsfadhen — wine und Abends 
=. bei ben : von 8 bis 11 Uhr. 
königl. bayr. Stadt und Landgerichten Beute Abend © Ube 
Landeötbeilen diedfeits des Abeine besang-Produktion 
tlich 8 ” i 
Ausgabe in gr. Otte * — — Preis 24 fe. = Bamberger Sr: 
Ausgabe auf Schreibpapier im Kanzlei⸗Folio „ 8. Neue leihte Einſpänner fichen 
zum Berkaufe bei \ i 
Berfteigerung. Stephan Dillmaier, 
Montag, den 30. Juni, Nachmittags 2 Uhr werben wegen Sattlermeifter. 


Umzug mehrere entbehrlich gewordene Gegenftände, worunter Schränke, Tiſche, Bruins 
bren, Oefen und ein Regenfaß ıc. gegen baare Bezahhung verjteigert im 5. & w 
Dijtr. Nro. 5, Heinlein’ihen Haufe. PER rute ein 
wird in größeren und kleineren Bars 
thieen billigft abgegeben. Von wem? 


Wein-Versteigerung. jagt bie Ep. 





Die im Schlogfeller zu Hammelburg lagernden 1861er Eigenbaumöfte 
des Itonigl. Weingutes bei Schloß Saaleck zu Mil 
4 Eimer Schwarzlläuner und Rulänber, ift täglich frifch zu haben in ber Sterns 
4 u Traminer, gaffe, 153. 
71 Eimer Dejtreicher, Tr > 
14 Eimer Riesling, und Mehrere tüchtige Möbelfchreiner 
7 Eimer Trübwein und Hefe, finden auf geichweifte Arbeit bauernbe 
werden am Beihäftigung mit gutem Verdienſt bei 
— den 3. Zuli 1. 3. Recmittane 10 - \ Gran; Urlaub. 
in ber Ge slokalität des unterfertigten Königl. Nentamtes in entfpredenden Te 
Eine Köchin und eine 


— zur ra —— — 5 ur 

twaige bierauf bezügliche Anfragen wollen an bew mitunterzeichneten kgl. 6 | 
Kellermeifter Oppmann zu Würzburg gerichtet werben, welcher aud für Aufs zus E welche er 
fellung von Proben diefer Möfte in der Hofkellerei zu Würzburg brei Tage ieh umzugehen verfteh ’ 
vor ber Verfleigerung — jeben Vormittag von 10 bis 12 Uhr — Sorge werben ſogleich geſucht. 


tragen wird. 

der Verſteigerung ſelbſt werden dieſe Proben ohnehin gebührend vor: Näheres in ver Exp. 

geftellt werben. i irb ſoglei 
* an zn ber betreffenden Strihfchillinge hat bei dem unterfertigten — —— — 
gl. Rentamte zu erfolgen. ä 6 . 283, 
Hammelburg, den 20. Juni 1862. ira schen wende — 
nigliches Mentamt — Fin ſolides Mädchen ſucht Platz 
Der kõonigl. Rentbeamte Der königl. Kellermeifter als Kammerjungfer oder Stubenmäbs 

Feldhãußer. M. Oppmann. den. Näheres in der Exped. 
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und Schwager 
Herrn \ 


wir Allen, 
Dank. 





DANKSAGUNG. 
Für die uns in unserem herben Schmerze so erhebende und tröstende allgemeine Theilnahme 
für unsern nun in Gett ruhenden Sohn, Gatten, Vater, Bruder, Schwiegervater, Schwiegersohn 


13, 


TTy€omasDBau6esr, 


Buch- & Steindruckerei-Besitzer, 
welche sich nicht nur während seines Krankenlagers, sondern auch insbesondere durch die 
grosse Betheiligungbei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste desselben kund gab, erstatten 
insbesondere den HerrenLandwehroffizieren und Landwehrmännern, den Geschäfts- 
Collegen, sowie allen Freunden und Bekannten des theuern Verlebten hiemit den tiefgefühltesten 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Das Feinſte in Acht tür 
tifeben Tabak habe focben er- 


halten, . 
3. Schäflein, 
Firma: Sebastian Carl Zürn 


auf der Brüde. 
in alter, abgelagerter Waare, großer Auswahl, 


Cigarr en vorzüglich von Gejchmad, fein im Geruch und ſehr 
Billig, ferner gelagerten Nollen:Barinas und griecbifchen Tabak 


empfiehlt j 
Carl Straub, 


in der Semmelsftraße im vormaligen Haufe 
bes Herrn Martin Reichel. 





— — 8 = | Sr R 
a Brönners Fleckenwaffer, 
> FEB) namentlich zum Wachen der Glaçe-Handſchuhe, in Gläfern & 
788 te. und 20 Er. und in Weinflafhen & fl. 1. 45 fr. 
RG Es befindet ſich ſtets eine Niederlage Bei 


Gg. Jos. Mohr, Domstrasse, 
Kranken und Leidenden, 


wie auch allen Familien, die ſich portofrei an mic; wenden, wirb unentgelt: 
Lich und franco, die fo eben im 17. Abbrud erſchienene, mit beahtenswerthen 
Atteften wieder reich vermehrte Brojdüre des De, Le Roi. Ober: 
Sanitätsratb, Leibarzt ıc,, von mir zugefandt: Die einzig wahre Natur: 
beilfraft, oder rafch und ficher zu erlangende Hülfe I innere und äußer: 
liche Kranke jeder Art. 


Gustav Germann in Braunfhweig. 


Scießbarchente 


F. Schirber, 


Gihborngaffe 


Sliegenpulver, 
ficheres Mittel gegen die läftigen Fliegen per Paquet 4 kr., 3 Paquete 10 Er.bei 
Carl Bolzano. 


empfiehlt 





Frobsinmn. 


Sonntag ben 29. Juni findet bei 


günftiger Witterung bie 
Waflerfahrt nah Zell 

ftatt. Abfahrt 2 Uhr. 
Der Ausfchuf. 


Iutten'scher Garten. 


Morgen Sonntag ben 29. Juni 


grosse Produktion 


vom gejammten Muſikkorps bes fgl.9. 
Aufanteries Regiments unter Direktion 
des Hrn. Mufitmeifters Kömpel, 
Anfang 8 Uhr. 
Hiezu ladet höflichſt ein 
U Auchenmeifter. 


Schöne Mainaussicht. 


Morgen, Sonntag den den 29, Juni, 
gutbeſetzte [s 
Darmoniemzfif, 
wozu ergebenft einlabet 
Mifolaus Troll. 


Talavera. 


Sonntag den 21. ds. Mis. 
mufifol. Unterhaltung. 
— 


— Dem fhönen lieben Peter im 
Mostauhefe gratulirt herzlich zu feinem 
morgigen Namenstag 

B. E. 


EL. SE — 

Allen lieben Freunden und Bekannten 
von denen wir nicht mehr perjönlid) 
Abfcyied nehmen konnten, ein herzliches 


Lebewohl! 
J. M. Schuegraf 


mit Familie. 


Em nn a — 
Bei unferer Abreife nad Lohr UM 
fern lieben $ eunden und Bekannten, 
insbefondere dem verehrten Liederkranze, 
ein herzliches Lebewohl. 
Ochſenfurt den’ 28. Juni 1562. 
Martin Heilmann. 
Sofepbine Heilmantt. 
— 0m —— — — — 


Druck der Roaͤnitas⸗DVaun'ſchen Offigin in Würzburg. 


Babnzöge. Bon Bamperg R. sranffurt 
Ehnrüg., AU. EME) AUL RU. 





Würzburger Stadt- 


* 


1,2. 3.11. j y 5 

geuriersa 1 U.SOMMR. EU IMNA BEN he 
1.0.2. 61 - - 
Delzuı | 2U.- MELUNRF ER 


ters. 1. 1200.15 W.EH2U.WOVOMR 
@üter. 2.12 U. Nachte ZU. MR v 
&üter. 3.) 3ULAI MR. I. MAR 


Botomnibudstanrten nab 










und Sandbote. 


— — — — — — m nn — 
Sehnzůge Bonßrantfurt Nach Bamberg 


> Echnellig. | (ON. 1IHMB. ION. OME. 
1. 2.3.81. | 
suriersg.| 2U-SOMN.| 2U.SMN. 
— | 
1ANLHM. NE, 12U.S5.NE. 
Bitte. 1. ILIEMK| HIL— MR, 
ter: 2.10. 1bWr 8.) ZU HM. 
Füter. 3. EN.32M.FIION.IOME. 





! Polomnibusfahrten nah 
Mergentheim PL MR. 


Arniein LEER EINE | ” Ba, n 
«Heide IM Br : " Dosfenjurt-Aub-Röttingen, dann 

ee re su in — &  Viarfibteit, Martiſteſft 3L—D.M. 
Kipingen SU. RR a 2 Rokbrunn:Eifelbah 5zu— MU, 
Adin en· Neu ſtadt tu. nu Ir — en Uffenbeim: Ansbach sl. 135m. 
Kitingen« Wieſenid u. M. a Fün fzehnter Sahrgan Bertheim⸗ Wilt.· nberg KU—M. a 

Der Stodt⸗ und Landbote“ erfdeint täglich, außer Senntags, Nabmittagsd Uhr; das „Gxrtrasigelleifen” wödentlih 3emal  Yreie 
belannt,. Amierare dir Jeſpaltigt Zeile 3 fr, Zeipaltige 6 fr., größere twerden nach dem Maume berechnet. 

Wr. 151. Montag, den 30. Juni 1962, Pauli Geb, 


Reneftes 
Paris, 27. Juni. Nach Berfiherung der „Batrie* 
mürden die Geſandten mehrerer Gropmäcte im „juli zu 
Konſtantinopel im Gonferenz zufammentreten, um bie ferbis 
ſchen Angelegenheiten zu ordnen. 


Belgrad, 27. Zumi. Die fürftliche Regierung 


bat bente dem öſterreichiſchen Seneral-Goniulatsvermejer für 


bie ihm zugefügten perjönlichen Beleidigungen angemeſſene 
Genugthung acleijtet. 

Veteroburg, 28. Juni. Gin kaiſerliches Dekret 
befiebit die Etrichtũng einer Univerfität für Neu: Rupland 
8 Odeſſa. Für den Eiſenbahnbau von Petersburg nach 

ranienbaum bis zum Hafen iſt die Conceſſion ertheilt. 

Mexico, 28. Mai. Marquez hat mit 2000 Mann 
eine Verbindung mit Yorencez bewerkitelligt; eine Avantgarde 
ber Dericaner, welde dieſe Bewegung verbindern wollte 
wurde beinahe gänzlich aufgerieben. Bon officiellen Beri® 
ten wird die Beftätigung dieſer Nachricht erwartet, 

Ein der Scharfjhen Gorrefpendenz aus Maris zu: 
gelommenes Telegramm meldet, daß der ruſſiſche Geſandte 
in Konitantinopel, Fürft Fabanoff, defignirt fei, demnächſt 
die erfolgte Anerkennung Italiens von Seite Rußlands 
dem Quriner Hofe officiell zu notificiren. 
ee — 

Tagesneunigkeiten. 

Vermöge höchſter Entjhliekung bes königl. Staats: 
minifteriums der Juſtiz vom 21. d. Mis., im Vollzuge des 
Art. 32 des Geſetzes vom 10. November 1861, bie Ge: 
ridytsverfaflung betr., wurben vom #, Apell.:Gerichte vom 
1. Juli de, rs. anfangend, als jtändige Unterjuhungsrich- 
ter im Kreiſe Unterfranken und Ahaflenburg nachitehende 
Gerichtömitglieder für den ganzen Umfang des jedesmaligen 
Bezirksgerichtosſprengels aufgeftellt : 1. Bei dem Bezirlsge— 

richte Aſchaffenburg: 1) der Bezirfsgerictsrath Marimilian 
Ed, 2) der Bezirksgerichtsaffeflor Guftan Pretlein; II. 
bei dem Bezirksgerichte Lohr: 1), der Bezirksgerichtsrath 
Johann Bapt. Vollert, 2) der Bezirkogerichtsaſſeſſor Otto 
Behr; II. bei dem Bezirksgerichte Neuſtadt a / S.: 1) ber 
Bezirfögerichtsrath Friedrich Kiliani, 2) der Bezirksgerichts⸗ 
Aſſeſſor Alcys Krieger; IV. bei bem Bezirksgerichte Schwein: 
furt: 1) der Bezirkögerichtsrath Georg Philipp Güth, 2) 
der Bezirkegerichtsrath Ernft Schneiber; V. bei dem Be: 
zirksgerichte Würzburg: 1) der Bezirksgerichtsrath Dr. 
Heinrich Kurz, 2) der Bezirksgerichterath Philipp Häder, 
3) der Bezirksgerichtsaffeffer Eonftantin Eibin. 

Zur Verwahrung derjenigen Perfonen, gegen welde in 
Gemäpßpeit des neuen Strafgefetzbuches umd des Polizeiftraf: 
geſetzbuchtd von den Diftriktspoligeibebörden auf Verwah— 
rung in einer Polizeianftalt erfannt wird, find die bisher 
als Strafanftalt benügte Zwangsarbeitsanſtalt Rebdorf und 
bie bermalige Defjerungsanftalt St, Georgen bei Bayreuth 


beſtimmt worden, evitere für männliche, Tehtere für weibliche 
Berionen. Da jedoch die bei legterer Anftalt zu führenden 
Bauten erit nad geraumer Zeit Beenbigt werben, wird an- 
ftatt derjelben ‚eine befondere Abtheilung der biöherigen 
Zwangsarbeitsanftalt und künftigen Gefangenenäanftalt Ebrach 
ais Polizeianjtalt vorläufig verwendet werben. 

Nadı erlafiener Anerbnung der Generalbireftion ber 
tgl. Vertehre-Anftalten haben die mit dem 1. Juli für ben 
inneren Verfehr auf den. bayerifchen Staatsbahnen in Wirk— 
jamfeit tretenden Transportbeftimmungen, Tarifsvorſchriften 
und Tariie jammt Baarenklaffifitation im Verkehr mit‘ der 
privilegirten bayer, Oftbahnen gleihmäßige Anwendung zu 
finden, und zwar find bie den Transportvorfdriften ans 
liegenden Fracht- und Berficherungstarife in der Art anzus 
wenden, daß die beiberfeitigen Bahnſtrecken als ein unges 
theiltes Gebiet betrachtet werden. Ebenſo haben die Trans— 
portbejtimmungen (Meglements) bes Vereins deutſcher Ei— 
ſenbahnen auch im bireften Bertehr mit den außerbayerifchen 
Bahnen gleihmäßige Anwendung zu finden. 

Die biöher proviſoriſch fortbeitandene General-Lotto— 
Adminiſtration tritt mit bem 30, d. Mts. gänzlih außer 
Wirkſamkeit. Unter dem Mobiliar, welches dieſelbe im 
jängjter Zeit verffeigern ließ, Fam auch das alte, vor hun— 
bert Jahren ſchon angeicaffte Glüdsrab zum Aufſtriche; 
es fand einen Liebbaber, der baflelbe als Antiquität bes 
wahren und auf die Nachwelt fommen laffen wird. 

Die neuefte „bayeriſche Ztg.“ enthält in ihrem amt— 
lidien Theile die Belegung der Gtellen der Bezirkes 
Gerichto⸗ und Bezirks: Merzte in den 7 Kreifen dieſſeits 
bes. Rheins; im unferem Kreife ift diefe Befehung folgende: ' 
Bezirkögerichtsärzte: im Aihaffenburg: Dr. of. Degg, 
B.G.Arzi in Ajhaffenburg; in Lohr: Dr. Joh. of. Goy, 
Log. Arzt in Lohr; in Neuftabt a/S.: Dr. Mid. Uloys 
Mayer, Bez. und Log. Arzt in Neuftabt a/S.; in Schwein“ 
furt: Or, Karl Merd, B..0.-Nrt in Schweinfurt; im 
Würzburg: Dr. Friedr. Auguft Vogt, B.⸗G.-Arzt in Würze 
burg. Bezirksärzte I Claſſe: in Alzenau: Dr. Hermann 
Met, Log. Arzt in Alzenau; in Aſchaffenburg: Dr. Joſeph 
Michael Fuchs, Log.⸗Arzt in Nihaffenburg; in Brüdenau: 
Dr. Joh. Mid). Kiegel, Log. Arzt in Brüdenau; in Ebern: 
Dr. „Johann Adam Seufiert, Ldg.-Arzt in Baunach; in Ges 
münden: Dr, Dtto Schröder, Log.⸗Arzt in Gemünden; in . 
Gerolzhofen: Dr. Bieter Andr. Keller, Log.-Arzt in Gerolz⸗ 
boien; in Gersfeld: Ur. Mar Joſ. Mörſchell, Log.Arzt In 
Wenhers; in Hammelburg: Dr. Joh. Ad. Kamm, Log. Arzt 
in Hammelburg; in Haffurt: Dr. Franz Bauer, Ldg.:Arzt 
in Haffurt; in Karlitadt: Dr. Jat. Schech, Ldg.-Arzt In 
Karlftadt; im Kiffingen: Dr. Dan, Friedr. Erhard, Ybg.a 
Arzt in Kiffingen; in Kigingen: Dr. Mid. Henke, Lg. 
Arzt in Kitzingen; in Königshofen: Dr. Karl Mebieng, 
Log. Arzt in Königshofen; in Marktheidenfeld: Ur. Paul. 
83* Ldg.Arzt in Marktſteft; in Mellrichſtadt: Dr. Leonh. 

ahner, Log.⸗Arzt in Mellrichſtadt; in Miltenberg: Dr. I. 
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Zöllner, Ldg.:Arzt in Miltenberg; in Obernburg: Dr, Joh. 
Fuchs, Log.Arzt in Obernkurg; in Odfenfurt: Dr. Guſt. 
Meyer, Log. Arzt in Ochlenfurt; in Schweinfurt: Dr, Fr. 
Ehrift. Graf, Log. Arzt in Schweinfurt; in Vollah: Dr. 
Johann Friedrich Rheinifch, — in Volkach; in Würz⸗ 
burg: De, Hermann Sinner, Ydg.: Arzt in Würzburg. Be: 
zirksarzt IL. Elafje für den BVerwaltungsbezirt der Stadt 
Würzburg: Dr. Chriſtoph Klinger, pratt. Arzt in Würz: 
burg. Bezirtsärzte IL. Elaffe: in Amorbach: Dr. Ferdin. 
Sich, Log. Arzt in Amorbad; in Arnitein: Dr. Gallus 
Nidels, Log.-Arzt in Arnjtein; in Aub: Dr. Felix Walther, 
Log.⸗Arzt in Aub; in Baunach: Dr. Joſeph Faulhaber, 
praktifcher Arzt in Frammerobach, Logs. Brüdenau; in 
Biſchofsheim: Dr. Wilhelm Weidenbujh, Ydgs.s Arzt in 
Biſchofsheim; im Dettelbah: dr. Hermann Yemp, Lg. 
Arzt in Dertelbad ; in Eltmann; Ur. Gerhard Schneider, 
Log.:Arzt in Eltmann; in Guerdorf: Dr. Nikolaus Albert, 
Log. Arzt Euerdorf; in Hilders: Ur Franz Chriſtian Schmidt, 
prakt, Arzt in. Gersfeld; in Hofpeim: Or. Michael Fugen 
Goy, Log.:Arzt in Hofheim; im Klingenberg: Dr. Ludw. 
Heffner, Log.-Arzt in Klingenberg; in Marltbreit: Dr. 
Anton Weber, Ldg.:Nrzt in Marttbreit; in Münnerjtabt: 
Dr. Franz Michael Riegel, Lg. Arzt in Münnerjtadt; in 
Drb: ir. Joſeph Huth, Log. Arzt in Orb; in Rothenbuch: 
Ir, Franz Ofelein, Yog.-Arzt in Kothenbud); in Nothen: 
feld: »r. Ehrijtian Franz Spegg, Log.⸗Arzt in Rothenfels; 
in Schöllfripper: Dr Karl Ludw. Zinn, Log.-Arzt in Schöll- 
Krippen; in Stadtprozelten: Ur. Ludw. Döring, Log.-Arzt 
in Stadtprozelten; in Werned: Or, Mich, Adam Kapen- 
berger, Yog.: Arzt in Werneck; in Wiejentheid: Dr. Eugen 
Stumpf, Yog.:Arzt in Wiejentheid; in Würzburg: Dr. Phi- 
lipp Hindernacht, Log. Arzt in Würzburg I/M, 

Der Schul: und Kirchendienſt zu Schmalnau, Landg. 
Weyhers, wurde dem Schulverweſer Johann Begel in Diot 
ten übertragen. 

Erledigt: Die UI. proteft. Pfarrftelle zu Roth; Rein: 
ertrag 690 fl. 51 fr. ; 

Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem k. Bezirksgerihte Würzburg anberaumt: am 3. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr gegen Barbara Roth von Nothenfels, 
wegen Bejtehung; Nachmittags 4 Uhr gegen Margaretha 
Didert, nun verebel. Satorius, von Brüd, wegen Amts— 
ehrenbeleidigung, bier Einfprud; am 5 d. Mts rip 8Uhr 
gegen Ignaz Heid von Rimpar, wegen Körperverletzung. 

Geſtern früh wurde am Ausfluſſe des’ fogen. Gerber: 
baches im Maine die Leiche eines neugebernen Kindes aufs 
gefunden, und iſt zu vermutben, daß dasfelbe irgendwo in 
be: Stadt in den Bach geworfen und vom Waſſer fortges 
riffen wurde. 

Berihtigung. In der Verordnung über die öffent⸗ 
lihen Tanzmufifen ijt sub Zifferd bezüglich der unterfagten 
Abhaltung folder im legten Blatte zu leſen „an ben 
Freitagen* jtatt Feiertagen. 

Dem geftrigen Morgen:Güterzuge nad Frankfurt be 

egnete bei Rartftadt der Unfall, dag durch den Bruch einer 

dr und dadurch verurſachte Entgleifung jehs Güterwaggons 
fammt Inhalt zertrümmert wurden, und fomit der Schaden 
ein ziemlich beträchtlicher iſt. Auch bie Bahn wurde bes 
fhädigt, doch gelang es, diejelbe bie zur Ankunft des Frank 
furter Eilzuges wieder herzustellen, jo daß im Dienite feine 
Unterbrechung jtattfand. 

Am 27.58 M. ftarb zu Lohr ber k. Rentbeamte Hr. 
Nikolaus Gdert, k. Regierungsrath, Inbaber des Lubmwigss 
ordens, Ritter des Verdienſtordens vom h. Michael, Obrift: 
lieutenant und Dijtriktsinfpeftor der Landwehr, im Alter 
von 65 Jahren, 

Unter andern intereſſanten Perjönlichkeiten wird auch 
ber italienische Miniſter Farini in Kiffingen erwartet, Die 
Kurlijte zähle 2323 Kurgäſte auf 

Münden, 29, Juni. Ge fol. Hoheit Prinz Karl 
von Bayern feiert am 7. Juli feinen 67ſten Geburtstag. 
Aus Anlaß dieſer Feier überbringt eine aus dem Comman— 
banten, einem Escadronschef und dem Megimentsadjutanten 
beſtehende Deputation des königl. preußiſchen Hufarenregis 


‚land, 


ments Nr. 6 ihrem allverehrten Proprietär ein prachtvoll 
gearbeitetes Album. 

Münden, 27. Juni. Nach heute eingetroffenen Na: 
riten aus Rom werden Ihre Maj. die Königin von Neas 
pel und Ihre Schweiter, die Gräfin von Trani, am Sonne 
abend, ben 5. Juli, bier eintreffen, von wo Ihre Maj. nad 
einem kurzen Beſuch bei Ihrer Schweiter, ber Kaiferin von 
Deiterreih, in Kiffingen, fi zum Kurgebrauch nad Bab 
Ems begeben wird. Erſt nad Vollendung ber Kur wird 
Ihre Majeftät einen längeren Aufenthalt im Kreije Ihrer 
hohen Familie bier nehmen. 

Prag, 2%. Juni. Vergangene Nacht find die große 
artigen Chocoladen und Eidorienfabriten von Jordan und 
Timäus in Bodenbach total niebergebrannt. Der Schaden 
ift jeher bedeutend, Die Fabrik war vollitändig verfichert, 


Dresden, 27, Juni. Heute Vormittag erſchoß ber 
ruffiihe Staatsrath Baron F. zuerft feine Gemaßlin, dann 
fi jelbft. Der Schuß war bei Beiden durd die Scläfe 
egangen, Körperliche Leiden feinen das Motiv dieſes 
Mordes, beziehentlih Selbſtmordes gewefen zu fein, 

Der Tenorijt Wachtel ift beim Coventgardeutheater in 
London auf vier Monate gegen einen Gehalt von 16,000 fl. 
engagirt worben. 

Deutfiblaun®. 

Preußen. Die ‚Nordd. Allg. Ztg." vom 27. Juni 
ſchreibt aus Berlin: So eben gebt ung folgende Mittheis 
lung zu, für deren Richtigkeit wir bürgen önnen: Die Ent: 
laffung der preußifchen Referven ift befohlen und hört ſomit 
die Marjchbereitichaft unferer Truppen auf. 

Defterreich. Said Paſcha fell dem Kaifer von 
Oeſterreich für feine kranke Gemahlin einen jeiner jchönjten 
Paläſte zu Cairo zur Verfügung geitellt baben, fobalb er 
vernemmen, daß die Aerzte der Kaiferin jenen Aufenthalt 
für den nädjten Winter anempfohlen. 

Ausltand. 


Frankreich. Die Erbitterung gegen Eugland iſt 
in der —— des Kaiſers ſehr groß; viel trägt dazu 
die auffallende Verehrung bei, welche eine große Anzahl der 
nath London reijenden Franzoſen ber Familie Orleans zollen. 

Großbritannien. Yondon, 27. Juni. Die 
Nachricht, dag in Homburg in den legten Wochen eine An: 
zahl Selbjtmorde vorfam, veranlagt ben „Herald* zur Be 
merfung, daß die deutſchen Spielhöllen nicht bloß Deutſch— 

—— auch das Ausland angehen. Wie viele reis 
fende Engländer gingen in Baden-Baden, Wiesbaden und 
Homburg in die alle! Driginell ift der Gedanke des con: 
jervativen Blattes, dag England, wie es den Gund: und 
Stadezoll abgelöft, wie es den Spanier mit Geld zur Auf: 
gebung des Selavenhandels zu bewegen gefucht hat, jo auch 
ben deutſchen Fürſten die grünen Tifche abfaufen und dies 
felben vernichten ſolle. 


Mittelpreife der Schranne zu Würzburg 
vom 28. Juni. 

Waizen 22 fl. 10 fr., Korn 17.49 kr., Gerft 

fl. — fr, Haber 7 fl. Wikr., Erbſen 20 fl. — fr, 

Linfen — fl. — fr, Biden — fl. — fr. — Summa 

aller verkauften Früchte 1014 Schäffel. — Umſatzſumme 

19204 fl. 54 Er. 


Börfenbericht. Frankfurt, den 29. Juni. 
Die Eourfe der meiften Effekten blieben bei ftillem Geſchäft 
ftationär. — Nadıy. 2 Uhr. Oeſterr. Bankaktien 753. 
National 635/,. VBenetianer — Staatsbahn — 1860er 
Looſe —. Erevitaftien 200 ©. 


Zerminfalender für diefe Woche. 

Am 3. Juli: I. Eviktstag im Concurfe des Säcklers Gg- 
S. Dreher zu Schweinfurt früh 8 Uhr beim k. Bez» 
Ger. daſelbſt. 

Pegelſtand des Maines: 1° 5° über 0. 

Mainwaärme: 140 

Verantwortlicher Redakteur: Fr. Brand. 
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Dankſagung. 

Fur die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe und 

bem Trauergottesdienfte unferer lieben Mutter 
Frau Bilhildis Rüttimann 

erftatten wir biemit allen freunden und Belannten unjern tiefges 
füblteiten Dant. 

Würzburg, den 30. Juni 1862. 

Die tieftranernden Sinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Das Bureau des jtädtifchen Accisamtes ift vom 1. Juli do. Ars. an Nach— 
mittags von 4 Uhr am geichloffen, und werden nur bis dahin Zahlungen ans 
genommen, was anmit zur Keuntniß der Betheiligten gebradt wird. 

Kürzburg am 28. Juni 1862, 

Der Stadtmagiftrat. 
2. Bürgermeifter: Fey. Herzog. 
Samstag Abend wurde vem Kauf: Gehülfengeſuch 
mann Schweller dis zum Kradneuthor bei J. Te — in 


eine A 50, und eine fl. 20 Bank⸗ 
en —288 obr tann ein Vergoldergehilfe 
Note verloren. Der vedlihe Finder .. Beieäftigun indes bülf 


wird gebeten, jolde gegen Belohnung I —— 
in der Erp. d. Bl. qurüdzugeben. Fin ſchönmöblirtes Zimmer und 
Fine E an Schlafkabinet mit Ausfiht in Gärten 
Fine Cigarrenfpige wurde ges jjt zu vermiethen. Näheres In der Erp. 
funden. Näheres im 5. Dit. Ar. 1b. 0. m 
Im 4. Difte. Ar. 206 find 2 Logie, 


Ein braves Mädchen, weilches jedes von 3 Zimmern und Zugehör bis 
gut kochen und nähen fann, dann ſichden 1. Auguft zu vwermiethen, wovon bas 
bäusligen Arbeiten unterzieht, wird eine mit Stall und großer Einfahrt, 
geſucht. Näheres in der Erped. auch kann dasſelbe gleich bezogen werben, 


Ein geprüfter Mechtöpraftifant Es wird ein jelider Zunge von 
mit der. Note und guter Qualifikation erdentliher Familie im die Lehre aufs 
ſucht gegen entjprediendcs Honorar Bes genommen, der als Bader lernen 
ſchaftigung an einem kgl. Bezirldamte, will. Räheres in der Exped. 
Gerichte oder Hrn. Notare, Näheres . — 
in der Erpedition. 

Gin jelides Mädchen ſucht cine 
Stelle ald Yadenjungger oder Stuben: — 
madchen. Raheres in der Exped. d. Bl. In der Glocengaſſe Nr. 251 iſt ein 

Gin junges gelbes Sündchen, ſchon möblirteo Zimmer mit Alte— 
m. G., mit einem reihen Haleband, * ee cinen Hertn jogteich ‚Im ver⸗ 
hat ſich verlaufen. Rah. in der Erp ON — 
Zu vermiethen: Stallung für 

* = zwei Pierde mit Bedientenzimmer, Auch 

Noc — ner fönnen auf Verlangen zwei möblirte 

u ig " Zimmer dazu gegeben werden, Näheres 
gabe im 3. Dit. Wr. 14. in der Erp. d. Bl. 


Kine Herrſchaft auf dem Lande fucht " " ” 
eine Hausbälterin, katholiſcher Re Eine ſehr ſchöne Gartenwohn⸗ 
ligion, mit guten Zeugniſſen. Näberes | mit 2 Zimmern und Rüde ift 
in der Grp. d. DI. bis 1. Auguſt, oder auch jrüber, zu 


"Fin junger Winfcher, mit rother vermiethen. Naheres in der Exp. 
Quaſte nebſt Halsband, mit Zeichen Gin Wann vom gejegten Alter, 
verfehen,, verlief ſich geftern in der welcher Geicäfts: und Sprachtenntniſſe 
Nähe des Gablersfeller. Bor deſſen befigt, im Nednungsweien, der Nomis 
Antauf wird gewarnt. Man bittet um diſttation und der Korrefpondenz uns 
Zurüdzabe im Junerngraben Nr. 160. dig ift, aud eine hübſche Handſchrift 
Am Freitag Abends wurde von Ran⸗ bat, wünſcht Beihäftigung in einem 
dersader bis Eibelſtadt ein Pack Burcau, bei Privaten oder im Corri— 
Körbe, gezeichnet mit dem Namen gieren von Werken, ohne Anſpruch auf 
Dell over dem Buchſtaben D,, vers Honorar zu machen, Franlirte Nach⸗ 
loren. Wan bittet um Zurückgabe gegen fragen unter Chiffre M. 8. beſorgt bie 
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Gin Schirmgriff wurde von Zell 
bis Würzburg verloren. Man bittet 
um Zurüdgabe in der Grp. 


-._ 





Borigen Samstag wurde von einem 
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Belohnung in der Exp. d. Bl. Exped. d. BI. 
In Nr. 100 Spitalpromenade iſt Eine Brille wurde verloren. Man 
ein billiges Bett zu verkaufen, bittet um Rüdgabe in der Exped. 


In der Stabel’ihen Bud »- und 
Kunjthandlung in Würzburg iſt vor- 


räthig: 

2 * 
Die Panzerfchiffe 
Merrimac und Monitor, und bas See 
gefecht in den Hampton Raads um 8. 
und 9. März; 1562. Mit einer Abbil 
dung in Stahlftih. Zweite Auflage. 
Preis 15 Er. 


In der Plattnersgaffe Nr. 108 bat 
fi ein weiß und graugefledtes Kätz⸗ 
chen mit rotbem Halsband verlaufen. 
Der jetzige redliche Befiger besjelben 
wird um Rücgabe gegen jehr gute Bes 
lohnung dortſelbſt erfucht. 








Geſtern wurde auf dem Glacis ein 
brauner halbjeidener Sonnen ſchirm 
verloren. Man bittet um Zurückgabe 
gegen Belohnung in ber Erped. 


Eine Brocdhe und ein Kragen 
wurden verloren. Man bittet um Rüde 
gabe im Path. Gefellen:Berein 
gegen Belohnung. 


Im 3, Diftr. Nro. 244 ift der erfte 
Stock, beitchend aus 3 Zimmern 
nebjt zwei Manfarben und fonjtigen 
Erforberniffen auf 1. Auguft zu vers 
miethen. Näh. im 3. Diftr. Nro. 63. 


Es ift die vollitändige Einrichtung 
zu einem hölzernen Pumpbrunnen 
von 70 bis BO Fuß Tiefe zu verkau—⸗ 
fen. Näheres in der (Grpedition dE. 
Blattes. 


Ein Zimmer mit oder ohne Meubel 
ift an einen feliden Herrn ftündlicd zu 
vermiethen im 1. Difte. Nro. 117 in 
ber Strohgaſſe. 


Fin Pinjcher:- Hund mit Zeichen 
Nr. 218 iſt zugelaufen und kann in 
Gjtenfeld bei Andreas Kuhn gegen 
Futtergeld und Ginrüdungsgebühr ab: 
geholt werden, 


Ein Schwungrad von 5 — 6 
Schuh Durdimefler wird zu kaufen ges 
ſucht. Näh. in ber Erp. 


Maenlotur 


zu 5 und 7 kr. das Buch, per Ries 

1 fl. 40 fr. und 2 fl. 20 Er., ift vor: 

rätbig. 

Stabel’fche Buch: and Kunft: 
Handlung. 


Bei Gutspähterr Dominifus 
Krapf in Talavera bei Würzburg 
it eine große Partie Korbmaderd- 
Weiden zu verkaufen. 


Vergangenen Samstag wurde auf 
dem Darkte ein Sonnen ſchirm ge 
funden. Abzuholen gegen Erſatz ber 
Ginrüdungsgebühren, Zellerftrage Nr. 
37 über 2 Stiegen. 


— — — — 

Domſtraße, Sternplatz Nr. 150 iſt 
ein neues, elegant möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet ſtündlich zu vermiethen 
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Ertra- Beilage zum „Würzb. Stadt: und Landboten.“ 


Motto; „Auf des Erbballs weiten Räum z 3 744 
Gibt's der Narten ohne —— Mi 
Denn der Menſch lebt nur fr Träumen, 
Hier, im ird'nen Jammıerthal! — 


An einem Tage des 19. Jahrhunderts geſchah es, daß bei rofiger Abendröthe und Angefichts: ber 
Gasbeleuhtung verbreiten wollender, allein burd das erfte Viertel der verbunfelten Mondſcheibe und der 
in der Putzſcheere verblichenen Sternlein, jchattirter über das lockere Straßenpflafter fampfenb hinſchwehen⸗ 
der, Stabl- Steine und Zunder-Erſetzender, Zünbholzfabrifenbenachtheiligender Lichtſtrahlenſpender, die Nacht 
eintrat und es dunkelte. 

Am Abende vor diejer Nacht jaken viele Herren, männlichen Geſchlechts, beifammen, fo gebeißen 
bie der, (d. h. jchlafmügenzipfeljentungemporbringungsbeflijjene, zwergfellerſchütternwollenbeabſichtigende, edel: 
benfende und deßhalb närriſche Narıen) und nannten ji, wie oben.. 

Nicht allein in zuderfühen Netensarten, jondern auch im eruften Humor hat bejagtes, nãchtlichtagen⸗ 
des Narrenkomité beſchloſſen, zum Vergnügen aller carnevaliſtiſch Geſinnten, als: Gaft: und Heckenwirthe, 


Bretzeljungen, Wurſtlackel, Muſikanten und ſonſtiger Geiger, Kutſcher und Porzellaine — — und zum 
Poſſen aller alten Jungfern und Apotheker, Doktoren, Muder und Guder, c. — — !!! ein humoriſtiſch 


drachikouiiſch, ſatyriſch, bachanaliſch, mythologiſch gruppirtes Narrenfeſt, ausgeführt von lebenben und ges 
malten Perjonen nebjt biefigen Einwohnern, zu feiern. * 

Dasjelbe wird am hellen Tage unter gütiger Mitwirkung einer todtallen Sonnenfinfternig mit oblie 
gater Solarölbeleuhtung, in möglichſter Stille bei koloſſalem Geräuſch ftattfinden und mit Hahnenjchrei 
oder noch früher zu Ende fein. . 

Sämmtlihe Einwohner und Pflaftertreter Würzburg’s und unf’re ganze europäifche Nachbarſchaft wirb 
zur Theilnahme Sn. durch direkte Betheiligung oder Subjeription) und zugleich zu der am Diens⸗ 
tag Den 25. d. Ms., Dritten, grpfartigen, Abends 8 Uhr im Plag’ichen 
— ———— Marreuve Hinmit freuudlichſt Angelaben zu weihen Qivede —8*— 
tehendes Programm hiemit veröffentlicht wird: 


Brogrammı 


1) Dienstag den 25. Abends 8 Uhr im Platz ſchen Garten: Rarrenverfammlung 
und mastirte Rueipe mit: komiſchen Gejihtern, profaiihen und poetifchen Vor⸗ 
trägen, Haberfelbtreiben, Seitenjpiel mit Gejorgel, Mymil, Plaſtik, Fauftdid und Baltet zu Fuß. 

2) Freitag Dem 28. d. bitto mit bitto und bi bitte. 


Montag den 3. März d. 8. 


Großer Feſtzug. 


Programm des SFeft-Buges: 
(ausgeführt von allen Theilnehmern.) 


Eine berittene Muſik zu Pferd. 

Harlefin, der Große und fein Stiefjohn auf der Naſe ſitzend. 

Die reizende Amalie. (Ein verkleidetes Mannsbild:) 

Herr und Kammerdiener, oder: Eine Stunde in Kuͤrheſſen. 

Die lebendige Maultrommel mit todter Violinbegleitung. 

Der Dr. vom Schenkenthurm, oder: Die Here als Amme. 

Ein reitender Paufenbläjer und ein figender Schlegeltrompeter zu Fu. 
Venus und Appollo, oder: Die Folgen einer ſchiechten Eigarre. 

Eupido am Kammerfenfter, oder: Geheimnifje aus bem Leben einiger döer. 
10) Der berühmte Jongleur Zeisle, Beisie Kwetſchekern auf dem Rafirmefier. 
11) Ein Paſcha mit 16 Roßſchwahifen. 

12) Avantgarde des Prinzen Earneval: 

13) Prinz Garneval mit Gefolge. 

14) Die Staatskafje von 10 Brabanter Goldfüchſen gezogen. 
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45) Die Nobelgarbe von Kamiſchatka, oder: ber Wallfiſch in ber Patrontajche. 
18) Fünf Iebenbige, Pumphafen, 
47) Eine Portugiefin aus Spanien. und ihr franzölicher Diener aus Ulm. 
48) Der verliebte Polizeiviener, oder: Der Doktor in Nürnberg. (Taurig aber wahr.) 
49) Knacdwurſt und Hyacinthe, oder: Eine Stunde im Bierfell er. 
20) Das Spanferkel als Singvogel. 
21) Ein alter, weißer Schimmel. 
22) Die bder im Tubel. 
23) Ein Chor lahı er Schnellläufer. 
24) Edelmann und Hanswurit. 
25) Erbſen im Stiefel. (Ein Ballet.) 
26) Eine Avantgarde. . 
27) Zwei einzeine Vorreiter im Jagdeoſtũme. 





28) Staberl und fein Ejel, oder: 2 unter einem Parapluis. 

29) Hyãnen, gefrorene Gasflammen, gejpaltene Holzveckäufer, gewällerte Stockfiſchhändler, Blumens 
hen, VBagabunden, vorkommende Genies, ein ausgegangener Laterne Anzünder, ein veritopfter 

Gieher, zwel Vethungerte, der Liebesbote Sufanne, Auftern, Häringsfeelen, Nahtwähter mit 

Gilee, x. ꝛc. 

Würzbyrg, den 24. Februar 2681. 


Das Comite der äöer. 





NR. Einzeihnungsliften liegen bei Ka @ Weinwi 
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Drud von Bonttae-Bauer im 4. 
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